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VORWORT 


S IST eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe, die Heilige Schrift aus ihren 

Ursprachen, Hebräisch, Aramäisch und Griechisch, in eine zeitgemäße Spra- 
che zu übertragen. Die Heilige Schrift zu übersetzen bedeutet, die Gedanken und 
Aussprüche Jehovas Gottes — des himmlischen Autors dieser heiligen Bibliothek 
von 66 Büchern, die heilige Männer vor langer Zeit unter Inspiration zu unserem 
Nutzen niedergeschrieben haben — in einer anderen Sprache wiederzugeben. 

Das ist ein ernststimmender Gedanke. Die Übersetzer dieses Werkes, die Gott, 
den Urheber der Heiligen Schrift, fürchten und lieben, fühlen sich ihm gegenüber 
besonders verantwortlich, seine Gedanken und Erklärungen so genau wie möglich 
zu übermitteln. Auch fühlen sie sich dem forschenden Leser gegenüber ver- 
antwortlich, der zu seiner ewigen Rettung auf eine Übersetzung des inspirierten 
Wortes Gottes, des Höchsten, angewiesen ist. 

Im vollen Bewußtsein dieser großen Verantwortung hat ein Komitee von Gott 
hingegebenen Männern im Verlauf von vielen Jahren die New World Translation 
of the Holy Scriptures fertiggestellt. Das gesamte Werk wurde ursprünglich in 
sechs Teilen herausgegeben, die 1950 bis 1960 erschienen sind. Von Anfang an war 
es der Wunsch der Übersetzer, diese einzelnen Teile zusammen in einem Band 
herauszubringen, da die Heilige Schrift ja in Wirklichkeit ein einziges Buch ist und 
einen einzigen Autor hat. So erschien 1961 eine einbändige revidierte Ausgabe, die 
allerdings im Gegensatz zu den ursprünglichen Bänden weder Schriftstellenver- 
weise am Rand des Bibeltextes noch Fußnoten enthielt. Eine zweite revidierte 
Ausgabe wurde 1970 freigegeben, und 1971 folgte dann eine dritte revidierte 
Ausgabe mit Fußnoten. Im Jahre 1969 gab das Komitee die Kingdom Interlinear 
Translation of the Greek Scriptures heraus, die unter dem von Westcott und Hort 
revidierten griechischen Text (Reprint 1948) eine buchstäbliche Wort-für-Wort- 
Übersetzung in Englisch enthielt. In den vergangenen 34 Jahren ist die New World 
Translation teilweise oder vollständig in 10 andere Sprachen übersetzt worden und 
hat inzwischen eine Gesamtauflage von 40 Millionen Exemplaren erreicht. 

Die vorliegende neue Ausgabe stellt nicht lediglich eine Verbesserung des 
übersetzten Textes gegenüber den bisherigen Revisionen dar, sondern sie bietet 
auch eine vollständige Neubearbeitung und Revision der Schriftstellenverweise 
(Querverweise), die ursprünglich in den 1950 bis 1960 in Englisch erschienenen 
Bänden enthalten waren. 

Wir haben die revidierte Ausgabe 1984 der Watch Tower Bible and Tract Society 
of Pennsylvania übergeben, damit sie gedruckt, in andere Hauptsprachen über- 
setzt und verbreitet werden kann. Wir stellen sie mit einem Gefühl tiefer Dank- 
barkeit gegenüber Gott, dem Autor der Heiligen Schrift, zur Verfügung, der uns 
mit einem solch großen Vorrecht betraut hat und auf dessen Geist wir bei der 
Herstellung dieser Revision vertraut haben. Wir beten darum, daß er alle segnen 
möge, die diese Übersetzung zu ihrem geistigen Fortschritt gebrauchen. 


1. Juni 1984, New York, N.Y. 


Die deutsche Ausgabe erschien 1963 und umfaßte lediglich die 27 Bücher der 
Christlichen Griechischen Schriften. Eine Gesamtausgabe in Deutsch mit der 
Überarbeitung der Griechischen Schriften wurde 1971 veröffentlicht. Der vorlie- 
genden deutschen Ausgabe mit dem revidierten Text von 1986 liegt die englische 
revidierte Ausgabe 1984 zugrunde, und sie enthält ebenfalls die mehr als 125 000 
Schriftstellenverweise. 
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DAS ERSTE BUCH 


Im Anfang? erschuf? Gott° die 
Himmel und die Erde.“ 

2 Die Erde nun erwies sich als 
formlos und öde, und Finsternis 
war auf der Oberfläche der Was- 
sertiefe;* und Gottes wirksame 
Kraft bewegte sich hin und her? 
über der Oberfläche der Wasser®. 

3 Und Gott sprach® dann: „Es 
werde Licht.“ Da wurde es Licht.’ 
4 Danach sah Gott, daß das Licht 
gut war, und Gott führte eine 
Scheidung zwischen dem Licht 
und der Finsternis herbei. 
5 Und Gott begann das Licht Tag* 
zu nennen, die Finsternis aber 
nannte er Nacht.! Und es wurde 
Abend, und es wurde Morgen, ein 
erster Tag. 

6 Und Gott sprach weiter: „Es 
entstehe eine Ausdehnung” zwi- 
schen den Wassern, und es trete 
eine Scheidung ein zwischen den 
Wassern und den Wassern.“* 
7 Dann ging Gott daran, die Aus- 
dehnung zu machen und eine 
Scheidung herbeizuführen zwi- 
schen den Wassern, die unterhalb 
der Ausdehnung sein sollten, und 
den Wassern, die oberhalb der 
Ausdehnung? sein sollten. Und so 
wurde es. 8 Und Gott begann 
die Ausdehnung Himmel? zu nen- 
nen. Und es wurde Abend, und es 
wurde Morgen, ein zweiter Tag. 

9 Und Gott sprach weiter: „Die 
Wasser unter den Himmeln sollen 
sich an einen Ort sammeln, und 
das trockene Land erscheine.”2 
Und so wurde es. 10 Und Gott 
begann das trockene Land Erde" 
zu nennen, die Sammlung der 
Wasser aber nannte er Meere‘. 
Auch sah Gott, daß [es] gut [|war].* 
11 Und Gott sprach weiter: „Die 
Erde lasse Gras hervorsprossen, 
samentragende Pflanzen,“ Frucht- 
bäume, die nach ihren Arten 
Frucht tragen,’ deren Samen in ihr 
ist,” auf der Erde.” Und so wurde 
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es. 12 Und die Erde begann 
Gras hervorzubringen, Pflanzen, 
die Samen tragen nach ihrer Art? 
und Bäume, die Frucht tragen, de- 
ren Samen in ihr ist nach ihrer 
Art.® Dann sah Gott, daß [es] gut 
[war. 13 Undes wurde Abend, 
und es wurde Morgen, ein dritter 
Tag. 

14 Und Gott sprach weiter: „Es 
sollen Lichter in der Ausdehnung 
der Himmel werden, um eine 
Scheidung zwischen dem Tag und 
der Nacht herbeizuführen;° und 
sie sollen als Zeichen und zur [Be- 
stimmung von] Zeitabschnitten 
und Tagen und Jahren dienen.‘ 
15 Und sie sollen als Lichter in 
der Ausdehnung der Himmel die- 
nen, um auf die Erde zu leuchten.”® 
Und so wurde es. 16 Und Gott 
machte dann die beiden großen 
Lichter, das größere Licht zur Be- 
herrschung des Tages und das 
kleinere Licht zur Beherrschung 
der Nacht, und auch die Sterne.f 
17 So setzte Gott sie in die Aus- 
dehnung der Himmel, damit sie 
auf die Erde leuchten? 18 und 
bei Tag und bei Nacht herrschen 
und zwischen dem Licht und der 
Finsternis eine Scheidung herbei- 
führen.® Dann sah Gott, daß [es] 
gut [war]! 19 Und es wurde 
Abend, und es wurde Morgen, ein 
vierter Tag. 

20 Und Gott sprach weiter: 
„Die Wasser sollen ein Gewimmel 
lebender Seelen hervorwimmeln} 
und fliegende Geschöpfe mögen 
an der Vorderseite der Ausdeh- 
nung der Himmel über der Erde 
fliegen.“ 21 Und Gott ging dar- 
an, die großen Seeungetüme! zu 
erschaffen und jede lebende Seele, 
die sich regt,” die die Wasser her- 
vorwimmelten, nach ihren Arten 
und jedes geflügelte fliegende Ge- 


k 1Mo 2:19; 1Mo 9:10; 5Mo 4:17; Hi 12:7: 1IHi 7:12; 
Ps 148:7; m 3Mo 11:46. 


1. MOSE 1:22 —2:9 


schöpf nach seiner Art.? Und Gott 
sah dann, daß [es] gut [war]. 
22 Darauf segnete Gott sie, in- 
dem [er] sprach: „Seid fruchtbar, 
und werdet viele, und füllt die 
Wasser in den Meeresbecken,? und 
der fliegenden Geschöpfe sollen 
viele werden auf der Erde.“ 
23 Und es wurde Abend, und es 
wurde Morgen, ein fünfter Tag. 

24 Und Gott sprach weiter: 
„Die Erde® bringe lebende Seelen 
nach ihren Arten hervor, Haustie- 
re@ und sich regende® Tiere und 
wildlebende Tiere‘ der Erde nach 
ihrer Art.“ Und so wurde es. 
25 Und Gott ging daran, die wild- 
lebenden Tiere der Erde zu ma- 
chen nach ihrer Art und das Haus- 
tier nach seiner Art und jedes sich 
regende Tier des Erdbodens nach 
seiner Art.9 Und Gott sah dann, 
daß [es] gut [war]. 

26 Und Gott sprach weiter: 
„Laßt uns® Menschen machen in 
unserem Bilde,' gemäß unserem 
Gleichnis;} und sie sollen sich un- 
tertan halten die Fische des Mee- 
res und die fliegenden Geschöpfe 
der Himmel und die Haustiere und 
die ganze Erde und jedes sich re- 
gende Tier, das sich auf der Erde 
regt.“ 27 Und Gott ging daran, 
den Menschen in seinem Bilde zu 
erschaffen, im Bilde Gottes er- 
schuf er ihn;! männlich und weib- 
lich erschuf er sie" 28 Auch 
segnete? Gott sie, und Gott sprach 
zu ihnen: „Seid fruchtbar,° und 
werdet viele, und füllt die Erde, 
und unterwerft? sie [euch], und 
haltet [euch] die Fische des Meeres 
und die fliegenden Geschöpfe der 
Himmel untertan? und jedes le- 
bende Geschöpf, das sich auf der 
Erde regt.” 

29 Und Gott sprach weiter: 
„Hier habe ich euch alle samentra- 
genden Pflanzen gegeben, die es 
auf der Oberfläche der ganzen 
Erde gibt, und jeden Baum, an 
dem es samentragende Baum- 
frucht gibt." Euch diene es als 
Speise 30 Und jedem wildle- 
benden Tier der Erde und jedem 
fliegenden Geschöpf der Himmel 
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c Ne 9:6 
Ps 146:6 
Jes 42:5 
Sach 12:1 
Apg 4:24 
d 2Mo 31:17 
Heb 4:4 
e 2Mo 20:11 
f Jes 45:18 
g Mat 5:45 
h Hi 36:27 
i Ps 135:7 
j 1Mo 3:19 
Ps 103:14 
Pr 3:20 
1Ko 15:47 
k Hi 33:6 
Jes 64:8 


Mensch erschaffen; lebende Seele. Eden 8 


und allem, was sich auf der Erde 
regt, in welchem Leben als eine 
Seele ist, habe ich alle grünen 
Pflanzen zur Speise gegeben.”: 
Und so wurde es. 

31 Nach diesem sah Gott alles, 
was er gemacht hatte, und siehe, 
[es war] sehr gut.? Und es wurde 
Abend, und es wurde Morgen, ein 
sechster Tag. 

So kamen die Himmel und die 

Erde und ihr ganzes Heer zu 
ihrer Vollendung.e 2 Und bis 
zum siebten Tag kam Gott zur 
Vollendung seines Werkes, das er 
gemacht hatte, und er begann am 
siebten Tag von all seinem Werk 
zu ruhen, das er gemacht hatte. 
3 Und Gott ging daran, den sieb- 
ten Tag zu segnen und ihn zu hei- 
ligen, denn an ihm hat er fortan 
geruht von all seinem Werk, das 
Gott, um [es] zu machen, geschaf- 
fen hat.® 

4 Dies ist [die] Geschichte der 
Himmel und der Erde zu der Zeit, 
da sie erschaffen wurden, an dem 
Tag, an dem Jehova Gott Erde und 
Himmel machte.f 

5 Nun war noch kein Strauch 
des Feldes auf der Erde zu finden, 
und es sproßten noch keine Pflan- 
zen des Feldes, denn Jehova Gott 
hatte es nicht regnens lassen auf 
die Erde, und kein Mensch war 
da, um den Erdboden zu bebauen. 
6 Aber ein feuchter Dunst® stieg 
gewöhnlich von der Erde auf, und 
er tränkte die ganze Oberfläche 
des Erdbodens.! 

7 Und Jehova Gott ging daran, 
den Menschen aus Staub! vom 
Erdboden* zu bilden und in seine 
Nase den Odem des Lebens! zu 
blasen, und der Mensch wurde 
eine lebende Seele.% 8 Ferner 
pflanzte Jehova Gott einen Garten 
in Eden,” gegen Osten, und dort- 
hin setzte er den Menschen, dener 
gebildet hatte. ° 9 So ließ Jeho- 
va Gott aus dem Erdboden al- 
lerlei Bäume hervorwachsen, be- 
gehrenswert für den Anblick und 
gut zur Speise, und auch den Baum 





o 1Mo 1:26; Ps 139:14; Rö 9:20. 


9 Frau erschaffen. Erste Lüge. Ursprung der Sünde 


des Lebens? in der Mitte des Gar- 
tens und den Baum der Erkenntnis 
von Gut und Böse.» 

10 Nun war da ein Strom, der 
von Eden ausging, um den Garten 
zu bewässern, und von dort aus 
begann er sich zu teilen, und er 
wurde gleichsam zu vier Haupt- 
flüssen. 11 Der Name des er- 
sten ist Pischon; es ist der, der das 
ganze Land Hawila® umfließt, wo 
es Gold gibt. 12 Und das Gold 
jenes Landes ist gut. Dort gibt es 
auch das Bdelliumharz® und den 
Onyxstein‘. 13 Und der Name 
des zweiten Stromes ist Gihon; es 
ist der, der das ganze Land Kusch 
umfließt. 14 Und der Name des 
dritten Stromes ist Hiddekels; es 
ist der, der östlich von Assyrien® 
fließt. Und der vierte Strom ist der 
Euphrat!‘. 

15 Und Jehova Gott nahm dann 
den Menschen und setzte ihn in 
den Garten Eden’, damit er ihn 
bebaue undihn pflege* 16 Und 
Jehova Gott erlegte dem Men- 
schen auch dieses Gebot auf: „Von 
jedem Baum des Gartens darfst 
du bis zur Sättigung essen.! 
17 Was aber den Baum der Er- 
kenntnis von Gut und Böse be- 
trifft, davon sollst du nicht essen, 
denn an dem Tag, an dem du da- 
von ißt, wirst du ganz bestimmt 
sterben. ”® 

18 Und Jehova Gott sprach 
weiter: „Es ist für den Menschen 
nicht gut, daß er weiterhin allein 
sei. Ich werde ihm eine Gehilfin 
machen als sein Gegenstück.“ 
19 Und Jehova Gott bildete aus 
dem Erdboden jedes wildlebende 
Tier des Feldes und jedes fliegen- 
de Geschöpf der Himmel, und er 
begann sie zu dem Menschen zu 
bringen, um zu sehen, wie er je- 
des nennen würde; und wie im- 
mer der Mensch sie, [nämlich] jede 
lebende Seele,° nennen würde, das 
sei ihr Name.? 20 Da gab der 
Mensch allen Haustieren und den 
fliegenden Geschöpfen der Him- 
mel und jedem wildlebenden Tier 
des Feldes Namen, aber für den 
Menschen fand sich keine Gehilfin 
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1. MOSE 2:10—3:6 


als sein Gegenstück. 21 Des- 
halb ließ Jehova Gott einen tiefen 
Schlaf? auf den Menschen fallen, 
und während er schlief, nahm er 
eine von seinen Rippen und schloß 
dann das Fleisch an deren Stelle 
zu. 22 Und Jehova Gott ging 
daran, aus der Rippe, die er von 
dem Menschen genommen hatte, 
eine Frau zu bauen und sie zu dem 
Menschen zu bringen.® 
23 Da sprach der Mensch: 
„Dies ist endlich Bein von mei- 
nem Gebein 
Und Fleisch von meinem 
Fleisch.°® 
Diese wird Männin genannt 
werden, 
Denn vom Mann wurde die- 
se genommen.”4 
24 Darum wird ein Mann seinen 
Vater und seine Mutter verlassen, ® 
und er soll fest zu seiner Frau hal- 
ten, und sie sollen ein Fleisch 
werdenf 25 Und sie beide wa- 
ren weiterhin nackt,9 der Mensch 
und seine Frau, und doch schäm- 
ten? sie sich nicht. 


Die Schlange‘ nun erwies sich 
als das vorsichtigste aller 
wildlebenden Tiere des Feldes, die 
Jehova Gott gemacht hatte.“ So 
begann sie zur Frau zu sprechen:! 
„Sollte Gott wirklich gesagt haben: 
Ihr dürft nicht von jedem Baum 
des Gartens essen?”® 2 Darauf 
sprach die Frau zur Schlange: „Von 
der Frucht der Bäume des Gartens 
dürfen wir essen? 3 Aber von 
der Frucht des Baumes, der in der 
Mitte des Gartens ist,° hat Gott 
gesagt: ‚Ihr sollt nicht davon es- 
sen, nein, ihr sollt sie nicht an- 
rühren, damit ihr nicht sterbt.’"? 
4 Darauf sprach die Schlange zur 
Frau: „Ihr werdet ganz bestimmt 
nicht sterben. 5 Denn Gott 
weiß, daß an demselben Tag, an 
dem ihr davon eßt, euch ganz be- 
stimmt die Augen geöffnet wer- 
den, und ihr werdet ganz be- 
stimmt sein wie Gott, erkennend 
Gut und Böse.“” 
6 Demzufolge sah die Frau, daß 
der Baum gut war zur Speise und 
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daß er etwas war, wonach die Au- 
gen Verlangen hatten, jader Baum 
war begehrenswert zum An- 
schauen.?So begann sie von seiner 
Frucht zu nehmen und zu essen. 
Danach gab sie davon auch ihrem 
Mann, als er bei ihr war, und 
er begann davon zu essen. 
7 Dann wurden ihnen beiden die 
Augen geöffnet, und sie wurden 
gewahr, daß sie nackt° waren. Da- 
her nähten sie Feigenblätter zu- 
sammen und machten sich Len- 
denschurze.4 

8 Später hörten sie die Stimme 
Jehovas Gottes, der um die Tages- 
zeit der Brise im Garten wandel- 
te,®e und der Mensch und seine 
Frau versteckten sich nun vor dem 
Angesicht Jehovas Gottes inmit- 
ten der Bäume des Gartens‘ 
9 Und Jehova Gott rief den Men- 
schen wiederholt und sprach zu 
ihm: „Wo bist du?"s 10 Schließ- 
lich sagte er: „Deine Stimme hörte 
ich im Garten, aber ich fürchtete 
mich, weil ich nackt war, und so 
versteckte ich mich.”® 11 Dar- 
auf sprach er: „Wer hat dir mitge- 
teilt, daß du nackt bist?! Hast du 
von dem Baum gegessen, von dem 
nicht zu essen ich dir geboten hat- 
te?‘J 12 Und der Mensch sagte 
weiter: „Die Frau, die du mir bei- 
gegeben hast, sie gab mir [Frucht] 
von dem Baum, und so aß ich.“* 
13 Jehova Gott sprach hierauf zur 
Frau: „Was hast du da getan?“ 
Darauf erwiderte die Frau: „Die 
Schlange sie betrog mich, und 
so aß ich.“! 

14 Und Jehova Gott sprach 
dann zur Schlange": „Weil du diese 
Sache getan hast, bist du das ver- 
fluchte unter allen Haustieren und 
unter allen wildlebenden Tieren 
des Feldes. Auf deinem Bauch 
wirst du kriechen, und Staub wirst 
du fressen alle Tage deines 
Lebens.” 15 Und ich?’ werde 
Feindschaft? setzen zwischen dir‘ 
und der Frau” und zwischen dei- 
nem Samen® und ihrem Samen‘. 
Er“ wird dir’ den Kopf zermal- 
men," und du* wirst ihm? die Fer- 
se zermalmen.”? 





Samen verheißen. Aus Eden vertrieben 


KAP.3 


a Jak 1:14 
1Jo 2:16 
b RöB:12 
2Ko 11:3 
1Ti 2:14 
ce Hi1:21 
ad 1Mo 3:21 
e 5Mo 4:33 
BMo 23:14 
Apg 7:31 
f Da 10:7 
Am 9:3 
Heb 4:13 
1Jo 4:18 
g Mi6:9 
h 2Mo 3:6 
i 1Mo 2:25 
j 1Mo 2:17 
k 1Sa 15:24 
Jak 1:14 
1 2Ko 11:3 
1Ti 2:14 
m 1Mo3:1 
n Jes 65:25 
Mi 7:17 
o Jes 35:4 
Jes 43:11 
Heb 10:31 
p 1Mo 22:17 
Jak 4:4 


r Jes 54:5 
Gal 4:26 
Off 12:1 

s Mat 23:33 
Joh 8:44 
1Jo 3:10 

t 1Mo 22:18 
1Mo 49:10 
Gal 3:16 
Gal 3:29 

u Joh 18:37 

v Off 20:2 

w Off 20:10 

x Heb 2:14 

y Mi5:1 
Mat 27:50 

z Apg 3:15 
Php 2:8 


2. Spalte 


a 1Ch 4:9 
b 1Mo 35:16 
c 1Ko 7:28 
dad 1Mo 2:17 
Pr 12:13 
e 1Mo 4:12 
1Mo 5:29 
f Ps 127:2 
Hag 1:6 
g Heb 6:8 
h 1Mo 2:7 
i Hi 34:15 
Pr 3:20 
1Mo 2:19 
1Mo 4:1 
k Apg 17:26 
1 1Mo 3:7 
Off 3:18 
m 1Mo 3:5 
Php 2:6 
n 1Mo 2:9 
o 1Mo 2:8 
p 1Mo 2:5 
1Mo 3:19 


Der 


10 


16 Zur Frau sagte er: „Ich 
werde die Mühsal deiner Schwan- 
gerschaft? sehr mehren; mit Ge- 
burtsschmerzen wirst du Kinder 
hervorbringen,® und dein tiefes 
Verlangen wird nach deinem 
Mann sein, und er wird über dich 
herrschen.” 

17 Und zu Adam sprach er: 
„Weil du auf die Stimme deiner 
Frau gehört hast und darangegan- 
gen bist, von dem Baum zu essen, 
von dem ich dir geboten habe:“ 
‚Du sollst nicht davon essen‘, so ist 
der Erdboden deinetwegen ver- 
flucht.® In Mühsal wirst du seinen 
Ertrag essen alle Tage deines Le- 
bens.f 18 Und Dornen und Di- 
steln wird er dir wachsen lassen, 
und du sollst die Pflanzen des Fel- 
des essen. 19 Im Schweiße dei- 
nes Angesichts wirst du Brot 
essen, bis du zum Erdboden zu- 
rückkehrst, denn aus ihm wurdest 
du genommen.® Denn Staub bist 
du, und zum Staub wirst du zu- 
rückkehren.“ 

20 Danach gab Adam seiner 
Frau den Namen Eva, weil sie die 
Mutter aller Lebenden* werden 
sollte. 21 Und Jehova Gott ging 
daran, für Adam und für seine 
Frau lange Gewänder aus Fell zu 
machen und sie zu bekleiden.! 
22 Und Jehova Gott sprach dann: 
„Siehe, der Mensch ist im Erken- 
nen von Gut und Böse wie einer 
von uns geworden,” und nun, daß 
er seine Hand nicht ausstreckt 
und tatsächlich auch [Frucht] vom 
Baum des Lebens" nimmt und ißt 
und auf unabsehbare Zeit lebt —“ 
23 Darauftat ihn Jehova Gott aus 
dem Garten Eden® hinaus, damit 
[er] den Erdboden bebaue, von 
dem er genommen worden war.P 
24 Und so trieb er den Menschen 
hinaus und stellte im Osten des 
Gartens Eden“ die Cherube” auf 
und die flammende Klinge ei- 
nes sich fortwährend drehenden 
Schwertes, um den Weg zum 
Baum des Lebens zu bewachen. 


q 1Mo2:8; 1Mo 4:16; r Ps 80:1; Jes 37:16; Hes 10:4. 
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Adam hatte nun Verkehr mit 

Eva, seiner Frau, und sie wur- 
de schwanger.® Im Laufe der Zeit 
gebar sie Kain® und sagte: „Ich 
habe mit der Hilfe Jehovas einen 
Mann hervorgebracht.” 2 Spä- 
ter gebar sie wieder, [nämlich] sei- 
nen Bruder Abel. 

Und Abel wurde ein Schafhirt®, 
Kain aber wurde ein Ackerbauerf. 
3 Und es geschah nach Ablauf ei- 
niger Zeit, daß Kain dann Jehova 
einige Früchte des Erdbodenss als 
Opfergabe®r darbrachte. 4 Was 
aber Abel betrifft, auch er brachte 
einige Erstlinge? seiner Kleinvieh- 
herde, ja ihre Fettstückel. Wäh- 
rend Jehova nun wohlwollend auf 
Abel und seine Opfergabe* blickte, 
5 blickte er keineswegs wohlwol- 
lend auf Kain und seine Opferga- 
be.! Und Kain entbrannte in gro- 
ßem Zorn®, und sein Angesicht 
begann sich zu senken. 6 Hier- 
auf sprach Jehova zu Kain: „War- 
um bist du in Zorn entbrannt, und 
warum hat sich dein Angesicht 
gesenkt? 7 Wird es nicht Erhe- 
bung geben,” wenn du daran- 
gehst, gut zu handeln? Wenn du 
aber nicht darangehst, gut zu han- 
deln, so kauert die Sünde am Ein- 
gang, und nach dir steht ihr tiefes 
Verlangen;° und wirst du, ja du, 
die Herrschaft über sie erlan- 
gen?”P 

8 Danach sagte Kain zu seinem 
Bruder Abel: [„Laß uns aufs Feld 
hinübergehen.”] So geschah es, als 
sie auf dem Feld waren, daß Kain 
dann über Abel, seinen Bruder, 
herfiel und ihn tötete. 9 Spä- 
ter sprach Jehova zu Kain: „Wo ist 
Abel, dein Bruder”?”," und er sagte: 
„Ich weiß [es] nicht. Bin ich mei- 
nes Bruders Hüter?” 10 Hier- 
auf sprach er: „Was hast du getan? 
Horch! Das Blut deines Bruders 
schreit vom Erdboden her zu mir.' 
11 Und nun bist du zur Verban- 
nung vom Erdboden" verflucht, 
der seinen Mund aufgetan hat, um 
das Blut deines Bruders aus deiner 
Hand’ zu empfangen. 12 Wenn 
du den Erdboden bebaust, wird 
er dir seine Kraft nicht wiederge- 
ben.” Ein Umherirrender und ein 


Kain. Opfer. Abel ermordet. Kains Nachkommen 
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1. MOSE 4:1-23 


Flüchtling wirst du auf der Erde 
werden.” 13 Darauf sagte Kain 
zu Jehova: „Meine Strafe für 
[mein] Vergehen ist zu groß, um 
siezutragen. 14 Hier vertreibst 
du mich tatsächlich an diesem Tag 
von der Oberfläche des Erdbo- 
dens, und vor deinem Angesicht 
werde ich verborgen sein;P und 
ich muß ein Umherirrender® und 
ein Flüchtling auf der Erde wer- 
den, und wer mich findet, 
wird mich sicherlich töten.”d 
15 Hierauf sprach Jehova zu ihm: 
„Darum soll, wer Kain tötet, sie- 
benmal Rache erleiden.”® 

Und so setzte Jehova für Kain 
ein Zeichen, damit ihn keiner er- 
schlage, derihn fändef 16 Dar- 
auf ging Kain vom Angesicht Je- 
hovas weg® und nahm Wohnsitz 
im Land der Flüchtlingschaft, öst- 
lich von Eden. 

17 Danach hatte Kain mit sei- 
ner Frau® Verkehr, und sie wur- 
de schwanger und gebar Henoch. 
Dann befaßte er sich damit, eine 
Stadt zu bauen, und nannte den 
Namen der Stadt nach seines Soh- 
nes Namen Henoch! 18 Später 
wurde dem Henoch Irad geboren. 
Und Jrad wurde der Vater Mehu- 
jaels, und Mehuja&l wurde der Va- 
ter Methuschaäs, und Methu- 
scha@l wurde der Vater Lamechs. 

19 Und Lamech nahm sich 
dann zwei Frauen. Der Name der 
ersten war Ada, und der Name der 
zweiten war Zjla. 20 Im Laufe 
der Zeit gebar Ada Jabal. Er er- 
wies sich als der Stammvater de- 
rer, die in Zelten wohnen? und 
Vieh besitzen* 21 Und der 
Name seines Bruders war Jubal. Er 
erwies sich als der Stammvater all 
derer, die Harfe! und Pfeife” spie- 
len. 22 Was Zilla betrifft, sie ge- 
bar ebenfalls, [nämlich] Tubal- 
Kain, den Schmied von jeder Art 
von Kupfer- und Eisenwerkzeu- 
gen.” Und die Schwester Tubal- 
Kains war Naama. 23 Folglich 
verfaßte Lamech für seine Frauen 
Ada und Zilla diese Worte: 

„Hört meine Stimme, ihr Frau- 
en Lamechs; 
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Schenkt meiner Rede Gehör: 

Einen Mann habe ich getötet, 

weil er mich verwundete, 

Ja einen Jüngling, weil er 

mir einen Hieb versetzte. 

24 Wenn Kain siebenmal zu rä- 

chen ist,? 

Dann Lamech siebenund- 
siebzigmal.” 

25 Und Adam hatte dann wie- 
der Verkehr mit seiner Frau, und 
so gebar sie einen Sohn und gab 
ihm den Namen Seth,®’ denn — 
wie sie sagte —: „Gott hat an Stelle 
Abels einen anderen Samen ge- 
setzt, weil Kain ihn getötet hat.”° 
26 Und auch dem Seth wurde ein 
Sohn geboren, und er gab ihm 
dann den Namen Enosch.@ Zu je- 
ner Zeit fing man an, den Namen 
Jehovas anzurufen.® 

Dies ist das Buch der Ge- 

schichte Adams. An dem Tag, 
an dem Gott Adam erschuf, mach- 
te er ihn im Gleichnis Gottes.f 
2 Männlich und weiblich erschuf 
er sie.9 Danach segnete er sie und 
gab ihnen an dem Tag, an dem sie 
erschaffen wurden,® den Namen 
Mensch!. 

3 Und Adam lebte hundertdrei- 
Big Jahre und wurde dann der Va- 
ter eines Sohnes in seinem Gleich- 
nis, in seinem Bilde, und gab ihm 
denNamenSeth) 4 Und Adams 
Tage wurden, nachdem er der Va- 
ter Seths geworden war, achthun- 
dert Jahre. Unterdessen wurde er 
der Vater von Söhnen und Töch- 
tern. 5 So beliefen sich alle 
Tage Adams, die er lebte, auf 
neunhundertdreißig Jahre, und er 
starb.! 

6 Und Seth lebte hundertfünf 
Jahre und wurde dann der Vater 
von Enosch.” 7 Und nachdem 
er der Vater von Enosch geworden 
war, lebte Seth noch achthundert- 
sieben Jahre. Unterdessen wurde 
er der Vater von Söhnen und Töch- 
tern. 8 So beliefen sich alle Tage 
Seths auf neunhundertzwölf Jah- 
re, und er starb. 

9 Und Enosch lebte neunzig 
Jahre und wurde dann der Vater 
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Kenans®. 10 Und nachdem er 
der Vater Kenans geworden war, 
lebte Enosch noch achthundert- 
fünfzehn Jahre. Unterdessen wur- 
de er der Vater von Söhnen und 
Töchtern. 11 So beliefen sich 
alle Tage des Enosch auf neunhun- 
dertfünf Jahre, und er starb. 

12 Und Kenan lebte siebzig 
Jahre und wurde dann der Va- 
ter Mahalalels®. 13 Und nach- 
dem Kenan der Vater Mahalalels 
geworden war, lebte er noch acht- 
hundertvierzig Jahre. Unterdes- 
sen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern. 14 Sobe- 
liefen sich alle Tage Kenans auf 
neunhundertzehn Jahre, und er 
starb. 

15 Und Mahalalel lebte fünf- 
undsechzig Jahre und wurde dann 
der Vater Jareds. 16 Und nach- 
dem Mahalalel der Vater Jareds 
geworden war, lebte er noch acht- 
hundertdreißig Jahre. Unterdes- 
sen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern. 17 Sobe- 
liefen sich alle Tage Mahalalels auf 
achthundertfünfundneunzig Jah- 
re, und er starb. 

18 Und Jared lebte hundert- 
zweiundsechzig Jahre und wur- 
de dann der Vater Henochst. 
19 Und nachdem Jared der Vater 
Henochs geworden war, lebte er 
noch achthundert Jahre. Unter- 
dessen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern. 20 Sobe- 
liefen sich alle Tage Jareds auf 
neunhundertzweiundsechzig Jah- 
re, und er starb. 

21 Und Henoch lebte fünfund- 
sechzig Jahre und wurde dann 
der Vater Methusalahs®. 22 Und 
nachdem Henoch der Vater Me- 
thusalahs geworden war, wandel- 
te er weiterhin dreihundert Jahre 
mit dem [wahren] Gott. Unterdes- 
sen wurde er der Vater von Söh- 
nen und Töchtern. 23 So belie- 
fen sich alle Tage Henochs auf 
dreihundertfünfundsechzig Jahre. 
24 Und Henoch wandelte bestän- 
dig’ mit dem[wahren] Gott. Dann 
war er nicht mehr, denn Gott 
nahm ihn hinweg.® 
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25 Und Methusalah lebte hun- 
dertsiebenundachtzig Jahre und 
wurde dann der Vater Lamechs:. 
26 Und nachdem Methusalah der 
Vater Lamechs geworden war, 
lebte er noch siebenhundertzwei- 
undachtzig Jahre. Unterdessen 
wurde er der Vater von Söh- 
nen und Töchtern. 27 So belie- 
fen sich alle Tage Methusalahs 
auf neunhundertneunundsechzig 
Jahre, und er starb. 

28 Und Lamech lebte hundert- 
zweiundachtzig Jahre und wur- 
de dann der Vater eines Sohnes. 
29 Und er gab ihm dann den Na- 
men Noah?, indem [er] sprach: 
„Dieser wird uns Trost bringen 
von unserer Arbeit und von unse- 
rer Hände Mühsal, die vom Erd- 
boden herrührt, den Jehova ver- 
flucht hat.“ 30 Und nachdem 
Lamech der Vater Noahs gewor- 
den war, lebte er noch fünfhun- 
dertfünfundneunzig Jahre. Unter- 
dessen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern. 31 Sobe- 
liefen sich alle Tage Lamechs auf 

siebenhundertsiebenundsiebzig 
Jahre, und er starb. 

32 Und Noah wurde fünfhun- 
dert Jahre alt. Danach wurde Noah 
der Vater von Sem“, Ham® und Ja- 
phetf. 

Nun geschah es, als die Men- 

schen auf der Oberfläche des 
Erdbodens zahlreich zu werden 
anfingen und ihnen Töchter ge- 
boren wurden,s 2 daß dann die 
Söhne des [wahren] Gottes? die 
Töchter der Menschen zu be- 
achten! begannen [und gewahr- 
ten], daß sie gut aussahen; und sie 
nahmen sich dann Frauen, näm- 
lich alle, die sie erwählten. 
3 Danach sprach Jehova: „Mein 
Geist} soll nicht auf unabsehbare 
Zeit dem Menschen gegenüber 
walten,* da er ja Fleisch! ist. Somit 
sollen sich seine Tage auf hundert- 
zwanzig Jahre belaufen.”” 

4 Die Nephilim befanden sich 
in jenen Tagen auf der Erde und 
auch danach, als die Söhne des 
[wahren] Gottes weiterhin mit den 
Töchtern der Menschen Beziehun- 


Nephilim. Schlechtigkeit des Menschen. Noah 
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gen hatten und sie ihnen Söhne 
gebaren; sie waren die Starken, 
die vor alters waren, die Männer 
von Ruhm. 

5 Da sah Jehova, daß die 
Schlechtigkeit des Menschen aus- 
nehmend groß war auf der Erde 
und daß jede Neigung? der Gedan- 
ken seines Herzens allezeit nur 
schlecht war. 6 Und Jehova 
bedauerte,® daß er Menschen auf 
der Erde gemacht hatte, und es 
schmerzte ihn in seinem Herzen.‘ 
7 Da sprach Jehova: „Ich werde 
die Menschen, die ich erschaffen 
habe,° von der Oberfläche des Erd- 
bodens wegwischen, vom Men- 
schen bis zum Haustier, bis zu 
dem sich regenden Tier und bis 
zu dem fliegenden Geschöpf der 
Himmel,f denn ich bedauere wirk- 
lich, daß ich sie gemacht habe."s 
8 Noah aber fand Gunst in den 
Augen Jehovas. 

9 Dies ist die Geschichte Noahs. 

Noah war ein gerechter Mann.® 
Er erwies sich als untadelig unter 
seinen Zeitgenossen. Noah wan- 
delte mit dem [wahren] Gott.‘ 
10 Im Laufe der Zeit wurde Noah 
der Vater von drei Söhnen, Sem, 
Ham und Japhet3 11 Und die 
Erde wurde verderbt vor den Au- 
gen des [wahren] Gottes,* und die 
Erde wurde mit Gewalttat! erfüllt. 
12 So sah Gott die Erde, und sie- 
he, sie war verderbt,* denn alles 
Fleisch hatte seinen Weg auf der 
Erde verderbt.” 

13 Danach sprach Gott zu 
Noah: „Das Ende allen Fleisches 
ist vor mich gekommen,° weil die 
Erde voller Gewalttat ist durch 
sie; und hier verderbe ich sie samt 
der Erde. 14 Mache dir eine 
Arche aus dem Holz eines harzi- 
gen Baumes.“ Du wirst Abteile in 
der Arche machen, und du sollst 
sie innen und außen mit Teer" be- 
decken. 15 Und auf diese Weise 
wirst du sie machen: dreihundert 
Ellen® die Länge der Arche, fünfzig 
Ellen ihre Breite und dreißig Ellen 
ihre Höhe. 16 Du wirst der Ar- 
che eine zöhar [Dach oder Fenster] 
machen, und du wirst sie nach 
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oben hin bis zum Maß von einer 
Elle vollenden, und den Eingang 
der Arche wirst du an ihrer Seite 
anbringen;? du wirst sie mit ei- 
nem unteren, einem zweiten und 
einem dritten [Stockwerk] ma- 
chen. 

17 Und ich, siehe, ich bringe die 
Sintflut? der Wasser über die Erde, 
um alles Fleisch, in dem die Le- 
benskraft° wirksam ist, unter den 
Himmeln zu verderben. Alles, was 
sich auf der Erde befindet, wird 
verscheiden.* 18 Und ich will 
meinen Bund mit dir errichten; 
und du sollst in die Arche hinein- 
gehen, du und deine Söhne und 
deine Frau und die Frauen deiner 
Söhne mit dire 19 Und von je- 
dem lebenden Geschöpf einer je- 
den Art Fleischf wirst du je zwei in 
die Arche bringen, um sie mit dir 
am Leben zu erhalten.® Ein männ- 
liches und ein weibliches werden 
es sein. 20 Von den fliegenden 
Geschöpfen nach ihren Arten und 
von den Haustieren nach ihren 
Arten,® von allen sich regenden 
Tieren des Erdbodens nach ihren 
Arten, je zwei werden dort hinein- 
gehen zu dir, damit sie am Leben 
erhalten werden.‘ 21 Und du, 
nimm dir allerlei Speise, die ge- 
gessen wird; und du sollst sie bei 
dir sammeln, und sie soll dir und 
ihnen zur Nahrung dienen.”* 

22 Und Noah ging daran, ge- 
mäß allem zu tun, was Gott ihm 
geboten hatte. Geradeso tat er.! 


Danach sprach Jehova zu 

Noah: „Geh in die Arche, du 
und alle deine Hausgenossen,* 
denn ich habe gesehen, daß du es 
bist, der vor mir gerecht ist unter 
dieser Generation.” 2 Von je- 
dem reinen Tier sollst du je sieben 
zu dir nehmen, das Männchen und 
sein Weibchen;° und von jedem 
Tier, das nicht rein ist, nur zwei, 
das Männchen und sein Weibchen; 
3 auch von den fliegenden Ge- 
schöpfen der Himmel je sieben, 
ein männliches und ein weibli- 
ches, ? um Nachkommen auf der 
Oberfläche der ganzen Erde am 
Leben zu erhalten.© 4 Denn in 


Arche fertiggestellt und bezogen. Sintflut 
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nur noch sieben Tagen lasse ich es 
vierzig Tage und vierzig Nächte® 
auf die Erde regnen;P und ich will 
alles Bestehende, was ich gemacht 
habe, von der Oberfläche des Erd- 
bodens wegwischen.“ 5 Und 
Noah tat dann gemäß allem, was 
Jehova ihm geboten hatte. 

6 Und Noah war sechshundert 
Jahre alt, als die Wasser der Sint- 
flut über die Erdekamen.2 7 Da 
ging Noah hinein und seine Söhne 
und seine Frau und die Frauen sei- 
ner Söhne mit ihm in die Arche, 
vor den Wassern der Sintflut.® 
8 Von jedem reinen Tier und von 
jedem Tier, das nicht rein ist, und 
von den fliegenden Geschöpfen 
und allem, was sich auf dem Erd- 
boden regt, 9 gingen sie zu 
zweien zu Noah in die Arche hin- 
ein, ein männliches und ein weib- 
liches, so wie Gott es Noah gebo- 
ten hatte. 10 Und sieben Tage 
später erwies es sich, daß die Was- 
ser der Sintflut über die Erde ka- 
men. 

11 Im sechshundertsten Jahr 
des Lebens Noahs, im zweiten Mo- 
nat, am siebzehnten Tag des Mo- 
nats, an diesem Tag wurden alle 
Quellen der großen Wassertiefe 
aufgebrochen, und die Schleusen 
der Himmel wurden geöffnet.s 
12 Und der Regen ergoß sich 
vierzig Tage und vierzig Nächte® 
lang auf die Erde. 13 An eben- 
diesem Tag ging Noah hinein und 
mit ihm Sem und Ham und Ja- 
phet, die Söhne Noahs,! und die 
Frau Noahs und die drei Frau- 
en seiner Söhne in die Arche; 
14 sie und jedes wildlebende Tier 
nach seiner Art* und jedes Haus- 
tier nach seiner Art und jedes sich 
regende Tier, das sich auf der Erde 
regt, nach seiner Art! und jedes 
fliegende Geschöpf nach seiner 
Art,” jeder Vogel, jedes geflügelte 
Geschöpf.” 15 Und fortgesetzt 
gingen sie zu Noah in die Arche 
hinein, je zwei und zwei von jeder 
Art Fleisch, in dem die Lebens- 
kraft wirksam war.° 16 Und die 
Hineingehenden, ein männliches 
und ein weibliches von jeder Art 


15 


Fleisch, gingen hinein, so wie es 
Gott ihm geboten hatte. Danach 
schloß Jehova die Tür hinter ihm 
zu.® 

17 Und die Sintflut hielt vierzig 
Tage lang auf der Erde an, und die 
Wasser mehrten sich ständig und 
begannen die Arche zu tragen, 
und sie trieb hoch über der Erde 
dahin. 18 Und die Wasser nah- 
men überhand und mehrten sich 
fortwährend sehr auf der Erde, 
aber die Arche fuhr weiter auf 
der Oberfläche der Wasser dahin.® 
19 Und die Wasser nahmen so 
sehr überhand auf der Erde, daß 
alle hohen Berge bedeckt wurden, 
die unter den ganzen Himmeln 
waren. 20 Bis zu fünfzehn EI- 
len darüber nahmen die Wasser 
überhand, und die Berge wurden 
bedeckt.d 

21 Da verschied alles Fleisch, 
das sich auf der Erde regte,® von 
den fliegenden Geschöpfen und 
von den Haustieren und von den 
wildlebenden Tieren und von all 
dem Gewimmel, das auf der Erde 
wimmelte, und alle Menschen‘ 
22 Alles, in dessen Nase der 
Odem der Lebenskraft wirksam 
war, starb, nämlich alles, was 
auf dem trockenen Boden war. 
23 So tilgte er alles Bestehende 
aus, was sich auf der Oberfläche 
des Erdbodens befand, vom Men- 
schen bis zum Tier, zu dem sich 
regenden Tier und zu dem fliegen- 
den Geschöpf der Himmel, und sie 
wurden von der Erde weggefegt;® 
und nur Noah und die, die mit ihm 
in der Arche waren, blieben am 
Leben! 24 Und die Wasser hat- 
ten weiterhin Oberhand auf der 
Erde, hundertfünfzig Tage. 

Danach gedachte! Gott Noahs 
und jedes wildlebenden Tieres 

und jedes Haustieres, das mit ihm 
in der Arche war,* und Gott ließ 
einen Wind über die Erde gehen, 
und die Wasser begannen zu sin- 
ken! 2 Und die Quellen der 
Wassertiefe" und die Schleusen? 
der Himmel wurden verstopft, 
und so wurde der Regenguß aus 
den Himmeln zurückgehalten. 


Wasser bedecken Berge. Taube ausgesandt 
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3 Und die Wasser begannen von 
der Erde zurückzuweichen und 
wichen nach und nach zurück; 
und am Ende von hundertfünf- 
zig Tagen fehlten die Wasser.? 
4 Undim siebten Monat, am sieb- 
zehnten Tag des Monats, ruhte 
dann die ArcheP auf den Bergen 
von Ararat. 5 Und die Wasser 
nahmen nach und nach ab bis zum 
zehnten Monat. Im zehnten Mo- 
nat, am Ersten des Monats, er- 
schienen die Gipfel der Berge. 

6 Sogeschah es, daß Noah dann 
am Ende von vierzig Tagen das 
Fenster® der Arche öffnete, das er 
gemacht hatte. 7 Danach sand- 
te er einen Rabenf aus, und dieser 
flog draußen andauernd hin und 
her, bis die Wasser von der Erde 
wegtrockneten. 

8 Später sandteer von sich eine 
Taubes aus, um zu sehen, ob die 
Wasser von der Oberfläche des 
Erdbodens abgenommen hätten. 
9 Und die Taube fand keinen Ru- 
heort für ihre Fußsohle, und so 
kehrte sie zu ihm in die Arche zu- 
rück, weil die Wasser noch auf der 
Oberfläche der ganzen Erde wa- 
ren.?Dastreckte er seine Hand aus 
und nahm sie und brachte sie zu 
sichindie Archehinein. 10 Und 
er fuhr fort, noch weitere sieben 
Tage zu warten, und abermals 
sandte er die Taube aus der Arche 
aus. 11 Später kam die Taube 
um die Abendzeit zu ihm, und sie- 
he, ein frisch gepflücktes Oliven- 
blatt! war in ihrem Schnabel; und 
so erkannte Noah, daß die Wasser 
von der Erde abgenommen hat- 
ten5 12 Und er fuhr fort, noch 
weitere sieben Tage zu warten. 
Dann sandte er die Taube aus, 
aber sie kam nicht mehr zu ihm 
zurück.® 

13 Und es geschah im sechs- 
hundertersten Jahr,! im ersten 
Monat, am ersten Tag des Monats, 
daß sich die Wasser von der Erde 
verlaufen hatten; und Noah mach- 
te sich daran, die Decke von der 
Arche zu entfernen und zu schau- 
en, und siehe, die Oberfläche des 
Erdbodens war abgetrocknet.” 
14 Und im zweiten Monat, am 


1. MOSE 8:15— 9:13 


siebenundzwanzigsten Tag des 
Monats, war die Erde trocken ge- 
worden.? 

15 Gott redete nun zu Noah, 
indem [er] sprach: 16 „Geh aus 
der Arche hinaus, du und deine 
Frau und deine Söhne und die 
Frauen deiner Söhne mit dir.® 
17 Jedes lebende Geschöpf, das 
mit dir ist, von jeder Art Fleisch® 
unter den fliegenden Geschöpfen‘ 
und unter dem Vieh® und unter 
allen sich regenden Tieren, die 
sich auf der Erde regen,f bringe 
mit dir heraus, da sie auf der Erde 
wimmeln und fruchtbar sein und 
zu vielen werden sollen auf der 
Erde.”s 

18 Darauf ging Noah hinaus 
und auch seine Söhne? und seine 
Frau und die Frauen seiner Söhne 
mit ihm. 19 Jedes lebende Ge- 
schöpf, jedes sich regende Tier 
und jedes fliegende Geschöpf, al- 
les, was sich auf der Erde regt, 
gemäß ihren Gattungen gingen sie 
aus der Arche hinaus! 20 Und 
Noah begann Jehova einen Altar! 
zu bauen und einige von allen rei- 
nen Tieren* und von allen reinen 
fliegenden Geschöpfen! zu neh- 
men und auf dem Altar Brand- 
opfer zu opfern.” 21 Und Jeho- 
va begann einen beruhigenden 
Wohlgeruch”? zu riechen, und so 
sprach Jehova in seinem Herzen°: 
„Nie wieder werde ich des Men- 
schen wegen UÜbles auf den Erd- 
boden herabrufen,? weil die Nei- 
gung? des Menschenherzens böse 
ist von seiner Jugend an;" und nie 
wieder werde ich alles Lebende 
schlagen, wie ich es getan habe.* 
22 Alle Tage, da die Erde besteht, 
werden Saat und Ernte und Kälte 
und Hitze und Sommer und Win- 
ter und Tag und Nacht niemals 
aufhören.”* 


Und Gott fuhr fort, Noah und 

seine Söhne zu segnen und zu 
ihnen zu sprechen: „Seid frucht- 
bar, und werdet viele, und füllt die 
Erde" 2 Und Furcht vor euch 
und Schrecken vor euch wird wei- 
terhin auf jedem lebenden Ge- 
schöpf der Erde und auf jedem 








Arche verlassen. Blut heilig. Regenbogenbund 
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fliegenden Geschöpf der Himmel 
sein, auf allem, was sich auf dem 
Erdboden regt, und auf allen Fi- 
schen des Meeres. In eure Hand 
sind sie jetzt gegeben. 3 Jedes 
sich regende Tier, das am Leben 
ist, möge euch zur Speise dienen. 
Wie im Fall der grünen Pflanzen 
gebe ich euch gewiß das alles.® 
4 Nur Fleisch mit seiner Seele! — 
seinem Blute — sollt ihr nicht 
essen 5 Und außerdem werde 
ich euer Blut, das eurer Seelen, 
zurückfordern. Von der Hand je- 
des lebenden Geschöpfes werde 
ich es zurückfordern; und von 
der Hand des Menschen, von der 
Hand eines jeden, der sein Bruder 
ist, werde ich die Seele des Men- 
schen zurückfordern.® 6 Wer 
Menschenblut vergießt, dessen ei- 
genes Blut wird durch Menschen 
vergossen werden,® denn im Bilde 
Gottes hat er den Menschen ge- 
macht. 7 Und ihr, seid frucht- 
bar, und werdet viele, laßt die 
Erde von euch wimmeln, und wer- 
det viele auf ihr.“ 

8 Und Gott sprach weiter zu 
Noah und zu seinen Söhnen mit 
ihm: 9 „Und ich, siehe, ich er- 
richte meinen Bund! mit euch und 
mit euren Nachkommen nach 
euch 10 und mit jeder leben- 
den Seele, die bei euch ist, unter 
den Vögeln, unter dem Vieh und 
unter allen lebenden Geschöpfen 
der Erde bei euch, von allen, die 
aus der Arche hinausgingen, bis 
zu jedem lebenden Geschöpf der 
Erde.! 11 Ja, ich errichte tat- 
sächlich meinen Bund mit euch: 
Nie mehr wird alles Fleisch durch 
die Wasser einer Sintflut [vom Le- 
ben] abgeschnitten werden, und 
nie mehr wird es eine Sintflut ge- 
ben, die Erde zu verderben."” 

12 Und Gott fügte hinzu: „Dies 
ist das Zeichen? des Bundes, den 
ich zwischen mir und euch und 
jeder lebenden Seele gebe, die bei 
euch ist, für die Generationen 
auf unabsehbare Zeit. 13 Mei- 
nen Regenbogen? setze ich in die 
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Wolke, und er soll als Zeichen des 
Bundes dienen zwischen mir und 
derErde. 14 Undes soll gesche- 
hen, wenn ich eine Wolke über die 
Erde führe, daß dann der Regen- 
bogen gewiß in der Wolke erschei- 
nen wird. 15 Und ich werde 
meines Bundes bestimmt geden- 
ken,® der zwischen mir und euch 
und jeder lebenden Seele unter al- 
lem Fleisch® besteht; und nie 
mehr werden die Wasser zu einer 
Sintflut werden, um alles Fleisch 
zu verderben.° 16 Und der Re- 
genbogen soll in der Wolke entste- 
hen,@ und ich werde ihn gewiß se- 
hen, um des bis auf unabsehbare 
Zeit dauernden Bundes® zwischen 
Gott und jeder lebenden Seele un- 
ter allem Fleisch, das auf der Erde 
ist, zu gedenken.”? 

17 Und Gott sprach wiederum 
zu Noah: „Dies ist das Zeichen des 
Bundes, den ich zwischen mir und 
allem Fleisch errichtet habe, das 
auf der Erde ist.”s 

18 Und die Söhne Noahs#, die 
aus der Arche herauskamen, wa- 
ren Sem und Ham und Japhet. 
Ham war später der Vater Kana- 
ans! 19 Diese drei waren die 
Söhne Noahs, und von diesen her 
breitete sich die ganze Erdbevöl- 
kerung aus.) 

20 Noah fing nun als Landwirt* 
an und ging daran, einen Wein- 
garten zu pflanzen.! 21 Und er 
begann von dem Wein zu trinken 
und wurde berauscht,* und so 
entblößte er sich mitten in seinem 
Zelt. 22 Später sah Ham”, der 
Vater Kanaans, die Blöße seines 
Vaters® und teilte es dann seinen 
beiden Brüdern draußen mit.? 
23 Darauf nahmen Sem und Ja- 
phet einen Uberwurf® und legten 
ihn beide auf ihre Schultern und 
schritten rückwärts hinein. So be- 
deckten sie ihres Vaters Blöße, 
während ihre Angesichter abge- 
wandt waren, und sie sahen ihres 
Vaters Blöße nicht.” 

24 Schließlich erwachte Noah 
von seinem Weinfrausch] und er- 
fuhr, was sein jüngster Sohn 
ihm angetan hatte. 25 Darauf 
sprach er: 


Kanaan verflucht. Nimrod widersteht Jehova 
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1. MOSE 9:14—10:9 


„Verflucht sei Kanaan.? 
Er werde der niedrigste Sklave 
seiner Brüder.” 
26 Und er fügte hinzu: 


„Gesegnet sei Jehova,° der 
Gott Sems, 
Und Kanaan werde ihm zum 
Sklaven.‘ 
27 Gott gewähre Japhet weiten 
Raum 


Und lasse ihn weilen in den 
Zelten Sems.® 

Kanaan werde auch 
zum Sklaven.” 

28 Und Noah lebte nach der 
Sintflut noch dreihundertfünfzig 
Jahre 29 So beliefen sich alle 
Tage Noahs auf neunhundertfünf- 
zig Jahre, und er starb.s 
1 Und dies ist die Geschich- 

te der Söhne Noahst: Sem, 
Ham und Japhet. 

Nun begannen ihnen nach der 
Sintflut Söhne geboren zu wer- 
den! 2 Die Söhne Japhets wa- 
ren Gomer! und Magog* und Ma- 
dai! und Jawan® und Tubal® und 
Meschech’® und Tiras.? 

3 Und die Söhne Gomers wa- 
ren Aschkenas® und Riphath” 
und Togarma®. 

4 Und die Söhne Jawans wa- 
ren Elischa® und Tarschisch®, 
Kittim’ und Dodanim.” 

5 Von diesen wurde die Bevölke- 
rung der Inseln der Nationen in 
ihren Ländern ausgebreitet, jede 
gemäß ihrer Zunge, gemäß ihren 
Familien, nach ihren Nationen. 

6 Und die Söhne Hams waren 
Kusch* und Mizrajim? und Put? 
und Kanaan‘. 

7 Und die Söhne von Kusch 
waren Seba®P und Hawjla und 
Sabta und Raema° und Sabtecha. 

Und die Söhne Raemas waren 

Scheba und Dedan.‘ 

8 Und Kusch wurde der Vater 
Nimrods.° Er machte den An- 
fang, ein Gewaltiger auf der 
Erde zu werden. 9 Er erwies 
sich als ein gewaltiger Jäger im 
Widerstand gegen Jehova. Des- 
halb gibt es eine Redensart: „So 


ihm 


c Hes 27:22; d 1Ch 1:9; e 1Ch 1:10. 


1. MOSE 10:10—11:7 


wie Nimrod, ein gewaltiger Jä- 
ger im Widerstand gegen Jeho- 
va.” 10 Und der Anfang sei- 
nes Königreiches wurde BabelP 
und Erech® und Akkad und Kal- 
ne im Land Schinar@. 11 Von 
jenem Land zog er nach Assyri- 
en® aus und machte sich daran, 

Ninivef zu bauen und Rehoboth- 

Ir und Kalach 12 und Resen 

zwischen Njnive und Kalach: das 

ist die große Stadt. 

13 Und Mizrajim® wurde der 
Vater der Ludim® und Anamim 
und Lehabim und Naphtuchim! 
14 und Pathrusim) und Kaslu- 
chim* (von denen die Philister! 
ausgingen) und Kaphtorim". 

15 Und Kanaan wurde der 
Vater von Sidon?, seinem Erst- 
geborenen, und Heth° 16 und 
dem Jebusiter? und dem Amo- 
riter@ und dem Girgaschiter 
17 und dem RHiwiter und 
dem Arkjiter und dem Sinjiter 
18 und dem Arwaditer* und 
dem Zemariter und dem Hama- 
thitert; und danach wurden die 
Familien der Kanaaniter zer- 
streut. 19 So erstreckte sich 
die Grenze des Kanaanjiters von 
Sidon bis nach Gerar", nahe bei 
Gasa’”, bis nach Sodom und Go- 
morra* und Adma* und Ze- 
bojim,‘ nahe bei Lascha. 
20 Dies waren die Söhne Hams 
gemäß ihren Familien, gemäß 
ihren Zungen, in ihren Ländern, 
nach ihren Nationen. 

21 Und Sem, dem Vorvater al- 
ler Söhne Ebers?, dem Bruder 
Japhets, des ältesten, wurden 
ebenfalls Nachkommen geboren. 
22 Die Söhne Sems waren Elam?® 
und Assur? und Arpachschad°® und 
Lud und Aram. 

23 Und die Söhne Arams wa- 
ren Uz und Hul und Gether und 
Masch.“ 

24 Und Arpachschad wurde 
der Vater Schelachs,® und Sche- 
lach wurde der Vater Ebers. 

25 Und dem Eber wurden 
zwei Söhne geboren. Der Name 
des einen war Pelegf, denn in 
seinen Tagen wurde die Erde 
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geteilt;® und der Name seines 
Bruders war Joktan.P 
26 Und Joktan wurde der 
Vater von Almodad und Sche- 
leph und Hazarmaweth und 
Jerach 27 und Hadoram 
und Usal und Dikla@ 28 und 
Obal und Abimaäl und Sche- 
ba® 29 und Ophirf und Ha- 
wjlas und Jobab;* alle diese 
waren die Söhne Joktans. 

30 Und ihr Wohnort erstreckte 
sich dann von Mescha an bis 
nach Sephar, der Berggegend des 
Ostens. 

31 Dies waren die Söhne Sems 
gemäß ihren Familien, gemäß ih- 
ren Zungen, in ihren Ländern, ge- 
mäß ihren Nationen.' 

32 Dies waren die Familien der 
Söhne Noahs gemäß ihren Famili- 
enabstammungen, nach ihren Na- 
tionen, und von diesen her wur- 
den die Nationen nach der Sintflut 
auf der Erde ausgebreitet.) 


1 Die ganze Erde nun hat- 
te weiterhin eine Sprache 
und einerlei Wortschatz. 2 Und 
es geschah, daß sie, als sie ost- 
wärts zogen, schließlich eine Tal- 
ebene im Land Schinar* entdeck- 
ten, und sie schlugen dort ihren 
Wohnsitz auf. 3 Und sie began- 
nen zueinander zu sprechen: „Auf! 
Laßt uns Ziegelsteine machen und 
sie zu Backsteinen brennen.” So 
diente ihnen der Ziegel als Stein, 
der Asphalt aber diente ihnen als 
Mörtel! 4 Nun sagten sie: „Auf! 
Laßt unseine Stadt und auch einen 
Turm bauen mit seiner Spitze bis 
in die Himmel,* und machen wir 
uns einen berühmten Namen? da- 
mit wir nicht über die ganze Erd- 
oberfläche zerstreut werden.” 

5 Und Jehova fuhr dann herab, 
um die Stadt und den Turm zu 
sehen, die die Menschensöhne ge- 
baut hatten.? 6 Darauf sprach 
Jehova: „Siehe! Sie sind ein Volk, 
und sie haben alle eine Sprache, 
und dies fangen sie an zu tun. Ja, 
nun wird ihnen nichts, was sie zu 
tun gedenken, unerreichbar sein.” 
7 Auf! Laßt uns‘ hinabsteigen und 
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dort ihre Sprache verwirren‘, 
damit sie nicht einer auf des an- 
deren Sprache hören.” 8 Dem- 
entsprechend zerstreute sie Je- 
hova von dort über die ganze 
Erdoberfläche,“ und sie hörten all- 
mählich auf, die Stadt zu bauen. 
9 Deshalb gab man ihr den Na- 
men Babel®, weil dort Jehova die 
Sprache der ganzen Erde verwirrt 
hatte, und Jehova hatte sie von 
dort über die ganze Erdoberfläche 
zerstreutff. 

10 Dies 
Sems®. 

Sem war hundert Jahre alt, als 
er zwei Jahre nach der Sintflut 
der Vater Arpachschads® wurde. 
11 Und nachdem Sem Arpach- 
schads Vater geworden war, lebte 
er noch fünfhundert Jahre. Unter- 
dessen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern.! 

12 Und Arpachschad lebte 
fünfunddreißig Jahre und wur- 
de dann der Vater Schelachs.J 
13 Und nachdem Arpachschad 
Schelachs Vater geworden war, 
lebte er noch vierhundertdrei Jah- 
re. Unterdessen wurde er der Va- 
ter von Söhnen und Töchtern. 

14 Und Schelach lebte dreißig 
Jahre und wurde dann der Vater 
Ebers.* 15 Und nachdem Sche- 
lach Ebers Vater geworden war, 
lebte er noch vierhundertdrei Jah- 
re. Unterdessen wurde er der Va- 
ter von Söhnen und Töchtern. 

16 Und Eber lebte vierunddrei- 
ßig Jahre und wurde dann der 
Vater Pelegs." 17 Und nachdem 
Eber Pelegs Vater geworden war, 
lebte er noch vierhundertdreißig 
Jahre. Unterdessen wurde er der 
Vater von Söhnen und Töchtern. 

18 Und Peleg lebte dreißig Jah- 
re und wurde dann der Vater von 
Reu.” 19 Und nachdem Peleg 
der Vater von Reu geworden war, 
lebte er noch zweihundertneun 
Jahre. Unterdessen wurde er der 
Vater von Söhnen und Töchtern. 

20 Und Reu lebte zweiunddrei- 
Big Jahre und wurde dann der Va- 
ter Serugs.” 21 Und nachdem 


ist die Geschichte 


Verwirrung. Sems Nachkommen. Abram verläßt Ur 
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1. MOSE 11:8-32 


Reu der Vater Serugs geworden 
war, lebte er noch zweihundert- 
sieben Jahre. Unterdessen wurde 
er der Vater von Söhnen und Töch- 
tern. 

22 Und Serug lebte dreißig Jah- 
re und wurde dann der Vater Na- 
hors?®? 23 Und nachdem Serug 
Nahors Vater geworden war, lebte 
er noch zweihundert Jahre. Un- 
terdessen wurde er der Vater von 
Söhnen und Töchtern. 

24 Und Nahor lebte neunund- 
zwanzig Jahre und wurde dann 
der Vater Terachs. 25 Und 
nachdem Nahor der Vater Terachs 
geworden war, lebte er noch hun- 
dertneunzehn Jahre. Unterdessen 
wurde er der Vater von Söhnen 
und Töchtern. 

26 Und Terach lebte siebzig 
Jahre, danach wurde er der Vater 
Abrams*, Nahors@ und Harans. 

27 Und dies ist die Geschichte 
Terachs. 

Terach wurde der Vater 
Abrams, Nahors und Harans; und 
Haran wurde der Vater Lots®. 
28 Später starb Haran, während 
er mit Terach, seinem Vater, in 
seinem Geburtsland, in [dem] Ur 
der Chaldäer, zusammen war. 
29 Und dann nahmen sich 
Abram und Nahor Frauen. Der 
Name der Frau Abrams war Sa- 
rai,® während der Name der Frau 
Nahors Milka! war, [sie war] die 
Tochter Harans, des Vaters Milkas 
und des Vaters Jiskas. 30 Aber 
Sarai war anhaltend unfruchtbar; 
sie hatte kein Kind. 

31 Danach nahm Terach seinen 
Sohn Abram und Lot, den Sohn 
Harans, seinen Enkel, # und Sarail, 
seine Schwiegertochter, die Frau 
seines Sohnes Abram, und sie gin- 
gen mit ihm aus [dem] Ur der 
Chaldäer hinaus, um in das Land 
Kanaan” zu ziehen. Nach einiger 
Zeit kamen sie nach Haran”? und 
schlugen dort ihren Wohnsitz auf. 
32 Und die Tage Terachs wur- 
den zweihundertfünf Jahre. Dann 
starb Terach in Haran. 


1. MOSE 12:1—13:4 


1 Und Jehova sprach dann zu 
Abram: „Zieh hinweg aus 
deinem Land und von deinen Ver- 
wandten und aus dem Haus deines 
Vaters in das Land, das ich dir 
zeigen werde;® 2 undich werde 
aus dir eine große Nation machen, 
und ich werde dich segnen, und 
ich will deinen Namen groß ma- 
chen; und erweise dich als ein Se- 
gen.® 3 Undich will die segnen, 
die dich segnen; und den, der 
Übles auf dich herabruft, werde 
ich verfluchen,° und alle Familien 
des Erdbodens werden sich be- 
stimmt durch dich segnen.” 

4 Darauf ging Abram, so wie 
Jehova zu ihm geredet hatte, und 
Lot ging mit ihm. Und Abram war 
fünfundsiebzig Jahre alt, als er 
aus Haran auszog.®e 5 So nahm 
Abram Sarai, seine Frau, und Lot, 
den Sohn seines Bruders,® und alle 
Habe, die sie angesammelt hat- 
ten,® und die Seelen, die sie in 
Haran erworben hatten, und sie 
machten sich auf den Weg, um 
in das Land Kanaan! zu ziehen. 
Schließlich kamen sie in das Land 
Kanaan. 6 Und Abram durch- 
zog nun das Land bis zur Stätte 
von Sichemi bei den großen 
Bäumen von More;* und zu jener 
Zeit war der Kanaaniter im Land. 
7 Jehova erschien nun dem 
Abram und sprach: „Deinem Sa- 
men! werde ich dieses Land ge- 
ben.”® Danach baute er dort Jeho- 
va, der ihm erschienen war, einen 
Altar. 8 Später zog er von dort 
zur Berggegend östlich von Be- 
thel® und schlug sein Zelt so auf, 
daß Bethel im Westen [lag] und Ai° 
im Osten. Dann baute er dort Je- 
hova einen Altar? und begann 
den Namen Jehovas anzurufen. 
9 Danach brach Abram das Lager 
ab und zog dann von Lagerplatz zu 
Lagerplatz zum Negeb." 

10 Nun entstand eine Hungers- 
not im Land, und Abram zog 
nach Ägypten hinab, um dort als 
Fremdling zu weilen,* denn die 
Hungersnot war schwer im Land." 
11 Und es geschah, als er nahe 
daran war, Ägypten zu betreten, 





Abram erhält Verheißung; in Kanaan, Ägypten 
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daß er dann zu Sarai, seiner Frau, 
sagte: „Siehe, bitte! Ich weiß wohl, 
daß du eine Frau von schönem 
Aussehen bist.° 12 Somit wird 
es ganz bestimmt geschehen, daß 
die Ägypter dich sehen und sagen 
werden: ‚Das ist seine Frau.’ Und 
sie werden mich gewiß töten, dich 
aber werden sie am Leben erhal- 
ten. 13 Sag bitte, du seist meine 
Schwester, damit es mir deinet- 
wegen gutgeht und meine Seele 
um deinetwillen bestimmt lebt.” 

14 So geschah es, daß die 
Ägypter, sobald Abram Ägypten 
betrat, die Frau zu sehen bekamen 
[und gewahrten], daß sie sehr 
schön war. 15 Und die Fürsten 
Pharaos bekamen sie ebenfalls zu 
sehen, und sie begannen sie Pha- 
rao zu preisen, so daß die Frau in 
das Haus Pharaos geholt wurde. 
16 Und er behandelte Abram ih- 
retwegen gut, und er bekam Scha- 
fe und Rinder und Esel und 
Knechte und Mägde und Ese- 
linnen und Kamele@ 17 Dann 
schlug Jehova Pharao und seine 
Hausgenossen mit großen Plagen® 
wegen Sarai, der Frau Abrams#. 
18 Hierauf rief Pharao Abram 
und sprach: „Was hast du mir 
da angetan? Warum hast du mir 
nicht mitgeteilt, daß sie deine Frau 
ist? 19 Warum sagtest du: ‚Sie 
ist meine Schwester‘,® so daß ich 
im Begriff war, sie mir zur Frau zu 
nehmen? Und nun, hier ist dei- 
ne Frau. Nimm sie und geh!“ 
20 Und seinetwegen ordnete 
Pharao Männer ab, und sie gaben 
ihm und seiner Frau und allem, 
was er hatte, das Geleit.' 


13 Danach zog Abram aus 
Ägypten hinauf, er und sei- 
ne Frau und alles, was er hatte, 
und Lot mit ihm, nach dem Negeb.} 
2 Und Abram war reich begütert 
an Viehherden und Silber und 
Gold.& 3 Und er zog seines We- 
ges von Lagerplatz zu Lagerplatz, 
vom Negeb bis nach Bethel, an den 
Ort, wo zuerst sein Zelt gewesen 
war, zwischen Bethel und Ai, 
4 an den Ort des Altars, den er 
dort ursprünglich gemacht hat- 
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te;® und dann rief Abram dort den 
Namen Jehovas an.® 

5 Lot nun, der mit Abram zog, 
besaß ebenfalls Schafe und Rinder 
und Zelte. 6 Soertrug das Land 
es nicht, daß sie alle beisammen- 
wohnten, weil ihrer Habe viel ge- 
worden war, und sie vermochten 
nicht, alle beisammenzuwohnen.° 
7 Und ein Zank entstand zwi- 
schen den Hirten des Viehbestan- 
des Abrams und den Hirten des 
Viehbestandes Lots; und zu jener 
Zeit wohnten der Kanaaniter und 
der Perisiter im Land. 8 Dar- 
um sprach Abram zu Lot®e: „Laß 
bitte kein Gezänk mehr zwischen 
mir und dir und zwischen meinen 
Hirten und deinen Hirten sein, 
denn wir Männer sind Brüder‘ 
9 Steht dir nicht das ganze Land 
zur Verfügung? Bitte trenn dich 
von mir. Wenn du zur Linken 
gehst, dann will ich zur Rechten 
gehen; wenn du aber zur Rechten 
gehst, dann will ich zur Linken 
gehen.” 10 Da erhob Lot seine 
Augen und sah den ganzen „Bezirk 
des Jordan”,® daß er überall eine 
gut bewässerte Gegend war, be- 
vor Jehova Verderben über Sodom 
und Gomorra brachte, wie der 
Garten Jehovas,’ wie das Land 
Ägypten, bis nach Zoar hin. 
11 Dann wählte sich Lot den gan- 
zen „Bezirk des Jordan”, und Lot 
verlegte sein Lager nach Osten. So 
trennten sie sich einer von dem 
anderen. 12 Abram wohnte im 
Land Kanaan, Lot aber wohnte in- 
mitten der Städte des „Bezirks”.* 
Schließlich schlug er das Zelt 
in der Nähe von Sodom auf. 
13 Und die Männer von Sodom 
waren schlecht und waren arge 
Sünder gegen Jehova.! 

14 Und Jehova sprach zu 
Abram, nachdem sich Lot von ihm 
getrennt hatte: „Erhebe bitte dei- 
ne Augen, und schaue von dem 
Ort, wo du bist, nordwärts und 
südwärts und ostwärts und west- 
wärts,” 15 denn das ganze 
Land, das du siehst, dir und dei- 
nem Samen werde ich es bis 
auf unabsehbare Zeit geben.” 


Abram, Lot trennen sich. Könige führen Krieg 
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1. MOSE 13:5— 14:8 


16 Und ich will deinen Samen 
gleich den Staubkörnchen der 
Erde machen, so daß, falls ein 
Mensch die Staubkörnchen der 
Erde zu zählen vermöchte, auch 
dein Same gezählt werden könn- 
te.® 17 Steh auf, durchwandere 
das Land nach seiner Länge und 
nach seiner Breite, denn dir wer- 
de ich es geben.“ 18 So lebte 
Abram weiterhin in Zelten. Später 
kam er und wohnte unter den gro- 
ßen Bäumen von Mamre‘° die in 
Hebroni sind; und dort machte er 
sich daran, Jehova einen Altar zu 
bauen.® 


1 Nun geschah es in den Ta- 

gen Amraphels, des Königs 
von Schinarf, Arjochs, des Königs 
von Ellasar, Kedorlagmers®, des 
Königs von Elam#, und Tidals, des 
Königs von Gojim,! 2 daß diese 
Krieg führten mit Bera, dem König 
von Sodom), und mit Birscha, dem 
König von Gomorra*, Schjnab, 
dem König von Admal, und Sche- 
meber, dem König von Zebojim®, 
und dem König von Bela (das heißt 
Zoar?). 3 Alle diese marschier- 
ten als Verbündete® in die Tief- 
ebene SiddimP, das ist das Salz- 
meer. 

4 Zwölf Jahre hatten sie Kedor- 
lapmer gedient, aber im dreizehn- 
ten Jahr rebellierten sie. 5 Und 
im vierzehnten Jahr kam Kedor- 
laomer und auch die Könige, die 
mit ihm waren, und sie besiegten 
die Rephaim in Aschteroth-Karna- 
Jim" und die Susim in Ham und 
die Emim® in Schawe-Kirjathajim 
6 und die Horiter* in ihrer Berg- 
gegend Seir" bis hinab nach EI-Pa- 
ran’, das an der Wildnis [liegt]. 
7 Dann kehrten sie um und ka- 
men nach En-Mischpat, das ist Ka- 
desch", und besiegten das ganze 
Feld der Amalekiter* und auch die 
AmoriterY, die in Hazazon-Tamar” 
wohnten. 

8 Dann setzte sich der König 
von Sodom in Marsch und auch der 
König von Gomorra und der König 
von Adma und der König von Ze- 
bojim und der König von Bela (das 
heißt Zoar), und sie stellten sich in 
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der Tiefebene Siddim? in Schlacht- 
ordnung gegen sie auf, 9 gegen 
Kedorlaomer, den König von Elam, 
und Tidal, den König von Gojim, 
und Amraphel, den König von 
Schinar, und Arjoch, den König 
von Ellasar;® vier Könige gegen die 
fünf. 10 Nun waren in der Tief- 
ebene Siddim® Asphaltgruben an 
Asphaltgruben‘; und die Könige 
von Sodom und Gomorra® ergrif- 
fen die Flucht und fielen dann dort 
hinein, und die UÜbriggebliebe- 
nen flohen in die Berggegend®. 
11 Dann nahmen die Sieger alle 
Habe von Sodom und Gomorra 
und all ihre Nahrung und gin- 
gen ihres Weges.? 12 Sie nah- 
men auch Lot, den Sohn des Bru- 
ders Abrams, und seine Habe mit 
und zogen auf ihrem Weg weiter. 
Er wohnte damals in Sodom.® 

13 Nach diesem kam ein Ent- 
ronnener und teilte es Abram, 
dem Hebräer‘, mit. Er zeltete da- 
mals unter den großen Bäumen 
des Amoriters Mamre,! des Bru- 
ders von Eschkol und Bruders von 
Aner;* und sie waren Abrams 
Bundesgenossen. 14 So bekam 
Abram zu hören, daß sein Bruder 
gefangengenommen worden war.! 
Hierauf bot er seine geübten Män- 
ner auf,“ dreihundertachtzehn in 
seinem Haus geborene Sklaven,” 
und jagte [ihnen] nach bis Dan?°. 
15 Und bei Nacht ging er daran, 
gegen sie seine Streitkräfte zu tei- 
len?, er und seine Sklaven, und 
so besiegte er sie und jagte ihnen 
weiter nach bis Hoba, das nördlich 
von Damaskus liegt. 16 Under 
brachte dann die ganze Habe zu- 
rück,@ und auch Lot, seinen Bru- 
der, und seine Habe und auch die 
Frauen und das Volk brachte er 
zurück." 

17 Dann kam der König von So- 
dom heraus, ihm entgegen, nach- 
dem er zurückgekehrt war von der 
Besiegung Kedorlaomers und der 
Könige, die mit ihm waren, in die 
Tiefebene Schawe, das ist die Tief- 
ebene des Königs.* 18 Und Mel- 
chisedekt, König von Salem," 
brachte Brot und Wein’ heraus, 





Abram rettet Lot. Melchisedeks Segen 
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und er war Priester Gottes, des 
Höchsten.” 19 Dann segnete er 
ihn und sprach: 
„Gesegnet sei Abram von 
Gott, dem Höchsten,® 
dem, der Himmel und Erde 
hervorgebracht hat; 
20 Und gesegnet sei Gott, der 
Höchste,@ 
der deine Bedrücker in deine 
Hand geliefert hat!”® 
Darauf gab ihm Abram den Zehn- 
ten von allem.f 
21 Danach sagte der König von 
Sodom zu Abram: „Gib mir die 
Seelen®, aber die Habe nimm 
für dich.“ 22 Hierauf sprach 
Abram zum König von Sodom: 
„Ich erhebe meine Hand [zum 
Eid zu Jehova, [zu] Gott, dem 
Höchsten, dem, der Himmel 
und Erde hervorgebracht hat, 
23 daß ich, vom Faden bis zum 
Sandalenriemen, bestimmt nichts 
von irgend etwas nehmen werde, 
was dein ist,'damit du nicht sagen 
kannst: ‚Ich bin es gewesen, 
der Abram reich gemacht hat.‘ 
24 Nichts für mich! Nur was die 
jungen Männer schon gegessen 
haben und den Anteil der Männer, 
die mit mir gegangen sind, Aner, 
Eschkol und Mamre* — sie mögen 
ihren Anteil nehmen.” 
1 5 Nach diesen Dingen erging 
das Wort Jehovas in einer 
Vision® an Abram und lautete: 
„Fürchte dich nicht, Abram. Ich 
bin dir ein Schild.° Dein Lohn 
wird sehr groß sein.” 2 Darauf 
sprach Abram: „Souveräner Herr 
Jehova, was wirst du mir geben, 
da ich doch kinderlos dahingehe 
und der, der mein Haus besitzen 
wird, ein Mann von Damaskus, 
Elieser“, ist?” 3 Und Abram 
fügte hinzu: „Siehe! Du hast mir 
keinen Samen gegeben," und sie- 
he, ein Sohn® meiner Hausge- 
meinschaft folgt mir als Erbe.” 
4 Doch siehe, das Wort Jehovas 
[erging] an ihn und lautete: „Nicht 
dieser wird dir als Erbe folgen, 
sondern der aus deinem eigenen 
Innern hervorkommen wird, wird 
dir als Erbe folgen.“* 
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5 Er brachte ihn nun hinaus 
und sagte: „Blicke bitte zu den 
Himmeln auf, und zähl die Sterne, 
wenn du sie zu zählen vermagst.”? 
Und er sprach ferner zu ihm: 
„so wird dein Same werden.”? 
6 Und er setzte Glauben in Jeho- 
va;° und er rechnete es ihm dann 
als Gerechtigkeit an. 7 Dann 
sprach er ferner zu ihm: „Ich bin 
Jehova, der dich aus [dem] Ur der 
Chaldäer herausgeführt hat, um 
dir dieses Land zu geben, da- 
mit [du] es in Besitz nimmst.”® 
8 Hierauf sagte er: „Souveräner 
Herr Jehova, woran soll ich erken- 
nen, daß ich es in Besitz nehmen 
werde?” 9 Er sprach darauf zu 
ihm: „Nimm für mich eine drei- 
Jährige Färse und eine dreijährige 
Ziege und einen dreijährigen Wid- 
der und eine Turteltaube und eine 
junge Taubee.”“ 10 Da nahm er 
sich alle diese und schnitt sie ent- 
zwei und legte jeden Teil davon so, 
daß er zu dem anderen paßte, 
aber die Vögel zerteilte er nicht.® 
11 Und die Raubvögel begannen 
auf die Kadaver herabzukommen;,! 
Abram aber scheuchte sie immer 
wieder hinweg. 

12 Nach einer Weile war die 
Sonne nahe daran unterzugehen, 
und ein tiefer Schlaf fiel auf 
Abram, und siehe, eine beängsti- 
gend große Finsternis überfiel ihn. 
13 Und er begann zu Abram zu 
sprechen: „Wisse bestimmt, daß 
deine Nachkommen ansässige 
Fremdlinge werden in einem 
Land, das nicht das ihre ist,“ und 
sie werden ihnen dienen müssen, 
und diese werden sie bestimmt 
vierhundert Jahre lang nieder- 
drücken.! 14 Die Nation aber, 
der sie dienen werden, richte ich,” 
und danach werden sie mit viel 
Habe ausziehen.” 15 Du nun, 
du wirst in Frieden zu deinen Vor- 
vätern gehen; du wirst in gu- 
tem Alter° begraben werden. 
16 Aber in der vierten Genera- 
tion werden sie hierher zurück- 
kehren,? denn die Vergehung der 
Amoriter ist noch nicht voll- 
endet.”‘ 


Bund mit Abram. Hagar verachtet Sarai 
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17 Die Sonne ging nun unter, 
und eine dichte Finsternis trat ein, 
und siehe, ein rauchender Ofen 
und eine Feuerfackel, die zwi- 
schen diesen Stücken hindurch- 
fuhr.° 18 An jenem Tag schloß 
Jehova mit Abram einen Bund», 
indem [er] sprach: „Deinem Sa- 
men will ich dieses Land geben,* 
von dem Strom Ägyptens bis zu 
dem großen Strom, dem Strom Eu- 
phrat:@ 19 die Keniter® und die 
Kenisiter und die Kadmoniter 
20 und die Hethiter? und die Peri- 
siter® und die Rephaim® 21 und 
die Amoriter und die Kanaaniter 
und die Girgaschijter und die Jebu- 


siter.”i 
1 Sarai nun, Abrams Frau, 
hatte ihm keine Kinder ge- 
boren;! doch hatte sie eine ägypti- 
sche Magd, und ihr Name war 
Hagar.* 2 Daher sagte Sarai zu 
Abram: „Siehe, bitte! Jehova hat 
mich verschlossen, so daß ich kei- 
ne Kinder gebären kann. Bit- 
te habe Beziehungen mit meiner 
Magd. Vielleicht kann ich durch 
sie Kinder bekommen.”® Da hör- 
te Abram auf die Stimme Sarais.” 
3 So nahm Sarai, Abrams Frau, 
Hagar, ihre ägyptische Magd, am 
Ende von zehn Jahren, da Abram 
im Land Kanaan gewohnt hatte, 
und gab sie Abram, ihrem Mann, 
zur Frau.° 4 Demzufolge hatte 
er Beziehungen mit Hagar, und sie 
wurde schwanger. Als sie gewahr 
wurde, daß sie schwanger war, da 
wurde ihre Herrin in ihren Augen 
verächtlich.? 

5 Hierauf sprach Sarai zu 
Abram: „Die an mir begangene 
Gewalttat sei auf dir. Ich selbst 
übergab meine Magd an deinen 
Busen, und sie wurde gewahr, daß 
sie schwanger war, und ich wurde 
verächtlich in ihren Augen. Möge 
Jehova richten zwischen mir und 
dir.” 6 Da sagte Abram zu Sa- 
rai:" „Siehe! Deine Magd steht dir 
zur Verfügung. Tu mit ihr, was gut 
ist in deinen Augen.” Da begann 
Sarai sie zu demütigen, so daß sie 
von ihr weglief.! 

7 Später fand Jehovas Engel“ 
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sie an einer Wasserquelle in der 
Wildnis, an der Quelle auf dem 
Weg nach Schur®. 8 Und er be- 
gann zu sagen: „Hagar, Magd Sa- 
rais, woher bist du denn gekom- 
men, und wohin gehst du?” Darauf 
sprach sie: „Nun, ich laufe von Sa- 
rai, meiner Herrin, weg.” 9 Und 
Jehovas Engel sprach weiter zu 
ihr: „Kehre zu deiner Herrin zu- 
rück, und demütige dich unter ihre 
Hand.”? 10 Dann sagte Jehovas 
Engel zu ihr: „Ich werde deinen 
Samen sehr mehren,° so daß er 
vor Menge nicht gezählt werden 
wird.” 11 Ferner sprach Jeho- 
vas Engel zu ihr: „Siehe, du bist 
schwanger, und du wirst einen 
Sohn gebären und sollst seinen 
Namen Ismael® nennen; denn Je- 
hova hat von deiner Trübsal ge- 
hört. 12 Was ihn betrifft, er 
wird ein Zebra von Mensch wer- 
den. Seine Hand wird gegen jeder- 
mann sein, und die Hand jeder- 
manns wird gegen ihn sein; und 
vor dem Angesicht aller seiner 
Brüder wird er zelten.”® 

13 Dann begann sie den Na- 
men Jehovas, des zu ihr Reden- 
den, zu rufen: „Du bist ein Gott des 
Sehens“,! denn sie sprach: „Habe 
ich hier tatsächlich den an- 
geschaut, der mich sieht?“ 
14 Deshalb wurde der Brunnen 
Beer-Lahai-Roj genannt. Siehe, er 
ist zwischen Kadesch und Bered. 
15 Später gebar Hagar dem 
Abram einen Sohn, und Abram 
gab seinem Sohn, den Hagar ge- 
boren hatte, den Namen Ismael.* 
16 Und Abram war sechsund- 
achtzig Jahre alt, als Hagar dem 
Abram Ismael gebar. 


1 Als Abram neunundneun- 

zig Jahre alt wurde, da er- 
schien Jehova dem Abram und 
sprach zu ihm:! „Ich bin Gott, der 
Allmächtige.” Wandle vor mir, 
und erweise dich als untadelig.* 
2 Und ich will meinen Bund zwi- 
schen mir und dir geben,’ um dich 
sehr, sehr zu mehren.“? 

3 Da fiel Abram auf sein Ange- 
sicht,@ und Gott redete weiter mit 
ihm, indem [er] sagte: 4 „Was 
mich betrifft, siehe, mein Bund ist 





Abram wird Abraham genannt. Beschneidung 
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mit dir, und du wirst bestimmt 
zum Vater einer Menge Nationen 
werden® 5 Und dein Name 
wird nicht mehr Abram genannt 
werden, und dein Name soll Abra- 
ham werden, denn zum Vater ei- 
ner Menge Nationen will ich dich 
machen. 6 Und ich will dich 
sehr, sehr fruchtbar machen und 
will dich zu Nationen werden las- 
sen, und Könige werden aus dir 
hervorgehen.° 

7 Und ich will meinen Bund 
ausführen zwischen mir und dir‘ 
und deinen Nachkommen nach dir 
gemäß ihren Generationen als ei- 
nen Bund auf unabsehbare Zeit,® 
um mich dir und deinem Samen 
nach dir als Gott zu erweisen.f 
8 Und ich will dir und deinem Sa- 
men nach dir das Land der Orte 
deiner Fremdlingschaft geben,s ja 
das ganze Land Kanaan, zum Be- 
sitztum auf unabsehbare Zeit; und 
ich will mich ihnen als Gott erwei- 
sen.” 

9 Und Gott sprach ferner zu 
Abraham: „Was dich betrifft, du 
mußt meinen Bund halten, du 
und deine Nachkommen nach 
dir gemäß ihren Generationen.‘ 
10 Dies ist mein Bund, den ihr 
halten werdet, zwischen mir und 
euch, auch deinem Samen nach 
dir: Alles Männliche von euch soll 
beschnitten werden.* 11 Und 
ihr sollt am Fleisch eurer Vorhaut 
beschnitten werden, und es soll 
zum Zeichen des Bundes zwischen 
mir und euch dienen.! 12 Und 
im Alter von acht Tagen soll alles 
Männliche von euch beschnitten 
werden,” gemäß euren Generatio- 
nen, irgendein im Haus Geborener 
und irgendein von irgendeinem 
Ausländer mit Geld Erkaufter, der 
nicht von deinem Samen ist. 
13 Jeder in deinem Haus Gebore- 
ne und jeder mit deinem Geld Er- 
kaufte soll unbedingt beschnitten 
werden;"” und mein Bund an eu- 
rem Fleisch soll als ein Bund 
auf unabsehbare Zeit dienen.? 
14 Und ein unbeschnittener 
Männlicher, der das Fleisch seiner 
Vorhaut nicht beschneiden läßt, ja 
diese Seele soll von ihrem Volk ab- 
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geschnitten werden.? Er hat mei- 
nen Bund gebrochen.” 

15 Und Gott sprach weiter zu 
Abraham: „Was Sarai, deine Frau, 
betrifft, du sollst ihren Namen 
nicht Sarai nennen, denn Sara ist 
ihr Name.® 16 Und ich will sie 
segnen und dir auch einen Sohn 
von ihr geben;° und ich will sie 
segnen, und sie wird zu Nationen 
werden;@ Könige von Völkern wer- 
den aus ihr kommen.” 17 Da 
fiel Abraham auf sein Angesicht 
und begann zu lachen und in sei- 
nem Herzen zu sagen:? „Wird ei- 
nem Mann im Alter von hundert 
Jahren ein Kind geboren werden, 
und wird Sara, ja wird eine Frau 
im Alter von neunzig Jahren gebä- 
ren?”s 

18 Danach sagte Abraham zu 
dem [wahren] Gott: „O daß doch 
Ismael vor dir leben möge!” 
19 Hierauf sprach Gott: „Sara, 
deine Frau, gebiert dir tatsächlich 
einen Sohn, und du sollst ihm den 
Namen Isa-ak geben.! Und ich will 
meinen Bund mit ihm errichten 
als einen Bund auf unabsehbare 
Zeit für seinen Samen nach ihm.) 
20 Was aber ]Jsmael betrifft, so 
habe ich dich erhört. Siehe! Ich will 
ihn segnen und will ihn fruchtbar 
machen und will ihn sehr, sehr 
mehren.* Er wird gewiß zwölf Vor- 
steher hervorbringen, und ich will 
ihn zu einer großen Nation wer- 
den lassen.! 21 Jedoch werde 
ich meinen Bund mit Isa-ak errich- 
ten,” den Sara dir nächstes Jahr 
zu dieser bestimmten Zeit gebä- 
ren wird.” 

22 Damit hatte Gott mit ihm 
zu Ende geredet und fuhr auf von 
Abraham.° 23 Abraham nahm 
darauf Ismael, seinen Sohn, und 
alle in seinem Haus geborenen 
Männer und jeden mit seinem 
Geld Erkauften, alle Männlichen 
unter den Leuten des Hauses 
Abrahams, und er machte sich 
daran, das Fleisch ihrer Vorhaut 
an ebendiesem Tag zu beschnei- 
den, so wie Gott mit ihm geredet 
hatte P 24 Und Abraham war 
neunundneunzig Jahre alt, als er 
sich am Fleisch seiner Vorhaut be- 
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Sohn verheißen, Isaak. Engel bewirtet 
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schneiden ließ.® 25 Und Ismael, 
sein Sohn, war dreizehn Jahre alt, 
als er sich am Fleisch seiner Vor- 
haut beschneiden ließ? 26 An 
ebendiesem Tag wurde Abraham 
beschnitten und auch Ismael, sein 
Sohn. 27 Und alle Männer sei- 
ner Hausgemeinschaft, irgendein 
im Haus Geborener und irgendein 
mit Geld von einem Ausländer Er- 
kaufter, wurden mit ihm beschnit- 


ten.@ 
1 Danach erschien ihm Jeho- 
va® unter den großen 
Bäumen Mamres,? während er um 
[die Zeit der] Hitze des Tages? am 
Zelteingang saß. 2 Als er seine 
Augen erhob,® da schaute er, und 
dort standen in einiger Entfer- 
nung von ihm drei Männer. Als er 
sie erblickte, begann er ihnen vom 
Zelteingang her entgegenzulaufen 
und beugte sich dann zur Erde 
nieder! 3 Da sprach er: „Jeho- 
va, wenn ich nun Gunst gefunden 
habe in deinen Augen, so geh bitte 
nicht an deinem Knecht vorüber.) 
4 Man hole bitte ein wenig Was- 
ser, und ihr sollt eure Füße wa- 
schen lassen.* Dann laßt euch un- 
ter dem Baum nieder.! 5 Und 
laßt mich ein Stück Brot holen, 
und erquickt euer Herz.” Danach 
könnt ihr weiterziehen, denn des- 
wegen seid ihr dieses Weges bei 
eurem Knecht vorbeigekommen.“ 
Hierauf sagten sie: „Recht so. Du 
kannst so tun, wie du geredet 
hast.” 

6 Da ging Abraham eilends in 
das Zelt zu Sara und sprach: „Eile! 
Hole drei Sea-Maß Feinmehl, knete 
den Teig, und mache runde 
Kuchen.” 7 Als nächstes lief 
Abraham zur Rinderherde und 
holte dann einen zarten und guten 
jungen Stier und gab ihn dem Be- 
diensteten, und er ging eilends, 
ihn zuzubereiten.°e 8 Er holte 
ferner Butter und Milch und den 
jungen Stier, den er zubereitet 
hatte, und setzte es ihnen vor.P 
Dann blieb er seinerseits unter 
dem Baum bei ihnen stehen, wäh- 
rend sie aßen.‘ 

9 Sie sprachen nun zu ihm: „Wo 
ist Sara, deine Frau?” Darauf sag- 
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teer: „HierimZelt!““ 10 Dafuhr 
er fort: „Ich werde sicherlich näch- 
stes Jahr um diese Zeit zu dir zu- 
rückkehren, und siehe, Sara, dei- 
ne Frau, wird einen Sohn haben.“ 
Sara nun horchte am Zeltein- 
gang, der hinter dem Mann war. 
11 Und Abraham und Sara wa- 
ren alt, an Jahren vorgerückt.° Bei 
Sara hatte die Menstruation aufge- 
hört.© 12 Folglich begann Sara 
in ihrem Innern zu lachen® und zu 
sagen: „Nachdem ich verbraucht 
bin, soll ich wirklich Lustgefühle 
haben, während außerdem mein 
Herr alt ist?” 13 Da sprach Je- 
hova zu Abraham: „Warum hat 
denn Sara gelacht und gesagt: ‚Soll 
ich wirklich und wahrhaftig ge- 
bären, obwohl ich alt geworden 
bin?'?s 14 Ist für Jehova irgend 
etwas zu außergewöhnlich?*® Zur 
bestimmten Zeit werde ich zu dir 
zurückkehren, nächstes Jahr um 
diese Zeit, und Sara wird einen 
Sohn haben.“ 15 Aber Sara be- 
gann es zu verneinen, indem [sie] 
sprach: „Ich habe nicht gelacht!” 
Denn sie fürchtete sich. Hierauf 
sagte er: „Nein, du hast aber doch 
gelacht.”i 

16 Später machten sich die 
Männer von dort auf und schauten 
gegen Sodom} hinab, und Abra- 
ham wanderte mit ihnen, um ih- 
nen das Geleit zu geben.* 
17 Und Jehova sprach: „Halte ich 
vor Abraham verhüllt, was ich 
tue?! 18 Nun, Abraham wird 
bestimmt eine große und mächti- 
ge Nation werden, und alle Natio- 
nen der Erde sollen sich durch ihn 
segnen.” 19 Denn ich bin mit 
ihm bekannt [und vertraut] ge- 
worden, damit er seinen Söhnen 
und seinen Hausgenossen nach 
ihm gebiete, auf daß sie Jehovas 
Weg einhalten, um Gerechtigkeit 
und Recht zu üben,” damit Jehova 
auf Abraham bestimmt das kom- 
men läßt, was er über ihn geredet 
haft.” 

20 Somit sprach Jehova: „Der 
Klageschrei über Sodom und Go- 
morra,P ja, er ist laut, und ihre 
Sünde, ja, sie ist sehr schwer.“ 
21 Ich bin fest entschlossen, hin- 
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abzugehen, um zu sehen, ob sie 
ganz nach dem darüber [erhobe- 
nen] Geschrei handeln, das zu mir 
gekommen ist, und wenn nicht, 
kann ich es erfahren.“? 

22 Hier nun wandten sich die 
Männer von dort weg und bega- 
ben sich auf ihren Weg nach So- 
dom; was aber JehovaP betrifft, 
er stand noch vor Abraham.“ 
23 Dann trat Abraham näher 
und begann zu sagen: „Wirst du 
wirklich die Gerechten mit den 
Bösen wegraffen? 24 Ange- 
nommen, es sind fünfzig Gerechte 
inmitten der Stadt. Wirst du sie 
denn wegraffen und dem Ort nicht 
verzeihen um der fünfzig Ge- 
rechten willen, die darin sind’?® 
25 Es ist im Hinblick auf dich un- 
denkbar, daß du auf diese Weise 
handelst, den Gerechten mit dem 
Bösen zu Tode zu bringen, so daß 
es dem Gerechten ebenso gehen 
muß wie dem Bösen!? Das ist im 
Hinblick auf dich undenkbar.s 
Wird der Richter der ganzen 
Erde nicht tun, was recht ist?”® 
26 Da sprach Jehova: „Wenn ich 
in Sodom, inmitten der Stadt, 
fünfzig Gerechte finden werde, 
will ich ihretwegen dem ganzen 
Ort verzeihen.“ 27 Aber Abra- 
ham antwortete weiter und 
sprach: „Siehe, bitte, ich habe 
mich entschlossen, zu Jehova zu 
reden, obwohl ich Staub und 
Asche bin} 28 Angenommen, 
es würden an den fünfzig Gerech- 
ten fünf fehlen. Wirst du wegen 
der fünf die ganze Stadt ver- 
derben?” Hierzu sagte er: „Ich 
werde [sie] nicht verderben, wenn 
ich dort fünfundvierzig finde.”* 

29 Aber nochmals redete er 
weiter zu ihm und sprach: „Ange- 
nommen, vierzig sind dort zu fin- 
den.” Hierauf sagte er: „Ich werde 
es wegen der vierzig nicht tun.” 
30 Er aber fuhr fort: „Möge Jeho- 
va bitte nicht von Zorn entbren- 
nen,! sondern mich weiterreden 
lassen: Angenommen, dreißig 
sind dort zu finden.“ Er sprach sei- 
nerseits: „Ich werde es nicht tun, 
wenn ich dreißig dort finde.” 
31 Er aber fuhr fort: „Siehe, bitte, 
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ich habe mich entschlossen, zu Je- 
hova zu reden:® Angenommen, 
zwanzig sind dort zu finden.” Er 
sprach darauf: „Ich werde [sie] 
wegen der zwanzig nicht ver- 
derben.”? 32 Schließlich sagte 
er: „Möge Jehova bitte nicht von 
Zorn entbrennen,° sondern laß 
mich nur dieses eine Mal [noch] 
reden: Angenommen, zehn sind 
dort zu finden.” Er sprach darauf: 
„Ich werde [sie] wegen der zehn 
nicht verderben.” 33 Dann 
ging Jehovaf seiner Wege, als er 
mit Abraham zu Ende geredet 
hatte, und Abraham kehrte an sei- 
nen Ort zurück. 


1 Nun kamen die beiden En- 

gel abends in Sodom an, 
und Lot saß im Tor von Sodom.$ 
Als Lot sie erblickte, da stand er 
auf, um ihnen entgegenzugehen, 
und beugte sich mit seinem Ange- 
sicht zur Erde nieder. 2 Und 
er sagte dann: „Bitte sehr, meine 
Herren, biegt doch ab in das Haus 
eures Knechts und bleibt über 
Nacht, und laßt euch die Füße wa- 
schen.! Dann werdet ihr sicherlich 
früh aufstehen und eures Weges 
ziehen.“ Hierauf sprachen sie: 
„Nein, sondern auf dem öffentli- 
chen Platz werden wir über Nacht 
bleiben.“ 3 Er aber drang sehr 
in sie,! so daß sie zu ihm abbogen 
und in sein Haus kamen. Dann 
machte er ihnen ein Festmahl,” 
und er backte ungesäuerte Ku- 
chen,? und dann aßen sie. 

4 Bevor sie sich hinlegen konn- 
ten, umringten die Männer der 
Stadt, die Männer von Sodom, das 
Haus,° vom Knaben bis zum alten 
Mann, alles Volk in einer Pöbel- 
rotteP 5 Und sie riefen unab- 
lässig nach Lot und sagten zu ihm: 
„Wo sind die Männer, die heute 
nacht zu dir hereingekommen 
sind? Bring sie zu uns heraus, da- 
mit wir Verkehr mit ihnen haben 
können.” 

6 Schließlich ging Lot zu ihnen 
hinaus an den Eingang, doch 
schloß er die Tür hinter sich zu. 
7 Dann sprach er: „Bitte, meine 
Brüder, handelt nicht schlecht." 
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1. MOSE 18:32—19:15 


8 Hier, bitte, habe ich zwei Töch- 
ter, die niemals Verkehr mit einem 
Mann gehabt haben.® Laßt mich 
bitte sie zu euch herausbringen. 
Dann tut mit ihnen, wie es gut ist 
in euren Augen.? Nur diesen Män- 
nern tut nichts, denn ebendes- 
halb sind sie unter den Schat- 
ten meines Daches gekommen.“d 
9 Darauf sagten sie: „Tritt zurück 
da!“ Und sie fügten hinzu: „Dieser 
eine Mann ist hergekommen, um 
hier als Fremdling zu weilen,® und 
dennoch will er den Richter spie- 
len.* Nun werden wir dir schlim- 
mer zusetzen als ihnen.” Und dann 
drangen sie heftig auf den Mann, 
auf Lot, ein? und waren nahe 
daran, die Tür aufzubrechen.® 
10 Da streckten die Männer ihre 
Hände aus und brachten Lot her- 
ein zu sich ins Haus, und sie 
schlossen die Tür zu. 11 Die 
Männer aber, die am Eingang des 
Hauses waren, schlugen sie mit 
Blindheit,! vom Kleinsten bis zum 
Größten,} so daß sie bei dem Ver- 
such, den Eingang zu finden, er- 
müdeten.* 

12 Dann sprachen die Männer 
zu Lot: „Hast du sonst noch je- 
mand hier? Schwiegersohn und 
deine Söhne und deine Töchter 
und alle, die in der Stadt dein 
sind, führ sie aus dem Ort hinaus!! 
13 Denn wir bringen Verderben 
über diesen Ort, weil das Geschrei 
gegen sie laut geworden ist vor 
Jehova,® so daß Jehova uns ge- 
sandt hat, Verderben über die 
Stadt zu bringen.” 14 Demzu- 
folge ging Lot hinaus und begann 
zu seinen Schwiegersöhnen zu re- 
den, die seine Töchter nehmen 
sollten, und er sagte immer wie- 
der: „Macht euch auf! Geht aus 
diesem Ort hinaus, denn Jehova 
bringt Verderben über die Stadt!” 
Aber in den Augen seiner Schwie- 
gersöhne schien er wie einer zu 
sein, der Scherz treibt. 

15 Als jedoch die Morgenröte 
heraufkam, da drängten die Engel 
Lot, indem [sie] sprachen: „Mache 
dich auf, nimm deine Frau und 
deine beiden Töchter, die sich hier 
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befinden,?® damit du nicht in der 
Vergehung der Stadt weggerafft 
wirst!” 16 Alsernoch zögerte®, 
ergriffen die Männer, weil Jehova 
Mitleid mit ihm hatte @ seine Hand 
und die Hand seiner Frau und die 
Hand seiner beiden Töchter, und 
sie brachten ihn dann hinaus und 
ließen ihn außerhalb der Stadt ste- 
hen.*e 17 Und es geschah, daß 
er, sobald sie sie in das Randgebiet 
hinausgebracht hatten, zu sagen 
begann: „Entrinne um deiner See- 
le willen! Schau nicht hinter dich, 8 
und steh nicht still im ganzen ‚Be- 
zirk‘!® Entrinne in die Berggegend, 
damit du nicht weggerafft wirst!" 

18 Dann sprach Lot zu ihnen: 
„Bitte, nicht so, Jehova! 19 Sie- 
he, bitte, dein Knecht hat Gunst 
gefunden in deinen Augen, so 
daß du deine liebende Güte groß 
machst,* die du mir gegenüber ge- 
übt hast, um meine Seele am Le- 
ben zu erhalten,! ich aber — ich 
vermag nicht, in die Berggegend 
zu entrinnen, aus Furcht, daß sich 
das Unglück an mich hefte und 
ich bestimmt sterbe.” 20 Sie- 
he, bitte, diese Stadt ist nahe, um 
dahin zu fliehen, und sie ist klein.” 
Laß mich bitte dorthin entrinnen 
— ist sie nicht klein? —, und mei- 
ne Seele wird am Leben bleiben.” 
21 Da sagte er zu ihm: „Siehe, ich 
nehme auch tatsächlich insoweit 
Rücksicht auf dich,? als ich die 
Stadt, von der du geredet hast, 
nicht umkehre.* 22 Eile! Ent- 
rinne dorthin, denn ich vermag 
nichts zu tun, bis du dort ange- 
kommen bist!“" Darum gab er der 
Stadt den Namen Zoar“. 

23 Die Sonne war über dem 
Land aufgegangen, als Lot in Zoar 
ankam. 24 Dann ließ Jehova 
Schwefel und Feuer von Jehova, 
von den Himmeln her, auf So- 
dom und auf Gomorra regnen.“ 
25 So ging er daran, diese Städte 
umzukehren, ja den ganzen „Be- 
zirk“ und alle Bewohner der Städte 
und die Pflanzen des Erdbodens.’ 
26 Und seine Frau begann sich 
hinter ihm umzuschauen, und sie 
wurde zu einer Salzsäule.” 
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27 Abraham machte sich nun 
am Morgen früh auf den Weg zu 
dem Ort, woeer vor Jehova gestan- 
den hatte.* 28 Dann schaute er 
hinab gegen Sodom und Gomor- 
ra und gegen das ganze Land des 
„Bezirks" und blickte hin. Siehe, da 
stieg dicker Rauch auf vom Land 
gleich dem dicken Rauch eines 
BrennofensP 29 Und es ge- 
schah, als Gott über die Städte des 
„Bezirks“ Verderben brachte, daß 
Gott Abrahams gedachte, indem 
er Schritte unternahm, um Lot aus 
der Mitte der Umkehrung hinaus- 
zusenden, als er die Städte um- 
kehrte, in denen Lot gewohnt hat- 
te.° 

30 Später zog Lot von Zoar hin- 
aufund begann in der Berggegend 
zu wohnen und seine beiden Töch- 
ter mit ihm,@ denn er geriet in 
Furcht, in Zoar zu wohnen.® So be- 
gann er, in einer Höhle zu woh- 
nen, er und seine beiden Töchter. 
31 Und die Erstgeborene sagte 
dann zu der Jüngeren: „Unser Va- 
ter ist alt, und da ist kein Mann 
im Land, der mit uns Beziehun- 
gen haben könnte nach der Weise 
der ganzen Erdef 32 Komm, 
laß uns unserem Vater Wein zu 
trinken geben® und uns zu ihm 
legen und uns Nachkommen von 
unserem Vater erhalten."? 

33 So gaben sie ihrem Vater 
während jener Nacht wiederholt 
Wein zu trinken;! dann ging die 
Erstgeborene hinein und legte 
sich zu ihrem Vater; er aber wußte 
nicht, wann sie sich niederlegte 
und wann sie aufstand. 34 Und 
es geschah am nächsten Tag, daß 
dann die Erstgeborene zu der Jün- 
geren sprach: „Siehe, ich habe 
mich die vergangene Nacht zu 
meinem Vater gelegt. Laß uns ihm 
auch heute nacht Wein zu trinken 
geben. Dann geh du hinein, leg 
dich zu ihm, und wir wollen uns 
Nachkommen von unserem Vater 
erhalten.” 35 Da gaben sie ih- 
rem Vater auch während jener 
Nacht wiederholt Wein zu trinken; 
dann stand die Jüngere auf und 
legte sich zu ihm, er aber wußte 
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nicht, wann sie sich niederlegte 
und wann sie aufstand. 36 Und 
die beiden Töchter Lots wurden 
von ihrem Vater schwanger.? 
37 Nach einiger Zeit wurde die 
Erstgeborene Mutter eines Sohnes 
und gab ihm den Namen Moab®. Er 
ist der Vater Moabs bis auf diesen 
Tag.* 38 Was die Jüngere be- 
trifft, auch sie gebar einen Sohn 
und gab ihm dann den Namen 
Ben-Ammi. Er ist der Vater der 
Söhne Ammons“ bis auf diesen 


Tag. 
2 Nun verlegte Abraham das 
Lager von dort? zum Land 
des Negeb und schlug seinen 
Wohnsitz zwischen Kadeschf und 
Schur$ auf und weilte als Fremd- 
ling in Gerar®. 2 Und Abraham 
sagte wiederholt von Sara, seiner 
Frau: „Sie ist meine Schwester.” 
Hierauf sandte Abimelech, König 
von Gerar, hin und ließ Sara 
holen! 3 Danach kam Gott in 
einem Traum bei Nacht zu Abime- 
lech und sprach zu ihm: „Siehe, du 
bist so gut wie tot wegen der Frau, 
die du genommen hast,* da sie ei- 
nem anderen Besitzer als Ehefrau 
zu eigen ist.“ 4 Abimelech hat- 
te sich ihr indes nicht genaht.” 
Demzufolge sagte er: „Jehova, 
wirst du eine Nation töten, die 
wirklich gerecht ist” 5 Sprach 
er nicht zu mir: ‚Sie ist meine 
Schwester.'?” Und sie sagte 
nicht auch sie: ‚Er ist mein Bru- 
der.'?” In der Ehrlichkeit meines 
Herzens und der Unschuld mei- 
ner Hände habe ich dies getan.” 
6 Hieraufsprach der [wahre] Gott 
im Traum zu ihm: „Auch ich habe 
gewußt, daß du dies in der Ehr- 
lichkeit deines Herzens getan 
hast,P und ich hielt dich auch da- 
von zurück, gegen mich zu sündi- 
gen.* Darum gestattete ich nicht, 
daß du sie berührtest.r 7 Doch 
nun gib die Frau des Mannes zu- 
rück, denn er ist ein Prophet‘, und 
er wird Fürbitte für dich einlegen.* 
So bleibe am Leben. Gibst du sie 
aber nicht zurück, so wisse, daß du 
ganz bestimmt sterben wirst, du 
und alle, die dein sind.” 
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8 Dastand Abimelech am Mor- 
gen früh auf und ging daran, alle 
seine Diener zu rufen und von all 
diesen Dingen vor ihren Ohren zu 
reden. Und die Männer gerieten in 
große Furcht. 9 Dann rief Abi- 
melech den Abraham und sagte zu 
ihm: „Was hast du uns angetan, 
und welche Sünde habe ich gegen 
dich begangen, daß du über mich 
und mein Königreich eine große 
Sünde? gebracht hast? Taten, die 
nicht hätten getan werden sol- 
len, hast du an mir begangen. 
10 Und Abimelech sagte weiter 
zu Abraham: „Was hattest du be- 
absichtigt, daß du diese Sache ge- 
tan hast?” 11 Hierauf sprach 
Abraham: „Nun, weil ich mir sag- 
te: ‚Zweifellos gibt es an diesem 
Ort keine Gottesfurcht‘, und man 
wird mich bestimmt wegen mei- 
ner Frau töten. 12 Und außer- 
dem ist sie wirklich meine Schwe- 
ster, die Tochter meines Vaters, 
nur nicht die Tochter meiner Mut- 
ter; und sie wurde meine Frau. 
13 Und es geschah, als Gott mich 
veranlaßte, vom Haus meines Va- 
ters wegzuwandern,® daß ich dann 
zu ihr sprach: ‚Dies ist deine lie- 
bende Gütet, die du mir gegen- 
über üben mögest: An jedem Ort, 
wohin wir kommen werden, sage 
von mir: „Er ist mein Bruder.” ’“' 

14 Daraufhin nahm Abimelech 
Schafe und Rinder und Knechte 
und Mägde und gab sie Abraham 
und gab ihm Sara, seine Frau, zu- 
rück3 15 Ferner sprach Abime- 
lech: „Siehe, mein Land steht dir 
zur Verfügung. Wohne, wo es gut 
ist in deinen Augen.”* 16 Und 
zu Sara sagte er: „Hier gebe ich 
deinem Bruder' tausend Silber- 
geldstücke. Siehe, es ist dir eine 
Augendecke" für alle, die bei dir 
sind, und vor jedermann, und 
du bist von Schmach befreit.” 
17 Und Abraham begann bei 
dem [wahren] Gott Fürbitte ein- 
zulegen;® und Gott heilte dann 
Abimelech und seine Frau und sei- 
ne Sklavinnen; und sie begannen 
Kinder zugebären. 18 Denn Je- 
hova hatte jeden Mutterschoß vom 
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Haus Abimelechs fest verschlos- 
sen wegen Sara, der Frau Abra- 
hams.? 


21 Und Jehova wandte seine 
Aufmerksamkeit Sara zu, 
wie er gesagt hatte, und Jehova tat 
nun an Sara so, wie er gere- 
det hatte.® 2 Und Sara wurde 
schwanger“ und gebar dann dem 
Abraham in seinem Alter zu der 
bestimmten Zeit, von der Gott zu 
ihm geredet hatte, einen Sohn. 
3 Demgemäß gab Abraham sei- 
nem Sohn, der ihm geboren wor- 
den war, den Sara ihm gebo- 
ren hatte, den Namen Isa-.ak.® 
4 Und Abraham ging daran, Isa- 
ak, seinen Sohn, als er acht Tage 
alt war, zu beschneiden, so wie es 
Gott ihm geboten hattef 5 Und 
Abraham war hundert Jahre alt, 
als ihm sein Sohn Jsa-ak geboren 
wurde. 6 Dann sprach Sara: 
„Gott hat mir ein Lachen bereitet: 
Jeder, der davon hört, wird mir 
zulachen.”® 7 Und sie fügte hin- 
zu: „Wer hätte sich zu Abraham 
geäußert: ‚Sara wird gewiß Kinder 
stillen‘, wohingegen ich [ihm] in 
seinem Alter einen Sohn geboren 
habe?“ 

8 Das Kind nun wuchs heran 
und wurde schließlich entwöhnt®; 
und Abraham bereitete dann an 
dem Tag, an dem Jsa-ak entwöhnt 
wurde, ein großes Festmahl. 
9 Und Sara bemerkte immer wie- 
der, wie der Sohn Hagars, der 
Ägypterin,! den sie Abraham ge- 
boren hatte, spottlachte. 10 Da 
begann sie zu Abraham zu sagen: 
„Ireib diese Sklavin und ihren 
Sohn hinaus, denn der Sohn dieser 
Sklavin wird nicht Erbe sein 
mit meinem Sohn, mit Isaak!”* 
11 Es zeigte sich aber, daß Abra- 
ham die Sache hinsichtlich seines 
Sohnes sehr mißfiel.! 12 Dann 
sprach Gott zu Abraham: „Möge 
dir nicht etwas, was Sara dir fort- 
gesetzt über den Knaben und über 
deine Sklavin sagt, mißfallen. Höre 
auf ihre Stimme, denn durch Isa-ak 
wird sein, was dein Same genannt 
werden wird.® 13 Und was den 
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Sohn der Sklavin? betrifft, ich wer- 
de ihn ebenfalls zu einer Nation 
machen, weil er dein Nachkomme 
ISsEr® 

14 Dastand Abraham früh am 
Morgen auf und nahm Brot und 
einen Wasserschlauch und gab es 
Hagar,° indem er es auf ihre Schul- 
ter legte, und das Kind,@ und dann 
entließ er sie. Und sie ging hin und 
irrte in der Wildnis von Beersche- 
ba® umher. 15 Schließlich war 
das Wasser im Schlauch er- 
schöpftf und sie warfs das 
Kind unter einen der Sträucher. 
16 Dann ging sie und setzte sich 
allein hin, etwa einen Bogenschuß 
weit weg, denn sie sagte: „Möge 
ich es nicht ansehen, wenn das 
Kind stirbt.”? So setzte sie sich in 
einiger Entfernung und erhob ihre 
Stimme und begann zu weinen.‘ 

17 Da hörte Gott die Stimme 
des Knaben, und Gottes Engel rief 
Hagar aus den Himmeln zu und 
sprach zu ihr:* „Was hast du, Ha- 
gar? Fürchte dich nicht, denn Gott 
hat auf die Stimme des Knaben 
dort, wo er ist, gehört. 18 Steh 
auf, heb den Knaben auf, und 
nimm ihn an deine Hand, denn ich 
werde ihn zu einer großen Nation 
machen.“ 19 Dann öffnete Gott 
ihre Augen, so daß sie einen Was- 
serbrunnen erblickte;® und sie 
ging hin und begann den Schlauch 
mit Wasser zu füllen und dem 
Knaben zu trinken zu geben. 
20 Und Gott war weiterhin mit 
dem Knaben“, und er wuchs auf 
und wohnte in der Wildnis; und 
er wurde ein Bogenschütze®. 
21 Under schlug seinen Wohnsitz 
in der Wildnis ParanP auf, und sei- 
ne Mutter nahm ihm dann eine 
Frau aus dem Land Ägypten. 

22 Nun geschah es zu jener 
Zeit, daß Abimelech zusammen 
mit Pichol, seinem Heerobersten, 
zu Abraham sprach: „Gott ist mit 
dirinallem, was du tust. 23 So 
schwöre mir jetzt hier bei Gott,” 
daß du dich mir und meiner Nach- 
kommenschaft und meinem Ge- 
schlecht gegenüber nicht als 
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falsch erweisen wirst,? daß du ge- 
mäß der loyalen Liebe, mit der ich 
an dir gehandelt habe,P an mir und 
an dem Land handeln wirst, in 
dem du als Fremdling geweilt 
hast.” 24 Da sagte Abraham: 
„Ich werde schwören.” 

25 Als Abraham den Abime- 
lech wegen des Wasserbrunnens, 
den die Knechte Abimelechs mit 
Gewalt weggenommen hatten, 
strengkritisiertee 26 dasprach 
Abimelech: „Ich weiß nicht, wer 
diese Sache getan hat, noch hast 
du selbst es mir mitgeteilt, und 
ich meinerseits habe auch nichts 
davon gehört außer heute.” 
27 Hierauf nahm Abraham Scha- 
fe und Rinder und gab sie Abime- 
lech,9 und sie gingen beide dar- 
an, einen Bund zu schließen.® 
28 Als Abraham sieben weibliche 
Lämmer von der Kleinviehherde 
besonders stellte, 29 sagte Abi- 
melech weiter zu Abraham: „Was 
haben diese sieben weiblichen 
Lämmer hier zu bedeuten, die du 
besonders gestellt hast? 30 Da 
sprach er: „Du mußt die sieben 
weiblichen Lämmer von meiner 
Hand annehmen, damit es für 
mich als ein Zeugnis! dafür dient, 
daß ich diesen Brunnen gegraben 
habe.” 31 Darum nannteer die- 
sen Ort Beäörscheba, weil sie dort 
beide einen Eid geschworen hat- 
ten. 32 So schlossen sie einen 
Bund#* in Beörscheba, wonach sich 
Abimelech zusammen mit Pichol, 
seinem Heerobersten, aufmachte, 
und sie kehrten in das Land 
der Philister' zurück. 33 Da- 
nach pflanzte er eine Tamariske in 
Beörscheba und rief dort den Na- 
men Jehovas,” des auf unabseh- 
bare Zeit bestehenden Gottes,” an. 
34 Und Abraham weilte noch 
viele Tage als Fremdling im Land 
der Philister.° 
2 Nach diesen Dingen nun 

geschah es, daß der [wah- 
re] Gott Abraham auf die Probe 
stellte. P Demgemäß sprach er zu 
ihm: „Abraham!”, worauf er sagte: 
„Hier bin ich!“ 2 Under sprach 
weiter: „Nimm bitte deinen Sohn, 
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deinen einzigen Sohn, den du so 
liebst,® ]J]saak,® und mache eine 
Reise nach dem Land Morja“, und 
opfere ihn dort als ein Brandopfer 
auf einem der Berge, den ich dir 
bezeichnen werde.” 

3 Da stand Abraham früh am 
Morgen auf und sattelte seinen 
Esel und nahm zwei seiner Be- 
diensteten und Jsaak, seinen 
Sohn, mit sich;° und er spaltete 
das Holz für das Brandopfer. Dann 
erhob er sich und begab sich auf 
die Reise nach dem Ort, den der 
[wahre] Gott ihm bezeichnete. 
4 Am dritten Tag erst erhob 
Abraham seine Augen und be- 
gann den Ort aus einiger Entfer- 
nung zu sehen. 5 Nun sprach 
Abraham zu seinen Bedienstetenf: 
„Haltet ihr euch hier mit dem Esel 
auf, ich aber und der Knabe wollen 
dorthinüber gehen und anbetens 
und zu euch zurückkehren.“ 

6 Danach nahm Abraham das 
Holz für das Brandopfer und legte 
es auf Isaak, seinen Sohn,® und 
nahm das Feuer und das Schlacht- 
messer in seine Hand, und sie 
gingen beide zusammen weiter.! 
7 Und Isaak begann zu Abraham, 
seinem Vater, zu sagen: „Mein Va- 
ter!“ Darauf sprach er: „Hier bin 
ich, mein Sohn!”k Da fuhr er fort: 
„Hier ist das Feuer und das Holz, 
wo aber ist das Schaf für das 
Brandopfer?" 8 Daraufhin sag- 
te Abraham: „Gott wird sich das 
Schaf für das Brandopfer” auser- 
sehen, mein Sohn.” Und sie gingen 
beide zusammen weiter. 

9 Schließlich erreichten sie den 
Ort, den der [wahre] Gott ihm be- 
zeichnet hatte, und Abraham bau- 
te dort einen Altar” und legte das 
Holz zurecht und band seinem 
Sohn Isa-ak Hände und Füße und 
legte ihn auf den Altar, oben 
auf das Holz.° 10 Dann streck- 
te Abraham seine Hand aus und 
nahm das Schlachtmesser, um sei- 
nen Sohn zu töten.? 11 Jehovas 
Engel aber begann, ihm von den 
Himmeln her zuzurufen und zu 
sagen: „Abraham, Abraham!”, 
worauf er antwortete: „Hier bin 
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ich!“ 12 Und er sprach weiter: 
„strecke deine Hand nicht gegen 
den Knaben aus, und tu ihm gar 
nichts,® denn jetzt weiß ich wirk- 
lich, daß du gottesfürchtig bist, in- 
dem du mir deinen Sohn, dei- 
nen einzigen, nicht vorenthalten 
hast.” 13 Darauf erhob Abra- 
ham seine Augen und schaute, 
und dahinten war ein Widder, der 
sich mit seinen Hörnern in einem 
Dickicht verfangen hatte. Da ging 
Abraham hin und nahm den Wid- 
der und opferte ihn an Stelle 
seines Sohnes als Brandopfer.° 
14 Und Abraham begann den Na- 
men jenes Ortes Jehova-Jire zu 
nennen. Deshalb ist es heute üb- 
lich zu sagen: „Auf dem Berg Jeho- 
vas wird es ausersehen werden.“ 

15 Und Jehovas Engel riefdann 
dem Abraham zum zweiten Mal 
vondenHimmelnherzu 16 und 
sprach: „‚Ich schwöre in der Tat 
bei mir selbst‘, ist der Ausspruch 
Jehovas,® ‚daß wegen der Tatsa- 
che, daß du dies getan hast und 
[mir] deinen Sohn, deinen ein- 
zigen,* nicht vorenthalten hast, 
17 ich dich bestimmt segnen 
werde und deinen Samen be- 
stimmt mehren werde wie die 
Sterne der Himmel und wie die 
Sandkörner, die am Ufer des Mee- 
res sind;® und dein Same wird das 
Tor seiner Feinde in Besitz neh- 
men.® 18 Und durch deinen Sa- 
men! werden sich bestimmt alle 
Nationen der Erde zufolge der Tat- 
sache segnen, daß du auf meine 
Stimme gehört hast.‘”) 

19 Danach kehrte Abraham zu 
seinen Bediensteten zurück, und 
sie standen auf und gingen zu- 
sammen ihres Weges nach Beär- 
scheba*f; und Abraham wohnte 
weiterhin in Beörscheba. 

20 Nun geschah es nach diesen 
Dingen, daß Abraham der Bericht 
zuging: „Siehe, Milka!, auch sie hat 
deinem Bruder Nahor”® Söhne ge- 
boren: 21 Uz, seinen Erstgebo- 
renen, und Bus", seinen Bruder, 
und Kemuäl, den Vater Arams, 
22 und Kesed und Haso und Pil- 
dasch und Jidlaph und Bethußl°.” 
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23 Und Bethuäl wurde der Vater 
Rebekkas.® Diese acht gebar Mil- 
ka dem Nahor, dem Bruder Abra- 
hams. 24 Da war auch seine 
Nebenfrau, deren Name Reuma 
war. Im Laufe der Zeit gebar auch 
sie Tebach und Gaham und Ta- 
hasch und Maacha®. 
2 Und die Lebenszeit Saras 
betrug schließlich hundert- 
siebenundzwanzig Jahre. Das wa- 
ren die Lebensjahre Saras.“ 
2 Dann starb Sara in Kirjath- 
Arba4, das ist Hebron,® im Land 
Kanaan,‘ und Abraham ging hin- 
ein, um Klage um Sara zu halten 
und sie zu beweinen. 3 Dann 
stand Abraham von seiner Toten 
auf und ging daran, mit den Söh- 
nen Heths® zu reden, indem 
[er] sprach: 4 „Ein ansässiger 
Fremdling und Ansiedler bin ich 
unter euch.t Gebt mir eine Grab- 
stätte zum Besitztum unter euch, 
damit ich meine Tote begrabe, mir 
aus den Augen.“ 5 Darauf ant- 
worteten die Söhne Heths Abra- 
ham, indem [sie] zu ihm sagten: 
6 „Höre uns, mein Herr’. Ein Vor- 
steher Gottes bist du in unserer 
Mitte.* In der auserlesensten un- 
serer Grabstätten begrabe deine 
Tote.! Keiner von uns wird dir sei- 
ne Grabstätte vorenthalten, um zu 
verhindern, daß [du] deine Tote 
begräbst.”” 

7 Da stand Abraham auf und 
verbeugte sich vor den Einhei- 
mischen, den Söhnen Heths®, 
8 und redete mit ihnen, indem 
[er] sprach: „Wenn eure Seelen da- 
mit einverstanden sind, daß ich 
meine Tote begrabe, mir aus den 
Augen, so hört auf mich und setzt 
[euch] für mich bei Ephron, dem 
Sohn Zohars,? nachdrücklich dafür 
ein, 9 daß er mir die Höhle von 
Machpela“ gibt, die sein ist, welche 
am äußersten Ende seines Feldes 
liegt. Für den vollen Betrag in Sil- 
ber gebe er sie mir als Grabstät- 
tenbesitz in eurer Mitte.” 

10 Ephron nun saß inmitten 
der Söhne Heths. Da antwortete 
Ephron, der Hethiter* Abraham 
vor den Ohren der Söhne Heths im 
Beisein aller, die in das Tor seiner 
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Stadt eingingen, indem [er] sagte:® 
11 „Nein, mein Herr! Hör mich an. 
Das Feld will ich dir geben, und die 
Höhle, die darauf ist, dir will ich 
sie geben. Vor den Augen der Söh- 
ne meines Volkes will ich sie 
dir geben.? Begrabe deine Tote.“ 
12 Darauf verbeugte sich Abra- 
ham vor den Einheimischen 
13 und redete zu Ephron vor den 
Ohren der Einheimischen, indem 
[er] sprach: „Nur wenn du — nein, 
hör mich an! Ich will dir für das 
Feld den Betrag in Silber geben. 
Nimm ihn von mir,° damit ich mei- 
ne Tote dort begrabe.“ 

14 Da antwortete Ephron 
Abraham, indem [er] zu ihm sag- 
te: 15 „Mein Herr, hör mich an! 
Ein Stück Land, das vierhundert 
Schekel Silber wert ist, was ist das 
zwischen mir und dir? So begra- 
be deine Tote.” 16 Somit hörte 
Abraham auf Ephron, und Abra- 
ham wog Ephron den Betrag in 
Silber dar, den er vor den Ohren 
der Söhne Heths erwähnt hatte, 
vierhundert Schekel Silber, gängig 
beiden Kaufleuten.°e 17 Sowur- 
de [ihm] das Feld Ephrons bestä- 
tigt,fdas in Machpela war, welches 
vor Mamre liegt, das Feld und die 
Höhle, die darauf war, und alle 
Bäume, die auf dem Feld stan- 
den,s die sich innerhalb aller sei- 
ner Grenzen ringsum befanden, 
13 [nämlich] dem Abraham, als 
sein durch Kauf erworbenes Ei- 
gentum vor den Augen der Söhne 
Heths inmitten all derer, die in 
das Tor seiner Stadt eingingen.® 
19 Und danach begrub Abraham 
seine Frau Sara in der Höhle des 
Feldes von Machpela vor Mamre, 
das heißt Hebron, im Land Kana- 
an! 20 So wurden das Feld und 
die Höhle, die darauf war, dem 
Abraham als Grabstättenbesitz 
von seiten der Söhne Heths bestä- 


tigt.) 

2 Nun war Abraham alt, an 
Jahren vorgerückt; und Je- 

hova hatte Abraham in allem ge- 

segnet.* 2 Daher sprach Abra- 

ham zu seinem Diener, dem 

ältesten seines Hauses, der alles, 
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was er hatte, verwaltete:® „Leg bit- 
te deine Hand unter meine Hüfte,P 
3 daichdich bei Jehova, dem Gott 
der Himmel und dem Gott der 
Erde, schwören lassen will, daß 
du für meinen Sohn keine Frau von 
den Töchtern der Kanaaniter neh- 
men wirst, unter denen ich woh- 
ne,@ 4 sondern du wirstin mein 
Land und zu meinen Verwandten® 
gehen, und du wirst bestimmt für 
meinen Sohn, für Isa-ak, eine Frau 
nehmen.” 

5 Der Diener sprach jedoch zu 
ihm: „Was nun, wenn die Frau 
nicht mit mir in dieses Land zu 
kommen wünscht? Muß ich dei- 
nen Sohn in das Land zurück- 
bringen, von dem du ausgezogen 
bist?” 6 Hierauf sagte Abra- 
ham zu ihm: „Sei auf der Hut, daß 
du meinen Sohn nicht dahin 
zurückbringst.2° 7 Jehova, der 
Gott der Himmel, der mich aus 
dem Haus meines Vaters und aus 
dem Land meiner Verwandten 
holte® und der zu mir redete 
und der mir schwor,' indem [er] 
sprach: ‚Deinem Samen; werde ich 
dieses Land geben',* er wird sei- 
nen Engel vor dir hersenden,! und 
du wirst gewiß von dort für mei- 
nen Sohn eine Frau nehmen.” 
8 Sollte aber die Frau nicht wün- 
schen, mit dir zu kommen, so wirst 
du von diesem mir geleisteten Eid 
frei geworden sein.” Nur sollst 
du meinen Sohn nicht dorthin 
zurückbringen.” 9 Darauf legte 
der Diener seine Hand unter die 
Hüfte Abrahams, seines Herrn, 
und schwor ihm hinsichtlich die- 
ser Sache.? 

10 Da nahm der Diener zehn 
Kamele von den Kamelen seines 
Herrn und schickte sich an, mit 
allerlei Gutem seines Herrn in sei- 
ner Hand zu gehen.? Dann erhob 
er sich und begab sich auf seinen 
Weg nach Mesopotamien, zur 
Stadt Nahors. 11 Schließlich ließ 
er die Kamele außerhalb der Stadt 
an einem Wasserbrunnen um die 
Abendzeit niederknien, I um die 
Zeit, da die Wasserschöpferin- 
nen gewöhnlich hinausgingen." 
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12 Und er sprach dann: „Jehova, 
Gott meines Herrn Abraham? laß 
es bitte vor mir an diesem Tag 
geschehen und erweise an mei- 
nem Herrn AbrahamP liebende 
Güte. 13 Hier habe ich mich an 
eine Wasserquelle gestellt, und 
die Töchter der Männer der Stadt 
kommen heraus, um Wasser zu 
schöpfen. 14 Es soll gesche- 
hen, daß die junge Frau, zu der 
ich sagen werde: ‚Laß bitte dei- 
nen Wasserkrug herab, damit ich 
trinke’ und die tatsächlich sagen 
wird: ‚Trink, und ich werde auch 
deine Kamele tränken‘’, diese sollst 
du deinem Knecht, dem Isa-ak, be- 
stimmen;® und daran laß mich er- 
kennen, daß du meinem Herrn 
gegenüber loyale Liebe erwiesen 
hast.” 

15 Nun geschah es, noch ehe er 
zu Ende geredet hatte,® daß, siehe 
da, Rebekka herauskam, die dem 
Bethuäl,® dem Sohn der Milkal, der 
Frau Nahorsi, des Bruders Abra- 
hams, geboren worden war, und 
ihr Wasserkrug war auf ihrer 
Schulter.* 16 Die junge Frau 
nun war eine sehr anziehende Er- 
scheinung,' eine Jungfrau, und 
[noch] kein Mann hatte Ge- 
schlechtsverkehr mit ihr gehabt;” 
und sie begab sich zur Quelle hin- 
ab und begann ihren Wasserkrug 
zu füllen und kam dann herauf. 
17 Sofort lief der Diener ihr ent- 
gegen und sagte: „Gib mir bitte 
einen kleinen Schluck Wasser aus 
deinem Krug.” 18 Sie sprach 
darauf: „Irink, mein Herr.” Damit 
ließ sie ihren Krug rasch auf ihre 
Hand herab und gab ihm zu trin- 
ken.° 19 Als sie damit fertig 
war, ihm zu trinken zu geben, sag- 
te sie dann: „Auch für deine Kame- 
le werde ich Wasser schöpfen, 
bis sie mit Trinken fertig sind.“? 
20 Da leerte sie ihren Krug rasch 
in den Tränktrog und lief immer 
wieder von neuem zum Brunnen, 
um Wasser zu schöpfen, und 
schöpfte fortgesetzt für alle seine 
Kamele. 21 Die ganze Zeit über 
staunte der Mann sie stillschwei- 
gend an, um zu erkennen, ob Jeho- 
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va seiner Reise Erfolg verliehen 
habe oder nicht.® 

22 Daher geschah es, daß der 
Mann, als die Kamele zu Ende ge- 
trunken hatten, dann einen golde- 
nen Nasenring? von einem hal- 
ben Schekel an Gewicht und zwei 
Armspangen® für ihre Hände 
nahm, zehn Schekel Gold war ihr 
Gewicht, 23 under fuhr fort zu 
sagen: „Wessen Tochter bist du? 
Teil es mir bitte mit. Ist im 
Haus deines Vaters für uns Platz 
zum Übernachten?” 24 Darauf 
sprach sie zu ihm: „Ich bin die 
Tochter Bethuß@ls,° des Sohnes der 
Milka, den sie dem Nahor geboren 
hat.”? 25 Und sie sagte weiter 
zu ihm: „Es gibt bei uns sowohl 
Stroh als auch viel Futter, auch 
einen Ort zum Übernachten.”s 
26 Und der Mann verbeugte sich 
darauf und warf sich vor Jehova 
nieder? 27 und sprach: „Geseg- 
net sei Jehova,' der Gott meines 
Herrn Abraham, der von seiner 
liebenden Güte und seiner Zu- 
verlässigkeit gegenüber meinem 
Herrn nicht abgelassen hat. Mich, 
der ich unterwegs bin, mich hat 
Jehova zum Haus der Brüder mei- 
nes Herrn geführt.” 

28 Und die junge Frau lief hin 
und teilte diese Dinge den Haus- 
genossen ihrer Mutter mit. 
29 Rebekka nun hatte einen Bru- 
der, und sein Name war Laban.* So 
lief Laban zu dem Mann hin, 
der draußen an der Quelle war. 
30 Undes geschah, als er den Na- 
senring und die Armspangen! an 
den Händen seiner Schwester sah 
und die Worte Rebekkas, seiner 
Schwester, hörte, die sprach: „So 
hat der Mann zu mir geredet“, daß 
er dann zu dem Mann kam, und 
dort stand er, bei den Kamelen an 
der Quelle. 31 Sogleich sagteer: 
„Komm, du Gesegneter Jehovas.” 
Warum bleibst du hier draußen 
stehen, da ich doch selbst das 
Haus aufgeräumt und Platz für 
die Kamele gemacht habe?” 
32 Hierauf kam der Mann in das 
Haus, und er machte sich daran, 
die Kamele abzuschirren und 
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Stroh und Futter den Kamelen zu 
geben und Wasser, um seine Füße 
zu waschen und die Füße der 
Männer, die bei ihm waren.°® 
33 Dann wurde ihm etwas zu es- 
sen vorgesetzt, er aber sprach: 
„Ich werde nicht essen, bis ich 
über meine Sache geredet habe.” 
Demzufolge sagte er: „Rede!”? 

34 Dann sprach er weiter: „Ich 
bin Abrahams Diener.*e 35 Und 
Jehova hat meinen Herrn sehr ge- 
segnet, indem er fortfährt, ihn 
größer zu machen und ihm Schafe 
und Rinder und Silber und Gold 
und Knechte und Mägde und Ka- 
mele und Esel zu geben. 
36 Ferner hat Sara, die Frau mei- 
nes Herrn, meinem Herrn einen 
Sohn geboren, nachdem sie alt ge- 
worden war;® und er wird ihm al- 
les geben, was er hat. 37 So 
ließ mein Herr mich schwören, in- 
dem [er] sprach: ‚Du sollst für 
meinen Sohn keine Frau von den 
Töchtern der Kanaanjter neh- 
men, in deren Land ich wohne.s 
38 Nein, sondern du wirst in das 
Haus meines Vaters und zu meiner 
Familie® gehen, und du sollst für 
meinen Sohn eine Frau nehmen.“ 
39 Ich aber sagte zu meinem 
Herrn: ‚Was nun, wenn die Frau 
nicht mit mir kommen wird?‘ 
40 Dann sprach er zu mir: ‚Jeho- 
va, vor dem ich gewandelt bin,* 
wird seinen Engel mit dir senden! 
und wird deinem Weg gewiß Er- 
folg verleihen;" und du sollst für 
meinen Sohn eine Frau aus meiner 
Familie und aus dem Haus mei- 
nes Vaters nehmen.” 41 Zu je- 
ner Zeit wirst du von der 
mir [geleisteten] Eidesverpflich- 
tung entbunden sein, wenn du 
zu meiner Familie kommst, und 
wenn man sie dir nicht geben 
wird, dann wirst du von der 
mir [geleisteten] Eidesverpflich- 
tung frei werden.'° 

42 Als ich heute zu der Quelle 
kam, da sprach ich: ‚Jehova, Gott 
meines Herrn Abraham, wenn du 
meinem Weg, auf dem ich 
gehe, wirklich Erfolg verleihst,? 
43 siehe, ich habe mich an eine 
Wasserquelle gestellt. Es soll ge- 
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schehen, daß das herangereifte 
Mädchen?, das zum Wasserschöp- 
fen herauskommt, zu dem ich 
wirklich sagen werde: „Bitte laß 
mich ein wenig Wasser aus dei- 
nem Krug trinken“ 44 und das 
tatsächlich zu mir sprechen wird: 
„Irink du, und ich werde auch für 
deine Kamele Wasser schöpfen“, 
[daß] sie die Frau ist, die Jehova 
für den Sohn meines Herrn be- 
stimmt hat.’P 

45 Bevor ich in meinem Her- 
zen° zu Ende geredet hatte,@ nun, 
da kam Rebekka heraus mit ihrem 
Krug auf ihrer Schulter; und sie 
begab sich zur Quelle hinab und 
begann Wasser zu schöpfen.® 
Dann sagte ich zu ihr: ‚Gib mir 
bitte zu trinken. 46 Da ließ sie 
ihren Krug rasch von sich herab 
und sprach: ‚Trink, und ich werde 
auch deine Kamele tränken.‘' Dann 
trank ich, und sie tränkte auch die 
Kamele. 47 Danach fragte ich 
sie und sprach: ‚Wessen Tochter 
bist du?‘,E worauf sie sagte: ‚Die 
Tochter Bethuäls, des Sohnes Na- 
hors, den ihm Milka geboren hat.‘ 
Somit legte ich den Nasenring an 
ihre Nase und die Armspangen an 
ihre Hände! 48 Und dann ver- 
beugte ich mich und warf mich 
vor Jehova nieder und segnete Je- 
hova, den Gott meines Herrn 
Abraham,’ der mich auf dem wah- 
ren Weg geführt hatte,* um die 
Tochter des Bruders meines Herrn 
für seinen Sohn zu holen. 
49 Und jetzt, wenn ihr an mei- 
nem Herrn tatsächlich liebende 
Güte und Treue üben wollt,!so teilt 
es mir mit; wenn aber nicht, teilt 
es mir mit, damit ich mich zur 
Rechten oder zur Linken wende." 

50 Da antworteten Laban und 
Bethu@l und sprachen: „Von Jeho- 
va ist diese Sache ausgegangen.” 
Wir können weder böse noch gut 
zu dir reden.° 51 Hier, Rebekka 
ist vor dir. Nimm sie und geh, und 
laß sie die Frau des Sohnes deines 
Herrn werden, so wie Jehova ge- 
redet hat.” 52 Und es geschah, 
als Abrahams Diener ihre Worte 
gehört hatte, daß er sich sogleich 
vor Jehova auf die Erde nieder- 
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warf.* 53 Und der Diener be- 
gann silberne Gegenstände und 
goldene Gegenstände und Kleider 
herauszubringen und sie der Re- 
bekka zu geben; und er gab ihrem 
Bruder und ihrer Mutter auserle- 
sene Dinge 54 Danach aßen 
und tranken sie, er und die Män- 
ner, die mit ihm waren, und sie 
verbrachten die Nacht dort und 
standen am Morgen auf. 

Dann sprach er: „Sendet 
mich weg zu meinem Herrn.” 
55 Hierzu sagten ihr Bruder und 
ihre Mutter: „Laß die junge Frau 
wenigstens zehn Tage bei uns 
bleiben. Danach kann sie gehen.“ 
56 Er aber sprach zu ihnen: „Hal- 
tet mich nicht auf, da Jehova mei- 
nem Weg Erfolg verliehen hat.“ 
Sendet mich weg, daß ich zu mei- 
nem Herrn gehe.“ 57 Da sag- 
ten sie: „Laßt uns die junge Frau 
rufen und ihren Mund befragen.”f 
58 Dann riefen sie Rebekka und 
sprachen zu ihr: „Willst du mit die- 
sem Mann gehen?“ Sie sagte dar- 
auf: „Ich will gehen.”s 

59 Darauf sandten sie Rebek- 
kat, ihre Schwester, und deren 
Ammeliund Abrahams Diener und 
seine Männer weg. 60 Und sie 
begannen Rebekka zu segnen und 
zu ihr zu sagen: „OÖ du, unsere 
Schwester, mögest du zu Tausen- 
den mal zehntausend werden, und 
möge dein Same das Tor derer in 
Besitz nehmen, die ihn hassen.” 
61 Darauferhob sich Rebekka mit 
ihren Dienerinnen*, und sie ritten 
dann auf den Kamelen! und folg- 
ten dem Mann; und der Diener 
nahm Rebekka und machte sich 
auf den Weg. 

62 Nun war ]Jsaak von dem 
Weg her gekommen, der nach 
Beer-Lahai-Roj® geht, denn er 
wohnte im Land des Negeb.” 
63 Und Isaak war um die Zeit, da 
es Abend wurde, ausgegangen, 
um auf dem Feld nachzusinnen?®. 
Als er seine Augen erhob und 
schaute, nun, da kamen Kamele 
daher! 64 Als Rebekka ihre Au- 
gen erhob, erblickte sie Isaak, und 
sie schwang sich vom Kamel her- 
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ab. 65 Daraufsprach sie zudem 
Diener: „Wer ist jener Mann, der 
uns auf dem Feld entgegen- 
kommt?“, und der Diener sagte: 
„Es ist mein Herr.” Und dann 
nahm sie ein Kopftuch und be- 
decktesich.° 66 Und der Diener 
ging daran, Jsaak alle Dinge 
zu erzählen, die er getan hatte. 
67 Danach brachte Isaak sie in 
das Zelt Saras, seiner Mutter.? Auf 
diese Weise nahm er Rebekka, und 
sie wurde seine Frau;° und er ge- 
wann sie lieb, und Isaak fand 
Trost, nachdem er seine Mutter 
verloren hatte.® 
2 Überdies nahm sich Abra- 
ham wieder eine Frau, und 
ihr Name war Keturaf 2 Im 
Laufe der Zeit gebar sie ihm Sim- 
ran und Jokschan und Medan 
und Midian® und Jischbak und 
Schuach.® 
3 Und Jokschan wurde der 
Vater Schebas? und Dedans). 
Und die Söhne Dedans wur- 
den Aschurim und Letuschim 
und Leummim. 

4 Und die Söhne Midians wa- 
ren Epha* und Epher und Ha- 
noch und Abjida und Eldaa.! 

Alle diese waren die Söhne der 
Ketura. 

5 Später gab Abraham alles, 
was er hatte, ]Jsaak,®" 6 aber 
den Söhnen der Nebenfrauen, die 
Abraham hatte, gab Abraham Ge- 
schenke.” Dann schickte er sie 
noch zu seinen Lebzeiten von sei- 
nem Sohn Isa-ak weg,° ostwärts, 
nach dem Land des OÖstens.? 
7 Und dies sind die Tage der Le- 
bensjahre Abrahams, die er leb- 
te, hundertfünfundsiebzig Jahre. 
8 Dann verschied Abraham und 
starb in gutem Alter, alt und [mit 
Tagen] gesättigt, und er wurde zu 
seinem Volk versammelt. 9 Da 
begruben ihn ]Jsaak und ]Ismael, 
seine Söhne, in der Höhle von 
Machpela auf dem Feld Ephrons, 
des Sohnes Zohars, des Hethijters, 
das vor Mamre ist" 10 dem 
Feld, das Abraham von den Söh- 
nen Heths durch Kauf erworben 
hatte. Dort wurde Abraham be- 
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graben und auch Sara, seine Frau.® 
11 Und es geschah nach dem Tod 
Abrahams, daß Gott fortfuhr, sei- 
nen Sohn Isa-ak zu segnen,P und 
Isaak wohnte nahe bei Beer-La- 
hai-Roj*. 

12 Und dies ist die Geschichte 
Ismaels,@ des Sohnes Abrahams, 
den Hagar, die Ägypterin, die 
Magd Saras, dem Abraham ge- 
bar.® 

13 Dies nun sind die Namen der 
Söhne Ismaels, nach ihren Namen, 
gemäß den Abstammungen ih- 
rer Familien: Nebajoth‘, Ismaels 
Erstgeborener, und Kedar? und 
Adbe&l und Mibsam® 14 und 
Mischma und Duma und Massa, 
15 Hadad! und Temal, Jetur, Na- 
phisch und Kedma.* 16 Diese 
sind die Söhne Ismaels, und dies 
sind ihre Namen nach ihren Ge- 
höften und nach ihren ummauer- 
ten Lagern:! zwölf Vorsteher ge- 
mäß ihren Sippen.” 17 Und 
dies sind die Lebensjahre Ismaels: 
hundertsiebenunddreißig Jahre. 
Dann verschied er und starb und 
wurde zu seinem Volk versam- 
melt.” 18 Und sie gingen daran, 
von Hawila° bei SchurP?, das vor 
Ägypten ist, bis nach Assyrien 
zu zelten. Angesichts aller seiner 
Brüder ließ er sich nieder.‘ 

19 Und dies ist die Geschichte 
Isa-aks, des Sohnes Abrahams." 

Abraham wurde der Vater Isa- 
aks. 20 Und Isa-ak war vierzig 
Jahre alt geworden, als er sich Re- 
bekka, die Tochter Bethuäls,® des 
Syrers von Paddan-Aram, die 
Schwester Labans, des Syrers, zur 
Frau nahm. 21 Und Isaak bat 
Jehova fortgesetzt inständig be- 
sonders für seine Frau,“ weil sie 
unfruchtbar war;” da ließ Jehova 
sich für ihn erbitten,* und Rebek- 
ka, seine Frau, wurde schwanger. 
22 Und die Söhne in ihrem In- 
nern begannen einander zu sto- 
Ben,* so daß sie sagte: „Wenn dem 
so ist, wozu bin ich dann am Le- 
ben?” Darauf ging sie hin, Jehova 
zu befragenY 23 Und Jehova 
sagte dann zu ihr: „Zwei Nationen 
sind in deinem Leib,” und zwei 
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Völkerschaften werden sich aus 
deinem Innern trennen;® und die 
eine Völkerschaft wird stärker sein 
als die andere Völkerschaft,® und 
der Ältere wird dem Jüngeren die- 
nen.”® 

24 Allmählich wurden ihre 
Tage voll, da sie gebären sollte, 
und siehe, Zwillinge waren in ih- 
remLeib.4 25 Dannkam derer- 
ste heraus, rot, über und über wie 
ein härenes Amtsgewand;® da 
gab man ihm den Namen Esauf. 
26 Und danach kam sein Bruder 
heraus, und mit seiner Hand hielt 
er die Ferse Esaus;? da gab man 
ihm den Namen Jakob.® Und Isa-ak 
war sechzig Jahre alt, als sie sie 
gebar. 

27 Und die Knaben wurden 
größer, und Esau wurde ein jagd- 
kundiger Mann,! ein Mann des Fel- 
des, Jakob aber ein Mann ohne 
Tadel} der in Zelten wohnte.* 
28 Und Isaak hatte Esau lieb, 
denn es bedeutete Wildbret in sei- 
nem Mund, wohingegen Rebek- 
ka Jakob liebhatte.! 29 Einmal 
kochte Jakob ein Gericht, als Esau 
vom Feld daherkam und müde 
war. 30 Dasagte Esau zu Jakob: 
„Geschwind, laß mich bitte etwas 
von dem Roten verschlingen 
dem Roten da, denn ich bin müde!” 
Darum wurde ihm der Name 





Edom gegeben.” 31 Darauf 
sprach Jakob: „Verkauf mir zu- 
erst dein Erstgeburtsrecht®!” 


32 Und Esau sagte weiter: „Siehe, 
ich gehe hin zu sterben, und von 
welchem Nutzen ist mir ein 
Erstgeburtsrecht?"” 33 Und Ja- 
kob fügte hinzu: „Schwör es mir 
zuerst!“ Und dann schwor er ihm 
und verkaufte Jakob sein Erstge- 
burtsrecht.P 34 Und Jakob gab 
Esau Brot und ein Linsengericht, 
und er begann zu essen und zu 
trinken. Dann stand er auf und 
ging seines Weges. So verachtete 
Esau das Erstgeburtsrecht.” 


2 Nun entstand eine Hun- 

gersnot im Land, außer der 
ersten Hungersnot, die in den Ta- 
gen Abrahams® eingetreten war, 
so daß sich Isa-ak zu Abimelech, 
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dem König der Philister, nach 
Gerar? begab. 2 Dann erschien 
ihm Jehova und sprach:® „Geh 
nicht nach Ägypten hinab. Zelte in 
dem Land, das ich dir bezeichne.° 
3 Weile als Fremdling in diesem 
Land,@ und ich werde weiterhin 
mit dir sein und dich segnen, denn 
dir und deinem Samen werde ich 
alle diese Länder geben,® und ich 
will den Schwur ausführen, den 
ich Abraham, deinem Vater, ge- 
schworen habe: 4 ‚Und ich will 
deinen Samen mehren wie die 
Sterne der Himmel, und ich will 
deinem Samen alle diese Länder 
geben;® und durch deinen Samen 
werden sich bestimmt alle Natio- 
nen der Erde segnen® 5 zufol- 
ge der Tatsache, daß Abraham auf 
meine Stimme hörte und fortfuhr, 
seine Verpflichtungen mir gegen- 
über, meine Befehle, meine Sat- 
zungen und meine Gesetze zu 
halten.“ 6 So wohnte Isaak 
weiterhin in Gerar.) 

7 Die Männer des Ortes frag- 
ten nun immer wieder nach sei- 
ner Frau, und er sagte jeweils: „Sie 
ist meine Schwester.”* Denn er 
fürchtete sich, zu sagen: „Meine 
Frau“, damit nicht, um ihn an- 
zuführen, „die Männer des Ortes 
mich Rebekkas wegen töten”, weil 
sie eine anziehende Erscheinung 
war.! 8 So geschah es, als sich 
dort seine Tage verlängerten, daß 
Abimelech, der König der Philj- 
ster, aus dem Fenster schaute und 
sah, wie sich Isaak mit Rebekka, 
seiner Frau, vergnügte.” 9 So- 
gleich rief Abimelech den Isaak 
und sprach: „Sie ist ja keine ande- 
re als deine Frau! Wie kommt es 
denn, daß du sagtest: ‚Sie ist mei- 
ne Schwester.'?" Darauf sprach 
Isa-ak zu ihm: „Ich sagte es, daß ich 
nicht ihretwegen sterben müßte.”” 
10 Abimelech aber fuhr fort: 
„Was hast du uns da angetan”? Es 
fehlte nicht viel, und einer vom 
Volk hätte bestimmt bei deiner 
Frau gelegen, und du hättest 
Schuld über uns gebracht!” 
11 Dann gebot Abimelech dem 
ganzen Volk, indem [er] sprach: 
„Jeder, der diesen Mann und seine 
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| Frau anrührt, wird bestimmt zu 
Tode gebracht werden!” 

12 Danach begann Isa-ak, in je- 
nem Land Samen zu säen,? und in 
jenem Jahr erhielt er bis hundert 
Maß für eines, da Jehova ihn 
segnete.e 13 Demzufolge wur- 
de der Mann groß und wurde im- 
mer größer, bis er sehr groß war.‘ 
14 Und er hatte schließlich Schaf- 
herden und Rinderherden und 
eine große Dienerschaft,° so daß 
die Philister ihn zu beneidenf be- 
gannen. 

15 Was alle Brunnen betrifft, 
die die Knechte seines Vaters in 
den Tagen Abrahams, seines Va- 
ters, gegraben hatten, so ver- 
stopften die Philister sie und füll- 
ten sie jeweils mit trockener Erde.® 
16 Schließlich sprach Abimelech 
zu Isa-ak: „Zieh aus unserer Nach- 
barschaft weg, denn du bist 
weit stärker geworden als wir.“ 
17 Da zog Isaak von dort weg 
und lagerte im Wildbachtal von 
Gerar’ und schlug dort seinen 
Wohnsitz auf. 18 Und Isaak 
ging daran, die Wasserbrunnen 
wieder aufzugraben, die man in 
den Tagen Abrahams, seines Va- 
ters, gegraben hatte, die die Phi- 
lister dann aber nach Abrahams 
Tod verstopft hatten;* und er gab 
ihnen wieder ihre Namen nach 
den Namen, die sein Vater ihnen 
gegeben hatte.! 

19 Und die Knechte Isa-aks gru- 
ben weiter im Wildbachtal, und so 
fanden sie dort einen Brunnen mit 
frischem Wasser. 20 Und die 
Hirten von Gerar begannen, sich 
mit den Hirten ]sa-aks zu zanken,” 
indem [sie] sagten: „Das Wasser 
gehört uns!“ Folglich gab er dem 
Brunnen den Namen Esek, weil 
sie mit ihm gestritten hatten. 
21 Und sie machten sich daran, 
einen anderen Brunnen zu graben, 
und man begann, sich auch um 
diesen zu zanken. Folglich gab er 
ihm den Namen Sitna. 22 Spä- 
ter zog er von dort weg und grub 
einen anderen Brunnen,*® doch um 
diesen zankten sie sich nicht. So- 
mit gab er ihm den Namen Reho- 
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both und sagte: „Denn jetzt hat 
Jehova uns reichlich Raum gege- 
ben® und hat uns fruchtbar ge- 
macht auf der Erde.‘® 

23 Dann ging er von dort nach 
Beörscheba°® hinauf. 24 Und Je- 
hova erschien ihm darauf in jener 
Nacht und sprach: „Ich bin der 
Gott Abrahams, deines Vaters.“ 
Fürchte dich nicht,° denn ich bin 
mit dir, und ich will dich segnen 
und deinen Samen wegen meines 
Knechtes Abraham mehren.“ 
25 Demzufolge baute er dort ei- 
nen Altar und rief den Namen Je- 
hovas an® und schlug sein Zelt 
dort auf,® und die Knechte ]Isa-aks 
machten sich daran, dort einen 
Brunnen zu graben. 

26 Später kam Abimelech aus 
Gerar zu ihm mit Ahusath, sei- 
nem vertrauten Freund, und 
Pichol, seinem Heerobersten.' 
27 Da sagte ]Jsaak zu ihnen: 
„Warum seid ihr zu mir gekom- 
men, daihr mich doch gehaßt und 
mich somit aus eurer Nach- 
barschaft weggesandt habt?“ 
28 Hierauf sprachen sie: „Wir ha- 
ben unverkennbar gesehen, daß 
Jehova wirklich mit dir ist.“ Folg- 
lich sagten wir: ‚Laß bitte eine 
Eidesverpflichtung zwischen uns 
zustande kommen,! zwischen uns 
und dir, und laß uns einen Bund 
mit dir schließen,” 29 daß du 
uns nichts Schlechtes antun wirst, 
so, wie wir dich nicht angerührt 
haben, und so, wie wir dir nur 
Gutes getan haben, indem wir 
dich in Frieden wegsandten.* Du 
nun bist der Gesegnete Jehovas.’”° 
30 Dann machte er ein Festmahl 
für sie, und sie aßen und tranken.? 
31 Am nächsten Morgen standen 
sie früh auf, und sie leisteten ein- 
ander Schwüre.@ Danach sandte 
Isa-ak sie weg, und sie gingen von 
ihm in Frieden.” 

32 Nun geschah es an jenem 
Tag, daß dann die Knechte Isa-.aks 
kamen und ihm wegen des Brun- 
nens berichteten, den sie gegra- 
ben hatten,® und zu ihm sagten: 
„Wir haben Wasser gefunden!” 
33 Folglich gab er ihm den Na- 
men Schjba. Deshalb ist der Name 
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der Stadt Beärscheba? bis auf die- 
sen Tag. 

34 Und Esau wurde vierzig 
Jahre alt. Dann nahm er sich Ju- 
dith, die Tochter Beeris, des Hethj- 
ters, zur Frau und auch Basemath, 
die Tochter Elons, des Hethiters.P 
35 Und sie waren für ]sa-ak und 
Rebekka ein Anlaß zur Bitterkeit 
des Geistes.® 
2 Nun geschah es, als Jsa-ak 

alt war und seine Augen zu 
trübe waren, um zu sehen,@ daßer 
dann Esau, seinen älteren Sohn, 
rief und zu ihm sagte:® „Mein 
Sohn!“, worauf dieser zu ihm 
sprach: „Hier bin ich” 2 Under 
sagte weiter: „Sieh nun, ich bin alt 
geworden.f Den Tag meines Todes 
weißichnicht.°_ 3 Sonimmbitte 
jetzt deine Geräte, deinen Köcher 
und deinen Bogen, und geh hinaus 
aufs Feld und erjage mir ein Stück 
Wild. 4 Dann bereite mir ein 
schmackhaftes Gericht, so wie ich 
es gern habe, und bring es mir, 
und, ah, laß mich essen, damit 
meine Seele dich segnet, bevor ich 
sterbe.” 

5 Rebekka aber hörte zu, als 
]sa-ak zu seinem Sohn Esau redete. 
Und Esau ging aufs Feld hinaus, 
um Wild zu erjagen und es her- 
einzubringen) 6 Und Rebekka 
sprach zu Jakob, ihrem Sohn:* 
„Sieh, ich habe eben deinen Vater 
zu Esau, deinem Bruder, reden hö- 
ren, indem [er] sprach: 7 ‚Bring 
mir etwas Wildbret, und mache 
mir ein schmackhaftes Gericht, 
und, ah, laß mich essen, damit ich 
dich vor meinem Tod vor Jehova 
segne.! 8 Und nun, mein Sohn, 
hör auf meine Stimmein dem, was 
ich dir gebiete.” 9 Gehbitte zur 
Herde, und hol mir von dort zwei 
gute Ziegenböckchen, damit ich 
sie zu einem schmackhaften Ge- 
richt für deinen Vater zurecht- 
mache, so wie er es gern hat. 
10 Dann sollst du es deinem Va- 
ter bringen, und er soll es essen, 
damit er dich vor seinem Tod seg- 
net.” 

11 Und Jakob sagte dann zu Re- 
bekka, seiner Mutter: „Aber Esau, 
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mein Bruder, ist ein behaarter 
Mann, und ich bin ein Mann [von] 
glatter [Haut]? 12 Was nun, 
wenn mein Vater mich betastet”?® 
Dann werde ich zweifellos in sei- 
nen Augen wie einer werden, der 
Spott treibt,° und ich werde gewiß 
einen Fluch über mich bringen 
und keinen Segen.“ 13 Darauf 
sprach seine Mutter zu ihm: „Auf 
mich komme der dir zugedachte 
Fluch, mein Sohn.° Nur hör auf 
meine Stimme und geh, hol [sie] 
mir.“ 14 Dahergingerhin und 
holte [sie] und brachte [sie] seiner 
Mutter, und seine Mutter bereite- 
te ein schmackhaftes Gericht, wie 
sein Vateres gernhatte. 15 Da- 
nach nahm Rebekka Kleider 
Esaus, ihres älteren Sohnes,s die 
begehrtesten, die bei ihr im Haus 
waren,® und zog sie Jakob, ihrem 
jüngeren Sohn,! an. 16 Und die 
Felle der Ziegenböckchen legte sie 
über seine Hände und über die 
unbehaarte Stelle seines Halses.) 
17 Dann gab sie das schmackhaf- 
te Gericht und das Brot, das sie 
bereitet hatte, ihrem Sohn Jakob 
in die Hand.* 

18 So ging er zu seinem Vater 
hinein und sprach: „Mein Vater!”, 
worauf er sagte: „Hier bin ich! Wer 
bist du, meinSohn?” 19 Und Ja- 
kob sprach weiter zu seinem Va- 
ter: „Ich bin Esau, dein Erstgebo- 
rener.!Ich habe es so getan, wie du 
zu mir geredet hast. Richte dich 
bitte auf. Setz dich und iß et- 
was von meinem Wildbret, damit 
deine Seele mich segnet.”” 
20 Hierauf sagte Isa-ak zu seinem 
Sohn: „Wie kommt es, daß du es so 
rasch gefunden hast, mein Sohn?” 
Er sprach darauf: „Weil Jehova, 
dein Gott, es mir entgegenkom- 
men ließ.” 21 Dann sagte Isa-ak 
zu Jakob: „Tritt bitte herzu, damit 
ich dich betaste, mein Sohn, um 
zu erkennen, ob du wirklich mein 
Sohn Esau bist oder nicht.”* 
22 Datrat Jakob zu Jsa-ak, seinem 
Vater, heran, und er betastete ihn 
dann, worauf er sprach: „Die Stim- 
me ist die Stimme Jakobs, aber die 
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Hände sind die Hände Esaus.““ 
23 Und er erkannte ihn nicht, 
weil seine Hände sich als so be- 
haart erwiesen wie die Hände 
Esaus, seines Bruders. Daher seg- 
nete er ihn.® 

24 Danach sagte er: „Du bist 
wirklich mein Sohn Esau?”, wor- 
auf er sprach: „Ich bin’s.“ 
25 Dann sagte er: „Bring es her 
zu mir, damit ich etwas von dem 
Wildbret meines Sohnes esse, so 
daß meine Seele dich segnet.““ 
Darauf brachte er es nahe zu ihm, 
und er begann zu essen, und er 
brachte ihm Wein, und er begann 
zutrinken. 26 Dann sprach ]Isa- 
ak, sein Vater, zu ihm: „Tritt bit- 
te herzu, und küsse mich, mein 
Sohn.” 27 Datrat er herzu und 
küßte ihn, und er konnte den Ge- 
ruch seiner Kleider riechen. Und 
er ging daran, ihn zu segnen und 
zu sagen: 

„Siehe, der Geruch meines Soh- 
nes ist wie der Geruch des Fel- 
des, das Jehova gesegnet hat. 
28 Und möge dir der [wahre] 
Gott den Tau der Himmels und die 
fruchtbaren Landstriche der Erde® 
und Korn und neuen Wein in Fül- 
le geben.‘ 29 Mögen Völker dir 
dienen, und mögen sich Völker- 
schaften vor dir niederbeugen. 
Werde Herr über deine Brüder, 
und mögen die Söhne deiner Mut- 
ter sich vor dir niederbeugen.* 
Verflucht sei jeder von denen, die 
dich verfluchen, und gesegnet sei 
jeder von denen, die dich segnen.”! 

30 Nun geschah es, sobald Isa- 
ak geendet hatte, Jakob zu segnen, 
Jaes geschah tatsächlich, als Jakob 
kaum von dem Angesicht Isa- 
aks, seines Vaters, hinausgegan- 
gen war, daß Esau, sein Bruder, 
von seiner Jagd zurückkam.” 
31 Und auch er ging daran, ein 
schmackhaftes Gericht zu berei- 
ten. Dann brachte er es seinem 
Vater und sprach zu seinem Vater: 
„Möge sich mein Vater aufrichten 
und etwas von dem Wildbret sei- 
nes Sohnes essen, damit deine 
Seele mich segnet.”® 32 Dar- 
aufhin sagte Isa-ak, sein Vater, zu 
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ihm: „Wer bist du?“, worauf er 
sprach: „Ich bin dein Sohn, dein 
erstgeborener, Esau.”” 33 Und 
Isa-ak erbebte unter starkem Zit- 
tern über alle Maßen, und so sagte 
er: „Wer war es denn, der Wild 
erjagte und kam, um es mir zu 
bringen, so daß ich von allem aß, 
ehe du hereinkommen konntest, 
und ich ihn segnete? Gesegnet 
wird er auch werden!”® 

34 Als Esau die Worte seines 
Vaters hörte, begann er überaus 
laut und bitterlich zu schreien und 
zu seinem Vater zu sagen:° „Segne 
mich, ja auch mich, mein Vater!” 
35 Er aber sprach weiter: „Dein 
Bruder kam mit Trug, damit er 
den dir zugedachten Segen emp- 
fange.” 36 Hierauf sagte er: 
„Ist das nicht der Grund, weshalb 
man ihm den Namen Jakob gege- 
ben hat, daß er mich diese zwei 
Male verdrängen sollte? Mein 
Erstgeburtsrecht hat er schon ge- 
nommen,3 und siehe, jetzt hat er 
meinen Segen genommen!“? Dann 
fügte er hinzu: „Hast du keinen 
Segen für mich aufbehalten?” 
37 Aber Isaak antwortete Esau, 
indem er fortfuhr: „Siehe, ich habe 
ihn zum Herrn über dich einge- 
setzt,! und alle seine Brüder habe 
ich ihm als Knechte gegeben, und 
mit Korn und neuem Wein habe 
ich ihn für seinen Unterhalt verse- 
hen,* und wo ist da irgend etwas, 
was ich für dich, mein Sohn, tun 
kann?” 

38 Dann sprach Esau zu seinem 
Vater: „Hast du denn nur einen 
Segen, mein Vater”? Segne mich, ja 
auch mich, mein Vater!“ Damit er- 
hob Esau seine Stimme und brach 
in Tränen aus.© 39 Da gab Isa- 
ak, sein Vater, ihm zur Antwort: 

„siehe, fern von den fruchtbaren 
Landstrichen der Erde wird dein 
Wohnsitz gefunden werden und 
fern von dem Tau der Himmel 
droben.” 40 Und von deinem 
Schwert wirst du leben,° und dei- 
nem Bruder wirst du dienen?. 
Aber es wird gewiß geschehen, 
daß du, wenn du rastlos wirst, tat- 
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sächlich sein Joch von deinem 
Hals weg zerbrechen wirst.”? 

41 Esau aber feindete Jakob 
wegen des Segens an, mit demihn 
sein Vater gesegnet hatte, und 
Esau sprach immer wieder in sei- 
nem Herzen:° „Die Tage der Trauer 
um meinen Vater kommen näher.‘ 
Danach werde ich Jakob, meinen 
Bruder, töten.” 42 Als der Re- 
bekka die Worte Esaus, ihres äl- 
teren Sohnes, mitgeteilt wurden, 
sandte sie sogleich hin und rief 
Jakob, ihren jüngeren Sohn, und 
sagte zu ihm: „Siehe! Esau, dein 
Bruder, tröstet sich in bezug auf 
dich um dich zu töten.f 
43 Nun denn, mein Sohn, hör auf 
meine Stimme, und steh auf,3 lauf 
weg zu Laban, meinem Bruder, 
nach Haran.? 44 Und du sollst 
einige Tage bei ihm wohnen, bis 
sich der Grimm deines Bruders 
gelegthat! 45 bis sich der Zorn 
deines Bruders von dir abwendet 
und er vergessen hat, was du ihm 
angetan hast.) Und ich werde ge- 
wiß hinsenden und dich von dort 
holen lassen. Warum sollte ich 
auch euer beider an einem Tag 
beraubt werden?“ 

46 Danach sagte Rebekka wie- 
derholt zu Isa-ak: „Ich bin so weit, 
daß mich mein Leben wegen der 
Töchter Heths anwidert.* Wenn 
sich Jakob je eine Frau von den 
Töchtern Heths nimmt wie diese 
von den Töchtern des Landes, was 
habe ich da noch vom Leben?”! 


2 Demzufolge rief Jsaak den 

Jakob und segnete ihn und 
gebot ihm und sprach zu ihm: „Du 
sollst keine Frau von den Töchtern 
Kanaans nehmen.” 2 Steh auf, 
geh nach Paddan-Aram zum Haus 
Bethuäls, des Vaters deiner Mut- 
ter, und von dort nimm dir eine 
Frau von den Töchtern Labans, des 
Bruders deiner Mutter.” 3 Und 
Gott, der Allmächtige, wird dich 
segnen und dich fruchtbar ma- 
chen und dich mehren, und du 
wirst bestimmt zu einer Ver- 
sammlung von Völkern werden.° 
4 Und er wird dir den Segen 
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Abrahams geben? dir und deinem 
Samen mit dir,? damit du von dem 
Land der Orte deiner Fremdling- 
schaft Besitz nimmst,° das Gott 
dem Abraham gegeben hat.”‘ 

5 So sandte Isaak Jakob weg, 
und er machte sich auf den Weg 
nach Paddan-Aram zu Laban, dem 
Sohn Bethuäls, des Syrers,° dem 
Bruder Rebekkas,f der Mutter Ja- 
kobs und Esaus.s 

6 Als Esau sah, daß Isa-ak Jakob 
gesegnet und ihn nach Paddan- 
Aram weggesandt hatte, damit er 
sich von dort eine Frau nehme, 
und daß erihm, als er ihn segnete, 
den Befehl auferlegte, indem [er] 
sprach: „Nimm dir keine Frau von 
den Töchtern Kanaans”#® 7 und 
daß Jakob seinem Vater und sei- 
ner Mutter gehorchte und nach 
Paddan-Aram unterwegs war, 
8 da sah Esau, daß die Töchter 
Kanaans den Augen Isa-aks, seines 
Vaters, mißfielen! 9 Deswegen 
ging Esau zu Ismael und nahm 
sich Mahalath, die Tochter ]Is- 
maels, des Sohnes Abrahams, die 
Schwester Nebajoths, zur Frau, zu 
seinen anderen Frauen hinzu.* 

10 Und Jakob setzte seinen 
Weg von Beärscheba aus fort 
und ging nach Haran! weiter. 
11 Nach einiger Zeit gelangte er 
an einen Ort und schickte sich an, 
die Nacht dort zu verbringen, weil 
die Sonne untergegangen war. SO 
nahm er einen von den Steinen 
des Ortes und setzte ihn als seine 
Kopfstütze hin und legte sich an 
jenem Ort” nieder. 12 Und er 
begann zu träumen,” und siehe, da 
war eine Leiter auf die Erde ge- 
stellt, und ihre Spitze reichte an 
die Himmel; und siehe, Gottes En- 
gel stiegen daran auf und nieder. 
13 Und siehe, Jehova stand über 
ihr, und er sprach dann:P 

„Ich bin Jehova, der Gott Abra- 
hams, deines Vaters, und der Gott 
Isaaks. Das Land, auf dem du 
liegst, dir werde ich es geben und 
deinem Samen.” 14 Und dein 
Same wird bestimmt wie die 
Staubkörnchen der Erde werden: 
und du wirst dich gewiß nach We- 
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sten und nach Osten und nach 
Norden und nach Süden ausbrei- 
ten,® und durch dich und durch 
deinen Samen werden sich be- 
stimmt alle Familien des Erdbo- 
dens segnen.® 15 Und siehe, ich 
bin mit dir, und ich will dich auf 
dem ganzen Weg, den du gehst, 
behüten, und ich will dich auf die- 
sen Boden zurückbringen,® denn 
ich werde dich nicht verlassen, bis 
ich wirklich getan habe, was ich zu 
dir geredet habe.“d 
16 Dann erwachte Jakob aus 
seinem Schlaf und sagte: „Wahr- 
lich, Jehova ist an diesem Ort, 
und ich selbst wußte es nicht.” 
17 Und er geriet in Furcht und 
fügte hinzu:° „Wie furchteinflö- 
Bend dieser Ort ist!f Das ist nichts 
anderes als das Haus Gottes®s, und 
das ist das Tor der Himmel.” 
18 Da stand Jakob am Morgen 
früh auf und nahm den Stein, der 
dort als seine Kopfstütze [lag], und 
er stellte ihn als Säule auf und goß 
Öl über dessen Spitze 19 Fer- 
ner gab er jenem Ort den Namen 
Bethel'; Tatsache aber ist, daß Lus 
früher der Name der Stadt war. 
20 Und Jakob legte dann ein 
Gelübde ab,* indem [er] sprach: 
„Wenn Gott weiter mit mir sein 
wird und mich auf diesem Weg, 
den ich gehe, gewiß behüten wird 
und mir bestimmt Brot zu essen 
und Kleider zum Anziehen geben 
wird! 21 und ich wirklich in 
Frieden zu dem Haus meines Va- 
ters zurückkehren werde, dann 
wird sich Jehova als mein Gott er- 
wiesen haben.?® 22 Und dieser 
Stein, den ich als Säule aufgestellt 
habe, wird ein Haus Gottes wer- 
den,” und von allem, was du mir 
geben wirst, werde ich dir ganz 
bestimmt den Zehnten geben.”° 
2 Danach setzte Jakob seine 
Füße in Bewegung und rei- 
ste nach dem Land der Orientalen? 
weiter. 2 Nun schaute er, und 
siehe, da war ein Brunnen auf dem 
Feld, und siehe, drei Schafherden 
lagerten daran, denn aus diesem 
Brunnen pflegte man die Herden 
zu tränken;@und da warein großer 
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Stein über der Öffnung des Brun- 
nens®. 3 Wenn alle Herden dort 
zusammengebracht waren, wälzte 
man den Stein von der Öffnung 
des Brunnens weg, und man 
tränkte die Kleinviehherden, wor- 
auf man den Stein wieder an sei- 
nen Platz über der Öffnung des 
Brunnens brachte. 

4 Da sagte Jakob zu ihnen: 
„Meine Brüder, von welchem Ort 
seid ihr?”, worauf sie sprachen: 
„Wir sind von Haran®.” 5 Dann 
sagte er zu ihnen: „Kennt ihr La- 
ban°, den Enkel Nahors4?”, wor- 
auf sie sagten: „Wir kennen ihn.” 
6 Hierauf sprach er zu ihnen: 
„Geht es ihm gut?“ Sie sagten dar- 
auf: „Es geht [ihm] gut. Und da 
kommt Rahelf, seine Tochter, mit 
den Schafen!“ 7 Und er sprach 
weiter: „Nun, es ist noch voller 
Tag. Es ist nicht die Zeit, die 
Viehherden zusammenzubringen. 
Tränkt die Schafe, dann geht sie 
weiden.”® 8 Hierauf sagten sie: 
„Das dürfen wir nicht tun, bis alle 
Herden zusammengebracht sind 
und man wirklich den Stein von 
der Öffnung des Brunnens weg- 
wälzt. Dann sollen wir die Schafe 
tränken.“ 

9 Während er noch mit ihnen 
redete, kam Rahel! mit den Scha- 
fen, die ihrem Vater gehör- 
ten, denn sie war eine Hirtin. 
10 Und es geschah, als Jakob Ra- 
hel, die Tochter Labans, des Bru- 
ders seiner Mutter, und die Schafe 
Labans, des Bruders seiner Mut- 
ter, sah, daß Jakob sogleich her- 
beikam und den Stein von der 
Öffnung des Brunnens wegwälzte 
und die Schafe Labans, des Bru- 
ders seiner Mutter, tränkte.* 
11 Dann küßte! Jakob Rahel und 
erhob seine Stimme und brach in 
Tränen aus.” 12 Und Jakob be- 
gann Rahel mitzuteilen, daß er der 
Bruder? ihres Vaters und daß er 
der Sohn Rebekkas sei. Und sie lief 
hin und teilte es ihrem Vater mit. 

13 Nun geschah es, daß Laban, 
sobald er den Bericht über Jakob, 
den Sohn seiner Schwester, hörte, 
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ihm entgegenlief.® Dann umarmte 
er ihn und küßte ihn und brachte 
ihn in sein Haus.? Und er begann, 
Laban alle diese Dinge zu erzäh- 
len. 14 Danach sprach Laban zu 
ihm: „In der Tat, du bist mein Bein 
und mein Fleisch.” So wohnte er 
einen vollen Monat bei ihm. 

15 Danach sagte Laban zu Ja- 
kob: „Bist du mein Bruder@ und 
sollst mir umsonst dienen?e Teil 
mir mit: Was soll dein Lohn sein?“ 
16 Laban nun hatte zwei Töchter. 
Der Name der älteren war Lea® 
und der Name der jüngeren Rahel. 
17 Die Augen Leas aber hatten 
keinen Glanz, während Rahel® 
schön von Gestalt und schön 
von Angesicht geworden war. 
18 Und Jakob war in Rahel ver- 
liebt. So sprach er: „Ich bin willens, 
dir um Rahel, deine jüngere Toch- 
ter, sieben Jahre zu dienen.” 
19 Darauf sprach Laban: „Es ist 
besser für mich, sie dir zu geben, 
als daß ich sie einem anderen 
Mann gebe.* Bleibe bei mir.” 
20 Und Jakob diente dann sieben 
Jahre um Rahel,! aber wegen sei- 
ner Liebe zu ihr erwiesen sie sich 
in seinen Augen wie einige wenige 
Tage.” 

„21 Dann sagte Jakob zu Laban: 
„Ubergib mir meine Frau, denn 
meine Tage sind um, und laß mich 
mit ihr Beziehungen haben.”” 
22 Darauf versammelte Laban 
alle Männer des Ortes und machte 
ein Festmahl.° 23 Aber es stell- 
te sich heraus, daß er während des 
Abends daranging, seine Tochter 
Lea zu nehmen und sie zu ihm zu 
bringen, damit er mit ihr Bezie- 
hungen habe. 24 Überdies gab 
Laban ihr seine Magd SilpaP zur 
Maqgd, ja seiner Tochter Lea. 
25 So ergab es sich am Morgen, 
daßes, siehe, Lea war! Demzufolge 
sprach er zu Laban: „Was hast du 
mir da angetan? Habe ich dir nicht 
um Rahel gedient? Warum also 
hast du mich hintergangen?” 
26 Darauf sagte Laban: „Es ist 
nicht üblich an unserem Ort, auf 
diese Weise zu tun, die Jüngere 
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vor der Erstgeborenen zu geben. 
27 Feiere® die Woche dieser Frau 
vollends. Danach wird dir auch 
diese andere Frau für den Dienst 
gegeben werden, den du mir sie- 
ben weitere Jahre leisten kannst.” 
28 Dementsprechend tat Jakob 
so und feierte die Woche dieser 
Frau vollends, worauf er ihm sei- 
ne Tochter Rahel zur Frau gab. 
29 Außerdem gab Laban seiner 
Tochter Rahel seine Magd Bilha® 
zur Magd. 

30 Dann hatte er auch mit Ra- 
hel Beziehungen und brachte auch 
mehr Liebe zu Rahel zum Aus- 
druck als zu Lea,@ und er ging dar- 
an, ihm noch sieben weitere Jahre 
zu dienen.e 31 Als Jehova nun 
sah, daß Lea gehaßt war, öffnete 
er dann ihren Mutterschoß,f Rahel 
aber war unfruchtbar* 32 Und 
Lea wurde schwanger und gebar 
einen Sohn und gab ihm dann den 
Namen Ruben#, denn sie sprach: 
„Weil Jehova mein Elend angese- 
hen hat,! indem mein Mann mich 
jetzt zu lieben beginnen wird.” 
33 Und sie wurde wieder schwan- 
ger und gebar einen Sohn und sag- 
te dann: „Weil Jehova gehört hat) 
daß ich gehaßt war, und so hat er 
mir auch diesen gegeben.” Demzu- 
folge gab sie ihm den Namen Si- 
meon*. 34 Und sie wurde aber- 
mals schwanger und gebar einen 
Sohn und sprach dann: „Jetzt, dies- 
mal, wird mein Mann sich mir an- 
schließen, weil ich ihm drei Söh- 
ne geboren habe.” Es wurde ihm 
daher der Name Levi! gege- 
ben. 35 Und sie wurde noch- 
mals schwanger und gebar einen 
Sohn und sprach dann: „Diesmal 
werde ich Jehova lobpreisen.” Sie 
gab ihm daher den Namen Juda”. 
Danach hörte sie auf zu gebären. 


3 Als Rahel nun sah, daß sie 

dem Jakob kein [Kind] ge- 
boren hatte, wurde Rahel auf ihre 
Schwester eifersüchtig und be- 
gann zu Jakob zu sagen:" „Gib mir 
Kinder, oder ich werde sonst 
eine Tote sein.” 2 Hierauf ent- 
brannte Jakobs Zorn gegen Rahel, 
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und er sprach:? „Bin ich an Gottes 
Stelle, der dir die Leibesfrucht vor- 
enthalten hat?”? 3 Da sagte sie: 
„Hier ist meine Sklavin Bilha.° 
Habe Beziehungen mit ihr, daß sie 
auf meinen Knien gebäre und daß 
ich, auch ich, durch sie zu Kindern 
komme.” 4 Damit gab sie ihm 
ihre Magd Bilha zur Frau, und Ja- 
kob hatte Beziehungen mit ihr.°® 
5 Und Bilha wurde schwanger 
und gebar dem Jakob nach einiger 
ZeiteinenSohn.f 6 Dannsprach 
Rahel: „Gott hat als mein Richter 
geamtet® und hat auch auf meine 
Stimme gehört, so daß er mir ei- 
nen Sohn gegeben hat.“ Darum 
gab sie ihm den Namen Dan#. 
7 Und Bilha, Rahels Magd, wur- 
de nochmals schwanger und ge- 
bar dem Jakob nach einiger Zeit 
einen zweiten Sohn. 8 Dann 
sagte Rahel: „Unter mühevollem 
Ringen habe ich mit meiner 
Schwester gerungen. Ich bin auch 
als Gewinner hervorgegangen!” So 
gab sie ihm den Namen Naphtali'. 

9 Als Lea nun sah, daß sie zu 
gebären aufgehört hatte, nahm sie 
dann Silpa, ihre Magd, und gab sie 
Jakob zur Frau 10 Nach eini- 
ger Zeit gebar Sjlpa, Leas Magd, 
dem Jakobeinen Sohn. 11 Dann 
sprach Lea: „Mit Glück!” Somit 
gab sie ihm den Namen Gad#. 
12 Danach gebar Sijlpa, Leas 
Magd, Jakob einen zweiten Sohn. 
13 Dann sagte Lea: „Mit meiner 
Glückseligkeit! Denn die Töchter 
werden mich gewiß glücklich prei- 
sen.“! Somit gab sie ihm den Na- 
men Ascher“. 

14 Nun ging Ruben" in den Ta- 
gen der Weizenernte® aus und 
fand schließlich Mandragoren auf 
dem Feld. Da brachte er sie Lea, 
seiner Mutter. Dann sprach Rahel 
zu Lea: „Gib mir bitte einige von 
den Mandragoren? deines Sohnes.” 
15 Darauf sagte sie zu ihr: „Ist es 
etwa eine Kleinigkeit, daß du mei- 
nen Mann genommen hast,@ und 
du nimmst nun auch die Mandra- 
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goren meines Sohnes?” Da sprach 
Rahel: „Aus diesem Grund wird er 
heute nacht zum Tausch für die 
Mandragoren deines Sohnes bei 
dir liegen.” 

16 Als Jakob am Abend vom 
Feld kam,? ging Lea hinaus, ihm 
entgegen, und sagte dann: „Mit 
mir wirst du Beziehungen haben, 
denn ich habe dich um die Man- 
dragoren meines Sohnes direkt 
gedungen.” Somit legte er sich 
jene Nacht zu ihr? 17 Und Gott 
erhörte Lea, und sie wurde 
schwanger und gebar Jakob nach 
einiger Zeit einen fünften Sohn.° 
18 Dann sprach Lea: „Gott hat 
mir den Lohn [eines Lohnarbei- 
ters] gegeben, weil ich meine 
Magd meinem Mann gegeben 
habe.“ Da gab sie ihm den Namen 
Issachar. 19 Und Lea wurde 
nochmals schwanger und gebar 
Jakob nach einiger Zeit einen 
sechsten Sohn.°e 20 Dann sagte 
Lea: „Gott hat mich, ja mich, mit 
einem guten Geschenk beschenkt. 
Endlich wird mein Mann mich dul- 
den, denn ich habe ihm sechs 
Söhne geboren.“ So gab sie ihm 
den Namen Sebulon®. 21 Und 
danach gebar sie eine Tochter und 
gab ihr dann den Namen Dina. 

22 Schließlich gedachte Gott 
Rahels, und Gott erhörte sie, in- 
dem er ihren Mutterschoß öffnete.) 
23 Und sie wurde schwanger und 
gebar einen Sohn. Da sprach sie: 
„Gott hat meine Schmach wegge- 
nommen!** 24 So gab sie ihm 
den Namen Joseph!, indem [sie] 
sagte: „Jehova fügt mir einen wei- 
teren Sohn hinzu.“ 

25 Und es geschah, daß Jakob, 
als Rahel Joseph geboren hatte, 
sogleich zu Laban sprach: „Sende 
mich weg, damit ich an meinen 
Ort und in mein Land gehe.” 
26 Übergib [mir] meine Frauen 
und meine Kinder, um die ich bei 
dir gedient habe, damit ich ge- 
hen kann; denn du selbst kennst 
ja meinen Dienst, den ich dir gelei- 
stet habe.” 27 Dann sagte La- 
ban zu ihm: „Wenn ich nun Gunst 
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gefunden habe in deinen Augen 
— ich habe die Omen in dem Sin- 
ne aufgefaßt, daß Jehova mich dei- 
netwegen segnet.”” 28 Und er 
fügte hinzu: „Setze mir deinen 
Lohn fest, und ich werde ihn ge- 
ben.”? 29 Da sprach er zu ihm: 
„Du selbst weißt ja, wie ich dir 
gedient habe und wie es deiner 
Viehherde bei mir ergangen ist,° 
30 daß du vor meinem Kommen 
tatsächlich wenig hattest, und es 
hat sich zu einer Menge ausgebrei- 
tet, indem Jehova dich seit mei- 
nem Eintritt gesegnet hat.‘ Und 
nun, wann soll ich auch für mein 
eigenes Haus etwas tun?”® 

31 Dann sagte er: „Was soll ich 
dir geben?“ Und weiter sprach Ja- 
kob: „Du wirst mir gar nichts ge- 
ben!‘ Wenn du mir dieses tun 
wirst, werde ich deine Kleinvieh- 
herde von neuem hüten.? Ich 
werde sie weiterhin bewachen.*® 
32 Ich will heute durch deine 
ganze Kleinviehherde gehen. Du 
setzt von dort jedes gesprenkelte 
und scheckige Schaf beiseite und 
jedes dunkelbraune Schaf unter 
den jungen Widdern und jede 
scheckige und gesprenkelte unter 
den Ziegen. Danach sollen solche 
mein Lohn sein! 33 Und mein 
Rechttun soll sich für mich ver- 
antworten, an welch künftigem 
Tag du auch kommen magst, um 
meinen Lohn} zu überprüfen; al- 
les, was nicht gesprenkelt und 
scheckig ist unter den Ziegen und 
dunkelbraun unter den jungen 
Widdern, ist etwas Gestohlenes, 
wenn es bei mir ist."* 

34 Darauf sagte Laban: „Nun, 
das ist vortrefflich! Es sei gemäß 
deinem Wort.” 35 Dann son- 
derte er an jenem Tag die gestreif- 
ten und scheckigen Ziegenböcke 
und alle gesprenkelten und schek- 
kigen Ziegen ab, alles, woran ir- 
gend etwas Weißes war, und jeden 
dunkelbraunen unter den jungen 
Widdern, doch übergab er sie den 
Händen seiner Söhne. 36 Da- 
nach legte er einen Abstand von 
drei Tagereisen zwischen sich und 
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Jakob, und Jakob hütete die Klein- 
viehherden Labans, die übrigblie- 
ben. 

37 Dann nahm Jakob für seinen 
Gebrauch Stäbe, die noch feucht 
waren, vomStoraxbaum? und vom 
MandelbaumP und von der Plata- 
ne“ und schälte weiße Schälungen 
daran, indem er das Weiße, das 
an den Stäben‘ war, stellenweise 
bloßlegte. 38 Schließlich legte 
er die Stäbe, die er geschält hatte, 
vor die Kleinviehherde hin, in die 
Tränkrinnen, in die Wassertränk- 
tröge®, wohin die Kleinviehherden 
jeweils zum Trinken kamen, daß 
sie vor ihnen brünstig würden, 
wenn sie zum Trinken kamen. 

39 Demzufolge wurden die 
Kleinviehherden gewöhnlich vor 
den Stäben brünstig, und die 
Kleinviehherden brachten je- 
weils gestreifte, gesprenkelte 
und scheckige [Tiere] hervor. 
40 Und Jakob schied die jungen 
Widder aus und kehrte dann das 
Gesicht des Kleinviehs zu den Ge- 
streiften und allen Dunkelbraunen 
unter den Kleinviehherden La- 
bans. Dann stellte er seine eige- 
nen Herden für sich und stellte sie 
nicht zu den Kleinviehherden La- 
bans. 41 Undesgeschah fortan, 
daß Jakob, wann immer das kräf- 
tige® Kleinvieh brünstig wurde, 
jeweils die Stäbe den Kleinvieh- 
herden vor die Augen in die 
Tränkrinnen® legte, daß sie bei 
den Stäben brünstig würden. 
42 Wenn sich aber das Kleinvieh 
schwächlich zeigte, legte er sie je- 
weils nicht dorthin. So wurden die 
schwächlichen [Tiere] stets die- 
jenigen Labans, die kräftigen aber 
diejenigen Jakobs.‘ 

43 Und der Mann fuhr fort, sich 
immer mehr auszubreiten, und 
große Kleinviehherden und Mägde 
und Knechte und Kamele und Esel 
wurden ihm zu eigen.) 

3 Nach einiger Zeit bekam er 

die Worte der Söhne Labans 
zu hören, die sagten: „Jakob hat 
alles genommen, was unserem 
Vater gehörte, und von dem, was 
unserem Vater gehörte, hat er all 
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diesen Reichtum aufgehäuft.“® 
2 Wenn Jakob das Angesicht La- 
bans anschaute, siehe, so war 
es nicht wie früher mit ihm.» 
3 Schließlich sprach Jehova zu Ja- 
kob: „Kehr in das Land deiner Vä- 
ter und zu deinen Verwandten zu- 
rück,* und ich werde weiterhin mit 
dir sein.“ 4 Dann sandte Jakob 
hin und rief Rahel und Lea aufs 
Feld zu seiner Kleinviehherde hin- 
aus, 5 under sagte zu ihnen: 
„Ich sehe es dem Angesicht eu- 
res Vaters an, daß er mir gegen- 
über nicht derselbe ist wie frü- 
her;® aber es hat sich erwiesen, 
daß der Gott meines Vaters mit 
mir istf 6 Und ihr wißt ja 
selbst, daß ich eurem Vater mit 
meiner ganzen Kraft gedient 
habe.s 7 Undeuer Vater hat mit 
mir sein Spiel getrieben, und er 
hat meinen Lohn zehnmal ge- 
ändert, aber Gott hat ihm nicht 
gestattet, mir Schaden zuzufü- 
gen. 8 Wenn er einerseits je- 
weils sprach: ‚Die Gesprenkelten 
werden dein Lohn werden’, dann 
brachte die ganze Kleinviehher- 
de Gesprenkelte hervor; wenn er 
aber andererseits jeweils sprach: 
‚Die Gestreiften werden dein Lohn 
werden‘, dann brachte die ganze 
Kleinviehherde Gestreifte hervor.' 
9 Sonahm Gott die Viehherde eu- 
res Vaters fortwährend weg und 
gabsiemir’ 10 Zuletzt geschah 
es zu der Zeit, als die Kleinvieh- 
herde brünstig wurde, daß ich 
meine Augen erhob und in ei- 
nem Traumgesicht* sah, und 
siehe, die Ziegenböcke, die das 
Kleinvieh besprangen, waren ge- 
streift, gesprenkelt und gefleckt.! 
11 Dann sagte der Engel des 
[wahren] Gottes im Traum zu mir: 
‚Jakob!‘, worauf ich sprach: ‚Hier 
bin ich. = 12 Und er fuhr fort: 
‚Erhebe bitte deine Augen und 
sieh: All die Ziegenböcke, die das 
Kleinvieh bespringen, sind ge- 
streift, gesprenkelt und gefleckt, 
denn ich habe alles gesehen, was 
Laban dirantut.” 13 Ichbin der 
[wahre] Gott von Bethel®, wo du 
eine Säule gesalbt? und wo du mir 
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ein Gelübde abgelegt hast.” Nun 
steh auf, zieh fort aus diesem 
Land, und kehr in das Land deiner 
Geburt zurück.'”® 

14 Darauf antworteten Rahel 
und Lea und sprachen zu ihm: 
„Gibt es für uns noch einen Erb- 
anteil im Haus unseres Vaters?“ 
15 Gelten wir ihm nicht tatsäch- 
lich als Ausländerinnen, da er uns 
verkauft hat, so daß er sogar fort- 
während das Geld verzehrt, 
das für uns gegeben wurde?“ 
16 Denn aller Reichtum, den Gott 
unserem Vater weggenommen 
hat, gehört uns und unseren Kin- 
dern.® So tu nun alles, was Gott zu 
dir gesagt hat.“ 

17 Da machte sich Jakob auf 
und hob seine Kinder und seine 
Frauen auf die Kamele;s 18 und 
er begann seine ganze Viehherde 
zu treiben samt aller Habe, die er 
angesammelt hatte,® die Viehher- 
de eigenen Erwerbs, den er in 
Paddan-Aram angesammelt hat- 
te, um zu ]Jsa-ak, seinem Vater, in 
das Land Kanaan zu ziehen.' 

19 Laban nun war hingegan- 
gen, seine Schafe zu scheren. Un- 
terdessen stahl Rahel die Tera- 
phim, die ihrem Vater gehörten. 
20 So überlistete Jakob den Sy- 
rer Laban, denn er hatte ihm 
nicht mitgeteilt, daß er weglaufen 
würde 21 Und er ging daran, 
wegzulaufen und sich aufzuma- 
chen und den STROMk zu über- 
schreiten, er und alles, was er 
hatte. Danach richtete er sein An- 
gesicht zur Berggegend von Gi- 
lead!. 22 Später, am dritten 
Tag, wurde Laban mitgeteilt, daß 
Jakob weggelaufen sei. 23 Dar- 
auf nahm er seine Brüder mit sich 
und jagte” ihm dann sieben 'Tage- 
reisen weit nach und holte ihn in 
der Berggegend von Gilead ein. 
24 Da kam Gott in einem Traum 
bei Nacht” zu Laban, dem Syrer*, 
und sprach zu ihm: „Nimm dich in 
acht, daß du dann mit Jakob nicht 
redest, weder Gutes noch Böses.” 

25 So näherte sich Laban Ja- 
kob, als Jakob sein Zelt auf dem 
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1. MOSE 31:14-35 


Berg aufgeschlagen hatte, und La- 
ban hatte seine Brüder in der 
Berggegend von Gilead lagern las- 
sen. 26 Dann sagte Laban zu 
Jakob: „Was hast du getan, indem 
du darangingst, mich zu überli- 
sten und meine Töchter wie mit 
dem Schwert Gefangene wegzu- 
treiben?” 27 Warum mußtest 
du heimlich weglaufen und mich 
überlisten und hast [es] mir nicht 
mitgeteilt, damit ich dich mit 
Freuden und mit Liedern®, mit 
Tamburin und mit Harfe® hätte 
wegsenden können? 28 Unddu 
gabst mir keine Gelegenheit, mei- 
ne Kinder und meine Töchter zu 
küssen.@ Nun, du hast töricht ge- 
handelt. 29 Es steht in der 
Macht meiner Hand, euch Schaden 
zuzufügen,° aber der Gott eures 
Vaters hat gestern nacht zu mir 
gesprochen und gesagt: ‚Nimm 
dich in acht, weder Gutes noch 
Böses mit Jakob zu reden.“ 
30 Nun bist du ja weggegangen, 
weil du dich so sehr nach dem 
Haus deines Vaters gesehnt hast, 
warum aber hast du meine Götter 
gestohlen?”s 

31 Als Antwort sagte dann Ja- 
kob zu Laban: „Es war, weil ich 
mich fürchtete;? denn ich sagte 
mir: ‚Du könntest mir deine Töch- 
terentreißen.‘. 32 Werimmeres 
ist, bei dem du deine Götter fin- 
dest: er möge nicht leben.' Unter- 
suche du selbst vor unseren Brü- 
dern, was ich bei mir habe, und 
nimm [sie] an dich.“ Jakob wußte 
aber nicht, daß Rahel sie gestohlen 
hatte*k 33 So ging Laban in das 
Zelt Jakobs und in das Zelt Leas 
und in das Zelt der beiden Sklavin- 
nen,' fand [sie] aber nicht. Schließ- 
lich ging er aus Leas Zelt hinaus 
und kam in Rahels Zelt. 34 Nun 
hatte Rahel die Teraphim genom- 
men und sie dann in den Frauen- 
sattelkorb des Kamels gelegt, und 
sie blieb darauf sitzen. Da machte 
sich Laban daran, das ganze Zelt 
zu durchtasten, fand [sie] aber 
nicht. 35 Dann sprach sie zu ih- 
rem Vater: „Mögen die Augen mei- 
nes Herrn®* nicht vor Zorn funkeln, 
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weil ich nicht vor dir aufzustehen 
vermag, denn das bei Frauen Üb- 
liche [widerfährt] mir.“ Da suchte 
er sorgfältig weiter, fand die Tera- 
phim® aber nicht. 

36 Und Jakob wurde zornig® 
und begann mit Laban zu hadern, 
und Jakob fuhr fort, Laban zu ant- 
worten und zu sagen: „Was ist 
meine Auflehnung,® was meine 
Sünde als Grund dafür, daß du 
mir so hitzig nachgejagt bist?® 
37 Nun, da du all meine Habe 
durchtastet hast, was hast du von 
all der Habe deines Hauses gefun- 
den?? Leg es hierhin vor meine 
Brüder und deine Brüder,® und laß 
sie zwischen uns beiden entschei- 
den. 38 Diese zwanzig Jahre 
bin ich bei dir gewesen. Deine 
Mutterschafe und deine Ziegen 
haben nicht fehlgeboren,' und 
die Widder deiner Kleinviehherde 
habe ich nie gegessen. 39 Ir- 
gendein zerrissenes Tier habe ich 
dir nicht gebracht.’ Ich selbst habe 
jeweils dessen Verlust getragen. 
Ob eins bei Tag gestohlen oder bei 
Nacht gestohlen worden war, du 
hast es stets von meiner Hand ge- 
fordert.* 40 Meine Erfahrung 
war, daß bei Tag die Hitze mich 
verzehrte und bei Nacht die Kälte, 
und mein Schlaf entfloh gewöhn- 
lich meinen Augen.! 41 So bin 
ich zwanzig Jahre in deinem Haus 
gewesen. Ich habe dir vierzehn 
Jahre um deine beiden Töchter ge- 
dient und sechs Jahre um deine 
Kleinviehherde, und du hast mei- 
nen Lohn immer wieder, zehnmal, 
geändert.” 42 Wenn es sich 
nicht erwiesen hätte, daß der Gott 
meines Vaters,” der Gott Abra- 
hams und der GEFÜRCHTETE ]sa- 
aks,° auf meiner Seite war, hättest 
du mich jetzt mit leeren Händen 
weggesandt. Gott hat mein Elend 
und die Mühe meiner Hände gese- 
hen, und so hat er dich gestern 
nacht zurechtgewiesen.“? 

43 Dann gab Laban Jakob zur 
Antwort: „Die Töchter sind meine 
Töchter und die Kinder meine Kin- 
der, und die Kleinviehherde ist 
meine Kleinviehherde, und alles, 
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was du anschaust, gehört mir und 
meinen Töchtern. Was kann ich 
heute gegen diese oder gegen ihre 
Kinder, die sie geboren haben, 
tun? 44 Und nun, komm, laß 
uns einen Bund schließen,?ich und 
du, und er soll als Zeuge zwischen 
mir und dir dienen.” 45 Somit 
nahm Jakob einen Stein und rich- 
tete ihn als Säule auf. 46 Dann 
sprach Jakob zu seinen Brüdern: 
„Lest Steine auf!” Und sie gingen 
Steine holen und machten einen 
Haufen [davon] Danach aßen 
sie dort auf dem [Stein]haufen. 
47 Und Laban begann ihn Jegar- 
Sahadutha zu nennen, Jakob aber 
nannte ihn Galed. 

48 Und Laban sprach dann: 
„Dieser Haufen ist heute ein Zeuge 
zwischen mir und dir.“ Darum 
gab er ihm den Namen Galed® 
49 und „Der Wachtturm”, denn er 
sagte: „Möge Jehova Wache halten 
zwischen mir und dir, wenn wirin 
einer Lage sind, in der der eine 
vom anderen nicht gesehen wird.f 
50 Wenn du je meine Töchter nie- 
derdrückst® und wenn du zu mei- 
nen Töchtern Frauen hinzuneh- 
men wirst, da ist kein Mensch bei 
uns. Siehe! Gott ist Zeuge zwi- 
schen mirunddir.““ 51 UndLa- 
ban sagte weiter zu Jakob: „Da ist 
dieser Haufen, und da ist die Säu- 
le, die ich errichtet habe zwischen 
mir und dir. 52 Dieser Haufen 
ist ein Zeuge, und die Säule ist 
etwas, was Zeugnis dafür ablegt,! 
daß ich nicht gegen dich über die- 
sen Haufen hinausgehen werde 
und daß du nicht gegen mich über 
diesen Haufen und diese Säule 
hinausgehen wirst zum Schaden.) 
53 Möge der Gott Abrahams* und 
der Gott Nahors! zwischen uns 
richten, der Gott ihres Vaters.“ Ja- 
kob aber schwor bei dem von sei- 
nem Vater ]J]sa-ak GEFÜRCHTETEN.” 

54 Danach opferte Jakob auf 
dem Berg ein Schlachtopfer und 
lud seine Brüder ein, Brot zu es- 
sen.” Demgemäß aßen sie Brot und 
verbrachten die Nacht auf dem 
Berg. 55 Laban jedoch stand 
am Morgen früh auf und küßte° 
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seine Kinder und seine Töchter 
und segnete sie. Dann machte 
sich Laban auf den Weg, um an 
seinen eigenen Ort® zurückzukeh- 


ren. 
3 Und was Jakob betrifft, er 

begab sich auf seinen Weg, 
und die Engel Gottes begegneten 
ihm nun. 2 Als Jakob sie sah, 
sagte er sogleich: „Das ist das La- 
ger Gottes!” Daher gab er jenem 
Ort den Namen Mahanajim®. 

3 Dann sandte Jakob Boten? vor 
sich her zu Esau, seinem Bruder, in 
das Land Seirs, das Feld Edoms#, 
4 und er gebot ihnen, indem [er] 
sprach: „Dies ist, was ihr zu mei- 
nem Herrn, zu Esau, sagen wer- 
det: ‚So hat dein Knecht Jakob ge- 
sprochen: „Bei Laban habe ich als 
Fremdling geweilt und mich 
bis jetzt so lange aufgehalten 
5 Und ich habe Stiere und Esel, 
Schafe und Knechte und Mägde 
bekommen,* und ich möchte hin- 
senden, um meinen Herrn zu be- 
nachrichtigen, damit ich Gunst 
finde in deinen Augen.”'” 

6 Nach einiger Zeit kehrten die 
Boten zu Jakob zurück und sag- 
ten: „Wir sind zu deinem Bruder 
Esau gekommen, und er ist auch 
auf dem Weg, dir entgegen, und 
vierhundert Mann mit ihm."” 
7 Und Jakob geriet in große 
Furcht, und es wurde ihm angst.” 
So teilte er die Leute, die bei ihm 
waren, und die Kleinviehherden 
und die Rinder und die Kamele in 
zwei Lager,° 8 und er sprach: 
„Wenn Esau zu dem einen Lager 
kommen und darüber herfallen 
sollte, dann bleibt bestimmt ein 
Lager übrig zum Entrinnen.”? 

9 Danach sagte Jakob: „O Gott 
meines Vaters Abraham und Gott 
meines Vaters ]sa-ak,@ o Jehova, 
du, der zu mir spricht: ‚Kehr in 
dein Land und zu deinen Ver- 
wandten zurück, und ich will gut 
an dir handeln‘, 10 ich bin all 
der liebenden Gütigkeiten und all 
der Treue nicht würdig, die du mir, 
deinem Knecht, erwiesen hast,* 
denn nur mit meinem Stab bin ich 
über diesen Jordan gezogen, und 
jetzt bin ich zu zwei Lagern gewor- 
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den.® 11 Befreie mich, ich bitte 
dich,? aus der Hand meines Bru- 
ders, aus der Hand Esaus, denn 
ich bin in Furcht vor ihm, daß er 
kommt und gewiß über mich her- 
fällt,“ über die Mutter samt den 
Kindern. 12 Und du, du hast 
gesagt: ‚Ohne jede Frage werde 
ich es dir gutgehen lassen, und 
ich will deinen Samen gleich den 
Sandkörnern des Meeres machen, 
die man vor Menge nicht zählen 
kann.’”d 

13 Und er verbrachte jene 
Nacht dort. Und von dem, was ihm 
zur Hand kam, nahm er dann eine 
Gabe für Esau, seinen Bruder:® 
14 zweihundert Ziegen und 
zwanzig Ziegenböcke, zweihun- 
dert Mutterschafe und zwanzig 
Widder, 15 dreißig säugende 
Kamele und ihre Jungen, vierzig 
Kühe und zehn Stiere, zwanzig 
Eselinnen und zehn ausgewachse- 
ne Esel.f 

16 Dann übergab er seinen 
Knechten je eine Herde nach der 
anderen und sprach wiederholt zu 
seinen Knechten: „Geht vor mir 
her hinüber, und zwischen Herde 
und Herde müßt ihr einen Ab- 
stand lassen.“ 17 Ferner gebot 
er dem ersten und sagte: „Falls 
Esau, mein Bruder, dir begegnen 
und dich fragen sollte, indem [er] 
spricht: ‚Wem gehörst du, und wo- 
hin gehst du, und wem gehören 
diese vor dir?‘, 18 dann sollst 
du sagen: ‚Deinem Knecht, dem 
Jakob. Eine Gabe ist es,® die mei- 
nem Herrn, dem Esau, gesandt 
wird,! und siehe, er selbst ist auch 
hinter uns.” 19 Und er fuhr 
fort, auch dem zweiten zu gebie- 
ten, auch dem dritten, auch allen, 
die den Herden folgten, indem [er] 
sprach: „Gemäß diesem Wort müßt 
ihr zu kEsau reden, wenn ihr ihm 
begegnet! 20 Und ihr sollt 
auch sagen: ‚Siehe, dein Knecht 
Jakob ist hinter uns.’”* Denn er 
sagte sich: „Es mag sein, daß ich 
ihn beschwichtige durch die Gabe, 
die vor mir hergeht,! und danach 
werde ich sein Angesicht sehen. 
Vielleicht wird er mich freundlich 
aufnehmen.” 21 So ging die 
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Gabe vor ihm her hinüber, er aber 
verbrachte jene Nacht im Lager.? 

22 Später in jener Nacht erhob 
er sich und nahm seine beiden 
Frauen® und seine beiden Mägde®° 
und seine elf jungen Söhne“ und 
überschritt die Furt des Jabbok®. 
23 So nahm er sie und brachte 
sie über das Wildbachtalf, und er 
brachte hinüber, was er hatte. 

24 Schließlich blieb Jakob allein 
zurück. Da begann ein Mann mit 
ihm zu ringen, bis die Morgenröte 
heraufkam.98 25 Als er schließ- 
lich sah, daß er nicht die Oberhand 
über ihn gewonnen hatte,® da be- 
rührte er seine Hüftgelenkpfanne, 
und die Hüftgelenkpfanne Ja- 
kobs wurde ausgerenkt, wäh- 
rend er mit ihm rang.! 26 Da- 
nach sprach er: „Laß mich gehen, 
denn die Morgenröte ist heraufge- 
kommen.“ Daraufhin sagte er: „Ich 
lasse dich nicht gehen, es sei denn, 
du segnest mich zuvor.“ 27 Da 
sprach er zu ihm: „Wie ist dein 
Name?“, worauf er sagte: „Jakob.“ 
28 Dann sprach er: „Dein Name 
wird nicht länger Jakob genannt 
werden, sondern Israel,* denn du 
hast mit Gott und mit Menschen 
gestritten, so daß du zuletzt 
die Oberhand gewonnen hast.” 
29 Jakob seinerseits erkundigte 
sich und sprach: „Teil mir bitte 
deinen Namen mit.“ Er sagte je- 
doch: „Warum erkundigst du dich 
nach meinem Namen?’” Hierauf 
segnete er ihn dort. 30 Daher 
gab Jakob dem Ort den Namen Pe- 
nie", denn — um ihn anzufüh- 
ren —: „Ich habe Gott von Ange- 
sicht zu Angesicht gesehen, und 
doch ist meine Seele befreit wor- 
den.” 

31 Und die Sonne begann über 
ihm aufzustrahlen, sobald er an 
Penuöl vorüberkam, er aber hink- 
te an seiner Hüfte? 32 Darum 
sind es die Söhne Israels bis auf 
diesen Tag nicht gewohnt, die Seh- 
ne des Hüftnervs zu essen, der auf 
der Hüftgelenkpfanne [liegt], weil 
er die Hüftgelenkpfanne Jakobs an 
der Sehne des Hüftnervs? berührt 
hatte. 
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3 Nach einiger Zeit erhob Ja- 

kob seine Augen und 
schaute, und da kam Esau und mit 
ihm vierhundert Mann.? Demzu- 
folge verteilte er die Kinder auf 
Lea und auf Rahel und auf die bei- 
den Mägde® 2 under'stellte die 
Mägde und ihre Kinder zuvor- 
derst® und Lea und ihre Kinder 
hinter sie und Rahel und Jo- 
seph zuhinterst.e 3 Und er sei- 
nerseits ging vor ihnen her und 
beugte sich dann siebenmal zur 
Erde nieder, bis er an seinen Bru- 
der herankam.* 

4 Und Esau lief ihm entgegen, 
und er begann ihn zu umarmen? 
und ihm um den Hals zu fallen und 
ihn zu küssen, und sie brachen in 
Tränen aus. 5 Dann erhob er 
seine Augen und sah die Frauen 
und die Kinder und sagte: „Wer 
sind diese bei dir?“, worauf er 
sprach: „Die Kinder, mit denen 
Gott durch seine Gunst deinen 
Knecht beschenkt hat.” 6 Dar- 
auf traten die Mägde herzu, sie 
und ihre Kinder, und beugten sich 
nieder; 7 undauchLea trat her- 
zu und ihre Kinder, und sie beug- 
ten sich nieder, und danach trat 
Joseph herzu und Rahel, und sie 
beugten sich nieder.! 

8 Er sagte nun: „Was hast du 
mit diesem ganzen Wanderlager 
vor, dem ich begegnet bin?”* Dar- 
auf sprach er: „Um Gunst zu fin- 
den in den Augen meines Herrn.“! 
9 Da sagte Esau: „Ich habe sehr 
vieles, mein Bruder.” Was dein 
ist, bleibe dein.“ 10 Jakob aber 
sprach: „Nicht doch. Wenn ich nun 
Gunst gefunden habe in deinen 
Augen,? so sollst du meine Gabe 
aus meiner Hand nehmen, denn 
ihrem Zweck entsprechend habe 
ich dein Angesicht gesehen, als ob 
ich Gottes Angesicht sähe, indem 
du mich mit Wohlgefallen aufge- 
nommen hast.° 11 Nimm bitte 
meine Segensgabe, die dir ge- 
bracht worden ist,’ weil Gott mir 
Gunst erwiesen hat und weil ich 
alles habe.“@ Und er drängte ihn 
weiterhin, so daß er es nahm." 
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12 Später sagte er: „Laß uns 
aufbrechen und gehen, und laß 
mich vor dir hergehen.” 13 Er 
aber sprach zu ihm: „Mein Herr 
weiß, daß die Kinder zart sind; und 
Schafe und Rinder, die säugen, 
sind in meiner Obhut,?® und soll- 
te man sie einen einzigen lag zu 
schnell treiben, so würde gewiß 
die ganze Kleinviehherde ster- 
ben.®? 14 Mein Herr möge bitte 
seinem Knecht vorausziehen, doch 
mich laß nach meiner Gemäch- 
lichkeit weitergehen, gemäß dem 
Schritt des Viehs,° das vor mir 
ist, und gemäß dem Schritt der 
Kinder@ bis ich zu meinem 
Herrn nach Seir® kommen werde.” 
15 Da sagte Esau: „Laß mich dir 
bitte einige von den Leuten, die 
bei mir sind, zur Verfügung stel- 
len.“ Darauf sprach er: „Wozu 
dies? Laß mich Gunst finden 
in den Augen meines Herrn.“ 
16 Da kehrte Esau an jenem Tag 
seines Weges nach Seir zurück. 

17 Und Jakob brach nach Suk- 
koth® auf, und er baute sich dann 
ein Haus, und für seine Viehherde 
machte er Hütten®. Darum gab er 
dem Ort den Namen Sukkoth. 

18 Mit der Zeit kam Jakob 
wohlbehalten zur Stadt Sichem!i, 
die im Land Kanaan! ist, als er von 
Paddan-Aram* kam; underschlug 
das Lager vor der Stadt auf. 
19 Dann erwarb er sich für hun- 
dert Geldstücke von der Hand 
der Söhne Hamors, des Vaters Si- 
chems, ein Stück Feld,! wo er sein 
Zelt aufschlug. 20 Danach stell- 
te er dort einen Altar auf und 
nannte ihn: Gott, der Gott Is- 


raels.” 
3 Dina nun, Leas Tochter," 
die sie Jakob geboren hatte, 
pflegte auszugehen, um die Töch- 
ter des Landes’ zu sehen.? 
2 Und Sichem, der Sohn Hamors, 
des Hiwiters‘, eines Vorstehers 
des Landes, bekam sie zu sehen, 
und dann nahm er sie und legte 
sich zu ihr und tat ihr Gewalt an." 
3 Und seine Seele begann an 
Dina, der Tochter Jakobs, zu hän- 
gen, und er verliebte sich in die 
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junge Frau und redete fortgesetzt 
überzeugend auf die junge Frau 
ein. 4 Schließlich sprach Sichem 
zu Hamor, seinem Vater:® „Nimm 
mir dieses Mädchen zur Frau.”® 

5 Und Jakob hörte, daß er Dina, 
seine Tochter, verunreinigt hatte. 
Und seine Söhne waren gerade bei 
seiner Viehherde auf dem Feld;*® 
und Jakob schwieg, bis sie herein- 
kämen. 6 Später ging Hamor, 
Sichems Vater, zu Jakob hinaus, 
um mit ihm zu reden 7 Und 
die Söhne Jakobs kamen vom Feld 
herein, sobald sie davon hörten; 
und die Männer fühlten sich ver- 
letzt und wurden sehr zornig,? weil 
er eine schändliche Torheit gegen 
Israel begangen hatte, indem er 
bei Jakobs Tochter lag, während 
nichts dergleichen getan werden 
durfte.® 

8 Und Hamor redete dann mit 
ihnen, indem [er] sagte: „Was Sj- 
chem, meinen Sohn, betrifft, sei- 
ne Seele hängt an eurer Tochter.! 
Gebt sie ihm bitte zur Frau, 
9 und geht Ehebündnisse mit uns 
ein.* Eure Töchter werdet ihr uns 
geben, und unsere Töchter werdet 
ihr für euch nehmen.! 10 Und 
ihr könnt bei uns wohnen, und das 
Land wird euch zur Verfügung 
stehen. Wohnt und treibt Handel 
darin, und werdet darin ansäs- 
sig.” 11 Dann sprach Sichem 
zu ihrem Vater und zu ihren Brü- 
dern: „Möge ich Gunst finden in 
euren Augen, und was immer ihr 
mir sagen werdet, das werde ich 
geben. 12 Setzt das Heiratsgeld 
und die mir auferlegte Gabe recht 
hoch an,” und ich will gemäß dem 
geben, was ihr mir sagt; nur gebt 
mir die junge Frau zur Ehefrau.” 

13 Und Jakobs Söhne began- 
nen, Sichem und Hamor, seinem 
Vater, trügerisch zu antworten 
und so zu reden, weil er Dina, 
ihre Schwester, verunreinigt hat- 
te. 14 Und sie sprachen weiter 
zu ihnen: „Wir können so etwas 
unmöglich tun, unsere Schwester 
einem Mann zu geben, der eine 
Vorhaut hat,? denn das ist eine 
Schmach für uns. 15 Nur unter 
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dieser Bedingung können wir ein- 
willigen, wenn ihr werdet wie wir, 
indem alles Männliche bei euch 
beschnitten wird..° 16 Dann 
werden wir euch bestimmt unse- 
re Töchter geben, und wir werden 
uns eure Töchter nehmen, und wir 
werden gewiß bei euch woh- 
nen und ein Volk werden.® 
17 Wenn ihr aber nicht auf uns 
hört, euch beschneiden zu lassen, 
so werden wir unsere Tochter 
nehmen und gehen.“ 

18 Und ihre Worte schienen in 
den Augen Hamors und in den 
Augen Sichems, des Sohnes Ha- 
mors,° gut zu sein, 19 und der 
junge Mann zögerte nicht, die Be- 
dingung zu erfüllen,@ denn er fand 
wirklich Gefallen an Jakobs Toch- 
ter, und er war der Ehrenwerte- 
ste® des ganzen Hauses seines Va- 
ters.f 

20 Da gingen Hamor und Si- 
chem, sein Sohn, zum Tor ihrer 
Stadt und begannen zu den Män- 
nern ihrer Stadt zu reden,® indem 
[sie] sprachen: 21 „Diese Män- 
ner sind uns gegenüber friedlie- 
bend.? Somit mögen sie im Land 
wohnen und darin Handel treiben, 
da ja das Land vor ihnen weiträu- 
mig ist.! Ihre Töchter können wir 
uns zu Frauen nehmen, und un- 
sere eigenen Töchter können wir 
ihnen geben! 22 Nur unter die- 
ser Bedingung werden die Män- 
ner einwilligen, bei uns zu woh- 
nen und so ein Volk zu werden, 
wenn alles Männliche bei uns be- 
schnitten wird, so wie sie be- 
schnitten sind.* 23 Ihre Besitz- 
tümer und ihr Vermögen und all 
ihr Vieh, werden sie dann nicht 
uns gehören?! Nur laßt uns einwil- 
ligen, damit sie bei uns wohnen.” 
24 Dann hörten alle, die durch 
das Tor seiner Stadt ausgingen, 
auf Hamor und auf seinen Sohn 
Sichem, und alle Männlichen lie- 
Ben sich beschneiden, alle, die 
durch das Tor seiner Stadt ausgin- 
gen. 

25 Es geschah jedoch, daß am 
dritten Tag, als sie dann Schmer- 
zen erlitten,” die beiden Söhne Ja- 
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kobs, Simeon und Levi, Brüder 
der Djna®, jeder daranging, sein 
Schwert zu nehmen und unver- 
mutet in die Stadt zu gehen 
und alles Männliche zu töten.® 
26 Und Hamor und Sichem, sei- 
nen Sohn, töteten sie mit der 
Schärfe des Schwertes.4 Dann hol- 
ten sie Dina aus dem Haus Si- 
chems und gingen hinaus.® 
27 Die anderen Söhne Jakobs 
griffen die tödlich Verwundeten 
an und gingen daran, die Stadt 
zu plündern, weil man ihre 
Schwester verunreinigt hatte.f 
28 Ihre Kleinviehherden und ihre 
Rinderherden und ihre Esel und 
was in der Stadt war und was auf 
dem Feld war nahmen sie mit. 
29 Und alle ihre Mittel des Unter- 
halts und alle ihre Kleinkinder und 
ihre Frauen führten sie gefangen 
weg, so daß sie alles plünderten, 
was in den Häusern war.® 

30 Darauf sprach Jakob zu Si- 
meon und zu Levi:! „Ihr habt mich 
in Verruf gebracht, indem ihr 
mich bei den Bewohnern des Lan- 
des zu einem Gestank macht, bei 
den Kanaanitern und den Perisj- 
tern, während ich an Zahl gering 
bin,“ und sie werden sich gewiß 
gegen mich versammeln und über 
mich herfallen, und ich werde be- 
stimmt vertilgt werden, ich und 
mein Haus.“ 31 Darauf sagten 
sie: „Sollte jemand unsere Schwe- 
ster wie eine Prostituierte behan- 


deln?”! 
3 Nach diesem sprach Gott zu 
Jakob: „Steh auf, geh nach 
Bethel hinauf und wohne dort,” 
und mache dort dem [wahren] 
Gott, der dir erschienen ist, als du 
von Esau, deinem Bruder, wegge- 
laufen bist,? einen Altar.” 

2 Dann sagte Jakob zu seinen 
Hausgenossen und zu allen, die 
mit ihm waren: „Schafft die 
fremdländischen Götter weg, die 
in eurer Mitte sind,° und reinigt 
euch und wechselt eure Überwür- 
feP 3 und wir wollen uns auf- 
machen und nach Bethel hinauf- 
gehen. Und dort werde ich dem 
[wahren] Gott, der mir am Tag 
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meiner Bedrängnis geantwortet 
hat,? einen Altar machen, da er 
sich als der erwiesen hat, der auf 
dem Weg, den ich gegangen bin, 
mit mir gewesen ist.” 4 Soga- 
ben sie Jakob alle fremdländi- 
schen Götter, die inihren Händen 
waren, und die Ohrringe, die an 
ihren Ohren waren, und Jakob 
verbarg@ sie unter dem großen 
Baum, der nahe bei Sichem war. 

5 Danach brachen sie auf, und 
der Schrecken Gottes kam über die 
Städte, die rings um sie her wa- 
ren,® so daß sie den Söhnen Jakobs 
nicht nachjagten. 6 Schließlich 
kam Jakob nach Lusf, das im Land 
Kanaan ist, das heißt Bethel, er 
und alles Volk, das bei ihm war. 
7 Dann baute er dort einen Altar 
und begann den Ort El-Bethel zu 
nennen, weil sich ihm dort der 
[wahre] Gott zu der Zeit geoffen- 
bart hatte, als er von seinem Bru- 
der weglief. 8 Später starb De- 
bora®, die Amme Rebekkas, und 
wurde unterhalb von Bethel unter 
einem stattlichen Baum begraben. 
Demzufolge gab er ihm den Na- 
men Allon-Bachuth. 

9 Gott erschien nun dem Jakob 
wiederum, während er aus Pad- 
dan-Aram! kam, und segnete ihn.) 
10 Und Gott sagte dann zu ihm: 
„Dein Name ist Jakob.* Nicht län- 
ger werde dein Name Jakob ge- 
nannt, sondern Israel wird dein 
Name werden.” Und er begann 
seinen Namen Israel zu nennen.! 
11 Und Gott sprach ferner zu 
ihm: „Ich bin Gott, der Allmächti- 
ge.” Sei fruchtbar und werde zu 
vielen. Nationen und eine Ver- 
sammlung von Nationen werden 
aus dir hervorgehen, und Könige 
werden aus deinen Lenden kom- 
men. 12 Was das Land betrifft, 
das ich Abraham und Isaak gege- 
ben habe, dir werde ich es geben, 
und deinem Samen? nach dir wer- 
deich das Land geben.” 13 Da- 
nach fuhr Gott von ihm auf, an 
dem Ort, wo er mit ihm geredet 
hatte.“ 

14 Demzufolge stellte Jakob 
eine Säule an den Ort, wo er mit 
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ihm geredet hatte,? eine Säule aus 
Stein, und er goß ein Trankopfer 
darauf aus und goß Öl darauf.® 
15 Und Jakob nannte den Namen 
des Ortes, wo Gott mit ihm gere- 
det hatte, weiterhin Bethel.° 

16 Dann brachen sie von Be- 
thel auf. Und als es noch eine gute 
Strecke Landes war, ehe man nach 
Ephrath@ kam, war Rahel im Be- 
griff zu gebären, und sie hatte eine 
schwere Geburt.e 17 Es ge- 
schah aber, als sie es schwer hatte 
bei der Geburt, daß die Hebamme 
zu ihr sagte: „Fürchte dich nicht, 
denn du wirst auch diesen Sohn 
haben.” 18 Und als ihre Seeles 
ausging (weil sie starb),® gab sie 
ihm demzufolge den Namen Ben- 
Oni; aber sein Vater nannte ihn 
Benjamin. 19 So starb Rahel 
und wurde am Weg nach Ephrath, 
das heißt Bethlehem, begraben.) 
20 Daher stellte Jakob über ih- 
rem Grab eine Säule auf. Das ist 
die Säule des Grabes Rahels bis auf 
diesen Tag.* 

21 Danach brach Israel auf und 
schlug sein Zelt in einiger Entfer- 
nung jenseits des Turms Eder! auf. 
22 Und es geschah, während Is- 
rael in jenem Land zeltete”, daß 
Ruben einmal hinging und sich zu 
Bilha, der Nebenfrau seines Va- 
ters, legte, und Israel erfuhr es.” 

So gab es denn zwölf Söhne Ja- 
kobs. 23 Die Söhne von Lea wa- 
ren Ruben, Jakobs Erstgebore- 
ner,° und Simeon und Levi und 
Juda und Issachar und Sebulon. 
24 Die Söhne von Rahel waren 
Joseph und Benjamin. 25 Und 
die Söhne von Bilha, der Magd Ra- 
hels, waren Dan und Naphtali. 
26 Und die Söhne von Silpa, 
der Magd Leas, waren Gad und 
Ascher. Dies sind die Söhne Ja- 
kobs, die ihm in Paddan-Aram ge- 
boren wurden. 

27 Schließlich kam Jakob zu 
Isaak, seinem Vater, nach Mam- 
re,’ nach Kirjath-Arba?, das heißt 
Hebron, wo Abraham und auch 
Isaak als Fremdlinge geweilt hat- 
ten.” 28 Und die Tage Isaaks 
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wurden hundertachtzig Jahre.? 
29 Danach verschied Isaak und 
starb und wurde zu seinem Volk 
versammelt, alt und mit Tagen ge- 
sättigt,? und seine Söhne, Esau 
und Jakob, begruben ihn.* 


3 Und dies ist die Geschichte 

Esaus, das heißt Edoms.4 
2 Esau nahm sich Frauen von 

den Töchtern Kanaans:® Adaf, die 
Tochter Elons, des Hethiters,5 und 
Oholibama#, die Tochter Anas, die 
Enkelin Zibeons, des Hiwiters, 
3 und Basemathi, Ismaels Toch- 
ter, die Schwester Nebajoths.) 

4 Und Ada gebar dann dem 
Esau Eliphas, und Basemath ge- 
bar Reuäl, 

5 und Oholibama gebar 
Jeusch und Jalam und Korah.* 
Dies sind die Söhne Esaus, die 

ihm im Land Kanaan geboren 
wurden. 6 Danach nahm Esau 
seine Frauen und seine Söhne und 
seine Töchter und alle Seelen sei- 
nes Hauses und seine Viehherde 
und alle seine anderen Tiere und 
sein ganzes Vermögen,! das er im 
Land Kanaan angesammelt hatte, 
und ging in ein Land, von seinem 
Bruder Jakob hinweg,” 7 denn 
ihre Habe war für sie zu groß ge- 
worden, um beisammenzuwoh- 
nen, und das Land der Orte ihrer 
Fremdlingschaft konnte sie wegen 
ihrer Viehherden nicht erhalten.” 
8 So schlug Esau [seinen] Wohn- 
sitz in der Berggegend Seir® auf. 
Esau ist Edom.P 

9 Und dies ist die Geschichte 
Esaus, des Vaters Edoms, in der 
Berggegend Seir.‘ 

10 Dies sind die Namen der 
Söhne Esaus: Eliphas, der Sohn 
Adas, der Frau Esaus; Reuäl, der 
Sohn Basemaths, der Frau Esaus." 

11 Und die Söhne des Eliphas 
wurden TJeman’, Omar, Ze- 
pho und Gatam und Kenas.! 
12 Und Timna" wurde die Ne- 
benfrau des Eliphas, des Sohnes 
Esaus. Nach einiger Zeit gebar 
sie dem Eliphas den Amalek”. 
Dies sind die Söhne Adas, der 
Frau Esaus. 
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13 Dies sind die Söhne Reu- 
ls: Nahath und Serach, Scham- 
ma und Misa.* Diese wurden 
die Söhne Basemaths#, der Frau 
Esaus. 

14 Und diese wurden die 
Söhne Oholibamas, der Tochter 
Anas, der Enkelin Zibeons, der 
Frau Esaus, indem sie dem Esau 
Jeusch und Jalam und Korah ge- 
bar.® 
15 Dies sind die Scheiche@ der 

Söhne Esaus: die Söhne des Eli- 
phas, des Erstgeborenen Esaus: 
Scheich Teman,® Scheich Omar, 
Scheich Zepho, Scheich Kenas, 
16 Scheich Korah, Scheich Gatam, 
Scheich Amalek. Dies sind die 
Scheiche des Eliphas im Land 
Edom. Dies sind die Söhne von 
Ada. 

17 Dies sind die Söhne Reuäls, 
des Sohnes Esaus: Scheich Nahath, 
Scheich Serach, Scheich Schamma, 
Scheich Misa. Dies sind die Schei- 
che Reuäls im Land Edom.s Dies 
sind die Söhne von Basemath, der 
Frau Esaus. 

18 Schließlich sind dies die Söh- 
ne Oholibamas, der Frau Esaus: 
Scheich Jeusch, Scheich Jalam, 
Scheich Korah. Dies sind die Schei- 
che von Oholibama, der Tochter 
Anas, der Frau Esaus. 

19 Dies sind die Söhne Esaus, 
und dies sind ihre Scheiche. Er ist 
Edom.® 

20 Dies sind die Söhne Seirs, 
des Horiters, die Bewohner des 
Landes:' Lotan und Schobal und 
Zjbeon und And’ 21 und Di- 
schon und Ezer und Dischan.*® Dies 
sind die Scheiche des Horiters, die 
Söhne Seirs, im Land Edom. 

22 Und die Söhne Lotans 
wurden Hori und Hemam; und 
Lotans Schwester war Timna.! 

23 Und dies sind die Söhne 
Schobals: Alwan und Manahath 
und Ebal, Schepho und Onam. 

24 Und dies sind die Söhne 
Zibeons: Aja und Ana. Das ist 
der Ana, der die heißen Quellen 
in der Wildnis fand, während er 
die Esel für Zibeon, seinen Vater, 
hütete.” 
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Joseph von Jakob bevorzugt 


25 Und dies sind die Kinder 
Anas: Dischon und Oholibama, 
die Tochter Anas. 

26 Und dies sind die Söhne 
Dischons: Hemdan und Eschban 
und Jithran und Keran.°® 

27 Dies sind die Söhne Ezers: 
Bilhan und Saawan und Akan. 

28 Dies sind die Söhne Di- 
schans: Uz und Aran.P 
29 Dies sind die Scheiche des 

Horiters: Scheich Lotan, Scheich 
Schobal, Scheich Zibeon, 
Scheich Ana, 30 Scheich Dji- 
schon, Scheich Ezer, Scheich Di- 
schan.° Dies sind die Scheiche des 
Horjtersgemäß ihren Scheichen im 
Land Seir. 

31 Dies nun sind die Könige, die 
im Land Edom regierten,@ bevor 
irgendein König über die Söhne 
Israels regiertee 32 Und Bela, 
der Sohn Beors, regierte dann in 
Edom,f und der Name seiner Stadt 
war Dinhaba. 33 Als Bela starb, 
begann Jobab, der Sohn Serachs, 
aus Bozra® an seiner Statt zu regie- 
ren.® 34 Als Jobab starb, be- 
gann Huscham vom Land der 
Temaniter! an seiner Statt zu re- 
gierenJ 35 Als Huscham starb, 
begann Hadad, der Sohn Bedads, 
der die Midianjter* auf dem Feld 
von Moab! besiegte, an seiner Statt 
zu regieren, und der Name seiner 
Stadt war Awith.© 36 Als Ha- 
dad starb, begann Samla aus Mas- 
reka an seiner Statt zu regieren.” 
37 Als Samla starb, begann 
Schaul aus Rehoboth am STROM 
an seiner Statt zu regieren.° 
38 AlsSchaul starb, begann Baal- 
Hanan, der Sohn Achbors, an sei- 
ner Statt zu regieren. 39 Als 
Baal-Hanan, der Sohn Achbors, 
starb, begann Hadar an seiner 
Statt zu regieren; und der Name 
seiner Stadt war Pau, und der 
Name seiner Frau war Mehetabel, 
die Tochter Matreds, der Tochter 
Mesahabs.‘ 

40 Dies also sind die Namen 
der Scheiche Esaus gemäß ihren 
Familien, gemäß ihren Orten, nach 
ihren Namen: Scheich Timna, 
Scheich Alwa, Scheich Jetheth,” 


. Josephs Träume 


KAP. 36 
a 1Ch 1:41 
b 1Ch 1:42 
c 1Ch 1:38 
d 4Mo 20:14 


e 5Mo 17:14 
5Mo 17:15 
1Sa 10:19 


f 1Ch 1:43 


g Jes 34:6 
Jer 49:13 


h ICh 1:44 
i Hi 2:11 

j ICh 1:45 
k 1Mo 25:2 


2Mo 2:15 
4Mo 31:2 


1Rul:l 
m 1Ch 1:46 
n 1Ch 1:47 
o 1Ch 1:48 
p 1Ch 1:49 
q 1Ch 1:50 
r 1Ch 1:51 


2.Spalte 
a 1Ch 1:52 
b 1Ch 1:53 
c 1Ch 1:54 
d 5Mo 2:5 


e 1Mo 25:30 
1Mo 36:8 


KAP. 37 


f 1Mo 23:4 
1Mo 28:4 
Heb 11:9 


g 1Mo 17:8 


h 1Mo 30:25 
1Mo 46:19 


i 1Mo 47:3 
j 1Mo 35:25 
k 1Mo 35:26 


1 3Mo 5:1 
1Sa 2:24 
Joh 7:7 


m 1Ch 2:1 

n 1Mo 37:32 

o Spr 14:30 
Spr 27:4 

p Gal 5:20 
Tit 3:3 

q 1Mo 37:19 

r 4Mo 12:6 


s 1Mo 42:6 
1Mo 42:9 


t 1Mo 45:8 
u 1Mo 49:26 





1. MOSE 36:25 — 37:8 


41 Scheich Oholibama, Scheich 
Ela, Scheich Pinon,? 42 Scheich 
Kenas, Scheich Teman, Scheich 
Mibzare 43 Scheich Magdiäl, 
Scheich Iram. Das sind die Schei- 
che Edoms® gemäß ihren Wohnsit- 
zen im Land ihres Besitzes. Das ist 
Esau, der Vater Edoms.® 


3 Und Jakob wohnte weiter- 

hin im Land der Orte der 
Fremadlingschaft seines Vaters fim 
Land Kanaan.® 

2 Dies ist die Geschichte Ja- 
kobs. 

Als Joseph? siebzehn Jahre alt 
war, hütete er gerade mit seinen 
Brüdern inmitten der Kleinvieh- 
herde Schafe,! und da er noch ein 
Knabe war, war er bei den Söh- 
nen Bilhas; und den Söhnen Sil- 
pas,* der Frauen seines Vaters. Da 
brachte Joseph ihrem Vater ei- 
nen schlechten Bericht über sie.! 
3 Und Israel liebte Joseph mehr 
als alle seine anderen Söhne,” 
denn er war der Sohn seines Al- 
ters; und er ließ ihm ein langes, 
gestreiftes hemdartiges Gewand 
machen.” 4 Alsdann seine Brü- 
der sahen, daß ihr Vater ihn mehr 
liebte als alle seine Brüder, began- 
nen sie ihn zu hassen,’ und sie 
vermochten nicht, friedlich mit 
ihm zu reden.? 

5 Später hatte Joseph einen 
Traum und teilte ihn seinen Brü- 
dern mit, und sie fanden weiteren 
Grund, ihn zu hassen. 6 Under 
sprach dann zu ihnen: „Hört bit- 
te diesen Traum, den ich gehabt 
habe.” 7 Nun, hier banden wir 
Garben mitten auf dem Feld, als 
sich, siehe, meine Garbe aufrichte- 
te und auch aufrecht stand und, 
siehe, eure Garben sich dann 
ringsum stellten und sich vor 
meiner Garbe niederbeugten.”® 
8 Und seine Brüder begannen zu 
ihm zu sagen: „Wirst du wohl gar 
König über uns werden,‘ oder 
wirst du wohl gar über uns herr- 
schen?”" So fanden sie neuen 
Grund, ihn wegen seiner Träume 
und wegen seiner Worte zu has- 
sen. 
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9 Danach hatte er noch einen 
anderen Traum, und er erzählte 
ihn seinen Brüdern und sprach: 
„seht, ich habe nochmals einen 
Traum gehabt, und seht, die Sonne 
und der Mond und elf Sterne 
beugten sich vor mir nieder.”® 
10 Dann erzählte er es seinem 
Vater wie auch seinen Brüdern, 
und sein Vater begann ihn zu 
schelten und zu ihm zu sagen:® 
„Was bedeutet dieser Traum, den 
du gehabt hast? Werden wohl gar 
wir, ich und auch deine Mutter 
und deine Brüder, kommen und 
uns vor dir zur Erde nieder- 
beugen?“ 11 Und seine Brüder 
wurden eifersüchtig auf ihn,° aber 
sein Vater bewahrte das Gesagte.® 

12 Seine Brüder gingen nun 
hin, um die Kleinviehherde ihres 
Vaters nahe bei Sichem® zu 
weiden. 13 Nach einiger Zeit 
sprach Israel zu Joseph: „Deine 
Brüder hüten [Kleinviehherden] 
nahe bei Sichem, nicht wahr? 
Komm, und laß mich dich zu ihnen 
senden.” Darauf sagte er zu ihm: 
„Hier bin ich!” 14 So sprach er 
zu ihm: „Geh, bitte. Sieh nach dem 
Wohlergehen deiner Brüder und 
nach dem Wohlergehen der Klein- 
viehherde, und bring mir Be- 
scheid.”"® Damit sandte er ihn aus 
der Tiefebene von Hebron" weg, 
und er ging Sichem entgegen. 
15 Später fand ihn ein Mann, und 
siehe, er irrte auf dem Feld umher. 
Dann erkundigte sich der Mann 
bei ihm, indem [er] sprach: „Was 
suchst du?” 16 Darauf sagte er: 
„Meine Brüder suche ich. Teil mir 
bitte mit: Wo hüten sie die Klein- 
viehherden?“ 17 Und der Mann 
fuhr fort: „Sie sind von hier aufge- 
brochen, denn ich hörte sie sagen: 
‚Laßt uns nach Dothan gehen.” 
Somit ging Joseph weiter seinen 
Brüdern nach und fand sie bei Do- 
than. 

18 Nun erblickten sie ihn aus 
einiger Entfernung, und noch ehe 
er zu ihnen herankommen konnte, 
begannen sie, arglistig einen An- 
schlag gegen ihn zu planen, um 
ihn zu Tode zu bringen.‘ 19 So 
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56 
sprachen sie zueinander: „Seht! 
Da kommt dieser Träumer‘. 


20 Und nun kommt, und laßt uns 
ihn töten und ihn in eine der Was- 
sergruben werfen;P? und sagen 
wir, ein bösartiges wildes Tier 
habe ihn gefressen.° Dann laßt uns 
sehen, was aus seinen Träumen 
werden wird.“ 21 Als Ruben 
das hörte, suchte er ihn aus ihrer 
Hand zu befreien. Somit sprach 
er: „Laßt uns seine Seele nicht tot- 
schlagen.“ 22 Und Ruben sag- 
te weiter zu ihnen: „Vergießt kein 
Blut. Werft ihn in diese Wasser- 
grube, die in der Wildnis ist, und 
legt nicht Hand an ihn."9 Er wollte 
ihn aus ihrer Hand befreien, um 
ihn zu seinem Vater zurückzubrin- 
gen. 

23 So geschah es, daß sie, so- 
bald Joseph zu seinen Brüdern 
kam, Joseph sein langes Gewand 
auszogen, ja das lange gestreif- 
te Gewand, das er anhatte;® 
24 danach nahmen sie ihn und 
warfen ihn in die Wassergrube.' 
Zu der Zeit war die Grube leer; es 
war kein Wasser darin. 

25 Dann setzten sie sich nieder, 
um Brot zu essen. Als sie ihre Au- 
gen erhoben und schauten, nun, 
da war eine Karawane Ismaeliter*, 
die von Gilead her kam, und ihre 
Kamele trugen Ladanum und Bal- 
sam und harzreiche Rinde! auf ıh- 
rem Weg, es nach Ägypten hin- 
abzubringen. 26 Darauf sprach 
Juda zu seinen Brüdern: „Was für 
ein Gewinn wäre es, falls wir un- 
seren Bruder töteten und sein Blut 
zudeckten?= 27 Kommt, und 
laßt uns ihn an die Ismaeliter ver- 
kaufen? und unsere Hand nicht an 
ihn legen.° Er ist ja doch unser 
Bruder, unser Fleisch.” Da hörten 
sie auf ihren Bruder. ? 28 Nun 
gingen Männer, midianjtische 
Kaufleute,* vorbei. Daher zogen 
und hoben sie Joseph aus der Was- 
sergrube herauf” und verkauften 
dann Joseph für zwanzig Silber- 
stücke an die Ismaeliter.* Schließ- 
lich brachten diese Joseph nach 
Ägypten. 
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29 Später kehrte Ruben zur 
Wassergrube zurück, und siehe, 
Joseph war nicht in der Wasser- 
grube. Daher zerriß er seine Klei- 
der.” 30 Alser zu seinen ande- 
ren Brüdern zurückkehrte, rief er 
aus: „Das Kind ist weg! Und ich — 
wohin soll ich denn gehen?” 

31 Sie jedoch nahmen Josephs 
langes Gewand und schlachteten 
einen Ziegenbock und tauchten 
das lange Gewand wiederholt in 
das Blute 32 Danach sandten 
sie das lange gestreifte Gewand 
hin und ließen es ihrem Vater 
bringen und sagen: „Dieses haben 
wir gefunden. Untersuche® bitte, 
ob es das lange Gewand deines 
Sohnes ist oder nicht.” 33 Und 
er ging daran, es zu untersuchen, 
und rief aus: „Es ist das lange Ge- 
wand meines Sohnes! Ein bösarti- 
ges wildes Tier muß ihn gefressen 
haben!f Joseph ist bestimmt zer- 
rissen worden!” 34 Dabei zer- 
riß Jakob seine Überwürfe und 
legte Sacktuch um seine Hüften 
und hielt viele Tage Trauer um 
seinen Sohn.? 35 Und alle sei- 
ne Söhne und alle seine Töchter 
machten sich wiederholt auf, ihn 
zu trösten,! er aber weigerte sich 
immer wieder, sich trösten zu las- 
sen, und sprach: „Denn ich werde 
trauernd zu meinem Sohn in den 
Scheol hinabfahren!” Und sein Va- 
ter fuhr fort, um ihn zu weinen. 

36 Die Midianiter aber ver- 
kauften ihn nach Ägypten an Poti- 
phar, einen Hofbeamten Pharaos,* 
den Obersten der Leibwache!. 


3 Nun geschah es unterdes- 

sen, als Juda von seinen 
Brüdern hinabzog, daß er [sein 
Zelt] in der Nähe eines Mannes 
aufschlug, eines Adullamiters", 
und sein Name war Hira. 2 Und 
dort bekam Juda eine Tochter ei- 
nes gewissen Kanaaniters” zu se- 
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nahm er sie und hatte Beziehun- 
gen mit ihr. 3 Und sie wurde 
schwanger. Später gebar sie einen 
Sohn, und er gab ihm den Na- 
men Er‘. 4 Wieder wurde sie 
schwanger. Nach einiger Zeit ge- 
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bar sie einen Sohn und gab ihm 
den Namen Onan. 5 Sodann ge- 
bar sie noch ein weiteres Mal ei- 
nen Sohn und gab ihm den Namen 
Schela. Nun war er gerade in Ach- 
sib zu der Zeit, da sie ihn gebar.® 

6 Nach einiger Zeit nahm Juda 
für Er, seinen Erstgeborenen, eine 
Frau, und ihr Name war Tamar®. 
7 Aber Er, Judas Erstgeborener, 
erwies sich als böse in den Augen 
Jehovas;® folglich brachte Jehova 
ihnzu Tode. 8 ImHinblick dar- 
auf sprach Juda zu Onan: „Habe 
Beziehungen mit der Frau dei- 
nes Bruders, und vollzieh mit ihr 
die Schwagerehe, und erwecke 
deinem Bruder Nachkommen.” 
9 Onan aber wußte, daß die Nach- 
kommen nicht ihm gehören wür- 
den;? und so geschah es, als er 
wirklich Beziehungen mit der Frau 
seines Bruders hatte, daß er sei- 
nen Samen zur Erde verschwen- 
dete, um seinem Bruder kei- 
ne Nachkommen zu geben.s 
10 Nun war das, was er tat, böse 
in den Augen Jehovas;® folglich 
brachte er auch ihn zu Tode! 
11 Da sprach Juda zu Tamar, sei- 
ner Schwiegertochter: „Wohne als 
Witwe im Haus deines Vaters, bis 
mein Sohn Schela herangewach- 
sen ist.) Denn er sagte sich: „Auch 
er mag sterben wie seine Brüder."* 
Demgemäß ging Tamar hin und 
wohnte weiterhin im Haus ihres 
eigenen Vaters.! 

12 So vergingen viele Tage, und 
die Tochter Schuas, die Frau Ju- 
das," starb; und Juda beobachtete 
die Trauerzeit”. Danach ging er zu 
den Scherern seiner Schafe nach 
Timna® hinauf, er und Hira, 
sein Gefährte, der Adullamiter.? 
13 Dann wurde es Tamar mitge- 
teilt: „Siehe, dein Schwiegervater 
geht nach Timna hinauf, seine 
Schafe zu scheren.” 14 Da leg- 
te sie die Kleider ihrer Witwen- 
schaft von sich und bedeckte sich 
mit einem Schal und verschleierte 
sich und setzte sich an den Ein- 
gang von Enajim, das am Weg 
nach Timna liegt. Denn sie sah, 
daß Schela herangewachsen war, 
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und doch war sie ihm nicht zur 
Frau gegeben worden.? 

15 Als Juda sie erblickte, hielt 
er sie sogleich für eine Hure®, denn 
sie hatte ihr Angesicht bedeckt.“ 
16 Da bog er zu ihr ab an dem 
Weg und sagte: „Gestatte mir bit- 
te, Beziehungen mit dir zu ha- 
ben.”* Denn er wußte nicht, daß 
sie seine Schwiegertochter® war. 
Sie aber sprach: „Was wirst du mir 
geben, damit du Beziehungen mit 
mir haben kannst?“ 17 Darauf 
sagte er: „Ich selbst werde ein Zie- 
genböckchen von der Herde sen- 
den.” Sie aber sprach: „Wirst du 
ein Pfand geben, bis du es sen- 
dest?’s 18 Und er fuhr fort: 
„Was soll ich dir als Pfand geben?*, 
worauf sie sagte: „Deinen Siegel- 
ring® und deine Schnur und dei- 
nen Stab, den du in der Hand 
hast.“ Da gab er sie ihr und hatte 
Beziehungen mit ihr, so daß 
sie von ihm schwanger wurde. 
19 Danach stand sie auf und ging 
hin und legte ihren Schal von sich 
und bekleidete sich mit den Klei- 
dern ihrer Witwenschaft.! 

20 Und Juda ging daran, das 
Ziegenböckchen durch die Hand 
seines Gefährten, des Adullami- 
ters, zu senden, um das Pfand aus 
der Hand der Frau zurückzube- 
kommen, aber er fand sie nie. 
21 Und er erkundigte sich dann 
bei den Männern ihres Ortes, in- 
dem [er] sprach: „Wo ist jene Tem- 
pelprostituierte, die in Enajim am 
Weg war?" Sie aber sagten immer 
wieder: „Keine Tempelprostituier- 
te* ist je an diesem Ort gewesen.” 
22 Schließlich kehrte er zu Juda 
zurück und sprach: „Ich fand sie 
nie, und außerdem sagten die 
Männer des Ortes: ‚Keine Tempel- 
prostituierte ist je an diesem Ort 
gewesen.“ 23 Da sprach Juda: 
„Sie möge es für sich nehmen, da- 
mit wir nicht zum Gespött wer- 
den.! Auf jeden Fall habe ich dieses 
Böckchen gesandt, aber du — du 
hast sie Ja nicht gefunden.” 

24 Etwa drei Monate später je- 
doch geschah es, daß dem Juda 
mitgeteilt wurde: „Tamar, deine 
Schwiegertochter, hat die Hure 
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gespielt,® und siehe, sie ist durch 
ihre Hurerei auch schwanger®?.“ 
Darauf sprach Juda: „Bringt sie 
hinaus, und sie soll verbrannt 
werden.“ 25 Als sie hinausge- 
bracht wurde, sandte sie ihrerseits 
zu ihrem Schwiegervater und ließ 
sagen: „Von dem Mann, dem diese 
[Dinge] gehören, bin ich schwan- 
ger."* Und sie fügte hinzu: „Unter- 
suche® bitte, wem diese gehören, 
der Siegelring und die Schnur und 
der Stab.” 26 Da untersuchte 
Juda sie und sprach:® „Sie ist ge- 
rechter als ich,® denn ich habe sie 
Ja meinem Sohn Schela nicht gege- 
ben.“ Und er hatte danach keinen 
weiteren Verkehr mit ihr.) 

27 Nun ergab es sich zu der 
Zeit, da sie gebar, daß, siehe da, 
Zwillinge in ihrem Leib waren. 
28 Ferner geschah es, als sie ge- 
bar, daß einer seine Hand heraus- 
streckte, und die Hebamme faßte 
sogleich zu und band ein Stück 
Karmesin um seine Hand, wobei 
[sie] sagte: „Dieser ist zuerst her- 
ausgekommen.“ 29 Schließlich 
geschah es, sobald er seine Hand 
zurückzog, daß, siehe da, sein Bru- 
der herauskam, so daß sie ausrief: 
„Was bezweckst du damit, daß du 
dir einen Durchbruch gerissen 
hast?“ Folglich wurde ihm der 
Name Perez*k gegeben. 30 Und 
danach kam sein Bruder heraus, 
an dessen Hand das Stück Karme- 
sin war, und ihm wurde der Name 
Serach! gegeben. 

39 Joseph nun wurde nach 

Ägypten hinabgebracht,” 
und Potiphar”, ein Hofbeamter 
Pharaos, der Oberste der Leib- 
wache, ein Ägypter, kaufte ihn 
schließlich aus der Hand der Is- 
maeliter®, die ihn dorthinab ge- 
bracht hatten. 2 Es zeigte sich 
aber, daß Jehova mit Joseph war, 
so daß er sich als ein erfolgreicher 
MannP erwies und über das Haus 
seines Herrn, des Ägypters, [ge- 
setzt] wurde. 3 Und sein Herr 
sah schließlich, daß Jehova mit 
ihm war und daß Jehova alles, was 
er tat, in seiner Hand gelingen 
ließ. 
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4 Und Joseph fand fortwährend 
Gunst in seinen Augen und be- 
diente ihn ständig, so daß er ihn 
über sein Haus einsetzte? und al- 
les, was sein war, gab er in seine 
Hand. 5 Und die Folge war, daß 
von der Zeit an, daerihn über sein 
Haus und über alles einsetzte, was 
sein war, Jehova das Haus des 
Ägypters um Josephs willen fort- 
gesetzt segnete, und so kam es, 
daß Jehovas Segen auf allem war, 
was er im Haus und auf dem Feld 
hatte. 6 Schließlich ließ er al- 
les, was er hatte, in der Hand Jo- 
sephs;° und er wußte überhaupt 
nichts von dem, was bei ihm war, 
ausgenommen von dem Brot, das 
er aß. Überdies wurde Joseph 
schön von Gestalt und schön von 
Aussehen. 

7 Nach diesen Dingen nun ge- 
schah es, daß die Frau seines 
Herrn ihre Augen zu Joseph zu 
erheben® und zu sagen begann: 
„Leg dich zu mir.“ 8 Er aber 
weigerte sich jeweils? und sprach 
zu der Frau seines Herrn: „Siehe, 
mein Herr weiß nichts von dem, 
was bei mir im Haus ist, und alles, 
was er hat, hat er in meine Hand 
gegeben# 9 Da ist niemand 
größer in diesem Haus als ich, und 
er hat mir gar nichts vorenthalten 
als nur dich, weil du seine Frau 
bist.? Wie also könnte ich diese 
große Schlechtigkeit begehen und 
in Wirklichkeit gegen Gott sündi- 
gen?”i 

10 Sokames, als sie Tag für Tag 
auf Joseph einredete, daß er nie 
auf sie hörte, bei ihr zu liegen, bei 
ihr zu bleiben! 11 Es geschah 
aber, daß er an diesem Tag wie an 
anderen Tagen in das Haus ging, 
um seine Geschäfte zu besorgen, 
und da war keiner von den Män- 
nern des Hauses dort im Haus.* 
12 Da packte sie ihn bei seinem 
Kleid! und sprach: „Leg dich zu 
mir!”® Er aber ließ sein Kleid in 
ihrer Hand und ergriff die Flucht 
und liefhinaus.” 13 Da geschah 
es, sobald sie sah, daß er sein Kleid 
in ihrer Hand gelassen hatte, 
um ins Freie fliehen zu können, 
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1. MOSE 39:4-23 


14 daßsie begann, die Männer ih- 
res Hauses zu rufen und zu ihnen 
zu sagen: „Seht! Er hat uns einen 
Mann, einen Hebräer, gebracht, 
um uns zum Gegenstand des Ge- 
lächters zu machen. Er ist zu mir 
gekommen, um bei mir zu liegen, 
ich aber habe mit lautester Stim- 
mezurufenbegonnen.® 15 Und 
es geschah, sobald er hörte, daß 
ich meine Stimme erhob und zu 
schreien begann, daß er sein Kleid 
neben mir zurückließ und die 
Flucht ergriff und hinauslief.” 
16 Danach ließ sie sein Kleid ne- 
ben sich liegen, bis sein Herr in 
sein Haus kam.® 

17 Dann redete sie zu ihm ge- 
mäß diesen Worten, indem [sie] 
sprach: „Der hebräische Diener, 
den du uns gebracht hast, ist zu 
mir gekommen, um mich zum Ge- 
genstand des Gelächters zu ma- 
chen. 18 Doch geschah es, so- 
bald ich meine Stimme erhob und 
zu schreien begann, daß er sein 
Kleid neben mir zurückließ und 
dann ins Freie floh.“ 19 Undes 
begab sich, sobald sein Herr die 
Worte seiner Frau hörte, die sie zu 
ihm redete, indem [sie]sagte: „Das 
und das hat dein Diener mir ange- 
tan“, daß sein Zorn entbrannte.® 
20 Da nahm Josephs Herr ihn 
und übergab ihn dem Gefängnis- 
haus, dem Ort, wo die Gefange- 
nen des Königs in Arrest gehalten 
wurden, und er blieb dort im Ge- 
fängnishaus.® 

21 Jehova jedoch war weiter- 
hin mit Joseph und erwies ihm 
fortwährend liebende Güte und 
ließ ihn Gunst finden in den Au- 
gen des obersten Beamten des Ge- 
fängnishauses 22 So gab der 
oberste Beamte des Gefängnis- 
hauses alle Gefangenen, die sich 
im Gefängnishaus befanden, in 
die Hand Josephs; und es erwies 
sich, daß alles, was man dort tat, 
von ihm getan wurde. # 23 Der 
oberste Beamte des Gefängnis- 
hauses kümmerte sich um gar 
nichts, was in seiner Hand war, 
denn Jehova war mit [Joseph], 
und was er tat, ließ Jehova gelin- 
gen.® 


1. MOSE 40:1-22 
4 Nach diesen Dingen nun 
geschah es, daß der Mund- 
schenk® des Königs von Ägypten 
und der Bäcker gegen ihren Herrn, 
den König von ÄAgypten?, sündig- 
ten. 2 Und Pharao wurde auf 
seine beiden Beamten zornig,° auf 
den Obersten der Mundschenken 
und auf den Obersten der Bäcker.“ 
3 So setzte er sie in Haft in das 
Haus des Obersten der Leibwa- 
che®, in das Gefängnishausf, an 
den Ort, wo Joseph Gefangener 
war. 4 Dann bestellte der Ober- 
ste der Leibwache Joseph zu ih- 
nen, daß er sie bediente;® und sie 
waren weiterhin einige Tage in 
Haft. 

5 Und dann hatten sie beide ei- 
nen Traumt#, ein jeder seinen eige- 
nen Traum in der einen Nacht,i 
ein jeder seinen Traum mit des- 
sen eigener Deutung, der Mund- 
schenk und der Bäcker, die dem 
König von Ägypten gehörten, die 
im Gefängnishaus Gefangene wa- 
ren.*k 6 Als Joseph am Morgen 
zu ihnen hereinkam und sie sah, 
siehe, da schauten sie niederge- 
schlagen aus.! 7 Under begann 
sich bei den Beamten Pharaos, die 
mit ihm im Hause seines Herrn in 
Haft waren, zu erkundigen, indem 
[er] sprach: „Warum sind heute 
eure Angesichter so düster?“® 
8 Darauf sagten sie zu ihm: „Wir 
haben einen Traum gehabt, und 
da ist kein [Traum ]deuter bei uns.“ 
Da sprach Joseph zu ihnen: „Sind 
Deutungen nicht [Sache] Gottes?” 
Erzählt es mir, bitte.” 

9. Und der Oberste der Mund- 
schenken ging daran, Joseph sei- 
nen Traum zu erzählen und zu ihm 
zu sagen: „In meinem Traum, nun, 
da war ein Weinstock vor mir. 
10 Und am Weinstock, da waren 
drei Ranken, und er schien Schöß- 
linge zu treiben.° Seine Blüten 
brachen hervor. Seine Trauben- 
kämme reiften zu Trauben heran. 
11 Und Pharaos Becher war in 
meiner Hand, und ich ging daran, 
die Trauben zu nehmen und sie 
in Pharaos Becher auszupressen.? 
Danach gab ich den Becher in Pha- 
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raos Hand.“ 12 Da sprach Jo- 
seph zu ihm: „Dies ist seine Deu- 
tung:? Die drei Ranken sind drei 
Tage. 13 Von nun an in drei Ta- 
gen wird Pharao dein Haupt erhe- 
ben, und er wird dich bestimmt 
wieder in dein Amt einsetzen;*® 
und du wirst gewiß den Becher 
Pharaos in seine Hand geben ge- 
mäß dem früheren Brauch, als 
du sein Mundschenk warst. 
14 Doch sollst du meiner geden- 
ken, sobald es dir gutgeht,° und 
du solltest mir bestimmt liebende 
Güte erweisen, bitte, und mich bei 
Pharao erwähnen? und du sollst 
mich aus diesem Haus herausbrin- 
gen. 15 Denn ich bin tatsäch- 
lich aus dem Land der Hebräer 
entführt worden, und auch hier 
habe ich gar nichts getan, wofür 
man mich in das Kerkerloch stek- 
ken sollte.”® 

16 Als der Oberste der Bäcker 
sah, daß er etwas Gutes gedeutet 
hatte, sagte er seinerseits zu Jo- 
seph: „Auch ich hatte einen 
Traum, und siehe, drei Körbe mit 
Weißbrot waren auf meinem Kopf, 
17 und im obersten Korb waren 
allerlei Eßwaren für Pharao,! wie 
der Bäcker sie macht, und Vögel} 
fraßen sie aus dem Korb auf mei- 
nem Kopf.“ 18 Da antwortete 
Joseph und sprach: „Dies ist seine 
Deutung:* Die drei Körbe sind drei 
Tage. 19 Von jetzt anin drei Ta- 
gen wird Pharao dein Haupt von 
dir hinweg erheben und wird dich 
bestimmt an einen Stamm hän- 
gen;! und die Vögel werden gewiß 
dein Fleisch von dir wegfressen."* 

20 Es stellte sich nun heraus, 
daß am dritten Tag Pharaos Ge- 
burtstag” war, und er ging daran, 
für alle seine Diener ein Festmahl 
zu machen und das Haupt des 
Obersten der Mundschenken zu 
erheben und das Haupt des Ober- 
sten der Bäcker inmitten seiner 
Diener.e 21 Demgemäß setzte 
er den Obersten der Mundschen- 
ken wieder in sein Mundschen- 
kenamtP ein, und er gab den Be- 
cher weiterhin in Pharaos Hand. 
22 Den Obersten der Bäcker aber 
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ließ er aufhängen? so wie es ihnen 
Joseph gedeutet hatte® 23 Der 
Oberste der Mundschenken ge- 
dachte Josephs jedoch nicht und 
vergaß ihn dann.® 


4 Und es geschah am Ende 

von zwei vollen Jahren, daß 
Pharao träumte‘, und siehe, er 
stand am Nil. 2 Und da stiegen 
aus dem Nil sieben Kühe herauf, 
schön von Aussehen und fettflei- 
schig, und sie gingen daran, im 
Nilgras zu weiden.*e 3 Und sie- 
he, da waren sieben andere Kühe, 
die nach ihnen aus dem Nil her- 
aufstiegen, häßlich von Aussehen 
und mager an Fleisch f und sie tra- 
ten neben die Kühe am Ufer des 
Nil. 4 Dann begannen die Kühe, 
die häßlich von Aussehen und ma- 
ger an Fleisch waren, die sieben 
Kühe aufzufressen, die schön von 
Aussehen und fett waren.s Hier- 
auf erwachte Pharao.® 

5 Er schlief jedoch wieder ein 
und träumte ein zweites Mal. Und 
siehe, da waren sieben Ähren, die 
an einem Halm emporkamen, 
fett und gut! 6 Und siehe, da 
waren sieben Ähren, dünn und 
vom Ostwind versengt, die nach 
ihnen emporwuchsen* 7 Und 
die dünnen Ähren begannen die 
sieben fetten und vollen Ähren 
zu verschlingen.! Darauf erwachte 
Pharao, und da war es ein Iraum. 

8 Und es geschah am Morgen, 
daß sein Geist beunruhigt wurde.” 
Da sandte er hin und rief alle Ma- 
gie treibenden Priester Ägyptens" 
und all seine Weisen,’ und Pharao 
erzählte ihnen dann seine Träu- 
me.P Doch da war keiner, der sie 
für Pharao deutete. 

9 Dann redete der Oberste der 
Mundschenken mit Pharao,@ in- 
dem [er] sprach: „Meine Sünden 
erwähne ich heute." 10 Pharao 
war zornig auf seine Diener.* So 
setzte er mich in Haft im Haus des 
Obersten der Leibwache,® sowohl 
mich als auch den Obersten der 
Bäcker. 11 Danach hatten wir 
beide in der einen Nacht einen 
Traum, sowohl ich als auch er. 
Wir hatten ein jeder seinen Traum 
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1. MOSE 40:23—41:22 


mit seiner eigenen Deutung.? 
12 Und dort war ein junger Mann 
bei uns, ein Hebräer,? ein Diener 
des Obersten der Leibwache.° Als 
wir sie ihm erzählten,@ deutete er 
uns dann unsere Träume. Er deu- 
tete einem jeden nach seinem 
Iraum. 13 Und es stellte sich 
heraus, daß es geradeso geschah, 
wie er es uns gedeutet hatte. Mich 
hat man wieder in mein Amt ein- 
gesetzt,® ihn aber hat man aufge- 
hängt.“ 

14 Und Pharao sandte dann hin 
und ließ Joseph rufen,® damit man 
ihn eilends aus dem Kerkerloch 
hole.® Somit rasierte er sich! und 
wechselte seine Überwürfei und 
ging zu Pharaohinein. 15 Dann 
sprach Pharao zu Joseph: „Ich 
habe einen Traum gehabt, doch da 
ist niemand, der ihn deutet. Nun 
habe ich selbst von dir sagen hö- 
ren, daß du einen Traum hö- 
ren und ihn deuten kannst.”* 
16 Darauf antwortete Joseph 
Pharao, indem [er] sagte: „Das 
steht nicht bei mir! Gott wird Pha- 
rao Wohlergehen ankündigen.“! 

17 Und weiter redete Pharao 
zu Joseph: „In meinem Traum, da 
stand ich am Ufer des Nil. 
18 Und siehe, aus dem Nil stiegen 
sieben Kühe herauf, fettfleischig 
und schön von Gestalt, und sie 
begannen im Nilgras zu weiden.” 
19 Und siehe, da waren sieben 
andere Kühe, die nach ihnen 
heraufstiegen, gering und sehr 
schlecht von Gestalt und mager 
an Fleisch.” Etwas so Schlechtes 
wie sie habe ich im ganzen 
Land Ägypten nicht gesehen. 
20 Und die hageren und schlech- 
ten Kühe begannen die sieben er- 
sten, fetten Kühe aufzufressen.°® 
21 Sokamen diese in ihren Bauch, 
und doch konnte man nicht erken- 
nen, daß sie in ihren Bauch ge- 
kommen waren, da ihr Aussehen 
ebenso schlecht war wie zu Be- 
ginn.? Darauf erwachte ich. 

22 Danach sah ich in meinem 
Traum, und siehe, da waren 
sieben Ähren, die an einem 
Halm emporkamen, voll und gut. 


1. MOSE 41:23-45 


23 Und siehe, da waren sieben 
Ähren, verdorrt, dünn, vom Ost- 
wind versengt” die nach ih- 
nen emporwuchsen. 24 Und 
die dünnen Ähren begannen die 
sieben guten Ähren zu verschlin- 
gen.? So legte ich es den Magie 
treibenden Priestern dar,° doch da 
war keiner, der [es] mir mitteilte.”d 

25 Dann sprach Joseph zu Pha- 
rao: „Der Traum Pharaos ist nur 
einer. Was der [wahre] Gott 
tut, hat er Pharao mitgeteilt.® 
26 Die sieben guten Kühe sind 
sieben Jahre. Ebenso sind die sie- 
ben guten Ähren sieben Jah- 
re. Der Traum ist nur einer. 
27 Und die sieben hageren und 
schlechten Kühe, die nach ihnen 
heraufkamen, sind sieben Jahre; 
und die sieben leeren, vom Ost- 
wind versengten Ährenf werden 
sich als sieben Jahre der Hungers- 
not8 erweisen. 28 Das ist die 
Sache, die ich zu Pharao geredet 
habe: Was der [wahre] Gott tut, 
hat er Pharao sehen lassen.® 

29 Siehe, es kommen sieben 
Jahre mit großem Überfluß im 
ganzen Land Ägypten. 30 Doch 
sieben Jahre der Hungersnot wer- 
den bestimmt danach entstehen, 
und aller Überfluß im Land Ägyp- 
ten wird gewiß vergessen sein, 
und die Hungersnot wird das Land 
einfach verzehren.‘ 31 Und der 
einstige Überfluß im Land wird 
nicht [mehr] zu erkennen sein zu- 
folge jener Hungersnot danach, 
denn sie wird zweifellos sehr 
schwer sein. 32 Und die Tatsa- 
che, daß sich der Traum für Pharao 
zweimal wiederholt hat, bedeutet, 
daß die Sache von seiten des [wah- 
ren] Gottes festgesetzt ist} und 
der [wahre] Gott eilt, sie zu tun.* 

33 So möge sich nun Pharao 
nach einem Mann umschauen, der 
verständig und weise ist, und ihn 
über das Land Ägypten setzen.! 
34 Möge Pharao handeln und 
Aufseher über das Land einset- 
zen,” und er soll während der sie- 
ben Jahre des Überflusses ein 
Fünftel vom Land Ägypten erhe- 
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ben. 35 Und man sollte alle 
Nahrungsmittel dieser kommen- 
den guten Jahre sammeln, und 
man möge unter Pharaos Hand 
Getreide als Nahrungsmittel in 
den Städten aufhäufen,® und man 
soll es aufbewahren. 36 Und 
die Nahrungsmittel sollen als Vor- 
rat für das Land für die sieben 
Jahre Hungersnot dienen, die es 
im Land Ägypten geben wird,° da- 
mit das Land nicht durch die Hun- 
gersnot weggetilgt wird.”® 

37 Nun, die Sache erwies sich 
in den Augen Pharaos und all sei- 
ner Diener als gut.° 38 Dasagte 
Pharao zu seinen Dienern: „Kann 
ein anderer Mann gefunden wer- 
den gleich diesem, in welchem der 
Geist Gottes ist?” 39 Danach 
sprach Pharao zu Joseph: „Da Gott 
dich all dies hat wissen lassen,9 
ist keiner so verständig und weise 
wiedu.® 40 Du wirst persönlich 
über mein Haus [gesetzt] sein,' 
und mein ganzes Volk wird dir un- 
bedingt gehorchen.! Nur was den 
Thron betrifft, werde ich größer 
sein als du.”* 41 Und Pharao 
fügte gegenüber Joseph hinzu: 
„Siehe, ich setze dich über das 
ganze Land Ägypten.” 42 Dar- 
auf nahm Pharao seinen Siegel- 
ring” von seiner eigenen Hand ab 
und tat ihn an Josephs Hand und 
bekleidete ihn mit Kleidern aus 
feinem Leinen und legte eine 
Halskette aus Gold um seinen 
Hals” 43 Überdies ließerihnin 
dem zweiten Ehrenwagen fahren, 
den er hatte,° so daß man vor ihm 
her ausrufen sollte: „Avröch!”, und 
setzte ihn so über das ganze Land 
Ägypten. 

44 Und Pharao sprach ferner zu 
Joseph: „Ich bin Pharao, aber ohne 
deine Ermächtigung darf niemand 
seine Hand oder seinen Fuß im 
ganzen Land Ägypten erheben.”? 
45 Danach gab Pharao Joseph 
den Namen Zaphenath-Paneach 
und gab ihm Asenath?, die Tochter 
Potipheras, des Priesters von On’, 
zur Frau. Und Joseph begann über 
das Land Ägypten auszuziehen.® 
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46 Und Joseph war dreißig Jahre 
alt, als er vor Pharao, dem König 
von Ägypten, stand. 

Dann ging Joseph von Pharao 
fort und durchzog das ganze Land 
Ägypten. 47 UnddasLand trug 
weiterhin während der sieben 
Jahre des Überflusses händevoll.® 
48 Und er sammelte unablässig 
alle Nahrungsmittel der sieben 
Jahre, die über das Land Ägypten 
kamen, und er legte die Nahrungs- 
mittel jeweils in die Städte. Die 
Nahrungsmittel des Feldes, das 
rings um eine Stadt war, legte er 
in deren Mitte 49 Und Joseph 
häufte weiterhin Getreide in sehr 
großer Menge auf,° wie Sand am 
Meer, bis man es schließlich auf- 
gab, es zu zählen, denn es war 
ohne Zahl 

50 Und bevor das Jahr der 
Hungersnot gekommen war, wur- 
den dem Joseph zwei Söhne ge- 
boren,9 welche ihm Asenath, die 
Tochter Potipheras, des Priesters 
von On, gebar. 51 Da gab Jo- 
seph dem Erstgeborenen den Na- 
men Manasse*, denn — um ihn 
anzuführen —:: „Gott hat mich all 
mein Ungemach und das gan- 
ze Haus meines Vaters verges- 
sen lassen.“ 52 Und dem zwei- 
ten gab er den Namen Ephraim), 
denn — um ihn anzuführen —: 
„Gott hat mich im Lande meines 
Elends fruchtbar gemacht.”* 

53 Und die sieben Jahre des 
Überflusses, die im Land Ägypten 
geherrscht hatten, gingen allmäh- 
lich zu Ende,! 54 und die sieben 
Jahre der Hungersnot fingen ih- 
rerseits an zu kommen, so wie 
es Joseph gesagt hatte.” Und die 
Hungersnot entstand in allen Län- 
dern, aber im ganzen Land Ägyp- 
ten gab es Brot.” 55 Zuletzt litt 
das ganze Land Ägypten Hunger, 
und das Volk begann zu Pharao 
um Brot zu schreien.° Dann sprach 
Pharao zu allen Ägyptern: „Geht 
zu Joseph. Was immer er euch 
sagt, müßt ihr tun.” 56 Und 
die Hungersnot herrschte auf der 
ganzen Oberfläche der Erde.“ 
Dann begann Joseph, alle Getrei- 
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despeicher zu öffnen, die in ihrer 
Mitte waren, und den Ägyptern 
[Getreide] zu verkaufen,? da die 
Hungersnot das Land Ägyp- 
ten mit festem Griff erfaßte. 
57 Überdies kamen Leute von der 
ganzen Erde nach Ägypten, um 
von Joseph [Getreide] zu kaufen, 
denn die Hungersnot hatte die 
ganze Erde mit festem Griff er- 


faßt.P 
A Schließlich sah dann Jakob, 
daß es in Ägypten Getreide 
gab.° Da sprach Jakob zu seinen 
Söhnen: „Warum schaut ihr einan- 
der ständig an?” 2 Under fügte 
hinzu: „Siehe, ich habe gehört, daß 
es in Ägypten Getreide gibt. Geht 
nach dort hinab und kauft für uns 
von dort, daß wir am Leben blei- 
ben und nicht sterben.” 3 Dem- 
gemäß gingen zehn Brüder® Jo- 
sephs hinab, um Getreide aus 
Ägypten zu kaufen. 4 Jakob 
aber sandte Benjaminf, Josephs 
Bruder, nicht mit seinen anderen 
Brüdern, denn er sagte: „Es mag 
ihm sonst ein tödlicher Unfall zu- 
stoßen.”s 

5 So kamen Israels Söhne zu- 
sammen mit den anderen, die zum 
Einkaufen kamen, weil im Land 
Kanaan Hungersnot herrschte.® 
6 Und Joseph war der Machtha- 
ber über das Land.‘ Er war es, der 
den Verkauf an alles Volk der Erde 
tätigte.! Demzufolge kamen Jo- 
sephs Brüder und beugten sich vor 
ihm mit ihrem Angesicht zur 
Erde nieder.* 7 Als Joseph sei- 
ne Brüder zu sehen bekam, er- 
kannte er sie sogleich, aber er 
machte sich für sie unkenntlich.! 
So redete er hart mit ihnen und 
sprach zu ihnen: „Woher seid ihr 
gekommen?”, worauf sie sagten: 
„Aus dem Land Kanaan, um Nah- 
rungsmittel zu kaufen."” 

8 So erkannte Joseph seine 
Brüder, sie selbst aber erkannten 
ihn nicht. 9 Sogleich erinnerte 
sich Joseph an die Träume, die er 
von ihnen gehabt hatte,” und er 
sagte weiter zu ihnen: „Ihr seid 
Spione! Ihr seid gekommen, um zu 
sehen, wo das Land ungeschützt 
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ist!” 10 Da sprachen sie zu 
ihm: „Nein, mein Herr?, sondern 
deine Knechte° sind gekommen, 
um Nahrungsmittel zu kaufen. 
11 Wir alle miteinander sind Söh- 
ne eines einzigen Mannes. Wir 
sind rechtschaffene Männer. Dei- 
ne Knechte handeln nicht als Spio- 
ne.” 12 Eraber sagte zu ihnen: 
„Nicht doch! Denn ihr seid gekom- 
men, um zu sehen, wo das Land 
ungeschützt ist!“ 13 Darauf 
sprachen sie: „Deine Knechte sind 
zwölf Brüder. Wir sind die Söhne 
eines einzigen Mannes® im Land 
Kanaan; und siehe, der jüngste ist 
heute bei unserem Vater,® wäh- 
rend der andere nicht mehr ist.“ 

14 Joseph sprach jedoch zu ih- 
nen: „Es ist so, wie ich zu euch 
geredet habe, indem [ich] sagte: 
‚Ihr seid Spione” 15 Daran wer- 
det ihr geprüft werden. So wahr 
Pharao lebt, ihr werdet nicht von 
hier weggehen, wenn nicht euer 
jüngster Bruder hierherkommt.} 
16 Sendet einen von euch, daß er 
euren Bruder holt, während ihr 
gebunden seid, damit eure Worte 
in bezug auf die Wahrheit in eu- 
rem Fall geprüft werden.* Und 
wenn nicht, dann seid ihr Spione, 
so wahr Pharao lebt.” 17 Hier- 
auf legte er sie miteinander drei 
Tage lang in Gewahrsam. 

18 Danach sprach Joseph am 
dritten Tag zu ihnen: „Tut dies und 
bleibt am Leben. Ich fürchte! den 
[wahren] Gott. 19 Wenn ihr 
rechtschaffen seid, so laßt einen 
eurer Brüder in eurem Haus des 
Gewahrsams gebunden bleiben,” 
ihr übrigen aber geht, nehmt Ge- 
treide mit für den Hunger ineuren 
Häusern.” 20 Dann werdet ihr 
euren jüngsten Bruder zu mir 
bringen, damit eure Worte sich 
als zuverlässig erweisen; und ihr 
werdet nicht sterben.”° Und sie 
machten sich daran, so zu tun. 

21 Und sie begannen zueinan- 
der zu sagen: „Wir sind zweifellos 
schuldig, was unseren Bruder be- 
trifft? denn wir sahen die Be- 
drängnis seiner Seele, als er uns 
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um Erbarmen anflehte, wir aber 
hörten nicht. Darum ist diese Be- 
drängnis über uns gekommen.“® 
22 Dann antwortete ihnen Ru- 
ben, indem [er] sprach: „Sagte ich 
euch nicht: ‚Versündigt euch nicht 
an dem Kind’, aber ihr hörtet 
nicht?® Und nun, seht, sein Blut 
wird gewiß zurückgefordert.“° 
23 Was sie betrifft, sie wußten 
nicht, daß Joseph zuhörte, denn es 
war ein Dolmetscher zwischen ih- 
nen. 24 Er wandte sich deshalb 
von ihnen ab und begann zu wei- 
nen.d Dann kehrte er zu ihnen zu- 
rück und redete mit ihnen und 
nahm Simeon® von ihnen weg 
und band ihn vor ihren Augen. 
25 Danach gab Joseph den Be- 
fehl, und man füllte dann ihre Be- 
hälter mit Getreide. Auch mußte 
man das Geld der Männer zurück- 
geben, jedem einzelnen in seinen 
Sack,8 und ihnen Proviant für die 
Reise geben.® Und man tat ih- 
nen so. 

26 So luden sie ihr Getreide auf 
ihre Esel und zogen von dort weg. 
27 Als einer seinen Sack öffnete, 
um im Nachtlager seinem Esel 
Futter zu geben,! bemerkte er sein 
Geld, und siehe, es war in der Öff- 
nung seines Sackes) 28 Darauf 
sagte er zu seinen Brüdern: „Mein 
Geld ist zurückgegeben worden, 
und nun, hier ist es in meinem 
Sack!” Da entfiel ihnen ihr Herz, so 
daß sie sich zitternd einer zum 
anderen wandten* und sprachen: 
„Was hat uns Gott da angetan?” 

29 Endlich kamen sie zu Jakob, 
ihrem Vater, in das Land Kanaan 
und teilten ihm alle Dinge mit, die 
ihnen widerfahren waren, indem 
[sie] sprachen: 30 „Der Mann, 
welcher der Herr des Landes ist, 
redete hart mit uns,* daer uns für 
Männer hielt, die das Land aus- 
kundschafteten.” 31 Wir aber 
sagten zu ihm: ‚Wir sind recht- 
schaffene Männer.° Wir handeln 
nicht als Spione. 32 Wir sind 
zwölf Brüder,? die Söhne unseres 
Vaters.“ Einer ist nicht mehr," und 
der jüngste ist heute bei unserem 
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Vaterim Land Kanaan.” 33 Der 
Mann aber, welcher der Herr des 
Landes ist, sprach zu uns:® ‚Daran 
werde ich erkennen, daß ihr recht- 
schaffen seid: Laßt einen von 
euch Brüdern bei mir bleiben.“ 
Dann nehmt etwas für den Hun- 
ger in euren Häusern und geht.® 
34 Und bringt euren jüngsten 
Bruder zu mir, damit ich erkenne, 
daß ihr keine Spione seid, sondern 
daß ihr rechtschaffen seid. Euren 
Bruder werde ich euch zurückge- 
ben, und ihr könnt im Land Handel 
treiben.'”f 

35 Und es ergab sich, als sie 
ihre Säcke leerten, siehe, da war 
eines jeden Geldbündel in seinem 
Sack. Und sie wie auch ihr Vater 
bekamen ihre Geldbündel zu Ge- 
sicht, und sie gerieten in Furcht. 
36 Da rief Jakob, ihr Vater, vor 
ihnen aus: „Mich habt ihr der Kin- 
der beraubt!s Joseph ist nicht 
mehr, und Simeon ist nicht mehr,® 
und Benjamin werdet ihr mit- 
nehmen! Über mich sind alle diese 
Dinge gekommen!“ 37 Ruben 
aber sprach zu seinem Vater: 
„Meine eigenen beiden Söhne 
magst du zu Tode bringen, wenn 
ich ihn dir nicht zurückbringe.‘ 
Übergib ihn meiner Obhut, und 
ich werde es sein, der ihn dir zu- 
rückbringt.“ 38 Er aber sagte: 
„Mein Sohn wird nicht mit euch 
hinabziehen, denn sein Bruder ist 
tot, und er ist allein übriggeblie- 
ben.* Sollte ihm auf dem Weg, auf 
dem ihr gehen werdet, ein tödli- 
cher Unfall zustoßen, dann würdet 
ihr bestimmt mein graues Haar 
mit Kummer in den Scheol! hinab- 
bringen.” 


4 Und die Hungersnot war 

schwer im Land.® 2 Und 
es geschah, sobald sie das aus 
Ägypten gebrachte Getreide ganz 
aufgegessen hatten,” daß ihr Vater 
dann zu ihnen sagte: „Kehrt zu- 
rück, kauft uns ein wenig Nah- 
rung.” 3 Dann sprach Juda zu 
ihm:P „Der Mann hat uns unmiß- 
verständlich bezeugt und gesagt: 
‚Ihr sollt mein Angesicht nicht 
wiedersehen, wenn euer Bruder 
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nicht bei euch ist.” 4 Wenn du 
unseren Bruder mit uns sendest,® 
wollen wir hinabgehen und Nah- 
rung für dich kaufen. 5 Aber 
wenn du ihn nicht sendest, wer- 
den wir nicht hinabziehen, denn 
der Mann sprach doch zu uns: ‚Ihr 
sollt mein Angesicht nicht wieder- 
sehen, wenn euer Bruder nicht 
bei euch ist.‘” 6 Und Israel rief 
aus: „Warum mußtet ihr mir das 
zuleide tun, indem ihr dem Mann 
mitteiltet, daß ihr noch einen Bru- 
der habt?" 7 Darauf sagten sie: 
„Der Mann erkundigte sich aus- 
drücklich nach uns und unseren 
Verwandten, indem [er] sprach: 
‚Ist euer Vater noch am Leben?® 
Habt ihr noch einen Bruder?‘, und 
wir gaben ihm dann gemäß diesen 
Tatsachen Bescheid.f Wie konnten 
wir mit Bestimmtheit wissen, daß 
er sagen würde: ‚Bringt euren 
Bruder herab.'?”s 

8 Schließlich sprach Juda zu Is- 
rael, seinem Vater: „Sende den 
Knaben mit mir,® so wollen wir 
uns aufmachen und gehen, damit 
wir am Leben bleiben und nicht 
sterben,! weder wir noch du, noch 
unsere Kleinkinder) 9 Ich wer- 
de für ihn Bürge sein.* Aus meiner 
Hand kannst du die Strafe für ihn 
fordern.! Wenn ich verfehle, ihn 
dir zu bringen und ihn vor dich 
hinzustellen, so werde ich mich 
für alle Zeit an dir versündigt ha- 
ben. 10 Doch hätten wir nicht 
so lange gezögert, wären wir bis 
jetzt diese zwei Mal [dort und wie- 
der] zurück gewesen."” 

11 Da sprach Israel, ihr Vater, 
zu ihnen: „Wenn das also der Fall 
ist,® so tut dies: Nehmt die vor- 
trefflichsten Erzeugnisse des Lan- 
des in eure Behälter, und tragt sie 
als eine Gabe® zu dem Mann hin- 
ab: ein wenig Balsam? und ein we- 
nig Honig“, Ladanum und harz- 
reiche Rinde," Pistaziennüsse und 
Mandeln. 12 Nehmt auch dop- 
pelt soviel Geld in eure Hand; und 
das in der Öffnung eurer Säcke 
zurückgekommene Geld werdet 
ihr in eurer Hand zurücknehmen! 
Vielleicht war es ein Versehen." 
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13 Und nehmt euren Bruder und 
macht euch auf, kehrt zu dem 
Mann zurück. 14 Und Gott, der 
Allmächtige, gewähre euch Erbar- 
men vor dem Mann,? so daß er 
euch euren anderen Bruder und 
Benjamin bestimmt freigibt. Ich 
aber, falls ich der Kinder beraubt 
sein soll, so werde ich eben der 
Kinder beraubt sein!*P 

15 Demgemäß nahmen die 
Männer diese Gabe, und sie nah- 
men doppelt soviel Geld in ihre 
Hand, dazu den Benjamin. Dann 
erhoben sie sich und gingen ihres 
Weges nach Ägypten hinab und 
traten schließlich vor Joseph.“ 
16 Als Joseph den Benjamin bei 
ihnen sah, sprach er sofort zu dem 
Mann, der über sein Haus [gesetzt] 
war: „Nimm die Männer ins Haus 
und schlachte Tiere und rüste zu,® 
denn die Männer sollen mit mir zu 
Mittag essen.“ 17 Sogleich tat 
der Mann so, wie Joseph gesagt 
hatte.*e Der Mann nahm also die 
Männer mit in Josephs Haus. 
18 Aber die Männer gerieten in 
Furcht, weil sie in Josephs Haus 
gebracht worden waren,f und sie 
begannen zu sagen: „Wegen des 
Geldes, das zu Beginn mit uns in 
unseren Säcken zurückging, wer- 
den wir hierhergebracht, damit 
man über uns herfällt und uns an- 
greift und uns zu Sklaven macht 
samt unseren Eseln!”s 

19 Sie näherten sich daher dem 
Mann, der über Josephs Haus 
[gesetzt] war, und redeten am 
Eingang des Hauses mit ihm, 
20 und sie sprachen: „Entschuldi- 
ge, mein Herr! Wir sind bestimmt 
zu Beginn herabgekommen, um 
Nahrung zu kaufen. 21 Doch 
geschah es, als wir in das Nacht- 
lager! kamen und unsere Säcke zu 
öffnen begannen, daß, siehe da, 
eines jeden Geld in der Öffnung 
seines Sackes war, unser Geld 
nach seinem vollen Gewicht. So- 
mit möchten wir es mit unse- 
ren eigenen Händen zurückge- 
ben} 22 Und wir haben noch 
mehr Geld in unseren Händen 
herabgebracht, um Nahrung zu 
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kaufen. Wir wissen gar nicht, wer 
unser Geld in unsere Säcke gelegt 
hat.” 23 Dann sagte er: „Es ist 
alles in Ordnung mit euch! Fürch- 
tet euch nicht.? Euer Gott und der 
Gott eures Vaters hat euch einen 
Schatz in eure Säcke gegeben.° 
Euer Geld ist zuerst mir zugekom- 
men.” Danach brachte er Simeon 
zu ihnen heraus.‘ 

24 Dann führte der Mann die 
Männer in Josephs Haus und gab 
Wasser, damit ihnen die Füße ge- 
waschen würden,’ und für ihre 
Esel gab er Futter? 25 Und sie 
gingen daran, die Gabe® bereit- 
zumachen, bis Joseph am Mittag 
kam, denn sie hatten gehört, 
daß sie dort Brot essen würden.® 
26 Als Joseph nun ins Haus kam, 
brachten sie dann die Gabe, die 
in ihrer Hand war, zu ihm in das 
Haus und warfen sich vor ihm zur 
Erde nieder!‘ 27 Danach erkun- 
digte er sich nach ihrem Wohler- 
gehen und sprach: „Geht es eu- 
rem Vater, dem betagten Mann, 
von dem ihr geredet habt, gut? Ist 
er noch am Leben?” 28 Darauf 
sagten sie: „Deinem Knecht, unse- 
rem Vater, geht es gut. Er ist noch 
am Leben.“ Dann verneigten sie 
sich und warfen sich nieder.! 

29 Als er seine Augen erhob 
und Benjamin, seinen Bruder, den 
Sohn seiner Mutter,®? sah, sprach 
er weiter: „Ist dies euer Bruder, 
der jüngste, von dem ihr zu mir 
geredet habt?“ Und er fügte hin- 
zu: „Gott erweise dir seine Gunst,° 
mein Sohn.“ 30 Joseph war nun 
in Eile, denn seine inneren Emp- 
findungen seinem Bruder gegen- 
über waren erregt,? so daß er [ei- 
nen Ort] suchte, um zu weinen, 
und er ging in eine Innenkammer 
und ließ dort den Tränen freien 
Lauf. 31 Danach wusch er sein 
Angesicht und ging hinaus, und 
sich beherrschend, sagte er!" 
„Iragt das Essen auf.” 32 Und 
sie gingen daran, es für ihn beson- 
ders aufzutragen und für sie be- 
sonders und für die Ägypter be- 
sonders, die mit ihm aßen; denn 
die Ägypter konnten kein Mahl 
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mit den Hebräern essen, weil das 
für die Ägypter eine Abscheulich- 
keit ist.® 

33 Und man setzte sie vor ihn, 
den Erstgeborenen gemäß seinem 
Recht als Erstgeborener? und den 
Jüngsten gemäß seiner Jugend; 
und die Männer schauten einan- 
der immer wieder staunend an. 
34 Und er ließ ständig Portionen 
von dem, was vor ihm war, zu 
ihnen tragen, doch mehrte er je- 
weils Benjamins Portion um das 
Fünffache der Größe der Portionen 
aller anderen.° So fuhren sie fort, 
Festmahl zu halten und sich mit 
ihm satt zu trinken. 


4 Später gebot er dem Mann, 

der über sein Haus [ge- 
setzt] war,® indem [er] sprach: 
„Füll die Säcke der Männer mit 
Nahrung in dem Maße, wie sie es 
zu tragen vermögen, und leg das 
Geld eines jeden in die Öffnung 
seines Sackes 2 Doch sollst du 
meinen Becher, den Silberbecher, 
in die Öffnung des Sackes des 
Jüngsten legen mit dem Geld für 
sein Getreide.” Da tat er gemäß 
dem Wort Josephs, das er geredet 
hatte.s 

3 Der Morgen war hell gewor- 
den, als die Männer weggesandt 
wurden,® sie und auch ihre Esel. 
4 Sie gingen aus der Stadt hinaus. 
Sie waren nicht weit gegangen, 
als Joseph zu dem Mann, der über 
sein Haus [gesetzt] war, sagte: 
„Mache dich auf! Jag den Männern 
nach, und hol sie unbedingt ein, 
und sprich zu ihnen: ‚Warum habt 
ihr Gutes mit Bösem vergolten?i 
5 Ist das nicht das, woraus mein 
Herr trinkt und wodurch er Omen 
lesen kann’? Ihr habt eine schlech- 
te Tat begangen.’ 

6 Schließlich holte er sie ein 
und redete diese Worte zu ihnen. 
7 Sie aber sprachen zu ihm: „War- 
um redet mein Herr gemäß sol- 
chen Worten? Es ist undenkbar, 
daß deine Knechte so etwas tun 
würden. 8 Ja, das Geld, das wir 
in der Öffnung unserer Säcke fan- 
den, haben wir dir aus dem Land 
Kanaan zurückgebracht.* Wie 
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1. MOSE 43:33 —44:19 


könnten wir denn aus dem Haus 
deines Herrn Silber oder Gold 
stehlen? 9 Derjenige von dei- 
nen Sklaven, bei dem er gefunden 
werden mag, der sterbe, und auch 
wir selbst wollen Sklaven meines 
Herrn werden.” 10 Da sagte 
er: „Nun, es sei genau nach euren 
Worten.° Also wird der, beidemer 
gefunden wird, mir zum Sklaven,@ 
ihr selbst aber werdet als unschul- 
dig befunden werden.“ 11 Dar- 
auf ließen sie rasch ein jeder sei- 
nen Sack auf die Erde hinab, und 
sie öffneten ein jeder seinen eige- 
nenSack. 12 Under suchte nun 
sorgfältig. Bei dem Ältesten fing 
er an, und bei dem Jüngsten kam 
er zu Ende. Zuletzt wurde der Be- 
cherin Benjamins Sack gefunden.® 

13 Da zerrissen sie ihre Über- 
würfef und luden ein jeder seine 
Last wieder auf seinen Esel und 
kehrten in die Stadt zurück. 
14 Und Juda® und seine Brüder 
gingen in das Haus Josephs, und 
er war noch dort; und sie fielen 
dann vor ihm zur Erde nieder.» 
15 Joseph sprach nun zu ihnen: 
„Was für eine Tat habt ihr da ge- 
tan? Wußtet ihr nicht, daß ein 
Mann wie ich Omen lesen kann?” 
16 Darief Juda aus: „Was können 
wir zu meinem Herrn sagen? Was 
können wir reden? Und wie kön- 
nen wir uns als gerecht erweisen” 
Der [wahre] Gott hat die Verge- 
hung deiner Sklaven herausgefun- 
den.* Siehe, wir sind Sklaven mei- 
nes Herrn,! sowohl wir als auch 
der, in dessen Hand der Becher 
gefunden wurde!” 17 Er aber 
sprach: „Es ist für mich undenk- 
bar, das zu tun!” Der Mann, in 
dessen Hand der Becher gefunden 
wurde, der wird mir zum Sklaven 
werden." Ihr übrigen zieht in Frie- 
den zu eurem Vater hinauf.“ 

18 Nun trat Juda zu ihm heran 
und sagte: „Ich bitte dich, mein 
Herr, laß doch deinen Sklaven ein 
Wort vor den Ohren meines Herrn 
reden,? und dein Zorn entbrenne 
nicht gegen deinen Sklaven, denn 
es ist bei dir gleichwie bei Pharao." 
19 Mein Herr fragte seine Skla- 
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ven, indem [er] sprach: ‚Habt ihr 
einen Vater oder einen Bruder?‘ 
20 Da sagten wir zu meinem 
Herrn: ‚Wir haben tatsächlich ei- 
nen betagten Vater und ein Kind 
seines Alters, den Jüngsten.? Sein 
Bruder aber ist tot, so daß er von 
seiner Mutter allein übriggeblie- 
ben ist,® und sein Vater liebt ihn 
wirklich.“ 21 Danach sprachst 
du zu deinen Sklaven: ‚Bringt ihn 
zu mir herab, damit ich mein Auge 
auf ihn richte.“ 22 Wir aber 
sagten zu meinem Herrn: ‚Der 
Knabe kann seinen Vater nicht 
verlassen. Wenn er seinen Vater 
verließe, würde dieser gewiß ster- 
ben.d 23 Dann sprachst du zu 
deinen Sklaven: ‚Wenn euer jüng- 
ster Bruder nicht mit euch herab- 
kommt, dürft ihr mein Angesicht 
nicht mehr sehen.'® 

24 Und es geschah, daß wir zu 
deinem Sklaven, meinem Vater, 
hinaufkamen und ihm dann die 
Worte meines Herrn mitteilten. 
25 Später sagte unser Vater: 
‚Kehrt zurück, kauft uns ein wenig 
Nahrung. * 26 Wir aber spra- 
chen: ‚Wir können nicht hinabzie- 
hen. Wenn unser jüngster Bruder 
bei uns ist, werden wir hinabzie- 
hen, denn wir können das An- 
gesicht des Mannes nicht sehen, 
wenn unser jüngster Bruder nicht 
bei uns ist. 27 Dann sagte 
dein Sklave, mein Vater, zu uns: 
‚Ihr selbst wißt wohl, daß meine 
Frau mir nur zwei Söhne geboren 
hat.® 28 Später ging der eine 
aus meiner Gesellschaft weg, und 
ich rief aus: „Oh, er ist bestimmt 
zerrissen worden!” und ich habe 
ihn bis jetzt nicht gesehen. 
29 Wenn ihr mir auch diesen aus 
den Augen nehmen solltet, und es 
sollte ihm ein tödlicher Unfall zu- 
stoßen, so würdet ihr bestimmt 
mein graues Haar mit Unglück in 
den Scheol} hinabbringen.' 

30 Und nun, sobald ich zu dei- 
nem Sklaven, meinem Vater, kom- 
men sollte, ohne daß der Knabe bei 
uns ist, mit dessen Seele doch seine 
Seele verbunden ist* 31 dann 
wird es gewiß geschehen, daß er 
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stirbt, sobald er sieht, daß der Kna- 
be nicht da ist, und deine Sklaven 
werden bestimmt das graue Haar 
deines Sklaven, unseres Vaters, 
mit Kummer in den Scheol hin- 
abbringen. 32 Denn dein Skla- 
ve wurde für den Knaben Bürge®, 
solange er von seinem Vater weg 
wäre, indem [er]sprach: ‚Wenn ich 
verfehle, ihn dir zurückzubringen, 
so werde ich mich für immer an 
meinem Vater versündigt haben.'® 
33 Solaßnunbitte deinen Sklaven 
an Stelle des Knaben als Sklave 
meines Herrn dableiben, damit der 
Knabe mit seinen Brüdern hinauf- 
ziehe.e 34 Denn wie kann ich zu 
meinem Vater hinaufziehen, ohne 
daß der Knabe bei mir ist, da ich 
dann das Unglück nicht ansehen 
mag, das meinen Vater treffen 
wird ?”d 
4 Darauf konnte sich Joseph 
vor allen bei ihm Stehen- 
den nicht länger beherrschen.® So 
rief er aus: „Laßt jedermann von 
mir hinausgehen!” Und niemand 
anders stand bei ihm, als sich Jo- 
seph seinen Brüdern zu erkennen 
gab.? 

2 Und er begann seine Stimme 
mit Weinen zu erheben,9 so daß 
die Ägypter es zu hören bekamen, 
und das Haus Pharaos bekam es zu 
hören. 3 Schließlich sprach Jo- 
seph zu seinen Brüdern: „Ich bin 
Joseph. Ist mein Vater noch am 
Leben?” Aber seine Brüder ver- 
mochten ihm überhaupt nicht zu 
antworten, denn sie waren seinet- 
wegen bestürzt.?_ 4 Dasagte Jo- 
seph zu seinen Brüdern: „Tretet 
bitte zu mir heran.“ Darauf traten 
sie zu ihm heran. 

Dann sprach er: „Ich bin Joseph, 
euer Bruder, den ihr nach Ägyp- 
ten verkauft habt! 5 Jetzt aber 
grämt euch nicht, und seid nicht 
zornig auf euch, weil ihr mich 
hierher verkauft habt; denn zur 
Lebenserhaltung hat Gott mich 
vor euch hergesandt.* 6 Denn 
dies ist das zweite Jahr der Hun- 
gersnot auf der Erde,! und noch 
sind fünf Jahre, in denen es weder 
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Pflügen noch Ernten geben wird.? 
7 Daher hat Gott mich vor euch 
hergesandt, um für euch einen 
Überrest? auf die Erde zu setzen 
und euch durch ein großes Ent- 
rinnen am Leben zu erhalten. 
8 Somit habt nun nicht ihr mich 
hierhergesandt,* sondern der 
[wahre] Gott, damit er mich für 
Pharao zu einem Vater“ und für 
sein ganzes Haus zu einem Herrn 
und über das ganze Land Ägypten 
zum Herrscher einsetze. 

9 Zieht eilends zu meinem Va- 
ter hinauf, und ihr sollt zu ihm 
sagen: ‚Dies ist, was dein Sohn Jo- 
seph gesagt hat: „Gott hat mich 
zum Herrn für ganz Ägypten ein- 
gesetzt.° Komm zu mir herab. Zau- 
dere nicht. 10 Und du sollst im 
Land Gosenf wohnen, und du sollst 
mir nahe bleiben, du und deine 
Söhne und die Söhne deiner Söhne 
und deine Kleinviehherden und 
deine Rinderherden und alles, was 
du hast. 11 Und ich will dich 
dort mit Nahrung versorgen, denn 
es sind noch fünf Jahre Hungers- 
not, damit du nicht verarmst mit 
deinem Hause und allem, was du 
hast.“' 12 Und siehe, eure Au- 
gen und die Augen meines Bru- 
ders Benjamin sehen, daß mein 
Mund es ist, der zu euch redet.? 
13 So sollt ihr meinem Vater Be- 
scheid geben über all meine Herr- 
lichkeit in Ägypten und über alles, 
was ihr gesehen habt; und ihr 
sollt euch beeilen und meinen Va- 
ter hierher herabbringen.” 

14 Dann fiel er Benjamin, sei- 
nem Bruder, um den Hals und 
brach in Weinen aus, und Ben- 
jamin weinte an seinem Hals.‘ 
15 Und er ging daran, alle seine 
Brüder zu küssen und über ihnen 
zu weinen, und danach redeten 
seine Brüder mit ihm. 

16 Und die Nachricht wurde im 
Haus Pharaos gehört, indem [man] 
sprach: „Josephs Brüder sind ge- 
kommen!” Und es erwies sich als 
gut in den Augen Pharaos und 
seiner Diener.* 17 Daher sagte 
Pharao zu Joseph: „Sprich zu dei- 
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1. MOSE 45:7-27 


nen Brüdern: ‚Tut dies: Beladet 
eure Lasttiere und geht, zieht 
in das Land Kanaan,® 18 und 
nehmt euren Vater und eure 
Hausgemeinschaften und kommt 
hierher zu mir, damit ich euch das, 
Gute des Landes Ägypten gebe; 
und eßt das Fette des Landes. 
19 Und dir selbst wird geboten:* 
„Lut dies: Nehmt euch aus dem 
Land Ägypten Wagen“ für eure 
Kleinen und eure Frauen, und ihr 
sollt euren Vater auf einen [sol- 
chen] heben und hierherkom- 
men.°e 20 Und laßt es eurem 
Auge nicht leid sein um eure Aus- 
rüstungf, denn das Gute des gan- 
zen Landes Ägypten ist euer.“ '*s 

21 Daraufhin taten die Söhne 
Israels so, und Joseph gab ihnen 
Wagen gemäß den Befehlen Pha- 
raos und gab ihnen Proviant® mit 
auf den Weg. 22 Jedem von ih- 
nen gab er für sich persönlich 
Überwürfe zum Wechseln,! Benja- 
min aber gab er dreihundert Sil- 
berstücke und fünf Überwürfe 
zum Wechseln) 23 Und seinem 
Vater sandte er folgendes: zehn 
Esel, die gute Dinge aus Ägypten 
trugen, und zehn Eselinnen, die 
Getreide und Brot und Zehrung 
für seinen Vater für unterwegs 
trugen. 24 So sandte er seine 
Brüder weg, und sie gingen dann. 
Er sagte jedoch zu ihnen: „Erregt 
euch nicht gegeneinander auf dem 
Weg.”* 

25 Und sie zogen nun aus 
Ägypten hinauf und kamen 
schließlich in das Land Kanaan zu 
Jakob, ihrem Vater. 26 Dann 
berichteten sie ihm, indem [sie] 
sprachen: „Joseph ist noch am Le- 
ben, und er ist es, der über das 
ganze Land Ägypten herrscht!” 
Aber sein Herz wurde empfin- 
dungslos, denn er glaubte ihnen 
nicht.” 27 Als sie fortfuhren, 
alle Worte Josephs zu ihm zu re- 
den, die er zu ihnen geredet hatte, 
und er die Wagen zu sehen bekam, 
die Joseph gesandt hatte, um ihn 
hinzutragen, da begann der Geist 
Jakobs, ihres Vaters, aufzuleben." 


1. MOSE 45:28—46:22 


28 Dann rief Israel aus: „Es ist 
genug! Joseph, mein Sohn, ist noch 
am Leben! Oh, laßt mich gehen 
und ihn sehen, ehe ich sterbe!”* 
4 Demgemäß zog Israel mit 

allen, die sein waren, weg 
und kam nach Beörscheba#®, und er 
ging daran, dem Gott seines Va- 
ters ]sa-ak° Schlachtopfer zu op- 
fern. 2 Dann sprach Gott in Vi- 
sionen der Nacht zu Israel und 
sagte:@ „Jakob, Jakob!”, worauf er 
sprach: „Hierbinich!” 3 Under 
sagte weiter: „Ich bin der [wah- 
re] Gott, der Gott deines Vaters.s 
Fürchte dich nicht, nach Ägypten 
hinabzuziehen, denn ich werde 
dich dort zu einer großen Nation 
machen. 4 Ich selbst werde 
mit dir nach Ägypten hinabzie- 
hen, und ich werde dich bestimmt 
auch selbst heraufbringen;' und 
Joseph wird seine Hand auf deine 
Augen legen.” 

5 Danach machte sich Jakob 
aus Beörscheba auf, und die Söhne 
Israels fuhren dann Jakob, ihren 
Vater, und ihre Kleinen und ihre 
Frauen in den Wagen fort, die Pha- 
rao gesandt hatte, um ihn hinzu- 
fahren.* 6 Ferner nahmen sie 
ihre Viehherden und ihre Habe 
mit, die sie im Land Kanaan ange- 
sammelt hatten.! Schließlich ka- 
men sie nach Ägypten, Jakob und 
alle seine Nachkommen mit ihm. 
7 Er brachte seine Söhne und die 
Söhne seiner Söhne mit ihm, sei- 
ne Töchter und die Töchter seiner 
Söhne, ja alle seine Nachkommen, 
mit sich nach Ägypten. 

8 Dies nun sind die Namen der 
Söhne Israels, die nach Ägypten 
kamen:" Jakob und seine Söhne: 
Jakobs Erstgeborener war Ruben.° 

9 Und die Söhne Rubens wa- 
ren Hanoch und Pallu und Hez- 
ron und Karmi.P 

10 Und die Söhne Simeons“ 
waren Jemuäl und Jamin und 

Ohad und Jachin” und Zohar und 

Schaul,® der Sohn einer Kanaanj- 

terin. 

11 Und die Söhne Levis! wa- 
ren Gerschon," Kehath’ und Me- 
rari”. 





Jakob von Gott getröstet; zieht nach Ägypten 


KAP.45 


a 1Mo 46:30 
Luk 2:29 


KAP. 46 


b 1Mo 21:31 
c 1Mo 31:42 


Hi 33:15 

e 15a 3:4 

f 1Mo 5:22 
1Kö 18:21 
1Ko 8:6 

g 1Mo 28:13 
Mat 22:32 


Apg 7:17 
i 1Mo 15:16 
1Mo 28:15 
1Mo 47:29 
1Mo 50:13 
2Mo 3:8 
Ps 105:37 
j 1M0 50:1 
k 1Mo 45:19 
1 1Mo 31:18 
1Mo 36:7 
m 4Mo 20:15 
Ps 105:23 
Jes 52:4 
Apg 7:15 
n 2Mo 1:1 
o 1Mo 35:23 
1Mo 49:3 
1Ch 5:1 
p 2Mo 6:14 
4Mo 26:5 
q 1Mo 29:33 
r 4Mo 26:12 
s 2Mo 6:15 
1Ch 4:24 
t 1Mo 29:34 
1Ch 6:16 
u 2Mo 6:16 
4Mo 3:23 
v 2Mo 6:18 
4Mo 3:27 
1Ch 9:32 
w 4Mo 3:33 
1Ch 6:63 


2.Spalte 


a 1Mo 29:35 
1Mo 49:10 
Off 5:5 

b 1Mo 38:3 

c 1Mo 38:4 

d 1Mo 38:5 

e Ru 4:12 
Luk 3:33 

f 1Mo 38:30 

g 1Mo 38:7 
1Mo 38:10 

h 4Mo 26:21 

i 1Ch 2:5 

j 1Mo 49:14 
Jos 19:17 

k 4Mo 26:23 

1 1Ch 7:1 

m 4Mo 26:24 

n 1Mo 30:20 
1Mo 49:13 

o 4Mo 26:26 

p 1Mo 35:23 

q 1Mo 30:21 

r 1Mo 30:11 
1Mo 49:19 


70 


12 Und die Söhne Judas? wa- 
ren Er? und Onan° und Schela® 
und Perez® und Serachf. Indes 
starben Er und Onan im Land 
Kanaan.® 

Und die Söhne des Perez wa- 

ren dann Hezron*® und Hamul.: 

13 Und die Söhne Issachars! 
waren Tola* und Puwa! und Job 
und Schimron*. 

14 Und die Söhne Sebulons" 
waren Sered und Elon und Jach- 
leel.° 
15 Dies sind die Söhne Leasr, 

die sie Jakob in Paddan-Aram ge- 
bar, samt seiner Tochter Dina.“ 
Alle Seelen seiner Söhne und sei- 
ner Töchter waren [ihrer] dreiund- 
dreißig. 

16 Und die Söhne Gads" wa- 
ren Ziphjon und Haggi, Schuni 
und Ezbon, Eri und Arodi und 
Areli.® 

17 Und die Söhne Aschers! 
waren Jimna und Jischwa und 
Jischwi und Beria,” und da war 
Serach, ihre Schwester. 

Und die Söhne Berjas waren 

Heber und Malki6l.” 

18 Dies sind die Söhne Silpas”, 
die Laban seiner Tochter Lea gege- 
ben hatte. Diese gebar sie Jakob 
im Laufe der Zeit: sechzehn See- 
len. 

19 Die Söhne Rahels*, der Frau 
Jakobs, waren Joseph? und Benja- 
min. 

20 Und Joseph wurden im 
Land Ägypten Manasse® und 
Ephraim® geboren, die ihm Ase- 
nath,* die Tochter Potipheras, 
des Priesters von On, gebar. 

21 Und die Söhne Benjamins 
waren Belad und Becher’ und 
Aschbel, Gera und Naaman,s 
Ehi und Rosch, Muppim® und 
Huppim! und Ard. 

22 Dies sind die Söhne Rahels, 
die Jakob geboren wurden. Alle 
Seelen waren [ihrer] vierzehn. 
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23 Und die Söhne Dans®: Hu- 
schim.® 

24 Und die Söhne Naphtalis® 
waren Jachze&l und Guni@ und 

Jezer und Schillem.® 

25 Dies sind die Söhne Bilhasf, 
die Laban seiner Tochter Rahel ge- 
geben hatte. Diese gebar sie Jakob 
im Laufe der Zeit; alle Seelen wa- 
ren [ihrer] sieben. 

26 Alle Seelen, die zu Jakob 
nach Ägypten kamen, waren die, 
die aus seiner Hüfte hervorgegan- 
gen waren,? ausgenommen die 
Frauen der Söhne Jakobs. Alle See- 
len waren [ihrer] sechsundsech- 
zig. 27 Und Josephs Söhne, die 
ihm in Ägypten geboren wurden, 
waren zwei Seelen. Alle Seelen des 
Hauses Jakob, die nach Ägypten 
kamen, waren [ihrer] siebzig.® 

28 Under sandte Judai vor sich 
her zu Joseph, daß er vor ihm her 
nach Gosen Weisung gebe. Da- 
nach kamen sie in das Land Go- 
senJ 29 Dann ließ Joseph sei- 
nen Wagen bereitmachen und 
ging hinauf, Israel, seinem Vater, 
nach Gosen entgegen.* Als er vor 
ihm erschien, fiel er ihm sogleich 
um den Hals und ließ an seinem 
Hals den Tränen immer wieder 
freien Lauf.! 30 Schließlich sag- 
te Israel zu Joseph: „Diesmal bin 
ich bereit zu sterben,* nun, nach- 
dem ich dein Angesicht gesehen 
habe, da du noch am Leben bist.” 

31 Dann sprach Joseph zu sei- 
nen Brüdern und zu den Hausge- 
nossen seines Vaters: „Ich will hin- 
aufgehen und Pharao berichten 
und ihm sagen:* ‚Meine Brüder 
und die Hausgenossen meines Va- 
ters, die im Land Kanaan waren, 
sind hierher zu mir gekommen.° 
32 Und die Männer sind Hirten, 
denn sie sind Viehzüchter gewor- 
den;@ und ihre Kleinviehherden 
und ihre Rinderherden und alles, 
was sie haben, haben sie hierher- 
gebracht.” 33 Und es soll ge- 
schehen, wenn euch Pharao rufen 
und tatsächlich sagen wird: ‚Was 
ist eure Beschäftigung?‘, 34 so 
sollt ihr sagen: ‚Deine Knechte 
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1. MOSE 46:23—47:9 


sind von Jugend an bis jetzt Vieh- 
züchter gewesen, sowohl wir als 
auch unsere Vorväter’,?® damit ihr 
im Land Gosen wohnen dürft,? 
denn jeder Schafhirte ist für 
Ägypten eine Abscheulichkeit.”® 


4 Demgemäß kam Joseph 

und erstattete Pharao Be- 
richt und sprach:@ „Mein Vater und 
meine Brüder und ihre Kleinvieh- 
herden und ihre Rinderherden 
und alles, was sie haben, sind aus 
dem Land Kanaan gekommen, 
und siehe, sie sind im Land Go- 
sen.” 2 Und aus der Gesamt- 
zahl seiner Brüder nahm er fünf 
Männer, damit er sie Pharao vor- 
stellte.f 

3 Dann sagte Pharao zu seinen 
Brüdern: „Was ist eure Beschäfti- 
gung?"s Da sprachen sie zu Pha- 
rao: „Deine Knechte sind Schafhir- 
ten,® sowohl wir als auch unsere 
Vorväter.““ 4 Darauf sagten sie 
zu Pharao: „Wir sind gekommen, 
um als Fremdlinge im Land zu 
weilen, weil es für das Kleinvieh, 
das deine Knechte haben, keine 
Weide gibt,* denn die Hungersnot 
ist schwer im Land Kanaan.! Und 
nun, laß bitte deine Knechte im 
Land Gosen wohnen.” 5 Hier- 
auf sprach Pharao zu Joseph: „Dein 
Vater und deine Brüder sind hier- 
her zu dir gekommen. 6 Das 
Land Ägypten steht dir zur Verfü- 
gung.” Laß deinen Vater und deine 
Brüder im allerbesten Landesteil 
wohnen.° Laß sie im Land Gosen 
wohnen,? und wenn du weißt, daß 
es unter ihnen mutige Männer 
gibt,@ so sollst du sie als Oberste 
der Viehherden über das, was mir 
gehört, einsetzen.”” 

7 Dann brachte Joseph seinen 
Vater Jakob herein und stellte ihn 
Pharao vor, und Jakob segne- 
te dann Pharao. 8 Pharao nun 
sagte zu Jakob: „Wie viele sind der 
Tage deiner Lebensjahre?“ 9 Da 
sprach Jakob zu Pharao: „Die Tage 
der Jahre meiner Fremdlingschaft 
an verschiedenen Orten sind hun- 
dertdreißig Jahre. Als wenig und 
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bedrängnisvoll haben sich die 
Tage meiner Lebensjahre erwie- 
sen,? und sie haben nicht erreicht 
die Tage der Lebensjahre meiner 
Väter in den Tagen ihrer Fremd- 
lingschaft an verschiedenen Or- 
ten.” 10 Danach segnete Jakob 
Pharao und ging von Pharao hin- 
aus.° 

11 Somit ließ Joseph seinen Va- 
ter und seine Brüder Wohnsitz 
nehmen, und er gab ihnen im 
Land Ägypten Besitz, im allerbe- 
sten Landesteil, im Land Ramses‘, 
so wie es Pharao geboten hatte. 
12 Und Joseph versorgte seinen 
Vater und seine Brüder und die 
ganze Hausgemeinschaft seines 
Vaters nach der Zahl der Kleinen® 
weiterhin mit Brot.f 

13 Nun gab es im ganzen Land 
kein Brot, denn die Hungersnot 
war sehr schwer;® und das Land 
Ägypten und das Land Kanaan 
waren schließlich infolge der Hun- 
gersnot erschöpft? 14 Und Jo- 
seph holte nun alles Geld ab, das 
sich im Land Ägypten und im 
Land Kanaan für das Getreide fin- 
den ließ, das die Leute kauften;' 
und Joseph brachte das Geld fort- 
während in das Haus Pharaos. 
15 Nach einiger Zeit war das Geld 
vom Land Ägypten und vom Land 
Kanaan ausgegeben, und alle 
Ägypter begannen zu Joseph zu 
kommen und zu sagen: „Gib uns 
Brot! Und warum sollten wir vor 
dir sterben, weil [uns] das Geld 
ausgegangen ist?" 16 Dann 
sprach Joseph: „Gebt euren Vieh- 
bestand her, und ich werde euch 
Brot im Tausch für euren Vieh- 
bestand geben, wenn das Geld 
ausgegangen ist.” 17 Und sie 
begannen ihr Vieh zu Joseph zu 
bringen; und Joseph gab ihnen 
fortgesetzt Brot im Tausch für ihre 
Pferde und den Bestand an Klein- 
vieh und den Bestand an Großvieh 
und an Eseln,! und er versah sie 
während jenes Jahres fortlaufend 
mit Brot im Tausch für ihren gan- 
zen Viehbestand. 
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18 Jenes Jahr ging allmählich 
zu Ende, und im nächsten Jahr 
begannen sie zu ihm zu kommen 
und zu ihm zu sprechen: „Wir wer- 
den es meinem Herrn nicht ver- 
hehlen, aber das Geld und der 
Bestand an Haustieren sind an 
meinen Herrn ausgegeben wor- 
den.® Es verbleibt uns nichts vor 
meinem Herrn als unser Leib und 
unser Land. 19 Warum sollten 
wir vor deinen Augen sterben,“ so- 
wohl wir als auch unser Land? 
Kauf uns und unser Land um 
Brot, so wollen wir samt unserem 
Land Pharao zu Sklaven werden; 
und gib uns Saatgut, damit wir 
leben und nicht sterben und un- 
ser Land nicht verödet wird.” 
20 Da kaufte Joseph alles Land 
der Ägypter für Pharao,‘ denn die 
Ägypter verkauften ein jeder sein 
Feld, denn die Hungersnot hatte 
sie mit festem Griff erfaßt; und 
das Land wurde Pharao zu eigen. 

21 Was die Bevölkerung be- 
trifft, so versetzte er sie in Städte, 
von einem Ende des Gebietes 
Ägyptens bis zu seinem anderen 
Endes 22 Nur das Land der 
Priester kaufte er nicht,? denn die 
Rationen für die Priester [kamen] 
von Pharao, und sie aßen ihre Ra- 
tionen, die ihnen Pharao gab.‘ Des- 
halb verkauften sie ihr Land nicht. 
23 Dann sagte Joseph zum Volk: 
„seht, ich habe heute euch und 
euer Land für Pharao gekauft. Hier 
ist Saatgut für euch, und ihr 
sollt das Land damit besäen.* 
24 Wenn es Ertrag gebracht hat,! 
dann sollt ihr ein Fünftel Pharao 
geben," vier Teile aber werden 
euch gehören als Saatgut für das 
Feld und als Nahrung für euch und 
für die, die in euren Häusern sind, 
und für eure Kleinen zum Essen.“” 
25 Demzufolge sprachen sie: „Du 
hast uns am Leben erhalten.°® 
Laß uns in den Augen meines 
Herrn Gunst finden, und wir wol- 
len Pharao zu Sklaven werden.”? 
26 Und Joseph machte es dann zu 
einer Verordnung in bezug auf 
das Grundeigentum Ägyptens bis 
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zum heutigen Tag, daß Pharao ein 
Fünftel haben soll. Nur das Land 
der Priester als einer besonderen 
Gruppe wurde nicht Pharao zu ei- 
gen.? 

27 Und Israel wohnte weiter- 
hin im Land Ägypten, im Land 
Gosen;? und sie wurden darin an- 
sässig und wurden fruchtbar und 
wurden zu sehr vielen 28 Und 
Jakob lebte noch siebzehn Jahre 
im Land Ägypten, so daß die Tage 
Jakobs, seine Lebensjahre, sich 
auf hundertsiebenundvierzig Jah- 
re beliefen.® 

29 Allmählich nahten die Tage, 
da Israel sterben sollte.° Da rief er 
seinen Sohn Joseph und sprach zu 
ihm: „Wenn ich nun Gunst gefun- 
den habe in deinen Augen, so leg 
bitte deine Hand unter meine Hüf- 
te,f und du sollst mir liebende Güte 
und Treue erweisen.3 (Bitte be- 
grabe mich nicht in Ägypten.*) 
30 Und ich muß bei meinen Vä- 
tern liegen,! und du sollst mich aus 
Ägypten hinaustragen und mich 
in ihrem Grab begraben.“ Demge- 
mäß sagte er: „Ich selbst wer- 
de nach deinem Wort tun.“ 
31 Dann sprach er: „Schwöre 
mir.” Da schwor er ihm.* Darauf 
neigte sich Israel über das Kopf- 
ende des Ruhebettes.! 

4 Und es geschah nach die- 
sen Dingen, daß zu Joseph 
gesagt wurde: „Siehe, dein Vater 
wird schwach.” Darauf nahm er 
seine beiden Söhne, Manasse und 
Ephraim,® mit sich. 2 Dann 
wurde Jakob berichtet und gesagt: 
„Siehe, dein Sohn Joseph ist zu dir 
gekommen.” Da nahm Israel seine 
Kräfte zusammen und setzte sich 
in seinem Ruhebett auf. 3 Und 
Jakob sprach dann zu Joseph: 

„Gott, der Allmächtige, ist mirin 
Lus® im Land Kanaan erschienen, 
daß er mich segne.° 4 Und er 
sagte dann zu mir: ‚Siehe, ich ma- 
che dich fruchtbar,’ und ich will 
dich zahlreich machen, und ich 
will dich zu einer Versammlung 
von Völkern werden lassen,@ und 
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1. MOSE 47:27 —48:14 


ich will dieses Land deinem Samen 
nach dir als Besitz auf unabsehba- 
re Zeit geben.” 5 Und nun, dei- 
ne beiden Söhne, die dir im Land 
Ägypten geboren worden sind, 
bevor ich hierher zu dir nach 
Ägypten kam, mein sind sie.» 
Ephraim und Manasse werden 
mein werden wie Ruben und Si- 
meon.° 6 Deine Nachkommen 
aber, deren Vater du nach ihnen 
werden wirst, werden dir gehö- 
ren. Zusammen mit dem Namen 
ihrer Brüder werden sie in ihrem 
Erbe genannt werden. 7 Und 
was mich betrifft, als ich aus Pad- 
dan® kam, starb Rahel an meiner 
Seite im Land Kanaan, auf dem 
Weg, als es noch eine gute Strecke 
Landes war, bevor man nach 
Ephrath® kommt, so daß ich sie 
dort am Weg nach Ephrath, das 
heißt Bethlehem#, begrub.” 

8 Dann sah Israel Josephs Söh- 
ne und sprach: „Wer sind diese?“ 
9 Da sagte Joseph zu seinem Va- 
ter: „Sie sind meine Söhne, die 
Gott mir an diesem Ort gegeben 
hat.“ Darauf sprach er: „Bring sie 
bitte zu mir, damit ich sie segne.“* 
10 Nun waren die Augen Israels 
schwer vom Alter.!Er konnte nicht 
sehen. Daher brachte er sie zu ihm 
heran, und dann küßte er sie 
und umarmte sie® 11 Und Is- 
rael sagte ferner zu Joseph: „Ich 
hatte nicht gedacht, dein Ange- 
sicht zu sehen,? doch siehe, Gott 
hat mich auch deine Nachkommen 
sehen lassen.” 12 Danach führ- 
te Joseph sie von seinen Knien 
weg, und er beugte sich mit sei- 
nem Angesicht zur Erde nieder. 

13 Joseph nahm nun sie beide, 
Ephraim mit seiner Rechten zur 
Linken IsraelsP und Manasse mit 
seiner Linken zur Rechten Israels, 
und brachte sie zu ihm heran. 
14 Doch streckte Israel seine 
Rechte aus und legte sie auf das 
Haupt Ephraims," obwohl er der 
Jüngere war,® und seine Linke auf 
das Haupt Manasses.' Er legte sei- 
ne Hände absichtlich so, denn 
Manasse war der Erstgeborene." 
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15 Und er ging daran, Joseph zu 
segnen und zu sprechen:? 

„Der [wahre] Gott, vor dem 
meine Väter Abraham 
und Jsa-ak wandelten,® 

Der [wahre] Gott, der mich 
während meines ganzen 
Daseins bis zu diesem Tag 
als Hirte gehütet hat,° 

16 Der Engel, der mich von allem 
Unglück erlöst hat, segne 
die Knaben.® 

Und möge mein Name über 
ihnen genannt werden 
und der Name meiner Vä- 
ter, Abraham und Isa-ak,f 

Und mögen sie sich zu einer 
Menge mehren mitten auf 
der Erde.“s 

17 Als Joseph sah, daß sein Va- 
ter seine Rechte auf Ephraims 
Haupt gelegt hielt, mißfiel es ihm,» 
und er versuchte seines Vaters 
Hand zu ergreifen, um sie von 
Ephraims Haupt weg auf Ma- 
nasses Haupt hinüberzulegen.! 
18 Folglich sagte Joseph zu sei- 
nem Vater: „Nicht so, mein Vater, 
denn dieser ist der Erstgeborene.! 
Leg deine Rechte auf sein Haupt.” 
19 Doch sein Vater beharrte auf 
seiner Weigerung und sprach: „Ich 
weiß es, mein Sohn, ich weiß es. 
Auch er wird zu einem Volk wer- 
den, und auch er wird groß wer- 
den.* Aber trotzdem wird sein 
jüngerer Bruder größer werden als 
er,! und seine Nachkommenschaft 
wird zu etwas werden, was einer 
Fülle von Nationen entspricht.” 
20 Und er fuhr fort, sie an jenem 
Tag zu segnen," indem [er] sagte: 

„Durch dich möge Israel fort- 
gesetzt Segenswünsche 
sprechen und sagen: 

‚Möge Gott dich wie Ephraim 
und wie Manasse ma- 
chen.'”® 

So setzte er Ephraim immer wie- 
der vor Manasse.? 

21 Danach sprach Israel zu Jo- 
seph: „Siehe, ich sterbe nun,@ aber 
Gott wird bestimmt weiterhin mit 
euch sein und euch in das Land 
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eurer Vorväter zurückbringen.? 
22 Was mich betrifft, ich gebe dir 
einen Landrücken mehr als dei- 
nen Brüdern,? den ich mit mei- 
nem Schwert und mit meinem Bo- 
gen aus der Hand der Amoriter 
genommen habe.” 


4 Später rief Jakob seine Söh- 

ne und sprach: „Versam- 
melt euch, damit ich euch mitteile, 
was euch im Schlußteil der Tage 
widerfahren wird. 2 Kommt zu- 
sammen und hört zu, ihr Söhne 
Jakobs, ja hört auf Israel, euren 
Vater. 

3 Ruben, du bist mein Erstge- 
borener,@ meine Kraft und der An- 
fang meiner Zeugungskraft,® die 
Vorzüglichkeit an Würde und die 
Vorzüglichkeit an Stärke. 4 Bei 
[deiner] rücksichtslosen Zügello- 
sigkeit gleich Wassern überhebe 
dich nicht, denn du hast das Bett 
deines Vaters bestiegen. Damals 
entweihtest du meine Lagerstät- 
te.® Er bestieg sie! 

5 Simeon und Levi sind Brü- 
der.! Werkzeuge der Gewalt sind 
ihre Schlachtwaffen 6 In ihre 
Gruppe von Vertrauten komme 
nicht,* o meine Seele. Mit ihrer 
Versammlung werde nicht ver- 
eint,'omein Gemüt, denn in ihrem 
Zorn töteten sie Männer,” und in 
ihrem Mutwillen durchschnitten 
sie Stieren die Sehnen. 7 Ver- 
flucht sei ihr Zorn,? denn er ist 
grausam,° und ihr Zornausbruch, 
denn er handelt hart.” Ich will sie 
aufteilen in Jakob und will sie zer- 
streuen in Israel. 

8 Dich, Juda”, dich werden dei- 
ne Brüder lobpreisen.* Deine Hand 
wird auf dem Nacken deiner Fein- 
de sein. Die Söhne deines Vaters 
werden sich vor dir niederwer- 
fen.“ 9 Ein Löwenjunges ist 
Juda.” Vom Raub wirst du, mein 
Sohn, gewiß emporsteigen. Er hat 
sich niedergekauert, er hat sich 
ausgestreckt wie ein Löwe, und, 
wie ein Löwe, wer wagt es, ihn 
aufzustören?" 10 Das Zepter 
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wird nicht von Juda weichen? noch 
der Befehlshaberstab zwischen 
seinen Füßen hinweg, bis Schilo 
kommt; und ihm wird der Gehor- 
sam der Völker gehören.*e 11 An 
einen Weinstock bindet er seinen 
ausgewachsenen Esel und an eine 
Edelrebe das Junge seiner eigenen 
Eselin; seine Kleidung wird er be- 
stimmt im Wein waschen und sein 
Gewand im Blut der Trauben.“ 
12 Dunkelrot sind seine Augen 
von Wein und weiß seine Zähne 
von Milch. 

13 Sebulon wird am Gestade 
des Meeres weilen,°® und er wird 
am Gestade sein, wo die Schiffe 
verankert liegen;f und seine entle- 
gene Seite wird gegen Sidon hin 
sein.9 

14 Issachar? ist ein starkkno- 
chiger Esel, der sich zwischen 
den beiden Sattelkörben lagert. 
15 Und er wird sehen, daß der 
Ruheort gut und daß das Land 
lieblich ist; und er wird seine 
Schulter zum Lasttragen beugen, 
und er wird sklavischer Zwangs- 
arbeit unterworfen werden. 

16 Dan wird sein Volk richten 
wie einer der Stämme Israels.‘ 
17 Dan erweise sich als eine 
Schlange am Wegesrand, eine 
Hornschlange am Pfad, die dem 
Roß in die Fersen beißt, so daß sein 
Reiter rückwärts fällt! 18 Ich 
werde tatsächlich Rettung von dir, 
o Jehova, erwarten.® 

19 Was Gad betrifft, eine Plün- 
dererstreifschar wird ihn überfal- 
len, er aber wird den äußersten 
Nachtrab überfallen.! 

20 Aus Ascher wird sein Brot 
fett sein,” und er wird Königslek- 
kerbissen geben.” 

21 Naphtali® ist eine schlanke 
Hindin. Er gibt Worte von Ele- 
ganz.P 

22 Schößling eines Frucht- 
baums? ist Joseph, der Schößling 
eines Fruchtbaums am Quell," der 
seine Zweige über eine Mauer em- 
portreibt.* 23 Aber die Bogen- 
schützen befehdeten ihn und be- 
schossen ihn und feindeten ihn 
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fortwährend an.* 24 Und doch 
blieb sein Bogen an einem ständi- 
gen Platz, und seiner Hände Kraft 
war gelenkig.° Von den Händen 
des Starken Jakobs her,@ von dort- 
her ist der Hirte, der Stein Israels.® 
25 Erist von dem Gott deines Va- 
ters,f und er wird dir helfen;® und 
er ist mit dem Allmächtigen,® und 
er wird dich segnen mit den Seg- 
nungen der Himmel droben,! mit 
den Segnungen der Wassertiefe, 
die unten liegt, mit den Segnun- 
gen von Brüsten und Mutter- 
schoß.* 26 Die Segnungen dei- 
nes Vaters werden tatsächlich die 
Segnungen der ewigwährenden 
Berge übertreffen,! die Zierde der 
auf unabsehbare Zeit dauernden 
Hügel.* Sie werden weiterhin auf 
dem Haupt Josephs sein, ja auf 
dem Scheitel des aus seinen Brü- 
dern Ausgesonderten.” 

27 Benjamin wird, einem Wolf 
gleich, beständig zerreißen.° Am 
Morgen wird er das erbeutete Tier 
fressen, und am Abend wird er 
Beute verteilen.” 

28 Alle diese sind die zwölf 
Stämme Israels, und dies redete 
ihr Vater zu ihnen, als er sie seg- 
nete. Er segnete sie, einen jeden 
gemäß seinem eigenen Segen.‘ 

29 Danach gebot er ihnen und 
sprach zu ihnen: „Ich werde zu 
meinem Volk versammelt.” Be- 
grabt mich bei meinen Vätern in 
der Höhle, die sich auf dem Feld 
Ephrons, des Hethijters, befindet,° 
30 in der Höhle, die sich auf dem 
Feld von Machpela befindet, das 
vor Mamre im Land Kanaan liegt, 
dem Feld, das Abraham von 
Ephron, dem Hethiter, als Grab- 
stättenbesitz durch Kauf erwor- 
ben hat. 31 Dort begrub man 
Abraham und Sara, seine Frau.“ 
Dort begrub man Isaak und Re- 
bekka, seine Frau,” und dort be- 
grub ich Lea. 32 Das [durch 
Kauf] erworbene Feld und die 
Höhle, die darauf ist, waren von 
den Söhnen Heths."” 


u 1Mo 23:19; 1Mo 25:10; vw 1Mo 35:29; w 1Mo 23:18. 
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33 So kam Jakob mit den Be- 
fehlen an seine Söhne zu Ende. 
Dann zog er seine Füße auf das 
Ruhebett zurück und verschied 
und wurde zu seinem Volk ver- 
sammelt.® 


50 Dann fiel Joseph auf das 
Angesicht seines Vaters® 
und brach über ihm in Tränen aus 
und küßteihn.* 2 Hierauf gebot 
Joseph seinen Dienern, den Ärz- 
ten, seinen Vater einzubalsamie- 
rend. Da balsamierten die Ärzte 
Israel ein, 3 und sie brauchten 
für ihn volle vierzig Tage, denn so 
viele Tage braucht man gewöhn- 
lich für das Einbalsamieren, und 
die Ägypter vergossen seinetwe- 
gen fortgesetzt Tränen, siebzig 
Tage lang.® 

4 Schließlich waren die Tage 
seines Beweinens vergangen, und 
Joseph redete zu den Hausgenos- 
sen Pharaos, indem [er] sprach: 
„Wenn ich nun Gunst gefunden 
habe in euren Augen,f so redet 
bitte vor den Ohren Pharaos und 
sagt: 5 ‚Mein Vater hat mich 
schwören lassen,® indem [er] sag- 
te: „Siehe! Ich sterbe nun.*? In mei- 
ner Grabstätte, die ich mir im 
Land Kanaan ausgehoben habe;! 
dort sollst du mich begraben.“ 
Und nun, laß mich bitte hinaufzie- 
hen und meinen Vater begraben, 
danach will ich zurückkehren.‘ 
6 Demgemäß sprach Pharao: 
„Zieh hinauf, und begrabe deinen 
Vater, so wie er dich hat schwören 
lassen.”* 

7 Dazog Joseph hinauf, um sei- 
nen Vater zu begraben, und mit 
ihm zogen alle Diener Pharaos 
hinauf, die älteren Männer! seiner 
Hausgemeinschaft und alle älte- 
ren Männer des Landes Ägypten 
8 und alle Hausgenossen Josephs 
und seine Brüder und die Haus- 
genossen seines Vaters." Nur ihre 
Kleinkinder und ihre Kleinvieh- 
herden und ihre Rinderherden lie- 
ßen sie im Land Gosen zurück. 
9 Ebenso zogen mit ihm sowohl 
Wagen? als auch Reiter hinauf, 
und das Lager wurde sehr zahl- 
reich. 10 Dann kamen sie zur 
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Dreschtenne? Atad, die sich in der 
Gegend des Jordan? befindet, und 
dort hielten sie eine sehr große 
und schwere Klage; und er setzte 
die Trauerfeierlichkeiten für sei- 
nen Vater sieben Tage fort.° 
11 Und die Bewohner des Lan- 
des, die Kanaaniter, gewahrten 
die Trauerfeierlichkeiten auf der 
Dreschtenne Atad, und sie riefen 
aus: „Das ist eine schwere Trauer 
für die Ägypter!” Deshalb wurde 
ihr der Name Abel-Mizrajim gege- 
ben, das in der Gegend des Jordan 
ist.d 

12 Und seine Söhne gingen 
daran, mit ihm genauso zu tun, 
wie er es ihnen geboten hatte.® 
13 Somit trugen ihn seine Söhne 
in das Land Kanaan und begruben 
ihn in der Höhle des Feldes von 
Machpela, des Feldes, das Abra- 
ham als Grabstättenbesitz von 
Ephron, dem Hethiter, vor Mam- 
re durch Kauf erworben hatte.f 
14 Danach kehrte Joseph, nach- 
dem er seinen Vater begraben 
hatte, nach Ägypten zurück, er 
und seine Brüder und alle, die mit 
ihm hinaufgezogen waren, um 
seinen Vater zu begraben. 

15 Als die Brüder Josephs sa- 
hen, daß ihr Vater tot war, began- 
nen sie zu sagen: „Es könnte sein, 
daß Joseph uns anfeindet,® und er 
wird uns bestimmt all das Üble 
vergelten, das wir ihm angetan 
haben.” 16 Somit entboten sie 
Joseph diese Worte: „Dein Vater 
hat uns vor seinem Tod Befehl ge- 
geben und gesagt: 17 ‚So sollt 
ihr zu Joseph sprechen: „Ich bitte 
dich, verzeih' doch die Auflehnung 
deiner Brüder und ihre Sünde, daß 
sie dir Übles angetan haben.”" 
Und nun, verzeih bitte die Aufleh- 
nung der Knechte des Gottes dei- 
nes Vaters.”* Und Joseph brach in 
Tränen aus, als sie zu ihm redeten. 
18 Darauf kamen auch seine Brü- 
der und fielen vor ihm nieder und 
sagten: „Hier sind wir als deine 
Sklaven!” 19 Da sprach Joseph 
zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, 
denn bin ich an Gottes Statt?” 
20 Was euch betrifft, ihr hattet 
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Übles gegen mich im Sinn. Gott| xar.so | Jetzt sprach Joseph zu seinen Brü- 
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stete er sie und redete ihnen beru- ıch7:14 | halb ließ Joseph die Söhne Israels 
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22 Und Joseph wohnte weiter- | ——— | wird euch ganz gewiß seine Auf- 
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schon in Ägypten.” 6 Schließ- |% swıo22 | 11 Da setzten sie Zwangs- 
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Söhne Israels tyrannisch zum 
Sklavendienst.° 14 Und sie ver- 
bitterten ihr Leben fortgesetzt 
durch harten Sklavendienst bei 
Lehmmörtel®P und Ziegelsteinen 
und mit jeder Art Sklavendienst 
auf dem Feld,° ja jeder Art ihres 
Sklavendienstes, zu dem sie sie 
tyrannisch als Sklaven gebrauch- 
ten.d 

15 Später sagte der König von 
Ägypten zu den hebräischen Heb- 
ammen® — der Name der einen 
war Schiphra und der Name der 
anderen Pua—, 16 jaergingso 
weit, daß er sprach: „Wenn ihr den 
Hebräerinnen bei der Geburt helft 
und ihr sie tatsächlich auf dem 
Gebärstuhl seht, dann sollt ihr, 
wenn es ein Sohn ist, ihn zu Tode 
bringen; wenn es aber eine Toch- 
ter ist, dann soll sie leben.” 
17 Die Hebammen jedoch fürch- 
teten den [wahren] Gott,f und sie 
taten nicht so, wie der König von 
Ägypten zu ihnen geredet hatte,s 
sondern sie bewahrten jeweils die 
männlichen Kinder am Leben.® 
18 Nach einiger Zeit rief der Kö- 
nig von Ägypten die Hebammen 
und sagte zu ihnen: „Warum habt 
ihr diese Sache getan, daß ihr die 
männlichen Kinder am Leben be- 
wahrtet?“ 19 Die Hebammen 
sprachen darauf zu Pharao: „Weil 
die Hebräerinnen nicht wie die 
Ägypterinnen sind. Weil sie le- 
benskräftig sind, haben sie schon 
geboren, bevor die Hebamme zu 
ihnen hineinkommen kann.” 

20 Da ließ Gott es den Hebam- 
men gutgehen;} und das Volk wur- 
de immer zahlreicher und wurde 
sehr mächtig. 21 Und es ge- 
schah, weil die Hebammen den 
[wahren] Gott gefürchtet hatten, 
daß er ihnen später Familien 
schenkte.* 22 Schließlich gebot 
Pharao seinem ganzen Volk, in- 
dem [er] sprach: „Jeden neugebo- 
renen Sohn sollt ihr in den Nil wer- 
fen, doch jede Tochter sollt ihr am 
Leben erhalten.” 

Unterdessen ging ein gewis- 
ser Mann vom Haus Levi hin 
und nahm sich eine Tochter Le- 





Moses geboren, versteckt, adoptiert 


KAP.1 


a 2Mo 2:23 
Spr 14:31 
Apg 7:6 

b Nah 3:14 


c 2Mo 5:7 
Ps 81:6 


da 2Mo 20:2 
3Mo 25:43 
3Mo 26:13 
Spr 29:2 
Jes 14:6 

e 1Mo 35:17 
1Mo 38:28 
Hes 16:4 


f Ne5:15 
Spr 8:13 

g Da 3:16 
Da 6:13 
Mat 10:28 
Apg 5:29 

h 1Mo 9:6 

i Pr 8:4 

j Ps 41:2 
Spr 11:18 
Spr 19:17 
Pr 8:12 
Jes 3:10 
Luk 1:50 
Heb 6:10 


k Ps 107:41 
Ps 127:3 


1 Ps 105:25 
Mat 2:16 
Apg 7:19 


2.Spalte 


KAP.2 


a 2Mo 6:20 
4Mo 26:59 

b Apg 7:20 
Heb 11:23 

c 2Kö 11:2 

a Apg 7:19 

e 1Mo 6:14 
1Mo 14:10 

f Hi8:11 

g 2Mo 15:20 
1Ch 6:3 
Mi 6:4 

h Apg 7:21 

i 1K8 8:50 
Ps 106:46 
1Pe 3:8 


j 2Mo 6:20 
k 1Ti5:18 
1 Heb 11:24 
m Apg 7:21 
n 2Mo 1:11 
2Mo 3:7 
Apg 7:23 
o 2Mo 5:14 


78 


vis® 2 Und die Frau wurde 
schwanger und gebar einen Sohn. 
Als sie gewahrte, wie gut er aus- 
sah, hielt sie ihn drei Mondmona- 
te® lang verborgen.° 3 Als sie 
ihn nicht länger verbergen konn- 
te,@ da nahm sie für ihn ein Käst- 
chen aus Papyrus und überzog es 
mit Asphalt und Pech® und legte 
das Kind hinein und setzte es 
in das Schilff am Ufer des Nil. 
4 Auch stellte sich seine Schwe- 
ster in einiger Entfernung auf, um 
herauszufinden, was mit ihm ge- 
tan würde. 

5 Nach einer Weile kam Pha- 
raos Tochter herab, um im Nil 
zu baden, und ihre Dienerinnen 
schritten an der Seite des Nil da- 
hin. Und sie erblickte das Käst- 
chen mitten im Schilf. Sogleich 
sandte sie ihre Sklavin, daß sie es 
holte® 6 Als sie es öffnete, be- 
kam sie das Kind zu sehen, und 
siehe, der Knabe weinte. Da hatte 
sie Mitleid mit ihm,! obwohl sie 
sagte: „Dies ist eins von den 
Kindern der Hebräer” 7 Dann 
sprach seine Schwester zur Toch- 
ter Pharaos: „Soll ich gehen und 
dir eigens eine Amme von den 
Hebräerinnen rufen, damit sie dir 
dasKind still?" 8 Dasagte Pha- 
raos Tochter zu ihr: „Geh!“ Sogleich 
ging das herangereifte Mädchen 
und rief die Mutter des Kindes. 
9 Pharaos Tochter sagte dann zu 
ihr: „Nimm dieses Kind mit, und 
stille es mir, und ich selbst werde 
dir deinen Lohn geben."* Da nahm 
die Frau das Kind und stillte es. 
10 Und das Kind wuchs auf. Dann 
brachte sie es der Tochter Pharaos, 
so daß es ihr zum Sohn wurde;! 
und dann gab sie ihm den Namen 
Moses und sprach: „Denn aus dem 
Wasser habe ich ihn gezogen.”” 

11 Nun geschah es in jenen Ta- 
gen, als Moses stark wurde, daß er 
zu seinen Brüdern hinausging, um 
sich die Lasten anzusehen, die sie 
trugen;" und er erblickte einen ge- 
wissen Ägypter, der einen gewis- 
sen Hebräer von seinen Brüdern 
schlug.c° 12 Da wandte er sich 
hierhin und dorthin und sah, daß 
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niemand in Sicht war. Dann 
schlug er den Ägypter nieder und 
verbarg ihn im Sand.® 

13 Am folgenden Tag jedoch 
ging er hinaus, und siehe, da wa- 
ren zwei hebräische Männer, die 
miteinander rauften. Daher sagte 
er zu dem, der im Unrecht war: 
„Warum solltest du deinen Ge- 
fährten schlagen?" 14 Darauf 
sprach er: „Wer hat dich zum Für- 
sten und Richter über uns ge- 
setzt?° Beabsichtigst du, mich zu 
töten, so wie du den Ägypter ge- 
tötet hast?” Da geriet Moses in 
Furcht und sagte: „Bestimmt ist 
die Sache bekanntgeworden!”e 

15 Danach erfuhr Pharao von 
dieser Sache, und er suchte Moses 
zu töten;f aber Moses lief von Pha- 
rao weg,9 um im Land Mijdian?® zu 
wohnen; und er setzte sich an ei- 
nen Brunnen. 16 Der Priester’ 
von Midian nun hatte sieben Töch- 
ter, und wie üblich kamen sie 
und schöpften Wasser und füllten 
die Tränkrinnen, um ihres Va- 
ters Kleinviehherde zu tränken.! 
17 Und wie üblich kamen die Hir- 
ten und trieben sie weg. Da stand 
Moses auf und leistete den Frauen 
Hilfe und tränkte ihre Kleinvieh- 
herde* 18 Als sie dann zu 
Reuäl!, ihrem Vater, heimkamen, 
rief er aus: „Wie kommt es, daß ihr 
heute so schnell heimgekommen 
seid?” 19 Darauf sagten sie: „Ein 
gewisser Ägypter" hat uns aus der 
Hand der Hirten befreit, und au- 
Berdem hat er tatsächlich für uns 
Wasser geschöpft, um die Klein- 
viehherde zu tränken.” 20 Da 
sprach er zu seinen Töchtern: „Wo 
aber ist er? Warum habt ihr den 
Mann zurückgelassen? Ruft ihn, 
damit er Brot ißt.”” 21 Danach 
zeigte sich Moses bereit, bei dem 
Mann zu wohnen, und er gab 
Moses seine Tochter Zippora®. 
22 Später gebar sie einen Sohn, 
und er gab ihm den Namen Ger- 
schomP, denn er sagte: „Ein ansäs- 
siger Fremdling bin ich in einem 
fremden Land geworden.” 

23 Undes geschah während je- 
ner vielen Tage, daß schließlich 
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der König von Ägypten starb, 
aber die Söhne Israels fuhren fort, 
wegen der Sklaverei zu seufzen 
und ein Klagegeschrei zu erhe- 
ben,® und ihr Hilferuf wegen der 
Sklaverei stieg fortwährend zu 
dem [wahren] Gott empor.® 
24 Zu seiner Zeit hörte@ Gott ihr 
Stöhnen,® und Gott gedachte sei- 
nes Bundes mit Abraham, Isaak 
und Jakob.f 25 Somit sah Gott 
die Söhne Israels an, und Gott 
nahm Kenntnis [davon]. 


Und Moses wurde ein Hirt der 

Kleinviehherde Jethros,s des 
Priesterss von Midian, dessen 
Schwiegersohn er war.? Während 
er die Kleinviehherde nach der 
Westseite der Wildnis trieb, kam 
er schließlich zum Berg des 
[wahren] Gottes zum Horebi. 
2 Dann erschien ihm Jehovas En- 
gel in einer Feuerflamme inmitten 
eines Dornbusches.* Als er fort- 
während hinschaute, siehe, da 
brannte der Dornbusch mit Feuer, 
und doch wurde der Dorn- 
busch nicht verzehrt. 3 Darauf- 
hin sprach Moses: „Ich will doch 
[vom Weg] abbiegen, um dieses 
große Phänomen zu besehen, war- 
um der Dornbusch nicht ver- 
brennt.“ 4 Als Jehova sah, daß 
er [vom Weg] abbog, um nachzu- 
sehen, rief Gott ihm sogleich mit- 
ten aus dem Dornbusch zu und 
sagte: „Moses! Moses!”, worauf er 
sprach: „Hier bin ich.” 5 Dann 
sagte er: „Tritt nicht näher heran. 
Zieh deine Sandalen von deinen 
Füßen, denn der Ort, auf dem du 
stehst, ist heiliger Boden.”” 

6 Undersprach weiter: „Ichbin 
der Gott deines Vaters, der Gott 
Abrahams, der Gott Isaaks und 
der Gott Jakobs.” Dann verbarg 
Moses sein Angesicht, denn er 
fürchtete sich, den [wahren] 
Gott anzuschauen. 7 Und Je- 
hova fügte hinzu: „Zweifellos habe 
ich die Trübsal meines Volkes, das 
in Ägypten ist, gesehen, und ich 
habe ihr Geschrei über die gehört, 
die sie zur Arbeit antreiben; denn 
ich weiß wohl, welche Schmerzen 
sie leiden. P 8 Und ich gehe nun 
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hinab, um sie aus der Hand der 
Ägypter zu befreien® und sie aus 
jenem Land hinaufzubringen in 
ein gutes und geräumiges Land, in 
ein Land, das von Milch und Honig 
fließt,? an den Ort der Kanaaniter 
und der Hethjiter und der Amori- 
ter und der Perisiter und der Hi- 
witer und der Jebusitere 9 Und 
nun, siehe, das Geschrei der Söhne 
Israels ist zu mir gekommen, und 
ich habe auch die Bedrückung ge- 
sehen, mit der die Ägypter sie be- 
drücken. 10 Und nun, komm, 
und laß mich dich zu Pharao sen- 
den, und führe du mein Volk, die 
Söhne Israels, aus Ägypten hin- 
aus.“® 

11 Moses sagte jedoch zu dem 
[wahren] Gott: „Wer bin ich, daß 
ich zu Pharao gehen sollte und daß 
ich die Söhne Israels aus Ägypten 
hinausführen muß? 12 Dar- 
auf sprach er: „Weil es sich erwei- 
sen wird, daß ich mit dir bin,9 und 
das ist das Zeichen für dich, daß 
ich es bin, der dich gesandt hat:? 
Nachdem du das Volk aus Ägypten 
herausgeführt hast, werdet ihr auf 
diesem Berg! dem [wahren] Gott 
dienen.” 

13 Dennoch sagte Moses zu 
dem [wahren] Gott: „Angenom- 
men, ich bin jetzt zu den Söhnen 
Israels gekommen und ich habe zu 
ihnen gesprochen: ‚Der Gott eu- 
rer Vorväter hat mich zu euch ge- 
sandt’ und sie sagen tatsächlich zu 
mir: ‚Welches ist sein Name?‘ 
was soll ich zu ihnen sagen?” 
14 Darauf sprach Gott zu Moses: 
„ICH WERDE MICH ERWEISEN, ALS WAS 
ICH MICH ERWEISEN WERDE."* Und er 
fügte hinzu: „Dieses sollst du zu 
den Söhnen Israels sagen: ‚ICH 
WERDE MICH ERWEISEN hat mich 
zu euch gesandt.“ 15 Dann 
sprach Gott nochmals zu Moses: 

„Dies sollst du zu den Söhnen 
Israels sagen: ‚Jehova, der Gott 
eurer Vorväter, der Gott Abra- 
hams," der Gott Isa.aks” und der 
Gott Jakobs,° hat mich zu euch ge- 
sandt.’ Dies ist mein Name auf un- 
absehbare Zeit,P und dies ist mein 
Gedenk[name] für Generation um 
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Generation? 16 Geh hin, und 
du sollst die älteren Männer Is- 
raels versammeln, und du sollst zu 
ihnen sagen: ‚Jehova, der Gott eu- 
rer Vorväter, ist mir erschienen,» 
der Gott Abrahams, Isaaks und 
Jakobs, und hat gesagt: „Ich will 
euch und dem, was euch in Ägyp- 
ten angetan wird, ganz ge- 
wiß Aufmerksamkeit schen- 
ken 17 Und somit sage ich: Ich 
werde euch aus der euch von 
den Ägyptern [bereiteten] Trüb- 
sal hinaufführen® in das Land der 
Kanaaniter und der Hethjter und 
der Amoriter® und der Perisiter 
und der Hiwiter und der Jebusi- 
ter finein Land, das von Milch und 
Honig fließt.” ’s 

18 Und sie werden gewiß auf 
deine Stimme hören®, und du 
sollst kommen, du und die älteren 
Männer Israels, zum König von 
Ägypten, und ihr sollt zu ihm sa- 
gen: ‚Jehova, der Gott der He- 
bräer,! hat mit uns Fühlung ge- 
nommen, und nun möchten wir, 
bitte, drei Tagereisen weit in die 
Wildnis ziehen, und wir wollen 
Jehova, unserem Gott, opfern.'* 
19 Und ich, ja ich, weiß wohl, daß 
der König von Ägypten euch nicht 
erlauben wird zu ziehen, au- 
Ber durch eine starke Hand.! 
20 Und ich werde meine Hand 
ausstrecken® und Ägypten mit 
all meinen Wundertaten schlagen 
müssen, die ich in seiner Mitte tun 
werde; und danach wird er euch 
wegsenden.” 21 Und ich will 
diesem Volk Gunst geben in den 
Augen der Ägypter; und es wird 
gewiß geschehen, daß ihr, wenn 
ihr geht, nicht mit leeren Händen 
gehen werdet. ° 22 Und jede 
Frau soll von ihrer Nachbarin und 
von der Frau, die als Fremdling 
in ihrem Haus weilt, Gegenstän- 
de aus Silber und Gegenstände aus 
Gold und Überwürfe verlangen, 
und ihr sollt sie euren Söhnen und 
euren Töchtern anlegen; und ihr 
sollt die Ägypter ausplündern.”? 


o 2Mo 11:2; 2Mo 12:35; p 1Mo 15:14; 2Mo 12:36; Ps 
105:37. 
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Moses jedoch gab zur Ant- 
wort: „Angenommen aber, sie 
glauben mir nicht und hören nicht 
auf meine Stimme,? denn sie wer- 
den sagen: ‚Jehova ist dir nicht 
erschienen.‘" 2 Da sprach Jeho- 
va zu ihm: „Was ist das in deiner 
Hand?“, worauf er sagte: „Ein 
Stab.” 3 Danach sprach er: 
„Wirf ihn auf die Erde.” Da warf er 
ihn auf die Erde, und er wurde zu 
einer Schlange; und Moses be- 
gann vor ihr zu fliehen. 4 Jeho- 
va sagte nun zu Moses: „Strecke 
deine Hand aus, und packe sie 
beim Schwanz.” Da streckte er sei- 
ne Hand aus und packte sie, und 
sie wurde zu einem Stab in seiner 
hohlen Hand. 5 „Damit“, umihn 
anzuführen, „sie glauben, daß dir 
Jehova, der Gott ihrer Vorväter,d 
der Gott Abrahams,® der Gott ]sa- 
aks? und der Gott Jakobs,3 erschie- 
nen ist.”® 
6 Dann sprach Jehova noch- 
mals zu ihm: „Stecke bitte deine 
Hand in die obere Falte deines Ge- 
wandes.” Da steckte er seine Hand 
in die obere Falte seines Gewan- 
des. Als er sie herauszog, nun, da 
war seine Hand vom Aussatz be- 
fallen, wie Schnee! 7 Danach 
sagte er: „Stecke deine Hand wie- 
der in die obere Falte deines Ge- 
wandes.” Da steckte er seine Hand 
wieder in die obere Falte seines 
Gewandes. Als er sie aus der obe- 
ren Falte seines Gewandes her- 
auszog, nun, da war sie wieder 
wie sein übriges Fleisch gewor- 
den! 8 „Und es soll geschehen”, 
um ihn anzuführen, „wenn sie dir 
nicht glauben und nicht auf die 
Stimme des ersten Zeichens hören 
werden, daß sie dann bestimmt 
der Stimme des späteren Zeichens 
glauben werden.* 9 Dochsolles 
geschehen, wenn sie sogar diesen 
beiden Zeichen nicht glauben wer- 
den und nicht auf deine Stimme 
hören werden,! daß du dann etwas 
Wasser aus dem Nil nehmen und 
es auf das trockene Land ausgie- 
ßen sollst; und das Wasser, das du 
aus dem Nil nehmen wirst, wird 
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bestimmt, ja es wird tatsächlich 
auf dem trockenen Land zu Blut 
werden."? 

10 Moses sagte nun zu Jehova: 
„entschuldige, Jehova, aber ich 
bin kein gewandter Redner, weder 
seit gestern noch seit vorher, noch 
seitdem du zu deinem Knecht re- 
dest, denn ich bin schwerfällig von 
Mund und schwerfällig von Zun- 
ge.” 11 Darauf sprach Jehova 
zu ihm: „Wer hat für den Men- 
schen einen Mund bestimmt, oder 
wer bestimmt den Stummen oder 
den Tauben oder den Klarsehen- 
den oder den Blinden? Bin nicht 
ich es, Jehova?° 12 So geh nun, 
und es wird sich erweisen, daß ich 
selbst mit deinem Mund bin, und 
ich will dich lehren, was du spre- 
chen sollst.“ 13 Er aber sagte: 
„entschuldige, Jehova, doch sende 
bitte durch die Hand dessen, den 
du senden magst.” 14 Da ent- 
brannte Jehovas Zorn gegen Mo- 
ses, und er sprach: „Ist nicht Aa- 
ron, der Levit, dein Bruder”?® Ich 
weiß wohl, daß er wirklich reden 
kann. Und zudem, siehe, er ist un- 
terwegs, dir entgegen. Ja, wenn er 
dich sieht, wird er sich in seinem 
Herzen gewiß freuenf 15 Und 
du sollst zu ihm reden und die 
Worte in seinen Mund legen;® und 
es wird sich erweisen, daß ich 
selbst mit deinem Mund und mit 
seinem Mund bin,® und ich will 
euch lehren, was ihr tun müßt.! 
16 Und er soll für dich zum Volk 
reden; und es soll geschehen, daß 
er dir als Mund dienen wird, und 
du wirst ihm als Gott dienen.* 
17 Und diesen Stab wirst du in 
deine Hand nehmen, um damit die 
Zeichen zu tun.”! 

18 Somit ging Moses und kehr- 
te zu Jethro, seinem Schwiegerva- 
ter, zurück und sagte zu ihm:” „Ich 
möchte bitte gehen und zu meinen 
Brüdern, die in Ägypten sind, zu- 
rückkehren, um zu sehen, ob sie 
noch am Leben sind.” Da sprach 
Jethro zu Moses: „Geh in Frieden.” 
19 Danach sagte Jehova zu Moses 
in Midian: „Geh, kehr nach Ägyp- 
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ten zurück, denn alle Männer, die 
deiner Seele nachstellten, sind 
tot.”® 

20 Da nahm Moses seine Frau 
und seine Söhne und ließ sie auf 
einem Esel reiten, und er trat die 
Rückkehr nach dem Land Ägypten 
an. Auch nahm Moses den Stab 
des [wahren] Gottes in seine 
Hand 21 Und Jehova sprach 
weiter zu Moses: „Nachdem du ge- 
gangen und nach Ägypten zu- 
rückgekehrt bist, sieh zu, daß ihr 
wirklich alle Wunder vor Pharao 
tut, die [zu tun] ich in deine Hand 
gelegt habe.° Was mich betrifft, ich 
werde sein Herz verstockt werden 
lassen;@ und er wird das Volk nicht 
wegsenden.*e 22 Und du sollst 
zu Pharao sagen: ‚So hat Jehova 
gesprochen: „Israel ist mein Sohn, 
mein erstgeborener* 23 Und 
ich sage zu dir: Sende meinen 
Sohn weg, daß er mir dient. Soll- 
test du dich aber weigern, ihn 
wegzusenden, siehe, so töte ich 
deinen Sohn, deinen erstgebore- 
nen.” ‘sg 

24 Nun geschah es unterwegs 
im Nachtlager*, daß Jehova ihm 
dann entgegentrat! und ihn ir- 
gendwie zu Tode zu bringen such- 
teJ 25 Schließlich nahm Zippo- 
raX einen Feuerstein und schnitt 
die Vorhaut ihres Sohnes ab! und 
ließ sie seine Füße berühren und 
sprach: „Es ist, weil du mir ein 
Blutbräutigam bist.” 26 Dem- 
zufolge ließ er von ihm ab. Damals 
sagte sie: „Ein Blutbräutigam” we- 
gen der Beschneidung. 

27 Dann sprach Jehova zu Aa- 
ron: „Geh Moses entgegen in die 
Wildnis.”® Da ging er und trafihn 
am Berg des [wahren] Gottes" und 
küßte ihn. 28 Und Moses teilte 
dann Aaron alle Worte Jehovas 
mit, der ihn gesandt hatte,° und 
alle Zeichen, die zu tun er ihm 
geboten hatte. Pr 29 Danach gin- 
gen Moses und Aaron hin und ver- 
sammelten alie älteren Männer 
der Söhne Israels.© 30 Dann re- 
dete Aaron alle Worte, die Jehova 
zu Moses geredet hatte,"und er tat 
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die Zeichen? vor den Augen des 
Volkes. 31 Daraufhin glaubte 
das Volk.® Als sie hörten, daß Je- 
hova seine Aufmerksamkeit® den 
Söhnen Israels zugewandt und 
daß er ihre Trübsal gesehen hatte, 
da verneigten sie sich und warfen 
sich nieder.°® 


Und danach gingen Moses und 
Aaron hinein, und sie sagten 
dann zu Pharao:f „So hat Jehova, 
der Gott Israels, gesprochen: ‚Sen- 
de mein Volk weg, damit sie mir 
in der Wildnis ein Fest feiern.’”s 
2 Aber Pharao sagte: „Wer ist Je- 
hova,® daß ich seiner Stimme ge- 
horchen und Israel wegsenden 
sollte?! Ich kenne Jehova über- 
haupt nicht, und außerdem wer- 
de ich Israel nicht wegsenden.”* 
3 Sie sprachen jedoch weiter: 
„Der Gott der Hebräer hat Fühlung 
mit uns genommen.! Wir möchten, 
bitte, drei Tagereisen weit in die 
Wildnis gehen und Jehova, unse- 
rem Gott, opfern;” sonst mag er 
uns mit Pest oder mit [dem] 
Schwert schlagen.” 4 Darauf 
sagte der König von Ägypten zu 
ihnen: „Wie kommt es, daß ihr, 
Moses und Aaron, das Volk von 
seinen Arbeiten abhaltet?° Geht 
eure Lasten tragen!” 5 Und 
Pharao fuhr fort: „Siehe! Der Leute 
des Landes sind jetzt viele,@ und 
ihr veranlaßt sie wirklich, vom 
Tragen ihrer Lasten abzustehen." 
6 Gleich darauf an jenem Tag 
gebot Pharao denen, die das Volk 
zur Arbeit antrieben, sowie ih- 
ren Beamten‘, indem [er] sprach: 
7 „Ihr sollt nicht Stroh sammeln, 
um es dem Volk zu geben, damit 
sie Ziegelsteine' machen wie frü- 
her. Laßt sie selbst gehen und 
sich Stroh sammeln. 8 UÜber- 
dies werdet ihr ihnen weiterhin 
die geforderte Menge Ziegelsteine, 
die sie früher machten, auferle- 
gen. Ihr sollt sie ihnen nicht ver- 
mindern, denn sie sind lässig.” 
Darum schreien sie und sagen: 
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‚Wir wollen gehen, wir wollen un- 
serem Gott opfern!“ 9 Man ma- 
che den Leuten den Dienst schwer 
und lasse sie damit zu schaffen 
haben und lasse sie nicht auf fal- 
sche Worte achtgeben.“? 

10 So zogen die, die das Volk 
zur Arbeit antrieben,° sowie ihre 
Beamten aus und sprachen zum 
Volk: „So hat Pharao gesagt: 
‚Ich gebe euch kein Stroh mehr. 
11 Geht ihr selbst, holt euch 
Stroh, wo immer ihr es finden 
mögt, denn eure Dienstpflichten 
werden nicht im geringsten ver- 
mindert werden.” 12 Demzu- 
folge zerstreute sich das Volk über 
das ganze Land Ägypten, um 
Stoppeln für Stroh zu sammeln. 
13 Und die, die sie zur Arbeit 
antrieben, drängten sie fortwäh- 
rend,° indem [sie] sagten: „Be- 
endet eure Arbeiten, ein jeder 
seine Arbeit, Tag für Tag, wie frü- 
her, als Stroh da war.” 14 Spä- 
ter wurden die Beamten? der Söh- 
ne Israels, die die Arbeitsantreiber 
Pharaos über sie gesetzt hatten, 
geschlagen?, wobei [diese] spra- 
chen: „Warum habt ihr nicht wie 
früher, weder gestern noch heute, ! 
die euch auferlegte Ziegelarbeit! 
vollendet?” 

15 Deshalb gingen die Be- 
amten* der Söhne Israels hinein 
und begannen zu Pharao zu 
schreien, indem [sie] sagten: 
„Warum handelst du auf diese 
Weise mit deinen Knechten? 
16 Es wird deinen Knechten kein 
Stroh gegeben, und doch sagt man 
zu uns: ‚Macht Ziegelsteine!’, und 
siehe, deine Knechte werden ge- 
schlagen, während dein eigenes 
Volk schuld ist.” 17 Er aber 
sprach: „Lässig seid ihr, lässig seid 
ihr!" Darum sagt ihr: ‚Wir wollen 
gehen, wir wollen Jehova Opfer 
darbringen.” 18 Und nun geht, 
verrichtet [euren] Dienst! Auch 
wenn euch kein Stroh gegeben 
wird, habt ihr dennoch die festge- 
setzte Menge Ziegelsteine abzuge- 
ben.”° 

19 Da sahen sich die Beamten 
der Söhne Israels in einer üblen 
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2. MOSE 5:9—6:6 


Lage, als [man] sagte:* „Ihr sollt 
von euren Ziegelsteinen nicht das 
geringste von jemandes Tages- 
leistung abziehen.” 20 Danach 
begegneten sie Moses und Aaron,*® 
die da standen, um sie zu treffen, 
als sie von Pharao herauskamen. 
21 Sogleich sprachen sie zu ih- 
nen: „Jehova schaue auf euch und 
richte,@ da ihr unseren Geruch an- 
stößig gemacht habt® vor Pharao 
und vor seinen Dienern, so daß 
ihr ihnen ein Schwert in die Hand 
gegeben habt, uns zu töten.“ 
22 Dann wandte sich Moses an 
Jehovas und sagte: „Jehova, war- 
um hast du diesem Volk Übles 
widerfahren lassen?® Warum hast 
du mich gesandt?! 23 Denn von 
der Zeit an, daich hineingegangen 
bin zu Pharao, um in deinem Na- 
men zu reden, hat er diesem Volk 
Übles angetan,* und du hast dein 
Volk keineswegs befreit.” 

Da sprach Jehova zu Moses: 

„Nun wirst du sehen, was ich 
Pharao antun werde,” denn we- 
gen einer starken Hand wird er sie 
wegsenden, und wegen einer star- 
ken Hand wird er sie aus seinem 
Land hinaustreiben."* 

2 Und Gott fuhr fort, zu Moses 
zu reden und zu ihm zu spre- 
chen: „Ich bin Jehova.° 3 Und 
ich pflegte Abraham’, Isa-ak? und 
Jakob" als Gott, der Allmächtige,® 
zu erscheinen, aber hinsichtlich 
meines Namens Jehova! habe ich 
mich ihnen nicht kundgetan." 
4 Und ich errichtete auch meinen 
Bund mit ihnen, ihnen das Land 
Kanaan zu geben, das Land der 
Orte ihrer Fremdlingschaft, in 
dem sie als Fremdlinge weilten.” 
5 Und ich, ja ich, habe das Stöh- 
nen der Söhne Israels gehört,” die 
von den Ägyptern als Sklaven be- 
handelt werden, und ich gedenke 
meines Bundes.* 

6 Daher sage zu den Söhnen Is- 
raels: ‚Ich bin Jehova, und ich 
werde euch gewiß herausführen, 
unter den Lasten der Ägypter hin- 
weg, und euch von ihrer Sklaverei 
befreien,Y und ich werde euch tat- 
sächlich mit ausgestrecktem Arm 


2. MOSE 6:7-29 


und mit großen Gerichten zurück- 
fordern.* 7 Und ich werde euch 
bestimmt mir zum Volk nehmen,® 
und ich werde mich wirklich als 
euer Gott erweisen;° und ihr wer- 
det bestimmt erkennen, daß ich 
Jehova, euer Gott, bin, der euch 
herausführt, unter den Lasten 
Ägyptens hinweg. 8 Und ich 
werde euch gewiß in das Land 
bringen, das Abraham, ]sa-ak und 
Jakob zu geben ich meine Hand 
zum Eid® erhob; und ich werde es 
euch tatsächlich als Besitz geben. 
Ich bin Jehova.'”s 

9 Danach redete Moses in die- 
sem Sinne zu den Söhnen Israels, 
aber aus Mutlosigkeit und wegen 
des harten Sklavendienstes hörten 
sie nicht auf Moses." 

10 Dann redete Jehova zu Mo- 
ses, indem [er] sprach: 11 „Geh 
hinein, rede zu Pharao, dem König 
von Ägypten,i daß er die Söhne 
Israels aus seinem Land wegsen- 
den sollte 12 Moses jedoch 
redete vor Jehova, indem [er] sag- 
te: „Siehe! Die Söhne Israels haben 
nicht auf mich gehört;* und wie 
wird Pharao jemals auf mich hö- 
ren,! da ich unbeschnittener Lip- 
pen bin?"® 13 Jehova aber fuhr 
fort, zu Moses und Aaron zu reden 
und durch sie an die Söhne Is- 
raels und an Pharao, den König 
von Ägypten, den Befehl ergehen 
zu lassen, die Söhne Israels aus 
dem Land Ägypten hinauszufüh- 
ren.? 

14 Dies sind die Häupter des 
Hauses ihrer Väter: Die Söhne Ru- 
bens, des Erstgeborenen Israels,° 
waren Hanoch und Pallu, Hezron 
und Karmi.? Dies sind die Familien 
Rubens.‘ 

15 Und die Söhne Simeons wa- 
ren Jemuöl und Jamin und Ohad 
und Jachin und Zohar und Schaul, 
der Sohn einer Kanaaniterin.” Dies 
sind die Familien Simeons.® 

16 Und dies sind die Namen der 
Söhne Levis! gemäß ihren Famili- 
enabstammungen": Gerschon und 
Kehath und Merari.” Und die Le- 
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bensjahre Levis waren hundert- 
siebenunddreißig Jahre. 

17 Die Söhne Gerschons wa- 
ren Libni und Schimei® gemäß 
ihren Familien.P 

18 Und die Söhne Kehaths 
waren Amram und Jizhar und 
Hebron und Vsiel.° Und die Le- 
bensjahre Kehaths waren hun- 
dertdreiunddreißig Jahre. 

19 Und die Söhne Meraris 
waren Machli und Muschi.‘ 

Dies waren die Familien der Le- 
viten gemäß ihren Familienab- 
stammungen.® 

20 Amram nun nahm Joche- 
bed, die Schwester seines Vaters, 
zur Frau.’Später gebar sieihm Aa- 
ron und Moses.s Und die Lebens- 
jahre Amrams waren hundertsie- 
benunddreißig Jahre. 

21 Und die Söhne Jizhars wa- 
ren Koraht und Nepheg und Sichri. 

22 Und die Söhne Usiels waren 
Mischa&@l und Elzaphan und Sithri.' 

23 Nun nahm Aaron Elischeba, 
Amminadabs Tochter, die Schwe- 
ster Nachschons), zur Frau. Später 
gebar sie ihm Nadab und Abihu, 
Eleasar und ]Jthamar.* 

24 Und die Söhne Korahs wa- 
ren Assir und Elkana und Abia- 
saph.! Dies waren die Familien 
der Korahiter.* 

25 Und Eleasar, Aarons Sohn,” 
nahm sich eine der "Töchter Putiels 
zur Frau. Später gebar sie ihm Pi- 
nehas.° 

Dies sind die Häupter der Väter 
der Leviten gemäß ihren Famili- 
en.P 

26 Das ist der Aaron und [der] 
Moses, zu denen Jehova sprach:4 
„Führt die Söhne Israels aus dem 
Land Ägypten hinaus gemäß ih- 
ren Heeren.”" 27 Sie waren die- 
jenigen, die zu Pharao, dem König 
von Ägypten, redeten, um die 
Söhne Israels aus Ägypten hinaus- 
zuführen. Das ist der Moses und 
[der] Aaron. 

28 Und es geschah an dem Tag, 
an dem Jehova zu Moses im Land 
Ägypten redete, 29 daß Jeho- 
va weiter zu Moses redete, indem 
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[er] sprach: „Ich bin Jehova.° Rede 
zu Pharao, dem König von Ägyp- 
ten, alles, was ich zu dir rede.“ 
30 Dann sagte Moses vor Jeho- 
va: „Siehe! Ich bin unbeschnitte- 
ner Lippen, wie wird denn Pharao 
jemals auf mich hören?" 


Demzufolge sprach Jehova zu 
Moses: „Siehe, ich habe dich 
zum Gott für Pharao gemacht,° 
und Aaron, dein eigener Bru- 
der, wird dein Prophet werden. 
2 Du — du wirst alles reden, was 
ich dir gebieten werde;® und Aa- 
ron, dein Bruder, wird zu Pharao 
reden,f und er soll die Söhne Is- 
raels aus seinem Land wegsen- 
den9 3 Was mich betrifft, ich 
werde das Herz Pharaos verstockt 
werden lassen,® und ich werde ge- 
wiß meine Zeichen und meine 
Wunder im Land Ägypten meh- 
ren! 4 Und Pharao wird nicht 
auf euch hören;} und ich werde 
meine Hand auf Ägypten legen 
und meine Heere*, mein Volk,! die 
Söhne Israels," mit großen Gerich- 
ten"? aus dem Land Ägypten hin- 
ausführen müssen. 5 Und die 
Ägypter werden sicherlich erken- 
nen, daß ich Jehova bin, wenn ich 
meine Hand gegen Ägypten aus- 
strecke,° und ich werde die Söhne 
Israels tatsächlich aus ihrer Mit- 
te hinausführen.” 6 Und Mo- 
ses und Aaron taten nun so, wie 
Jehova es ihnen geboten hatte.‘ 
Geradeso taten sie." 7 Und Mo- 
ses war achtzig Jahre alt, und Aa- 
ron war dreiundachtzig Jahre alt, 
als sie zu Pharao redeten.°® 
8 Jehova sprach nun zu Moses 
und Aaron: 9 „Falls Pharao zu 
euch redet, indem [er] sagt: ‚Be- 
wirkt ein Wunder für euch‘, dann 
sollst du zu Aaron sagen: ‚Nimm 
deinen Stab", und wirf ihn vor 
Pharao hin.‘ Er wird zu einer gro- 
ßen Schlange werden.” 10 Da 
gingen Moses und Aaron zu Pha- 
rao hinein und taten genauso, wie 
es Jehova geboten hatte. Demge- 
mäß warf Aaron seinen Stab vor 
Pharao und seine Diener hin, und 
er wurde zu einer großen Schlan- 
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2. MOSE 6:30—7:19 


ge. 11 Pharao ließ jedoch auch 
die Weisen und die Zauberer ru- 
fen;® und auch die Magie treiben- 
den Priester Ägyptens ihrerseits 
gingen daran, mit ihren magi- 
schen Künsten dasselbe zu tun.® 
12 Somit warfen sie ein jeder 
seinen Stab hin, und sie wur- 
den zu großen Schlangen; Aarons 
Stab aber verschlang ihre Stäbe. 
13 Dennoch wurde Pharaos Herz 
verstockt,° und er hörte nicht auf 
sie, so wie Jehova geredet hatte. 

14 Dann sprach Jehova zu Mo- 
ses: „Pharaos Herz ist unempfäng- 
lich. Er hat sich geweigert, das 
Volk wegzusenden.° 15 Geh am 
Morgen zu Pharao. Siehe! Er geht 
ans Wasser hinaus.f Und du sollst 
dich hinstellen, um ihn am Rand 
des Nil zu treffen,® und den Stab, 
der sich in eine Schlange verwan- 
delt hat, sollst du in deine Hand 
nehmen.® 16 Und du sollst zu 
ihm sagen: „Jehova, der Gott der 
Hebräer, hat mich zu dir gesandt‘ 
und gesagt: „Sende mein Volk 
weg, daß sie mir in der Wildnis 
dienen”, doch siehe, du hast bis 
jetzt nicht gehorcht. 17 Dies ist, 
was Jehova gesagt hat:* „Daran 
wirst du erkennen, daß ich Jehova 
bin.! Siehe, ich schlage mit dem 
Stab, der in meiner Hand ist, auf 
das Wasser, das im Nil ist,” und es 
wird sich bestimmt in Blut ver- 
wandeln.” 18 Und die Fische, 
die im Nil sind, werden sterben,° 
und der Nil wird tatsächlich stin- 
ken,? und die Ägypter werden ein- 
fach keine Lust haben, Wasser aus 
dem Nil zu trinken.” "2 

19 Danach sagte Jehova zu Mo- 
ses: „Sprich zu Aaron: ‚Nimm dei- 
nen Stab, und strecke deine Hand" 
über die Gewässer Ägyptens aus, 
über ihre Ströme, über ihre Nil- 
kanäle und über ihre Schilfteiche® 
und über alle ihre eingedämmten 
Wasser, damit sie zu Blut werden.’ 
Und da wird gewiß Blut sein im 
ganzen Land Ägypten und in den 
hölzernen Gefäßen und in.den stei- 


r 2Mo 9:22; 2Mo 10:12; 2Mo 14:21; s 2Mo 8:5. 


2. MOSE 7:20—8:16 


nernen Gefäßen.“ 20 Sogleich 
taten Moses und Aaron so,? wie es 
Jehova geboten hatte,P und er er- 
hob den Stab und schlug das Was- 
ser, das im Nil war, vor den Augen 
Pharaos und seiner Diener,° und 
alles Wasser, das im Nil war, wur- 
de in Blut verwandelt. 21 Und 
die Fische, die im Nil waren, star- 
ben,® und der Nil begann zu stin- 
ken; und die Ägypter konnten kein 
Wasser aus dem Nil trinken;? und 
das Blut war schließlich im ganzen 
Land Ägypten. 

22 Doch gingen die Magie trei- 
benden Priester Ägyptens daran, 
mit ihren Geheimkünsten dassel- 
be zu tun, so daß Pharaos Herz 
verstockt blieb,® und er hörte nicht 
auf sie, so wie Jehova geredet 
hatte! 23 Folglich wandte sich 
Pharao und ging in sein Haus, und 
er richtete sein Herz nicht dar- 
auf, dies irgendwie zu beachten. 
24 Und alle Ägypter gruben dann 
rings um den Nil nach Trinkwas- 
ser, denn sie konnten kein Wasser 
aus dem Nil trinken“ 25 Und 
es erfüllten sich schließlich sieben 
Tage, nachdem Jehova den Nil ge- 
schlagen hatte. 


Da sprach Jehova zu Moses: 
„Geh zu Pharao hinein, und du 
sollst zu ihm sagen: ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Sende 
mein Volk weg, damit sie mir die- 
nen.! 2 Und wenn du dich an- 
haltend weigerst, sie wegzusen- 
den, siehe, so plage ich dein 
ganzes Gebiet mit Fröschen.” 
3 Und der Nil wird geradezu von 
Fröschen wimmeln, und sie wer- 
den gewiß heraufsteigen und in 
dein Haus und in dein inneres 
Schlafgemach und auf dein Ruhe- 
bett kommen und in die Häuser 
deiner Diener und zu deinem Volk 
und in deine Ofen und in deine 
Backtröge” 4 Und an dir und 
an deinem Volk und an allen dei- 
nen Dienern werden die Frösche 
heraufkommen.”’”° 
5 Später sagte Jehova zu Mo- 
ses: „Sprich zu Aaron: ‚Strecke dei- 
ne Hand mit deinem Stab über die 





Plage 1: Wasser zu Blut; 2: Frösche 
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Ströme, die Nilkanäle und die 
Schilfteiche aus, und laß die 
Frösche über das Land Ägyp- 
ten heraufkommen.‘“ 6 Darauf 
streckte Aaron seine Hand über 
die Gewässer Ägyptens aus, und 
die Frösche begannen heraufzu- 
kommen und das Land Ägypten 
zu bedecken. 7 Doch die Magie 
treibenden Priester taten durch 
ihre Geheimkünste dasselbe und 
ließen die Frösche über das 
Land Ägypten heraufkommen.® 
8 Nach einiger Zeit rief Pharao 
Moses und Aaron und sagte: „Bit- 
tet Jehova inständig,® daß er die 
Frösche von mir und meinem Volk 
entferne, da ich das Volk wegsen- 
den will, damit sie Jehova Opfer 
darbringen können.“ 9 Dann 
sprach Moses zu Pharao: „Nimm 
du dir die Herrlichkeit über mich, 
und sag, wann ich für dich und 
deine Diener und dein Volk instän- 
dig bitten soll, die Frösche von dir 
und deinen Häusern wegzutilgen. 
Nur im Nil werden sie übriggelas- 
sen werden.“ 10 Darauf sprach 
er: „Morgen.“ Somit sagte er: „Es 
wird nach deinem Wort sein, da- 
mit du erkennst, daß kein ande- 
rer ist wie Jehova, unser Gott,@ 
11 insofern als die Frösche gewiß 
von dir und deinen Häusern und 
deinen Dienern und deinem Volk 
weichen werden. Nur im Nil wer- 
den sie übriggelassen werden.”® 

12 Demgemäß gingen Moses 
und Aaron von Pharao hinaus, und 
Moses schrie zu Jehovaf wegen der 
Frösche, die ER Pharao auferlegt 
hatte. 13 Dann tat Jehova ge- 
mäß Moses’ Wort, und die Frösche 
begannen von den Häusern, den 
Höfen und den Feldern wegzu- 
sterben. 14 Und man ging dar- 
an, sie aufzuschütten, Haufen für 
Haufen, und das Land begann 
zu stinken® 15 Als Pharao 
schließlich sah, daß eine Erleichte- 
rung eingetreten war, machte er 
sein Herz unempfänglich;? und er 
hörte nicht auf sie, so wie Jehova 
geredet hatte.) 

16 Jehova sagte nun zu Moses: 
„Sprich zu Aaron: ‚Strecke deinen 
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Stab? aus, und schlage den Staub 
der Erde, und er soll zu Stechmük- 


Plage 3: Stechmücken; 4: Bremsen; 5: Pest 
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ten. 17 Und sie machten sich 
daran, dies zu tun. Aaron streckte 
also seine Hand mit seinem Stab 
aus und schlug den Staub der Erde, 
und die Stechmücken kamen über 
Mensch und Tier. Aller Staub der 
Erde wurde zu Stechmücken im 
ganzen Land Ägypten® 18 Und 
die Magie treibenden Priester ver- 
suchten durch ihre Geheimkünste 
dasselbe zu tun,° um Stechmücken 
hervorzubringen, aber sie ver- 
mochten es nicht. Und die Stech- 
mücken waren schließlich an 
Mensch und Tier. 19 Deshalb 
sagten die Magie treibenden Prie- 
ster zu Pharao: „Es ist der Finger® 
Gottes!“f Pharaos Herz aber blieb 
verstockt,3 und er hörte nicht auf 
sie, so wie Jehova geredet hatte. 

20 Dann sprach Jehova zu Mo- 
ses: „Steh am Morgen früh auf, 
und stell dich vor Pharao hin.*® Sie- 
he! Er kommt an das Wasser her- 
aus. Und du sollst zu ihm sagen: 
‚Dies ist, was Jehova gesagt hat: 
„sende mein Volk weg, damit sie 
mir dienen! 21 Wenn du aber 
mein Volk nicht wegsendest, sie- 
he, so sende ich die Bremse! über 
dich und deine Diener und dein 
Volk und in deine Häuser; und die 
Häuser Ägyptens werden gerade- 
zu voll sein von der Bremse und 
auch der Erdboden, auf dem sie 
sind. 22 Und an jenem Tag 
werde ich gewiß das Land Gosen, 
auf dem mein Volk steht, auszeich- 
nen, so daß es dort keine Bremse 
geben kann,* damit du erkennst, 
daß ich Jehova bin inmitten des 
Landes.! 23 Und ich werde tat- 
sächlich eine Abgrenzung machen 
zwischen meinem Volk und dei- 
nem Volk.” Morgen wird dieses 
Zeichen eintreten.” ’” 

24 Und Jehovatat dann so; und 
Bremsen begannen in schweren 
Schwärmen in das Haus Pharaos 
und die Häuser seiner Diener und 
das ganze Land Ägypten einzu- 
dringen.” Das Land verdarb we- 
gen der Bremsen.° 25 Schließ- 
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2. MOSE 8:17—9:3 


lich rief Pharao Moses und Aaron 
und sprach: „Geht, opfert eurem 
Gott im Land.” 26 Moses aber 
sagte: „Es ist nicht statthaft, so zu 
tun, denn wir würden Jehova, un- 
serem Gott, etwas opfern, was für 
die Ägypter eine Abscheulichkeit 
ist. Angenommen, wir würden 
etwas, was für die Ägypter eine 
Abscheulichkeit ist, vor ihren Au- 
gen opfern, würden sie uns nicht 
steinigen? 27 Wir werden drei 
Tagereisen weit in die Wildnis ge- 
hen, und wir werden Jehova, un- 
serem Gott, bestimmt opfern, so 
wie er es uns gesagt hat.”® 
28 Pharao sprach nun: „Ich — 
ich werde euch wegsenden,@ und 
ihr werdet tatsächlich Jehova, eu- 
rem Gott, in der Wildnis opfern.® 
Nur entfernt euch, wohin ihr geht, 
nicht allzuweit. Bittet inständig 
meinetwegen.” 29 Dann sagte 
Moses: „Siehe, ich ziehe von dir 
weg, und ich werde Jehova wirk- 
lich inständig bitten, und die 
Bremsen werden gewiß morgen 
von Pharao, seinen Dienern und 
seinem Volk weichen. Nur möge 
Pharao nicht wieder sein Spiel trei- 
ben, indem er das Volk nicht weg- 
sendet, damit es Jehova Opfer dar- 
bringt.” 30 Danach ging Moses 
von Pharao hinaus und brachte bei 
Jehova eine inständige Bitte vor.® 
31 Da tat Jehova gemäß Moses’ 
Wort, und die Bremsen wichen 
von Pharao, seinen Dienern und 
seinem Volk.) Nicht eine blieb üb- 
rig. 32 Pharao machte jedoch 
auch diesmal sein Herz unemp- 
fänglich und sandte das Volk nicht 
weg.* 
Demzufolge sprach Jehova zu 
Moses: „Geh zu Pharao hinein, 
und du sollst zu ihm reden:! ‚Dies 
ist, was Jehova, der Gott der He- 
bräer, gesagt hat: „Sende mein 
Volk weg, damit sie mir dienen. 
2 Wenn du dich aber beständig 
weigerst, sie wegzusenden, und 
du sie weiterhin festhältst,” 
3 siehe, so wird Jehovas Hand" 
über deinen Viehbestand kom- 
men,° der auf dem Feld ist. Über 
die Pferde, die Esel, die Kamele, 


2. MOSE 9:4-23 


die Rinderherde und die Klein- 
viehherde wird eine sehr schwe- 
re Pest kommen. 4 Und Jehova 
wird bestimmt einen Unterschied 
machen zwischen dem Viehbe- 
stand Israels und dem Viehbe- 
stand Ägyptens, und nicht ein 
[Stück] von allem, was den Söhnen 
Israels gehört, wird sterben."'‘”P 
5 Des weiteren setzte Jehova eine 
bestimmte Zeit fest, indem [er] 
sprach: „Morgen wird Jehova die- 
se Sache im Land tun.” 

6 Demgemäß tat Jehova diese 
Sache am nächsten Tag, und aller- 
art Vieh Ägyptens begann zu ster- 
ben;@ doch nicht ein [Stück] vom 
Viehbestand der Söhne Israels 
starb. 7 Dann sandte Pharao 
hin, und siehe, auch nicht ein 
[Stück] vom Viehbestand Israels 
war gestorben. Dennoch blieb das 
Herz Pharaos unempfänglich,° und 
er sandte das Volk nicht weg. 

8 Danach sprach Jehova zu Mo- 
ses und Aaron: „Nehmt euch beide 
Hände voll Ruß von einem Brenn- 
ofenf, und Moses soll ihn vor Pha- 
raos Augen gegen die Himmel 
streuen. 9 Under soll zu feinem 
Staub werden über dem ganzen 
Land Ägypten, und er soll zu ent- 
zündeten Beulen werden, die in 
Blasens an Mensch und Tier im 
ganzen Land Ägypten ausbre- 
chen.” 

10 Da nahmen sie den Ruß von 
einem Brennofen und traten vor 
Pharao hin, und Moses streute ihn 
gegen die Himmel, und er wurde 
zu entzündeten Beulen mit Bla- 
sen,® die an Mensch und Tier aus- 
brachen. 11 Und die Magie trei- 
benden Priester vermochten nicht, 
vor Moses zu stehen wegen der 
entzündeten Beulen, denn die ent- 
zündeten Beulen hatten sich an 
den Magie treibenden Priestern 
und an allen Ägyptern gebildet.‘ 
12 Jehova aber ließ Pharaos Herz 
verstockt werden, und er hörte 
nicht auf sie, so wie Jehova zu Mo- 
ses geredet hatte.) 

13 Dann sprach Jehova zu Mo- 
ses: „Steh am Morgen früh auf, 
und stell dich vor Pharao hin,* und 
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du sollst zu ihm sagen: ‚Dies ist, 
was Jehova, der Gott der Hebräer, 
gesagt hat: „Sende mein Volk weg, 
damit sie mir dienen.® 14 Denn 
um diese Zeit sende ich alle meine 
Schläge gegen dein Herz und über 
deine Diener und dein Volk, damit 
du erkennst, daß es keinen gibt 
gleich mir auf der ganzen Erde.» 
15 Denn schon jetzt hätte ich 
meine Hand ausstrecken können, 
um dich und dein Volk mit Pest zu 
schlagen, so daß du von der 
Erde ausgetilgt worden wärst.“ 
16 Aber, in der Tat, deswegen 
habe ich dich bestehen lassen,“ 
um dir meine Macht zu zeigen und 
damit man meinen Namen ver- 
kündet auf der ganzen Erde.® 
17 Benimmst du dich immer noch 
hochmütig gegen mein Volk, in- 
dem du es nicht wegsendest” 
18 Siehe, ich lasse morgen um 
diese Zeit einen sehr schweren 
Hagel herabregnen, wie ein sol- 
cher in Ägypten nie vorgekom- 
men ist von dem Tag an, da 
es gegründet wurde, bis jetzt.s 
19 Und nun, sende hin, bringe 
deinen ganzen Viehbestand und 
alles, was auf dem Feld dein ist, 
unter Dach. Irgendein Mensch und 
irgendein Tier, die auf dem Feld 
gefunden werden und nicht ins 
Haus gebracht worden sind, auf 
sie wird bestimmt der Hagel" her- 
abkommen, und sie werden be- 
stimmt sterben.” '” 

20 Wer unter Pharaos Dienern 
das Wort Jehovas fürchtete, ließ 
seine eigenen Knechte und sein 
Vieh in die Häuser flüchten, 
21 wer aber sein Herz nicht dar- 
auf richtete, Jehovas Wort zu be- 
achten, ließ seine Knechte und sei- 
nen Viehbestand auf dem Feld.’ 

22 Jehova sprach nun zu Mo- 
ses: „Strecke deine Hand* gegen 
die Himmel aus, damit Hagel! auf 
das ganze Land Ägypten komme, 
über Mensch und Tier und die 
ganze Pflanzenwelt des Feldes im 
Land Ägypten.“ 23 Da streckte 
Moses seinen Stab gegen die Him- 
mel aus; und Jehova gab Donner- 
schläge und Hagel,” und Feuer 
fuhr zur Erde hernieder, und Je- 
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hova ließ anhaltend Hagel auf 
das Land Ägypten niederregnen. 
24 Auf diese Weise kam Hagel 
und inmitten des Hagels zucken- 
des Feuer. Er war sehr schwer, 
so daß so etwas im ganzen Land 
Ägypten von der Zeit an, da es 
eine Nation wurde, nicht gesche- 
hen war.” 25 Und der Hagel 
schlug dann das ganze Land 
Ägypten. Der Hagel schlug alles, 
was auf dem Feld war, vom Men- 
schen bis zum Tier, und alle Arten 
von Pflanzen des Feldes; und er 
zerschlug alle Arten von Bäumen 
des Feldes? 26 Nur im Land 
Gosen, wo sich die Söhne Israels 
befanden, gab es keinen Hagel.® 
27 Schließlich sandte Pharao 
hin und rief Moses und Aaron und 
sagte zu ihnen: „Ich habe diesmal 
gesündigt.@ Jehova ist gerecht,® 
und ich und mein Volk sind im 
Unrecht. 28 Bittet Jehova in- 
ständig, daß es der eingetretenen 
Donnerschläge Gottes und des Ha- 
gels genug sein mögen. Dann will 
ich euch wegsenden, und ihr wer- 
det nicht mehr länger bleiben.” 
29 Da sprach Moses zu ihm: „So- 
bald ich aus der Stadt hinausgehe, 
werde ich meine Hände zu Jeho- 
va ausbreiten. Die Donnerschlä- 
ge werden aufhören, und es wird 
nicht länger Hagel geben, damit 
du erkennst, daß die Erde Jehova 
gehört." 30 Was dich und deine 
Diener betrifft, so weiß ich schon, 
daß ihr sogar dann nicht vor Jeho- 
va Gott Furcht bekunden werdet.“! 
31 Nun waren der Flachs und 
die Gerste zerschlagen worden, 
denn die Gerste stand in Ähren, 
und der Flachs hatte Blütenknos- 
pen) 32 Der Weizen aber und 
der Spelt* waren nicht zerschlagen 
worden, denn sie sind spätzeitig. 
33 Moses ging nun von Pharao 
aus der Stadt hinaus und breitete 
seine Hände zu Jehova aus, und 
die Donnerschläge und der Hagel 
begannen aufzuhören, und der 
Regen ergoß sich nicht [mehr] auf 
die Erde! 34 Als Pharao dann 
sah, daß der Regen und der Hagel 
und die Donnerschläge aufgehört 
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2. MOSE 9:24—10:7 


hatten, fuhr er fort, zu sündigen 
und sein Herz unempfänglich zu 
machen,? er sowie seine Diener. 
35 Und Pharaos Herz blieb ver- 
stockt, und er sandte die Söhne 
Israels nicht weg, so wie Jehova 
durch Moses geredet hatte. 


1 Dann sprach Jehova zu Mo- 

ses: „Geh zu Pharao hinein, 
denn ich ich habe sein Herz 
und das Herz seiner Diener un- 
empfänglich werden lassen,® da- 
mit ich diese meine Zeichen direkt 
vor ihn setze 2 und damit du 
vor den Ohren deines Sohnes und 
des Sohnes deines Sohnes verkün- 
den kannst, wie streng ich mit 
Ägypten verfahren bin und meine 
Zeichen, die ich unter ihnen er- 
richtet habe;® und ihr werdet be- 
stimmt erkennen, daß ich Jehova 
bin.“ 

3 Da gingen Moses und Aaron 
zu Pharao hinein und sprachen zu 
ihm: „Dies ist, was Jehova, der 
Gott der Hebräer, gesagt hat: ‚Wie 
lange weigerst du dich so ent- 
schieden, dich mir zu unterwer- 
fen?s Sende mein Volk weg, damit 
sie mir dienen. 4 Denn wenn 
du dich weiterhin weigerst, mein 
Volk wegzusenden, siehe, so brin- 
ge ich morgen Heuschrecken in 
deine Grenzen.® 5 Und sie wer- 
den die sichtbare Erdoberfläche 
tatsächlich bedecken, und man 
wird die Erde nicht sehen können; 
und sie werden den Rest dessen, 
was entronnen ist, was euch vom 
Hagel übriggeblieben ist, einfach 
auffressen, und sie werden gewiß 
jeden Baum fressen, der euch aus 
dem Feld sprießt! 6 Und deine 
Häuser und die Häuser aller deiner 
Diener und die Häuser von ganz 
Ägypten werden in einem Maße 
angefüllt sein, wie es deine Väter 
und die Väter deiner Väter nicht 
gesehen haben von dem Tag ihres 
Bestehens auf dem Erdboden an 
bis auf diesen Tag.'") Damit wand- 
te er sich und ging von Pharao 
hinweg.k 

7 Danach sprachen Pharaos 
Diener zu ihm: „Wie lange wird 
sich uns dieser Mann als eine 
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Schlinge erweisen?® Sende die 
Männer weg, damit sie Jehova, ih- 
rem Gott, dienen. Erkennst du 
noch nicht, daß Ägypten zugrun- 
de gerichtet ist?’ 8 Da wurden 
Moses und Aaron zu Pharao zu- 
rückgeholt, und er sagte zu ihnen: 
„Geht, dient Jehova, eurem Gott.° 
Welche sind es insbesondere, die 
gehen?” 9 Da sprach Moses: 
„Mit unseren Jungen und unseren 
Alten werden wir gehen. Mit un- 
seren Söhnen und unseren Töch- 
tern,@ mit unseren Schafen und 
unseren Rindern werden wir ge- 
hen,® denn wir haben ein Fest für 
Jehova.”” 10 Er seinerseits sag- 
te zu ihnen: „Möge es sich so er- 
weisen, daß Jehova mit euch ist, 
wenn ich euch und eure Kleinen 
wegsenden werdel® Seht, ihr habt 
im Gegenteil etwas Übles vor.» 
11 Nicht so! Geht bitte, ihr, die ihr 
kräftige Männer seid, und dient 
Jehova, denn das ist, was ihr zu 
erlangen sucht.” Damit trieb man 
sie von Pharao weg.! 

12 Jehova sprach nun zu Mo- 
ses: „Strecke deine Hand über 
das Land Ägypten nach den Heu- 
schrecken aus, damit sie über das 
Land Ägypten heraufkommen 
und den ganzen Pflanzenwuchs 
des Landes auffressen, alles, was 
der Hagel übriggelassen hat.”* 
13 Sogleich streckte Moses seinen 
Stab über das Land Ägypten aus, 
und Jehova ließ einen Ostwind! 
über das Land wehen jenen gan- 
zen Tag und die ganze Nacht. Der 
Morgen kam, und der Östwind 
trug die Heuschrecken herbei. 
14 Und die Heuschrecken began- 
nen über das ganze Land Ägypten 
heraufzukommen und sich auf das 
ganze Gebiet Ägyptens niederzu- 
lassen.® Sie waren sehr lästig.” 
Vor ihnen hatte es niemals in der 
Weise Heuschrecken wie sie gege- 
ben, und es wird auch nach ihnen 
niemals in der Weise welche 
geben. 15 Und sie bedeckten 
dann die sichtbare Oberfläche des 
ganzen Landes,° und das Land 
wurde dunkel;? und sie machten 
sich daran, den ganzen Pflanzen- 
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wuchs des Landes und alle Frucht 
der Bäume zu fressen, die der Ha- 
gel übriggelassen hatte;® und da 
wurde nichts Grünes an den 
Bäumen oder am Pflanzenwuchs 
des Feldes im ganzen Land Ägyp- 
ten übriggelassen.® 

16 Darief Pharao eilends Moses 
und Aaron und sagte: „Ich habe 
gegen Jehova, euren Gott, und 
gegen euch gesündigt.e 17 Und 
nun, verzeih@ bitte meine Sünde 
nur diesmal noch, und bittet Jeho- 
va, euren Gott, inständig,® daß er 
bloß diese tödliche Plage von mir 
abwendet.” 18 Da ging er von 
Pharao hinweg und brachte bei Je- 
hova eine inständige Bitte vor.f 
19 Dann ließ Jehova [den Wind] 
zu einem sehr starken Westwind 
umschlagen, und er trug die Heu- 
schrecken weg und trieb sie in 
das Rote Meer. Nicht eine einzi- 
ge Heuschrecke wurde im gan- 
zen Gebiet Ägyptens übriggelas- 
sen. 20 Jehova ließ jedoch das 
Herz Pharaos verstockt werden,s 
und er sandte die Söhne Israels 
nicht weg. 

21 Jehova sprach dann zu Mo- 
ses: „Strecke deine Hand gegen 
die Himmel aus,® damit Finsternis 
über das Land Ägypten kommt 
und man die Finsternis betasten 
kann.” 22 Moses streckte so- 
gleich seine Hand gegen die Him- 
mel aus, und eine tiefe Finsternis 
setzte im ganzen Land Ägypten 
für drei Tage ein! 23 Sie sahen 
einander nicht, und keiner von ih- 
nen stand von seinem eigenen 
Platz auf, drei Tage lang; doch er- 
wies es sich, daß für alle Söhne 
Israels Licht war in ihren Woh- 
nungen) 24 Danach rief Pha- 
rao Moses und sagte: „Geht, dient 
Jehova.* Nur eure Schafe und 
eure Rinder werden zurückbehal- 
ten werden. Auch eure Klei- 
nen können mit euch gehen.”! 
25 Aber Moses sprach: „Du selbst 
wirst auch Schlachtopfer und 
Brandopfer in unsere Hände ge- 
ben, da wir sie Jehova, unse- 
rem Gott, darbieten müssen.” 
26 Und auch unser Vieh wird mit 
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uns gehen.? Nicht ein Huf wird zu- 
rückbleiben dürfen, denn davon 
werden wir zur Anbetung Jeho- 
vas, unseres Gottes,P etliches neh- 
men, und wir selbst wissen nicht, 
was wir Jehova zur Anbetung dar- 
bieten werden, bis wir dort an- 
kommen.” 27 Daraufließ Jeho- 
va das Herz Pharaos verstockt 
werden, und er war nicht ge- 
willt, sie wegzusenden. 28 Da 
sprach Pharao zu ihm: „Hinweg 
von mir!e Nimm dich in acht! Ver- 
such nicht, mein Angesicht wie- 
derzusehen, denn an dem Tag, an 
dem du mein Angesicht siehst, 
wirst du sterben.” 29 Darauf 
sagte Moses: „So hast du geredet. 
Ich werde nicht versuchen, dein 
Angesicht je wiederzusehen.”s 


1 Und Jehova sprach dann zu 

Moses: „Noch eine Plage 
werde ich über Pharao und Ägyp- 
ten bringen. Danach wird er euch 
von hier wegsenden.® Zu der Zeit, 
da er euch vollends wegsendet, 
wird er euch buchstäblich von hier 
wegtreiben! 2 Rede nun vor 
den Ohren des Volkes, daß sie, je- 
der Mann von seinem Gefährten 
und jede Frau von ihrer Gefährtin, 
Gegenstände aus Silber und Ge- 
genstände aus Gold erbitten sol- 
len.) 3 Dementsprechend gab 
Jehova dem Volk Gunst in den Au- 
gen der Ägypter.* Auch war der 
Mann Moses sehr groß im Land 
Ägypten, in den Augen der Die- 
ner Pharaos und in den Augen des 
Volkes.! 

4 Und Moses sprach weiter: 
„Dies ist, was Jehova gesagt hat: 
‚Um Mitternacht werde ich aus- 
ziehen mitten durch Ägypten,” 
5 und jeder Erstgeborene”? im 
Land Ägypten soll sterben, vom 
Erstgeborenen Pharaos, der auf 
seinem Thron sitzt, bis zum Erst- 
geborenen der Magd, die an der 
Handmühle ist, und alles Erst- 
geborene des Viehs.° 6 Und es 
wird sich gewiß ein großes Ge- 
schrei erheben im ganzen Land 
Ägypten, wie so etwas noch nie 
geschehen ist und wie so etwas nie 
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wieder herbeigeführt werden 
wird.© 7 Aber kein Hund wird 
gegen irgendeinen der Söhne Is- 
raels seine Zunge spitzen, vom 
Menschen bis zum Tier,® damit ihr 
erkennt, daß Jehova zwischen den 
Ägyptern und den Söhnen Israels 
einen Unterschied machen kann.‘ 
8 Und alle diese deine Diener 
werden gewiß zu mir herabkom- 
men und sich vor mir niederwer- 
fen@ und sprechen: ‚Geh, du und 
das ganze Volk, das dir auf dem 
Fuße folgt.‘ Und danach werde ich 
ausziehen.” Damit ging er in der 
Glut des Zorns von Pharao weg. 

9 Dann sagte Jehova zu Moses: 
„Pharao wird nicht auf euch hö- 
ren, damit meine Wunder im 
Land Ägypten gemehrt werden.”? 
10 Und Moses und Aaron taten 
alle diese Wunder vor Pharao;® 
aber Jehova ließ das Herz Pharaos 
verstockt werden, so daß er die 
Söhne Israels nicht aus seinem 
Land wegsandte.® 


1 Jehova sprach nun zu Mo- 

ses und Aaron im Land 
Ägypten: 2 „Dieser Monat wird 
für euch der Anfang der Monate 
sein. Er wird für euch der erste der 
Monate des Jahres sein! 3 Re- 
det zu der ganzen Gemeinde Is- 
rael, indem [ihr] sagt: ‚Am zehn- 
ten Tag dieses Monats nehme sich 
jeder ein Lamm) für das Stamm- 
haus, ein Lamm für ein Haus. 
4 Wenn sich aber die Hausge- 
meinschaft für das Lamm als zu 
klein erweist, dann sollen er und 
sein nächster Nachbar es in sein 
Haus nehmen nach der Zahl der 
Seelen; ihr solltet einen jeden 
nach dem Verhältnis seines Es- 
sens rechnen, was das Lamm be- 
trifft. 5 Das Lamm sollte sich 
als ein fehlerloses®, männliches, 
einjähriges für euch erweisen.! Ihr 
könnt [es] von den jungen Wid- 
dern oder von den Ziegen neh- 
men. 6 Undes soll von euch bis 
zum vierzehnten Tag dieses Mo- 
nats in Verwahrung gehalten wer- 
den," und die ganze Versammlung 
der Gemeinde Israel soll es zwi- 
schen den zwei Abenden schlach- 
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ten.” 7 Und sie sollen etwas 
vom Blut nehmen und damit die 
beiden Türpfosten und den oberen 
Teil des Türeingangs der Häuser 
bespritzen, in denen sie es essen 
werden.» 

8 Und sie sollen das Fleisch in 
dieser Nacht essen.° Sie sollten es 
am Feuer gebraten und mit unge- 
säuerten Broten® zusammen mit 
bitteren Kräutern essen.* 9 Eßt 
nichts davon roh oder gesotten, 
in Wasser gekocht, sondern am 
Feuer gebraten, seinen Kopf zu- 
sammen mit seinen Unterschen- 
keln und seinen inneren Teilen. 
10 Und ihr sollt nichts davon üb- 
riglassen bis zum Morgen, son- 
dern was davon übriggeblieben ist 
bis zum Morgen, solltet ihr mit 
Feuer verbrennen. 11 Und in 
dieser Weise solltet ihr es essen: 
eure Hüften gegürtet,9 Sandalen® 
an euren Füßen und euren Stab in 
eurer Hand; und ihr sollt esin aller 
Eile essen. Es ist das Passah Je- 
hovas.! 12 Und ich werde be- 
stimmt in dieser Nacht durch das 
Land Ägypten gehen und jeden 
Erstgeborenen im Land Ägypten 
schlagen, vom Menschen bis zum 
Tier;* und an allen Göttern Ägyp- 
tens werde ich [Straflgerichte 
vollziehen. Ich bin Jehova." 
13 Und das Blut soll als euer Zei- 
chen an den Häusern dienen, wo 
ihr seid; und ich werde das Blut 
bestimmt sehen und an euch vor- 
übergehen,” und die Plage wird 
nicht an euch kommen zum Ver- 
derben, wenn ich den Schlag ge- 
gen das Land Ägypten führe. 

14 Und dieser 'Tag soll euch ein 
Gedenkltag] sein, und ihr sollt ihn 
als ein Fest für Jehova durch eure 
Generationen hindurch feiern. Als 
eine Satzung auf unabsehbare Zeit 
solltet ihr ihn feiern. 15 Sieben 
Tage sollt ihr ungesäuerte Brote 
essen. Ja, am ersten Tag sollt ihr 
den Sauerteig aus euren Häusern 
wegschaffen, denn irgend je- 
mand, der Gesäuertes ißt vom er- 
sten Tag bis zum siebten,° diese 
Seele soll von Israel abgeschnitten 
werden.? 16 Undamersten lag 
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soll für euch eine heilige Zusam- 
menkunft stattfinden und am 
siebten Tag eine heilige Zusam- 
menkunft.? Keine Arbeit soll an 
diesen getan werden.? Nur was 
jede Seele zum Essen benötigt, das 
allein darf für euch getan werden.°® 

17 Und ihr sollt das Fest der 
ungesäuerten Brote beobachten,® 
denn an ebendiesem Tag werde 
ich bestimmt eure Heere aus dem 
Land Ägypten herausführen. Und 
ihr sollt diesen Tag durch eure Ge- 
nerationen hindurch als eine Sat- 
zung auf unabsehbare Zeit beob- 
achten. 18 Imersten Monat, am 
vierzehnten Tag des Monats, am 
Abend, sollt ihr ungesäuerte Brote 
essen bis zum einundzwanzig- 
sten Tag des Monats am Abend.® 
19 Sieben Tage darf kein Sauer- 
teig in euren Häusern gefunden 
werden, denn jeder, der kostet, 
was gesäuert ist, ob er ein ansäs- 
siger Fremdling oder ein Einhei- 
mischer des Landes ist,? diese See- 
le soll von der Gemeinde Israel 
abgeschnitten werden. s 20 Ihr 
dürft nichts Gesäuertes essen. In 
allen euren Wohnungen sollt ihr 
ungesäuerte Brote essen.‘“ 

21 Sofort rief Moses alle älteren 
Männer Israels® und sprach zu ih- 
nen: „Zieht hin und nehmt euch 
Kleinvieh gemäß euren Familien, 
und schlachtet das Passahopfer.' 
22 Und ihr sollt ein Büschel Ysop! 
nehmen und es in das Blut, dasin 
einem Becken ist, tauchen und et- 
was von dem Blut, das im Becken 
ist, an den oberen Teil des Tür- 
eingangs und an die beiden Tür- 
pfosten streichen; und bis zum 
Morgen sollte keiner von euch aus 
dem Eingang seines Hauses hin- 
ausgehen. 23 Wenn dann Jeho- 
va wirklich hindurchgeht, um die 
Ägypter mit der Plage zu 
schlagen, und das Blut an dem 
oberen Teil des Türeingangs und 
an den beiden Türpfosten tatsäch- 
lich sieht, wird Jehova gewiß an 
dem Eingang vorübergehen, und 
er wird nicht zulassen, daß das 
Verderben in eure Häuser ein- 
dringt, [euch] zur Plage.* 
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24 Und ihr sollt diese Sache als 
eine Bestimmung? für dich und 
deine Söhne bis auf unabsehbare 
Zeit beobachten. 25 Und es 
soll geschehen, wenn ihr in das 
Land kommt, das Jehova euch ge- 
ben wird, so wie er geredet hat, 
daß ihr dann diesen Dienst beob- 
achten sollt.e 26 Und es soll ge- 
schehen, wenn eure Söhne zu euch 
sagen: ‚Was bedeutet euch dieser 
Dienst?‘ 27 daß ihr dann sa- 
gen sollt: ‚Es ist das Passahopfer 
für Jehova,° der an den Häusern 
der Söhne Israels in Ägypten vor- 
überging, als er die Ägypter mit 
der Plage schlug, aber unsere Häu- 
ser befreite.‘” 

Da verneigte sich das Volk tief 
und warf sich nieder? 28 Dar- 
auf gingen die Söhne Israels hin 
und taten so, wie Jehova es Moses 
und Aaron geboten hatte. Gera- 
deso taten sie. 

29 Und es geschah, daß Jehova 
um Mitternacht jeden Erstgebo- 
renen im Land Ägypten schlug,» 
vom Erstgeborenen Pharaos, der 
auf seinem Thron saß, bis zum 
Erstgeborenen des Gefangenen, 
der im Kerkerloch war, und al- 
les Erstgeborene des Viehs.! 
30 Dann stand Pharao in der 
Nacht auf, er und alle seine Diener 
und alle [anderen] Ägypter; und 
es begann sich ein großes Geschrei 
unter den Ägyptern zu erheben} 
denn es gab kein Haus, wo nicht 
ein Toter war. 31 Sogleich rief 
er* Moses und Aaron in der Nacht 
und sprach: „Macht euch auf, zieht 
weg aus der Mitte meines Volkes, 
sowohl ihr als auch die [anderen] 
Söhne Israels, und geht, dient Je- 
hova, so wie ihr geredet habt.! 
32 Nehmt sowohl eure Kleinvieh- 
herden als auch eure Rinderher- 
den, so wie ihr geredet habt," und 
geht. Und ihr sollt mich auch seg- 
nen.” 

33 Und die Ägypter begannen 
das Volk zu drängen, um es ei- 
lends” aus dem Land wegzusen- 
den, „denn“, sagten sie, „wir sind 
alle so gut wie tot!" 34 Demzu- 
folge trug das Volk seinen Mehl- 
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teig, bevor er gesäuert war — ihre 
Backtröge, in ihre Überwürfe ein- 
gewickelt, auf ihren Schultern. 
35 Und die Söhne Israels taten 
gemäß Moses’ Wort, indem sie sich 
dann von den Ägyptern Gegen- 
stände aus Silber und Gegenstän- 
de aus Gold und Überwürfe erba- 
ten.” 36 Und Jehova gab dem 
Volk Gunst in den Augen der 
Ägypter,» so daß diese ihnen das 
Erbetene gewährten;* und sie 
plünderten die Ägypter aus.d 

37 Und die Söhne Israels gin- 
gen daran, von Ramses® nach Suk- 
kothf aufzubrechen, in der Zahl 
von sechshunderttausend kräfti- 
gen Männern zu Fuß, außer den 
kleinen Kindern. 38 Und auch 
viel Mischvolk® zog mit ihnen hin- 
auf wie auch Kleinviehherden und 
Rinderherden, eine sehr zahlrei- 
che Menge Vieh. 39 Und sie be- 
garen den Mehlteig, den sie aus 

gypten mitgebracht hatten, zu 
runden Kuchen, zu ungesäuerten 
Broten, zu backen, weil er nicht 

esäuert hatte, denn sie waren aus 

gypten hinausgetrieben worden 
und hatten nicht zögern können, 
und sie hatten auch keinen Pro- 
viant für sich bereitet.! 

40 Und die Wohnzeit der Söhne 
Israels, die in Ägypten! gewohnt 
hatten,* betrug vierhundertdrei- 
Big Jahre! 41 Und es geschah 
am Ende der vierhundertdreißig 
Jahre, ja es geschah an ebendie- 
sem Tag, daß alle Heere Jehovas 
aus dem Land Ägypten auszo- 
gen.” 42 Es ist eine Nacht, die 
im Hinblick auf Jehova zu beob- 
achten ist, weil sie aus dem Land 
Ägypten hinausgeführt wurden. 
Diese Nacht ist im Hinblick auf 
Jehova von seiten aller Söhne Is- 
raels durch ihre Generationen hin- 
durch zu beobachten.” 

43 Und Jehova fuhr fort, zu Mo- 
ses und Aaron zu sprechen: „Dies 
ist die Satzung des Passahs:° Kein 
Ausländer darf davon essen.? 
44 Doch wo irgendein mit Geld 
erkaufter Sklave ist, sollst du ihn 


p 3Mo 22:10; Eph 2:12. 
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beschneiden.® Dann erst darf er 
mit davon essen. 45 Ein An- 
siedler und ein Lohnarbeiter dür- 
fen nicht davon essen. 46 In 
einem Haus soll es gegessen wer- 
den. Du sollst nichts von dem 
Fleisch aus dem Haus an einen Ort 
außerhalb mitnehmen. Und ihr 
sollt keinen Knochen daran zer- 
brechen? 47 Die ganze Ge- 
meinde Israel soll es feiern.® 
48 Und falls ein ansässiger 
Fremdling als Fremdling bei dir 
weilt, und er will tatsächlich das 
Passah für Jehova feiern, so werde 
eine Beschneidung an jeder seiner 
männlichen Personen vorgenom- 
men. Erst dann darf er heran- 
kommen, um es zu feiern; und er 
soll wie ein im Land Einheimischer 
werden. Aber kein Unbeschnitte- 
ner darf davon essen. 49 Ein 
Gesetz soll für den Einheimischen 
und für den ansässigen Fremdling 
bestehen, der als Fremdling in eu- 
rer Mitte weilt.”® 

50 Da taten alle Söhne Israels 
so, wie Jehova es Moses und Aaron 
geboten hatte. Geradeso taten sie.* 
51 Und es geschah an ebendie- 
sem Tag, daß Jehova die Söhne 
Israels zusammen mit ihren Hee- 
rens aus dem Land Ägypten her- 
ausführte. 


1 Und Jehova redete fer- 

ner zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Heilige mir alles 
männliche Erstgeborene, das je- 
den Mutterschoß unter den Söh- 
nen Israels öffnet, bei Menschen 
und Tieren. Es ist mein.”® 

3 Und Moses sagte weiter zum 
Volk: „Man gedenke dieses Tages, 
an dem ihr aus Ägypten ausgezo- 
gen seid,! aus dem Sklavenhaus, 
denn mit der Stärke der Hand hat 
Jehova euch von hier herausge- 
führt.) Somit darf nichts Gesäuer- 
tes gegessen werden.* 4 Heu- 
te zieht ihr aus, im Monat Abjb.! 
5 Und es soll geschehen, wenn 
Jehova dich in das Land der Ka- 
naanjter und der Hethiter und der 
Amoriter und der Hiwiter und der 
Jebusiter” gebracht haben wird, 
das dir zu geben er deinen Vorvä- 
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tern geschworen hat,? ein Land, 
das von Milch und Honig fließt,P 
daß du dann diesen Dienst in die- 
sem Monat leisten sollst. 6 Sie- 
ben Tage sollst du ungesäuerte 
Brote essen,® und am siebten Tag 
ist ein Fest für Jehova.@ 7 Wäh- 
rend der sieben Tage sollen unge- 
säuerte Brote gegessen werden;® 
und nichts Gesäuertes soll bei dir 
zu sehen sein,f und kein Sauerteig 
soll bei dir innerhalb aller deiner 
Grenzen zu sehen sein. 8 Und 
du sollst deinem Sohn an jenem 
Tag Bescheid geben, indem [du] 
sagst: ‚Es ist um dessentwillen, 
was Jehova an mir getan hat, 
als ich aus Ägypten auszog.'® 
9 Und es soll dir als ein Zeichen 
auf deiner Hand und als ein Ge- 
denk[zeichen] zwischen deinen 
Augen dienen,! damit es sich er- 
weist, daß Jehovas Gesetz in dei- 
nem Mund ist; denn mit starker 
Hand hat Jehova dich aus Ägyp- 
ten herausgeführt* 10 Und du 
sollst diese Satzung zu ihrer be- 
stimmten Zeit von Jahr zu Jahr 
beobachten.! 

11 Undes soll geschehen, wenn 
Jehova dich in das Land der Ka- 
naanjter bringt,” so wie er dir 
und deinen Vorvätern geschwo- 
ren hat,” und wenn er es dir wirk- 
lich gibt, 12 daß du dann einen 
jeden, der den Mutterschoß öffnet, 
Jehova übergeben sollst° und je- 
den Erstling, das Junge vom 
Vieh, das dein werden wird. 
Die Männlichen gehören Jeho- 
va. 13 Und jeden Erstling ei- 
nes Esels sollst du mit einem Schaf 
loskaufen, und wenn du ihn nicht 
loskaufen wirst, dann sollst du 
sein Genick brechen." Und jeden 
Erstgeborenen vom Menschen un- 
ter deinen Söhnen sollst du los- 
kaufen.® 

14 Und es soll geschehen, falls 
dich dein Sohn später fragen soll- 
te,' indem [er] spricht: ‚Was be- 
deutet dies?‘, daß du dann zu ihm 
sagen sollst: ‚Mit der Stärke der 
Hand führte uns Jehova aus Ägyp- 
ten,” aus dem Sklavenhaus, her- 
aus.” 15 Und es geschah, daß 
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sich Pharao dagegen verstockt 
zeigte, uns wegzusenden,? und Je- 
hova dann jede Erstgeburt im 
Land Ägypten,’ vom Erstgebore- 
nen des Menschen bis zum Erstge- 
borenen des Viehs, tötete. Darum 
opfere ich Jehova alle Männlichen, 
die den Mutterschoß öffnen,@ und 
jeden Erstgeborenen meiner Söh- 
nekaufeich los.“ 16 Undes soll 
als ein Zeichen auf deiner Hand 
und als ein Stirnband zwischen 
deinen Augen dienen f weil Jehova 
uns mit der Stärke der Hand aus 
Ägypten herausgeführt hat.”s 

17 Und es geschah um die Zeit, 
als Pharao das Volk wegsandte, 
daß Gott sie nicht auf dem Weg des 
Landes der Philister führte, nur 
weil er nahe war, denn Gott 
sprach: „Es könnte sein, daß das 
Volk Bedauern empfindet, wenn 
es Krieg sieht, und gewiß nach 
Ägypten zurückkehren wird.”® 
18 Folglich ließ Gott das Volk auf 
den Weg der Wildnis des Roten 
Meeres hin umbiegen.! Doch zogen 
die Söhne Israels in Schlachtord- 
nung aus dem Land Ägypten her- 
auf 19 Und Moses nahm Jo- 
sephs Gebeine mit sich, denn er 
hatte die Söhne Israels feierlich 
schwören lassen, indem [er]sagte: 
„Gott wird euch ganz gewiß seine 
Aufmerksamkeit zuwenden,* und 
ihr sollt meine Gebeine von 
hier mit euch hinaufnehmen.”! 
20 Und dann brachen sie von 
Sukkoth auf und lagerten sich in 
Etham am Rand der Wildnis.” 

21 Und Jehova zog vor ihnen 
her, bei Tag in einer Wolkensäule, 
um sie auf dem Weg zu führen,” 
und bei Nacht in einer Feuersäule, 
um ihnen Licht zu geben, damit sie 
bei Tag und bei Nacht gehen konn- 
ten.°c 22 Die Wolkensäule wich 
jeweils nicht vor dem Volk bei Tag 
noch die Feuersäule bei Nacht. 

1 Jehova redete nun zu Mo- 

ses, indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
daß sie sich umwenden und vor 
Pihahjroth zwischen Migdol und 
dem Meer angesichts von Baal-Ze- 
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2. MOSE 13:16—14:11 


phon lagern sollten.* Davor sollt 
ihr am Meer lagern. 3 Dann 
wird Pharao bestimmt hinsichtlich 
der Söhne Israels sprechen: ‚Sie 
irren verwirrt im Land umher. 
Die Wildnis hat sie umschlossen.’® 
4 So werde ich das Herz Pharaos 
tatsächlich verstockt werden las- 
sen, und er wird ihnen gewiß 
nachjagen, und ich werde mich 
durch Pharao und alle seine Streit- 
kräfte verherrlichen;@ und die 
Ägypter werden bestimmt erken- 
nen, daß ich Jehova bin.” Dem- 
nach taten sie genauso. 

5 Später wurde dem König von 
Ägypten berichtet, daß das Volk 
weggelaufen sei. Sogleich wandel- 
te sich das Herz Pharaos wie auch 
das seiner Diener hinsichtlich des 
Volkes, f so daß sie sagten: „Was 
haben wir da getan, daß wir Israel 
aus dem Sklavendiensts für uns 
weggesandt haben?” 6 Somit 
ließ er seine Kriegswagen bereit- 
machen, und er nahm sein Volk 
mit sich 7 Under ging daran, 
sechshundert auserlesene Wagen! 
und alle anderen Wagen Ägyptens 
und Krieger auf jedem derselben 
mitzunehmen. 8 So ließ Jehova 
das Herz Pharaos, des Königs von 
Ägypten, verstockt werden,! und 
er jagte dann den Söhnen Israels 
nach, während die Söhne Israels 
mit erhobener Hand auszogen.* 
9 Und die Ägypter jagten ihnen 
dann nach, und alle Pferde der Wa- 
gen Pharaos und seine Berittenen! 
und seine Streitkräfte holten sie 
ein, als sie am Meer, bei Pihahi- 
roth angesichts von Baal-Zephon, 
lagerten.” 

10 Als Pharao nahe herankam, 
begannen die Söhne Israels ihre 
Augen zu erheben, und siehe, 
die Ägypter marschierten ihnen 
nach; und die Söhne Israels gerie- 
ten in große Furcht und begannen 
zu Jehova zu schreien” 11 Und 
sie sprachen dann zu Moses: „Ist 
es, weil es überhaupt keine Grab- 
stätten in Ägypten gibt, daß du 
uns hierher mitgenommen hast, 
damit wir in der Wildnis sterben?° 


o 2Mo 16:3; 2Mo 17:3; 4Mo 14:2; Ps 106:7. 


2. MOSE 14:12-28 


Was hast du uns da angetan, uns 
aus Ägypten herauszuführen? 
12 Ist das nicht das Wort, das wir 
in Ägypten zu dir redeten, indem 
[wir] sagten: ‚Laß ab von uns, da- 
mit wir den Ägyptern dienen.'? 
Denn es ist besser für uns, daß wir 
den Ägyptern dienen, als daß wir 
in der Wildnis sterben.” 13 Da 
sprach Moses zum Volk: „Fürchtet 
euch nicht.? Steht fest und seht die 
Rettung Jehovas, die er euch heute 
schaffen wird.° Denn die Ägypter, 
die ihr heute tatsächlich seht, wer- 
det ihr nicht wiedersehen, nein, 
nie wieder. 14 Jehova selbst 
wird für euch kämpfen,® und ihr 
eurerseits werdet still sein.” 

15 Jehova sagte nun zu Moses: 
„Warum schreist du fortwährend 
zu mir? Rede zu den Söhnen Is- 
raels, daß sie das Lager abbrechen 
sollten. 16 Und du, erhebe dei- 
nen Stab,s und strecke deine Hand 
über das Meer aus, und spalte es,® 
daß die Söhne Israels auf trocke- 
nem Land mitten durch das Meer 
gehen können! 17 Und ich, sie- 
he, ich lasse die Herzen der Ägyp- 
ter verstockt werden, damit sie 
nach ihnen hineingehen und da- 
mit ich mich durch Pharao und 
durch alle seine Streitkräfte, sei- 
ne Kriegswagen und seine Be- 
rittenen, verherrliche* 18 Und 
die Ägypter werden bestimmt er- 
kennen, daß ich Jehova bin, wenn 
ich mich durch Pharao, seine 
Kriegswagen und seine Berittenen 
verherrliche.”" 

19 Dann brach der Engel” des 
[wahren] Gottes auf, der vor dem 
Lager Israels herzog, und begab 
sich hinter sie, und die Wolkensäu- 
le vor ihnen brach auf und trat 
hinter sie.” 20 So kam sie zwi- 
schen das Lager der Ägypter und 
das Lager Israels [zu stehen].° Ei- 
nerseits erwies sie sich als eine 
Wolke zusammen mit Finsternis. 
Andererseits erleuchtete sie fort- 
während die Nacht.’ Und diese 
Gruppe kam die ganze Nacht nicht 
an jene Gruppe heran. 

21 Moses streckte nun seine 
Hand über das Meer aus;“@ und Je- 
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hova begann das Meer durch einen 
starken Ostwind die ganze Nacht 
zurückgehen zu lassen und machte 
das Meeresbecken zu trockenem 
Boden,? und die Wasser wurden 
gespalten® 22 Schließlich zo- 
gen die Söhne Israels auf trocke- 
nem Land mitten durch das Meer, ® 
während ihnen die Wasser zu ihrer 
Rechten und zu ihrer Linken eine 
Mauer waren. 23 Und die 
Ägypter jagten ihnen dann nach, 
und alle Pferde Pharaos, seine 
Kriegswagen und seine Berittenen 
begannen hinter ihnen herzuge- 
hen,° mitten ins Meer hinein. 
24 Und während der Morgenwa- 
che geschah es, daß Jehova aus der 
Feuer- und Wolkensäule‘ auf das 
Lager der Ägypter herniederzu- 
blicken begann, und er brachte 
dann das Lager der Ägypter in 
Verwirrung®. 25 Und er nahm 
fortgesetzt Räder von ihren Wagen 
ab, so daß es ihnen Schwierigkei- 
ten bereitete, damit zu fahren;® 
und die Ägypter begannen zu sa- 
gen: „Laßt uns vor jeder Berüh- 
rung mit Israel fliehen, denn si- 
cherlich kämpft Jehova für sie 
gegen die Ägypter.“ 

26 Schließlich sprach Jehova zu 
Moses: „Strecke deine Hand über 
das Meer aus, damit die Was- 
ser über die Ägypter, über ihre 
Kriegswagen und ihre Beritte- 
nen zurückkehren.” 27 Moses 
streckte sogleich seine Hand über 
das Meer aus, und das Meer be- 
gann beim Anbruch des Morgens 
zu seinem normalen Stand zurück- 
zukehren. Die ganze Zeit flohen die 
Ägypter vor der Begegnung da- 
mit, aber Jehova schüttelte die 
Ägypter ab, mitten ins Meer 


hinein. 28 Und die Wasser 
kehrten unaufhörlich zurück.! 
Schließlich bedeckten sie die 


Kriegswagen und die Berittenen, 
die zu allen Streitkräften Pharaos 
gehörten und die hinter ihnen her 
ins Meer gegangen waren.” Auch 
nicht einer von ihnen wurde üb- 
riggelassen.? 


n 2Mo 14:13; Ps 106:11; Ps 136:15. 
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29 Was die Söhne Israels be- 
trifft, sie schritten auf trockenem 
Land in der Mitte des Meeresbo- 
dens,? und die Wasser waren ihnen 
eine Mauer zu ihrer Rechten und 
zu ihrer Linken.?® 30 So rettete 
Jehova Israel an jenem Tag aus der 
Hand der Ägypter,* und Israel sah 
schließlich die Ägypter tot am Ufer 
des Meeres. 31 Auch sah dann 
Israel die große Hand, die Jehova 
gegen die Ägypter betätigt hatte; 
und das Volk begann Jehova zu 
fürchten und an Jehova und an 
Moses, seinen Knecht, zu glauben.® 
1 Zu jener Zeit sangen dann 

Moses und die Söhne Israels 

Jehova dieses Lied und sprachen 
folgendes:f 
„Singen will ich Jehova, denn 
er hat sich hoch erhaben 
gezeigt.® 

Das Roß und seinen Reiter 
hat er ins Meer gestürzt.® 

2 Meine Stärke und [meine] 
Macht ist Jah,! denn er ge- 
reicht mir zur Rettung.! 

Dies ist mein Gott, und ich 
werde ihn lobpreisen;* 
meines Vaters Gott,! und 
ich werde ihn hoch erhe- 
ben.” 

3 Jehova ist ein Kriegsmann.” 
Jehova ist sein Name.® 

4 Pharaos Wagen und seine 
Streitkräfte hat er ins 
Meer gestürzt,P 

Und die auserlesenen sei- 
ner Krieger sind im Roten 
Meer versenkt worden.‘ 

5 Die wogenden Wasser bedeck- 
ten sie dann;" hinunter 
fuhren sie in die Tiefen 
wie ein Stein.°® 

6 Deine Rechte, o Jehova, er- 
weist sich mächtig an Fä- 
higkeit,! 

Deine Rechte, o Jehova, 
kann einen Feind zer- 
schmettern.“ 

7 Und in der Fülle deiner Hoheit 
kannst du die niederwer- 
fen, die sich gegen dich 
erheben;” 

Du sendest deine Zornglut 


Ägypter tot. Moses’ Siegeslied 
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2. MOSE 14:29—15:15 


aus, sie frißt sie wie Stop- 
peln.® 

8 Und durch den Hauch deiner 
Nase® wurden Wasser ge- 
staut; 

Sie standen still wie ein 
Damm von Fluten; 

Die wogenden Wasser er- 
starrten im Herzen des 
Meeres. 

9 Der Feind sprach: ‚Ich werde 
[ihnen] nachjagen!° Ich 
werde [sie] einholen! 

Ich werde die Beute teilen!® 
Gefüllt wird meine Seele 
mit ihnen! 

Ich werde mein Schwert 
ziehen! Meine Hand wird 
sie vertreiben! 


10 Du bliesesst mit deinem 
Hauch, 3 das Meer bedeck- 
te sie;h 


Sie sanken wie Blei in maje- 
stätischen Wassern.' 

11 Wer ist dir gleich unter den 
Göttern, o Jehova”} 

Wer ist dir gleich, der du 
dich mächtig erweist in 
Heiligkeit”?* 

Der zu fürchten ist! mit Lob- 
gesängen,” der Wunder 
tut.? 

12 Du strecktest deine Rechte 
aus,° da verschlang sie die 
Erde.P 

13 Du hast in deiner liebenden 
Güte das Volk geführt, das 
du zurückgeholt hast; 

Du wirst es in deiner Stärke 
bestimmt zu deinem heili- 
gen Aufenthaltsort gelei- 
ten.” 

14 Völker sollen hören,® sie wer- 
den erbeben ;! 

Wehen! sollen ergreifen die 
Bewohner von Philistäa. 

15 Zujener Zeit werden die Schei- 
che Edoms wirklich be- 
stürzt sein; 

Was die Gewaltherrscher 
Moabs betrifft, Zittern 
wird sie ergreifen.” 


pPs 78:53; Heb 11:29; qPs 106:10; rPs 78:54; 
s4Mo 14:14; Jos 2:10; tPs 99:1; uPs 48:6; v 4Mo 
22:3. 


2. MOSE 15:16 —16:4 


Alle Bewohner Kanaans 
werden tatsächlich verza- 
gen.? 


16 Große Furcht und Schrecken 
wird sie überfallen.P 

Wegen der Größe deines 
Arms werden sie starr 
sein wie Stein, 

Bis dein Volk° hindurchzieht, o 
Jehova, 

Bis hindurchzieht“ das Volk, 
das du hervorgebracht 
hast.® 

17 Du wirst sie bringen und sie 
pflanzen auf dem Berg 
deines Erbteils,f 

An einer festen Stätte, die 
du dir bereitgemacht hast 
zum Wohnen, o Jehova, 

Einem Heiligtum#, o Jehova, 
das deine Hände errichtet 
haben. 

18 Jehova wird als König regieren 
auf unabsehbare Zeit, ja 
immerdar.' 

19 Als Pharaos Rosse) mit seinen 
Kriegswagen und seinen 
Berittenen ins Meer hin- 
eingingen,* 

Da führte Jehova die Wasser 
des Meeres über sie zu- 
rück,! 

Während die Söhne Israels 
auf trockenem Land mit- 
ten durch das Meer gezo- 
gen waren.”” 

20 Und Mirjam, die Prophetin, 
Aarons Schwester,” nahm dann 
ein Tamburin in ihre Hand; und 
alle Frauen begannen mit ihr aus- 
zuziehen mit Tamburinen und in 
Reigentänzen.? 21 Und Mirjam 
antwortete den Männern [im 
Wechselgesang] fortwährend: 

„Singt Jehova," denn er ist 
hoch erhöht worden. 

Das Roß und seinen Reiter hat 
er ins Meer gestürzt.”! 

22 Später ließ Moses Israel vom 
Roten Meer aufbrechen, und sie 
zogen aus nach der Wildnis Schur" 
und wanderten drei Tage in der 
Wildnis weiter, aber sie fanden 
kein Wasser.” 23 Mit der Zeit 
kamen sie nach Mara,” aber sie 
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konnten das Wasser von Mara 
nicht trinken, weil es bitter war. 
Darum gab er ihm den Namen 
Mara®. 24 Und das Volk begann 
gegen Moses zu murren,? indem 
[es} sprach: „Was sollen wir trin- 
ken?" 25 Dann schrie er zu Je- 
hova.° Da wies Jehova ihm ein 
Holz; und er warf [es] ins Wasser, 
und das Wasser wurde süß.d 

Dort setzte ER für sie eine Be- 
stimmung und Rechtssache fest, 
und dort stellte er sie auf die Pro- 
bee 26 Und weiter sagte er: 
„Wenn du auf die Stimme Jehovas, 
deines Gottes, genau hören und 
tun wirst, was recht ist in seinen 
Augen, und seinen Geboten wirk- 
lich Gehör schenken und alle seine 
Bestimmungen beobachten wirst,f 
werde ich dir keine der Krankhei- 
ten auferlegen, die ich den Ägyp- 
tern auferlegt habe;s denn ich bin 
Jehova, der dich heilt.”® 

27 Danach kamen sie nach 
Elim, wo es zwölf Wasserquellen 
und siebzig Palmen gab. So lager- 
ten sie sich dann dort am Wasser. 


1 Später brachen sie von Elim 

auf, und die ganze Gemein- 
de der Söhne Israels kam schließ- 
lich zur Wildnis Sin,* die zwischen 
Elim und Sinai liegt, am fünfzehn- 
ten Tag des zweiten Monats nach 
ihrem Auszug aus dem Land 
Ägypten. 

2 Und die ganze Gemeinde der 
Söhne Israels begann in der Wild- 
nis gegen Moses und Aaron zu 
murren.! 3 Und die Söhne Is- 
raels sprachen ständig zu ihnen: 
„Wären wir doch nur durch Jeho- 
vas Hand im Land Ägypten ge- 
storben,” als wir bei den Fleisch- 
töpfen saßen," als wir Brot bis zur 
Sättigung aßen, denn ihr habt uns 
in diese Wildnis hinausgebracht, 
um diese ganze Versammlung 
durch Hunger zu Tode zu brin- 
gen.”® 

4 Da sagte Jehova zu Moses: 
„Siehe, ich lasse euch Brot von den 
Himmeln regnen;? und das Volk 
soll ausziehen und auflesen, jeder 





p Ps 78:24; Ps 105:40; Joh 6:31; 1Ko 10:3. 
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seine Menge Tag für Tag,?® damit 
ich sie auf die Probe stelle, ob sie 
in meinem Gesetz wandeln wer- 
den oder nicht. 5 Und es soll 
am sechsten Tag° geschehen, daß 
sie das zubereiten sollen, was sie 
hereinbringen werden, und es soll 
sich als das Doppelte von dem er- 
weisen, was sie Tag für Tag fortge- 
setzt auflesen.”d 

6 So sprachen Moses und Aa- 
ron zu allen Söhnen Israels: „Am 
Abend werdet iihrgewiß erkennen, 
daß Jehova es ist, der euch aus 
dem Land Ägypten herausgeführt 
hate 7 Und am Morgen werdet 
ihr tatsächlich die Herrlichkeit Je- 
hovas sehen, denn er hat euer 
Murren gegen Jehova gehört. Und 
was sind wir, daß ihr gegen uns 
murren solltet?" &8 Und Moses 
fuhr fort: „Das wird sein, wenn 
euch Jehova am Abend Fleisch zu 
essen gibt und am Morgen Brot bis 
zur Sättigung, weil Jehova euer 
Murren gehört hat, womit ihr ge- 
gen ihn gemurrt habt. Und was 
sind wir? Euer Murren ist nicht 
gegen uns, sondern gegen Jeho- 
va.”s 

9 Und Moses fuhr fort, zu Aaron 
zu sagen: „Sprich zur ganzen Ge- 
meinde der Söhne Israels: ‚Naht 
herzu vor Jehova, denn er hat 
euer Murren gehört.‘”® 10 So- 
bald dann Aaron zur ganzen Ge- 
meinde der Söhne Israels geredet 
hatte, geschah es, daß sie sich mit 
dem Gesicht zur Wildnis hinwand- 
ten, und siehe, die Herrlichkeit Je- 
hovas erschien in der Wolke.! 

11 Und Jehova redete weiter zu 
Moses, indem[er]sagte: 12 „Ich 
habe das Murren der Söhne Israels 
gehört.! Rede zu ihnen und sprich: 
‚„wischen den zwei Abenden wer- 
det ihr Fleisch essen, und am 
Morgen werdet ihr mit Brot gesät- 
tigt werden;* und ihr werdet be- 
stimmt erkennen, daß ich Jehova, 
euer Gott, bin.‘”! 

13 So geschah es, daß am 
Abend die Wachteln® heraufzu- 
kommen und das Lager zu bedek- 
ken begannen, und am Morgen 
hatte sich eine Tauschicht rings 
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2. MOSE 16:5-23 


um das Lager gebildet.© 14 Mit 
der Zeit verdunstete die Tau- 
schicht, und siehe, da war auf der 
Fläche der Wildnis etwas Feines, 
Flockiges,® so fein wie Reif® auf der 
Erde. 15 Als die Söhne Israels 
es zu sehen bekamen, begannen 
sie zueinander zu sagen: „Was ist 
das?” Denn sie wußten nicht, was 
es war. Somit sprach Moses zu ih- 
nen: „Es ist das Brot, das Jeho- 
va euch als Speise gegeben hat.‘ 
16 Dies ist das Wort, das Jeho- 
va geboten hat: ‚Lest etwas da- 
von auf, jeder entsprechend dem, 
was er ißt. Ihr sollt ein Gomer- 
Maß® [voll] nehmen für jeden ein- 
zelnen nach der Zahl der Seelen, 
die jeder von euch in seinem Zelt 
hat.‘“ 17 Und die Söhne Israels 
begannen so zu tun; und sie gin- 
gen daran, es aufzulesen, einige 
sammelten viel, und einige sam- 
melten wenig. 18 Als sie es je- 
weils mit dem Gomer maßen, hat- 
te der, der viel gesammelt hatte, 
keinen Überschuß, und der, der 
wenig gesammelt hatte, hatte kei- 
nen Mangel.‘ Sie lasen es auf, jeder 
entsprechend dem, was er aß. 

19 Dann sagte Moses zu ihnen: 
„Niemand lasse irgend etwas da- 
von bis zum Morgen übrig.”s 
20 Aber sie hörten nicht auf Mo- 
ses. Als einige ständig etwas da- 
von bis zum Morgen übrigließen, 
da wuchsen jeweils Würmer darin, 
und es stank;?® und so wurde Mo- 
ses zornig über sie! 21 Und sie 
pflegten es Morgen! für Morgen 
aufzulesen, ein jeder entsprechend 
dem, was er aß. Wenn die Sonne 
heiß wurde, zerschmolz es. 

22 Undes geschah am sechsten 
Tag, daß sie doppelt soviel Brot 
auflasen,* zwei Gomer-Maß für 
eine Person. Da kamen alle Vor- 
steher der Gemeinde und be- 
richteten es Moses. 23 Darauf 
sprach er zu ihnen: „Das ist, was 
Jehova geredet hat: Morgen wird 
eine Sabbatfeier eines heiligen 
Sabbats für Jehova sein.! Was 
ihr backen könnt, backt, und was 
ihr kochen könnt, kocht,” und al- 
len vorhandenen Überschuß hebt 


2. MOSE 16:24—17:9 


euch als etwas auf, was aufzu- 
bewahren ist bis zum Morgen.” 
24 Demgemäß hoben sie es auf 
bis zum Morgen, so wie es Moses 
geboten hatte; und es stank nicht, 
noch bildeten sich Maden darin.? 
25 Dann sagte Moses: „Eßt es 
heute, denn heute ist ein Sabbat® 
für Jehova. Heute werdet ihr es auf 
dem Feld nicht finden. 26 Sechs 
Tage werdet ihr es auflesen, aber 
am siebten Tag ist ein Sabbat.° Da 
wird sich keines bilden.“ 27 Es 
geschah jedoch, daß am siebten 
Tag einige vom Volk doch hinaus- 
gingen, um [es] aufzulesen, aber 
sie fanden keines. 

28 Demzufolge sprach Jehova 
zu Moses: „Wie lange wollt ihr euch 
weigern, meine Gebote und mei- 
ne Gesetze zu halten? 29 Be- 
achtet die Tatsache, daß Jehova 
euch den Sabbat gegeben hat.° 
Darum gibt er euch am sechsten 
Tag das Brot für zwei Tage. Ein 
Jeder bleibe an seiner eigenen Stel- 
le." Niemand gehe am siebten Tag 
aus seinem Ort hinaus.“ 30 Und 
das Volk machte sich daran, den 
Sabbat am siebten Tag zu beob- 
achten.s 

31 Und das Haus Israel begann 
ihm den Namen „Manna” zu geben. 
Und es war weiß wie Koriandersa- 
men, und sein Geschmack war wie 
der von Flachkuchen mit Honig.® 
32 Dann sagte Moses: „Dies ist 
das Wort, das Jehova geboten hat: 
‚Füllt damit ein Gomer-Maß als et- 
was, was aufzubewahren ist durch 
eure Generationen hindurch, da- 
mit sie das Brot sehen können, das 
ich euch in der Wildnis zu essen 
gab, als ich euch aus dem 
Land Ägypten herausführte.‘* 
33 Da sprach Moses zu Aaron: 
„Nimm einen Krug, und leg ein 
Gomer voll Manna hinein, und 
stell es vor Jehova hin als etwas, 
was aufzubewahren ist durch 
eure Generationen hindurch.”* 
34 So, wie Jehova es Moses gebo- 
ten hatte, stellte Aaron es dann 
vor das ZEUGNIS! als etwas hin, was 
aufzubewahren war. 35 Und 
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die Söhne Israels aßen das Manna 
vierzig Jahre,? bis sie in ein be- 
wohntes Land kamen.? Das Manna 
aßen sie, bis sie an die Grenze des 
Landes Kanaan° kamen. 36 Ein 
Gomer nun ist ein Zehntel eines 
Epha-Maßes. 


1 Und die ganze Gemeinde 
der Söhne Israels ging dar- 
an, von der Wildnis Sin@ aus gemäß 
dem Befehl Jehovas® in Etappen 
weiterzuziehen, und dann lager- 
ten sie in Rephidim. Doch da gab 
es für das Volk kein Trinkwasser. 

2 Und das Volk begann mit Mo- 
ses zu hadern und zu sagen:9 „Gib 
uns Wasser, damit wir trinken 
können.” Moses aber sprach zu ih- 
nen: „Warum hadert ihr mit mir? 
Warum stellt ihr Jehova immer 
wieder auf die Probe?” 3 Und 
das Volk dürstete dort weiter nach 
Wasser, und das Volk murrte fort- 
während gegen Moses und sagte: 
„Warum hast du uns aus Ägypten 
heraufgeführt, um uns und unsere 
Söhne und unser Vieh durch Durst 
zu Todezubringen?“i 4 Schließ- 
lich schrie Moses zu Jehova, indem 
[er] sprach: „Was soll ich mit die- 
sem Volk tun? Ein wenig noch, und 
sie werden mich steinigen!” 

5 Da sagte Jehova zu Moses: 
„Geh dem Volk voran ,* und nimm 
einige von den älteren Männern 
Israels und deinen Stab mit dir, 
mit dem du den Nil schlugst.! 
Nimm ihn in deine Hand, und du 
sollst weitergehen. 6 Siehe, ich 
stehe dort vor dir auf dem Felsen 
im Horeb. Und du sollst an den 
Felsen schlagen, und Wasser soll 
daraus hervorkommen, und das 
Volk soll es trinken.”® Darauf tat 
Moses so vor den Augen der älte- 
ren Männer Israels. 7 Somit gab 
er dem Ort den Namen Massa” und 
Merjba°, weil die Söhne Israels ge- 
hadert und weil sie Jehova auf die 
Probe gestellt hatten,? indem [sie] 
sprachen: „Ist Jehova in unserer 
Mitte oder nicht?*« 

8 Und die Amalekiter" kamen 
dann und kämpften gegen Israelin 
Rephidim.* 9 Darauf sagte Mo- 
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ses zu Josua®: „Wähle Männer für 
uns aus, und zieh aus,? kämpfe ge- 
gen die Amalekiter. Morgen stelle 
ich mich auf den Gipfel des Hügels, 
mit dem Stab des [wahren] Gottes 
in meiner Hand.” 10 Dann tat 
Josua so, wie Moses es ihm gesagt 
hatte, um gegen die Amalekiter 
zu kämpfen; und Moses, Aaron 
und Hur® stiegen auf den Gipfel 
des Hügels. 

11 Und es geschah, sobald Mo- 
ses jeweils seine Hand hochhielt, 
daß sich die Israeliten als überle- 
gen erwiesen, sobald er jeweils 
aber seine Hand herunterließ, daß 
sich die Amalekiter als überlegen 
erwiesen. 12 Als Moses’ Hände 
schwer wurden, da nahm man ei- 
nen Stein und legte ihn unter ihn, 
und er setzte sich darauf; und Aa- 
ron und Hur stützten seine Hände, 
einer auf dieser Seite und der an- 
dere auf jener Seite, so daß seine 
Hände fest blieben, bis die Sonne 
unterging. 13 Daher besiegte 
Josua Amalek und sein Volk mit 
der Schärfe des Schwertes.s 

14 Jehovasprach nun zu Moses: 
„Schreibe dies zum Gedenken in 
das Buch,® und leg es in die Ohren 
Josuas: ‚Ich werde die Erinnerung 
an Amalek unter den Himmeln 
völlig austilgen.‘“ 15 Und Mo- 
ses ging daran, einen Altar zu bau- 
en und ihm den Namen Jehova- 
Niss; zu geben, 16 indem er 
sagte: „Weil eine Hand gegen den 
Thron} Jahs* ist, wird Jehova mit 
Amalek Krieg führen von Genera- 
tion zu Generation.“ 

1 Nun bekam Jethro, der 

Priester von Midian, Moses’ 
Schwiegervater,” von all dem zu 
hören, was Gott für Moses und für 
Israel, sein Volk, getan hatte, wie 


Jehova Israel aus Agypten heraus- 
geführt hatte” 2 Somit nahm 
Jethro, Moses’ Schwiegervater, 


Zippora, Moses’ Frau, nachdem sie 
weggesandt worden war, 3 und 
ihre beiden Söhne,° von denen der 
Name des einen GerschomP war, 
„denn, sagte er, „ein ansässiger 
Fremdling bin ich in einem frem- 
den Land geworden”; 4 undder 
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2. MOSE 17:10—18:14 


Name des anderen war Elieser®, 
„denn“, um ihn anzuführen, „der 
Gott meines Vaters ist mein Hel- 
fer, indem er mich von Pharaos 
Schwert befreit hat”.P 

5 So kamen Jethro, Moses’ 
Schwiegervater, und seine Söhne 
und seine Frau zu Moses in die 
Wildnis, wo er am Berg des [wah- 
ren] Gottes lagerte. 6 Dann 
sandte er Moses Bescheid: „Ich, 
dein Schwiegervater, Jethro,@ bin 
zu dir gekommen und auch deine 
Frau und ihre beiden Söhne mit 
ihr.“ 7 Sogleich ging Moses hin- 
aus, seinem Schwiegervater ent- 
gegen, und dann warf er sich 
nieder und küßte ihn;® und sie be- 
gannen einer den anderen nach 
seinem Ergehen zu fragen. Da- 
nach gingen sie in das Zelt. 

8 Und Moses erzählte nun sei- 
nem Schwiegervater alles, was Je- 
hova Israels wegen an Pharao und 
an Ägypten getan hatte, und von 
all der Mühsal, die ihnen auf dem 
Weg widerfahren war, und doch 
hatte Jehova sie befreit? 9 Da 
freute sich Jethro über all das 
Gute, was Jehova für Israel getan 
hatte, indem er sie aus der 
Hand Ägyptens befreit hatte.i 
10 Demzufolge sprach Jethro: 
„Gesegnet sei Jehova, der euch aus 
der Hand Ägyptens und aus der 
Hand Pharaos befreit hat und der 
das Volk unter der Hand Ägyptens 
hinweg befreit hat! 11 Nun er- 
kenne ich wirklich, daß Jehova 
größer ist als alle [anderen] Göt- 
ter,* aufgrund dieser Sache, in 
der sie vermessen an ihnen han- 
delten.“ 12 Dann nahm Jethro, 
Moses’ Schwiegervater, ein Brand- 
opfer und Schlachtopfer für Gott;! 
und Aaron und alle älteren Män- 
ner Israels kamen, um mit Moses’ 
Schwiegervater vor dem [wahren] 
Gott Brot zu essen.” 

13 Und es geschah am näch- 
sten Tag, daß Moses sich wie ge- 
wöhnlich setzte, um als Richter für 
das Volk zu amten," und das Volk 
stand fortgesetzt vor Moses, vom 
Morgen bis zum Abend. 14 Und 
Moses’ Schwiegervater bekam al- 
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les zu sehen, was er für das Volk 
tat. Da sagte er: „Was tust du da 
für das Volk? Warum sitzt du fort- 
während allein da und tritt alles 
Volk fortgesetzt vor dich hin, vom 
Morgen bis zum Abend?" 15 Da 
sprach Moses zu seinem Schwie- 
gervater: „Weil das Volk fortwäh- 
rend zu mir kommt, um Gott zu 
befragen.”© 16 Wenn bei ihnen 
ein Rechtsfall entsteht? soll er vor 
mich kommen, und ich soll zwi- 
schen der einen Partei und der an- 
deren richten, und ich soll die Ent- 
scheidungen des [wahren] Gottes 
und seine Gesetze bekanntma- 
chen.“ 

17 Darauf sagte Moses’ Schwie- 
gervater zu ihm: „So, wie du das 
tust, ist es nicht gut. 18 Du 
wirst dich bestimmt aufreiben, so- 
wohl du als auch diese Leute, die 
bei dir sind, denn diese Geschäfte 
sind für dich eine zu große Last.“ 
Du vermagst sie nicht allein zu 
tun.e 19 Nun hör auf meine 
Stimme.f Ich werde dir raten, und 
es wird sich erweisen, daß Gott 
mit dir ist.® Du deinerseits dienst 
vor dem [wahren] Gott als Vertre- 
ter für das Volk,® und du selbst 
sollst die Fälle vor den [wahren] 
Gott bringen! 20 Und du sollst 
sie warnend von dem unterrich- 
ten, was die Bestimmungen und 
die Gesetze sind, und du sollst ih- 
nen den Weg bekanntmachen, den 
sie gehen sollten, und das Werk, 
das sie tun sollten.* 21 Du aber 
solltest aus dem ganzen Volk tüch- 
tige,! gottesfürchtige Männer” 
ausersehen, zuverlässige Män- 
ner,® die ungerechten Gewinn 
hassen;° und du sollst diese über 
sie setzen als Oberste über Tau- 
sendschaften?, Oberste über Hun- 
dertschaften, Oberste über Fünf- 
zigschaften und Oberste über 
Zehnerschaften.* 22 Und sie 
sollen das Volk bei jedem passen- 
den Anlaß richten; und es soll ge- 
schehen, daß sie jeden großen Fall 
vor dich bringen werden," jeden 
geringeren Fall aber werden sie 
als Richter selbst behandeln. Ma- 
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che es dir also leichter, und sie 
sollen die Last mit dir tragen.? 
23 Wenn du diese Sache wirklich 
tust und Gott es dir geboten hat, 
dann wirst du gewiß dabei be- 
stehen können, und auch all dieses 
Volk wird in Frieden an seinen ei- 
genen Ort kommen.”® 

24 Sogleich hörte Moses auf die 
Stimme seines Schwiegervaters 
und tat alles, was er gesagt hatte.* 
25 Und Moses ging daran, tüchti- 
ge Männer aus ganz Israel auszu- 
wählen und ihnen Stellungen als 
Häupter über das Volk zu geben, 
als Oberste von Tausendschaf- 
ten, Oberste von Hundertschaf- 
ten, Oberste von Fünfzigschaften 
und Oberste von Zehnerschaften. 
26 Und sie richteten das Volk bei 
jedem passenden Anlaß. Einen 
schweren Fall pflegten sie vor Mo- 
ses zu bringen,® doch jeden gerin- 
geren Fall behandelten sie jeweils 
als Richter selbst. 27 Danach 
geleitete Moses seinen Schwieger- 
vater hinaus,‘ und er ging seines 
Weges in sein Land. 


19 Im dritten Monat nach dem 
Auszug der Söhne Israels 
aus dem Land Ägypten,s am sel- 
ben Tag kamen sie in die Wildnis 
Sinai. 2 Und sie machten sich 
daran, von Rephidim! wegzuzie- 
hen und in die Wildnis Sinai zu 
kommen und in der Wildnis zu la- 
gern;} und Israel lagerte dann dort 
vor dem Berg. 

3 Und Moses stieg hinauf zu 
dem [wahren] Gott, und Jehova 
begann ihm vom Berg aus zuzuru- 
fen! und zu sagen: „Dies sollst du 
zum Hause Jakob sagen und den 
Söhnen Israels mitteilen: 4 ‚Ihr 
habt selbst gesehen, was ich den 
Ägyptern getan habe,” daß ich 
euch auf Adlersflügeln trage und 
euch zu mir bringe” 5 Und 
nun, wenn ihr meiner Stimme ge- 
nau gehorchen® und meinen Bund 
wirklich halten werdet,» dann 
werdet ihr bestimmt mein beson- 
deres Eigentum aus allen [ande- 
ren] Völkern werden,“ denn die 
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ganze Erde gehört mir.” 6 Und 
ihr, ihr werdet mir ein Königreich 
von Priestern und eine heilige Na- 
tion werden.‘ Dies sind die Worte, 
die du zu den Söhnen Israels spre- 
chen sollst.“ 

7 Da kam Moses und rief die 
älteren Männer“ des Volkes und 
legte ihnen alle diese Worte vor, 
die Jehova ihm geboten hatte. 
8 Danach antwortete das ganze 
Volk einstimmig und sagte: „Al- 
les, was Jehova geredet hat, wol- 
len wir tun.“® Sogleich brachte Mo- 
ses die Worte des Volkes zu Jehova 
zurück.f 9 Darauf sprach Jeho- 
va zu Moses: „Siehe! Ich komme in 
einer dunklen Wolke zu dir,9 damit 
das Volk hört, wenn ich mit dir 
rede,® und damit sie auch an dich 
glauben auf unabsehbare Zeit.“ 
Dann berichtete Moses Jehova die 
Worte des Volkes. 

10 Und Jehova sagte weiter zu 
Moses: „Geh zum Volk, und du 
sollst sie heute und morgen heili- 
gen, und sie sollen ihre Überwürfe 
waschen! 11 Und sie sollen für 
den dritten Tag wirklich bereit 
sein, denn am dritten Tag wird 
Jehova vor den Augen des ganzen 
Volkes auf den Berg Sinai her- 
abkommen.* 12 Und du sollst 
dem Volk ringsum Grenzen set- 
zen, indem [du] sprichst: ‚Hütet 
euch davor, auf den Berg zu 
steigen, und rührt dessen Rand 
nicht an. Irgend jemand, der den 
Berg anrührt, wird unweiger- 
lich zu Tode gebracht werden.! 
13 Keine Hand soll ihn anrühren, 
denn er wird ganz bestimmt ge- 
steinigt oder ganz bestimmt er- 
schossen werden. Ob Tier oder 
Mensch, er wird nicht leben.’“ 
Beim Blasen des Widderhorns” 
mögen sie ihrerseits zum Berg 
heraufkommen.“ 

14 Dann stieg Moses vom Berg 
zum Volk hinab, und erging daran, 
das Volk zu heiligen; und sie be- 
schäftigten sich mit dem Waschen 
ihrer Überwürfe° 15 Demge- 
mäß sagte er zum Volk: „Macht 
euch während der drei Tage be- 
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2. MOSE 19:6-25 


reit.“ Ihr Männer, naht euch keiner 
Frau.”® 

16 Und es geschah am dritten 
Tag, als es Morgen wurde, daß ein 
Donnern und Blitzen begann,° und 
eine schwere Wolke? war auf dem 
Berg und ein sehr lauter Schall ei- 
nes Horns,° so daß das ganze Volk, 
das sich im Lager befand, zu zit- 
tern begann. 17 Moses führte 
nun das Volk aus dem Lager hin- 
aus, dem [wahren] Gott entgegen, 
und sie gingen daran, sich am 
Fuß des Berges aufzustellen.s 
18 Und der Berg Sinai rauchte 
überall,® weil Jehova im Feuer auf 
ihn herabkam;! und sein Rauch 
stieg fortwährend auf gleich dem 
Rauch eines Brennofens} und 
der ganze Berg zitterte sehr.* 
19 Als der Schall des Horns un- 
aufhörlich lauter und lauter wur- 
de, begann Moses zu reden, und 
der [wahre] Gott begann ihm mit 
einer Stimme zu antworten.! 

20 So kam Jehova auf den Berg 
Sinai, zum Gipfel des Berges, her- 
ab. Dann rief Jehova Moses auf 
den Gipfel des Berges, und Moses 
stieghinauf.” 21 Jehovasprach 
nun zu Moses: „Geh hinab, warne 
das Volk, damit sie nicht zu Jehova 
durchzubrechen versuchen, um zu 
schauen, und viele von ihnen fal- 
len müßten.” 22 Und auch die 
Priester, die sich regelmäßig Je- 
hova nahen, sollen sich heiligen, 
damit Jehova nicht gegen sie los- 
bricht.” 23 Darauf sagte Mo- 
ses zu Jehova: „Das Volk vermag 
nicht, zum Berg Sinai heraufzu- 
kommen, denn du selbst hast 
uns schon gewarnt, indem [du] 
sprachst: ‚Setze für den Berg 
Grenzen, und heilige ihn.'“« 
24 Indes sagte Jehova zu ihm: 
„Geh, steige hinab, und du sollst 
heraufkommen, du und Aaron mit 
dir; doch laß die Priester und das 
Volk nicht durchbrechen, um zu 
Jehova heraufzukommen, damit 
er nicht gegen sie losbricht.“* 
25 Demgemäß stieg Moses zum 
Volk hinab und teilte [es] ihnen 
mit.°® 


2. MOSE 20:1-24 


2 Und Gott redete dann alle 
diese Worte, indem [er] 
sprach:® 

2 „Ich bin Jehova, dein Gott,® 
der ich dich aus dem Land Ägyp- 
ten, aus dem Sklavenhaus, heraus- 
geführt habe.* 3 Du sollst keine 
anderen Götter wider mein An- 
gesicht haben. 

4 Dusollst dirkein geschnitztes 
Bild machen noch eine Gestalt wie 
irgend etwas, was oben in den 
Himmeln oder was unten auf der 
Erde oder was in den Wassern un- 
ter der Erde ist.e 5 Du sollst 
dich nicht vor ihnen niederbeugen 
noch dich verleiten lassen, ihnen 
zu dienen,? denn ich, Jehova, dein 
Gott, bin ein Gott, der ausschließ- 
liche Ergebenheit fordert,® der für 
die Vergehung von Vätern Strafe 
bringt über Söhne, über die drit- 
te Generation und über die vierte 
Generation, im Fall derer, die mich 
hassen,® 6 aber liebende Güte 
übt an der tausendsten Genera- 
tion im Fall derer, die mich lieben 
und meine Gebote halten.! 

7 Du sollst den Namen Jehovas, 
deines Gottes, nicht in unwürdiger 
Weise gebrauchen, denn Jehova 
wird den nicht ungestraft lassen, 
der seinen Namen in unwürdiger 
Weise gebraucht.* 

8 Des Sabbattages gedenkend, 
um ihn heiligzuhalten,! 9 sollst 
du sechs "Tage Dienst leisten und 
all deine Arbeit tun.” 10 Aber 
der siebte Tag ist ein Sabbat für 
Jehova, deinen Gott.” Du sollst kei- 
nerlei Arbeit tun, [weder] du noch 
dein Sohn, noch deine Tochter, 
[noch] dein Sklave, noch deine 
Sklavin, noch dein Haustier, noch 
dein ansässiger Fremdling, der 
innerhalb deiner Tore _ist.° 
11 Denn in sechs Tagen hat Jeho- 
va die Himmel und die Erde ge- 
macht, das Meer und alles, was in 
ihnen ist,P und er begann am sieb- 
ten Tag zu ruhen. Darum segne- 
te Jehova den Sabbattag und ging 
daran, ihn zu heiligen." 

12 Ehredeinen Vater und deine 
Mutter,® damit sich deine Tage als 


Die Zehn Gebote 


KAP. 20 


a 5Mo 5:22 
Apg 7:38 
b Ps 81:10 
Hos 13:4 
Rö 3:29 
c 2Mo 13:3 
d 5Mo5:7 
2Kö 17:35 
Jer 25:6 
e 3Mo 26:1 
5MOo 4:16 
5Mo 5:8 
Jes 40:25 
Apg 17:29 
1Ko 8:4 
Off 9:20 
1Mo 35:2 
2Mo 23:24 
1Ko 10:20 
1Jo 5:21 
2Mo 34:14 
4Mo 25:11 
Mat 4:10 
Luk 10:27 
5Mo 5:9 
2Sa 21:6 
1Kö 21:29 
Mat 23:35 
5Mo 4:37 
5Mo 5:10 
Pr 12:13 
Rö 11:28 
j 3Mo 19:12 
Spr 30:9 
Hes 36:21 
k 3Mo 24:16 
5Mo 5:11 
Jos 9:20 
1 2Mo 16:23 
2Mo 31:13 
5Mo 5:12 
m 2Mo 23:12 
5Mo 5:13 
Luk 13:14 
n 2Mo 34:21 
o 2Mo 16:29 
5Mo 5:14 
Ne 13:16 
Joh 7:23 
p Apg 4:24 
Apg 14:15 
Off 10:6 
Off 14:7 
q 1Mo2:2 
Heb 4:4 
r 5Mo 5:12 
s 2Mo 21:15 
Spr 1:8 
Jer 35:18 


kn} 


Q 


Br 


- 


2.Spalte 


a 3Mo 19:3 
5Mo 5:16 
Mat 15:4 
Eph 6:2 

b 1Mo 9:6 
5Mo 5:17 
Jak 2:11 
1Jo 3:15 
Off 21:8 

c 1Mo 39:9 

5Mo 5:18 

Spr 6:32 

Mat 5:27 

Mat 5:28 

Rö 13:9 

1Ko 6:18 

Heb 13:4 

3Mo 19:11 

5Mo 5:19 

Mar 10:19 

1Ko 6:10 

Eph 4:28 


[> 


104 


lang erweisen auf dem Erdboden, 
den Jehova, dein Gott, dir gibt.® 

13 Du sollst nicht morden.® 

14 Du sollst nicht ehebrechen.* 

15 Du sollst nicht stehlen.“ 

16 Du sollst nicht falsch zeugen 
als Zeuge gegen deinen Mitmen- 
schen.® 

17 Du sollst nicht das Haus dei- 
nes Mitmenschen begehren. Du 
sollst nicht die Frau deines Mit- 
menschen begehrenf noch seinen 
Sklaven, noch seine Sklavin, noch 
seinen Stier, noch seinen Esel, 
noch irgend etwas, was deinem 
Mitmenschen gehört.”s 

18 Das ganze Volk sah nun die 
Donnerschläge und die aufflam- 
menden Blitze und den Schall des 
Horns und den rauchenden Berg. 
Als das Volk es zu sehen bekam, da 
bebten sie und standen in einiger 
Entfernung 19 Und sie be- 
gannen zu Moses zu sagen: „Rede 
du mit uns, und laß uns zuhören; 
aber Gott möge nicht mit uns re- 
den, damit wir nicht sterben.“ 
20 Da sprach Moses zum Volk: 
„Fürchtet euch nicht, denn um 
euch auf die Probe zu stellen, ist 
der [wahre] Gott gekommen, und 
damit die Furcht vor ihm weiter- 
hin vor eurem Angesicht ist, so 
daß ihr nicht sündigt.“* 21 Und 
das Volk blieb in einiger Entfer- 
nung stehen, aber Moses trat an 
die dunkle Wolkenmasse heran, 
wo der [wahre] Gott war.! 

22 Und Jehova sprach weiter 
zu Moses:" „Dies ist, was du zuden 
Söhnen Israels sagen sollst: ‚Ihr 
habt selbst gesehen, daß ich von 
den Himmeln her mit euch rede- 
te” 23 Ihr sollt euch neben mir 
nicht Götter aus Silber machen, 
und ihr sollt euch nicht Götter aus 
Gold machen.’ 24 Einen Altar 
aus Erde sollst du mir machen, 
und du sollst darauf deine Brand- 
opfer und deine Gemeinschafts- 
schlachtopfer, dein Kleinvieh und 
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dein Großvieh opfern.® An jedem 
Ort, wo ich meines Namens ge- 
denken lasse, werde ich zu dir 
kommen und werde dich gewiß 
segnen.® 25 Und wenn du mir 
einen Altar aus Steinen machst, so 
sollst du sie nicht als behauene 
Steine aufbauen. Falls du deinen 
Meißel darüber schwingst, wirst 
du ihn entweihen. 26 Und du 
sollst nicht auf Stufen zu meinem 
Altar hinaufgehen, damit nicht 
deine Schamteile über ihm aufge- 
deckt werden.‘ 
2 Und dies sind die richter- 
lichen Entscheidungen, die 
du ihnen vorlegen sollst: 

2 Falls du einen hebräischen 
Sklaven® kaufen solltest, wird er 
sechs Jahre Sklave sein, aber im 
siebten wird er als ein Freige- 
lassener ohne Entgelt ausgehen. 
3 Sollte er allein kommen, so wird 
er allein [frei] ausgehen. Ist er der 
Besitzer einer Frau, dann soll sei- 
ne Frau mit ihm [frei] ausgehen. 
4 Wenn sein Herr ihm eine Frau 
geben sollte, und sie gebiert ihm 
tatsächlich Söhne oder Töchter, so 
werden die Frau und ihre Kinder 
ihrem Herrn gehören,® under wird 
allein [frei] ausgehen? 5 Wenn 
aber der Sklave beharrlich sagen 
sollte: ‚Ich liebe meinen Herrn, 
meine Frau und meine Söhne 
wirklich; ich will nicht als ein Frei- 
gelassener ausgehen‘! 6 dann 
soll ihn sein Herr nahe vor den 
[wahren] Gott bringen und soll ihn 
an die Tür oder den Türpfosten 
heranführen; und sein Herr soll 
sein Ohr mit einem Pfriem durch- 
bohren, und er soll auf unabsehba- 
re Zeit sein Sklave sein.) 

7 Und falls ein Mann seine 
Tochter als Sklavin verkaufen soll- 
te,® wird sie nicht in der Wei- 
se [frei] ausgehen, wie männli- 
che Sklaven ausgehen. 8 Wenn 
sie den Augen ihres Herrn miß- 
fällt, so daß er sie nicht zur Neben- 
frau! bestimmt, sondern sie los- 
kaufen läßt, wird er nicht befugt 
sein, sie an ein fremdländisches 
Volk zu verkaufen, indem er treu- 
los an ihr handelt. 9 Und wenn 


Entscheidungen bei Sklaverei, Gewalttat 


KAP.20 


a 3Mo 6:9 
Hi 1:5 

b 5Mo 12:5 
2Ch 6:6 


c 5Mo 27:5 
Jos 8:31 


KAP.2i 


d 2Mo 24:3 
5Mo 4:14 
Off 15:4 

e 3Mo 25:39 
2Kö 4:1 
Mat 18:25 

f 5Mo 15:12 
Jer 34:14 


g 3Mo 25:44 

3Mo 25:46 
h 5Mo 15:12 
i 5Mo 15:16 
j 5Mo 15:17 
k Ne5:5 


1 1Mo 16:5 
Gal 4:22 


2.Spalte 
a 4Mo 30:16 
b Eph 5:29 
1Ti 5:8 
c 5Mo 25:5 
1Ko 7:3 


ad 1Mo 9:6 
4Mo 35:30 
Mat 5:21 


e AMo 35:22 
5Mo 19:4 
Pr 9:11 


f 4Mo 35:11 
5Mo 4:42 
5Mo 19:3 
Jos 20:7 


g 4Mo 15:30 
5Mo 19:11 
2Sa 3:27 
1Jo 3:15 


h 1Kö 1:50 
1Kö 2:29 
2Kö 11:15 

i 2Mo 20:12 
1Ti1:9 

j 1Mo 40:15 
1Ti 1:10 

k 1Mo 37:28 

1 5Mo 24:7 

m 3Mo 20:9 
Spr 20:20 
Spr 30:11 
Spr 30:17 
Mat 15:4 

n Spr 10:13 





2. MOSE 20:25 —21:20 


er sie für seinen Sohn bestimmen 
sollte, so soll er mit ihr gemäß dem 
für Töchter gebührenden Recht 
handeln.2 10 Wenn er sich eine 
andere Frau nehmen sollte, so dür- 
fen ihr Unterhalt, ihre BekleidungP 
und was ihr in der Ehe zu- 
steht® nicht vermindert werden. 
11 Wenn er ihr diese drei Dinge 
nicht leisten wird, dann soll sie 
umsonst, ohne Geld, ausgehen. 

12 Wer einen Menschen 
schlägt, so daß er tatsächlich 
stirbt, soll unweigerlich zu Tode 
gebracht werden. 13 Liegt 
aber einer nicht auf der Lauer, und 
der [wahre] Gott läßt es durch sei- 
ne Hand geschehen,® dann mußich 
dir einen Ort festsetzen, wohin er 
fliehen kann 14 Und falls sich 
ein Mann gegen seinen Mitmen- 
schen derart erhitzt, daß er ihn mit 
Hinterlist tötet,8 so sollst du ihn 
sogar von meinem Altar weg- 
holen, damit er stirbt? 15 Und 
wer seinen Vater und seine Mutter 
schlägt, soll unweigerlich zu Tode 
gebracht werden.' 

16 Und wer einen Menschen 
entführt! und ihn tatsächlich ver- 
kauft* oder in wessen Hand er ge- 
funden worden ist, soll unweiger- 
lich zu Tode gebracht werden.! 

17 Und wer UÜbles auf seinen 
Vater und seine Mutter herabruft, 
soll unweigerlich zu Tode gebracht 
werden.® 

18 Und falls Männer in Zank 
geraten sollten und einer seinen 
Mitmenschen tatsächlich mit ei- 
nem Stein oder einer Hacke 
schlägt, und er stirbt nicht, wird 
aber bettlägerig, 19 dann soll, 
wenn er aufsteht und draußen an 
etwas, was er als Stütze hat, tat- 
sächlich umhergeht, der, der ihn 
geschlagen hat, straffrei sein; er 
wird nur für die verlorene Arbeits- 
zeit des Betreffenden Ersatz lei- 
sten, bis er ihn völlig hat heilen 
lassen. 

20 Und falls ein Mann seinen 
Sklaven oder seine Sklavin mit ei- 
nem Stock schlägt” und dieser un- 
ter seiner Hand tatsächlich stirbt, 
so soll er unbedingt gerächt wer- 


2. MOSE 21:21—22:5 


den.® 21 Wenn er jedoch einen 
Tag oder zwei Tage am Leben 
bleibt, so werde er nicht gerächt, 
denn er ist sein Geld. 

22 Und falls Männer miteinan- 
der raufen sollten und sie eine 
Schwangere tatsächlich verletzen 
und ihre Kinder? wirklich abge- 
hen, aber es entsteht kein tödli- 
cher Unfall, so soll ihm unbedingt 
gemäß dem, was der Besitzer der 
Frau ihm auferlegen mag, Scha- 
denersatz auferlegt werden; und 
er soll ihn durch die Schiedsrich- 
ter geben. 23 Sollte aber ein 
tödlicher Unfall entstehen, dann 
sollst du Seele für Seele geben, 
24 Augefür Auge, Zahn für Zahn, 
Hand für Hand, Fuß für Fuß,® 
25 Brandmal für Brandmal, Wun- 
de für Wunde, Hieb für Hieb.f 

26 Und fallsein Mann das Auge 
seines Sklaven oder das Auge sei- 
ner Sklavin schlagen sollte und es 
wirklich verdirbt, soll er ihn als 
Ersatz für sein Auge als Freige- 
lassenen wegsenden.? 27 Und 
wenn es der Zahn seines Sklaven 
sein sollte oder der Zahn seiner 
Sklavin, den er ausschlägt, soll er 
ihn als Ersatz für seinen Zahn als 
Freigelassenen wegsenden. 

28 Und falls ein Stier einen 
Mann oder eine Frau stoßen sollte 
und der Betreffende tatsächlich 
stirbt, soll der Stier unbedingt ge- 
steinigt werden,® aber sein Fleisch 
darf nicht gegessen werden; und 
der Besitzer des Stiers ist straffrei. 
29 Wenn aber ein Stier früher die 
Gewohnheit hatte, stößig zu sein, 
und sein Besitzer verwarnt wor- 
den war, er ihn aber nicht unter 
Bewachung hielt und er einen 
Mann oder eine Frau zu Tode 
brachte, soll der Stier gesteinigt 
und auch sein Besitzer soll zu Tode 
gebracht werden. 30 Wennihm 
ein Lösegeld auferlegt werden 
sollte, dann soll er den Erlösungs- 
preis für seine Seele geben gemäß 
allem, was ihm auferlegt werden 
magqg.! 31 Ob er einen Sohn ge- 
stoßen oder eine Tochter gestoßen 
hat, so soll mit ihm gemäß dieser 
richterlichen Entscheidung ver- 
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hinsendet und [sie] ein anderes 
Feld verzehren läßt, so soll er mit 
dem Besten seines eigenen Feldes 
oder mit dem Besten seines eige- 
nen Weingartens Ersatz leisten.® 

6 Falls sich ein Feuer ausbrei- 
ten sollte und es tatsächlich Dor- 
nen ergreift und Garben oder ste- 
hendes Getreide oder ein Feld 
verzehrt wird,® soll, wer das Feuer 
angezündet hat, unbedingt [für 
das Verbrannte] Ersatz leisten. 

7 Falls ein Mann seinem Mit- 
menschen Geld oder Gegenstän- 
dezum Aufbewahren geben sollte® 
und es aus dem Haus des Mannes 
gestohlen wird, so muß der Dieb, 
wenn er gefunden werden soll- 
te, doppelten Ersatz leisten. 
8 Wenn der Dieb nicht gefunden 
werden sollte, dann soll der Besit- 
zer des Hauses zu dem [wahren] 
Gott herangebracht werden,® da- 
mit man sieht, ob er nicht seine 
Hand an die Habe seines Mitmen- 
schen gelegt hat. 9 In jedem 
Fall von Übertretung,f handle es 
sich um einen Stier, einen Esel, ein 
Schaf, ein Kleid, um irgend etwas 
Verlorengegangenes, von dem er 
sagen mag: ‚Das ist es!’, soll der 
Fall der beiden vor den [wahren] 
Gott kommen.s Wen Gott für 
schuldig erklären wird, der soll 
seinem Mitmenschen doppelten 
Ersatz leisten.® 

10 Wenn ein Mann seinem Mit- 
menschen einen Esel oder einen 
Stier oder ein Schaf oder irgendein 
Haustier zur Verwahrung geben 
sollte und es wirklich stirbt oder 
verstümmelt oder weggeführt 
wird, [und] niemand sieht es, 
11 so soll zwischen ihnen beiden 
ein Eid! bei Jehova stattfinden, daß 
er seine Hand nicht an die Habe 
seines Mitmenschen gelegt hat;} 
und ihr Besitzer soll es annehmen, 
und der andere braucht keinen Er- 
satz zu leisten. 12 Doch wenn 
sie ihm tatsächlich gestohlen wor- 
den sein sollten, soll er ihrem Be- 
sitzer Ersatz leisten.* 13 Wenn 
es wirklich von einem wilden Tier 
zerrissen worden sein sollte,! soll 
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2. MOSE 22:6-25 


er es zum Beweis herbringen.® Für 
etwas von einem wilden Tier Zer- 
rissenes braucht er keinen Ersatz 
zu leisten. 

14 Falls aber jemand von sei- 
nem Mitmenschen etwas erbitten 
sollte? und es tatsächlich verstüm- 
melt wird oder stirbt, während 
sein Besitzer nicht dabei ist, so 
soll er unbedingt Ersatz leisten.® 
15 Wenn sein Besitzer dabei ist, 
braucht er keinen Ersatz zu leisten. 
Wenn es gemietet gewesen ist, soll 
es für seinen Mietpreis gehen. 

16 Falls nun ein Mann eine 
Jungfrau verführt, die nicht ver- 
lobt ist, und er tatsächlich bei ihr 
liegt,@ soll er sie unbedingt für den 
Kaufpreis für sich als Frau erwer- 
ben.e 17 Falls sich ihr Vater 
entschieden weigert, sie ihm zu 
geben, so soll er das Geld gemäß 
dem für Jungfrauen festgesetzten 
Kaufpreis auszahlen.f 

18 Dusollst eine Zauberin nicht 
am Leben lassen.$ 

19 Jeder, der bei einem Tier 
liegt, soll unweigerlich zu Tode ge- 
bracht werden.® 

20 Wer irgendwelchen Göttern 
opfert außer Jehova allein, soll der 
Vernichtung geweiht werden.! 

21 Und du sollst einen ansässi- 
gen Fremdling nicht schlecht be- 
handeln oder ihn bedrücken denn 
ansässige Fremdlinge wurdet ihr 
im Land Ägypten.* 

22 Ihr sollt eine Witwe oder ei- 
nen vaterlosen Knaben nicht nie- 
derdrücken.! 23 Solltest du ihn 
irgendwie niederdrücken, dann 
werde ich, wenn er gar zu mir 
schreit, sein Schreien ganz gewiß 
hören;® 24 undmeinZorn wird 
tatsächlich entbrennen,® und ich 
werde euch bestimmt mit dem 
Schwert töten, und eure Frauen 
sollen Witwen werden und eure 
Söhne vaterlose Knaben.® 

25 Wenn du meinem Volk Geld 
leihen solltest, dem Niederge- 
drückten neben dir ? sollst du ihm 
gegenüber nicht wie ein Wucherer 
werden. Ihr sollt ihm keinen Zins 
auferlegen.“ 


2. MOSE 22:26—23:15 


26 Solltest du gar das Kleid dei- 
nes Mitmenschen als Pfand ergrei- 
fen,? so sollst du es ihm beim Un- 
tergang der Sonne zurückgeben. 
27 Denn es ist seine einzige Dek- 
ke.® Es ist sein Überwurf für seine 
Haut. Worin wird er liegen? Und 
bestimmt wird es geschehen, daß 
er zu mir schreit, und ich werde 
zweifellos hören, denn ich bin gnä- 
dig.° 

28 Du sollst nichts Übles auf 
Gott herabrufen‘ noch einen Vor- 
steher in deinem Volk verfluchen.® 

29 Deinen vollen Ertrag und 
den Überfluß deiner Presse sollst 
du nicht zögernd geben. Den Erst- 
geborenen deiner Söhne sollst du 
mir geben.2 30 So sollst du mit 
deinem Stier und mit deinem 
Schaf verfahren:® Sieben Tage 
wird es bei seiner Mutter bleiben.! 
Am achten Tag sollst du es mir 
geben. 

31 Und ihr solltet euch mir als 
heilige Männer erweisen;} und 
Fleisch auf dem Feld, etwas von 
einem wilden Tier Zerrissenes, 
sollt ihr nicht essen.* Ihr solltet es 
den Hunden hinwerfen.! 


2 Du sollst keinen unwahren 

Bericht aufgreifen.” Wirke 
nicht mit einem Bösen zusammen, 
indem du ein Zeuge wirst, der Ge- 
walttat plant.” 2 Du sollst nicht 
der Menge zu üblen Zwecken 
nachfolgen;°und du sollst in bezug 
auf einen Streitfall nicht so zeu- 
gen, daß du mit der Menge ab- 
biegst, um das Recht zu beugen.? 
3 Was den Geringen betrifft, so 
sollst du in einem ihn betreffenden 
Streitfall keine Bevorzugung be- 
kunden.‘ 

4 Solltest du den Stier deines 
Feindes oder seinen Esel umher- 
irrend antreffen, so sollst du ihm 
denselben unbedingt zurückbrin- 
gen.” 5 Solltest du den Esel je- 
mandes, der dich haßt, unter sei- 
ner Last daliegen sehen, dann 
sollst du davon abstehen, ihn zu 
verlassen. Du sollst ihn unbedingt 
mit ihm losmachen.° 
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6 Du sollst die richterliche Ent- 
scheidung deines Armen in sei- 
nem Streitfall nicht beugen.® 

7 Von einem falschen Wort 
sollst du dich fernhalten.® Und töte 
nicht den Unschuldigen und den 
Gerechten, denn ich werde den 
Bösen nicht gerechtsprechen.*° 

8 Du sollst keine Bestechung 
annehmen, denn die Bestechung 
blendet Klarsehende und kann die 
Worte Gerechter verdrehen. 

9 Und du sollst einen ansässi- 
gen Fremdling nicht bedrücken,® 
da ihr selbst die Seele des ansäs- 
sigen Fremdlings gekannt habt, 
denn ansässige Fremdlinge wur- 
det ihr im Land Ägypten.f 

10 Und sechs Jahre lang sollst 
du dein Land besäen, und du 
sollst seinen Ertrag einsammeln.s 
11 Aber im siebten Jahr sollst du 
es unbebaut lassen, und du sollst 
es brachliegen lassen,® und die Ar- 
men deines Volkes sollen davon 
essen; und was von ihnen übrig- 
gelassen wird, mögen die wildle- 
benden Tiere des Feldes fressen.' 
Ebenso sollst du mit deinem Wein- 
garten und deinem Olivenhain 
tun. 

12 Sechs Tage wirst du deine 
Arbeit tun;} aber am siebten Tag 
wirst du [davon] ablassen, damit 
dein Stier und dein Esel ruhen und 
sich der Sohn deiner Sklavin und 
der ansässige Fremdling erholen 
können.* 

13 Und ihr sollt euch hüten in 
bezug auf alles, was ich euch ge- 
sagt habe;! und ihr sollt den Na- 
men anderer Götter nicht erwäh- 
nen. Er sollte aus deinem Mund 
nicht gehört werden.” 

14 Dreimal im Jahr sollst du 
mir ein Fest feiern.” 15 Du 
wirst das Fest der ungesäuerten 
Brote halten.° Sieben Tage wirst du 
ungesäuerte Brote? essen, so wie 
ich es dir geboten habe, zur be- 
stimmten Zeit im Monat Abib,? 
denn in diesem bist du aus Ägyp- 
ten ausgezogen. Und man soll 





m 5Mo 12:3; Jos 23:7; Hos 2:17; n 5Mo 16:16; o 3Mo 
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nicht mit leeren Händen vor mir 
erscheinen.®? 16 Ferner das Fest 
der Ernte der ersten reifen Früch- 
te® deiner Arbeitserträge, dessen, 
was du auf dem Feld säst;* und das 
Fest der Einsammlung am Aus- 
gang des Jahres, wenn du deine 
Arbeitserträge vom Feld einsam- 
melst.@ 17 Bei drei Anlässen im 
Jahr wird jede deiner männlichen 
Personen vor dem Angesicht des 
[wahren] Herrn, Jehovas, erschei- 
nen.® 

18 Du sollst das Blut meines 
Schlachtopfers nicht zusammen 
mit Gesäuertem opfern. Und das 
Fett meines Festes sollte nicht 
über Nacht bis zum Morgen blei- 
ben f 

19 Das Beste von den ersten 
reifen Früchten deines Bodens 
sollst du zum Haus Jehovas, deines 
Gottes, bringen.s 

Du sollst ein Böckchen nicht in 
der Milch seiner Mutter kochen.® 

20 Siehe, ich sende einen Engel! 
vor dir her, um dich auf dem Weg 
zu bewahren und dich an den Ort 
zu bringen, den ich bereitet habe.) 
21 Nimm dich in acht seinetwe- 
gen, und gehorche seiner Stimme. 
Benimm dich nicht rebellisch ge- 
gen ihn, denn er wird eure Über- 
tretung nicht verzeihen;* denn 
mein Name istinihm. 22 Wenn 
du jedoch seiner Stimme genau 
gehorchst und wirklich alles tust, 
was ich reden werde,! dann werde 
ich deine Feinde gewiß befeinden 
und die befehden, die dich befeh- 
den.” 23 Denn mein Engel 
wird vor dir hergehen und wird 
dich tatsächlich zu den Amoritern 
und den Hethitern und den Peri- 
sitern und den Kanaanitern, den 
Hiwjitern und den Jebusitern 
bringen, und ich werde sie gewiß 
austilgen.”e 24 Du sollst dich 
nicht vor ihren Göttern nieder- 
beugen noch dich verleiten las- 
sen, ihnen zu dienen, und du 
sollst nicht irgend etwas machen, 
was ihren Werken gleich ist,° 
sondern du wirst sie unbedingt 
niederwerfen, und du wirst ihre 
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Führung durch Engel. Als Nation abgesondert 2. MOSE 23:16—24:2 


heiligen Säulen unweigerlich ab- 
brechen. 25 Und ihr sollt Je- 
hova, eurem Gott, dienen, und er 
wird dein Brot und dein Wasser 
gewiß segnen;° und ich werde tat- 
sächlich Krankheiten von dei- 
ner Mitte abwenden. 26 We- 
der eine Fehlgebärende noch eine 
Unfruchtbare wird in deinem 
Land sein.° Ich werde die Zahl 
deiner Tage vollmachen 

27 Und den Schrecken vor mir 
werde ich vor dir hersenden,$ und 
ich werde gewiß alles Volk, unter 
das du kommst, in Verwirrung 
bringen, und ich werde dir tat- 
sächlich den Nacken aller deiner 
Feinde geben? 28 Und ich will 
das Gefühl der Niedergeschlagen- 
heit vor dir hersenden,! und es 
wird die Hiwiter, die Kanaanjter 
und die Hethiter einfach vor dir 
vertreiben! 29 Ich werde sie 
nicht in einem einzigen Jahr vor 
dir vertreiben, damit das Land 
nicht zu einer wüsten Einöde wird 
und sich die wilden Tiere des Fel- 
des tatsächlich gegen dich meh- 
ren.* 30 Nach und nach werde 
ich sie vor dir vertreiben, bis du 
fruchtbar wirst und wirklich das 
Land in Besitz nimmst.! 

31 Und ich will deine Grenze 
festlegen vom Roten Meer bis zum 
Meer der Philjister und von der 
Wildnis bis zum STROM;" denn ich 
werde die Bewohner des Landes in 
eure Hand geben, und du wirst 
sie gewiß vor dir vertreiben.” 
32 Du sollst keinen Bund mit ih- 
nen oder ihren Göttern schließen.° 
33 Sie sollten nicht in deinem 
Land wohnen, damit sie dich nicht 
veranlassen, gegen mich zu sündi- 
gen. Falls du ihren Göttern dien- 
test, würde es dir zur Schlinge 
werden.”? 


2 Und zu Moses sprach er: 

„Steige zu Jehova hinauf, du 
und Aaron, Nadab und Abjhu% und 
siebzig“ von den älteren Männern 
Israels, und ihr sollt euch in ei- 
niger Entfernung niederbeugen. 
2 Und Moses allein soll sich Je- 
hova nahen; sie aber sollten sich 


2. MOSE 24:3—25:9 


nicht nahen, und das Volk sollte 
nicht mit ihm hinaufsteigen.“® 

3 Dann kam Moses und erzählte 
dem Volk alle Worte Jehovas und 
alle richterlichen Entscheidun- 
gen,P und alles Volk antwortete mit 
einer Stimme und sprach: „Alle 
Worte, die Jehova geredet hat, 
wollen wir tun.” 4 Demgemäß 
schrieb Moses alle Worte Jehovas 
nieder.“ Dann stand er am Morgen 
früh auf und baute am Fuß des 
Berges einen Altar und zwölf Säu- 
len gemäß den zwölf Stämmen Is- 
raels..e 5 Danach sandte er jun- 
ge Männer von den Söhnen Israels, 
und sie brachten Brandopfer dar 
und opferten Stiere als Schlacht- 
opfer, als Gemeinschaftsschlacht- 
opferfür Jehova. 6 Dannnahm 
Moses die Hälfte des Blutes und tat 
es in Schalen,® und die Hälfte des 
Blutes sprengte er auf den Altar.® 
7 Schließlich nahm er das Buch 
des Bundes! und las es vor den 
Ohren des Volkes. Dann sagten 
sie: „Alles, was Jehova geredet 
hat, wollen wir tun und befolgen."* 
8 Da nahm Moses das Blut und 
sprengte es auf das Volk! und 
sprach: „Hier ist das Blut des Bun- 
des,” den Jehova mit euch hin- 
sichtlich all dieser Worte geschlos- 
sen hat.” 

9 Und dann gingen Moses und 
Aaron, Nadab und Abjhu und sieb- 
zig von den älteren Männern Is- 
raels hinauf, 10 und sie beka- 
men den Gott Israels zu sehen.” 
Und unter seinen Füßen war es 
wie ein Werk aus Saphirfliesen und 
wie die Himmel selbst an Rein- 
heit.° 11 Und er streckte seine 
Hand nicht gegen die Vornehmen 
der Söhne Israels aus,? sondern 
sie erhielten eine Vision von dem 
[wahren] Gott und aßen und tran- 
ken." 

12 Jehova sagte nun zu Moses: 
„komm zu mir auf den Berg her- 
auf, und bleibe dort, da ich dir die 
Steintafeln und das Gesetz und das 
Gebot geben will, die ich bestimmt 
schreiben werde, um sie zu leh- 
ren.” 13 Dastanden Moses und 
Josua, sein Diener, auf, und Moses 
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stieg auf den Berg des [wahren] 
Gottes hinauf.* 14 Aber zu den 
älteren Männern hatte er gesagt: 
„Ihr wartet auf uns an diesem Ort, 
bis wir zu euch zurückkehren.® 
Und seht! Aaron und Hur* sind bei 
euch. Wer immer einen Rechts- 
fall hat, der trete an sie heran.” 
15 So stieg Moses auf den Berg 
hinauf, während die Wolke den 
Berg bedeckte.® 

16 Und Jehovas Herrlichkeit 
verweilte weiter auf dem Berg Si- 
nai,® und die Wolke bedeckte ihn 
fortwährend sechs Tage lang. End- 
lich, am siebten Tag, rief er Mo- 
ses mitten aus der Wolke zu.® 
17 Und vor den Augen der Söhne 
Israels war der Anblick der Herr- 
lichkeit Jehovas wie ein verzeh- 
rendes Feuer auf dem Gipfel 
des Berges. 18 Dann trat Mo- 
ses mitten in die Wolke hinein und 
stieg auf den Berg hinauf. Und 
Moses blieb vierzig Tage und vier- 
zig Nächte* auf dem Berg. 


2 Und dann redete Jehova zu 

Moses,! indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
damit sie für mich einen Beitrag 
erheben: Von jedermann, dessen 
Herz ihn treibt, sollt ihr den Bei- 
trag für mich erheben.” 3 Und 
dies ist der Beitrag, den ihr von 
ihnen erheben sollt: Gold" und Sil- 
ber® und Kupferr 4 und blauen 
Faden und purpurrötlichgefärbte 
Wolle und karmesinfarbenen Stoff 
und feines Leinen und Ziegen- 
haar! 5 und rotgefärbte Wid- 
derfelle und Seehundsfelle und 
Akazienholz”” 6 Ol für das 
Licht,° Balsamöl! für das Salböl" 
und für wohlriechendes Räucher- 
werk’; 7 Onyxsteine und Steine 
zum Einsetzen für das Ephod* und 
für das Brustschild* 8 Und sie 
sollen mir ein Heiligtum machen, 
da ich bestimmt in ihrer Mitte 
zelten werde.” 9 Gemäß allem, 
was ich dir als das Muster der 
Stiftshütte und das Muster all ih- 
rer Einrichtungsgegenstände zei- 
ge, so sollt ihr es machen. 
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10 Und sie sollen eine Lade aus 
Akazienholz® machen, zweieinhalb 
Ellen ihre Länge und eineinhalb 
Ellen ihre Breite und eineinhalb 
Ellen ihre Höhe. 11 Und du 
sollst sie mit purem Gold überzie- 
hen.? Innen und außen sollst du 
sie überziehen, und du sollst einen 
goldenen Rand ringsum an ihr 
machen. 12 Und du sollst für 
sie vier Ringe aus Gold gießen und 
sie über ihren vier Füßen anbrin- 
gen, nämlich zwei Ringe an ihrer 
einen Seite und zwei Ringe an ih- 
rer anderen Seite. 13 Und du 
sollst Stangen aus Akazienholz 
machen und sie mit Gold überzie- 
hen.°e 14 Und du sollst die Stan- 
gen durch die Ringe an den Seiten 
der Lade stecken, um damit die 
Lade zu tragen. 15 Die Stangen 
sollen in den Ringen der Lade blei- 
ben. Sie sollen nicht von ihr ent- 
fernt werden. 16 Und du sollst 
das Zeugnis, das ich dir geben 
werde, in die Lade legen.® 

17 Und du sollst einen Deckel 
aus purem Gold machen, zweiein- 
halb Ellen seine Länge und einein- 
halb Ellen seine Breite.® 18 Und 
du sollst zwei Cherube aus Gold 
machen. In getriebener Arbeit 
sollst du sie an beiden Enden des 
Deckels machen.‘ 19 Und ma- 
che einen Cherub an diesem Ende 
und einen Cherub an jenem Ende.) 
An dem Deckel sollst du die Che- 
rube an seinen beiden Enden ma- 
chen. 20 Und die Cherube sol- 
len ihre beiden Flügel nach oben 
hin ausbreiten, den Deckel mit ih- 
ren Flügeln beschirmend, ihre An- 
gesichter einander zugewendet.* 
Zum Deckel hin seien die Ange- 
sichter der Cherube [gerichtet]. 
21 Und du sollst den Deckel! oben 
auf die Lade legen, und in die Lade 
wirst du das Zeugnis legen, das 
ich dirgeben werde. 22 Undich 
will mich dort bei dir einfinden 
und mit dir reden von [der Stelle] 
aus über dem Deckel,* von [der 
Stelle] zwischen den beiden Che- 
ruben, die auf der Lade des Zeug- 
nisses sind, ja alles, was ich dir für 
die Söhne Israels gebieten werde.” 
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23 Und du sollst einen Tisch® 
aus Akazienholz machen, zwei El- 
len seine Länge und eine Elle seine 
Breite und eineinhalb Ellen seine 
Höhe. 24 Und du sollst ihn mit 
purem Gold überziehen, und du 
sollst ihm einen Rand aus Gold 
machen ringsum. 25 Und du 
sollst für ihn eine Leiste von einer 
Handbreit machen ringsum, und 
du sollst den Rand aus Gold ma- 
chen für seine Leiste ringsum.® 
26 Und du sollst ihm vier goldene 
Ringe machen und die Ringe an 
die vier Ecken setzen, die zu den 
vier Füßen gehören. 27 Dicht 
an der Leiste sollten die Ringe sein 
als Halter für die Stangen, um den 
Tisch zu tragen.*e 28 Und du 
sollst die Stangen aus Akazienholz 
machen und sie mit Gold überzie- 
hen, und damit soll man den Tisch 
tragen.f 

29 Und du sollst seine Schüs- 
seln und seine Becher und seine 
Kannen und seine Schalen ma- 
chen, mit denen man [Trankopfer] 
ausgießen wird. Du sollst sie aus 
purem Gold machen. 30 Und 
du sollst das Schaubrot beständig 
auf den Tisch vor mich legen.® 

31 Unddu sollst einen Leuchter 
aus purem Gold machen. In getrie- 
bener Arbeit werde der Leuchter 
gemacht.‘ Sein Fuß, seine Arme, 
seine Kelche, seine Knäufe und 
seine Blüten sollen von ihm ausge- 
hen. 32 Und sechs Arme gehen 
von seinen Seiten aus, drei Arme 
des Leuchters von seiner einen 
Seite und drei Arme des Leuch- 
ters von seiner anderen Sei- 
te3 33 Drei mandelblütenför- 
mige Kelche sind an der einen 
Armgruppe, abwechselnd mit 
Knäufen und Blüten, und drei 
mandelblütenförmige Kelche an 
der anderen Armgruppe, abwech- 
selnd mit Knäufen und Blüten.* So 
ist es bei den sechs Armen, 
die vom Leuchter ausgehen. 
34 Und am Leuchter befinden 
sich vier mandelblütenförmige 
Kelche, abwechselnd mit seinen 
Knäufen und seinen Blüten.! 
35 Und der Knauf unter zwei Ar- 
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men ist aus ihm, und der Knauf 
unter den beiden anderen Armen 
ist aus ihm, und der Knauf unter 
zwei weiteren Armen ist aus ihm, 
für die sechs Arme, die vom 
Leuchter ausgehen. 36 Ihre 
Knäufe und ihre Arme sollen aus 
ihm hervorgehen. Alles an ihm ist 
ein Stück getriebener Arbeit, aus 
purem Gold.® 37 Und du sollst 
sieben Lampen dafür machen; 
und die Lampen sollen angezündet 
werden, und sie sollen den Platz 
vor ihm beleuchten.* 38 Und 
seine Dochtscheren und seine Feu- 
erbecken sind aus purem Gold. 
39 Aus einem Talent puren Gol- 
des sollte er ihn samt allen die- 
sen seinen Geräten machen. 
40 Und sieh zu, daß du sie nach 
ihrem Muster machst, das dir auf 
dem Berg gezeigt worden ist.® 


2 Und die Stiftshütte sollst du 

aus zehn Zelttüchern ma- 
chen, aus feinem gezwirnten Lei- 
nen und blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
karmesinfarbenem Stoff.s Mit 
Cheruben#, der Arbeit eines Stik- 
kers, wirst dusiemachen. 2 Die 
Länge jedes Zelttuches ist acht- 
undzwanzig Ellen, und die Breite 
jedes Zelttuches ist vier Ellen. Da 
ist ein Maß für alle Zelttücher.‘ 
3 Fünf Zelttücher sollen eine Rei- 
he bilden, indem das eine an das 
andere gefügt wird, und fünf Zelt- 
tücher eine Reihe, indem das 
eine an das andere gefügt wird. 
4 Und du sollst Schleifen aus 
blauem Faden am Rand des einen 
Zelttuches am Ende der Tücherrei- 
he machen; und dasselbe sollst du 
am Rand des äußersten Zelttu- 
ches an der anderen Stelle 
der Zusammenfügung machen.* 
5 Du wirst fünfzig Schleifen an 
dem einen Zelttuch machen, und 
fünfzig Schleifen wirst du am äu- 
ßBersten Ende des Zelttuches ma- 
chen, das an der anderen Stelle der 
Zusammenfügung ist, wobei die 
Schleifen einander gegenüber sei- 
en! 6 Und du sollst fünfzig Ha- 
ken aus Gold machen und die Zelt- 
tücher mit den Haken eins ans 
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andere fügen, und es soll eine 
Stiftshütte werden.® 

7 Und du sollst Tücher aus Zie- 
genhaar® für das Zelt über der 
Stiftshütte machen. Du wirst elf 
Zelttüchermachen. 8 DieLänge 
jedes Zelttuches ist dreißig Ellen,® 
und die Breite jedes Zelttuches ist 
vier Ellen. Da ist ein Maß für die 
elf Zelttücher. 9 Und du sollst 
fünf Zelttücher für sich zusam- 
menfügen und sechs Zelttücher 
für sich,@ und du sollst das sechste 
Zelttuch an der Vorderseite des 
Zeltes doppelt legen. 10 Und du 
sollst am Rand des einen Zelttu- 
ches, des äußersten in der Reihe, 
fünfzig Schleifen machen und 
fünfzig Schleifen am Rand des 
Zelttuches an der anderen Stelle 
der Zusammenfügung. 11 Und 
du sollst fünfzig Haken aus Kup- 
fer® machen und die Haken in die 
Schleifen stecken und das Zelt zu- 
sammenfügen, und es soll eines 
werdenf 12 Und was von den 
Tüchern des Zeltes übrigbleibt, ist 
ein Überhang. Die Hälfte des Zelt- 
tuches, die übrigbleibt, soll an der 
Rückseite der Stiftshütte überhän- 
gen. 13 Und die Elle auf dieser 
Seite und die Elle auf jener Seite an 
dem, was an der Länge der Zelt- 
tücher überschüssig ist, wird als 
Überhang auf den Seiten der 
Stiftshütte dienen, um sie auf die- 
ser Seite und auf jener zu bedek- 
ken. 

14 Und du sollst eine Decke für 
das Zelt aus rotgefärbten Widder- 
fellen machen und oben darüber 
eine Decke aus Seehundsfellen. 

15 Und du sollst die Fachwerk- 
rahmens für die Stiftshütte aus 
Akazienholz machen, aufrechtste- 
hende. 16 Zehn Ellen ist die 
länge eines Fachwerkrahmens, 
und eineinhalb Ellen ist die Breite 
jedes Fachwerkrahmens. 17 Je- 
der Fachwerkrahmen hat zwei 
Zapfen, die miteinander verbun- 
den sind. Auf diese Weise wirst 
du mit allen Fachwerkrahmen der 
Stiftshütte verfahren. 18 Und 
du sollst die Fachwerkrahmen für 
die Stiftshütte machen, zwanzig 
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Fachwerkrahmen für die Seite ge- 
gen den Negeb, gegen Süden. 

19 Und du wirst vierzig Ein- 
stecksockel® aus Silber unter die 
zwanzig Fachwerkrahmen ma- 
chen; zwei Einstecksockel unter 
den einen Fachwerkrahmen mit 
seinen beiden Zapfen und zwei 
Einstecksockel unter den anderen 
Fachwerkrahmen mit seinen bei- 
den Zapfen. 20 Und für die an- 
dere Seite der Stiftshütte, die 
Nordseite, zwanzig Fachwerkrah- 
men® 21 und ihre vierzig Ein- 
stecksockel aus Silber, zwei Ein- 
stecksockel unter den einen 
Fachwerkrahmen und zwei Ein- 
stecksockel unter den anderen 
Fachwerkrahmen.* 22 Und für 
die hinteren Teile der Stiftshüt- 
te gegen Westen wirst du 
sechs Fachwerkrahmen machen.4 
23 Und du wirst zwei Fachwerk- 
rahmen als Eckpfosten der Stifts- 
hütte® an ihren beiden hinteren 
Teilen machen. 24 Und sie soll- 
ten unten doppelt sein, und sie 
sollten zusammen doppelt sein bis 
hinauf zum oberen Ende eines je- 
den beim ersten Ring. So sollte es 
bei diesen beiden sein. Sie wer- 
den als zwei Eckpfosten dienen. 
25 Und es sollen acht Fachwerk- 
rahmen sein und ihre Einsteck- 
sockel aus Silber, sechzehn Sockel, 
zwei Einstecksockel unter dem ei- 
nen Fachwerkrahmen und zwei 
Einstecksockel unter dem anderen 
Fachwerkrahmen. 

26 Und du sollst Riegel aus 
Akazienholz? machen, fünf für die 
Fachwerkrahmen der einen Seite 
der Stiftshütte 27 und fünf Rie- 
gel für die Fachwerkrahmen der 
anderen Seite der Stiftshütte und 
fünf Riegel für die Fachwerkrah- 
men der Seite der Stiftshütte für 
die beiden hinteren Teile gegen 
Westen. 28 Und der mittlere 
Riegel in der Mitte der Fachwerk- 
rahmen ist durchlaufend von ei- 
nem Ende zum anderen. 

29 Und du wirst die Fachwerk- 
rahmen mit Gold überziehen,? und 
ihre Ringe wirst du aus Gold ma- 
chen als Halter für die Riegel; und 
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du sollst die Riegel mit Gold über- 
ziehen. 30 Und du sollst die 
Stiftshütte gemäß ihrem Plan auf- 
richten, der dir auf dem Berg ge- 
zeigt worden ist.? 

31 Und du sollst einen Vor- 
hang® machen aus blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff und 
feinem gezwirnten Leinen. Er wird 
ihn mit Cheruben® machen, der 
Arbeit eines Stickers.. 32 Und 
du sollst ihn an vier mit Gold über- 
zogenen Akaziensäulen anbrin- 
gen. Ihre Stifte sind aus Gold. Sie 
sind auf vier silbernen Einsteck- 
sockeln. 33 Und du sollst den 
Vorhang unter den Haken anbrin- 
gen und die Lade des Zeugnissesd 
dort innerhalb des Vorhangs brin- 
gen; und der Vorhang soll euch 
als Scheidewand dienen zwischen 
dem Heiligen® und dem Allerhei- 
ligsten 34 Und du sollst den 
Deckel auf die Lade des Zeugnisses 
im Allerheiligsten legen. 

35 Und du sollst den Tisch au- 
Berhalb des Vorhangs stellen und 
den Leuchter? gegenüber dem 
Tisch auf der Seite der Stiftshütte 
gegen Süden; und den Tisch 
wirst du auf die Nordseite stellen. 
36 Und du sollst für den Eingang 
des Zeltes eine Abschirmung? ma- 
chen aus blauem Faden und pur- 
purrötlichgefärbter Wolle und kar- 
mesinfarbenem Stoff und feinem 
gezwirnten Leinen, die Arbeit ei- 
nes Buntwebers. 37 Und du 
sollst für die Abschirmung fünf 
Akaziensäulen machen und sie mit 
Gold überziehen. Ihre Stifte sind 
aus Gold. Und du sollst fünf Ein- 
stecksockel aus Kupfer für sie gie- 


Ben. 
27 Und du sollst den Altar aus 
Akazienholz machen, fünf 
Ellen seine Länge und fünf Ellen 
seine Breite. Der Altar’ sollte qua- 
dratisch sein und seine Höhe drei 
Ellen. 2 Unddu sollst seine Hör- 
ner! auf seinen vier Ecken machen. 
Seine Hörner werden von ihm aus- 
gehen, und du sollst ihn mit Kup- 
fer überziehen.* 3 Unddu sollst 
seine Eimer zum Wegräumen sei- 
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ner Fettasche machen und seine 
Schaufeln und seine Schalen und 
seine Gabeln und seine Feuerbek- 
ken; und du wirst alle seine Geräte 
aus Kupfer machen? 4 Und du 
sollst für ihn ein Gitter machen, 
ein Netzwerk® aus Kupfer; und du 
sollst an das Netz vier kupferne 
Ringe machen, an seine vier äu- 
ßersten Enden. 5 Und du sollst 
es unter der Leiste des Altars, un- 
terhalb, innen, anbringen, und das 
Netz soll gegen die Mitte des Altars 
reichen.e 6 Und du sollst Stan- 
gen für den Altar machen, Stan- 
gen aus Akazienholz, und du 
sollst sie mit Kupfer überziehen.“ 
7 Und seine Stangen sollen in die 
Ringe gesteckt werden, und die 
Stangen sollen an den beiden Sei- 
ten des Altars sein, wenn man ihn 
trägt.e 8 Als einen hohlen Ka- 
sten aus Planken wirst du ihn ma- 
chen. Geradeso wie er es dir auf 
dem Berg gezeigt hat, so werden 
sie ihn machen f 

9 Und du sollst den Vorhof® der 
Stiftshütte machen. Für die Seite 
gegen den Negeb, gegen Süden, 
hat der Vorhof Umhänge aus fei- 
nem gezwirnten Leinen,® hundert 
Ellen ist die Länge für die eine 
Seite. 10 Und seine zwanzig 
Säulen und ihre zwanzig Einsteck- 
sockel sind aus Kupfer. Die Stifte 
der Säulen und ihre Verbin- 
dungsstücke sind aus Silber.‘ 
11 Ebenso ist es für die Nordseite 
in bezug auf die Länge: Die Um- 
hänge sind hundert Ellen an Län- 
ge, und ihre zwanzig Säulen und 
ihre zwanzig Einstecksockel sind 
aus Kupfer, die Stifte der Säulen 
und ihre Verbindungsstücke sind 
aus Silber.) 12 Was die Breite 
des Vorhofs betrifft, an der West- 
seite sind die Umhänge fünfzig El- 
len, ihrer Säulen sind zehn 
und ihrer Einstecksockel zehn.* 
13 Und die Breite des Vorhofs an 
der Ostseite, gegen Sonnenauf- 
gang, ist fünfzig Ellen! 14 Und 
da sind fünfzehn Ellen Umhänge 
für eine Seite, ihrer Säulen sind 
drei und ihrer Einstecksockel 
drei.” 15 Und für die andere 
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Seite, da sind fünfzehn Ellen Um- 
hänge, ihrer Säulen sind drei und 
ihrer Einstecksockel drei.° 

16 Und für das Tor des Vorhofs 
gibt es eine Abschirmung, zwan- 
zig Ellen lang, aus blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff und 
feinem gezwirnten Leinen, die Ar- 
beit eines Buntwebers;? ihrer Säu- 
len sind vier und ihrer Einsteck- 
sockel vier.e 17 Alle Säulen des 
Vorhofs ringsum haben Befestiger 
aus Silber, und ihre Stifte sind 
aus Silber, aber ihre Einstecksok- 
kel aus Kupfer. 18 Die Länge 
des Vorhofs ist hundert Ellen® und 
die Breite fünfzig Ellen und die 
Höhe fünf Ellen, von feinem ge- 
zwirnten Leinen, und ihre Ein- 
stecksockel sind aus Kupfer. 
19 Und alle Geräte der Stiftshütte 
bei all ihrem Dienst und alle ihre 
Zeltpflöcke und alle Pflöcke des 
Vorhofs sind aus Kupfer.f 

20 Und du, du sollst den Söh- 
nen Israels gebieten, daß sie dir 
lauteres, gestoßenes Olivenöl für 
das Licht beschaffen, um die Lam- 
pen beständig leuchten zu lassen.9 
21 Im Zelt der Zusammenkunft, 
außerhalb des Vorhangs.® der sich 
beim ZEUGNIS befindet, werden es 
Aaron und seine Söhne vom 
Abend bis zum Morgen vor Jehova 
herrichten.' Es ist eine auf unab- 
sehbare Zeit [bestehende] Satzung 
für ihre Generationen, der die 
Söhne Israels nachkommen sol- 


len.® 
2 Und du, laß Aaron, deinen 
Bruder, und seine Söhne 
mit ihm aus der Mitte der Söhne 
Israels zu dir herantreten, damiter 
mir als Priester dient,! Aaron," Na- 
dab und Abjihu,” Eleasar und Itha- 
mar,’ die Söhne Aarons. 2 Und 
du sollst für Aaron, deinen Bruder, 
heilige Kleider machen zur Herr- 
lichkeit und Schönheit. 3 Und 
du deinerseits sollst zu all denen 
reden, die weisen Herzens sind, 
die ich mit dem Geist der Weisheit‘ 
erfüllt habe, und sie sollen Aarons 
Kleider machen, um ihn zu heili- 
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gen, damit er mir als Priester 
dient.? 

4 Und dies sind die Kleider, die 
sie machen werden: ein Brust- 
schild® und ein Ephod° und ein 
ärmelloses Obergewand? und ein 
langes Gewand aus Stoff mit Wür- 
felmuster, einen Turban® und eine 
Schärpef; und sie sollen die heili- 
gen Kleider für Aaron, deinen Bru- 
der, und seine Söhne machen, da- 
mit er mir als Priester dient. 
5 Und sie ihrerseits werden das 
Gold und den blauen Faden und 
die purpurrötlichgefärbte Wolle 
und den karmesinfarbenen Stoff 
und das feine Leinen entgegen- 
nehmen. 

6 Und sie sollen das Ephod aus 
Gold, blauem Faden und purpur- 
rötlichgefärbter Wolle, karmesin- 
farbenem Stoff und feinem ge- 
zwirnten Leinen machen, die 
Arbeit eines Stickers.° 7 Undes 
soll zwei Schulterstücke haben, die 
an seinen beiden äußersten En- 
den zusammenzufügen sind, und 
es soll zusammengefügt werden.® 
8 Und der Gürteli, der daran ist, 
um es festzubinden, sollte ent- 
sprechend seiner Machart von sei- 
nen Materialien sein, aus Gold, 
blauem Faden und purpurrötlich- 
gefärbter Wolle und karmesinfar- 
benem Stoff und feinem gezwirn- 
ten Leinen. 

9 Und du sollst zwei Onyxstei- 
nel! nehmen und in sie die Namen 
der Söhne Israels* eingravieren,! 
10 sechs ihrer Namen in den ei- 
nen Stein und die Namen der sechs 
übrigen in den anderen Stein 
nach ihrer Geburtsfolge.” 11 In 
Steinschneidearbeit, mit Siegel- 
gravierungen, sollst du die Namen 
der Söhne Israels in die beiden 
Steine eingravieren.” In Goldfas- 
sungen gefaßt, wirst du sie ma- 
chen. ° 12 Und du sollst die bei- 
den Steine auf die Schulterstücke 
des Ephods setzen als Gedenkstei- 
ne für die Söhne Israels;? und Aa- 
ron soll ihre Namen zum Geden- 
ken vor Jehova auf seinen beiden 
Schulterstücken tragen. 13 Und 
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du sollst Fassungen aus Gold ma- 
chen 14 und zwei Ketten aus 
purem Gold.? Wie Schnüre wirst du 
sie machen, in seilartiger Machart; 
und du sollst die seilartigen Ketten 
an den Fassungen befestigen.’ 

15 Unddu sollst das Brustschild 
der Rechtsprechung? in der Arbeit 
eines Stickers machen. Gleich der 
Machart des Ephods wirst du es 
machen. Aus Gold, blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff und 
feinem gezwirnten Leinen wirst 
du es machen. 16 Wenn dop- 
pelt gelegt, sollte es quadratisch 
sein, eine Handspanne seine Län- 
ge und eine Handspanne seine 
Breitee 17 Und du sollst es mit 
einer Füllung von Steinen füllen, 
vier Reihen Steine seien es. Eine 
Reihe aus Rubjns, Topas® und Sma- 
ragd’istdieersteReihe. 18 Und 
die zweite Reihe ist aus Türkis, 
Saphir* und Jaspis. 19 Und die 
dritte Reihe ist aus Löschem-Stein, 
Achat* und Amethyst?. 20 Und 
die vierte Reihe ist aus Chrysolith® 
und OnyxP und Jade. In Gold soll- 
ten sie eingefaßt sein in ihren Fül- 
lungen. 21 Und die Steine soll- 
ten den Namen der Söhne Israels 
gemäß sein, die zwölf gemäß ih- 
ren Namen." Mit Siegelgravierun- 
gen sollten sie [versehen] sein, ein 
jeder gemäß seinem Namen, für 
die zwölf Stämme.* 

22 Und du sollst an das Brust- 
schild gedrehte Ketten machen 
in seilartiger Machart, aus purem 
Gold 23 Und du sollst an das 
Brustschild zwei goldene Ringe 
machen," und du sollst die beiden 
Ringe an den beiden äußersten En- 
den des Brustschildes anbringen. 
24 Und du sollst die beiden Gold- 
schnüre durch die beiden Ringe an 
den äußersten Enden des Brust- 
schildes stecken” 25 Und du 
wirst die beiden Enden der zwei 
Schnüre durch die beiden Fassun- 
gen stecken, und du sollst sie an 
den Schulterstücken des Ephods 
anbringen, an seiner Vordersei- 
te.” 26 Und du sollst zwei gol- 
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dene Ringe machen und sie an 
die beiden äußersten Enden des 
Brustschildes setzen, an seinen 
Rand, das heißt an die Seite zum 
Ephod hin, einwärts. 27 Und 
du sollst zwei goldene Ringe ma- 
chen und sie an den beiden Schul- 
terstücken des Ephods von unten 
her anbringen, an seiner Vorder- 
seite, dicht an der Stelle, wo es 
zusammengefügt ist, oberhalb des 
Gürtels des Ephods.+ 28 Und 
man wird das Brustschild mit- 
tels seiner Ringe mit einer blau- 
en Schnur an die Ringe des Ephods 
binden, damit es oberhalb des 
Gürtels des Ephods bleibt und das 
Brustschild sich nicht von seiner 
Stelle über dem Ephod verschiebt.° 

29 Und Aaron soll die Namen 
der Söhne Israels auf dem Brust- 
schild der Rechtsprechung über 
seinem Herzen tragen, wenn erin 
das Heilige kommt, zum Gedenken 
vor Jehova beständig. 30 Und 
du sollst die Urim@ und die Tum- 
mim in das Brustschild der Recht- 
sprechung legen, und sie sollen 
sich über dem Herzen Aarons 
befinden, wenn er vor Jehova hin- 
tritt; und Aaron soll die Rechts- 
sprüche® der Söhne Israels be- 
ständig vor Jehova über seinem 
Herzen tragen. 

31 Und du sollst das ärmellose 
Obergewand des Ephods ganz 
aus blauem Faden machen.f 
32 Und oben in seiner Mitte soll 
eine Öffnung sein. Seine Öffnung 
sollte ringsum eine Borte haben, 
die Arbeit eines Webers. Wie die 
Öffnung eines Panzerhemds sollte 
sie daran sein, damit es nicht ein- 
reißt. 33 Und du sollst an sei- 
nen Saum Granatäpfel aus blauem 
Faden und purpurrötlichgefärb- 
ter Wolle und karmesinfarbenem 
Stoff machen, an seinen Saum 
ringsum, und Glöckchen® aus 
Gold zwischen ihnen ringsum; 
34 ein Glöckchen aus Gold und 
einen Granatapfel, ein Glöckchen 
aus Gold und einen Granatapfel an 
den Saum des ärmellosen Oberge- 
wandes ringsum.‘ 35 Und Aa- 
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ron soll es anhaben, um den Dienst 
zu verrichten, und sein Klang soll 
gehört werden, wenn er in das 
Heiligtum vor Jehova hineingeht 
und wenn er herauskommt, damit 
er nicht stirbt.® 

36 Und du sollst ein glänzendes 
Stirnblatt aus purem Gold machen 
und darauf die Gravierungen eines 
Siegels gravieren: ‚Heiligkeit ge- 
hört Jehova‘P® 37 Und du sollst 
es mit einer blauen Schnur befesti- 
gen, und es soll an den Turban 
kommen.® An die Vorderseite des 
Turbans komme es. 38 Und es 
soll auf die Stirn Aarons kommen, 
und Aaron soll sich für die Verge- 
hung verantworten, die gegen 
die heiligen Gegenstände verübt 
wird, welche die Söhne Israels 
heiligen werden, das heißt alleihre 
heiligen Gaben; und es soll be- 
ständig auf seiner Stirn bleiben, 
um für sie Wohlgefallen zu erlan- 
gen? vor Jehova. 

39 Und du sollst das lange Ge- 
wand aus feinem Leinen mit Wür- 
felmuster weben und einen Tur- 
ban aus feinem Leinen machen f 
und du wirst eine Schärpe ma- 
chen, die Arbeit eines Buntwe- 
bers. 

40 Und für Aarons Söhne wirst 
du lange Gewänder machen,® und 
du sollst Schärpen für sie anferti- 
gen, und du wirst Kopfbedeckun- 
gen! für sie machen zur Herrlich- 
keit und Schönheit!) 41 Und 
damit sollst du deinen Bruder Aa- 
ron und seine Söhne mit ihm be- 
kleiden, und du sollst sie salben* 
und ihre Hand mit Macht füllen! 
und sie heiligen, und sie sollen mir 
als Priester dienen. 42 Und ma- 
che Beinkleider aus Leinen für sie, 
um das nackte Fleisch zu bedek- 
ken.® Von den Hüften und bis zu 
den Oberschenkeln sollen sie rei- 
chen. 43 Und Aaron und seine 
Söhne sollen sie anhaben, wenn sie 
in das Zelt der Zusammenkunft 
kommen oder wenn sie sich dem 
Altar nähern, um an der heiligen 
Stätte den Dienst zu verrichten, 
damit sie sich nicht einer Ver- 
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gehung schuldig machen und be- 
stimmt sterben. Es ist eine Sat- 
zung auf unabsehbare Zeit für 
ihn und seine Nachkommen nach 


ihm.® 
2 Und das ist es, was du mit 
ihnen tun sollst, um sie zu 
heiligen, damit [sie] mir als Prie- 
ster dienen: Nimm einen jungen 
Stier und zwei fehlerlose® Widder“ 
2 und ungesäuertes Brot und un- 
gesäuerte, mit Öl angefeuchtete 
ringförmige Kuchen und mit Ol 
bestrichene ungesäuerte Fladen.‘ 
Aus feinem Weizenmehl wirst du 
sie machen. 3 Und du sollst sie 
auf einen Korb legen und sie im 
Korb darbringen® und auch den 
Stier und die beiden Widder. 

4 Und du wirst Aaron und seine 
Söhne am Eingang? des Zeltes der 
Zusammenkunft darstellen, und 
du sollst sie mit Wasser waschen.® 
5 Dann sollst du die Kleider neh- 
men® und Aaron mit dem lan- 
gen Gewand und dem ärmello- 
sen Obergewand des Ephods und 
mit dem Ephod und dem Brust- 
schild bekleiden, und du sollst es 
ihm mit dem Gürtel des Ephods 
fest umbinden.! 6 Und du sollst 
den Turban auf seinen Kopf set- 
zen und das heilige Zeichen der 
Hingabe am Turban anbringen.) 
7 Und du sollst das Salböl* neh- 
men und es auf sein Haupt gießen 
und ihn salben.! 

8 Dann wirst du seine Söhne 
herzubringen, und du sollst sie mit 
den langen Gewändern beklei- 
den.“ 9 Und du sollst sie mit 
den Schärpen umgürten, Aaron 
wie auch seine Söhne, und du sollst 
ihnen die Kopfbedeckung umwin- 
den; und das Priesteramt soll ih- 
nen [zuteil] werden als eine Sat- 
zung auf unabsehbare Zeit.” So 
sollst du die Hand Aarons und die 
Hand seiner Söhne mit Macht fül- 
len. 

10 Du sollst nun den Stier vor 
dem Zelt der Zusammenkunft dar- 
stellen, und Aaron und seine Söh- 
ne sollen ihre Hände auf den Kopf 
des Stieres legen? 11 Und du 


Einsetzungsopfer für die Priester 


KAP. 28 
a 2Mo 27:21 


KAP. 29 
b 5Mo 15:21 
5Mo 17:1 
c 3Mo 8:2 
3Mo 9:2 
2Ch 13:9 
d 3Mo 6:20 
3Mo 7:12 
e 3Mo 8:26 
f 2Mo 26:36 
2Mo 40:28 
3Mo 8:3 
g 3Mo 8:6 
Heb 7:26 
Heb 10:22 
h 2Mo 28:4 
3MOo 8:7 
3Mo 16:4 
i 2Mo 28:8 
j 2Mo 28:36 
2Mo 39:30 
3Mo 8:9 
k 2Mo 30:25 
1 3Mo 8:12 
Ps 133:2 
Jes 61:1 
Apg 10:38 
m 2Mo 28:40 
3Mo 8:13 
n 2Mo 28:1 
2Mo 28:43 
2Mo 40:15 
o 2Mo 28:41 
2Mo 32:29 
Php 4:13 
p 3Mo 8:14 


2.Spalte 
a 3Mo 1:3 
3Mo 1:5 
b 3Mo 8:15 
c 2Mo 27:2 
d 3Mo 4:7 
e 3Mo 3:17 
3MOo 4:8 
Ps 69:9 
f 3Mo 1:9 
3Mo 9:14 


g 3Mo 8:16 
3Mo 9:19 
h 3Mo 17:6 
i 3Mo 16:27 
j 3Mo 8:18 
k 3Mo 1:4 
1 3Mo 8:19 
Heb 9:22 
m 3Mo 1:13 
3Mo 8:21 
n 1Mo 22:2 
3Mo 9:24 
o 1Mo 8:21 
Eph 5:2 
Php 4:18 
p 3Mo 8:22 
q 3Mo 8:24 
r 2Mo 30:25 
Ps 133:2 
Jes 61:1 





2. MOSE 29:1-21 


sollst den Stier am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft vor 
Jehova schlachten* 12 Und du 
sollst etwas vom Blut des Stieres 
nehmen? und es mit deinem Fin- 
ger an die Hörner des Altars tun,® 
und alles übrige Blut wirst du 
am Sockel des Altars ausgießen. 
13 Und du sollst alles Fett neh- 
men,®° das die Eingeweide be- 
deckt, f und den Anhang an der 
Leber und die beiden Nieren und 
das Fett, das an ihnen ist, und du 
sollst sie auf dem Altar in Rauch 
aufgehen lassen. 14 Aber das 
Fleisch des Stieres und seine Haut 
und seinen Mist wirst du außer- 
halb des Lagers mit Feuer ver- 
brennen. Es ist ein Sündopfer. 

15 Dann wirst du den einen 
Widder nehmen) und Aaron und 
seine Söhne sollen ihre Hände 
auf den Kopf des Widders legen.* 
16 Und du sollst den Widder 
schlachten und sein Blut nehmen 
und es ringsum auf den Altar 
sprengen. 17 Und du wirst den 
Widder in seine Stücke zerlegen, 
und du sollst seine Eingeweide 
und seine Unterschenkel wa- 
schen" und seine Stücke zueinan- 
der und so bis zu seinem Kopf 
legen. 18 Und du sollst den 
ganzen Widder auf dem Altar in 
Rauch aufgehen lassen. Es ist ein 
Brandopfer” für Jehova, ein beru- 
higender Wohlgeruch.° Es ist ein 
Feueropfer für Jehova. 

19 Als nächstes sollst du den 
anderen Widder nehmen, und Aa- 
ron und seine Söhne sollen ihre 
Hände auf den Kopf des Widders 
legen. 20 Und du sollst den 
Widder schlachten und etwas von 
seinem Blut nehmen und es auf 
das rechte Ohrläppchen Aarons 
tun und auf das rechte Ohrläpp- 
chen seiner Söhne und auf den 
Daumen ihrer rechten Hand und 
auf die große Zehe ihres rechten 
Fußes, und du sollst das Blut 
ringsum auf den Altar sprengen. 
21 Und du sollst etwas von dem 
Blut nehmen, das auf dem Altar 
ist, und etwas vom Salböl', und du 
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sollst es auf Aaron und seine Klei- 
der spritzen und auf seine Söhne 
und die Kleider seiner Söhne mit 
ihm, damit er und seine Kleider 
und seine Söhne und die Kleider 
seiner Söhne mit ihm wirklich hei- 
lig seien.? 

22 Und vom Widder sollst du 
das Fett nehmen und den Fett- 
schwanz® und das Fett, das die 
Eingeweide bedeckt, und den An- 
hang der Leber und die beiden 
Nieren und das Fett, das an ih- 
nen ist, und den rechten Schen- 
kel, denn es ist ein Widder 
der Einsetzung®; 23 dazu ei- 
nen runden Laib Brot und einen 
ringförmigen Olbrotkuchen und 
einen Fladen aus dem Korb der 
ungesäuerten Brote, der vor Je- 
hova ist.e 24 Und du sollst das 
alles auf die Handflächen Aarons 
legen und auf die Handflächen sei- 
ner Söhne f und du sollst sie als ein 
Webeopfer vor Jehova hin und her 
weben. 8 25 Und du sollst sie 
aus ihren Händen nehmen und sie 
auf dem Altar auf dem Brandopfer 
als einen beruhigenden Wohlge- 
ruch vor Jehova in Rauch aufgehen 
lassen.® Es ist ein Feueropfer für 
Jehova.! 

26 Und du sollst die Brust vom 
Widder der Einsetzung nehmen, 
der für Aaron ist, und sie als ein 
Webeopfer vor Jehova hin und her 
weben, und sie soll dein Anteil 
werden. 27 Und du sollst die 
Brust* des Webeopfers und den 
Schenkel des heiligen Anteils hei- 
ligen, die gewebt und der beige- 
steuert wurde von dem Widder der 
Einsetzung,! von dem, was für Aa- 
ron war, und von dem, was für 
seine Söhne war. 28 Undessoll 
Aaron und seinen Söhnen zuteil 
werden durch eine auf unabsehba- 
re Zeit [geltende] Bestimmung, der 
die Söhne Israels nachzukommen 
haben, denn es ist ein heiliger An- 
teil;” und es wird ein heiliger An- 
teil werden, der von den Söhnen 
Israels zu leisten ist. Von ihren Ge- 
meinschaftsschlachtopfern? ist es 
ihr heiliger Anteil für Jehova. 
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29 Und die heiligen Kleider“, 
die Aaron gehören, werden seinen 
Söhnen? nach ihm dienen, um sie 
darin zu salben® und ihre Hand 
darin mit Macht zu füllen. 
30 Sieben Tage® wird der Priester 
sie tragen, der ihm aus der Mitte 
seiner Söhne nachfolgt und der 
in das Zelt der Zusammenkunft 
kommt, um an der heiligen Stätte 
den Dienst zu verrichten. 

31 Unddu wirst den Widder der 
Einsetzung nehmen, und du sollst 
sein Fleisch an heiligem Ort ko- 
chen.* 32 Und Aaron und seine 
Söhne sollen das Fleisch des Wid- 
ders und das Brot essen,3 das im 
Korb am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft ist. 33 Und sie 
sollen die Dinge essen, mit denen 
Sühne geleistet worden ist, um ih- 
nen die Hand mit Macht zu fül- 
len, um sie zu heiligen.? Aber ein 
Fremder darf sie nicht essen, denn 
siesind etwasHeiliges! 34 Und 
wenn irgend etwas vom Fleisch 
des Einsetzungsopfers und vom 
Brot bis zum Morgen en 
sollte, dann sollst du das Übrigge- 
bliebene mit Feuer verbrennen!) 
Es soll nicht gegessen werden, 
denn es ist etwas Heiliges. 

35 Und du sollst mit Aaron und 
seinen Söhnen nach allem so tun, 
wie ich es dir geboten habe.* Du 
wirst sieben Tage brauchen, ih- 
nen die Hand mit Macht zu füllen.! 
36 Und du wirst den Sündopfer- 
stier täglich zur Sühnung darbie- 
ten,” und du sollst den Altar von 
Sünde reinigen, indem du über 
ihm Sühne leistest, und du sollst 
ihn salben,? um ihn zu heiligen. 
37 Du wirst sieben Tage brau- 
chen, um Sühne über dem Altar zu 
leisten, und du sollst ihn heiligen?, 
damit es wirklich ein hochheiliger 
Altar wird.? Jeder, der den Altar 
berührt, wird heilig sein. 

38 Und folgendes wirst du auf 
dem Altar darbieten: junge Wid- 
der, jeder ein Jahr alt, jeden Tag 
zwei, beständig.” 39 Und du 
wirst den einen jungen Widder am 
Morgen darbieten,® und du wirst 
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den anderen jungen Widder zwi- 
schen den zwei Abenden darbie- 
ten.? 40 Und ein Zehntel eines 
Epha-Maßes Feinmehl,® mit einem 
viertel Hin gestoßenen Ols ange- 
feuchtet, und ein Trankopfer® von 
einem viertel Hin Wein wird für 
den ersten jungen Widder sein. 
41 Und du wirst den zweiten jun- 
gen Widder zwischen den zwei 
Abenden darbieten. Mit einem Ge- 
treideopfer“ gleich dem des Mor- 
gens und mit einem Trankopfer 
gleich dem dazugehörigen wirst 
du ihn als einen beruhigenden 
Wohlgeruch darbringen, ein Feu- 
eropfer für Jehova. 42 Esistein 
beständiges®e Brandopfer durch 
eure Generationen hindurch am 
Eingang des Zeltes der Zusam- 
menkunft vor Jehova, wo ich mich 
bei euch einfinden werde, um dort 
mit dir zu reden.f 

43 Und ich will mich dort bei 
den Söhnen Israels einfinden, und 
es wird gewiß durch meine 
Herrlichkeit geheiligt werden.s 
44 Und ich will das Zelt der Zu- 
sammenkunft und den Altar heili- 
gen; und ich werde Aaron und sei- 
ne Söhne heiligen®, damit [sie] mir 
als Priester dienen. 45 Und ich 
will inmitten der Söhne Israels zel- 
ten, und ich will mich als ihr Gott 
erweisen! 46 Und sie werden 
bestimmt erkennen, daß ich Jeho- 
va, ihr Gott, bin, der sie aus dem 
Land Ägypten herausgebracht 
hat, damit ich in ihrer Mitte zelte.) 
Ich bin Jehova, ihr Gott.* 


3 Und du sollst einen Altar 

machen als eine Stelle zur 
Verbrennung von Räucherwerk;! 
aus Akazienholz wirst du ihn ma- 
chen. 2 Eine Elle in der Länge 
und eine Elle in der Breite, quadra- 
tisch sollte er sein und seine Höhe 
zwei Ellen. Seine Hörner gehen aus 
ihm hervor.” 3 Und du sollst 
ihn mit purem Gold überziehen, 
seine Deckplatte und seine Seiten 
ringsum und seine Hörner; und 
du sollst ihm einen goldenen Rand 
ringsum machen.” 4 Du wirst 
auch zwei Ringe aus Gold für ihn 
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anfertigen. Unterhalb seines Ran- 
des wirst du sie an zwei seiner 
Seiten machen, an zwei seiner ein- 
ander gegenüberliegenden Seiten, 
da sie als Halter für die Stangen 
dienen sollen, mit denen man ihn 
trägt.® 5 Und du sollst die Stan- 
gen aus Akazienholz machen und 
sie mitGold überziehen? 6 Und 
du sollst ihn vor den Vorhang stel- 
len, der nahe bei der Lade des 
Zeugnisses ist,° vor den Deckel, der 
über dem ZEUGNIS [liegt], wo ich 
mich bei dir einfinden werde. 

7 Und Aaron soll darauf wohl- 
riechendes Räucherwerk® räu- 
chern.f Morgen für Morgen, wenn 
er die Lampen zurechtmacht,s 
wird er es räuchern. 8 Und 
wenn Aaron die Lampen zwischen 
den zwei Abenden anzündet, wird 
er es räuchern. Es ist ein Räucher- 
werk, das durch eure Generatio- 
nen hindurch beständig vor Jeho- 
va sei. 9 Ihr sollt darauf kein 
unerlaubtes Räucherwerk® noch 
ein Brandopfer, noch ein Getrei- 
deopfer opfern; und ihr sollt 
kein Trankopfer darauf ausgie- 
ßen. 10 Und Aaron soll an des- 
sen Hörnern einmal im Jahr Sühne 
leisten.‘ Mit etwas Blut vom Süh- 
nesündopfer! wird er dafür einmal 
im Jahr durch eure Generationen 
hindurch Sühne leisten. Hochhei- 
lig ist er für Jehova.” 

11 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
12 „Wann immer du die Gesamt- 
zahl der Söhne Israels bei ihrer 
Musterung aufnimmst,* dann sol- 
len sie, ein jeder für seine Seele, 
Jehova ein Lösegeld geben, wenn 
ihre Musterung vorgenommen 
wird,! damit keine Plage über sie 
kommt, wenn ihre Musterung vor- 
genommen wird.” 13 Folgen- 
des werden alle die geben, die zu 
den Gemusterten übergehen: ei- 
nen halben Schekel nach dem 
Schekel der heiligen Stätte”. Zwan- 
zig Gera sind gleich einem Schekel. 
Ein halber Schekel ist der Beitrag 
für Jehova.° 14 Jeder, der zu 
den Eingeschriebenen übergeht, 
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vom Zwanzigjährigen aufwärts, 
wird den Beitrag Jehovas geben.® 
15 Der Reiche sollte nicht mehr 
geben, und der Geringe soll nicht 
weniger geben als den halben 
Schekel,? um den Jehova gehören- 
den Beitrag zu geben, damit Süh- 
ne geleistet wird für eure Seelen.° 
16 Und du sollst das Silbergeld 
der Sühne von den Söhnen Israels 
entgegennehmen und es für den 
Dienst am Zelt der Zusammen- 
kunft geben,@ damit es für die Söh- 
ne Israels tatsächlich zum Geden- 
ken vor Jehova dient, um Sühne zu 
leisten für eure Seelen.“ 

17 Und Jehova redete ferner zu 
Moses, indem[er]sagte: 18 „Du 
sollst ein Becken aus Kupfer ma- 
chen und dessen Gestell aus Kup- 
fer zum Waschen,® und du sollst es 
zwischen das Zelt der Zusammen- 
kunft und den Altar stellen und 
Wasser hineintunf 19 Und Aa- 
ron und seine Söhne sollen sich 
daraus ihre Hände und ihre Füße 
waschen. 20 Wenn sie in das 
Zelt der Zusammenkunft hinein- 
gehen, werden sie sich mit Wasser 
waschen, damit sie nicht sterben, 
oder wenn sie sich dem Altar nä- 
hern, um den Dienst zu verrichten, 
um ein Feueropfer für Jehova 
in Rauch aufgehen zu lassen.® 
21 Und sie sollen ihre Hände und 
ihre Füße waschen, damit sie nicht 
sterben! und es soll für sie als eine 
Bestimmung dienen auf unabseh- 
bare Zeit, für ihn und seine Nach- 
kommen durch ihre Generationen 
hindurch.” 

22 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
23 „Und du, nimm dir die auser- 
lesensten Wohlgerüchef#: erstarrte 
Tropfenmyrrhel, fünfhundert Ein- 
heiten, und wohlriechenden 
Zimt", die Hälfte dieser Menge, 
zweihundertfünfzig Einheiten, 
und wohlriechenden Kalmus", 
zweihundertfünfzig Einheiten, 
24 und Kassia°, fünfhundert Ein- 
heiten nach dem Schekel der heili- 
gen Stätte,’ und ein Hin Olivenöl.“ 
25 Dann sollst du daraus ein hei- 
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liges Salböl machen, eine Salbe, 
eine Mischung, die das Werk ei- 
nes Salbenbereiters ist.” Ein heili- 
ges Salböl soll es sein.®P 

26 Und du sollst damit das Zelt 
der Zusammenkunft® und die Lade 
des Zeugnisses salben 27 und 
den Tisch und alle seine Geräte 
und den Leuchter und seine Gerä- 
teunddenRäucheraltar 28 und 
den Brandopferaltar und alle seine 
Geräte und das Becken und sein 
Gestell. 29 Unddu sollst sie hei- 
ligen, damit sie tatsächlich hoch- 
heilig werden. Jeder, der sie an- 
rührt, wird heilig seine 30 Und 
du wirst Aaronf und seine Söhne 
salben,® und du sollst sie heiligen, 
damit [sie] mir als Priester die- 
nen.® 

31 Und du wirst zu den Söhnen 
Israels reden, indem [du] sprichst: 
‚Dies soll mir fortgesetzt ein heili- 
ges Salböl durch eure Generatio- 
nen hindurch sein! 32 Es soll 
nicht in des Menschen Fleisch ein- 
gerieben werden, und ihr dürft 
nichts dergleichen nach seiner Zu- 
sammensetzung machen. Es ist et- 
was Heiliges. Es soll euch fort- 
gesetzt etwas Heiliges sein. 
33 Wer eine Salbe, die ihm gleich 
ist, bereitet und wer etwas davon 
auf einen Fremden tut, soll von 
seinem Volk abgeschnitten wer- 
den.‘” 

34 Und Jehova sagte weiter zu 
Moses: „Nimm für dich Riechstof- 
fe:* Staktetropfen und Räucher- 
klaue und wohlriechendes Gal- 
banum und lauteres, duftendes 
Harz!. Von jedem sollte es der 
gleiche Anteil sein. 35 Und du 
sollst Räucherwerk daraus ma- 
chen," ein Würzgemisch, das Werk 
eines Salbenbereiters, gesalzen®, 
rein, etwas Heiliges. 36 Und du 
sollst etwas davon zu feinem Pul- 
ver zerreiben und etwas davon vor 
das ZEUGNIS im Zelt der Zusam- 
menkunft legen,° wo ich mich bei 
dir einfinden werde.’ Es sollte 
euch hochheilig sein. 37 Und 
das Räucherwerk, das du in dieser 
Zusammensetzung machen wirst, 
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sollt ihr für euch selbst nicht ma- 
chen.? Für dich soll es fortgesetzt 
etwas Jehova Heiliges sein.® 
38 Wer irgend etwas dergleichen 
macht, um sich seines Geruchs zu 
erfreuen, soll von seinem Volk ab- 
geschnitten werden.“ 
3 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Siehe, ich habe Beza- 
leld, den Sohn Uris, des Sohnes 
Hurs, vom Stamm Juda mit Na- 
men berufen.e 3 Undich werde 
ihn mit dem Geist Gottes erfüllen, 
in Weisheit und in Verstand und 
in Kenntnis und in jeder Art von 
Kunstfertigkeitf 4 zum Ent- 
werfen von Plänen, zum Arbeiten 
in Gold und Silber und Kupfers 
5 und zum Bearbeiten von Stei- 
nen, um sie einzusetzen,® und zum 
Bearbeiten von Holz, um Erzeug- 
nisse von jeder Art zu machen.' 
6 Was mich betrifft, siehe, ich 
habe ihm Oholjab beigegeben, den 
Sohn Ahisamachs, vom Stamm 
Dan, und in das Herz eines jeden, 
der weisen Herzens ist, lege ich 
bestimmt Weisheit, damit sie 
wirklich alles machen, was ich dir 
geboten habe:* 7 das Zelt der 
Zusammenkunft! und die Lade” 
für das Zeugnis und den Deckel, 
der darauf ist,* und alle Geräte des 
Zeltes, 8 ferner den Tisch und 
seine Geräte,® außerdem den 
Leuchter aus purem Gold und 
alle seine Geräte,P des weiteren 
den Räucheraltar, 9 ferner den 
Brandopferaltar und alle seine Ge- 
räte," außerdem das Becken und 
sein Gestell? 10 des weiteren 
die Kleider von gewirkter Arbeit 
und die heiligen Kleider für Aaron, 
den Priester, und die Kleider sei- 
ner Söhne, um als Priester zu die- 
nen;* 11 ferner das Salböl und 
das wohlriechende Räucherwerk 
für das Heiligtum.“ Gemäß allem, 
was ich dir geboten habe, werden 
sie tun.” 

12 Und Jehova sagte ferner zu 
Moses: 13 „Was dich betrifft, 
rede zu den Söhnen Israels, indem 
[du] sprichst: ‚Besonders meine 
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Sabbate sollt ihr halten,? denn es 
ist ein Zeichen zwischen mir und 
euch durch eure Generationen 
hindurch, damit ihr erkennt, 
daß ich, Jehova, euch heilige.® 
14 Und ihr sollt den Sabbat hal- 
ten, denn er ist euch etwas Hei- 
liges.*e Wer ihn entweiht, wird 
unweigerlich zu Tode gebracht 
werden.‘ Falls irgend jemand an 
ihm Arbeit verrichtet, so soll die- 
se Seele von der Mitte ihres 
Volkes abgeschnitten werden.® 
15 Sechs Tage kann Arbeit getan 
werden, aber am siebten Tag ist 
ein Sabbat vollständiger Ruhe.f Er 
ist etwas Heiliges für Jehova. Je- 
der, der am Sabbattag Arbeit ver- 
richtet, wird unweigerlich zu Tode 
gebracht werden. 16 Und die 
Söhne Israels sollen den Sabbat 
halten, um den Sabbat durch ihre 
Generationen hindurch zu bege- 
hen. Es ist ein Bund auf unabseh- 
bare Zeit. 17 Zwischen mir 
und den Söhnen Israels ist er ein 
Zeichen auf unabsehbare Zeit,» 
denn in sechs Tagen hat Jehova 
die Himmel und die Erde gemacht, 
und am siebten Tag ruhte er und 
ging daran, sich zu erquicken.‘”! 
18 Sobald er nun auf dem Berg 
Sinai mit ihm zu Ende geredet hat- 
te, gab er Moses dann zwei Tafeln 
des ZEUGNISSES, Steintafeln, be- 
schrieben von Gottes Finger.* 


3 Unterdessen sah das Volk 

schließlich, daß Moses lan- 
ge säumte, vom Berg herabzukom- 
men.! Da versammelte sich das 
Volk um Aaron und sprach zu ihm: 
„Auf, mache uns einen Gott, der 
vor uns hergehen wird,® denn von 
diesem Moses, dem Mann, der uns 
aus dem Land Ägypten herauf- 
geführt hat,” wissen wir wirklich 
nicht, was ihm widerfahren ist.“ 
2 Darauf sagte Aaron zu ihnen: 
„Reißt die goldenen Ohrringe ab,° 
die an den Ohren eurer Frauen, 
eurer Söhne und eurer Töchter 
sind, und bringt sie mir.” 3 Und 
alles Volk begann sich die golde- 
nen Ohrringe, die an ihren Ohren 
waren, abzureißen und sie Aaron 
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zu bringen. 4 Dann nahm er 
[das Gold] aus ihren Händen, und 
er formte es? mit einem Stichel 
und ging daran, es zum gegos- 
senen Standbild eines Kalbes® zu 
machen. Und sie begannen zu 
sprechen: „Das ist dein Gott, o Is- 
rael, der dich aus dem Land Ägyp- 
ten heraufgeführt hat.”° 

5 Als Aaron dies zu sehen be- 
kam, ging er daran, einen Altar 
davor zu bauen. Schließlich rief 
Aaron aus und sagte: „Morgen ist 
ein Fest für Jehova.” 6 Da stan- 
den sie am nächsten Tag früh auf, 
und sie begannen Brandopfer 
zu opfern und Gemeinschafts- 
schlachtopfer darzubringen. Da- 
nach setzte sich das Volk nieder, 
um zu essen und zu trinken. Dann 
standen sie auf, um sich zu ver- 
gnügen. 

7 Jehova sprach nun zu Moses: 
„Geh, steig hinab, denn dein Volk, 
das du aus dem Land Ägypten her- 
aufgeführt hast, hat verderblich 
gehandelt.ce 8 Sie sind schnell 
von dem Weg abgewichen, den zu 
gehen ich ihnen geboten habe.f Sie 
haben sich ein gegossenes Stand- 
bild eines Kalbes gemacht und 
beugen sich fortwährend vor ihm 
nieder und opfern ihm und sagen: 
‚Das ist dein Gott, o Israel, der dich 
aus dem Land Ägypten herauf- 
geführt hat.“ 9 Und Jehova 
sprach weiter zu Moses: „Ich habe 
dieses Volk angesehen, und sie- 
he, es ist ein halsstarriges Volk." 
10 So laß mich nun, damit mein 
Zorn gegen sie entbrennt und ich 
sie ausrotte,! und laß mich dich zu 
einer großen Nation machen.” 

11 Und Moses ging daran, das 
Angesicht Jehovas, seines Gottes, 
zu besänftigen* und zu sagen: 
„Warum, oJehova, sollte dein Zorn! 
gegen dein Volk entbrennen, das 
du mit großer Macht und mit star- 
ker Hand aus dem Land Ägypten 
herausgeführt hast? 12 Warum 
sollten die Ägypter” sagen: ‚Mit 
übler Absicht hat er sie herausge- 
führt, um sie in den Bergen zu 
töten und sie von der Oberfläche 
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des Erdbodens auszurotten.'?® Laß 
ab von deiner Zornglut,? und habe 
Bedauern® hinsichtlich des Übels 
gegen dein Volk. 13 Gedenke 
Abrahams, Isaaks und Israels, 
deiner Knechte, denen du bei dir 
selbst geschworen hast,@ indem du 
zu ihnen sprachst: ‚Ich werde eu- 
ren Samen mehren wie die Ster- 
ne der Himmel,° und dieses gan- 
ze Land, das ich bezeichnet habe, 
werde ich euren Nachkommen ge- 
ben, damit sie es tatsächlich in 
Besitz nehmen auf unabsehbare 
Zeit.'”s 

14 Und Jehova begann Bedau- 
ern zu empfinden hinsichtlich des 
Übels, das seinem Volk anzutun er 
geredet hatte.® 

15 Danach wandte sich Moses 
und stieg vom Berg hinab,! die 
zwei Tafeln des ZEUGNISSES in sei- 
ner Hand, Tafeln, auf ihren beiden 
Seiten beschrieben. Auf dieser Sei- 
te und auf jener waren sie be- 
schrieben. 16 Und die Tafeln 
waren das Werk Gottes, und die 
Schrift war die Schrift Gottes, 
eingegraben auf die Tafeln.* 
17 Und Josua begann den Lärm 
des Volkes wegen seines Geschreis 
zu hören, und er sagte dann zu 
Moses: „Da ist Schlachtenlärm! im 
Lager.” 18 Er aber sprach: 

„Es ist nicht der Schall des Ge- 
sangs wegen einer mäch- 
tigen Tat,” 

Und es ist nicht der Schall 
des Gesangs wegen einer 
Niederlage; 

Es ist der Schall eines an- 
deren Gesangs, den ich 
höre.” 

19 Und es geschah, sobald er 
nahe an das Lager gekommen war 
und das Kalb" und die Reigentänze 
sehen konnte, daß Moses’ Zorn zu 
entbrennen begann, und sofort 
schleuderte er die Tafeln aus sei- 
nen Händen und zerschlug sie 
am Fuß des Berges.° 20 Dann 
nahm er das Kalb, das sie gemacht 
hatten, und er verbrannte es mit 
Feuer und zermalmte es, bis es 
fein war,’ wonach er es auf die 
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Oberfläche der Wasser streute® 
und es die Söhne Israels trinken 
ließ.® 21 Danach sagte Moses zu 
Aaron: „Was hat dir dieses Volk 
getan, daß du eine große Sünde 
über dasselbe gebracht hast?” 
22 Darauf sprach Aaron: „Möge 
der Zorn meines Herrn nicht ent- 
brennen. Du selbst kennst das 
Volk gut, daß sie zum Üblen ge- 
neigt sind.*e 23 So sagten sie zu 
mir: ‚Mache uns einen Gott, der 
vor uns hergehen wird, denn von 
diesem Moses, dem Mann, der uns 
aus dem Land Ägypten heraufge- 
führt hat, wissen wir wirklich 
nicht, was ihm widerfahren ist.’ 
24 Folglich sprach ich zu ihnen: 
‚Wer hat Gold? Sie sollen es von 
sich abreißen, um es mir zu geben.’ 
Und ich ging daran, es ins Feuer zu 
werfen, und da kam dieses Kalb 
heraus.” 

25 Und Moses sah dann, daß 
das Volk zügellos war, denn Aaron 
hatte sie zügellos® werden lassen, 
zum Schimpf unter ihren Geg- 
nernf 26 Dann stellte sich Mo- 
ses in das Tor des Lagers und sag- 
te: „Wer ist auf der Seite Jehovas? 
Zu mir!“s Und alle Söhne Levis be- 
gannen sich zu ihm zu sammeln. 
27 Er sprach nun zu ihnen: „Dies 
ist, was Jehova, der Gott Israels, 
gesagt hat: ‚Jeder von euch lege 
sein Schwert an seine Seite. 
Schreitet hindurch, und kehrt zu- 
rück von Tor zu Tor im Lager, und 
tötet ein jeder seinen Bruder und 
ein jeder seinen Mitmenschen und 
ein jeder seinen vertrauten Be- 
kannten.‘ 28 Und die Söhne 
Levis! gingen daran, zu tun, wie es 
Moses gesagt hatte, so daß dort an 
jenem Tag vom Volk etwa dreitau- 
send Mann fielen. 29 Und Mo- 
ses sprach weiter: „Füllt eure Hand 
heute mit Macht für Jehova,) denn 
jeder von euch ist gegen seinen 
eigenen Sohn und seinen eigenen 
Bruder ,* und damit er euch heute 
Segen verleiht.“ 

30 Und es geschah gleich am 
nächsten Tag, daß Moses dann 
zum Volk sagte: „Ihr — ihr habt 
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mit einer großen Sünde gesün- 
digt,? und nun werde ich zu Jehova 
hinaufgehen. Vielleicht kann ich 
für eure Sünde Genugtuung lei- 
sten.”? 31 So kehrte Moses zu 
Jehova zurück und sprach: „Ach, 
aber dieses Volk hat mit einer gro- 
ßen Sünde gesündigt, indem sie 
sich einen Gott aus Gold gemacht 
haben! 32 Doch nun, wenn du 
ihre Sünde verzeihen willst — 
und wenn nicht, so tilge mich bitte 
aus deinem Buch? aus,f das du ge- 
schrieben hast.” 33 Jehova sag- 
te jedoch zu Moses: „Wer immer 
gegen mich gesündigt hat, den 
werde ich aus meinem Buch aus- 
tilgeng 34 Und jetzt, komm, 
führ das Volk dorthin, wovon ich 
zu dir geredet habe. Siehe! Mein 
Engel wird vor dir hergehen,® und 
an dem Tag, an dem ich Strafe 
verhänge, werde ich gewiß Strafe 
für ihre Sünde über sie bringen.” 
35 Und Jehova begann eine Plage 
über das Volk zu bringen, weil sie 
das Kalb gemacht hatten, das Aa- 
ron gemacht hatte.) 


3 Und Jehova sprach ferner 

zu Moses: „Geh, zieh hinauf 
von hier, du und das Volk, das du 
aus dem Land Ägypten heraufge- 
führt hast,* in das Land, das ich 
Abraham, Isaak und Jakob zu- 
schwor, indem [ich] sprach: ‚Dei- 
nem Samen werde ich es ge- 
ben! — 2 und ich will einen 
Engel vor dir hersenden” und die 
Kanaaniter, die Amoriter und die 
Hethiter und die Perisiter, die Hi- 
witer und die Jebusiter vertrei- 
ben —,? 3 inein Land, das von 
Milch und Honig fließt,° denn ich 
werde nicht in deiner Mitte hin- 
aufziehen, weil du ein halsstarri- 
ges Volk bist,? damit ich dich nicht 
auf dem Weg ausrotte.”@ 

4 Als das Volk dieses üble Wort 
zu hören bekam, begannen sie zu 
trauern;" und keiner von ihnen 
legte seinenSchmuck an. 5 Und 
Jehova sagte weiter zu Moses: 
„Sprich zu den Söhnen Israels: ‚Ihr 
seid ein halsstarriges Volk. In 
einem Augenblick! könnte ich in 
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deine Mitte hinaufziehen und dich 
gewiß ausrotten. Soleg nun deinen 
Schmuck von dir ab, da ich erken- 
nen will, was ich mit dir tun wer- 
de.” 6 Und die Söhne Israels 
gingen daran, vom Berg Horeb®? an 
ihren Schmuck von sich abzustrei- 
fen. 

7 Moses nun machtesich daran, 
sein Zelt wegzunehmen, und er 
schlug es außerhalb des Lagers 
auf, vom Lager entfernt; und er 
nannte es ein Zelt der Zusammen- 
kunft. Und es geschah, daß jeder, 
der Jehova befragte®, zu dem Zelt 
der Zusammenkunft hinauszuge- 
hen pflegte, das sich außerhalb 
des Lagers befand. 8 Undesge- 
schah, sobald Moses zum Zelt hin- 
ausging, daß das ganze Volk sich 
jeweils erhob, und sie stellten sich 
ein jeder an den Eingang seines 
eigenen Zeltes, und sie schauten 
Moses nach, bis er in das Zelt hin- 
einging. 9 Auchgeschahes, daß 
die Wolkensäule®, sobald Moses in 
das Zelt hineingegangen war, je- 
weils herabkam, und sie stand am 
Zelteingang, und er redetef mit 
Moses. 10 Undalles Volk sah die 
Wolkensäules am Eingang des Zel- 
tes stehen, und alles Volk erhob 
sich und beugte sich nieder, ein 
jeder am Eingang seines eigenen 
Zeltes® 11 Und Jehova redete 
zu Moses von Angesicht zu An- 
gesicht,! so wie ein Mann gewöhn- 
lich mit seinem Mitmenschen 
redet. Wenn er zum Lager zurück- 
kehrte, pflegte sein Diener Josua, 
der Sohn Nuns,* als Bediensteter 
nicht von der Mitte des Zeltes zu 
weichen. 

12 Nun sagte Moses zu Jehova: 
„Siehe, du sprichst zu mir: ‚Führ 
dieses Volk hinauf‘, du aber hast 
mich nicht wissen lassen, wen du 
mit mir senden wirst. Überdies 
hast du selbst gesagt: ‚Ich kenne 
dich mit Namen,! und außerdem 
hast du Gunst gefunden in mei- 
nen Augen.‘ 13 Und nun, bitte, 
wenn ich Gunst gefunden habe in 
deinen Augen,” so laß mich bitte 
deine Wege wissen,” daß ich dich 
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erkenne, damit ich Gunst finde in 
deinen Augen. Und ziehe in Be- 
tracht, daß diese Nation dein Volk 
ist.”“ 14 Da sprach er: „In eige- 
ner Person werde ich mitgehen,® 
und ich werde dir bestimmt Ruhe 
geben.” 15 Darauf sagte er zu 
ihm: „Wenn du nicht in eigener 
Person mitgehst, so führ uns nicht 
von hier hinauf. 16 Und nun, 
woran wird erkannt werden, daß 
ich Gunst gefunden habe in deinen 
Augen, ich und dein Volk? Ist es 
nicht daran, daß du mit uns gehst,@ 
indem ich und dein Volk ausge- 
zeichnet worden sind vor jedem 
anderen Volk, das sich auf der 
Oberfläche des Erdbodens befin- 
det?“ 

17 Und Jehova sprach weiter zu 
Moses: „Auch diese Sache, von der 
du geredet hast, werde ich tun,f 
denn du hast Gunst gefunden in 
meinen Augen, und ich kenne dich 
mit Namen.” 18 Darauf sagte 
er: „Laß mich bitte deine Herrlich- 
keit sehen. 19 Er aber sprach: 
„Ich selbst werde all mein Gutes 
vor deinem Angesicht vorüberzie- 
hen lassen,® und ich will den Na- 
men Jehovas vor dir ausrufen;! 
und ich will dem Gunst erweisen, 
dem ich Gunst erweisen mag, und 
ich will dem Barmherzigkeit er- 
weisen, dem ich Barmherzigkeit 
erweisen mag.“ 20 Und er füg- 
te hinzu: „Du vermagst mein An- 
gesicht nicht zu sehen, denn kein 
Mensch kann mich sehen und den- 
noch leben.”* 

21 Und Jehova sagte ferner: 
„Hier ist ein Ort bei mir, und du 
sollst dich auf den Felsen stellen. 
22 Und es soll geschehen, daß ich 
dich, während meine Herrlichkeit 
vorübergeht, in eine Höhle des 
Felsens stellen will, und ich will 
meine Handfläche schirmend über 
dich halten, bis ich vorüberge- 
gangen bin. 23 Danach will ich 
meine Hand wegnehmen, und du 
wirst in der Tat meinen Rücken 
sehen. Doch mein Angesicht kann 
nicht gesehen werden.“! 
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3 Dann sprach Jehova zu Mo- 
ses: „Haue dir zwei Steinta- 
feln wie die ersten,? und ich will 
auf die Tafeln die Worte schreiben, 
die auf den ersten Tafeln? erschie- 
nen, die du zerschlagen hast.“ 
2 Und mache dich für den Morgen 
bereit, da du am Morgen auf den 
Berg Sinai steigen und dich dort 
bei mir auf den Gipfel des Berges 
stellen sollst.@ 3 Aber niemand 
darf mit dir hinaufsteigen, und 
auch niemand anders soll sich se- 
hen lassen auf dem ganzen Berg.® 
Ferner soll kein Kleinvieh oder 
Großvieh vor diesem Berg wei- 
den.“f 

4 Demgemäß hieb Moses zwei 
Steintafeln aus wie die ersten und 
stand am Morgen früh auf und 
stieg auf den Berg Sinai hinauf, so 
wie es Jehova ihm geboten hatte, 
und er nahm die beiden Steinta- 
feln in seine Hand. 5 Und dann 
kam Jehova in der Wolke herab® 
und stellte sich dort zu ihm hin 
und rief den Namen Jehovas aus.® 
6 Und Jehova ging vor seinem 
Angesicht vorüber und rief aus: 
„Jehova, Jehova, ein Gott, barm- 
herzig! und gnädig,? langsam zum 
Zorn* und überströmend an lie- 
bender Güte! und Wahrheit”, 
7 der Tausenden liebende Güte 
bewahrt,” der Vergehung und 
Übertretung und Sünde verzeiht,° 
doch keinesfalls wird er Straffrei- 
heit gewähren,? da er für das Ver- 
gehen der Väter Strafe über Söhne 
und über Enkel bringt, über die 
dritte Generation und über die 
vierte Generation." 

8 Sogleich beeilte sich Moses, 
sich zur Erde niederzubeugen und 
sich niederzuwerfen." 9 Dann 
sagte er: „Wenn ich nun Gunst ge- 
funden habe in deinen Augen, o 
Jehova, so gehe bitte Jehova in 
unserer Mitte mit,® denn es ist ein 
halsstarriges Volk,* und du sollst 
unsere Vergehung und unsere 
Sünde vergeben,“ und du wol- 
lest uns als dein Besitztum 
annehmen.” 10 Er seinerseits 
sprach: „Siehe, ich schließe einen 
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2. MOSE 34:1-18 


Bund: Vor deinem ganzen Volk 
werde ich wunderbare Dinge tun, 
wie sie auf der ganzen Erde oder 
unter allen Nationen nie geschaf- 
fen worden sind;? und das ganze 
Volk, in dessen Mitte du bist, wird 
tatsächlich das Werk Jehovas se- 
hen, denn etwas Furchteinflößen- 
des tue ich mit dir. 

11 Was dich betrifft, so beob- 
achte, was ich dir heute gebiete.“ 
Siehe, ich vertreibe vor dir die 
Amoriter und die Kanaaniter und 
die Hethiter und die Perisiter und 
die Hiwiter und die Jebusiter.d 
12 Sei auf der Hut, daß du nicht 
einen Bund mit den Bewohnern 
des Landes schließt, in das du 
gehst,® damit es sich in deiner Mit- 
te nicht als eine Schlinge erweist.f 
13 Sondern ihre Altäre sollt ihr 
niederreißen, und ihre heiligen 
Säulen sollt ihr zerschlagen, und 
ihre heiligen Pfähle sollt ihr um- 
hauen.9 14 Denn du sollst dich 
nicht vor einem anderen Gott nie- 
derwerfen,® denn Jehova, dessen 
Name EIFERER ist, er ist ein eifern- 
der Gott;! 15 damit du nicht ei- 
nen Bund mit den Bewohnern des 
Landes schließt, da sie gewiß un- 
sittlichen Verkehr mit ihren 
Göttern haben} und ihren Göttern 
opfern werden* und jemand dich 
bestimmt einladen wird und 
du sicherlich etwas von sei- 
nem Schlachtopfer essen wirst.! 
16 Dann wirst du von ihren Töch- 
tern für deine Söhne nehmen müs- 
sen," und ihre Töchter werden ge- 
wiß unsittlichen Verkehr mit ihren 
Göttern haben und deine Söhne 
veranlassen, unsittlichen Verkehr 
mit ihren Göttern zu haben." 

17 Du sollst dir keine gegosse- 
nen Götzen machen.° 

18 Das Fest der ungesäuerten 
Brote sollst du halten.’ Du wirst 
ungesäuerte Brote essen, so wie 
ich es dir geboten habe, sieben 
Tage, zur bestimmten Zeit im Mo- 
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2. MOSE 34:19— 35:3 Bundesbedingungen wiederholt. Gesicht strahlt 


nat Abib,® denn im Monat Abjib 
bist du aus Ägypten ausgezogen. 

19 Alles, was als erstes den 
Mutterschoß öffnet, ist mein und, 
was deinen ganzen Viehbestand 
betrifft, der männliche Erstling 
vom Stier und vom Schaf.° 
20 Und den Erstling eines Esels 
sollst du mit einem Schaf loskau- 
fen.d Wenn du ihn aber nicht los- 
kaufen wirst, so sollst du ihm das 
Genick brechen. Jeden Erstgebo- 
renen deiner Söhne sollst du los- 
kaufen.° Und sie sollen nicht mit 
leeren Händen vor mir erschei- 
nen.f 

21 Sechs Tage wirst du arbei- 
ten, aber am siebten Tag wirst du 
Sabbat halten.s In der Zeit des 
Pflügens und in der Ernte wirst du 
Sabbat halten.® 

22 Und du wirst dein Fest der 
Wochen mit den ersten reifen 
Früchten der Weizenernte bege- 
hen! und das Fest der Einsamm- 
lung bei der Jahreswende.) 

23 Dreimal im Jahr soll jede 
deiner männlichen Personen vor 
dem [wahren] Herrn, Jehova, 
dem Gott Israels, erscheinen.“ 
24 Denn ich werde die Nationen 
vor dir vertreiben,! und ich will 
dein Gebiet geräumig machen; 
und niemand wird dein Land be- 
gehren, während du hinaufziehst, 
um das Angesicht Jehovas, deines 
Gottes, dreimal im Jahr zu sehen.” 

25 Du sollst das Blut meines 
Schlachtopfers nicht zusammen 
mit Gesäuertem schlachten.° Und 
das Schlachtopfer des Passah- 
festes sollte nicht über Nacht bis 
zum Morgen bleiben. 

26 Das Beste von den ersten 
reifen Früchten? deines Bodens 
sollst du zum Haus Jehovas, deines 
Gottes, bringen." 

Du sollst ein Böckchen nicht in 
der Milch seiner Mutter kochen.”*® 

27 Und Jehova sprach weiter zu 
Moses: „Schreibe dir diese Worte 
auf,‘ denn gemäß diesen Worten 
schließe ich mit dir und Israel tat- 
sächlich einen Bund.” 28 Und 
er blieb vierzig Tage und vierzig 
Nächte dort bei Jehova. Er aß kein 
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Brot, und er trank kein Wasser.® 
Und er schrieb dann auf die Tafeln 
die Worte des Bundes, die Zehn 
Worte.P 

29 Nun geschah es, als Moses 
vom Berg Sinai herabkam, daß die 
zwei Tafeln des ZEUGNISSES in Mo- 
ses’ Hand waren, als er vom Berg 
herabkam,* und Moses wußte 
nicht, daß die Haut seines Ange- 
sichts Strahlen warf, weil er mit 
ihm geredet hatte. 30 Als Aa- 
ron und alle Söhne Israels Moses zu 
sehen bekamen, siehe, da warf die 
Haut seines Angesichts Strahlen, 
und sie gerieten in Furcht, sich 
ihm zu nähern.® 

31 Und Moses ging daran, sie 
herbeizurufen. Da kehrten Aaron 
und alle Vorsteher in der Gemein- 
de zu ihm zurück, und Moses be- 
gannzuihnenzureden. 32 Erst 
danach traten alle Söhne Israels zu 
ihm heran, und er begann, ihnen 
alles zu gebieten, was Jehova mit 
ihm auf dem Berg Sinai geredet 
hatte.f 33 Wenn Moses jeweils 
mit ihnen ausgeredet hatte, pfleg- 
te er einen Schleier über sein An- 
gesicht zulegen.g 34 Aber sooft 
Moses hineinging vor Jehova, um 
mit ihm zu reden, nahm er stets 
den Schleier ab, bis er hinausging.® 
Und er ging hinaus und redete zu 
den Söhnen Israels, was ihm je- 
weils geboten wurde! 35 Und 
die Söhne Israels sahen Moses’ An- 
gesicht, daß die Haut des Ange- 
sichts Mose Strahlen warf;} und 
Moses legte den Schleier wieder 
über sein Angesicht, bis er hinein- 
ging, um mit ihm zu reden.* 


3 Später rief Moses die gan- 
ze Gemeinde der Söhne Is- 
raels zusammen und sprach zu 
ihnen: „Dies sind die Worte, die 
Jehova geboten hat, damit ihr sie 
tut:! 2 Sechs Tage kann Arbeit 
getan werden," aber der siebte 
Tag wird euch etwas Heiliges wer- 
den, ein Sabbat vollständiger Ruhe 
für Jehova. Jeder, der Arbeit an 
ihm verrichtet, wird zu Tode ge- 
bracht werden.” 3 Ihr sollt am 
Sabbattag an irgendeinem eurer 
Wohnorte kein Feuer anzünden.” 
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4 Und Moses fuhr fort, zur gan- 
zen Gemeinde der Söhne Israels zu 
sagen: „Dies ist das Wort, das Je- 
hova geboten hat, indem [er] 
sprach: 5 ‚Erhebt aus eurer Mit- 
te einen Beitrag für Jehova.? Jeder, 
der willigen Herzens ist,® bringe 
ihn als Beitrag für Jehova, näm- 
lich Gold und Silber und Kupfer° 
6 und blauen Faden und purpur- 
rötlichgefärbte Wolle und karme- 
sinfarbenen Stoff und feines 
Leinen und Ziegenhaar® 7 und 
rotgefärbte Widderfelle und See- 
hundsfelle und Akazienholz 
8 und Ol für das Licht und Bal- 
samöl für das Salböl und für 
das wohlriechende Räucherwerk® 
9 und Onyxsteine und Steine zum 
Einsetzen für das Ephod* und für 
das Brustschild®. 

10 Und alle unter euch, die wei- 
sen Herzens sind,® sollen kommen 
und alles anfertigen, was Jehova 
geboten hat, 11 nämlich die 
Stiftshütte mit ihrem Zelt und 
ihrer Decke, ihren Haken und ih- 
ren Fachwerkrahmen, ihren Rie- 
geln, ihren Säulen und ihren Ein- 
stecksockeln; 12 die Lade! und 
ihre Stangen, den Deckel* 
und den Abschirmungsvor- 
hang!; 13 den Tisch” und seine 
Stangen und alle seine Geräte und 
das Schaubrot”; 14 ferner den 
Leuchter® zur Beleuchtung und 
seine Geräte und seine Lampen 
und das Öle zur Beleuchtung; 
15 außerdem den Räucheraltar“ 
und seine Stangen; des weiteren 
das Salböl und das wohlriechen- 
de Räucherwerk‘; ferner die Ein- 
gangsabschirmung für den 
Stiftshütteneingang; 16 den 
Brandopferaltar* und das kupferne 
Gitter dazu, seine Stangen und alle 
seine Geräte; das Becken! und sein 
Gestell; 17 die Umhänge des 
Vorhofs," seine Säulen und seine 
Einstecksockel; ferner die Ab- 
schirmung des Vorhoftores; 
18 die Zeltpflöcke der Stiftshütte 
und die Zeltpflöcke des Vorhofs 
und ihre Stricke;’” 19 die Klei- 
der“ von gewirkter Arbeit für den 
Dienst im Heiligtum, die heiligen 
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2. MOSE 35:4-29 


Kleider? für Aaron, den Priester, 
und die Kleider seiner Söhne, um 
als Priester zu dienen.’ 

20 Dementsprechend ging die 
ganze Gemeinde der Söhne Israels 
von Moseshinweg. 21 Dannka- 
men sie, ein jeder, dessen Herz ihn 
drängte,® und sie brachten ein je- 
der, dessen Geist ihn trieb, den 
Beitrag Jehovas für das Werk des 
Zeltes der Zusammenkunft und 
für dessen gesamten Dienst und 
für die heiligen Kleider. 22 Und 
sie kamen fortgesetzt, die Männer 
samt den Frauen, jeder, der wil- 
ligen Herzens war. Sie brachten 
Spangen und Ohrringe und Rin- 
ge und Frauenschmuck, alle Ar- 
ten von Gegenständen aus Gold, 
das heißt ein jeder, der Jehova das 
Webeopfer von Gold darbrachte.° 
23 Und alle die, bei denen sich 
blauer Faden und purpurrötlich- 
gefärbte Wolle und karmesinfar- 
bener Stoff und feines Leinen und 
Ziegenhaar und rotgefärbte Wid- 
derfelle und Seehundsfelle vorfan- 
den, brachten sie 24 Alle, die 
den Beitrag an Silber und Kupfer 
beisteuerten, brachten den Bei- 
trag Jehovas, und alle, bei denen 
sich Akazienholz für das ganze 
Werk des Dienstes vorfand, brach- 
ten es. 

25 Und alle Frauen, die weisen 
Herzens waren,® spannen mit ih- 
ren Händen, und fortgesetzt 
brachten sie als Garn den blau- 
en Faden und die purpurrötlich- 
gefärbte Wolle, den karmesinfar- 
benen Stoff und das feine Leinen. 
26 Und alle Frauen, deren Herz 
sie durch Weisheit drängte, span- 
nen das Ziegenhaar. 

27 Und die Vorsteher brachten 
Onyxsteine und Steine zum Ein- 
setzen für das Ephod und das 
Brustschild’ 28 und das Bal- 
samöl und das Ol zur Beleuchtung 
und zum Salböl und zum wohlrie- 
chenden Räucherwerk.® 29 Je- 
der Mann und jede Frau, deren 
Herz sie trieb, etwas für das ganze 
Werk zu bringen, das Jehova durch 
Moses auszuführen geboten hatte, 
taten so; die Söhne Israels brach- 


2. MOSE 35:30— 36:13 Bezalel, Oholiab befähigt. Zelttücher gefertigt 


ten eine freiwillige Gabe für Jeho- 
va.® 

30 Dann sprach Moses zu den 
Söhnen Israels: „Seht, Jehova hat 
BezalelP, den Sohn Uris, des Sohnes 
Hurs, vom Stamm Juda mit Na- 
menberufen. 31 Under hatihn 
dann mit dem Geist Gottes erfüllt, 
in Weisheit, in Verstand und in 
Kenntnis und in jeder Art von 
Kunstfertigkeit 32 und zum 
Entwerfen von Plänen, zum Arbei- 
ten in Gold und Silber und Kupfer* 
33 und zum Bearbeiten von Stei- 
nen, um sie einzusetzen, und zum 
Bearbeiten von Holz, um kunstvol- 
le Erzeugnisse von jeder Art zu 
machen. 34 Und er hat es in 
sein Herz gegeben, daß er [andere] 
lehre, er und ÖOholiab,® der Sohn 
Ahisamachs, vom Stamm Dan. 
35 Er hat sie mit Weisheit des 
Herzens erfüllt zur Ausführung 
aller Arbeit eines Kunsthandwer- 
kers und eines Stickers? und eines 
Buntwebers, in blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle, in 
karmesinfarbenem Stoff und fei- 
nem Leinen, und eines Webers, de- 
rer, die Arbeit von jeglicher Art 
tun und Pläne entwerfen. 


3 Und Bezalel soll arbeiten, 

auch Oholjab? und jeder 
Mann, der weisen Herzens ist, dem 
Jehova Weisheit! und Verstand} in 
diesen Dingen gegeben hat, um zu 
erkennen, wie all die Arbeit des 
heiligen Dienstes gemäß allem, 
was Jehova geboten hat,* zu tun 
ist.” 

2 Und Moses rief dann Bezalel 
und Oholjab und jeden Mann, der 
weisen Herzens war, in dessen 
Herz Jehova Weisheit gegeben 
hatte,! jeden, dessen Herz ihn 
drängte, an die Arbeit heranzu- 
treten, um sie zu tun.” 3 Dann 
nahmen sie von Moses den ganzen 
Beitrag" entgegen, den die Söhne 
Israels für das Werk des heiligen 
Dienstes gebracht hatten, um es 
zu tun, und was diese betrifft, 
sie brachten ihm weiterhin eine 
freiwillige Gabe, Morgen für Mor- 
gen. 
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4 Und alle Weisen, die das gan- 
ze heilige Werk taten, ein Mann 
nach dem anderen, begannen, von 
ihrer Arbeit, die sie taten, zu kom- 
men 5 und zu Moses zu sagen: 
„Das Volk bringt viel mehr als das, 
was der Dienst für das Werk erfor- 
dert, das Jehova zu tun geboten 
hat.” 6 Da gebot Moses, daß sie 
eine Ankündigung durch das La- 
ger ergehen lassen sollten, die 
besagte: „Männer und Frauen, 
verfertigt kein weiteres Arbeits- 
erzeugnis mehr für den heiligen 
Beitrag.” Damit wurde das Volk 
zurückgehalten, es hereinzubrin- 
gen. 7 Und das Arbeitserzeug- 
nis erwies sich als genug für die 
ganze Arbeit, die zu tun war, ja 
mehr als genug. 

8 Und alle, die weisen Herzens 
waren? unter denen, die das Werk 
taten, gingen daran, die Stifts- 
hütte® zu machen, die zehn Zelt- 
tücher von feinem gezwirnten Lei- 
nen und blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
karmesinfarbenem Stoff; mit Che- 
ruben, der Arbeit eines Stickers, 
machte er sie. 9 Die Länge je- 
des Zelttuches war achtundzwan- 
zig Ellen und die Breite jedes Zelt- 
tuches vier Ellen. Da war ein Maß 
für alle Zelttücher. 10 Dann 
fügte er fünf Zelttücher aneinan- 
der,° und die fünf anderen Zelt- 
tücher fügte er aneinander. 
11 Danach machte er Schleifen 
aus blauem Faden am Rand des 
einen Zelttuches, am Ende des zu- 
sammengefügten [Stücks]. Das- 
selbe tat er am Rand des äußersten 
Zelttuches an der anderen Stelle 
der Zusammenfügung. 12 Er 
machte fünfzig Schleifen an dem 
einen Zelttuch, und er machte 
fünfzig Schleifen am äußersten 
Ende des Zelttuches, das sich an 
der anderen Stelle der Zusammen- 
fügung befand, wobei die Schlei- 
fen einander gegenüber waren.® 
13 Schließlich machte er fünfzig 
Haken aus Gold und fügte die Zelt- 
tücher mittels der Haken anein- 
ander, so daß es eine Stiftshütte 
wurde.f 
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14 Und er machte ferner Zelt- 
tücher aus Ziegenhaar für das Zelt 
über der Stiftshütte. Elf Zelttü- 
cher waren das, was er mach- 
te2 15 Die Länge jedes Zelttu- 
ches war dreißig Ellen und die 
Breite jedes Zelttuches vier Ellen. 
Da war ein Maß für die elf Zelt- 
tücher® 16 Dann fügte er fünf 
Zelttücher für sich zusammen und 
die sechs anderen Zelttücher für 
sich.e 17 Als nächstes machte 
er fünfzig Schleifen am Rand des 
äußersten Zelttuches, an der Stel- 
le der Zusammenfügung, und er 
machte fünfzig Schleifen am Rand 
des anderen Zelttuches, das damit 
zusammengefügt war.“ 18 Da- 
nach machte er fünfzig Haken aus 
Kupfer, um das Zelt zusammenzu- 
fügen, damit es ein Stück werde.® 

19 Undergingdaran, eine Dek- 
ke für das Zelt aus rotgefärbten 
Widderfellen zu machen und eine 
Decke aus Seehundsfellenf oben 
darüber.s 

20 Dann machte er die Fach- 
werkrahmen für die Stiftshütte 
aus Akazienholz®, aufrechtstehen- 
de. 21 ZehnEllen war die Länge 
eines Fachwerkrahmens und ein- 
einhalb Ellen die Breite jedes Fach- 
werkrahmens.!‘ 22 Jeder Fach- 
werkrahmen hatte zwei Zapfen, 
die einander angepaßt waren. Auf 
diese Weise tat er mit allen 
Fachwerkrahmen der Stiftshütte. 
23 So machte er die Fachwerk- 
rahmen für die Stiftshütte, zwan- 
zig Fachwerkrahmen für die Seite 
gegen den Negeb, gegen Süden.* 
24 Und er machte vierzig Ein- 
stecksockel aus Silber unter die 
zwanzig Fachwerkrahmen, zwei 
Einstecksockel unter den einen 
Fachwerkrahmen mit seinen bei- 
den Zapfen und zwei Einstecksok- 
kel unter den anderen Fachwerk- 
rahmen mit seinen beiden Zapfen.! 
25 Und für die andere Seite der 
Stiftshütte, die Nordseite, mach- 
te er zwanzig Fachwerkrahmen” 
26 und ihre vierzig Einstecksok- 
kel aus Silber, zwei Einstecksockel 
unter den einen Fachwerkrahmen 
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und zwei Einstecksockel unter den 
anderen Fachwerkrahmen.? 

27 Und für die hinteren Tei- 
le der Stiftshütte gegen Westen 
machte er sechs Fachwerkrah- 
men.? 28 Und er machte zwei 
Fachwerkrahmen als Eckpfosten 
der Stiftshütte an ihren beiden 
hinteren Teilen.e 29 Und es er- 
wies sich, daß sie unten doppelt 
waren, und zusammen wurden sie 
Zwillinge bis hinauf zum oberen 
Ende eines jeden beim ersten 
Ring. So tat er es bei beiden, bei 
den zwei Eckpfosten. 30 Sobe- 
liefen sie sich auf acht Fachwerk- 
rahmen und ihre Einstecksockel 
aus Silber auf sechzehn, zwei Ein- 
stecksockel neben zwei Einsteck- 
sockeln unter jedem Fachwerkrah- 
men.® 

31 Und er machte ferner Riegel 
aus Akazienholz, fünf für die Fach- 
werkrahmen der einen Seite der 
Stiftshütte 32 und fünf Riegel 
für die Fachwerkrahmen der an- 
deren Seite der Stiftshütte und 
fünf Riegel für die Fachwerkrah- 
men der Stiftshütte für die beiden 
hinteren Teile gegen Westen.s 
33 Dann machte er den mittleren 
Riegel in der Mitte der Fachwerk- 
rahmen durchlaufend von einem 
Ende zum anderen. 34 Under 
überzog die Fachwerkrahmen mit 
Gold, und er machte ihre Ringe aus 
Gold als Halter für die Riegel, und 
er überzog dann die Riegel mit 
Gold.‘ 

35 Und er ging daran, einen 
Vorhang! aus blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
karmesinfarbenem Stoff und fei- 
nem gezwirnten Leinen zu ma- 
chen. In der Arbeit eines Stickers 
machte er ihn, mit Cheruben*. 
36 Dann machte er für ihn vier 
Akaziensäulen und überzog sie 
mit Gold, ihre Stifte waren aus 
Gold, und [er] goß für sie vier Ein- 
stecksockel aus Silber! 37 Und 
ferner machte er für den Eingang 
des Zeltes eine Abschirmung aus 
blauem Faden und purpurrötlich- 
gefärbter Wolle und karmesinfar- 
benem Stoff und feinem gezwirn- 
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ten Leinen, die Arbeit eines Bunt- 
webers,®? 38 und seine fünfSäu- 
len und deren Stifte. Und er über- 
zog ihre oberen Enden und ihre 
Verbindungsstücke mit Gold, ihre 
fünf Einstecksockel aber waren 
aus Kupfer.® 


3 Bezalel® machte nun die 

Lade aus Akazienholz. 
Zweieinhalb Ellen war ihre Länge 
und eineinhalb Ellen ihre Breite 
und eineinhalb Ellen ihre Höhe.® 
2 Dann überzog er sie innen und 
außen mit purem Gold und machte 
ihr einen goldenen Rand ringsum.‘ 
3 Danach goß er für sie vier Ringe 
aus Gold für [die Stelle] über ihren 
vier Füßen, nämlich zwei Ringe an 
ihrer einen Seite und zwei Ringe 
an ihrer anderen Seite.® 4 Als 
nächstes machte er Stangen aus 
Akazienholz und überzog sie mit 
Gold® 5 Dann steckte er die 
Stangen durch die Ringe an den 
Seiten der Lade, um die Lade zu 
tragen.! 

6 Und darauf machte er den 
Deckel aus purem Gold. Zweiein- 
halb Ellen war seine Länge und 
eineinhalb Ellen seine Breite.* 
7 Er machte ferner zwei Cheru- 
be aus Gold. In getriebener Ar- 
beit machte er sie an beiden Enden 
des Deckels." 8 Ein Cherub war 
an dem Ende hüben und der ande- 
re Cherub an dem Ende drüben. Er 
machte die Cherube am Deckel, an 
dessen beiden Enden.” 9 Und 
sie wurden zu Cheruben, die zwei 
Flügel nach oben hin ausbreiteten, 
den Deckel mit ihren Flügeln be- 
schirmend," und ihre Angesichter 
waren einander [zugewandt]. Die 
Angesichter der Cherube waren 
zum Deckel hin [gerichtet].° 

10 Undergingdaran, den Tisch 
aus Akazienholz zu machen.? Zwei 
Ellen war seine Länge und eine 
Elle seine Breite und eineinhalb 
Ellen seine Höhe. 11 Dann 
überzog er ihn mit purem Gold 
und machte ihm einen Rand aus 
Gold ringsum.” 12 Als nächstes 
machte er ihm eine Leiste von ei- 
ner Handbreit ringsum und mach- 
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te einen Rand aus Gold für seine 
Leiste ringsum. 13 Ferner goß 
er vier goldene Ringe für ihn und 
brachte die Ringe an den vier Ek- 
ken an, die zu den vier Füßen ge- 
hörten.® 14 Die Ringe befanden 
sich dicht bei der Leiste als Halter 
für die Stangen, um den Tisch zu 
tragen“ 15 Dann machte er die 
Stangen aus Akazienholz und 
überzog sie mit Gold, um den Tisch 
zu tragen. 16 Danach machte 
er die Geräte, die auf dem Tisch 
sind, seine Schüsseln und seine 
Becher und seine Schalen und sei- 
ne Kannen, mit denen [’Trankop- 
fer] ausgegossen werden, aus pu- 
rem Gold.® 

17 Dann machte er den Leuch- 
ter? aus purem Gold. In getriebe- 
ner Arbeit machte er den Leuch- 
ter. Seine Seiten und seine Arme, 
seine Kelche, seine Knäufe und 
seine Blüten gingen aus ihm her- 
vor9 18 Und sechs Arme gin- 
gen von seinen Seiten aus, drei 
Arme des Leuchters von seiner ei- 
nen Seite aus und drei Arme des 
Leuchters von seiner anderen Sei- 
te aus.®° 19 Drei mandelblüten- 
förmige Kelche waren an der ei- 
nen Armgruppe, abwechselnd mit 
Knäufen und Blüten; und drei 
mandelblütenförmige Kelche wa- 
ren an der anderen Armgruppe, 
abwechselnd mit Knäufen und 
Blüten. So war es für die sechs 
Arme, die vom Leuchter ausgin- 
gen.‘ 20 Und am Leuchter be- 
fanden sich vier mandelblüten- 
förmige Kelche, abwechselnd mit 
seinen Knäufen und seinen Blü- 
tenJ 21 Und der Knauf unter 
zwei Armen war aus ihm, und der 
Knauf unter zwei anderen Armen 
war aus ihm, und der Knauf un- 
ter zwei weiteren Armen war aus 
ihm, für die sechs Arme, die vom 
Leuchter ausgingen.* 22 Ihre 
Knäufe und ihre Arme gingen aus 
ihm hervor. Alles an ihm war ein 
Stück getriebener Arbeit, aus pu- 
rem Gold! 23 Dann machte er 
seine sieben Lampen und seine 
Dochtscheren und seine Feuerbek- 
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ken aus purem Gold.® 24 Aus 
einem Talent puren Goldes machte 
er ihn und alle seine Geräte. 

25 Ermachte nun den Räucher- 
altar® aus Akazienholz.° Eine Elle 
war seine Länge und eine Elle sei- 
ne Breite, quadratisch war er, und 
zwei Ellen war seine Höhe. Seine 
Hörner gingen aus ihm hervor.‘ 
26 Dann überzog er ihn mit pu- 
rem Gold, seine Deckplatte und 
seine Seiten ringsum und seine 
Hörner, und er machte ihm ei- 
nen goldenen Rand ringsum.® 
27 Und er machte zwei Ringe aus 
Gold für ihn unterhalb seines Ran- 
des an zwei seiner Seiten, an zwei 
seiner einander gegenüberliegen- 
den Seiten, als Halter für die Stan- 
gen, um ihn damit zu tragen.“ 
28 Danach machte er die Stangen 
aus Akazienholz und überzog sie 
mit Gold. 29 Er machte außer- 
dem das heilige Salböl® und das 
reine, wohlriechende Räucher- 
werk,! die Arbeit eines Salben- 
bereiters. 

3 Und er machte nun den 

Brandopferaltar aus Aka- 
zienholz. Fünf Ellen war seine 
Länge und fünf Ellen seine Breite, 
quadratisch war er, und drei Ellen 
war seine Höhe) 2 Dann mach- 
te er seine Hörner* an seinen vier 
Ecken. Seine Hörner gingen aus 
ihm hervor. Als nächstes überzog 
er ihn mit Kupfer! 3 Danach 
machte er alle Altargeräte, die Ei- 
mer und die Schaufeln und die 
Schalen, die Gabeln und die Feuer- 
becken. Alle seine Geräte machte 
er aus Kupfer.” 4 Ferner mach- 
te er für den Altar ein Gitter, ein 
Netzwerk aus Kupfer, unter seiner 
Leiste, unten gegen seine Mitte 
hin.” 5 Dann goß er vier Ringe 
an die vier äußersten Enden dicht 
beim Kupfergitter als Halter für 
die Stangen. 6 Danach machte 
er die Stangen aus Akazienholz 
und überzog sie mit Kupfer.° 
7 Dann steckte er die Stangen in 
die Ringe an den Seiten des Altars, 
um ihn damit zu tragen.? Er mach- 
te ihn als hohlen Kasten aus Plan- 
ken.d 
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8 Dann machte er das Becken 
aus Kupfer? und sein Gestell aus 
Kupfer unter Verwendung der 
Spiegel der diensttuenden Frauen, 
die am Eingang des Zeltes 
der Zusammenkunft organisier- 
ten Dienst taten.» 

9 Und er ging daran, den Vor- 
hof zu machen. Für die Seite ge- 
gen den Negeb, gegen Süden, wa- 
ren die Umhänge des Vorhofs aus 
feinem gezwirnten Leinen für 
hundert Ellen. 10 Ihre zwan- 
zig Säulen und ihre zwanzig Ein- 
stecksockel waren aus Kupfer. Die 
Stifte der Säulen und ihre Verbin- 
dungsstücke waren aus Silber.® 
11 Auch waren es für die Nord- 
seite hundert Ellen. Ihre zwanzig 
Säulen und ihre zwanzig Einsteck- 
sockel waren aus Kupfer. Die Stif- 
te der Säulen und ihre Verbin- 
dungsstücke waren aus Silber.f 
12 Aber für die Westseite waren 
die Umhänge für fünfzig Ellen. Ih- 
rer Säulen waren zehn und ihrer 
Einstecksockel zehn.® Die Stifte 
der Säulen und ihre Verbin- 
dungsstücke waren aus Silber. 
13 Und für die Ostseite, gegen 
Sonnenaufgang, waren es fünfzig 
Ellen.® 14 Die Umhänge waren 
für fünfzehn Ellen für den einen 
Flügel. Ihrer Säulen waren drei 
und ihrer Einstecksockel drei. 
15 Und für den anderen Flügel, 
auf dieser wie auch auf jener Seite 
des Vorhoftores, waren die Um- 
hänge für fünfzehn Ellen. Ihrer 
Säulen waren drei und ihrer Ein- 
stecksockel drei} 16 Alle Um- 
hänge des Vorhofs ringsum waren 
aus feinem gezwirnten Leinen. 
17 Und die Einstecksockel für die 
Säulen waren aus Kupfer. Die Stif- 
te der Säulen und ihre Verbin- 
dungsstücke waren aus Silber, 
und der Überzug ihrer oberen En- 
den war aus Silber, und es gab für 
alle Säulen des Vorhofs silberne 
Verbindungsstücke.*® 

18 Und die Abschirmung des 
Vorhoftores war die Arbeit eines 
Buntwebers, aus blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
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und karmesinfarbenem Stoff und 
feinem gezwirnten Leinen,? und 
zwanzig Ellen war die Länge, und 
die Höhe war in ihrem Ausmaß 
durchweg fünf Ellen gleich 
den Umhängen des Vorhofs.® 
19 Und ihre vier Säulen und ihre 
vier Einstecksockel waren aus 
Kupfer. Ihre Stifte waren aus Sil- 
ber, und der Überzug ihrer Köpfe 
und ihre Verbindungsstücke wa- 
ren ausSilber. 20 Und alle Zelt- 
pflöcke für die Stiftshütte und für 
den Vorhof ringsum waren aus 
Kupfer.° 

21 Folgendes sind die Dinge 
der Bestandsaufnahme der Stifts- 
hütte, der Stiftshütte des ZEUGNIS- 
SES,@ die auf Moses’ Befehl aufge- 
nommen wurden als der Dienst 
der Leviten® unter der Leitung 
Ithamars’, des Sohnes Aarons, des 
Priesters. 22 Und Bezalel®, der 
Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom 
Stamm Juda, tat alles, was Jehova 
Moses geboten hatte. 23 Und 
mit ihm war Oholjab,® der Sohn 
Ahisamachs, vom Stamm Dan, ein 
Kunsthandwerker und Sticker und 
Buntweber in blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
karmesinfarbenem Stoff und fei- 
nem Leinen. 

24 Alles Gold, das für die Ar- 
beit im ganzen Werk der heiligen 
Stätte gebraucht wurde, machte 
den Betrag des Goldes des We- 
beopfers aus, neunundzwanzig 
Talente und siebenhundertdreißig 
Schekel nach dem Schekel! der 
heiligen Stätte* 25 Und das 
Silber der von der Gemeinde Ein- 
geschriebenen war hundert Talen- 
te und eintausendsiebenhundert- 
fünfundsiebzig Schekel nach dem 
Schekel der heiligen Stätte. 
26 Der halbe Schekel für eine Per- 
son war die Hälfte eines Schekels 
nach dem Schekel der heiligen 
Stätte, für jeden, der zu denen 
überging, die im Alter von zwan- 
zig Jahren und darüber einge- 
schrieben wurden,! [deren Zahl] 
sich auf sechshundertdreitau- 
sendfünfhundertfünfzig belief.“ 
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27 Und hundert Talente Silber 
wurden zum Gießen der Ein- 
stecksockel der heiligen Stätte 
und der Einstecksockel des Vor- 
hangs verwendet. Hundert Ein- 
stecksockel kamen hundert Talen- 
ten gleich, ein Talent für einen 
Einstecksockel.° 28 Und aus 
den tausendsiebenhundertfünf- 
undsiebzig Schekeln machte er 
Stifte für die Säulen und überzog 
deren obere Enden und verband 
sie miteinander. 

29 Und das Kupfer des We- 
beopfers war siebzig Talente und 
zweitausendvierhundert Schekel. 
30 Und er ging daran, damit die 
Einstecksockel des Eingangs des 
Zeltes der Zusammenkunft und 
den kupfernen Altar und das kup- 
ferne Gitter dafür zu machen und 
alle Altargeräte 31 und die Ein- 
stecksockel des Vorhofs ringsum 
und die Einstecksockel des Vor- 
hoftores und alle Zeltpflöcke der 
Stiftshütte und alle Zeltpflöcke® 
des Vorhofs ringsum. 

3 Und aus dem blauen Fa- 
den und der purpurrötlich- 
gefärbten Wolle und dem karme- 
sinfarbenen Stoffe machten sie 
Kleider? von gewirkter Arbeit für 
den Dienst an der heiligen Stätte.® 
So machten sie die heiligen Klei- 
der,f die für Aaron waren, wie Je- 
hova es Moses geboten hatte. 

2 Demgemäß machte er das 
Ephods aus Gold, blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff 
und feinem gezwirnten Leinen. 
3 Dann schlugen sie Goldplatten 
zu dünnen Blättern, und er schnitt 
daraus Fäden, um sie in den blau- 
en Faden und die purpurrötlichge- 
färbte Wolle und den karmesinfar- 
benen Stoff und das feine Leinen 
hineinzuarbeiten, als Arbeit eines 
Stickers® 4 Sie machten Schul- 
terstücke dafür, die zusammenge- 
fügt wurden. An seinen beiden 
äußersten Enden wurde es zu- 
sammengefügt. 5 Und der Gür- 
tel, der daran war, um es festzu- 
binden, bestand aus demselben 
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Material entsprechend seiner 
Machart, aus Gold, blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff und 
feinem gezwirnten Leinen,? so wie 
Jehova es Moses geboten hatte. 

6 Dann machten sie den Satz 
Onyxsteine®, in Goldfassungen 
gefaßt, graviert mit Siegelgravie- 
rungen gemäß den Namen der 
Söhne Israels.*e 7 Und er setz- 
te sie auf die Schulterstücke des 
Ephods als Gedenksteine‘ für die 
Söhne Israels, so wie Jehova es 
Moses geboten hatte. 8 Dann 
machte er das Brustschild® in der 
Arbeit eines Stickers, gleich der 
Machart des Ephods, aus Gold, 
blauem Faden und purpurrötlich- 
gefärbter Wolle und karmesinfar- 
benem Stoff und feinem gezwirn- 
ten Leinenf 9 Wenn doppelt 
gelegt, erwies es sich als quadra- 
tisch. Sie machten das Brustschild 
eine Handspanne lang und eine 
Spanne breit, wenn doppelt ge- 
legt. 10 Dann füllten sie es mit 
vier Reihen Steinen. Eine Reihe 
aus Rubin, Topas und Smaragd 
war die erste Reihe® 11 Und 
die zweite! Reihe war aus Türkis, 
Saphir! und Jaspist. 12 Und die 
dritte! Reihe war aus Löschem- 
Stein, Achat und Amethyst. 
13 Und die vierte” Reihe war aus 
Chrysolith und Onyx” und Jade. 
Sie wurden in Goldfassungen ge- 
faßt inihren Füllungen. 14 Und 
die Steine waren gemäß den Na- 
men der Söhne Israels. Zwölf wa- 
ren es, gemäß ihren Namen, mit 
Siegelgravierungen, jeder gemäß 
seinem Namen für die zwölf Stäm- 
me.° 

15 Und sie gingen daran, an 
das Brustschild gedrehte Ketten 
zu machen in seilartiger Mach- 
art, aus purem Gold. P 16 Dann 
machten sie zwei Fassungen aus 
Gold und zwei goldene Ringe und 
brachten die beiden Ringe an 
den beiden äußersten Enden des 
Brustschildes an. 17 Danach 
steckten sie die beiden Goldschnü- 
re durch die beiden Ringe an den 
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2. MOSE 39:6-26 


äußersten Enden des Brustschil- 
des.° 18 Und sie steckten die 
beiden Enden der zwei Schnüre 
durch die beiden Fassungen. Dann 
brachten sie sie an den Schulter- 
stücken des Ephods an, an sei- 
ner Vorderseite? 19 Als näch- 
stes machten sie zwei goldene 
Ringe und setzten sie an die bei- 
den äußersten Enden des Brust- 
schildes, an seinen Rand, das heißt 
an die Seite zum Ephod hin, ein- 
wärts. 20 Dann machten sie 
zwei goldene Ringe und brachten 
sie von unten her an den beiden 
Schulterstücken des Ephods an, 
an seiner Vorderseite, dicht an 
der Stelle, wo es zusammengefügt 
war, oberhalb des Gürtels des 
Ephods.@ 21 Schließlich banden 
sie das Brustschild mittels seiner 
Ringe mit einer blauen Schnur an 
die Ringe des Ephods, damit es 
oberhalb des Gürtels des Ephods 
bleibe und das Brustschild sich 
nicht von seiner Stelle über dem 
Ephod verschiebe, so wie Jehova 
es Moses geboten hatte.°® 

22 Dann machte er das ärmel- 
lose Obergewand? des Ephods, die 
Arbeit eines Webers, ganz aus 
blauem Faden. 23 Und die Öff- 
nung des ärmellosen Obergewan- 
des war in seiner Mitte, gleich der 
Öffnung eines Panzerhemds. Seine 
Öffnung hatte eine Borte rings- 
um, damit es nicht einreiße.s 
24 Dann machten sie an den 
Saum des ärmellosen Obergewan- 
des Granatäpfel aus blauem Faden 
und purpurrötlichgefärbter Wolle 
und karmesinfarbenem Stoff, ge- 
zwirnt.® 25 Ferner machten sie 
Glöckchen aus purem Gold und 
setzten die Glöckchen zwischen 
die Granatäpfel! an den Saum des 
ärmellosen Obergewandes rings- 
um, zwischen die Granatäpfel; 
26 ein Glöckchen und einen Gra- 
natapfel, ein Glöckchen und einen 
Granatapfel an den Saum des 
ärmellosen Obergewandes rings- 
um, um den Dienst zu verrichten, 
so wie Jehova es Moses geboten 
hatte. 


2. MOSE 39:27 —40:7 


27 Als nächstes machten sie 
die langen Gewänder aus feinem 
Leinen,®* die Arbeit eines We- 
bers, für Aaron und seine Söh- 
ne, 28 ferner den Turban® aus 
feinem Leinen und die schmük- 
kenden Kopfbedeckungen aus 
feinem Leinen und die leinenen 
Beinkleider® aus feinem gezwirn- 
ten Leinen, 29 außerdem die 
Schärpe® aus feinem gezwirnten 
Leinen und blauem Faden und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
karmesinfarbenem Stoff, die Ar- 
beit eines Buntwebers, so wie Je- 
hova es Moses geboten hatte. 

30 Schließlich machten sie das 
glänzende Stirnblatt, das heilige 
Zeichen der Hingabe, aus purem 
Gold und schrieben daraufmit den 
Gravierungen eines Siegels eine 
Inschrift: „Heiligkeit gehört Jeho- 
va”. 31 Dann taten sie eine 
Schnur aus blauem Faden daran, 
um es oben auf dem Turban anzu- 
bringen, so wie Jehova es Moses 
geboten hatte. 

32 So wurde die ganze Arbeit 
für die Stiftshütte des Zeltes der 
Zusammenkunft vollendet, indem 
die Söhne Israels dabeiblieben, ge- 
mäß allem zu tun, was Jehova Mo- 
ses geboten hatte." Geradeso taten 
sie. 

33 Und sie brachten dann die 
Stiftshütte! zu Moses, das Zelt} und 
alle seine Geräte,* seine Haken,! 
seine Fachwerkrahmen,” seine 
Riegel” und seine Säulen und seine 
Einstecksockel®, 34 ferner sei- 
ne Decke aus rotgefärbten 
Widderfellen? und seine Decke aus 
Seehundsfellen@ und den Abschir- 
mungsvorhang”, 35 des weite- 
ren die Lade® des Zeugnisses und 
ihre Stangen! und den Deckel", 
36 den Tisch,’ alle seine Gerä- 
te” und das Schaubrot, 37 den 
Leuchter* aus purem Gold, sei- 
ne Lampen, die Lampenreihe,Y 
und alle seine Geräte? und das Ol 
zur Beleuchtung®, 38 außerdem 
den goldenen Altar? und das Salb- 
öl’ und das wohlriechende Räu- 
cherwerk@ und die Abschirmung?® 
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für den Eingang des Zeltes, 
39 den kupfernen Altar? und das 
kupferne Gitter?, das dazugehörte, 
seine Stangen und alle seine Ge- 
räte@ das Becken® und sein 
Gestell? 40 die Umhänges des 
Vorhofs, seine Säulen? und seine 
Einstecksockel! und die Abschir- 
mung? für das Vorhoftor, seine 
Zeltstricke* und seine Zeltpflöcke! 
und alle Geräte" für den Dienst 
der Stiftshütte, für das Zelt der 
Zusammenkunft, 41 die Klei- 
der” von gewirkter Arbeit für den 
Dienst im Heiligtum, die heiligen® 
Kleider für Aaron, den Priester, 
und die Kleider seiner Söhne, um 
als Priester zu dienen.? 

42 Gemäß allem, was Jehova 
Moses geboten hatte, so verrichte- 
ten die Söhne Israels den ganzen 
Dienst. 43 Und Moses bekam 
das ganze Werk zu sehen, und sie- 
he, sie hatten es getan, so wie es 
Jehova geboten hatte. Geradeso 
hatten sie [es] getan. Deshalb seg- 
nete sie Moses." 


4 Dann redete Jehova zu Mo- 

ses, indem [er] sprach: 
2 „Am Tag des ersten Monats,‘ 
am Ersten des Monats, sollst 
du die Stiftshütte des Zeltes 
der Zusammenkunft aufrichten.! 
3 Und du sollst die Lade des 
Zeugnisses" hineinstellen und den 
Zugang zur Lade mit dem Vor- 
hang’ absperren. 4 Und du 
sollst den Tisch” hineinbringen 
und seine [Schaubrot]schicht zu- 
rechtlegen, und du sollst den 
Leuchter“ hineinbringen und sei- 
ne Lampen’ anzünden. 5 Und 
du sollst den goldenen Räucher- 
altar? vor die Lade des Zeugnisses 
stellen und die Abschirmung des 
Eingangs zur Stiftshütte anbrin- 
gen.? 

6 Und du sollst den Brand- 
opferaltar® vor den Eingang der 
Stiftshütte des Zeltes der Zusam- 
menkunft stellen, 7 und du 
sollst das Becken zwischen das 





x 2Mo 25:31; Heb 9:2; y 2Mo 25:37; z2Mo 30:1; Ps 
141:2; Luk 1:10; Off 5:8; a2Mo 26:36; 2Mo 39:38; 
b 2Mo 38:1; 1Ko 10:18; Heb 13:10. 
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Zelt der Zusammenkunft und den 
Altar stellen und Wasser hinein- 
tun. 8 Und du sollst den Vor- 
hof? ringsum aufrichten und die 
Abschirmung? des Vorhoftores an- 
bringen. 9 Und du sollst das 
Salböld nehmen und die Stiftshütte 
und alles, was darin ist, salben,® 
und du sollst sie und alle ihre Ge- 
räte heiligen, und so soll sie et- 
was Heiliges werden. 10 Und 
du sollst den Brandopferaltar und 
alle seine Geräte salben und den 
Altar heiligen,” und so soll er 
ein hochheiliger Altar werden.s 
11 Und du sollst das Becken und 
sein Gestell salben und es heili- 
gen. 

12 Dann sollst du Aaron und 
seine Söhne zum Eingang des Zel- 
tes der Zusammenkunft herzu- 
bringen und sie mit Wasser wa- 
schen.® 13 Und du sollst Aaron 
mit den heiligen Kleidern beklei- 
den! und ihn salben} und ihn heili- 
gen, und so soll er mir als Priester 
dienen. 14 Danach wirst du sei- 
ne Söhne herzubringen, und du 
sollst sie mit langen Gewändern 
bekleiden.* 15 Und du sollst sie 
salben, so wie du ihren Vater ge- 
salbt hast,! und so sollen sie mir als 
Priester dienen, und ihre Salbung 
soll ihnen durch ihre Generatio- 
nen hindurch fortgesetzt zu einem 
Priestertum auf unabsehbare Zeit 
dienen."” 

16 Und Moses ging daran, ge- 
mäß allem zu tun, was Jehova ihm 
geboten hatte." Geradeso tat er. 

17 Demgemäß geschah es, daß 
im ersten Monat, im zweiten Jahr, 
am ersten Tag des Monats, die 
Stiftshütte aufgerichtet wurde. 
18 Als Moses dann die Stiftshüt- 
te aufrichtete, ging er daran, ihre 
EinstecksockelP hinzustellen und 
ihre Fachwerkrahmen? einzuset- 
zen und ihre Riegel" einzufügen 
und ihre Säulen® aufzurichten. 
19 Dann breitete er das Zelt! über 
die Stiftshütte aus und legte die 
Decke® des Zeltes oben darüber, so 
wie Jehova es Moses geboten 
hatte. 


Stiftshütte aufgerichtet 
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2. MOSE 40:8-32 


20 Danach nahm er das ZEUG- 
NIs® und legte es in die LadeP und 
steckte die Stangen‘ an die Lade 
und legte den Deckel@ oben über 
die Lade®. 21 Dann brachte er 
die Lade in die Stiftshütte hinein 
und hängte den Abschirmungs- 
vorhang? auf und schloß den Zu- 
gang zur Lade des Zeugnissess® ab, 
so wie Jehova es Moses geboten 
hatte. 

22 Als nächstes stellte er den 
Tisch? in das Zelt der Zusammen- 
kunft auf die Seite der Stiftshütte 
gegen Norden, außerhalb des Vor- 
hangs, 23 und er legte darauf 
die Reihe der Brote! vor Jehova 
zurecht, so wie Jehova es Moses 
geboten hatte. 

24 Dann stellte er den Leuch- 
ter? in das Zelt der Zusammen- 
kunft vor den Tisch, auf der Sei- 
te der Stiftshütte gegen Süden. 
25 Er zündete dann die Lampen* 
vor Jehova an, so wie Jehova es 
Moses geboten hatte. 

26 Als nächstes stellte er den 
goldenen Altar! in das Zelt der Zu- 
sammenkunft vor den Vorhang, 
27 damit er wohlriechendes Räu- 
cherwerk darauf räuchere,* so wie 
Jehova es Moses geboten hatte. 

28 Schließlich brachte er die 
Abschirmung” des Eingangs zur 
Stiftshütte an. 

29 Und er stellte den Brand- 
opferaltarr an den Eingang der 
Stiftshütte des Zeltes der Zusam- 
menkunft, damit er das Brandop- 
fer? und das Getreideopfer darauf 
opfere, so wie Jehova es Moses ge- 
boten hatte. 

30 Dann stellte er das Becken 
zwischen das Zelt der Zusammen- 
kunft und den Altar und tat 
Wasser zum Waschen hinein.“ 
31 Und Moses und Aaron und sei- 
ne Söhne wuschen sich ihre Hände 
und ihre Füße daraus. 32 Wenn 
sie in das Zelt der Zusammenkunft 
hineingingen und wenn sie zum 
Altar herzutraten, wuschen sie 
sich jeweils," so wie Jehova es Mo- 
ses geboten hatte. 


2. MOSE 40:33—3. MOSE 1:11 Jehovas Herrlichkeit erfüllt Zelt 136 


33 Schließlich richtete er den KAP. 40 36 Und wenn sich die Wolke 


Vorhof? rings um die Stiftshütte | a 210279 | von [der Stelle] über der Stiftshüt- 
und den Altar auf und brachte | „ass, |te erhob, pflegten die Söhne Is- 
die Abschirmung des Vorhoftores | c ae raels während all ihrer Reise- 


an. 4Mo 16:42 | etappen das Lager abzubrechen.*? 
So beendete Moses das Werk.| 15:0 |37 Erhob sich die Wolke jedoch 


34 Und die Wolke® begann das | aps7s:ı4 | nicht, dann pflegten sie das Lager 
Zelt der Zusammenkunft zu be-| ® ee nicht abzubrechen bis zu dem 
decken, und Jehovas Herrlichkeit Tag, an dem sie sich erhob.® 
erfüllte die Stiftshütte. 35 Und | 2spate |38 Denn die Wolke Jehovas war 


Moses vermochte nicht, indasZelt | „aus 10.1] | Über der Stiftshütte bei Tag, und 


der Zusammenkunft hineinzuge- | Ne9:19 |ein Feuer blieb bei Nacht auf ihr, 
hen, weil die Wolke@ darüber ver- | ? M08:2 |vor den Blicken des ganzen Hau- 
weilte und die Herrlichkeit Jeho- | e 2Mo 13:21 | ses Israel während all ihrer Reise- 
vas die Stiftshütte erfüllte.® Sr etappen.® 


DAS DRITTE BUCH 


MOSE 


(LEVITIKUS) 


Und dann rief Jehova Moses | xar.ı |gen, der sich am Eingang des 


und redete zu ihm aus dem! a 21040:3 | Zeltes der Zusammenkunft befin- 


Zelt der Zusammenkunft,® indem | „a1e22ns |det. 6 Und das Brandopfer soll 


[er]sprach: 2 „Rede zu den Söh- | c 3m 12:6 | enthäutet und in seine Stücke zer- 
nen Israels,®und dusollstzuihnen | „21615. |legt werden. 7 Und die Söhne 


sagen: ‚Falls ein Mensch von euch | 3M022:20 | Aarons, die Priester, sollen Feuer 
Jehova eine Opfergabe von den Mana |auf den Altar tune und Holz 
Haustieren darbringen möchte, so | Ts? Jauf dem Feuer zurechtlegen.“ 
solltet ihr eure Opfergabe von der | e zx097 |8 Und die Söhne Aarons, die Prie- 


Rinderherde und von der Klein- ce ster, sollen die Stücke® samt dem 


viehherde darbringen. R63:25 | Kopf und dem Nierenfett über dem 
3 Wenn seine Opfergabe ein | „Hang. | Holz zurechtlegen, das sich auf 
Brandopfer® von der Rinderherde dem Feuer befindet, welches auf 


ist, sollte er ein männliches Tier, | 2.spate | dem Altar ist. 9 Und seine Ein- 
ein fehlerloses“, darbringen. Am | „Hen9:1ı3 | geweidef und seine Unterschenkel 


Eingang des Zeltes der Zusam- u ee werden mit Wasser gewaschen 
. of: . 
menkunft sollte eres auseigenem, | . zvo6.ı2 | werden; und der Priester soll alles 


freiem Willen vor Jehova darbrin- | 4 ne davon als ein Brandopfer auf dem 
gen.e 4 Und er soll seine Hand | , 2Mo 29:17 Altar in Rauch aufgehen lassen, 


auf den Kopf des Brandopfers le- A ein Feueropfer von beruhigendem 
gen, und es soll für ihn gnädig | + smos2ı | Wohlgeruch für Jehova.s 

angenommen werden,um für ihn | , an 10 Und wenn seine Opfergabe 
Sühne zu leisten. 2Mo 29:18 | für ein Brandopfer von der Klein- 


5 Dann soll der junge Stier vor | zixs> | viehherde ist, von den jungen 


Jehova geschlachtet werden; und a Widdern oder den Ziegen, so wird 
die Söhne Aarons, die Priestert, | ; ano 22-18 |, er ein männliches! Tier, ein fehler- 


sollen das Blut darbringen und das en loses, darbringen? 11 Und es 
Blut ringsum auf den Altar spren- iPe1:19 !soll an der Seite des Altars gegen 
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Norden vor Jehova geschlachtet 
werden, und die Söhne Aarons, die 
Priester, sollen sein Blut rings- 
um auf den Altar sprengen.? 
12 Und er soll es in seine Stücke 
zerlegen, dazu seinen Kopf und 
sein Nierenfett, und der Priester 
soll sie über dem Holz zurechtle- 
gen, das sich auf dem Feuer befin- 
det, welches auf dem Altar ist.® 
13 Und er wird die Eingeweide® 
und die Unterschenkel@ mit Was- 
ser waschen; und der Priester soll 
all das darbringen und es auf dem 
Altar in Rauch® aufgehen lassen. 
Es ist ein Brandopfer, ein Feuer- 
opfer von beruhigendem Wohlge- 
ruch für Jehova 

14 Wenn jedoch seine Opferga- 
be als Brandopfer für Jehova von 
den Vögeln ist, dann soll er seine 
Opfergabe von den Turteltaubens 
oder den jungen Tauben? darbrin- 
gen. 15 Und der Priester soll 
das [Tier] am Altar darbringen 
und seinen Kopf abknicken' und es 
auf dem Altar in Rauch aufgehen 
lassen, aber sein Blut soll an die 
Seite des Altars ausgedrückt wer- 
den. 16 Und er soll dessen 
Kropf mit seinen Federn entfernen 
und ihn neben den Altar werfen, 
gegen Osten, an den Ort der Fett- 
asche) 17 Under solles an sei- 
nen Flügeln einreißen. Er soll es 
nicht teilen.* Dann soll es der 
Priester auf dem Altar über dem 
Holz, das auf dem Feuer ist, in 
Rauch aufgehen lassen. Es ist ein 
Brandopfer,! ein Feueropfer von 
beruhigendem Wohlgeruch für Je- 
hova.” 


Falls nun irgendeine Seele als 

Opfergabe Jehova ein Getrei- 
deopfer” darbringen möchte, sollte 
ihre Opfergabe aus Feinmehl® be- 
stehen; und der Betreffende soll 
Öl darübergießen und duftendes 
Harzdarauftun. 2 Undersolles 
zu den Söhnen Aarons, den Prie- 
stern, bringen, und der Priester 
soll davon seine Hand voll fassen, 
von seinem Feinmehl und seinem 
Öl mitsamt all seinem duftenden 
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Harz; und er soll es als dessen 
Erinnerungsteil?® auf dem Altar in 
Rauch aufgehen lassen als Feuer- 
opfer von beruhigendem Wohl- 
geruch für Jehova.. 3 Und was 
vom Getreideopfer übrig ist, ge- 
hört Aaron und seinen Söhnen? als 
etwas Hochheiliges® von Jehovas 
Feueropfern. 

4 Und falls du als Opfergabe ein 
Getreideopfer in Form von etwas 
im Ofen Gebackenem darbringen 
möchtest, sollte es aus Feinmehl 
sein, ungesäuerte, mit Öl ange- 
feuchtete ringförmige® Kuchen 
oder ungesäuerte®, mit Öl bestri- 
chene Fladen 

5 Und wenn deine Opfergabe 
ein Getreideopfer von der Back- 
platte® ist, sollte es aus ungesäu- 
ertem, mit Öl angefeuchtetem 
Feinmehl bestehen. 6 Es sollte 
in Stücke gebrochen werden, und 
du sollst Öl darauf gießen.» Es ist 
ein Getreideopfer. 

7 Und wenn deine Opfergabe 
ein Getreideopfer aus der Fettbad- 
pfanne ist, sollte es aus Feinmehl 
mit Öl gemacht werden. 8 Und 
du sollst das Getreideopfer, das 
aus diesen [Dingen] gemacht wor- 
den ist, Jehova bringen; und es soll 
dem Priester dargebracht werden, 
und er soll es zum Altar hinbrin- 
gen. 9 Und der Priester soll et- 
was vom Getreideopfer als dessen 
Erinnerungsteil! abheben und soll 
es auf dem Altar in Rauch auf- 
gehen lassen als Feueropfer von 
beruhigendem Wohlgeruch für Je- 
hova3) 10 Und was vom Getrei- 
deopfer übrig ist, gehört Aaron 
und seinen Söhnen als etwas 
Hochheiliges von Jehovas Feuer- 
opfern.* 

11 Kein Getreideopfer, das ihr 
Jehova darbringen werdet, sollte 
zu Gesäuertem gemacht werden)! 
denn ihr sollt überhaupt keinen 
Sauerteig und keinen Honig als 
Feueropfer für Jehova in Rauch 
aufgehen lassen. 

12 Alsein Erstlingsopfer" wirst 
du sie Jehova darbringen, und sie 
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sollen nicht auf den Altar kommen 
zu einem beruhigenden Wohlge- 
ruch. 

13 Und jede Opfergabe deines 
Getreideopfers wirst du mit Salz 
würzen;? und du sollst das Salz des 
Bundes? deines Gottes auf deinem 
Getreideopfer nicht fehlen lassen. 
Zusammen mit jeder deiner Op- 
fergaben wirst du Salz darbringen. 

14 Und wenn du das Getreide- 
opfer der ersten reifen Früchte 
Jehova darbringen möchtest, soll- 
test du am Feuer geröstete grüne 
Ähren, das Schrot von Jungkorn, 
als das Getreideopfer deiner er- 
sten reifen Früchte“ darbringen. 
15 Und du sollst Ol darauf tun 
und duftendes Harz darauf le- 
gen. Es ist ein Getreideopfer.‘ 
16 Und der Priester soll dessen 
Erinnerungsteil® in Rauch aufge- 
hen lassen, das heißt etwas von 
seinem Schrot und Öl samt all 
seinem duftenden Harz als Feuer- 
opfer für Jehova. 


Und wenn seine Opfergabe 

ein Gemeinschaftsschlachtop- 
ferf ist, so wird er, wenn er sie von 
der Rinderherde darbringt, sei es 
ein männliches, sei es ein weibli- 
ches Tier, ein fehlerloses® vor Je- 
hova darbringen. 2 Und er soll 
seine Hand auf den Kopft seines 
Opfers legen, und es soll am Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft geschlachtet werden; und 
Aarons Söhne, die Priester, sollen 
das Blut ringsum auf den Altar 
sprengen. 3 Und er soll etwas 
vom Gemeinschaftsschlachtopfer 
als Feueropfer für Jehova darbrin- 
gen, nämlich das Fetti, das die 
Eingeweide bedeckt, ja alles Fett, 
das über den Eingeweiden ist, 
4 und die beiden Nieren* und das 
Fett, das an ihnen ist, ebenso wie 
das an den Lenden. Und was den 
Anhang an der Leber betrifft, er 
wird ihn samt den Nieren entfer- 
nen. 5 Und Aarons Söhne! sol- 
len es auf dem Altar in Rauch 
aufgehen lassen,” auf dem Brand- 
opfer, das auf dem Holz? liegt, 





Mit Salz würzen. Gemeinschaftsschlachtopfer 


KAP.2 

a Hes 43:24 

b 4Mo 18:19 
2Ch 13:5 

c 2Mo 23:16 
2Mo 34:22 
4Mo 28:26 

a Jer 17:26 
Jer 41:5 

e 2Mo 29:25 
3Mo 5:12 


KAP.3 
f 3Mo 22:21 
g 4Mo 6:14 
h 2Mo 29:10 
3Mo 8:18 
i 2Mo 29:13 
3Mo 7:23 
3Mo 7:30 
1Kö 8:64 
Hes 44:15 
j 3Mo 1:13 
k 3Mo 3:15 
3Mo 7:4 
3Mo 8:16 
1 4Mo 3:2 
Mal 2:4 
m 3Mo 1:9 
3Mo 7:31 
3Mo 9:10 
n 3Mo 6:12 


2.Spalte 
a 3Mo 1:17 
3MOo 4:31 
Eph 5:2 
b 2Mo 12:5 
A4Mo 6:14 
2Ko 5:21 
Heb 7:26 
1Pe 1:19 
c Heb 9:14 
d 3Mo 4:4 
e 3Mo 4:15 
f 2Ch 7:7 
g 2Mo 29:22 
3Mo 9:19 
h 3Mo 3:3 
i 3Mo 4:9 
3Mo 9:10 
j 3Mo 21:6 
k 3Mo 3:5 
3Mo 4:31 
1 3Mo 9:3 
3Mo 22:19 
m 2Mo 29:10 
3Mo 3:2 
n 2Mo 29:11 
3Mo 3:8 
3Mo 14:13 
o 3Mo 3:3 
3Mo 3:9 
3Mo 4:26 
Ps 20:3 


138 


welches auf dem Feuer ist, als 
Feueropfer von beruhigendem 
Wohlgeruch? für Jehova. 

6 Und wenn seine Opfergabe 
von der Kleinviehherde zu ei- 
nem Gemeinschaftsschlachtopfer 
für Jehova [bestimmt] ist, ein 
männliches oder ein weibliches 
Tier, so wird er ein fehlerloses® 
darbringen. 7 Wenn er einen 
Jungen Widder als seine Opfergabe 
darbringt, dann soll er ihn vor 
Jehova darbringen.e 8 Und er 
soll seine Hand auf den Kopfd 
seines Opfers legen, und es soll vor 
dem Zelt der Zusammenkunft ge- 
schlachtet werden;° und Aarons 
Söhne sollen sein Blut ringsum auf 
den Altar sprengen. 9 Und von 
dem Gemeinschaftsschlachtopfer 
soll er dessen Fett als Feueropfer 
für Jehova darbringen. Den gan- 
zen Fettschwanz® wird er dicht am 
Schwanzbein abtrennen und das 
Fett, das die Eingeweide bedeckt, 
ja alles Fett, das sich an den 
Eingeweiden befindet? 10 und 
die beiden Nieren und das Fett, das 
anihnen ist, ebenso wiedasanden 
Lenden. Und was den Anhang! an 
der Leber betrifft, er wird ihn samt 
den Nieren entfernen. 11 Und 
der Priester soll es auf dem Altar 
als Speise! in Rauch aufgehen las- 
sen,* ein Feueropfer für Jehova. 

12 Und wenn seine Opfergabe 
eine Ziege! ist, dann soll er sie vor 
Jehova darbringen. 13 Und er 
soll seine Hand auf ihren Kopf 
legen," und sie soll vor dem Zelt 
der Zusammenkunft geschlachtet 
werden;" und Aarons Söhne sollen 
ihr Blut ringsum auf den Altar 
sprengen. 14 Undvonihrsoller 
als seine Opfergabe, als Feuer- 
opfer für Jehova, das Fett darbrin- 
gen, das die Eingeweide bedeckt, 
ja alles Fett, das sich an den 
Eingeweiden befindet, 15 und 
die beiden Nieren und das Fett, das 
an ihnen ist, ebenso wie dasan den 
Lenden. Und was den Anhang an 
der Leber betrifft, er wird ihn samt 
den Nieren entfernen. 16 Und 
der Priester soll sie auf dem Altar 
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als Speise in Rauch aufgehen las- 
sen, ein Feueropfer zu einem 
beruhigenden Wohlgeruch. Alles 
Fett gehört Jehova.? 

17 Es ist eine Satzung auf un- 
absehbare Zeit für eure Generatio- 
nen, an allen euren Wohnorten: 
Ihr sollt überhaupt kein Fett noch 
irgendwelches Blut? essen.‘“ 


Und Jehova redete weiter 

zu Moses, indem [er] sagte: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels 
und sprich: ‚Falls eine Seele° aus 
Versehen? in irgendwelchen der 
Dinge sündigt, die nach Jehovas 
Geboten nicht getan werden soll- 
ten, und der Betreffende tut tat- 
sächlich eines davon: 

3 Wenn der Priester, der ge- 
salbte®, sündigtf, so daß er Schuld 
auf das Volk bringt, dann soll er 
für seine Sünde,® die er begangen 
hat, Jehova einen fehlerlosen jun- 
gen Stier als Sündopfer darbrin- 
gen. 4 Under soll den Stier an 
den Eingang des Zeltes der Zu- 
sammenkunft? vor Jehova bringen 
und soll seine Hand auf den Kopf 
des Stieres legen! und er soll 
den Stier vor Jehova schlachten. 
5 Und der Priester, der gesalbte), 
soll etwas von dem Blut des Stieres 
nehmen und es in das Zelt 
der Zusammenkunft bringen; 
6 und der Priester soll seinen 
Finger in das Blut tauchen* und 
etwas von dem Blut siebenmal! vor 
Jehova vor den Vorhang der heili- 
gen Stätte spritzen. 7 Und der 
Priester soll etwas von dem Blut 
auf die Hörner” des Altars des 
wohlriechenden Räucherwerkes 
vor Jehova tun, der im Zelt der 
Zusammenkunft ist, und alles üb- 
rige Blut des Stieres wird eranden 
Sockel® des Brandopferaltars gie- 
ßen, der sich am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft befin- 
det. 

8 Was alles Fett des Sündopfer- 
stieres betrifft, er wird davon das 
Fett abheben, das die Eingeweide 
bedeckt, ja alles Fett, das über den 
Eingeweiden ist? 9 unddie bei- 
den Nieren und das Fett, das an 
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ihnen ist, ebenso wie das an den 
Lenden. Und was den Anhang an 
der Leber betrifft, er wird ihn samt 
den Nieren entfernen. 10 Es 
wird ebenso sein, wie es vom Stier 
des Gemeinschaftsschlachtopfers 
abgehoben wird.® Und der Priester 
soll sie auf dem Brandopferaltar in 
Rauch aufgehen lassen.° 

11 Was aber die Haut des Stie- 
res und all sein Fleisch samt sei- 
nem Kopf und seinen Unterschen- 
keln und seinen Eingeweiden und 
seinem Mist betrifft 12 er soll 
den ganzen Stier hinausbringen 
lassen, außerhalb des Lagers,® an 
einen reinen Ort, wo man die 
Fettaschef hinschüttet, und er soll 
ihn auf Holz im Feuer verbren- 
nen.® Da, wo man die Fettasche 
hinschüttet, sollte er verbrannt 
werden. 

13 Wenn nun die ganze Ge- 
meinde Israel einen Fehler? be- 
geht, und die Sache ist vor den 
Augen der Versammlung verbor- 
gen gewesen, indem sie eines von 
all den Dingen getan haben, die 
nach Jehovas Geboten nicht getan 
werden sollten, und so schuldig 
geworden sind! 14 und die 
Sünde, die sie dagegen began- 
gen haben, ist bekanntgewor- 
den,! dann soll die Versammlung 
einen jungen Stier zu einem Sünd- 
opfer darbringen und soll ihn vor 
das Zelt der Zusammenkunft füh- 
ren. 15 Und die älteren Männer 
der Gemeinde sollen vor Jehova 
ihre Hände auf den Kopf des Stie- 
res legen,* und der Stier soll vor 
Jehova geschlachtet werden. 

16 Dann soll der Priester, der 
gesalbte!, etwas von dem Blut des 
Stieres in das Zelt der Zusammen- 
kunft bringen.” 17 Und der 
Priester soll seinen Finger in etwas 
von dem Blut tauchen und es 
siebenmal vor Jehova vor den 
Vorhang spritzen.” 18 Und er 
wird etwas von dem Blut auf die 
Hörner des Altars° tun, welcher 
vor Jehova ist, der sich im Zelt der 
Zusammenkunft befindet; und al- 
les übrige Blut wird er an den 
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Sockel des Brandopferaltars? gie- 
ßen, der am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft ist. 19 Und er 
wird all sein Fett von ihm abhe- 
ben, und er soll es auf dem Al- 
tar in Rauch aufgehen lassen.» 
20 Und er soll mit dem Stier 
ebenso tun, wie er mit dem ande- 
ren Sündopferstier getan hat. In 
dieser Weise wird er damit tun; 
und der Priester soll für sie Sühne 
leisten, und so soll ihnen ver- 
geben werden. 21 Und er soll 
den Stier hinausbringen lassen, 
außerhalb des Lagers, und soll ihn 
verbrennen, so wie er den ersten 
Stier verbrannt hat.* Es ist ein 
Sündopfer für die Versammlung.® 

22 Wenn ein Vorsteher? sün- 
digt, und er begeht unabsichtlich 
eines von all den Dingen, die nach 
den Geboten Jehovas, seines Got- 
tes, nicht getan werden sollten,® 
und ist so schuldig geworden, 
23 oder seine Sünde, die er gegen 
das Gebot begangen hat, ist ihm 
bekanntgegeben worden,® dann 
soll er als seine Opfergabe ein 
Ziegenböckchenti bringen, ein feh- 
lerloses. 24 Und er soll seine 
Hand auf den Kopf! des jungen 
Bockes legen und ihn an dem 
Ort schlachten, an dem man das 
Brandopfer vor Jehova jeweils 
schlachtet.* Es ist ein Sündopfer.! 
25 Und der Priester soll mit sei- 
nem Finger etwas von dem Blut 
des Sündopfers nehmen und es auf 
die Hörner” des Brandopferaltars 
tun, und er wird das übrige seines 
Blutes an den Sockel des Brand- 
opferaltars gießen. 26 Und er 
wird all sein Fett auf dem Altar in 
Rauch aufgehen lassen gleich dem 
Fett des Gemeinschaftsschlacht- 
opfers;" und der Priester soll für 
ihn Sühne leisten für seine Sünde, 
und so soll ihm vergeben werden. 

27 Und wenn irgendeine Seele 
vom Volk des Landes unabsicht- 
lich sündigt, indem der Betreffen- 
de eines von den Dingen tut, die 
nach Jehovas Geboten nicht getan 
werden sollten, und er wird tat- 
sächlich schuldig,? 28 oder sei- 
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ne Sünde, die er begangen hat, 
ist ihm bekanntgegeben worden, 
dann soll er für seine Sünde, die er 
begangen hat, als seine Opfergabe 
ein Zicklein?, ein fehlerloses, brin- 
gen. 29 Und er soll seine Hand 
auf den Kopf? des Sündopfers le- 
gen und das Sündopfer an dem- 
selben Ort wie das Brandopfer 
schlachten.*e 30 Und der Prie- 
ster soll mit seinem Finger etwas 
von seinem Blut nehmen und es 
auf die Hörner“ des Brandopferal- 
tars tun, und er wird alles übrige 
seines Blutes an den Sockel des 
Altars gießen.*e 31 Und er wird 
all sein Fett entfernen, so wie das 
Fett vom Gemeinschaftsschlacht- 
opfer entfernt worden ist;9 und 
der Priester soll es auf dem Altar 
als einen beruhigenden Wohlge- 
ruch für Jehova in Rauch aufgehen 
lassen;® und der Priester soll für 
ihn Sühne leisten, und so soll ihm 
vergeben werden.! 

32 Wenn er aber ein Lamm) als 
seine Opfergabe für ein Sündopfer 
bringt, so sollte er ein fehlerlo- 
sesk weibliches [Lamm] bringen. 
33 Under soll seine Hand auf den 
Kopf des Sündopfers legen und es 
als ein Sündopfer an dem Ort 
schlachten, an dem man das 
Brandopfer jeweils schlachtet.! 
34 Und der Priester soll mit sei- 
nem Finger etwas von dem Blut 
des Sündopfers nehmen und es auf 
die Hörner des Brandopferaltars”® 
tun, und er wird alles übrige seines 
Blutes an den Sockel des Altars 
gießen. 35 Und er wird all sein 
Fett entfernen, ebenso wie man 
das Fett des jungen Widders des 
Gemeinschaftsschlachtopfers zu 
entfernen pflegt, und der Priester 
soll es auf dem Altar über Jehovas 
Feueropfern in Rauch aufgehen 
lassen;* und der Priester soll für 
ihn Sühne leisten? für seine Sünde, 
die er begangen hat, und so soll 
ihm vergeben werden.P 
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Falls nun eine Seele? sündigt, 

indem sie eine öffentliche Ver- 
fluchung gehört hat,? und der Be- 
treffende ist Zeuge, oder er hat 
es gesehen oder hat es erfahren, 
dann soll er sich, wenn er es nicht 
berichtet°, für sein Vergehen ver- 
antworten. 

2 Oder wenn eine Seele irgend 
etwas Unreines berührt, ob den 
toten Körper eines unreinen wild- 
lebenden Tieres oder den toten 
Körper eines unreinen Haustieres 
oder den toten Körper eines unrei- 
nen Tieres des Gewimmels,@ so ist 
der Betreffende, auch wenn es ihm 
verborgen gewesen ist,° dennoch 
unrein und ist schuldig geworden. 
3 Oder falls er die Unreinheit 
eines Menschen berührt, was für 
eine Unreinheits von ihm es auch 
sei, durch die er unrein werden 
kann, obwohl es ihm verborgen 
gewesen war, under selbstes doch 
erkannt hat, so ist er schuldig 
geworden. 

4 Oder falls eine Seele insofern 
schwört, daß der Betreffende mit 
seinen Lippen unbesonnen redet,® 
um Übles zu tunioder Gutes zu tun 
in bezug auf überhaupt irgend 
etwas, was der Mensch in einem 
Schwur unbesonnen reden könn- 
te) obwohl es ihm verborgen ge- 
wesen war, und er selbst es doch 
erkannt hat, dann ist er in bezug 
auf eines dieser Dinge schuldig 
geworden. 

5 Undessoll geschehen, falls er 
in bezug auf eines dieser Dinge 
schuldig wird, daß er dann beken- 
nen soll,* in welcher Hinsicht er 
gesündigt hat. 6 Und für seine 
Sünde, die er begangen hat, soll er 
Jehova sein Schuldopfer! bringen, 
nämlich ein weibliches Tier von 
der Kleinviehherde, ein weibliches 
Lamm oder ein Zicklein“, für ein 
Sündopfer; und der Priester soll 
für ihn Sühne leisten für seine 
Sünde.” 

7 Wenn er indes nicht genug 
aufbringen kann zu einem Schaf, 
dann soller Jehova als sein Schuld- 
opfer für die Sünde, die er began- 


Bestimmte Sünden und ihre Opfer; bei Armut 
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3. MOSE 5:1-15 


gen hat, zwei Turteltauben® oder 
zwei junge Tauben bringen, eine 
für ein Sündopfer? und eine für ein 
Brandopfer. 8 Und er soll sie 
zum Priester bringen, der zuerst 
die eine für das Sündopfer dar- 
bringen und ihr den Kopf vor 
ihrem Genick abknicken‘ soll, doch 
sollte er ihn nicht abtrennen. 
9 Und er soll etwas von dem Blut 
des Sündopfers an die Seite des 
Altars spritzen, aber was von dem 
Blut übrig ist, wird an den Sockel 
des Altars ausgedrückt werden.‘ 
EsisteinSündopfer. 10 Unddie 
andere wird er als Brandopfer 
herrichten gemäß dem vor- 
schriftsmäßigen Verfahren;® und 
der Priester soll für ihn Sühne 
leisten? für seine Sünde, die er 
begangen hat, und so soll ihm 
vergeben werden.3 

11 Wenn er nun die Mittel für 
zwei Turteltauben oder zwei junge 
Tauben nicht hat,® dann soll er als 
seine Opfergabe für die Sünde, die 
er begangen hat, ein zehntel Epha! 
Feinmehl für ein Sündopfer brin- 
gen. Er soll nicht Öl darauf gießen, 
und er soll nicht duftendes Harz 
darauf legen, denn es ist ein Sünd- 
opfert. 12 Und er soll es zum 
Priester bringen, und der Priester 
soll davon seine Hand voll als 
dessen Erinnerungsteil' fassen 
und soll es auf dem Altar über 
Jehovas Feueropfern in Rauch auf- 
gehen lassen." Es ist ein Sündop- 
fer.” 13 Undder Priester soll für 
ihn Sühne leisten? für seine Sünde, 
die er begangen hat, irgendeine 
dieser Sünden, und so soll ihm 
vergeben werden; und es solldem 
Priester [zuteil] werden,? ebenso 
wie ein Getreideopfer.‘” 

14 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
15 „Falls eine Seele treulos han- 
delt, indem der Betreffende aus 
Versehen tatsächlich gegen die 
heiligen Dinge Jehovas sündigt, 
dann soll er als sein Schuldopfer" 
Jehova einen fehlerlosen Widder 


q 3Mo 10:18; 3Mo 22:14; 4Mo 18:9; r 3Mo 6:6. 


3. MOSE 5:16—6:12 Unabsichtliche Sünden. Schuld- und Brandopfer 


von der Kleinviehherde bringen, 
gemäß dem Schätzwert in Silber- 
schekel®, nach dem Schekel der 
heiligen Stätte, als ein Schuld- 
opfer. 16 Und er wird Ersatz 
leisten für die Sünde, die er gegen 
die heilige Stätte begangen hat, 
und er wird ein Fünftel® davon 
hinzufügen, und er soll es dem 
Priester geben, damit der Priester 
mit dem Widder des Schuldopfers 
für ihn Sühne leistet®, und so soll 
ihm vergeben“ werden. 

17 Und wenn eine Seele sün- 
digt, indem der Betreffende tat- 
sächlich eines von all den Dingen 
tut, die nach Jehovas Geboten 
nicht getan werden sollten, ob- 
wohler es nicht wußte,® ist er doch 
schuldig geworden und soll sich 
für sein Vergehen verantworten.’ 
18 Und er soll einen fehlerlosen 
Widder von der Kleinviehherde 
gemäß dem Schätzwert, als ein 
Schuldopfer,8 zum Priester brin- 
gen; und der Priester soll für ihn 
Sühne leisten? für seinen Feh- 
ler, den er unabsichtlich began- 
gen hat, obwohl er selbst es nicht 
wußte, und so soll ihm vergeben 
werden! 19 Es ist ein Schuld- 
opfer. Er ist ganz bestimmt gegen- 
über Jehova schuldig geworden.” 


Und Jehova redete weiter zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Falls eine Seele sündigt, indem 
der Betreffende gegenüber Jehova 
wirklich treulos handelt* und sei- 
nen Genossen um etwas ihm An- 
vertrautes oder in seine Hand Hin- 
terlegtes! oder Geraubtes betrügt"” 
oder seinen Genossen tatsächlich 
übervorteilt” 3 oder er findet 
wirklich etwas Verlorenes° und 
handelt diesbezüglich in der Tat 
betrügerisch und schwört tatsäch- 
lich falsch? wegen irgend etwas 
von allden Dingen, die der Mensch 
tun und sich dadurch versündigen 
könnte, 4 dann soll es gesche- 
hen, daß er, falls er sündigt und 
wirklich schuldig wird, das Ge- 
raubte, das er geraubt hat, oder 
das Erpreßte, das er durch Über- 
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vorteilung genommen hat, zu- 
rückgeben soll oder das ihm An- 
vertraute, das ihm anvertraut 
worden war, oder das Verlorene, 
das er gefunden hat, 5 oder 
überhaupt irgend etwas, worüber 
er falsch schwören könnte, und er 
soll Ersatz dafür leisten? nach sei- 
nem vollen Betrag, und er wird ein 
Fünftel davon dazugeben. Dem, 
dem es gehört, wird eres an dem 
Tag geben, an dem seine Schuld 
erwiesen ist. 6 Und als sein 
Schuldopfer wird er Jehova einen 
fehlerlosen Widder? von der Klein- 
viehherde gemäß dem Schätzwert, 
als ein Schuldopfer*, zum Priester 
bringen. 7 Und der Priester soll 
vor Jehova für ihn Sühne leisten‘, 
und so soll ihm vergeben werden 
hinsichtlich irgendeines von all 
den Dingen, die er tun und sich 
dadurch verschulden könnte.“ 

8 Und Jehova redete weiter zu 
Moses, indem [er] sagte: 9 „Ge- 
biete Aaron und seinen Söhnen 
und sprich: ‚Dies ist das Gesetz 
des Brandopfers:° Das Brandopfer 
wird die ganze Nacht hindurch bis 
zum Morgen auf dem Feuerherd 
[oben] auf dem Altar sein, und das 
Feuer des Altars wird darin ange- 
zündet sein. 10 Und der Prie- 
ster soll sich mit seinem Amtsge- 
wand aus Leinen bekleiden,? und 
er wird die leinenen Beinkleider® 
über sein Fleisch anziehen. Dann 
soll er die Fettaschet des Brandop- 
fers abheben, welches das Feuer 
auf dem Altar jeweils verzehrt, 
und er soll sie neben den Altar 
hinlegen. 11 Und er soll seine 
Kleider abstreifen und andere 
Kleider anziehen, und er soll die 
Fettasche an einen reinen Ort au- 
ßerhalb des Lagers hinausbrin- 
gen) 12 Unddas Feuer auf dem 
Altar wird darauf in Brand gehal- 
ten werden. Es soll nicht ausge- 
hen. Und der Priester soll Morgen 
für Morgen Holz darauf verbren- 
nen* und das Brandopfer darüber 
zurechtlegen, und er soll darüber 
die Fettstücke der Gemeinschafts- 
schlachtopfer in Rauch aufgehen 


143 


lassen.© 13 Das Feuer? auf dem 
Altar wird beständig in Brand 
gehalten werden. Es soll nicht 
ausgehen. 

14 Dies nun ist das Gesetz des 
Getreideopfers®: Ihr Söhne Aa- 
rons, bringt es vor Jehova vor dem 
Altar dar. 15 Und einer von ih- 
nen soll seine Hand voll davon 
abheben, etwas vom Feinmehl des 
Getreideopfers und etwas von sei- 
nem Öl und alles duftende Harz, 
das auf dem Getreideopfer ist, und 
er soll es auf dem Altar als einen 
beruhigenden Wohlgeruch, als Er- 
innerungsteil® davon für Jeho- 
va, in Rauch aufgehen lassen. 
16 Und was davon übrig ist, wer- 
den Aaron und seine Söhne essen.® 
Es wird als ungesäuerte Brote? an 
heiliger Stätte gegessen werden. 
Sie werden es im Vorhof des Zel- 
tes der Zusammenkunft essen. 
17 Es sollte nicht mit irgend et- 
was Gesäuertem gebacken wer- 
den.8 Ich habe es als ihren Anteil 
von meinen Feueropfern gege- 
ben.? Es ist etwas Hochheiliges! 
wie das Sündopfer und wie das 
Schuldopfer. 18 Jede männli- 
che Person; unter den Söhnen Aa- 
rons wird es essen. Es ist eine 
bestimmte Zuwendung auf unab- 
sehbare Zeit* durch eure Genera- 
tionen hindurch von den Feuer- 
opfern Jehovas. Alles, was mit 
ihnen in Berührung kommt, wird 
heilig werden.‘ 

19 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
20 „Dies ist die Opfergabe! Aa- 
rons und seiner Söhne, die sie 
Jehova darbringen werden an dem 
Tag, an dem er gesalbt wird:” das 
Zehntel eines Ephas? Feinmehl 
als Getreideopfer° beständig, die 
Hälfte davon am Morgen und die 
Hälfte davon am Abend. 21 Es 
wird mit Öl auf einer Backplatter 
zubereitet werden. Du wirst es gut 
vermengt bringen. Du wirst das 
Backwerk des Getreideopfers in 
Stücken darbringen als einen be- 
ruhigenden Wohlgeruch für Jeho- 
va. 22 Und der Priester, der aus 


Getreideopfer der Priester, die gesalbt werden 
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3. MOSE 6:13—7:3 


der Reihe seiner Söhne an seiner 
Statt gesalbte,? wird es herrichten. 
Es ist eine Bestimmung auf unab- 
sehbare Zeit: Als ein Ganzopfer® 
wird es für Jehova in Rauch auf- 
gehen. 23 Und jedes Getreide- 
opfer eines Priesters sollte sich als 
ein Ganzopfer erweisen. Es soll 
nicht gegessen werden.“ 

24 Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sagte: 
25 „Rede zu Aaron und seinen 
Söhnen und sprich: ‚Dies ist das 
Gesetz des Sündopfers:@ An dem 
Ort®, wo man jeweils das Brand- 
opfer schlachtet, wird das Sündop- 
fer vor Jehova geschlachtet wer- 
den. Es ist ein Hochheiliges.f 
26 Der Priester, der es für Sünde 
darbietet, wird es essen.® An hei- 
liger Stätte? wird es gegessen wer- 
den, im Vorhof! des Zeltes der 
Zusammenkunft. 

27 Alles, was sein Fleisch be- 
rühren mag, wird heilig werden,) 
und wenn irgend jemand etwas 
von seinem Blut auf das Kleid 
spritzt,£ wirst du das, worauf er 
Blut spritzt, an heiliger Stätte wa- 
schen.! 28 Und das irdene” Ge- 
fäß, in dem es gekocht wird, soll 
zerschlagen werden. Aber wenn 
es in einem Kupfergefäß gekocht 
worden ist, dann soll es gescheuert 
und mit Wasser gespült werden. 

29 Jede männliche Person un- 
ter den Priestern wird es es- 
sen.” Es ist etwas Hochheiliges.° 
30 Kein Sündopfer aber, von des- 
sen Blut? etwas in das Zelt der 
Zusammenkunft hineingebracht 
wird, um an der heiligen Stätte 
Sühne zu leisten, soll gegessen 
werden. Es soll mit Feuer ver- 
brannt werden. 

Und dies ist das Gesetz des 

Schuldopfers:@ Es ist etwas 
Hochheiliges." 2 An dem Ort®, 
an dem man jeweils das Brand- 
opfer schlachtet, wird man das 
Schuldopfer schlachten, und sein 
Blut! wird man ringsum auf den 
Altar sprengen“. 3 Was all sein 
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3. MOSE 7:4-21 


Fett? betrifft, er wird davon den 
Fettschwanz darbringen und das 
Fett, das die Eingeweide bedeckt, 
4 und die beiden Nieren und das 
Fett, das an ihnen ist, ebenso wie 
das an den Lenden. Und was den 
Anhang an der Leber betrifft, er 
wird ihn samt den Nieren entfer- 
nen.® 5 Undder Priester soll sie 
auf dem Altar als Feueropfer für 
Jehova in Rauch aufgehen lassen.* 
Es ist ein Schuldopfer. 6 Jede 
männliche Person unter den Prie- 
stern wird es essen.@ An heiliger 
Stätte wird es gegessen wer- 
den. Es ist etwas Hochheiliges.® 
7 Wie das Sündopfer, so ist das 
Schuldopfer. Da ist ein Gesetz für 
sie. Dem Priester, der damit Süh- 
ne leisten wird, ihm wird es gehö- 
ren. 

8 Was den Priester betrifft, der 
das Brandopfer irgendeines Man- 
nes darbringt, ihm wird die Haut® 
des Brandopfers gehören, das er 
dem Priester dargebracht hat. 

9 Und jedes Getreideopfer, das 
im Ofen gebacken? wird, und je- 
des, das in der Fettbadpfanne! 
und auf der Backplatte) zubereitet 
wird, gehört dem Priester, der es 
darbringt. Es wird ihm gehören.* 
10 Aber jedes Getreideopfer, das 
mit Ölangefeuchtet! oder trocken” 
ist, wird allen Söhnen Aarons [zu- 
teil] werden, dem einen ebenso 
wie dem anderen. 

11 Dies nun ist das Ge- 
setz des Gemeinschaftsschlacht- 
opfers,” das jemand Jehova dar- 
bringenwird: 12 Wenneresals 
Ausdruck der Danksagung? dar- 
bringen möchte, dann soll er 
zu dem Danksagungsschlachtop- 
fer hinzu ungesäuerte, mit Öl an- 
gefeuchtete ringförmige Kuchen 
und ungesäuerte, mit Öl bestriche- 
ne Fladen? und a vermengtes 
Feinmehl als mit Ol angefeuchtete 
ringförmige Kuchen darbringen. 
13 Nebst ringförmigen Kuchen 
von gesäuertem? Brot wird er sei- 
ne Opfergabe zusammen mit dem 
Danksagungsschlachtopfer seiner 
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Gemeinschaftsschlachtopfer dar- 
bringen. 14 Und er soll davon 
eine von jeder Opfergabe als hei- 
ligen Anteil für Jehova darbrin- 
gen;? was den Priester betrifft, 
der das Blut der Gemeinschafts- 
schlachtopfer sprengt, ihm wird es 
gehören. 15 Und das Fleisch 
des Danksagungsschlachtopfers 
seiner Gemeinschaftsschlachtop- 
fer sollam Tag seiner Darbringung 
gegessen werden. Er soll nichts 
davon aufheben bis zum Morgen.° 

16 Und wenn das Schlachtopfer 
seiner Opfergabe eine Gelübde- 
gabe“ oder eine freiwillige Gabe® 
ist, soll es an dem Tag, an dem er 
sein Schlachtopfer darbringt, ge- 
gessen werden, und am nächsten 
Tag kann auch noch das, was 
davon übriggeblieben ist, geges- 
sen werden. 17 Was aber vom 
Fleisch des Schlachtopfers am 
dritten Tag übriggeblieben ist, 
soll mit Feuer verbrannt werden. 
18 Wenn indes irgend etwas 
von dem Fleisch seines Gemein- 
schaftsschlachtopfers gar am drit- 
ten Tag gegessen werden sollte, so 
wird der, der es darbringt, nicht 
mit Wohlgefallen angenommen 
werden.® Es wird ihm nicht ange- 
rechnet werden.® Es wird zu et- 
was Verdorbenem werden, und 
die Seele, die etwas davon ißt, wird 
sich für ihr Vergehen verantwor- 
ten! 19 Und das Fleisch, das 
irgend etwas Unreines berühren 
mag,! soll nicht gegessen werden. 
Es soll mit Feuer verbrannt wer- 
den. Was das Fleisch betrifft, so 
darf jeder, der rein ist, das Fleisch 
essen. 

20 Und die Seele, die das 
Fleisch des für Jehova [bestimm- 
ten] Gemeinschaftsschlachtopfers 
ißt, während ihre Unreinheit auf 
ihr ist, diese Seele soll von ih- 
rem Volk abgeschnitten werden.* 
21 Und falls eine Seele etwas 
Unreines berührt, die Unreinheit 
eines Menschen! oder ein unreines 
Tier” oder irgend etwas Wider- 
liches", das unrein ist, und tat- 
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sächlich von dem Fleisch des für 
Jehova [bestimmten] Gemein- 
schaftsschlachtopfers ißt, diese 
Seele soll von ihrem Volk abge- 
schnitten werden.’” 

22 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] sag- 
te: 23 „Rede zu den Söhnen Is- 
raels und sprich: ‚Keinerlei Fett? 
von einem Stier oder einem jungen 
Widder oder einer Ziege sollt ihr 
essen. 24 Das Fett nun eines 
[bereits] toten Körpers und das 
Fett eines zerrissenen? Tieres 
kann zu irgend etwas anderem 
Erdenklichen gebraucht werden, 
aber ihr sollt es bestimmt nicht 
essen. 25 Denn wer Fett ißt von 
dem Tier, von dem er es Jehova als 
Feueropfer darbringt, die Seele, 
die [es] ißt, soll von ihrem Volk 
abgeschnitten werden.°® 

26 Und ihr sollt an irgendwel- 
chen Orten, wo ihr wohnt, keiner- 
lei Blut essen,@ weder von Vö- 
geln noch von [anderen] Tieren. 
27 Irgendeine Seele, die irgend- 
welches Blut ißt, diese Seele soll 
von ihrem Volk abgeschnitten 
werden.‘“® 

28 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sagte: 
29 „Rede zu den Söhnen Israels 
und sprich: ‚Wer Jehova sein 
Gemeinschaftsschlachtopfer dar- 
bringt, wird Jehova seine 
Opfergabe von seinem Gemein- 
schaftsschlachtopfer bringen. 
30 Seine Hände werden das Fett® 
an der Brust als Jehovas Feuer- 
opfer bringen. Er wird es samt 
der Brust bringen, um es als ein 
Webeopfer? vor Jehova hin und 
her zu weben. 31 Und der Prie- 
ster soll das Fett auf dem Altar in 
Rauch aufgehen lassen,! aber die 
Brust soll Aaron und seinen Söh- 
nen gehören. 

32 Und ihr werdet von euren 
Gemeinschaftsschlachtopfern den 
rechten Schenkel als einen heili- 
gen Anteil* dem Priester geben. 
33 Demjenigen der Söhne Aa- 
rons, der das Blut der Gemein- 
schaftsschlachtopfer und das 
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Fett darbringt, wird der rechte 
Schenkel als Anteil gehören.® 
34 Denn die Brust des Webe- 
opfers® und den Schenkel des hei- 
ligen Anteils nehme ich tatsäch- 
lich von den Söhnen Israels von 
ihren Gemeinschaftsschlachtop- 
fern, und ich werde sie Aaron, dem 
Priester, und seinen Söhnen als 
eine auf unabsehbare Zeit [gelten- 
de] Bestimmung von den Söhnen 
Israels geben. 

35 Dies war der priesterliche 
Anteil Aarons und der priesterli- 
che Anteil seiner Söhne an den 
Feueropfern Jehovas an dem Tag, 
an dem er sie darstellte, um Jeho- 
va als Priester zu dienen, 36 so 
wie es Jehova an dem Tag, an dem 
er sie salbte,@ geboten hatte, ihnen 
diesen aus den Reihen der Söhne 
Israels zu geben. Es ist eine Sat- 
zung auf unabsehbare Zeit für ihre 
Generationen.‘”® 

37 Dies ist das Gesetz in be- 
zug auf das Brandopfer,* das 
Getreideopfer® und das Sündop- 
fer® und das Schuldopfer:! und das 
Einsetzungsschlachtopfer’ und 
das Gemeinschaftsschlachtopfert, 
38 so wie Jehova es Moses auf 
dem Berg Sinai geboten hatte! an 
dem Tag, an dem er den Söhnen 
Israels gebot, ihre Opfergaben Je- 
hova in der Wildnis Sinai darzu- 
bringen.” 

Und Jehova redete dann zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Nimm Aaron und seine Söhne 
mit ihm" und die Kleider? und das 
SalbölP und den Sündopferstier“ 
und die beiden Widder und den 
Korb der ungesäuerten Brote”, 
3 und veranlasse, daß sich die 
ganze Gemeinde am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft® ver- 
sammelt.”t 

4 Dann tat Moses so, wie es 
Jehova ihm geboten hatte, und die 
Gemeinde versammelte sich am 
Eingang" des Zeltes der Zusam- 
menkunft. 5 Moses sagte nun 
zur Gemeinde: „Dies ist die Sache, 
die zu tun Jehova Befehl gegeben 
hat.”” 6 Sobrachte Moses Aaron 
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und seine Söhne herzu und wusch® 
sie mit Wasser.® 7 Danach legte 
er ihm das lange Gewand° an und 
gürtete ihn mit der Schärpe‘ und 
bekleidete ihn mit demärmellosen 
Obergewand® und legte ihm das 
Ephodf an und gürtete ihn mit dem 
Gürtels des Ephods und band es 
damitanihmfest. 8 Daraufleg- 
te er ihm das Brustschild® an und 
tat die Urim und die Tummjm! in 
das Brustschild. 9 Dann setzte 
er ihm den Turban} auf den Kopf 
und setzte auf den Turban an 
dessen Vorderseite das glänzende 
goldene Stirnblatt, das heilige Zei- 
chen der Hingabe,* so wie Jehova 
es Moses geboten hatte. 

10 Moses nahm nun das Salböl 
und salbte die Stiftshütte! und 
alles, was darin war, und heiligte 
sie. 11 Danach spritzte er etwas 
davon siebenmal auf den Altar 
und salbte den Altar” und alle 
seine Geräte und das Becken und 
sein Gestell, um sie zu heiligen. 
12 Schließlich goß er etwas von 
dem Salböl auf Aarons Haupt und 
salbte ihn, um ihn zu heiligen.” 

13 Moses brachte dann Aarons 
Söhne herzu° und bekleidete sie 
mit langen Gewändern und gürte- 
te sie mit Schärpen? und wand 
ihnen die Kopfbedeckung um, so 
wie Jehova es Moses geboten 
hatte. 

14 Dann führte er den Sündop- 
ferstier" heran, und Aaron und 
seine Söhne legten ihre Hände auf 
den Kopf* des Sündopferstieres. 
15 Und dann schlachtetet ihn Mo- 
ses und nahm das Blut" und tatees 
mit seinem Finger auf die Hörner 
des Altars ringsum und entsün- 
digte den Altar, aber den Rest des 
Blutes goß er an den Sockel des 
Altars, damit er ihn heiligte, 
um Sühne darauf zu leisten.” 
16 Nach diesem nahm er alles 
Fett, das an den Eingeweiden war, 
und den Anhang der Leber und die 
beiden Nieren und ihr Fett, und 
Moses ließ sie auf dem Altar in 
Rauch aufgehen.“ 17 Und er 
ließ den Stier und seine Haut und 
sein Fleisch und seinen Mist au- 
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ßerhalb des Lagers® mit Feuer 
verbrennen, so wie Jehova es Mo- 
ses geboten hatte. 

18 Er brachte nun den Widder 
des Brandopfers herzu, und Aaron 
und seine Söhne legten dann ihre 
Hände auf den Kopf des Widders.P 
19 Danach schlachtete ihn Moses 
und sprengte das Blut ringsum auf 
den Altar.°e 20 Und er zerlegte 
den Widder in seine Stücke,@ und 
Moses machte sich daran, den Kopf 
und die Stücke und das Nieren- 
fett in Rauch aufgehen zu lassen. 
21 Und die Eingeweide und die 
Unterschenkel wusch er mit Was- 
ser, und Moses ließ dann den 
ganzen Widder auf dem Altar 
in Rauch aufgehen.* Es war ein 
Brandopfer zu einem beruhigen- 
den Wohlgeruchf. Es war ein Feu- 
eropfer für Jehova, so wie Jehova 
es Moses geboten hatte. 

22 Dann brachte er den zwei- 
ten Widder, den Widder der Ein- 
setzung,® herzu, und Aaron und 
seine Söhne legten ihre Hände auf 
den Kopf des Widders. 23 Dar- 
auf schlachtete ihn Moses und 
nahm etwas von seinem Blut und 
tat es auf das rechte Ohrläppchen 
Aarons und auf den Daumen sei- 
ner rechten Hand und auf die 
große Zehe seines rechten Fußes.® 
24 Als nächstes brachte Moses 
Aarons Söhne herzu und tat etwas 
von dem Blut auf ihr rechtes Ohr- 
läppchen und auf den Daumen 
ihrer rechten Hand und auf die 
große Zehe ihres rechten Fußes; 
den Rest des Blutes aber sprengte 
Moses ringsum auf den Altar.' 

25 Dann nahm er das Fett und 
den Fettschwanz und alles Fett, 
das an den Eingeweiden war, und 
den Anhang der Leber und die 
beiden Nieren und ihr Fett und den 
rechten Schenkel* 26 Und aus 
dem Korb der ungesäuerten Brote, 
der vor Jehova war, nahm er 
einen ungesäuerten ringförmigen 
Kuchen! und einen ringförmigen 
Olbrotkuchen® und einen Fladen.* 
Dann legte er sie auf die Fettstücke 
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pflicht gegenüber Jehova nach- 
kommen,? damit ihr nicht sterbt; 
denn so ist es mir geboten wor- 
den.“ 

36 Und Aaron und seine Söhne 
taten dann all die Dinge, die Jeho- 
va durch Moses geboten hatte. 


Und es geschah am achten® 

Tag, daß Moses Aaron und 
seine Söhne und die älteren Män- 
ner Israels rief. 2 Dann sprach 
er zu Aaron: „Nimm für dich ein 
junges Kalb zu einem Sündopfer® 
und einen Widder zu einem Brand- 
opfer,@ fehlerlose [Tiere], und brin- 
ge sie vor Jehova dar. 3 Aber 
zu den Söhnen Israels wirst du 
reden, indem [du] sagst: ‚Nehmt 
einen Ziegenbock? zu einem Sünd- 
opfer und ein Kalb und einen 
Jungen Widders, einjährige, fehler- 
lose [Tiere], zu einem Brandopfer 
4 und einen Stier und einen Wid- 
der zu Gemeinschaftsschlachtop- 
fern®, um sie vor Jehova zu opfern, 
und ein mit Öl angefeuchtetes 
Getreideopfer‘, denn heute wird 
euch Jehova bestimmt erschei- 
nen.” 

5 Demgemäß holten sie das, 
was Moses geboten hatte, vor das 
Zelt der Zusammenkunft. Dann 
kam die ganze Gemeinde herzu 
und stand vor Jehova.* 6 Und 
Moses sprach weiter: „Dies ist die 
Sache, die Jehova euch zu tun 
geboten hat, damit euch die 
Herrlichkeit Jehovas erscheint.“ 
7 Dann sagte Moses zu Aaron: 
„Geh zum Altar hin und biete dein 
Sündopfer” und dein Brandopfer 
dar, und leiste Sühne" zu deinen 
eigenen Gunsten und zugunsten 
deines Hauses; und biete die Op- 
fergabe des Volkes dar,° und leiste 
Sühne? zu ihren Gunsten, so wie es 
Jehova geboten hat.” 

8 Aaron ging unverzüglich zum 
Altar hin und schlachtete das Kalb 
des Sündopfers, das für ihn war.“ 
9 Dann reichten Aarons Söhne 
ihm das Blut” dar, und er tauchte 
seinen Finger in das Blut® und tat 
es auf die Hörner des Altars,® und 
den Rest des Blutes goß er an den 


Sockeldes Altars. 10 Underließ 
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das Fett? und die Nieren und den 
Anhang der Leber vom Sündopfer 
auf dem Altar in Rauch aufgehen, ® 
so wie Jehova es Moses geboten 
hatte. 11 Underverbrannte das 
Fleisch und die Haut mit Feuer 
außerhalb des Lagers.° 

12 Dann schlachtete er das 
Brandopfer, und Aarons Söhne 
reichten ihm das Blut, und er 
sprengte es ringsum auf den Al- 
tar. 13 Und sie reichten ihm 
das Brandopfer in seinen Stücken 
und den Kopf, und er ließ sie dann 
auf dem Altar in Rauch aufgehen.® 
14 Ferner wusch er die Eingewei- 
de und die Unterschenkel und ließ 
sie über dem Brandopfer auf dem 
Altar in Rauch aufgehen? 

15 Er ging nun daran, die Op- 
fergabe des Volkes darzubringen,® 
und nahm den Bock des Sündop- 
fers, der für das Volk war, und 
schlachtete ihn und machte ein 
Sündopfer damit wie mit dem 
ersten. 16 Dann brachte er das 
Brandopfer dar und behandelte 
es nach dem vorschriftsmäßigen 
Verfahren.® 

17 Als nächstes brachte er das 
Getreideopfer’ dar und füllte seine 
Hand mit etwas davon und ließ es 
auf dem Altar in Rauch aufgehen, 
außer dem Brandopfer des Mor- 
gens.J 

18 Danach schlachtete er den 
Stier und den Widder des Gemein- 
schaftsschlachtopfers,* das für das 
Volk war. Dann reichten ihm Aa- 
rons Söhne das Blut, und er 
sprengte es ringsum auf den Al- 
tar.! 19 Was die Fettstücke” des 
Stieres und den Fettschwanz" des 
Widders und die Fettdecke und die 
Nieren und den Anhang der Leber 
betrifft, 20 solegten sie nun die 
Fettstücke auf die Bruststücke,° 
wonach er die Fettstücke auf dem 
Altar in Rauch aufgehen ließ. 
21 Aber die Bruststücke und den 
rechten Schenkel webte Aaron als 
Webeopfer vor Jehova hin und 
her,? so wie es Moses geboten 
hatte. 

22 Dann erhob Aaron seine 
Hände zum Volk hin und segnete 
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sie® und kam nach der Darbietung 
des Sündopfers und des Brand- 
opfers und der Gemeinschafts- 
schlachtopfer herab.? 23 Schließ- 
lich gingen Moses und Aaron in 
das Zelt der Zusammenkunft hin- 
ein und kamen heraus und segne- 
ten das Volk.“ 

Dann erschien Jehovas Herr- 
lichkeit dem ganzen Volk, 
24 und Feuerging von Jehovaher 
aus® und begann das Brandopfer 
und die Fettstücke auf dem Altar 
zu verzehren. Als das ganze Volk 
es zu sehen bekam, brachen sie in 
Jauchzen ausf und fielen dann auf 
ihr Angesicht. 


1 Später nahmen Aarons 
Söhne Nadab und Abihus 
ein jeder sein Feuerbecken® und 
brachten sie und taten Feuer hin- 
ein und legten Räucherwerk? dar- 
auf, und sie begannen, vor Jeho- 
va unerlaubtes Feuer darzubieten,) 
was erihnen nicht vorgeschrieben 
hatte. 2 Daraufging von Jehova 
her Feuer aus und verzehrte sie,* 
so daß sie vor Jehova starben.! 
3 Dann sagte Moses zu Aaron: 
„Dies ist, was Jehova geredet hat, 
indem [er] sprach: ‚Unter denen, 
die mir nahe sind,” heilige man 
mich,” und vor dem Angesicht des 
ganzen Volkes verherrliche man 
mich.‘“° Und Aaron schwieg. 

4 Da rief Moses Mijscha@l und 
Elzaphan, die Söhne Usiöls®, des 
Onkels Aarons, und sagte zu ih- 
nen: „Iretet herzu, tragt eure Brü- 
der von der Vorderseite der heili- 
gen Stätte hinweg, vor das Lager 
hinaus.“ 5 Somit traten sie 
herzu und trugen sie in ihren 
langen Gewändern vor das Lager 
hinaus, so wie Moses geredet 
hatte. 

6 Daraufhin sprach Moses zu 
Aaron und zu Eleasar und Itha- 
mar, dessen [anderen] Söhnen: 
„Ihr dürft euer Haupt[haar] nicht 
ungepflegt hängen lassen," und 
eure Kleider sollt ihr nicht zerrei- 
ßen, damit ihr nicht sterbt und 
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damit er nicht auf die ganze Ge- 
meinde zornig wird;?sondern eure 
Brüder vom ganzen Haus Israel 
werden den Brand beweinen, 
den Jehova hat brennen lassen. 
7 Und vom Eingang des Zeltes 
der Zusammenkunft sollt ihr nicht 
weggehen, damit ihr nicht sterbt,® 
denn das Salböl Jehovas ist auf 
euch.” So taten sie gemäß Moses’ 
Wort. 

8 Und Jehova redete dann 
zu Aaron, indem [er] sprach: 
9 „Trink nicht Wein noch berau- 
schendes Getränk,@ du und deine 
Söhne mit dir, wenn ihriin das Zelt 
der Zusammenkunft kommt, da- 
mit ihr nicht sterbt. Es ist eine 
Satzung für eure Generationen auf 
unabsehbare Zeit, 10 um so- 
wohl einen Unterschied zu ma- 
chen zwischen dem Heiligen und 
dem Nichtheiligen als auch zwi- 
schen dem Unreinen und dem 
Reinen® 11 und um die Söhne 
Israels alle Bestimmungen zu leh- 
ren,‘ die Jehova durch Moses zu 
ihnen geredet hat.” 

12 Dann redete Moses zu Aaron 
und zu Eleasar und [thamar, des- 
sen Söhnen, die übriggeblieben 
waren: „Nehmt das Getreideop- 
fers, das von Jehovas Feueropfern 
übrig ist, und eßt es ungesäuert in 
der Nähe des Altars, denn es ist 
etwas Hochheiliges®. 13 Und 
ihr solltes an heiliger Stätte essen, ! 
denn es ist die dir bestimmte 
Zuwendung und die deinen Söh- 
nen bestimmte Zuwendung von 
Jehovas Feueropfern; denn so ist 
es mir geboten worden. 14 Und 
ihr werdet die Brust des Webeop- 
fers) und den Schenkel des heiligen 
Anteils* an reiner Stätte essen, du 
und deine Söhne und deine Töch- 
ter mit dir,! weil sie dir von den 
Gemeinschaftsschlachtopfern der 
Söhne Israels als die dir bestimmte 
Zuwendung und die deinen Söh- 
nen bestimmte Zuwendung gege- 
ben worden sind. 15 Man wird 
den Schenkel des heiligen Anteils 
und die Brust des Webeopfers" 
samt den Feueropfern der Fett- 
stücke bringen, um das Webeopfer 
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vor Jehova hin und her zu weben; 
und es soll auf unabsehbare Zeit 
als eine dir und deinen Söhnen mit 
dir bestimmte Zuwendung die- 
nen,? so wie es Jehova geboten 
hat.” 

16 Und Moses suchte gründlich 
nach dem Bock des Sündopfers,® 
und siehe, er war verbrannt wor- 
den. Da wurde er zornig auf Elea- 
sar und Ithamar, Aarons Söhne, 
die übriggeblieben waren, und 
sagte: 17 „Warum habt ihr das 
Sündopfer an der Stätte, die heilig 
ist, nicht gegessen, da es etwas 
Hochheiliges ist und er es euch 
gegeben hat, damit ihr die Ver- 
antwortung für das Vergehen der 
Gemeinde tragt, um so für sie 
vor Jehova Sühne zu leisten?d 
18 Seht! Sein Blut ist nicht in 
das Innere der heiligen Stätte ge- 
bracht worden.® Ihr hättet es un- 
bedingt an der heiligen Stätte es- 
sen sollen, so wie es mir geboten 
worden war.” 19 Daraufredete 
Aaron zu Moses: „Siehe! Heute 
haben sie ihr Sündopfer und ihr 
Brandopfer vor Jehova darge- 
bracht, während mir solche Dinge 
wie diese zu widerfahren began- 
nen; und hätte ich heute das Sünd- 
opfer gegessen, wäre es wohl in 
Jehovas Augen befriedigend?”» 
20 Als Moses dies nun hörte, war 
es in seinen Augen befriedigend. 


1 Und Jehova redete dann zu 
Moses und Aaron, indem 
[er] zu ihnen sprach: 2 „Redet 
zu den Söhnen Israels und sagt: 
‚Dies ist das Lebende, das ihr essen 
dürft! von allen Tieren, die auf der 
Erde sind: 3 Jedes Geschöpf, 
das gespaltene Hufe hat und einen 
völligen Spalt in den Hufen auf- 
weist [und] wiederkäut unter den 
Tieren, das dürft ihr essen.) 

4 Nur dies sollt ihr nicht essen 
unter den Wiederkäuern und den 
Spalthufern: das Kamel, denn es 
ist ein Wiederkäuer, aber ist kein 
Spalthufer. Es ist für euch unrein.* 
5 Auch den Klippdachs!, denn er 
ist ein Wiederkäuer, hat aber kei- 
nen gespaltenen Huf. Er ist für 
euch unrein. 6 Auch den Ha- 
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sen?, denn er ist ein Wiederkäuer, 
aber er hat keinen gespaltenen 
Huf. Er ist für euch unrein. 
7 Auch das Schwein®, denn es ist 
ein Spalthufer und weist einen 
völligen Spalt im Huf auf, aber es 
selbst käut nicht wieder. Es ist für 
euch unrein. 8 Ihr sollt nichts 
von ihrem Fleisch essen, und ihr 
sollt ihren toten Körper nicht be- 
rühren.° Sie sind für euch unrein.‘ 

9 Dies ist, was ihr essen dürft 
von allem, was in den Wassern 
ist:° Alles, was Flossen und Schup- 
pen? hat in den Wassern, in den 
Meeren und in den Wildbächen, 
dieses dürft ihr essen. 10 Und 
alles in den Meeren und in den 
Wildbächen, was keine Flossen 
und Schuppen hat, von allen Ge- 
schöpfen, von denen die Wasser 
wimmeln, und von jeder lebenden 
Seele, die in den Wassern ist, sie 
sind für euch etwas Widerliches. 
11 Ja, sie werden euch etwas 
Widerliches werden. Ihr sollt 
nichts von ihrem Fleisch essen, 
und ihren toten Körper sollt ihr 
verabscheuen. 12 Alles in den 
Wassern, was keine Flossen und 
Schuppen hat, ist für euch etwas 
Widerliches. 

13 Und diese sind es, die ihr 
verabscheuen werdet unter den 
fliegenden Geschöpfen,® sie soll- 
ten nicht gegessen werden, sie 
sind etwas Widerliches: der Ad- 
ler und der Fischadler und 
der Schwarzgeier, 14 ferner der 
Rote Milan und der Schwarze Mi- 
lan’ nach seiner Art, 15 außer- 
dem jeder Rabe* nach seiner Art, 
16 des weiteren der Strauß! und 
die Eule und die Möwe und der 
Falke nach seiner Art, 17 ferner 
das Käuzchen und der Kormoran 
und die Waldohreule*, 18 au- 
ßerdem der Schwan und der Peli- 
kan und der Geier,” 19 des wei- 
teren der Storch, der Reiher nach 
seiner Art, ferner der Wiedehopf 
und die Fledermaus.° 20 Jedes 
geflügelte Geschöpf des Gewim- 
mels, das auf allen vieren geht, ist 
für euch etwas Widerliches.P 

21 Nur dies dürft ihr von allen 
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geflügelten Geschöpfen des Ge- 
wimmels essen, die auf allen vie- 
ren gehen: die, die oberhalb ihrer 
Füße Sprungbeine haben, mit de- 
nen sie auf der Erde hüpfen. 
22 Diese sind es, von denen 
ihr essen dürft: die Wanderheu- 
schrecke? nach ihrer Art und die 
eßbare HeuschreckeP nach ihrer 
Art und die Grille nach ihrer Art 
und den Grashüpfer® nach seiner 
Art. 23 Und jedes andere geflü- 
gelte Geschöpf des Gewimmels, 
das vier Beine hat, ist für euch 
etwas Widerlichesd. 24 Somit 
würdet ihr euch durch diese un- 
rein machen. Jeder, der ihren to- 
ten Körper berührt, wird unrein 
sein bis zum Abend.* 25 Und 
jeder, der irgendeinen ihrer toten 
Körper trägt, wird seine Kleider 
waschen, und er soll unrein sein 
bis zum Abend. 

26 Was irgendein Tier betrifft, 
das gespaltene Hufe hat, aber kei- 
nen völligen Spalt aufweist und 
kein Wiederkäuer ist, sie sind für 
euch unrein. Jeder, der sie berührt, 
wird unrein sein.$ 27 Was jedes 
Geschöpf betrifft, das auf seinen 
Tatzen geht unter allen lebenden 
Geschöpfen, die auf allen vieren 
gehen, sie sind für euch unrein. 
Jeder, der ihre toten Körper be- 
rührt, wird unrein sein bis zum 
Abend. 28 Und wer ihre toten 
Körper trägt,® wird seine Kleider 
waschen,! und er soll unrein sein 
bis zum Abend. Sie sind für euch 
unrein. 

29 Und dies ist, was unter den 
Geschöpfen des Gewimmels, von 
denen es auf der Erde wimmelt, 
für euch unrein ist! die Blindmaus 
und die Springmaus* und die Ei- 
dechse nach ihrer Art 30 und 
der Gecko und die Großeidechse 
und der Salamander und die 
Sandechse und das Chamäleon. 
31 Diese sind für euch unrein 
unter allen Geschöpfen des Ge- 
wimmels.! Ein jeder, der sie in 
ihrem toten Zustand berührt, wird 
unrein sein bis zum Abend.” 

32 Irgend etwas nun, worauf 
irgendeines von ihnen in seinem 
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toten Zustand fallen sollte, wird 
unrein sein, ob es irgendein höl- 
zernes Gefäß? oder ein Kleid oder 
ein Fell oder Sacktuch® ist. Jedes 
Gefäß, von dem Gebrauch ge- 
macht wird, wird ins Wasser ge- 
tan, und es soll unrein sein bis 
zum Abend und dann rein sein. 
33 Was irgendein irdenes Gefäß‘ 
betrifft, in das irgendeines von 
ihnen fallen sollte, was immer sich 
darin befindet, wird unrein sein, 
und ihr werdet es zerschlagen.® 
34 Jede Art Speise, die gegessen 
wird, auf die daraus Wasser kom- 
men mag, wird unrein sein, und 
jedes Getränk, das in irgendeinem 
[solchen] Gefäß getrunken wird, 
wird unrein sein. 35 Und al- 
les, worauf irgendeiner ihrer to- 
ten Körper fällt, wird unrein sein. 
Ob Ofen oder Topfgestell, es soll 
abgebrochen werden. Sie sind un- 
rein, und sie werden für euch 
unrein werden. 36 Nur eine 
Quelle und eine Grube mit einge- 
dämmtem Wasser werden weiter- 
hin rein sein, wer aber ihre toten 
Körper berührt, wird unrein sein. 
37 Und sollte irgendeiner ihrer 
toten Körper auf irgendwelchen 
Pflanzensamen fallen, der ausge- 
sät werden soll, so ist dieser rein. 
38 Falls aber Wasser auf den Sa- 
men getan würde, und etwas von 
ihren toten Körpern wäre darauf 
gefallen, so ist er für euch unrein. 

39 Falls nunirgendein Tier, das 
euch zur Speise dient, sterben 
sollte, so wird der, der seinen toten 
Körper berührt, unrein sein bis 
zum Abend. 40 Und wer von 
seinem toten Körper irgend etwas 
ißt,g wird seine Kleider waschen, 
und er soll unrein sein bis zum 
Abend; und wer seinen toten Kör- 
per wegträgt, wird seine Kleider 
waschen, und er soll unrein sein 
bis zum Abend. 41 Und jedes 
Geschöpf des Gewimmels, von 
dem es auf der Erde wimmelt, ist 
etwas Widerliches.? Es soll nicht 
gegessen werden. 42 Was ir- 
gendein Geschöpf betrifft, das auf 
dem Bauch kriecht,! und irgendein 
Geschöpf, das auf allen vieren geht 
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oder eine große Zahl Füße hat, von 
allen Geschöpfen des Gewimmels, 
von denen es auf der Erde wim- 
melt, ihr sollt sie nicht essen, 
denn sie sind etwas Widerliches.? 
43 Macht eure Seelen nicht wi- 
derlich durch irgendein Geschöpf 
des Gewimmels, von dem es wim- 
melt, und ihr sollt euch durch sie 
nicht unrein machen und durch 
sie tatsächlich unrein werden.» 
44 Denn ich bin Jehova, euer 
Gott;° und ihr sollt euch heiligen 
und sollt euch als heilig erweisen, 
denn ich bin heilig.° Und ihr sollt 
eure Seelen nicht unrein machen 
durch irgendein Geschöpf des Ge- 
wimmels, das sich auf der Erde 
regt. 45 Denn ich bin Jehova, 
der euch aus dem Land Ägypten 
heraufführt, um mich euch als 
Gott zu erweisen;f und ihr sollt 
euch als heilig erweisen,® denn ich 
bin heilig.*® 

46 Dies ist das Gesetz über das 
Tier und das fliegende Geschöpf 
und jede lebende Seele, die sich in 
den Wassern regt,' und hinsicht- 
lich aller Seelen, von denen es auf 
der Erdewimmelt, 47 umeinen 
Unterschied zu machen! zwischen 
dem Unreinen und dem Reinen 
und zwischen dem eßbaren leben- 
den Geschöpf und dem lebenden 
Geschöpf, das nicht gegessen wer- 
den darf.” 


1 Und Jehova redete weiter 

zu Moses, indem [er] sagte: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels 
und sprich: ‚Falls eine Frau Sa- 
men empfängt* und ein männli- 
ches Kind gebiert, soll sie sieben 
Tage unrein sein; wiein den Tagen 
der Unreinigkeit während ihrer 
Menstruation wird sie unrein sein.! 
3 Und am achten Tag wird das 
Fleisch seiner Vorhaut beschnit- 
ten werden.” 4 Dreiunddreißig 
weitere Tage wird sie im Reini- 
gungsblut bleiben. Sie sollte nichts 
Heiliges berühren, und sie sollte 
nicht an die heilige Stätte kom- 
men, bis sich die Tage ihrer Reini- 
gung erfüllen.” 

5 Sollte sie nun ein weibliches 
Kind gebären, dann soll sie vier- 
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zehn Tage unrein sein wie wäh- 
rend ihrer Menstruation. Sechs- 
undsechzig weitere Tage wird sie 
mit dem Reinigungsblut [zu Hau- 
se] bleiben. 6 Dann, wenn sich 
die Tage ihrer Reinigung für einen 
Sohn oder für eine Tochter erfül- 
len, wird sie einen jungen Widder, 
der in seinem ersten Jahr [steht], 
für ein Brandopfer® und eine junge 
Taube oder eine Turteltaube® für 
ein Sündopfer an den Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft zum 
Priester bringen. 7 Und er soll 
es vor Jehova darbringen und für 
sie Sühne leisten, und sie soll vom 
Quell ihres Blutes rein sein.° Dies 
ist das Gesetz diejenige betref- 
fend, die entweder ein männliches 
oder ein weibliches Kind gebiert. 
8 Wenn sie aber nicht genug für 
ein Schaf aufbringen kann, dann 
soll sie zwei Turteltauben oder 
zwei junge Tauben“ nehmen, eine 
für ein Brandopfer und eine für ein 
Sündopfer, und der Priester soll 
für sie Sühne leisten®, und sie soll 
rein sein.’ 


1 Und Jehova redete dann zu 

Moses und Aaron, indem 
[er] sprach: 2 „Falls bei einem 
Menschen in der Haut seines Flei- 
sches ein Ausschlag oder ein 
Grindf oder ein Fleck entsteht und 
sich in der Haut seines Fleisches 
tatsächlich zur Aussatzplage® ent- 
wickelt, dann soller zu Aaron, dem 
Priester, oder zu einem seiner 
söhne, den Priestern, gebracht 
werden.® 3 UndderPriester soll 
die Plage in der Haut des Fleisches 
besehen.! Wenn sich das Haar in 
der Plage in Weiß verwandelt hat, 
und die Plage erscheint tiefer als 
die Haut seines Fleisches, ist es die 
Aussatzplage. Und der Priester soll 
es besehen, und er soll ihn für 
unrein erklären. 4 Wenn aber 
der Fleck in der Haut seines Flei- 
sches weiß ist und nicht tiefer 
erscheint als die Haut und sich sein 
Haar nicht in Weiß verwandelt hat, 
dann soll der Priester [den, den] 
die Plage [betroffen hat,] sieben 
Tage unter Quarantänel stellen. 
5 Und der Priester soll ihn am 
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siebten Tag besehen, und wenn die 
Plage ihrem Aussehen nach zum 
Stillstand gekommen ist, die Plage 
hat sich in der Haut nicht ausge- 
breitet, so soll der Priester ihn 
noch sieben weitere Tage unter 
Quarantäne? stellen. 

6 Und der Priester soll ihn am 
siebten Tag das zweite Mal bese- 
hen, und wenn die [Stelle der] 
Plage blaß geworden ist und sich 
die Plage in der Haut nicht ausge- 
breitet hat, so soll der Priester ihn 
für rein erklären. Es warein Grind. 
Und er soll seine Kleider waschen 
und rein sein. 7 Wenn sich aber 
der Grind in der Haut unzweifel- 
haft ausgebreitet hat, nachdem er 
zur Feststellung seiner Reinigung 
vor dem Priester erschienen war, 
dann soll er das zweite Mal 
vor dem Priester erscheinen? 
8 und der Priester soll eine Be- 
sichtigung vornehmen; und wenn 
sich der Grind in der Haut ausge- 
breitet hat, dann soll der Priester 
ihn für unrein erklären. Es ist 
Aussatz.° 

9 Falls die Aussatzplage an ei- 
nem Menschen entsteht, soll er 
dann zum Priester gebracht wer- 
den. 10 Und der Priester soll 
[es] besehen;“ und wenn ein wei- 
Ber Ausschlag in der Haut ist, und 
er hat das Haar in Weiß ver- 
wandelt, und das rohe, lebende 
Fleisch®e ist im Ausschlag, 11 ist 
es chronischer Aussatzf in der 
Haut seines Fleisches; und der 
Priester soll ihn für unrein erklä- 
ren. Er sollte ihn nicht unter Qua- 
rantänes stellen, denn er ist un- 
rein. 12 Wenn nun der Aussatz 
unverkennbar in der Haut aus- 
bricht, und der Aussatz bedeckt 
tatsächlich die ganze Haut des mit 
der Plage [Behafteten], von seinem 
Kopf bis zu seinen Füßen, zur 
vollen Sicht für die Augen des 
Priesters, 13 und der Priester 
hat geschaut, und siehe, der Aus- 
satz hat sein ganzes Fleisch be- 
deckt, dann soll er [den, den] die 
Plage [betroffen hat,] für rein er- 
klären. Es hat sich alles davon 
in Weiß verwandelt. Er ist rein. 
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14 Doch an dem Tag, an dem das 
lebende Fleisch darin erscheint, 
wird er unreinsein. 15 Undder 
Priester? soll das lebende Fleisch 
besehen, und er soll ihn für unrein 
erklären. Das lebende Fleisch ist 
unrein. Esist Aussatz.? 16 Oder 
falls das lebende Fleisch zurück- 
geht und es sich tatsächlich in 
Weiß verwandelt, dann soll er zum 
Priester kommen. 17 Und der 
Priester soll ihn besehen,° und 
wenn sich die Plage in Weiß ver- 
wandelt hat, dann soll der Priester 
[den, den] die Plage [betroffen 
hat,] für rein erklären. Er ist rein. 

18 Was das Fleisch betrifft, falls 
eine entzündete Beule@ in seiner 
Haut entsteht und sie tatsächlich 
abheilt, 19 undander Stelle der 
entzündeten Beule hat sich ein 
weißer Ausschlag entwickelt oder 
ein rötlichweißer Fleck, dann soll 
er sich dem Priester zeigen. 
20 Und der Priester soll schauen, ® 
und wenn er tiefer als die Haut 
erscheint und sich sein Haar in 
Weiß verwandelt hat, dann soll ihn 
der Priester für unrein erklären. Es 
ist die Plage des Aussatzes. Er ist 
in der entzündeten Beule ausge- 
brochen. 21 Wenn der Priester 
es aber besieht, und siehe, da ist 
kein weißes Haar darin, und es ist 
nicht tiefer als die Haut, und es ist 
blaß, dann soll der Priester ihn 
sieben Tage unter Quarantänef 
stellen. 22 Und wenn es sich in 
der Haut unverkennbar ausbreitet, 
dann soll der Priester ihn für 
unrein erklären. Es ist eine Plage. 
23 Wenn aber der Fleck an seiner 
Stelle stehenbleiben sollte, er hat 
sich nicht ausgebreitet, so istes die 
Entzündung® der Beule; und der 
Priester soll ihn für rein erklären.® 

24 Oder falls in der Haut des 
Fleisches vom Feuer eine Narbe 
entsteht, und das rohe Fleisch der 
Narbe wird zu einem rötlichwei- 
ßen oder weißen Fleck, 25 dann 
soll der Priester es besehen; und 
wenn sich das Haar in dem Fleck 
in Weiß verwandelt hat, und er 
erscheint tiefer als die Haut, so ist 
es Aussatz. Er ist in der Narbe 
ausgebrochen, und der Priester 
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soll ihn für unrein erklären. 
Es ist die Plage des Aussatzes. 
26 Wenn der Priester ihn aber 
besieht, und sieh nun, da ist kein 
weißes Haar in dem Fleck, und er 
ist nicht tiefer als die Haut, und er 
ist blaß, dann soll der Priester 
ihn sieben Tage unter Quarantä- 
ne stellen. 27 Und der Priester 
soll ihn am siebten Tag besehen. 
Wenn er sich in der Haut unver- 
kennbar ausbreitet, dann soll ihn 
der Priester für unrein erklären. 
Es ist die Plage des Aussatzes. 
28 Wenn aber der Fleck an seiner 
Stelle stehenbleibt, er hat sich in 
der Haut nicht ausgebreitet, und 
er ist blaß, ist esein Ausschlag der 
Narbe; und der Priester soll ihn für 
rein erklären, denn es ist eine 
Entzündung der Narbe. 

29 Falls bei einem Mann oder 
einer Frau am Kopf oder am Kinn 
eine Plage entsteht, 30 dann 
soll der Priester? die Plage bese- 
hen; und wenn sie tiefer erscheint 
als die Haut, und das Haar ist gelb 
und spärlich darin, dann soll der 
Priester den Betreffenden für un- 
rein erklären. Es ist ein krankhaf- 
ter Haarausfall.® Es ist Aussatz des 
Kopfes oder des Kinns. 31 Falls 
aber der Priester die Plage des 
krankhaften Haarausfalls sieht, 
und siehe, sie erscheint nicht tie- 
fer als die Haut, und es ist kein 
schwarzes Haar darin, dann soll 
der Priester [den, den] die Plage 
des krankhaften Haarausfalls [be- 
troffen hat,] sieben Tage“ unter 
Quarantäne stellen. 32 Und 
der Priester soll die [Stelle der] 
Plage am siebten Tag besehen; 
und wenn sich der krankhafte 
Haarausfall nicht ausgebreitet hat 
und sich kein gelbes Haar darin 
entwickelt hat, und [die Stelle] 
des krankhaften Haarausfalls® er- 
scheint nicht tiefer als die Haut, 
33 dann soll er sich rasieren las- 
sen, aber [die Stelle] des krankhaf- 
ten Haarausfalls wird er sich nicht 
rasieren lassen;f und der Priester 
soll den [von dem] krankhaften 
Haarausfall [Betroffenen] wieder 
sieben Tage unter Quarantäne 
stellen. 
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34 Und der Priester soll sich 
[die Stelle] des krankhaften Haar- 
ausfalls am siebten Tag besehen; 
und wenn sich der krankhafte 
Haarausfall in der Haut nicht aus- 
gebreitet hat, und seine [Stelle] 
erscheint nicht tiefer als die Haut, 
dann soll ihn der Priester für rein 
erklären? und er soll seine Klei- 
der waschen und rein sein. 
35 Wennsich aber der krankhafte 
Haarausfall nach der Feststellung 
seiner Reinigung unverkennbar 
in der Haut ausbreitet, 36 dann 
soll der Priester? ihn besehen; und 
wenn sich der krankhafte Haar- 
ausfall in der Haut ausgebreitet 
hat, braucht der Priester keine 
Untersuchung in bezug auf gelbes 
Haar vorzunehmen; er ist un- 
rein. 37 Wenn aber dem Aus- 
sehen nach der krankhafte 
Haarausfall stehengeblieben und 
schwarzes Haar an der Stelle ge- 
wachsen ist, so ist der krankhafte 
Haarausfall geheilt. Er ist rein, und 
der Priester soll ihn für rein erklä- 
ren.® 

38 Was einen Mann oder eine 
Frau betrifft, falls sich in der Haut 
ihres Fleisches Flecken@ entwik- 
keln, weiße Flecken, 39 soll der 
Priester® [sie] dann besehen; und 
wenn die Flecken in der Haut ihres 
Fleisches blaßweiß sind, ist es ein 
harmloser Ausschlag, der in der 
Haut ausgebrochen ist. Er ist rein. 

40 Was einen Mann betrifft, 
falls sein Kopf kahl wird,f ist 
es Kahlköpfigkeit. Er ist rein. 
41 Und wenn sein Kopf von vorn 
kahl wird, so ist es Vorderkopf- 
kahlheit. Er ist rein. 42 Falls 
sich aber eine rötlichweiße Plage 
an der kahlen Stelle des Scheitels 
oder des Vorderkopfes entwickelt, 
ist es Aussatz, der an der kah- 
len Stelle seines Scheitels oder 
seines Vorderkopfes ausbricht. 
43 Und der Priester? soll ihn be- 
sehen; und wenn sich ein Aus- 
schlag der rötlichweißen Plage an 
der kahlen Stelle seines Scheitels 
oder seines Vorderkopfes gleich 
dem Aussehen des Aussatzes in 
der Haut des Fleisches [findet], 





Durch Aussatz unrein gewordene Dinge 


KAP. 13 

a 3Mo 13:23 
Mar 1:42 
Luk 5:13 


b Hes 22:26 
Luk 17:14 


ce Mat 8:4 
Mar 1:44 


d 3Mo 13:2 
e 3Mo 10:10 
f 2Kö 2:23 


g Hes 44:23 


2.Spalte 
a 2Sa 13:19 
Esr 9:5 


b 3Mo 10:6 
3Mo 21:10 


c Hes 24:17 
Mi 3:7 

d Klg 4:15 

e 4MoB5:2 
4Mo 12:14 


2Kö 7:3 
2Ch 26:21 


f 3Mo 13:53 
3Mo 13:59 


g 1Mo 21:15 
3Mo 13:53 
Mar 2:22 


h 3Mo 10:10 
Hes 44:23 


i 3Mo 13:4 
j 3Mo 13:58 
k 3Mo 14:44 


1 2Mo 28:39 
2Mo 39:28 


m 3Mo 14:44 


n 1Mo 3:21 
1Mo 21:14 
Hes 16:10 
Mat 3:4 


154 


44 soisterein Aussätziger. Er ist 
unrein. Für unrein sollte ihn der 
Priester erklären. Seine Plage ist 
an seinem Haupt. 45 Was den 
Aussätzigen betrifft, der die Plage 
an sich hat, seine Kleider sollten 
zerrissen sein,® und sein Haupt- 
[haar] sollte ungepflegt herabhän- 
gen,P und er sollte den Schnurrbart 
bedecken‘ und ausrufen: ‚Unrein, 
unrein!'@ 46 Alle Tage, da die 
Plage an ihm ist, wird er unrein 
sein. Er ist unrein. Er sollte abge- 
sondert wohnen. Außerhalb des 
Lagers® ist sein Wohnort. 

47 Was ein Kleid betrifft, falls 
sich die Plage des Aussatzes daran 
entwickelt, ob an einem wollenen 
Kleid oder an einem leinenen Kleid 
48 oder an der Kette? oder am 
Schuß der Leinwand und der Wolle 
oder an einem Fell oder an ir- 
gend etwas aus Fell Gemach- 
tem, ® 49 und die gelblichgrüne 
oder rötliche Plage entwickelt sich 
tatsächlich am Kleid oder am Fell 
oder an der Kette oder am Schuß 
oder an irgendeinem Gegenstand 
aus Fell, so ist es die Plage des 
Aussatzes, und es soll dem Prie- 
ster gezeigt werden. 50 Und 
der Priester? soll die [Stelle der] 
Plage sehen, und er soll [das, 
woran] die Plage [ist,] sieben 
Tage unter Quarantäne! stellen. 
51 Wenn er die Plage am siebten 
Tag gesehen hat [und findet], daß 
sich die Plage am Kleid oder an der 
Kette oder am Schuß) oder am Fell 
— für welchen Gebrauch auch 
immer das Fell gemacht sein mag 
—- ausgebreitet hat, so ist die Plage 
ein bösartiger Aussatz*. Es ist un- 
rein. 52 Und er soll das Kleid 
oder die Kette oder den Schuß in 
der Wolle oder im Leinen! oder 
irgendeinen Gegenstand aus Fell, 
an dem sich die Plage entwickelt, 
verbrennen, denn es ist ein bösar- 
tiger® Aussatz. Es sollte im Feuer 
verbrannt werden. 

53 Wenn aber der Priester [es] 
besieht, und da hat sich nun die 
Plage am Kleid oder an der Kette 
oder am Schuß oder an irgendei- 
nem Gegenstand aus Fell” nicht 
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4 dann soll der Priester Be- 
fehl geben; und er soll zu seiner 
Reinigung zwei lebende reine Vö- 
gel und Zedernholz® und karme- 
sinfarbenen Stoff@ und Ysop® neh- 
men. 5 Und der Priester soll 
Befehl geben, und der eine Vogel 
soll in einem irdenen Gefäß über 
fließendem Wasser getötet wer- 
den. 6 Wasden lebenden Vogel 
betrifft, er sollte ihn und das Ze- 
dernholz und den karmesinfarbe- 
nen Stoff und den Ysop nehmen, 
und er soll sie und den lebenden 
Vogel in das Blut des Vogels tau- 
chen, der über dem fließenden 
Wasser getötet worden ist. 
7 Dann soll er es siebenmal®s auf 
den spritzen®, der sich vom Aus- 
satz reinigt, und er sollihn für rein 
erklären,! und er soll den lebenden 
Vogel über das offene Feld hin 
wegsenden.) 

8 Und der sich Reinigende soll 
seine Kleider waschen* und all 
sein Haar abscheren und sich im 


ist,® 


Wasser baden! und soll rein sein, 
und danach kann er ins Lager 
kommen. Und er soll sieben Tage 
außerhalb seines Zeltes wohnen.” 
9 Und am siebten Tag soll es ge- 
schehen, daß er all sein Haar auf 
seinem Kopf? und an seinem Kinn 
und seine Augenbrauen absche- 
ren sollte. Ja er sollte all sein Haar 
abscheren, und er soll seine Klei- 
der waschen und sein Fleisch im 
Wasser baden; und er soll rein 
sein. 

10 Und am achten? Tag wird er 
zwei fehlerlose junge Widder neh- 
men und ein fehlerloses weibli- 
ches Lamm, das in seinem ersten 
Jahr [steht], und drei zehntel Epha 
Feinmehl als Getreideopfer“, mit 
Öl angefeuchtet, und ein Log-Maß 
Öl; 11 undder Priester, der ihn 
für rein erklärt, soll den Mann, der 
sich reinigt, und diese Dinge vor 
Jehova an den Eingang des Zel- 
tes der Zusammenkunft stellen. 
12 Und der Priester soll den einen 
jungen Widder nehmen und ihn 
zusammen mit dem Log-Maß® Öl 
zum Schuldopfer' darbieten und 
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soll sie als ein Webeopfer? vor Je- 
hova hin und her weben. 
13 Und er soll den jungen Widder 
an dem Ort? schlachten, wo man 
das Sündopfer und das Brandopfer 
zu schlachten pflegt, an heiliger 
Stätte®, denn wie das Sündopfer, 
so gehört das Schuldopfer dem 
Priester.d Es ist etwas Hochheili- 
ges. 

14 Und der Priester soll etwas 
von dem Blut des Schuldopfers 
nehmen, und der Priester soll es 
auf das rechte Ohrläppchen des- 
sen tun, der sich reinigt, und auf 
den Daumen seiner rechten Hand 
und auf die große Zehe seines 
rechten Fußes.*e 15 Und der 
Priester soll etwas von dem Log- 
Maß* Öl nehmen und es auf die 
linke hohle Hand des Priesters 
gießen. 16 Und der Priester soll 
seinen rechten Finger in das Ol 
tauchen, das sich auf seiner linken 
hohlen Hand befindet, und soll et- 
was von dem Öl mit seinem Fin- 
ger siebenmals vor Jehova sprit- 
zen. 17 Und von dem Rest des 
Öls, das sich auf seiner hohlen 
Hand befindet, wird der Priester 
etwas auf das rechte Ohrläppchen 
dessen tun, der sich reinigt, und 
auf den Daumen seiner rechten 
Hand und auf die große Zehe sei- 
nes rechten Fußes, über das Blut 
des Schuldopfers® 18 Und was 
von dem Ol, das sich auf der 
hohlen Hand des Priesters befin- 
det, übriggeblieben ist, wird er auf 
den Kopf dessen tun, der sich rei- 
nigt, und der Priester soll für ihn 
vor Jehova Sühne leisten. 

19 Und der Priester soll das 
Sündopferi darbieten und Sühne 
leisten für den, der sich von sei- 
ner Unreinheit reinigt, und da- 
nach wird er das Brandopfer 
schlachten. 20 Und der Priester 
soll das Brandopfer und das Ge- 
treideopfer* auf dem Altar opfern, 
und der Priester! soll für ihn Sühne 
leisten;* und er soll rein sein." 

21 Ist er aber gering° und hat 
nicht Mittel genug,® dann soll 
er einen jungen Widder als ein 
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Schuldopfer für ein Webeopfer 
nehmen, um für ihn Sühne zu lei- 
sten, und ein zehntel Epha Fein- 
mehl, mit Ol angefeuchtet, als ein 
Getreideopfer und ein Log-Maß Ol 
22 und zwei Turteltauben® oder 
zwei junge Tauben, so wie er die 
Mittel haben mag, und die eine soll 
als ein Sündopfer dienen und 
die andere als ein Brandopfer. 
23 Und am achten Tag? soll er sie 
zur Feststellung seiner Reinigung® 
zum Priester an den Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft® vor 
Jehova bringen. 

24 Und der Priester soll den 
Jungen Widder des Schuldopfers® 
und das Log-Maß Öl nehmen, und 
der Priester soll sie als Webeopfer 
vor Jehova hin und her webenf 
25 Und er soll den jungen Widder 
des Schuldopfers schlachten, und 
der Priester soll etwas von dem 
Blut des Schuldopfers nehmen und 
es auf das rechte Ohrläppchen 
dessen tun, der sich reinigt, und 
auf den Daumen seiner rechten 
Hand und auf die große Zehe sei- 
nes rechten Fußes.° 26 Undder 
Priester wird etwas von dem Öl 
auf die linke hohle Hand des Prie- 
sters gießen. 27 Und der Prie- 
ster soll mit seinem rechten Fin- 
ger etwas von dem Öl, das auf 
seiner linken hohlen Hand ist, sie- 
benmal vor Jehova spritzen!i. 
28 Und der Priester soll etwas 
von dem Öl, das auf seiner hohlen 
Hand ist, auf das rechte Ohrläpp- 
chen dessen tun, der sich reinigt, 
und auf den Daumen seiner rech- 
ten Hand und auf die große Zehe 
seines rechten Fußes, über die 
Stelle des Schuldopferblutes. 
29 Und was von dem Öl übrig- 
geblieben ist, das auf der hohlen 
Hand des Priesters ist, wird er auf 
den Kopf* dessen tun, der sich rei- 
nigt, um vor Jehova für ihn Sühne 
zu leisten. 

30 Und er soll die eine der Tur- 
teltauben oder der jungen Tauben, 
für die er die Mittel haben mag, 
darbieten,! 31 die eine von ih- 
nen, für die er die Mittel haben 
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mag, als ein Sündopfer? und die 
andere als ein Brandopfer® mit- 
samt dem Getreideopfer; und der 
Priester soll für den, der sich rei- 
nigt, vor Jehova Sühne leisten‘. 

32 Dies ist das Gesetz für den, 
der die Plage des Aussatzes an sich 
hatte, der bei der Feststellung sei- 
ner Reinigung nicht die Mittel ha- 
ben mag.” 

33 Und Jehova redete dann zu 
Moses und Aaron, indem [er] 
sprach: 34 „Wenn ihr in das 
Land Kanaan kommt,@ das ich 
euch als Besitz gebe,° und ich setze 
wirklich die Plage des Aussatzes 
an ein Haus des Landes eures 
Besitztums,f 35 dann soll der, 
dem das Haus gehört, kommen 
und dem Priester mitteilen und 
sagen: ‚Etwas wie eine Plage 
hat sich mir im Haus gezeigt.’ 
36 Und der Priester soll Befehl 
geben, und man soll das Haus aus- 
räumen, ehe der Priester herein- 
kommt, die Plage zu besehen, da- 
mit er nicht alles, was im Haus ist, 
für unrein erklärt; und danach 
wird der Priester hereinkom- 
men, um das Haus zu besehen. 
37 Wenn er die Plage gesehen 
hat, falls sich dann die Plage an 
den Wänden des Hauses mit gelb- 
lichgrünen oder rötlichen Vertie- 
fungen [zeigt], und sie erscheinen 
tiefer als die Wandoberfläche, 
38 dann soll der Priester aus dem 
Haus hinausgehen an den Eingang 
des Hauses, und er soll das Haus 
sieben Tage unter Quarantäne® 
stellen. 

39 Und der Priester soll am 
siebten Tag zurückkehren und soll 
[es] besichtigen;® und wenn sich 
die Plage an den Wänden des Hau- 
ses ausgebreitet hat, 40 dann 
soll der Priester Befehl geben, und 
man soll die Steine herausreißeni, 
an denen die Plage ist, und man 
soll sie aus der Stadt hinaus 
an einen unreinen Ort werfen. 
41 Und er wird das Haus innen 
ringsum abkratzen lassen, und 
man soll den Lehmmörtel, den 
man abgehauen hat, aus der Stadt 
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hinaus an einen unreinen Ort 
schütten. 42 Und man soll an- 
dere Steine nehmen und sie an die 
Stelle der früheren Steine einset- 
zen; und er wird anderen Lehm- 
mörtel nehmen, und er soll das 
Haus verputzen lassen. 

43 Wenn aber die Plage wie- 
derkehrt und sie tatsächlich im 
Haus ausbricht, nachdem man die 
Steine herausgerissen und nach- 
dem man das Haus behauen und 
es verputzt hat, 44 dann soll 
der Priester? hereinkommen und 
eine Besichtigung vornehmen; 
und wenn sich die Plage im Haus 
ausgebreitet hat, ist es ein bösar- 
tiger AussatzP im Haus. Es ist un- 
rein. 45 Und er soll das Haus 
mit seinen Steinen und seinem 
Holzwerk und allem Lehmmörtel 
des Hauses niederreißen lassen 
und soll es aus der Stadt hinaus- 
tragen lassen an einen unreinen 
Ort.e 46 Wer immer aber in das 
Haus kommt an irgendeinem der 
Tage, da es unter Quarantäne 
steht, wird unrein sein bis zum 
Abend;® 47 und wer immer 
sich in dem Haus niederlegt, sollte 
seine Kleider waschen, und wer 
immer in dem Haus ißt, sollte sei- 
ne Kleider waschen. 

48 Kommt jedoch der Priester, 
kommt er und besichtigt [es] wirk- 
lich, und da hat sich nun die Plage 
in dem Haus nicht ausgebreitet, 
nachdem das Haus verputzt wor- 
den ist, dann soll der Priester das 
Haus für rein erklären, weil 
die Plage geheilt? worden ist. 
49 Und er soll zwei Vögel® und 
Zedernholz! und karmesinfarbe- 
nen Stoff? und Ysop nehmen, um 
das Haus von Sünde zu reinigen. 
50 Und er soll den einen Vogel in 
einem irdenen Gefäß über fließen- 
dem Wasser töten.* 51 Und er 
soll das Zedernholz und den Ysop! 
und den karmesinfarbenen Stoff 
und den lebenden Vogel nehmen 
und sie in das Blut des getöteten 
Vogels und in das fließende Was- 
ser tauchen, und er soll es sieben- 
mal” gegen das Haus spritzen”. 
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52 Under soll das Haus mit dem 
Blut des Vogels und dem fließen- 
den Wasser und dem lebenden Vo- 
gel und dem Zedernholz und dem 
Ysop und dem karmesinfarbenen 
Stoff entsündigen. 53 Und er 
soll den lebenden Vogel aus der 
Stadt hinaus ins freie Feld weg- 
senden und soll für das Haus Süh- 
ne leisten?; und es soll rein sein. 
54 Dies ist das Gesetz über ir- 
gendeine Plage des Aussatzes® 
und über den krankhaften Haar- 
ausfall 55 und über den Aus- 
satz am Kleid und im Haus 
56 und über den Ausschlag und 
den Grind und den Fleck,® 
57 um Unterweisung? darüber zu 
geben, wann etwas unrein ist und 
wann etwas rein ist. Dies ist das 
Gesetz über den Aussatz.”s 


1 Und Jehova redete weiter 

zu Moses und Aaron, indem 
[er] sprach: 2 „Redet zu den 
Söhnen Israels, und ihr sollt zu ih- 
nen sagen: ‚Falls irgendein Mann 
einen Ausfluß? aus seinem Zeu- 
gungsorgan bekommt, so ist sein 
Fluß unrein. 3 Und dies wird 
seine Unreinheit durch seinen 
Fluß werden: Ob sein Zeugungs- 
organ einen Ausfluß hat fließen 
lassen oder ob sein Zeugungs- 
organ verstopft ist von seinem 
Ausfluß, so [liegt] Unreinheit bei 
ihm [vor]. 

4 Jedes Bett, aufdem derjenige, 
der einen Ausfluß hat, liegen mag, 
wird unrein sein, und jeder Ge- 
genstand, auf dem er sitzen mag, 
wird unrein sein. 5 Und je- 
mand, der sein Bett berührt, sollte 
seine Kleider waschen, und er soll 
sich im Wasser baden und unrein 
seinbiszum Abend.! 6 Undwer 
immer auf dem Gegenstand sitzt, 
auf dem derjenige gesessen hat, 
der einen Ausfluß hat, sollte seine 
Kleider waschen!, und er soll sich 
im Wasser baden und unrein sein 
bis zum Abend. 7 Und wer im- 
mer das Fleisch dessen berührt, 
der einen Ausfluß hat, * sollte seine 
Kleider waschen, und er soll sich 
im Wasser baden und unrein sein 
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bis zum Abend. 8 Und falls der 
mit einem Ausfluß Behaftete auf 
jemand, der rein ist, spuckt, dann 
soll dieser seine Kleider waschen 
und im Wasser baden und unrein 
sein bis zum Abend. 9 Und ir- 
gendein SattelP, auf dem derjenige 
geritten ist, der einen Ausfluß hat, 
wird unrein sein. 10 Und jeder, 
der irgend etwas berührt, was er 
gerade unter sich hat, wird unrein 
sein bis zum Abend; und wer der- 
gleichen [Dinge] trägt, wird seine 
Kleider waschen, und er soll im 
Wasser baden und unrein sein bis 
zum Abend. 11 Und jeder, den 
derjenige, der einen Ausfluß® hat, 
berühren mag, wenn er seine 
Hände nicht im Wasser abgespült 
hat, soll dann seine Kleider wa- 
schen und im Wasser baden 
und unrein sein bis zum Abend. 
12 Und ein irdenes Gefäß, das 
derjenige, der einen Ausfluß hat, 
berührt, sollte zerschlagen wer- 
den;@ und irgendein hölzernes® 
Gefäß sollte mit Wasser abgespült 
werden. 

13 Falls nun derjenige, der ei- 
nen Ausfluß hat, von seinem Aus- 
fluß rein wird, soll er für sich dann 
sieben Tage für seine Reinigung 
abzählen,? und er soll seine Kleider 
waschen und sein Fleisch in flie- 
ßendem Wasser baden; und er 
sollreinsein. 14 Undamachten 
Tag sollte er sich zwei Turteltau- 
ben# oder zwei junge Tauben neh- 
men, und er soll vor Jehova an 
den Eingang des Zeltes der Zu- 
sammenkunft kommen und sie 
dem Priestergeben. 15 Und der 
Priester soll sie darbieten, die eine 
als ein Sündopfer und die andere 
als ein Brandopfer;' und der Prie- 
ster soll für ihn hinsichtlich seines 
Ausflusses vor Jehova Sühne lei- 
sten. 

16 Falls nun einem Mann ein 
Samenerguß abgeht, dann soll er 
sein ganzes Fleisch im Wasser ba- 
den und unrein sein bis zum 
Abend. 17 Und jedes Kleid und 
jedes Fell, worauf der Samenerguß 
kommt, soll mit Wasser gewa- 
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schen werden und unrein sein bis 
zum Abend.°® 

18 Was eine Frau betrifft, bei 
der ein Mann mit einem Samener- 
guß liegen mag, sie sollen im Was- 
ser baden und unrein® sein bis 
zum Abend. 

19 Und falls eine Frau einen 
Ausfluß hat und sich ihr Ausfluß 
an ihrem Fleisch als Blut erweist,° 
sollte sie sieben Tage in ihrer men- 
strualen@ Unreinigkeit® bleiben, 
und jeder, der sie berührt, wird 
unrein sein bis zum Abend. 
20 Und alles, worauf sie sich in 
ihrer menstrualen Unreinigkeit 
legt, wird unrein sein,f und alles, 
worauf sie sitzt, wird unrein sein. 
21 Und jeder, der ihr Bett be- 
rührt, sollte seine Kleider wa- 
schen, und er soll im Wasser ba- 
den und unrein sein bis zum 
Abend.® 22 Und jeder, der ir- 
gendeinen Gegenstand berührt, 
auf dem sie gesessen hat, sollte 
seine Kleider waschen, und er soll 
im Wasser baden und unrein sein 
bis zum Abend.® 23 Und wenn 
es das Bett oder ein anderer Ge- 
genstand war, auf dem sie geses- 
sen hat, wird er dadurch, daß er 
ihn berührti, unrein sein bis zum 
Abend. 24 Und wenn ein Mann 
gar bei ihr liegt und ihre 
menstruale Unreinigkeit auf ihn 
kommt, dann soll er sieben Tage 
unrein sein, und jedes Bett, auf 
das er sich legen mag, wird unrein 
sein. 

25 Was eine Frau betrifft, falls 
der Ausfluß ihres Blutes viele Tage 
fließen sollte,* wenn es nicht die 
regelmäßige Zeit ihrer menstrua- 
len! Unreinigkeit ist, oder falls sie 
einen Fluß haben sollte, [der] län- 
ger [dauert] als ihre menstruale 
Unreinigkeit, so werden sich alle 
Tage ihres unreinen Ausflusses so 
erweisen wie in den Tagen ihrer 
menstrualen Unreinigkeit. Sie ist 
unrein. 26 Jedes Bett, auf dem 
sie an irgendwelchen Tagen ihres 
Ausflusses liegt, wird für sie wie 
das Bett ihrer menstrualen Unrei- 
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3. MOSE 15:18—16:2 


nigkeit werden? und jeder Gegen- 
stand, auf dem sie sitzen mag, 
wird unrein werden wie die Un- 
reinheit ihrer menstrualen Unrei- 
nigkeit. 27 Und jeder, der diese 
[Dinge] berührt®, wird unrein sein, 
und er soll seine Kleider waschen 
und im Wasser baden und unrein 
sein bis zum Abend. 

28 Wenn sie jedoch von ihrem 
Ausfluß rein geworden ist, so soll 
sie für sich sieben Tage abzählen, 
und danach wird sie rein sein.° 
29 Und am achten Tag sollte sie 
sich zwei Turteltauben‘ oder zwei 
junge Tauben nehmen, und sie soll 
sie zum Priester an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft 
bringen.e 30 Und der Priester 
soll die eine zu einem Sündopfer 
machen und die andere zu einem 
Brandopfer;f und der Priester soll 
für sie hinsichtlich ihres unreinen 
Ausflusses vor Jehova Sühne lei- 
sten?®. 

31 Und ihr sollt die Söhne Is- 
raels von ihrer Unreinheit abge- 
sondert halten, damit sie nicht in 
ihrer Unreinheit sterben, weil sie 
meine Stiftshütte verunreinigen, 
die in ihrer Mitte ist.® 

32 Dies ist das Gesetz in bezug 
auf den, der einen Ausfluß! hat, 
und den, dem ein Samenerguß ab- 
gehen mag, so daß er dadurch un- 
rein wird, 33 und die menstru- 
ierende* Frau in ihrer Unreinigkeit 
und irgendeinen, der einen flie- 
ßenden Ausfluß! hat, ob eine 
männliche oder weibliche Person, 
und in bezug auf einen Mann, der 
sich zu einer unreinen Frau legt.’ 


1 Und Jehova redete dann zu 
Moses nach dem Tod zweier 
Söhne Aarons, die dafür, daß sie 
vor Jehova hingetreten waren, 
starben.” 2 Und Jehova sprach 
dann zu Moses: „Rede zu Aaron, 
deinem Bruder, daß er nicht zu 
jeder Zeit an die heilige Stätte" 
innerhalb des Vorhangs? kommen 
sollte, vor den Deckel, der auf der 
Lade ist, damit er nicht stirbt;? 
denn in einer Wolke“ werde ich 
über dem Deckel erscheinen." 


3. MOSE 16:3-19 


3 Mit folgendem sollte Aaron 
an die heilige Stätte kommen: ? mit 
einem jungen Stier für ein Sünd- 
opfer® und einem Widder für ein 
Brandopfer.*e 4 Er sollte das 
heilige lange Leinengewand® an- 
ziehen, und die leinenen Beinklei- 
der® sollten auf sein Fleisch kom- 
men, und er sollte sich mit der 
leinenen Schärpef gürten und sich 
den leinenen Turban® umwinden. 
Es sind heilige Kleider.® Und er 
soll sein Fleisch im Wasser baden’ 
und sie anziehen. 

5 Und von der Gemeinde der 
Söhne Israels’ sollte er zwei Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer* 
und einen Widder für ein Brand- 
opfer! nehmen. 

6 Und Aaron soll den Sündop- 
ferstier, der für ihn selbst ist, 
darbringen,* und er soll zugun- 
sten seiner selbst?” und seines 
Hauses® Sühne leisten?. 

7 Under soll die beiden Böcke 
nehmen und sie vor Jehovaanden 
Eingang des Zeltes der Zusam- 
menkunft hinstellen. 8 Und 
Aaron soll über die beiden Böcke 
Lose* ziehen, das eine Los für 
Jehova und das andere Los für 
Asasel'. 9 Und Aaron soll den 
Bock, über den das Los® für Jehova 
heraufkam, darbringen, und er 
soll ihn zu einem Sündopfer ma- 
chen.* 10 Der Bock aber, über 
den das Los für Asasel heraufkam, 
sollte lebend vor Jehova gestellt 
werden, damit man für ihn Sühne 
leistet, um ihn für Asasel in die 
Wildnis" wegzusenden”. 

11 Und Aaron soll den Sündop- 
ferstier, der für ihn selbst ist, 
darbringen und zugunsten seiner 
selbst und seines Hauses Sühne 
leisten; und er soll den Sündop- 
ferstier, der für ihn selbst ist, 
schlachten.” 

12 Und er soll das Feuerbek- 
ken* voll brennender Feuerkohlen 
vom Altar? vor Jehova nehmen 
und seine beiden hohlen Hände? 
voll feinen wohlriechenden Räu- 
cherwerks®, und er soll sie inner- 
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halb des Vorhangs bringen.? 
13 Auch soll er das Räucherwerk 
auf das Feuer vor Jehova legen,® 
und die Wolke des Räucherwerks 
soll den Deckel° der Lade überdek- 
ken, der auf dem ZEUGNISd jst, 
damit er nicht stirbt. 

14 Und er soll etwas von dem 
Blut des Stieres nehmen® und es 
mit seinem Finger vor den Deckel 
hin spritzen, ostwärts, und er 
wird etwas von dem Blut mit 
seinem Finger siebenmal vor den 
Deckel spritzen®. 

15 Und er soll den Bock des 
Sündopfers, der für das Volk ist,® 
schlachten, und er soll sein Blut 
innerhalb des Vorhangs bringen! 
und mit seinem Blut) ebenso tun, 
wie er mit dem Blut des Stieres 
getan hat; undersolles gegen den 
Deckel und vor den Deckel sprit- 
zen. 

16 Und er soll für die heilige 
Stätte Sühne leisten hinsichtlich 
der Unreinheiten* der Söhne Is- 
raels und hinsichtlich ihrer Auf- 
lehnungen in allen ihren Sünden;! 
und auf diese Weise sollte er für 
das Zelt der Zusammenkunft tun, 
das inmitten ihrer Unreinheiten 
bei ihnen weilt. 

17 Und kein anderer Mensch 
sollte sich im Zelt der Zusammen- 
kunft vorfinden von der Zeit an, 
da er hineingeht, um an der hei- 
ligen Stätte Sühne zu leisten, 
bis er herauskommt; und er soll 
zugunsten seiner selbst" und zu- 
gunsten seines Hauses und zu- 
gunsten der ganzen Versamm- 
lung Israels Sühne leisten.” 

18 Und er soll herauskommen 
zum Altar°, der vor Jehova ist, und 
dafür Sühne leisten, und er soll 
etwas von dem Blut des Stieres 
und etwas von dem Blut des 
Bockes nehmen und es auf die 
Hörner des Altars ringsum tun.P 
19 Er soll auch etwas von dem 
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Blut mit seinem Finger siebenmal 
auf ihn spritzen? und ihn reinigen 
und ihn von den Unreinheiten der 
Söhne Israels heiligen. 

20 Wenn er die Sühnung® für 
die heilige Stätte und das Zelt 
der Zusammenkunft und den Al- 
tar beendet hat, soll er auch 
den lebenden Bock“ darbringen. 
21 Und Aaron soll seine beiden 
Hände auf den Kopf des lebenden 
Bockes legen“ und über ihm alle 
Vergehungen® der Söhne Israels 
und alle ihre Auflehnungen in 
allen ihren Sündenf bekennens, 
und er soll sie auf den Kopf des 
Bockes tun® und ihn durch einen 
bereitstehenden Mann! in die 
Wildnis wegsenden] 22 Und 
der Bock soll auf sich alle ihre 
Vergehungen* in ein wüstes Land 
tragen,! und er soll den Bock in die 
Wildnis wegsenden.*” 

23 Und Aaron soll in das Zelt 
der Zusammenkunft hineingehen 
und die leinenen Kleider abstrei- 
fen, die er anzog, als er an die 
heilige Stätte ging, und er soll sie 
dort niederlegen.” 24 Und er 
soll sein Fleisch an heiliger Stätte 
im Wasser baden? und seine Klei- 
der anziehen und herauskom- 
men und sein Brandopfer” und das 
Brandopfer des Volkes® darbieten 
und zu seinen eigenen Gunsten 
und zugunsten des Volkes Sühne 
leisten* 25 Und er wird das 
Fett des Sündopfers auf dem Altar 
in Rauch aufgehen lassen.“ 

26 Was den” betrifft, der den 
Bock für Asasel* wegsandte, er 
sollte seine Kleider waschen, und 
er soll sein Fleisch im Wasser 
baden,* und danach darf er ins 
Lager kommen. 

27 Indes wird er den Sündop- 
ferstier und den Bock des Sündop- 
fers, deren beider Blut hineinge- 
bracht worden ist, um an der 
heiligen Stätte Sühne zu leisten, 
hinausschaffen lassen, außerhalb 
des Lagers; und man soll ihre 
Häute und ihr Fleisch und ihren 
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3. MOSE 16:20—17:2 


Mist im Feuer verbrennen.* 
28 Und derjenige, der sie ver- 
brannt hat, sollte seine Kleider 
waschen, und er soll sein Fleisch 
im Wasser baden, und danach 
kann er ins Lager kommen. 

29 Und es soll euch als eine 
Satzung auf unabsehbare Zeit die- 
nen:? Im siebten Monat, am Zehn- 
ten des Monats,“ solltet ihr eure 
Seelen [in Betrübnis] beugen, 
und ihr sollt keinerlei Arbeit tun, ° 
weder der Einheimische noch 
der ansässige Fremdling, der als 
Fremdling in eurer Mitte weilt. 
30 Denn an diesem Tag wird für 
euch Sühnef geleistet, um euch für 
rein zu erklären. Ihr werdet von 
allen euren Sünden vor Jehova 
rein sein9 31 Es ist ein Sabbat* 
vollständiger Ruhe für euch, und 
ihr sollt eure Seelen [in Betrübnis] 
beugen. Es ist eine Satzung auf 
unabsehbare Zeit. 

32 Und der Priester, der ge- 
salbt wird! und dessen Hand mit 
Macht gefüllt wird, damit [er] als 
Nachfolger! seines Vaters als Prie- 
ster dient,* soll Sühne leisten und 
soll die leinenen Kleider anzie- 
hen.! Es sind heilige Kleider.” 
33 Und er soll Sühne leisten für 
das heilige Heiligtum,” und für 
das Zelt’ der Zusammenkunft und 
für den Altar wird er Sühne 
leisten; und für die Priester und 
für das ganze Volk der Versamm- 
lung wird er Sühne leisten.“ 
34 Und dies soll euch als eine 
Satzung auf unabsehbare Zeit die- 
nen,” um für die Söhne Israels 
einmal im Jahr* hinsichtlich all 
ihrer Sünden Sühne zu leisten.“ 

Demgemäß tat er so, wie Jehova 
es Moses geboten hatte. 


1 Und Jehova redete wei- 

ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Rede zu Aaron und 
seinen Söhnen und allen Söhnen 
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3. MOSE 17:3-16 


Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Dies ist die Sache, die 
Jehova geboten hat, indem [er] 
sprach: 

3 „Was irgendeinen Mann vom 
Hause Israel betrifft, der einen 
Stier oder einen jungen Widder 
oder eine Ziege im Lager schlach- 
tet oder der es außerhalb des 
Lagers schlachtet 4 und es 
nicht tatsächlich an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft 
bringt,? um es Jehova als eine 
Opfergabe vor der Stiftshütte Je- 
hovas darzubringen, diesem 
Mann wird [es] als Blutschuld 
angerechnet werden. Er hat Blut 
vergossen, und dieser Mann soll 
von den Reihen seines Volkes ab- 
geschnitten werden? 5 damit 
die Söhne Israels ihre Schlachtop- 
fer, die sie auf dem freien Feld 
opfern,° bringen, und sie sollen 
sie Jehova an den Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft zu 
dem Priester bringen,@ und sie 
sollen sie als Gemeinschafts- 
schlachtopfer Jehova opfern.® 
6 Und der Priester soll das Blut 
auf den Altar Jehovas am Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft sprengen f und er soll das 
Fett? als einen beruhigenden 
Wohlgeruch für Jehova in Rauch 
aufgehen lassen. 7 Somit soll- 
ten sie ihre Schlachtopfer nicht 
länger den bockgestaltigen Dä- 
monen opfern,! mit denen sie un- 
sittlichen Verkehr! haben. Dies 
wird euch als eine Satzung auf 
unabsehbare Zeit durch eure Ge- 
nerationen hindurch dienen.”’ 

8 Und du solltest zu ihnen sa- 
gen: ‚Was irgendeinen Mann vom 
Hause Israel betrifft oder einen 
ansässigen Fremdling, der als 
Fremdling in eurer Mitte weilt, 
welcher ein Brandopfer* oder ein 
Schlachtopfer opfert 9 und es 
nicht an den Eingang des Zeltes 
der Zusammenkunft bringt, um 
es Jehova darzubieten,! dieser 
Mann soll von seinem Volk abge- 
schnitten werden.” 
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10 Was irgendeinen Mann vom 
Hause Israel betrifft oder einen 
ansässigen Fremdling, der als 
Fremdling in eurer Mitte weilt, 
welcher Blut von irgendeiner Art 
ißt,? gegen die Seele, die das Blut 
ißt, werde ich bestimmt mein 
Angesicht richten, und ich werde 
sie tatsächlich von den Rei- 
hen ihres Volkes abschneiden. 
11 Denn die Seele des Fleisches 
ist im Blut,° und ich selbst habe es 
für euch auf den Altar gegeben, 
damit Sühne geleistet@ wird für 
eure Seelen, denn das Blut® ist es, 
das Sühne leistet? durch die Seele 
[darin]. 12 Darum habe ich zu 
den Söhnen Israels gesagt: „Keine 
Seele von euch soll Blut essen, und 
kein ansässiger Fremdling, der als 
Fremdling in eurer Mitte weilt,s 
soll Blut essen.”? 

13 Was irgendeinen Mann von 
den Söhnen Israels betrifft oder 
einen ansässigen Fremdling, der 
als Fremdling in eurer Mitte weilt, 
welcher ein wildlebendes Tier 
oder einen Vogel auf der Jagd 
fängt, der gegessen werden darf, 
er soll in diesem Fall sein Blut 
ausgießen! und es mit Staub be- 
decken! 14 Denn die Seele von 
jeder Art Fleisch ist sein Blut 
durch die Seele darin. Demzufolge 
sprach ich zu den Söhnen Israels: 
„Ihr sollt nicht das Blut von ir- 
gendeiner Art Fleisch essen, weil 
die Seele von jeder Art Fleisch 
sein Blut ist.“ Jeder, der es ißt, 
wird [vom Leben] abgeschnit- 
ten werden.“ 15 Was irgend- 
eine Seele betrifft, ob Einheimi- 
scher oder ansässiger Fremdling, 
der einen [bereits] toten Körper 
oder etwas von einem wilden Tier 
Zerrissenes ißt,” er soll in diesem 
Fall seine Kleider waschen und 
sich im Wasser baden und unrein 
sein bis zum Abend;" und er soll 
rein sein. 16 Wenn er sie aber 
nicht waschen und sein Fleisch 
nicht baden wird, dann muß er 
sich für sein Vergehen verantwor- 
ten.’”° 
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1 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] 

sprach: 2 „Rede zu den Söhnen 


Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Ich bin Jehova, euer Gott.? 
3 Nach der Weise, wie das Land 
Ägypten tut, in dem ihr gewohnt 
habt, sollt ihr nicht tun; und nach 
der Weise, wie das Land Kanaan 
tut, in das ich euch bringe, sollt 
ihr nicht tun;* und in ihren Sat- 
zungen sollt ihr nicht wandeln. 
4 Meine richterlichen Entschei- 
dungen? solltet ihr ausführen, und 
meine Satzungen? solltet ihr be- 
obachten, um darin zu wan- 
deln.f Ich bin Jehova, euer Gott. 
5 Und ihr sollt meine Satzungen 
und meine richterlichen Entschei- 
dungen beobachten, durch die ein 
Mensch, wenn er sie tut, auch 
leben soll.9 Ich bin Jehova.® 

6 Ihr sollt euch nicht, kein 
Mensch von euch, irgendeinem 
nähern, der sein naher Verwand- 
ter nach dem Fleische ist, um die 
Blöße aufzudecken. Ich bin Jeho- 
va. 7 Die Blöße deines Vaters’ 
und die Blöße deiner Mutter sollst 
du nicht aufdecken. Sie ist deine 
Mutter. Du sollst ihre Blöße nicht 
aufdecken. 

8 Die Blöße der Frau deines 
Vaters sollst du nicht aufdecken.* 
Es ist die Blöße deines Vaters. 

9 Was die Blöße deiner Schwe- 
ster, der TIochter deines Vaters 
oder der 'Iochter deiner Mutter, 
betrifft, ob in derselben Hausge- 
meinschaft oder außerhalb der- 
selben geboren, du sollst ihre 
Blöße nicht aufdecken.! 

10 Was die Blöße der Tochter 
deines Sohnes oder der Tochter 
deiner Tochter betrifft, du sollst 
ihre Blöße nicht aufdecken, denn 
sie sind deine Blöße. 

11 Was die Blöße der Tochter 
der Frau deines Vaters, des Nach- 
kommen deines Vaters, betrifft, 
die deine Schwester ist, du sollst 
ihre Blöße nicht aufdecken. 

12 Die Blöße der Schwester 
deines Vaters sollst du nicht auf- 
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3. MOSE 18:1-23 


decken. Sie ist die Blutsverwandte 
deines Vaters.? 

13 Die Blöße der Schwester 
deiner Mutter sollst du nicht auf- 
decken, denn sie ist eine Blutsver- 
wandte deiner Mutter. 

14 Die Blöße des Bruders dei- 
nes Vaters sollst du nicht aufdek- 
ken. Du sollst dich seiner Frau 
nicht nähern. Sie ist deine Tante.P 

15 Die Blöße deiner Schwieger- 
tochter“ sollst du nicht aufdecken. 
Sie ist die Frau deines Sohnes. Du 
sollst ihre Blöße nicht aufdecken. 

16 Die Blöße der Frau deines 
Bruders sollst du nicht aufdek- 
ken. Es ist die Blöße deines Bru- 
ders. 

17 Die Blöße einer Frau und 
ihrer Tochter sollst du nicht auf- 
decken.° Die Tochter ihres Soh- 
nes und die Tochter ihrer Tochter 
sollst du nicht nehmen, um ihre 
Blöße aufzudecken. Es sind Fälle 
von Blutsverwandtschaft. Es ist 
Zügellosigkeitf. 

18 Und du sollst eine Frau 
nicht als Rivalin® zu ihrer Schwe- 
ster hinzunehmen, um ihre Blöße 
aufzudecken, das heißt neben ihr, 
zu ihren Lebzeiten. 

19 Und du sollst dich einer 
Frau nicht nähern während der 
Menstruation? ihrer Unreinheit, 
um ihre Blöße aufzudecken.‘ 

20 Und du sollst deinen Sa- 
menerguß nicht der Frau deines 
Genossen geben, daß [du] da- 
durch unrein wirst.) 

21 Unddusollst nicht zulassen, 
daß irgendwelche deiner Nach- 
kommen dem Molech* geweiht! 
werden. Du sollst den Namen 
deines Gottes nicht auf diese Wei- 
se entweihen”. Ich bin Jehova." 

22 Unddu sollst nicht bei einer 
männlichen? Person ebenso lie- 
gen, wie du bei einer Frau liegst. 
Es ist eine Abscheulichkeit. 

23 Und du sollst deinen Erguß 
nicht irgendeinem Tier geben‘ 





p 1Mo 19:5; 3Mo 20:13; Ri 19:22; Rö 1:27; q 2Mo 
22:19; 3Mo 20:15. 


3. MOSE 18:24—19:14 


und dadurch unrein werden, und 
eine Frau sollte sich nicht vor ein 
Tier hinstellen, um Verkehr mit 
ihm zu haben? Es ist eine schänd- 
liche Verletzung dessen, was na- 
türlich ist. 

24 Macht euch nicht unrein 
durch irgendwelche dieser Dinge, 
denn durch alle diese Dinge haben 
sich die Nationen, die ich vor euch 
her wegsende, unrein gemacht.® 
25 Demzufolge ist das Land un- 
rein, und ich werde für sein Ver- 
gehen Strafe darüber bringen, 
und das Land wird seine Bewoh- 
ner ausspeien.*e 26 Und ihr eu- 
rerseits sollt meine Satzungen 
und meinerichterlichen Entschei- 
dungen beobachten,“ und ihr sollt 
keine von all diesen Abscheulich- 
keiten tun, ob Einheimischer oder 
ansässiger Fremdling, der als 
Fremdling in eurer Mitte weilt.® 
27 Denn alle diese Abscheulich- 
keiten haben die Männer des Lan- 
des getan,‘ die vor euch waren, so 
daß das Land unrein geworden ist. 
28 Dann wird euch das Land 
nicht dafür ausspeien, daß ihr es 
verunreinigt, so wie es bestimmt 
die Nationen ausspeien wird, die 
vor euch [da] waren.* 29 Falls 
irgend jemand irgendwelche von 
all diesen Abscheulichkeiten tut, 
dann sollen die Seelen, die sie tun, 
von den Reihen ihres Volkes ab- 
geschnitten werden. 30 Und 
ihr sollt eurer Verpflichtung mir 
gegenüber, keine der abscheuli- 
chen Bräuche zu pflegen, die vor 
euch gepflegt worden sind, nach- 
kommen,' damit ihr euch nicht 
durch sie unrein macht. Ich bin 
Jehova, euer Gott.’ 

1 Und Jehova redete fer- 

ner zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Rede zu der ganzen 
Gemeinde der Söhne Israels, und 
du sollst zu ihnen sagen: ‚Ihr 
solltet euch als heilig erweisen} 
denn ich, Jehova, euer Gott, bin 
heilig.* 

3 Ihr solltet ein jeder seine Mut- 
ter und seinen Vater fürchten,! 
und meine Sabbate solltet ihr hal- 
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ten.? Ich bin Jehova, euer Gott. 
4 Wendet euch nicht wertlosen 
Göttern zu,® und ihr sollt euch 
nicht gegossene Götter machen.° 
Ich bin Jehova, euer Gott. 

5 Falls ihr nun Jehova ein Ge- 
meinschaftsschlachtopfer opfert,4 
solltet ihr es opfern, um für 
euch Wohlgefallen zu erlangen.® 
6 Am Tag eures Schlachtopfers 
und gleich am nächsten Tag sollte 
es gegessen werden, doch was bis 
zum dritten Tag übriggeblieben 
ist, sollte im Feuer verbrannt wer- 
den. 7 Wennesaber am dritten 
Tag doch noch gegessen werden 
sollte, so ist es etwas Verdorbe- 
nes®. Es wird nicht mit Wohl- 
gefallen angenommen werden.® 
8 Und wer es ißt, wird für sein 
Vergehen die Verantwortung tra- 
gen,' denn er hat das Heilige Jeho- 
vas entweiht; und diese Seele soll 
von ihrem Volk abgeschnitten 
werden. 

9 Und wenn ihr die Ernte eures 
Landes einbringt, sollst du den 
Rand deines Feldes nicht ganz 
abernten, und du sollst keine 
Nachlese deiner Ernte halten. 
10 Auch sollst du das Übrigge- 
bliebene* von deinem Weingarten 
nicht sammeln, und du sollst die 
zerstreuten Trauben deines Wein- 
gartens nicht auflesen. Dem Nie- 
dergedrückten und dem ansäs- 
sigen Fremdling solltest du sie 
überlassen.! Ich bin Jehova, euer 
Gott. 

11 Ihr sollt nicht stehlen,* und 
ihr sollt nicht betrügen,? und ihr 
sollt nicht falsch handeln, ir- 
gendeiner mit seinem Genossen.° 
12 Und ihr sollt in meinem Na- 
men nicht zu einer Lüge schwö- 
ren,’ so daß du tatsächlich den 
Namen deines Gottes entweihst. 
Ich bin Jehova. 13 Du sollst dei- 
nen Mitmenschen nicht übervor- 
teilen,@und du sollst nicht rauben." 
Der Lohn eines Lohnarbeiters soll- 
te nicht über Nacht bis zum Mor- 
gen bei dir bleiben.*® 

14 Du sollst auf einen Tauben 
nicht Übles herabrufen, und vor 
einen Blinden sollst du kein Hin- 
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dernis legen;? und du sollst Furcht 
haben vor deinem Gott. Ich bin 
Jehova. 

15 Ihr sollt keine Ungerechtig- 
keit begehen im Gericht. Du sollst 
den Geringen nicht mit Parteilich- 
keit behandeln,° und du sollst die 
Person eines Großen nicht bevor- 
zugen.@ Mit Gerechtigkeit solltest 
du deinen Genossen richten. 

16 Du sollst nicht unter deinem 
Volk umhergehen, um zu verleum- 
den. Du sollst nicht gegen das 
Blut deines Mitmenschen auftre- 
ten.? Ich bin Jehova. 

17 Du sollst deinen Bruder in 
deinem Herzen nicht hassen. Du 
solltest deinen Genossen auf je- 
den Fall zurechtweisen,® damit du 
nicht mit ihm zusammen Sünde 
trägst. 

18 Du sollst nicht Rache! neh- 
men an den Söhnen deines Volkes 
noch Groll gegen [sie] hegen;! und 
du sollst deinen Mitmenschen lie- 
ben wie dich selbst.“ Ich bin Je- 
hova. 

19 Ihr solltet meine Satzungen 
beobachten: Du sollst deine Haus- 
tiere nicht durch Kreuzung zweier 
Arten begatten lassen. Du sollst 
dein Feld nicht mit zweierlei Sa- 
men besäen,! und du sollst dir 
nicht ein Kleid aus zweierlei, mit- 
einander vermischten Fäden anle- 
gen.” 

20 Falls nun ein Mann bei einer 
Frau liegt und einen Samenerguß 
hat, wenn sie eine für einen ande- 
ren Mann bestimmte Magd ist und 
sie nicht auf irgendeine Weise 
losgekauft noch ihr die Freiheit 
gegeben worden ist, sollte Bestra- 
fung erfolgen. Sie sollten nicht zu 
Tode gebracht werden, weil sie 
nicht freigelassen war. 21 Und 
er soll sein Schuldopfer Jehova 
an den Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft bringen, einen 
Schuldopferwidder*. 22 Und 
der Priester soll für ihn mit dem 
Widder des Schuldopfers vor Jeho- 
va Sühne leisten für seine Sünde, 
die er begangen hat; und seine 
Sünde, die er begangen hat, soll 
ihm vergeben werden.° 
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3. MOSE 19:15-32 


23 Und wenn ihr in das Land 
kommt und ihr irgendeinen Baum 
zur Speise pflanzen werdet, so 
sollt ihr seinen Fruchtertrag als 
unrein, als seine „Vorhaut”, be- 
trachten. Drei Jahre lang wird er 
für euch unbeschnitten bleiben. 
Er sollte nicht gegessen werden. 
24 Aber im vierten Jahr wird all 
seine Frucht? etwas Heiliges zum 
Festjubel für Jehova werden. 
25 Und im fünften Jahr dürft ihr 
seine Frucht essen, um euch sei- 
nen Ertrag hinzuzufügen. Ich bin 
Jehova, euer Gott. 

26 Ihr sollt nichts zusammen 
mit Blut essen. 

Ihr sollt nicht nach Omen aus- 
blicken,® und ihr sollt nicht Magie 
treiben. f 

27 Ihr sollt euer Haar an den 
Kopfseiten nicht rundum stutzen, 
und du sollst deine Bartenden 
nicht zerstören. 

28 Und ihr sollt euch wegen 
einer verstorbenen Seele nicht 
Einschnitte in euer Fleisch ma- 
chen,® und ihr sollt kein Tätowie- 
rungszeichen an euch anbringen. 
Ich bin Jehova. 

29 Entweihe deine Tochter 
nicht, indem [du] sie zu einer 
Prostituierten machst,! damit das 
Land nicht Prostitution begeht 
und das Land tatsächlich mit Sit- 
tenlosigkeit erfüllt wird.! 

30 Meine Sabbate solltet ihr 
halten,* und ihr solltet Ehrfurcht 
haben vor meinem Heiligtum.! Ich 
bin Jehova. 

31 Wendet euch nicht den Gei- 
stermedien zu,” und zieht nicht 
berufsmäßige Vorhersager von Er- 
eignissen zu Rate,” so daß ihr 
durch sie unrein werdet. Ich bin 
Jehova, euer Gott. 

32 Vor grauem Haar solltest du 
aufstehen,° und du sollst Rücksicht 
nehmen auf die Person eines alten 
Mannes,P und du sollst Furcht ha- 
ben vor deinem Gott. Ich bin 
Jehova. 
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33 Und falls ein ansässiger 
Fremadling bei dir in eurem Land 
als Fremdling weilt, sollt ihr 
ihn nicht schlecht behandeln.? 
34 Der ansässige Fremdling, der 
als Fremdling bei euch weilt, sollte 
euch wie einer eurer Einheimi- 
schen werden; und du sollst ihn 
lieben wie dich selbst,? denn an- 
sässige Fremdlinge wurdet ihr im 
Land Ägypten. Ich bin Jehova, 
euer Gott. 

35 Ihr sollt keine Ungerech- 
tigkeit begehen beim Rechtspre- 
chen,@ beim Abmessen, beim Wie- 
gen® oder beim Messen von 
Flüssigkeiten. 36 Es sollte sich 
erweisen, daß ihr eine genaue 
Waage habt,‘ genaue Gewichts- 
steine, ein genaues Epha und ein 
genaues Hin. Jehova, euer Gott, 
bin ich, der euch aus dem Land 
Ägypten herausgeführt hat. 
37 Somit sollt ihr alle meine Sat- 
zungen und alle meine richterli- 
chen Entscheidungen beobachten, 
und ihr sollt sie tun.® Ich bin 
Jehova.‘” 


2 Und Jehova redete wei- 

ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Du sollst zu den Söh- 
nen Israels sagen: ‚Jedermann von 
den Söhnen Israels und irgend- 
ein ansässiger Fremdling, der als 
Fremaling in Israel weilt, der ei- 
nen seiner Nachkommen dem Mo- 
lech® gibt, sollte unweigerlich zu 
Tode gebracht werden. Das Volk 
des Landes sollte ihn mit Steinen 
bewerfen [, so daß er stirbt]. 
3 Und ich selbst werde mein An- 
gesicht gegen diesen Mann rich- 
ten, und ich will ihn von den 
Reihen seines Volkes abschnei- 
den,! denn er hat einen seiner 
Nachkommen dem Molech gege- 
ben, um meine heilige Stätte zu 
verunreinigen! und meinen heili- 
gen Namen zu entweihen.* 
4 Und wenn das Volk des Landes 
willentlich die Augen vor diesem 
Mann verhüllen sollte, wenn er 
einen seiner Nachkommen dem 
Molech gibt, indem man ihn nicht 
zu Iode bringt, 5 dann werde 
ich meinerseits bestimmt mein 
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Angesicht gegen diesen Mann und 
seine Familie richten,® und ich 
werde ihn und alle, die mit ihm 
zusammen unsittlichen Verkehr 
haben, indem sie unsittlichen Ver- 
kehr? mit dem Molech haben, tat- 
sächlich von den Reihen ihres Vol- 
kes abschneiden. 

6 Was die Seele betrifft, die sich 
zu den Geistermedien® und den 
berufsmäßigen Vorhersagern“ von 
Ereignissen wendet, um unsittli- 
chen Verkehr mit ihnen zu haben, 
ich werde bestimmt mein Ange- 
sicht gegen diese Seele richten und 
sie von den Reihen ihres Volkes 
abschneiden.°® 

7 Und ihr sollt euch heiligen 
und euchals heilig erweisen, fdenn 
ich bin Jehova, euer Gott. 8 Und 
ihr sollt meine Satzungen beob- 
achten und sie tun.® Ich bin Jeho- 
va, der euch heiligt.® 

9 Falls es irgendeinen Mann 
geben sollte, der auf seinen Vater 
und seine Mutter Übles herabruft,i 
er sollte unweigerlich zu Tode ge- 
bracht werden! Es ist sein Vater 
und seine Mutter, auf die er Übles 
herabgerufen hat. Sein eigenes 
Blut ist auf ihm.* 

10 Ein Mann nun, der mit der 
Frau eines anderen Mannes Ehe- 
bruch begeht, der begeht Ehe- 
bruch mit der Frau seines Mitmen- 
schen.! Er sollte unweigerlich zu 
Tode gebracht werden, der Ehe- 
brecher wie auch die Ehebreche- 
rin.” 11 Und ein Mann, der bei 
der Frau seines Vaters liegt, hat die 
Blöße seines Vaters aufgedeckt.” 
Sie sollten beide unweigerlich zu 
Tode gebracht werden. Ihr eigenes 
Blutistaufihnen. 12 Und wenn 
ein Mann bei seiner Schwieger- 
tochter liegt, sollten sie beide un- 
weigerlich zu Iode gebracht wer- 
den.° Sie haben eine schändliche 
Verletzung dessen begangen, was 
natürlich ist. Ihr eigenes Blut ist 
auf ihnen.P 

13 Und wenn ein Mann bei 
einer männlichen Person liegt, 
ebenso wie man bei einer Frau 
liegt, so haben sie beide eine Ab- 
scheulichkeit begangen.“ Sie soll- 
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ten unweigerlich zu Tode gebracht 
werden. Ihr eigenes Blut ist auf 
ihnen. 

14 Und wenn sich ein Mann 
eine Frau und ihre Mutter nimmt, 
ist es Zügellosigkeit.” Man sollte 
ihn und sie im Feuer verbrennen? 
damit nicht weiterhin Zügellosig- 
keit“ in eurer Mitte sei. 

15 Und wenn ein Mann seinen 
Samenerguß einem Tier gibt,@soll- 
te er unweigerlich zu Tode ge- 
bracht werden, und ihr solltet das 
Tier töten. 16 Und wenn sich 
eine Frau irgendeinem Tier naht, 
um Verkehr mit ihm zu haben,® 
sollst du die Frau und das Tier 
töten. Sie sollten unweigerlich zu 
Tode gebracht werden. Ihr eigenes 
Blut ist auf ihnen. 

17 Und wenn sich ein Mann 
seine Schwester, die Tochter sei- 
nes Vaters oder die Tochter seiner 
Mutter, nimmt, und er sieht wirk- 
lich ihre Blöße, und sie ihrerseits 
sieht seine Blöße, so ist es eine 
Schande.f Somit sollen sie vor den 
Augen der Söhne ihres Volkes 
[vom Leben] abgeschnitten wer- 
den. Es ist die Blöße seiner Schwe- 
ster, die er aufgedeckt hat. Er sollte 
sich für sein Vergehen verantwor- 
ten. 

18 Und wenn ein Mann bei 
einer menstruierenden Frau liegt 
und tatsächlich ihre Blöße auf- 
deckt, hat er ihren Quell entblößt, 
und sie selbst hat den Quell ihres 
Blutes aufgedeckt. Somit sollen 
sie beide von den Reihen ihres 
Volkes abgeschnitten werden. 

19 Und die Blöße der Schwester 
deiner Mutter? und der Schwester 
deines Vaters? sollst du nicht auf- 
decken, denn es ist seine Blutsver- 
wandte, die ein solcher entblößt 
hat.J Sie sollten sich für ihr Ver- 
gehen verantworten. 20 Und 
ein Mann, der bei der Frau seines 
Onkels liegt, hat die Blöße seines 
Onkels aufgedeckt.* Sie sollten sich 
für ihre Sünde verantworten. 
Sie sollten kinderlos sterben.! 
21 Und wenn sich ein Mann die 
Frau seines Bruders nimmt, ist es 
etwas Abscheuliches.”® Es ist die 
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Blöße seines Bruders, die er aufge- 
deckt hat. Sie sollten kinderlos 
werden. 

22 Und ihr sollt alle meine Sat- 
zungen? und alle meine richterli- 
chen Entscheidungen? beobachten 
und sie tun, daß euch das Land 
nicht ausspeit,° in das ich euch 
bringe, damit ihr darin wohnt. 
23 Und ihr sollt nicht in den 
Satzungen der Nationen wandeln, 
die ich vor euch her wegsende,@ 
denn alle diese Dinge haben sie 
getan, und sie widern mich an.® 
24 Folglich habe ich zu euch ge- 
sagt:? „Ihr eurerseits werdet Besitz 
nehmen von ihrem Boden, und ich 
meinerseits werde ihn euch geben, 
damit ihr Besitz davon nehmt, ein 
Land, das von Milch und Honig 
fließt.9 Jehova, euer Gott, bin ich, 
der euch aus den Völkern ausge- 
schieden hat.”® 25 Und ihr sollt 
einen Unterschied machen zwi- 
schen dem reinen Tier und dem 
unreinen und zwischen den unrei- 
nen Vögeln und den reinen;! und 
ihr sollt eure Seelen nicht zu etwas 
Widerlichem! machen mit dem 
Tier und den Vögeln und mit 
allem, was sich auf dem Erdboden 
regt, was ich für euch ausgeschie- 
den habe, indem ich es für unrein 
erklärte. 26 Und ihr sollt euch 
mir als heilig erweisen,* denn ich, 
Jehova, bin heilig;! und ich scheide 
euch aus den Völkern aus, damit 
ihr mein werdet.” 

27 Und was einen Mann oder 
eine Frau betrifft, in denensich ein 
Mediumsgeist oder Geist der Vor- 
hersage findet,” sie sollten unwei- 
gerlich zu Tode gebracht werden.° 
Man sollte sie mit Steinen bewer- 
fen [, so daß sie sterben]. Ihr 
eigenes Blut ist auf ihnen.‘ "P 


2 Und Jehova sagte weiter zu 

Moses: „Sprich zu den Prie- 
stern, den Söhnen Aarons, und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚Für eine 
verstorbene Seele darf sich nie- 
mand verunreinigen unter seinem 
Volk. 2 Aber für einen seiner 
Blutsverwandten, der ihm nahe- 
steht, für seine Mutter und für 
seinen Vater und für seinen Sohn 
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und für seine Tochter und für 
seinen Bruder 3 und für seine 
Schwester, eine Jungfrau, die ihm 
nahesteht, die keines Mannes 
[Frau] geworden ist, für sie mag 
er sich verunreinigen. 4 Erdarf 
sich nicht für eine Frau verunrei- 
nigen, die einem Besitzer unter 
seinem Volk zu eigen ist, so daßer 
sich entweiht. 5 Sie sollten sich 
keine Glatze machen auf ihrem 
Haupt,® und das äußerste Ende 
ihres Bartes sollten sie nicht ab- 
scheren,® und in ihr Fleisch sollten 
sie sich keinen Einschnitt ma- 
chen.° 6 Sie sollten sich ihrem 
Gott als heilig erweisen,@ und sie 
sollten den Namen ihres Gottes 
nicht entweihen,? denn sie sind es, 
die die Feueropfer Jehovas, das 
Brot ihres Gottes ,fdarbringen, und 
sie sollen sich als heilig erwei- 
sen.®° 7 Eine Prostituierte? oder 
eine Geschändete sollten sie sich 
nicht nehmen; und eine von ihrem 
Mann geschiedene Frau! sollten sie 
sich nicht nehmen, denn er ist 
seinem Gott heilig. 8 Somit 
sollst du ihn heiligen * denn er ist 
es, der das Brot deines Gottes 
darbringt. Er sollte sich dir als 
heilig erweisen,! denn heilig bin 
ich, Jehova,* der euch heiligt. 

9 Falls sich nun die Tochter 
eines Priesters entweihen sollte, 
indem sie Prostitution begeht, so 
entweiht sie ihren Vater. Sie sollte 
im Feuer verbrannt werden.” 

10 Und was den Hohenpriester 
von seinen Brüdern betrifft, auf 
dessen Haupt das Salböl ausgegos- 
sen° werden würde und dessen 
Hand mit Macht gefüllt wurde, um 
die Kleider zu tragen,? er sollte 
sein Haupt[haar] nicht ungepflegt 
hängen lassen,@ und er sollte sei- 
ne Kleider nicht zerreißen." 
11 Und er sollte nicht zu irgend- 
einer toten Seele kommen.° Für 
seinen Vater und seine Mutter 
darf er sich nicht verunreinigen. 
12 Er sollte auch nicht aus dem 
Heiligtum hinausgehen und [soll- 
te] das Heiligtum seines Gottes 
nicht entweihen,! denn das Zei- 
chen der Hingabe, das Salböl sei- 
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nes Gottes,? ist auf ihm. Ich bin 
Jehova. 

13 Und er seinerseits sollte sich 
eine Frau in ihrer Jungfrauschaft 
nehmen. 14 Was eine Witwe 
oder eine Geschiedene und eine 
Geschändete, eine Prostituierte, 
betrifft, keine von diesen darf er 
sich nehmen, sondern eine Jung- 
frau aus seinem Volk sollte er sich 
zur Frau nehmen. 15 Und er 
sollte seinen Samen unter seinem 
Volk nicht entweihen,® denn ich 
bin Jehova, der ihn heiligt.'*@ 

16 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] sagte: 
17 „Rede zu Aaron und sprich: 
‚Kein Mann aus deiner Nachkom- 
menschaft durch ihre Generatio- 
nen hindurch, an dem sich ein 
Gebrechen?® findet, darf herzutre- 
ten, um das Brot seines Got- 
tes darzubringen* 18 Falls ir- 
gendein Mann da ist, der ein 
Gebrechen an sich hat, darf er 
nicht herzutreten: ein Blinder oder 
Lahmer oder einer mit gespaltener 
Nase oder an demein Glied zulang 
ist? 19 oder ein Mann, an dem 
sich ein Fußbruch oder ein Hand- 
bruch findet, 20 oder ein Buck- 
liger oder ein Schmächtiger oder 
ein Augenkranker oder einer, der 
die Krätze oder die Ringelflechte 
oder der zerdrückte Hoden hat.® 
21 Irgendein Mann vom Samen 
Aarons, des Priesters, der ein Ge- 
brechen an sich hat, darfsich nicht 
nähern, um die Feueropfer Jeho- 
vas darzubringen.' Er hat ein Ge- 
brechen an sich. Er darf sich nicht 
nähern, um das Brot seines Gottes 
darzubringen) 22 Er darf das 
Brot seines Gottes von den hoch- 
heiligen Dingen* und von den hei- 
ligen Dingen! essen. 23 Doch 
darf er nicht hineinkommen in die 
Nähe des Vorhangs", und er darf 
sich nicht dem Altar? nähern, weil 
er ein Gebrechen an sich hat; und 
er sollte mein Heiligtum? nicht 
entweihen, denn ich bin Jehova, 
der sie heiligt.'”@ 

24 Dementsprechend redete 
Moses zu Aaron und seinen Söh- 
nen und allen Söhnen Israels. 
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2? Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sagte: 
2 „Rede zu Aaron und seinen 
Söhnen, daß sie sich abgesondert 
halten von den heiligen Dingen 
der Söhne Israels und meinen 
heiligen Namen? in den Dingen, 
die sie mir heiligen,? nicht entwei- 
hen. Ich bin Jehova. 3 Sprich zu 
ihnen: ‚Irgendein Mann von allen 
euren Nachkommen durch eure 
Generationen hindurch, der zu 
den heiligen Dingen herzutritt, 
die die Söhne Israels Jehova hei- 
ligen werden, während er seine 
Unreinheit an sich hat,° diese See- 
le soll von meinem Angesicht 
weggetilgt werden. Ich bin Jeho- 
va. 4 Kein Mann von Aarons 
Nachkommen darf, wenn er aus- 
sätzig@ ist oder einen Ausfluß® hat, 
von den heiligen Dingen essen, bis 
er rein wird,fnochder, der irgend- 
einen berührt, welcher durch eine 
verstorbene Seele unrein gewor- 
den ist,9 oder ein Mann, dem ein 
Samenerguß abgeht? 5 noch 
ein Mann, der irgendein Ding des 
Gewimmels berührt, das für ihn 
unrein ist,! oder einen Menschen 
berührt, der für ihn unrein ist 
hinsichtlich irgendeiner Unrein- 
heit, die er an sich hat! 6 Die 
Seele, die so etwas berührt, soll 
unrein sein bis zum Abend und 
darf nichts von den heiligen Din- 
gen essen, sondern der Betreffen- 
de soll sein Fleisch im Wasser 
baden.* 7 Wenn die Sonne un- 
tergegangen ist, dann soll er rein 
sein, und danach darf er etwas 
von den heiligen Dingen essen, 
denn es ist sein Brot.! 8 Er soll- 
te auch keinen [bereits] toten Kör- 
per oder irgend etwas von wilden 
Tieren Zerrissenes essen, da er 
dadurch unrein würde.” Ich bin 
Jehova. 

9 Und sie sollen ihrer Ver- 
pflichtung mir gegenüber nach- 
kommen, damit sie nicht des- 
wegen Sünde auf sich laden und 
dafür sterben? müssen, weil sie es 
entweiht haben. Ich bin Jehova, 
der sie heiligt. 
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10 Und gar kein Fremder darf 
irgend etwas Heiliges essen.? We- 
der ein Ansiedler bei einem Prie- 
ster noch ein Lohnarbeiter darf 
irgend etwas Heiliges essen. 
11 Wenn aber ein Priester eine 
Seele mit seinem Geld als Erwerb 
erkaufen sollte, so darf der Betref- 
fende davon mitessen. Was in 
seinem Haus geborene Sklaven 
betrifft, sie dürfen als solche von 
seinem Brot mitessen.® 12 Und 
falls die Tochter eines Priesters 
[die Frau] eines Mannes werden 
sollte, der ein Fremder ist, darf sie 
als solche nicht von dem Bei- 
trag der heiligen Dinge essen. 
13 Falls aber die Tochter eines 
Priesters eine Witwe oder eine 
Geschiedene werden sollte, ohne 
Nachkommen zu haben, und siein 
das Haus ihres Vaters zurückkeh- 
ren muß wie in ihrer Jugend,° so 
darf sie vom Brot ihres Vaters 
essen;@ aber gar kein Fremder 
darf davon essen. 

14 Falls nun ein Mann aus Ver- 
sehen etwas Heiliges ißt,® dann 
soll er das Fünftel davon hinzu- 
fügen und soll dem Priester das 
Heilige geben. 15 Und sie soll- 
ten die heiligen Dinge der Söhne 
Israels nicht entweihen, die sie 
für Jehova beisteuern mögen, 
16 und ihnen tatsächlich die 
Strafe der Schuld aufladen, weil 
sie ihre heiligen Dinge essen; 
denn ich bin Jehova, der sie hei- 
ligt.‘” 

17 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
18 „Rede zu Aaron und seinen 
Söhnen und allen Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Was 
irgendeinen Mann vom Hause Is- 
rael oder einen ansässigen 
Fremdling in Israel betrifft, der 
seine Opfergabe darbringt? für 
irgendwelche ihrer Gelübde! oder 
für irgendwelche ihrer freiwilli- 
gen Gaben) die sie Jehova als 
Brandopfer darbringen: 19 Da- 
mit es für euch Wohlgefallen* 
erlangt, soll es fehlerlos! sein, ein 
männliches Tier unter der Rin- 
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derherde, unter den jungen Wid- 
dern oder unter den Ziegen. 
20 Irgend etwas, was ein Gebre- 
chen an sich hat, sollt ihr nicht 
darbringen,? denn es wird nicht 
dazu dienen, für euch Wohlgefal- 
len zu erlangen. 

21 Und falls ein Mann Jehova 
ein Gemeinschaftsschlachtopfer? 
darbringen sollte, um ein Gelübde 
zu bezahlen® oder als freiwillige 
Gabe, sollte es sich als ein fehler- 
loses [Tier] unter der Rinderherde 
oder der Kleinviehherde erwei- 
sen, um Wohlgefallen zu erlan- 
gen. Gar kein Gebrechen sollte 
daran zu finden sein. 22 Nichts 
Blindes oder Gebrochenes oder 
was einen Einschnitt oder eine 
Warze oder die Krätze oder die 
Ringflechte hat,@ keine von sol- 
chen [Tieren] sollt ihr Jehova dar- 
bringen, und kein Feueropfer® da- 
von sollt ihr für Jehova auf den 
Altarlegen. 23 Was einen Stier 
oder ein Schaf betrifft, an dem ein 
Glied zu lang oder zu kurz ist, du 
kannst es zu einer freiwilligen 
Opfergabe machen; für ein Ge- 
lübde aber wird es nicht mit 
Wohlgefallen angenommen wer- 
den. 24 Eines aber, dem die 
Hodens zerquetscht oder zersto- 
Ben oder ausgerissen oder abge- 
schnitten sind, sollt ihr Jehova 
nicht darbringen, und in eurem 
Land solltet ihr sie nicht [als 
Opfer] darbieten. 25 Und ir- 
gendwelche von allen diesen sollt 
ihr nicht aus der Hand eines Aus- 
länders als das Brot eures Gottes 
darbringen, denn ihre Verderbnis 
ist an ihnen. Sie haben ein Gebre- 
chen? an sich. Sie werden nicht 
mit Wohlgefallen von euch ange- 
nommen werden.‘”! 

26 Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sprach: 
27 „Sollte ein Stier oder ein jun- 
ger Widder oder eine Ziege gebo- 
ren werden, dann soll es sieben 
Tage lang unter seiner Mutter 
bleiben, aber vom achten Tag an 
und weiterhin wird es als eine 
Opfergabe mit Wohlgefallen an- 
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genommen werden, ein Feuer- 
opfer für Jehova. 28 Was einen 
Stier und ein Schaf betrifft, ihr 
sollt es nicht an ein und dem- 
selben Tag mit seinem Jungen 
schlachten.*® 

29 Und falls ihr Jehova ein 
Danksagungsschlachtopfer op- 
fern solltet,® solltet ihr es opfern, 
um für euch Wohlgefallen zu er- 
langen. 30 Anjenem Tag sollte 
es gegessen werden. Ihr sollt 
nichts davon übriglassen bis zum 
Morgen.‘ Ich bin Jehova. 

31 Und ihr sollt meine Gebote 
halten und sie tun.° Ich bin Je- 
hova. 32 Und ihr sollt meinen 
heiligen Namen nicht entweihen f 
und ich muß inmitten der Söhne 
Israels geheiligt werden. Ich 
bin Jehova, der euch heiligt,® 
33 dereuch aus dem Land Ägyp- 
ten herausbringt, um mich euch 
als Gott zu erweisen. Ich bin 
Jehova.” 


2 Und Jehova redete wei- 

ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Rede zu den Söhnen 
Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Die Festzeiten) Jehovas, 
die ihr ausrufent* solltet, sind hei- 
lige Zusammenkünfte. Dies sind 
meine Festzeiten: 

3 Sechs Tage kann Arbeit ge- 
tan werden, aber am siebten Tag 
ist ein Sabbat vollständiger Ruhe! 
eine heilige Zusammenkunft. Ihr 
dürft keinerlei Arbeit tun. Es ist 
ein Sabbat für Jehova an allen 
Orten, wo ihr wohnt.” 

4 Dies sind die Festzeiten? Je- 
hovas, heilige Zusammenkünfte,° 
die ihr zu ihren bestimmten? Zei- 
ten ausrufen solltet: 5 Im er- 
sten Monat, am vierzehnten Tag 
des Monats,@ zwischen den zwei 
Abenden, ist das Passah” für Je- 
hova. 

6 Und am fünfzehnten Tag die- 
ses Monats ist das Fest der unge- 
säuerten Brote für Jehova.® Sieben 
Tage solltet ihr ungesäuerte Brote 
essen. 7 Am ersten Tag wer- 
det ihr eine heilige Zusammen- 
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kunft veranstalten. Keinerlei 
mühevolle Arbeit dürft ihr tun. 
8 Doch sollt ihr Jehova sieben 
Tage ein Feueropfer darbringen. 
Am siebten Tag wird eine heilige 
Zusammenkunft stattfinden. Kei- 
nerlei mühevolle Arbeit dürft ihr 
tun.‘” 

9 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
10 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Wenn ihr schließlich in das Land 
kommt, dasich euch gebe, und ihr 
seine Ernte eingebracht habt, sollt 
ihr auch eine Garbe der Erstlinge® 
eurer Ernte zum Priester bringen. 
11 Und er soll die Garbe vor 
Jehova hin und her weben,° um 
für euch Wohlgefallen zu erlan- 
gen. Gleich am Tag nach dem 
Sabbat sollte der Priester sie hin 
undher weben. 12 Undandem 
Tag, an dem ihr eure Garbe hin 
und her weben laßt, sollt ihreinen 
fehlerlosen jungen Widder, der in 
seinem ersten Jahr [steht], dar- 
bieten als Brandopfer für Jeho- 
va; 13 und als sein Getreide- 
opfer zwei zehntel Epha Feinmehl, 
mit Öl angefeuchtet, als Feuer- 
opfer für Jehova, einen beruhi- 
genden Wohlgeruch; und als sein 
Trankopfer ein viertel Hin Wein. 
14 Und ihr sollt weder Brot noch 
geröstetes Korn, noch Jungkorn 
essen bis zu ebendiesem Tag“, bis 
ihr die Opfergabe eures Gottes 
bringt. Es ist eine Satzung auf 
unabsehbare Zeit für eure Gene- 
rationen an allen Orten, wo ihr 
wohnt. 

15 Und ihr sollt für euch von 
dem Tag nach dem Sabbat, von 
dem Tag an, an dem ihr die Garbe 
des Webeopfers bringt, sieben 
Sabbate zählen.° Volle [Wochen] 
sollten es werden. 16 Bis zu 
dem Tag nach dem siebten Sabbat 
solltet ihr zählen, fünfzig Tage 
und ihr sollt Jehova ein neu- 
es Getreideopfer® darbringen. 
17 Aus euren Wohnorten solltet 
ihr zwei Brote? als Webeopfer 
bringen. Sie sollten aus zwei 
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3. MOSE 23:8-25 


zehntel Epha Feinmehl bestehen. 
Sie sollten gesäuert® gebacken 
werden, als erste reife Früchte für 
Jehova.® 18 Und ihr sollt zu- 
sammen mit den Broten sie- 
ben fehlerlose männliche Läm- 
mer darbringen,° jedes einjährig, 
und einen jungen Stier und zwei 
Widder. Sie sollten als Brandopfer 
für Jehova dienen zusammen mit 
ihrem Getreideopfer und ihren 
Trankopfern als Feueropfer von 
beruhigendem Wohlgeruch für 
Jehova. 19 Und ihr sollt ein 
Ziegenböckchen als Sündopfer 


und zwei männliche Lämmer, 
jedes einjährig, als Gemein- 
schaftsschlachtopfere darbieten. 


20 Und der Priester soll sie zu- 
sammen mit den Broten der er- 
sten reifen Früchte als Webeopfer 
vor Jehova hin und her weben f 
zusammen mit den beiden männ- 
lichen Lämmern. Sie sollten als 
etwas Heiliges für Jehova dem 
Priester dienen. 21 Und ihr 
sollt an ebendiesem Tag einen 
Ruf? ergehen lassen; eine heilige 
Zusammenkunft wird für euch 
stattfinden. Keinerlei mühevolle 
Arbeit dürft ihr tun. Es ist eine 
Satzung auf unabsehbare Zeit an 
allen euren Wohnorten für eure 
Generationen. 

22 Und wenn ihr die Ernte 
eures Landes einbringt, sollst du, 
wenn du erntest, den Rand deines 
Feldes nicht ganz abernten, und 
du sollst keine Nachlese deiner 
Ernte halten.‘ Du solltest sie dem 
Niedergedrückten) und dem an- 
sässigen Fremdling* überlassen. 
Ich bin Jehova, euer Gott.’” 

23 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] sag- 
te: 24 „Rede zu den Söhnen 
Israels und sprich: ‚Im siebten 
Monat,! am Ersten des Monats, 
sollte für euch vollständige Ruhe 
eintreten, ein Gedenken durch 
Trompetenschall,® eine heilige 
Zusammenkunft.” 25 Keiner- 
lei mühevolle Arbeit dürft ihr tun, 
und ihr sollt Jehova ein Feuer- 
opfer darbringen.’” 


3. MOSE 23:26— 24:3 


26 Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sprach: 
27 „Doch am Zehnten dieses 
siebten Monats ist der Sühnetag.*® 
Eine heilige Zusammenkunft soll- 
te für euch stattfinden, und ihr 
sollt eure Seelen [in Betrübnis] 
beugen® und Jehova ein Feuer- 
opfer darbringen.*e 28 Und ihr 
sollt an ebendiesem Tag keinerlei 
Arbeit tun, denn es ist ein Sühne- 
tag, um für euch vor Jehova, 
eurem Gott, Sühne zu leisten; 
29 denn jede Seele, die sich an 
ebendiesem Tag nicht [in Betrüb- 
nis] beugen wird, soll von ih- 
rem Volk abgeschnitten wer- 
den.e 30 Was irgendeine Seele 
betrifft, die an ebendiesem Tag 
Arbeit von irgendwelcher Art tun 
wird, diese Seele muß ich aus den 
Reihen ihres Volkes vernichten f 
31 Ihr sollt keinerlei Arbeit tun.s 
Es ist eine Satzung auf unabseh- 
bare Zeit für eure Generationen 
an allen Orten, wo ihr wohnt. 
32 Esistein Sabbat vollständiger 
Ruhe für euch,® und ihr sollt eure 
Seelen am Neunten des Monats, 
am Abend, [in Betrübnis] beu- 
gen.! Von Abend zu Abend solltet 
ihr euren Sabbat beobachten.“ 

33 Und Jehova redete wei- 
ter zu Moses, indem [er] sag- 
te: 34 „Rede zu den Söhnen 
Israels und sprich: ‚Am fünf- 
zehnten Tag dieses siebten Mo- 
nats ist das Laubhüttenfest, sie- 
ben Tage lang für Jehova. 
35 Am ersten Tag findet eine 
heilige Zusammenkunft statt. 
Keinerlei mühevolle Arbeit dürft 
ihr tun. 36 Sieben Tage solltet 
ihr Jehova ein Feueropfer dar- 
bringen. Am achten Tag sollte 
eine heilige Zusammenkunft für 
euch stattfinden,* und ihr sollt 
Jehova ein Feueropfer darbrin- 
gen. Es ist eine feierliche Ver- 
sammlung. Keinerlei mühevolle 
Arbeit dürft ihr tun. 

37 Dies sind die Festzeiten! Je- 
hovas, die ihr als heilige Zusam- 
menkünfte” ausrufen solltet, um 
Jehova ein Feueropfer® darzu- 
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bringen: das Brandopfer® und das 
Getreideopfer® des Schlachtopfers 
und die Trankopfer* gemäß dem 
täglichen Erfordernis, 38 au- 
ßer den Sabbaten Jehovas® und 
außer euren Gaben® und außer 
allen euren Gelübdeopfernf und 
außer allen euren freiwilligen Ga- 
bens, die ihr Jehova geben solltet. 
39 Indes solltet ihr am fünfzehn- 
ten Tag des siebten Monats, wenn 
ihr den Ertrag des Landes einge- 
sammelt habt, das Fest? Jehovas 
sieben Tage feiern.‘ Am ersten 
Tag ist vollständige Ruhe, und am 
achten Tag ist vollständige Ruhe). 
40 Und ihr sollt euch am ersten 
Tag die Frucht prächtiger Bäume 
holen, die Palmwedel* und die 
Äste von Bäumen mit vielen 
Zweigen und von Pappeln aus 
dem Wildbachtal, und ihr sollt 
euch sieben Tage vor Jehova, eu- 
rem Gott, freuen.!' 41 Und ihr 
sollt es als ein Fest für Jehova 
sieben Tage im Jahr feiern.” Als 
eine Satzung auf unabsehbare 
Zeit durch eure Generationen hin- 
durch solltet ihr es im siebten 
Monat feiern. 42 In den Laub- 
hütten solltet ihr wohnen, sieben 
Tage.” Alle Einheimischen in Is- 
rael sollten in den Laubhütten 
wohnen,° 43 damit eure Gene- 
rationen wissen,P daß ich die Söh- 
ne Israels in den Laubhütten woh- 
nen ließ, als ich sie aus dem Land 
Ägypten herausführte.2 Ich bin 
Jehova, euer Gott.'” 

44 Dementsprechend redete 
Moses zu den Söhnen Israels von 
den Festzeiten” Jehovas. 


2 Und Jehova redete wei- 

ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Gebiete den Söhnen 
Israels, daß sie für dich lauteres, 
gestoßenes Olivenöl für das Licht 
beschaffen, um die Lampe be- 
ständig leuchten zu lassen.' 
3 Außerhalb des Vorhangs des 
ZEUGNISSES im Zelt der Zusam- 
menkunft sollte Aaron es herrich- 


p 2Mo 13:14; 5Mo 31:13; Ps 78:6; q 2Mo 12:38; 4Mo 
24:5; Sach 14:16; r3Mo 23:2; KAP. 24 s2Mo 
27:20; t4Mo 8:2; 2Ch 13:11. 
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ten vom Abend bis zum Morgen 
vor Jehova beständig. Es ist eine 
Satzung auf unabsehbare Zeit 
durch eure Generationen hin- 
durch. 4 Auf dem Leuchter? 
aus purem Gold sollte er die Lam- 
pen® beständig° vor Jehova her- 
richten. 

5 Und du sollst Feinmehl neh- 
men und es zu zwölf ringförmigen 
Kuchen backen. Aus zwei zehntel 
Epha sollte jeder ringförmige Ku- 
chen bestehen. 6 Und du sollst 
sie in zwei Aufschichtungen, 
sechs in einer Aufschichtung,@ 
auf den aus purem Gold [be- 
stehenden] Tisch vor Jehova® le- 
gen. 7 Und du sollst lauteres, 
duftendes Harz auf jede Auf- 
schichtung tun, und es soll als das 
Brot zu einem Erinnerungsteil? 
dienen, ein Feueropfer für Jehova. 
8 An einem Sabbattag nach dem 
anderen sollte er es beständig vor 
Jehova herrichten.® Es ist ein auf 
unabsehbare Zeit mit den Söh- 
nen Israels [geschlossener] Bund. 
9 Und es soll Aaron und seinen 
Söhnen gehören,®? und sie sollen 
es an heiliger Stätte essen,! denn 
es ist etwas Hochheiliges für ihn 
von Jehovas Feueropfern, als eine 
Bestimmung auf unabsehbare 
Zeit.” 

10 Ein Sohn einer israeliti- 
schen Frau nun, der aber der Sohn 
eines ägyptischen Mannes war, 
begab sich mitten unter die Söhne 
Israels, und der Sohn der Israeli- 
tin und ein israelitischer Mann 
begannen im Lager miteinander 
zu raufen*. 11 Und der Sohn 
der Israelitin begann den NAMEN! 
zu beschimpfen und Übles auf ihn 
herabzurufen.” Da brachten sie 
ihn zu Moses. Übrigens war der 
Name seiner Mutter Schelomith, 
die Tochter Dibris, vom Stamm 
Dan. 12 Dann legten sie ihn in 
Gewahrsam,° bis eine deutliche 
Erklärung gemäß dem Bescheid 
Jehovas an sie erginge.? 

13 Und Jehova redete dann 
zu Moses, indem [er] sprach: 
14 „Führ denjenigen, der Übles 
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3. MOSE 24:4-23 


herabgerufen hat, aus dem Lager 
hinaus;® und alle, die ihn gehört 
haben, sollen ihre Hände auf 
seinen Kopf legen, und die ganze 
Gemeinde soll ihn [mit Steinen] 
bewerfen.e 15 Und du solltest 
zu den Söhnen Israels reden, in- 
dem [du] sagst: ‚Falls irgendein 
Mann Übles auf seinen Gott her- 
abruft, so soll er sich für seine 
Sünde verantworten. 16 Wer 
also Jehovas Namen beschimpft, 
sollte unweigerlich zu Tode ge- 
bracht werden. Die ganze Ge- 
meinde sollte ihn unbedingt mit 
Steinen bewerfen. Der ansässige 
Fremdling sollte ebenso wie der 
Einheimische zu Tode gebracht 
werden, wenn er den NAMEN be- 
schimpft.® 

17 Und falls ein Mann irgend- 
eine Menschenseele totschlägt, 
sollte er unweigerlich zu Tode 
gebracht werden. 18 Und wer 
die Seele eines Haustiers tot- 
schlägt, sollte Ersatz dafür leisten, 
Seele für Seele.s 19 Und falls 
ein Mann seinem Genossen ein 
Gebrechen zufügen sollte, dann 
sollte ihm ebenso getan werden, 
wieergetanhat.® 20 Bruch um 
Bruch, Auge um Auge, Zahn um 
Zahn; ein Gebrechen von dersel- 
ben Art, das er dem Menschen 
zufügen mag, das sollte ihm zu- 
gefügt werden! 21 Und wer 
ein Tier totschlägt, sollte es er- 
setzen*, aber wer einen Menschen 
totschlägt, sollte zu Tode gebracht 
werden.! 

22 Eine richterliche Entschei- 
dung sollte für euch gelten. Es 
sollte sich erweisen, daß der an- 
sässige Fremdling so wie der Ein- 
heimische ist,” denn ich bin Jeho- 
va, euer Gott.’”” 

23 Danach redete Moses zu 
den Söhnen Israels, und sie führ- 
ten denjenigen, der Übles herab- 
gerufen hatte, aus dem Lager 
hinaus, und sie bewarfen ihn mit 
Steinen.° So taten die Söhne Is- 
raels, wie Jehova es Moses gebo- 
ten hatte. 


3. MOSE 25:1-22 


2 Und Jehova redete ferner 

zu Moses auf dem Berg 
Sinai, indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Wenn ihr schließlich in das Land 
kommt, das ich euch gebe,? dann 
soll das Land einen Sabbat für 
Jehova beobachten. 3 Sechs 
Jahre solltest du dein Feld besäen, 
und sechs Jahre solltest du deinen 
Weingarten beschneiden, und du 
sollst den Ertrag des Landes ein- 
sammeln.° 4 Doch im siebten 
Jahr sollte ein Sabbat vollständi- 
ger Ruhe für das Land eintreten, 
ein Sabbat für Jehova. Dein Feld 
sollst du nicht besäen, und deinen 
Weingarten sollst du nicht be- 
schneiden. 5 Was aus den aus- 
gefallenen Körnern deiner Ernte 
nachwächst, sollst du nicht ern- 
ten, und die Trauben deines un- 
beschnittenen Weinstocks sollst 
du nicht einsammeln. Es sollte ein 
Jahr vollständiger Ruhe für das 
Land eintreten. 6 Und der Sab- 
bat[ertrag] des Landes soll euch 
zur Speise dienen, dir und deinem 
Sklaven und deiner Sklavin und 
deinem Lohnarbeiter und dem bei 
dir Angesiedelten, denen, die 
als Fremdlinge bei dir weilen, 
7 und deinem Haustier und dem 
wildlebenden Tier, das in deinem 
Land ist. Sein ganzer Ertrag sollte 
zum Essen dienen. 

8 Und du sollst dir sieben Sab- 
batjahre zählen, siebenmal sieben 
Jahre, und die Tage der sieben 
Sabbatjahre sollen sich für dich 
auf neunundvierzig Jahre belau- 
fen. 9 Und du sollst das laut 
tönende Horn im siebten Monat, 
am Zehnten des Monats,® erschal- 
len lassen;f am Sühnetag® solltet 
ihr das Horn in eurem ganzen 
Land erschallen lassen. 10 Und 
ihr sollt das fünfzigste Jahr heili- 
gen und im Land Freiheit ausru- 
fen für alle seine Bewohner.® Es 
wird ein Jubeljahr‘ für euch wer- 
den, und ihr sollt ein jeder zu 
seinem Besitz zurückkehren, und 
ihr solltet ein jeder zu seiner 
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Familie zurückkehren. 11 Ein 
Jubeljahr wird das fünfzigste Jahr 
für euch werden.® Ihr sollt nicht 
säen noch das ernten, was im 
Boden aus den ausgefallenen Kör- 
nern nachwächst, noch die 
Trauben seiner unbeschnittenen 
Weinstöcke lesen. 12 Denn es 
ist ein Jubeljahr. Es sollte euch 
etwas Heiliges werden. Vom Feld 
weg dürft ihr essen, was das Land 
hervorbringt.“ 

13 In diesem Jubeljahr solltet 
ihr, ein jeder, zu seinem Be- 
sitz zurückkehren.e 14 Wenn 
ihr nun eurem Genossen Ware 
verkaufen oder von der Hand 
eures Genossen kaufen solltet, 
so tut einander nicht unrecht.f 
15 Nach der Zahl der Jahre nach 
dem Jubeljahr solltest du von 
deinem Genossen kaufen; nach 
der Zahl der Ernteertragsjahre 
sollte er dir verkaufen.®° 16 Im 
Verhältnis zur Vielzahl der Jahre 
sollte er ihren Kaufpreis mehren, ® 
und im Verhältnis zur geringen 
[Zahl] der Jahre sollte er ihren 
Kaufpreis mindern, denn die An- 
zahl von Ernteerträgen ist das, 
was er dir verkauft. 17 Und 
keiner von euch soll seinem Ge- 
nossen unrecht tun, und du sollst 
Furcht haben vor deinem Gott} 
denn ich bin Jehova, euer Gott.* 
18 So sollt ihr meine Satzungen 
ausführen, und ihr solltet meine 
richterlichen Entscheidungen be- 
obachten, und ihr sollt sie ausfüh- 
ren. Dann werdet ihr im Land 
gewiß in Sicherheit wohnen.! 
19 Unddas Land wird tatsächlich 
seinen Fruchtertrag geben," und 
ihr werdet bestimmt bis zur Sät- 
tigung essen und darin in Sicher- 
heit wohnen." 

20 Falls ihr aber sagen solltet: 
„Was werden wir im siebten Jahr 
essen, da wir doch nicht säen oder 
unsere Ernteerträge einsammeln 
dürfen?” 21 in diesem Fall 
werde ich euch bestimmt meinen 
Segen im sechsten Jahr entbieten, 
und es soll seinen Ernteertrag für 
drei Jahre liefern. ? 22 Und ihr 
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sollt im achten Jahr säen, und ihr 
sollt vom alten Ernteertrag essen 
bis zum neunten Jahr. Bis sein 
Ernteertrag kommt, werdet ihr 
das Alte essen. 

23 Das Land sollte also nicht 
für immer verkauft werden,?denn 
das Land ist mein.? Denn ansässi- 
ge Fremdlinge und Ansiedler seid 
ihr von meinem Standpunkt aus.° 
24 Und im ganzen Land eures 
Besitzes solltet ihr dem Land das 
Rückkaufsrecht gewähren. 

25 Falls dein Bruder verarmt 
und etwas von seinem Besitz ver- 
kaufen muß, so soll ein ihm nahe 
verwandter Rückkäufer kommen 
und zurückkaufen, was sein Bru- 
der verkauft hat.e 26 Und falls 
es sich erweist, daß jemand keinen 
Rückkäufer hat, und seine eigene 
Hand macht tatsächlich Gewinn, 
und er findet wirklich [Mittel] 
genug für seinen Rückkauf, 
27 dannsoller die Jahre von dem 
Zeitpunkt an, da er es verkaufte, 
berechnen, und er soll das, was an 
Geld übrigbleibt, dem Mann zu- 
rückgeben, mit dem er den Ver- 
kauf tätigte, und er soll zu seinem 
Besitz zurückkehren * 

28 Wenn aber seine Hand nicht 
[Mittel] genug findet, ihm zurück- 
zuerstatten, so soll das, was er 
verkaufte, bis zum Jubeljahr in 
der Hand seines Käufers bleiben;® 
und es soll im Jubeljahr [frei] 
ausgehen, und er soll zu seinem 
Besitz zurückkehren.® 

29 Falls nun ein Mann ein 
Wohnhaus in einer ummauerten 
Stadt verkaufen sollte, dann soll 
sein Rückkaufsrecht weiterbeste- 
hen, bis das Jahr seit der Zeit 
seines Verkaufs ganz zu Ende 
ist; sein Rückkaufsrecht! sollte 
ein ganzes Jahr weiterbestehen. 
30 Doch wenn es nicht zurückge- 
kauft werden sollte, bevor das 
ganze Jahr für ihn voll geworden 
ist, soll das Haus, das sich in der 
Stadt befindet, die eine Mauer hat, 
dann für immer das Eigentum 
seines Käufers durch seine Gene- 
rationen hindurch bleiben. Es soll- 
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3. MOSE 25:23-41 


te im Jubeljahr nicht [frei] ausge- 
hen. 31 Die Häuser von Sied- 
lungen jedoch, die keine Mauer 
ringsum haben, sollten als Teil des 
Feldes des Landes gerechnet wer- 
den. Das Rückkaufsrecht? dafür 
sollte weiterbestehen, und im Ju- 
beljahr® sollte es [frei] ausgehen. 

32 Was die Städte der Leviten 
mit den Häusern der Städte ihres 
Besitzes betrifft,° sollte das Rück- 
kaufsrecht für die Leviten bis auf 
unabsehbare Zeit weiterbeste- 
hen. 33 Und wo Eigentum der 
Leviten nicht zurückgekauft wird, 
soll dann das in der Stadt seines 
Besitzes verkaufte Haus im Jubel- 
jahr [frei] ausgehen;® denn die 
Häuser der Städte der Leviten sind 
ihr Besitztum inmitten der Söhne 
Israels 34 Überdies darf das 
Feld des Weidegrundes®e ihrer 
Städte nicht verkauft werden, 
denn es ist ihr Besitztum auf 
unabsehbare Zeit. 

35 Und falls dein Bruder ver- 
armt und er somit finanziell 
schwach ist neben dir,® so sollst 
du ihn unterstützen. Wie ein an- 
sässiger Fremdling und ein 
Ansiedler soll sein Leben bei 
dir erhalten bleiben. 36 Nimm 
nicht Zins und Wucher von ihm,* 
sondern du sollst Furcht haben 
vor deinem Gott;!und dein Bruder 
soll bei dir am Leben bleiben. 
37 Du sollst ihm dein Geld nicht 
auf Zins geben,® und du sollst 
deine Nahrung nicht um Wucher 
geben. 38 Ich bin Jehova, euer 
Gott, der euch aus dem Land 
Ägypten herausgeführt hat, um 
euch das Land Kanaan zu geben? 
um mich als euer Gott zu erwei- 
sen.? 

39 Und falls dein Bruder neben 
dir verarmt und er sich dir ver- 
kaufen muß,’ sollst du ihn nicht 
als einen Arbeiter in sklavischem 
Dienstgebrauchen.@ 40 Ersoll- 
te bei dir wie ein Lohnarbeiter 
sein,’ wie ein Ansiedler. Er sollte 
bis zum Jubeljahr bei dir dienen. 
41 Und er soll von dir [frei] aus- 
gehen, er und seine Söhne mit 


3. MOSE 25:42 —26:5 


ihm, und er soll zu seiner Familie 
zurückkehren, und er sollte zum 
Besitztum seiner Vorväter zurück- 
kehren.® 42 Denn sie sind mei- 
ne Sklaven, die ich aus dem Land 
Ägypten herausgeführt habe.? Sie 
sollen sich nicht so verkaufen, 
wie ein Sklave verkauft wird. 
43 Du sollst ihn nicht tyrannisch 
niedertreten® und du sollst 
Furcht haben vor deinem Gott. 
44 \Was deinen Sklaven und deine 
Sklavin betrifft, die dein werden, 
von den Nationen, die rings um 
euch sind, von ihnen dürft ihr 
einen Sklaven und eine Sklavin 
kaufen. 45 Und auch von den 
Söhnen der Ansiedler, die als 
Fremdlinge bei euch weilen,® von 
ihnen könnt ihr kaufen und von 
ihren Familien, die sich bei euch 
befinden, die ihnenin eurem Land 
geboren worden sind; und sie 
sollen euch als Besitz gehören. 
46 Und ihr sollt sie als Erbe auf 
eure Söhne nach euch übergehen 
lassen, als ein Erbbesitz auf unab- 
sehbare Zeit.f Ihr könnt sie als 
Arbeiter gebrauchen, aber eure 
Brüder, die Söhne Israels, sollst du 
nicht, einer den anderen, tyran- 
nisch niedertreten.® 

47 Falls aber die Hand des an- 
sässigen Fremdlings oder des An- 
siedlers bei dir wohlhabend wird, 
und dein Bruder ist neben ihm 
verarmt und muß sich dem ansäs- 
sigen Fremdling oder dem An- 
siedler bei dir oder einem Glied 
der Familie des ansässigen 
Fremdlings verkaufen, 48 so 
wird, nachdem er sich verkauft 
hat,® das Rückkaufsrecht in sei- 
nem Fall weiterbestehen.! Einer 
seiner Brüder kann ihn zurück- 
kaufen! 49 Oder sein Onkel 
oder der Sohn seines Onkels mag 
ihn zurückkaufen, oder irgendein 
Blutsverwandter von seinem Flei- 
sche,£ einer von seiner Familie, 
kann ihn zurückkaufen. 

Oder wenn seine eigene Hand 
wohlhabend geworden ist, soll er 
sich dann selbst zurückkaufen.! 
50 Und er soll mit seinem Käufer 
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von dem Jahr an rechnen, in dem 
er sich ihm verkauft hat, bis zum 
Jubeljahr®, und das Geld seines 
Verkaufs soll der Zahl der Jahre 
entsprechen.? So, wie die Arbeits- 
tage eines Lohnarbeiters gerech- 
net werden, sollte er weiter bei 
ihmsein.* 51 Sind esnoch viele 
Jahre, sollte er ihnen entspre- 
chend seinen Rückkaufspreis 
von seinem Kaufgeld erstatten. 
52 Bleiben aber nur noch wenige 
von den Jahren bis zum Jubeljahr® 
übrig, dann soll er für sich eine 
Berechnung anstellen. Entspre- 
chend seinen Jahren sollte er 
seinen Rückkaufspreis erstatten. 
53 Ersollte wie ein Lohnarbeiter® 
von Jahr zu Jahr weiterhin beiihm 
sein. Er darf ihn nicht vor deinen 
Augen tyrannisch niedertreten.f 
54 Wenn er sich jedoch zu diesen 
Bedingungen nicht zurückkaufen 
kann, dann soll er im Jubeljahr 
[frei] ausgehen, 8 er und seine Söh- 
ne mit ihm. 

55 Denn mir sind die Söhne 
Israels Sklaven. Sie sind meine 
Sklaven,® die ich aus dem Land 
Ägypten herausgeführt habe.i Ich 
bin Jehova, euer Gott.) 

2 Ihr sollt euch keine wertlo- 

sen Götter machen,* und 
ihr sollt euch nicht ein geschnitz- 
tes Bild! aufrichten oder eine hei- 
lige Säule, und ihr sollt keinen 
Stein als ein Schaustück® in euer 
Land setzen, um euch nach ihm 
hin niederzubeugen;” denn ich 
bin Jehova, euer Gott. 2 Ihr 
solltet meine Sabbate halten? und 
Ehrfurcht haben vor meinem Hei- 
ligtum. Ich bin Jehova. 

3 Wenn ihr weiterhin in mei- 
nen Satzungen wandelt und mei- 
ne Gebote haltet und sie tatsäch- 
lich ausführt? 4 so werde ich 
bestimmt eure Regenschauer zu 
ihrer rechten Zeit geben,@und das 
Land wird wirklich seinen Ertrag 
geben," und der Baum des Fel- 
des wird seine Frucht geben.® 
5 Und euer Dreschen wird gewiß 
bis zu eurer Weinlese reichen, und 
die Weinlese wird bis zur Aussaat 
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reichen; und ihr werdet zweifellos 
euer Brot bis zur Sättigung essen? 
und in eurem Land in Sicherheit 
wohnen. 6 Und ich will Frie- 
den geben im Land, und ihr 
werdet euch gewiß niederlegen, 
ohne daß [euch] jemand auf- 
schreckt ;@ und ich will das schäd- 
liche wilde Tier aus dem Land 
beseitigen,° und nicht wird ein 
Schwert durch euer Land gehen! 
7 Und ihr werdet bestimmt eure 
Feinde jagen,? und sie werden 
tatsächlich durch das Schwert vor 
euch fallen. 8 Und fünf von 
euch werden sicherlich hundert 
Jagen, und hundert von euch wer- 
den zehntausend jagen, und eure 
Feinde werden tatsächlich durch 
das Schwert vor euch fallen.® 

9 Und ich will mich euch zu- 
wenden! und euch fruchtbar ma- 
chen und euch mehren) und ich 
will meinen Bund mit euch aus- 
führen.* 10 Und ihr werdet be- 
stimmt das Alte des Vorjahres 
essen,! und ihr werdet vor dem 
Neuen das Alte hinausschaffen. 
11 Und ich werde gewiß meine 
Stiftshütte in eure Mitte setzen,” 
und meine Seele wird euch 
nicht verabscheuen.” 12 Und 
ich werde tatsächlich in eurer 
Mitte wandeln und mich als euer 
Gott erweisen,° und ihr eurerseits 
werdet euch als mein Volk erwei- 
sen. 13 Ich bin Jehova, euer 
Gott, der euch aus dem Land 
Ägypten, aus dem Sklavendienst 
für sie, herausbrachte,* und ich 
zerbrach dann die Stangen eures 
Jochs und ließ euch aufrecht ge- 
hen." 

14 Wenn ihr jedoch nicht auf 
mich hören noch alle diese Gebote 
tun werdet 15 und wenn ihr 
meine Satzungen verwerfen wer- 
det! und wenn eure Seelen mei- 
ne richterlichen Entscheidungen 
verabscheuen werden, so daß ihr 
nicht alle meine Gebote tut und so 
meinen Bund brecht," 16 dann 
werde ich euch meinerseits fol- 
gendes tun, und zur Strafe werde 
ich gewiß Bestürzung durch Tu- 
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3. MOSE 26:6-24 


berkulose® und hitziges Fieber, 
das die Augen versagen? und die 
Seele verschmachten® läßt, über 
euch bringen. Und ihr werdet 
euren Samen einfach umsonst 
säen, da eure Feinde ihn be- 
stimmt essen werden. 17 Und 
ich werde tatsächlich mein Ange- 
sicht gegen euch richten, und ihr 
werdet vor euren Feinden zweifel- 
los eine Niederlage erleiden;° und 
die, die euch hassen, werden euch 
einfach niedertreten,f und ihr 
werdet bestimmt fliehen, wenn 
keiner euch nachjagt.s 

18 Wenn ihrdennoch trotz die- 
ser Dinge nicht auf mich hören 
werdet, dann werde ich euch sie- 
benmal soviel für eure Sünden 
züchtigen müssen. 19 Und ich 
werde den Stolz eurer Stärke 
brechen und euren Himmel wie 
Eisen! und eure Erde wie Kupfer 
machen müssen. 20 Und eure 
Kraft wird einfach für nichts ver- 
braucht werden, da eure Erde 
ihren Ertrag nicht geben wird, 
und der Baum der Erde wird seine 
Frucht nicht geben.* 

21 Wenn ihr aber weiterhin im 
Widerstand gegen mich wandelt 
und nicht auf mich zu hören 
wünscht, dann werde ich euch 
siebenmal mehr Schläge auferle- 
gen müssen, gemäß euren Sün- 
den.! 22 Undich willdie wilden 
Tiere des Feldes unter euch sen- 
den,” und sie werden euch be- 
stimmt der Kinder berauben? und 
eure Haustiere wegtilgen und 
eure Zahl vermindern, und eure 
Wege werden tatsächlich verödet 
werden.® 

23 Wenn ihr euch angesichts 
dieser Dinge dennoch nicht von 
mir zurechtbringen laßt? und ihr 
einfach im Widerstand gegen 
mich wandeln müßt, 24 dann 
werde ich, ja ich, im Widerstand 
gegen euch wandeln müssen;@ 
und ich, auch ich, werde euch 
siebenmal für eure Sünden 
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schlagen müssen. 25 Und ich 
werde bestimmt ein Schwert über 
euch bringen, das Rache® nimmt 
für den Bund‘; und ihr werdet 
euch tatsächlich in eure Städte 
versammeln, und ich werde be- 
stimmt [die] Pest in eure Mitte 
senden,@ und ihr sollt in die Hand 
eines Feindes gegeben werden.°® 
26 Wenn ich euch die Stäbe zer- 
brochen habe, um die ringförmige 
Brote gehängt sind, dann werden 
zehn Frauen tatsächlich euer Brot 
in nur einem Ofen backen und 
euer Brot nach dem Gewicht zu- 
rückgeben;s und ihr sollt essen, 
aber ihr werdet nicht satt wer- 
den.® 

27 Wenn ihr jedoch bei die- 
sem nicht auf mich hören werdet 
und ihr einfach im Widerstand 
gegen mich wandeln werdet! 
28 dann werde ich in hitzigem 
Widerstand gegen euch wandeln 
müssen,! und ich, ja ich, werde 
euch siebenmal für eure Sünden 
züchtigen müssen.*k 29 So wer- 
det ihr das Fleisch eurer Söhne 
essen müssen, und ihr werdet 
das Fleisch eurer Töchter essen.! 
30 Und ich werde bestimmt eure 
heiligen Höhen vertilgen? und 
eure Räucherwerkständer um- 
hauen und eure eigenen Leichna- 
me auf die Leichname eurer mi- 
stigen Götzen legen,” und meine 
Seele wird euch einfach verab- 
scheuen.° 31 Und ich werde 
eure Städte tatsächlich dem 
Schwert hingebenP und eure Hei- 
ligtümer veröden,@ und ich werde 
eure beruhigenden Wohlgerüche 
nicht riechen." 32 Und ich mei- 
nerseits will das Land veröden,‘ 
und eure Feinde, die darin woh- 
nen, werden darüber einfach starr 
sein vor Entsetzen. 33 Und 
euch werde ich unter die Nationen 
zerstreuen,“ und ich will hinter 
euch her ein Schwert ziehen;’” und 
euer Land soll zu einer wüsten 
Einöde werden," und eure Städte 
werden öde Trümmer werden. 

34 Zu jener Zeit wird das Land 
seine Sabbate abzahlen, alle Tage, 
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die es verödet liegt, während ihr 
im Land eurer Feinde seid. Zu 
jener Zeit wird das Land Sabbat 
halten, daes seine Sabbate abzah- 
len soll.®© 35 Alle Tage, die es 
verödet liegt, wird es Sabbat hal- 
ten, weil es während eurer Sabba- 
te, als ihr darin wohntet, nicht 
Sabbat hielt. 

36 Was die unter euch Übrig- 
bleibenden? betrifft, ich werde in 
den Ländern ihrer Feinde gewiß 
Verzagtheit in ihr Herz bringen; 
und das Rascheln eines verweh- 
ten Blattes wird sie bestimmt 
wegjagen, und sie werden tat- 
sächlich fliehen wie auf der Flucht 
vor einem Schwert und fallen, 
ohne daß jemand [sie] jagt.° 
37 Und sie werden gewiß über- 
einander straucheln wie vor ei- 
nem Schwert, ohne daß jemand 
[sie] jagt, und es wird sich erwei- 
sen, daß es für euch kein Stand- 
halten vor euren Feinden gibt. 
38 Und ihr sollt umkommen un- 
ter den Nationen,° und das Land 
eurer Feinde soll euch verzehren. 
39 Was die unter euch Übrigblei- 
benden betrifft, sie werden wegen 
ihres Vergehens in den Ländern 
eurer Feinde verwesen.f Ja, auch 
wegen der Vergehungen ihrer 
Väter? werden sie mit ihnen ver- 
wesen. 40 Und sie werden be- 
stimmt ihr eigenes Vergehen be- 
kennen® und das Vergehen ihrer 
Väter, [begangen] in ihrer Un- 
treue, als sie sich mir gegenüber 
treulos benahmen, ja auch als sie 
im Widerstand gegen mich wan- 
delten! 41 Doch ich meiner- 
seits ging daran, im Widerstand 
gegen sie zu wandeln, und ich 
mußte sie in das Land ihrer Feinde 
bringen.* 

Vielleicht wird sich zu jener Zeit 
ihr unbeschnittenes Herz! demü- 
tigen“, und zu jener Zeit werden 
sie [die Schuld für] ihr Vergehen 
abzahlen. 42 Und ich werde 
zweifellos meines Bundes mit Ja- 
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kob® gedenken; und auch meines 
Bundes mit [sa-ak® und auch mei- 
nes Bundes mit Abraham‘ werde 
ich gedenken, und des Landes 
werde ich gedenken. 43 Die 
ganze Zeit war das Land von 
ihnen verlassen und zahlte seine 
Sabbate ab,@ während es ohne sie 
verödet lag, und sie selbst zahlten 
für ihr Vergehen,® weil sie, ja weil 
sie meine richterlichen Entschei- 
dungen verworfen? und ihre See- 
len meine Satzungen verabscheut 
hatten. 44 Und trotz alledem 
werde ich sie, während sie weiter 
im Land ihrer Feinde sind, be- 
stimmt nicht verwerfen? noch sie 
verabscheuen!, so daß ich sie aus- 
rotten würde, um meinen Bund} 
mit ihnen zu brechen; denn ich 
bin Jehova, ihr Gott. 45 Und 
ich will zu ihren Gunsten des 
Bundes der Vorfahren* gedenken, 
die ich vor den Augen der Natio- 
nen aus dem Land Ägypten her- 
ausführte,! um mich als ihr Gott 
zu erweisen. Ich bin Jehova.‘” 

46 Dies sind die Bestimmun- 
gen und die richterlichen Ent- 
scheidungen” und die Gesetze, 
die Jehova auf dem Berg Sinai 
durch Moses zwischen sich und 
die Söhne Israels gesetzt hat.” 

2 Und Jehova redete wei- 

ter zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Rede zu den Söhnen 
Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Falls ein Mann ein beson- 
deres Gelübde ablegt,° indem er 
Jehova Seelen gemäß dem Schätz- 
wert darbietet, 3 und der 
Schätzwert einer männlichen Per- 
son muß vom Zwanzigjährigen bis 
hinauf zum Sechzigjährigen sein, 
dann soll sich der Schätzwert auf 
fünfzig Schekel Silber nach dem 
Schekel der heiligen Stätte belau- 
fen. 4 Wenn es aber eine weib- 
liche Person ist, dann soll sich der 
Schätzwert auf dreißig Schekel 
belaufen. 5 Und fallsessichum 
das Alter vom Fünfjährigen bis 
hinauf zum Zwanzigjährigen han- 
delt, dann soll sich der Schätzwert 
der männlichen Person auf zwan- 
zig Schekel belaufen und für die 
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3. MOSE 26:43— 27:14 


weibliche auf zehn Schekel. 
6 Und falls es sich um das Alter 
von einem Monat bis hinauf zum 
Fünfjährigen handelt, dann soll 
sich der Schätzwert des männli- 
chen Kindes auf fünf? Schekel 
Silber belaufen, und für das weib- 
liche soll der Schätzwert drei 
Schekel Silber betragen. 

7 Wenn es sich nun um das 
Alter von sechzig Jahren und 
darüber handelt, dann soll sich 
der Schätzwert, wenn es eine 
männliche Person ist, auf fünf- 
zehn Schekel und für die weibli- 
che auf zehn Schekel belaufen. 
8 Wenn er aber für den Schätz- 
wert zu arm geworden ist,? dann 
soll er den Betreffenden vor den 
Priester stellen, und der Priester 
soll ihn bewerten.° Entsprechend 
dem, was der Gelobende aufbrin- 
gen kann,@ wird der Priester ihn 
bewerten. 

9 Und wenn es ein Tier ist, 
eines, das man Jehova als Opfer- 
gabe darbringt, so wird alles von 
dem, was er Jehova gibt, etwas 
Heiliges werden.®e 10 Erdarfes 
nicht ersetzen, und er darf es 
nicht vertauschen, Gutes mit 
Schlechtem oder Schlechtes mit 
Gutem. Wenn er es aber doch 
vertauscht, Tier mit Tier, dann 
soll es selbst [etwas Heiliges] wer- 
den, und das, womit es vertauscht 
wird, sollte etwas Heiliges wer- 
den. 11 Und ist es irgendein 
unreines? Tier, eines, wie man es 
Jehova nicht als Opfergabe dar- 
bringen darf,® dann soll er das 
Tier vor den Priester stellen. 
12 Und der Priester soll es be- 
werten, ob es gut oder schlecht 
ist. Gemäß dem vom Priester ge- 
schätzten Werti, so sollte es gel- 
ten. 13 Aber wenn er es über- 
haupt zurückkaufen will, dann soll 
er ein Fünftel! davon zum Schätz- 
wert hinzugeben. 

14 Falls nun ein Mann sein 
Haus als etwas Heiliges für Jehova 
heiligen sollte, dann soll der Prie- 
ster es bewerten, ob es gut oder 
schlecht ist.* Wie der Priester es 
bewertet, soviel sollte es kosten. 


3. MOSE 27:15-34 


15 Wenn aber der Heiligende 
sein Haus zurückkaufen will, dann 
soll er ein Fünftel des Geldes des 
Schätzwertes dazugeben;? und es 
soll sein werden. 

16 Und wenn es etwas vom 
Feld seines Besitzes ist,? was ein 
Mann Jehova heiligen möchte, 
dann soll der Wert entsprechend 
seiner Aussaat geschätzt werden: 
bei einer Aussaat von einem Ho- 
mer Gerste dann zu fünfzig Sche- 
kel Silber. 17 Würde er sein 
Feld vom Jubeljahr® an heiligen, 
sollte es gemäß dem Schätzwert 
kosten. 18 Und heiligt er sein 
Feld nach dem Jubeljahr, so soll 
ihm der Priester den Preis im 
Verhältnis zu den Jahren berech- 
nen, die bis zum nächsten Jubel- 
jahr übrig sind, und es sollte ein 
Abzug vom Schätzwert gemacht 
werden.°e 19 Wenn aber der, 
der es heiligt, das Feld überhaupt 
zurückkaufen möchte, dann soll er 
ein Fünftel des Geldes des Schätz- 
wertes dazugeben, und es soll 
ihm als das seine verbleiben. 
20 Wenn er nun das Feld nicht 
zurückkaufen sollte, sondern 
wenn das Feld einem anderen 
Mann verkauft wird, so kann es 
nicht mehr zurückgekauft wer- 
den. 21 UnddasFeld soll, wenn 
es im Jubeljahr [frei] ausgeht, 
etwas Heiliges für Jehova werden 
wie ein Feld, das mit dem Bann 
belegt ist.9 Sein Besitz wird dem 
Priester zufallen.® 

22 Und wenn er ein von ihm 
käuflich erworbenes Feld Jehova 
heiligt, das kein Teil des Feldes 
seines Besitzes ist! 23 dann 
soll ihm der Priester den Betrag 
der Schätzung bis zum Jubeljahr 
berechnen, und er soll den Schätz- 
wert an jenem Tag geben. Es 
ist etwas Heiliges für Jehova.* 
24 Im Jubeljahr wird das Feld an 
den zurückgehen, von dem er es 
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25 Jeder Wert nun sollte nach 
dem Schekel der heiligen Stätte 
geschätzt werden. Der Schekel 
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sollte sich auf zwanzig Gera be- 
laufen.? 

26 Nur die Erstgeburt unter 
den Tieren, die für Jehova als die 
Erstgeburt geboren wird,P kein 
Mann sollte sie heiligen. Ob Stier 
oder Schaf, es gehört Jehova.° 
27 Und wennes unter den unrei- 
nen Tieren“ ist und er es gemäß 
dem Schätzwert loskaufen soll, 
dann soll er ein Fünftel davon 
dazugeben.® Sollte es aber nicht 
zurückgekauft werden, dann soll 
es gemäß dem Schätzwert ver- 
kauft werden. 

28 Nur darf keinerlei Banngut, 
das ein Mann Jehova von allem, 
was ihm gehört, der Vernichtung 
weiht,f ob von Menschen oder 
Tieren oder vom Feld seines 
Besitzes, verkauft werden, und 
keinerlei Banngut darf zurückge- 
kauft werden.s Es ist etwas Hoch- 
heiliges für Jehova. 29 Kein 
mit dem Bann Belegter, der aus 
den Menschen der Vernichtung 
geweiht wird, darf losgekauft 
werden.*® Er sollte unweigerlich zu 
Tode gebracht werden.’ 

30 Und jeder Zehntel des Lan- 
des, von der Saat des Landes und 
der Frucht des Baumes, gehört 
Jehova. Er ist etwas Heiliges für 
Jehova. 31 Und wenn ein Mann 
überhaupt irgend etwas von sei- 
nem Zehnten zurückkaufen will, 
sollte er ein Fünftel davon dazu- 
geben.* 32 Was jeden Zehnten 
vom Großvieh und Kleinvieh be- 
trifft, von allem, was unter dem 
Hirtenstab hindurchgeht,! sollte 
der zehnte Kopf etwas Heiliges 
für Jehova werden. 33 Er sollte 
nicht untersuchen, ob es gut oder 
schlecht ist, noch sollte er es 
vertauschen. Wenn er es aber 
doch vertauscht, dann soll es 
selbst [etwas Heiliges] werden, 
und das, womit es vertauscht 
wird, sollte etwas Heiliges wer- 
den." Es darf nicht zurückgekauft 
werden.‘” 

34 Dies sind die Gebote”, die 
Jehova Moses als Befehle an die 
Söhne Israels auf dem Berg Sinai 
gab.° 


DAS VIERTE BUCH 


Und Jehova redete dann zu 

Moses in der Wildnis Sinai,? im 
Zelt der Zusammenkunft,’ am er- 
sten Tag des zweiten Monats im 
zweiten Jahr nach ihrem Auszug 
aus dem Land Ägypten,° indem 
[er] sprach: 2 „Nehmt die Ge- 
samtzahl@ der ganzen Gemeinde 
der Söhne Israels auf gemäß ihren 
Familien, gemäß dem Hause ihrer 
Väter, nach der Zahl der Namen, 
alle männlichen Personen, Kopf 
für Kopf von ihnen, 3 vom 
Zwanzigjährigen aufwärts,® einen 
jeden, der zum Heer auszieht in 
Israel. Ihr solltet sie gemäß ihren 
Heeren einschreiben, du und Aa- 
Ton. 

4 Und einige Männer sollten bei 
euch sein, ein Mann für einen 
Stamm; jeder ist ein Haupt des 
Hauses seiner Väter 5 Und 
dies sind die Namen der Männer, 
die bei euch stehen werden: von 
Rubent: Elizur, der Sohn Sche- 
döurs; 6 von Simeon;: Schelu- 
mielk, der Sohn Zurischaddais; 
7 von Judal: Nachschon*, der 
Sohn Amminadabs; 8 von Issa- 
char”: Nethanel®, der Sohn Zuars; 
9 von Sebulon?: Eliab4, der Sohn 
Helons; 10 von den Söhnen Jo- 
sephs": von Ephraim®: Elischama, 
der Sohn Ammihuds; von Manas- 
se!: Gamaliel, der Sohn Pedazurs; 
11 von Benjamin“: Abidan’, der 
Sohn Gideonis; 12 von Dan”: 
Ahieser*, der Sohn Ammischad- 
dais; 13 von Ascher’: Pagiel“, 
derSohn Ochrans; 14 vonGad:®: 
Eljasaph®, der Sohn Deuäls®; 
15 von Naphtali@: Ahira®, der 
Sohn Enans. 16 Dies sind die 
von der Gemeinde Berufenen, die 
Vorsteher? der Stämme ihrer Vä- 
ter. Sie sind die Häupter der Tau- 
sendschaften Israels.”s 

17 Da nahmen Moses und Aa- 
ron diese Männer, die mit Na- 
men bezeichnet worden waren. 
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18 Und sie versammelten die 
ganze Gemeinde am ersten Tag 
des zweiten Monats, um ihre Ab- 
stammung? bestätigen zu lassen 
hinsichtlich ihrer Familien im 
Hause ihrer Väter, nach der Zahl 
der Namen, vom Zwanzigjährigen 
aufwärts,® Kopf für Kopf von ih- 
nen, 19 so wie Jehova es Moses 
geboten hatte; und er schrieb sie 
dann ein® in der Wildnis Sinai. 

20 Und die Söhne Rubens, des 
Erstgeborenen Israels,* ihre Ge- 
burten gemäß ihren Familien im 
Hause ihrer Väter beliefen sich 
nach der Zahl der Namen, Kopf für 
Kopf von ihnen, alle männlichen 
Personen vom Zwanzigjährigen 
aufwärts, alle, die zum Heer aus- 
zogen, 21 ihre Eingeschriebe- 
nen vom Stamm Ruben, aufsechs- 
undvierzigtausendfünfhundert.® 

22 Von den Söhnen Simeonsf, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter, seine 
Eingeschriebenen nach der Zahl 
der Namen, Kopf für Kopf von 
ihnen, alle männlichen Personen 
vom Zwanzigjährigen aufwärts, 
alle, die zum Heer auszogen, 
23 ihre Eingeschriebenen vom 
Stamm Simeon, waren neunund- 
fünfzigtausenddreihundert.s 

24 Von den Söhnen Gads#, ihre 
Geburten gemäß ihren Familien 
im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 25 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Gad, wa- 
ren fünfundvierzigtausendsechs- 
hundertfünfzig. 

26 Von.den Söhnen Judas#, ihre 
Geburten gemäß ihren Familien 
im Hause ihrer Väter nach der Zahl 
der Namen vom Zwanzigjährigen 
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aufwärts, alle, die zum Heer aus- 
zogen, 27 ihre Eingeschriebe- 
nen vom Stamm Juda, waren vier- 
undsiebzigtausendsechshundert.? 

28 Von den Söhnen Issachars#, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 29 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Issachar, wa- 
ren vierundfünfzigtausendvier- 
hundert.° 

30 Von den Söhnen Sebulonst, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 31 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Sebulon, wa- 
ren siebenundfünfzigtausendvier- 
hundert.® 

32 Von den Söhnen Josephs: 
von den Söhnen Ephraims,f ihre 
Geburten gemäß ihren Familien 
im Hause ihrer Väter nach der Zahl 
der Namen vom Zwanzigjährigen 
aufwärts, alle, die zum Heer aus- 
zogen, 33 ihre Eingeschriebe- 
nen vom Stamm Ephraim®, waren 
vierzigtausendfünfhundert.® 

34 Von den Söhnen Manassesi, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 35 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Manasse, wa- 
ren zweiunddreißigtausendzwei- 
hundert.) 

36 Von.den Söhnen Benjamins#, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 37 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Benjamin, wa- 
ren fünfunddreißigtausendvier- 
hundert.! 

38 Von den Söhnen Dans", ihre 
Geburten gemäß ihren Familien 
im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 39 ihre Eingeschrie- 
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benen vom Stamm Dan, wa- 
ren zweiundsechzigtausendsie- 
benhundert.? 

40 Von den Söhnen Aschers#, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 41 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Ascher, wa- 
ren einundvierzigtausendfünf- 
hundert. 

42 Von den Söhnen Naphtalis“, 
ihre Geburten gemäß ihren Fami- 
lien im Hause ihrer Väter nach der 
Zahl der Namen vom Zwanzigjäh- 
rigen aufwärts, alle, die zum Heer 
auszogen, 43 ihre Eingeschrie- 
benen vom Stamm Naphtali, wa- 
ren dreiundfünfzigtausendvier- 
hundert.® 

44 Dies sind die Eingeschriebe- 
nen, die Moses einschrieb zusam- 
men mit Aaron und den Vorste- 
hern Israels, zwölf Männern. Sie 
vertraten ein jeder das Haus sei- 
ner Väter. 45 Und all die Einge- 
schriebenen der Söhne Israels ge- 
mäß dem Hause ihrer Väter vom 
Zwanzigjährigen aufwärts, alle, 
die zum Heer in Israel auszogen, 
beliefen sich, 46 ja alle diese 
Eingeschriebenen beliefen sich 
auf sechshundertdreitausendfünf- 
hundertfünfzig.! 

47 Indes wurden die Levitens 
gemäß dem Stamm ihrer Väter 
nicht eingeschrieben unter ihnen.® 
48 Dementsprechend redete Je- 
hova zu Moses, indem [er] sprach: 
49 „Nur den Stamm Levi sollst du 
nicht einschreiben, und ihre Ge- 
samtzahl sollst du nicht aufneh- 
men unter den Söhnen Israels.! 
50 Und du deinerseits bestelle die 
Leviten über die Stiftshütte des 
ZEUGNISSES und über alle ihre Ge- 
räte und über alles, was zu ihr 
gehört.* Sie ihrerseits werden die 
Stiftshütte und alle ihre Geräte 
tragen,! und sie selbst werden den 
Dienst an ihr versehen;" und sie 
müssen sich rings um die Stifts- 
hütte lagern.” 51 Und wann 
immer die Stiftshütte aufbricht, 
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sollten die Leviten sie abbauen ;? 
und wenn die Stiftshütte sich la- 
gert, sollten die Leviten sie auf- 
richten; und der Fremde, der sich 
nähert, sollte zu Tode gebracht 
werden.® 

52 Und die Söhne Israels sollen 
sich lagern, jeder entsprechend 
seinem Lager und jedermann bei 
seiner [Dreistämme]labteilung,® 
nach ihren Heeren. 53 Und die 
Leviten sollten sich rings um die 
Stiftshütte des ZEUGNISSES lagern, 
damit sich nicht heftiger Zorn‘ 
gegen die Gemeinde der Söhne 
Israels erhebt; und die Leviten 
sollen den Dienst für die Stiftshüt- 
te des ZEUGNISSES versehen.“® 

54 Und die Söhne Israels taten 
dann gemäß allem, was Jehova 
Moses geboten hatte. Geradeso 
taten sie.f 


Jehova redete nun zu Moses 
und Aaron, indem [er] sprach: 
2 „Die Söhne Israels sollten sich 
lagern, jeder Mann bei seiner 
[DreistämmelJabteilung,® bei den 
Zeichen für das Haus ihrer Väter. 
Ringsum gegenüber dem Zelt der 
Zusammenkunft sollten sie lagern. 
3 Und die ostwärts, gegen Son- 
nenaufgang, Lagernden werden 
die [DreistämmeJlabteilung des 
Lagers Judas nach ihren Heeren 
sein, und der Vorsteher für die 
Söhne Judas ist Nachschon,® der 
Sohn Amminadabs. 4 Und sein 
Heer und ihre Eingeschriebenen 
sind vierundsiebzigtausendsechs- 
hundert! 5 Und die neben ihm 
Lagernden werden der Stamm Is- 
sachar! sein, und der Vorsteher für 
die Söhne Issachars ist Nethanel,* 
der Sohn Zuars. 6 Und sein 
Heer und seine Eingeschriebe- 
nen sind vierundfünfzigtausend- 
vierhundert.! 7 UndderStamm 
Sebulon; und der Vorsteher für die 
Söhne Sebulons ist Eliab," der 
Sohn Helons. 8 Und sein Heer 
und seine Eingeschriebenen sind 
siebenundfünfzigtausendvierhun- 
dert.” 
9 Alle Eingeschriebenen vom 
Lager Judas sind einhundertsechs- 
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undachtzigtausendvierhundert 
nach ihren Heeren. Sie sollten 
zuerst aufbrechen.*? 

10 Die [Dreistämmelabteilung 
des Lagers Rubens? wird nach 
ihren Heeren gegen Süden sein, 
und der Vorsteher für die Söh- 
ne Rubens ist Elizur,° der Sohn 
Schedäöurs. 11 Und sein Heer 
und seine Eingeschriebenen 
sind sechsundvierzigtausendfünf- 
hundert.& 12 Und die neben 
ihm Lagernden werden der 
Stamm Simeon sein, und der 
Vorsteher für die Söhne Si- 
meons ist Schelumi@l,®e der Sohn 
Zurischaddais. 13 Und sein 
Heer und ihre Eingeschriebenen 
sind neunundfünfzigtausenddrei- 
hundertf 14 Und der Stamm 
Gad; und der Vorsteher für die 
Söhne Gads ist Eljasaph,®? der 
Sohn Reuäls. 15 Und sein 
Heer und ihre Eingeschriebenen 
sind fünfundvierzigtausendsechs- 
hundertfünfzig.® 

16 Alle Eingeschriebenen vom 
Lager Rubens sind einhundertein- 

undfünfzigtausendvierhundert- 
fünfzig nach ihren Heeren, und sie 
sollten als die zweiten aufbrechen.‘ 

17 Wenn das Zelt der Zusam- 
menkunft) aufbrechen soll, wird 
das Lager der Leviten* in der Mitte 
der Lager sein. 

So, wie sie lagern sollten, so 
sollten sie aufbrechen,! ein jeder 
an seinem Ort, gemäß ihren [Drei- 
stämmeJabteilungen. 

18 Die [Dreistämme]Jabteilung 
des Lagers Ephraims” nach ihren 
Heeren wird gegen Westen sein, 
und der Vorsteher für die Söh- 
ne Ephraims ist Elischama,”? der 
Sohn Ammihuds. 19 Und sein 
Heer und ihre Eingeschriebenen 
sind vierzigtausendfünfhundert.° 
20 Und neben ihm wird der 
Stamm ManasseP sein, und der 
Vorsteher für die Söhne Manasses 
ist Gamaliel,@ der Sohn Pedazurs. 
21 Und sein Heer und ihre Einge- 
schriebenen sind zweiunddreißig- 
tausendzweihundert.” 22 Und 
der Stamm Benjamin‘; und der 


4. MOSE 2:23— 3:13 


Vorsteher für die Söhne Benjamins 
ist Abidan,® der Sohn Gideonis. 
23 Und sein Heer und ihre Einge- 
schriebenen sind fünfunddreißig- 
tausendvierhundert.® 

24 Alle Eingeschriebenen des 
Lagers Ephraims sind einhundert- 
achttausendeinhundert nach ih- 
ren Heeren, und sie sollten als die 
dritten aufbrechen.*® 

25 Die [Dreistämme]Jabteilung 
des Lagers Dans wird nach ihren 
Heeren gegen Norden sein; und 
der Vorsteher für die Söhne Dans 
ist Ahieser,@ der Sohn Ammi- 


schaddais. 26 Und sein Heer 
und ihre Eingeschriebenen 
sind zweiundsechzigtausendsie- 


benhundert.°e 27 Und die ne- 
ben ihm Lagernden werden der 
Stamm Ascher sein, und der Vor- 
steher für die Söhne Aschers 
ist Pagi&l,f der Sohn Ochrans. 
28 Und sein Heer und ihre Einge- 
schriebenen sind einundvierzig- 
tausendfünfhundert.s 29 Und 
der Stamm Naphtali?; und der 
Vorsteher für die Söhne Naphta- 
lis ist Ahira,' der Sohn Enans. 
30 Und sein Heer und ihre Einge- 
schriebenen sind dreiundfünfzig- 
tausendvierhundert.! 

31 Alle Eingeschriebenen des 
Lagers Dans sind einhundertsie- 
benundfünfzigtausendsechshun- 
dert. Sie sollten als letzte 
aufbrechen* gemäß ihren 
[| Dreistämme Jabteilungen.” 

32 Dies waren die Eingeschrie- 
benen der Söhne Israels gemäß 
dem Hause ihrer Väter; alle Ein- 
geschriebenen der Lager nach ih- 
ren Heeren waren sechshundert- 
dreitausendfünfhundertfünfzig.! 
33 Aber die Leviten wurden 
unter den Söhnen Israels nicht mit 
eingeschrieben,® so wie Jehova es 
Moses geboten hatte. 34 Und 
die Söhne Israels taten dann ge- 
mäß allem, was Jehova Moses 
geboten hatte.” So lagerten sie in 
ihren [Dreistämme Jabteilungen,° 
und so brachen sie auf,P ein jeder 
nach seinen Familien in Hinsicht 

auf das Haus seiner Väter. 
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Dies nun waren die Generatio- 

nen von Aaron und Moses an 
dem Tag, an dem Jehova mit 
Moses auf dem Berg Sinai redete.® 
2 Und dies waren die Namen der 
Söhne Aarons: Nadab, der Erstge- 
borene, und Abjihu,P Eleasar* und 
Ithamar.© 3 Dies waren die Na- 
men der Söhne Aarons, der ge- 
salbten Priester, deren Hände mit 
Macht gefüllt worden waren, um 
als Priester zu dienen. 4 Indes 
starben Nadab und Abjhu vor Je- 
hova, als sie in der Wildnis Sinai 
vor Jehova unerlaubtes Feuer dar- 
boten;f und sie hatten keine Söhne 
gehabt. Doch Eleasar? und Itha- 
mar® dienten weiterhin als Prie- 
ster mit Aaron, ihrem Vater, zu- 
sammen. 

5 Und Jehova redete dann 
zu Moses, indem [er] sprach: 
6 „Bring den Stamm Levil herzu, 
und du sollst sie vor Aaron, den 
Priester, stellen, und sie sollen ihm 
dienen’. 7 Und sie sollen ihrer 
Verpflichtung ihm gegenüber und 
ihrer Verpflichtung gegenüber der 
ganzen Gemeinde vor dem Zelt 
der Zusammenkunft nachkom- 
men, indem sie den Dienst an der 
Stiftshütte versehen. 8 Und sie 
sollen um alle Geräte* des Zeltes 
der Zusammenkunft besorgt sein, 
ja um die Obliegenheiten der Söh- 
ne Israels, indem sie den Dienst 
an der Stiftshütte versehen.! 
9 Unddu sollst die Leviten Aaron 
und seinen Söhnen geben. Sie sind 
Gegebene, ihm von den Söhnen 
Israels gegeben.” 10 Und du 
solltest Aaron und seine Söhne 
einsetzen, und sie sollen ihr Prie- 
steramt besorgen;" und der Frem- 
de, der sich nähert, sollte zu Tode 
gebracht werden.” 

11 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
12 „Was mich betrifft, siehe, ich 
nehme tatsächlich die Leviten aus 
den Reihen der Söhne Israels an 
Stelle aller Erstgeborenen,? die 
den Mutterschoß öffnen unter den 
Söhnen Israels; und die Leviten 
sollen mein werden. 13 Denn 
jeder Erstgeborene ist mein.? An 
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dem Tag, an dem ich jeden 
Erstgeborenen im Land Ägypten 
schlug, ? heiligte ich mir jeden Erst- 
geborenen in Israel vom Menschen 
bis zum Tier.’ Sie sollten mein 
werden. Ich bin Jehova.” 

14 Und Jehova redete ferner zu 
Moses in der Wildnis Sinai®, in- 
dem [er] sprach: 15 „Schreibe 
die Söhne Levis gemäß dem Hause 
ihrer Väter nach ihren Familien 
ein. Jede männliche Person im 
Alter von einem Monat und dar- 
über solltest du einschreiben.”4 
16 Und Moses begann sie auf den 
Befehl Jehovas hin einzuschrei- 
ben, so wie esihm geboten worden 
war. 17 Und diese waren dann 
die Söhne Levis® nach ihren Na- 
men: Gerschon und Kehath und 
Merari.f 

18 Dies nun waren die Namen 
der Söhne Gerschons nach ihren 
Familien: Libni und Schimei.® 

19 Und die Söhne Kehaths® 
nach ihren Familien waren Am- 
ram und Jizhar, Hebron und Usidl. 

20 Und die Söhne Meraris’ nach 
ihren Familien waren Machli* und 
Muschi. 

Dies waren die Familien der 
Leviten gemäß dem Hause ihrer 
Väter. 

21 Von Gerschon war die Fami- 
lie der Libniter”® und die Familie 
der Schimeiter”. Dies waren 
die Familien der Gerschoniter. 
22 Ihre Eingeschriebenen waren 
nach der Zahl aller männlichen 
Personen im Alter von einem 
Monat und darüber.° Ihre Ein- 
geschriebenen waren siebentau- 
sendfünfhundert.?° 23 Die Fa- 
milien der Gerschoniter waren 
hinter der Stiftshütte.2 Sie lagerten 
gegen Westen. 24 Und der Vor- 
steher des Vaterhauses für die 
Gerschoniter war Eljasaph, der 
Sohn Laels. 25 Und die Ver- 
pflichtung, die den Söhnen Ger- 
schons’ im Zelt der Zusammen- 
kunft oblag, war die Stiftshütte 
und das Zelt,® seine Decke! und die 
Abschirmung vom Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft 
26 und.die Umhänge” des Vorhofs 
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und die Abschirmung? vom Ein- 
gang des Vorhofs, der die Stifts- 
hütte und den Altar rings umgibt, 
und seine Zeltstricke®, für seinen 
gesamten Dienst. 

27 Und von Kehath war die 
Familie der Amramiter und die 
Familie der Jizhariter und die Fa- 
milie der Hebronjiter und die Fa- 
milie der Usiöliter. Dies waren 
die Familien der Kehathiter.° 
28 Nach der Zählung aller männ- 
lichen Personen im Alter von ei- 
nem Monat und darüber waren es 
achttausendsechshundert, die der 
Verpflichtung gegenüber der 
heiligen Stätte nachkamen.‘ 
29 Die Familien der Söhne Ke- 
haths lagerten auf der Seite 
der Stiftshütte gegen Süden.® 
30 Und der Vorsteher des Vater- 
hauses für die Familien der Keha- 
thiter war Elizaphan, der Sohn 
Usielsf 31 Und ihre Obliegen- 
heits war die Lade® und der Tisch‘ 
und der Leuchter! und die Altäre* 
und die Geräte! der heiligen Stätte, 
mit denen sie jeweils den Dienst 
verrichteten, und die Abschir- 
mung” und ihr gesamter Dienst. 

32 Und der Vorsteher der Le- 
vjitenvorsteher war Eleasar,? der 
Sohn Aarons, des Priesters, der die 
Aufsicht über diejenigen innehat- 
te, die der Verpflichtung gegen- 
über der heiligen Stätte nachka- 
men. 

33 Von Merari war die Familie 
der Machliter® und die Familie der 
Muschiter?. Dies waren die Fami- 
lien Meraris.© 34 Und ihre Ein- 
geschriebenen nach der Zahl aller 
männlichen Personen im Alter von 
einem Monat und darüber wa- 
ren sechstausendzweihundert.” 
35 Und der Vorsteher des Vater- 
hauses für die Familien Meraris 
war Zuri@l, der Sohn Abihajils. Sie 
lagerten an der Seite der Stiftshüt- 
te gegen Norden. 36 Und den 
Söhnen Meraris oblag die Auf- 
sicht über die Fachwerkrahmen! 
der Stiftshütte und ihre Riegel“ 
und ihre Säulen” und ihre Ein- 
stecksockel und alle ihre Gerä- 
te” und ihr gesamter Dienst* 
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37 und die Säulen? des Vorhofs 
ringsum und ihre Einstecksockel® 
und ihre Zeltpflöcke und ihre Zelt- 
stricke. 

38 Und die vor der Stiftshütte 
gegen Osten, vor dem Zelt der 
Zusammenkunft gegen Sonnen- 
aufgang, Lagernden waren Moses 
und Aaron und seine Söhne, die 
der Verpflichtung gegenüber dem 
Heiligtum® als der Verpflichtung 
für die Söhne Israels nachkamen. 
Und der Fremde, der sich nähert, 
sollte zu Tode gebracht werden. 

39 Alle Eingeschriebenen der 
Leviten, die Moses und Aaron auf 
den Befehl Jehovas nach ihren 
Familien einschrieben, alle männ- 
lichen Personen im Alter von ei- 
nem Monat und darüber, waren 
zweiundzwanzigtausend. 

40 Dann sagte Jehova zu Mo- 
ses: „Schreibe alle männlichen 
Erstgeborenen der Söhne Israels 
im Alter von einem Monat und 
darüber ein,® und nimm die Zahl 
ihrer Namen auf. 41 Und du 
sollst die Levjten für mich — ich 
bin Jehova — an Stelle aller Erst- 
geborenen unter den Söhnen Is- 
raels nehmenf und die Haustiere 
der Levjiten an Stelle aller Erst- 
geburt unter den Haustieren der 
Söhne Israels.” 42 Und Moses 
schrieb dann alle Erstgeborenen 
unter den Söhnen Israels ein, so 
wie es Jehova ihm geboten hatte. 
43 Und alle männlichen Erstge- 
borenen nach der Zahl der Namen 
im Alter von einem Monat und 
darüber von ihren Eingeschriebe- 
nen beliefen sich auf zweiund- 
zwanzigtausendzweihundertdrei- 
undsiebzig. 

44 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
45 „Nimm die Leviten an Stelle 
aller Erstgeborenen unter den 
Söhnen Israels und die Haustiere 
der Leviten an Stelle ihrer Haus- 
tiere; und die Leviten sollen 
mein werden.? Ich bin Jehova. 
46 Und als Loskaufspreis!' der 
zweihundertdreiundsiebzig von 
den Erstgeborenen der Söhne Is- 
raels, die über die Leviten hinaus 
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überzählig sind? 47 sollst du 
fünf Schekel für jeden einzelnen 
nehmen.? Nach dem Schekel der 
heiligen Stätte solltest du ihn neh- 
men. Ein Schekel ist zwanzig 
Gera.° 48 Unddusollst das Geld 
Aaron und seinen Söhnen geben 
als Loskaufspreis derer, die über 
sie hinaus überzählig sind.“ 
49 Da nahm Moses das Geld des 
Erlösungspreises von denen, die 
über den Loskaufspreis der Le- 
viten hinaus überzählig waren. 
50 Von den Erstgeborenen der 
Söhne Israels nahm er das 
Geld, tausenddreihundertfünf- 
undsechzig Schekel nach dem 
Schekel der heiligen Stätte. 
51 Dann gab Moses das Geld des 
Loskaufspreises Aaron und seinen 
Söhnen gemäß dem Befehl Jeho- 
vas, so wie Jehova es Moses gebo- 
ten hatte. 

Jehova redete nun zu Moses 

und Aaron, indem [er] sprach: 
2 „Die Gesamtzahl der Söhne Ke- 
haths@ aus den Reihen der Söhne 
Levis wird aufgenommen werden, 
gemäß ihren Familien im Hause 
ihrer Väter, 3 vom Dreißigjähri- 
gen® aufwärts bis zum Fünfzigjäh- 
rigen falle, die in die Dienstgruppe 
eintreten, um die Arbeit im Zelt 
der Zusammenkunft zu tun. 

4 Dies ist der Dienst der Söhne 
Kehaths im Zelt der Zusammen- 
kunft.® Er ist etwas Hochheiliges: 
5 Und Aaron und seine Söhne 
sollen beim Aufbruch des Lagers 
hereinkommen, und sie sollen 
den Abschirmungsvorhang! ab- 
nehmen und sollen die Lade) 
des Zeugnisses damit bedecken. 
6 Und sie sollen eine Decke aus 
Seehundsfellen* darüberlegen und 
ein Tuch, ganz in Blau, oben dar- 
über ausbreiten und ihre Stangen! 
einstecken. 

7 Und sie werden ein Tuch in 
Blau über den Schaubrottisch” 
ausbreiten, und sie sollen darauf 
die Schüsseln® und die Becher und 
die Schalen? und die Kannen des 
Trankopfers stellen; und das be- 
ständige Brot? sollte stets darauf 
sein. 8 Und sie sollen ein Tuch 
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in Karmesin® darüber ausbreiten, 
und sie sollen ihn mit einer Decke 
aus Seehundsfellen® bedecken 
und seine Stangen‘ einstecken. 
9 Und sie sollen ein Tuch in Blau 
nehmen und den Leuchter? des 
Lichts bedecken sowie seine Lam- 
pen® und seine Dochtscherenf und 
seine Feuerbecken® und alle seine 
Olgefäße*, mit denen sie daran 
regelmäßig den Dienst verrichten. 
10 Und sie sollen ihn und alle 
seine Geräte in eine Decke aus 
Seehundsfellen! tun und ihn auf 
eine Trage legen. 11 Und über 
den goldenen Altar! werden sieein 
Tuch in Blau ausbreiten, und sie 
sollen ihn mit einer Decke aus 
Seehundsfellen* bedecken und sei- 
ne Stangen! einstecken. 12 Und 
sie sollen alle Geräte” des Dienstes 
nehmen, mit denen sie an der 
heiligen Stätte regelmäßig den 
Dienst verrichten, und sie sollen 
sie in ein Tuch in Blau legen und 
sie mit einer Decke aus Seehunds- 
fellen? bedecken und sie auf eine 
Trage legen. 

13 Und sie sollen die Fettasche 
des Altars° wegschaffen und ein 
Tuch aus purpurrötlichgefärb- 
ter Wolle darüber ausbreiten. 
14 Und sie sollen alle seine Gerä- 
te, mit denen sie daran regelmäßig 
den Dienst verrichten, darauf le- 
gen: die Feuerbecken, die Gabeln 
und die Schaufeln und die Schalen, 
alle Geräte des Altars;? und sie 
sollen eine Decke aus Seehundsfel- 
len darüber ausbreiten und seine 
Stangen? einstecken. 

15 Und beim Aufbruch des La- 
gers sollen Aaron und seine Söhne 
mit dem Bedecken der heiligen 
Stätte” und all der Geräte‘ der 
heiligen Stätte zu Ende sein, und 
danach werden die Söhne Kehaths 
hereinkommen, um sie zu tragen,! 
aber sie sollen die heilige Stätte 
nicht anrühren“, damit sie nicht 
sterben müssen. Diese Dinge im 
Zelt der Zusammenkunft sind die 
Traglast der Söhne Kehaths.” 

16 Und Eleasar, der Sohn Aa- 
rons, des Priesters, hat die Auf- 
sicht” über das Öl* des Lichts und 
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das wohlriechende Räucherwerk® 
und das beständige Getreideopfer? 
und das Salböl®, die Aufsicht über 
die ganze Stiftshütte und alles, was 
darin ist, nämlich die heilige Stätte 
und ihre Geräte.” 

17 Und Jehova redete ferner 
zu Moses und Aaron, indem [er] 
sprach: 18 „Laßt den Stamm der 
Familien der Kehathiter® nicht 
von den Reihen der Leviten abge- 
schnitten werden, 19 sondern 
tut dies für sie, damit sie wirklich 
am Leben bleiben und nicht des- 
halb sterben, weil sie sich den 
hochheiligen Dingen® nahen. Aa- 
ron und seine Söhne werden her- 
einkommen, und sie sollen jedem 
von ihnen seinen Dienst und seine 
Traglast zuweisen. 20 Und sie 
sollen nicht hereinkommen, um 
die heiligen Dinge auch nur fürden 
kürzesten Augenblick zu sehen 
und so sterben zu müssen.“? 

21 Dann redete Jehova zu Mo- 
ses, indem [er] sagte: 22 „Die 
Gesamtzahl der Söhne Gerschons® 
wird aufgenommen werden, ja sie, 
nach dem Hause ihrer Väter, ge- 
mäß ihren Familien. 23 Vom 
Dreißigjährigen aufwärts bis zum 
Fünfzigjährigen wirst du sie ein- 
schreiben? alle, die kommen, um 
in die Dienstgruppe einzutreten, 
um Dienst im Zelt der Zusammen- 
kunft zu leisten. 24 Dies ist der 
Dienst der Familien der Gerscho- 
niter, was Dienen und was Tragen 
betrifft! 25 Und sie sollen die 
Zelttücher) der Stiftshütte und das 
Zelt der Zusammenkunft* tragen, 
seine Decke! und die Decke aus 
Seehundsfell,® die oben darüber 
ist, und die Abschirmung” vom 
Eingang des Zeltes der Zusam- 
menkunft, 26 ferner die Um- 
hänge? des Vorhofs und die Ein- 
gangsabschirmung? des Tores zum 
Vorhof, der die Stiftshütte und den 
Altar rings umgibt, und ihre Zelt- 
stricke und alle ihre Dienstgeräte 
und alle Dinge, mit denen man die 
Arbeit regelmäßig verrichtet. So 
sollen sie dienen. 27 Nach dem 
Befehl Aarons und seiner Söhne“ 
sollte der gesamte Dienst der Söh- 
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ne der Gerschoniter? hinsichtlich 
aller ihrer 'Traglasten und ihres 
gesamten Dienstes vor sich gehen, 
und ihr sollt ihnen alle ihre Trag- 
lasten als Obliegenheit zuweisen. 
28 Dies ist der Dienst der Famili- 
en der Söhne der Gerschoniter? im 
Zelt der Zusammenkunft, und ihr 
obligatorischer Dienst steht unter 
der Hand Ithamars,° des Sohnes 
Aarons, des Priesters. 

29 Was die Söhne Meraris be- 
trifft, du wirst sie nach ihren 
Familien im Hause ihrer Väter 
einschreiben. 30 Vom Dreißig- 
jährigen aufwärts bis zum Fünf- 
zigjährigen wirst du sie einschrei- 
ben, alle, die in die Dienstgruppe 
eintreten, um den Dienst des Zel- 
tes der Zusammenkunft zu lei- 
sten.e 31 Und dies ist ihre Ob- 
liegenheit, ihre Traglast,f gemäß 
ihrem gesamten Dienst im Zelt der 
Zusammenkunft: die Fachwerk- 
rahmens der Stiftshütte und ihre 
Riegel® und ihre Säulen’ und ihre 
EinstecksockeP 32 und die Säu- 
len* des Vorhofs ringsum und ihre 
Einstecksockel! und ihre Zeltpflök- 
ke® und ihre Zeltstricke samt ihrer 
ganzen Ausrüstung und ihrem ge- 
samten Dienst. Und nach ihren 
Namen werdet ihr die Ausrüstung 
zuweisen, die ihnen als ihre Trag- 
last obliegt.” 33 Dies ist der 
Dienst der Familien der Söhne 
Meraris,° gemäß ihrem gesamten 
Dienst im Zelt der Zusammen- 
kunft, unter der Hand Ithamars, 
des Sohnes Aarons, des Priesters.”P? 

34 Und Moses und Aaron und 
die Vorsteher“ der Gemeinde gin- 
gen daran, die Söhne der Kehathij- 
ter" nach ihren Familien und nach 
dem Hause ihrer Väter einzu- 
schreiben, 35 vom Dreißigjäh- 
rigen? aufwärts bis zum Fünfzig- 
jJährigen,' alle, die zum Dienst im 


Zelt der Zusammenkunft in 
die Dienstgruppe eintraten.“ 
36 Und ihre Eingeschriebenen 


nach ihren Familien beliefen sich 
auf zweitausendsiebenhundert- 
fünfzig” 37 Dies sind die Ein- 
geschriebenen" der Familien der 
Kehathiter, alle, die im Zelt der 
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Zusammenkunft dienen, welche 
Moses und Aaron nach dem von 
Jehova durch Moses [ergangenen] 
Befehl einschrieben. 

38 Was die Eingeschriebenen 
der Söhne Gerschons? nach ihren 
Familien und nach dem Hause 
ihrer Väter betrifft, 39 vom 
Dreißigjährigen aufwärts bis zum 
Fünfzigjährigen, alle, die zum 
Dienst im Zelt der Zusammen- 
kunft in die Dienstgruppe eintra- 
ten? 40 ihre Eingeschriebenen 
nach ihren Familien, nach dem 
Hause ihrer Väter, beliefen 
sich auf zweitausendsechshun- 
dertdreißig.e 41 Dies waren die 
Eingeschriebenen der Familien 
der Söhne Gerschons, alle, die im 
Zelt der Zusammenkunft dienten, 
welche Moses und Aaron nach dem 
Befehl Jehovas einschrieben.d 

42 Was die Eingeschriebenen 
der Familien der Söhne Meraris 
nach ihren Familien, nach dem 
Hause ihrer Väter, betrifft, 
43 vom Dreißigjährigen aufwärts 
bis zum Fünfzigjährigen, alle, die 
zum Dienst im Zelt der Zusam- 
menkunft in die Dienstgruppe ein- 
traten,®e 44 ihre Eingeschriebe- 
nen nach ihren Familien beliefen 
sich auf dreitausendzweihundert.f 
45 Dies waren die Eingeschriebe- 
nen der Familien der Söhne Mera- 
ris, die Moses und Aaron nach dem 
von Jehova durch Moses [ergange- 
nen] Befehl einschrieben.s 

46 Alle Eingeschriebenen, die 
Moses und Aaron und die Vorste- 
her Israels als Leviten nach ihren 
Familien und nach dem Hau- 
se ihrer Väter einschrieben, 
47 vom Dreißigjährigen aufwärts 
bis zum Fünfzigjährigen,?® alle, die 
kamen, um den mühevollen Dienst 
und den Dienst des Lastentragens 
im Zelt der Zusammenkunft zu 
leisten! 48 ihre Eingeschriebe- 
nen beliefen sich auf achttausend- 
fünfhundertachtzig. 49 Nach 
dem Befehl Jehovas wurden sie 
durch Moses eingeschrieben, ein 
jeder gemäß seinem Dienst und 
seiner Traglast; und sie wurden so 
eingeschrieben, wie Jehova es Mo- 
ses geboten hatte.* 
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Und Jehova redete ferner zu 
Moses, indem [er] sprach: 


2 „Gebiete den Söhnen Israels, 
daß sie jede aussätzige Person? und 
jeden, der einen Ausfluß® hat, und 
jeden, der wegen einer verstorbe- 
nen Seele unrein ist,“ aus dem 
Lager hinaussenden. 3 Ob eine 
männliche oder eine weibliche 
Person, ihr solltet sie hinaussen- 
den. Ihr sollt sie aus dem Lager“ 
hinaussenden, damit sie die Lager 
derer, in deren Mitte ich zelte,® 
nicht anstecken.” 4 Und die 
Söhne Israels gingen daran, so zu 
tun, sie nämlich aus dem Lager 
hinauszusenden. So, wie Jehova zu 
Moses geredet hatte, so taten die 
Söhne Israels. 

5 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sagte: 
6 „Rede zu den Söhnen Israels: 
‚Was einen Mann oder eine Frau 
betrifft, falls sie irgendeine von 
allen Sünden der Menschen tun, 
indem sie einen Akt der Untreue 
gegen Jehova begehen, dann ist 
diese Seele schuldig geworden.s 
7 Und sie sollen ihre Sünde be- 
kennent, die sie begangen haben, 
und er soll seine Schuld in ihrem 
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noch ein Fünftel davon hinzufügt,' 
und er soll es demjenigen ge- 
ben, dem er unrecht getan hat. 
8 Wenn aber dieser keinen nahen 
Verwandten hat, dem der Schuld- 
betrag erstattet werden könnte, so 
gehört der Schuldbetrag, der Jeho- 
va erstattet wird, dem Priester, 
mit Ausnahme des Sühnewidders, 
mit dem er für ihn Sühne leisten 
wird.) 

9 Und jeder Beitrag* von allen 
heiligen Dingen! der Söhne Israels, 
die sie dem Priester darbringen 
werden, sollte ihm gehören.” 
10 Und die heiligen Dinge eines 
jeden werden sein eigen bleiben. 
Was immer ein jeder dem Priester 
geben mag, das wird ihm gehö- 
ren.” 

11 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
12 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Falls 
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die Frau irgendeines Mannes auf 
Abwege gerät, indem sie einen 
Akt der Untreue gegen ihn be- 
geht? 13 undeinanderer Mann 
tatsächlich bei ihr liegt und einen 
Samenerguß hat,? und es ist vor 
den Augen ihres Mannes verbor- 
gen gewesen“ und ist unentdeckt 
geblieben, und sie ihrerseits hat 
sich verunreinigt, aber da ist kein 
Zeuge gegen sie, und sie selbst ist 
nicht gefaßt worden, 14 und 
der Geist der Eifersucht ist über 
ihn gekommen, und er hat Ver- 
dacht geschöpft hinsichtlich der 
Treue seiner Frau, und sie hat sich 
wirklich verunreinigt, oder der 
Geist der Eifersucht ist über ihn 
gekommen, und er hat Verdacht 
geschöpft hinsichtlich der Treue 
seiner Frau, aber sie hat sich 
tatsächlich nicht verunreinigt, 
15 dann soll der Mann seine Frau 
zum Priester bringen? und zusam- 
men mit ihr ihre Opfergabe brin- 
gen, ein zehntel Epha Gersten- 
mehl. Er soll nicht Öl darauf gießen 
noch duftendes Harz‘ darauf tun, 
denn es ist ein Getreideopfer der 
Eifersucht, ein Gedenk-Getreide- 
opfer, das Vergehen in Erinnerung 
bringt. 

16 Und der Priester soll sie her- 
beibringen und sie vor Jehova 
stellen.° 17 Und der Priester 
soll in einem irdenen Gefäß heili- 
ges Wasser nehmen, und der Prie- 
ster wird etwas von dem Staub 
nehmen, der sich gerade auf dem 
Fußboden der Stiftshütte befindet, 
und er soll ihn ins Wasser tun. 
18 Und der Priester soll die Frau 
vor Jehova stellen und das Haupt- 
haar der Frau lösen und auf ihre 
Handflächen das Gedenk-Getrei- 
deopfer legen, das heißt das Ge- 
treideopfer der Eifersucht? und in 
der Hand des Priesters sollte das 
bittere Wasser sein, das fluchbrin- 
gende.! 

19 Und der Priester soll sie 
schwören lassen, und er soll zu der 
Frau sagen: „Wenn kein Mann bei 
dir gelegen hat und wenn du, 
während du deinem Mann unter- 
[standest], nicht auf Abwege ge- 
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raten bist in irgendeiner Unrein- 
heit, so sei frei von der Wirkung 
dieses bitteren Wassers, des fluch- 
bringenden. 20 Falls du aber 
auf Abwege geraten bist, während 
du deinem Mann unter[standest],® 
und falls du dich verunreinigt hast 
und ein Mann seinen Samenerguß 
in dich gegeben hat? außer deinem 
Mann —" 21 Der Priester soll 
nun die Frau unter einem fluch- 
androhenden® Eid schwören las- 
sen, und der Priester soll zu der 
Frau sagen: „Möge dich Jehova in 
der Mitte deines Volkes zum Fluch 
und Eidschwur setzen, indem Je- 
hova deine Hüfte einfallen und 
deinen Bauch anschwellen lasse. 
22 Und dieses Wasser, das fluch- 
bringende, soll in deine Eingewei- 
de eindringen, um deinen Bauch 
anschwellen und die Hüfte einfal- 
len zu lassen.” Darauf soll die Frau 
sagen: „Amen! Amen!” 

23 Und der Priester soll diese 
Flüche in das Buch schreiben® und 
soll sie in das bittere Wasser hinein 
austilgen‘. 24 Und er soll die 
Frau das bittere Wasser, das fluch- 
bringende,® trinken lassen, und 
das Wasser, das fluchbringende, 
soll als etwas Bitteres in sie ein- 
dringen. 25 Und der Priester 
soll das Getreideopfer? der Eifer- 
sucht aus der Hand der Frau neh- 
men und das Getreideopfer vor 
Jehova hin und her weben, und 
er soll es zum Altar hinbringen. 
26 Und der Priester soll etwas 
von dem Getreideopfer als Erinne- 
rungsteil? davon fassen und soll es 
auf dem Altar in Rauch aufgehen 
lassen, und danach wird er die 
Frau das Wasser trinken lassen. 
27 Nachdemer sie das Wasser hat 
trinken lassen, soll es auch gesche- 
hen, daß dann das Wasser, das 
fluchbringende, wenn sie sich ver- 
unreinigt hat, indem sie ihrem 
Mann gegenüber einen Akt der 
Untreue beging, als etwas Bitteres 
in sie eindringen soll, und ihr 
Bauch soll anschwellen, und ihre 
Hüfte soll einfallen, und die Frau 
soll ein Fluch werden unter ihrem 
Volk. 28 Wenn sich die Frau 
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indes nicht verunreinigt hat, son- 
dern rein ist, dann soll sie von 
solcher Strafe frei sein;® und sie 
soll mit Samen schwanger ge- 
macht werden. 

29 Dies ist das Gesetz über 
Eifersucht, ? wenn eine Frau auf 
Abwege gerät,° während sie ih- 
rem Mann unterlsteht]@ und 
sie sich tatsächlich verunreinigt, 
30 oder im Fall eines Mannes, 
wenn der Geist der Eifersucht 
über ihn kommt und er seine Frau 
tatsächlich der Untreue verdäch- 
tigt; und er soll die Frau vor Jehova 
stellen, und der Priester soll dieses 
ganze Gesetz ihr gegenüber aus- 
führen. 31 Und der Mann soll 
eines Vergehens unschuldig sein, 
aber jene Frau wird sich für ihr 
Vergehen verantworten.’” 


Und Jehova redete ferner zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Falls 
ein Mann oder eine Frau ein be- 
sonderes Gelübde ablegt, um als 
ein Nasiräer® für Jehova zu leben, 
3 sollte er sich des Weins und des 
berauschenden Getränks enthal- 
ten. Er sollte nicht den Essig von 
Wein oder den Essig von berau- 
schendem Getränk trinken? noch 
irgendeine aus Trauben gemachte 
Flüssigkeit trinken, noch Trauben 
essen, weder frische noch getrock- 
nete. 4 Alle Tage seines Nasi- 
räats sollte er gar nichts von dem 
essen, was aus der Weinrebe ge- 
macht wird, von den unreifen 
Trauben bis zu den Schalen. 

5 Alle Tage seines Nasiräats- 
gelübdes sollte kein Schermesser 
über sein Haupt gehen;s bis die 
Tage, an denen er für Jehova 
abgesondert sein sollte, voll wer- 
den, sollte er sich als heilig erwei- 
sen, indem er die Haarlocken® 
seines Hauptes wachsen läßt. 
6 Alle Tage, an denen er sich für 
Jehova abgesondert hält, darf er 
zu keiner toten Seele kommen.' 
7 Nicht einmal wegen seines Va- 
ters oder seiner Mutter oder sei- 
nes Bruders oder seiner Schwester 
darf er sich verunreinigen, wenn 
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sie sterben,® denn das Zeichen 
seines Nasiräats für seinen Gott ist 
auf seinem Haupt. 

8 Alle Tage seines Nasirägats ist 
er Jehova heilig. 9 Falls aber 
irgendein Sterbender ganz plötz- 
lich neben ihm sterben sollte, so 
daß er das Haupt seines Nasiräats 
verunreinigt hat, soll er dann am 
Tag der Feststellung seiner Reini- 
gung sein Haupt scheren®. Am 
siebten Tag sollte er es scheren. 
10 Und am achten Tag sollte er 
zwei Turteltauben oder zwei junge 
Tauben zum Priester an den Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft bringen.@ 11 Und der 
Priester soll die eine als ein Sünd- 
opfere und die andere als ein 
Brandopferf behandeln und fürihn 
Sühne leisten, daersich wegen der 
[toten] Seele versündigt hat. Dann 
soll er sein Haupt an jenem Tag 
heiligen. 12 Und er soll wäh- 
rend der Tage seines Nasiräats als 
Nasiräer® für Jehova leben, und er 
soll einen jungen, in seinem ersten 
Jahr [stehenden] Widder als ein 
Schuldopfer bringen;? und die frü- 
heren Tage werden nicht zählen, 
weil er sein Nasiräat verunreinigt 
hat. 

13 Dies nun ist das Gesetz über 
den Nasiräder: An dem Tag, an dem 
die Tage seines Nasiräats voll wer- 
den,! wird er an den Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft ge- 
bracht werden. 14 Und er soll 
als seine Opfergabe Jehova einen 
fehlerlosen jungen, in seinem er- 
sten Jahr [stehenden] Widder als 
Brandopfer! darbringen und ein 
fehlerloses, in seinem ersten Jahr 
[stehendes] weibliches Lamm als 
Sündopfer* und einen fehlerlo- 
sen Widder als Gemeinschafts- 
schlachtopfer!, 15 ferner einen 
Korb ungesäuerte ringförmige Ku- 
chen aus Feinmehl,* mit Ol ange- 
feuchtet,” und ungesäuerte Fla- 
den, mit Ol bestrichen,° und ihr 
Getreideopfer? und ihre Trankop- 
fer“. 16 Und der Priester soll sie 
vor Jehova darbringen und sein 
Sündopfer und sein Brandopfer” 
darbieten. 17 Under wird Jeho- 


Gesetz über Nasiräer. Wie gesegnet werden soll 


KAP.6 


a 3Mo 21:11 
b 4Mo 19:14 
c A4Mo 6:18 
d 3Mo 14:22 
e 3Mo 5:8 
f 3Mo 5:10 
3Mo 14:31 
g 4Mo 6:2 
Ri 13:5 
Ri 16:17 
h 3Mo 14:24 
i 4Mo 30:2 
Pr 5:4 
Apg 21:26 
j 3Mo 1:10 
k 3Mo 4:32 
3Mo 5:6 
1 3Mo 3:1 
m 3Mo 2:4 
n 3Mo 2:5 
o 2Mo 29:2 
p 3Mo 2:1 
3Mo 6:14 
q 4Mo 15:10 
r 3Mo 1:3 


2.Spalte 


a 3Mo 3:1 
b 3Mo 2:9 
c 4Mo 6:5 
Apg 18:18 
Apg 21:24 
d 3Mo 8:31 
1Sa 2:15 
e 2Mo 29:23 
f 2Mo 29:24 
3Mo 10:15 
g 4Mo 18:18 
h 3Mo 7:34 
i Pr 9:7 
Pr 10:19 
j 4Mo 6:2 
Ri 13:5 
Ri 16:17 
k 3Mo 9:22 
5Mo 10:8 
5Mo 21:5 
Luk 24:50 
1 Ru 2:4 
Ps 134:3 
m Ps 91:11 
Ps 121:7 
Joh 17:11 
1Pe 1:5 
n Ps 31:16 
Ps 67:1 
Ps 80:3 
o 1Mo 43:29 
p Ps 4:6 
q Ps 29:11 
Luk 2:14 
Joh 14:27 
r 5Mo 28:10 
2Ch 7:14 
Jes 43:7 
Jes 43:10 
Da 9:19 
s 4Mo 23:20 
Ps 5:12 
Ps 67:7 
Ps 115:12 
Eph 1:3 





4. MOSE 6:8-27 


va den Widder als ein Gemein- 

schaftsschlachtopfer® zusammen 

mit dem Korb der ungesäuerten 

Kuchen darbieten; und der Prie- 

ster soll sein Getreideopfer? und 

sein Trankopfer darbieten. 

18 Und der Nasiräer soll das 
Haupt seines Nasiräats am Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft scheren®, und er soll das 
Haupthaar seines Nasiräats neh- 
men und es auf das Feuer legen, 
das unter dem Gemeinschafts- 
schlachtopfer ist. 19 Und der 
Priester soll eine gekochte‘ Schul- 
ter vom Widder und einen unge- 
säuerten ringförmigen Kuchen aus 
dem Korb und einen ungesäuerten 
Fladen® nehmen und sie auf die 
Handflächen des Nasiräers legen, 
nachdem er sich das Zeichen sei- 
nes Nasiräats hat abscheren las- 
sen. 20 Und der Priester soll 
diese als ein Webeopfer vor Jehova 
hin und her weben.? Es ist etwas 
dem Priester Heiliges, samt der 
Brusts des Webeopfers und dem 
Schenkel des Beitrages.? Und da- 
nach darf der Nasiräer Wein trin- 
ken.! 

21 Das ist das Gesetz über den 
Nasiräer,) der ein Gelübde ablegt 
— seine Opfergabe für Jehova 
wegen seines Nasiräats, außer 
dem, was er aufbringen kann. 
Gemäß seinem Gelübde, das er 
ablegen mag, so sollte er auf- 
grund des Gesetzes seines Nasi- 
räats tun.’ 

22 Dann redete Jehova zu Mo- 
ses, indem [er] sagte: 23 „Rede 
zu Aaron und seinen Söhnen und 
sprich: ‚So solltet ihr die Söhne 
Israels segnen*, [indem ihr] zu 
ihnen sagt: 

24 „Jehova segne dich! und behü- 
te dich.” 

25 Jehova lasse sein Angesicht 
dir gegenüber leuchten" 
und erweise dir Gunst. 

26 Jehova erhebe sein Angesicht 
zu dir hin? und verleihe dir 
Frieden.“ ‘4 

27 Und sie sollen meinen Namen” 

auf die Söhne Israels legen, damit 

ich sie meinerseits segne.”® 


4. MOSE 7:1-25 


Nun geschah es an dem Tag, 

an dem Moses die Aufrichtung 
der Stiftshütte® beendete, daß er 
daranging, sie zu salben® und sie 
und alle ihre Einrichtungsgegen- 
stände und den Altar und alle 
seine Geräte zu heiligen. So salbte 
er sie und heiligte sie.*e 2 Dann 
gingen die Vorsteher Israels, die 
Häupter des Hauses ihrer Väter, an 
die Darbringung® — sie waren die 
Vorsteher der Stämme und stan- 
den über den Eingeschriebenen, 
3 und sie brachten ihre Opferga- 
be vor Jehova: sechs bedeckte 
Wagen und zwölf Rinder, einen 
Wagen für zwei Vorsteher und 
einen Stier für jeden; und sie 
brachten sie vor der Stiftshütte 
dar. 4 Darauf sprach Jehova zu 
Moses: 5 „Nimm sie von ihnen 
an, da sie dazu dienen sollen, den 
Dienst des Zeltes der Zusammen- 
kunft zu verrichten, und du sollst 
sie den Leviten geben, jedem im 
Verhältnis zu seinem eigenen 
Dienst.” 

6 Da nahm Moses die Wagen 
und die Rinder entgegen und gab 
sie den Leviten. 7 Zwei Wagen 
und vier Rinder gaber den Söhnen 
Gerschons im Verhältnis zu ihrem 
Dienst 8 und vier Wagen und 
acht Rinder gab er den Söhnen 
Meraris im Verhältnis zu ihrem 
Dienst® unter der Hand Ithamars, 
des Sohnes Aarons, des Priesters.® 
9 Aber den Söhnen Kehaths gab 
er keinen, denn ihnen oblag der 
Dienst der heiligen Stätte. Auf der 
Schulter trugen sie.) 

10 Nun gingen die Vorsteher 
bei der Einweihung? des Altars an 
dem Tag, an demer gesalbt wurde, 
an ihre Darbringung, und die Vor- 
steher brachten dann ihre Opfer- 
gabe vor dem Altar dar. 11 Da 
sprach Jehova zu Moses: „Ein Vor- 
steher an einem Tag und ein an- 
derer Vorsteher an einem anderen 
Tag: so werden sie ihre Opfergabe 
für die Einweihung des Altars 
darbringen.“ 

12 Es erwies sich nun, daß der, 
der seine Opfergabe am ersten Tag 
darbrachte, Nachschon“, der Sohn 








Stiftshütte gesalbt. Opfergaben vom 1. bis 3. Tag 


KAP.7 
a 2Mo 40:17 


b 2Mo 30:26 
3Mo 8:10 


c 2Mo 40:10 


d 2Mo 18:21 
4Mo 1:4 
4Mo 1:16 


e 2Mo 25:2 
2Mo 35:27 
Ne 7:70 


f 4Mo 3:25 
4Mo 4:25 


g 4Mo 3:36 
4Mo 4:31 


h 4Mo 4:33 
i 4Mo 3:31 
4Mo 4:15 
j 28a 6:13 
1Ch 15:15 
k 1K6 8:63 
2Ch 7:5 


1 1Ko 14:33 
1Ko 14:40 


m 4Mo 1:7 
4Mo 2:3 
4Mo 10:14 
Ru 4:20 
Mat 1:4 


2.Spalte 


a 2Mo 30:13 
3Mo 27:25 


b 3Mo 2:1 
4Mo 7:19 
4Mo 7:25 
4Mo 7:31 
4Mo 7:37 
4Mo 7:43 
4Mo 7:49 
4Mo 7:55 
4Mo 7:61 
4Mo 7:67 
4Mo 7:73 
4Mo 7:79 
4Mo 7:87 


c 2Mo 30:34 
5Mo 33:10 


d 3Mo 1:3 
Ps 20:3 


e 3Mo 4:23 


f 3Mo 3:1 
3Mo 7:11 
Mal 3:4 


g 2Mo 6:23 
Luk 3:33 


h 4Mo 1:8 
4Mo 2:5 
4Mo 10:15 


i 4Mo 7:13 
j 3Mo 1:3 
k 3Mo 4:23 
1 3Mo 3:1 


m 4Mo 2:7 
4Mo 10:16 
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Amminadabs, vom Stamm Juda 
war. 13 Und seine Opfergabe 
war eine silberne Schüssel, hun- 
dertdreißig [Schekel] ihr Gewicht, 
eine silberne Schale von siebzig 
Schekel nach dem Schekel der hei- 
ligen Stätte,? beide voll Feinmehl, 
mit Öl angefeuchtet, für ein 
Getreideopfer;”? 14 ein golde- 
ner Becher von zehn [Schekel], 
voll Räucherwerk®; 15 ein jun- 
ger Stier, ein Widder, ein männ- 
liches, in seinem ersten Jahr 
[stehendes] Lamm für ein Brand- 
opfer;‘ 16 ein Ziegenböckchen 
für ein Sündopfer;® 17 und für 
ein Gemeinschaftsschlachtopfer? 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf 
Ziegenböcke, fünf männliche Läm- 
mer, jedes einjährig. Das war die 
Opfergabe Nachschons, des Soh- 
nes Amminadabs.s 

18 Am zweiten Tag ging Netha- 
nel®, der Sohn Zuars, der Vorsteher 
von Issachar, an die Darbringung. 
19 Er brachte als seine Opfergabe 
eine silberne Schüssel dar, hun- 
dertdreißig [Schekel] ihr Gewicht, 
eine silberne Schale von siebzig 
Schekel nach dem Schekel der hei- 
ligen Stätte, beide voll Feinmehl, 
mit Öl angefeuchtet, für ein Ge- 
treideopfer;i 20 einengoldenen 
Becher von zehn [Schekel], voll 
Räucherwerk; 21 einen jungen 
Stier, einen Widder, ein männli- 
ches, in seinem ersten Jahr [ste- 
hendes] Lamm für ein Brand- 
opfer;} 22 ein Ziegenböckchen 
für ein Sündopfer;* 23 und für 
ein Gemeinschaftsschlachtopfer! 
zwei Rinder, fünf Widder, fünf 
Ziegenböcke, fünf männliche Läm- 
mer, jedes einjährig. Das war die 
Opfergabe Nethanels, des Sohnes 
Zuars. 

24 Am dritten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Sebulons, 
Eliab,*derSohnHelons. 25 Sei- 
ne Opfergabe war eine silberne 
Schüssel, hundertdreißig [Schekel] 
ihr Gewicht, eine silberne Schale 
von siebzig Schekel nach dem 
Schekel der heiligen Stätte, bei- 
de voll Feinmehl, mit Öl ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer; 
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26 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll  Räucherwerk; 


27 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;” 28 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;? 
29 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer° zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Eliabs, 
des Sohnes Helons.® 

30 Am vierten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Rubens, 
Elizur®e der Sohn Schedäurs. 
31 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Ol ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer;? 
32 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll  Räucherwerk; 
33 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;s 34 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;® 
35 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer‘ zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Elizurs, 
des Sohnes Schedäurs.) 

36 Am fünften Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Simeons, 
Schelumi6l,* der Sohn Zurischad- 
dais. 37 Seine Opfergabe war 
eine silberne Schüssel, hundert- 
dreißig [Schekel] ihr Gewicht, eine 
silberne Schale von siebzig Schekel 
nach dem Schekel der heiligen 
Stätte, beide voll Feinmehl, mit Öl 
angefeuchtet, für ein Getreide- 
opfer;!; 38 ein goldener Becher 
von zehn [Schekel], voll Räucher- 
werk; 39 ein junger Stier, ein 
Widder, ein männliches, in seinem 
ersten Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;® 40 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;” 
41 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer® zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 


Opfergaben der Vorsteher vom 4. bis 8. Tag 
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b 3Mo 4:23 
c 3Mo 3:1 
a 4Mo 1:9 


e 4Mo 2:10 
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f 4Mo 7:13 


g 3Mo 1:3 
Ps 20:3 


h 3Mo 4:23 
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k 4Mo 2:12 
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m 3Mo 1:3 
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2.Spalte 
a 4Mo 1:6 


b 4Mo 2:14 
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c 4Mo 7:13 
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e 3Mo 1:3 

f 3Mo 4:23 
g 3Mo 3:1 

h 4Mo 1:14 


i 4Mo 2:18 
4Mo 10:22 
1Ch 7:26 


j 4Mo 7:13 
k 3Mo 1:3 
1 3Mo 4:23 
m 3Mo 3:1 
n 4Mo 1:10 


o 4Mo 2:20 
4Mo 10:23 
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männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Sche- 
lumiöls, des Sohnes Zurischad- 
dais.® 

42 Am sechsten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Gads, 
Eljjasaph? der Sohn Deudäls. 
43 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Öl ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer;® 
44 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll Räucherwerk‘; 
45 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer; 46 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;? 
47 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer® zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Elja- 
saphs, des Sohnes Deuäls.® 

48 Am siebten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Ephraims, 
Elischama,! der Sohn Ammihuds. 
49 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Ol ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer 
50 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll Räucherwerk; 
51 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;* 52 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;! 
53 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer* zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Eli- 
schamas, des Sohnes Ammihuds.” 

54 Am achten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Manas- 
ses, Gamaliel,° der Sohn Pedazurs. 
55 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
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ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Öl ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer;? 
56 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll Räucherwerk®; 
57 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;* 58 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;@ 
59 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer® zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Gama- 
liels, des Sohnes Pedazurs.f 

60 Am neunten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Benja- 
mins, Abidan,* der Sohn Gideonis. 
61 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Öl ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer;! 
62 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll  Räucherwerk; 
63 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein PBrandopfer;; 64 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;* 
65 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer' zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Abi- 
dans, des Sohnes Gideonis."” 

66 Am zehnten Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Dans, 
Ahieser,” der Sohn Ammischad- 
dais. 67 Seine Opfergabe war 
eine silberne Schüssel, hundert- 
dreißig [Schekel] ihr Gewicht, eine 
silberne Schale von siebzig Schekel 
nach dem Schekel der heiligen 
Stätte, beide voll Feinmehl, mit Öl 
angefeuchtet, für ein Getreide- 
opfer;° 68 ein goldener Becher 
von zehn [Schekel], voll Räucher- 
werk; 69 ein junger Stier, ein 
Widder, ein männliches, in seinem 
ersten Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;? 70 einZiegen- 








Opfergaben der Vorsteher vom 9. bis 12. Tag 
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böckchen für ein Sündopfer;® 
71 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer® zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Ahie- 
sers, des Sohnes Ammischaddais.° 

72 Am elften Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Aschers, 
Pagiäl@ der Sohn Ochrans. 
73 Seine Opfergabe war eine sil- 
berne Schüssel, hundertdreißig 
[Schekel] ihr Gewicht, eine silber- 
ne Schale von siebzig Schekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte, 
beide voll Feinmehl, mit Ol ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer;® 
74. ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll Räucherwerk;f 
75 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;s 76 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer;® 
77 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer' zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Pagiels, 
des Sohnes Ochrans.! 

78 Am zwölften Tag war es der 
Vorsteher für die Söhne Naphtalis, 
Ahira,*der Sohn Enans. 79 Sei- 
ne Opfergabe war eine silberne 
Schüssel, hundertdreißig [Schekel] 
ihr Gewicht, eine silberne Schale 
von siebzig Schekel nach dem 
Schekel der heiligen Stätte, beide 
voll Feinmehl, mit Öl ange- 
feuchtet, für ein Getreideopfer ;! 
80 ein goldener Becher von zehn 
[Schekel], voll Räucherwerk;” 
81 ein junger Stier, ein Widder, 
ein männliches, in seinem ersten 
Jahr [stehendes] Lamm für 
ein Brandopfer;”” 82 ein Zie- 
genböckchen für ein Sündopfer; 
83 und für ein Gemeinschafts- 
schlachtopfer? zwei Rinder, fünf 
Widder, fünf Ziegenböcke, fünf 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war die Opfergabe Ahiras, 
des Sohnes Enans.“ 

84 Dies war die Einweihungs- 
opfergabe" des Altars an dem Tag, 
an dem er gesalbt wurde, von 
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seiten der Vorsteher® Israels: zwölf 
silberne Schüsseln, zwölf silberne 
Schalen,® zwölf goldene Becher; 
85 hundertdreißig [Schekel] jede 
silberne Schüssel und siebzig jede 
Schale: alles Silber der Gefäße 
[betrug] zweitausendvierhundert 
[Schekel] nach dem Schekel der 
heiligen Stätte; 86 die zwölf 
goldenen Becher“ voll Räucher- 
werk von je zehn [Schekel] für 
einen Becher nach dem Schekel 
der heiligen Stätte: alles Gold der 
Becher [betrug] hundertzwanzig 
[Schekel]; 87 alles Vieh für das 
Brandopfer®e war: zwölf Stiere, 
zwölf Widder, zwölf männliche 
Lämmer, jedes einjährig, und ihre 
Getreideopfer? und zwölf Ziegen- 
böckchen für ein Sündopfer;s 
88 und alles Vieh des Gemein- 
schaftsschlachtopfers® war: vier- 
undzwanzig Stiere, sechzig Wid- 
der, sechzig Ziegenböcke, sechzig 
männliche Lämmer, jedes einjäh- 
rig. Das war das Einweihungs- 
opfer! des Altars, nachdem er ge- 
salbt worden war.) 

89 Wann immer nun Moses in 
das Zelt der Zusammenkunft hin- 
einging, um mit ihm zu reden,* 
hörte er dann jeweils die Stimme, 
die mit ihm von oberhalb des 
Deckels! aus redete, der auf der 
Lade des Zeugnisses war, von [der 
Stelle] zwischen den beiden Che- 
ruben*® aus; und er redete jeweils 
zu ihm. 


Und Jehova redete dann zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Redezu Aaron, und du sollst zu 
ihm sagen: ‚Wann immer du die 
Lampen anzündest, sollten die sie- 
ben Lampen den Raum vor dem 
Leuchter beleuchten.” 3 Und 
Aaron begann so zu tun. Er zün- 
dete seine Lampen für den Raum 
vor dem Leuchter an,’ so wie 
Jehova es Moses geboten hatte. 
4 Dies nun war die Machart des 
Leuchters: Es war getriebene Ar- 
beit aus Gold. Bis hinauf zu seinen 
Seiten und bis hinauf zu seinen 
Blüten war es getriebene Arbeit. 
Gemäß der Vision, die Jehova 
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Moses hatte sehen lassen, so hatte 
er den Leuchter gemacht. 

5 Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sprach: 
6 „Nimm die Leviten aus den Rei- 
hen der Söhne Israels heraus, und 
du sollst sie reinigen.” 7 Und 
dies ist, was du mit ihnen tun 
solltest, um sie zu reinigen: Spritze 
entsündigendes Wasser auf sie,® 
und sie sollen ein Schermesser 
über ihr ganzes Fleisch gehen 
lassen® und sollen ihre Kleider 
waschen und sich reinigen.® 
8 Dann sollen sie einen jungen 
Stier? und sein Getreideopfer® von 
Feinmehl, mit Ol angefeuchtet, 
nehmen, und du wirst einen ande- 
ren jungen Stier für ein Sündopfer® 
nehmen. 9 Unddu sollst die Le- 
viten vor dem Zelt der Zusammen- 
kunft darstellen und die ganze 
Gemeinde der Söhne Israels ver- 
sammeln! 10 Und du sollst die 
Leviten vor Jehova darstellen, und 
die Söhne Israels sollen ihre Hände 
auf die Leviten? legen“. 11 Und 
Aaron soll veranlassen, daß sich 
die Leviten als Webeopfer! von 
seiten der Söhne Israels vor Jehova 
hin und her bewegen, und sie 
sollen zur Verrichtung des Dien- 
stes Jehovas dienen.” 

12 Dann werden die Leviten 
ihre Hände auf den Kopf der Stiere 
legen.® Darauf biete den einen als 
Sündopfer und den anderen als 
Brandopfer Jehova dar, um für 
die Leviten Sühne zu leisten. 
13 Und du sollst die Leviten vor 
Aaron und seine Söhne stellen 
und sollst sie sich als Webeopfer 
für Jehova hin und her bewegen 
lassen. 14 Und du sollst die Le- 
viten aus den Reihen der Söh- 
ne Israels aussondern, und die 
Leviten sollen mein werden.? 
15 Und danach werden die Levi- 
ten hereinkommen, um beim Zelt 
der Zusammenkunft zu dienen.“ 
So sollst du sie reinigen und sie 
veranlassen, sich als Webeop- 
fer hin und her zu bewegen.” 
16 Denn sie sind Gegebene, mir 
gegeben aus den Reihen der Söhne 
Israels.° An Stelle derer, die jeden 
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Mutterschoß öffnen, aller Erstge- 
borenen der Söhne Israels,?® habe 
ich sie für mich genommen. 
17 Denn jeder Erstgeborene un- 
ter den Söhnen Israels ist mein, 
unter Mensch und Tier.? An dem 
Tag, an dem ich jeden Erstgebore- 
nen im Land Ägypten schlug,* 
heiligte ich sie mir.“ 18 Und ich 
werde die Leviten an Stelle aller 
Erstgeborenen unter den Söhnen 
Israels nehmen. 19 Und ich 
werde die Leviten als Gegebene 
aus den Reihen der Söhne Israels 
Aaron und seinen Söhnen geben f 
daß sie den Dienst der Söhne 
Israels im Zelt der Zusammen- 
kunft verrichtens und für die Söh- 
ne Israels Sühne leisten, damit 
keine Plage unter den Söhnen Is- 
raels entsteht," weil sich die Söhne 
Israels der heiligen Stätte nahen.” 

20 Und Moses und Aaron und 
die ganze Gemeinde der Söhne 
Israels gingen daran, mit den Le- 
vjiten so zutun. Gemäß allem, was 
Jehova Moses hinsichtlich der Le- 
vjiten geboten hatte, so taten die 
Söhne Israels mit ihnen. 21 So 
entsündigten sich die Leviten! und 
wuschen ihre Kleider, wonach Aa- 
ron sie veranlaßte, sich als We- 
beopfer vor Jehova hin und her 
zu bewegen.) Dann leistete Aaron 
Sühne für sie, um sie zu reinigen.* 
22 Erstdanach kamen die Levjiten 
herein, um ihren Dienst im Zelt 
der Zusammenkunft vor Aaron 
und seinen Söhnen zu verrichten.! 
So, wie Jehova es Moses hinsicht- 
lich der Levjten geboten hatte, so 
taten sie mit ihnen. 

23 Jehova redete nun zu Mo- 
ses, indem[er]sprach: 24 „Dies 
bezieht sich auf die Levj- 
ten: Vom Fünfundzwanzigjäh- 
rigen aufwärts wird er kommen, 
um in die Schar im Dienst des 
Zeltes der Zusammenkunft ein- 
zutreten. 25 Aber nachdem er 
fünfzig Jahre alt geworden ist, 
wird er sich von der Dienstschar 
zurückziehen und nicht länger die- 
nen. 26 Under soll seinen Brü- 
dern im Zelt der Zusammenkunft 
beim Besorgen der Obliegenheiten 





Leviten gereinigt, beginnen Dienst. Passahfeier 


KAP.8 
a 4Mo 3:12 


b 2Mo 13:2 
2Mo 13:12 
4Mo 3:13 
Luk 2:23 

c 2Mo 12:29 
Ps 78:51 
Ps 105:36 
Ps 135:8 
Heb 11:28 

d 2Mo 13:15 
3Mo 27:26 


e 4Mo 3:12 


f 4Mo 3:9 
4Mo 18:6 


g 1Ch 23:32 
Hes 44:11 


h 4Mo 1:53 
4Mo 18:5 
1Sa 6:19 
2Ch 26:16 

i 4Mo 8:7 

j 4Mo 8:11 

k 4Mo 8:12 


1 4Mo 8:15 
2Ch 31:2 


2.Spalte 


a 4Mo 1:53 
4Mo 3:32 
4Mo 18:4 
1Ch 23:32 
Hes 44:11 


KAP.9 


2Mo 40:2 
4Mo 1:1 


2Mo 12:27 


2Mo 12:6 
3Mo 23:5 
A4Mo 28:16 
5Mo 16:1 
Jos 5:10 
Mar 14:12 
1Ko 5:7 


2Mo 12:6 
2Mo 12:8 


5Mo 30:8 
Pr 12:13 


3Mo 21:11 
4Mo 5:2 
4Mo 6:6 
4Mo 19:14 
4Mo 19:16 
2Mo 18:15 
4Mo 15:33 
4Mo 27:2 
j 3Mo 7:21 
5Mo 16:2 
k 2Mo 25:22 
3Mo 16:2 
Ps 99:6 
1 4Mo 5:2 
m 2Ch 30:2 
2Ch 30:15 


2 


Ro 


„m ® 


Q 


Pe 


m 


196 


dienen, doch soll er keinen Dienst 
verrichten. Demgemäß wirst du 
mit den Leviten in bezug auf ihre 
Obliegenheiten verfahren.”? 


Und Jehova redete dann in der 
Wildnis Sinai, im zweiten Jahr 
nach ihrem Auszug aus dem Land 
Ägypten, im ersten Monat, zu Mo- 
ses,P indem [er] sprach: 2 „Nun 
sollten die Söhne Israels das Pas- 
sahopfer° zu seiner bestimmten 
Zeit bereiten. 3 Am vierzehn- 
ten Tag in diesem Monat, zwischen 
den zwei Abenden® solltet ihr es 
zu seiner bestimmten Zeit berei- 
ten. Gemäß all seinen Satzungen 
und all seinen vorschriftsmäßigen 
Verfahren solltet ihr es bereiten.”? 
4 Da redete Moses zu den Söh- 
nen Israels, daß sie das Passah- 
opfer bereiten sollten. 5 Dann 
bereiteten sie das Passahopfer im 
ersten Monat, am vierzehnten Tag 
des Monats, zwischen den zwei 
Abenden, in der Wildnis Sinai. 
Nach allem, was Jehova Moses 
geboten hatte, so taten die Söhne 
Israels.9 

6 Nun waren da Männer, die 
durch eine Menschenseele unrein 
geworden waren,® so daß sie das 
Passahopfer an jenem Tag nicht 
bereiten konnten. Folglich traten 
sie an jenem Tag vor Moses und 
Aaron hin! 7 Dann sagten die- 
se Männer zu ihm: „Wir sind durch 
eine Menschenseele unrein [ge- 
worden]. Warum sollten wir daran 
gehindert sein, Jehova die Opfer- 
gabe zu ihrer bestimmten Zeit 
inmitten der Söhne Israels darzu- 
bringen?“ 8 Darauf sprach Mo- 
ses zu ihnen: „Bleibt stehen, und 
laßt mich hören, was Jehova euch 
betreffend gebietet.”* 

9 Dannredete Jehova zu Moses, 
indem [er] sagte: 10 „Rede zu 
den Söhnen Israels und sprich: 
‚Wenn auch irgendein Mann von 
euch oder von euren Generationen 
durch eine Seele unrein sein sollte! 
oder sich auf einer Reise in der 
Ferne befände, soll er doch das 
Passahopfer für Jehova bereiten. 
11 Im zweiten Monat”, am vier- 
zehnten Tag, zwischen den zwei 
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Abenden, sollten sie es bereiten. 
Zusammen mit ungesäuerten Bro- 
ten und bitteren Kräutern soll- 
ten sie es essen.® 12 Sie sollen 
nichts davon übriglassen bis zum 
Morgen,» und sie sollten keinen 
Knochen daran zerbrechen. Ge- 
mäß der ganzen Satzung des Pas- 
sahs sollten sie es bereiten. 
13 Wenn der Mann aber rein war 
oder sich nicht gerade auf einer 
Reise befand und das Passahopfer 
zu bereiten unterließ, dann soll 
diese Seele von ihrem Volk abge- 
schnitten werden,’ weil er die 
Opfergabe Jehovas nicht zu ihrer 
bestimmten Zeit dargebracht hat. 
Dieser Mann wird sich für seine 
Sünde verantworten.f 

14 Und falls ein ansässiger 
Fremadling bei euch als Fremdling 
weilen sollte, soll auch er das 
Passahopfer für Jehova bereiten.s 
Gemäß der Satzung des Passahs 
und gemäß seinem vorschriftsmä- 
Bigen Verfahren, so sollte er tun.® 
Es sollte eine Satzung für euch 
bestehen, sowohl für den ansässi- 
gen Fremdling als auch für den 
Einheimischen des Landes.'”! 

15 Am Tag der Aufrichtung der 
Stiftshüttel nun bedeckte die Wol- 
ke die Stiftshütte des ZEUGNIS-Zel- 
tes,£ aber am Abend blieb etwas, 
das Feuer! zu sein schien, über 
der Stiftshütte bis zum Morgen. 
16 So ging es beständig: Die Wol- 
ke bedeckte sie jeweils bei Tag 
und der Feuerschein bei Nacht.” 
17 Und wann immer sich die Wol- 
ke von [der Stelle] über dem Zelt 
erhob, pflegten die Söhne Israels 
gleich danach wegzuziehen,” und 
an dem Ort, wo die Wolke jeweils 
verweilte, da pflegten die Söhne 
Israels zu lagern.° 18 Auf den 
Befehl Jehovas hin zogen die Söh- 
ne Israels jeweils weg, und auf den 
Befehl Jehovas hin lagerten sie 
sich.” Alle Tage, an denen die 
Wolke jeweils über der Stiftshütte 
verweilte, pflegten sie zu lagern. 
19 Und wenn die Wolke viele Tage 
lang über der Stiftshütte stehen- 
blieb, dann kamen die Söhne Is- 
raels ihrer Verpflichtung gegen- 
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4. MOSE 9:12 —-.10:6 


über Jehova nach, daß sie nicht 
wegziehen sollten.® 20 Undbis- 
weilen blieb die Wolke einige Tage 
über der Stiftshütte. Auf den Be- 
fehl® Jehovas hin blieben sie ge- 
wöhnlich gelagert, und auf den 
Befehl Jehovas hin zogen sie je- 
weils weg. 21 Und bisweilen 
war die Wolke® vom Abend bis zum 
Morgen da; und die Wolke erhob 
sich am Morgen, und sie zogen 
weg. Ob sich die Wolke bei Tag 
oder bei Nacht erhob, so zogen sie 
weg. 22 Ob es zwei Tage oder 
ein Monat oder mehr Tage waren, 
an denen die Wolke über der Stifts- 
hütte stehenblieb, indem sie dar- 
über verweilte, blieben die Söhne 
Israels gelagert und zogen jeweils 
nicht weg, doch wenn sich die 
Wolke erhob, pflegten sie wegzu- 
ziehen.°c 23 Auf den Befehl Je- 
hovas hin lagerten sie sich jeweils, 
und auf den Befehl Jehovas hin 
pflegten sie wegzuziehen. Sie ka- 
men ihrer Verpflichtung? gegen- 
über Jehova auf den von Jehova 
durch Moses [ergangenen] Befehl 
hin nach. 


1 Und Jehova redete dann zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Mache dirzwei Trompeten? aus 
Silber. In getriebener Arbeit wirst 
du sie machen, und sie sollen dir 
zur Einberufung‘ der Gemeinde 
und zum Aufbruch der Lager die- 
nen. 3 Und man soll auf beiden 
blasen, und die ganze Gemeinde 
soll sich verabredungsgemäß bei 
dr am Eingang des Zeltes 
der Zusammenkunft einstellen. 
4 Und sollte man nur auf einer 
blasen, dann sollen sich die Vor- 
steher als Häupter der Tausend- 
schaften Israels verabredungsge- 
mäß bei dir einstellen.* 

5 Und ihr Männer sollt ein Ge- 
schmetter blasen, und die Lager 
der gegen Osten! Lagernden sollen 
wegziehen. 6 Und ihr sollt zum 
zweitenmal ein Geschmetter bla- 
sen, und die Lager der gegen 
Süden” Lagernden sollen wegzie- 
hen. Man sollte jedesmal, wenn 
eines von ihnen wegzieht, ein Ge- 
schmetter blasen. 
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7 Wenn nun die Versammlung 
einberufen wird, solltet ihr bla- 
sen,? doch sollt ihr kein Geschmet- 
tererschallen lassen. 8 Und Aa- 
rons Söhne, die Priester, sollten die 
Trompeten blasen,? und ihre Be- 
nutzung soll euch auf unabsehbare 
Zeit durch eure Generationen hin- 
durch eine Satzung sein. 

9 Und falls ihr in eurem Land 
gegen den Bedrücker, der euch 
befehdet, in den Krieg ziehen soll- 
tet,° dann sollt ihr mit den Trom- 
peten ein Kriegssignal erschallen 
lassen,@ und es wird vor Jehova, 
eurem Gott, bestimmt euer ge- 
dacht und ihr werdet von euren 
Feinden errettet werden.® 

10 Und an eurem Freudentagf 
und in euren Festzeiten? und an 
den Anfängen eurer Monate® sollt 
ihr über euren Brandopfern! und 
euren Gemeinschaftsschlachtop- 
fern! die Trompeten blasen; und 
ihre Benutzung soll euch vor eu- 
rem Gott zum Gedenken dienen. 
Ich bin Jehova, euer Gott.”* 

11 Nun geschah es im zweiten 
Jahr, im zweiten Monat, am zwan- 
zigsten Tag des Monats,! daß sich 
die Wolke von [der Stelle] über der 
Stiftshütte® des ZEUGNISSES erhob. 
12 Und die Söhne Israels began- 
nen nach der Art ihrer Aufbrüche” 
aus der Wildnis Sinai wegzuzie- 
hen, und die Wolke verweilte dann 
in der Wildnis Paran.° 13 Und 
sie begannen zum erstenmal weg- 
zuziehen, gemäß dem von Jehova 
durch Moses [gegebenen] Befehl. 

14 So zog die [DreistämmeJab- 
teilung des Lagers der Söhne Ju- 
das nach ihren Heeren? zuallererst 
weg, und Nachschon’”, der Sohn 
Amminadabs, stand über ihrem 
Heer. 15 Und über dem Heer 
des Stammes der Söhne Issachars 
stand Nethanel,® der Sohn Zuars. 
16 Und über dem Heer des Stam- 
mes der Söhne Sebulons stand 
Eliab, der Sohn Helons.* 

17 Und die Stiftshütte wurde 
abgenommen,” und die Söhne 
Gerschons’ und die Söhne Mera- 
ris” zogen als Träger der Stiftshüt- 
te weg. 
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138 Und die [DreistämmeJabtei- 
lung des Lagers Rubens? zog nach 
ihren Heeren weg, und Elizur,® der 
Sohn Schedäurs, stand über ihrem 
Heer. 19 Und über dem Heer 
des Stammes der Söhne Simeons® 
stand Schelumiel,@ der Sohn Zu- 
rischaddais. 20 Und über dem 
Heer des Stammes der Söhne Gads 
stand Eljasaph,® der Sohn Deuäls. 

21 Unddie Kehathiter zogen als 
Träger des Heiligtums? weg, da sie 
bis zur Zeit ihres Kommens die 
Stiftshütte aufgerichtett haben 
werden. 

22 Und die [Dreistämme]abtei- 
lung des Lagers der Söhne Ephra- 
ims® zog nach ihren Heeren weg, 
und Elischama,® der Sohn Am- 
mihuds, stand über ihrem Heer. 
23 Und über dem Heer des Stam- 
mes der Söhne Manasses! stand 
Gamaliel} der Sohn Pedazurs. 
24 Und über dem Heer des Stam- 
mes der Söhne Benjamins* stand 
Abidan,! der Sohn Gideonis. 

25 Und die [Dreistämme Jabtei- 
lung des Lagers der Söhne Dans" 
zog weg als Nachhut" für alle Lager 
nach ihren Heeren, und Ahieser,° 
der Sohn Ammischaddais, stand 
über ihrem Heer. 26 Und über 
dem Heer des Stammes der Söhne 
AschersP stand Pagi&l,? der Sohn 
Ochrans. 27 Und über dem 
Heer des Stammes der Söhne 
Naphtalis" stand Ahira,‘ der Sohn 
Enans. 28 Auf diese Weise er- 
folgten die Aufbrüche der Söhne 
Israels nach ihren Heeren, wenn 
sie jeweils wegzogen.! 

29 Dann sprach Moses zu Ho- 
bab, dem Sohn Reuäls”, des Midia- 
niters, des Schwiegervaters Mose: 
„Wir ziehen weg zu dem Ort, von 
dem Jehova gesagt hat: ‚Ich werde 
ihn euch geben.‘ Komm doch mit 
uns, und wir werden dir bestimmt 
Gutes tun,” denn Jehova hat über 
Israel Gutes geredet.“ 30 Er 
aber sprach zu ihm: „Ich werde 
nicht mitgehen, sondern ich wer- 
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de in mein eigenes Land? und 
zu meinen Verwandten gehen.” 
31 Darauf sagte er: „Bitte verlaß 
uns nicht, denn da du wohl weißt, 
wo wir in der Wildnis lagern kön- 
nen, sollst du uns als Auge dienen. 
32 Und es soll geschehen, wenn 
du mit uns kommen solltest,P ja, es 
soll geschehen, daß mit dem Gu- 
ten, das Jehova an uns tun wird, 
wir unsererseits dir Gutes tun 
werden.” 

33 So zogen sie weg vom Berg 
Jehovas,° drei Tagereisen weit, 
und die Lade des Bundes Jehovas“ 
zog drei Tagereisen weit vor ihnen 
her, um einen Ruheort für sie zu 
erkunden.°e 34 Und die Wolke 
Jehovas? war bei Tag über ihnen, 
wenn sie aus dem Lager auszogen. 

35 Und es geschah gewöhnlich, 
wenn die Lade aufbrach, daß Mo- 
ses jeweils sagte: „Steh auf, o 
Jehova, und laß deine Feinde zer- 
streut werden; und mögen die, 
die dich aufs tiefste hassen, vor dir 
fliehen!" 36 Und wenn sie je- 
weils ruhte, sagte er gewöhnlich: 
„kehr doch zurück, o Jehova, zu 
den Myriaden der Tausende Is- 
raels!“ 


1 Nun wurde das Volk wie 

Menschen, die vor den Oh- 
ren Jehovas über etwas Übles zu 
klagen haben.) Als Jehova es zu 
hören bekam, da entbrannte sein 
Zorn, und ein Feuer Jehovas be- 
gann gegen sie aufzuflammen und 
am äußersten Ende des Lagers 
einige zu verzehren.* 2 Als das 
Volk zu Moses zu schreien begann, 
da legte er Fürbitte ein vor Jeho- 
va, und das Feuer legte sich. 
3 Und der Name jenes Ortes wur- 
de dann Tabera genannt,” weil ein 
Feuer Jehovas gegen sie aufgelo- 
dert war. 

4 Unddie gemischte Volksmen- 
ge”, die in ihrer Mitte war, gab 
einem selbstsüchtigen Verlangen 
Ausdruck,° und auch die Söhne 
Israels begannen wieder zu wei- 
nen und zu sagen: „Wer wird uns 
Fleisch zu essen geben?’ 5 Wie 
wir doch der Fische gedenken, die 
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4. MOSE 10:31—11:15 


wirin Ägypten jeweils umsonst zu 
essen bekamen,’ der Gurken 
und der Wassermelonen und des 
Lauchs und der Zwiebeln und des 
Knoblauchs! 6 Jetzt aber ist un- 
sere Seele vertrocknet. Gar nichts 
haben wir vor unseren Augen als 
nur das Manna.”® 

7 Übrigens war das Manna® wie 
Koriandersamen!‘, und sein Ausse- 
hen war gleich dem Aussehen des 
Bdelliumharzes®. 8 Das Volk 
streifte umher und las es auf? und 
mahlte es in Handmühlen oder 
zerstieß es im Mörser, und man 
kochte es in Kochtöpfens oder be- 
reitete Rundkuchen daraus, und 
sein Geschmack erwies sich gleich 
dem Geschmack eines süßen Olku- 
chens.®° 9 Und wenn der Tau bei 
Nacht auf das Lager fiel, pflegte 
das Manna darauf herabzufallen.! 

10 Und Moses hörte dann die 
Leute in ihren Familien weinen, 
jeden am Eingang seines Zeltes. 
Und Jehovas Zorn entbrannte hef- 
tig? und es war böse in Moses’ 
Augen.* 11 Dann sprach Moses 
zu Jehova: „Warum hast du dei- 
nem Knecht Ubles widerfahren 
lassen, und warum habe ich in 
deinen Augen nicht Gunst gefun- 
den, indem du die Last dieses 
ganzen Volkes auf mich legst?! 
12 Habe ich selbst dieses ganze 
Volk empfangen? Bin ich es gewe- 
sen, der sie geboren hat, so daß du 
zu mir sagen solltest: ‚Trag sie an 
deinem Busen,* so wie der Wärter 
den Säugling trägt‘,” auf den Bo- 
den, den du ihren Vorvätern zu- 
geschworen hast?° 13 Woher 
habe ich Fleisch, um es diesem 
ganzen Volk zu geben? Denn sie 
weinen ständig gegen mich und 
sprechen: ‚Gib uns doch Fleisch, 
und laß uns essen!’ 14 Ich, ich 
allein, kann dieses ganze Volk 
nicht tragen, denn es ist mir zu 
schwer. 15 Wenndusomit mir 
verfährst, dann töte mich bitte 
ganz,@ wenn ich in deinen Augen 
Gunst gefunden habe, und laß 
mich nicht mein Unglück anse- 
hen.” 


4. MOSE 11:16-32 


16 Darauf sprach Jehova zu 
Moses: „Versammle mir siebzig 
Männer von den älteren Männern 
Israels,® von denen du weißt, daß 
sie ältere Männer des Volkes und 
dessen Beamte sind,® und du sollst 
sie zum Zelt der Zusammenkunft 
bringen, und sie sollen sich dort 
mit dir aufstellen. 17 Und ich 
will herabkommen‘ und dort mit 
dir reden;@ und ich will von dem 
Geist®, der auf dir ist, etwas neh- 
men und es auf sie legen, und sie 
werden dir helfen müssen, die Last 
des Volkes zu tragen, damit nicht 
du, nur du allein, sie trägst.‘ 
18 Und zum Volk solltest du sa- 
gen: ‚Heiligt euch für morgen,® da 
ihr bestimmt Fleisch essen wer- 
det, weil ihr vor den Ohren Jeho- 
vas geweint? und gesagt habt: 
„Wer wird uns Fleisch zu essen 
denn es ging uns gut in 

gypten?”i Und Jehova wird euch 
gewiß Fleisch geben, und ihr wer- 
det tatsächlich essen) 19 Ihr 
werdet essen, nicht einen Tag 
noch zwei Tage, noch fünf Tage, 
noch zehn Tage, noch zwanzig 
Tage, 20 sondern bis zu einem 
Monat von Tagen, bis es euch zur 
Nase herauskommt und es euch 
zum Ekel geworden ist,* eben weil 
ihr Jehova verworfen habt, der in 
eurer Mitte ist, und ihr dann vor 
ihm geweint und gesagt habt: 
„Warum sind wir denn aus Ägyp- 
ten ausgezogen?” ‘”! 

21 Dann sprach Moses: „Sechs- 
hunderttausend Mann” zu Fuß 
sind das Volk, in dessen Mitte ich 
bin, und doch hast du — du 
gesagt: ‚Fleisch werde ich ihnen 
geben, und sie werden bestimmt 
während eines Monats von Tagen 
essen.! 22 Wird man Klein- 
viehherden und Rinderherden für 
sie schlachten, damit es für sie 
ausreicht?” Oder wird man alle 
Fische des Meeres für sie fangen, 
damit es für sie ausreicht?” 

23 Darauf sprach Jehova zu 
Moses: „Ist etwa die Hand Jehovas 
verkürzt?° Nun wirst du sehen, ob 
dir widerfährt, was ich sage, oder 
nicht.”P 
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24 Danach ging Moses hinaus 
und redete zum Volk die Worte 
Jehovas. Und er ging daran, sieb- 
zig Männer aus den älteren Män- 
nern des Volkes zu versammeln, 
und stellte sie dann rings um das 
Zelt auf.°© 25 Da kam Jehova in 
einer Wolke herabP und redete zu 
ihm° und nahm von dem Geist, 
der auf ihm war, etwas weg und 
legte es auf jeden der siebzig 
älteren Männer. Und es geschah, 
sobald der Geist sich auf sie nie- 
dergelassen hatte, daß sie dann 
anfingen, als Propheten aufzutre- 
ten; doch taten sie es nicht wie- 
der.® 

26 Nun waren dazweider Män- 
ner im Lager zurückgeblieben. Der 
Name des einen war Eldad, und 
der Name des anderen war Medad. 
Und der Geist begann sich auf sie 
niederzulassen, da sie unter den 
Aufgeschriebenen waren, aber sie 
waren nicht zum Zelt hinausge- 
gangen. Daher traten sie dann 
im Lager als Propheten auf. 
27 Und ein junger Mann lief 
hin und berichtete es Moses und 
sprach: „Eldad und Medad tre- 
ten im Lager als Propheten auf!” 
28 Da erwiderte Josua, der Sohn 
Nuns, der von seinem Jünglings- 
alter an der Diener‘ des Moses war, 
und sagte: „Mein Herr Moses, hal- 
te sie zurück!” 29 Doch Moses 
sprach zu ihm: „Eiferst du für 
mich? Nein, ich wünschte, daß alle 
von Jehovas Volk Propheten wä- 
ren, denn Jehova würde seinen 
Geist auf sie legen!" 30 Später 
zog sich Moses ins Lager zurück, er 
und die älteren Männer Israels. 

31 Und ein Wind! brach los von 
Jehova her und begann Wachteln 
vom Meer heranzutreiben} und sie 
über das Lager fallen zu lassen, 
etwa eine Tagereise weit hierhin 
und etwaeine Tagereise weit dort- 
hin, rings um das ganze Lager, und 
etwa zwei Ellen über der Fläche 
derErde. 32 Damachtesich das 
Volk jenen ganzen Tag und die 
ganze Nacht und den ganzen näch- 
sten Tag auf und sammelte fortge- 
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setzt die Wachteln. Wer am wenig- 
sten auflas, sammelte zehn Ho- 
mer*, und sie breiteten sie für sich 
unablässig weithin rings um das 
Lager aus. 33 Das Fleisch war 
noch zwischen ihren Zähnen,? be- 
vor es zerkaut werden konnte, als 
Jehovas Zorn gegen das Volk ent- 
brannte,° und Jehova begann das 
Volk mit einer sehr großen 
Schlachtung zu schlagen. 

34 Man gab jenem Ort den 
Namen Kibroth-Hattaawa®, denn 
dort begrub man die Leute, die ein 
selbstsüchtiges Verlangen bekun- 
det hatten. 35 Von Kibroth- 
Hattaawa zog das Volk nach Ha- 
zeroth weg, und sie blieben in 
Hazeroth.s 


1 Mirjam und Aaron nun be- 

gannen gegen Moses zu re- 
den wegen der kuschitischen Frau, 
die er sich genommen hatte, denn 
er hatte sich eine kuschitische Frau 
genommen. 2 Und wiederholt 
sagten sie: „Hat Jehova nur durch 
Moses allein geredet? Hat er nicht 
auch durch uns geredet?” Und 
Jehova hörte [es] 3 Und der 
Mann Moses war bei weitem der 
sanftmütigste* aller Menschen, die 
es auf der Oberfläche des Erd- 
bodens gab. 

4 Dann sprach Jehova plötzlich 
zu Moses und Aaron und Mirjam: 
„Geht hinaus, ihr drei, zum Zelt der 
Zusammenkunft.” Da gingen sie, 
die drei, hinaus. 5 Danach kam 
Jehova in der Wolkensäule herab! 
und stand am Eingang des Zeltes 
und rief Aaron und Mirjam. Hier- 
auf gingen sie beide hinaus. 
6 Und er sagte weiter: „Hört bitte 
meine Worte. Wenn sich unter 
euch ein Prophet für Jehova befän- 
de, würde ich mich ihm in einer 
Vision" kundtun. In einem Traum? 
würdeichzuihmreden. 7 Nicht 
so mit meinem Knecht Moses!® Er 
ist mit meinem ganzen Hause be- 
traut. P 8 Von Mund zu Mund 
rede ich zu ihm, indem ich ihn so 
schauen lasse, und nicht durch 
Rätsel;" und die Erscheinung Jeho- 
vas erblickt er.‘ Warum also habt 
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4. MOSE 11:33—13:4 


ihr euch nicht gefürchtet, gegen 
meinen Knecht, gegen Moses, zu 
reden?”? 

9 Und Jehovas Zorn entbrannte 
gegen sie, und er ging hinweg. 
10 Und die Wolke wich von [der 
Stelle] über dem Zelt, und siehe, 
Mirjam war mit Aussatz geschla- 
gen, so weiß wie Schnee.® Dann 
wandte sich Aaron zu Mirjam, und 
siehe, sie war mit Aussatz geschla- 
gen.° 11 Sogleich sprach Aaron 
zu Moses: „Entschuldige, mein 
Herr! Rechne uns bitte die Sünde, 
in der wir töricht gehandelt und 
die wir begangen haben, nicht an! 
12 Bitte laß sie nicht weiterhin 
wie ein Toter sein,® dessen Fleisch 
zu der Zeit, da er aus dem Schoß 
seiner Mutter kommt, halb ver- 
zehrt ist!" 13 Und Moses be- 
gann zu Jehova zu schreien, indem 
[er] sagte: „O Gott, bitte! Heile sie 
doch!”? 

14 Da sprach Jehova zu Moses: 
„Hätte ihr Vater ihr direkt ins 
Angesicht gespuckt®, würde sie 
nicht sieben Tage gedemütigt 
sein? Laß sie sieben Tage außer- 
halb des Lagers* unter Quarantä- 
ne! sein, und danach möge sie 
[wiederJaufgenommen werden.” 
15 Demgemäß wurde Mirjam sie- 
ben Tage außerhalb des Lagers 
unter Quarantäne gestellt,* und 
das Volk zog nicht weg, bis Mir- 
jam [wieder]aufgenommen war. 
16 Und danach zog das Volk von 
Hazeroth' weg und schlug das 
Lager in der Wildnis Paran® auf. 


1 Jehova redete nun zu Mo- 

ses, indem [er] sprach: 
2 „Sende Männer für dich aus, daß 
sie das Land Kanaan auskund- 
schaften, das ich den Söhnen Is- 
raels gebe.” Ihr werdet einen 
Mann für jeden Stamm seiner Vä- 
ter aussenden, jeder ein Vorste- 
her® unter ihnen.” 

3 Da entsandte Moses sie auf 
den Befehl Jehovas hin von der 
Wildnis Paran? aus. Alldie Männer 
waren Häupter der Söhne Israels. 
4 Und dies sind ihre Namen: vom 
Stamm Ruben Schammua, der 


4. MOSE 13:5-32 


Sohn Sakkurs; 5 vomStammSi- 
meon Schaphat, der Sohn Horis; 
6 vom Stamm Juda Kaleb®, der 
Sohn Jephunnes; 7 vom Stamm 
Issachar Jigal, der Sohn Josephs; 
8 vom Stamm Ephraim Hoschea®, 
der Sohn Nuns; 9 vom Stamm 
Benjamin Palti, der Sohn Raphus; 
10 vom Stamm Sebulon Gaddiel, 
der Sohn Sodis; 11 vom Stamm 
Joseph’, für den Stamm Manassef, 
Gaddi, der Sohn Susis; 12 vom 
Stamm Dan Ammiöl, der Sohn 
Gemallis; 13 vom Stamm 
Ascher Sethur, der Sohn Michaels; 
14 vom Stamm Naphtali Nach- 
bi, der Sohn Wophsis; 15 vom 
Stamm Gad Geuäl, der Sohn Ma- 
chis. 16 Dies sind die Namen 
der Männer, die Moses aussandte, 
das Land auszukundschaften. Und 
Moses nannte Hoschea, den Sohn 
Nuns, weiterhin Josua.® 

17 Als Moses sie zum Auskund- 
schaften des Landes Kanaan aus- 
sandte, sagte er dann zu ihnen: 
„Geht hier hinauf in den Negebf, 
und ihr sollt in die Berggegend 
hinaufgehen.s 18 Und ihr sollt 
sehen, wie das Land ist® und das 
Volk, das darin wohnt, ob es stark 
oder schwach ist, ob es ihrer we- 
nige oder vielesind, 19 und wie 
das Land ist, in welchem sie woh- 
nen, ob es gut oder schlecht ist, 
und wie die Städte sind, in denen 
sie wohnen, ob es in Lagern oder 
in Festungen ist, 20 und wie 
das Land ist, ob es fett oder mager 
ist,! ob es Bäume darin gibt oder 
nicht. Und ihr sollt euch mutig 
zeigen und etwas von dem 
Fruchtertrag des Landes nehmen.” 
Die Tage nun waren die Tage der 
ersten reifen Früchte der Trau- 
ben.* 

21 Da gingen sie hinauf und 
kundschafteten das Land aus, von 
der Wildnis Zin! bis nach Rehob“, 
zum Eingang nach Hamath”. 
22 Als sie in den Negeb hinauf- 
gingen,’ kamen sie dann nach 
Hebron?’. Ahiman, Scheschai und 
Talmai@ nun, die dem Enak Gebo- 
renen,' waren dort. Nebenbei be- 
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merkt, Hebron? war sieben Jahre 
früher gebaut worden als Zoan® in 
Ägypten. 23 Als sie zum Wild- 
bachtal Eschkol kamen, ° gingen sie 
dann daran, von dort eine Rebe 
mit einer Weintraube abzuschnei- 
den.® Und sie trugen sie dann zu 
zweit mit einer Stange, dazu auch 
einige von den Granatäpfeln® und 
von den Feigen. 24 Sie nannten 
jenen Ort das Wildbachtal Eschkolf 
wegen der Traube, die die Söhne 
Israels von dort abschnitten. 

25 Schließlich, am Ende von 
vierzig Tagen,? kehrten sie vom 
Auskundschaften des Landes zu- 
rück. 26 So wanderten sie und 
kamen zu Moses und Aaron und zu 
der ganzen Gemeinde der Söhne 
Israels in die Wildnis Paran, nach 
Kadesch.* Und dann brachten sie 
ihnen und der ganzen Gemeinde 
Bescheid und zeigten ihnen 
den Fruchtertrag des Landes. 
27 Und sie fuhren fort, ihm zu 
berichten und zu sagen: „Wir ha- 
ben das Land betreten, in das du 
uns entsandt hast, und es fließt 
wirklich von Milch und Honig,;: 
und dies ist sein Fruchtertrag. 
28 Dennoch ist es eine Tatsache, 
daß das Volk, das im Land wohnt, 
stark ist, und die befestigten 
Städte sind sehr groß;* und wir 
haben dort auch die dem Enak 
Geborenen gesehen.! 29 Die 
Amalekiter® wohnen im Land des 
Negeb®, und die Hethiter und die 
Jebusiter® und die Amoriter? woh- 
nen in der Berggegend, und die 
Kanaanijter? wohnen am Meer und 
an der Seite des Jordan.“ 

30 Dann versuchte Kaleb" das 
Volk Moses gegenüber zu be- 
schwichtigen und sagte weiter: 
„Laßt uns gleich hinaufziehen, und 
wir werden es ganz bestimmt in 
Besitz nehmen, denn wir können 
sicher die Oberhand darüber ge- 
winnen.“ 31 Die Männer aber, 
die mit ihm hinaufgezogen waren, 
sprachen: „Wir sind nicht imstan- 
de, gegen das Volk hinaufzuzie- 
hen, denn sie sind stärker als wir.“t 
32 Und sie fuhren fort, den Söh- 
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nen Israels einen schlechten Be- 
richt über das Land zu bringen? 
das sie ausgekundschaftet hatten, 
indem [sie] sprachen: „Das Land, 
das wir durchzogen, um es auszu- 
kundschaften, ist ein Land, das 
seine Bewohner frißt; und alle 
Leute, die wir in seiner Mitte 
sahen, sind Menschen von außer- 
gewöhnlicher Größe. 33 Und 
wir sahen dort die Nephilim, die 
Söhne Enaks,° die von den Nephi- 
lim [stammen]; so daß wir in 
unseren eigenen Augen wie Gras- 
hüpfer wurden, und so wurden wir 
in ihren Augen.” 


1 Da erhob die ganze Ge- 
meinde ihre Stimme, und 
das Volk fuhr fort, seiner Stimme 
freien Lauf zu lassen und jene 
ganze Nacht hindurch zu weinen.® 
2 Und alle Söhne Israels began- 
nen gegen Moses und Aaron zu 
murren,f und die ganze Gemeinde 
begann gegen sie zu sagen: „Wä- 
ren wir nur im Land Ägypten 
gestorben, oder wären wir nur 
in dieser Wildnis gestorben! 
3 Und warum bringt uns Jehova 
in dieses Land, daß wir durch das 
Schwert fallen?® Unsere Frauen 
und unsere Kleinen werden Plün- 
dergut werden.® Ist es nicht besser 
für uns, nach Ägypten zurückzu- 
kehren?”i 4 Sie sagten dann so- 
gar zueinander: „Laßt uns ein 
Haupt bestimmen, und laßt uns 
nach Ägypten zurückkehren!” 

5 Darauf fielen Moses und Aa- 
ron vor der ganzen Versammlung 
der Gemeinde der Söhne Israels 
auf ihr Angesicht* 6 Und Jo- 
sua, der Sohn Nuns,! und Kaleb, 
der Sohn Jephunnes," diezu denen 
gehörten, welche das Land aus- 
gekundschaftet hatten, zerrissen 
ihre Kleider” 7 und dann sag- 
ten sie zu der ganzen Gemeinde 
der Söhne Israels folgendes: „Das 
Land, das wir durchzogen haben, 
um es auszukundschaften, ist ein 
sehr, sehr gutes Land.° 8 Wenn 
Jehova an uns Gefallen gefunden 
hat,? dann wird er uns gewiß in 
dieses Land bringen und es uns 
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geben, ein Land, das vonMilch und 
Honigfließt.°e 9 Nurgegen Jeho- 
va rebelliert nicht;® und ihr, fürch- 
tet das Volk des Landes nicht,® 
denn unser Brot sind sie. Ihr 
Schutz ist von ihnen gewichen,@ 
und Jehova ist mit uns.® Fürchtet 
sie nicht.” 

10 Doch die ganze Gemeinde 
sprach davon, sie mit Steinen zu 
bewerfen.® Da erschien Jehovas 
Herrlichkeit am Zelt der Zusam- 
menkunft allen Söhnen Israels.® 

11 Schließlich sprach Jehova zu 
Moses: „Wie lange! wird dieses 
Volk mir gegenüber respektlos 
handeln, und wie lange werden 
sie keinen Glauben in mich setzen 
bei all den Zeichen, die ich in ihrer 
Mitte getan habe?* 12 Ich will 
sie mit der Pest schlagen und sie 
vertreiben, und ich will dich zu 
einer Nation machen, die größer 
und mächtiger ist als sie.“! 

13 Moses aber sagte zu Jehova: 
„Dann werden die Ägypter ganz 
bestimmt hören, daß du durch 
deine Macht dieses Volk aus ih- 
rer Mitte heraufgeführt hast.“ 
14 Und sie werden es ganz be- 
stimmt den Bewohnern dieses 
Landes mitteilen. Sie haben ge- 
hört, daß du, Jehova, inmitten 
dieses Volkes bist,” daß du von 
Angesicht zu Angesicht erschie- 
nen bist.° Du bist Jehova, und 
deine Wolke steht über ihnen, und 
du gehst bei Tag in der Wolkensäu- 
le und bei Nacht in der Feuersäule 
vor ihnen her.’ 15 Solltest du 
dieses Volk wie einen Mann zu 
Tode bringen,@ dann würden die 
Nationen, die von deinem Ruhm 
gehört haben, bestimmt folgen- 
des sagen: 16 ‚Weil Jehova die- 
ses Volk nicht in das Land bringen 
konnte, das er ihnen zuschwor, hat 
er sie dann in der Wildnis hin- 
geschlachtet.” 17 Und nun, laß 
bitte deine Macht groß werden,® o 
Jehova, so wie du geredet hast, 
indem [du] sprachst: 18 ‚Jeho- 
va, langsam zum Zorn! und über- 
strömend an liebender Güte," der 
Vergehen und UÜbertretung ver- 
zeiht,” aber keineswegs Befreiung 
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von Strafe gewähren wird,? der 
Strafe bringt für das Vergehen der 
Väter über Söhne, über die dritte 
Generation und über die vierte 
Generation. 19 Vergib bitte 
das Vergehen dieses Volkes gemäß 
der Größe deiner liebenden Güte 
und so, wie du diesem Volk von 
Ägypten an bis hierher verziehen 
hast.” 

20 Dann sagte Jehova: „Ich ver- 
gebe tatsächlich gemäß deinem 
Wort. d 21 Und andererseits, so 
wahr ich lebe, die ganze Erde wird 
mit der Herrlichkeit Jehovas er- 
füllt werden.* 22 Aber all die 
Männer, die meine Herrlichkeit? 
und meine Zeichens gesehen ha- 
ben, die ich in Ägypten und in der 
Wildnis getan habe, und mich 
dennoch immer wieder, diese zehn 
Mal, auf die Probe gestellt? und 
nicht auf meine Stimme gehört 
haben,! 23 werden das Land nie 
sehen, das ich ihren Vätern zuge- 
schworen habe, ja, alle, die mir 
gegenüber respektlos gehandelt 
haben, werden es nicht sehen. 
24 Was meinen Knecht Kaleb* 
betrifft, ich werde ihn, weil es sich 
erwiesen hat, daß ein anderer 
Geist mit ihm ist, und er mir 
ständig völlig nachgefolgt ist,! ge- 
wiß in das Land bringen, wohin er 
gegangen ist, und seine Nachkom- 
men werden davon Besitz neh- 
men.® 25 Während die Amale- 
kjiter und die Kanaaniter" in der 
Tiefebene wohnen, wendet ihr 
euch morgen und zieht weg, um 
auf dem Weg des Roten Meeres in 
die Wildnis zu marschieren.“° 

26 Und Jehova redete weiter 
zu Moses und Aaron, indem [er] 
sprach: 27 „Wie lange wird die- 
se übelgesinnte Gemeinde weiter- 
hin so gegen mich murren?P Ich 
habe das Murren der Söhne Israels 
gehört, mit dem sie gegen mich 
murren.? 28 Sag zu ihnen: ‚„So 
wahr ich lebe”, ist der Ausspruch 
Jehovas, „wenn ich mit euch nicht 
geradeso tun werde, wie ihr vor 
meinen Ohren geredet habt!" 
29 In dieser Wildnis werden eure 
Leichname fallen, ja alle eure 
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Eingeschriebenen von eurer gan- 
zen Zahl, vom Zwanzigjährigen 
aufwärts, ihr, die ihr gegen mich 
gemurrthabt.* 30 Waseuchbe- 
trifft, ihr werdet nicht in das Land 
hineingehen, in welchem bei euch 
zu weilen ich meine Hand [zum 
Eid] erhoben habe,? ausgenom- 
men Kaleb, der Sohn Jephunnes, 
und Josua, der Sohn Nuns.°® 

31 Und eure Kleinen, von de- 
nen ihr gesagt habt, sie würden 
Plündergut werden, diese werde 
ich dann bestimmt hineinbringen, 
und sie werden in der Tat das Land 
kennenlernen, das ihr verwor- 
fen habt.e 32 Aber eure eige- 
nen Leichname werden in dieser 
Wildnis fallen 33 Und eure 
Söhne werden vierzig Jahre in der 
Wildnis Hirten werden,® und sie 
werden sich für eure Hurereien 
zu verantworten haben,® bis eure 
Leichname in der Wildnis ihr Ende 
finden! 34 Nach der Zahl der 
Tage, die ihr das Land ausgekund- 
schaftet habt, vierzig Tage, ein 
Tag für ein Jahr, ein Tag für ein 
Jahr,* werdet ihr vierzig Jahre die 
Verantwortung für eure Vergehen 
tragen,! da ihr erkennen sollt, was 
meine Entfremdung bedeutet.® 

35 Ich, Jehova, habe geredet, 
wenn ich dieser ganzen üblen Ge- 
meinde dies nicht antun werde,? 
denen, die sich gegen mich ver- 
sammelt haben: In dieser Wildnis 
werden sie ihr Ende finden, und 
da werden sie sterben.° 36 Und 
die Männer, die Moses zum Aus- 
kundschaften des Landes sandte 
und die nach ihrer Rückkehr die 
ganze Gemeinde zum Murren ge- 
gen ihn veranlaßten, indem sie 
einen schlechten Bericht über das 
Land vorbrachten,? 37 ja, die 
Männer, die den schlechten Be- 
richt über das Land vorgebracht 
haben, werden durch die schlag- 
artige Plage vor Jehova sterben.‘ 
38 Josua aber, der Sohn Nuns, 
und Kaleb, der Sohn Jephunnes, 
werden von jenen Männern, die 
gegangen waren, das Land auszu- 
kundschaften, bestimmt am Le- 
ben bleiben.” '”* 
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39 Als dann Moses diese Worte 
zu allen Söhnen Israels redete, 
begann das Volk sehr zu trauern.® 
40 Überdies standen sie am Mor- 
gen früh auf und versuchten, auf 
den Gipfel des Berges hinaufzuge- 
hen, indem [sie] sprachen: „Hier 
sind wir, und wir müssen zu dem 
Ort hinaufgehen, den Jehova er- 
wähnt hat. Denn wir haben ge- 
sündigt.”” 41 Moses aber sagte: 
„Wie kommt es, daß ihr euch über 
den Befehl Jehovas hinwegsetzt?*° 
Doch das wird nicht gelingen. 
42 Zieht nicht hinauf, denn Jeho- 
va ist nicht in eurer Mitte, damit 
ihr vor euren Feinden nicht eine 
Niederlage erleidet. 43 Denn 
die Amalekiter und die Kanaaniter 
sind dort vor euch;® und ihr werdet 
bestimmt durch das Schwert fal- 
len, denn weil ihr euch davon 
abgewandt habt, Jehova zu folgen, 
wird Jehova nicht weiterhin mit 
euch sein.“ 

44 Doch sie maßten sich an, auf 
den Gipfel des Berges hinaufzuge- 
hen,® aber die Lade des Bundes 
Jehovas und Moses wichen nicht 
aus der Mitte des Lagers.» 
45 Dann kamen die Amalekiter’ 
und die Kanaaniter, die auf jenem 
Berg wohnten, hernieder und be- 
gannen sie zu schlagen und zer- 
sprengten sie bis nach Horma). 


1 Und Jehova redete ferner zu 

Moses, indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Wenn ihr schließlich in das Land 
eurer Wohnorte kommt, das ich 
euch gebe,* 3 und ihr Jehova 
ein Feueropfer darbieten sollt,! ein 
Brandopfer” oder ein Schlachtop- 
fer, um ein besonderes Gelübde zu 
erfüllen oder aus freiem Willen” 
oder während eurer Festzeiten?, 
um Jehova einen beruhigenden 
Wohlgeruch zu bereiten,’ vom 
Großvieh oder vom Kleinvieh, 
4 soll der, der seine Opfergabe 
darbringt, Jehova auch ein Getrei- 
deopfer von Feinmehl darbrin- 
gen, ein zehntel Epha, mit ei- 
nem viertel Hin Ol angefeuchtet. 


Von Amalekitern besiegt. Brandopfer 


KAP. 14 
a 2Mo 33:4 
b 5Mo 1:41 


c 3Mo 26:14 
2Kö 21:15 
2Ch 24:20 

d 3Mo 26:17 
5Mo 1:42 
5Mo 28:25 


e 4Mo 13:29 


f Jos 6:13 
2Ch 15:2 


g 5Mo 1:43 
Spr 21:24 


h 4Mo 10:33 
i 5Mo 1:44 
j 4Mo 21:3 


KAP. 15 


k 1Mo 15:18 
5Mo 7:1 


1 3Mo 1:2 
m 3Mo 1:3 


n 3Mo 7:16 
3Mo 22:18 
3Mo 22:21 


o 3Mo 23:4 
4Mo 28:16 
4Mo 29:1 
5Mo 16:13 
5Mo 16:16 


p 1Mo 8:21 
3Mo 1:9 
Eph 5:2 

q 2Mo 29:40 
3Mo 2:1 
3Mo 2:11 


2.Spalte 

a 4Mo 28:7 
4Mo 28:14 
2Ti 4:6 

b 3Mo 1:3 

c 3Mo 7:16 


d 3Mo 3:1 
3Mo 3:3 
3Mo 7:11 


e 3Mo 6:14 
3Mo 7:37 
4Mo 28:12 
4Mo 29:6 
1Ch 21:23 


f 4Mo 28:14 


g 1Mo 8:21 
3Mo 1:9 
3Mo 3:16 
Hes 20:41 

h 2Mo 12:49 
3Mo 22:18 
3Mo 24:22 
4Mo 9:14 


i 4Mo 15:29 








4. MOSE 14:39—15:15 


5 Und du solltest Wein als ein 
Trankopfer darbieten,? ein viertel 
Hin, zusammen mit dem Brandop- 
fer oder zum Schlachtopfer jedes 
männlichen Lammes. 6 Oder zu 
einem Widder solltest du ein Ge- 
treideopfer von zwei Zehntel Fein- 
mehl darbieten, mit einem drittel 
Hin Ol angefeuchtet. 7 Und du 
solltest als Trankopfer Wein dar- 
bringen, ein drittel Hin, als einen 
beruhigenden Wohlgeruch für Je- 
hova. 

8 Falls du aber ein männliches 
[Tier] von der Rinderherde als 
Brandopfer® oder Schlachtopfer 
darbieten solltest, um ein beson- 
deres Gelübde zu erfüllen® oder als 
Gemeinschaftsschlachtopfer für 
Jehova,@ 9 soll man zusammen 
mit dem männlichen [Tier] von der 
Rinderherde auch ein Getreideop- 
fer® von drei Zehntel Feinmehl, mit 
einem halben Hin Ol angefeuchtet, 
darbringen. 10 Und du solltest 
als Trankopfer Wein darbringen,f 
ein halbes Hin, als Feueropfer von 
beruhigendem Wohlgeruch für Je- 
hova. 11 Auf diese Weise sollte 
getan werden für jeden Stier oder 
für jeden Widder oder für ein Stück 
unter den männlichen Lämmern 
oder unter den Ziegen. 12 Was 
immer die Anzahl sei, die ihr 
darbieten mögt, auf diese Weise 
solltet ihr bei jedem einzelnen 
entsprechend ihrer Anzahl ver- 
fahren. 13 Jeder Eingeborene 
sollte diese so darbieten, wenn er 
Jehova ein Feueropfer von beruhi- 
gendem Wohlgeruch darbringt.s 

14 Und falls ein ansässiger 
Fremaling bei euch als Fremdling 
weilen sollte oder einer, der seit 
Generationen von euch in eurer 
Mitte ist, und er Jehova ein Feuer- 
opfer von beruhigendem Wohlge- 
ruch darbieten will, so sollte er 
ebenso tun, wie ihr tun solltet.® 
15 Ihr, die ihr zur Versammlung 
gehört, und der ansässige Fremd- 
ling, der als Fremdling [bei euch] 
weilt, werdet eine Satzung ha- 
ben.‘ Es wird eine Satzung auf 
unabsehbare Zeit für eure Ge- 
nerationen sein. Der ansässige 
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Fremadling sollte sich vor Jehova 
ebenso wieihr erweisen.” 16 Es 
sollte sich zeigen, daß ein Gesetz 
und eine richterliche Entschei- 
dung für euch und für den an- 
sässigen Fremdling gilt, der als 
Fremdling bei euch weilt.‘”® 

17 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
18 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Wenn ihr in das Land kommt, 
wohin ich euch bringe, 19 so 
soll es geschehen, daß ihr, wenn 
ihr irgend etwas vom Brot des 
Landes eßt, für Jehova einen Bei- 
trag leisten solltet. 20 Ihr soll- 
tet von den Erstlingen® eures 
Schrotmehls ringförmige Kuchen 
als Beitrag leisten. Gleich dem 
Beitrag von einer Dreschtenne, so 
solltet ihr ihn leisten. 21 Etwas 
von den Erstlingen eures Schrot- 
mehls solltet ihr als Beitrag Jehova 
geben durch eure Generationen 
hindurch. 

22 Falls ihr nun einen Fehler 
begehen und nicht alle diese Ge- 
bote tun solltet, die Jehova zu 
Moses geredet hat, 23 alle, die 
Jehova euch durch Moses von dem 
Tag an geboten hat, an dem Jehova 
[sie] gebot, und fernerhin für eure 
Generationen, 24 dann soll es 
geschehen, wenn es aus Versehen, 
fern von den Augen der Gemein- 
de, geschehen ist, daß die ganze 
Gemeinde dann einen jungen Stier 
als Brandopfer darbieten soll zu 
einem beruhigenden Wohlgeruch 
für Jehova und sein Getreideopfer 
und sein "Trankopfer gemäß 
dem vorschriftsmäßigen Verfah- 
ren® und ein Ziegenböckchen als 
Sündopfer? 25 Und der Prie- 
ster soll Sühne leisten! für die 
ganze Gemeinde der Söhne Israels, 
und es soll ihnen vergeben wer- 
den; denn es war ein Versehen} 
und sie brachten ihrerseits als ihre 
Opfergabe Jehova ein Feueropfer 
und ihr Sündopfer vor Jehova für 
ihr Versehen. 26 Undessollder 
ganzen Gemeinde der Söhne Is- 
raels vergeben werden* und dem 
ansässigen Fremdling, der als 
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Fremdling in ihrer Mitte weilt, 
weil es seitens des ganzen Volkes 
ein Versehen war. 

27 Und wenn irgendeine See- 
le aus Versehen sündigen sollte,? 
dann soll sie eine in ihrem ersten 
Jahr [stehende] Ziege als Sünd- 
opfer darbringen.®? 28 Und der 
Priester soll Sühne leisten für die 
Seele, die durch eine Sünde unab- 
sichtlich vor Jehova einen Fehler 
begangen hat, um so Sühne dafür 
zu leisten, und es soll ihr vergeben 
werden.*e 29 Wasden Einheimi- 
schen unter den Söhnen Is- 
raels betrifft und den ansässi- 
gen Fremdling, der als Fremdling 
in ihrer Mitte weilt, so sollte sich 
ein Gesetz für euch vorfinden in 
bezug auf etwas, was unabsicht- 
lich getan wird. 

30 Die Seele aber, die etwas 
willentlich tut,e ob es ein Ein- 
heimischer oder ein ansässiger 
Fremdling ist, redet sie von Jehova 
schimpflich,? so soll in diesem Fall 
diese Seele von den Reihen ihres 
Volkes abgeschnitten werden.® 
31 Weil es Jehovas Wort ist, das 
sie verachtet hat,® und sein Gebot, 
das sie gebrochen hat,! sollte diese 
Seele unweigerlich [vom Leben] 
abgeschnitten werden. Ihr eige- 
nes Vergehen ist auf ihr.’”* 

32 Während die Söhne Israels 
weiterhin in der Wildnis waren, 
fanden sie einmal einen Mann, der 
am Sabbattag Holzstücke auflas.! 
33 Dann brachten ihn diejenigen, 
die ihn beim Auflesen von Holz- 
stücken gefunden hatten, zu Mo- 
ses und Aaron und der ganzen 
Gemeinde. 34 So legten sie ihn 
in Gewahrsam,” denn es war nicht 
deutlich dargelegt worden, was 
mit ihm getan werden sollte. 

35 Zu seiner Zeit sprach Jehova 
zu Moses: „Der Mann sollte unwei- 
gerlich zu Tode gebracht werden,” 
indem ihn die ganze Gemeinde 
außerhalb des Lagers mit Steinen 
bewirft.” 36 Demgemäß führ- 
te ihn die ganze Gemeinde aus 
dem Lager hinaus und bewarf ihn 
mit Steinen, so daß er starb, so wie 
Jehova es Moses geboten hatte. 
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37 Und Jehova fuhr fort, 
zu Moses folgendes zu sagen: 
38 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen, daß 
sie sich mit Fransen besetzte Rän- 
der an die Säume ihrer Kleider 
machen sollten durch ihre Gene- 
rationen hindurch, und oberhalb 
des mit Fransen besetzten Randes 
des Saums? sollen sie eine blaue 
Schnur anbringen: 39 ‚Und es 
soll euch als ein mit Fransen be- 
setzter Rand dienen, und ihr sollt 
es sehen und aller Gebote Jehovas 
gedenken® und sie tun, und ihr 
sollt nicht umhergehen, indem ihr 
eurem Herzen und euren Augen 
folgt,° denen ihr zu unsittlichem 
Verkehr nachgeht.* 40 Der 
Zweck ist, daß ihr aller meiner 
Gebote gedenkt und [sie] be- 
stimmt tut und euch eurem 
Gott wirklich als heilig erweist.® 
41 Ich bin Jehova, euer Gott, der 
euch aus dem Land Ägypten her- 
ausgebracht hat, um mich als euer 
Gott zu erweisen.f Ich bin Jehova, 
euer Gott.’”s 


1 Und Korah®, der Sohn Jiz- 
hars,! des Sohnes Kehaths,} 
des Sohnes Levis,* machte sich 
dann auf, zusammen mit Dathan! 
und Abiram,” den Söhnen Eliabs", 
und On, dem Sohn Peleths, den 
Söhnen Rubens®. 2 Und sie gin- 
gen daran, sich vor Moses zu 
erheben, sie und zweihundert- 
fünfzig Männer von den Söhnen 
Israels, Vorsteher der Gemeinde, 
Berufene der Zusammenkunft, 
Männer von Ruhm. 3 So ver- 
sammelten sie sich gegen? Moses 
und Aaron und sagten zu ihnen: 
„Genug von euch, denn die ganze 
Gemeinde, sie alle sind heilig,*und 
Jehova ist in ihrer Mitte.” Warum 
also solltet ihr euch über die Ver- 
sammlung Jehovas erheben?” 

4 Als Moses das zu hören be- 
kam, fiel er sogleich auf sein An- 
gesicht. 5 Dann redete er zu 
Korah und zu seiner ganzen Ge- 
meinde, indem [er] sprach: „Am 
Morgen wird Jehova kundtun, wer 
zu ihm gehört! und wer heilig ist" 


Korah, Dathan, Abiram und 250 rebellieren 


KAP. 15 


a 5Mo 22:12 
Mat 23:5 
Luk 8:44 

b 5Mo 11:18 

c 5Mo 29:19 
Ri 17:6 
Hi 31:7 
Jer 9:14 

d 2Mo 34:15 
Ps 106:39 
Jak 4:4 

e 3Mo 11:44 
Rö 12:1 
1Pe 1:15 

f 1Mo 17:8 
2Mo 29:45 
3Mo 25:38 

g 2Mo 3:15 
2Mo 6:2 
3Mo 22:33 


KAP. 16 


h 4Mo 26:9 
4Mo 27:3 
Jud 11 

i 2Mo 6:21 
4Mo 3:19 

j 2Mo 6:18 

k 2Mo 6:16 
4Mo 3:17 

1 AMo 26:9 

m 5Mo 11:6 

n 4Mo 26:8 

o 1Mo 46:8 
1Ch 5:1 

p 4Mo 12:1 
4Mo 14:2 
1Sa 15:23 
Ps 106:16 

q 2Mo 19:6 

r 2Mo 29:45 
4Mo 14:14 

s 4Mo 12:2 

t ZTi 2:19 

u 3Mo 21:6 


2.Spalte 


a 2Mo 28:43 
3Mo 10:3 
b 2Mo 28:1 
4Mo 17:5 
1Sa 2:28 
Ps 105:26 
c 3Mo 10:1 
AMo 16:38 
d 4Mo 16:2 
e 4Mo 3:10 
f 4Mo 16:1 
g 4Mo 3:9 
4Mo 3:41 
h 4Mo 1:53 
4Mo 3:6 
4Mo 4:4 
5Mo 10:8 
i Spr 13:10 
Php 2:3 
j Luk 10:16 
k 2Mo 16:8 
Ps 106:16 
1 4Mo 16:1 
m 1Sa 15:23 
Jud 8 
n 2Mo 16:3 
4Mo 14:29 
o 2Mo 22:28 
Apg 7:35 
p 2Mo 3:8 
3Mo 20:24 
q 1Mo4:5 


4. MOSE 15:37—16:15 


und wer sich ihm nahen soll, und 
wen immer er erwählt,® der wird 
sich ihm nahen. 6 Tut dies: 
Nehmt euch Feuerbecken,® Ko- 
rah und seine ganze Gemeinde, 
7 und tut Feuer hinein und legt 
morgen Räucherwerk darauf vor 
Jehova, und es soll geschehen, daß 
der Mann, den Jehova erwählen 
wird,° der Heilige ist. Genug von 
euch, ihr Söhne Levis!“ 

8 Und Moses sagte weiter zu 
Korah: „Hört bitte zu, ihr Söhne 
Levis. 9 Ist es etwas so Gerin- 
ges für euch, daß euch der Gott 
Israels aus der Gemeinde Israel 
ausgesondert hat, um euch für 
sich darzustellen, damit ihr den 
Dienst der Stiftshütte Jehovas ver- 
richtet und vor der Gemeinde 
steht, um ihnen zu dienen,*® 
10 und daßer dich und alle deine 
Brüder, die Söhne Levis, mit dir 
nahen lassen sollte? So müßt ihr 
auch danach trachten, das Prie- 
steramtzubekommen?! 11 Aus 
diesem Grund seid ihr, du und 
deine ganze Gemeinde, die sich 
versammelt, gegen Jehova. Was 
Aaron betrifft, was ist er, daß ihr 
gegen ihn murren solltet’?”* 

12 Später sandte Moses hin, 
Dathan und Abjram,! die Söhne 
Eliabs, zu rufen, aber sie spra- 
chen: „Wir werden nicht hinauf- 
kommen!® 13 Ist es etwas so 
Geringes, daß du uns aus einem 
Land, das von Milch und Honig 
fließt, heraufgebracht hast, um 
uns in der Wildnis zu Tode zu 
bringen,” daß du auch versuchen 
solltest, dich bis zum äußersten 
als Fürst über uns aufzuspielen?° 
14 So, wie die Sache steht, hast du 
uns nicht in ein Land gebracht, das 
von Milch und Honig fließt,? damit 
du uns ein Erbe an Feld und 
Weingarten gibst. Willst du die 
Augen dieser Männer ausbohren? 
Wir werden nicht hinaufkommen!” 

15 Daraufhin wurde Moses 
sehr zornig und sprach zu Jehova: 
„Wende dich nicht zu ihrem Ge- 
treideopfer.* Nicht einen Esel 
habe ich ihnen weggenommen, 
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noch habe ich einem einzigen von 
ihnen etwas zuleide getan.“® 

16 Dann sagte Moses zu Korah:® 
„Du und deine ganze Gemeinde, 
seid vor Jehova zugegen,° du und 
sie und Aaron, morgen. 17 Und 
jeder nehme sein Feuerbecken, 
und ihr sollt Räucherwerk darauf 
legen, und jeder bringe sein Feu- 
erbecken vor Jehova dar, zweihun- 
dertfünfzig Feuerbecken, und du 
und Aaron, jeder sein Feuerbek- 
ken.“ 18 So nahmen sie jeder 
sein Feuerbecken und taten Feuer 
darauf und legten Räucherwerk 
darauf und traten an den Eingang 
des Zeltes der Zusammenkunft 
zusammen mit Moses und Aaron. 
19 Als Korah die ganze Gemein- 
de am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft gegen sie ver- 
sammelt hatte, da erschien Jeho- 
vas Herrlichkeit der ganzen Ge- 
meinde.® 

20 Jehova redete nun zu Moses 
und Aaron, indem [er] sprach: 
21 „Sondert euch abf aus der Mitte 
dieser Gemeinde, damit ich sie 
in einem Augenblick ausrotte®.” 
22 Darauf fielen sie auf ihr Ange- 
sicht und sagten: „O Gott, du Gott 
der Geister von jeder Art Fleisch,® 
wird nur ein Mann sündigen, und 
du wirst zornig über die ganze 
Gemeinde?“ 

23 Daraufredete Jehova zu Mo- 
ses,indem[er]sprach: 24 „Rede 
zur Gemeinde und sprich: ‚Ent- 
fernt euch ringsum von den Wohn- 
stätten Korahs, Dathans und Abi- 
rams!’" 

25 Danach stand Moses auf und 
ging zu Dathan und Abjram, und 
die älteren Männer* Israels gingen 
mit ihm. 26 Dann redete er 
zur Gemeinde, indem [er] sprach: 
„Weicht bitte von [der Stelle] vor 
den Zelten dieser bösen Männer, 
und rührt nichts an, was ihnen 
gehört,! damit ihr nicht in all 
ihrer Sünde weggerafft werdet.” 
27 Sogleich entfernten sie sich 
von [der Stelle] vor der Wohnstät- 
te Korahs, Dathans und Abijirams, 
von jeder Seite hinweg, und Da- 
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than und Abiram kamen heraus 
und stellten sich samt ihren Frau- 
en und ihren Söhnen und ihren 
Kleinen an den Eingang ihrer Zel- 
te.? 

28 Dann sagte Moses: „Hieran 
werdet ihr erkennen, daß Jehova 
mich gesandt hat, alle diese Taten 
zu tun,? daß es nicht aus meinem 
eigenen Herzen ist: 29 Werden 
diese Leute gemäß dem Tod aller 
Menschen sterben und wird Strafe 
gemäß der Strafe aller Menschen 
über sie gebracht werden, @ dann 
hat Jehova mich nicht gesandt.® 
30 Ist es aber etwas [Neulge- 
schaffenes, was Jehova schaffen 
wird,? und muß der Erdboden sei- 
nen Mund auftun und sie und alles, 
was ihnen gehört, verschlingens 
und müssen sie lebendig in den 
Scheol hinabfahren,*® dann werdet 
ihr bestimmt erkennen, daß die- 
se Männer Jehova gegenüber re- 
spektlos gehandelt haben.”! 

31 Und es geschah, sobald er 
damit zu Ende war, alle diese 
Worte zu reden, daß sich der Erd- 
boden, der unter ihnen war, zu 
spalten begann) 32 Und dann 
tat die Erde ihren Mund auf und 
verschlang sie samt ihren Hausge- 
meinschaften und allen Menschen, 
die zu Korah gehörten, und der 
ganzen Habe.* 33 So fuhren sie 
und alle, die zu ihnen gehörten, 
lebendig in den Scheol hinab, und 
dann deckte die Erde sie zu,! so daß 
sie aus der Mitte der Versammlung 
umkamen.® 34 UndalleIsraeli- 
ten, die rings um sie her waren, 
flohen bei ihrem Geschrei, denn 
sie begannen zu sagen: „Wir haben 
Angst, daß die Erde uns ver- 
schlingt!'” 35 Und ein Feuer 
ging von Jehova aus° und verzehr- 
te dann die zweihundertfünfzig 
Männer, die das Räucherwerk dar- 
brachten.? 

36 Jehova redete nun zu Mo- 
ses, indem [er] sprach: 37 „Sag 
Eleasar, dem Sohn Aarons, des 
Priesters, daß er die Feuerbek- 
ken? aus dem Brand herausneh- 
men sollte: ‚Und du, zerstreu das 
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Feuer dort drüben; denn sie sind 
heilig, 38 ja die Feuerbecken 
dieser Männer, die gegen ihre ei- 
gene Seele gesündigt haben. Und 
sie sollen daraus dünne Metallplat- 
ten machen als Überzug für den 
Altar, denn sie haben sie vor 
Jehova dargebracht, so daß sie 
heilig geworden sind; und sie soll- 
ten den Söhnen Israels als ein 
Zeichen dienen." 39 Demge- 
mäß nahm Eleasar, der Priester, 
die kupfernen Feuerbeckend, wel- 
che die Verbrannten dargebracht 
hatten, und sie gingen daran, sie 
zu einem Überzug für den Altar 
breit zu schlagen, 40 zum Ge- 
denken für die Söhne Israels, da- 
mit kein fremder® Mann, der nicht 
aus der Nachkommenschaft Aa- 
rons ist, sich nahen sollte, um vor 
Jehova Räucherwerk zu räuchern,? 
und keiner wie Korah und seine 
Gemeinde würde,s so wie Jehova 
durch Moses zu ihm geredet hatte. 

41 Und gleich am nächsten Tag 
begann die ganze Gemeinde der 
Söhne Israels gegen Moses und 
Aaron zu murren,® indem [sie] 
sagte: „Ihr, ihr habt Jehovas Volk 
zu Tode gebracht.” 42 Und es 
geschah, als sich die Gemeinde 
gegen Moses und Aaron versam- 
melt hatte, daß sie sich dann dem 
Zelt der Zusammenkunft zuwand- 
ten; und siehe, die Wolke bedeckte 
es, und Jehovas Herrlichkeit be- 
gann zu erscheinen.! 

43 Und Moses und Aaron bega- 
ben sich nun vor das Zelt der 
Zusammenkunft! 44 Dann re- 
dete Jehova zu Moses, indem [er] 
sprach: 45 „Erhebt euch aus der 
Mitte dieser Gemeinde, damit ich 
sie ineinem Augenblick ausrotte.”* 
Da fielen sie auf ihr Angesicht.! 
46 Danach sagte Moses zu Aaron: 
„Nimm das Feuerbecken, und tu 
Feuer vom Altar hinein,” und leg 
Räucherwerk darauf, und geh ei- 
lends zur Gemeinde, und leiste 
Sühne für sie,” weil der heftige 
Zorn vom Angesicht Jehovas aus- 
gegangen ist.° Die Plage hat ange- 
fangen!” 47 Aaron nahm es so- 
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gleich, so wie Moses geredet hatte, 
und lief hin, mitten in die Ver- 
sammlung; und siehe, die Plage 
hatte unter dem Volk angefangen. 
Da legte er das Räucherwerk auf 
und begann Sühne zu leisten für 
das Volk. 48 Und er blieb zwi- 
schen den Toten und den Leben- 
den stehen.? Schließlich wurde der 
schlagartigen Plage Einhalt gebo- 
ten.® 49 Und die Zahl derer, die 
an der schlagartigen Plage gestor- 
ben waren, belief sich auf vier- 
zehntausendsiebenhundert, außer 
denen, die Korahs wegen ge- 
storben waren. 50 Als Aaron 
schließlich zu Moses an den Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft zurückkehrte, war der 
schlagartigen Plage Einhalt gebo- 
ten worden. 


1 Jehova redete nun zu Mo- 

ses, indem [er] sprach: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und nimm von ihnen einen Stab“ 
für jedes Vaterhaus von allen ihren 
Vorstehern,@ nach dem Hause ih- 
rer Väter, zwölf Stäbe. Du wirst 
den Namen eines jeden auf seinen 
Stab schreiben. 3 Und Aarons 
Namen wirst du auf Levis Stab 
schreiben, denn da ist ein Stab für 
das Haupt des Hauses ihrer Väter. 
4 Und du sollst sie im Zelt der 
Zusammenkunft vor das ZEUGNIS® 
niederlegen, wo ich mich jeweils 
bei euch einfindef 5 Undes soll 
geschehen, der Mann, den ich er- 
wählen werde,s dessen Stab wird 
sprossen, und ich will bewirken, 
daß das Murren?® der Söhne Israels 
gegen mich, das sie gegen euch 
erheben, nachläßt.”! 

6 Da redete Moses zu den Söh- 
nen Israels, und alle ihre Vorsteher 
gingen daran, ihm einen Stab für 
jeden Vorsteher zu geben, einen 
Stab für jeden Vorsteher, nach 
dem Hause ihrer Väter, zwölf 
Stäbe; und Aarons Stab war un- 
ter ihren Stäben.* 7 Dann legte 
Moses die Stäbe vor Jehova im Zelt 
des ZEUGNISSES! nieder. 

8 Und es geschah am nächsten 
Tag, als Moses in das Zelt des 
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ZEUGNISSES hineinging, daß, siehe, 
Aarons Stab für das Haus Levi 
gesproßt hatte, und er brachte 
Knospen hervor und trieb Blüten 
und trug reife Mandeln. 9 Mo- 
ses brachte dann alle Stäbe von 
[der Stelle] vor Jehova zu allen 
Söhnen Israels hinaus, und sie 
schauten dann, und jeder Mann 
nahm seinen eigenen Stab. 

10 Darauf sprach Jehova zu 
Moses: „Leg Aarons Stab? vor das 
ZEUGNIS nieder als etwas, was zu 
einem Zeichen? für die Söhne der 
Widerspenstigkeit® aufzubewah- 
ren ist, damit ihr Murren gegen 
mich aufhört, daß sie nicht ster- 
ben.“ 11 Sogleich tat Moses so, 
wie es Jehova ihm geboten hatte. 
Geradeso tat er. 

12 Und die Söhne Israels be- 
gannen folgendes zu Moses zu 
sagen: „Nun scheiden wir ganz 
bestimmt dahin, wir kommen 
ganz bestimmt um, wir alle kom- 
men zweifellos um. 13 Jeder, 
der sich naht,® der sich der Stifts- 
hütte Jehovas nähert, wird ster- 
ben!f Sollen wir damit enden, daß 
wir auf diese Weise dahinschei- 


den?”s 
1 Und Jehova sprach dann zu 
Aaron: „Du und deine Söh- 
ne und das Haus deines Vaters mit 
dir, ihr werdet euch für Vergehen 
gegen das Heiligtum® verantwor- 
ten, und du und deine Söhne mit 
dir, ihr werdet euch für Verge- 
hen gegen euer Priestertum ver- 
antworten! 2 Und bring auch 
deine Brüder vom Stamm Levi 
herzu, die Sippe deines Vaters, mit 
dir, damit sie sich dir anschließen 
und dir, sowohl dir als auch deinen 
Söhnen mit dir, vor dem Zelt des 
ZEUGNISSES dienen.* 3 Und sie 
sollen ihrer Verpflichtung dir ge- 
genüber und ihrer Verpflichtung 
dem ganzen Zelt gegenüber nach- 
kommen.! Nur den Geräten der 
heiligen Stätte und dem Altar sol- 
len sie sich nicht nahen, damit sie 
nicht sterben,* weder sie noch ihr. 
4 Und sie sollen sich dir anschlie- 
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ßen und sollen ihrer Verpflichtung 
gegenüber dem Zelt der Zusam- 
menkunft nachkommen hinsicht- 
lich des ganzen Dienstes des Zel- 
tes, und kein Fremder darf sich 
euch nähern. 5 Und ihr sollt 
eurer Verpflichtung gegenüber 
der heiligen Stätte? und eurer Ver- 
pflichtung gegenüber dem Altar 
nachkommen, damit hinfort kein 
heftiger Zorn“ über die Söhne Is- 
raels komme. 6 Und ich, siehe, 
ich habe eure Brüder, die Leviten, 
aus den Reihen der Söhne Israels® 
als eine Gabe für euch genom- 
men,f als die Jehova Gegebenen, 
damit sie den Dienst des Zeltes 
der Zusammenkunft ausführen.s 
7 Unddu und deine Söhne mit dir, 
ihr solltet euer Priestertum hin- 
sichtlich aller Belange des Altars 
und hinsichtlich dessen, was sich 
innerhalb des Vorhangs befindet, 
wahren;® und ihr sollt Dienst lei- 
sten.‘ Als einen Geschenkdienst 
werde ich euer Priestertum geben, 
und der Fremde, der sich nähert, 
sollte zu Tode gebracht werden.” 

8 Und Jehova redete ferner zu 
Aaron: „Was mich betrifft, siehe, 
ich habe dir die mir geleisteten 
Beiträge in Verwahrung gegeben.* 
Von allen heiligen Dingen der Söh- 
ne Israels habe ich sie dir und 
deinen Söhnen als Anteil gegeben, 
als eine bestimmte Zuwendung 
auf unabsehbare Zeit.! 9 Dies 
sollte das Eure werden von den 
hochheiligen Dingen, von dem 
Feueropfer: alle ihre Opfergaben 
samt all ihren Getreideopfern® 
und all ihren Sündopfern?® und all 
ihren Schuldopfern,° die sie mir 
erstatten werden. Es ist etwas 
Hochheiliges für dich und für dei- 
ne Söhne. 10 An hochheiliger 
Stätte solltest du es essen.? Jede 
männliche Person sollte es essen. 
Es sollte dir etwas Heiliges wer- 
den.” 11 Und dies gehört dir: 
der Beitrag® von ihrer Gabe samt 
allen Webeopfern! der Söhne Is- 
raels. Ich habe sie dir und deinen 
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Söhnen und deinen Töchtern mit 
dir? als eine bestimmte Zuwen- 
dung auf unabsehbare Zeit gege- 
ben. Jeder, der rein ist in deinem 
Hause, darf es essen.? 

12 Alles Beste vom Öl und alles 
Beste vom neuen Wein und vom 
Korn, ihre Erstlinge,° die sie Jeho- 
va geben werden, ich habe sie dir 
gegeben. 13 Die ersten reifen 
Früchte von allem, was auf ihrem 
Land ist, die sie Jehova bringen 
werden, dein sollten sie werden.® 
Jeder, der in deinem Hause rein 
ist, darf es essen. 

14 Alles Banngut in Israel sollte 
dein werden. 

15 Alles, was den Mutterschoß 
öffnet,® von jeder Art Fleisch, das 
sie Jehova darbringen werden, un- 
ter Mensch und Tier, sollte dein 
werden. Indes solltest du unbe- 
dingt den Erstgeborenen des Men- 
schen loskaufen;® und das Erstge- 
borene der unreinen Tiere solltest 
du loskaufen.! 16 Und mit ei- 
nem Loskaufspreis dafür solltest 
du es im Alter von einem Monat 
aufwärts nach dem Schätzwert 
loskaufen, fünf Silberschekel nach 
dem Schekel der heiligen Stätte.) 
Er beträgt zwanzig Gera.* 
17 Nur den erstgeborenen Stier 
oder das erstgeborene männliche 
Lamm oder die erstgeborene Ziege 
solltest du nicht loskaufen.! Sie 
sind etwas Heiliges. Ihr Blut” soll- 
test du auf den Altar sprengen, 
und ihr Fett solltest du in Rauch 
aufgehen lassen als ein Feueropfer 
zu einem beruhigenden Wohlge- 
ruch für Jehova.” 18 Und ihr 
Fleisch sollte dein werden. Wie die 
Brust des Webeopfers und wie der 
rechte Schenkel sollte es dein wer- 
den.° 19 Alle heiligen Beiträger, 
die die Söhne Israels für Jehova 
beisteuern werden, habe ich dir 
und deinen Söhnen und deinen 
Töchtern mit dir gegeben als eine 
bestimmte Zuwendung auf unab- 
sehbare Zeit.2 Es ist ein Salzbund 
auf unabsehbare Zeit vor Jehova 
für dich und deine Nachkommen 
mit dir.“ 
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4. MOSE 18:12-28 


20 Und Jehova sprach weiter zu 
Aaron: „In ihrem Land wirst du 
kein Erbe haben, und kein Anteil 
in ihrer Mitte wird dein werden.?® 
Ich bin dein Anteil und dein Erbe 
inmitten der Söhne Israels.® 

21 Und siehe, den Söhnen Levis 
habe ich jeden Zehnten? in Israel 
zum Erbteil als Entgelt für ihren 
Dienst gegeben, den sie verrich- 
ten, den Dienst des Zeltes der 
Zusammenkunft. 22 Und die 
Söhne Israels sollten sich nicht 
mehr dem Zelt der Zusammen- 
kunft nahen [und so] Sünde auf 
sich laden, so daß sie sterben.‘ 
23 Und die Leviten selbst sollen 
den Dienst des Zeltes der Zusam- 
menkunft verrichten, und sie sind 
es, die sich für ihr Vergehen ver- 
antworten sollten.® Es ist eine Sat- 
zung auf unabsehbare Zeit durch 
eure Generationen hindurch, daß 
sie inmitten der Söhne Israels 
nicht in den Besitz eines Erbes 
gelangen sollten.f 24 Denn den 
Zehnten der Söhne Israels, den sie 
für Jehova als Beitrag beisteuern 
werden, habe ich den Leviten als 
Erbe gegeben. Darum habe ich zu 
ihnen gesagt: ‚Inmitten der Söhne 
Israels sollten sie nicht in den 
Besitz eines Erbes gelangen.’”s 

25 Dann redete Jehova zu Mo- 
ses, indem[er] sprach: 26 „Und 
du solltest zu den Leviten reden, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Ihr 
werdet von den Söhnen Israels den 
Zehnten empfangen, den ich euch 
von ihnen als euer Erbe gegeben 
habe,® und ihr sollt davon als 
Beitrag für Jehova einen Zehn- 
ten vom Zehnten beisteuern.! 
27 Und es soll euch als euer Bei- 
trag angerechnet werden, gleich 
dem Korn von der Dreschtenne 
und gleich dem vollen Ertrag von 
der Weinkelter oder Ülpresse. 
28 Auf diese Weise werdet auch 
ihr selbst einen Beitrag für Jehova 
von all euren Zehnten, die ihr 
von den Söhnen Israels empfan- 
gen werdet, beisteuern, und ihr 
sollt davon den Beitrag für Jeho- 
va dem Priester Aaron geben. 


4. MOSE 18:29—19:16 


29 Von allen euch [zukommen- 
den] Gaben werdet ihr jederlei 
Beitrag für Jehova beisteuern, 
vom Allerbesten davon? als etwas 
Heiliges davon. 

30 Und du sollst zu ihnen sa- 
gen: ‚Wenn ihr das Beste davon 
beisteuert,® dann wird es sicher- 
lich den Leviten angerechnet wer- 
den wie der Ertrag von der 
Dreschtenne und wie der Ertrag 
von der Weinkelter oder Olpresse. 
31 Und ihr sollt es an jedem Ort 
essen, ihr und eure Hausgenossen; 
denn es ist euer Lohn als Entgelt 
für euren Dienst im Zelt der Zu- 
sammenkunft.e 32 Undihr sollt 
deswegen nicht Sünde auf euch 
laden, wenn ihr das Beste davon 
beisteuert, und ihr sollt die heili- 
gen Dinge der Söhne Israels 
nicht entweihen, damit ihr nicht 
sterbt.‘”d 


1 Und Jehova redete dann zu 

Moses und Aaron, indem 
[er]sprach: 2 „Dies ist eine Sat- 
zung des Gesetzes, die Jehova 
geboten hat, indem [er] sagte: 
‚Rede zu den Söhnen Israels, daß 
sie für dich eine fehlerlose rote Kuh 
nehmen sollten, die kein Gebre- 
chen an sich hat® und auf die kein 
Joch gekommen ist.* 3 Und ihr 
sollt sie Eleasar, dem Priester, 
geben, und er soll sie hinausfüh- 
ren, vor das Lager, und sie soll 
vor ihm geschlachtet werden. 
4 Dann soll Eleasar, der Priester, 
mit seinem Finger etwas von ih- 
rem Blut nehmen und etwas von 
ihrem Blut siebenmal direkt gegen 
die Vorderseite des Zeltes der Zu- 
sammenkunft spritzen9 5 Und 
die Kuh soll unter seinen Augen 
verbrannt werden. Ihre Haut und 
ihr Fleisch und ihr Blut samt ihrem 
Mist werden verbrannt werden.® 
6 Und der Priester soll Zedern- 
holz! nehmen und Ysop! und kar- 
mesinfarbenen* Stoff und es mit- 
ten in den Brand der Kuh werfen. 
7 Und der Priester soll seine Klei- 
der waschen und sein Fleisch im 
Wasser baden, und danach darf er 
ins Lager kommen; aber der Prie- 
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ster wird unrein sein müssen bis 
zum Abend. 

8 Und der, der sie verbrannt 
hat, wird seine Kleider im Wasser 
waschen und soll sein Fleisch im 
Wasser baden,? und er wird unrein 
sein müssen bis zum Abend. 

9 Und ein reiner Mann soll die 
Asche® der Kuh sammeln und sie 
außerhalb des Lagers an einem 
reinen Ort niederlegen; und sie 
soll der Gemeinde der Söhne Is- 
raels als etwas dienen, was für 
das Reinigungswasser® aufzube- 
wahren ist. Es ist ein Sündopfer. 
10 Und derjenige, der die Asche 
der Kuh gesammelt hat, soll seine 
Kleider waschen und wird unrein 
sein müssen bis zum Abend.“ 

Und es soll den Söhnen Israels 
und dem ansässigen Fremdling, 
der als Fremdling in ihrer Mitte 
weilt, als eine Satzung dienen auf 
unabsehbare Zeit.e 11 Wer die 
Leiche irgendeiner Menschenseele 
berührt, wird dann sieben Tage 
unrein sein müssen. 12 Ein 
solcher sollte sich damit am drit- 
ten Tag entsündigen® und am 
siebten Tag wird er rein sein. 
Wenn er sich aber am dritten Tag 
nicht entsündigt, so wird er 
am siebten Tag nicht rein sein. 
13 Jeder, der eine Leiche, die See- 
le irgendeines Menschen, der ge- 
storben ist, berührt und der sich 
nicht entsündigen wird, hat Jeho- 
vas Stiftshütte verunreinigt,! und 
diese Seele soll von Israel ab- 
geschnitten werden. Weil das 
Reinigungswasser* nicht auf ihn 
gesprengt worden ist, ist er wei- 
terhin unrein. Er hat seine Unrein- 
heit noch an sich.! 

14 Dies ist das Gesetz für den 
Fall, da ein Mensch in einem Zelt 
sterben sollte: Jeder, der in das 
Zelt kommt, und jeder, der sich im 
Zelt befindet, wird sieben Tage 
unreinsein. 15 Und jedes geöff- 
nete Gefäß”, auf dem kein festge- 
bundener Deckel ist, ist unrein. 
16 Und jeder, der auf dem freien 
Feld einen mit dem Schwert Er- 
schlagenen? oder eine Leiche oder 
einen Menschenknochen oder eine 
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Grabstätte berührt,?® wird sieben 
Tage unrein sein. 17 Und man 
soll für den Unreinen vom Staub 
des Sündopferbrandes nehmen 
und darüber fließendes Wasser in 
ein Gefäß tun. 18 Dann soll ein 
reiner Mann® Ysop® nehmen und 
ihn ins Wasser tauchen und damit 
das Zelt und alle Gefäße und die 
Seelen, die dort waren, bespritzen 
sowie den, der den Knochen oder 
den Erschlagenen oder die Leiche 
oder die Grabstätte berührt hat. 
19 Und der Reine soll den Unrei- 
nen am dritten Tag und am siebten 
Tag damit bespritzen und soll ihn 
am siebten Tag entsündigen;@ und 
er soll seine Kleider waschen und 
sich im Wasser baden, und er soll 
am Abend rein sein. 

20 Der Mann aber, der unrein 
ist und sich nicht entsündigen 
wird, nun, diese Seele soll von 
der Mitte der Versammlung ab- 
geschnitten werden,® denn Jeho- 
vas Heiligtum hat er verunreinigt. 
Das Reinigungswasser ist nicht 
auf ihn gesprengt worden. Er ist 
unrein. 

21 Und es soll ihnen als eine 
Satzung auf unabsehbare Zeit die- 
nen, daß derjenige, der das Reini- 
gungswasser spritzt, seine Kleider 
waschen sollte,’ auch derjenige, 
der das Reinigungswasser be- 
rührt. Er wird unrein sein bis zum 
Abend. 22 Und alles, was der 
Unreine berührt, wird unrein 
sein,9 und die Seele, die es be- 
rührt, wird unrein sein bis zum 
Abend.’”» 


2 Und im ersten Monat ka- 

men dann die Söhne Is- 
raels, die ganze Gemeinde, in die 
Wildnis Zin, und das Volk ging 
daran, in Kadesch’ zu wohnen. 
Dort starb Mirjam, und dort wur- 
de sie begraben. 

2 Nungabesdakein Wasser für 
die Gemeinde,! und man begann 
sich gegen Moses und Aaron zu 
versammeln.” 3 Und das Volk 
fing an, mit Moses zu hadern” und 
zu sagen: „Wären wir nur dahin- 
geschieden, als unsere Brüder vor 
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4. MOSE 19:17—20:13 


Jehova dahinschieden'® 4A Und 
warum habt ihr Jehovas Ver- 
sammlung in diese Wildnis ge- 
bracht, damit wir und unsere 
Lasttiere da sterben?” 5 Und 
warum habt ihr uns aus Ägypten 
heraufgeführt, um uns an diesen 
üblen Ort zu bringen?® Es ist kein 
Ort der Aussaat und der Feigen 
und der Weinstöcke und der Gra- 
natäpfel,@ und kein Wasser zum 
Trinken ist da“ 6 Dann kamen 
Moses und Aaron von [der Stelle] 
vor der Versammlung zum Ein- 
gang des Zeltes der Zusammen- 
kunft und fielen auf ihr Ange- 
sicht,e und Jehovas Herrlichkeit 
begann ihnen zu erscheinen. 

7 Dannredete Jehova zu Moses, 
indem [er] sprach: 8 „Nimm 
den Stab, und rufe die Gemeinde 
zusammen, du und Aaron, dein 
Bruder, und ihr sollt vor ihren 
Augen zu dem zerklüfteten Felsen 
reden, damit er tatsächlich sein 
Wasser gibt; und du sollst für sie 
Wasser aus dem zerklüfteten Fel- 
sen hervorbringen und der Ge- 
meinde und ihren Lasttieren zu 
trinken geben.” 

9 Da nahm Moses den Stab vor 
Jehova weg,! so wie er es ihm ge- 
boten hatte. 10 Danach riefen 
Moses und Aaron die Versamm- 
lung vor dem zerklüfteten Felsen 
zusammen, und er sagte dann zu 
ihnen: „Hört nun, ihr Widerspen- 
stigen! Sollen wir euch aus diesem 
zerklüfteten Felsen Wasser her- 
vorbringen?”* 11 Hierauferhob 
Moses seine Hand und schlug den 
zerklüfteten Felsen mit seinem 
Stab zweimal; und viel Wasser 
begann hervorzukommen, und die 
Gemeinde und ihre Lasttiere be- 
gannen zu trinken.! 

12 Später sprach Jehova zu Mo- 
ses und Aaron: „Weil ihr nicht 
Glauben an mich bekundet habt, 
mich vor den Augen der Söhne 
Israels zu heiligen", darum werdet 
ihr diese Versammlung nicht in 
das Land bringen, das ich ih- 
nen bestimmt geben werde."” 
13 Dies sind die Wasser von Me- 
riba®, weil die Söhne Israels mit 
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Jehova haderten, so daß er unter 
ihnen geheiligt wurde. 

14 Darauf sandte Moses Boten 
von Kadesch aus zum König von 
Edom:? „Dies hat dein Bruder Is- 
rael® gesagt: ‚Dir selbst ist all die 
Mühsal, die uns betroffen hat, gut 
bekannt.° 15 Und unsere Väter 
begaben sich dann nach Ägypten 
hinab, und wir wohnten weiter- 
hin in Ägypten, viele Tage lang;*® 
und die Ägypter begannen uns 
und unseren Vätern Leid zuzufü- 
genf 16 Schließlich schrien wir 
zu Jehova,® und er hörte unsere 
Stimme und sandte einen Engel® 
und brachte uns aus Ägypten her- 
aus; und hier sind wir in Kadesch, 
einer Stadt am äußersten Ende 
deines Gebietes. 17 Laß uns bit- 
te durch dein Land ziehen. Wir 
werden nicht durch ein Feld oder 
einen Weingarten ziehen, und wir 
werden nicht Wasser aus einem 
Brunnen trinken. Auf der Königs- 
straße werden wir ziehen.! Wir 
werden weder nach rechts noch 
nach links abbiegen, bis wir dein 
Gebiet durchzogen haben.‘” 

18 Edom jedoch sprach zu ihm: 
„Du sollst nicht bei mir durchzie- 
hen, sonst müßte ich mit dem 
Schwert ausrücken, dir entgegen.” 
19 Die Söhne Israels ihrerseits 
sagten zu ihm: „Auf der Landstra- 
Be werden wir hinaufgehen; und 
wenn ich und mein Vieh dein 
Wasser trinken sollten, so werde 
ich gewiß auch den Wert dafür 
geben.* Ich will weiter nichts 
als zu Fuß hindurchziehen.”! 
20 Dennoch sprach er: „Du sollst 
nicht hindurchziehen.“® Dann zog 
Edom" mit sehr viel Volk und mit 
starker Hand aus, um ihm ent- 
gegenzutreten. 21 So weigerte 
sich Edom, Israel zu gestatten, 
durch sein Gebiet zu ziehen.° Dem- 
zufolge bog Israel von ihm ab.P 

22 Und die Söhne Israels, die 
ganze Gemeinde, gingen daran, 
von Kadesch wegzuziehen? und 
zum Berg Hor zu kommen." 
23 Dann sagte Jehova zu Moses 
und Aaron auf dem Berg Hor an 
der Grenze des Landes Edom fol- 








Edom verweigert Durchzug. Aaron stirbt 


KAP. 20 
a Ri 11:17 
b 1Mo 36:8 
5Mo 2:4 
5Mo 23:7 
c 2Mo 18:8 
ad 1Mo 46:6 
Apg 7:15 
e 1Mo 15:13 
2Mo 12:40 
f 2Mo 1:11 
2Mo 1:14 
5Mo 26:6 
Apg 7:19 
g 2Mo 2:23 
2Mo 3:7 
h 2Mo 14:19 
2Mo 23:20 
2Mo 33:2 
Apg 7:35 
i 4Mo 21:22 
j 5Mo 2:27 
k 5Mo 2:6 
1 5Mo 2:28 
m Ri 11:17 
n 1Mo 36:1 
o 5Mo 2:29 
p 5Mo 2:8 
Ri 11:18 
q 4Mo 13:26 
4Mo 33:37 
r 4Mo 21:4 
4Mo 34:7 


2. Spalte 


a 1Mo 25:8 
4Mo 33:38 
5Mo 32:50 


b 4Mo 20:12 
5Mo 32:51 


c 2Mo 28:2 
2Mo 29:29 
Heb 7:23 


d 2Mo 6:23 
4Mo 4:16 


e 4Mo 33:38 


f 4Mo 33:39 
5Mo 10:6 
5Mo 32:50 


g 5Mo 34:8 


KAP. 21 
h 4Mo 33:40 
Jos 12:14 
i 4Mo 13:22 
j 5Mo 23:21 
k 3Mo 27:28 
5Mo 20:17 
Jos 6:18 
1 4Mo 14:45 
Ri 1:17 
m 4Mo 33:41 
n 4Mo 20:21 
5Mo 2:8 
Ri 11:18 


214 


gendes: 24 „Aaron wird zu sei- 
nem Volk versammelt werden,? 
denn er wird nicht in das Land 
eingehen, das ich den Söhnen 
Israels bestimmt geben werde, 
aufgrund dessen, daß ihr gegen 
meinen Befehl hinsichtlich der 
Wasser von Merjiba rebelliert 
habt. 25 Nimm Aaron und 
Eleasar, seinen Sohn, und bring 
sie auf den Berg Hor hinauf. 
26 Und streife Aaron seine Klei- 
der ab,° und du sollst Eleasart, 
seinen Sohn, damit bekleiden; und 
Aaron wird [zu seinem Volk] ver- 
sammelt werden und soll dort 
sterben.”® 

27 Da tat Moses so, wie es 
Jehova geboten hatte; und vorden 
Augen der ganzen Gemeinde stie- 
gen sie dann auf den Berg Hor. 
28 Dann streifte Moses Aaron 
seine Kleider ab und bekleidete 
damit Eleasar, seinen Sohn, wo- 
nach Aaron dort, auf dem Gipfel 
des Berges, starb. Und Moses und 
Eleasar kamen vom Berg herab. 
29 Und die ganze Gemeinde 
konnte sehen, daß Aaron dahinge- 
schieden war, und das ganze 
Haus Israel beweinte Aaron drei- 
Big Tage lang.® 
2 Nun bekam der Kanaaniter, 

der König von Arad,® derim 

Negeb! wohnte, zu hören, daß Is- 
rael auf dem Weg von Atharim 
gekommen war, und er begann 
mit Israel zu kämpfen und einige 
von ihnen als Gefangene wegzu- 
führen. 2 Demzufolge legte Is- 
rael Jehova ein Gelübde ab und 
sprach: „Wenn dudieses Volk ganz 
gewiß in meine Hand geben wirst, 
so werde ich bestimmt ihre Städte 
der Vernichtung weihen.”* 3 Da 
hörte Jehova auf die Stimme Is- 
raels und übergab die Kanaaniter; 
und sie weihten sie und ihre Städte 
der Vernichtung. Deshalb gaben 
sie dem Ort den Namen Horma.! 

4 Während sie vom Berg Hor” 
aus auf dem Weg des Roten Meeres 
weiterzogen, um das Land Edom 
zu umgehen," begann die Seele des 
Volkes wegen des Weges zu ermü- 
den. 5 Unddas Volk redete fort- 
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während gegen Gott? und Moses: 
„Warum habt ihr uns aus Ägypten 
heraufgebracht, damit wir in der 
Wildnis sterben?° Denn kein Brot 
und kein Wasser ist da,@ und das 
verächtliche Brot widert unsere 
Seele allmählich an. 6 Da 
sandte Jehova giftige Schlangen? 
unter das Volk, und sie bissen das 
Volk ständig, so daß viele Leute 
von Israel starben.s 

7 Schließlich kam das Volk zu 
Moses und sagte: „Wir haben ge- 
sündigt,® denn wir haben gegen 
Jehova und gegen dich geredet. 
Lege bei Jehova Fürsprache ein, 
daß er die Schlangen von uns 
entfernt.” Und Moses ging daran, 
zugunsten des Volkes Fürsprache 
einzulegen! 8 Dann sprach Je- 
hova zu Moses: „Mache dir eine 
feurige Schlange, und setze sie auf 
eine Signalstange. Und es soll ge- 
schehen, wenn irgendeiner gebis- 
sen worden ist, daß er sie dann 
anschauen muß, und so soll er 
am Leben bleiben.“ 9 Moses 
machte sogleich eine Schlange aus 
Kupfer! und setzte sie auf die 
Signalstange;”® und es geschah, 
wenn eine Schlange einen Mann 
gebissen hatte und er auf die 
Kupferschlange schaute”, daß er 
dann am Leben blieb. 

10 Danach zogen die Söhne Is- 
raels weg und lagerten in Oboth.P 
11 Dann zogen sie von Oboth weg 
und lagerten in Jje-Abarim,@in der 
Wildnis, das ist gegen die Vorder- 
seite von Moab, gegen Sonnen- 
aufgang. 12 Von dort zogen sie 
weg und schlugen das Lager beim 
Wildbachtal Sered auf.” 13 Von 
dort zogen sie weg und gingen 
daran, in der Gegend des Arnon zu 
lagern,® der in der Wildnis ist, die 
sich von der Grenze der Amoriter 
her erstreckt; denn der Arnon ist 
die Grenze von Moab, zwi- 
schen Moab und den Amori- 
tern. 14 Darum wird in dem 
Buch der Kriege Jehovas gesagt: 

„Waheb in Supha und die Wild- 
bachtäler des Arnon 15 und 
die Mündung der Wildbachtäler, 
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die sich nach dem Sitz von Ar? 
geneigt und sich an die Grenze 
von Moab gelehnt hat.“ 

16 Danach von dort weiter 
nach Beer?. Das ist der Brunnen, 
von dem Jehova zu Moses sagte: 
„sammle das Volk, und ich will 
ihnen Wasser geben."® 

17 Damals sang Israel dann 
dieses Lied: 

„Quill empor, o Brunnen! [Im 
Wechselgesang] antwor- 
tet ihm! 

18 Ein Brunnen, Fürsten gruben 
ihn. Die Edien des Volkes 
hoben ihn aus 

Mit einem Befehlshaber- 
stab®, mit ihren eigenen 
Stäben.“ 

Dann weiter von der Wildnis 
nach Mattana. 19 Und von Mat- 
tana weiter nach Nahaliöl, und 
von Nahaliel weiter nach Bamothf. 
20 Und von Bamoth weiter zu 
dem Tal, das im Bereich des Feldes 
von Moab liegt, beim Gipfel des 
Pisga®, und er überragt die Fläche 
von Jeschimon.' 

21 Israel sandte nun Boten zu 
Sihon,! dem König der Amoriter, 
und ließ sagen: 22 „Laß mich 
durch dein Land ziehen. Wir wer- 
den nicht in ein Feld oder einen 
Weingarten abbiegen. Aus keinem 
Brunnen werden wir Wasser trin- 
ken. Auf der Königsstraße werden 
wir marschieren, bis wir dein 
Gebiet durchzogen haben.”* 
23 Und Sihon gestattete Israel 
nicht, durch sein Gebiet zu ziehen, ! 
sondern Sihon sammelte all sein 
Volk und zog aus, um Israel in der 
Wildnis zu treffen, und kam nach 
Jahaz® und begann mit Israel zu 
kämpfen. 24 Darauf schlug Is- 
rael ihn mit der Schärfe des 
Schwertes® und nahm Besitz von 
seinem Land? vom Arnon? bis zum 
Jabbok,* in der Nähe der Söhne 
Ammons; denn Jaser” ist die Gren- 
ze der Söhne Ammons.°® 

25 So nahm Israel alle diese 
Städte ein, und Israel begann in 
allen Städten der Amoriter*, in 
Heschbon" und allen seinen ab- 
hängigen Ortschaften, zu wohnen. 
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26 Denn Heschbon war die Stadt 
Sihons® Er war der König der 
Amoriter;® und er war es, der 
früher mit dem König von Moab 
kämpfte und dann sein ganzes 
Land bis zum Arnon® hin aus 
seiner Hand nahm. 27 Deshalb 
pflegten die Erzähler von Spott- 
versen zu sagen: 
„Kommt nach Heschbon! 

Möge die Stadt Sihons ge- 
baut werden und sich als 
fest gegründet erweisen. 

28 Denn ein Feuer ist von Hesch- 
bon@ ausgegangen, eine 
Flamme aus der Stadt Si- 
hons. 

Es hat Ar-Moab® verzehrt, 
die Eigentümer der Höhen 
des Arnon. 

29 Wehe dir, Moab! Du wirst be- 
stimmt zugrunde gehen, o 
Volk des Kamosif 

Er wird seine Söhne gewiß 
als Flüchtlinge hingeben 
und seine Töchter in die 
Gefangenschaft des Amo- 
riterkönigs Sihon [füh- 
ren]. 

30 So laßt uns auf sie schießen. 

Heschbon wird bestimmt 
zugrunde gehen bis nach 
Djbons 

Und die Frauen bis nach 
Nophach, die Männer bis 
nach Medeba#.” 

31 Und Israel begann im 
Land der Amoriter! zu wohnen. 
32 Dann sandte Moses einige hin, 
um Jaser! auszukundschaften. Da 
nahmen sie dessen abhängige Ort- 
schaften ein und enteigneten 
die Amoriter, die dort waren.* 
33 Danach wandten sie sich und 
zogen auf dem Weg nach Baschan 
hinauf.! Daraufhin rückte Og", der 
König von Baschan, aus, er und 
sein ganzes Volk, ihnen entgegen, 
zur Schlacht von Edrei.” 34 Je- 
hova sprach nun zu Moses: „Fürch- 
te dich nicht vor ihm,° denn ich 
werde ihn und sein ganzes Volk 
und sein Land bestimmt in deine 
Hand geben;? und du sollst mit 
ihm so tun, wie du mit Sihon, 
dem König der Amoriter, der in 
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Heschbon wohnte, getan hast.“® 
35 Da gingen sie daran, ihn und 
seine Söhne und sein ganzes Volk 
zu schlagen, bis ihm kein Über- 
lebender übrigblieb;P und sie nah- 
men dann von seinem Land Be- 


sitz.° 
2 Dann zogen die Söhne Is- 
raels weg und lagerten in 
den Wüstenebenen Moabs‘ jen- 
seits des Jordan von Jericho. 
2 Und Balak®, der Sohn Zippors, 
bekam alles zu sehen, was Israel 
den Amoritern angetan hatte. 
3 Und Moab geriet in Schrecken 
vor dem Volk, weil ihrer viele 
waren; und Moab begann vor den 
Söhnen Israels Grauen zu empfin- 
den. 4 Und Moab sprach dann 
zu den älteren Männern von Mi- 
dian:$ „Jetzt wird diese Versamm- 
lung alles rings um uns her auflek- 
ken wie ein Stier, der das Grüne 
des Feldes aufleckt.” 

Und Balak®, der Sohn Zippors, 
war zu jener besonderen Zeit Kö- 
nig von Moab. 5 Er sandte nun 
Boten zu Bjleam,! dem Sohn Beors, 
nach Pethor,) das am STROMk des 
Landes der Söhne seines Volkes 
liegt, um ihn zu rufen, und ließ 
sagen: „Siehe! Ein Volk ist aus 
Ägypten gekommen. Siehe! So 
weit man sehen kann, haben sie 
die Erde bedeckt,! und sie woh- 
nen direkt vor mir. 6 Und nun 
komm doch bitte; verfluche” mir 
dieses Volk, denn sie sind mächti- 
ger als ich. Vielleicht vermag ich 
sie zu schlagen, und ich kann sie 
aus dem Land vertreiben; denn ich 
weiß wohl, daß der, den du seg- 
nest, ein Gesegneter ist und der, 
dem du fluchst, verflucht ist." 

7 Darauf zogen die älteren 
Männer von Moab und die älte- 
ren Männer von Midian mit dem 
Wahrsagerlohn® in ihrer Hand hin 
und gingen zu BjleamP und rede- 
ten Balaks Worte zu ihm. 8 Da 
sprach er zu ihnen: „Verbringt die 
Nacht heute hier, und ich werde 
euch gewiß Bescheid geben, so wie 
Jehova zu mir redet.” Somit blie- 
ben die Fürsten von Moab bei 
Bileam. 
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9 Dann kam Gott zu Bjleam und 
sagte:? „Wer sind diese Männer bei 
dir?” 10 Da sprach Bjleam zu 
dem [wahren] Gott: „Balak®, der 
Sohn Zippors, der König von Moab, 
hat zu mir gesandt und ließ sagen: 
11 ‚Siehe! Das Volk, das aus Ägyp- 
ten kommt, und es bedeckt die 
Erde, so weit das Auge reicht.° 
Komm nun her, verwünsche sie 
mir!@ Vielleicht kann ich gegen 
sie kämpfen, und ich werde sie 
bestimmt vertreiben.“ 12 Gott 
aber sprach zu Bjleam: „Du sollst 
nicht mit ihnen gehen. Du sollst 
das Volk nicht verfluchen,® dennes 
ist gesegnet.” 

13 Danach stand Bjleam am 
Morgen auf und sagte zu den 
Fürsten Balaks: „Geht in euer 
Land, denn Jehova hat sich gewei- 
gert, mich mit euch gehen zu 
lassen.” 14 Da standen die Für- 
sten Moabs auf und kamen zu 
Balak und sprachen: „Bileam hat 
sich geweigert, mit uns zu kom- 
men."s 

15 Aber Balak sandte noch an- 
dere Fürsten in größerer Zahl 
und geehrtere als die vorherigen. 
16 Sie ihrerseits kamen zu Bjleam 
und sprachen zu ihm: „Dies ist, 
was Balak, der Sohn Zippors, ge- 
sagt hat: ‚Laß dich bitte nicht 
davon abhalten, zu mir zu kom- 
men. 17 Denn ich werde dich 
ganz bestimmt hoch ehren,® und 
alles, was du mir sagst, werde ich 
tun.!Sokomm doch bitte! Verwün- 
sche mir dieses Volk.” 18 Bi- 
leam aber antwortete und sagte zu 
den Dienern Balaks: „Wenn Balak 
mir sein Haus voll Silber und Gold 
gäbe, so könnte ich nicht den 
Befehl Jehovas, meines Gottes, 
übertreten, um etwas Kleines oder 
Großeszutun! 19 Undnunhal- 
tet bitte auch ihr euch diese Nacht 
hier auf, damit ich erfahre, was 
Jehova ferner mit mir reden 
wird.”* 

20 Dann kam Gott bei Nacht zu 
Bjleam und sprach zu ihm: „Wenn 
die Männer gekommen sind, dich 
zu rufen, steh auf, geh mit ihnen. 
Aber nur das Wort, das ich zu dir 
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reden werde, darfst du reden.“® 
21 Danach stand Bjleam am Mor- 
gen auf und sattelte seine Eselin 
und ging mit den Fürsten Moabs.P 

22 Und der Zorn Gottes begann 
zu entbrennen, weil er ging; und 
Jehovas Engel stellte sich dann in 
den Weg, um ihm zu widerstehen.° 
Und er ritt auf seiner Eselin, und 
zwei seiner Bediensteten waren 
bei ihm. 23 Und die Eselin be- 
kam Jehovas Engel zu sehen, der 
mit seinem gezückten Schwert in 
seiner Hand im Weg stand;@ und 
die Eselin versuchte vom Weg 
abzubiegen, um ins Feld zu gehen, 
aber Bjleam begann die Eselin zu 
schlagen, um sie auf den Weg zu 
lenken. 24 Und Jehovas Engel 
blieb auf dem engen Pfad zwi- 
schen den Weingärten stehen: 
eine Steinmauer auf dieser Seite 
und eine Steinmauer auf jener 
Seite. 25 Und die Eselin sah Je- 
hovas Engel ständig und begann 
sich an die Wand zu drücken und 
drückte so Bjleams Fuß an die 
Wand; und dann schlug er sie noch 
mehr. 

26 Jehovas Engel ging nun wie- 
der vorüber und stellte sich an 
einen engen Ort, wo kein Weg war, 
nach rechts oder links abzubiegen. 
27 AlsdieEselin Jehovas Engel zu 
sehen bekam, legte sie sich nun 
unter Bjleam nieder, so daß Bi- 
leams Zorn entbrannte,® und er 
schlug die Eselin wiederholt mit 
seinem Stab. 28 Schließlich öff- 
nete Jehova den Mund der Eselin,f 
und sie sprach zu Bjleam: „Was 
habe ich dir getan, daß du mich 
diese drei Male geschlagen hast?” 
29 Daraufhin sagte Bjleam zur 
Eselin: „Nun, weil du Mutwillen 
mit mir getrieben hast. Wäre nur 
ein Schwert in meiner Hand, 
so hätte ich dich jetzt getötet!”? 
30 Da sprach die Eselin zu Bi- 
leam: „Bin ich nicht deine Eselin, 
auf der du dein ganzes Leben lang 
geritten bist bis auf diesen Tag? 
Pflegte ich dir je auf diese Weise zu 
tun?“ Hierauf sagte er: „Nein!” 
31 Und Jehova öffnete dann die 
Augen Bjleams,} so daß er Jehovas 
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Engel sah, der mit seinem gezück- 
ten Schwert in seiner Hand auf 
dem Weg stand. Sogleich beugte er 
sich nieder und warf sich auf sein 
Angesicht. 

32 Dann sprach Jehovas Engel 
zu ihm: „Warum hast du deine 
Eselin diese drei Male geschlagen? 
Siehe! Ich — ich bin ausgezo- 
gen, um Widerstand zu leisten, 
weil dein Weg überstürzt gegen 
meinen Willen gewesen ist.® 
33 Und die Eselin sah mich 
schließlich und versuchte diese 
drei Male, vor mir abzubiegen.® 
Angenommen, sie wäre nicht vor 
mir abgebogen! Denn dich hätte 
ich jetzt schon getötet,° sie aber 
hätte ich am Leben erhalten.” 
34 Darauf sagte Bjleam zu Jeho- 
vas Engel: „Ich habe gesündigt,® 
denn ich wußte nicht, daß du es 
warst, der sich mir im Weg entge- 
genstellte. Und nun, wenn es bö- 
se ist in deinen Augen, laß 
mich meinen Weg zurückgehen.” 
35 Jehovas Engel aber sprach zu 
Bijleam: „Geh mit den Männern;® 
und nichts als das Wort, das ich zu 
dirreden werde, darfst du reden.“ 
Und Bijleam ging mit den Fürsten 
Balaks weiter. 

36 Als Balak zu hören bekam, 
daß Bjleam gekommen sei, zog er 


ihm sogleich zur Stadt Moabs ent- |. 


gegen, die am Ufer des Arnon 
liegt, der am äußersten Ende des 
Gebietes ist8 37 Dann sagte 
Balak zu Bjleam: „Habe ich nicht 
ausdrücklich nach dir gesandt, um 
dich zu rufen? Warum bist du nicht 
zu mir gekommen? Bin ich denn 
wirklich und wahrhaftig nicht 
imstande, dich zu ehren?”% 
38 Darauf sprach Bjleam zu Ba- 
lak: „Siehe, ich bin jetzt zu dir 
gekommen. Werde ich überhaupt 
etwas reden können? Das Wort, 
das Gott in meinen Mund legen 
wird, das werde ich reden.” 

39 So ging Bileam mit Balak, 
und sie kamen nach Kirjath-Hu- 
zoth. 40 Und Balak ging daran, 
Rinder und Schafe zu opfern* und 
davon an Bjleam und die Fürsten, 
die bei ihm waren, zu senden. 
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41 Und es geschah am Morgen, 
daß Balak Bjleam dann nahm und 
ihn nach Bamoth-Baal® hinauf- 
brachte, damit er von dort aus das 
Volk als Ganzes sehen könnte.® 


2 Dann sagte Bileam zu Ba- 

lak: „Baue mir an dieser 
Stelle sieben Altäre,° und mache 
mir an dieser Stelle sieben Stie- 
re und sieben Widder bereit.” 
2 Balak tat sogleich so, wie Bileam 
geredet hatte. Danach opferten 
Balak und Bileam auf jedem Altar 
einen Stier und einen Widder. 
3 Und Bjleam sprach weiter zu 
Balak: „Stell dich neben dein 
Brandopfer,® und laß mich gehen. 
Vielleicht wird Jehova Fühlung 
mit mir nehmen und sich mit mir 
treffen. In diesem Fall werde ich 
dir gewiß mitteilen, was immer er 
mir zeigen wird.” So begab er sich 
auf einen kahlen Hügel. 

4 Als Gott mit Bileam Fühlung 
nahm,® sagte dieser dann zu IHM: 
„Ich habe die sieben Altäre reihen- 
weise aufgestellt, und ich bin dar- 
angegangen, auf jedem Altar ei- 
nen Stier und einen Widder zu 
opfern.” 5 Demzufolge legte 
Jehova ein Wort in den Mund 
Bijleams! und sprach: „Kehre zu 
Balak zurück, und das ist, was du 
reden wirst.) 6 Da kehrteer zu 
ihm zurück, und siehe, er und alle 
Fürsten von Moab hatten sich ne- 
ben sein DBrandopfer gestellt. 
7 Dann hob er seinen Spruch* an 
und sagte: 

„Von Aram! her versuchte Ba- 
lak, der König von Moab, 
mich zu geleiten, 

Von den Bergen des Ostens 
her: 

‚Komm doch, verfluche mir 
doch Jakob. 

Jakomm doch, kündige doch 
Israel Strafe an.'” 

8 Wie könnte ich die verwün- 
schen, die Gott nicht ver- 
wünscht hat?" 

Und wie könnte ich denen 
Strafe ankündigen, denen 
Jehova nicht Strafe ange- 
kündigt hat?° 
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9 Denn vom Gipfel der Felsen 
sehe ich sie, 
Und von den Hügeln her er- 
blicke ich sie. 
Als ein Volk für sich zelten sie 
dort ständig.? 
Und unter die Nationen 
rechnen sie sich nicht.® 
10 Wer hat die Staubkörnchen Ja- 
kobs berechnet,°® 
Und wer hat den vierten Teil 
Israels gezählt? 
Meine Seele möge den Tod der 
Rechtschaffenen sterben, 
Und mein Ende möge später 
gleich dem ihrigen wer- 
den.” 

11 Darauf sprach Balak zu Bj- 
leam: „Was hast du mir ange- 
tan? Um meine Feinde zu ver- 
wünschen, holte ich dich, und 
siehe, du hast sie bis zum äußer- 
sten gesegnet.“ 12 Er seiner- 
seits antwortete und sagte: „Sollte 
ich nicht darauf achten, das zu 
reden, was immer Jehova in mei- 
nen Mund legen mag”?”s 

13 Dann sprach Balak zu ihm: 
„komm doch bitte mit mir aneinen 
anderen Ort, von dem aus du sie 
sehen kannst. Nur das Äußerste 
von ihnen wirst du sehen,® und du 
wirst nicht alle von ihnen sehen. 
Und von dort aus verwünsche sie 
mir.“ 14 Da nahm er ihn mit 
auf das Feld Zophim, zum Gipfel 
des Pisgal), und dann baute er 
sieben Altäre und opferte auf je- 
dem Altar einen Stier und einen 
Widder.* 15 Danach sagte er zu 
Balak: „Stell dich hier neben dein 
Brandopfer, und was mich betrifft, 
laß mich dort Fühlung mit ihm 
nehmen.“ 16 Darauf nahm Je- 
hova Fühlung mit Bjleam und leg- 
te ein Wort in seinen Mund und 
sprach:! „Kehre zu Balak zurück,” 
und das ist, was du reden wirst.” 
17 So kam er zu ihm, und siehe, 
er stand neben seinem Brandopfer 
und die Fürsten Moabs mit ihm. 
Dann sprach Balak zu ihm: „Was 
hat Jehova geredet?” 18 Darauf 
hob er seinen Spruch an und sag- 
te:" 

„Steh auf, Balak, und höre! 
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Leih mir doch dein Ohr, o 
Sohn Zippors.® 
19 Gott ist nicht ein Mensch, daß 
er lügen würde,» 

Noch ein Menschensohn, 
daß er Bedauern emp- 
fände.° 

Hat er es selbst gesagt und 
wird es nicht tun, 

Und hat er geredet und wird 
es nicht ausführen”? 

Siehe! Ich bin geholt worden, 
zu segnen, 

Und ER hat gesegnet,® und 
ich werde es nicht rück- 
gängig machen f 

Er hat keine unheimliche 
Macht: gegen Jakob in Be- 
tracht gezogen, 

Und kein Ungemach hat er 
gegen Israel gesehen. 
Jehova, sein Gott, ist mit ihm.® 

Und die laute Begrüßung ei- 
nes Königs ist in seiner 


20 


21 


Mitte. 
22 Gott bringt sie aus Ägypten 
heraus.! 

Sein ist der schnelle Lauf 
gleich dem eines Wild- 
stiers.) 

23 Denn es gibt keinen unglück- 


kündenden Bannspruch 
gegen Jakob* 

Noch irgendeine Wahrsage- 

rei gegen Israel.! 
Zu dieser Zeit kann von Jakob 
und Israel gesagt werden: 

‚Was hat Gott bewirkt!'® 
Siehe, ein Volk wird aufstehen 

wie ein Löwe, 

Und wie der Löwe wird es 

sich erheben.” 
Es wird sich nicht niederlegen, 
bis es Raub fressen kann, 

Und das Blut Erschlagener 

wird es trinken." 

25 Darauf sprach Balak zu Bj- 
leam: „Wenn du es einerseits gar 
nicht verwünschen kannst, dann 
solltest du es andererseits auch 
bestimmt nicht segnen.” 26 Bi- 
leam antwortete darauf und sagte 
zu Balak: „Redete ich nicht zu dir, 
indem [ich] sprach: ‚Alles, was 
Jehova reden wird, das werde ich 
tun.'?"P 
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4. MOSE 23:27—24:15 


27 Dann sagte Balak zu Bjleam: 
„Komm doch bitte. Ich will dich 
noch an einen anderen Ort mit- 
nehmen. Vielleicht wird es recht 
sein in den Augen des [wahren] 
Gottes, so daß du es mir bestimmt 
von dort aus verwünschen wirst.”? 
28 Darauf nahm Balak Bjleam mit 
auf den Gipfel des Peor, der gegen 
JeschimonP schaut. 29 Dann 
sprach Bjleam® zu Balak: „Bau mir 
an dieser Stelle sieben Altäre, und 
mache mir an dieser Stelle sieben 
Stiere und sieben Widder bereit." 
30 Da tat Balak so, wie es Bjleam 
gesagt hatte, und er opferte dann 
auf jedem Altar einen Stier und 
einen Widder.® 
2 Als Bjleam schließlich sah, 

daß es in den Augen Jeho- 
vas gut war, Israel zu segnen, ging 
er nicht wie die anderen Male? auf 
irgendwelche unglückkündenden 
Omen? aus, sondern richtete 
sein Angesicht zur Wildnis hin. 
2 Als Bjleam seine Augen erhob 
und Israel nach seinen Stämmen 
in Zelten gelagert sah," dakam der 
Geist Gottes über ihn.‘ 3 Somit 
hob er seinen Spruch! an und 
sagte: 
„Ausspruch Bjleams, des Soh- 
nes Beors, 

Und Ausspruch des kräfti- 
gen Mannes mit dem un- 
verschlossenen Auge, * 

A Ausspruch dessen, der die Re- 
den Gottes hört,! 

Der eine Vision des All- 
mächtigen zu sehen be- 
kam,” 

Während er mit enthüllten 
Augen niederfiel:” 

5 Wie gut sehen deine Zelte aus, 
o Jakob, deine Wohnstät- 
ten, o Israel! 

6 Wie Wildbachtäler haben sie 
sich lang hingezogen,? 

Wie Gärten am Strom. 

Wie Aloepflanzen, die Jehova 
gepflanzt hat, 

Wie Zedern an den Was- 
sern.! 

7 Wasser rieselt ständig aus sei- 
nen beiden ledernen Ei- 
mern, 
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Und seine Saat ist an vielen 
Wassern.? 
Sein König? wird auch höher 
sein als Agag,“ 
Und sein Königreich wird 
erhoben werden.‘ 
8 Gott bringt ihn aus Ägypten 
heraus; 
Der schnelle Lauf eines 
Wildstiers ist ihm eigen.® 
Er wird die Nationen, seine Be- 
drücker, verzehren, f 
Und ihre Knochen wird er 
zernagen,® und er wird 
sie mit seinen Pfeilen zer- 
schmettern.® 
9 Er kauerte sich nieder, er legte 
sich hin wie der Löwe, 
Und, wie ein Löwe, wer wagt 
es, ihn aufzustören 
Die dich segnen, sind die Ge- 
segneten,) 
Und die dir fluchen, sind die 
Verfluchten.”* 

10 Darauf entbrannte Balaks 
Zorn gegen Bjleam, und er schlug 
seine Hände zusammen,! und Ba- 
lak sagte weiter zu Bjleam: „Um 
meine Feinde zu verwünschen,”? 
habe ich dich gerufen, und siehe, 
du hast sie bis zum äußer- 
sten gesegnet diese drei Male. 
11 Und nun, lauf hin zu deinem 
Ort. Ich hatte mir gesagt, ich 
würde dich ganz bestimmt ehren,” 
doch siehe, Jehova hat dich von 
Ehre abgehalten.” 

12 Bijleam seinerseits sprach zu 
Balak: „Hatte ich nicht auch zu 
deinen Boten, die du zu mir sand- 
test, geredet, indem [ich] sagte: 
13 ‚Wenn Balak mir sein Haus voll 
Silber und Gold gäbe, so könnte ich 
nicht den Befehl Jehovas übertre- 
ten, um aus meinem eigenen Her- 
zen etwas Gutes oder Böses zu tun. 
Was immer Jehova reden wird, 
das werde ich reden.'?° 14 Und 
nun, siehe, ich gehe hin zu meinem 
Volk. Komm doch, ich will dir 
ratend anzeigen,? was dieses Volk 
deinem Volk danach, am Ende der 
Tage, tun wird.“@ 15 So hob er 
seinen Spruch” an und sagte: 

„Ausspruch Bjleams, des Soh- 
nes Beors, 
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Und Ausspruch des kräfti- 
gen Mannes mit dem un- 
verschlossenen Auge? 

Ausspruch dessen, der die Re- 
den Gottes hört,® 

Und dessen, der die Kennt- 
nis des Höchsten kennt — 

Eine Vision des Allmächtigen 
bekam er zu sehen, * 

Während er mit enthüllten 

Augen niederfiel:4 


16 


17 Ich werde ihn sehen,° doch 
nicht jetzt; 
Ich werde ihn erblicken, 


doch nicht nahe. 

Ein Sternf wird bestimmt aus 

Jakob hervortreten, 

Und ein Zepter wird tat- 
sächlich aus Israel erste- 
hen.® 

Und er wird gewiß die Schlä- 
fen Moabs zerschmettern® 

Und den Schädel aller Söhne 
des Kriegstumults. 

Und Edom soll ein Besitz wer- 
den, 

Ja, Seir soll der Besitz seiner 
Feinde werden,* 

Während Israel seinen Mut 
entfaltet. 

Und aus Jakob wird einer dar- 
angehen zu unterwerfen, ! 

Und er soll jeden Überleben- 
den aus der Stadt vernich- 
ten.” 

20 Als er Amalek zu sehen be- 
kam, setzte er seinen Spruch fort 
und sagte weiter:” 

„Der Erstling der Nationen war 
Amalek,? 

Aber sein Ende danach wird 
sogar sein Untergang 
sein.”P 

21 Alser die Keniter zu sehen 
bekam, setzte er seinen Spruch 
fort und sagte weiter: 

„Dauerhaft ist dein Wohnsitz, 
und auf den zerklüfteten 
Felsen gesetzt ist deine 
Wohnung. 

22 Doch wird einer es sein, der 
Kajin" verbrennen wird. 
Wie lange geht es noch, bis 
Assyrien dich gefangen 
wegführen wird?“® 
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4. MOSE 24:16—25:8 


23 Und er setzte seinen Spruch 
fort und sagte weiter: 

„Wehe! Wer wird am Leben 
bleiben, wenn Gott es ver- 
ursacht?® 

24 Und da werden Schiffe sein 
von der Küste Kittims,® 

Und sie werden bestimmt 

Assyrien niederdrücken.°® 

Und sie werden Eber tatsäch- 
lich niederdrücken. 

Aber auch er wird schließ- 
lich zugrunde gehen.“ 

25 Danach stand Bjleam auf 
und ging und kehrte an seinen Ort 
zurück.@ Und auch Balak ging sei- 
nes Weges. 

2 Nun wohnte Israel in Schjt- 

tim.® Dann fing das Volk an, 
mit den Töchtern Moabs un- 
sittliche Beziehungen zu haben. 
2 Und die Frauen riefen dann das 
Volk zu den Schlachtopfern ihrer 
Götter,? und das Volk begann zu 
essen und sich vor ihren Göttern 
niederzubeugen.® 3 So hängte 
sich Israel an den Baal von Peor;’ 
und der Zorn Jehovas begann 
gegen Israel zu entbrennen. 
4 Folglich sprach Jehova zu Mo- 
ses: „Nimm alle Häupter des Vol- 
kes und setze sie vor Jehova aus,* 
gegen die Sonnehin, damit sich die 
zZornglut Jehovas von Israel ab- 
wendet.” 5 Dann sprach Moses 
zu den Richtern Israels:! „Jeder 
von euch töte” seine Männer, die 
sich an den Baal von Peor gehängt 
haben.” 

6 Doch siehe, ein Mann" von 
den Söhnen Israels kam, und er 
brachte eine Midianiterin® in die 
Nähe seiner Brüder vor den Augen 
Mose und vor den Augen der 
ganzen Gemeinde der Söhne Is- 
raels, während sie am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft wein- 
ten. 7 Als Pinehas?, der Sohn 
Eleasars, des Sohnes Aarons, des 
Priesters, es erblickte, stand er 
sogleich aus der Mitte der Gemein- 
de auf und nahm eine Lanze in 
seineHand. 8 Danngingerdem 
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Mann aus Israel in das gewölbte 
Zelt nach und durchstach sie bei- 
de, den Mann aus Israel und die 
Frau durch ihr Geschlechtsorgan. 
Daraufhin wurde die schlagartige 
Plage von den Söhnen Israels ab- 
gewehrt.° 9 Und [die Zahl] de- 
rer, die an der schlagartigen Plage 
starben, belief sich auf vierund- 
zwanzigtausend.® 

10 Dann redete Jehova zu Mo- 
ses, indem [er] sprach: 11 „Pi- 
nehas®, der Sohn Eleasars, des 
Sohnes Aarons, des Priesters, hat 
meinen Grimm von den Söhnen 
Israels abgewandt,@ indem er in 
ihrer Mitte gar keine Rivalität mir 
gegenüber duldete,° so daß ich die 
Söhne Israels in meinem Beharren 
auf ausschließlicher Ergeben- 
heit nicht ausgerottet habe.f 
12 Darum sprich: ‚Siehe, ich gebe 
ihm meinen Bund des Friedens. 
13 Und er soll ihm und seinen 
Nachkommen nach ihm auf unab- 
sehbare Zeit als der Bund eines 
Priestertums dienen,s zufolge der 
Tatsache, daß er gegenüber sei- 
nem Gott keine Rivalität duldete® 
und dann für die Söhne Israels 
Sühne leistete.‘”! 

14 Übrigens war der Name des 
tödlich getroffenen israelitischen 
Mannes, der mit der Midianjterin 
tödlich getroffen worden war, 
Simri, der Sohn Salus, Vorsteher! 
eines Vaterhauses der Simeoniter. 
15 Und der Name der midianiti- 
schen Frau, die tödlich getroffen 
worden war, war Kosbi, die Toch- 
ter Zurs*; er war ein Sippenhaupt 
eines Vaterhauses in Midian!. 

16 Später redete Jehova zu Mo- 
ses, indem [erjsprach: 17 „Man 
befehde die Midianiter, und ihr 
sollt sie schlagen,” 18 denn sie 
befehden euch mit ihren Taten der 
Arglist,” die sie arglistig gegen 
euch begangen haben in der An- 
gelegenheit des Peor° und in der 
Angelegenheit Kosbis,P der Toch- 
ter eines Vorstehers von Midian, 
ihrer Schwester, die tödlich getrof- 
fen wurde am Tag der schlagarti- 
gen Plage wegen der Angelegen- 
heit des Peor.“” 
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2 Und es geschah nach der 

schlagartigen Plage?, daß 
Jehova zu Moses und Eleasar, dem 
Sohn Aarons, des Priesters, dann 
folgendes sagte: 2 „Nehmt die 
Gesamtzahl der ganzen Gemeinde 
der Söhne Israels auf, vom Zwan- 
zigjährigen aufwärts, gemäß dem 
Haus ihrer Väter, alle, die in Israel 
zum Heer ausziehen.” 3 Und 
Moses und Eleasar°, der Priester, 
redeten dann in den Wüstenebe- 
nen Moabs“ am Jordan bei Jericho® 
mit ihnen, indem [sie] sprachen: 
4 „[Nehmt ihre Gesamtzahl auf, ] 
vom Zwanzigjährigen aufwärts, so 
wie Jehova es Moses geboten hat- 
te.“f 

Die aus dem Land Ägypten aus- 
gezogenen Söhne Israels waren 
nun: 5 Ruben, Israels Erstgebo- 
rener;9 Rubens Söhne: von Ha- 
noch? die Familie der Hanochiter; 
von Pallu? die Familie der Pallujter; 
6 von Hezron? die Familie der 
Hezroniter; von Karmi* die Familie 
der Karmiter. 7 Dies waren die 
Familien der Rubeniter, und ihre 
Eingeschriebenen beliefen sich auf 
dreiundvierzigtausendsiebenhun- 
dertdreißig.! 

8 Und der Sohn Pallus war 
Eliab. 9 Und die Söhne Rliabs: 
Nemuäl und Dathan und Abjram. 
Dieser Dathan* und Abjram? wa- 
ren Berufene der Gemeinde, diein 
der Gemeinde Korahs Streit führ- 
ten gegen Moses und Aaron,° als 
sie gegen Jehova Streit führten. 

10 Dann tat die Erde ihren 
Mund auf und verschlang sie.? Was 
Korah betrifft, [er starb] beim Tod 
der Gemeinde, als das Feuer zwei- 
hundertfünfzig Männer verzehr- 
te“ Und sie wurden zu einem 
Zeichen.” 11 Die Söhne Korahs 
Jedoch starben nicht.° 

12 Die Söhne Simeons! nach 
ihren Familien: von Nemuel" die 
Familie der Nemuäliter; von Ja- 
min’ die Familie der Jaminiter; 
von Jachin* die Familie der Jachi- 
niter; 13 vonSerach die Familie 
der Serachiter; von Schaul* die 
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Familie der Scha-uliter. 14 Dies 
waren die Familien der Simeonj- 
ter: zweiundzwanzigtausendzwei- 
hundert.® 

15 Die Söhne Gads® nach ihren 
Familien: von Zephon die Familie 
der Zephoniter; von Haggi 
die Familie der Haggiter; von 
Schuni die Familie der Schuniter; 
16 von Osni die Familie der Osnj- 
ter; von Eri die Familie der Eriter; 
17 von Arod die Familie der Aro- 
diter; von Areli® die Familie der 
Areliter. 18 Dies waren die Fa- 
milien der Söhne Gads, nach ih- 
ren Eingeschriebenen: vierzigtau- 
sendfünfhundert.4 

19 Die Söhne Judas® waren Erf 
und Onan.® Aber Er und Onan 
starben im Land Kanaan. 
20 Und die Söhne Judas waren 
dann nach ihren Familien: von 
Schela? die Familie der Schelaniter; 
von Perez) die Familie der Perezi- 
ter; von Serach* die Familie der 
Serachiter. 21 Und die Söhne 
des Perez waren dann: von Hezron! 
die Familie der Hezroniter; von 
Hamul* die Familie der Hamuliter. 
22 Dies waren die Familien Ju- 
das”, nach ihren Eingeschrie- 
benen: sechsundsiebzigtausend- 
fünfhundert.® 

23 Die Söhne ]Issachars? nach 
ihren Familien waren: von Tola“ 
die Familie der Tolajter; von Puwa 
die Familie der Puniter; 24 von 
Jaschub die Familie der Jaschubj- 
ter; von Schimron”" die Familie 
der Schimroniter. 25 Dies wa- 
ren die Familien ]ssachars, nach 
ihren Eingeschriebenen: vierund- 
sechzigtausenddreihundert.° 

26 Die Söhne Sebulons! nach 
ihren Familien waren: von Sered 
die Familie der Serediter; von Elon 
die Familie der Elonjter; von Jach- 
le&l" die Familie der Jachle&liter. 
27 Dies waren die Familien der 
Sebuloniter, nach ihren Einge- 
schriebenen: sechzigtausendfünf- 
hundert.” 

28 Die Söhne Josephs” nach 
ihren Familien waren Manasse 
und Ephraim.“ 29 Die Söhne 
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4. MOSE 26:14-42 


Manasses® waren: von Machir® die 
Familie der Machirjter. Und Ma- 
chir wurde der Vater von Gilead.*® 
Von Gjlead die Familie der Gilea- 
diter. 30 Dies waren die Söhne 
Gileads: von Ieser‘ die Familie der 
löseriter; von Helek die Familie der 
Helekiter; 31 von Asriel die Fa- 
milie der Asriäliter; von Si- 
chem die Familie der Sichemiter; 
32 von Schemida® die Familie der 
Schemidajter; von Hepher? die 
Familie der Hepheriter. 33 Nun 
erwies es sich, daß Zelophhad, der 
Sohn Hephers, keine Söhne hatte, 
sondern Töchter;® und die Na- 
men der Töchter Zelophhads wa- 
ren Machla und Noa, Hogla, Mjlka 
und Tirza® 34 Dies waren die 
Familien Manasses, und ihre Ein- 
geschriebenen waren zweiund- 
fünfzigtausendsiebenhundert.! 

35 Dies waren die Söhne 
Ephraims!’ nach ihren Familien: 
von Schuthelach* die Familie der 
Schuthelachiter; von Becher die 
Familie der Becheriter; von Ta- 
han! die Familie der Tahaniter. 
36 Und dies waren die Söhne 
Schuthelachs: von Eran die Fami- 
lie der Eraniter. 37 Dies waren 
die Familien der Söhne Ephra- 
ims,” nach ihren Eingeschriebe- 
nen: zweiunddreißigtausendfünf- 
hundert. Dies waren die Söhne 
Josephs nach ihren Familien.” 

38 Die Söhne Benjamins® nach 
ihren Familien waren: von Bela? 
die Familie der Belajter; von Asch- 
bel@ die Familie der Aschbeliter; 
von Ahiram die Familie der Ahi- 
ramjiter; 39 von Schephupham 
die Familie der Schuphamiter; von 
Hupham" die Familie der Hupha- 
miter. 40 Die Söhne Belas wa- 
ren dann Ard und Naaman: [von 
Ard] die Familie der Arditer; von 
Naaman die Familie der Naamiter. 
41 Dies waren die Söhne Ben- 
jamins® nach ihren Familien, 
und ihre Eingeschriebenen wa- 
ren fünfundvierzigtausendsechs- 
hundert.” 

42 Dies waren die Söhne Dans” 
nach ihren Familien: von Schuham 


4. MOSE 26:43-65 


die Familie der Schuhamiter. Dies 
waren die Familien Dans® nach 
ihren Familien. 43 Alle Famili- 
en der Schuhamiter nach ihren 
Eingeschriebenen waren vierund- 
sechzigtausendvierhundert.® 

44 Die Söhne Aschers° nach ih- 
ren Familien waren: von Jimna@ 
die Familie der Jimniter, von 
Jischwi® die Familie der Jischwi- 
ter; von Berja die Familie der 
Beriiter; 45 vonden Söhnen Be- 
rjas: von Heber die Familie der 
Heberiter; von Malkiölf die Fami- 
lie der Malkiliterr. 46 Und der 
Name der Tochter Aschers war 
Serach.° 47 Dies waren die Fa- 
milien der Söhne Aschers,® nach 
ihren Eingeschriebenen: dreiund- 
fünfzigtausendvierhundert.' 

48 Die Söhne Naphtalis!) nach 
ihren Familien waren: von Jach- 
zeöl* die Familie der Jachzeöliter; 
von Guni! die Familie der Guniter; 
49 von Jezer® die Familie der 
Jezeriter; von Schjllem® die Fami- 
lieder Schillemiter. 50 Dies wa- 
ren die Familien Naphtalis° nach 
ihren Familien, und ihre Einge- 
schriebenen waren fünfundvier- 
zigtausendvierhundert.P 

51 Dies waren die Ein- 
geschriebenen der Söhne Is- 
raels: sechshunderteintausendsie- 


benhundertdreißig.“ 
52 Hierauf redete Jehova zu 
Moses, indem [er] sprach: 


53 „Diesen sollte das Land nach 
der Zahl der Namen als Erbe zu- 
geteilt werden.” 54 Gemäß der 
großen Zahl solltest du jemandes 
Erbe mehren, und gemäß der ge- 
ringen solltest du jemandes Erbe 
mindern.*® Eines jeden Erbe sollte 
im Verhältnis zu seinen Ein- 
geschriebenen gegeben werden. 
55 Nur durch das Los* sollte das 
Land zugeteilt werden. Gemäß den 
Namen der Stämme ihrer Väter 
sollten sie ein Erbe erhalten. 
56 Nach der Entscheidung des 
Loses sollte jemandes Erbe zwi- 
schen den vielen und den wenigen 
verteilt werden.” 

57 Dies nun waren die Einge- 
schriebenen der Leviten“ nach ih- 
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ren Familien: von Gerschon? die 
Familie der Gerschoniter; von Ke- 
hath® die Familie der Kehathiter: 
von Merari° die Familie der Mera- 
riter. 58 Dies waren die Fami- 
lien der Leviten: die Familie der 
Libniter,@ die Familie der Hebronj- 
ter,® die Familie der Machliter f die 
Familie der Muschiter,3 die Familie 
der Korahjiter.* 

Und Kehath! wurde der Vater 
AmramsJ3 59 Und der Name 
der Frau Amrams war Jochebed,* 
Levis Tochter, die seine Frau dem 
Leviin Ägypten geboren hatte. Im 
Laufe der Zeit gebar sie dem Am- 
ram Aaron und Moses und deren 
Schwester Mirjam.! 60 Ferner 
wurden dem Aaron Nadab und 
Abihu,” Eleasar und Jthamar” ge- 
boren. 61 Nadab und Abjhu 
aber starben, weil sie vor Jehova 
unerlaubtes Feuer dargebracht 
hatten.® 

62 Und ihre Eingeschriebenen 
beliefen sich auf dreiundzwanzig- 
tausend, alle männlichen Personen 
im Alter von einem Monat und 
darüber.? Denn sie wurden nicht 
inmitten der Söhne Israels einge- 
schrieben, weil ihnen kein Erbe 
inmitten der Söhne Israels gege- 
ben werden sollte." 

63 Diese waren es, die von Mo- 
ses und Eleasar, dem Priester, 
eingeschrieben wurden, als sie die 
Söhne Israels in den Wüstenebe- 
nen Moabs beim Jordan zu Je- 
richo einschrieben.° 64 Es er- 
wies sich aber, daß sich unter 
diesen kein Mann von denen be- 
fand, die von Moses und Aaron, 
dem Priester, eingeschrieben wor- 
den waren, als sie die Söhne Israels 
in der Wildnis Sinai eingeschrie- 
ben hatten! 65 Denn Jehova 
hatte in bezug auf sie gesagt: 
„Sie werden ganz bestimmt in 
der Wildnis sterben.” Somit war 
von ihnen kein Mann übriggeblie- 
ben, ausgenommen Kaleb, der 
Sohn Jephunnes, und Josua, der 
Sohn Nuns.’ 





t4Mo 1:2; 5Mo 2:14; 1Ko 10:5; u4Mo 14:29; Heb 
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2 Dann nahten die Töchter 
Zelophhads®, des Sohnes 
Hephers, des Sohnes Gijleads, des 
Sohnes Machirs, des Sohnes Ma- 
nassesP, von den Familien Manas- 
ses, des Sohnes Josephs. Und dies 
waren die Namen seiner Töchter: 
Machla, Noa und Hogla und Mil- 
ka und Tirza.“ 2 Und sie traten 
dann vor Moses und vor Eleasar, 
den Priester,d und vor die Vorste- 
her und die ganze Gemeinde an 
den Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft und sagten: 
3 „Unser Vater ist in der Wildnis 
gestorben,® und doch befand er 
sich nicht inmitten der Gemeinde, 
das heißt derer, die sich in der 
Gemeinde Korahs gegen Jehova 
aufstellten,f sondern er ist wegen 
seiner eigenen Sünde gestor- 
ben;s und er bekam keine Söhne. 
4 Warum sollte der Name unseres 
Vaters aus der Mitte seiner Familie 
weggenommen werden, weil er 
keinen Sohn hatte?® O gib uns ein 
Besitztum in der Mitte der Brü- 
der unseres Vaters!“ 5 Darauf- 
hin brachte Moses ihren Fall vor 
Jehova.J 
6 Jehova sprach dann folgen- 
des zu Moses: 7 „Die Töchter 
Zelophhads reden recht. Du soll- 
test ihnen auf alle Fälle einen 
Erbbesitz in der Mitte der Brüder 
ihres Vaters geben, und du sollst 
ihres Vaters Erbe auf sie überge- 
hen lassen.* 8 Und zu den Söh- 
nen Israels solltest du reden, in- 
dem [du] sagst: ‚Falls irgendein 
Mann sterben sollte, ohne einen 
Sohn zu haben, so sollt ihr sein 
Erbe auf seine Tochter übergehen 
lassen. 9 Und wenn er keine 
Tochter hat, so sollt ihr sein Erbe 
seinen Brüdern geben. 10 Und 
wenn er keine Brüder hat, so sollt 
ihr sein Erbe den Brüdern seines 
Vaters geben. 11 Und wenn 
sein Vater keine Brüder hat, so 
sollt ihr sein Erbe seinem Biluts- 
verwandten geben,! der ihm von 
seiner Familie der nächste ist, und 
er soll es in Besitz nehmen. Und es 
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4. MOSE 27:1-22 


soll durch richterliche Entschei- 
dung als Satzung für die Söhne 
Israels dienen, so wie Jehova es 
Moses geboten hat.“ 

12 Danach sprach Jehova zu 
Moses: „Steig auf diesen Berg Aba- 
rim®, und besieh dir das Land, das 
ich bestimmt den Söhnen Israels 
geben werde? 13 Wenn du es 
gesehen hast, dann sollst du, ja du, 
zu deinem Volk versammelt wer- 
den,° so wie dein Bruder Aa- 
ron versammelt worden ist,4 
14 weil ihr in der Wildnis Zin 
beim Hadern der Gemeinde gegen 
meinen Befehl rebelliert habt,® 
mich vor ihren Augen bei den 
Wassern zu heiligenf. Das sind die 
Wasser von Meribas zu Kadescht in 
der Wildnis Zini.“ 

15 Dann redete Moses zu Jeho- 
va, indem [er] sagte: 16 „Möge 
Jehova, der Gott der Geister von 
jeder Art Fleisch,* einen Mann 
über die Gemeinde bestellen,! 
17 der vor ihnen ausziehen und 
der vor ihnen einziehen wird und 
der sie hinausführen und der sie 
hereinführen wird,? damit Jeho- 
vas Gemeinde nicht gleich Schafen 
werde, die keinen Hirten haben.”* 
18 Da sprach Jehova zu Moses: 
„Nimm dir Josua, den Sohn Nuns, 
einen Mann, in welchem Geist® ist, 
und du sollst deine Hand auf ihn 
legen;’? 19 und du sollst ihn vor 
Eleasar, den Priester, und vor die 
ganze Gemeinde stellen, und du 
sollst ihn vor ihren Augen beauf- 
tragen. 20 Und du sollst etwas 
von deiner Würde auf ihn legen," 
damit die ganze Gemeinde der 
Söhne Israels auf ihn hört. 
21 Und vor Eleasar, den Priester, 
wird er treten, und er soll für ihn 
durch den Urjm-Rechtsspruch! vor 
Jehova fragen.“ Auf seinen Befehl 
werden sie ausziehen, und auf 
seinen Befehl werden sie ein- 
ziehen, er und alle Söhne Israels 
mit ihm und die ganze Ge- 
meinde.” 

22 Und Moses tat dann so, 
wie es Jehova ihm geboten hatte. 
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Demgemäß nahm er Josua und 
stellte ihn vor Eleasar®, den Prie- 
ster, und vor die ganze Gemeinde 
23 und legte seine Hände auf ihn 
und beauftragte ihn,® so wie Jeho- 
va durch Moses geredet hatte.° 


2 Und Jehova redete fer- 

ner zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Gebiete den Söhnen 
Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Ihr solltet darauf achten, 
mir meine Opfergabe, mein Brot,@ 
für meine Feueropfer zu einem für 
mich beruhigenden Wohlgeruch® 
zu ihren bestimmten Zeiten dar- 
zubringen. 

3 Und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Dies ist das Feueropfer, das ihr 
Jehova darbringen werdet: zwei 
fehlerlose einjährige männliche 
Lämmer am Tag als Brandopfer, 
beständig. *° 4 Das eine männli- 
che Lamm wirst du am Morgen 
darbieten, und das andere männ- 
liche Lamm wirst du zwischen den 
zwei Abendendarbieten® 5 zu- 
sammen mit einem zehntel Epha! 
Feinmehl als Getreideopfer, mit 
einem viertel Hin gestoßenem Öl 
angefeuchtet;k 6 das beständi- 
ge Brandopfer', das am Berg Sinai 
dargeboten wurde als ein beruhi- 
gender Wohlgeruch, ein Feuer- 
opfer für Jehova,” 7 zusammen 
mit seinem Trankopfer,” einem 
viertel Hin für jedes männliche 
Lamm.° Gieß das Trankopfer von 
berauschendem Getränk? für Je- 
hova an der heiligen Stätte aus. 
8 Und du wirst das andere männ- 
liche Lamm zwischen den zwei 
Abenden darbieten. Mit dem glei- 
chen Getreideopfer wie am Mor- 
gen und dem dazugehörigen glei- 
chen Trankopfer wirst du es 
darbieten als ein Feueropfer von 
beruhigendem Wohlgeruch für Je- 
hova.“ 

9 Am Sabbattag" jedoch wer- 
den es zwei fehlerlose einjährige 
männliche Lämmer sein und zwei 
zehntel Maß Feinmehl als Getrei- 
deopfer, mit Öl angefeuchtet, zu- 
sammen mit seinem Trankopfer, 
10 als ein Sabbatbrandopfer an 
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seinem Sabbat, nebst dem be- 
ständigen Brandopfer® und sei- 
nem Trankopfer®. 

11 Und an den Anfängen eurer 
Monate werdet ihr als Brandopfer 
Jehova zwei junge Stiere und einen 
Widder darbringen, sieben fehler- 
lose männliche Lämmer, jedes ein- 
jährig° 12 unddreizehntelMaß 
Feinmehl als Getreideopfer‘, mit 
Öl angefeuchtet, für jeden Stier 
und zwei zehntel Maß FeinmeHhl als 
Getreideopfer, mit Öl angefeuch- 
tet, für den einen Widder® 
13 und je ein zehntel Maß Fein- 
mehl als ein Getreideopfer, mit Öl 
angefeuchtet, für jedes männliche 
Lamm, als ein Brandopfer, ein 
beruhigender Wohlgeruchf ein 
Feueropfer für Jehova. 14 Und 
als ihre Trankopfer sollte für einen 
Stier ein halbes® Hin Wein und für 
den Widder ein drittel® Hin und für 
ein männliches Lamm ein viertel! 
Hin kommen. Dies ist das monat- 
liche Brandopfer in seinem Mo- 
nat für die Monate des Jahres.) 
15 Auch sollte außer dem be- 
ständigen Brandopfer samt sei- 
nem Trankopfer*e Jehova ein 
Ziegenböckchen! als Sündopfer 
dargeboten werden. 

16 Und im ersten Monat, am 
vierzehnten "Tag des Monats, wird 
Jehovas Passah sein.” 17 Und 
am fünfzehnten Tag dieses Monats 
wird ein Fest sein. Sieben Tage 
werden ungesäuerte Brote geges- 
sen werden.” 18 Amersten Tag 
wird eine heilige Zusammenkunft 
stattfinden.° Keinerlei mühevolle 
Arbeit solltihrtun.? 19 Undihr 
sollt als Feueropfer ein Brandop- 
fer@ für Jehova darbringen: zwei 
Junge Stiere und einen Widder und 
sieben männliche Lämmer, einjäh- 
rige." Sie sollten sich für euch 
als fehlerlose [Tiere] erweisen.* 
20 Und als ihre Getreideopfer* 
von Feinmehl, mit Öl angefeuch- 
tet, werdet ihr drei zehntel Maß 
für einen Stier und zwei zehntel 
Maß" für den Widder darbieten. 
21 Ihr werdet je ein zehntel Maß” 
für jedes männliche Lamm der 
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sieben männlichen Lämmer dar- 
bieten 22 und einen Bock als 
Sündopfer, um für euch Sühne 
zu leisten 23 Außer dem 
Morgenbrandopfer, das als be- 
ständiges® Brandopfer® dient, wer- 
det ihr diese darbieten. 24 Die 
gleichen wie diese werdet ihr sie- 
ben Tage lang täglich als Brot 
darbieten,@ ein Feueropfer von be- 
ruhigendem Wohlgeruch für Jeho- 
va.° Zusammen mit dem bestän- 
digen Brandopfer und seinem 
Trankopfer sollte es dargeboten 
werden. 25 Undam siebten Tag 
solltet ihr eine heilige Zusammen- 
kunft abhalten.‘ Keinerlei mühe- 
volle Arbeit sollt ihr tun.® 
26 Und am Tag der ersten rei- 
fen Früchte,® wenn ihr Jehova ein 
neues Getreideopfer darbringt, an 
eurem Wochenfest/! solltet ihr eine 
heilige Zusammenkunft abhalten. 
Keinerlei mühevolle Arbeit sollt 
ihr tun! 27 Und ihr sollt als 
Brandopfer zu einem beruhigen- 
den Wohlgeruch für Jehova zwei 
junge Stiere darbringen, einen 
Widder, sieben männliche Läm- 
mer, einjährige * 28 und als ihr 
Getreideopfer aus Feinmehl, mit 
Öl angefeuchtet, drei zehntel Maß 
für jeden Stier, zwei zehntel Maß! 
für den einen Widder, 29 jeein 
zehntel Maß” für jedes männli- 
che Lamm der sieben männli- 
chen Lämmer; 30 ein Ziegen- 
böckchen, um für euch Sühne zu 
leisten.” 31 Außer dem bestän- 
digen Brandopfer und seinem Ge- 
treideopfer werdet ihr sie darbie- 
ten.° Sie sollten sich als fehlerlose 
[Tiere] für euch erweisen,? samt 
ihren Trankopfern‘. 
2 Und im siebten Monat, am 
Ersten des Monats, solltet 
ihr eine heilige Zusammenkunft 
abhalten." Keinerlei mühevolle Ar- 
beit sollt ihr tun.° Es sollte sich für 
euch als ein Tag des Trompeten- 
stoßeserweisen.* 2 Undihrsollt 
als Brandopfer zu einem beruhi- 
genden Wohlgeruch für Jehova 
einen jungen Stier, einen Widder, 
sieben männliche Lämmer dar- 
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bieten, einjährige, fehlerlose;® 
3 und ihr Getreideopfer von Fein- 
mehl, mit Ol angefeuchtet, drei 
zehntel Maß für den Stier, zwei 
zehntel Maß für den Widder® 
4 und ein zehntel Maß für jedes 
männliche Lamm von den sieben 
männlichen Lämmern;* 5 und 
ein Ziegenböckchen als Sündopfer, 
um Sühne für euch zu leisten, 
6 außer dem monatlichen Brand- 
opfer® und seinem Getreideopferf 
und dem beständigen Brandop- 
fer? und seinem Getreideopfer* 
zusammen mitihren Trankopfern', 
gemäß dem vorschriftsmäßigen 
Verfahren für sie, als ein beruhi- 
gender Wohlgeruch, ein Feuer- 
opfer für Jehova.) 

7 Und am Zehnten dieses sieb- 
ten Monats solltet ihr eine heilige 
Zusammenkunft abhalten,* und 
ihr sollt eure Seelen [in Betrübnis] 
beugen.! Keinerlei Arbeit sollt ihr 
tun.© 8 Und ihr sollt als Brand- 
opfer für Jehova, als einen beruhi- 
genden Wohlgeruch, einen jungen 
Stier, einen Widder, sieben männ- 
liche Lämmer, einjährige, darbrin- 
gen.” Sie sollten sich als fehler- 
lose [Tiere] für euch erweisen. 
9 Und als ihr Getreideopfer von 
Feinmehl, mit Ol angefeuchtet: 
drei zehntel Maß für den Stier, 
zwei zehntel Maß für den einen 
Widder, ? 10 je ein zehntel Maß 
für jedes männliche Lamm von 
den sieben männlichen Läm- 
mern; 11 ein Ziegenböckchen 
als Sündopfer, außer dem Sühne- 
sündopfer" und dem beständigen 
Brandopfer und seinem Getreide- 
opfer zusammen mit ihren Trank- 
opfern®. 

12 Und am fünfzehnten Tag des 
siebten Monats! solltet ihr eine 
heilige Zusammenkunft abhal- 
ten." Keinerlei mühevolle Arbeit 
sollt ihr tun,” und ihr sollt Jeho- 
va ein Fest feiern, sieben Tage.” 
13 Und ihr sollt als Brandopfer* 
ein Feueropfer von beruhigendem 
Wohlgeruch für Jehova darbrin- 
gen: dreizehn junge Stiere, zwei 
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Widder, vierzehn männliche Läm- 
mer, einjährige. Sie sollten sich 
als fehlerlose [Tiere] erweisen? 
14 Und als ihr Getreideopfer von 
Feinmehl, mit Öl angefeuchtet: 
drei zehntel Maß für jeden Stier 
von den dreizehn Stieren, zwei 
zehntel Maß für jeden Widder 
der beiden Widder? 15 und ein 
zehntel Maß für jedes männliche 
Lamm von den vierzehn männ- 
lichen Lämmern;* 16 und ein 
Ziegenböckchen als Sündopfer, 
außer dem beständigen Brand- 
opfer, seinem Getreideopfer und 
seinem Trankopfer.‘ 

17 Und am zweiten Tag: zwölf 
junge Stiere, zwei Widder, vier- 
zehn männliche Lämmer, einjäh- 
rige, fehlerlose; 18 und ihr Ge- 
treideopfer? und ihre Trankopfers 
für die Stiere, die Widder und die 
männlichen Lämmer nach ihrer 
Zahl gemäß dem vorschriftsmäßi- 
gen Verfahren;? 19 undeinZie- 
genböckchen als Sündopfer,! außer 
dem beständigen Brandopfer und 
seinem Getreideopfer zusammen 
mit ihren Trankopfern.! 

20 Und am.dritten Tag: elf Stie- 
re, zwei Widder, vierzehn männli- 
che Lämmer, einjährige, fehlerlo- 
se;k 21 und ihr Getreideopfer! 
und ihre Trankopfer" für die Stie- 
re, die Widder und die männlichen 
Lämmer nach ihrer Zahl gemäß 
dem vorschriftsmäßigen Verfah- 
ren; 22 und einen Bock als 
Sündopfer,? außer dem beständi- 
gen Brandopfer und seinem Ge- 
treideopfer und seinem Trankop- 
fer. 

23 Und am vierten 'lag: zehn 
Stiere, zwei Widder, vierzehn 
männliche Lämmer, einjährige, 
fehlerlose;’° 24 ihr Getreideop- 
fer? und ihre Trankopfer“ für die 
Stiere, die Widder und die männ- 
lichen Lämmer nach ihrer Zahl 
gemäß dem vorschriftsmäßigen 
Verfahren;" 25 und ein Ziegen- 
böckchen als Sündopfer,‘ außer 
dem beständigen Brandopfer,* sei- 
nem Getreideopfer und seinem 
Trankopfer“. 
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26 Und am fünften Tag: neun 
Stiere, zwei Widder, vierzehn 
männliche Lämmer, einjährige, 
fehlerlose;® 27 und ihr Getrei- 
deopfer? und ihre Trankopfer® für 
die Stiere, die Widder und die 
männlichen Lämmer nach ihrer 
Zahl gemäß dem vorschriftsmäßi- 
gen Verfahren;@ 28 und einen 
Bock als Sündopfer,® außer dem 
beständigen Brandopfer und sei- 
nem Getreideopfer und seinem 
Trankopferf. 

29 Und am sechsten Tag: acht 
Stiere, zwei Widder, vierzehn 
männliche Lämmer, einjährige, 
fehlerlose;#° 30 und ihr Getrei- 
deopfer? und ihre Trankopfer‘ für 
die Stiere, die Widder und die 
männlichen Lämmer nach ihrer 
Zahl gemäß dem vorschriftsmäßi- 
gen Verfahren 31 und einen 
Bock als Sündopfer,* außer dem 
beständigen Brandopfer, seinem 
Getreideopfer und seinen Trank- 
opfern!. 

32 Und am siebten Tag: sie- 
ben Stiere, zwei Widder, vier- 
zehn männliche Lämmer, einjäh- 
rige, fehlerlose;® 33 und ihr 
Getreideopfer” und ihre Trankop- 
fer? für die Stiere, die Widder und 
die männlichen Lämmer nach ih- 
rer Zahl gemäß dem vorschrifts- 
mäßigen Verfahren für sie;P 
34 undeinen Bock als Sündopfer, 
außer dem beständigen Brandop- 
fer, seinem Getreideopfer und sei- 
nem Trankopfer". 

35 Und am achten Tag solltet 
ihr eine feierliche Versammlung 
abhalten.* Keinerlei mühevolle Ar- 
beit sollt ihr tun! 36 Und ihr 
sollt als Brandopfer ein Feuer- 
opfer von beruhigendem Wohlge- 
ruch für Jehova darbringen: einen 
Stier, einen Widder, sieben männ- 
liche Lämmer, einjährige, fehlerlo- 
se;" 37 und ihr Getreideopfer’ 
und ihre Trankopfer* für den Stier, 
den Widder und die männlichen 
Lämmer nach ihrer Zahl gemäß 
dem vorschriftsmäßigen Verfah- 
ren;* 38 und einen Bock als 
Sündopfer,’ außer dem beständi- 
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gen Brandopfer und seinem Ge- 
treideopfer und seinem Trankop- 
fer®. 

39 Diese werdet ihr Jehova an- 
läßlich eurer Festzeiten darbieten,® 
außer den Opfergaben eurer Ge- 
lübde® und euren freiwilligen Ga- 
ben als eure Brandopfer® und eure 
Getreideopferf und eure Trank- 
opfer8® und eure Gemeinschafts- 
schlachtopfer?.‘“ 40 Und Moses 
sprach dann zu den Söhnen Israels 
gemäß allem, was Jehova Moses 
geboten hatte.‘ 


3 Dann redete Moses zu den 

Häuptern? der Stämme der 
Söhne Israels, indem [er] sprach: 
„Dies ist das Wort, das Jehova 
geboten hat: 2 Falls ein Mann 
Jehova ein Gelübde ablegt* oder 
einen Eid schwört,! um sich ein 
Enthaltungsgelübde® auf seine 
Seele zu binden, so soller sein Wort 
nicht brechen.” Gemäß allem, was 
aus seinem Mund gegangen ist, 
sollte er tun.° 

3 Und falls eine Frau Jehovaein 
Gelübde ablegt? oder sich im Hau- 
se ihres Vaters in ihrer Jugend 
durch ein Enthaltungsgelübde tat- 
sächlich bindet, 4 undihr Vater 
hört tatsächlich ihr Gelübde oder 
ihr Enthaltungsgelübde, das sie 
sich auf ihre Seele gebunden hat, 
und ihr Vater schweigt in der Tat 
ihr gegenüber, so sollen alle ihre 
Gelübde bestehen, und jedes Ent- 
haltungsgelübde“, das sie sich auf 
ihre Seele gebunden hat, wird 
bestehen. 5 Wenn aber ihr Va- 
ter ihr gewehrt hat an dem Tag, an 
dem er all ihre Gelübde oder ihre 
Enthaltungsgelübde hörte, die sie 
sich auf ihre Seele gebunden hat, 
wird dies nicht bestehen, sondern 
Jehova wird ihr vergeben, weil ihr 
Vater ihr gewehrt hat.” 

6 Wenn sie aber etwa eines 
Mannes [Frau] wird, und sie hat ihr 
Gelübde auf sich® oder das unbe- 
dachte Versprechen ihrer Lippen, 
das sie sich auf ihre Seele gebun- 
den hat, 7 und ihr Mann hört 
es tatsächlich und bewahrt Still- 
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schweigen ihr gegenüber an dem 
Tag, an dem er es hört, dann sollen 
ihre Gelübde bestehen, oder ihre 
Enthaltungsgelübde, die sie sich 
auf ihre Seele gebunden hat, wer- 
den bestehen. 8 Wenn aber ihr 
Mann an dem Tag, an dem er es 
hört, ihr wehrt,? so hat er ihr 
Gelübde aufgehoben, das sie auf 
sich hatte, oder das unbedachte 
Versprechen ihrer Lippen, das sie 
sich auf ihre Seele gebunden hat, 
und Jehova wird ihr vergeben.“ 

9 Was das Gelübde einer Witwe 
oder einer Geschiedenen betrifft, 
alles, was sie sich auf ihre Seele 
gebunden hat, wird gegen sie be- 
stehen. 

10 Wenn sie es indes im Hause 
ihres Mannes gelobt hat oder sich 
durch einen Eid ein Enthaltungs- 
gelübde‘ auf ihre Seele gebunden 
hat, 11 und ihr Mann hat es 
gehört und hat ihr gegenüber Still- 
schweigen bewahrt, er hat ihr 
nicht gewehrt, so sollen alle ihre 
Gelübde bestehen, oder irgendein 
Enthaltungsgelübde, das sie sich 
auf ihre Seele gebunden hat, wird 
bestehen. 12 Wenn aber ihr 
Mann sie gänzlich aufhob an dem 
Tag, an dem er irgendeine Äuße- 
rung ihrer Lippen als ihre Gelübde 
oder als ein Enthaltungsgelübde 
ihrer Seele hörte, werden sie nicht 
bestehen.® Ihr Mann hat sie aufge- 
hoben, und Jehova wird ihr ver- 
geben f 13 Irgendein Gelübde 
oder irgendeinen Eid eines Ent- 
haltungsgelübdes zu dem Zweck, 
die Seele [in Betrübnis] zu beu- 
gen,? sollte ihr Mann bestätigen 
oder sollte ihr Mann aufheben. 
14 Wenn aber ihr Mann ihr ge- 
genüber von Tag zu Tag gänzlich 
schweigt, so hat er alleihre Gelüb- 
de oder alle ihre Enthaltungsge- 
lübde, die sie auf sich hat, bestä- 
tigt.® Er hat sie bestätigt, weil er 
an dem Tag, an dem er davon 
hörte, ihr gegenüber Stillschwei- 
gen bewahrt hat. 15 Und wenn 
er sie ganz aufhebt, nachdem er sie 
gehört hat, so trägt er in Wirklich- 
keit ihr Vergehen.! 


4. MOSE 30:16— 31:22 


16 Dies sind die Bestimmun- 
gen, die Jehova Moses geboten hat 
[über das Verhalten] zwischen ei- 
nem Mann und seiner Frau,? zwi- 
schen einem Vater und seiner 
Tochter in ihrer Jugend im Hause 
ihres Vaters.” 

3 Jehova redete dann zu Mo- 
ses, indem [er] sprach: 
2 „Nimm Rache‘ für die Söhne 
Israels an den Midianitern‘. Da- 
nach wirst du zu deinem Volk 
versammelt werden.“® 

3 Da redete Moses zum Volk, 
indem [er]sagte: „Rüstet auseuren 
Reihen Männer für das Heer aus, 
damit sie gegen Midian Dienst tun, 
um Jehovas Rache an Midian zu 
vollstrecken.* 4 Tausend von je- 
dem Stamm, von allen Stämmen 
Israels, werdet ihr ins Heer ent- 
senden.” 5 Demgemäß wurden 
aus den Tausendens Israels tau- 
send von einem Stamm zugeteilt, 
zwölftausend zum Heer Gerüste- 
te.® 

6 Dann entsandte Moses sie, 
tausend von jedem Stamm, zum 
Heer, sie und Pinehast!, den Sohn 
Eleasars, des Priesters, zum Heer, 
und die heiligen Geräte und die 
Trompeten! zum Blasen des Auf- 
rufs waren in seiner Hand. 
7 Und sie gingen daran, gegen 
Midian Krieg zu führen, so wie 
Jehova es Moses geboten hatte, 
und sie töteten dann alles, was 
männlich war.* 8 Und sie töte- 
ten die Könige von Midian zu 
den anderen Erschlagenen hinzu, 
nämlich Ewi und Rekem und Zur 
und Hur und Reba, die fünf Könige 
von Midian;! und sie töteten Bi- 
leam", den Sohn Beors, mit dem 
Schwert. 9 Die Söhne Israels 
führten aber die Frauen von Mi- 
dian und ihre Kleinen gefangen 
weg;? und alle ihre Haustiere und 
ihren ganzen Viehbestand und alle 
ihre Mittel des Unterhalts er- 
beuteten sie. 10 Und alle ihre 
Städte, in denen sie sich angesie- 
delt hatten, und alle ihre ummau- 
erten Lager verbrannten sie mit 
Feuer.° 11 Undsiemachtensich 
daran, alle Beute und alles an 
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Menschen und Haustieren Erbeu- 
tete zu nehmen. 12 Und sie 
brachten dann die Gefangenen 
und das Eingefangene und die 
Beute zu Moses und Eleasar, dem 
Priester, und zu der Gemeinde der 
Söhne Israels, zum Lager, nach den 
Wüstenebenen Moabs,? die am Jor- 
dan bei Jericho sind. 

13 Dann zogen Moses und Elea- 
sar, der Priester, und alle Vorste- 
her der Gemeinde vor das Lager 
hinaus, ihnenentgegen. 14 Und 
Moses wurde zornig über diejeni- 
gen, die über die Streitkräfte be- 
stellt waren, die Obersten der Tau- 
sendschaften und die Obersten der 
Hundertschaften, die vom Feld- 
zug heimkamen. 15 Und Moses 
sprach zu ihnen: „Habt ihr jede 
weibliche Person am Leben erhal- 
ten?° 16 Siehe! Sie sind es, die 
auf das Wort Bjleams hin den 
Söhnen Israels Anlaß gegeben ha- 
ben, wegen der Angelegenheit des 
Peor@ Untreue® gegen Jehova zu 
begehen, so daß die schlagartige 
Plage über die Gemeinde Jehovas 
kam. 17 Und nun, tötet alles 
Männliche unter den Kleinen, und 
tötet jede Frau, die mit einem 
Mann Verkehr gehabt hat, indem 
sie bei einer männlichen Per- 
son lag. 18 Und erhaltet alle 
Kleinen unter den Frauen für euch 
am Leben, die den Akt, bei einer 
männlichen Person zu liegen, nicht 
gekannt haben. 19 Was euch 
betrifft, lagert sieben Tage außer- 
halb des Lagers. Ein jeder, der eine 
Seele getötet hat,! und ein jeder, 
der einen Erschlagenen berührt 
hat,lihr sollteteuch amdritten Tag 
und am siebten Tag entsündi- 
gen*, ihr und eure Gefangenen. 
20 Und jedes Kleid und jeden 
Gegenstand aus Fell und alles, was 
aus Ziegenhaar gemacht ist, und 
jeden Gegenstand aus Holz solltet 
ihr für euch entsündigen!.“ 

21 Eleasar, der Priester, sagte 
dann zu den Männern des Heeres, 
die in die Schlacht gezogen waren: 
„Dies ist die Gesetzessatzung, 
die Jehova Moses geboten hat: 
22 ‚Nur das Gold und das Silber, 
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das Kupfer, das Eisen, dasZinn und 
dasBlei, 23 alles, was mit Feuer 
behandelt wird,? solltet ihr durch 
das Feuer gehen lassen, und es soll 
rein sein. Nur sollte es durch 
das Reinigungswasser entsün- 
digt werden.® Und alles, was nicht 
mit Feuer behandelt wird, solltet 
ihr durch das Wasser ziehen.*® 
24 Und ihr sollt eure Kleider am 
siebten Tag waschen und rein sein, 
und danach könnt ihr ins Lager 
kommen.’ ”d 

25 Und Jehova sprach dann fol- 
gendes zu Moses: 26 „Nimm die 
Gesamtzahl vom Erbeuteten auf, 
die Gefangenen sowohl an Men- 
schen als auch an Haustieren, du 
und Eleasar, der Priester, und die 
Häupter der Väter der Gemeinde. 
27 Und du sollst das Erbeutete in 
zwei [Hälften] teilen zwischen de- 
nen, die an der Schlacht teilge- 
nommen haben, welche ins Feld 
zogen, und allen übrigen der Ge- 
meinde.®° 28 Undalseine Abga- 
bef für Jehova sollst du von den 
Kriegsmännern, die ins Feld zo- 
gen, eine Seele von fünfhundert, 
von den Menschen und vom Groß- 
vieh und von den Eseln und vom 
Kleinvieh, wegnehmen. 29 Von 
ihrer Hälfte solltet ihr sie nehmen, 
und du sollst sie Eleasar, dem 
Priester, als Jehovas Beitrag ge- 
ben.s 30 Und vonder Hälfteder 
Söhne Israels solltest du eins von 
fünfzig herausnehmen, von den 
Menschen, vom Großvieh, von den 
Eseln und vom Kleinvieh, von den 
Haustieren von jeder Art, und du 
sollst sie den Levjten geben,® de- 
nen, die der Verpflichtung gegen- 
über der Stiftshütte Jehovas nach- 
kommen.” 

31 Und Moses und Eleasar, der 
Priester, taten dann so, wie Jehova 
es Moses geboten hatte. 32 Und 
das Erbeutete, der Rest des 
Plündergutes, welches das Feld- 
zugsvolk als Plündergut ge- 
nommen hatte, belief sich 
auf sechshundertfünfundsieb- 
zigtausend [Stück] Kleinvieh 
33 und zweiundsiebzigtausend 
[Stück] Großvieh 34 und einund- 
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sechzigtausend Esel. 35 Was die 
Menschenseelen® von den Frauen 
betrifft, die den Akt, bei einer 
männlichen Person zu liegen, nicht 
gekannt hatten,® [die Zahl] al- 
ler Seelen war zweiunddreißig- 
tausend. 36 Und die Hälfte, die 
der Anteil der ins Feld Gezo- 
genen war, belief sich an Zahl 
auf dreihundertsiebenunddreißig- 
tausendfünfhundert [Stück] Klein- 
vieh. 37 Und die Abgabe‘ von 
der Kleinviehherde für Jehova be- 
lief sich auf sechshundertfünfund- 
siebzig. 38 Und vom Großvieh 
waren es sechsunddreißigtausend 
[Stück], und die Abgabe da- 
von für Jehova: zweiundsieb- 
zig. 39 Und an Eseln waren es 
dreißigtausendfünfhundert, und 
die Abgabe davon für Jehova: 
einundsechzig. 40 Und an Men- 
schenseelen waren es sechzehn- 
tausend, und die Abgabe davon 
für Jehova: zweiunddreißig See- 
len. 41 Dann gab Moses die Ab- 
gabe als Jehovas Beitrag Eleasar, 
dem Priester,@ so wie Jehova es 
Moses geboten hatte.® 

42 Und von der Hälfte, die den 
Söhnen Israels gehörte, welche 
Moses von dem abteilte, was 
den Männern gehörte, die den 
Krieg geführt hatten: 43 Die 
der Gemeinde gehörende Hälf- 
te nun betrug vom Klein- 
vieh dreihundertsiebenunddrei- 
Bigtausendfünfhundert 44 und 
vom Großvieh sechsunddreißig- 
tausend 45 und Esel dreißig- 
tausendfünfhundert 46 und 
Menschenseelen sechzehntau- 
send. 47 Dann nahm Moses von 
der Hälfte, die den Söhnen Israels 
gehörte, das, was herauszuneh- 
men war, eins von fünfzig, von 
Menschen und von Haustieren, 
und gab sie den Leviten, denen, 
die der Verpflichtung? gegenüber 
der Stiftshütte Jehovas nachka- 
men, so wie Jehova es Moses 
geboten hatte. 

48 Und die über die Tausend- 
schaften des Heeres Bestellten,® 
die Obersten der Tausendschaften 
und die Obersten der Hundert- 
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schaften,? nahten sich dann Moses 
49 und sprachen zu Moses: „Deine 
Knechte haben die Gesamtzahl der 
Kriegsmänner aufgenommen, die 
in unserer Obhut sind, und nicht 
einer ist von uns als vermißt 
gemeldet worden.? 50 So wol- 
len wir ein jeder darbringen, was 
er als die Opfergabe Jehovas ge- 
funden hat:° Gegenstände aus 
Gold, Fußkettchen und Armspan- 
gen, Siegelringe‘@, Ohrringe und 
Frauenschmuck,® um Sühne zu lei- 
sten für unsere Seelen vor Jehova.“ 
51 Demgemäß nahmen Moses 
und Eleasar, der Priester, von ih- 
nen das Gold entgegen, alle 
Schmucksachen. 52 Und alles 
Gold des Beitrages, den sie für 
Jehova beisteuerten, belief sich 
auf sechzehntausendsiebenhun- 
dertfünfzig Schekel, von den Ober- 
sten der Tausendschaften und den 
Obersten der Hundertschaften. 
53 Die Männer des Heeres hatten 
jeder für sich Plündergut genom- 
men.s 54 SonahmenMoses und 
Eleasar, der Priester, das Gold von 
den Obersten der Tausendschaften 
und der Hundertschaften entge- 
gen und brachten es in das Zelt der 
Zusammenkunft zum Gedenken® 
für die Söhne Israels vor Jehova. 


3 Nun hatten die Söhne Ru- 

bens! und die Söhne Gads) 
einen zahlreichen Viehbestand er- 
langt, tatsächlich sehr viele [Tie- 
re]. Und sie begannen das Land 
Jaser* und das Land Gjlead zu 
sehen, und siehe, der Ort war 
ein Ort für Viehbestand. 2 Da- 
her kamen die Söhne Gads und die 
Söhne Rubens und sprachen zu 
Moses und Eleasar, dem Priester, 
und zu den Vorstehern der Ge- 
meinde folgendes: 3 „Ataroth! 
und Djbon” und Jaser und Nimra” 
und Heschbon® und Elealer und 
Sebam und Nebo® und Beon’, 
4 das Land, das Jehova vor der 
Gemeinde Israel besiegt hat,® ist 
ein Land für Viehbestand, und 
deine Knechte haben Viehbe- 
stand.” 5 Und sie sagten wei- 
ter: „Wenn wir Gunst in deinen 
Augen gefunden haben, so werde 
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dieses Land deinen Knechten als 
Besitz gegeben. Laß uns doch nicht 
über den Jordan ziehen.”® 

6 Dann sprach Moses zu den 
Söhnen Gads und den Söhnen Ru- 
bens: „Sollen eure Brüder in den 
Krieg ziehen, während ihr selbst 
hier bleibt?? 7 Und warum soll- 
tet ihr die Söhne Israels entmuti- 
gen, daß sie nicht in das Land 
hinüberziehen, das Jehova ihnen 
bestimmt geben wird? 8 So ta- 
ten es eure Väter,° als ich sie von 
Kadesch-Barnea aussandte,@ das 
Land zu besehen. 9 Alssie zum 
Wildbachtal Eschkol hinaufzogen® 
und das Land sahen, da entmutig- 
ten sie die Söhne Israels, damit sie 
nicht in das Land zögen, das ihnen 
zu geben Jehova bestimmt hatte.f 
10 Infolgedessen entbrannte Je- 
hovas Zorn an jenem Tag, so daß 
er schwor,® indem [er] sprach: 
11 ‚Die Männer, die aus Ägypten 
heraufkamen, vom Zwanzigjähri- 
gen aufwärts,® werden den Boden 
nicht sehen, den ich Abraham, 
Isaak und Jakob zugeschwo- 
ren habe,' weil sie mir nicht 
völlig nachgefolgt sind, 12 aus- 
genommen Kaleb, der Sohn Je- 
phunnes, der Kenisjter, und Jo- 
sua,* der Sohn Nuns, denn sie 
sind Jehova völlig nachgefolgt.' 
13 Da entbrannte Jehovas Zorn 
gegen Israel, und er ließ sie vierzig 
Jahre in der Wildnis umherirren,! 
bis die ganze Generation, die.tat, 
was in den Augen Jehovas übel 
war, ihr Ende fand. 14 Und 
hier seid ihr an eurer Väter Statt 
als die Brut sündiger Menschen 
aufgestanden, um die Zornglut Je- 
hovas® gegen Israel noch zu 
schüren. 15 Falls ihr euch da- 
von abwenden solltet, ihm nach- 
zufolgen,°dann würdeer sie gewiß 
noch länger in der Wildnis lassen, 
und ihr würdet verderblich gehan- 
delt haben gegen dieses ganze 
Volk."4 

16 Später traten sie zu ihm 
heran und sagten: „Laß uns hier 
steinerne Kleinviehhürden für un- 
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seren Viehbestand und Städte für 
unsere Kleinen bauen. 17 Wir 
selbst aber werden in Schlachtord- 
nung gerüstet vor den Söhnen 
Israels herziehen,* bis wir sie, 
wann immer [es sei,] an ihren Ort 
gebracht haben, während unsere 
Kleinen in den befestigten Städten 
wohnen sollen, den Bewohnern 
des Landes aus den Augen. 
18 Wir werden nicht zu unseren 
Häusern zurückkehren, bis sich die 
Söhne Israels mit Grundbesitz ver- 
sehen haben, jeder mit seinem 
eigenen Erbe 19 Denn wir 
werden kein Erbe mit ihnen von 
der Seite des Jordan an und jen- 
seits erhalten, weil unser Erbe uns 
von der Seite des Jordan gegen 
Sonnenaufgang zugefallen ist.“ 

20 Darauf sprach Moses zu ih- 
nen: „Wenn ihr diese Sache tun 
werdet, wenn ihr euch vor Je- 
hova zum Krieg rüsten werdet‘ 
21 und jeder Gerüstete von euch 
tatsächlich vor Jehova über den 
Jordan ziehen wird, bis er seine 
Feinde vor sich her vertreibt,® 
22 unddas Land vor Jehova wirk- 
lich unterjocht istf und ihr danach 
zurückkehrt,9 so werdet ihr euch 
gegenüber Jehova und gegenüber 
Israel in der Tat als schuldlos 
erweisen; und dieses Land soll 
euch als Besitz vor Jehova [zuteil] 
werden® 23 Wenn ihr aber 
nicht so tun werdet, dann werdet 
ihr bestimmt gegen Jehova sündi- 
gen. In diesem Fall wißt, daß 
eure Sünde euch einholen wird.! 
24 Baut euch Städte für eure 
Kleinen und steinerne Hürden für 
eure Kleinviehherden, und was 
aus eurem Mund hervorgegangen 
ist, solltet ihr tun.”* 

25 Dann sagten die Söhne Gads 
und die Söhne Rubens folgendes zu 
Moses: „Deine Knechte werden 
so tun, wie mein Herr gebietet.! 
26 Unsere Kleinen, unsere Frau- 
en, unser Viehbestand und alle 
unsere Haustiere werden dort 
in den Städten Gileads bleiben,* 
27 aber deine Knechte, jeder zum 
Heer gerüstet, werden vor Jehova 
zum Krieg hinüberziehen,* so wie 
mein Herr redet.” 


Ruben, Gad, halb Manasse lassen sich nieder 
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4. MOSE 32:17-39 


28 Demgemäß gab Moses ihret- 
wegen Eleasar, dem Priester, und 
Josua, dem Sohn Nuns, und den 
Häuptern der Väter der Stämme 
der Söhne Israels Befehl. 29 So 
sprach Moses zu ihnen: „Wenn die 
Söhne Gads und die Söhne Rubens, 
jeder gerüstet zum Krieg? vor Je- 
hova, mit euch über den Jordan 
ziehen und das Land tatsächlich 
vor euch unterjocht ist, dann sollt 
ihr ihnen das Land Gilead zum 
Besitztum geben.® 30 Aber 
wenn sie nicht gerüstet mit euch 
hinüberziehen, dann sollen sie in 
eurer Mitte im Land Kanaan an- 
sässig sein.”® 

31 Darauf antworteten die Söh- 
ne Gads und die Söhne Rubens, 
indem [sie] sagten: „Wie Jehova zu 
deinen Knechten geredet hat, so 
werden wir tun.d 32 Wir selbst 
werden gerüstet vor Jehova in das 
Land Kanaan hinüberziehen,® und 
der Besitz unseres Erbes wird dies- 
seits des Jordan bei uns sein.“ 
33 Danach gab Moses ihnen, das 
heißt den Söhnen Gadss und den 
Söhnen Rubens? und dem halben 
Stamm Manasses,! des Sohnes Jo- 
sephs, das Königreich Sihons), des 
Königs der Amoriter, und das Kö- 
nigreich Ogs,* des Königs von Ba- 
schan, das Land, das zu seinen 
Städten in den Gebieten gehörte, 
und die Städte des Landes 
ringsum. 

34 Und die Söhne Gads bauten 
dann Djbon! und Ataroth” und 
Aroör*, 35 ferner Atroth-Scho- 
phan und Jaser® und Jogbehar, 
36 außerdem Beth-Nimra® und 
Beth-Haran’, befestigte Städte,® 
und steinerne Kleinviehhürden.* 
37 Und die Söhne Rubens bauten 
Heschbon“ und Eleale’” und Kirja- 
thajim”, 38 des weiteren Nebo* 
und Baal-Meon’ — ihre Namen 
wurden geändert — und Sibma; 
und sie begannen die Namen der 
Städte, die sie bauten, nach ihren 
eigenen Namen zu nennen. 

39 Und die Söhne Machirs,? des 
Sohnes Manasses, machten sich 
daran, nach Gjlead zu ziehen und 
es einzunehmen und die Amoriter, 


4. MOSE 32:40— 33:31 


die darin waren, zu vertreiben. 
40 So gab Moses Machir, dem 
Sohn Manasses, Gjlead, und er 
nahm darin Wohnsitz.®© 41 Und 
Jair, der Sohn Manasses, zog aus 
und nahm dann ihre Zeltdörfer 
ein, und er begann sie Hawoth-Jair 
zunennen.? 42 Und Nobach zog 
aus und ging daran, Kenath° und 
seine abhängigen Ortschaften ein- 
zunehmen; und er begann es nach 
seinem eigenen Namen Nobach zu 
nennen. 
3 3 Dies waren die Etappen der 
Söhne Israels, die durch die 
Hand Mose und Aarons in ihren 
Heeren® aus dem Land Ägypten® 
auszogenf 2 Und Moses ver- 
zeichnete auf den Befehl Jehovas 
stets die Ausgangsorte nach ih- 
ren Etappen; und dies waren ihre 
Etappen von einem Ausgangsort 
zum anderen:® 3 Undim ersten 
Monat, am fünfzehnten Tag des 
ersten Monats,® machten sie sich 
daran, von Ramses wegzuziehen.! 
Gleich am Tag nach dem Passah) 
zogen die Söhne Israels mit erho- 
bener Hand vor den Augen aller 
Ägypter aus.* 4 Während die- 
ser ganzen Zeit waren die Ägypter 
dabei, diejenigen zu begraben, die 
Jehova unter ihnen geschlagen 
hatte, nämlich alle Erstgebore- 
nen;' und an ihren Göttern hatte 
Jehova Strafgerichte vollstreckt.” 
5 So zogen die Söhne Israels 
von Ramses" weg und lagerten 
dann in Sukkoth.°e 6 Darauf zo- 
gen sie von Sukkoth weg und 
lagerten dann in Etham,? das 
am Rand der Wildnis ist. 7 Als 
nächstes zogen sie von Etham weg 
und wandten sich um gegen Piha- 
hjroth,2 das angesichts von Baal- 
Zephon" liegt; und dann lagerten 
sie vor Migdol.®° 8 Danach zogen 
sie von Pihahjroth weg und mach- 
ten sich daran, mitten durch das 
Meer* nach der Wildnis zu ziehen,” 
und zogen drei Tagereisen weit in 
der Wildnis Etham”’ dahin und 
schlugen das Lager in Mara” auf. 
9 Darauf zogen sie von Mara 
weg und kamen nach Elim.* In 
klim nun gab es zwölf Wasser- 


Israels Lageretappen von Moses aufgezeichnet 
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quellen und siebzig Palmen. Somit 
lagerten sie dort. 10 Als näch- 
stes zogen sie von Elim weg und 
lagerten dann beim Roten Meer. 
11 Danach zogen sie vom Roten 
Meer weg und schlugen das Lager 
in der Wildnis Sin’ auf. 12 Dar- 
auf zogen sie von der Wildnis Sin 
weg und lagerten dann in Dophka. 
13 Später zogen sie von Dophka 
weg und lagerten dann in Alusch. 
14 Als nächstes zogen sie von 
Alusch weg und lagerten dann in 
Rephidim.® Und es zeigte sich, daß 
es dort für das Volk kein Trinkwas- 
ser gab. 15 Danach zogen sie 
von Rephidim weg und lagerten 
dann in der Wildnis Sjnai.° 

16 Anschließend zogen sie aus 
der Wildnis Sinai weg und lager- 
ten dann in Kjbroth-Hattaawa. 
17 Darauf zogen sie von Kibroth- 
Hattaawa weg und gingen daran, 
in Hazeroth®? zu lagern. 18 Da- 
nach zogen sie von Hazeroth weg 
und lagerten dann in Rithma. 
19 Als nächstes zogen sie von 
Rithma weg und schlugen das 
Lager in Rimmon-Perez auf. 
20 Darauf zogen sie von Rim- 
mon-Perez weg und lagerten dann 
in Ljbna. 21 Später zogen sie 
von Ljbna weg und lagerten dann 
inRjissa. 22 Als nächstes zogen 
sie von Rjssa weg und lagerten 
dann in Kehelatha. 23 Darauf 
zogen sie von Kehelatha weg und 
lagerten dann am Berg Schepher. 

24 Danach zogen sie vom Berg 
Schepher weg und lagertenf dann 
in Harada. 25 Darauf zogen sie 
von Harada weg und lagerten 
dann in Makheloth. 26 Als 
nächstes zogen sie von Makheloth 
weg® und lagerten dann in Tahath. 
27 Danach zogen sie von Tahath 
weg und gingen daran, in Terach 
zu lagern. 28 Darauf zogen sie 
von Terach weg und lagerten dann 
in Mithka. 29 Später zogen sie 
von Mithka weg und lagerten dann 
in Haschmona. 30 Als nächstes 
zogen sie von Haschmona weg 
und lagerten dann in Moseroth. 
31 Darauf zogen sie von Moseroth 
weg und gingen daran, in Bene- 
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Jaakan? zu lagern. 32 Danach 
zogen sie von Bene-Jaakan weg 
und lagerten dann in Hor-Haggid- 
gad. 33 Als nächstes zogen sie 
von Hor-Haggidgad weg und 
lagerten dann in Jotbatha®. 
34 Später zogen sie von Jotbatha 
weg und lagerten dann in Abrona. 
35 Darauf zogen sie von Abrona 
weg und lagerten dann in Ez- 
jon-Geber. 36 Danach zogen 
sie von Ezjon-Geber weg und la- 
gerten dann in der Wildnis Zin,@ 
das heißt Kadesch. 

37 Später zogen sie von Ka- 
desch weg und lagerten dann am 
Berg Hor,° an der Grenze des 
Landes Edom. 38 Und Aaron, 
der Priester, stieg dann auf den 
Befehl Jehovas auf den Berg Hor 
und starb dort im vierzigsten Jahr 
des Auszugs der Söhne Israels aus 
dem Land Ägypten, im fünften 
Monat, am Ersten des Monats.f 
39 Und Aaron war bei seinem Tod 
auf dem Berg Hor hundertdrei- 
undzwanzig Jahre alt. 

40 Nun hörte schließlich der 
Kanaanjter, der König von Arad,® 
da er im Negeb#, im Land Kanaan, 
wohnte, vom Kommen der Söhne 
Israels. 

41 Im Laufe der Zeit zogen sie 
vom Berg Hor weg! und lager- 
ten dann in Zalmona. 42 Da- 
nach zogen sie von Zalmona weg 
und lagerten dann in Punon. 
43 Als nächstes zogen sie von 
Punon weg und lagerten dann in 
Oboth) 44 Hierauf zogen sie 
von Oboth weg und lagerten dann 
in Jje-Abarim an der Grenze von 
Moab.*k 45 Später zogen sie von 
Jim weg und lagerten dann in 
Djbon-Gad!. 46 Danach zogen 
sie von Djbon-Gad weg und gin- 
gen daran, in Almon-Diblathajim 
zu lagern. 47 Darauf zogen sie 
von Almon-Diblathajim" weg und 
lagerten dann in den Bergen von 
Abarim® vor Nebo°. 48 Schließ- 
lich zogen sie aus den Bergen von 
Abarim weg und schlugen das 
Lager in den Wüstenebenen 
Moabs? am Jordan bei Jericho auf. 
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49 Und sie lagerten weiterhin am 
Jordan, von Beth-Jeschimoth® bis 
Abel-Schjttim®?, in den Wüsten- 
ebenen Moabs. 

50 Und Jehova redete dann in 
den Wüstenebenen Moabs am Jor- 
dan bei Jericho zu Moses, in- 
dem [er] sprach: 51 „Rede zu 
den Söhnen Israels, und du sollst 
zu ihnen sagen: ‚Ihr zieht über den 
Jordan ins Land Kanaan hinein.‘ 
52 Undihr sollt alle Bewohner des 
Landes vor euch vertreiben und 
alle ihre Steinfiguren vernichten,® 
und alle ihre Bilder von gegosse- 
nem Metallf solltet ihr vernichten, 
und alle ihre heiligen Höhen solltet 
ihr vertilgen.9 53 Und ihr sollt 
das Land in Besitz nehmen und 
darin wohnen, denn euch werde 
ich bestimmt das Land geben, 
damit ihr es in Besitz nehmt.t 
54 Und ihr sollt euch das Land als 
ein Besitztum durchs Los! euren 
Familien gemäß zuteilen) Dem 
Volkreichen solltet ihr sein Erbe 
mehren, und dem Volkarmen soll- 
tet ihr sein Erbe mindern.* Wohin 
das Los für ihn herauskommen 
wird, dort wird es sein werden.! 
Nach den Stämmen eurer Väter 
solltet ihr euch mit Grundbesitz 
versehen.” 

55 Wenn ihr jedoch die Bewoh- 
ner des Landes nicht vor euch 
vertreiben werdet,” dann werden 
die, die ihr von ihnen übriglaßt, 
bestimmt wie Stacheln in euren 
Augen und wie Dornen in euren 
Seiten werden, und sie werden 
euch in dem Land, in dem ihr 
wohnen werdet, tatsächlich befeh- 
den. 56 Undes soll geschehen, 
daß ich euch so tun werde, wie ich 
ihnen zu tun gedachte.‘"P 


3 Und Jehova redete fer- 

ner zu Moses, indem [er] 
sprach: 2 „Gebiete den Söhnen 
Israels, und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Ihr zieht in das Land Ka- 
naan.“ Dies ist das Land, das euch 
als Erbe zufallen wird," das Land 
Kanaan nach seinen Grenzen.*® 

3 UndeureSüdseite soll vonder 
Wildnis Zin her Edom entlanglau- 
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fen,? und eure Südgrenze soll vom 
äußersten Ende des Salzmeeres® 
aus im Osten verlaufen. 4 Und 
eure Grenze soll vom Süden von 
der Steige Akrabbim‘ aus die Rich- 
tung ändern und sich nach Zin 
hinüberziehen, und ihr Ausläufer 
soll dann südlich von Kadesch- 
Barnea@ sein; und sie soll nach 
Hazar-Addar® auslaufen und 
sich nach Azmon hinüberziehen. 
5 Und bei Azmon soll die Grenze 
die Richtung nach dem Wildbach- 
tal Ägyptens“ hin ändern, und ihr 
Ausläufer soll bis ans Meer rei- 
chen.s 

6 Was die Westgrenze® betrifft, 
sie sei euch das Große Meer und 
das Küstenland. Dies wird eure 
Westgrenze werden. 

7 Dies nun wird eure Nordgren- 
ze werden: Vom Großen Meer aus 
werdet ihr euch bis zum Berg Hor! 
eine Grenze ziehen. 8 VomDBerg 
Hor aus werdet ihr die Grenze 
bis zum Eingang nach Hamath! 
ziehen, und der Ausläufer der 
Grenze soll dann in Zedad* sein. 
9 Und die Grenze soll nach Si- 
phron hin laufen, und ihr Ausläu- 
fer soll dann Hazar-Enan! sein. 
Dies wird eure Nordgrenze wer- 
den. 

10 Dann sollt ihr euch eure 
Grenze im Osten von Hazar- 
Enan bis nach Schepham ziehen. 
11 Und die Grenze soll von Sche- 
pham aus nach Rjibla im Osten von 
Ajin hinabgehen, und die Grenze 
soll hinabgehen und auf den Ost- 
hang des Meeres von Kinnereth” 
stoßen. 12 Und die Grenze soll 
zum Jordan hinabgehen, und ihr 
Ausläufer soll dann das Salzmeer” 
sein. Dies wird euer Land? werden 
nach seinen Grenzen ringsum.’ 

13 Da gebot Moses den Söhnen 
Israels, indem [er] sprach: „Dies ist 
das Land, das ihr euch als Besitz 
durch das Los zuteilen werdet,? so 
wie es Jehova den neuneinhalb 
Stämmen zu geben geboten hat. 
14 Denn schon genommen haben 
der Stamm der Söhne der Rubeni- 
ter nach dem Hause ihrer Väter 
und der Stamm der Söhne der 
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Gadjiter nach dem Hause ihrer 
Väter und der halbe Stamm Ma- 
nasse, [sie] haben ihr Erbe schon 
genommen. 15 Die zweiein- 
halb Stämme haben ihr Erbe von 
der Gegend des Jordan an bei 
Jericho ostwärts, gegen Sonnen- 
aufgang, schon genommen.“ 

16 Und Jehova redete ferner 
zu Moses, indem [er] sprach: 
17 „Dies sind die Namen der Män- 
ner, die das Land an euch als 
Besitz verteilen werden: Eleasar,*° 
der Priester, und Josua, der 
Sohn Nuns.@ 18 Und ihr wer- 
det einen Vorsteher aus jedem 
Stamm nehmen, um das Land als 
Besitzzuverteilen.e 19 Unddies 
sind die Namen der Männer: 
vom Stamm Juda:f Kaleb, der 
Sohn Jephunnes;® 20 und vom 
Stamm der Söhne Simeons:? Sche- 
mul, der Sohn Ammihuds; 
21 vom Stamm Benjamin: Elidad, 
der Sohn Kislons; 22 und vom 
Stamm der Söhne Dans! ein Vor- 
steher: Bukki, der Sohn Joglis; 
23 von.den Söhnen Josephs,* vom 
Stamm der Söhne Manasses! ein 
Vorsteher: Hanni@l, der Sohn 
Ephods; 24 und vom Stamm 
der Söhne Ephraims” ein Vorste- 
her: Kemuäl, der Sohn Schiphtans; 
25 und vom Stamm der Söhne 
Sebulons® ein Vorsteher: Eliza- 
phan, der Sohn Parnachs; 
26 und vom Stamm der Söhne 
Issachars® ein Vorsteher: Paltidl, 
der Sohn Asans; 27 und vom 
Stamm der Söhne Aschers? ein 
Vorsteher: Ahihud, der Sohn Sche- 
lomis; 28 und vom Stamm der 
Söhne Naphtalis? ein Vorsteher: 
Pedahel, der Sohn Ammihuds.” 
29 Diese sind es, denen Jehova 
gebot, die Söhne Israels zu Grund- 
besitzern im Land Kanaan zu ma- 


chen." 
3 Und Jehova redete weiter- 
hin in den Wüstenebenen 
Moabs am Jordan? bei Jericho zu 
Moses, indem[er]sprach: 2 „Er- 
teile den Söhnen Israels den Be- 
fehl, den Leviten von ihrem Erb- 
besitz Städte zum Wohnen zu 
geben, und sie sollten den Levjten 
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den Weidegrund der Städte rings 
umsieherumgeben.* 3 Unddie 
Städte sollen ihnen zum Wohnen 
dienen, während ihre Weidegrün- 
de ihren Haustieren und ihrer 
Habe und all ihren wildlebenden 
Tieren dienen werden. 4 Und 
die Weidegründe der Städte, die 
ihr den Leviten geben werdet, 
werden von der Mauer der Stadt 
nach außen hin ringsherum tau- 
send Ellen sein. 5 Und ihr sollt 
außerhalb der Stadt an der Östsei- 
te zweitausend Ellen messen und 
an der Südseite zweitausend Ellen 
und an der Westseite zweitausend 
Ellen und an der Nordseite zwei- 
tausend Ellen, wobei die Stadt in 
der Mitte ist. Dies wird ihnen als 
Weidegründe der Städte dienen. 

6 Dies sind die Städte, die ihr 
den Levjten geben werdet: sechs 
Zufluchtsstädte,® die ihr geben 
werdet, damit der Totschläger 
dorthin flieht,* und außer ihnen 
werdet ihr weitere zweiundvierzig 
Städte geben. 7 Alle Städte, die 
ihr den Levjiten geben werdet, 
werden achtundvierzig Städte 
sein, sie zusammen mit ihren Wei- 
degründen.d 8 Die Städte, die 
ihr geben werdet, werden aus dem 
Besitz der Söhne Israels sein.* Von 
den vielen werdet ihr viele neh- 
men, und von den wenigen werdet 
ihr wenige nehmen. Jeder wird im 
Verhältnis zu seinem Erbe, das er 
in Besitz nehmen wird, einige sei- 
ner Städte den Leviten geben.“ 

9 Und Jehova redete weiter 
zu Moses, indem [er] sprach: 
10 „Rede zu den Söhnen Israels, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Ihr 
zieht über den Jordan ins Land 
Kanaan.s 11 Und ihr sollt euch 
geeignete Städte auswählen. Als 
Zufluchtsstädte werden sie euch 
dienen, und der Totschläger, der 
eine Seele unabsichtlich erschlägt, 
solldorthinfliehen® 12 Unddie 
Städte sollen euch als Zuflucht vor 
dem Bluträcher dienen,: damit der 
Totschläger nicht stirbt, ehe er 
zum Gericht vor der Gemeinde 
steht 13 Unddie Städte, dieihr 
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geben werdet, die sechs Zufluchts- 
städte, werden euch zu Diensten 
sein. 14 Drei Städte werdet ihr 
diesseits des Jordan geben,? und 
drei Städte werdet ihr im Land 
Kanaan geben.® Als Zufluchtsstäd- 
te werden sie dienen. 15 Den 
Söhnen Israels und dem ansässi- 
gen Fremdling® und dem Ansied- 
ler in ihrer Mitte werden diese 
sechs Städte zur Zuflucht dienen, 
damit jeder dorthin flieht, der eine 
Seele unabsichtlich erschlägt.‘ 

16 Wenn er ihn nun mit einem 
Werkzeug aus Eisen geschlagen 
hat, so daß er stirbt, so ist er ein 
Mörder.® Der Mörder sollte unwei- 
gerlich zu Tode gebracht werden .f 
17 Und wenn er ihn mit einem 
kleinen Stein, durch den er sterben 
konnte, geschlagen hat, so daß er 
stirbt, so ist er ein Mörder. Der 
Mörder sollte unweigerlich zu Tode 
gebracht werden. 18 Und wenn 
erihn miteinem kleinen Werkzeug 
aus Holz, durch das er sterben 
konnte, geschlagen hat, so daß er 
stirbt, so ist er ein Mörder. Der 
Mörder sollte unweigerlich zu Tode 
gebracht werden. 

19 Der Bluträcher®?, er wird den 
Mörder zu Tode bringen. Wenn er 
ihn antrifft, wird er ihn selbst zu 
Tode bringen. 20 Und wenn er 
ihn aus Haß gestoßen? oder nach 
ihm geworfen hat, während er auf 
der Lauer lag,! damit er sterbe, 
21 oder ihn aus Feindschaft mit 
seiner Hand geschlagen hat, damit 
er sterbe, sollte der Schläger un- 
weigerlich zu Tode gebracht wer- 
den. Er ist ein Mörder. Der Bluträ- 
cher wird den Mörder zu Tode 
bringen, wenn er ihn antrifft.) 

22 War es aber unversehens, 
ohne Feindschaft, daß er ihn ge- 
stoßen oder irgendeinen Gegen- 
stand nach ihm geworfen hat, 
ohne daß er auf der Lauer lag,* 
23 oder irgendeinen Stein, durch 
den er sterben konnte, ohne ihn zu 
sehen, oder er hätte ihn auf ihn 
fallen lassen, so daß er starb, 
obwohl er nicht in Feindschaft mit 
ihm war und ihm nicht zu schaden 
suchte, 24 dann soll die Ge- 
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meinde zwischen dem Schläger 
und dem Bluträcher nach die- 
sen Rechtssprüchen richten.® 
25 Und die Gemeinde? soll den 
Totschläger aus der Hand des Blut- 
rächers befreien, und die Gemein- 
de soll ihn in seine Zufluchtsstadt 
zurückbringen, in die er geflohen 
war, und er soll darin wohnen bis 
zum Tod des Hohenpriesters, der 
mit dem heiligen Ol gesalbt wor- 
den ist.° 

26 Wenn aber der Totschläger 
über die Grenze seiner Zufluchts- 
stadt, in die er flieht, wirklich 
hinausgeht, 27 und der Bluträ- 
cher findet ihn tatsächlich außer- 
halb der Grenze seiner Zufluchts- 
stadt, und der Bluträcher tötet den 
Totschläger wirklich, so hat er 
keine Blutschuld. 28 Denn er 
hätte bis zum Tod des Hohenprie- 
sters in seiner Zufluchtsstadt blei- 
ben sollen,* und nach dem Tod 
des Hohenpriesters darf der Tot- 
schläger in das Land seines Besit- 
zes zurückkehren. 29 Und diese 
[Dinge] sollen euch als Rechtssat- 
zung dienen durch eure Genera- 
tionen hindurch an allen euren 
Wohnorten. 

30 Jeder, der eine Seele er- 
schlägt, sollte als Mörder auf die 
Aussage von Zeugen? getötet wer- 
den, und ein einzelner Zeuge darf 
nicht gegen eine Seele zeugen, daß 
sie stirbt. 31 Und ihr sollt für 
die Seele eines Mörders, der zu 
sterben verdient, kein Lösegeld 
annehmen,® denn er sollte unwei- 
gerlich zu Tode gebracht werden.! 
32 Und ihr sollt für einen, der in 
seine Zufluchtsstadt geflohen ist, 
kein Lösegeld annehmen, so daßer 
vor dem Tod des Hohenpriesters 
zurückkehren könnte, um im Land 
zu wohnen. 

33 Und ihr sollt das Land, in 
dem ihr seid, nicht entweihen; 
denn Blut ist es, das das Land 
entweiht, und für das Land darf 
es keine Sühne hinsichtlich des 
darauf vergossenen Blutes geben, 
ausgenommen durch das Blut 
dessen, der es vergossen hat.* 
34 Und du sollst das Land nicht 
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verunreinigen, in dem ihr wohnt, 
in dessen Mitte ich weile; denn ich, 
Jehova, weile inmitten der Söhne 


Israels.’ *® 
3 Und die Häupter der Väter 
von der Familie der Söhne 
Gileads, des Sohnes Machirs,® des 
Sohnes Manasses, von den Famili- 
en der Söhne Josephs, traten dann 
heran und redeten vor Moses und 
den Vorstehern, den Häuptern der 
Väter der Söhne Israels, 2 und 
sprachen: „Jehova hat meinem 
Herrn geboten, das Land durchs 
Los® den Söhnen Israels als Erbe zu 
geben; und es wurde meinem 
Herrn von Jehova geboten, das 
Erbe Zelophhads, unseres Bru- 
ders, seinen Töchtern zu geben. 
3 Falls irgendwelche von den 
Söhnen der anderen Stämme der 
Söhne Israels sie zu Ehefrauen 
erhalten sollten, so soll auch das 
Erbe der Frauen dem Erbe unserer 
Väter entzogen und dem Erbe 
des Stammes hinzugefügt wer- 
den, dem sie dann angehören, so 
daß es dem Los unseres Erbes 
entzogen würde.®° 4 Wenn nun 
das Jubeljahr? für die Söhne Israels 
eintritt, so soll auch das Erbe der 
Frauen dem Erbe des Stammes 
hinzugefügt werden, dem sie dann 
angehören, so daß ihr Erbe dem 
Erbe des Stammes unserer Väter 
entzogen würde.” 

5 Dann gebot Moses den Söh- 
nen Israels nach dem Befehl Jeho- 
vas, indem [er] sagte: „Der Stamm 
der Söhne Josephs redet recht. 
6 Diesist das Wort, das Jehova für 
die Töchter Zelophhads geboten 
hat,® indem [er] sprach: ‚Dem, der 
in ihren Augen gut ist, mögen sie 
zu Ehefrauen werden. Nur sollten 
sie [Männern] der Familie des 
Stammes ihrer Väter zu Ehefrauen 
werden.® 7 Und kein Erbe der 
Söhne Israels sollte von Stamm zu 
Stamm übergehen, denn die Söhne 
Israels sollten jeder am Erbe des 
Stammes seiner Vorväter fest- 
halten. 8 Und jede Tochter, die 
in den Besitz eines Erbes von 
den Stämmen der Söhne Israels 
kommt, sollte einem von der Fa- 
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milie des Stammes ihres Vaters 
zur Ehefrau werden,? damit die 
Söhne Israels jeder in den Besitz 
des Erbes seiner Vorväter gelan- 
gen können. 9 Und kein Erbe 
sollte von einem Stamm zu einem 
anderen Stamm übergehen, denn 
die Stämme der Söhne Israels soll- 
ten jeder an seinem eigenen Erbe 
festhalten.’“ 

10 So, wie Jehova es Moses 
geboten hatte, so taten die 'Töch- 
ter Zelophhads.? 11 Demgemäß 
wurden Machla, Tirza und Hogla 
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und Milka und Noa, die Töchter 
Zelophhads,? den Söhnen der Brü- 
der ihres Vaters zu Ehefrauen. 
12 Einigen von den Familien der 
Söhne Manasses, des Sohnes Jo- 
sephs, wurden sie zu Ehefrauen, 
damit ihr Erbe bei dem Stamm der 
Familie ihres Vaters bliebe. 

13 Dies sind die Gebote und 
die richterlichen Entscheidungen, 
die Jehova durch Moses den Söh- 
nen Israels in den Wüstenebenen 
Moabs am Jordan bei Jericho ge- 
bot.° 


DAS FÜNFTE BUCH 


MOSE 


(DEUTERONOMIUM) 


Dies sind die Worte, die Moses 

in der Gegend des Jordan? in 
der Wildnis, in der Wüstenebene 
vor Suph, zwischen Paran® und 
Tophel und Laban und Hazeroth* 
und Di-Sahab zu ganz Israel rede- 
te; 2 elfTagesind es vom Horeb 
auf dem Weg des Gebirges Seir 
nach Kadesch-Barnea“. 3 Und 
es geschah, daß Moses im vierzig- 
sten® Jahr, im elften Monat, am 
Ersten des Monats, zu den Söhnen 
Israels gemäß allem redete, was 
Jehova ihm für sie geboten hatte, 
4 nachdem er Sihonf, den König 
der Amoriter, der in Heschbon 
wohnte, und Ogs, den König von 
Baschan, der in Aschtaroth,® in 
Edreii, wohnte, besiegt hatte. 
5 In der Gegend des Jordan im 
Land Moab unternahm es Moses, 
dieses Gesetz] zu erklären, indem 
[er] sagte: 

6 „Jehova, unser Gott, redete zu 
uns im Horeb,* indem [er] sprach: 
‚Ihr habt lange genug in dieser 
Berggegend gewohnt.! 7 Wen- 
det euch und macht euch auf den 
Weg, und zieht in die Berggegend 
der Amoriter” und zu allen ihren 
Nachbarn in der Araba”, der Berg- 
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gegend? und der Schephela und 
dem Negeb® und an der Meereskü- 
ste,° in das Land der Kanaaniter® 
und zum Ljbanon?, bis hinauf an 
den großen Strom, den Strom Eu- 
phrat.f 8 Seht, ich lege tatsäch- 
lich das Land vor euch hin. Zieht 
hinein und nehmt das Land in 
Besitz, von dem Jehova euren Vä- 
tern, Abraham, [sa-ak? und Jakob,® 
geschworen hat, es ihnen und 
ihrem Samen nach ihnen zu ge- 
ben.“ 

9 Und zu jener besonderen Zeit 
redete ich dann folgendes zu euch: 
‚Ich allein kann euch nicht tragen.) 
10 Jehova, euer Gott, hat euch 
gemehrt, und seht, ihr seid heute 
wie die Sterne der Himmel an 
Menge.* 11 Möge Jehova, der 
Gott eurer Vorväter, euch, so viele 
ihr seid, tausendfach mehren,! und 
möge er euch segnen*, so wie er 
es euch verheißen hat.” 12 Wie 
kann ich allein eure Bürde und 
eure Last und euren Hader tra- 
gen?” 13 Holt euch weise und 
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verständige® und erfahrene? Män- 
ner eurer Stämme, damit ich sie 
als Häupter über euch setze.‘ 
14 Hierauf antwortetet ihr mir 
und sagtet: ‚Die Sache, die du für 
uns zu tun geredet hast, ist gut.’ 
15 Da nahm ich die Häupter eu- 
rer Stämme, weise und erfahrene 
Männer, und setzte sie als Häupter 
über euch, Oberste von Tausend- 
schaften und Oberste von Hun- 
dertschaften und Oberste von 
Fünfzigschaften und Oberste von 
Zehnerschaften und Beamte eurer 
Stämme.d 

16 Und weiterhin gebot ich eu- 
ren Richtern zu jener besonderen 
Zeit, indem [ich] sprach: ‚Bei ei- 
nem Verhör zwischen euren Brü- 
dern sollt ihr mit Gerechtigkeit 
zwischen einem Mann und seinem 
Bruder oder seinem ansässigen 
Fremdling®richtenf 17 Ihrsollt 
beim Rechtsprechen nicht par- 
teiisch sein. Ihr solltet den 
Kleinen ebenso anhören wie den 
Großen.® Ihr sollt nicht erschrek- 
ken wegen eines Mannes,! denn 
das Gericht gehört Gott; und den 
Fall, der für euch zu schwer ist, 
solltet ihr vor mich bringen, und 
ich werde ihn bestimmt anhören.'* 
18 Und ich gebot euch dann zu 
derselben Zeit all die Dinge, die ihr 
tun solltet. 

19 Daraufzogen wir vom Horeb 
weg und wanderten dann durch 
jene ganze große und furchteinflö- 
ßende Wildnis,! die ihr gesehen 
habt, auf dem Weg der Bergge- 
gend der Amoriter”, so wie es 
Jehova, unser Gott, uns geboten 
hatte; und wir kamen schließlich 
nach Kadesch-Barnea”. 20 Ich 
sagte nun zu euch: ‚Ihr seid zu der 
Berggegend der Amorijter gekom- 
men, die Jehova, unser Gott, uns 
gibt.c 21 Siehe, Jehova, dein 
Gott, hat dir das Land überlassen. 
Zieh hinauf, nimm [es] in Besitz, so 
wie Jehova, der Gott deiner Vor- 
väter, zu dir geredet hat.* Fürchte 
dich nicht, und erschrick nicht.” 

22 Indes tratet ihr alle zu mir 
und spracht: ‚Laß uns doch Män- 
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ner vor uns hersenden, damit sie 
für uns das Land erforschen und 
uns Bericht erstatten über den 
Weg, auf dem wir hinaufziehen 
sollten, und über die Städte, zu 
denen wir kommen werden.‘ 
23 Nun, die Sache erwies sich in 
meinen Augen als gut, so daß ich 
aus euch zwölf Männer nahm, für 
jeden Stamm einen. 24 Da 
wandten sie sich und zogen in die 
Berggegend hinauf und kamen 
bis zum Wildbachtal Eschkol® 
und gingen es auskundschaften. 
25 Und sie nahmen dann etwas 
von dem Fruchtertrag des Landes® 
in ihre Hand und brachten es zu 
uns herab, und sie erstatteten uns 
dann Bericht und sagten: ‚Das 
Land, das Jehova, unser Gott, 
uns gibt, ist qut.* 26 Ihr aber 
wünschtet nicht, hinaufzuziehen,s 
und ihr begannt euch gegen den 
Befehl Jehovas, eures Gottes, re- 
bellisch zu benehmen.? 27 Und 
ihr murrtet ständig in euren Zelten 
und spracht: ‚Weil Jehova uns 
gehaßt! hat, darum hat er uns 
aus dem Land Ägypten heraus- 
gebracht,! um uns in die Hand der 
Amoriter zu geben, uns zu vertil- 
gen*k 28 Wohinauf ziehen wir? 
Unsere Brüder haben veranlaßt, 
daß uns das Herz schmolz,! indem 
[sie] sagten: „Ein Volk, größer und 
höher gewachsen als wir,® Städte, 
groß und bis an die Himmel befe- 
stigt,” und auch die Söhne der 
Enakiter® sahen wir dort.”' 

29 Da sprach ich zu euch: 
‚Ihr sollt euch nicht entsetzen 
noch euch vor ihnen fürchten.P 
30 Jehova, euer Gott, eristes, der 
vor euch hergeht. Er wird für euch 
kämpfen“gemäß allem, waser mit 
euch in Ägypten vor euren eige- 
nen Augen tat" 31 und in der 
Wildnis®, wo du sahst, wie Jehova, 
dein Gott, dich trug,! so wie ein 
Mann seinen Sohn trägt, auf dem 
ganzen Weg, den ihr gingt, bis ihr 
an diesen Ort kamt. 32 Aber 
trotz dieses Wortes hattet ihr kei- 
nen Glauben an Jehova, euren 
Gott,” 33 der auf dem Weg vor 
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euch herging, um für euch einen 
Ort zum Lagern zu erkunden? 
durch Feuer bei Nacht, damit ihr 
sehen konntet, auf welchem Weg 
ihr gehen solltet, und durch eine 
Wolke bei Tag.? 

34 Die ganze Zeit hindurch hör- 
te Jehova die Stimme eurer Worte. 
Da wurde er zornig und schwor,*“ 
indem [er] sagte: 35 ‚Kein ein- 
ziger unter diesen Männern von 
dieser übelgesinnten Generation 
wird das gute Land sehen, das 
ich euren Vätern zu geben ge- 
schworen habe, 36 ausgenom- 
men Kaleb, der Sohn Jephunnes.® 
Er wird es sehen, und ihm und 
seinen Söhnen werde ich das Land 
geben, das er betreten hat, auf- 
grund der Tatsache, daß er Jehova 
völlig nachgefolgt ist 37 (So- 
gar gegen mich geriet Jehova eu- 
retwegen in Zorn, indem [er] 
sprach: „Auch du wirst nicht dort- 
hin kommen. 38 Josua, der 
Sohn Nuns, der vor dir steht, er ist 
es, der dorthin kommen wird."? 
Ihn hat er stark gemacht,' denn 
er wird es Israel erben lassen.) 
39 Was eure Kleinen betrifft, von 
denen ihr gesagt habt: „Plünder- 
gut werden sie werden!” und eure 
Söhne, die heute weder Gutes noch 
Böses kennen, diese werden dort- 
hin kommen, und ihnen werde ich 
es geben, und sie werden es in 
Besitz nehmen. 40 Was euch 
selbst betrifft, ändert eure Rich- 
tung, und zieht weg auf dem Weg 
des Roten Meeres in die Wildnis.'‘* 

41 Daraufhin antwortetet ihr 
und sagtet zu mir: ‚Wir haben 
gegen Jehova gesündigt.! Wir — 
wir werden hinaufziehen und in 
Übereinstimmung mit allem, was 
Jehova, unser Gott, uns geboten 
hat, kämpfen!‘ So gürtetet ihr ein 
jeder seine Kriegswaffen um und 
betrachtetet es als ein leichtes, 
in das Gebirge hinaufzuziehen.* 
42 Aber Jehova sprach zu mir: 
‚Sag ihnen: „Ihr sollt nicht hinauf- 
ziehen und kämpfen, denn ich bin 
nicht in eurer Mitte,? damit ihr vor 
euren Feinden nicht eine Nieder- 
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5. MOSE 1:34—2:7 


lage erleidet.” 43 Da redete 
ich zu euch, und ihr hörtet nicht, 
sondern begannt, euch gegen Je- 
hovas Befehl rebellisch zu beneh- 
men? und euch sehr zu erhitzen, 
und ihr versuchtet in das Gebirge 
hinaufzuziehen* 44 Darückten 
die Amoriter aus, die auf jenem 
Berg wohnten, euch entgegen, und 
jagten euch dann nach,“ so wie es 
Bienen tun, und zerstreuten euch 
in Seir bis nach Horma.° 45 Da- 
nach kehrtet ihr zurück und be- 
gannt vor Jehova zu weinen, aber 
Jehova hörte nicht auf eure Stim- 
me,fnoch schenkte er euch Gehör.s 
46 So bliebt ihr in Kadesch viele 
Tage, so viele Tage, wie ihr dort 
geblieben seid.® 


Dann wandten wir uns und 

zogen zur Wildnis weg, auf 
dem Weg des Roten Meeres, so wie 
Jehova zu mir geredet hatte;! und 
wir zogen viele Tage um das Ge- 
birge Seir. 2 Schließlich sprach 
Jehova folgendes zu mir: 3 ‚Ihr 
seid lange genug um dieses Gebir- 
ge gezogen Ändert eure Rich- 
tung gegen Norden. 4 Und ge- 
biete dem Volk und sprich: „Ihr 
zieht durch das Grenzgebiet eurer 
Brüder“, der Söhne Esaus!, weiter, 
die in Seir wohnen;" und sie wer- 
den sich vor euch fürchten,” und 
ihr sollt euch sehr in acht nehmen. 
5 Laßt euch nicht in Streit mit 
ihnen ein, denn ich werde euch 
von ihrem Land nicht soviel wie 
die Breite einer Fußsohle geben; 
denn ich habe Esau das Gebir- 
ge Seir als Besitzung gegeben.° 
6 Was ihr von ihnen an Nahrung 
für Geld kauft, sollt ihr essen; und 
auch was ihr von ihnen an Wasser 
für Geld abkauft, sollt ihr trinken.P 
7 Denn Jehova, dein Gott, hat 
dich in allem Tun deiner Hand 
gesegnet.* Er weiß wohl um dei- 
ne Wanderung durch diese große 
Wildnis. Diese vierzig” Jahre ist 
Jehova, dein Gott, mit dir gewe- 
sen. Es hat dir an nichts gefehlt.” 


s Ne 9:21; Ps 23:1; Ps 34:9; Ps 34:10; Ps 37:25; Php 
4:19. 
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8 Da zogen wir weg von unseren 
Brüdern, den Söhnen Esaus,? die in 
Seir wohnen, vom Weg der Araba®, 
von Elath und von Ezjon-Geber‘. 

Als nächstes wandten wir uns 
und zogen auf dem Weg der 
Wildnis Moabs weiter. 9 Jeho- 
va sprach dann zu mir: ‚Belästige 
Moab nicht, noch laß dich in Krieg 
mit ihnen ein, denn ich werde dir 
nichts von seinem Land als Besit- 
zung geben, denn den Söhnen 
Lots® habe ich Arf als Besitzung 
gegeben. 10 (Die Emims wohn- 
ten in früheren Zeiten darin, ein 
Volk, groß und zahlreich und 
hochgewachsen wie die Enakiter.® 
11 Was die Rephaim! betrifft, 
auch sie wurden wie die Enakj- 
ter! angesehen, und die Moabiter 
pflegten sie Emim zu nennen. 
12 Und die Horiter* wohnten in 
früheren Zeiten in Seir, und die 
Söhne Esaus! enteigneten sie dann 
und vertilgten sie vor sich und 
wohnten an ihrem Ort,” ebenso 
wie es Israel mit dem Land tun 
soll, das seine Besitzung ist, wel- 
ches Jehova ihnen bestimmt ge- 
ben wird.) 13 Macht euch nun 
auf, und geht eures Weges über 
das Wildbachtal Sered.‘ Dem- 
gemäß zogen wir dann über das 
Wildbachtal Sered.” 14 Und die 
Tage, die wir von Kadesch-Barnea 
aus wanderten, bis wir das Wild- 
bachtal Sered überschritten, wa- 
ren achtunddreißig Jahre, bis die 
ganze Generation der Kriegsmän- 
ner aus der Mitte des Lagers ihr 
Ende gefunden hatte, so wie Je- 
hova ihnen geschworen hatte.° 
15 Und es erwies sich auch, daß 
die Hand? Jehovas auf ihnen war, 
um sie aus der Mitte des Lagers 
aufzustören, bis sie ihr Ende ge- 
funden hatten. 

16 Und es geschah, sobald alle 
Kriegsmänner ihr Ende gefunden 
hatten, indem sie aus der Mitte 
des Volkes weggestorben waren," 
17 daß Jehova ferner zu mir re- 
dete, indem [er] sprach: 18 ‚Du 
ziehst heute durch das Gebiet 
Moabs, das ist Ar, 19 und du 
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sollst nahe vor die Söhne Ammons 
kommen. Belästige sie nicht, noch 
laß dich in Streit mit ihnen ein, 
denn ich werde dir von dem Land 
der Söhne Ammons nichts als Be- 
sitzung geben, denn den Söhnen 
Lots habe ich es als Besitzung 
gegeben.” 20 Wie das Land der 
Rephaim? pflegte man auch dieses 
anzusehen. (Die Rephaim wohn- 
ten in früheren Zeiten darin, und 
die Ammoniter pflegten sie Sam- 
summim zunennen. 21 Sie wa- 
ren ein großes und zahlreiches 
und hochgewachsenes Volk wie 
die Enakiter;° und Jehova vertilg- 
te@ sie dann vor ihnen her, damit 
sie sie enteignen und an ihrem 
Ort wohnen könnten, 22 eben- 
so wie er den Söhnen Esaus getan 
hatte, die in Seir wohnen,® als er 
die Horiter? vor ihnen her vertilg- 
te, damit sie sie enteigneten und 
an ihrem Ort wohnten bis auf 
diesen Tag. 23 Was die Awims 
betrifft, die in Siedlungen bis nach 
Gasa® wohnten, die Kaphtorim', 
die aus Kaphtor! kamen, vertilgten 
sie, damit sie an ihrem Ort wohnen 
könnten.) 

24 Macht euch auf, zieht weg, 
und überschreitet das Wildbachtal 
Arnon*. Siehe, ich habe Sjhon!, den 
König von Heschbon, den Amori- 
ter, in deine Hand gegeben. So 
fange an, von seinem Land Besitz 
zu nehmen, und führe Krieg mit 
ihm. 25 An diesem Tag werde 
ich anfangen, den Schrecken vor 
dir und die Furcht vor dir auf die 
Völker unter allen Himmeln zu 
legen, die den Bericht über dich 
hören werden; und sie werden 
wirklich erbeben und deinet- 
wegen Schmerzen haben wie bei 
einer Geburt.'” 

26 Dann sandte ich Boten aus 
der Wildnis Kedemoth? zu Sihon?, 
dem König von Heschbon, mit 
Worten des Friedens? und ließ 
sagen: 27 ‚Laß mich durch dein 
Land ziehen. Nur auf der Straße 
werde ich wandern. Ich werde 
weder nach rechts noch nach links 
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abbiegen.? 
Nahrung um Geld verkaufen 
wirst, soll ich essen; und was du 
mir an Wasser um Geld geben 
wirst, soll ich trinken. Nur laß 
mich zu Fuß hindurchziehen,® 
29 ebenso wie mir die Söhne 
Esaus, die in Seir wohnen, * und die 
Moabiter“, diein Ar wohnen, getan 
haben, bis ich über den Jordan in 
das Land ziehe, das Jehova, unser 
Gott, uns gibt.‘ 30 Und Sihon, 
der König von Heschbon, ließ uns 
nicht bei sich hindurchziehen, 
denn Jehova, dein Gott, hatte sei- 
nen Geist verstockenf und sein 
Herz hart werden lassen, um ihn 
in deine Hand zu geben wie an 
diesem Tag.® 
31 Darauf sprach Jehova zu 
mir: ‚Siehe, ich habe angefangen, 
dir Sihon und sein Land zu über- 
lassen. Fang an, sein Land in Besitz 
zu nehmen. 32 Als Sihon aus- 
rückte, er mit all seinem Volk, um 
sich mit uns in der Schlacht bei 
Jahaz zu treffen! 33 da über- 
ließ ihn uns Jehova,} unser Gott, so 
daß wir ihn und seine Söhne und 
allsein Volk besiegten“ 34 Und 
wir nahmen zu jener besonderen 
Zeit alle seine Städte ein und 
weihten jede Stadt der Vernich- 
tung,' Männer und Frauen und 
Kleinkinder. Wir ließen niemand 
überleben. 35 Nur die Haustie- 
re nahmen wir als Plündergut 
für uns samt der Beute aus den 
Städten, die wir eingenommen 
hatten.” 36 Von Aro£r an," das 
am Rand des Wildbachtals Arnon 
[liegt], und der Stadt, die im Wild- 
bachtal ist, bis nach Gjlead erwies 
sich keine Stadt für uns als zu 
hoch.° Jehova, unser Gott, überließ 
sie uns alle. 37 Nur nahtest du 
dich nicht dem Land der Söhne 
Ammons,? dem ganzen Rand des 
Wildbachtals Jabbok“, noch den 
Städten der Berggegend, noch al- 
lem, weswegen Jehova, unser 
Gott, Befehl gegeben hatte. 
Dann wandten wir uns und 
zogen auf dem Weg von Ba- 
schan hinauf. Daraufhin rückte 
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Og*®, der König von Baschan, aus, 
er und sein ganzes Volk, uns ent- 
gegen, zur Schlacht von Edrei®. 
2 Jehova sprach nun zu mir: 
‚Fürchte dich nicht vor ihm,° denn 
ich werde ihn und sein ganzes Volk 
und sein Land bestimmt in deine 
Hand geben; und du sollst mit ihm 
so tun, wie du mit Sihon, dem 
König der Amoriter, der in 
Heschbon wohnte, getan hast.‘d 
3 Demgemäß gab Jehova, unser 
Gott, auch Og, den König von 
Baschan, und sein ganzes Volk in 
unsere Hand, und wir schlugen 
ihn fortgesetzt, bis ihm kein Über- 
lebender übrigbliebe 4 Und wir 
machten uns zu jener besonderen 
Zeit daran, alle seine Städte einzu- 
nehmen. Es erwies sich, daß es 
keine Stadt gab, die wir ihnen 
nicht genommen hätten, sechzig 
Städte, die ganze Gegend von 
Argob,s das Königreich Ogs in 
Baschan.? 5 Alle diese waren 
Städte, befestigt mit einer hohen 
Mauer, Türen und Riegeln, außer 
sehr vielen Landstädten. 6 Wir 
weihten sie indes der Vernich- 
tung,! so wie wir [es] mit Sihon, 
dem König von Heschbon, getan 
hatten, indem wir jede Stadt, Män- 
ner, Frauen und Kleinkinder, der 
Vernichtung weihten) 7 Und 
alle Haustiere und die Beute der 
Städte nahmen wir für uns als 
Plündergut.* 

8 Und wir gingen daran, zu 
jener besonderen Zeit das Land 
aus der Hand der beiden Könige 
der Amoriter zu nehmen)! die sich 
in der Gegend des Jordan befan- 
den, vom Wildbachtal Arnon® bis 
zum Berg Hermon® 9 (die Sido- 
nier pflegten den Hermon Sir- 
jon’ zu nennen, und die Amo- 
riter nannten ihn gewöhnlich 
SenirP), 10 alleStädte der Hoch- 
ebene und ganz Gjlead und ganz 
Baschan bis nach Salcha® und 
Edrei", die Städte des Königreiches 
Ogs in Baschan. 11 Denn nur 
Og, der König von Baschan, blieb 
übrig von dem, was von den Re- 
phaim‘* übriggeblieben war. Siehe! 


5. MOSE 3:12-29 


Seine Bahre war eine Bahre aus 
Eisen. Ist sie nicht in [dem] Rabba® 
der Söhne Ammons? Neun Ellen 
ist ihre Länge und vier Ellen ihre 
Breite, nach der Elle eines Mannes. 
12 Und wir nahmen zu jener be- 
sonderen Zeit dieses Land in Be- 
sitz; von Aroer an,? das am Wild- 
bachtal Arnon liegt, und die Hälfte 
der Berggegend von Gjlead und 
seine Städte habe ich den Rubenj- 
tern und den Gaditern gegeben.°® 
13 Und das übrige von Gilead® 
und ganz Baschan® vom König- 
reich Ogs habe ich dem halben 
Stamm Manasse gegeben. Wird 
die ganze Gegend von Argobf, von 
ganz Baschan, nicht das Land der 
Rephaims genannt? 

14 Jairt, der Sohn Manasses, 
nahm die ganze Gegend von Ar- 
gob! bis an die Grenze der Geschu- 
riter! und der Maachathiter * und 
er nannte jene Dörfer Baschans 
dann nach seinem eigenen Namen 
Hawoth-Jair! bis auf diesen Tag. 
15 Und Machir® habe ich Gjlead 
gegeben.” 16 Und den Rubenij- 
tern® und den Gaditern habe ich 
von Gilead? bis zum Wildbachtal 
Arnon gegeben, wobei die Mitte 
des Wildbachtals [die] Grenze ist, 
und bis zum Wildbachtal Jabbok, 
das ist die Grenze der Söhne Am- 
mons;@ 17 und die Araba und 
den Jordan und das Angrenzende, 
von Kinnereth’ an bis zum Meer 
der Araba, dem Salzmeer,® am Fuß 
der Abhänge des Pisga' gegen 
Sonnenaufgang. 

18 Da gebot ich euch zu je- 
ner besonderen Zeit, indem [ich] 
sprach: ‚Jehova, euer Gott, hat 
euch dieses Land gegeben, damit 
ihr es in Besitz nehmt. Gerüstet 
werdet ihr vor euren Brüdern, 
den Söhnen Israels, hinüber- 
ziehen, alle tapferen Männer.“ 
19 Nur eure Frauen und eure 
Kleinen und euer Vieh (ich weiß 
wohl, daß ihr einen sehr großen 
Viehbestand habt) werden weiter 
in euren Städten wohnen, die ich 
euch gegeben habe,” 20 bis Je- 


Ruben, Gad, halb Manasse lassen sich nieder 
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hova euren Brüdern ebenso wie 
euch Ruhe gibt und auch sie das 
Land in Besitz genommen haben, 
das Jehova, euer Gott, ihnen jen- 
seits des Jordan gibt, wonach ihr 
zurückkehren sollt, jeder zu seiner 
Besitzung, die ich euch gegeben 
habe.'® 

21 Und ich gebot Josua® zu je- 
ner besonderen Zeit, indem [ich] 
sagte: ‚Deine Augen sehen alles, 
was Jehova, euer Gott, mit diesen 
beiden Königen getan hat. Ebenso 
wird Jehova mit allen Königrei- 
chen tun, zu denen du hinüber- 
ziehst 22 Ihr sollt euch nicht 
vor ihnen fürchten, denn Jehova, 
euer Gott, ist es, der für euch 
kämpft.‘d 

23 Und ich ging zu jener beson- 
deren Zeit daran, Jehova um Gunst 
anzuflehen, indem [ich] sprach: 
24 ‚OSouveräner Herr Jehova, du 
selbst hast angefangen, deinen 
Knecht deine Größe® und deinen 
starken Armf sehen zu lassen, 
denn wer ist ein Gott in den 
Himmeln oder auf der Erde, der 
Werke tut wie die deinen und 
mächtige Taten wie die deinen?s 
25 Laß mich bitte hinüberziehen 
und das gute Land* sehen, das 
jenseits des Jordan ist, diese gute 
Berggegend! und den Libanon!.' 
26 Und Jehova war euretwegen 
gegen mich weiterhin sehr er- 
zürnt* und hörte nicht auf mich, 
sondern Jehova sagte zu mir: ‚Laß 
es genug sein! Sprich niemals 
mehr zu mir über diese Sache. 
27 Steig auf den Gipfel des Pisga,! 
und erheb deine Augen nach We- 
sten und Norden und Süden und 
Osten, und sieh mit deinen Augen, 
denn du wirst nicht über diesen 
Jordan ziehen.” 28 Und beauf- 
trage” Josua, und ermutige ihn, 
und stärke ihn, denn er ist es, der 
vor diesem Volk hinüberziehen 
soll,’ und er soll sie das Land, das 
du sehen wirst, erben lassen.'? 
29 Diese ganze Zeit wohnten wir 
im Tal vor Beth-Peort. 
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Und nun, o Israel, höre auf die 

Bestimmungen und die rich- 
terlichen Entscheidungen, die ich 
euch zu tun lehre, damit ihr lebt? 
und tatsächlich einzieht und das 
Land in Besitz nehmt, das Jehova, 
der Gott eurer Vorväter, euch gibt. 
2 Ihr sollt nichts zu dem Wort 
hinzufügen, das ich euch gebiete, 
noch sollt ihr davon wegnehmen,» 
um so die Gebote Jehovas, eures 
Gottes, die ich euch gebiete, zu 
halten. 

3 Eure eigenen Augen sind es, 
die sahen, was Jehova in dem Fall 
des Baal von Peor* tat, daß Jehova, 
dein Gott, jeden Mann, der dem 
Baal von Peor nachging, aus deiner 
Mitte vertilgte@ 4 Ihr aber, die 
ihr Jehova, eurem Gott, fest an- 
hangt®, ihr alle seid heute am 
Leben. 5 Seht, ich habe euch 
Bestimmungen? und richterliche 
Entscheidungen gelehrt,9 so wiees 
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hat, damit ihr auf diese Weise tut 
inmitten des Landes, in das ihr 
einzieht, um es in Besitz zu neh- 
men. 6 Und ihr sollt sie be- 
obachten und tun, denn das ist 
Weisheit® eurerseits und Verstand! 
eurerseits vor den Augen der 
Völker, die von allen diesen Be- 
stimmungen hören werden, und 
sie werden gewiß sagen: ‚Diese 
große Nation ist zweifellos ein 
weises und verständiges Volk. 
7 Denn welche große Nation* gibt 
es, die Götter hat, welche ihr so 
nahe sind wie Jehova, unser Gott, 
in allem, worin wir ihn anrufen?! 
8 Und welche große Nation gibt 
es, die gerechte Bestimmungen 
und richterliche Entscheidungen 
hat gleich diesem ganzen Gesetz, 
das ich euch heute vorlege”?” 

9 Nur hüte dich und gib gut 
acht auf deine Seele,? damit du die 
Dinge nicht vergißt, die deine Au- 
gen gesehen haben,° und damit sie 
nicht aus deinem Herzen weichen 
alle Tage deines Lebens;P? und du 
sollst sie deinen Söhnen und 
deinen Enkeln bekanntgeben,“ 
10 den Tag, da du vor Jehova, 
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deinem Gott, im Horeb standest,? 
als Jehova zu mir sprach: ‚Ver- 
sammle das Volk zu mir, damit ich 
sie meine Worte hören lasse,? daß 
sie mich fürchten‘ lernen alle Tage, 
die sie auf dem Erdboden am 
Leben sind, und damit sie ihre 
Söhne lehren.‘d 

11 Datratetihr herzu und stan- 
det am Fuß des Berges, und der 
Berg brannte mit Feuer bis in die 
Himmelsmitte hinauf; da war Fin- 
sternis, Gewölk und dichtes Dun- 
kele 12 Und Jehova begann 
mitten aus dem Feuer zu euch zu 
reden.f Den Schall der Worte, den 
hörtet ihr, aber ihr saht keine 
Gestalt9 — nichts als eine Stim- 
met. 13 Under legte euch dann 
seinen Bund dar,! den zu halten er 
euch gebot — die Zehn Worte), 
wonach er sie auf zwei Steintafeln 
schrieb.“ 14 Und mir gebot Je- 
hova zu jener besonderen Zeit, 
euch Bestimmungen und richterli- 
che Entscheidungen zu lehren, da- 
mit ihr sie tut in dem Land, in das 
ihr hinüberzieht, um es in Besitz 
zu nehmen.! 

15 Und ihr sollt gut achtgeben 
auf eure Seele,= denn ihr saht 
keine Gestalt" an dem Tag, an dem 
Jehova im Horeb mitten aus dem 
Feuer zu euch redete, 16 damit 
ihr nicht verderblich handelt° und 
euch nicht wirklich ein geschnitz- 
tes Bild macht, die Gestalt irgend- 
eines Sinnbildes, die Darstellung 
eines männlichen oder weiblichen 
Wesens,? 17 die Darstellung ir- 
gendeines Tieres, das auf der Erde 
ist, die Darstellung irgendeines 
geflügelten Vogels, der am Him- 
mel fliegt” 18 die Darstellung 
von irgend etwas, was sich auf 
dem Erdboden regt, die Darstel- 
lung irgendeines Fisches,® der in 
den Wassern unter der Erde ist, 
19 und daß du deine Augen nicht 
zu den Himmeln erhebst und in 
der Tat die Sonne und den Mond 
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und die Sterne siehst, das ganze 
Heer der Himmel, und tatsächlich 
verführt wirst und dich vor ihnen 
niederbeugst und ihnen dienst,? 
die Jehova, dein Gott, allen Völ- 
kern unter dem ganzen Himmel 
zugeteilt hat. 20 Ihr aber seid 
es, die Jehova genommen hat, um 
euch aus dem Eisenschmelzofen?“, 
aus Ägypten, herauszuführen, da- 
mit ihr ihm ein Volk zum persön- 
lichen Besitz werdet“ wie an die- 
sem Tag. 

21 Und Jehova geriet euret- 
wegen gegen mich in Zorn,° so daß 
er schwor, daß ich den Jordan 
nicht überschreiten oder in das 
gute Land einziehen sollte, das 
Jehova, dein Gott, dir als Erbe 
gibt.*e 22 Dennich sterbe in die- 
sem Land.S Ich ziehe nicht über 
den Jordan, ihr aber zieht hinüber, 
und ihr sollt dieses gute Land in 
Besitz nehmen. 23 Hütet euch, 
damit ihr den Bund Jehovas, eures 
Gottes, den er mit euch geschlos- 
sen hat,® nicht vergeßt und daß ihr 
euch kein geschnitztes Bild macht, 
die Gestalt vonirgend etwas, wes- 
wegen Jehova, dein Gott, dir 
geboten hat.!i 24 Denn Jehova, 
dein Gott, ist ein verzehrendes 
Feuer,! ein Gott, der ausschließli- 
che Ergebenheit fordert.* 

25 Falls du Vater von Söhnen 
und Enkeln wirst und ihr lange 
Zeit im Land geweilt habt und 
wirklich verderblich handelt! und 
in der Tat ein geschnitztes Bild 
macht,” eine Gestalt von irgend 
etwas, und tatsächlich UÜbles be- 
geht in den Augen Jehovas, deines 
Gottes,” so daß ihr ihn kränkt, 
26 so nehme ich denn heute die 
Himmel und die Erde zu Zeugen 
gegen euch,° daß ihr ganz gewiß 
schnell umkommen werdet, aus 
dem Land hinweg, in das ihr über 
den Jordan zieht, um es in Besitz 
zu nehmen. Ihr werdet eure Tage 
darin nicht verlängern, denn ihr 
werdet unweigerlich vertilgt wer- 
den.? 27 Und Jehova wird euch 
bestimmt unter die Völker zer- 
streuen,? und ihr werdet in der Tat 
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als eine geringe? Zahl übriggelas- 
sen werden unter den Nationen, 
wohin Jehova euch vertreiben 
wird. 28 Und dort werdet ihr 
Göttern dienen müssen,’ dem Er- 
zeugnis von Menschenhänden, 
Holz und Stein,* die nicht sehen 
oder hören oder essen oder riechen 
können.‘ 

29 Wenn ihr wirklich Jehova, 
deinen Gott, von dort aus sucht, 
dann wirst du ihn bestimmt fin- 
den,® denn du wirst mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner 
ganzen Seele nach ihm fragen.f 
30 Wenn du in Bedrängnis bist 
und alle diese Worte am Aus- 
gang der Tage bei dir eingetroffen 
sind, dann wirst du zu Jehova, 
deinem Gott, umkehrens und auf 
seine Stimme hören müssen." 
31 Denn Jehova, dein Gott, ist ein 
barmherziger Gott.! Er wird dich 
nicht im Stich lassen noch dich 
ins Verderben bringen, noch den 
Bund deiner Vorväter vergessen, 
den er ihnen geschworen hat. 

32 Nun frage bitte wegen der 
früheren Tage*, die vor dir gewe- 
sen sind, von dem Tag an, an dem 
Gott Menschen auf der Erde er- 
schaffen hat,! und von einem Ende 
der Himmel bis hinüber zum an- 
deren Ende der Himmel: Ist ir- 
gend etwas so Großes herbeige- 
führt worden wie dieses, oder ist 
irgend etwas gehört worden wie 
dieses?” 33 Hat irgendein an- 
deres Volk die Stimme Gottes mit- 
ten aus dem Feuer reden hören, so 
wie du es selbst gehört hast, 
und ist am Leben geblieben?” 
34 Oder hat Gott versucht zu 
kommen, um sich aus der Mitte 
einer anderen Nation mit Erpro- 
bungen®, mit Zeichen? und mit 
Wundern? und mit Krieg" und 
mit starker Hand°® und mit ausge- 
strecktem Arm! und mit großer 
Furchtbarkeit" eine Nation zu neh- 
men, wie Jehova, euer Gott, all 
dies vor deinen Augen in Ägypten 
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für euch getan hat? 35 Dir — 
dir ist [es] gezeigt worden, damit 
du erkennst, daß Jehova der [wah- 
re] Gott ist;® da ist kein anderer 
außer ihm.® 36 Aus den Him- 
meln ließ er dich seine Stimme 
hören, um dich zurechtzubringen; 
und auf der Erde ließ er dich sein 
großes Feuer sehen, und aus der 
Mitte des Feuers hörtest du seine 
Worte. 

37 Und [doch lebst du noch, ] 
weil er deine Vorväter liebte, so 
daß er ihren Samen nach ihnen 
erwählte@ und dich mit seiner gro- 
ßen Macht vor seinen Augen aus 
Ägypten herausführtee 38 um 
Nationen vor dir zu vertreiben, die 
größer und mächtiger sind als du, 
um dich hineinzubringen, um dir 
ihr Land als Erbe zu geben wie 
an diesem Tag. 39 Und du er- 
kennst heute wohl und du sollst es 
dir ins Herz zurückrufen, daß Je- 
hova der [wahre] Gott ist in den 
Himmeln droben und unten auf 
der Erde.s Es gibt keinen anderen.® 
40 Und du sollst seine Bestim- 
mungen! und seine Gebote beob- 
achten, die ich dir heute gebiete, 
damit es dir und deinen Söhnen 
nach dir gutgeht? und damit du 
deine Tage verlängerst auf dem 
Boden, den Jehova, dein Gott, dir 
gibt,* allezeit.” 

41 Zu jener Zeit ging Moses 
daran, drei Städte auf der Seite des 
Jordan gegen Sonnenaufgang aus- 
zusondern,! 42 damit der Tot- 
schläger dorthin fliehe, der seinen 
Mitmenschen totschlägt, ohne es 
zu wissen,” wobei er ihn zuvor 
nicht haßte;* und er soll in eine 
dieser Städte fliehen und leben,° 
43 nämlich Bezer? in der Wildnis 
auf der Hochebene für die Rubenj- 
ter und Ramoth? in Gijlead für die 
Gaditer und Golan’ in Baschan für 
die Manassiter.°® 

44 Dies nun ist das Gesetz*, das 
Moses den Söhnen Israels vorlegte. 
45 Dies sind die Zeugnisse" und 
die Bestimmungen” und die rich- 
terlichen Entscheidungen,” die 
Moses zu den Söhnen Israels bei 
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ihrem Auszug aus Ägyptenredete, 
46 in der Gegend des Jordan, im 
Tal vor Beth-Peor,?® im Land Sihons, 
des Königs der Amoriter, der in 
Heschbon? wohnte, den Moses und 
die Söhne Israels bei ihrem Aus- 
zug aus Ägypten besiegten.® 
47 Und sie machten sich daran, 
sein Land in Besitz zunehmen und 
das Land Ogs,@ des Königs von 
Baschan, der beiden Könige der 
Amoriter, die in der Gegend des 
Jordan gegen Sonnenaufgang wa- 
ren, 48 von Aroer an,’ das am 
Rand des Wildbachtals Arnon 
[liegt], bis hinauf zum Berg Sion, 
das ist Hermonf, 49 und die 
ganze Araba® in der Gegend des 
Jordan gegen Osten und bis an das 
Meer der Araba® am Fuß der Ab- 
hänge des Pisga!. 

Und Moses rief dann ganz 

Israel! herbei und sagte zu 
ihnen: „Höre, o Israel, die Bestim- 
mungen und die rrichterlichen Ent- 
scheidungen,* die ich heute vor 
euren Ohren rede, und ihr sollt sie 
lernen und darauf achten, sie zu 
tun! 2 Jehova, unser Gott, hat 
im Horeb einen Bund mit uns 
geschlossen.” 3 Nicht mit un- 
seren Vorvätern hat Jehova diesen 
Bund geschlossen, sondern mit 
uns, mit uns allen, die heute hier 
am Leben sind. 4 Von Ange- 
sicht zu Angesicht redete Jehova 
mit euch am Berg mitten aus dem 
Feuer.” 5 Ich stand zu jener be- 
sonderen Zeit zwischen Jehova 
und euch,’ um euch das Wort 
Jehovas mitzuteilen (denn ihr 
fürchtetet euch vor dem Feuer und 
stiegt nicht auf den Berg hinauf),? 
das besagte: 

6 ‚Ich bin Jehova, dein Gott, 
der dich aus dem Land Ägypten, 
aus dem Sklavenhaus, herausge- 
führt hat.” 7 Du sollst niemals 
andere Götter wider mein Ange- 
sicht haben.*® 
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8 Dusollst dir kein geschnitztes 
Bild machen,? keine Gestalt? wie 
irgend etwas, was oben in den 
Himmeln oder was unten auf der 
Erde oder was in den Wassern 
unter der Erde ist. 9 Du sollst 
dich nicht vor ihnen niederbeugen 
noch dich verleiten lassen, ihnen 
zu dienen,° denn ich, Jehova, dein 
Gott, bin ein Gott, der ausschließ- 
liche Ergebenheit fordert, der für 
die Vergehung von Vätern Strafe 
bringt über Söhne und über die 
dritte Generation und über die 
vierte Generation im Fall derer, 
die mich hassen,® 10 aber lie- 
bende Güte übt an der tausend- 
sten Generation im Fall derer, die 
mich lieben und meine Gebote 
halten. 

11 Du sollst den Namen Jeho- 
vas, deines Gottes, nicht in unwür- 
diger Weise gebrauchen,® denn 
Jehova wird keinen ungestraft las- 
sen, der seinen Namen in unwür- 
diger Weise gebraucht.® 

12 Den Sabbattag beobach- 
tend, um ihn hheiligzuhalten, so wie 
es Jehova, dein Gott, dir geboten 
hat! 13 sollst du sechs Tage 
Dienst leisten und all deine Arbeit 
tun) 14 Aber der siebte Tag ist 
ein Sabbat für Jehova, deinen 
Gott.* Du sollst keinerlei Arbeit 
tun,! [weder] du noch dein Sohn, 
noch deine Tochter, noch dein 
Sklave, noch deine Sklavin, noch 
dein Stier, noch dein Esel, noch 
sonst eines deiner Haustiere, noch 
dein ansässiger Fremdling, der 
innerhalb deiner Tore ist,* da- 
mit dein Sklave und deine Skla- 
vın ebenso ruhen können wie du.” 
15 Und du sollst daran denken, 
daßduein Sklave im Land Ägypten 
wurdest? und daß Jehova, dein 
Gott, dich dann mit starker Hand 
und ausgestrecktem Arm von dort 
herausbrachte.? Darum hat Jeho- 
va, dein Gott, dir geboten, den 
Sabbattag? zu feiern. 

16 Ehre deinen Vater und deine 
Mutter," so wie es Jehova, dein 
Gott, dir geboten hat, damit sich 
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deine Tage als lang erweisen und 
es dir gutgeht? auf dem Erdboden, 
den Jehova, dein Gott, dir gibt. 

17 Du sollst nicht morden.® 

18 Auch sollst du nicht ehebre- 
chen.° 

19 Auch sollst du nicht steh- 
len. 

20 Auch sollst du keine falsche 
Aussage bezeugen gegen deinen 
Mitmenschen.® 

21 Auch sollst du nicht die 
Frau deines Mitmenschen begeh- 
ren. Ebenso sollst du nicht selbst- 
süchtig nach dem Haus deines 
Mitmenschen verlangen, nach sei- 
nem Feld oder seinem Sklaven 
oder seiner Sklavin, seinem Stier 
oder seinem Esel oder nach irgend 
etwas, was deinem Mitmenschen 
gehört.'s 

22 Diese WORTE redete Jehova 
zu eurer ganzen Versammlung am 
Berg mitten aus dem Feuer,® der 
Wolke und der dichten Dunkelheit 
mit lauter Stimme, und er fügte 
nichts hinzu; danach schrieb er sie 
auf zwei Steintafeln und gab sie 
mir.! 

23 Und es geschah, sobald ihr 
die Stimme mitten aus der Finster- 
nis gehört hattet, während der 
Berg mit Feuer brannte, daß ihr 
darangingt, zu mir heranzutreten, 
alle Häupter eurer Stämme und 
eure älteren Männer. 24 Dann 
spracht ihr: ‚Siehe, Jehova, unser 
Gott, hat uns seine Herrlichkeit 
und seine Größe gezeigt, und wir 
haben seine Stimme mitten aus 
dem Feuer gehört.* An diesem Tag 
haben wir gesehen, daß Gott mit 
dem Menschen reden kann und 
dieser doch am Leben bleibt.! 
25 Und nun, warum sollten wir 
sterben? Denn dieses große Feuer 
kann uns verzehren.“ Wenn wir 
die Stimme Jehovas, unseres Got- 
tes, weiterhin hören, dann werden 
wir gewiß sterben.” 26 Denn 
wer ist es von allem Fleisch, der 
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die Stimme des lebendigen Gottes? 
mitten aus dem Feuer reden ge- 
hört hat wie wir und doch am 
Leben bleibt? 27 Tritt du selbst 
hinzu und höre alles, was Jehova, 
unser Gott, sagen wird; und du 
wirst es sein, der zu uns alles 
redet, was Jehova, unser Gott, zu 
dir reden wird,? und wir werden 
bestimmt hören und [es] tun. 

28 Da hörte Jehova die Stimme 
eurer Worte, als ihr zu mir redetet, 
und Jehova sprach weiter zu mir: 
‚Ich habe die Stimme der Worte 
dieses Volkes gehört, die sie zu dir 
geredet haben. Sie haben gut [ge- 
redet] in allem, was sie geredet 
haben.*e 29 Wenn doch nur dies 
ihr Herzenstrieb würde, mich zu 
fürchten‘ und alle meine Gebote 
stets zu halten,® damit es ihnen 
und ihren Söhnen auf unabseh- 
bare Zeit gutginge 30 Geh, 
sprich zu ihnen: „Kehrt zu euren 
Zelten zurück.” 31 Und du, steh 
hier bei mir, und laß mich das 
ganze Gebot und die Bestimmun- 
gen und die richterlichen Ent- 
scheidungen zu dir reden, die du 
sie lehren solltest9 und wonach sie 
tun sollen in dem Land, das ich 
ihnen gebe, damit sie es in Besitz 
nehmen.’ 32 Und ihr sollt dar- 
auf achten, so zu tun, wie es 
Jehova, euer Gott, euch geboten 
hat.® Ihr sollt weder nach rechts 
noch nach links abweichen.' 
33 Auf dem ganzen Weg, den 
Jehova, euer Gott, euch geboten 
hat, solltet ihr wandeln} damit ihr 
lebt und es euch gutgeht* und ihr 
wirklich eure Tage verlängert in 
dem Land, das ihr in Besitz neh- 
men werdet. 

Dies nun ist das Gebot, die 

Bestimmungen und die rich- 
terlichen Entscheidungen, die Je- 
hova, euer Gott, geboten hat, euch 
zu lehren,! damit ihr sie in dem 
Land tut, in das ihr hinüber- 
zieht, um es in Besitz zu neh- 
men, 2 damit du Jehova, dei- 
nen Gott, fürchtest,? um alle seine 
Satzungen und seine Gebote zu 
halten, die ich dir gebiete, du und 
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5. MOSE 5:27 —6:13 


dein Sohn und dein Enkel, alle 
Tage deines Lebens, und damit 
sich deine Tage verlängern.» 
3 Und du sollst hören, o Israel, 
und darauf achten, [sie] zu tun ® 
damit es dir gutgeht@ und damit 
ihr zu sehr vielen werdet, so wie 
Jehova, der Gott deiner Vorväter, 
dir hinsichtlich des Landes ver- 
heißen hat,° das von Milch und 
Honig fließt. 

4 Höre, o Israel: Jehova, unser 
Gott, istein Jehovaf 5 Unddu 
sollst Jehova, deinen Gott, lieben 
mit deinem ganzen Herzen? und 
deiner ganzen Seele® und deiner 
ganzen Tatkraft.! 6 Und es soll 
sich erweisen, daß diese Worte, 
die ich dir heute gebiete, auf 
deinem Herzen sind} 7 unddu 
sollst sie deinem Sohn einschär- 
fen* und davon reden, wenn duin 
deinem Haus sitzt und wenn du 
auf dem Weg gehst und wenn du 
dich niederlegst! und wenn du 
aufstehst. 8 Und du sollst sie 
als ein Zeichen auf deine Hand 
binden,* und sie sollen als Stirn- 
band zwischen deinen Augen die- 
nen;® 9 unddu sollst sie auf die 
Türpfosten deines Hauses und an 
deine Tore schreiben. 

10 Und es soll geschehen, 
wenn Jehova, dein Gott, dich in 
das Land bringen wird, das dir zu 
geben er deinen Vorvätern Abra- 
ham, Isaak und Jakob geschworen 
hat,® große und gutaussehende 
Städte, die du nicht gebaut hast,“ 
11 und Häuser, voll von allem 
Guten und die du nicht gefüllt 
hast, und ausgehauene Zisternen, 
die du nicht ausgehauen hast, 
Weingärten und Olivenbäume, die 
du nicht gepflanzt hast, und du 
gegessen haben und satt gewor- 
den sein wirst," 12 so hüte 
dich, daß du Jehova nicht vergißt,® 
der dich aus dem Land Ägypten, 
aus dem Sklavenhaus, herausge- 
führt hat. 13 Jehova, deinen 
Gott, solltest du fürchten,’ und 
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ihm solltest du dienen,? und bei 
seinem Namen solltest du schwö- 
ren.® 14 Ihr sollt nicht ande- 
ren Göttern nachgehen, irgend- 
welchen Göttern der Völker, die 
rings um euch her sind‘ 
15 (denn Jehova, dein Gott in 
deiner Mitte, ist ein Gott, der 
ausschließliche Ergebenheit for- 
dert),@ damit nicht der Zorn Jeho- 
vas, deines Gottes, gegen dich 
entbrennt® und er dich von der 
Oberfläche des Erdbodens hinweg 
vertilgen muß.f 

16 Ihr sollt Jehova, euren Gott, 
nicht auf die Probe stellens in der 
Weise, wie ihr ihn in Massa auf 
die Probe stelltet.* 17 Ihr soll- 
tet die Gebote Jehovas, eures Got- 
tes, und seine Zeugnisse! und 
seine Bestimmungen), die er dir 
geboten hat,* unbedingt halten.! 
18 Und du sollst tun, was recht 
und gut ist in Jehovas Augen, 
damit es dir gutgeht” und du 
tatsächlich einziehst und das gute 
Land, das Jehova deinen Vorvä- 
tern zugeschworen hat," in Besitz 
nimmst, 19 indem du alle dei- 
ne Feinde vor dir ausstößt, so wie 
Jehova es verheißen hat.® 

20 Falls dich dein Sohn künftig 
fragen sollte,? indem [er] spricht: 
‚Was bedeuten denn die Zeugnisse 
und die Bestimmungen und die 
richterlichen Entscheidungen, die 
Jehova, unser Gott, euch geboten 
hat?‘, 21 dann sollst du zu dei- 
nem Sohn sagen: ‚Wir wurden 
Pharao in Ägypten zu Sklaven, 
aber Jehova führte uns dann mit 
starker Hand? aus Ägypten her- 
aus. 22 So ließ Jehova vor un- 
seren Augen fortwährend Zeichen 
und Wunder,’ große und unglück- 
bringende, über Ägypten, über 
Pharao und über alle seine Haus- 
genossen kommen. 23 Under 
führte uns von dort heraus, damit 
er uns hierherbringe, um uns das 
Land zu geben, das er unseren 
Vorvätern zugeschworen hatte.' 
24 Folglich gebot uns Jehova, alle 
diese Bestimmungen auszufüh- 
ren," Jehova, unseren Gott, zu 
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fürchten, uns allezeit zum Guten? 
damit wir am Leben bleiben 
könnten wie an diesem Tag.® 
25 Und es wird für uns Gerech- 
tigkeit bedeuten,° daß wir darauf 
achten, dieses ganze Gebot vor 
Jehova, unserem Gott, zu tun, so 
wie er es uns geboten hat.'d 


Wenn Jehova, dein Gott, dich 

schließlich in das Land bringt, 
in das du ziehst, um es in Besitz 
zu nehmen,® wird er dann gewiß 
volkreiche Nationen vor dir ver- 
treiben, f die Hethjiter® und die 
Girgaschiter® und die Amoriter' 
und die Kanaaniter! und die Peri- 
siter* und die Hiwiter! und die 
Jebusiter”, sieben Nationen, die 
volkreicher und mächtiger sind 
als du.” 2 Und Jehova, dein 
Gott, wird sie dir bestimmt über- 
lassen, und du sollst sie besiegen. 
Du solltest sie unweigerlich der 
Vernichtung weihen.? Du sollst 
keinen Bund mit ihnen schließen 
noch ihnen irgendwelche Gunst 
erweisen. 3 Und du sollst kein 
Ehebündnis mit ihnen eingehen. 
Deine Tochter sollst du nicht sei- 
nem Sohn geben, und seine 'Ioch- 
ter sollst du nicht für deinen Sohn 
nehmen.” 4 Denn er wird dei- 
nen Sohn davon abwendig ma- 
chen, mir zu folgen, und sie wer- 
den bestimmt anderen Göttern 
dienen; und Jehovas Zorn wird 
zweifellos gegen euch entbren- 
nen, und er wird dich gewiß ei- 
lends vertilgen.! 

5 Andererseits solltet ihr mit 
ihnen so verfahren: Ihre Altäre 
solltet ihr niederreißen," und ihre 
heiligen Säulen solltet ihr abbre- 
chen,” und ihre heiligen Pfähle” 
solltet ihr umhauen,* und ihre 
geschnitzten Bilder solltet ihr mit 
Feuer verbrennen.’ 6 Denn du 
bist ein heiliges Volk für Jehova, 
deinen Gott.” Dich hat Jehova, 
dein Gott, erwählt, sein Volk zu 
werden, ein besonderes Eigen- 


rJos 23:12; 1Kö 11:2; Esr 9:2; Ne 10:30; s 2Mo 
34:16; 1Kö 11:4; t5Mo 6:15; u2Mo 34:13; 5Mo 
12:2; v2Mo 23:24; 5Mo 12:3; 5Mo 16:22; w 5Mo 
16:21; x Ri6:25; y 5Mo 7:25; 5Mo 12:3; z 2Mo 19:6; 
5Mo 14:2; Jer 2:3. 


251 


tum, aus allen Völkern, die auf der 
Oberfläche des Erdbodens sind.® 

7 Es war nicht, weil ihr das 
volkreichste von allen Völkern wä- 
ret, daß JehovaZuneigungzueuch 
bekundete, so daß er euch erwähl- 
te,® denn ihr wart das geringste 
von allen Völkern.e 8 Sondern 
es war, weil Jehova euch liebte® 
und weil er seinen Schwur hielt, 
den er euren Vorvätern geschwo- 
ren hatte,° daß Jehova euch mit 
starker Hand herausführte,fdamit 
er dich aus dem Sklavenhaus, aus 
der Hand Pharaos, des Königs von 
Ägypten, erlöses 9 Und du 
weißt wohl, daß Jehova, dein Gott, 
der [wahre] Gott ist,® der treue 
Gott,! der den Bund und die lie- 
bende Güte bis auf tausend Ge- 
nerationen hin im Fall derer be- 
wahrt! die ihn lieben, und 
derer, die seine Gebote halten,* 
10 aber demjenigen ins Ange- 
sicht vergilt, der ihn haßt, indem 
[er] ihn vernichtet.! Er wird sei- 
nem Hasser gegenüber nicht zö- 
gern; er wird ihm ins Angesicht 
vergelten. 11 Und du sollst das 
Gebot und die Bestimmungen und 
die richterlichen Entscheidungen, 
die ich dir heute gebiete, beob- 
achten, indem [du] sie tust.” 

12 Und es soll geschehen, weil 
ihr weiter auf diese richterlichen 
Entscheidungen hört und sie 
wirklich beobachtet und sie aus- 
führt,” daß Jehova, dein Gott, den 
Bund und die liebende Güte 
dir gegenüber gewiß bewah- 
ren wird,° weswegen er deinen 
Vorvätern geschworen hat.? 
13 Und er wird dich bestimmt 
lieben und dich segnen“ und dich 
mehren” und die Frucht deines 
Leibes segnen® und die Frucht 
deines Bodens,‘ dein Korn und 
deinen neuen Wein und dein Öl, 
die Jungen deiner Kühe und den 
Nachwuchs deines Kleinviehs,” 
auf dem Boden, den dir zu geben 
er deinen Vorvätern geschworen 
hat.” 14 Duwirstdas gesegnet- 
ste von allen Völkern werden.” 
Nicht wird sich bei dir eine 
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männliche oder weibliche [Person] 
ohne Nachkommenschaft finden 
noch unter deinen Haustieren.° 
15 Und Jehova wird bestimmt 
jede Krankheit von dir entfernen; 
und was alle üblen Seuchen Ägyp- 


| tens betrifft, diedu gekannt hast,P 


er wird sie nicht auf dich legen, 
und er wird sie tatsächlich auf 
alle die legen, die dich hassen. 
16 Und du sollst alle Völker ver- 
zehren, die Jehova, dein Gott, dir 
gibt.° Es soll deinem Auge nicht 
leid sein um sie;@ und du sollst 
ihren Göttern nicht dienen,® denn 
das wird dir zur Schlinge sein? 

17 Falls du in deinem Herzen 
sprichst: ‚Diese Nationen sind zu 
volkreich für mich. Wie werde ich 
sie vertreiben können?‘ s 18 so 
sollst du dich nicht vor ihnen 
fürchten.® Du solltest auf jeden 
Fall an das denken, was Jehova, 
dein Gott, an Pharao und an ganz 
Ägypten getan hat,i 19 an die 
großen Erprobungen, die deine 
Augen sahen,! und die Zeichen 
und die Wunder* und die star- 
ke Hand! und den ausgestreck- 
ten Arm“, mit dem Jehova, dein 
Gott, dich herausgeführt hat.” Auf 
diese Weise wird Jehova, dein 
Gott, allen Völkern tun, vor denen 
du dich fürchtest.° 20 Und Je- 
hova, dein Gott, wird auch das 
Gefühl der Niedergeschlagenheit® 
über sie senden, bis die umkom- 
men, die übriggelassen wurden‘ 
und die sich vor dir verbargen. 
21 Du sollst dich nicht vor ihnen 
entsetzen, denn Jehova, dein Gott, 
ist in deiner Mitte," ein großer und 
furchteinflößender Gott.°® 

22 Und Jehova, dein Gott, wird 
diese Nationen bestimmt nach 
und nach vor dir vertreiben.* Du 
wirst ihnen nicht ein rasches Ende 
bereiten dürfen, damit sich die 
wilden Tiere des Feldes nicht ge- 
gendichmehren. 23 Und Jeho- 
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va, dein Gott, wird sie dir tatsäch- 
lich überlassen und sie mit einer 
großen Verwirrung verwirren, bis 
sie vertilgt sind.® 24 Und er 
wird ihre Könige bestimmt in 
deine Hand geben,® und du sollst 
ihre Namen unter den Himmeln 
hinweg vernichten Niemand 
wird gegen dich standhalten,@ bis 
du sie ausgerottethast.e 25 Die 
geschnitzten Bilder ihrer Götter 
solltest du im Feuer verbrennen.f 
Du sollst das Silber und das Gold 
daran nicht begehren® noch es in 
der Tat für dich nehmen,® damit 
du dadurch nicht verstrickt wirst;! 
denn es ist eine Abscheulich- 
keit? für Jehova, deinen Gott. 
26 Und du sollst nichts Verab- 
scheuungswürdiges in dein Haus 
bringen und tatsächlich zu etwas 
werden, was gleich ihm der Ver- 
nichtung geweiht ist. Es sollte dir 
ganz und gar widerlich sein, und 
du solltest es unbedingt verab- 
scheuen,* denn es ist etwas der 
Vernichtung Geweihtes.! 


Ihr solltet darauf achten, jedes 

Gebot, das ich euch heute 
gebiete, zu halten,” damit ihr am 
Leben bleibt? und euch tatsächlich 
mehrt und einzieht und das Land 
in Besitz nehmt, das Jehova euren 
Vorvätern zugeschworen hat.® 
2 Unddusollst des ganzen Weges 
gedenken, den Jehova, dein Gott, 
dich diese vierzig Jahre in der 
Wildnis hat wandern lassen,? um 
dich zu demütigen,@ um dich auf 
die Probe zu stellen,” damit er 
erkenne, was in deinem Herzen 
ist,‘ ob du seine Gebote halten 
würdest odernicht. 3 Sodemü- 
tigte er dich und ließ dich hun- 
gern! und speiste dich mit dem 
Manna,” das weder du gekannt 
hattest noch deine Väter gekannt 
hatten, um dich erkennen zu las- 
sen, daß der Mensch nicht von 
Brot allein lebt, sondern von jeder 
Äußerung des Mundes Jehovas 
lebt der Mensch tatsächlich.” 
4 Dein Überwurf nutzte sich auf 
dir nicht ab, noch ist dein Fuß 
diese vierzig Jahre angeschwol- 
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len.® 5 Und du weißt wohl in 
deinem eigenen Herzen, daß Jeho- 
va, dein Gott, dich zurechtge- 
bracht hat, so wie ein Mann seinen 
Sohn zurechtbringt.® 

6 Und du sollst die Gebote 
Jehovas, deines Gottes, halten, 
indem [du] auf seinen Wegen 
wandelst und ihn fürchtest.4 
7 Denn Jehova, dein Gott, bringt 
dich in ein gutes Land,° ein Land 
von Wildbachtälern mit Wasser, 
Quellen und Wassertiefen, die in 
der Talebene? und in der Bergge- 
gend entspringen, 8 ein Land 
von Weizen und Gerste und Wein- 
stöcken und Feigen und Granat- 
äpfeln,? ein Land von öllreichen] 
Oliven und Honig, 9 ein Land, 
in dem du nicht in Kargheit Brot 
essen wirst, in dem es dir an 
nichts fehlen wird, ein Land, des- 
sen Steine Eisen sind und aus 
dessen Bergen du Kupfer gewin- 
nen wirst. 

10 Wenn du gegessen und dich 
gesättigt hast,! dann sollst du 
Jehova, deinen Gott, für das gute 
Land, das er dir gegeben hat) 
segnen“. 11 Nimm dich in acht, 
daß du Jehova, deinen Gott, nicht 
vergißt,! so daß du seine Gebote 
und seine richterlichen Entschei- 
dungen und seine Satzungen, die 
ich dir heute gebiete, nicht 
hältst” 12 damit nicht, wenn 
du ißt und dich tatsächlich sättigst 
und gute Häuser baust und wirk- 
lich darin wohnst? 13 und dein 
Großvieh und dein Kleinvieh sich 
mehrt und Silber und Gold sich dir 
mehren und alles, was du hast, 
sich mehrt, 14 dein Herz sich 
dann in der Tat erhebt? und du 
tatsächlich Jehova, deinen Gott, 
vergißt, der dich aus dem Land 
Ägypten, aus dem Sklavenhaus, 
herausgeführt hat;?p 15 der 
dich durch die große und furcht- 
einflößende Wildnis wandern 
ließ, bei giftigen Schlangen” und 
Skorpionen und dürrem Erdbo- 
den, wo kein Wasser ist; der dir 
Wasser aus dem Kieselfelsen her- 
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vorbrachte;® 16 der dich in der 
Wildnis mit Manna speiste,® das 
deine Väter nicht gekannt hatten, 
damit er dich demütige® und auf 
die Probe stelle, um dir schließlich 
Gutes zu tun; 17 und daß du 
in deinem Herzen tatsächlich 
sprichst: ‚Meine eigene Kraft und 
die Machtfülle meiner eigenen 
Hand haben mir dieses Vermögen 
verschafft.*e 18 Und du sollst 
Jehovas, deines Gottes, gedenken, 
weil er es ist, der dir Kraft gibt, 
Vermögen zu schaffen, um seinen 
Bund auszuführen, den er deinen 
Vorvätern geschworen hat wie an 
diesem Tag.® 

19 Und es soll geschehen, 
wenn du gar Jehova, deinen Gott, 
vergessen solltest und du tatsäch- 
lich anderen Göttern nachgehen 
und ihnen dienen und dich vor 
ihnen niederbeugen solltest, daß 
ich heute Zeugnis gegen euch 
ablege, daß ihr ganz bestimmt 
umkommen werdet. 20 Wie 
die Nationen, die Jehova vor euch 
her vernichtet, ebenso werdet ihr 
umkommen, weil ihr nicht auf die 
Stimme Jehovas, eures Gottes, 
hören werdet.‘ 


Höre, o Israel, du überschrei- 

test heute den Jordan, um 
einzuziehen und Nationen zu ent- 
eignen, die größer und mächtiger 
sind als du,* Städte, groß und bis 
an die Himmel befestigt! 2 ein 
Volk, groß und hochgewachsen, 
die Söhne der Enakiter,* von de- 
nen du deinerseits gewußt hast 
und du selbst hast sagen hören: 
‚Wer kann vor den Söhnen Enaks 
standhalten?’ 3 Und du weißt 
heute wohl, daß Jehova, dein Gott, 
vor dir hinüberzieht.” Ein verzeh- 
rendes Feuer ist er.° Er wird sie 
vertilgen®, und er selbst wird sie 
vor dir unterwerfen; und du sollst 
sie enteignen und sie schnell ver- 
nichten, so wie Jehova zu dir 
geredet hat.‘ 

4 Sprich nicht in deinem Her- 
zen, wenn Jehova, dein Gott, sie 
vor dir ausstößt: ‚Es war we- 
gen meiner eigenen Gerechtig- 
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keit, daß Jehova mich hereinge- 
bracht hat, um dieses Land in 
Besitz zu nehmen‘,® da es doch 
wegen der Bosheit dieser Natio- 
nen ist, daß Jehova sie vor dir 
vertreibt? 5 Nicht wegen dei- 
ner Gerechtigkeit° oder wegen der 
Geradheit deines Herzens# ist es, 
daß du einziehst, um ihr Land in 
Besitz zu nehmen; in der Tat, es 
ist wegen der Bosheit dieser Na- 
tionen, daß Jehova, dein Gott, sie 
vor dir vertreibt und um das 
Wort auszuführen, das Jehova 
deinen Vorvätern Abraham f Isa- 
ak® und Jakob® geschworen hat. 
6 Und du sollst wissen, daß es 
nicht wegen deiner Gerechtigkeit 
ist, daß Jehova, dein Gott, dir 
dieses gute Land gibt, damit du es 
in Besitz nimmst; denn du bist ein 
halsstarriges Volk.‘ 

7 Denk daran: Vergiß nicht, 
wie du Jehova, deinen Gott, in der 
Wildnis erzürnt hast Von dem 
Tag an, da du aus dem Land 
Ägypten auszogst, bis ihr an die- 
sen Ort gekommen seid, habt ihr 
euch in eurem Benehmen gegen- 
über Jehova als rebellisch erwie- 
sen.* 8 Sogar im Horeb reiztet 
ihr Jehova zum Zorn, so daß Jeho- 
va gegen euch in Zorn geriet bis 
zu dem Punkt, euch zu vertilgen.! 
9 Als ich auf den Berg stieg, um 
die Steintafeln zu empfangen,” 
die Tafeln des Bundes, den Jehova 
mit euch geschlossen hatte,” und 
ich vierzig Tage und vierzig Näch- 
te auf dem Berg blieb® (ich aß 
weder Brot, noch trank ich Was- 
ser), 10 da gab Jehova mir die 
beiden Steintafeln, beschrieben 
mit Gottes Finger;P und darauf 
waren all die Worte, die Jehova 
auf dem Berg mitten aus dem 
Feuer am Tag der Versamm- 
lung mit euch geredet hatte. 
11 Und es geschah, daß mir Je- 
hova am Ende der vierzig Tage 
und vierzig Nächte die beiden 
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SteintafelIn gab, die Tafeln 
des Bundes;® 12 und Jehova 
sprach dann zu mir: ‚Mache dich 
auf, steig eilends von hier hinab, 
denn dein Volk, das du aus Ägyp- 
ten herausgeführt hast, hat ver- 
derblich gehandelt.® Sie sind ei- 
lends von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen geboten habe. Sie 
haben sich ein gegossenes Bild 
gemacht.“ 13 Und Jehova fuhr 
fort, folgendes zu mir zu sagen: 
‚Ich habe dieses Volk gesehen, 
und siehe, es ist ein halsstarriges 
Volk.d 14 Laß mich, damit ich 
sie vertilge® und ihren Namen 
unter den Himmeln auslösche,f 
und laß mich dich zu einer Nation 
machen, die mächtiger und volk- 
reicher ist als sie.'S 

15 Hierauf wandte ich mich 
und stieg vom Berg hinab, wäh- 
rend der Berg mit Feuer brannte;® 
und die zwei Tafeln des Bundes 
waren in meinen beiden Händen.‘ 
16 Dann schaute ich, und da hat- 
tet ihr gegen Jehova, euren Gott, 
gesündigt! Ihr hattet euch ein 
gegossenes Kalb gemacht.’ Ihr 
wart eilends von dem Weg abge- 
wichen, den Jehova euch geboten 
hatte.* 17 Daraufergriffich die 
zwei Tafeln und schleuderte sie 
aus meinen beiden Händen und 
zerschlug sie vor euren Augen.! 
18 Und dann warf ich mich vor 
Jehova nieder wie zuerst, vierzig 
Tage und vierzig Nächte. Ich aß 
weder Brot, noch trank ich Was- 
ser" wegen all eurer Sünde, die ihr 
begangen hattet, indem [ihr] ta- 
tet, was übel war in den Augen 
Jehovas, so daß ihr ihn kränktet.” 
19 Denn mir bangte vor dem 
heißen Zorn, mit dem Jehova auf 
euch zornig geworden war bis zu 
dem Punkt, euch zu vertilgen.° 
Doch hörte Jehova auch diesmal 
auf mich.P 

20 Auch über Aaron geriet Je- 
hova in heftigen Zorn bis zu dem 
Punkt, ihn zu vertilgen;@ aber ich 
legte zu jener besonderen Zeit 
auch Fürbitte"r für Aaron ein. 
21 Und das Machwerk eurer Sün- 
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de, das Kalb, nahm ich, und ich 
verbrannte es dann im Feuer und 
zerschlug es, indem ich es gründ- 
lich zermahlte, bis es fein gewor- 
den war wie Staub; danach warf 
ich seinen Staub in den Wildbach, 
der vom Berg herabfloß.P 

22 Ferner erwiest ihr euch bei 
Tabera® und bei Massa@ und bei 
Kibroth-Hattaawa® als solche, 
die Jehova zum Zorn reiztenf 
23 Und als Jehova euch von Ka- 
desch-Barnea® aussandte, indem 
[er] sprach: ‚Zieht hinauf und 
nehmt das Land in Besitz, das ich 
euch bestimmt geben werdel!‘, da 
benahmt ihr euch rebellisch ge- 
gen den Befehl Jehovas, eures 
Gottes,® und ihr übtet nicht Glau- 
ben! an ihn aus und hörtet nicht 
auf seine Stimme. 24 Ihr habt 
euch im Benehmen gegen Jehova 
als rebellisch erwiesen* von dem 
Tag an, da ich euch kenne. 

25 Sofuhr ich fort, mich vierzig 
Tage und vierzig Nächte vor Jeho- 
va niederzuwerfen,! denn ich warf 
mich so nieder, weil Jehova da- 
von sprach, euch zu vertilgen.” 
26 Und ich begann, bei Jehova 
Fürbitte® einzulegen und zu sa- 
gen: ‚O Souveräner Herr Jehova, 
verdirb dein Volk nicht, ja dein 
persönliches Eigentum,° das du 
durch deine Größe erlöst, das du 
mit starker Hand? aus Ägypten 
herausgeführt hast. 27 Ge- 
denke deiner Knechte Abraham, 
Isaak und Jakob." Wende dein 
Angesicht nicht der Härte dieses 
Volkes und seiner Bosheit und 
seiner Sünde zu 28 damit das 
Land*, aus dem du uns herausge- 
führt hast, nicht sagt: „Weil Jeho- 
va sie nicht in das Land bringen 
konnte, das er ihnen verheißen 
hatte, und weil er sie haßte, hat er 
sie herausgeführt, um sie in der 
Wildnis zu Tode zu bringen." 
29 Auch sind sie dein Volk und 
dein persönliches Eigentum,’ das 
du mit deiner großen Macht und 
deinem ausgestreckten Arm her- 
ausgeführt hast.‘* 
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1 Zu jener besonderen Zeit 
sprach Jehova zu mir: ‚Haue 
dir zwei Steintafeln wie die er- 
sten,® und komm herauf zu mir auf 
den Berg, und du sollst dir eine 
Lade aus Holz machen.? 2 Und 
ich werde auf die Tafeln die Worte 
schreiben, die auf den ersten Ta- 
feln erschienen, die du zerschla- 
gen hast, und du sollst sie in die 
Lade legen.” 3 So machte ich 
eine Lade aus Akazienholz und 
hieb zwei Steintafeln wie die er- 
sten® und stieg auf den Berg hin- 
auf, und die beiden Tafeln waren 
inmeinerHand. 4 Dann schrieb 
er auf die Tafeln die gleiche Schrift 
wie die erste,@ die Zehn Worte®, die 
Jehova auf dem Berg mitten aus 
dem Feuerf am Tag der Versamm- 
lung zu euch geredet hatte;s 
danach gab Jehova sie mir. 
5 Dann wandteich mich und stieg 
vom Berg hinab* und legte die 
Tafeln in die Lade, die ich gemacht 
hatte, damit sie dort blieben, so 
wie es Jehova mir geboten hatte.' 
6 Und die Söhne Israels zogen 
von Beeroth-Bene-Jaakan! nach 
Mosera weg. Dort starb Aaron, 
und er wurde dort begraben;* und 
Eleasar, sein Sohn, begann als 
Priester an seiner Statt zu dienen.! 
7 Von.dort zogen sie nach Gudgo- 
da weg und von Gudgoda nach 
Jotbatha", einem Land von Wild- 
bachtälern, in denen Wasser fließt. 
8 Zujener besonderen Zeit son- 
derte Jehova den Stamm Levi dazu 
aus,” die Lade des Bundes Jehovas 
zu tragen,° vor Jehova zu stehen, 
um ihm zu dienenP und in seinem 
Namen zu segnen, bis auf diesen 
Tag. 9 Darum hat Levi keinen 
Anteil und kein Erbe" mit seinen 
Brüdern bekommen. Jehova ist 
sein Erbe, so wie Jehova, dein 
Gott, zu ihm geredet hatte.® 
10 Und ich — ich hielt mich auf 
dem Berg auf wie die ersten Tage, 
vierzig Tage und vierzig Nächte,’ 
und Jehova erhörte mich dann 
auch bei diesem Anlaß." Jehova 
wollte dich nicht verderben.” 
11 Da sprach Jehova zu mir: ‚Ma- 
che dich auf, geh zum Wegzug vor 
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dem Volk her, daß sie einziehen 
und das Land in Besitz nehmen 
mögen, das ihnen zu geben 
ich ihren Vorvätern geschworen 
habe.'® 

12 Und nun, o Israel, was for- 
dert Jehova, dein Gott, von.dir,P als 
Jehova, deinen Gott, zu fürchten‘, 
um auf allen seinen Wegen zu 
wandeln“ und ihn zu lieben® und 
Jehova, deinem Gott, mit deinem 
ganzen Herzen und deiner ganzen 
Seele zu dienen 13 die Gebote 
Jehovas und seine Satzungen zu 
halten,s die ich dir heute gebiete, 
dir zum Guten?® 14 Siehe, Je- 
hova, deinem Gott, gehören die 
Himmel, ja die Himmel der Him- 
mel, die Erdel und alles, was dar- 
auf ist. 15 Nur deinen Vorvä- 
tern hat sich Jehova zugeneigt, um 
sie zu lieben, so daß er ihre Nach- 
kommen nach ihnen erwählte,* ja 
euch, aus allen Völkern wie an 
diesem Tag. 16 Und ihr sollt die 
Vorhaut eures Herzens beschnei- 
den! und euren Nacken nicht län- 
ger verhärten.” 17 Denn Jeho- 
va, euer Gott, ist der Gott der 
Götter” und der Herr der Herren, 
der große, starke und furchteinflö- 
ßende Gott,?P der niemand par- 
teiisch behandelt@noch eine Beste- 
chung annimmt,” 18 der dem 
vaterlosen Knaben und der Witwe 
Recht schafft® und den ansässigen 
Fremdling liebt,‘ so daß er ihm 
Brot und einen Überwurf gibt. 
19 Auch ihr sollt den ansässigen 
Fremdling lieben,” denn ansässige 
Fremdlinge wurdet ihr im Land 
Ägypten.” 

20 Jehova, deinen Gott, solltest 
du fürchten.” Ihm solltest du die- 
nen,* und ihm solltest du anhan- 
gen,’ und bei seinem Namen soll- 
test du schwören.” 21 Eristes, 
den du preisen sollst,? und er ist 
dein Gott, der diese großen und 
furchteinflößenden Dinge mit dir 
getan hat, die deine Augen gese- 
hen haben. 22 Mit siebzig See- 
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len zogen deine Vorväter nach 
Ägypten hinab,?® und jetzt hat Je- 
hova, dein Gott, dich an Menge 
den Sternen der Himmel gleichge- 
macht.P 


1 Und du sollst Jehova, dei- 
nen Gott, lieben‘ und deiner 
Verpflichtung ihm gegenüber und 
seinen Satzungen und seinen rich- 
terlichen Entscheidungen® und 
seinen Geboten allezeit nachkom- 
men. 2 Und es ist euch heute 
gut bekannt (denn [ich wende 
mich] nicht an eure Söhne, die die 
Zucht Jehovas®, eures Gottes, sei- 
ne Größe, seine starke Hands und 
seinen ausgestreckten Arm? nicht 
gekannt und nicht gesehen haben 
3 noch seine Zeichen und seine 
Taten, die er mitten in Ägypten an 
Pharao, dem König von Ägypten, 
und an seinem ganzen Land tat,! 
4 noch was er mit den Streitkräf- 
ten Ägyptens tat, mit seinen Pfer- 
den und seinen Kriegswagen, ge- 
gen deren Angesichter er die 
Wasser des Roten Meeres überflu- 
ten ließ, als sie ihnen nachjagten! 
und Jehova daranging, sie zu ver- 
nichten bis auf diesen Tag,* 
5 noch was er an euch in der 
Wildnis getan hat, bis ihr zu die- 
sem Ort kamt, 6 noch was er 
mit Dathan und Abjram,! den Söh- 
nen Eliabs, des Sohnes Rubens, tat, 
als die Erde ihren Mund auftat und 
dann sie und ihre Hausgenossen 
verschlang und ihre Zelte und 
alles Bestehende, was ihnen auf 
dem Fuße folgte, inmitten von 
ganz Israel);” 7 denn eure Au- 
gen waren es, die all die großen 
Taten Jehovas sahen, die er tat.” 
8 Und ihr sollt das ganze Gebot 
halten,° das ich dir heute gebiete, 
damit ihr stark werdet und tat- 
sächlich einzieht und das Land in 
Besitz nehmt, in das ihr hinüber- 
zieht, um es in Besitz zu nehmen,? 
9 unddamitihr eure Tage verlän- 
gert? auf dem Boden, den Jehova 
euren Vorvätern geschworen hat, 
ihnen und ihrem Samen zu geben," 
ein Land, das von Milch und Honig 
fließt.® 
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10 Denn das Land, in das du 
ziehst, um es in Besitz zu nehmen, 
ist nicht wie das Land Ägypten, 
aus dem ihr gekommen seid, wo 
du deinen Samen zu säen pflegtest 
und mit deinem Fuß bewässern 
mußtest wie einen Gemüsegarten. 
11 Sondern das Land, in das ihr 
hinüberzieht, um es in Besitz zu 
nehmen, ist ein Land von Bergen 
und Talebenen.® Vom Regen der 
Himmeltrinktes Wasser, 12 ein 
Land, für das Jehova, dein Gott, 
sorgt. Die Augen? Jehovas, deines 
Gottes, sind beständig auf ihm, 
vom Anfang des Jahres bis zum 
Ausgang des Jahres. 

13 Undes soll geschehen, wenn 
ihr meinen Geboten, die ich euch 
heute gebiete, unbedingt gehor- 
chen werdet,° so daß ihr Jehova, 
euren Gott, liebt und ihm mit 
eurem ganzen Herzen und eurer 
ganzen Seele dient 14 daß ich 
eurem Land auch gewiß Regen 
geben werde zu seiner bestimm- 
ten Zeit, Herbstregen und Früh- 
lingsregen,f und du wirst tatsäch- 
lich dein Korn einsammeln und 
deinen süßen Wein und dein Öl. 
15 Und ich werde gewiß Pflan- 
zenwuchs auf deinem Feld für 
deine Haustiere geben,? und du 
wirst bestimmt essen und satt 
werden? 16 Nehmt euch in 
acht, damit sich euer Herz nicht 
betören läßt! und ihr tatsächlich 
abweicht und andere Götter anbe- 
tet und euch vor ihnen nieder- 
beugt! 17 und Jehovas Zorn 
wirklich gegen euch entbrennt 
und er die Himmel verschließt, so 
daß kein Regen fallen* und der 
Erdboden seinen Ertrag nicht ge- 
ben wird und ihr rasch umkom- 
men müßt, von dem guten Land 
hinweg, das Jehova euch gibt.! 

18 Und ihr sollt diese meine 
Worte auf euer Herz“ und eure 
Seele legen und sie als ein Zeichen 
auf eure Hand binden, und sie 
sollen als ein Stirnband zwischen 
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euren Augen dienen. 19 Ihr 
sollt sie auch eure Söhne lehren, so 
daß du davon redest, wenn du in 
deinem Haus sitzt und wenn du 
unterwegs bist und wenn du dich 
niederlegst und wenn du auf- 
stehst.P 20 Unddu sollst sie auf 
die Türpfosten deines Hauses 
und an deine Tore schreiben,*® 
21 damit eurer Tage und der Tage 
eurer Söhne viele seien auf dem 
Boden, den Jehova euren Vorvä- 
tern geschworen hat, ihnen zu 
geben,® wie die Tage der Himmel 
über der Erde.f 

22 Denn wenn ihr dieses ganze 
Gebot genau haltet,® das ich euch 
gebiete, so daß ihr es tut, Jehova, 
euren Gott, zu lieben,® auf allen 
seinen Wegen zu wandeln! und 
ihm anzuhangen) 23 so wird 
Jehova bestimmt alle diese Natio- 
nen euretwegen vertreiben,* und 
ihr werdet gewiß Nationen enteig- 
nen, die größer und an Zahl stärker 
sind als ihr! 24 Jeder Ort, auf 
den eure Fußsohle treten wird, 
wird euer werden." Von der Wild- 
nis bis hinauf zum Libanon, von 
dem STROM, dem Strom Euphrat, 
bis zum westlichen Meer hin wird 
eure Grenze werden.” 25 Nie- 
mand wird gegen euch standhal- 
ten.° Den Schrecken vor euch und 
die Furcht vor euch wird Jehova, 
euer Gott, vor die Fläche des gan- 
zen Landes legen,’ auf das ihr 
treten werdet, so wie er es euch 
verheißen hat. 

26 Seht, ich lege euch heute 
Segen und Fluch vor: 27 den 
Segen, sofern ihr den Geboten 
Jehovas, eures Gottes, die ich euch 
heute gebiete, gehorchen werdet;” 
28 und den Fluch‘, wenn ihr den 
Geboten Jehovas, eures Gottes, 
nicht gehorchen werdet‘ und ihr 
tatsächlich von dem Weg ab- 
weicht, den ich euch heute gebiete, 
so daß ihr anderen Göttern nach- 
geht, die ihr nicht gekannt habt. 

29 Undessollgeschehen, wenn 
Jehova, dein Gott, dichin das Land 
bringt, in das du ziehst, um es in 
Besitz zu nehmen,“ daß du dann 
den Segen auf dem Berg Gerisim 
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5. MOSE 11:19—12:6 


geben sollst? und den Fluch auf 
dem Berg Ebal.? 30 Sind sie 
nicht an der Seite des Jordan in 
Richtung des Sonnenuntergangs, 
im Land der Kanaaniter, die in der 
Araba° wohnen, vor Gilgal@, neben 
den großen Bäumen von More®? 
31 Denn ihr überschreitet den 
Jordan, um einzuziehen und das 
Land in Besitz zu nehmen, das 
Jehova, euer Gott, euch gibt, und 
ihr sollt es in Besitz nehmen und 
darin wohnen f 32 Und ihr sollt 
darauf achten, all die Bestimmun- 
gen und die richterlichen Ent- 
scheidungen auszuführen,® die ich 
euch heute vorlege.® 


1 Dies sind die Bestimmun- 

gen! und die richterlichen 
Entscheidungen, auf die ihr acht- 
geben solltet, um sie auszuführen* 
in dem Land, das Jehova, der Gott 
deiner Vorväter, dir bestimmt in 
Besitz zu nehmen erlauben wird, 
alle Tage, die ihr auf dem Erdbo- 
denamLeben seid.‘ 2 Ihrsolltet 
all die Stätten gänzlich vernich- 
ten,? an denen die Nationen, die 
ihr enteignet, ihren Göttern ge- 
dient haben, aufden hohen Bergen 
und den Hügeln und unter jedem 
üppigen Baum. 3 Und ihr sollt 
ihre Altäre niederreißen® und ihre 
heiligen Säulen zerschlagen,? und 
ihr solltet ihre heiligen Pfähle im 
Feuer verbrennen? und die gehau- 
enen Bilder ihrer Götter umhau- 
en," und ihr sollt ihre Namen aus 
jenem Ort vernichten.® 

4 Ihr sollt Jehova, eurem Gott, 
nicht so tun‘ 5 sondern den 
Ort, den Jehova, euer Gott, aus 
allen euren Stämmen erwählen 
wird, um seinen Namen dorthin zu 
setzen, damit er dort weilt, den 
werdet ihr aufsuchen, und dorthin 
sollst du kommen." 6 Und dort- 
hin sollt ihr eure Brandopfer” und 
eure Schlachtopfer und eure Zehn- 
ten“ und den Beitrag eurer Hand* 
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und eure Gelübdeopfer® und eure 
freiwilligen Gaben® und die Erst- 
geburten eures Großviehs und eu- 
res Kleinviehs bringen.e 7 Und 
dort sollt ihr vor Jehova, eurem 
Gott, essen@ und euch in jedem 
eurer Unternehmen freuen,® ihr 
und eure Hausgenossen, weil Je- 
hova, dein Gott, dich gesegnet hat. 

8 Ihr sollt nicht nach all dem 
tun, was wir heute hier tun, ein 
jeder, was irgend recht ist in 
seinen eigenen Augen,‘ 9 denn 
ihr seid noch nicht zu dem Ruhe- 
ort und dem Erbe gekommen, 
die Jehova, dein Gott, dir gibt. 
10 Und ihr sollt über den Jordan 
ziehen® und in dem Land wohnen, 
das Jehova, euer Gott, euch als 
Besitztum gibt,i und er wird euch 
gewiß Ruhe geben vor allen euren 
Feinden ringsum, und ihr werdet 
tatsächlich in Sicherheit wohnen. 
11 Und es soll geschehen, an den 
Ort,* den Jehova, euer Gott, er- 
wählen wird, um seinen Namen 
dort weilen zu lassen, dorthin wer- 
det ihr alles bringen, was ich euch 
gebiete: eure Brandopfer' und eure 
Schlachtopfer, eure Zehnten" und 
den Beitrag" eurer Hand und 
jede Auslese eurer Gelübdeop- 
fer°, die ihr Jehova geloben wer- 
det. 12 Und ihr sollt euch vor 
Jehova, eurem Gott, freuen,P ihr 
und eure Söhne und eure Töchter 
und eure Sklaven und eure Skla- 
vinnen und der Levit, der inner- 
halb eurer Tore ist, denn er hat 
weder einen Anteil noch ein Erbe 
mit euch.“ 13 Hüte dich, damit 
du nicht deine Brandopfer an ir- 
gendeinem anderen Ort, den du 
siehst, darbringst” 14 Sondern 
an dem Ort, den Jehova in einem 
deiner Stämme erwählen wird, 
dort solltest du deine Brandopfer 
darbringen, und dort solltest du 
alles tun, was ich dir gebiete.* 

15 Doch immer, wenn deine 
Seele danach verlangt, darfst du 
schlachten,® und du sollst Fleisch 
essen gemäß dem Segen Jehovas, 
deines Gottes, den er dir gegeben 
hat, innerhalb aller deiner Tore. 
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Der Unreine® und der Reine dürfen 
es essen, wie die Gazelle und wie 
den Hirsch? 16 Nur das Blut 
sollt ihr nicht essen.° Auf die Erde 
solltest du es ausgießen wie Was- 
ser. 17 Duwirst innerhalb dei- 
ner Tore nicht den Zehnten deines 
Korns essen dürfen® oder deines 
neuen Weins oder deines Öls oder 
die Erstgeburten deines Großviehs 
und deines Kleinviehsf oder ir- 
gendeines deiner Gelübdeopfer, 
die du geloben wirst, oder deine 
freiwilligen Gaben# oder den Bei- 
trag deiner Hand. 18 Sondern 
vor Jehova, deinem Gott, wirst du 
es essen, an dem Ort, den Jehova, 
dein Gott, erwählen wird, ! du und 
dein Sohn und deine Tochter und 
dein Sklave und deine Sklavin und 
der Levit, der innerhalb deiner 
Tore ist; und du sollst dich vor 
Jehova, deinem Gott, in all deinem 
Unternehmen freuen 19 Hüte 
dich, daß du den Leviten nicht 
verläßt* alle deine Tage aufdeinem 
Boden. 

20 Wenn Jehova, dein Gott, 
dein Gebiet erweitern wird,!so wie 
er es dir verheißen hat,” und du 
bestimmt sagen wirst: ‚Laß mich 
Fleisch essen’, weil deine Seele 
danach verlangt, Fleisch zu essen, 
so darfst du Fleisch essen,? wann 
immer deine Seele danach ver- 
langt. 21 Falls der Ort, den Je- 
hova, dein Gott, erwählen wird, 
um seinen Namen dorthin zu set- 
zen,’ weit von dir entfernt sein 
sollte, dann sollst du etwas von 
deinem Großvieh oder etwas von 
deinem Kleinvieh schlachten, das 
Jehova dir gegeben hat, so wie ich 
es dir geboten habe, und du sollst 
innerhalb deiner Tore essen, wann 
immer deine Seele danach ver- 
langt. P 22 Nur auf die Weise, 
wie man die Gazelle und den 
Hirsch ißt,@ so darfst du es essen, 
der Unreine" und der Reine dürfen 
es zusammen essen. 23 Sei nur 
fest entschlossen, nicht das Blut zu 
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essen,® denn das Blut ist die Seele,® 
und du sollst nicht die Seele mit 
dem Fleisch essen. 24 Du sollst 
es nicht essen. Du solltest es auf 
die Erde ausgießen wie Wasser.* 
25 Du sollst es nicht essen, damit 
es dir und deinen Söhnen nach dir 
gutgeht,@ weil du tun wirst, was 
recht ist in den Augen Jehovas.® 
26 Lediglich deine heiligen Din- 
gef, die dir zu eigen werden, und 
deine Gelübdeopfer® solltest du 
hintragen, und du sollst an den Ort 
kommen, den Jehova erwählen 
wird. 27 Und du sollst deine 
Brandopfer‘, das Fleisch und das 
Blut, auf dem Altar Jehovas, dei- 
nes Gottes, darbieten; und das 
Blut deiner Schlachtopfer sollte 
gegen den Altar Jehovas, deines 
Gottes, ausgegossen werden,* das 
Fleisch aber darfst du essen. 

28 Gib acht, und du sollst alle 
diese Worte befolgen, die ich dir 
gebiete,! damit es dir und deinen 
Söhnen nach dir bis auf unabseh- 
bare Zeit gutgeht,” denn du wirst 
tun, was gut und recht ist in den 
Augen Jehovas, deines Gottes.” 

29 Wenn Jehova, dein Gott, die 
Nationen, zu denen du gehst, um 
sie zu enteignen, vor dir her weg- 
tilgen wird,° sollst du sie dann 
enteignen und in ihrem Land 
wohnen.?P 30 Hüte dich, daß du 
nicht verstrickt wirst ihnen nach, 
nachdem sie vor dir her vertilgt 
worden sind, und daßdu dich nicht 
nach ihren Göttern erkundigst, 
indem [du] sagst: ‚Wie haben denn 
diese Nationen ihren Göttern je- 
weils gedient? Und ich, ja ich, will 
es ebenso tun.‘ 31 Du sollst 
nicht so handeln gegenüber Jeho- 
va, deinem Gott," denn alles, was 
für Jehova verabscheuungswür- 
dig ist, waseer wirklich haßt, haben 
sie für ihre Götter getan, denn 
sogar ihre Söhne und ihre Töchter 
pflegen sie ihren Göttern im Feuer 
zu verbrennen.‘ 32 Jedes Wort, 
das ich euch gebiete, solltet ihr 
sorgfältig tun.* Ihr sollt nichts 
hinzufügen noch davon wegneh- 
men." 


Kein Blut essen. Falsche Propheten 


KAP. 12 


a 3Mo 3:17 
5Mo 12:16 
b 1Mo 9:4 
3Mo 17:11 
3Mo 17:14 
ce 3Mo 17:13 
5Mo 15:23 
a 5Mo 4:40 
Jes 3:10 
e 5Mo 6:18 
5Mo 13:18 
f 4M05:9 
4Mo 18:19 
g 3Mo 22:18 
h 5Mo 12:11 
i 3Mo 1:9 
j 3Mo 17:11 
k 3Mo 4:30 
1 Ps 89:31 
Ps 105:45 
1Jo 5:3 
m Gal 6:7 
n Spr 4:4 
o 2Mo 23: 23 


Spr 30:6 


2.Spalte 


KAP. 13 


a 5Mo 18:22 
Jer 6:13 
Hes 13:2 
Sach 13:4 

b Jer 23:25 
Jer 27:9 

e Mar 13:22 
2Th 2:9 

da Jer 28:9 
Mat 7:22 

e Jes 8:19 

f 5Mo 8:2 
Ps 66:10 
Mat 24:24 
1Ko 11:19 
2Th 2:11 

g 5Mo 6:5 
5Mo 10:12 
Mat 22:37 

h 5Mo 10:20 

i Jes 9:15 

j 5Mo 18:20 
Jer 14:14 
Sach 13:3 

k 5Mo 6:14 

1 5Mo 17:7 
1Ko 5:13 

m 1Sa 18:1 

n 1K5 11:4 

2Pe 2:1 








5. MOSE 12:24—13:8 


1 Falls ein Prophet? oder ein 

Träumer? eines Traumes in 
deiner Mitte aufsteht und dir tat- 
sächlich ein Zeichen oder ein Wun- 
der gibt 2 und das Zeichen 
oder das Wunder trifft ein, von 
dem er zu dir geredet hat,@ indem 
[er] sprach: ‚Laß uns anderen Göt- 
tern nachwandeln, die du nicht 
gekannt hast, und laß uns ihnen 
dienen‘, 3 sollst du nicht auf die 
Worte jenes Propheten oder auf 
den Träumer jenes Traumes hö- 
ren,® denn Jehova, euer Gott, stellt 
euch auf die Probe,f um zu erken- 
nen, obihr Jehova, euren Gott, mit 
eurem ganzen Herzen und eurer 
ganzen Seele liebt? 4 Jehova, 
eurem Gott, solltet ihr nachwan- 
deln, und ihn solltet ihr fürchten, 
und seine Gebote solltet ihr halten, 
und auf seine Stimme solltet ihr 
hören, und ihm solltet ihr dienen, 
und ihm solltet ihr anhangen.® 
5 Und jener Prophet! oder jener 
Träumer des Traumes sollte zu 
Tode gebracht werden, denn er 
hat gegen Jehova, euren Gott, der 
euch aus dem Land Ägypten her- 
ausgeführt und dich aus dem Skla- 
venhaus erlöst hat, Auflehnung 
geredet, um dich von dem Weg 
abzubringen, auf dem zu wandeln 
Jehova, dein Gott, dir geboten 
hat;*und was übel ist, sollst du aus 
deiner Mitte wegschaffen.! 

6 Falls dein Bruder, der Sohn 
deiner Mutter, oder dein Sohn oder 
deine Tochter oder deine innigge- 
liebte Frau oder dein Gefährte, der 
wie deine eigene Seele ist,* versu- 
chen sollte, dich im geheimen zu 
verlocken, und spricht: ‚Laß uns 
gehen und anderen Göttern die- 
nen‘,® die du nicht gekannt hast, 
weder du noch deine Vorväter, 
7 einigen von den Göttern der 
Völker, die rings um euch her sind, 
den dir nahen oder den dir fernen, 
von einem Ende des Landes bis 
zum anderen Ende des Landes, 
8 sollst du nicht auf seinen 
Wunsch eingehen noch auf ihn 
hören,° noch sollte es deinem Auge 
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leid tun um ihn, noch sollst du 
Mitleid haben mit ihm,? noch ihn 
[schützend] decken, 9 sondern 
du solltest ihn unweigerlich töten. 
Deine Hand sollte als erste von 
allen an ihm sein, um ihn zu Tode 
zu bringen, und danach die Hand 
des ganzen Volkes.*e 10 Und du 
sollst ihn mit Steinen steinigen, 
und er soll sterben,@ denn er hat 
dich von Jehova, deinem Gott, der 
dich aus dem Land Ägypten, aus 
dem Sklavenhaus, herausgeführt 
hat,°e abwendig zu machen ge- 
sucht. 11 Dann wird ganz Israel 
[es] hören und sich fürchten, und 
man wird nicht wieder etwas so 
Schlechtes tun in deiner Mitte.f 
12 Falls du in einer deiner 
Städte, die Jehova, dein Gott, dir 
gibt, damit [du] dort wohnst, 
sagen hörst: 13 ‚Nichtsnutzige 
Männer sind aus deiner Mitte aus- 
gegangen,® um zu versuchen, die 
Bewohner ihrer Stadt abwendig zu 
machen,® indem [sie] sprechen: 
„Laßt uns gehen und anderen 
Göttern dienen”, die du nicht ge- 
kannt hast‘, 14 so sollst du su- 
chen und nachforschen und dich 
gründlich erkundigen;?! und wenn 
die Sache als Wahrheit festgestellt 
ist — diese Abscheulichkeit ist in 
deiner Mitte getan worden —, 
15 solltest du die Bewohner jener 
Stadt unbedingt mit der Schärfe 
des Schwertes schlagen.) Weihe 
sie und alles, was in ihr ist, und 
ihre Haustiere der Vernichtung* 
mit der Schärfe des Schwertes. 
16 Und all ihre Beute solltest 
du mitten auf ihrem öffentlichen 
Platz zusammentragen, und du 
sollst die Stadt und all ihre Beu- 
te im Feuer verbrennen! als ein 
Ganzopfer für Jehova, deinen Gott, 
und sie soll ein Trümmerhaufen 
werden auf unabsehbare Zeit.® Sie 
sollte nie wieder aufgebaut wer- 
den. 17 Und gar nichts von 
dem, was durch Bann geheiligt 
worden ist, sollte an deiner Hand 
haftenbleiben," damit sich Jehova 
von seiner Zornglut wendet° und 
dir in der Tat Barmherzigkeit ge- 
währt und dir wirklich Barmher- 
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zigkeit erweist? und dich mehrt, 
so wie er es deinen Vorvätern 
geschworen hat? 18 Denn du 
solltest auf die Stimme Jehovas, 
deines Gottes, hören, indem [du] 
alle seine Gebote hältst,* die ich dir 
heute gebiete, so daß du tust, was 
recht ist in den Augen Jehovas, 
deines Gottes.4 
1 Söhne Jehovas, eures Got- 
tes, seid ihr.° Ihr sollt nicht 
Einschnittef an euch machen oder 
wegen einer toten Person an eu- 
rer Stirn eine Glatze anbringen.® 
2 Denn du bist ein heiliges Volk® 
für Jehova, deinen Gott, und Jeho- 
va hat dich dazu erwählt, sein Volk 
zu werden, ein besonderes Eigen- 
tum,! aus allen Völkern, die auf der 
Oberfläche des Erdbodens sind. 

3 Du sollst nichts Verab- 
scheuungswürdiges von irgend- 
welcher Art essen) 4 Dies sind 
die Arten der Tiere, die ihr essen 
dürft:* den Stier, das Schaf und die 
Ziege, 5 denHirsch und die Ga- 
zelle und den Rehbock! und die 
Wildziege und die Antilope und 
das Wildschaf und die Gemse; 
6 und jedes Tier, das gespaltene 
Hufe hat und das völlig in zwei 
Teile gespaltene Hufe aufweist 
[und] wiederkäut unter den Tie- 
ren.® Das dürftihressen. 7 Nur 
diese Art sollt ihr nicht essen von 
den Wiederkäuern oder denen, die 
völlig gespaltene Hufe haben: das 
Kamel® und den Hasen® und den 
Klippdachsr, denn sie sind Wieder- 
käuer, aber sie haben keinen ge- 
spaltenen Huf. Sie sind für euch 
unrein. 8 Auch das Schwein“, 
denn es ist ein Spalthufer, aber da 
ist kein Wiederkäuen. Es ist für 
euch unrein. Ihr sollt nichts von 
ihrem Fleisch essen, und ihre Ka- 
daver sollt ihr nicht berühren." 

9 Diese Art von allem, was in 
den Wassern ist, dürft ihr essen: 
Alles, was Flossen und Schuppen 
hat, dürft ihr essen 10 Und 
alles, was keine Flossen und 
Schuppen hat, sollt ihr nicht es- 
sen.* Es ist für euch unrein. 

11 Jeden reinen Vogel dürft ihr 
essen. 12 Diese aber sind es, 


Reine, unreine Speisen 
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von denen ihr nicht essen sollt: der 
Adler und der Fischadler und der 
Schwarzgeier® 13 ferner der 
Rote Milan und der Schwarze Mi- 
lan® und die Weihe nach ihrer Art; 
14 außerdem jeder Rabe° nach 
seiner Art; 15 des weiteren der 
Strauß und die Eule und die Möwe 
und der Falke nach seiner Art; 
16 das Käuzchen und die Wald- 
ohreulee und der Schwan, 
17 außerdem der Pelikanf und der 
GeierundderKormoran, 18 des 
weiteren der Storch und der Rei- 
her nach seiner Art, ferner der 
Wiedehopf und die Fledermaus.s 
19 Und jedes geflügelte Geschöpf 
des Gewimmels ist für euch un- 
rein.® Sie sollten nicht gegessen 
werden. 20 Jedes reine fliegen- 
de Geschöpf dürft ihr essen. 

21 Ihr sollt nicht irgendeinen 
[bereits] toten Körper essen.‘ Dem 
ansässigen Fremdling, der inner- 
halb deiner Tore ist, darfst du es 
geben, daß er es ißt; oder man mag 
es einem Ausländer verkaufen, 
denn du bist ein heiliges Volk für 
Jehova, deinen Gott. 

Du sollst ein Böckchen nicht in 
der Milch seiner Mutter kochen.) 

22 Du solltest unbedingt einen 
Zehnten vom ganzen Ertrag dei- 
ner Saat geben, [von dem,] was 
Jahr für Jahr aus dem Feld her- 
vorkommt.* 23 Und vor Jeho- 
va, deinem Gott, sollst du an dem 
Ort, den er erwählen wird, um 
seinen Namen dort weilen zu las- 
sen, den Zehnten deines Korns 
essen,' deines neuen Weins und 
deines Öls sowie die Erstgebur- 
ten deines Großviehs und deines 
Kleinviehs,* damit du Jehova, dei- 
nen Gott, allezeit fürchten lernst.” 

24 Falls dir nun die Reise zu 
lang sein sollte,° weil du es nicht 
hinzutragen vermagst, da der Ort, 
den Jehova, dein Gott, erwählen 
wird, um seinen Namen dorthin zu 
setzen,? für dich zu weit entfernt 
sein wird (weil Jehova, dein Gott, 
dich segnen wird), 25 sollstdu 
es dann in Geld umsetzen, und du 
sollst das Geld in deiner Hand 
einwickeln und zu dem Ort reisen, 
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den Jehova, dein Gott, erwählen 
wird. 26 Dusollst auch das Geld 
für das geben, wonach immer 
deine Seele verlangt,? ob es für 
Rinder und Schafe und Ziegen und 
Wein und berauschendes Getränk® 
und irgend etwas sei, was deine 
Seele von dir fordert; und du sollst 
dort vor Jehova, deinem Gott, es- 
sen und dich freuen, ® du und deine 
Hausgenossen. 27 Und den Le- 
viten, der innerhalb deiner Tore 
ist, ihn sollst du nicht verlassen, 
denn er hat weder Anteil noch 
Erbbesitz mit dir.® 

28 Am Ende von drei Jahren 
wirst du den ganzen Zehnten dei- 
nes Ertrages in jenem Jahr heraus- 
bringen,* und du sollst ihn in- 
nerhalb deiner Tore niederlegen. 
29 Und der Levit? — weil er 
weder Anteil noch Erbbesitz mit 
dir hat — und der ansässige 
Fremdling® und der vaterlose Kna- 
be und die Witwe,i die innerhalb 
deiner Tore sind, sollen kommen, 
und sie sollen essen und sich 
sättigen, damit Jehova, dein Gott, 
dich segnet) in jeder Tat* deiner 
Hand, die du tun wirst. 


1 Am Ende von je sieben Jah- 

ren solltest du einen Erlaß 
gewähren. 2 Und dies ist die 
Art des Erlasses:! Jeder Gläubiger 
erlasse die Schuld, die er seinen 
Mitmenschen machen läßt. Er soll- 
te seinen Mitmenschen oder sei- 
nen Bruder nicht zur Zahlung 
drängen,” denn ein Erlaß für Je- 
hova soll ausgerufen werden." 
3 Den Ausländer? darfst du zur 
Zahlung drängen; aber was immer 
sich von dem Deinigen bei deinem 
Bruder befindet, sollte deine Hand 
erlassen. 4 Es sollte jedoch kei- 
ner unter dir arm werden, denn 
Jehova wird dich ganz bestimmt 
segnen? in dem Land, das Jehova, 
dein Gott, dir als Erbe gibt, damit 
[du] es in Besitz nehmen kannst, 
5 wenn du nur wirklich auf die 
Stimme Jehovas, deines Gottes, 
hören wirst, um darauf zu achten, 
nach diesem ganzen Gebot zu 
tun, das ich dir heute gebiete." 
6 Denn Jehova, dein Gott, wird 


5. MOSE 15:7-23 


dich tatsächlich segnen, so wie er 
es dir verheißen hat, und du wirst 
bestimmt vielen Nationen auf 
Pfand leihen, während du selbst 
nicht borgen wirst; und du sollst 
über viele Nationen herrschen, 
während sie über dich nicht herr- 
schen werden.P 

7 Falls unter dir einer von dei- 
nen Brüdern in einer deiner Städte 
in deinem Land, das Jehova, dein 
Gott, dir gibt, arm wird, sollst du 
dein Herz nicht verhärten noch die 
Hand gegenüber deinem ar- 
men Bruder verschlossen hal- 
ten.“e 8 Denn freigebig solltest 
du deine Hand für ihn öffnen‘ und 
ihm auf jeden Fall auf Pfand lei- 
hen, so viel, wie er von dem 
benötigt, an dem er Mangel hat. 
9 Hüte dich, daß nicht ein nichts- 
nutziges Wort in deinem Herzen 
ist,eindem [du] sprichst: ‚Das sieb- 
te Jahr, das Erlaßjahr, ist nahe 
gekommen‘, und daß dein Auge 
tatsächlich unfreigebig auf deinen 
armen Bruder blickt und du ihm 
nichts gibst und er gegen dich zu 
Jehova rufen muß# und es für dich 
zur Sünde geworden ist! 10 Du 
solltest ihm auf jeden Fall geben) 
und dein Herz sollte nicht geizen, 
wenn du ihm gibst, denn des- 
wegen wird Jehova, dein Gott, 
dich in jeder deiner Taten und in 
all deinem Unternehmen segnen.* 
11 Denn an Armen wird es nie- 
mals fehlen inmitten des Landes.! 
Darum gebiete ich dir, indem [ich] 
sage: ‚Du solltest deine Hand für 
deinen niedergedrückten und ar- 
men Bruder in deinem Land frei- 
gebig öffnen.'* 

12 Falls dein Bruder, ein He- 
bräer oder eine Hebräerin, dir 
verkauft werden sollte,? und er hat 
dir sechs Jahre gedient, dann soll- 
test du ihn im siebten Jahr als 
Freigelassenen von dir weg- 
senden.° 13 Und falls du ihn als 
Freigelassenen von dir wegsenden 
solltest, sollst du ihn nicht mit 
leeren Händen wegsenden.P 
14 Du solltest ihn bestimmt mit 
etwas von deiner Kleinviehherde 
und deiner Dreschtenne und dei- 
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ner Ölpresse und Weinkelter aus- 
statten. So, wie Jehova, dein Gott, 
dich gesegnet hat, solltest du ihm 
geben.® 15 Und du sollst daran 
denken, daß du ein Sklave im Land 
Ägypten wurdest und daß Jehova, 
dein Gott, dich dann erlöste.P Dar- 
um gebiete ich dir heute diese 
Sache. 

16 Und es soll geschehen, falls 
er zu dir sagt: ‚Ich werde aus 
deiner Gesellschaft nicht fortge- 
hen!‘, weiler dich und deine Haus- 
genossen wirklich liebt, da er es 
bei dir qut hatte* 17 daß du 
dann einen Pfriem nehmen und 
ihn durch sein Ohr und an die Tür 
stecken sollst, und er soll auf un- 
absehbare Zeit dein Sklave wer- 
den. Und auch deiner Sklavin 
solltest du so tun. 18 Es sollte 
in deinen Augen nicht hart sein, 
wenn du ihn als Freigelassenen 
aus deiner Gesellschaft wegsen- 
dest;® denn für den doppelten Wert 
eines Lohnarbeiters hat er dir 
sechs Jahre gedient, und Jehova, 
dein Gott, hat dich in allem, was 
du zu tun pflegtest, gesegnet.3 

19 Jede männliche Erstgeburt, 
die in deiner Rinderherde und 
in deiner Kleinviehherde gebo- 
ren werden wird, solltest du Jeho- 
va, deinem Gott, heiligen. Du 
sollst mit der Erstgeburt deines 
Stiers keinen Dienst tun noch die 
Erstgeburt deines Kleinviehs sche- 
ren! 20 Vor Jehova, deinem 
Gott, solltest du es Jahr für Jahr an 
dem Ort essen, den Jehova erwäh- 
len wird, du und deine Hausge- 
nossen. 21 Und falls es sich er- 
weisen sollte, daß ein Gebrechen 
daran ist, indem es lahm oder 
blind ist, irgendein schlimmes Ge- 
brechen, sollst du es Jehova, dei- 
nem Gott, nicht opfern.* 22 In- 
nerhalb deiner Tore solltest du es 
essen, der Unreine und der Reine 
zusammen,! wie die Gazelle und 
wie den Hirsch.” 23 Nur sein 
Blut sollst du nicht essen.* Auf die 
Erde solltest du es ausgießen wie 
Wasser.° 





n 1Mo 9:4; 3Mo 7:26; 3Mo 17:10; 1Sa 14:33; Apg 
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1 Der Monat Abjb? sollte be- 
obachtet werden, und du 
sollst das Passah Jehova, deinem 
Gott, feiern,? denn im Monat Abjb 
hat Jehova, dein Gott, dich bei 
Nacht aus Ägypten herausge- 
führt.e 2 Und du sollst das Pas- 
sah Jehova, deinem Gott, vom 
Kleinvieh und vom Großvieh,@ an 
dem Ort opfern,® den Jehova er- 
wählen wird, um seinen Namen 
dort weilen zu lassen 3 Du 
sollst dazu nichts Gesäuertes es- 
sen, sieben Tage lang.? Du solltest 
dazu ungesäuerte Brote essen, das 
Brot der Trübsal, denn in Eile zogst 
du aus dem Land Ägypten aus,» 
damit du alle Tage deines Lebens 
des Tages gedenkst, an dem du aus 
dem Land Ägypten ausgezogen 
bist! 4 Und kein Sauerteig soll- 
te bei dir in deinem ganzen Gebiet 
zu sehen sein, sieben Tage, noch 
sollte irgend etwas von dem 
Fleisch, das du am ersten Tag am 
Abend opfern wirst, über Nacht 
bleiben bis zum Morgen* 5 Du 
wirst das Passah nicht in irgend- 
einer deiner Städte schlachten 
dürfen, die Jehova, dein Gott, dir 
gibt. 6 Sondernan demOrt,den 
Jehova, dein Gott, erwählen wird, 
um seinen Namen dort weilen 
zu lassen,! solltest du das Passah 
schlachten am Abend, sobald die 
Sonne untergeht,” zu der be- 
stimmten Zeit deines Auszugs aus 
Ägypten. 7 Und du sollst es an 
dem Ort kochen und essen,” den 
Jehova, dein Gott, erwählen wird,° 
und am Morgen sollst du umkeh- 
ren und zu deinen eigenen Zelten 
gehen. 8 Sechs Tage solltest du 
ungesäuerte Brote essen; und am 
siebten Tag wird eine feierliche 
Versammlung für Jehova, deinen 
Gott, stattfinden.? Du sollst keine 
Arbeit tun. 

9 Sieben Wochen solltest du für 
dich zählen. Von der Zeit an, wo 
man die Sichel zum erstenmal an 
das stehende Getreide legen wird, 
wirst du anfangen, sieben Wochen 
zu zählen.@ 10 Dann sollst du 
Jehova, deinem Gott, das Fest der 
Wochen feiern," gemäß der freiwil- 
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ligen Gabe deiner Hand, die du 
geben wirst, so wie Jehova, dein 
Gott, dich segnet.° 11 Und du 
sollst dich vor Jehova, deinem 
Gott, freuen,? du und dein Sohn 
und deine Tochter und dein Sklave 
und deine Sklavin und der Levit, 
der sich innerhalb deiner Tore 
befinde, und der ansässige 
Fremdling°® und der vaterlose Kna- 
bed und die Witwe®, die in deiner 
Mitte sind, an dem Ort, den Jeho- 
va, dein Gott, erwählen wird, um 
seinen Namen dort weilen zu las- 
senf 12 Und du sollst daran 
denken, daß duein Sklavein Ägyp- 
ten wurdest, und du sollst diese 
Bestimmungen beobachten und 
ausführen.® 

13 Das Laubhüttenfesti solltest 
du für dich sieben Tage feiern, 
wenn du [den Ertrag] von deiner 
Dreschtenne und von deiner Öl- 
presse und Weinkelter einsam- 
melst. 14 Und du sollst dich 
während deines Festes freuen, du 
und dein Sohn und deine Tochter 
und dein Sklave und deine Sklavin 
und der Levit und der ansässige 
Fremdling und der vaterlose Kna- 
be und die Witwe, die inner- 
halb deiner Tore sind. 15 Sie- 
ben Tage wirst du das Fest Jehova, 
deinem Gott, an dem Ort feiern, * 
den Jehova erwählen wird, denn 
Jehova, dein Gott, wird dich in all 
deinem Ertrag und in jeder Tat 
deiner Hand segnen!, und du sollst 
nichts anderes als erfreut wer- 
den.® 

16 Dreimal im Jahr sollte jede 
deiner männlichen Personen vor 
Jehova, deinem Gott, an dem 
Ort erscheinen, den er erwählen 
wird:® am Fest der ungesäuerten 
Brote® und am Fest der Wochen? 
und am Laubhüttenfest‘, und 
keiner sollte mit leeren Händen 
vor Jehova erscheinen." 17 Die 
Gabe der Hand eines jeden sollte 
entsprechend dem Segen Jehovas, 
deines Gottes, sein, den er dir 
gegeben hat.° 


q5Mo 16:13; r2Mo 23:15; 2Mo 34:20; Ps 96:8; 
s 5Mo 16:10; 2Ko 8:12. 
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18 Du solltest dir Richter? und 
Beamte einsetzen innerhalb all 
deiner Tore, die Jehova, dein Gott, 
dir nach deinen Stämmen gibt, 
und sie sollen das Volk mit ge- 
rechtem Gericht richten. 19 Du 
sollst das Recht nicht beugen.° Du 
sollst nicht parteiisch sein@ oder 
eine Bestechung annehmen, denn 
die Bestechung blendet die Augen 
der Weisen® und verdreht die Wor- 
te der Gerechten. 20 Der Ge- 
rechtigkeit — der Gerechtigkeit 
solltest du nachjagen,* damit du 
am Leben bleibst und das Land 
tatsächlich in Besitz nimmst, das 
Jehova, dein Gott, dir gibt.s 

21 Du sollst dir keinen Baum 
von irgendwelcher Art als einen 
heiligen Pfahl neben dem Altar 
Jehovas, deines Gottes, pflanzen, 
den du dir machen wirst.® 

22 Auch solltest du dir keine 
heilige Säule aufrichten,! etwas, 
was Jehova, dein Gott, wirklich 


haßt.) 
1 Du sollst Jehova, deinem 
Gott, nicht einen Stier oder 
ein Schaf opfern, an dem sich ein 
Gebrechen findet, irgend etwas 
Schlechtes; denn es ist für Jehova, 
deinen Gott, eine Abscheulich- 
keit.* 

2 Falls in deiner Mitte, in einer 
deiner Städte, die Jehova, dein 
Gott, dir gibt, sich [jemand] findet, 
Mann oder Frau, der etwas verübt, 
was böse istin den Augen Jehovas, 
deines Gottes, so daß sein Bund 
übertreten wird! 3 und er hin- 
gegangen wäre und andere Götter 
anbetete und sich vor ihnen oder 
vor der Sonne oder dem Mond oder 
dem ganzen Heer der Himmel 
niederbeugte,” etwas, was ich 
nicht geboten habe,” 4 und es 
ist dir mitgeteilt worden, und du 
hast es gehört und hast gründlich 
nachgeforscht, und siehe, die Sa- 
che ist als Wahrheit festgestellt,° 
diese Abscheulichkeit ist in Israel 
getan worden, 5 so sollst du je- 
nen Mann oder jene Frau, die diese 
böse Sache getan hat, zu deinen 
Toren hinausbringen, jaden Mann 
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oder die Frau, und du sollst einen 
solchen mit Steinen steinigen, und 
ein solcher soll sterben? 6 Auf 
die Aussage von zwei Zeugen oder 
von drei Zeugen? sollte, wer ster- 
ben muß, zu Tode gebracht wer- 
den. Er wird nicht auf die Aussage 
eines einzigen Zeugen zu Tode 
gebracht werden 7 Die Hand 
der Zeugen sollte zuallererst über 
ihn kommen, um ihn zu Tode zu 
bringen, und danach die Hand des 
ganzen Volkes;@ und du sollst das 
Böse aus deiner Mitte wegschaf- 
fen.® 

8 Falls dir eine Sache zur rich- 
terlichen Entscheidung zu außer- 
gewöhnlich sein sollte, eine [Sa- 
che], in der Blut vergossen,s in der 
ein Rechtsanspruch erhoben? oder 
eine Gewalttat begangen worden 
ist, Streitsachen? innerhalb deiner 
Tore, dann sollst du dich aufma- 
chen und an den Ort hinaufgehen, 
den Jehova, dein Gott, erwählen 
wird} 9 und du sollst zu den 
Priestern, den Leviten, gehen und 
zu dem Richter', derinjenen Tagen 
dienen wird, und du sollst dich 
erkundigen, und sie sollen dir das 
Wort der richterlichen Entschei- 
dung mitteilen.” 10 Dann sollst 
du gemäß dem Wort verfahren, 
das sie dir von jenem Ort aus, den 
Jehova erwählen wird, mitteilen 
werden; und du sollst darauf ach- 
ten, gemäß allem zu tun, worüber 
sie dich unterweisen. 11 In 
Übereinstimmung mit dem Ge- 
setz, auf das sie dich hinweisen 
werden, und gemäß der richterli- 
chen Entscheidung, die sie dir 
sagen werden, solltest du han- 
deln.” Du sollst nicht abweichen 
von dem Wort, das sie dir mitteilen 
werden, weder nach rechts noch 
nach links.°c 12 Und der Mann, 
der mit Vermessenheit handeln 
wird, indem er auf den Priester 
nicht hört, der dasteht, um für 
Jehova, deinen Gott, dort den 
Dienst zu verrichten, oder auf den 
Richter:? jener Mann soll sterben;;@ 
und du sollst das Böse aus Israel 
wegschaffen.” 13 Und das gan- 
ze Volk wird es hören und sich 
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fürchten,®? und sie werden nicht 
mehr vermessen handeln. 

14 Wenn du schließlich in das 
Land kommst, das Jehova, dein 
Gott, dir gibt, und du hast es in 
Besitz genommen und hast darin 
gewohnt,? und du hast gesagt: ‚Ich 
will einen König über mich setzen 
wie alle Nationen, die rings um 
mich her sind‘, 15 solltest du 
unbedingt einen König über dich 
setzen, den Jehova, dein Gott, 
erwählen wird. Aus den Reihen 
deiner Brüder solltest du einen 
König über dich setzen. Du wirst 
keinen Ausländer, der nicht dein 
Bruder ist, über dich setzen dür- 
fen. 16 Nur sollte er sich die 
Pferde nicht mehren® noch das 
Volk nach Ägypten zurückgehen 
lassen, um sich die Pferde zu 
mehren, da doch Jehova zu euch 
gesagt hat: ‚Ihr sollt nie wieder 
auf diesem Weg zurückkehren.‘ 
17 Er sollte sich auch die Frauen 
nicht mehren, daß sein Herz nicht 
abwendig werde;9 auch sollte er 
sich Silber und Gold nicht sehr 
mehren. 18 Und es soll ge- 
schehen, wenn er seinen Sitz auf 
dem Thron seines Königreiches 
einnimmt, daß er eine Abschrift 
dieses Gesetzes von dem, was sich 
in der Obhut der Priester, der 
Leviten, befindet, für sich in ein 
Buch schreiben soll. 

19 Und er soll es ständig bei 
sich haben, und er soll darin lesen 
alle Tage seines Lebens,’ damit 
er Jehova, seinen Gott, fürchten 
lernt, um alle Worte dieses Geset- 
zes und diese Bestimmungen zu 
halten, indemersietut,* 20 da- 
mit sich sein Herz nicht über seine 
Brüder erhebt! und damit er von 
dem Gebot weder nach rechts 
noch nach links abweicht,” so daß 
er seine Tage über sein Königreich 
verlängert,* er und seine Söhne in 
der Mitte Israels. 

1 Die Priester, die Leviten, 

der ganze Stamm Levi, soll- 
ten weder einen Anteil noch ein 
Erbe mit Israel bekommen.’ Die 
Feueropfer Jehovas, ja sein Erbteil, 
sollten sieessen.? 2 Somit sollte 
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er kein Erbteil inmitten seiner 
Brüder bekommen. Jehova ist sein 
Erbteil,® so wie er zu ihm geredet 
hat. 

3 Dies nun sollte unausgesetzt 
den Priestern vom Volk rechtmä- 
ßig zustehen, von denen, die ein 
Opfertier schlachten, sei es ein 
Stier oder ein Schaf: Man soll dem 
Priester das Schulterstück und die 
Kinnbacken und den Magen ge- 
ben. 4 Das erste von deinem 
Korn, deinem neuen Wein und 
deinem Öl und die erste von der 
geschorenen Wolle deines Klein- 
viehs solltest du ihm geben.» 
5 Denneristes, den Jehova, dein 
Gott, aus allen deinen Stämmen 
erwählt hat, damit er dasteht, um 
im Namen Jehovas den Dienst zu 
verrichten, er und seine Söhne, 
allezeit.° 

6 Und falls der Levit aus ei- 
ner deiner Städte von ganz Is- 
rael hinausgeht, wo er eine Zeit- 
lang geweilt hat,@ und er kommt 
wegen irgendeines Verlangens 
seiner Seele wirklich an den 
Ort, den Jehova erwählen wird,® 
7 dann soll er im Namen Jehovas, 
seines Gottes, den Dienst verrich- 
ten, ebenso wie alle seine Brüder, 
die Leviten, die dort vor Jehova 
stehen.” 8 Einen gleichen An- 
teil sollte er essen,? außer dem, 
was er von den Dingen erlangt, die 
er von der Habe seiner Vorfahren 
verkauft. 

9 Wennduindas Land kommst, 
das Jehova, dein Gott, dir gibt, 
sollst du nicht lernen, gemäß den 
Abscheulichkeiten jener Nationen 
zutun® 10 Es sollte sich in dir 
nicht jemand finden, der seinen 
Sohn oder seine Tochter durchs 
Feuer gehen läßt,! jemand, der sich 
mit Wahrsagerei beschäftigt,! der 
Magie treibt,* oder jemand, der 
nach Omen ausschaut,! oder ein 
Zauberer® 11 oder einer, der 
andere mit einem Bannspruch 
bindet,” oder jemand, der ein Gei- 
stermedium befragt,° oder ein be- 
rufsmäßiger Vorhersager von Er- 
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eignissen® oder jemand, der die 
Toten befragt.? 12 Denn jeder, 
der diese Dinge tut, ist für Jeho- 
va etwas Verabscheuungswürdi- 
ges, und wegen dieser Abscheu- 
lichkeiten vertreibt Jehova, dein 
Gott, sie vor dir.e 13 Du solltest 
dich gegenüber Jehova, deinem 
Gott, als untadelig erweisen.® 

14 Denn diese Nationen, die du 
enteignest, hörten gewöhnlich auf 
die, die Magie treiben,® und aufdie, 
die wahrsagen;? doch was dich 
betrifft, so hat dir Jehova, dein 
Gott, nichts dergleichen gegeben.$ 
15 Einen Propheten gleich mir 
wird dir Jehova, dein Gott, aus 
deiner eigenen Mitte, aus deinen 
Brüdern, erwecken — auf ihn soll- 
tet ihr hören? — 16 entspre- 
chend all dem, was du von Jehova, 
deinem Gott, im Horeb erbeten 
hast am Tag der Versammlung,! 
indem [du] sagtest: ‚Laß mich 
nicht wieder die Stimme Jehovas, 
meines Gottes, hören, und laß 
mich dieses große Feuer nicht 
mehr sehen, damit ich nicht ster- 
be.) 17 Darauf sprach Jehova 
zu mir: ‚Sie haben gut getan, so zu 
reden, wiesie[es]taten.* 18 Ei- 
nen Propheten gleich dir werdeich 
ihnen aus der Mitte ihrer Brüder 
erwecken;! und ich werde gewiß 
meine Worte in seinen Mund le- 
gen," und er wird bestimmt alles 
zu ihnen reden, was ich ihm ge- 
bieten werde.” 19 Und es soll 
geschehen: Der Mann, der auf 
meine Worte nicht hört, die er in 
meinem Namen reden wird, von 
dem werde ich selbst Rechen- 
schaft fordern. 

20 Der Prophet jedoch, der sich 
anmaßt, in meinem Namen ein 
Wort zu reden, das zu reden ich 
ihm nicht geboten habe,? oder der 
im Namen anderer Götter redet, 
dieser Prophet soll sterben.” 
21 Und falls du in deinem Herzen 
sagen solltest: „Wie werden wir 
das Wort erkennen, das Jeho- 
va nicht geredet hat?“ 
22 wenn der Prophet im Namen 
Jehovas redet, und das Wort trifft 
nicht ein oder bewahrheitet sich 
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nicht, so ist dieses das Wort, das 
Jehova nicht geredet hat. Mit Ver- 
messenheit hat der Prophet es 
geredet.? Du sollst vor ihm nicht 
erschrecken.'P 


1 Wenn Jehova, dein Gott, die 
Nationen wegtilgt,° deren 
Land Jehova, dein Gott, dir gibt, 
und du hast sie enteignet und hast 
in ihren Städten und ihren Häu- 
sern gewohnt, 2 wirst du dir 
drei Städte inmitten deines Landes 
aussondern, das Jehova, dein Gott, 
dir gibt, damit [du] es in Besitz 
nimmst.e 3 Du wirst dir den 
Weg bereiten, und du sollst das 
Gebiet deines Landes, das Jehova, 
dein Gott, dir dann zum Besitz 
gibt, in drei Teile teilen, und es soll 
für irgendeinen Totschläger die- 
nen, damit [er] dorthin flieht? 

4 Dies nun ist der Fall des Tot- 
schlägers, der dorthin fliehen darf 
und leben soll: Wenn er seinen 
Mitmenschen, ohne es zu wissen, 
schlägt, und er hat ihn zuvor 
nicht gehaßt,e 5 oder wenn er 
mit seinem Mitmenschen in den 
Wald geht, um Holz zu sammeln, 
und seine Hand holt aus, um den 
Baum mit der Axt umzuhauen, 
und das Eisen ist vom Holzgriff 
abgeglitten,® und es hat seinen 
Mitmenschen getroffen, und er ist 
gestorben, sollte er seinerseits in 
eine dieser Städte fliehen und soll 
leben! 6 Andernfalls könnte 
der Bluträcher, weil sein Herz 
erhitzt ist, dem Totschläger nach- 
Jagen und ihn bestimmt einholen, 
weil der Weg lang ist; und er 
könnte seine Seele tatsächlich tot- 
schlagen, während es doch kein 
Todesurteil® gegen ihn gibt, weil 
er ihn zuvor nicht gehaßt hat. 
7 Darum gebiete ich dir, indem 
[ich] sage: ‚Drei Städte wirst du dir 
aussondern.” 

8 Und wenn Jehova, dein Gott, 
dein Gebiet gemäß dem erweitert, 
was er deinen Vorvätern geschwo- 
ren hat,” und er hat dir das ganze 
Land gegeben, das er deinen Vor- 
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vätern zu geben verheißen hat,? 
9 weil du dieses ganze Gebot hal- 
ten wirst, das ich dir heute gebiete, 
indem du es tust, [nämlich] Jeho- 
va, deinen Gott, zu lieben und 
allezeit auf seinen Wegen zu wan- 
deln, dann sollst du dir drei 
weitere Städte zu diesen dreien 
hinzufügen 10 damit kein un- 
schuldiges Blut@ inmitten deines 
Landes, das Jehova, dein Gott, dir 
als Erbe gibt, vergossen wird 
und keine Blutschuld über dich 
kommt.® 

11 Falls aber ein Mann dasein 
sollte, der seinen Mitmenschen 
haßtf, und er hat ihm aufgelauert 
und hat sich gegen ihn erhoben 
und hat seine Seele erschlagen, 
und er ist gestorben, und der 
Mann ist in eine dieser Städte 
geflohen, 12 dann sollen die äl- 
teren Männer seiner Stadt hin- 
senden und ihn von dort holen, 
und sie sollen ihn der Hand des 
Bluträchers ausliefern, und er soll 
sterben. 13 Es sollte deinem 
Auge nicht leid tun um ihn,! und 
du sollst die Schuld für unschuldi- 
ges Blut aus Israel wegschaffen,} 
damit es dir gutgeht. 

14 Du sollst die Grenzmarkie- 
rungen deines Mitmenschen nicht 
zurücksetzen,* wenn die Vorfah- 
ren die Grenzen in deinem Erbe 
festgesetzt haben werden, das du 
in dem Land erben wirst, welches 
Jehova, dein Gott, dir gibt, damit 
[du] es in Besitz nimmst. 

15 Kein einzelner Zeuge sollte 
sich gegen einen Mann hinsicht- 
lich irgendeines Vergehens oder 
irgendeiner Sünde erheben,! im 
Falle irgendeiner Sünde, die er 
begehen mag. Auf die Aussage 
zweier Zeugen oder auf die Aussa- 
ge dreier Zeugen sollte die Sache 
feststehen.” 16 Fallsein Zeuge, 
der auf Gewalttat sinnt, sich ge- 
gen einen Mann erheben soll- 
te, um gegen ihn eine Ankla- 
ge auf Auflehnung vorzubringen,” 
17 dann sollen die beiden Män- 
ner, die den Streit haben, vor 
Jehova treten, vor die Priester und 
die Richter, die in jenen Tagen 
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dienen werden.” 18 Und die 
Richter sollen gründlich nachfor- 
schen,? und wenn der Zeuge ein 
falscher Zeuge ist und eine Falsch- 
anklage gegen seinen Bruder vor- 
gebracht hat, 19 dann sollt ihr 
ihm so tun, wie er seinem Bruder 
zu tun gedachte,° und du sollst das 
Böse aus deiner Mitte wegschaf- 
fen 20 Und die übrigen wer- 
den [es] hören und sich fürchten, 
und sie werden in deiner Mitte nie 
wieder irgend etwas so Böses wie 
dieses tun. 21 Und deinem 
Auge sollte es nicht leid tun:?Seele 
wird für Seele sein, Auge für Auge, 
Zahn fürZahn, Hand für Hand, Fuß 
für Fuß.s 


2 0 Falls du zur Schlacht gegen 

deine Feinde ausziehst und 
du tatsächlich Pferde und Kriegs- 
wagen siehst,® ein Volk, zahlrei- 
cher als du, sollst du dich nicht vor 
ihnen fürchten; denn Jehova, dein 
Gott, der dich aus dem Land Ägyp- 
ten heraufgeführt hat,! ist mit dir. 
2 Undessollgeschehen, wenn ihr 
zur Schlacht angerückt seid, daß 
der Priester dann herzutreten und 
zu dem Volk reden soll. 3 Und 
er soll zu ihnen sagen: ‚Höre, o 
Israel, ihr rückt heute zur Schlacht 
gegen eure Feinde an. Euer Herz 
verzage nicht.! Fürchtet euch nicht 
und rennt nicht in Panik davon, 
noch erschaudert vor ihnen,” 
4 denn Jehova, euer Gott, zieht 
mit euch, um für euch gegen eure 
Feinde zu kämpfen, damit er euch 
rette.'”? 

5 Auch sollen die Beamten? 
zum Volk reden, indem [sie] spre- 
chen: ‚Wer ist der Mann, der ein 
neues Haus gebaut und es nicht 
eingeweiht hat? Er gehe und kehre 
zu seinem Haus zurück, damit er 
nicht in der Schlacht stirbt und 
ein anderer Mann es einweiht.? 
6 Und werist der Mann, der einen 
Weingarten gepflanzt und nicht 
begonnen hat, ihn zu nutzen? Er 
gehe und kehre zu seinem Haus 
zurück, damit er nicht in der 
Schlacht stirbt und ein anderer 
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Mann ihn zu nutzen beginnt.® 
7 Und wer ist der Mann, der sich 
mit einer Frau verlobt hat und sie 
nicht genommen hat? Er gehe und 
kehre zu seinem Haus zurück,® 
damit er nicht in der Schlacht 
stirbt und ein anderer Mann sie 
nimmt.‘ 8 Und die Beamten sol- 
len ferner zum Volk reden und 
sagen: ‚Wer ist der Mann, der 
furchtsam und zaghaften Herzens 
ist?° Er gehe und kehre zu seinem 
Haus zurück, damit er nicht ver- 
anlaßt, daß das Herz seiner Brüder 
wie sein eigenes Herz schmilzt.‘® 
9 Undesssollgeschehen, wenn die 
Beamten zum Volk zu Ende gere- 
det haben, daß sie dann Heerober- 
ste an die Spitze des Volkes stellen 
sollen. 

10 Falls du dich einer Stadt 
näherst, um gegen sie zu kämpfen, 
so sollst du ihr Friedensbedingun- 
gen antragen.®° 11 Und es soll 
geschehen, daß, wenn sie dir eine 
friedliche Antwort gibt und sich 
dir geöffnet hat, ja es soll gesche- 
hen, daß alles Volk, das sich darin 
vorfindet, dein werden sollte zur 
Zwangsarbeit, und sie sollen dir 
dienen. 12 Wenn sie aber nicht 
Frieden mit dir macht,? und sie 
führt tatsächlich Krieg mit dir, und 
du mußt sie belagern, 13 dann 
wird Jehova, dein Gott, sie be- 
stimmt in deine Hand geben, und 
du sollst jede männliche Person 
darin mit der Schärfe des Schwer- 
tes schlagen. 14 Nur die Frau- 
en und die Kleinkinder! und die 
Haustiere) und alles, was sich ge- 
rade in der Stadt befindet, ihre 
ganze Beute, wirst du für dich 
plündern;* und du sollst die Beute 
deiner Feinde essen, die Jehova, 
dein Gott, dir gegeben hat.! 

15 Aufdiese Weise wirst du mit 
allen Städten tun, die von dir weit 
entfernt sind, welche nicht zu den 
Städten dieser Nationen gehören. 
16 Jedoch von den Städten dieser 
Völker, die Jehova, dein Gott, dir 
als Erbe gibt, sollst du nichts 
Atmendes am Leben erhalten,” 
17 denn du solltest sie unbedingt 
der Vernichtung weihen, die He- 
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thiter und die Amoriter, die Ka- 
naaniter und die Perisjter, die Hi- 
witer und die Jebusiter,? so wie es 
Jehova, dein Gott, dir geboten hat, 
18 damit sie euch nicht lehren, 
gemäß all ihren Abscheulichkeiten 
zu tun, die sie ihren Göttern ge- 
genüber getan haben, und ihr 
tatsächlich gegen Jehova, euren 
Gott, sündigt.P 
19 Falls du eine Stadt viele Tage 
belagerst, indem du gegen sie 
kämpfst, um sie einzunehmen, 
sollst du ihre Bäume nicht verder- 
ben, indem du eine Axt gegen sie 
schwingst; denn du solltest davon 
essen, und du sollst sie nicht um- 
hauen,° denn ist der Baum des 
Feldes ein Mensch, der von dir zu 
belagern ist? 20 Nur ein Baum, 
von dem du weißt, daßeer nicht ein 
Baum zur Speise ist, den solltest du 
verderben, und du sollst ihn um- 
hauen und gegen die Stadt, die 
Krieg mit dir führt, Belagerungs- 
werke bauen? bis sie fällt. 
2 Falls jemand auf dem Bo- 
den, den Jehova, dein Gott, 
dir gibt, damit [du] ihn in Be- 
sitz nimmst, erschlagen gefun- 
den wird, auf dem Feld gefallen, 
und es ist nicht bekanntgeworden, 
werihnerschlagenhat® 2 dann 
sollen deine älteren Männer und 
deine Richter‘ hinausgehen und 
nach den Städten hin abmessen, 
die rings um den Erschlagenen her 
sind; 3 und es soll sich erwei- 
sen, welches die Stadt ist, die dem 
Erschlagenen am nächsten [liegt]. 
Und dieälteren Männerjener Stadt 
sollen eine junge Kuh von der 
Rinderherde nehmen, mit der 
nicht gearbeitet worden ist, die 
nicht in einem Joch gezogen hat; 
4 und die älteren Männer jener 
Stadt sollen die junge Kuh hinab- 
führen in ein Wasser führendes 
Wildbachtal, das gewöhnlich we- 
der beackert noch besät wird, und 
sie sollen dort im Wildbachtal der 
Jungen Kuh das Genick brechen.s 
5 Und die Priester, die Söhne 
Levis, sollen herzutreten, denn sie 
sind es, die Jehova, dein Gott, 
erwählt hat, um für ihn den Dienst 
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zu verrichten? und im Namen Je- 
hovas zu segnen?®, und nach deren 
Aussage jeder Streit über jede 
Gewalttat beigelegt werden soll- 
tee 6 Dann sollten alle älteren 
Männer jener Stadt, die dem Er- 
schlagenen am nächsten sind, 
ihre Hände über der jungen 
Kuh waschen, deren Genick im 
Wildbachtal gebrochen wurde; 
7 und sie sollen antworten und 
sagen: ‚Unsere Hände haben die- 
ses Blut nicht vergossen, noch 
haben unsere Augen gesehen 
[, wie es vergossen worden ist].® 
8 Rechne es deinem Volk Israel, 
das du erlöst hast,?o Jehova, nicht 
an, und lege nicht die Schuld für 
unschuldiges Blut? in die Mitte 
deines Volkes Israel.‘ Und die Blut- 
schuld soll ihnen nicht angerech- 
net werden. 9 Und du — du 
wirst die Schuld für unschuldiges 
Blut aus deiner Mitte wegschaf- 
fen,® denn du wirst tun, was recht 
ist in Jehovas Augen.‘ 

10 Falls du zur Schlacht gegen 
deine Feinde ausziehst und Jeho- 
va, dein Gott, sie in deine Hand 
gegeben hat! und du sie gefan- 
gen weggeführt hast* 11 und 
du hast unter den Gefangenen 
eine Frau gesehen, schön von Ge- 
stalt, und du bist ihr anhänglich 
geworden! und hast sie dir zur 
Frau genommen, 12 dann sollst 
du sie mitten in dein Haus bringen. 
Sie soll jetzt ihr Haupt scheren® 
und ihre Nägel zurechtmachen 
13 und den Überwurf ihrer Ge- 
fangenschaft von sich ablegen und 
in deinem Haus wohnen und einen 
ganzen Mondmonat um ihren Va- 
ter und ihre Mutter weinen;" und 
danach solltest du Beziehungen 
mit ihr haben, und du sollst sie als 
deine Braut in Besitz nehmen, 
und sie soll deine Frau werden. 
14 Und es soll geschehen, wenn 
du an ihr kein Gefallen gefunden 
hast, daß du sie dann wegsenden 
sollst,°e so wie es ihrer eigenen 
Seele beliebt; doch sollst du sie 
keinesfalls um Geld verkaufen. Du 
sollst sie nicht auf tyrannische 
Weise behandeln,? nachdem du sie 
erniedrigt hast. 
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15 Falls ein Mann schließlich 
zwei Frauen hat, die eine geliebt 
und die andere gehaßt, und sie, die 
geliebte und die gehaßte, haben 
ihm Söhne geboren, und der erst- 
geborene Sohn ist von der gehaß- 
ten, 16 dannsolles geschehen, 
daß an dem Tag, an dem er seinen 
Söhnen das als Erbe gibt, was er 
gerade hat, er nicht den Sohn der 
geliebten [Frau] auf Kosten des 
Sohnes der gehaßten, des Erstge- 
borenen, zu seinem Erstgebore- 
neneinsetzen darf? 17 Denner 
sollte den Sohn der gehaßten als 
den Erstgeborenen anerkennen, 
indem er ihm zwei Teile von allem 
gibt, was sich bei ihm findet,°denn 
dieser ist der Anfang seiner Zeu- 
gungskraft.@ Ihm gehört das Recht 
auf die Stellung des Erstgebore- 
nen.® 

18 Falls ein Mann einen Sohn 
haben sollte, der störrisch und 
rebellisch ist,f indem er nicht auf 
die Stimme seines Vaters oder die 
Stimme seiner Mutter hört, und 
sie haben ihn zurechtgewiesen, 
aber er wird nicht auf sie hören,® 
19 dann sollen ihn sein Vater und 
seine Mutter ergreifen und ihn zu 
den älteren Männern seiner Stadt 
und zum Tor seines Ortes hinaus- 
bringen! 20 und sie sollen zu 
den älteren Männern seiner Stadt 
sagen: ‚Dieser unser Sohn ist stör- 
risch und rebellisch; er hört nicht 
auf unsere Stimme, er ist ein 
Schlemmer* und ein Trunken- 
bold!.“ 21 Dann sollen ihn alle 
Männer seiner Stadt mit Steinen 
bewerfen, und er soll sterben. So 
sollst du das Böse aus deiner Mitte 
wegschaffen, und ganz Israel wird 
es hören und sich bestimmt fürch- 
ten.” 

22 Und falls sich an einem 
Mann eine Sünde findet, die das 
Todesurteil verdient, und er ist zu 
Tode gebracht worden,” und du 
hast ihn an einen Stamm gehängt, 
23 sollte sein Leichnam nicht die 
ganze Nacht am Stamm bleiben,? 
sondern du solltest ihn auf jeden 
Fall an jenem Tag begraben, denn 
etwas von Gott Verfluchtes ist der 
Gehängte;@ und du sollst deinen 
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Boden nicht verunreinigen, den 
Jehova, dein Gott, dir als Erbe 


gibt.® 
2 Du sollst den Stier deines 
Bruders oder sein Schaf 
nicht irregehen sehen und dich 
ihnen absichtlich entziehen.? Du 
solltest sie auf jeden Fall zu 
deinem Bruder zurückführen.° 
2 Und wenn dein Bruder nicht 
nahe bei dir ist und er dir nicht 
bekannt ist, sollst du es dann 
mitten in dein Haus heimbringen, 
und es soll bei dir bleiben, bis dein 
Bruder danach gesucht hat. Und 
du sollst es ihm zurückgeben.‘ 
3 Desgleichen wirst du auch mit 
seinem Esel tun, und ebenso wirst 
du mit seinem Überwurf tun, und 
desgleichen wirst du mit allem 
Verlorenen deines Bruders tun, 
das ihm verlorengeht und das du 
gefunden hast. Du wirst dich [ihm] 
nicht entziehen dürfen. 

4 Du sollst den Esel deines Bru- 
ders oder seinen Stier nicht auf 
dem Weg niederfallen sehen und 
dich ihnen absichtlich entziehen. 
Du solltest ihm auf jeden Fall 
behilflich sein, sie aufzurichten.® 

5 Kein Kleidungsstück eines 
kräftigen Mannes sollte einer Frau 
angelegt werden, noch sollte ein 
kräftiger Mann den Überwurf ei- 
ner Frau tragen;f denn jeder, der 
diese Dinge tut, ist für Jeho- 
va, deinen Gott, etwas Verab- 
scheuungswüäürdiges. 

6 Falls sich ein Vogelnest vor 
dir auf dem Weg befinden sollte, 
auf irgendeinem Baum oder auf 
der Erde, mit Jungen? oder Eiern, 
und die Mutter sitzt auf der jungen 
Brut oder den Eiern, sollst du nicht 
die Mutter samt den Jungen neh- 
men.? 7 Du solltest auf jeden 
Fall die Mutter freilassen, doch 
kannst du dir die Jungen nehmen, 
damit es dir gutgeht und du deine 
Tage verlängerst.! 

8 Fallsduein neues Haus baust, 
sollst du für dein Dach} auch ein 
Geländer machen, damit du nicht 
Blutschuld auf dein Haus lädst, 
weil ein Fallender davon herabfal- 
len könnte. 
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9 Du sollst deinen Weingarten 
nicht mit zweierlei Samen besäen,? 
damit nicht der volle Ertrag der 
Saat, die du säen würdest, und das 
Erzeugnis des Weingartens dem 
Heiligtum verfallen. 

10 Du sollst nicht mit einem 
Stier und einem Esel zusammen 
pflügen.® 

11 Du sollst kein Mischgewebe 
tragen, Wolle und Leinen zusam- 
men.°® 

12 Du solltest dir Quasten ma- 
chen an den vier Zipfeln deiner 
Bekleidung, mit der du dich be- 
deckst. 

13 Fallssich ein Mann eine Frau 
nimmt und wirklich Beziehungen 
mit ihr hat und sie danach haßt,® 
14 under hat ihr anrüchige Taten 
zur Last gelegt und einen schlech- 
ten Namen‘ über sie gebracht und 
hat gesagt: ‚Dies ist die Frau, die 
ich genommen habe, und ich habe 
mich ihr dann genaht, und ich 
habe das Zeichen der Jungfräu- 
lichkeit nicht an ihr gefunden',s 
15 dann sollen der Vater des Mäd- 
chens und ihre Mutter den Beweis 
der Jungfräulichkeit des Mädchens 
nehmen und zu den älteren Män- 
nern der Stadt an deren Tor hin- 
ausbringen;® 16 und der Vater 
des Mädchens soll zu den älteren 
Männern sagen: ‚Ich habe meine 
Tochter diesem Mann zur Frau 
gegeben, und er haßte! sie dann. 
17 Und siehe, er legt ihr anrüchi- 
ge Taten zur Last,! indem [er] sagt: 
„Ich habe gefunden, daß deine 
Tochter den Beweis der Jungfräu- 
lichkeit nicht hat.”* Dies nun ist 
der Beweis der Jungfräulichkeit 
meiner "Iochter.‘ Und sie sollen 
den UÜberwurf vor den älteren 
Männern der Stadt ausbreiten. 
18 Und die älteren Männer! jener 
Stadt sollen den Mann nehmen 
und ihn züchtigen.” 19 Und sie 
sollen ihm eine Geldbuße von hun- 
dert Silberschekel auferlegen und 
sie dem Vater des Mädchens ge- 
ben, weil er einen schlechten Na- 
men über eine Jungfrau Israels 
gebracht hat;" und sie wird seine 
Frau bleiben. Er wird sich nicht 
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von ihr scheiden lassen dürfen alle 
seine Tage. 

20 Wenn sich jedoch diese Sa- 
che als Wahrheit erwiesen hat, 
indem der Beweis der Jungfräu- 
lichkeit an dem Mädchen nicht 
gefunden worden ist? 21 dann 
soll man das Mädchen an den 
Eingang des Hauses ihres Vaters 
hinausführen, und die Männer ih- 
rer Stadt sollen sie mit Steinen 
bewerfen, und sie soll sterben, 
weil sie eine schändliche Torheit in 
Israel begangen hat,? indem sie im 
Haus ihres Vaters Prostitution be- 
ging.“ So sollst du das Böse aus 
deiner Mitte wegschaffen.4 

22 Fallsein Mann beieiner Frau 
liegend gefunden wird, die einem 
Besitzer zu eigen ist,° dann sollen 
sie beide zusammen sterben, der 
Mann, der bei der Frau gelegen 
hat, und die Frau.? So sollst du das 
Böse aus Israel wegschaffen.s 

23 Falls es geschehen sollte, 
daß ein jungfräuliches Mädchen 
mit einem Mann verlobt ist,® und 
tatsächlich hat ein Mann sie in der 
Stadt gefunden und sich zu ihr 
gelegt! 24 so sollt ihr sie beide 
zum Tor jener Stadt hinausführen 
und sie mit Steinen bewerfen, und 
sie sollen sterben, das Mädchen 
darum, daß sie in der Stadt nicht 
geschrien hat, und der Mann dar- 
um, daß er die Frau seines Mit- 
menschen erniedrigt hat.) So sollst 
du das, was übel ist, aus deiner 
Mitte wegschaffen.* 

25 Wenn jedoch der Mann das 
Mädchen, das verlobt war, auf 
dem Feld gefunden hat, und der 
Mann hat sie gepackt und hat bei 
ihr gelegen, so soll der Mann, der 
bei ihr gelegen hat, allein sterben, 
26 und dem Mädchen sollst du 
nichts tun. Das Mädchen hat keine 
Sünde, die den Tod verdient, denn 
wie wenn sich ein Mann gegen 
seinen Mitmenschen erhebt und 
ihn, ja eine Seele, tatsächlich er- 
mordet,! so ist es in diesem Fall. 
27 Denn auf dem Feld hat er sie 
gefunden. Das Mädchen, das ver- 
lobt war, schrie, aber da war 
niemand, der ihr zu Hilfe kam. 
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28 Falls ein Mann ein Mädchen 
findet, eine Jungfrau, die nicht 
verlobt gewesen ist, und er er- 
greift sie tatsächlich und liegt bei 
ihr? und man hat sie ertappt,® 
29 dann soll der Mann, der bei ihr 
gelegen hat, dem Vater des Mäd- 
chens fünfzig Silberschekel ge- 
ben,° und sie wird aufgrund der 
Tatsache, daß er sie erniedrigt hat, 
seine Frau werden. Er wird sich 
nicht von ihr scheiden lassen dür- 
fen alle seine Tage.“ 

30 Kein Mann sollte sich die 
Frau seines Vaters nehmen, damit 
er nicht den Rocksaum seines Va- 
ters aufdeckt.® 


2 Kein Mann, der entmannt 

ist, indem ihm die Hoden 
zerquetscht sind,® oder dem sein 
männliches Glied abgeschnitten 
ist, darf in die Versammlung Jeho- 
vas kommen. 

2 Kein illegitimer? Sohn darf in 
die Versammlung Jehovas kom- 
men. Selbst bis zur zehnten Gene- 
ration darf keiner der Seinen in die 
Versammlung Jehovas kommen. 

3 Kein Ammoniter oder Moabi- 
ter darf in die Versammlung Je- 
hovas kommen. Selbst bis zur 
zehnten Generation darf bis auf 
unabsehbare Zeit keiner der Ihri- 
gen in die Versammlung Jehovas 
kommen, 4 darum, daß sie euch 
auf dem Weg nicht mit Brot und 
Wasser zu Hilfe kamen, als ihr aus 
Ägypten auszogt,* und weil sie 
Bileam, den Sohn Beors aus Pethor 
von Mesopotamien, gegen dich ge- 
dungen haben, um Übles auf dich 
herabzurufen.! 5 Und Jehova, 
dein Gott, wollte nicht auf Bjleam 
hören," sondern Jehova, dein Gott, 
wandelte den Fluch für dich in 
einen Segen um," weil Jehova, 
dein Gott, dich liebte 6 Du 
sollst nicht auf ihren Frieden und 
ihre Wohlfahrt hinwirken alle dei- 
ne Tage auf unabsehbare Zeit.P 

7 Du sollst einen Edomiter 
nicht verabscheuen, denn er ist 
dein Bruder.‘ 

Du sollst einen Ägypter nicht 
verabscheuen, denn ein ansässi- 
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ger Fremdling wurdest du in sei- 
nem Land. 8 Die Söhne, die ih- 
nen als die dritte Generation ge- 
boren werden, dürfen ihrerseits in 
die Versammlung Jehovas kom- 
men. 

9 Falls du gegen deine Feinde 
ins Lager ausziehst, sollst du dich 
auch vor jeder schlechten Sache 
hüten.® 10 Sollte es geschehen, 
daß ein Mann unter dir ist, der 
nicht rein bleibt zufolge eines un- 
willkürlichen Samenergusses in 
der Nacht,° dann soll er aus dem 
Lager hinausgehen. Er darf nicht 
in die Mitte des Lagers kommen. 
11 Und es soll geschehen, daß er 
sich beim Anbruch des Abends 
mit Wasser waschen sollte, und 
beim Sonnenuntergang darf er in 
die Mitte des Lagers kommen.® 
12 Und ein privater Ort sollte dir 
außerhalb des Lagers zur Verfü- 
gung sein, und dahin sollst du 
hinausgehen. 13 Und ein Pflock 
sollte dir samt deinen Geräten zur 
Verfügung sein, und es soll ge- 
schehen, wenn du draußen nieder- 
kauerst, daß du dann damit ein 
Loch graben und dich umwenden 
und deine Exkremente bedecken 
sollst.f 14 Denn Jehova, dein 
Gott, schreitet inmitten deines La- 
gers, um dich zu befreien® und dir 
deine Feinde zu überlassen;*® und 
dein Lager soll sich als heilig er- 
weisen,! damit er nichts Anstößi- 
ges an dir sieht und sich bestimmt 
davon abwendet, dich zu beglei- 
ten. 

15 Du sollst einen Sklaven nicht 
seinem Herrn ausliefern, wenn er 
von seinem Herrn weg zu dir 
flüchtet.* 16 Bei dir wird er 
weiterhin in deiner Mitte an dem 
Ort wohnen, den er sich in einer 
deiner Städte erwählen mag,! wo 
immer es ihm beliebt. Du sollst ihn 
nicht schlecht behandeln.” 

17 Keine der Töchter Israels 
darf eine Tempelprostituierte wer- 
den,? auch darf keiner der Söh- 
ne Israels ein Tempelprostituier- 
ter werden.° 18 Du sollst den 
Lohn? einer Hure oder den Preis 
eines Hundes“ nicht in das Haus 
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Jehovas, deines Gottes, bringen 
für irgendein Gelübde, denn sie, ja 
sie beide, sind für Jehova, deinen 
Gott, etwas Verabscheuungswür- 
diges. 

19 Du sollst deinen Bruder kei- 
ne Zinsen zahlen lassen,? Zinsen 
für Geld, Zinsen für Nahrung,» 
Zinsen für irgend etwas, wofür 
man auf Zinsen Anspruch erheben 
mag. 20 Du kannst einen Aus- 
länder° Zinsen zahlen lassen, aber 
deinen Bruder sollst du keine Zin- 
sen zahlen lassen,@ damit Jehova, 
dein Gott, dich segnet in all dei- 
nem Unternehmen in dem Land, 
in das du gehst, um es in Besitz zu 
nehmen.® 

21 Falls du Jehova, deinem 
Gott, ein Gelübde ablegst,? sollst 
du nicht langsam sein, es zu be- 
zahlen, denn Jehova, dein Gott, 
wird es unweigerlich von dir for- 
dern, und es würde dir wirklich 
zur Sünde werden. 22 Falls du 
es aber unterläßt, ein Gelübde 
abzulegen, wird es dir nicht zur 
Sünde werden.‘ 23 Die Äuße- 
rung deiner Lippen solltest du 
einhalten, und du sollst sotun, wie 
du als freiwilliges Angebot Jehova, 
deinem Gott, gelobt hast, wovon 
du mit deinem Mund redetest.* 

24 Falls du in den Weingarten 
deines Mitmenschen gehst, sollst 
du nur für dich genug Trauben 
essen, um deine Seele zu sättigen, 
aber du sollst keine in einen deiner 
Behälter tun.! 

25 Falls du in das stehende Ge- 
treide deines Mitmenschen gehst, 
sollst du nur mit deiner Hand die 
reifen Ähren abpflücken, aber die 
Sichel sollst du nicht über das 
stehende Getreide deines Mitmen- 
schen schwingen.” 

2 Falls ein Mann eine Frau 

nimmt und sie sich als Ehe- 
frau wirklich zu seinem Besitz 
macht, so soll es geschehen, wenn 
sie in seinen Augen keine Gunst 
finden sollte, weil er etwas Anstö- 
Biges an ihr gefunden hat,” daß er 
dann ein Scheidungszeugnis® für 
sie ausschreiben und es ihr in die 
Hand legen und sie aus seinem 
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Haus entlassen soll.®? 2 Und sie 
soll aus seinem Haus wegziehen 
und hingehen und [die Frau] ei- 
nes anderen Mannes werden.? 
3 Wenn der letztgenannte Mann 
sie schließlich haßt und ein Schei- 
dungszeugnis für sie ausgeschrie- 
ben und es ihr in die Hand gelegt 
und sie aus seinem Haus entlassen 
hat oder falls der letztgenannte 
Mann, der sie sich zur Frau genom- 
men hat, sterben sollte, 4 so 
wird ihr erster Besitzer, der sie 
entlassen hat, sie nicht zurückneh- 
men dürfen, damit sie wieder sei- 
ne Frau wird, nachdem sie verun- 
reinigt worden ist;° denn das 
ist etwas Verabscheuungswüäürdi- 
ges vor Jehova, und du sollst das 
Land, das Jehova, dein Gott, dir als 
Erbe gibt, nicht in die Sünde hin- 
einführen. 

5 Falls sich ein Mann eine neue 
Frau nimmt, sollte er nicht zum 
Heer ausziehen, noch sollte ihm 
irgend etwas anderes auferlegt 
werden. Er sollte ein Jahr lang in 
seinem Haus dienstfrei bleiben, 
und er soll seine Frau, die er sich 
genommen hat, erfreuen.® 

6 Niemand sollte eine Hand- 
mühle oder deren oberen Mühl- 
stein als Pfand ergreifen, denn 
eine Seele ist es, die er als Pfand 
ergreift. 

7 Falls ein Mann dabei gefun- 
den wird, daß er eine Seele seiner 
Brüder, von den Söhnen Israels, 
entführt,® und er hat ihn auf ty- 
rannische Weise behandelt und 
ihn verkauft® dann soll dieser 
Menschenräuber sterben. Und du 
sollst das Böse aus deiner Mitte 
wegschaffen.' 

8 Nimm dich in acht bei der 
Aussatzplage!, damit du gut Sorge 
trägst und nach allem tust, was die 
Priester, die Leviten, euch anwei- 
sen werden.* Ihr solltet darauf 
achten,!sozu tun, wie ich es ihnen 
geboten habe. 9 Man denke an 
das, was Jehova, dein Gott, an 
Mirjam unterwegs getan hat, als 
ihr aus Ägypten gezogen seid.” 

10 Falls du deinem Mitmen- 
schen ein Darlehen von irgend- 
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5. MOSE 24:2-19 


welcher Art gewährst,? sollst du 
nicht in sein Haus eintreten, um 
das, was er verpfändet hat, von 
ihm zunehmen.® 11 Du solltest 
draußen stehen, und der Mann, 
dem du ein Darlehen gewährst, 
sollte das Pfand zu dir herausbrin- 
gen. 12 Und wenn der Mann in 
Not ist, sollst du dich nicht mit 
seinem Pfand zu Bett legen.° 
13 Du solltest ihm auf jeden Fall 
das Pfand, sobald die Sonne unter- 
geht, zurückgeben,@ und er soll 
sich in seinem Kleid zu Bett legen, ® 
und er soll dich segnenf; und es 
wird für dich Gerechtigkeit bedeu- 
ten vor Jehova, deinem Gott.9 

14 Du sollst einen Lohnarbei- 
ter, der Not leidet und arm ist, 
nicht übervorteilen, sei er [einer] 
deiner Brüder oder deiner ansäs- 
sigen Fremdlinge, die sich in dei- 
nem Land, innerhalb deiner Tore, 
befinden® 15 An seinem Tag 
solltest du ihm seinen Lohn ge- 
ben,' und die Sonne sollte darüber 
nicht untergehen, weil er in Not ist 
und seine Seele [verlangend] zu 
seinem Lohn erhebt, damit er 
nicht gegen dich zu Jehova schreit! 
und es dir zur Sünde wird.* 

16 Väter sollten nicht wegen 
der Kinder zu Tode gebracht wer- 
den, und Kinder sollten nicht we- 
gen der Väter zu Tode gebracht 
werden.! Jeder sollte wegen seiner 
eigenen Sünde zu Tode gebracht 
werden.” 

17 Das Recht des ansässigen 
Fremdlings® oder des vaterlosen 
Knaben sollst du nicht beugen,° 
und du sollst nicht das Kleid ei- 
ner Witwe als Pfand ergreifen.? 
18 Und du sollst daran denken, 
daß du ein Sklave in Ägypten 
wurdest und Jehova, dein Gott, 
dich dann von dort erlöste.? Dar- 
um gebiete ich dir, diese Sache zu 
tun. 

19 Wenn du deine Ernte auf 
deinem Feld einbringst,” und du 
hast eine Garbe auf dem Feld 
vergessen, sollst du nicht umkeh- 
ren, um sie zu holen. Sie sollte für 
den ansässigen Fremdling, für den 
vaterlosen Knaben und für die 
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Witwe zurückbleiben,?® damit Je- 
hova, dein Gott, dich bei jeder Tat 
deiner Hand segnet.® 

20 Wenn du deinen Oliven- 
baum abklopfst, sollst du nicht 
hinterher die Zweige absuchen. Es 
sollte für den ansässigen Fremd- 
ling, für den vaterlosen Knaben 
und für die Witwe zurückbleiben.° 

21 Wenn du die Trauben von 
deinem Weingarten sammelst, 
sollst du nicht hinterher Nachlese 
halten. Sie sollten für den ansässi- 
gen Fremdling, für den vaterlosen 
Knaben und für die Witwe zurück- 
bleiben. 22 Und du sollst daran 
denken, daß du ein Sklave wurdest 
im Land Ägypten.“ Darum gebiete 
ich dir, diese Sache zu tun.® 


2 Falls ein Streit zwischen 

Männern entsteht, f und sie 
haben sich dem Gericht gestellt,s 
dann soll man sie richten und den 
Gerechten gerechtsprechen und 
den Bösen für böse erklären.® 
2 Und es soll geschehen, wenn 
der Böse es verdient, geschlagen 
zu werden,! daß dann der Richter 
ihn hinlegen und ihm vor sich 
Streiche geben lassen sol nach 
der Zahl, die seiner bösen Tat 
entspricht. 3 Mit vierzig Strei- 
chen darf er ihn schlagen. Er sollte 
keinen hinzufügen, damit er nicht 
fortfahre, ihn zu diesen hinzu mit 
vielen Streichen zu schlagen, * und 
dein Bruder tatsächlich in deinen 
Augen verächtlich werde. 

4 Du sollst einem Stier, wäh- 
rend er drischt, das Maul nicht 
verbinden.! 

5 Falls Brüder beisammenwoh- 
nen und einer von ihnen gestorben 
ist, ohne einen Sohn zu haben, 
sollte die Frau des Verstorbenen 
nicht [die Frau] eines fremden 
Mannes auswärts werden. Ihr 
Schwager sollte zu ihr gehen, und 
er soll sie sich zur Frau neh- 
men und die Schwagerehe mit 
ihr vollziehen.” 6 Und es soll 
geschehen, daß der Name seines 
verstorbenen Bruders auf den 
Erstgeborenen übergehen sollte, 
den sie gebären wird,” damit sein 
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Name aus Israel nicht ausgetilgt 
wird.? 

7 Wenn nun der Mann kein 
Gefallen daran findet, die Witwe 
seines Bruders zu nehmen, dann 
soll seines Bruders Witwe zum Tor 
hinaufgehen zu den älteren Män- 
nern® und sprechen: ‚Der Bruder 
meines Mannes hat sich gewei- 
gert, den Namen seines Bruders in 
Israel zu bewahren. Er hat nicht 
eingewilligt, die Schwagerehe mit 
mir zu vollziehen.‘ 8 Und die 
älteren Männer seiner Stadt sollen 
ihn rufen und zu ihm reden, und 
er soll dastehen und sagen: ‚Ich 
habe kein Gefallen daran gefun- 
den, sie zu nehmen. 9 Darauf 
soll die Witwe seines Bruders vor 
den Augen der älteren Männer an 
ihn herantreten und ihm die San- 
dale von seinem Fuß ziehen® und 
ihm ins Angesicht speien® und 
antworten und sagen: ‚So sollte 
dem Mann getan werden, der sei- 
nes Bruders Haus nicht aufbauen 
wird. 10 Und sein Name sollin 
Israel ‚Das Haus dessen, dem man 
die Sandale ausgezogen hat’ ge- 
nannt werden. 

11 Falls Männer miteinander 
raufen, und die Frau des einen ist 
herzugetreten, um ihren Mann aus 
der Hand dessen zu befreien, der 
ihn schlägt, und sie hat ihre Hand 
ausgestreckt und ihn bei sei- 
nen Geschlechtsteilen gepackt, 
12 dann sollst du ihr die Hand 
abhauen. Es soll deinem Auge 
nicht leid tun.® 

13 Du sollst nicht zweierlei Ge- 
wichtssteine in deinem Beutel ha- 
ben,! einen großen und einen 
kleinen. 14 Du sollst in deinem 
Haus nicht zweierlei Epha ha- 
ben, ein großes und ein kleines. 
15 Einen genauen und gerechten 
Gewichtsstein solltest du ständig 
haben. Ein genaues und gerechtes 
Epha solltest du ständig haben, 
damit deine Tage lang werden 
mögen auf dem Boden, den Jeho- 
va, dein Gott, dirgibt.* 16 Denn 
jeder, der diese Dinge tut, jeder, 
der Unrecht verübt, ist für Jeho- 
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va, deinen Gott, etwas Verab- 
scheuungswürdiges.? 

17 Man denke an das, was 
Amalek dir auf dem Weg angetan 
hat, als ihr aus Ägypten gekom- 
men seid,® 18 wie er dir auf 
dem Weg begegnete und dann 
hinter dir her all deine Nachzügler 
schlug, während du erschöpft und 
ermattet warst; und er fürchtete 
Gott nicht.e 19 Und es soll ge- 
schehen, wenn Jehova, dein Gott, 
dir Ruhe gegeben hat vor allen 
deinen Feinden ringsum in dem 
Land, das Jehova, dein Gott, dir als 
Erbe gibt, damit du es in Besitz 
nimmst,@ daß du die Erwähnung 
Amaleks unter den Himmeln aus- 
tilgen solltest.° Du sollst [es] nicht 
vergessen. 

2 Und es soll geschehen, 

wenn du endlich in das 
Land einziehst, das Jehova, dein 
Gott, dir als Erbe gibt, und du es 
in Besitz genommen und darin 
gewohnt hast? 2 daß du dann 
einige der Erstlinge® vom ganzen 
Fruchtertrag des Bodens nehmen 
sollst, die du von deinem Land, das 
Jehova, dein Gott, dir gibt, ein- 
bringen wirst, und du sollst sie in 
einen Korb legen und dich an den 
Ort begeben, den Jehova, dein 
Gott, erwählen wird, um seinen 
Namen dort weilen zu lassen.® 
3 Und du sollst zum Priester kom- 
men,! der in jenen Tagen amten 
wird, und zu ihm sagen: ‚Ich soll 
heute Jehova, deinem Gott, be- 
richten, daß ich in das Land ge- 
kommen bin, das uns zu geben 
Jehova unseren Vorvätern ge- 
schworen hat.‘ 

4 Und der Priester soll den Korb 
aus deiner Hand nehmen und ihn 
vor den Altar Jehovas, deines 
Gottes, niedersetzen. 5 Und du 
sollst antworten und vor Jehova, 
deinem Gott, sagen: ‚Mein Vater 
war ein Syrer, der im Begriff war 
umzukommen;* und er zog dann 
nach Ägypten hinab! und weilte 
dort als Fremdling mit sehr weni- 
gen an Zahl;* aber dort wur- 
de er zu einer großen Nation, 
einer mächtigen und zahlreichen.” 
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6 Und die Ägypter behandelten 
uns dann schlecht und bedrückten 
uns und erlegten uns harten Skla- 
vendienst auf.* 7 Und wir be- 
gannen zu Jehova, dem Gott 
unserer Vorväter, zu schreien,® 
und Jehova ging daran, unsere 
Stimme zu hören® und unsere 
Trübsal und unser Ungemach und 
unsere Bedrückung anzusehen. 
8 Schließlich führte uns Jehova 
mit starker Hand® und ausge- 
strecktem Arm und mit großer 
Furchtbarkeit®e und mit Zeichen 
und Wundern* aus Ägypten her- 
aus. 9 Dann brachte er uns an 
diesen Ort und gab uns dieses 
Land, ein Land, das von Milch und 
Honig fließt! 10 Und nun, hier 
habe ich die Erstlinge vom Frucht- 
ertrag des Bodens gebracht, den 
Jehova mir gegeben hat." 

Du sollst es auch vor Jehova, dei- 
nem Gott, niedersetzen und dich 
vor Jehova, deinem Gott, nieder- 
beugen.“ 11 Und du sollst dich 
über all das Gute freuen,! das 
Jehova, dein Gott, dir und deinen 
Hausgenossen gegeben hat, du 
und der Levit und der ansässige 
Fremdling, derindeiner Mitteist.” 

12 Wenndu damit zu Ende bist, 
den ganzen Zehnten deines Er- 
trags im dritten Jahr,” dem Jahr 
des Zehnten, zu entrichten,’ dann 
sollst du ihn auch dem Leviten 
geben, dem ansässigen Fremdling, 
dem vaterlosen Knaben und der 
Witwe, und sie sollen ihn inner- 
halb deiner Tore essen und sich 
sättigen.P 13 Und du sollst vor 
Jehova, deinem Gott, sagen: ‚Ich 
habe das, was heilig ist, aus dem 
Haus weggeschafft, und ich habe 
es auch dem Leviten und dem 
ansässigen Fremdling, dem vater- 
losen Knaben und der Witwe 
gegeben, entsprechend deinem 
ganzen Gebot, das du mir geboten 
hast. Ich habe deine Gebote nicht 
übertreten, noch habe ich [sie] 
vergessen." 14 Ich habe nicht 
davon gegessen während meiner 
Trauer, noch habe ich irgend etwas 
davon entfernt im Zustand der 
Unreinheit, noch habe ich irgend 
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etwas davon für irgendeinen To- 
ten gegeben. Ich habe auf die 
Stimme Jehovas, meines Gottes, 
gehört. Ich habe in Übereinstim- 
mung mit allem getan, was du 
mir geboten hast. 15 Blick doch 
hernieder von deiner heiligen 
Wohnung,® den Himmeln, und 
segne dein Volk Israel® und den 
Boden, den du uns gegeben hast, 
so wie du es unseren Vorvätern 
geschworen hast,° das Land, das 
von Milch und Honig fließt.’d 

16 An diesem Tag gebietet dir 
Jehova, dein Gott, diese Bestim- 
mungen und richterlichen Ent- 
scheidungen auszuführen;® und 
du sollst sie beobachten und sie 
mit deinem ganzen Herzen? und 
deiner ganzen Seele ausführen.s 
17 Du hast Jehova veranlaßt, 
heute zu sagen, daß er dein Gott 
werden wird, ‚während du auf 
seinen Wegen wandelst und seine 
Bestimmungen? und seine Gebote! 
und seine richterlichen Entschei- 
dungen! beobachtest und auf seine 
Stimme hörst.*k 18 Was Jehova 
betrifft, er hat dich veranlaßt, heu- 
te zu sagen, daß du sein Volk 
werden wirst, ein besonderes Ei- 
gentum,!so wie er es dir verheißen 
hat,” und daß du alle seine Gebote 
beobachten wirst 19 unddaßer 
dich hoch über alle anderen Natio- 
nen, die er gemacht hat, setzen 
wird,? was zum Lobpreis und zum 
guten Ruf und zur schönen Aus- 
zeichnung ausschlagen wird, wäh- 
rend du dich als ein Volk erweist, 
das Jehova, deinem Gott, heilig 
ist,° so wie er es verheißen hat.” 


27 Und Moses zusammen mit 
den älteren Männern Is- 
raels gebot ferner dem Volk, in- 
dem [er] sprach: „Jedes Gebot, das 
ich euch heute gebiete, sollte be- 
obachtet werden. P 2 Undes soll 
geschehen, daß an dem Tag, an 
dem ihr den Jordan überschreiten 
werdet“ in das Land, das Jehova, 
dein Gott, dir gibt, du dir dann 
große Steine aufrichten und sie mit 
Kalk übertünchen sollst. 3 Und 
du sollst darauf alle Worte dieses 
Gesetzes schreiben," wenn du hin- 
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übergezogen bist, damit duin das 
Land hineinkommst, das Jehova, 
dein Gott, dir gibt, ein Land, das 
von Milch und Honig fließt, gemäß 
dem, was Jehova, der Gott dei- 
ner Vorväter, zu dir geredet hat.? 
4 Undessoll geschehen, wenn ihr 
den Jordan überschritten habt, 
daß ihr diese Steine auf dem Berg 
Ebal° aufrichten solltet, so wie ich 
es euch heute gebiete, und du 
sollst sie mit Kalk übertünchen.‘ 
5 Du sollst dort Jehova, deinem 
Gott, auch einen Altar bauen, ei- 
nen Altar aus Steinen. Du sollst 
kein eisernes Werkzeug darüber 
schwingen.° 6 Mit ganzen Stei- 
nen solltest du den Altar Jehovas, 
deines Gottes, bauen, und du 
sollst Jehova, deinem Gott, darauf 
Brandopfer darbringen* 7 Und 
du sollst Gemeinschaftsschlacht- 
opfer schlachtens und sie dort 
essen,® und du sollst dich vor 
Jehova, deinem Gott, freuen.! 
8 Und du sollst auf die Steine alle 
Worte dieses Gesetzes schreiben} 
wobei sie ganz deutlich gemacht 
werden.”* 

9 Dann redeten Moses und die 
Priester, die Leviten, zu ganz Is- 
rael, indem [sie] sagten: „Schweig 
und höre, o Israel! An diesem Tag 
bist du das Volk Jehovas, deines 
Gottes, geworden." 10 Und du 
sollst auf die Stimme Jehovas, 
deines Gottes, hören und seine 
Gebote" und seine Bestimmungen 
ausführen,” die ich dir heute ge- 
biete.” 

11 Und Moses fuhr fort, dem 
Volk an jenem Tag zu gebieten, 
indem [er] sprach: 12 „Die fol- 
genden werden dastehen, um das 
Volk auf dem Berg Gerisim zu 
segnen,° wenn ihr den Jordan 
überschritten habt: Simeon und 
Levi und Juda und Issachar und 
Joseph und Benjamin. 13 Und 
die folgenden werden für den 
Fluch? auf dem Berg Ebal stehen:* 
Ruben, Gad und Ascher und Sebu- 
lon, Dan und Naphtali. 14 Und 
die Leviten sollen antworten und 
mit erhobener Stimme zu jedem 
Mann Israels sagen:” 
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15 ‚Verflucht ist der Mann, der 
ein geschnitztes Bild® oder ein 
gegossenes Standbild macht,P et- 
was Verabscheuungswürdiges für 
Jehova,° das Machwerk der Hände 
eines Arbeiters in Holz und Me- 
tall,@ und der es in einem Versteck 
aufgestellt hat.‘ (Und alles Volk 
soll antworten und sprechen: 
‚Amen!) 

16 ‚Verflucht ist, wer seinen 
Vater oder seine Mutter mit Ver- 
achtung behandelt. (Und alles 
Volk soll sprechen: ‚Amen!’) 

17 ‚Verflucht ist, wer die Grenz- 
markierung seines Mitmenschen 
zurücksetzt.'3 (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!‘) 

18 ‚Verflucht ist, wer den Blin- 
den auf dem Weg irreführt.‘® (Und 
alles Volk soll sprechen: ‚Amen!‘) 

19 ‚Verflucht ist, wer das Recht‘ 
eines ansässigen Fremdlings, ei- 
nes vaterlosen Knaben und einer 
Witwe* beugt.” (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!‘) 

20 ‚Verflucht ist, wer sich zur 
Frau seines Vaters legt, denn er 
hat den Rocksaum seines Vaters 
aufgedeckt.'” (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!‘) 

21 ‚Verflucht ist, wer sich zu 
irgendeinem Tier legt.‘ (Und alles 
Volk soll sprechen: ‚Amen!‘) 

22 ‚Verflucht ist, wer sich zu 
seiner Schwester, der Tochter sei- 
nes Vaters oder der Tochter seiner 
Mutter, legt.'° (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!') 

23 ‚Verflucht ist, wer sich zu 


seiner Schwiegermutter legt.’? 
(Und alles Volk soll sprechen: 
‚Amen!’) 


24 ‚Verflucht ist, wer seinen 
Mitmenschen von einem Versteck 
aus erschlägt.‘'@ (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!‘) 

25 ‚Verflucht ist, wer eine Be- 
stechung annimmt, um eine Seele 
zu erschlagen, wenn es unschuldi- 
ges Blut ist.” (Und alles Volk soll 
sprechen: ‚Amen!‘) 

26 ‚Verflucht ist, wer die Worte 
dieses Gesetzes nicht in Kraft er- 
hält, indem er sie tut.” (Und alles 
Volk soll sprechen: ‚Amen!‘) 
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5. MOSE 27:15— 28:10 


2 Und es soll geschehen, 

wenn du auch wirklich auf 
die Stimme Jehovas, deines Got- 
tes, hören wirst, indem du darauf 
achtest, alle seine Gebote zu tun, 
die ich dir heute gebiete, daß 
Jehova, dein Gott, dich dann be- 
stimmt hoch über alle anderen 
Nationen der Erde setzen wird.» 
2 Und alle diese Segnungen sol- 
len über dich kommen und dich 
erreichen, weil du fortfährst, auf 
die Stimme Jehovas, deines Got- 
tes, zu hören: 

3 Gesegnet wirst du seinin der 
Stadt,@ und gesegnet wirst du sein 
auf dem Feld.® 

4 Gesegnet wird die Frucht 
deines Leibes seinf und die Frucht 
deines Bodens und die Frucht 
deines Haustiers,® die Jungen dei- 
ner Rinder und der Nachwuchs 
deines Kleinviehs.t 

5 Gesegnet wird dein Korb! 
und dein Backtrog sein. 

6 Gesegnet wirst du sein, wenn 
du hineingehst, und gesegnet 
wirst du sein, wenn du hinaus- 
gehst.* 

7 Jehova wird deine Feinde, die 
sich gegen dich erheben, vor dir 
eine Niederlage erleiden lassen.! 
Aufeinem Weg werden siegegen 
dich ausziehen, aber auf sieben 
Wegen werden sie vor dir flie- 
hen.” 8 Jehova wird für dich 
den Segen verordnen auf deine 
Vorratslager" und jedes deiner 
Unternehmen,° und er wird dich 
bestimmt segnen in dem Land, 
das Jehova, dein Gott, dir gibt. 
9 Jehova wird dich als ein heili- 
ges Volk für sich aufrichten,? so 
wieeres dirgeschworen hat,@ weil 
du fortfährst, die Gebote Jehovas, 
deines Gottes, zu halten," und du 
auf seinen Wegen gewandelt bist. 
10 Und alle Völker der Erde wer- 
den sehen müssen, daß Jehovas 
Name über dir genannt worden 
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ist,® und sie werden sich tatsäch- 
lich vor dir fürchten.® 

11 Jehova wird dir in der 
Tat auch Überfluß an Wohlfahrt 
schenken hinsichtlich der Frucht 
deines Leibes® und der Frucht 
deiner Haustiere und des Frucht- 
ertrags deines Bodens,@ auf dem 
Boden, den dir zu geben Jeho- 
va deinen Vorvätern geschwo- 
ren hat.e 12 Jehova wird dir 
sein gutes Vorratshaus, die Him- 
mel, öffnen, um zu seiner Zeit den 
Regen auf dein Land zu geben? 
und alles Tun deiner Hand zu 
segnen;S und du wirst bestimmt 
vielen Nationen leihen, während 
du selbst nicht borgen wirst.® 
13 Und Jehova wird dich tatsäch- 
lich an den Kopf stellen und nicht 
an den Schwanz; und es soll dazu 
kommen, daß du nur obenan bist,’ 
und du wirst schließlich nicht 
untenan sein, weil du die Gebote 
Jehovas, deines Gottes, ständig 
befolgst, die ich dir heute gebiete, 
damit du sie beobachtest und tust. 
14 Und du sollst nicht abweichen 
von all den Worten, die ich euch 
heute gebiete, weder nach rechts 
noch nach links,* um anderen 
Göttern nachzulaufen [und] ihnen 
zu dienen!. 

15 Und es soll geschehen, 
wenn du nicht auf die Stimme 
Jehovas, deines Gottes, hören 
wirst, indem du darauf achtest, 
alle seine Gebote und seine Sat- 
zungen zu tun, die ich dir heute 
gebiete, daß dann alle diese Flü- 
che über dich kommen und dich 
erreichen sollen:* 

16 Verflucht wirst du sein in 
der Stadt,” und verflucht wirst du 
sein auf dem Feld.°® 

17 Verflucht wird dein Korb 
und dein Backtrog sein. 

18 Verflucht wird die Frucht 
deines Leibes sein” und der 
Fruchtertrag deines Bodens,® die 
Jungen deiner Rinder und der 
Nachwuchs deines Kleinviehs.! 

19 Verflucht wirst du sein, 
wenn du hineingehst, und ver- 
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flucht wirst du sein, wenn du 
hinausgehst.? 

20 Jehova wird den Fluch über 
dich senden,® Verwirrung® und 
Schelte! zu jedem deiner Un- 
ternehmen, die du auszuführen 
suchst, bis du vertilgt worden bist 
und eilends umgekommen sein 
wirst wegen der Schlechtigkeit 
deiner Handlungen, indem du 
mich verlassen hast.°e 21 Jeho- 
va wird dir die Pest anhaften 
lassen, bis er dich ausgerottet hat, 
von dem Boden hinweg, wohin du 
gehst, um ihn in Besitz zu neh- 
men.f 22 Jehova wird dich mit 
Tuberkuloses und hitzigem Fieber 
und Entzündung und Fieberhitze 
und dem Schwert® und [Getrei- 
de]brand: und Mehltau schlagen} 
und man wird dir bestimmt nach- 
jagen, bis du umgekommen bist. 
23 Deine Himmel, die über dei- 
nem Haupt sind, sollen dann zu 
Kupfer werden und die Erde, die 
unter dir ist, zu Eisen.* 24 Je- 
hova wird als Regen deines Lan- 
des Flugsand und Staub geben. 
Von den Himmeln her wird er auf 
dich herabkommen, bis du ver- 
tilgt worden bist. 25 Jehova 
wird dich vor deinen Feinden eine 
Niederlage erleiden lassen.! Auf 
einem Weg wirst du gegen sie 
ausziehen, doch auf sieben Wegen 
wirst du vor ihnen fliehen; und du 
sollst ein Gegenstand des Schrek- 
kens für alle Königreiche der Erde 
werden.® 26 Und dein Leich- 
nam soll jedem fliegenden Ge- 
schöpf der Himmel und dem Tier 
des Feldes zur Speise werden, 
ohne daß jemand [sie] auf- 
schreckt.” 

27 Jehova wird dich mit den 
entzündeten Beulen Ägyptens 
schlagen? und mit Hämorrhoiden 
und Ekzem und Hautausschlag, 
von denen du nicht geheilt wer- 
den kannst. 28 Jehova wird 
dich mit Wahnsinn? und Erblin- 
dung“ und Verwirrung des Her- 
zens’ schlagen. 29 Und du 
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wirst tatsächlich einer werden, 
der am Mittag umhertastet, so wie 
ein Blinder im Dunkeln umherta- 
stet,® und du wirst deine Wege 
nicht zu einem Erfolg machen; 
und du sollst einer werden, der 
allezeit nur übervorteilt und be- 
raubt wird, ohne daß jemand dich 
rettet? 30 Du wirst mit einer 
Frau verlobt werden, aber ein 
anderer Mann wird sie vergewal- 
tigen.° Du wirst ein Haus bauen, 
aber du wirst nicht darin woh- 
nen.‘ Du wirst einen Weingarten 
pflanzen, aber du wirst ihn nicht 
zu nutzen beginnen.° 31 Dein 
Stier, dort vor deinen Augen ge- 
schlachtet — doch du wirst nichts 
davon essen. Dein Esel, als Raub 
vor deinem Angesicht wegge- 
nommen — doch er wird nicht zu 
dir zurückkehren. Deine Schafe, 
deinen Feinden gegeben — doch 
du wirst keinen Retter haben. 
32 Deine Söhne und deine Töch- 
ter, einem anderen Volk gege- 
ben,s und deine Augen schauen zu 
und sehnen sich nach ihnen alle- 
zeit — doch deine Hände werden 
machtlos sein? 33 DenFrucht- 
ertrag deines Bodens und dei- 
nen ganzen Arbeitsertrag wird 
ein Volk essen, das du nicht ge- 
kannt hast;! und du sollst einer 
werden, der allezeit nur übervor- 
teilt wird und unterdrückt ist. 
34 Und du wirst bestimmt 
wahnsinnig werden beim Anblick 
dessen, was deine Augen sehen 
werden.* 

35 Jehova wird dich mit bösar- 
tigen entzündeten Beulen an bei- 
den Knien und beiden Schenkeln 
schlagen, von denen du nicht ge- 
heilt werden kannst, von deiner 
Fußsohle bis zu deinem Scheitel.! 
36 Jehova wird dich” und deinen 
König”, den du über dich setzen 
wirst, zu einer Nation marschie- 
ren lassen, die du nicht gekannt 
hast, weder du noch deine Vorvä- 
ter; und dort wirst du anderen 
Göttern, [solchen] aus Holz und 
Stein, dienen müssen.° 37 Und 
du sollst zueinem Gegenstand des 
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5. MOSE 28:30-48 


Entsetzens®, zum Sprichwort? und 
zum Hohn werden unter allen 
Völkern, zu denen Jehova dich 
wegführen wird. 

38 Eine Menge Samen wirst 
du auf das Feld hinausbringen, 
aber du wirst wenig einsammeln,°® 
denn die Heuschrecke wird es ab- 
fressen 39 Weingärten wirst 
du pflanzen und sicherlich bebau- 
en, aber du wirst keinen Wein 
trinken und nichts einsammeln,® 
denn der Wurm wird es auffres- 
sen.f 40 Du wirst schließlich in 
deinem ganzen Gebiet Olivenbäu- 
me haben, aber du wirst dich mit 
keinem Öl einreiben, denn dei- 
ne Oliven werden abfallen.s 
41 Söhne und Töchter wirst du 
hervorbringen, aber sie werden 
nicht dein bleiben, denn sie wer- 
den in die Gefangenschaft wegge- 
hen.® 42 Schwirrende Insekten 
werden alle deine Bäume und den 
Fruchtertrag deines Bodens in Be- 
sitz nehmen. 43 Der ansässige 
Fremdling, der in deiner Mitte ist, 
wird ständig immer höher über 
dich aufsteigen, und du — du 
wirst stets immer tiefer hinab- 
sinken! 44 Er wird es sein, der 
dir leiht, und du — du wirst ihm 
nicht leihen) Er wird der Kopf, 
und du — du wirst der Schwanz 
werden.* 

45 Und alle diese Flüche! wer- 
den bestimmt über dich kommen 
und dich verfolgen und dich errei- 
chen, bis du vertilgt bist,“ weil du 
auf die Stimme Jehovas, deines 
Gottes, nicht gehört hast, indem 
du seine Gebote und seine Satzun- 
gen gehalten hättest, die er dir 
geboten hat.” 46 Und sie sollen 
weiter über dir und deinen Nach- 
kommen sein als Zeichen und 
Wunder bis auf unabsehbare Zeit,° 
47 zufolge der Tatsache, daß du 
Jehova, deinem Gott, wegen des 
Überflusses an allemP nicht mit 
Frohsinn und Freude“des Herzens 
dientest. 48 Und du wirst bei 
Hunger” und Durst und Blöße und 
Mangel an allem deinen Feinden 
dienen müssen,’ die Jehova gegen 
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dich senden wird; und er wird 
bestimmt ein eisernes Joch auf 
deinen Nacken legen, bis er dich 
vertilgt hat.° 

49 Jehova wird eine Nation 
von fern her, vom Ende der Erde, 
gegen dich erwecken? so wie ein 
Adler niederstößt,° eine Nation, 
deren Zunge du nicht verstehen 
wirst 50 eine Nation grimmi- 
gen Gesichts,® die auf einen alten 
Mann keine Rücksicht nehmen 
noch einem Jüngling Gunst er- 
weisen wirdf 51 Und sie wer- 
den bestimmt die Frucht deiner 
Haustiere essen und den Frucht- 
ertrag deines Bodens, bis du ver- 
tilgt worden bist,9 und sie werden 
dir kein Korn, keinen neuen Wein 
noch Öl, keine Jungen von deinen 
Rindern noch Nachwuchs von dei- 
nem Kleinvieh übriglassen, bis 
sie dich vernichtet haben.® 
52 Und sie werden dich tatsäch- 
lich in allen deinen Toren bela- 
gern, bis deine hohen und be- 
festigten Mauern, auf die du 
vertraust, in deinem ganzen Land 
fallen, ja sie werden dich in allen 
deinen Toren in deinem ganzen 
Land bestimmt belagern, das Je- 
hova, dein Gott, dir gegeben hat.' 
53 Dann wirst du die Frucht dei- 
nes Leibes essen müssen, das 
Fleisch deiner Söhne und deiner 
Töchter! die Jehova, dein Gott, 
dir gegeben hat, wegen der Ein- 
engung und der Bedrängnis, mit 
der dein Feind dich einengen 
wird. 

54 Was den sehr verzärtelten 
und verweichlichten Mann unter 
dir betrifft, sein Auge* wird scheel 
auf seinen Bruder blicken und auf 
seine inniggeliebte Frau und auf 
die übrigen seiner Söhne, die ihm 
verbleiben, 55 so daß er kei- 
nem von ihnen etwas von dem 
Fleisch seiner Söhne gibt, das er 
essen wird, weil er gar nichts für 
sich übrig hat wegen der Ein- 
engung und der Bedrängnis, mit 
der dein Feind dich in allen deinen 
Toren einengen wird. 56 Was 
die verzärtelte und verweichlichte 
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Frau unter dir betrifft, die wegen 
ihrer Verweichlichung und Ver- 
zärtelung nie versucht hat, ihre 
Fußsohle auf die Erde zu setzen? 
ihr Auge wird scheel auf ihren 
inniggeliebten Mann blicken und 
auf ihren Sohn und ihre Tochter, 
57 ja auf ihre Nachgeburt, die 
zwischen ihren Beinen hervor- 
geht, und auf ihre Söhne, die sie 
dann geboren hat,® denn sie wird 
sie im geheimen essen aus Mangel 
an allem, wegen der Einengung 
und Bedrängnis, mit der dein 
Feind dich in deinen Toren ein- 
engen wird.“ 

58 Wenn du nicht darauf ach- 
ten wirst, alle Worte dieses Geset- 
zes, die in diesem Buch geschrie- 
ben sind, auszuführen, @um diesen 
herrlichen® und furchteinflößen- 
denf Namen, ja Jehova, dei- 
nen Gott, zu fürchten, 59 dann 
wird Jehova bestimmt deine Pla- 
gen und die Plagen deiner Nach- 
kommen zu besonders schweren, 
großen und langwährenden Pla- 
gen machen? und zu bösartigen 
und langwährenden Krankhei- 
ten! 60 Und er wird zweifellos 
alle Seuchen Ägyptens, vor de- 
nen dir bangte, auf dich zurück- 
wenden, und sie werden dir 
bestimmt anhaften! 61 Auch 
jede Krankheit und jede Plage, von 
der im Buch dieses Gesetzes nicht 
geschrieben ist, Jehova wird sie 
über dich bringen, bis du ver- 
tilgt bist. 62 Und es werden 
von euch an Zahl wirklich sehr 
wenige übrigbleiben,* obwohl ihr 
wie die Sterne der Himmel an 
Menge geworden seid,! weil du 
nicht auf die Stimme Jehovas, 
deines Gottes, gehört hast. 

63 Und es soll geschehen, so 
wie Jehova über euch frohlockte, 
um euch Gutes zu tun und euch 
zu mehren,” so wird Jehova über 
euch frohlocken, euch zu vernich- 
ten und euch zu vertilgen;" und 
ihr werdet einfach von dem Boden 
weggerissen werden, wohin du 
gehst, um ihn in Besitz zu neh- 
men. 


281 


64 Und Jehova wird dich be- 
stimmt unter alle Völker zerstreu- 
en, von einem Ende der Erde bis 
zum anderen Ende der Erde,? und 
du wirst dort anderen Göttern 
dienen müssen, die du nicht ge- 
kannt hast, weder du noch dei- 
ne Vorväter, Holz und Stein.P 
65 Und unter jenen Nationen 
wirst du keine Rast halten,® noch 
wird sich dort irgendein Ruheort 
für deine Fußsohle finden; und 
Jehova wird dir dort gewiß ein 
zitterndes Herz geben‘ und Ver- 
sagen der Augen® und Verzweif- 
lungderSeele. 66 Unddu wirst 
bestimmt in größter Lebensge- 
fahr und bei Nacht und Tag in 
Schrecken sein, und du wirst dei- 
nes Lebens nicht sicher sein.f 
67 Am Morgen wirst du sagen: 
‚Wenn es nur Abend wäre!‘, und 
am Abend wirst du sagen: ‚Wenn 
es nur Morgen wäre!l‘, wegen der 
Furcht deines Herzens, womit du 
in Schrecken sein wirst, und we- 
gen des Anblicks dessen, was 
deine Augen sehen werden.9 
68 Und Jehova wird dich be- 
stimmt auf Schiffen nach Ägypten 
zurückbringen, auf dem Weg, von 
dem ich dir gesagt habe: ‚Du wirst 
ihn nie wiedersehen‘,® und ihr 
werdet euch dort euren Feinden 
als Sklaven und Mägde verkaufen 
müssen,! doch da wird kein Käufer 


sein.” 

2 Dies sind die Worte des 
Bundes, den Jehova Moses 

mit den Söhnen Israels im Land 

Moab zu schließen gebot, außer 

dem Bund, den er mit ihnen im 

Horeb geschlossen hatte.) 

2 Und Moses ging daran, ganz 
Israel zu rufen und zu ihnen zu 
sagen: „Ihr seid es gewesen, die 
alles gesehen haben, was Jehova 
vor euren Augen im Land Ägyp- 
ten an Pharao und all seinen 
Dienern und seinem ganzen Land 
getan hat,* 3 die großen Erpro- 
bungen, die deine Augen gesehen 
haben,! jene großen Zeichen und 
Wunder.” 4 Und doch hat Jeho- 
va euch nicht ein Herz gegeben zu 
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5. MOSE 28:64—29:15 


erkennen und Augen zu sehen 
und Ohren zu hören bis auf diesen 
Tag.” 5 ‚Während ich euch vier- 
zig Jahre in der Wildnis ständig 
leitete,® nutzten sich eure Kleider 
an euch nicht ab, und deine San- 
dale nutzte sich an deinem Fuß 
nicht ab.e 6 Brot habt ihr nicht 
gegessen,@ und Wein und berau- 
schendes Getränk habt ihr nicht 
getrunken, damit ihr erkennt, 
daß ich Jehova, euer Gott, bin.‘ 
7 Schließlich kamt ihr an diesen 
Ort, und Sihon, der König von 
Heschbon,® und Ogf, der König von 
Baschan, zogen dann zur Schlacht 
aus, uns entgegen, doch wir be- 
siegten sie. 8 Danach nahmen 
wir ihr Land ein und gaben es als 
Erbe den Rubenitern und den 
Gaditern und dem halben Stamm 
der Manassiter+ 9 Somit sollt 
ihr die Worte dieses Bundes halten 
und sie tun, damit ihr bei al- 
lem, was ihr tun werdet, Gelin- 
gen habt.‘ 

10 Ihr habt euch heute alle vor 
Jehova, eurem Gott, aufgestellt, 
die Häupter eurer Stämme, eure 
älteren Männer und eure Be- 
amten, jeder Mann von Israel, 
11 eure Kleinen, eure Frauen* 
und dein ansässiger Fremdling!, 
der inmitten deines Lagers ist, 
von deinem Holzsammler bis 
zu deinem Wasserschöpfer“, 
12 damit du eintrittst in den 
Bund? Jehovas, deines Gottes — 
und seinen Eid —, den Jehova, 
dein Gott, heute mit dir schließt, ° 
13 zu dem Zweck, dich heute als 
sein Volk aufzurichten,? und da- 
mit er sich als dein Gott erweist, 
so, wie er es dir verheißen hat, 
und so, wie er esdeinen Vorvätern 
Abraham," Isaak® und Jakob! ge- 
schworen hat. 

14 Nicht allein mit euch schlie- 
Be ich nun diesen Bund und diesen 
Eid,“ 15 sondern mit dem, der 
heute mit uns hier vor Jehova, 
unserem Gott, steht, und mit de- 
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nen, die heute nicht mit uns hier 
sind? 16 (denn ihr selbst wißt 
wohl, wie wir im Land Ägypten 
gewohnt haben und wie wir mit- 
ten durch die Nationen gezogen 
sind, durch die ihr gezogen seid;? 
17 und ihr habt ständig ihre ab- 
scheulichen Dinge und ihre misti- 
gen Götzen gesehen,° Holz und 
Stein, Silber und Gold, die bei 
ihnen waren); 18 damit unter 
euch nicht ein Mann oder eine 
Frau oder eine Familie oder ein 
Stamm ist, dessen Herz sich heute 
von Jehova, unserem Gott, ab- 
wendet, um hinzugehen und den 
Göttern jener Nationen zu die- 
nen;@ damit sich unter euch nicht 
eine Wurzel findet, die die Frucht 
einer Giftpflanze und Wermut 
trägt.® 

19 Und es soll geschehen, 
wenn jemand die Worte dieses 
Eides gehört hat, und er hat sich 
in seinem Herzen gesegnet, in- 
dem [er] spricht: ‚Ich werde 
Frieden erlangen, auch wenn 
ich im Starrsinn meines Herzens 
wandle‘,® mit der Absicht, den 
Gutbewässerten samt den Dursti- 
gen wegzuraffen, 20 daß Jeho- 
va nicht gewillt sein wird, ihm zu 
vergeben,! sondern dann wird Je- 
hovas Zorn! und sein glühender 
Eifer* gegen jenen Mann rauchen! 
und der ganze Fluch, der in die- 
sem Buch geschrieben ist,” wird 
sich bestimmt auf ihn nieder- 
lassen, und Jehova wird seinen 
Namen tatsächlich unter den 
Himmeln austilgen. 21 So wird 
Jehova ihn zum Unglück aus al- 
len Stämmen Israels aussondern” 
müssen, entsprechend dem gan- 
zen Bundesfluch, der in diesem 
Buch des Gesetzes geschrieben 
steht. 

22 Und die künftige Genera- 
tion, eure Söhne, die nach euch 
aufstehen werden, werden zwei- 
fellos sprechen, auch der Auslän- 
der, der aus fernem Land kommen 
wird, ja wenn sie die Plagen jenes 
Landes und seine Krankheiten ge- 
sehen haben, mit denen Jehova es 
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krank gemachthat,® 23 Schwe- 
fel und SalzP und Brand,° so daß 
sein ganzes Land nicht besät wer- 
den wird und [nichts] sprossen 
läßt und worin keine Pflanzen 
aufgehen werden, gleich der Um- 
kehrung von Sodom und Gomor- 
ra © Adma°® und Zebojim,f die 
Jehova in seinem Zorn und in 
seinem Grimm umgekehrt hats — 
24 ja alle Nationen werden ganz 
bestimmt sprechen: ‚Warum hat 
Jehova diesem Land solches ge- 
tan?® Warum die Glut dieses gro- 
ßen Zornes?” 25 Dann werden 
sie sagen müssen: ‚Es war, weil sie 
den Bund Jehovas, des Gottes 
ihrer Vorväter, verließen! den er 
mit ihnen schloß, als er sie aus 
dem Land Ägypten herausführte.) 
26 Und sie gingen dann hin und 
dienten anderen Göttern und 
beugten sich vor ihnen nieder, 
Göttern, die sie nicht gekannt 
hatten und die er ihnen nicht 
zugeteilt hatte.* 27 Dann ent- 
brannte Jehovas Zorn gegen jenes 
Land, indem er den ganzen Fluch, 
der in diesem Buch geschrie- 
ben steht, darüber brachte.! 
28 Demzufolge entwurzelte Je- 
hova sie im Zorn" und Grimm und 
in großem Unmut von ihrem Bo- 
den und warf sie in ein anderes 
Land wie an diesem Tag.” 

29 Die verborgenen? Dinge ge- 
hören Jehova, unserem Gott, aber 
die geoffenbarten? Dinge gehören 
uns und unseren Söhnen bis auf 
unabsehbare Zeit, damit wir alle 
Worte dieses Gesetzes ausführen.“ 


3 Und es soll geschehen, 

wenn alle diese Worte, die 
ich dir vorgelegt habe, der Segen" 
und der Fluch‘, über dich kommen 
werden und du sie wieder zu 
Herzen genommen hast* unter all 
den Nationen, wohin Jehova, 
dein Gott, dich versprengt hat," 
2 und du zurückgekehrt bist zu 
Jehova, deinem Gott,” und auf 
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seine Stimme gehört hast gemäß 
allem, was ich dir heute gebiete, 
du und deine Söhne, mit deinem 
ganzen Herzen und deiner ganzen 
Seele? 3 daßdannJehova, dein 
Gott, deine Gefangenen bestimmt 
zurückführen? und dir Barmher- 
zigkeit erweisen® und dich aus 
allen Völkern wieder zusammen- 
bringen wird, wohin Jehova, 
dein Gott, dich zerstreut hat.‘ 
4 Wenn dein versprengtes Volk 
am Ende der Himmel sein sollte, 
wird Jehova, dein Gott, dich von 
dort zusammenbringen, und von 
dort wird er dich holen.° 5 Je- 
hova, dein Gott, wird dich tat- 
sächlich in das Land bringen, das 
deine Väter in Besitz genommen 
haben, und du wirst es bestimmt 
in Besitz nehmen; und er wird dir 
in der Tat Gutes tun und dich 
mehren, mehr als deine Väter. 
6 Und Jehova, dein Gott, wird 
dein Herz3 und das Herz deiner 
Nachkommen beschneiden müs- 
sen,® damit du Jehova, deinen 
Gott, liebst mit deinem ganzen 
Herzen und deiner ganzen See- 
le, um deines Lebens willen.‘ 
7 Und Jehova, dein Gott, wird 
gewiß alle diese Flüche auf deine 
Feinde und auf die legen, die dich 
hassen, die dich verfolgt haben.! 
8 Was dich betrifft, du wirst 
umkehren und bestimmt auf die 
Stimme Jehovas hören und alle 
seine Gebote tun, die ich dir heu- 
te gebiete* 9 Und Jehova, dein 
Gott, wird dich tatsächlich mehr 
als genug haben lassen bei jedem 
Werk deiner Hand,! an der Frucht 
deines Leibes und der Frucht dei- 
ner Haustiere” und dem Frucht- 
ertrag deines Bodens,” was zur 
Wohlfahrt gereicht;° denn Jehova 
wird wieder über dich frohlocken 
zum Guten, so wie er über deine 
Vorväter frohlockte;? 10 denn 
du wirst auf die Stimme Jehovas, 
deines Gottes, hören, um seine 
Gebote und seine Satzungen zu 
halten, die in diesem Buch des 
Gesetzes geschrieben sind, weil 
du zu Jehova, deinem Gott, um- 
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kehren wirst mit deinem ganzen 
Herzen und deiner ganzen Seele.® 

11 Denn dieses Gebot, das ich 
dir heute gebiete, ist für dich nicht 
zu schwer, noch ist es weit ent- 
fernt.® 12 Es ist nicht in den 
Himmeln, so daß [man] sagen 
könnte: ‚Wer wird für uns in die 
Himmel hinaufsteigen und es uns 
holen, damit er es uns hören läßt, 
daß wirestun?“ 13 Auchistes 
nicht auf der anderen Seite des 
Meeres, so daß [man] sagen könn- 
te: ‚Wer wird für uns auf die 
andere Seite des Meeres hinüber- 
fahren und es für uns holen, damit 
er es uns hören läßt, daß wir es 
tun?‘ 14 Denn das Wort ist dir 
sehr nahe, in deinem eigenen 
Mund und in deinem eigenen Her- 
zen, damit du es tust.® 

15 Siehe, ich lege dir heute 
wirklich Leben und Gutes und Tod 
und Böses vor? 16 [Wenn du 
auf die Gebote Jehovas, deines 
Gottes, hörst,] die ich dir heute 
gebiete, indem du Jehova, deinen 
Gott, liebst, auf seinen Wegen 
wandelst und seine Gebote* und 
seine Satzungen und seine rich- 
terlichen Entscheidungen hältst! 
dann wirst du ganz bestimmt am 
Leben bleiben’ und dich mehren, 
und Jehova, dein Gott, wird dich 
bestimmt segnen in dem Land, in 
das du gehst, um es in Besitz zu 
nehmen.* 

17 Wenn sich aber dein Herz 
wegwendet und du nicht hörst! 
und du tatsächlich verführt wirst 
und dich vor anderen Göttern 
niederbeugst und ihnen dienst,” 
18 soteileich euch heute mit, daß 
ihr ganz bestimmt umkommen 
werdet.” Ihr werdet eure Tage 
nicht verlängern auf dem Bo- 
den, zu dessen Besitzergreifung 
du über den Jordan ziehst. 
19 Ich nehme heute tatsächlich 
die Himmel und die Erde als 
Zeugen gegen euch,° daß ich dir 
Leben und Tod vorgelegt habe,? 
den Segen? und den Fluch”; und 
du sollst das Leben wählen, damit 
du am Leben bleibst du und 


5. MOSE 30:20— 31:16 


deine Nachkommen,® 20 in- 
dem du Jehova, deinen Gott, 
liebst, indem du auf seine Stim- 
me hörst und indem du fest zu 
ihm hältst; denner ist dein Leben 
und die Länge deiner Tage,@ damit 
du auf dem Boden wohnst, den 
Jehova deinen Vorvätern Abra- 
ham, Isa-ak und Jakob geschworen 
hat, ihnen zu geben.“® 


3 Dann ging Moses hin und 
redete diese Worte zu ganz 
Israel 2 und sprach zu ihnen: 
„Hundertzwanzig Jahre alt bin ich 
heute.fIch werde nicht mehr hin- 
ausgehen und hineingehen dür- 
fen,s wie Jehova zu mir gesagt 
hat: ‚Du wirst diesen Jordan nicht 
überschreiten. 3 Jehova, dein 
Gott, ist es, der vor dir hinüber- 
zieht.! Er selbst wird diese Natio- 
nen vor dir hinweg vertilgen, und 
du sollst sie vertreiben. Josua ist 
es, der vor dir hinüberzieht,* 
so wie Jehova es geredet hat. 
4 Und Jehova wird mit ihnen 
gewiß so tun, wie er mit Sihon! 
und mit Og”, den Königen der 
Amoriter, und mit ihrem Land 
getan hat, als er sie vertilgte.” 
5 Und Jehova hat sie euch über- 
lassen,° und ihr sollt mit ihnen 
gemäß dem ganzen Gebot tun, das 
ich euch geboten habe.? 6 Seid 
mutig und stark. Fürchtet euch 
nicht, noch entsetzt euch vor ih- 
nen," denn Jehova, dein Gott, ist 
es, der mit dir zieht. Er wird dich 
weder im Stich lassen noch dich 
gänzlich verlassen.”*® 
7 Und Moses rief dann Josua 
und sagte zu ihm vor den Augen 
von ganz Israel: „Sei mutig und 
stark,® denn du — du wirst dieses 
Volk in das Land bringen, das 
ihnen zu geben Jehova ihren Vor- 
vätern geschworen hat, und du 
selbst wirst es ihnen als Erbbesitz 
geben.“ 8 Und Jehova ist es, 
der vor dir herzieht. Er selbst wird 
weiterhin mit dir sein.” Er wird 
dich weder im Stich lassen noch 
dich gänzlich verlassen. Fürchte 
dich nicht, und erschrick nicht.” 
9 Dann schrieb Moses dieses 
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Gesetz auf? und gab es den Prie- 
stern, den Söhnen Levis,® den 
Trägern der Lade des Bundes Je- 
hovas,° und allenälteren Männern 
Israels. 10 Und weiter gebot ih- 
nen Moses, indem [er] sprach: 
„Am Ende von je sieben Jahren, 
zur bestimmten Zeit des Er- 
laßjahres,* am Laubhüttenfeste, 
11 wenn ganz Israel kommt, um 
das Angesicht Jehovas, deines 
Gottes, an dem Ort zu sehen, f den 
er erwählen wird 8 wirst du dieses 
Gesetz vor ganz Israel, vor ih- 
ren Ohren, vorlesen? 12 Ver- 
sammle das Volk !i die Männer und 
die Frauen und die Kleinen und 
deinen ansässigen Fremdling, der 
innerhalb deiner Tore ist, damit 
sie hören und damit sie lernen /da 
sie Jehova, euren Gott, fürchten*® 
und darauf achten sollen, alle 
Worte dieses Gesetzes auszufüh- 
ren. 13 Und ihre Söhne, die [es] 
nicht kennen, sollten zuhören! 
und sie sollen Jehova, euren Gott, 
fürchten lernen alle Tage, die ihr 
in dem Land lebt, in das ihr über 
den Jordan zieht, um es in Besitz 
zu nehmen.”® 

14 Danach sagte Jehova zu Mo- 
ses: „Siehe! Die Tage haben sich 
genaht, daß du stirbst.” Rufe Jo- 
sua, und stellt euch in das Zelt der 
Zusammenkunft, damit ich ihn 
beauftrage.“” Da gingen Moses 
und Josua und stellten sich in 
das Zelt der Zusammenkunftr. 
15 Dannerschien Jehova am Zelt 
in der Wolkensäule, und die Wol- 
kensäule begann beim Zeltein- 
gang zu stehen.“ 

16 Jehova sprach nun zu Mo- 
ses: „Siehe! Du legst dich zu dei- 
nen Vorvätern;" und dieses Volk 
wird sich bestimmt aufmachen® 
und unsittlichen Verkehr mit 
fremdländischen Göttern des 
Landes haben, in das sie gehen! 
direkt in ihrer Mitte, und sie 
werden mich bestimmt verlas- 
sen" und meinen Bund brechen, 
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den ich mit ihnen geschlossen 
habe.® 17 Darauf wird mein 
Zorn an jenem Tag gewiß gegen 
sie entbrennen,P und ich werde sie 
bestimmt verlassen® und mein 
Angesicht vor ihnen verbergen, 
und sie sollen zu etwas werden, 
das verzehrt werden soll; und 
viele Unglücksschläge und Be- 
drängnisse sollen über sie kom- 
men,® und sie werden an jenem 
Tag ganz bestimmt sagen: ‚Ist es 
nicht, weil unser Gott nicht in 
unserer Mitte ist, daß diese Un- 
glücksschläge über uns gekom- 
men sind?” 18 Was mich be- 
trifft, ich werde an jenem Tag 
mein Angesicht gänzlich verber- 
gen wegen all der Schlechtigkeit, 
die sie getan haben, weil sie sich 
anderen Göttern zugewandt ha- 
ben.s 

19 Und nun, schreibt euch die- 
ses Lied auf,® und lehre es die 
Söhne Israels.! Leg es in ihren 
Mund, damit mir dieses Lied als 
Zeuge gegen die Söhne Israels 
dient!) 20 Denn ich werde sie 
zu dem Boden bringen, den ich 
ihren Vorvätern zugeschworen 
habe,* der von Milch und Honig 
fließt,! und sie werden bestimmt 
essen" und sich sättigen und fett 
werden” und sich anderen Göt- 
tern zuwenden,° und sie werden 
ihnen zweifellos dienen und mir 
gegenüber respektlos handeln 
und meinen Bund brechen.? 
21 Und es soll geschehen, wenn 
viele Unglücksschläge und Be- 
drängnisse über sie kommen wer- 
den,? daß dieses Lied dann vor 
ihnen als Zeuge antworten soll, 
denn es sollte nicht vergessen 
werden aus dem Mund ihrer 
Nachkommen, denn ich kenne 
ihre Neigung wohl,” die sie heute 
entwickeln, bevor ich sie in das 
Land bringe, das ich [ihnen] zuge- 
schworen habe.“ 

22 Da schrieb Moses dieses 
Lied an jenem Tag auf, damit eres 
die Söhne Israels lehre.* 

23 Und dann beauftragte er 
Josua, den Sohn Nuns,* und sagte: 


Josua beauftragt. Das Lied Mose 
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5. MOSE 31:17—32:1 


„sei mutig und stark,® denn du — 
du wirst die Söhne Israels in das 
Land bringen, das ich ihnen zuge- 
schworen habe,P und ich selbst 
werde weiterhin mit dir sein.“ 
24 Und es geschah, sobald Mo- 
ses damit zu Ende war, die Worte 
dieses Gesetzes bis zu ihrer Voll- 
endung in ein Buch zu schreiben *® 
25 daß Moses begann, den Levj- 
ten, den Trägern der Lade des 
Bundes Jehovas, zu gebieten in- 
dem [er] sprach: 26 „Dieses 
Gesetzbuch® nehmend, sollt ihr es 
zur Seite der Bundesladef Jehovas, 
eures Gottes, legen, und es soll 
dort als Zeuge gegen dich dienen.s 
27 Denn ich — ich kenne dei- 
ne Widerspenstigkeit® und deine 
Halsstarrigkeit' wohl. Wenn ihr 
euch, während ich heute noch 
bei euch am Leben bin, im Beneh- 
men gegenüber Jehova als rebel- 
lisch erwiesen habt, dann wie- 
viel mehr nach meinem Tod! 
28 Versammelt alle älteren Män- 
ner eurer Stämme und eure Be- 
amten zu mir,* daß ich vor ihren 
Ohren diese Worte rede und die 
Himmel und die Erde als Zeugen 
gegen sie nehme.! 29 Denn ich 
weiß wohl, daß ihr nach meinem 
Tod ganz gewiß verderblich han- 
deln werdet,” und ihr werdet 
sicherlich von dem Weg abwei- 
chen, in bezug auf den ich euch 
geboten habe; und es wird euch 
am Ausgang der Tage bestimmt 
Unglück” widerfahren, weil ihr 
tun werdet, was in den Augen 
Jehovas böse ist, so daß ihr ihn 
durch die Werke eurer Hände 
kränkt.”° 
30 Und Moses redete dann vor 
den Ohren der ganzen Versamm- 
lung Israels die Worte dieses Lie- 
des bis zu ihrer Vollendung:? 
3 „Hört hin, o Himmel, und 
laßt mich reden; 
Und möge die Erde die Re- 
den meines Mundes hö- 
ren.‘ 
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5. MOSE 32:2-15 
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Wie Regen wird träufeln mei- 
ne Unterweisung,? 

Wie Tau wird rieseln meine 
Rede,? 

Wie sanfter Regen auf das 
Gras“ 

Und wie ausgiebige Regen- 
schauer auf die Pflanzen- 
welt. 

Denn ich werde den Namen 
Jehovas verkünden.® 

Schreibt Größe zu unserem 

Gott!f 
Der FELS, vollkommen ist sein 
Tun,3 

Denn Gerechtigkeit sind alle 
seine Wege.» 

Ein Gott der Treue, beidem es 
kein Unrecht gibt;} 

Gerecht und gerade ist er.* 

Sie haben ihrerseits verderb- 
lich gehandelt;! 

Sie sind nicht seine Kinder, 
ihre eigene Fehlerhaftig- 
keit ist es,® 

Eine verkehrte und ver- 
drehte Generation! 

Verfahrt ihr mit Jehova stän- 
dig auf diese Weise,° 

O du unverständiges und 
unweises Volk?P 

Ist er nicht dein Vater, der dich 
hervorgebracht, 

Er, der dich gemacht und dir 
dann festen Bestand ge- 
geben hat?” 

Gedenke der Tage vor alters,° 

Betrachtet die zurückliegen- 
den Jahre von Generation 
zu Generation; 

Frag deinen Vater, und er 
kann es dir mitteilen! 

Deine alten Männer, und sie 
können es dir sagen.” 

Als der Höchste den Nationen 
ein Erbe gab,” 

Als er die Söhne Adams 
voneinander schied,” 

Da setzte er die Grenze der 
Völker fest* 

Mit Rücksicht auf die Zahl 
der Söhne Israels.’ 

Denn Jehovas Teil ist sein 
Volk ;? 
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Jakob ist die Zuteilung, die 
er ererbt.® 


10 Er fand ihn dann im Lande ei- 


ner Wildnis® 
Und in einer öden, heulen- 
den Wüste.° 
Er begann ihn zu umhegen,4 
auf ihn achtzugeben,® 
Ihn zu behüten wie die Pu- 
pille seines Auges f 


11 So, wie ein Adler sein Nest auf- 


stört, 
Über seinen flüggen Jungen 
schwebt,s 
Seine Flügel ausbreitet, sie 
aufnimmt, 
Sie auf seinen Schwingen 
trägt,® 


12 Hat Jehova allein ihn ständig 


geführt! 
Und da war kein fremdlän- 
discher Gott mit ihm.) 


13 Er ließ ihn unablässig einher- 


fahren auf den Höhen der 
Erde,* 

Und so aß er den Ertrag des 
Feldes.! 

Und er ließ ihn ständig Ho- 
nig aus einem zerklüfte- 
ten Felsen saugen” 

Und Öl aus einem Kieselfel- 
sen;” 


14 Butter vom Großvieh und 


Milch vom Kleinvieh® 
Samt dem Fett von Widdern 
Und männliche Schafe, die 

Zucht von Baschan, und 

Ziegenböcker 

Samt dem Nierenfett des Wei- 
zens;@ 
Und das Blut der Traube 
hast du ständig als Wein 
getrunken." 


15 Als Jeschurun? fett zu werden 


begann, da schlug er aus.*! 
Du bist fett geworden, du 
bist dick geworden, du 
bist feist geworden.“ 
So verließ er Gott, der ihn ge- 
macht hatte,” 
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Und verachteteden FELS: sei- 
ner Rettung. 

16 Sie begannen ihn zur Eifer- 
sucht zu reizen® mit frem- 
den Göttern;“ 

Mit Abscheulichkeiten 
kränkten sie ihn stän- 
dig.@ 

Sie gingen den Dämonen op- 
fern, nicht Gott,® 

Göttern, die sie nicht ge- 
kannt hatten f 

Neuen, die vor kurzem aufka- 
men,3 

Mit denen eure Vorväter 
nicht vertraut waren. 

Den Feıs, der dir zum Va- 
ter wurde, vergaßest du 
dann,® 

Und du begannst Gott aus 
dem Gedächtnis zu ver- 
lieren, der dich unter Ge- 
burtsschmerzen hervor- 
gebracht hat.! 

Als Jehova es sah, verachtete 
er sie schließlich} 

Wegen des Verdrusses, den 
seine Söhne und seine 
Töchter verursachten. 

Da sprach er: ‚Ich will mein 
Angesicht vor ihnen ver- 
bergen,* 

Ich will sehen, was ihr Ende 
danach sein wird. 

Denn sie sind eine Generation 
der Verkehrtheit,! 

Söhne, in denen keine Treue 
ist.® 

Sie haben mich ihrerseits zur 
Eifersucht gereizt mit 
dem, was kein Gott ist;” 

Sie haben mich gereizt mit 
ihren nichtigen Götzen;° 

Und ich meinerseits werde sie 
zur Eifersucht reizen mit 
dem, was kein Volk ist;? 

Mit einer unverständigen 
Nation werde ich sie krän- 
ken.‘ 

22 Denn ein Feuer ist entzündet 

worden in meinem Zorn,” 

Und es wird brennen bis 
hinab zum Scheol, zum 
tiefsten Ort,® 
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18 
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Israel vergißt den FELS. Götzendienst 
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5. MOSE 32:16-30 


Und es wird die Erde verzeh- 
ren und ihren Ertrag? 
Und wird die Grundfesten 
der Berge in Brand set- 
zen.® 

23 Ich werde Unglücksschläge 
auf sie häufen;* 

Meine Pfeile werde ich ge- 
gen sie verbrauchen. 
Erschöpft von Hunger® wer- 

den sie sein und verzehrt 
von hitzigem Fieber? 
Und bitterer Vernichtung.® 

Und die Zähne von Tieren 
werde ich über sie sen- 
den#® 

Mit dem Gift von Reptilien 
des Staubes.' 

Draußen wird ein Schwert sie 
berauben 

Und drinnen der Schrek- 
ken,* 

Sowohl des jungen Mannes als 
auch der Jungfrau)! 

Des Säuglings samt dem er- 
grauten Mann.” 

Ich hätte sagen sollen: „Ich 
werde sie versprengen,” 

Ich will ihre Erwähnung un- 
ter sterblichen Menschen 
aufhören lassen”,° 

27 Wäre es nicht, daßich Verdruß 
vom Feind her fürchtete,P 

Daß ihre Widersacher es 
falsch auslegten,@ 

Daß sie sprechen würden: 
„Unsere Hand hat sich als 
überlegen erwiesen," 

Und es war nicht Jehova, 
der all dies bewirkt hat.”* 

Denn sie sind eine Nation, an 
der Rat verlorengeht,' 

Und unter ihnen gibt es kein 
Verständnis." 

29 O daß sie weise wären!’ Dann 
würden sie über dies 
nachsinnen.” 

Sie würden ihr Ende danach 
in Betracht ziehen.* 

30 Wie könnte einer tausend 
jagen 


24 
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Und zwei zehntausend in die 
Flucht schlagen? 
Wenn nicht ihr FELS sie ver- 
kauft hätte 
Und Jehova sie ihnen ausge- 
liefert hätte? 
Denn ihr Fels ist nicht wie un- 
ser FELS,*° 
Selbst unsere Feinde sind es, 
die so entscheiden. 
Denn ihr Weinstock ist vom 
Weinstock Sodoms 
Und von den Terrassen Go- 
morras.® 
Ihre Traubenbeeren sind Gift- 
beeren, 
Ihre Trauben sind bitter. 
Ihr Wein ist das Gift großer 
Schlangen 
Und das grausame Gift von 
Kobras.s 
Ist dies nicht bei mir hinter- 
legt, 
Mit einem Siegel versehen 
in meinem Vorratshaus”?® 
Mein ist Rache und Vergel- 
tung.! 
Zur bestimmten Zeit wird 
ihr Fuß wanken,} 
Denn der Tag ihres Unheils ist 
nahe, 

Und die Ereignisse, bereit 
für sie, eilen herbei.” 
Denn Jehova wird sein Volk 

richten, ® 
Und er wird hinsichtlich 
seiner Diener Bedauern 
empfinden ? 
Denn er wird sehen, daß der 
Halt geschwunden ist, 
Und da ist nur ein Hilfloser 
und Nichtswürdiger. 
Und er wird bestimmt sagen: 
‚Wo sind ihre Götter,? 
Der Fels, zu dem sie Zu- 
flucht nahmen? 
Die das Fett ihrer Schlachtop- 
fer zu essen, 

Den Wein ihrer Trankopfer 
zu trinken pflegten?” 
Mögen sie aufstehen und euch 

helfen.® 
Mögen sie ein Versteck für 
euch werden.! 
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Seht jetzt, daß ich — ich es 

bin,® 

Und es gibt keine Götter zu- 
sammen mit mir.P 

Ich bringe zu Tode, und ich 
mache lebendig, 

Ich habe ernstlich verwun- 
det,d und ich — ich will 
heilen ° 

Und da ist keiner, der [et- 
was] aus meiner Hand 
reißt.f 

Denn ich hebe [in einem Eid] 
meine Hand zum Himmel 
empor,s 

Und ich spreche in der Tat: 
„so wahr ich auf unabseh- 
bare Zeit lebe” ,® 

Wenn ich mein  blitzen- 
des Schwert tatsächlich 
schärfei 

Und meine Hand zum Ge- 
richt greift, 

Will ich Rache erstatten mei- 
nen Widersachern*® 

Und Vergeltung zollen de- 
nen, die mich aufs tiefste 
hassen.! 

Meine Pfeile werde ich mit 
Blut berauschen,® 

Während mein Schwert 
Fleisch fressen wird,” 

Mit dem Blut der Erschlage- 

nen und der Gefangenen, 
[Dem von] dem Haupt der 
Führer des Feindes.‘ 

Seid fröhlich, ihr Nationen, mit 
seinem Volk,? 

Denn er wird das Blut seiner 
Diener rächen,1 

Und er wird Rache erstatten 

seinen Widersachern” 

Und wird tatsächlich Sühne 
leisten für den Boden sei- 
nes Volkes.” 


44 Demgemäß kam Moses und 
redete alle Worte dieses Liedes 
vor den Ohren des Volkes, er 
und Hoschea, der Sohn Nuns“* 


45 


Nachdem Moses damit zu 


Ende war, alle diese Worte zu 


ganz Israel zu reden, 


46 sagte 


er weiter zu ihnen: „Richtet euer 
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Herz auf alle Worte, die ich heute 
als Warnung zu euch rede,? damit 
ihr euren Söhnen gebietet, darauf 
zu achten, alle Worte dieses Ge- 
setzes zu tun.® 47 Denn es ist 
kein wertloses Wort für euch,*® 
sondern es bedeutet euer Leben,‘ 
und durch dieses Wort könnt ihr 
eure Tage verlängern auf dem 
Boden, zu dessen Besitzergreifung 
ihr über den Jordan zieht.” 

48 Und dann redete Jehova an 
diesem selben Tag zu Moses, in- 
dem [er] sprach: 49 „Steig die- 
sen Berg Abarimf, den Berg Nebos, 
hinauf, der im Land Moab ist, 
welcher gegenüber von Jericho 
[liegt], und sieh das Land Kanaan, 
das ich den Söhnen Israels als Be- 
sitztum gebe. 50 Dann stirb 
auf dem Berg, auf den du steigst, 
und werde zu deinem Volk ver- 
sammelt,!so wie Aaron, dein Bru- 
der, auf dem Berg Hor gestorben! 
und zu seinem Volk versammelt 
worden ist, 51 darum, daß ihr 
pflichtvergessen gegen mich ge- 
handelt habt* inmitten der Söhne 
Israels bei den Wassern Meribas! 
von Kadesch in der Wildnis Zin, 
darum, daß ihr mich nicht gehei- 
ligt habt inmitten der Söhne Is- 
raels..” 52 Denn aus der Ferne 
wirst du das Land sehen, aber du 
wirst nicht dorthinein kommen, in 
das Land, das ich den Söhnen 


Israels gebe.“" 
3 Dies nun ist der Segen,° mit 
dem Moses, der Mann des 
[wahren] Gottes,? die Söhne Is- 
raels vor seinem Tod segnete. 
2 Und er sprach dann: 
„Jehova — vom Sinai her kam 
er,@ 
Und er leuchtete auf über 
ihnen aus Seir." 
Er strahlte hervor von der 
Berggegend Paran,‘ 
Und mit ihm waren heilige 
Myriaden,! 
Zu seiner Rechten zu ihnen 
gehörende Krieger.“ 
3 Innig liebte er auch sein 
Volk;’ 


Jehova ist König 
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5. MOSE 32:47— 33:9 


Alle ihre Heiligen sind in 
deiner Hand.? 

Und sie — sie lagerten zu 
deinen Füßen;® 

Sie begannen einige deiner 
Worte zu empfangen.° 

4 (Moses erlegte uns als Befehl 
ein Gesetz auf, 

Ein Besitztum der Ver- 
sammlung Jakobs.®) 

5 Und er wurde König in Je- 
schurun,f 

Als die Häupter des Volkes 
sich versammelten, 

Die ganze Zahl der Stämme 
Israels.® 

6 Ruben lebe und sterbe nicht,i 

Und seiner Männer mögen 
[nicht] wenige werden.” 

7 Und dies war Judas [Segen],* 
als er weiter sprach: 
„Höre, o Jehova, die Stimme 
Judas,! 

Und mögest du ihn zu sei- 
nem Volke bringen. 

Seine Arme haben gestritten 
für das, was sein ist; 

Und mögest du dich als 
Helfer gegen seine Wi- 
dersacher erweisen.”® 

8 Und über Levi sagte er:" 
„Deine Tummim und deine 
Urim® gehören dem dir 
loyal gesinnten Mann,P 

Den du zu Massa auf die 
Probe stelltest.“ 

Du begannst, mit ihm zu 
streiten bei den Wassern 
Meribas," 

9 Dem Mann, der zu seinem 
Vater und zu seiner Mut- 
ter sprach: ‚Ich habe ihn 
nicht gesehen.‘ 

Selbst seine Brüder erkann- 
te er nicht an,° 

Und seine Söhne kannte er 
nicht. 

Denn sie bewahrten deine 
Rede,! 

Und deinen Bund beob- 

achteten sie fortgesetzt." 


q 2Mo 17:7; 5Mo 6:16; r4Mo 20:13; s 2Mo 32:27; 
Ivo 10:6; t 3Mo 10:7; u Mal 2:5. 


5. MOSE 33:10-21 


10 Mögen sie Jakob in dei- 
nen richterlichen Ent- 


scheidungen unterwei- 
sen? 

Und Israel in deinem Ge- 
setz.’ 


Mögen sie Räucherwerk dar- 
bieten vor deiner Nase*® 

Und ein Ganzopfer auf dei- 
nem Altar.‘ 

11 Segne, o Jehova, seine lei- 
stungsfähige Kraft,® 

Und mögest du Gefallen be- 
kunden am Tun seiner 
Hände.f 

Verwunde ernstlich an ihren 
Hüften, die sich gegen 
ihn erhebens 

Und die ihn aufs tiefste has- 
sen, damit sie sich nicht 
erheben können.”® 

12 Über Benjamin sprach er:: 
„Möge der Geliebte) Jehovas 
bei ihm in Sicherheit wei- 
len,* 

Während er ihn den ganzen 
Tag beschirmt,! 

Und er soll zwischen seinen 
Schultern weilen.”® 

13 Und über Joseph sagte er:" 
„Möge sein Land unabläs- 
sig von Jehova geseg- 

net sein? 

Mit den erlesenen Dingen 
des Himmels, mit Tau,? 

Und mit der Wassertiefe, 
die unten liegt,“ 

14 Und mit den erlesenen Din- 
gen, den Erzeugnissen 
der Sonne,” 

Und mit den erlesenen Din- 
gen, dem Ertrag der 
Mondmonate 

15 Und mit dem Erlesensten von 
den Bergen des Ostens! 

Und mit den erlesenen Din- 
gen der auf unabsehbare 
Zeit währenden Hügel 

16 Und mit den erlesenen Din- 
gen der Erde und ihrer 
Fülle” 

Und mit dem Wohlgefallen 
DESSEN, der im Dornbusch 
weilt.’ 





Jehova ist Richter. 4 Stämme gesegnet 
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Mögen sie auf das Haupt Jo- 
sephs kommen? 

Und auf den Scheitel des 
aus seinen Brüdern Aus- 
gesonderten. 

17 Wie der Erstgeborene eines 
Stiers ist seine Pracht, *° 

Und seine Hörner sind die 

Hörner eines Wildstiers.‘ 
Mit ihnen wird er Völker sto- 
Ben® 

Allesamt bis an die Enden 
der Erde, 

Und sie sind die Zehntausen- 
de Ephraims,f 

Und sie sind die Tausende 
Manasses.” 

18 Und über Sebulon sprach 
er:$ 
„Freue dich, o Sebulon, deines 


Auszuges® 
Und du, Issachar, deiner 
Zelte.‘ 
19 Völker werden sie zum Berge 
rufen. 
Dort werden sie die 
Schlachtopfer der Ge- 


rechtigkeit opfern. 

Denn sie werden den über- 
strömenden Reichtum 
der Meere saugen* 

Und die verborgenen 
Schätze des Sandes." 

20 Und über Gad sagte er:!! 

„Gesegnet ist der, der die 
Grenzen Gads erweitert.” 

Wie ein Löwe soll er verwei- 
len,? 

Und er soll den Arm, ja den 
Scheitel zerreißen.° 

21 Und er wird sich den Erst- 
lingsteil ersehen, ? 

Denn dort ist die Zutei- 
lung eines Satzungsge- 
bers aufbehalten.4 

Und die Häupter des Volkes 
werden sich versammeln. 

Die Gerechtigkeit Jehovas 
wird er bestimmt voll- 
strecken 

Und seine richterlichen 
Entscheidungen mit [Be- 
zug auf] Israel.“ 
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22 Und über Dan sprach er:® 
„Dan ist ein Junglöwe.® 
Er wird aus Baschan hervor- 

springen.” 

23 Und über Naphtali sagte 

er:‘ 

„Naphtali ist gesättigt mit 
dem Wohlgefallen 
Und voll des Segens Je- 
hovas. 
Nimm Besitz vom Westen 
und Süden.“® 

24 Und über Ascher sprach 

er:f 

„Gesegnet mit Söhnen 
Ascher.s 

Er werde einer, an dem 
seine Brüder Wohlgefal- 
len haben,» 

Und einer, der seinen Fußin 
Öl taucht.! 

Eisen und Kupfer sind deine 
Torschlösser } 

Und entsprechend deinen 
Tagen ist dein geruhsa- 
mer Gang. 

Da ist keiner gleich dem 
[wahren] Gott* Jeschu- 
runs,! 

Der auf dem Himmel ein- 
herfährt zu deiner Hilfe” 

Und in seiner Hoheit auf 
Wolkenhimmeln.* 

Ein Bergungsort ist der Gott 
der Urzeit,° 

Und unterhalb sind die auf 
unabsehbare Zeit wäh- 
renden Arme.P 

Und er wird den Feind vor dir 
vertreiben,‘ 

Under wird sagen: ‚Vertilge 
[sie]! 

Und Israel wird in Sicherheit 
weilen,® 

Die Quelle Jakobs für sich! 

In einem Land von Korn und 
neuem Wein.“ 

Ja, seine Himmel werden 
den Tau herabträufeln 
lassen.” 

Glücklich bist du, o Israel!” 

Wer ist wie du,* 


ist 


25 


26 


27 


28 


29 


Gott ist Bergungsort. Moses stirbt 
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5. MOSE 33:22 — 34:8 


Ein Volk, sich der Rettung 
erfreuend in Jehova? 
Dem Schild deiner Hilfe? 
Und dem, der das Schwert 
deiner Hoheit ist?° 
So werden sich deine Feinde 
vor dir ducken, 
Und du — auf ihre Höhen 
wirst du treten.“® 


3 Dann machte sich Moses 
daran, von den Wüsten- 
ebenen Moabs zum Berg Nebo,f 
zum Gipfel des Pisga,? zu steigen, 
der gegenüber von Jericho® liegt. 
Und Jehova zeigte ihm dann das 
ganze Land, Gilead bis nach Dan, 
2 und ganz Naphtali und das 
Land Ephraim und Manasse und 
das ganze Land Juda bis zum 
westlichen Meer 3 und den 
Negeb* und den „Bezirk“, die Tal- 
ebene von Jericho, der Palmen- 
stadt,” bis nach Zogar* hin. 

4 Und Jehova sagte weiter zu 
ihm: „Dies ist das Land, das ich 
Abraham, Isaak und Jakob zu- 
geschworen habe, indem [ich] 
sprach: ‚Deinem Samen werde ich 
es geben.‘ Ich habe es dich mit 
deinen eigenen Augen sehen las- 
sen, da du nicht dorthinüber 
ziehen wirst.” 

5 Danach starb Moses, der 
Knecht Jehovas,@ dort, im Land 
Moab, auf den Befehl Jehovas." 
6 Under begrub ihn dann im Tal 
im Land Moab vor Beth-Peor,® und 
niemand kennt sein Grab bis auf 
diesen Tag. 7 Und Moses war 
bei seinem Tod hundertzwanzig 
Jahre alt.“ Sein Auge war nicht 
trübe geworden,’ und seine Le- 
benskraft war nicht gewichen.“ 
8 Und die Söhne Israels bewein- 
ten Moses dann in den Wüsten- 
ebenen Moabs dreißig Tage lang.* 
Schließlich wurden die Tage des 
Weinens der Trauerzeit um Moses 
vollendet. 





o 1Mo 12:7; 1Mo26:3; 1Mo28:13; p 4Mo 20:12; 5Mo 
32:52; q4Mo 12:7; Mal 4:4; r5Mo 32:50; Jos 1:2; 
s5Mo 3:29; tApg 2:31; Jud 9; u5Mo 31:2; Apg 
7:23; Apg 7:30; Apg 7:36; v 1Mo 27:1; 1Mo 48:10; 
w Jos 14:11; x 4Mo 20:29. 


5. MOSE 34:9—JOSUA 1:13 


9 Und Josua, der Sohn Nuns, 
war voll des Geistes der Weis- 
heit? denn Moses hatte seine 
Hand auf ihn gelegt;? und die 
Söhne Israels begannen auf ihn 
zu hören, und sie taten dann 
geradeso, wie Jehova es Moses 
geboten hatte. 10 Doch ist in 
Israel noch nie ein Prophet auf- 
gestanden wie Moses,“ den Jeho- 
va von Angesicht zu Angesicht 
kannte,® 11 hinsichtlich all der 


Josua wird Nachfolger 
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Zeichen und Wunder, die im 
Land Ägypten an Pharao und an 
all seinen Dienern und an sei- 
nem ganzen Land zu tun Jehova 
ihn sandte? 12 und in Anbe- 
tracht all der starken Hand und 
all des großen Furchtbaren, das 
Moses vor den Augen von ganz 
Israel tat.® 


2. Spalte a5Mo 4:34; Ps 78:43; b 2Mo 3:19; 5Mo 
26:8; Luk 24:19. 


JOSUA 


Und es geschah nach dem Tod 

Mose, des Knechtes Jehovas, 
daß Jehova zu Josua®, dem Sohn 
Nuns, dem Diener? Mose, dann 
sprach: 2 „Moses, mein Knecht, 
ist tot;* und nun, steh auf, zieh 
über diesen Jordan, du und dieses 
ganze Volk, in das Land, das ich 
ihnen, den Söhnen Israels, gebe. 
3 Jeden Ort, auf den eure Fuß- 
sohle treten wird, euch werde ich 
ihn bestimmt geben, so wie ich es 
Moses verheißen habe. 4 Von 
der Wildnis und diesem Libanon 
bis zu dem großen Strom, dem 
Strom Euphrat, das ist das ganze 
Land der Hethiterf, und bis zum 
Großen Meer gegen Sonnenunter- 
gang wird euer Gebiet reichen.® 
5 Niemand wird vor dir stand- 
halten alle Tage deines Lebens.® 
So, wie es sich erwiesen hat, daß 
ich mit Moses war, so wird es sich 
erweisen, daß ich mit dir bin.' Ich 
werde dich weder im Stich lassen 
noch dich gänzlich verlassen. 
6 Sei mutig und stark,“ denn du 
bist es, der dieses Volk das Land 
erben! lassen wird, das ihnen zu 
geben ich ihren Vorvätern ge- 
schworen habe." 

7 Nur sei mutig und sehr stark, 
um darauf zu achten, nach dem 
ganzen Gesetz zu tun, das Moses, 
mein Knecht, dir geboten hat." 
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Weiche nicht davon ab, weder 
nach rechts noch nach links,?® 
damit du überall, wohin du gehst, 
weise handelst.® 8 Dieses Buch 
des Gesetzes sollte nicht von 
deinem Mund weichen,° und du 
sollst Tag und Nacht mit ge- 
dämpfter Stimme darin lesen, 
damit du darauf achtest, nach 
allem zu tun, was darin geschrie- 
ben steht;@ denn dann wirst du 
deinen Weg zum Erfolg machen, 
und dann wirst du weise han- 
delne 9 Habe ich dir nicht ge- 
boten? Sei mutig und stark. 
Entsetz dich nicht, und erschrick 
nicht,8 denn Jehova, dein Gott, ist 
mit dir, wohin du auch gehst.” 

10 Und dann gebot Josua den 
Beamten des Volkes, indem [er] 
sagte: 11 „Geht mitten durch 
das Lager, und gebietet dem Volk 
und sprecht: ‚Bereitet euch Pro- 
viant, denn noch drei Tage, dann 
überschreitet ihr diesen Jordan, 
um einzuziehen und das Land in 
Besitz zu nehmen, das Jehova, 
euer Gott, euch gibt, damit ihr es 
in Besitz nehmt.’“ 

12 Und zu den Rubenitern und 
den Gaditern und dem halben 
Stamm Manasse sagte Josua: 
13 „Man denke an das Wort, das 
Moses, der Knecht Jehovas, euch 
geboten hat, indem [er] sprach: 
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‚Jehova, euer Gott, gibt euch Ruhe 
und hat euch dieses Land ge- 
geben. 14 Eure Frauen, eure 
Kleinen und euer Vieh werden in 
dem Land wohnen, das Moses 
euch diesseits des Jordan gegeben 
hat;? ihr Männer aber werdet in 
Schlachtordnung® vor euren Brü- 
dern hinüberziehen, alle tapferen, 
starken Männer, und ihr sollt 
ihnen helfen. 15 Erst wenn Je- 
hova euren Brüdern ebenso wie 
euch Ruhe gibt und auch sie das 
Land in Besitz genommen haben, 
das Jehova, euer Gott, ihnen gibt,® 
dann sollt ihr in das Land eurer 
Besitzung zurückkehren und es in 
Besitz nehmen,? dasjenige, das 
Moses, der Knecht Jehovas, euch 
auf der Seite des Jordan gegen 
Sonnenaufgang gegeben hat.'“ 

16 Dementsprechend antwor- 
teten sie Josua, indem [sie] sag- 
ten: „Alles, was du uns geboten 
hast, werden wir tun, und wohin 
immer du uns sendest, werden 
wirgehen.®° 17 Wiewirinallem 
auf Moses gehört haben, so wer- 
den wir auf dich hören. Nur möge 
es sich erweisen, daß Jehova, dein 
Gott, mit dir ist,? so wie es sich 
erwiesen hat, daß er mit Moses 
war. 18 Jeder Mann, der sich 
gegen deinen Befehl rebellisch 
benimmt und nicht auf deine 
Worte hört in allem, was du ihm 
gebietest, wird zu Tode gebracht 
werden.* Nur sei mutig und 
stark.“ 


Dann sandte Josua, der Sohn 

Nuns, von Schittim* heimlich 
zwei Männer als Kundschafter 
aus, indem [er]sprach: „Geht, seht 
euch das Land und Jericho an." Da 
gingen sie und kamen in das Haus 
einer Prostituierten, deren Name 
Rahab" war, und sie bezogen 
dort eine Unterkunft. 2 Hier- 
auf wurde dem König von Jericho 
gesagt: „Siehe! Männer von den 
Söhnen Israels sind heute nacht 
hierhergekommen, um das Land 
zuerforschen.” 3 Dasandte der 
König von Jericho zu Rahab und 


2 Kundschafter nach Jericho gesandt; Rahab 
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JOSUA 1:14—2:12 


ließ sagen: „Bring die Männer, die 
zu dir gekommen sind, die in dein 
Haus gekommen sind, heraus, 
denn sie sind gekommen, um das 
ganze Land zu erforschen."? 

4 Indessen nahm die Frau die 
beiden Männer und verbarg sie. 
Und sie sprach dann: „Ja, die 
Männer sind zu mir gekommen, 
und ich wußte nicht, woher sie 
waren. 5 Und es geschah, als 
das Tor beim Dunkelwerden ge- 
schlossen werden sollte,? daß die 
Männer hinausgingen. Ich weiß 
nun nicht, wohin die Männer 
gegangen sind. Jagt ihnen rasch 
nach, denn ihr werdet sie ein- 
holen.” 6 (Sie hatte sie aber auf 
das Dach® hinaufgenommen, und 
unter Flachsstengeln, die für sie 
auf dem Dach aufgeschichtet wa- 
ren, hielt sie sie außer Sicht.) 
7 Und die Männer jagten ihnen 
in Richtung Jordan auf die Furten® 
zu nach, und man schloß das Tor 
sogleich, nachdem die, die ihnen 
nachjagten, hinausgegangen wa- 
ren. 

8 Ehe sich jene nun hinlegen 
konnten, stieg sie selbst zu ihnen 
auf das Dach hinauf. 9 Und sie 
sprach weiter zu den Männern: 
„Ich weiß wohl, daß Jehova euch 
das Land bestimmt geben wird® 
und daß der Schrecken vor euch 
auf uns gefallen ist? und daß alle 
Bewohner des Landes vor euch 
verzagt sind 10 Denn wir ha- 
ben gehört, wie Jehova die Wasser 
des Roten Meeres vor euch her 
austrocknete, als ihr aus Ägypten 
kamt,® und was ihr den beiden 
Königen der Amoriter angetan 
habt, die jenseits des Jordan 
waren, nämlich Sihon! und OgJ 
welche ihr der Vernichtung ge- 
weiht habt* 11 Als wir es zu 
hören bekamen, da begann unser 
Herz zu schmelzen,! und euret- 
wegen hat sich kein Geist mehrin 
irgend jemandem erhoben,” denn 
Jehova, euer Gott, ist Gott droben 
inden Himmeln und unten aufder 
Erde.” 12 Und nun schwört mir 


JOSUA 2:13—3:4 


bitte bei Jehova,? weil ich liebende 
Güte an euch geübt habe, daß 
auch ihr bestimmt an der Haus- 
gemeinschaft meines Vaters lie- 
bende Güte üben werdet, und ihr 
sollt mir ein zuverlässiges Zeichen 
geben.*e 13 Und ihr sollt mei- 
nen Vater@ und meine Mutter und 
meine Brüder und meine Schwe- 
stern und alle, die zu ihnen 
gehören, am Leben erhalten, und 
ihr sollt unsere Seelen vom Tod 
befreien.” 

14 Daraufhin sagten die Män- 
ner zu ihr: „Unsere Seele soll an 
eurer Statt sterben! Wenn ihr 
diese unsere Sache nicht kundtun 
werdet, so soll es geschehen, daß 
wir auch bestimmt liebende Güte 
und Treue an dir üben werden, 
wenn Jehova uns das Land gibt.“ 
15 Danach ließ sie sie an einem 
Seildurch das Fenster hinab, denn 
ihr Haus war an einer Seite der 
Mauer, und an der Mauer wohnte 
sie® 16 Undsiesprach dann zu 
ihnen: „Geht in die Berggegend, 
damit die, die euch nachjagen, 
nicht aufeuch stoßen; und ihr sollt 
euch dort drei Tage versteckt 
halten, bis die [euch] Nachjagen- 
den zurückgekehrt sind, und da- 
nach mögt ihr eure eigene Rich- 
tung einschlagen.” 

17 Die Männer sagten ihrer- 
seits zu ihr: „Wir sind frei von 
Schuld hinsichtlich dieses deines 
Eides, den du uns hast schwören 
lassen! 18 Siehe, wir kommen 
in das Land. Diese Schnur aus 
Karmesinfaden solltest du an das 
Fenster binden, durch das du uns 
herabgelassen hast, und deinen 
Vater und deine Mutter und deine 
Brüder und alle Hausgenossen 
deines Vaters solltest du zu dir ins 
Haus versammeln) 19 Und es 
soll geschehen, wer aus den Türen 
deines Hauses ins Freie hinaus- 
geht,* dessen Blut wird auf sei- 
nem eigenen Haupt sein, und wir 
werden von Schuld frei sein; und 
ein jeder, der bei dir im Haus 
bleibt, sein Blut wird auf unserem 
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Haupt sein, wenn Hand an ihn 
gelegt werden sollte. 20 Und 
wenn du diese unsere Sache 
berichten solltest,? so werden wir 
hinsichtlich dieses deines Eides, 
den du uns hast schwören lassen, 
von Schuld frei geworden sein." 
21 Darauf sprach sie: „Nach eu- 
ren Worten, so sei es.“ 

Damit sandte sie sie fort, und 
sie gingen ihres Weges. Darauf 
band sie die Karmesinschnur an 
das Fenster. 22 So gingen sie 
und kamen in die Berggegend und 
blieben drei Tage dort, bis die 
[ihnen] Nachjagenden zurückge- 
kehrt waren. Nun suchten die 
[ihnen] Nachjagenden sie auf je- 
dem Weg, und sie fanden sie nicht. 
23 Und die beiden Männer stie- 
gen dann von der Berggegend 
wieder herab und schritten hin- 
über und kamen zu Josua, dem 
Sohn Nuns, und sie begannen ihm 
all die Dinge zu erzählen, 
die ihnen widerfahren waren. 
24 Und sie sagten weiter zu 
Josua: „Jehova hat das ganze Land 
in unsere Hand gegeben. Daher 
sind auch alle Bewohner des 
Landes unsertwegen verzagt.”“ 


Da stand Josua am Morgen 

früh auf, und er und alle 
Söhne Israels zogen dann aus 
Schittim@ weg und kamen bis an 
den Jordan; und sie verbrachten 
nun die Nacht dort, ehe sie 
hinübergingen. 

2 So geschah es am Ende der 
drei Tage®, daß die Beamten? 
darangingen, mitten durch das 
Lager zu ziehen 3 und dem 
Volk zu gebieten, indem [sie] 
sprachen: „Sobald ihr die Lade des 
Bundes Jehovas, eures Gottes, 
seht und die Priester, die Leviten, 
die sie tragen,® dann werdet ihr 
selbst von eurem Ort wegziehen, 
undihrsolltihrfolgen 4 — nur 
sollte es sich erweisen, daß zwi- 
schen euch und ihr ein Abstand 
von etwa zweitausend Ellen an 
Maß ist;® nähert euch ihr nicht —, 
damit ihr den Weg erkennt, auf 
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Überqueren des Jordan; Wasser gestaut 


dem ihr gehen solltet, denn ihr | xKap.3 


seid auf diesem Weg zuvor nicht 
hinübergezogen.“ 

5 Josua sprach nun zum Volk: 
„Heiligt® euch, denn morgen wird 
Jehova in eurer Mitte wunderbare 
Dinge tun.”® 

6 Dann sagte Josua zu den 
Priestern: „Nehmt die Bundesla- 
de“ auf, und zieht vor dem Volk 
her.” Da nahmen sie die Bundes- 
lade auf und gingen vor dem Volk 
her. 

7 Und Jehova sprach dann zu 
Josua: „An diesem Tag werde ich 
anfangen, dich in den Augen von 
ganz Israel groß zu machen,“ 
damit sie erkennen, daß, so wie es 
sich erwiesen hat, daß ich mit 
Moses war,® es sich erweisen wird, 
daß ich mit dir binf 8 Und du 
— du solltest den Priestern, die 
die Bundeslade tragen, gebieten®, 
indem [du] sagst: ‚Sobald ihr bis 
an den Rand der Jordanwasser 
gekommen seid, solltet ihr im 
Jordan stillstehen®#.‘* 

9 Und Josua sprach weiter zu 
den Söhnen Israels: „Naht euch 
hierher, und hört auf die Wor- 
te Jehovas, eures Gottes.” 
10 Hierauf sagte Josua: „Daran 
werdet ihr erkennen, daß ein 
lebendiger Gott in eurer Mitte ist! 
und daß er die Kanaanjiter und die 
Hethiter und die Hiwiter und die 
Perisiter und die Girgaschjter und 
die Amorjiter und die Jebusiter 
ganz bestimmt vor euch vertrei- 
ben wird) 11 Seht! Die Lade 
des Bundes des Herrn der ganzen 
Erde zieht vor euch her in den 
Jordan. 12 Und nun, nehmt 
euch aus den Stämmen Israels 
zwölf Männer, einen Mann für 
jeden Stamm.* 13 Und es soll 
geschehen, daß in dem Augen- 
blick, da die Fußsohlen der Prie- 
ster, die die Lade Jehovas, des 
Herrn der ganzen Erde, tragen, in 
den Wassern des Jordan ruhen, 
die Wasser des Jordan abge- 
schnitten werden, die Wasser, die 
von oben herabfließen, und sie 
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JOSUA 3:5—4:5 


werden als ein einziger Damm 
stillstehen.”® 

14 Undes geschah, als das Volk 
aus seinen Zelten wegzog, gerade 
bevor es den Jordan überschritt, 
wobei die Priester die Bundesla- 
de® vor dem Volk hertrugen, 
15 und in dem Augenblick, wo 
die Träger der Lade bis an den 
Jordan kamen und die Füße der 
Priester, die die Lade trugen, in 
den Rand der Wasser eintauchten 
(der Jordan nun überschwemmt 
alle seine Ufer alle Tage der 
Ernte), 16 daß dann die von 
oben herabfließenden Wasser 
stillzustehen begannen. Sie rich- 
teten sich als ein einziger Damm 
auf, sehr weit weg, bei der Stadt 
Adam, zur Seite von Zarethan®, 
während die, welche zu dem Meer 
der Araba, dem Salzmeer, hinab- 
flossen, sich verliefen. Sie wurden 
abgeschnitten, und das Volk zog 
vor Jericho hinüber. 17 Unter- 
dessen blieben die Priester, die die 
Lade des Bundes Jehovas trugen, 
unbeweglich auf trockenem Bo- 
den mitten im Jordan stehen,® 
während ganz Israel auf trocke- 
nem Boden hinüberzog,® bis die 
ganze Nation vollends über den 
Jordan gezogen war. 

Und es geschah, sobald die 

ganze Nation vollends über 
den Jordan gezogen war, daß 
Jehova dann zu Josua sprach: 
2 „Nimm dir zwölf Männer aus 
dem Volk, aus jedem Stamm einen 
Mann, 3 und gebiete ihnen, 
indem [du] sagst: ‚Nehmt euch 
direkt aus der Mitte des Jordan, 
von der Stelle, wo die Füße der 
Priester bewegungslos standen,* 
zwölf Steine!, und ihr sollt sie mit 
euch hinübertragen und sie in 
dem Nachtlager niederlegen,* in 
dem ihr diese Nacht verbringen 
werdet.’ 

4 Da rief Josua zwölf Männer”, 
die er aus den Söhnen Israels 
bestimmt hatte, aus jedem 
Stamm einen Mann; 5 und Jo- 
sua sprach dann zu ihnen: „Geht 
vor der Lade Jehovas, eures 


JOSUA 4:6-24 


Gottes, her in die Mitte des 
Jordan, und hebt euch, ein jeder, 
einen Stein auf seine Schulter, 
nach der Zahl der Stämme der 
Söhne Israels, 6 damit dies als 
ein Zeichen in eurer Mitte diene.? 
Falls eure Söhne künftig fragen 
sollten, indem [sie] sagen: ‚Wozu 
habt ihr diese Steine?’? 7 sollt 
ihr dann zu ihnen sagen: ‚Weil die 
Wasser des Jordan vor der Lade 
des Bundes Jehovas abgeschnit- 
ten wurden.° Als sie durch den 
Jordan zog, wurden die Wasser 
des Jordan abgeschnitten, und 
diese Steine sollen den Söhnen 
Israels bis auf unabsehbare Zeit 
als ein Gedenkl[zeichen] dienen.‘ *@ 

8 Folglich taten die Söhne Is- 
raels auf diese Weise, so wie es 
Josua geboten hatte, und sie 
nahmen zwölf Steine mitten aus 
dem Jordan, so wie Jehova es 
Josua dargelegt hatte, entspre- 
chend der Zahl der Stämme der 
Söhne Israels;* und sie gingen 
daran, sie mit sich hinüber ins 
Nachtlager zu nehmen? und sie 
dort niederzulegen. 

9 Da waren auch zwölf Steine, 
die Josua mitten im Jordan am 
Standort® der Füße der Priester 
aufrichtete, die die Bundeslade 
trugen, und sie sind noch dort bis 
auf diesen Tag. 

10 Und die Priester, die die 
Lade trugen, standen mitten? im 
Jordan, bis die ganze Sache voll- 
endet war, die Jehova Josua 
geboten hatte, zum Volk zu reden, 
nach allem, was Moses Josua 
geboten hatte.! Die ganze Zeit 
hindurch beeilte! sich das Volk 
und zog hinüber. 11 Und es 
geschah, sobald das ganze Volk 
vollends hinübergezogen war, 
daß dann die Lade* Jehovas hin- 
überzog und die Priester, vor dem 
Volk. 12 Und die Söhne Rubens 
und die Söhne Gads und der halbe 
Stamm Manasse! zogen dann vor 
den Augen der Söhne Israels in 
Schlachtordnung hinüber,” so wie 
Moses zu ihnen geredet hatte." 
13 Etwa vierzigtausend zum 





12 Gedenksteine aus dem Jordan genommen 
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Heer Gerüstete zogen vor Jehova 
zum Krieg in die Wüstenebenen 
von Jericho hinüber. 

14 Anjenem Tag machte Jeho- 
va Josua in den Augen von ganz 
Israel groß,? und sie begannen ihn 
zu fürchten, so wie sie Moses alle 
Tage seines Lebens gefürchtet 
hatten.» 

15 Dann sprach Jehova zu Jo- 
sua: 16 „Gebiete den Priestern, 
die die Lade des Zeugnisses* 
tragen, daß sie aus dem Jordan 
heraufkommen.“ 17 Da gebot 
Josua den Priestern, indem [er] 
sagte: „Steigt aus dem Jordan 
herauf.“ 18 Und es geschah, als 
die Priester, die die Lade des 
Bundes Jehovas trugen,@ aus der 
Mitte des Jordan heraufkamen 
und sich die Fußsohlen® der Prie- 
ster losgelöst hatten zum trocke- 
nen Boden hin, daß nun die 
Wasser des Jordan an ihren Ort 
zurückzukehren begannen und 
dann alle seine Ufer wie zuvor 
überschwemmtenf. 

19 Und das Volk kam am 
Zehnten des ersten Monats aus 
dem Jordan herauf und schlug das 
Lager in Gilgal® am Ostrand von 
Jericho auf. 

20 Die zwölf Steine nun, die sie 
aus dem Jordan genommen hat- 
ten, diese richtete Josua in Gilgal 
auf.® 21 Under sprach dann zu 
den Söhnen Israels: „Wenn eure 
Söhne künftig ihre Väter fragen, 
indem [sie] sagen: ‚Was bedeuten 
diese Steine?‘ 22 dann sollt 
ihr [es] eure Söhne wissen lassen, 
indem [ihr] sprecht: ‚Auf trocke- 
nem Land zog Israel über diesen 
Jordan) 23 als Jehova, euer 
Gott, die Wasser des Jordan vor 
ihnen her austrocknete, bis sie 
hinübergezogen waren, so wie 
Jehova, euer Gott, mit dem Roten 
Meer getan hatte, alser es vor uns 
her austrocknete, bis wir hinüber- 
gezogen waren;* 24 damit alle 
Völker der Erde Jehovas Hand 
erkennen,! daß sie stark ist;* 
damit ihr wirklich Jehova, euren 
Gott, allezeit fürchtet.‘ 
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Und es geschah, sobald alle 

Könige der Amoriter®, die auf 
der Seite des Jordan gegen Westen 
waren, und alle Könige der Kanaa- 
niterP, die am Meer waren, hörten, 
daß Jehova die Wasser des Jordan 
vor den Söhnen Israels ausge- 
trocknet hatte, bis sie hinüberge- 
zogen waren, daß ihr Herz dann zu 
schmelzen begann,° und es zeigte 
sich, daß wegen der Söhne Israels 
kein Geist mehr in ihnen war.‘ 

2 Zu jener besonderen Zeit 
sprach Jehova zu Josua: „Mache 
dir Feuersteinmesser, und be- 
schneide® erneut die Söhne Israels, 
zum zweitenmal.“ 3 Demge- 
mäß machte sich Josua Feuer- 
steinmesser und beschnitt die 
Söhne Israels zu Gibeath-Ha-.a- 
raloth‘. 4 Und dies war der 
Grund, weshalb Josua die Be- 
schneidung vornahm: Das ganze 
Volk, das aus Ägypten gekommen 
war, die Männlichen, alle Kriegs- 
leute, waren in der Wildnis auf 
dem Weg ihres Auszugs aus Ägyp- 
ten gestorben®. 5 Denn alles 
Volk, das auszog, war beschnitten 
gewesen, aber das ganze Volk, das 
in der Wildnis auf dem Weg ih- 
res Auszugs aus Ägypten gebo- 
ren worden war, hatte man nicht 
beschnitten. 6 Denn die Söhne 
Israels waren vierzig Jahre* in der 
Wildnis gewandert, bis die ganze 
Nation ihr Ende gefunden hatte, 
die Kriegsleute, die aus Ägypten 
ausgezogen waren, welche nicht 
auf die Stimme Jehovas gehört 
hatten, denen Jehova schwor, er 
werde sie das Land nie sehen 
lassen,! das uns zu geben Jehova 
ihren Vorvätern geschworen hat- 
te) ein Land, das von Milch und 
Honig fließt.* 7 Under erweck- 
te ihre Söhne an ihrer Statt.! Diese 
beschnitt Josua, weil sie sich als 
unbeschnitten erwiesen, denn 
man hatte sie auf dem Weg nicht 
beschnitten. 

8 Und es geschah, als man die 
Beschneidung der ganzen Nation 
vollendet hatte, daß sie an ihrem 
Platz im Lager blieben, bis sie 
wieder auflebten.” 


Beschneidung zu Gilgal. Josua trifft Fürst 
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9 Dann sprach Jehova zu Jo- 
sua: „Heute habe ich die Schmach 
Ägyptens von euch abgewälzt.”® 
Somit gab man jenem Ort den 
Namen Gilgal® bis auf diesen Tag. 

10 Und die Söhne Israels lager- 
ten weiterhin in Gilgal, und sie 
feierten dann am vierzehnten Tag 
des Monats, am Abend, in den 
Wüstenebenen von Jericho das 
Passah.e 11 Und sie begannen 
am Tag nach dem Passah, etwas 
vom Ertrag des Landes zu essen, 
ungesäuerte Brote? und geröste- 
tes Getreide an ebendiesem Tag. 
12 Dann hörte das Manna am 
folgenden Tag auf, als sie etwas 
von dem Ertrag des Landes geges- 
sen hatten, und es gab für die 
Söhne Israels kein Manna mehr,® 
und sie begannen in jenem Jahr, 
von dem Ertrag des Landes Kana- 
an zu essen.f 

13 Und es geschah, als Josua 
sich gerade bei Jericho befand, daß 
er dann seine Augen erhob und 
sah, und dort stand ein Manns 
vor ihm mit seinem gezückten 
Schwert in seiner Hand. Da 
schritt Josua auf ihn zu und sagte 
zu ihm: „Bist du für uns oder für 
unsere Widersacher?” 14 Dar- 
aufhin sprach er: „Nein, sondern 
ich — als Fürst des Heeres Jehovas 
bin ich jetzt gekommen.“ Hierauf 
fiel Josua auf sein Angesicht zur 
Erde und huldigte! [ihm] und sagte 
zu ihm: „Was spricht mein Herr zu 
seinem Knecht?“ 15 Der Fürst 
des Heeres Jehovas sprach seiner- 
seits zu Josua: „Zieh deine Sanda- 
len von deinen Füßen, denn die 
Stätte, auf der du stehst, ist heilig.” 
Sogleich tat Josua so.* 

Nun war Jericho wegen der 

Söhne Israels fest verschlos- 
sen, keiner ging hinaus, und keiner 
kam herein.! 

2 Und Jehova sagte weiter zu 
Josua: „Siehe, ich habe Jericho und 
seinen König, dietapferen, starken 
Männer, in deine Hand gegeben.” 
3 Und all ihr Kriegsleute sollt um 
die Stadt herummarschieren, ein- 
mal rings um die Stadt ziehend. So 


JOSUA 6:4-20 


solltet ihr sechs Tage lang tun. 
4 Und sieben Priester sollten vor 
der Lade her sieben Widderhörner 
tragen, und am siebten Tag solltet 
ihr siebenmal um die Stadt herum- 
marschieren, und die Priester soll- 
ten die Hörner blasen. 5 Und 
es soll geschehen, wenn sie das 
Widderhorn erschallen lassen, 
wenn ihr den Schall des Horns 
hört, daß das ganze Volk ein gro- 
Bes Kriegsgeschrei erheben soll- 
te;P und die Mauer der Stadt wird 
einstürzen,° und das Volk soll hin- 
aufsteigen, jeder gerade vor sich 
hin.“ 

6 Demgemäß rief Josua, der 
Sohn Nuns, die Priester und 
sprach zu ihnen: „Nehmt die Bun- 
deslade auf,° und sieben Priester 
sollten sieben Widderhörner vor 
der Lade? Jehovas hertragen.“ 
7 Und weiter sagte er zum Volk: 
„Geht hin, und marschiert um die 
Stadt herum, und die gerüstete 
Streitmachts sollte vor der Lade 
Jehovas hergehen.” 8 Und es 
geschah so, wie Josua es dem Volk 
sagte; und sieben Priester, die 
sieben Widderhörner vor Jehova 
hertrugen, zogen hin und bliesen 
die Hörner, und die Lade des Bun- 
des Jehovas folgteihnen. 9 Und 
die gerüstete Streitmacht ging vor 
den Priestern her, die die Hörner 
bliesen, während die Nachhut? der 
Lade folgte, wobei man fortwäh- 
rend die Hörner blies. 

10 Nun hatte Josua dem Volk 
geboten! und gesagt: „Ihr sollt 
weder laut schreien noch eure 
Stimme hören lassen, und kein 
Wort sollte aus eurem Mund kom- 
men bis zu dem Tag, an dem ich 
zu euch sage: ‚Schreit laut!’ Dann 
sollt ihr laut schreien.“ 11 Und 
er ließ die Lade Jehovas um die 
Stadt herumziehen, indem sie ein- 
mal rundum zog, worauf man sich 
ins Lager begab und im Lager 
übernachtete. 

12 Dann stand Josua am Mor- 
gen früh auf,* und die Priester 
gingen daran, die Lade! Jehovas zu 
tragen, 13 und sieben Priester, 
die sieben Widderhörner vor der 
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Lade Jehovas hertrugen, schritten 
dahin, wobei sie ständig die Hör- 
ner bliesen, und die gerüstete 
Streitmacht schritt vor ihnen her, 
während die Nachhut der Lade 
Jehovas folgte, fortwährend in die 
Hörner stoßend.° 14 Und sie 
marschierten dann am zweiten 
Tag einmal um die Stadt herum, 
worauf sie ins Lager zurückkehr- 
ten. Aufdiese Weise taten sie sechs 
Tage lang.P 

15 Und es geschah am siebten 
Tag, daß sie darangingen, früh 
aufzustehen, sobald die Morgen- 
röte heraufkam, und dann mar- 
schierten sie siebenmal auf diese 
Weise um die Stadt herum. An 
ebenjenem Tag marschierten sie 
siebenmal um die Stadt herum.® 
16 Und es geschah beim siebten 
Mal, daß die Priester die Hörner 
bliesen, und Josua sprach dann 
zum Volk: „Schreit laut;@ denn 
Jehova hat euch die Stadt gege- 
ben. 17 Und die Stadt soll et- 
was werden, was der Vernichtung 
geweiht ist;f sie und alles, was 
darin ist, gehört Jehova. Nur Ra- 
habs, die Prostituierte, sollte am 
Leben bleiben, sie und alle, die bei 
ihr im Haus sind, weil sie die 
Boten, die wir ausgesandt hatten, 
versteckt hat. 18 Was euch be- 
trifft, haltet euch nur von dem, 
was der Vernichtung geweiht ist, 
fern,i damit euch nicht eine Be- 
gierde ankommt) und ihr wirklich 
etwas von dem, was der Vernich- 
tung geweiht ist, nehmt* und das 
Lager Israels tatsächlich zu etwas 
macht, was der Vernichtung ge- 
weiht ist, und es in Verruf bringt.! 
19 Aber alles Silber und das Gold 
und die Gegenstände aus Kupfer 
und Eisen sind etwas Heiliges für 
Jehova.” In den Schatz Jehovas 
sollten sie kommen.”" 

20 Dann schrie das Volk laut, 
als man daranging, die Hörner zu 
blasen.° Und es geschah, sobald 
das Volk den Schall des Horns 
hörte und das Volk ein großes 
Kriegsgeschrei erhob, daß dann 
die Mauer einzustürzen begann.? 
Danach stieg das Volk hinauf in die 
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Stadt, jeder gerade vor sich hin, 
und nahm die Stadtein. 21 Und 
sie weihten dann alles, was sich in 
der Stadt befand, vom Mann bis 
zur Frau, vom Jüngling bis zum 
alten Mann und bis zum Stier und 
Schaf und Esel, der Vernichtung 
durch die Schärfe des Schwertes.® 

22 Und zu den beiden Män- 
nern, die das Land ausgekund- 
schaftet hatten, sagte Josua: „Geht 
in das Haus der Frau, der Prostitu- 
ierten, und bringt die Frau und 
alle, die ihr angehören, von dort 
heraus, so wie ihr es ihr geschwo- 
ren habt.” 23 Da gingen die 
Jungen Männer, die das Auskund- 
schaften besorgt hatten, hinein 
und brachten Rahab und ihren 
Vater und ihre Mutter und ihre 
Brüder und alle, die ihr angehör- 
ten, heraus, ja ihre ganze Famili- 
enverwandtschaft führten sie her- 
aus;° und sie brachten sie dann 
außerhalb des Lagers Israels un- 
ter. 

24 Und sie verbrannten die 
Stadt und alles, was darin war, mit 
Feuer.@ Nur das Silber und das 
Gold und die Gegenstände aus 
Kupfer und Eisen gaben sie in 
den Schatz des Hauses Jehovas.® 
25 Und Rahab, die Prostituierte, 
und die Hausgemeinschaft ihres 
Vaters und alle, die ihr angehör- 
ten, erhielt Josua am Leben;f und 
sie wohnt inmitten von Israel bis 
auf diesen Tag,® weil sie die Boten 
versteckte, die Josua ausgesandt 
hatte, um Jericho auszukund- 
schaften.® 

26 Dann ließ Josua zu jener 
besonderen Zeit einen Eid aus- 
sprechen, indem [er] sagte: „Ver- 
flucht sei der Mann vor Jehova, der 
aufsteht und diese Stadt, ja Jeri- 
cho, tatsächlich baut! Unter Ein- 
buße seines Erstgeborenen lege er 
deren Grundlage, und unter Ein- 
buße seines Jüngsten stelle er ihre 
Tore auf.“! 

27 Soerwiesessich, daß Jehova 
mit Josua war, und sein Ruhm 
verbreitete sich auf der ganzen 
Erde.*k 
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Und die Söhne Israels begin- 

gen dann einen Akt der Un- 
treue hinsichtlich des Bannguts, 
das der Vernichtung geweiht war, 
indem Achan?, der Sohn Karmis, 
des Sohnes Sabdis, des Sohnes 
Serachs, vom Stamm Juda etwas 
von dem nahm, was der Vernich- 
tung geweiht war.® Darauf ent- 
brannte Jehovas Zorn gegen die 
Söhne Israels.* 

2 Nun entsandte Josua Männer 
von Jericho nach Aid, das nahe bei 
Beth-Awen®, östlich von Bethelf, 
[liegt,] und sprach zu ihnen: „Zieht 
hinauf und kundschaftet das Land 
aus.” Somit zogen die Männer hin- 
auf und kundschafteten Ai aus.s 
3 Danach kehrten sie zu Josua 
zurück und sagten zu ihm: „Laß 
nicht alles Volk hinaufziehen. Laß 
etwa zweitausend Mann oder etwa 
dreitausend Mann hinaufziehen 
und Aischlagen. Ermüde nicht das 
ganze Volk dadurch, daßes dorthin 
geht, denn ihrer sind wenige.” 

4 So zogen vom Volk etwa drei- 
tausend Mann dorthinauf, doch 
ergriffen sie vor den Männern von 
Ai die Flucht? 5 Und die Män- 
ner von Ai schlugen schließlich 
etwa sechsunddreißig Mann von 
ihnen nieder, und sie jagten ihnen 
dann von [der Stelle] vor dem Tor 
bis nach Schebarim nach! und fuh- 
ren fort, sie am Abhang niederzu- 
schlagen. Demzufolge begann das 
Herz des Volkes zu schmelzen und 
wurde wie Wasser.! 

6 Darauf zerriß Josua seine 
Überwürfe und fiel vor der Lade 
Jehovas auf sein Angesicht* zur 
Erde bis zum Abend, er und die 
älteren Männer Israels, und sie 
warfen fortgesetzt Staub auf ihr 
Haupt! 7 Und Josua sprach 
dann: „Ach, Souveräner Herr Je- 
hova, warum hast du dieses Volk 
den ganzen Weg über den Jordan 
gebracht, nur um uns in die Hand 
der Amoriter zu geben, damit sie 
uns vernichten? Und hätten wir 
uns doch nur entschlossen und 
wären jenseits des Jordan woh- 
nen geblieben!” 8 Entschuldi- 
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ge, o Jehova, aber was kann ich 
sagen, nachdem Israel vor seinen 
Feinden den Rücken gekehrt hat? 
9 Und die Kanaaniter und alle 
Bewohner des Landes werden da- 
von hören, und sie werden uns 
bestimmt umzingeln und unseren 
Namen von der Erde abschnei- 
den;? und was wirst du für deinen 
großen Namen tun?” 

10 Jehova seinerseits sprach zu 
Josua: „Du, steh auf! Warum fällst 
du denn auf dein Angesicht? 
11 Israel hat gesündigt, und sie 
haben auch meinen Bund übertre- 
ten,°den ich ihnen als Gebot aufer- 
legte, und sie haben auch von dem 
genommen, was der Vernichtung 
geweiht war,@ und haben auch 
gestohlen® und es auch geheimge- 
halten‘ und haben es auch un- 
ter ihre eigenen Geräte gelegt.® 
12 Und die Söhne Israels werden 
sich nicht gegen ihre Feinde zu 
erheben vermögen.? Den Rücken 
werden sie vor ihren Feinden 
kehren, denn sie sind zu etwas 
geworden, was der Vernichtung 
geweiht ist. Ich werde bestimmt 
nicht wieder mit euch sein, es sei 
denn, ihr vertilgt das, was der 
Vernichtung geweiht ist, aus eurer 
Mitte! 13 Steh auf, heilige das 
Volk} und du sollst sprechen: ‚Hei- 
ligt euch morgen, denn dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, ge- 
sagt hat: „Etwas, was der Vernich- 
tung geweiht ist, ist in deiner 
Mitte, o Israel.* Du wirst dich nicht 
gegen deine Feinde zu erheben 
vermögen, bis ihr das, was der 
Vernichtung geweiht ist, aus eurer 
Mitte entfernt habt. 14 Und ihr 
sollt euch am Morgen einfinden, 
Stamm für Stamm, und es soll ge- 
schehen, daß der Stamm, den Je- 
hovaherausgreifen wird,!'antreten 
wird, Familie für Familie, und die 
Familie, die Jehova herausgreifen 
wird, wird antreten, Hausgemein- 
schaft für Hausgemeinschaft, und 
die Hausgemeinschaft, die Jehova 
herausgreifen wird, wird antreten, 
kräftiger Mann für kräftiger Mann. 
15 Undes soll geschehen, daß der 
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Herausgegriffene mit dem Bann- 
gut, das der Vernichtung geweiht 
ist, mit Feuer verbrannt wird,? er 
und alles, was ihm gehört, weil er 
den Bund Jehovas übertreten® und 
weil er eine schändliche Torheit in 
Israel begangen hat.”’”° 

16 Dann stand Josua früh am 
Morgen auf und ließ Israel antre- 
ten, Stamm für Stamm, und der 
Stamm Juda wurde herausgegrif- 
fen. 17 Als nächstes ließ er die 
Familien Judas antreten und griff 
die Familie der Serachiter heraus, 
wonach er die Familie der Sera- 
chiter antreten ließ, kräftigen 
Mann für kräftigen Mann, und 
Sabdi wurde herausgegriffen. 
18 Schließlich ließ er dessen 
Hausgemeinschaft antreten, kräf- 
tigen Mann für kräftigen Mann, 
und Achan, der Sohn Karmis, des 
Sohnes Sabdis, des Sohnes Se- 
rachs, vom Stamm Juda wur- 
de herausgegriffen.e 19 Dann 
sprach Josua zu Achan: „Mein 
Sohn, gib bitte Jehova, dem Gott 
Israels, die Ehre? und leg ihm ein 
Bekenntnis ab,3 und teil mir bitte 
mit:® Was hast du getan? Verhehle' 
es mir nicht!” 

20 Darauf antwortete Achan 
Josua und sagte: „In der Tat, ich — 
ich habe gegen Jehova, den Gott 
Israels, gesündigt,! und so und so 
habe ich getan. 21 Als ich un- 
ter der Beute ein gutaussehendes 
Amtsgewand aus Schinar* zu se- 
hen bekam! und zweihundert 
Schekel Silber und einen Goldbar- 
ren, fünfzig Schekel sein Gewicht, 
da begehrte ich sie," und ich nahm 
sie;" und siehe, sie sind in der Erde 
in der Mitte meines Zeltes verbor- 
gen und das Geld darunter.”° 

22 Sofort sandte Josua Boten, 
und sie liefen zum Zelt hin, und 
siehe, es war in seinem Zelt ver- 
borgen und das Geld darunter. 
23 Da nahmen sie die [Sachen] 
aus der Zeltmitte heraus und 
brachten sie zu Josua und allen 
Söhnen Israels und schütteten sie 
vor Jehova aus. 24 Nun nahm 
Josua und ganz Israel mit ihm 
AchanP, den Sohn Serachs, und das 
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Silber und das Amtsgewand und 
den Goldbarren® und seine Söhne 
und seine Töchter und seinen Stier 
und seinen Esel und sein Kleinvieh 
und sein Zelt und alles, was ihm 
gehörte, und sie brachten sie 
zur Tiefebene AchorP hinauf. 
25 Dann sprach Josua: „Warum 
hast du uns in Verruf gebracht?*® 
Jehova wird dich an diesem Tag in 
Verruf bringen.” Damit ging ganz 
Israel daran, ihn mit Steinen zu 
bewerfen,@ worauf sie sie mit 
Feuer verbrannten.® So steinigten 
sie sie mit Steinen. 26 Und sie 
errichteten dann einen großen 
Steinhaufen über ihm, bis auf die- 
sen Tag.‘ Daraufließ Jehova ab von 
der Hitze seines Zorns.9 Darum ist 
jenem Ort der Name „Tiefebene 
Achor“? gegeben worden bis auf 
diesen Tag. 


Dann sagte Jehova zu Josua: 
„Fürchte dich nicht, und er- 
schrick nicht.! Nimm alles Kriegs- 
volk mit dir, und steh auf, zieh 
nach Ai hinauf. Siehe, ichhabe den 
König von Ai und sein Volk und 
seine Stadt und sein Land in deine 
Hand gegeben! 2 Und du sollst 
mit Ai und mit seinem König so 
tun, wie du mit Jericho und seinem 
König getan hast.‘ Nur dürft ihr 
seine Beute und seine Haustiere 
für euch plündern.! Leg dir einen 
Hinterhalt gegen die Stadt, in ih- 
ren Rücken."® 
3 Demgemäß erhob sich Josua 
samt allem Kriegsvolk", um nach 
Ai hinaufzuziehen, und Josua 
wählte dann dreißigtausend tapfe- 
re, starke Männer° aus und sandte 
sie bei Nacht weg. 4 Und er 
gebot ihnen weiterhin, indem [er] 
sprach: „Seht, ihr legt euch gegen 
die Stadt im Rücken der Stadt in 
den Hinterhalt®. Begebt euch nicht 
sehr weit von der Stadt weg, und 
ihr, ihr alle, sollt euch in Bereit- 
schaft halten. 5 Was mich und 
alles Volk betrifft, das bei mir ist, 
wir werden uns dicht an die Stadt 
heranbegeben. Und es soll gesche- 
hen, falls sie herauskommen soll- 
ten, uns entgegen, so wie das erste 
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Mal,® daß wir dann vor ihnen 
fliehen wollen. 6 Und sie sollen 
hinter uns her herauskommen, bis 
wir sie von der Stadt abgezogen 
haben, denn sie werden sagen: ‚Sie 
fliehen vor uns wie das erste Mal.’P 
Und wir fliehen auch tatsächlich 
vor ihnen. 7 Ihr — ihr werdet 
euch dann aus dem Hinterhalt 
erheben, und ihr sollt die Stadt in 
Besitz nehmen; und Jehova, euer 
Gott, wird sie bestimmt in eure 
Hand geben. 8 Und es soll ge- 
schehen, sobald ihr die Stadt ein- 
genommen habt, daß ihr die Stadt 
in Brand stecken solltet.d Nach 
dem Wort Jehovas solltet ihr tun. 
Seht, ich habe es euch geboten.“® 

9 Danach sandte Josua sie aus, 
und sie marschierten an den Ort 
des Hinterhalts und bezogen Stel- 
lung zwischen Bethel und Ai, 
westlich von Ai, während Josua 
jene Nacht inmitten des Volkes 
verbrachte. 

10 Dann stand Josua früh am 
Morgen auf? und besichtigte das 
Volk und zog hinauf, er und die 
älteren Männer Israels, vor dem 
Volk her nach Ai. 11 Und alles 
Kriegsvolk®, das bei ihm war, zog 
hinauf, damit sie sich nähern und 
vor die Stadt gelangen könnten, 
und sie lagerten dann nördlich von 
Ai, so daß das Tal zwischen ih- 
nen und Ai war. 12 Inzwi- 
schen nahm er etwa fünftausend 
Mann und legte sie als Hinterhalt® 
zwischen Bethel! und Ai, westlich 
der Stadt. 13 So stellte das Volk 
das Hauptlager auf, das nördlich 
der Stadt war, und dessen äußer- 
sten Nachtrab, der westlich der 
Stadt war,* und Josua begab sich 
dann während jener Nacht mitten 
in die Tiefebene. 

14 Und es geschah, sobald der 
König von Ai es sah, daß dann die 
Männer der Stadt in Eile gerieten 
und sich früh aufmachten und 
auszogen, Israel zur Schlacht ent- 
gegen, er und all sein Volk, zu der 
bestimmten Zeit, vor der Wüsten- 
ebene. Er selbst wußte nicht, daß 
im Rücken der Stadt ein Hinterhalt 
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gegen ihn [gelegt worden] war.® 
15 Als sich Josua und ganz Israel 
vor ihnen schlagen ließen,? ergrif- 
fen sie dann die Flucht auf dem 
Weg der Wildnis. 16 Daraufhin 
wurde das ganze Volk, das sich in 
der Stadt befand, aufgeboten, ih- 
nen nachzujagen, und sie jagten 
nun Josua nach und wurden von 
der Stadt abgezogen. 17 Und 
es blieb kein Mann in Ai und Bethel 
zurück, der nicht hinter Israel her 
auszog, so daß man die Stadt 
weit offenließ und daranging, Is- 
rael nachzujagen. 

18 Jehova sprach nun zu Josua: 
„strecke den Wurfspieß, der in 
deiner Hand ist, gegen Ai aus, 
denn ich werde es in deine Hand 
geben.” Demgemäß streckte Josua 
den Wurfspieß, der in seiner Hand 
war, gegen die Stadt hin aus. 
19 Und [die Männer im] Hinter- 
halt erhoben sich schnell von ih- 
rem Ort, und sie begannen in dem 
Augenblick zu laufen, als er seine 
Hand ausstreckte, und sie mach- 
ten sich daran, in die Stadt hinein- 
zugehen und sie einzunehmen.® 
Dann eilten sie und setzten die 
Stadt in Brand.® 

20 Und die Männer von Ai be- 
gannen sich umzuwenden und zu 
schauen, und da stieg der Rauch 
der Stadt zu den Himmeln auf, und 
sie waren nicht imstande, hierhin 
oder dorthin zu fliehen. Und das 
Volk, das zur Wildnis hin geflohen 
war, wandte sich gegen die Nach- 
jagenden. 21 Und Josua und 
ganz Israel sahen, daß [die Männer 
aus] dem Hinterhalt! die Stadt 
eingenommen hatten und daß der 
Rauch der Stadt aufstieg, und so 
kehrten sie um und machten sich 
daran, die Männer von Ai nieder- 
zuschlagen. 22 Und die ande- 
ren kamen ihnen aus der Stadt 
entgegen, so daß sie zwischen 
Israel gerieten, diese auf dieser 
Seite und jene auf jener, und sie 
machten sich daran, sie niederzu- 
schlagen, bis weder ein Überle- 
bender noch ein Entronnener von 
ihnen übrigblieb! 23 Und den 
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König? von Ai faßten sie lebendig 
und brachten ihn dann zu Josua. 

24 Und es geschah, während 
Israel mit dem Töten aller Bewoh- 
ner von Ai auf dem Feld, in der 
Wildnis, wohin sie ihnen nachge- 
jagt waren, zu Ende kam, daß sie 
fortdauernd fielen, sie alle, durch 
die Schärfe des Schwertes, bis sie 
ihr Ende fanden. Danach kehrte 
ganz Israel nach Ai zurück und 
schlug es mit der Schärfe des 
Schwertes. 25 Undl[die Zahl] al- 
ler, die an jenem Tag fielen, vom 
Mann bis zur Frau, belief sich auf 
zwölftausend, die Gesamtheit der 
Leute von Ai. 26 Und Josua zog 
seine Hand nicht zurück, mit derer 
den Wurfspieß ausstreckte,® bis er 
alle Bewohner von Ai der Vernich- 
tung geweiht hatte. 27 Nurdie 
Haustiere und die Beute jener 
Stadt plünderte Israel für sich 
nach dem Wort Jehovas, das er 
Josua geboten hatte. 

28 Dann verbrannte Josua Ai 
und machte es zu einem auf unab- 
sehbare Zeit währenden Schutthü- 
gel,’ zu einer wüsten Einöde, bis 
aufdiesen Tag. 29 Underhäng- 
te den König von Aif an einen 
Stamms bis zur Abendzeit; und als 
die Sonne nahe daran war unter- 
zugehen, gab Josua Befehl, und sie 
nahmen dann seinen Leichnam 
vom Stamm herab? und warfen 
ihn an den Eingang des Stadttors 
und errichteten einen großen 
Steinhaufen über ihm, bis auf die- 
sen Tag. 

30 Damals ging Josua daran, 
auf dem Berg Ebal einen Altar’ für 
Jehova, den Gott Israels, zu bauen} 
31 so wie es Moses, der Knecht 
Jehovas, den Söhnen Israels gebo- 
ten hatte, wie es im Buch des 
Gesetzes Mose geschrieben steht: 
„Einen Altar aus ganzen Steinen, 
über die kein eisernes Werkzeug 
geschwungen worden ist”;! und 
dann opferten sie Brandopfer dar- 
auf für Jehova und schlachteten 
Gemeinschaftsschlachtopfer.” 

32 Dann schrieb er dort auf die 
Steine eine Abschrift? des Geset- 
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zes Mose, das er vor den Söh- 
nen Israels geschrieben hatte.® 
33 Und ganz Israel und seine 
älteren Männer? und die Beamten 
und seine Richter standen auf 
dieser Seite und auf jener Seite der 
Lade, vor den Priestern,° den Levj- 
ten, die die Lade des Bundes Jeho- 
vas trugen,@ der ansässige Fremd- 
ling wie auch der Einheimische,® 
die eine Hälfte von ihnen vor dem 
Berg Gerisimf und die andere Hälf- 
te von ihnen vor dem Berg Ebals 
(so wie es Moses, der Knecht Jeho- 
vas, geboten hatte),® um das Volk 
Israel zuerst zusegnen‘. 34 Und 
danach las er alle Worte des Ge- 
setzes vor, den Segen* und den 
Fluch! gemäß allem, was im Buch 
des Gesetzes geschrieben steht. 
35 Es fand sich kein Wort von 
allem, was Moses geboten hatte, 
das Josua nicht vorlas vor der 
ganzen Versammlung Israels” 
samt den Frauen? und den 
Kleinen® und den ansässigen 
Fremdlingen?, die in ihrer Mitte 
wandelten. 


Und es geschah, sobald alle 

Könige", die diesseits des Jor- 
dan in der Berggegend und in der 
Schephela und an der ganzen Kü- 
ste des Großen Meeres” und vor 
dem Libanon‘ waren, die Hethjter* 
und die Amoriter, die Kanaaniter”, 
die Perisjter”, die Hiwjiter und die 
Jebusiter”, davon hörten, 2 daß 
sie alle begannen, sich zusammen- 
zutun, um einmütig gegen Josua 
und Israel Krieg zu führen.* 

3 Und die Bewohner von Gj- 
beonY hörten, was Josua mit Jeri- 
cho? und Ai? getan hatte. 4 Da 
handelten auch sie aus eigenem 
Antrieb mit Klugheit® und gingen 
hin und versahen sich mit Pro- 
viant und nahmen abgenutzte 
Säcke für ihre Esel und abgenutzte 
und geborstene und zusam- 
mengebundene Weinschläuche® 
5 und abgenutzte und geflickte 
Sandalen an ihre Füße und [legten] 
abgenutzte Kleider an, und es er- 
wies sich, daß alles Brot ihres 
Proviants trocken und zerkrümelt 
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war. 6 Danngingen sie zu Josua 
in das Lager nach Gilgal® und 
sprachen zu ihm und den Männern 
von Israel: „Aus einem fernen 
Land sind wir gekommen. Und 
nun schließt einen Bund? mit uns.” 
7 Daraufhin sagten die Männer 
Israels zu den Hiwitern‘: „Viel- 
leicht wohnst du in unserer Um- 
gebung. Wie könnten wir also ei- 
nen Bund mit dir schließen?“ 
8 Sie ihrerseits sprachen zu Jo- 
sua: „Wir sind deine Knechte.”e 
Dann sagte Josua zu ihnen: „Wer 
seid ihr, und woher kommt ihr?” 
9 Darauf sprachen sie zu ihm: 
„Aus einem sehr fernen Land* sind 
deine Knechte gekommen in Hin- 
sicht auf den Namens Jehovas, 
deines Gottes, denn wir haben von 
seinem Ruhm und von allem, 
was er in Ägypten tat, gehört 
10 und von allem, was er mit den 
beiden Königen der Amoriter tat, 
die jenseits des Jordan waren, 
nämlich Sjhon!, dem König von 
Heschbon, und Og}, dem König von 
Baschan, der in Aschtaroth* war. 
11 Daher sprachen unsere älteren 
Männer und alle Bewohner un- 
seres Landes folgendes zu uns!! 
‚Nehmt Proviant in eure Hände für 
die Reise und geht ihnen entge- 
gen, und ihr sollt zu ihnen sagen: 
„Wir sind eure Knechte.” Und nun 
schließt einen Bund mit uns.”” 
12 Dieses unser Brot, es war heiß, 
als wir es als Proviant für uns aus 
unseren Häusern nahmen an dem 
Tag, an dem wir auszogen, um 
hierher zu euch zu kommen, und 
nun, seht, es ist trocken und krü- 
melig geworden.° 13 Und dies 
sind die Weinschläuche, die wir 
neu füllten, und seht, sie sind 
geborsten,? und diese Kleider und 
unsere Sandalen, sie sind abge- 
nutzt zufolge der so langen Reise.“ 
14 Daraufhin nahmen die Män- 
ner etwas von ihrem Proviant, und 
den Mund Jehovas befragten sie 
nicht. 15 Und dann machte Jo- 
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sua Frieden mit ihnen? und schloß 
einen Bund mit ihnen, sie am 
Leben zu lassen, und so schworen 
ihnen? die Vorsteher der Ge- 
meinde. 

16 Und es geschah, daß sie am 
Ende von drei Tagen, nachdem sie 
einen Bund mit ihnen geschlossen 
hatten, zu hören bekamen, daß sie 
nahe bei ihnen waren und in ihrer 
Umgebung wohnten. 17 Dann 
brachen die Söhne Israels auf und 
kamen am dritten Tag zu ihren 
Städten, und ihre Städte waren Gj- 
beond und Kephira® und Beerothf 
und Kirjath-Jearim®. 18 Und 
die Söhne Israels schlugen sie 
nicht, weil die Vorsteher der Ge- 
meinde es ihnen bei Jehova, dem 
Gott Israels,® geschworen! hatten. 
Und die ganze Gemeinde begann 
gegen die Vorsteher zu murren. 
19 Darauf sprachen alle Vorste- 
her zur ganzen Gemeinde: „Wir 
unsererseits haben es ihnen bei 
Jehova, dem Gott Israels, ge- 
schworen, und jetzt dürfen wir 
sie nicht antasten.* 20 Auf die- 
se Weise werden wir mit ihnen 
tun, während [wir] sie am Leben 
lassen, damit wegen des Eides, 
den wir ihnen geschworen haben, 
nicht heftiger Zorn über uns 
komme.“ 21 So sagten die Vor- 
steher zu ihnen: „Laßt sie am 
Leben, und laßt sie Holzsammler 
und Wasserschöpfer für die ganze 
Gemeinde werden,” so wie es die 
Vorsteher ihnen versprochen ha- 
ben.”" 

22 Josuariefsie nun und redete 
zu ihnen, indem [er] sprach: „War- 
um habt ihr uns hintergangen, 
indem [ihr] sagtet: ‚Wir sind sehr 
weit von euch entfernt‘, während 
ihr doch direkt mitten unter uns 
wohnt?”P 23 Und nun, ver- 
flucht seid ihr, und nie werdet ihr 
von der Stellung als Sklaven” und 
als Holzsammler und Wasser- 
schöpfer für das Haus meines 
Gottes abgeschnitten werden.”® 
24 Dann antworteten sie Josua 
und sprachen: „Es war, weil dei- 
nen Knechten deutlich mitgeteilt 
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wurde, daß Jehova, dein Gott, es 
Moses, seinem Knecht, geboten 
hatte, euch das ganze Land zu 
geben und alle Bewohner des Lan- 
des vor euch her zu vertilgen,?® und 
wir gerieten vor euch in große 
Furcht für unsere Seele.? So taten 
wir diese Sache* 25 Und nun 
sind wir hier, in deiner Hand. Tu 
so, wie es gut und recht ist in 
deinen Augen, mit uns zu tun.”d 
26 Und er tat dann so mit ihnen 
und befreite sie aus der Hand der 
Söhne Israels, und man tötete sie 
nicht.e 27 Demgemäß machtef 
Josua sie an jenem Tag zu Holz- 
sammlern und Wasserschöpfern 
für die Gemeinde® und für den 
Altar Jehovas, bis auf diesen Tag, 
an dem Ort, den er erwählen 
würde.® 


10 Und es geschah, sobald 
Adoni-Zedek, der König von 
Jerusalem, hörte, daß Josua Ai 
eingenommen! und es dann der 
Vernichtung geweiht hatte, daß 
er, so wie er mit Jericho* und 
seinem König getan,! ebenso mit 
Ai und seinem König getan hatte” 
und daß die Bewohner von Gi- 
beon mit Israel Frieden geschlos- 
sen hatten? und in dessen Mitte 
blieben, 2 da geriet er in große 
Furcht,° weil Gibeon eine große 
Stadt war, wie eine der Königs- 
städte, und weil es größer war als 
Ai,’ und alle seine Männer waren 
Starke. 3 Folglich sandte Adoni- 
Zedek, der König von Jerusalem“, 
zu Hoham, dem König von He- 
bron”, und zu Pjram, dem König 
von Jarmuth‘, und zu Japhja, dem 
König von Lachisch', und zu Debir, 
dem König von Eglon“, und ließ 
sagen: 4 „Kommt zu mir herauf 
und helft mir, und laßt uns Gjbeon 
schlagen, weil es mit Josua und 
den Söhnen Israels Frieden ge- 
schlossen hat.”” 5 Darauf ver- 
sammelten sie sich und zogen 
hinauf, fünf Könige der Amoriter“, 
der König von Jerusalem, der Kö- 
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nig von Hebron, der König von 
Jarmuth, der König von Lachisch, 
der König von Eglon, diese und alle 
ihre Lager, und sie gingen daran, 
Gibeon zu belagern und es zu 
bekriegen. 

6 Daraufhin sandten die Män- 
ner von Gibeon zu Josua in das 
Lager nach Gilgal® und ließen sa- 
gen: „Zieh deine Hand nicht ab von 
deinen Sklaven. Komm schnell zu 
uns herauf, und rette uns doch und 
hilf uns, denn alle Könige der 
Amoriter, die die Berggegend be- 
wohnen, haben sich gegen uns 
zusammengetan.” 7 Da zog Jo- 
sua von Gilgal aus hinauf, er und 
alle Kriegsleute mit ihm‘ und alle 
tapferen, starken Männer.‘ 

8 Dann sprach Jehova zu Josua: 
„Fürchte dich nicht vor ihnen,® 
denn in deine Hand habe ich sie 
gegeben.* Kein Mann von ihnen 
wird gegen dich bestehen.“s 
9 Und Josua machte sich daran, 
auf überraschende Weise über sie 
zu kommen. Die ganze Nacht hin- 
durch war er von Gilgal aus 
hinaufgezogen. 10 Und Jehova 
brachte sie dann vor Israel in 
Verwirrung, ® und sie begannen 
sie zu Gibeon mit einer großen 
Schlachtung zu schlagen! und jag- 
ten ihnen dann auf dem Weg der 
Steige von Beth-Horon nach und 
schlugen sie bis nach Aseka? und 
Makkeda* hin. 11 Und es ge- 
schah, während sie vor Israel her 
flohen und am Abhang von Beth- 
Horon waren, daß Jehova von den 
Himmeln her bis Aseka große Stei- 
ne! auf sie herabwarf, so daß sie 
starben. Es waren derer, die durch 
die Hagelsteine starben, mehr als 
derer, die die Söhne Israels mit 
dem Schwert töteten. 

12 Damals ging Josua daran, zu 
Jehova zu reden, an dem Tag, an 
dem Jehova die Amoriter den Söh- 
nen Israels überließ, und er sagte 
dann vor den Augen Israels: 

„sonne”, steh bewegungslos 
über Gibeon?®, 

Und Mond, über der Tiefebene 
von Ajalon®!” 


Gibeon verteidigt. Hagel. 
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13 Demgemäß blieb die Sonne 
bewegungslos, und der Mond 
stand wirklich still, bis die Nation 
Rache nehmen konnte an ihren 
Feinden.? Steht es nicht im Buch 
Jaschar® geschrieben? Und die 
Sonne blieb mitten am Himmel 
stehen und eilte nicht zum Unter- 
gang, ungefähr einen ganzen Tag.° 
14 Und kein Tag hat sich wie 
dieser erwiesen, weder vor ihm 
noch nach ihm, indem Jehova auf 
eines Mannes Stimme hörte, @denn 
Jehova selbst kämpfte für Israel.® 

15 Danach kehrte Josua und 
mit ihm ganz Israel in das Lager 
nach Gilgal zurück .f 

16 Inzwischen flohen? diese 
fünf Könige und versteckten sich 
dann in der Höhle zu Makkeda#®. 
17 Dann wurde Josua der Bericht 
gebracht, der besagte: „Die fünf 
Könige sind gefunden worden, 
versteckt in der Höhle zu Makke- 
da.“ 18 Darauf sprach Josua: 
„Wälzt große Steine an die Öffnung 
der Höhle, und bestellt Männer 
darüber, um sie zu bewachen. 
19 Was euch betrifft, steht nicht 
still. Jagt euren Feinden nach, und 
ihr sollt ihre Nachhut schlagen.) 
Laßt sie nicht in ihre Städte gelan- 
gen, denn Jehova, euer Gott, hat 
sie in eure Hand gegeben.“* 

20 Und es geschah, sobald Jo- 
sua und die Söhne Israels damit 
fertig waren, sie mit einer sehr 
großen Schlachtung zu schlagen, 
bis sie ihr Ende fanden,! und die, 
die von ihnen tatsächlich überleb- 
ten, entrannen und dann in die 
befestigten Städte” gelangten, 
21 daß alles Volk dann in Frieden 
in das Lager zu Josua nach Makke- 
da zurückzukehren begann. Kein 
Mann spitzte seine Zunge gegen 
die Söhne Israels” 22 Dann 
sagte Josua: „Öffnet den Eingang 
der Höhle, und bringt diese fünf 
Könige aus der Höhle zu mir her- 
aus!" 23 Darauftaten sie so und 
brachten diese fünf Könige aus der 
Höhle zu ihm heraus, den König 
von Jerusalem®, den König von 
HebronP, den König von Jarmuth, 


JOSUA 10:24-40 


den König von Lachisch,? den Kö- 
nig von Eglon.?® 24 Und es ge- 
schah, sobald man diese Könige zu 
Josua herausgebracht hatte, daß 
Josua dann alle Männer Israels rief 
und zu den Befehlshabern der 
Kriegsmänner, die mit ihm gezo- 
gen waren, sprach: „Tretet herzu. 
Setzt eure Füße auf den Nacken 
dieser Könige.“ Datraten sie herzu 
und setzten ihre Füße auf deren 
Nacken. 25 Und Josua sagte 
weiter zu ihnen: „Fürchtet euch 
nicht, und erschreckt nicht.° Seid 
mutig und stark, denn ebenso wird 
Jehova allen euren Feinden tun, 
gegen die ihr Krieg führt.“ 

26 Und danach ging Josua dar- 
an, sie zu schlagen und sie zu Tode 
zu bringen und sie an fünf Stämme 
zu hängen, und sie blieben an den 
Stämmen hängen bis zum Abend. 
27 Und es geschah zur Zeit des 
Sonnenuntergangs, daß Josua ge- 
bot und man sie dann von den 
Stämmen herunternahm® und sie 
in die Höhle warf, in der sie sich 
versteckt hatten. Dann legte man 
große Steine an die Öffnung der 
Höhle — bis auf ebendiesen Tag. 

28 Und Josua nahm an jenem 
Tag Makkeda! ein und schlug es 
dann mit der Schärfe des Schwer- 
tes. Was seinen König betrifft, 
weihte er ihn und jede Seele, die 
darin war, der Vernichtung. Er 
ließ keinen Überlebenden übrig. 
So tat er mit dem König von 
Makkeda*, wie er mit dem König 
von Jericho getan hatte. 

29 Dann zog Josua und ganz 
Israel mit ihm von Makkeda aus 
nach Libna weiter und führte 
Krieg gegen Ljbnal. 30 Daher 
gab Jehova es ebenfalls samt sei- 
nem König in die Hand Israels, und 
sie gingen daran, es und jede 
Seele, die darin war, mit der Schär- 
fe des Schwertes zu schlagen. Sie 
ließen keinen Überlebenden darin 
übrig. So taten sie mit seinem 
König, wie sie mit dem König von 
Jericho getan hatten.® 

31 Als nächstes zog Josua und 
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weiter nach Lachisch? und bela- 
gerte es dann und bekriegte es. 
32 Demzufolge gab Jehova La- 
chisch in die Hand Israels, so daß 
sie es am zweiten Tag einnahmen, 
und sie schlugen es dann und jede 
Seele, die darin war, mit der Schär- 
fe des Schwertes,? gemäß allem, 
was sie mit Ljbna getan hatten. 

33 Damals war es, daß Horam, 
der König von Geser“, hinaufzog, 
um Lachisch Hilfe zu leisten. Da 
schlug Josua ihn und sein Volk, bis 
er ihm keinen Überlebenden üb- 
rigließ.4 

34 Josua und ganz Israel mit 
ihm zogen dann von Lachisch wei- 
ter nach Eglon® und belagerten es 
und bekriegten es. 35 Und sie 
nahmen es an jenem Tag schließ- 
lich ein und begannen es mit 
der Schärfe des Schwertes zu 
schlagen, und sie weihten jede 
Seele, die darin war, an jenem Tag 
der Vernichtung, gemäß allem, 
was sie mit Lachisch getan hatten. 

36 Josua und ganz Israel mit 
ihm zogen dann von Eglon nach 
Hebrons hinauf und begannen es 
zu bekriegen. 37 Und sie nah- 
men es schließlich ein und schlu- 
gen es dann und seinen König und 
alle seine Städte und jede Seele, die 
darin war, mit der Schärfe des 
Schwertes. Er ließ keinen Überle- 
benden übrig, gemäß allem, was 
er mit Eglon getan hatte. So weihte 
er es sowie jede Seele, die darin 
war, der Vernichtung.® 

38 Schließlich kam Josua und 
ganz Israel mit ihm nach Debir' 
zurück und begann es zu be- 
kriegen. 39 Und er nahm es 
schließlich ein sowie seinen König 
und alle seine Städte, und man 
ging daran, sie mit der Schärfe des 
Schwertes zu schlagen und jede 
Seele, die darin war, der Vernich- 
tung zu weihen. Er ließ keinen 
Überlebenden übrig.“ So, wie er 
mit Hebron getan hatte und wie er 
mit Ljbna und seinem König getan 
hatte, so tat er mit Debir und 
seinem König.! 

40 Und Josua schlug dann das 
ganze Land der Berggegend*® und 


307 Negeb, Schephela, Berggegenden eingenommen JOSUA 10:41—11:15 


den Negeb® und die Schephela® 
und die Abhänge* und alle ihre 
Könige. Er ließ keinen Überleben- 
den übrig, und alles, was atmete,@ 
weihte er der Vernichtung,® so wie 
es Jehova, der Gott Israels, gebo- 
ten hatte. 41 Und Josua mach- 
te sich daran, sie von Kadesch- 
Barnea® bis Gasa® und das ganze 
Land Gosen! und bis hinauf nach 
Gibeon? zu schlagen. 42 Und 
Josua nahm alle diese Könige und 
ihr Land auf einmal ein,* denn 
Jehova, der Gott Israels, war es, 
der für Israel kämpfte. 43 Da- 
nach kehrte Josua und ganz Israel 
mit ihm ins Lager nach Gilgal 
zurück.” 


1 bin, der König von Hazor, 
davon hörte, daß er zu Jobab sand- 
te, dem König von Madon”, und 
zum König von Schimron und zum 
König von Achschaph° 2 undzu 
den Königen, die gegen Norden in 
der Berggegend waren und in den 
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rethP’ und in der Schephela@ und 
aufdem Höhenzug von Dor” gegen 
Westen, 3 den Kanaanitern‘ ge- 
gen Osten und Westen und den 
Amoritern' und den Hethitern“ 
und den Perisitern’ und den Jebu- 
sjitern” in der Berggegend und den 
Hiwitern* am Fuß des HermonY im 
Land Mizpa”. 4 Dazogen sie aus, 
sie und all ihre Lager mit ihnen, 
ein Volk, so zahlreich wie die 
Sandkörner, die am Ufer des Mee- 
res sind, an Menge,® und sehr 
viele Pferde® und Kriegswagen. 
5 Dann trafen sich alle diese Kö- 
nige wie verabredet und kamen 
und lagerten gemeinsam an den 
Wassern von Merom, um gegen 
Israel zu kämpfen.*® 

6 Darauf sprach Jehova zu Jo- 
sua: „Fürchte dich nicht ihret- 
wegen,@ denn morgen um diese 
Zeit gebe ich sie alle erschlagen 
Israel hin. Ihren Pferden wirst du 
die Sehnen durchschneiden,° und 
ihre Wagen wirst du im Feuer 
verbrennen.“ 7 Und Josua und 
alles Kriegsvolk mit ihm kamen 
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dann an den Wassern von Merom 
auf überraschende Weise über sie 
und fielen über sie her. 8 Dann 
gab Jehova sie in die Hand Israels,? 
und sie machten sich daran, sie zu 
schlagen und ihnen nachzujagen 
bis zum volkreichen Sidon®? und 
Misrephoth-Majim® und zur Tal- 
ebene von Mizpe@ gegen Osten; 
und sie fuhren fort, sie zu 
schlagen, bis sie keinen Überle- 
benden von ihnen übriggelassen 
hatten.e 9 Danach tat Josua so 
mit ihnen, wie es Jehova zu ihm 
gesagt hatte: Ihren Pferden durch- 
schnitt er die Sehnen,? und ihre 
Wagen verbrannte er im Feuer. 
10 Mehralsdas, Josua kehrte zu 
jener Zeit? um und nahm Hazor!' 
ein; und seinen König schlug er 
mit dem Schwert nieder, denn 
Hazor war vordem das Haupt all 
dieser Königreiche. 11 Und sie 
gingen daran, jede Seele, die darin 
war, mit der Schärfe des Schwer- 
tes zu schlagen, [indem sie sie] der 
Vernichtung weihten.* Gar nichts 
Atmendes wurde übriggelassen,! 
und er verbrannte Hazor im Feuer. 
12 Und alle Städte dieser Könige 
samt allihren Königen nahm Josua 
ein und schlug sie dann mit der 
Schärfe des Schwertes.” Er weihte 
sie der Vernichtung,” so wie es 
Moses, der Knecht Jehovas, gebo- 
ten hatte.° 13 Nur alle Städte, 
die auf ihren eigenen Schutt- 
hügeln standen, verbrannte Israel 
nicht, ausgenommen Hazor allein, 
das Josua tatsächlich verbrannte. 
14 Und die ganze Beute dieser 
Städte und die Haustiere plünder- 
ten die Söhne Israels für sich.’ Nur 
alle Menschen schlugen sie mit der 
Schärfe des Schwertes, bis sie sie 
vertilgt hatten.‘ Sie ließen keinen, 
der atmete, übrig.” 15 So, wie 
Jehova es Moses, seinem Knecht, 
geboten hatte, so gebot Moses es 
Josua, und so tat Josua. Er ließ 
kein Wort ausfallen von all dem, 
was Jehova Moses geboten hatte.! 
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16 Und Josua ging daran, die- 
ses ganze Land zu nehmen, die 
Berggegend und den ganzen Ne- 
geb? und das ganze Land Gosen® 
und die Schephela® und die Araba® 
und die Berggegend von Israel und 
ihre Schephela®, 17 vom Berg 
Halakfan, der gegen Seir®s ansteigt, 
und bis nach Baal-Gad® in der 
Talebene des Libanon am Fuß des 
Berges Hermon', und er nahm alle 
ihre Könige gefangen und schlug 
sie dann und brachte sie zu Tode.) 
18 Viele Tage lang führte Josua 
Krieg mit allen diesen Königen. 
19 Es fand sich keine Stadt, die 
mit den Söhnen Israels Frieden 
schloß, außer den Hiwiternk, die 
Gjbeon bewohnten.! Alle ande- 
ren nahmen sie durch Krieg.” 
20 Denn es erwies sich, daß es 
Jehovas Vorgehen war, ihr Herz 
verstockt werden zu lassen,? so 
daß sie Israel den Krieg erklärten, 
damit er sie der Vernichtung wei- 
he, so daß ihnen keine Vergünsti- 
gung widerfahren würde,’ son- 
dern daß er sie vertilgen würde, so 
wie Jehova es Moses geboten hat- 
te.P 

21 Ferner ging Josua zu jener 
besonderen Zeit hin und tilgte 
die Enakijter? von der Berggegend 
weg, von Hebron, von Debir, von 
Anab” und von der ganzen Berg- 
gegend Judas und von der ganzen 
Berggegend Israels®. Samt ihren 
Städten weihte Josua sie der 
Vernichtung.* 22 Keine Enaki- 
ter wurden im Land der Söhne 
Israels übriggelassen. Nur in 
Gasa", in Gath’” und in Aschdod" 
blieben sie übrig* 23 So nahm 
Josua das ganze Land, gemäß al- 
lem, was Jehova Moses verheißen 
hatte,” und Josua gab es dann 
Israel als Erbe gemäß ihren Antei- 
len, nach ihren Stämmen. Und das 
Land hatte Ruhe vom Krieg.? 


1 Dies nun sind die Könige 

des Landes, die die Söhne 
Israels besiegten und deren Land 
sie dann in Besitz nahmen auf der 
Seite des Jordan gegen Sonnenauf- 
gang,? vom Wildbachtal Arnon® 
bis hinauf zum Berg Hermon“ und 
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der Amoriter, der in Heschbon® 
wohnte [und] von Aroer® an 
herrschte, das am Rand des Wild- 
bachtals Arnon® [liegt], und über 
die Mitte des Wildbachtals und 
über halb Gilead bis zum Wild- 
bachtal Jabbokf, der Grenze der 
Söhne Ammons, 3 unddie Ara- 
ba® bis zum Meer von Kinnereth® 
gegen Osten und bis zu dem Meer 
der Araba, dem Salzmeer,i nach 
Osten zu, in Richtung Beth-Jeschi- 
moth/, und gegen Süden unter den 
Abhängen des Pisgak. 

4 Und das Gebiet Ogs!, des Kö- 
nigs von Baschan, von dem, was 
von den Rephaim* übriggeblieben 
war, der in Aschtaroth® und in 
Edrei®° wohnte 5 und der im 
[Gebiet des] Berges Hermon? 
herrschte und in Salcha und in 
ganz Baschan? bis zur Grenze der 
Geschuriter" und der Maachathj- 
ter® und über das halbe Gjlead [bis] 
an das Gebiet Sjhons!, des Königs 
von Heschbon”. 

6 Moses, der Knecht Jehovas, 
und die Söhne Israels besiegten 
sie,’ wonach Moses, der Knecht 
Jehovas, es als Besitzung den Ru- 
benjtern” und den Gadijtern* und 
dem halben Stamm ManasseY gab. 

7 Und dies sind die Könige des 
Landes, die Josua und die Söhne 
Israels auf der Seite des Jordan 
gegen Westen besiegten, von Baal- 
Gad? an in der Talebene des Ljba- 
non? und bis zum Berg Halak,® der 
gegen Seir° ansteigt, wonach Josua 
es den Stämmen Israels nach ih- 
ren Anteilen als Besitzung gab, 
8 in der Berggegend und in der 
Schephela und in der Araba und 
an den Abhängen und in der 
Wildnis und im Negeb® — die 
Hethjiter, die Amoriterf und die 
Kanaaniter, die Perisiter, die Hiwj- 
ter und die Jebusiter®: 
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9 Der König von Jericho®, ei- 
ner; der König von AiP, das 
neben Bethel war, einer; 

der König von Jerusalem?, 
einer; der König von He- 
bron, einer; 

der König von Jarmuth?, ei- 
ner; der König von La- 
chischf, einer; 

der König von Eglon,s einer; 
der König von Gesert, ei- 
ner; 

der König von Debir‘, einer; 
der König von Geder, ei- 
ner; 

der König von Horma, einer; 
der König von Arad, einer; 

der König von Libna), einer; 
der König von Adullam, 
einer; 

der König von Makkedaf, ei- 
ner; der König von Bethell!, 
einer; 

der König von Tappuach, ei- 
ner; der König von He- 
pher“, einer; 

der König von Aphek, einer; 
der König von Lascharon, 
einer; 

der König von Madon”, ei- 
ner; der König von Hazor®, 
einer; 

der König von Schimron- 
Meron, einer; der König 
von Achschaphr, einer; 

der König von Taanach, ei- 
ner; der König von Megid- 
do?, einer; 

der König von Kedesch, ei- 
ner; der König von Jok- 
neam" am Karmel, einer; 

der König von Dor auf dem 

Höhenzug von Dor,: einer; 

der König von Gojim in 

Gilgal, einer; 

24 der König von Tirza, einer; 
alle Könige sind [an Zahl] einund- 
dreißig.! 

1 Nun war Josua alt, an Jah- 

ren vorgerückt." Da sprach 

Jehova zu ihm: „Du selbst bist alt 

geworden und bist an Jahren vor- 

gerückt, und noch bleibt vom Land 
sehr viel zur Besitzergreifung üb- 
rig.” 2 Dies ist das Land, das 
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JOSUA 12:9—13:12 


noch verbleibt:® alle Gegenden der 
Philister® und aller Geschuriter* 
3 (vondem Nilarm, der vor Ägyp- 
ten ist, und hinauf zur Grenze von 
Ekron gegen Norden? pflegte man 
es als den Kanaanijtern gehörend 
zu rechnen);® fünf Achsenherrenf 
der Philjster, die Gasijter® und die 
Aschdoditert, die Askaloniter!, die 
Gathjiter! und die Ekronitert; fer- 
ner die Awim!. 4 Im Süden alles 
Land der Kanaaniter; außerdem 
Meara, das den Sidoniern® gehört, 
bis nach Aphek, bis an die Gren- 
ze der Amoriter; 5 des weite- 
ren das Land der Gebaliter® und 
der ganze Libanon gegen Sonnen- 
aufgang, von Baal-Gad° am Fuß 
des Berges Hermon bis zum Ein- 
gang nach Hamath’; 6 alle Be- 
wohner der Berggegend, vom Lj- 
banon? bis Misrephoth-Majim”, 
alle Sidonier*; ich selbst werde sie 
vor den Söhnen Israels her enteig- 
nen.' Nur laß es als Erbe Israel 
zufallen, so wie ich es dir geboten 
habe.“ 7 Und nun teile dieses 
Land als Erbe den neun Stämmen 
und dem halben Stamm Manasse 
zu. 

8 Mit dem anderen halben 
Stamm traten die Rubeniter und 
die Gaditer ihr Erbe an, das Moses 
ihnen auf der Seite des Jordan 
gegen Osten gab, so wie Moses, der 
Knecht Jehovas, es ihnen gegeben 
hatte” 9 von Aro6r* an, das 
am Rand des Wildbachtals Arnon’? 
[liegt], und die Stadt, die mitten im 
Wildbachtal ist, und die ganze 
Hochebene Medeba? bis nach Dj- 
bon?; 10 ferner alle Städte Si- 
hons, des Königs der Amoriter, der 
in Heschbon regierte, bis hinauf 
zur Grenze der Söhne Ammons#; 
11 außerdem Gilead und das Ge- 
biet der Geschuriter® und der Maa- 
chathjter und den ganzen Berg 
Hermon“ und ganz Baschan® bis 
Salchaf; 12 das ganze königli- 
che Reich Ogs® in Baschan, der in 
Aschtaroth und in Edrei regierte® 
—- er war es, der übrigblieb von 
dem, was von den Rephaim üb- 
riggeblieben war —,i und Moses 
schlug sie dann und enteignete 


JOSUA 13:13— 14:3 


sie? 13 Und die Söhne Israels 
enteigneten? die Geschuriter und 
die Maachathjiter nicht, sondern 
Geschur® und Maachath blieben 
inmitten Israels wohnen bis auf 
diesen Tag. 

14 Nur dem Stamm der Leviten 
gab er kein Erbe.@ Die Feueropfer® 
Jehovas, des Gottes Israels, sind 
ihr Erbef so wie er es ihnen 
verheißen hat.® 

15 Dann gab Moses dem 
Stamm der Söhne Rubens nach 
ihren Familien eine Gabe, 
16 und das Gebiet wurde das 
ihrige von Aro£r? an, dasam Rand 
des Wildbachtals Arnon [liegt], 
und die Stadt, die mitten im Wild- 
bachtal ist, und die ganze Hoch- 
ebene bei Medebai; 17 Hesch- 
bon} und alle seine Städte,* die auf 
der Hochebene sind, Dibon! und 
Bamoth-Baal® und Beth-Baal- 
Meon®, 18 ferner Jahaz?® und 
KedemothPr und Mepha-ath“, 
19 außerdem Kirjathajim" und 
Sibma® und Zereth-Schahar auf 
dem Berg der Tiefebene, 20 des 
weiteren Beth-Peor und die Ab- 
hänge des Pisga* und Beth-Jeschi- 
moth“, 21 ferner alle Städte der 
Hochebene” und das ganze königli- 
che Reich Sihons, des Königs der 
Amoriter, der in Heschbon regier- 
te” und den Moses schlug” samt 
den Vorstehern von Midian, Ewi 
und Rekem und Zur und Hur und 
Reba,’ den Anführern Sihons, die 
im Land wohnten. 22 Und Bi- 
leam, den Sohn Beors,” den Wahr- 
sager®, töteten die Söhne Israels 
mit dem Schwert, zuden vonihnen 
Erschlagenenhinzu. 23 Unddie 
Grenze der Söhne Rubens wurde 
der Jordan; und dies war als Gebiet 
das Erbe der Söhne Rubens® nach 
ihren Familien, mit den Städten 
und ihren Siedlungen. 

24 Ferner gab Moses dem 
Stamm Gad, den Söhnen Gads 
nach ihren Familien, eine Gabe, 
25 und ihr Gebiet wurde Jaser® 
und alle Städte Gileads® und die 
Hälfte des Landes der Söhne 
Ammons? bis nach Aroers, das 
vor Rabbat ist; 26 ferner von 





Erbe von Ruben, Gad, halb Manasse aufgezählt 
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Heschbon? bis Ramath-Mizpe und 
Betonim und von Mahanajim® bis 
zur Grenze von Debir; 27 au- 
Berdem in der Tiefebene Beth-Ha- 
ramd und Beth-Nimra® und Suk- 
koth‘ und Zaphon, der Rest des 
königlichen Reiches Sihons, des 
Königs von Heschbon?, mit dem 
Jordan als Grenze bis zum äußer- 
sten Ende des Meeres von Kinne- 
reth® auf der Seite des Jordan 
gegen Osten. 28 Dies war das 
Erbe der Söhne Gads! nach ihren 
Familien mit den Städten und ih- 
ren Siedlungen. 

29 Ferner gab Moses dem hal- 
ben Stamm Manasse eine Gabe, 
und sie wurde die des halben 
Stammes der Söhne Manasses 
nach ihren Familien) 30 Und 
ihr Gebiet wurde, von Mahanajim* 
an, ganz Baschan, das ganze kö- 
nigliche Reich Ogs, des Königs 
von Baschan,! und alle Zeltdörfer 
Jairs,® die in Baschan sind, sechzig 
Städte. 31 Und halb Gjlead und 
Aschtaroth® und Edrei°, die Städte 
des königlichen Reiches Ogs in 
Baschan, fielen den Söhnen Ma- 
chirs?, des Sohnes Manasses, der 
Hälfte der Söhne Machirs, zu, nach 
ihren Familien. 

32 Das war es, was Moses [sie] 
in den Wüstenebenen Moabs, auf 
der Seite des Jordan, bei Jericho, 
gegen Osten erben ließ.* 

33 UnddemStamm.der Leviten 
gab Moses kein Erbe." Jehova, der 
Gott Israels, ist ihr Erbe, so wie er 
es ihnen verheißen hat.° 


1 Dies nun ist, was die Söh- 

ne Israels als Erbbesitz im 
Land Kanaan entgegennahmen,! 
was Eleasar, der Priester, und Jo- 
sua, der Sohn Nuns, und die Häup- 
ter der Väter der Stämme der 
Söhne Israels sie erben ließen." 
2 [Die Zuteilung] ihres Erbes er- 
folgte durch das Los,” so wie es 
Jehova durch Moses für die neun 
Stämme und den halben Stamm 
geboten hatte." 3 Denn Moses 


s4Mo 18:24; 4Mo 26:62; 5Mo 18:1; Jos 14:3; 
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hatte das Erbe der zwei anderen 
Stämme und des anderen halben 
Stammes jenseits des Jordan ge- 
geben;® und den Leviten gab 
er kein Erbe in ihrer Mitte.® 
4 Denn die Söhne Josephs waren 
zwei Stämme geworden,° Manas- 
se@ und Ephraim®; und sie hatten 
den Leviten keinen Landanteil ge- 
geben, außer Städten? zum Woh- 
nen und deren Weidegründe für 
ihren Viehbestand und ihr Eigen- 
tum. 5 So, wie Jehovaes Moses 
geboten hatte, so taten die Söhne 
Israels; und sie teilten dann das 
Land zu. 

6 Da traten die Söhne Judas in 
Gilgal® an Josua heran, und Kaleb', 
der Sohn Jephunnes, der Kenisj- 
ter,) sagte zu ihm: „Dir selbst ist 
das Wort gut bekannt, das Jehova 
zu Moses, dem Mann des [wahren] 
Gottes,* mit Bezug auf mich und 
mit Bezug auf dich in Kadesch- 
Barnea! geredet hat.” 7 Vierzig 
Jahre alt war ich, als mich Moses, 
der Knecht Jehovas, aus Kadesch- 
Barnea aussandte, das Land aus- 
zukundschaften,* und ich erstatte- 
te ihm dann Bericht, so wie es in 
meinem Herzen war. 8 Und 
meine Brüder, die mit mir hinauf- 
gezogen waren, bewirkten, daß 
das Herz des Volkes schmolz;P ich 
aber, ich folgte Jehova, meinem 
Gott, völlig nach. 2 9 Demzufol- 
ge schwor Moses an jenem Tag, 
indem [er] sprach: ‚Das Land, auf 
das dein Fuß getreten ist," wird als 
Erbe dir und deinen Söhnen bis auf 
unabsehbare Zeit zu eigen wer- 
den, weil du Jehova, meinem 
Gott, völlig nachgefolgt bist.” 
10 Und nun, siehe, Jehova hat 
mich am Leben erhalten,' so wie er 
es verheißen hat," diese fünfund- 
vierzig Jahre, seitdem Jehova Mo- 
ses diese Verheißung gab, als Is- 
rael in der Wildnis wanderte,’ und 
nun, siehe, ich bin heute fünf- 
undachtzig Jahre alt. 11 Doch 
bin ich heute so stark wie an dem 
Tag, an dem mich Moses aussand- 
te.” So, wie meine Kraft damals 
war, so ist meine Kraft jetzt zum 
Krieg, sowohl zum Ausziehen wie 
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zum Einziehen.®? 12 Und nun, 
gib mir doch diese Berggegend, die 
Jehova an jenem Tag verheißen 
hat,? denn du selbst hörtest an 
jenem Tag, daß es dort Enakiter® 
und große befestigte Städte gab.“ 
Wahrscheinlich wird Jehova mit 
mir sein,® und ich werde sie be- 
stimmt enteignen, so wie Jehova 
es verheißen hat.” 

13 Hierauf segnete Josua ihn 
und gab Kaleb, dem Sohn Jephun- 
nes, HebronalsErbe.s 14 Daher 
wurde Hebron Kaleb, dem Sohn 
Jephunnes, dem Kenisiter, als 
Erbe zu eigen bis auf diesen Tag, 
aus dem Grund, daß er Jehova, 
dem Gott Israels, völlig nachge- 
folgt war. 15 Der Name von 
Hebron war vordem Kirjath-Arba 
([besagter Arba! war] der große 
Mensch unter den Enakitern). Und 
das Land hatte Ruhe vom Krieg.“ 


1 Und das Los! des Stammes 

der Söhne Judas nach ihren 
Familien fiel zur Grenze Edoms” 
hin, der Wildnis Zin", gegen 
den Negeb° an seinem Südende. 
2 Und ihre Südgrenze lief vom 
äußersten Ende des Salzmeeres 
an,?P von der Bucht, die sich süd- 
wärts erstreckt. 3 Und sie lief 
südwärts zur Steige Akrabbim“ 
und ging hinüber nach Zin’ und 
stieg vom Süden her nach Ka- 
desch-Barnea® hinauf und zog sich 
nach Hezron hinüber und stieg 
nach Addar hinauf und bog um 
nach Karka. 4 Und sie zog sich 
hinüber nach Azmont und lief am 
Wildbachtal Ägyptens“ aus; und 
der Ausläufer der Grenze reichte 
bis ans Meer. Dies wurde ihre 
Südgrenze. 

5 Und die Ostgrenze war das 
Salzmeer bis hinauf zum Ende des 
Jordan, und die Grenze an der 
Nordecke war an der Meeresbucht, 
am Ende des Jordan.” 6 Unddie 
Grenze stieg hinauf nach Beth-Ho- 
gla®” und zog sich nördlich von 
Beth-Araba* hinüber, und die 
Grenze stieg hinauf zum Stein 
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Bohans®, des Sohnes Rubens. 
7 Und die Grenze stieg hinauf aus 
der Tiefebene Achor® nach Debir 
und wandte sich nordwärts nach 
Gilgal®, das vor der Steige Adum- 
mim [liegt], die südlich des Wild- 
bachtals ist; und die Grenze zog 
sich hinüber zu den Wassern von 
En-Schemescht, und ihr Ausläufer 
war dann En-Rogel. 8 Und die 
Grenze stieg in das Tal des Sohnes 
Hinnomsf hinauf zum Abhang des 
Jebusiterss im Süden, das ist Jeru- 
salem#; und die Grenze stieg zum 
Gipfel des Berges hinauf, der west- 
lich vor dem Tal Hinnom [liegt], 
das ist am äußersten Nordende der 
Tiefebene Rephaim‘. 9 Und die 
Grenze wurde vom Gipfel des 
Berges aus bis zur Quelle der 
Wasser von Nephtoach? gezogen, 
und sie ging hinaus zu den Städten 
des Berges Ephron; und die Gren- 
ze wurde bis nach Baala* gezo- 
gen, das heißt Kirjath-Jearim!. 
10 Und die Grenze bog um von 
Baala westwärts zu dem Gebirge 
Seir und zog sich hinüber zum 
Nordabhang des Berges Jearim, 
das heißt Kesalon; und sie stieg 
hinab nach Beth-Schemesch" und 
zog sich nach Timna” hinüber. 
11 Und die Grenze ging hinaus 
zum Abhang von Ekron®, nord- 
wärts, und die Grenze wurde bis 
nach Schikkeron gezogen und ging 
hinüber zum Berg Baala und lief 
nach Jabne&l aus; und der Ausläu- 
fer der Grenze reichte bis ans 
Meer. 

12 Und die Westgrenze war an 
dem Großen Meer? und seinem 
Küstenland. Das war die Grenze 
der Söhne Judas ringsum, nach 
ihren Familien. 

13 Und Kaleb“T, dem Sohn Je- 
phunnes, gab er einen Anteil in- 
mitten der Söhne Judas nach dem 
Befehl Jehovas an Josua, nämlich 
Kirjath-Arba ([besagter Arba war] 
der Vater Enaks), das heißt He- 
bron."” 14 Da vertrieb Kaleb die 
drei Söhne Enaks von dort,® näm- 
lich Scheschait und Ahiman und 
Talmai,“ die dem Enak Gebore- 
nen.” 15 Dann stieg er von dort 
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hinauf zu den Bewohnern von 
Debir®. (Der Name Debirs nun 
war vordem Kirjath-Sepher.P) 
16 Und Kaleb sprach dann: „Wer 
Kirjath-Sepher schlägt und es tat- 
sächlich einnimmt, dem will ich 
Achsa‘, meine Tochter, zur Frau 
geben.“ 17 Darauf nahm Oth- 
ni&ld, der Sohn des Kenas,® Kalebs 
Bruder, es ein. Daher gab er ihm 
Achsaf, seine Tochter, zur Frau. 
18 Und es geschah, als sie nach 
Hause ging, daß sie ihn fortwäh- 
rend anreizte, von ihrem Vater ein 
Feld zu erbitten. Dann klatschte 
sie, während sie auf dem Esel 
[saß], in die Hände. Hierauf sagte 
Kaleb zu ihr: „Was möchtest du”?”s 
19 Da sprach sie: „Gib mir doch 
einen Segen, denn du hast mir ein 
Stück Land im Süden gegeben, und 
du sollst mir Gulloth-Majim ge- 
ben.” Somit gab er ihr Ober-Gul- 
loth und Unter-Gulloth.® 

20 Das war das Erbe? des Stam- 
mes der Söhne Judas} nach ihren 
Familien. 

21 Unddie Städte am äußersten 
Ende des Stammes der Söhne Ju- 
das gegen die Grenze Edomsk im 
Süden wurden Kabze&l!' und Eder 
und Jagur, 22 ferner Kjina und 
Dimona und Adada, 23 außer- 
dem Kedesch und Hazor und Jith- 
nan, 24 Siph und Telem® und 
Bealoth, 25 des weiteren Ha- 
zor-Hadatta und Kerijoth-Hezron, 
das heißt Hazor, 26 Amam und 
Schema und Molada", 27 ferner 
Hazar-Gadda und Heschmon und 
Beth-Pelet, 28 außerdem Ha- 
zar-SchualP und Be6erscheba@ und 
Bisjothja, 29 Baala” und Jjim 
und Ezem®, 30 des weiteren El- 
tolad und Kesil und Hormat, 
31 ferner Ziklag" und Madman- 
na und Sansanna, 32 außer- 
dem Lebaoth und Schilhim und 
Ajin’ und Rimmon“; alle Städte 
waren [an Zahl] neunundzwanzig, 
zusammen mit ihren Siedlungen. 

33 In der Schephela* waren 
EschtaolY und Zora?” und Aschna, 
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34 des weiteren Sanoach? und 
En-Gannim, Tappuach und Enam, 
35 Jarmuth®? und Adullam®, So- 
cho@ und Aseka®, 36 ferner 
Schaarajimf und Adithajim und 
Gedera und Gederothajim; vier- 
zehn Städte und ihre Siedlungen. 

37 Zenan und Hadascha und 
Migdal-Gad, 38 außerdem Dji- 
lean und Mizpe und Joktheäl, 
39 Lachischs und Bozkath? und 
Eglon‘, 40 des weiteren Kab- 
bon und Lachmam und Kithlisch, 
41 ferner Gederoth, Beth-Dagon 
und Naama und Makkedä; sech- 
zehn Städte und ihre Siedlungen. 

42 Libna® und Ether' und 
Aschan, 43 außerdem Jjiphtach 
und Aschna und Nezib, 44 des 
weiteren Kejla® und Achsib”® und 
Marescha°; neun Städte und ihre 
Siedlungen. 

45 Ekron? und seine abhängi- 
gen Ortschaften und seine Sied- 
lungen. 46 Von Ekron west- 
wärts alles, was an der Seite von 
Aschdod [liegt], und ihre Siedlun- 
gen. 

47 Aschdod?, seine abhängigen 
Ortschaften und seine Siedlungen; 
Gasa”, seine abhängigen Ortschaf- 
ten und seine Siedlungen, bis hin- 
ab an das Wildbachtal Ägyptens, 
und das Große Meer und die an- 
grenzende Gegend. 

48 Und in der Berggegend 
Schamir und Jattirt und Socho, 
49 ferner Danna und Kirjath- 
Sanna, das heißt Debir, 50 und 
Anab und Eschtemo®" und Anim, 
51 außerdem Gosen’” und Holon 
und Gilo”; elf Städte und ihre 


Siedlungen. 
52 Arab und Duma und 
Eschan, 53 des weiteren Janim 


und Beth-Tappuach und Aphe- 
ka, 54 ferner Humta und Kir- 
jJath-Arba, das heißt Hebron,* und 
Zjor; neun Städte und ihre Sied- 
lungen. 

55 Maon’Y, Karmel und Siph? 
und Jutta, 56 außerdem Jes- 
reäöl und Jokdeam und Sanoach, 
57 Kajin, Gibea und Timna?; zehn 
Städte und ihre Siedlungen. 
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JOSUA 15:34—-16:8 


58 Halhul, Beth-Zur und Ge- 
dor, 59 des weiteren Maarath 
und Beth-Anoth und Eltekon; 
sechs Städte und ihre Siedlungen. 

60 Kirjath-Baal®, das heißt Kir- 
jJath-Jearim®, und Rabba; zwei 
Städte und ihre Siedlungen. 

61 In der Wildnis Beth-Araba®, 
Middin und Sechacha, 62 fer- 
ner Nibschan und die Salzstadt 
und En-Gedi@; sechs Städte und 
ihre Siedlungen. 

63 Was die Jebusiter® betrifft, 
die in Jerusalemf wohnten, die 
Söhne Judas konnten sie nicht 
vertreiben; und die Jebusiter 
wohnen weiterhin bei den Söhnen 
Judas in Jerusalem bis auf diesen 


Tag. 
1 Und das Los® kam für die 
Söhne Josephs? heraus: vom 
Jordan bei Jericho bis an die 
Wasser von Jericho im Osten, die 
Wildnis, die von Jericho an in die 
Berggegend von Bethel* hinauf- 
steigt. 2 Und [die Grenze] ging 
von Bethel aus, das zu Lus gehör- 
te,! und zog sich hinüber zur Gren- 
ze der Arkiter® nach Ataroth, 
3 und sie stieg westwärts hinab 
zur Grenze der Japhletiter bis an 
die Grenze von Unter-Beth-Ho- 
ron? und Geser®°, und ihr Ausläufer 
reichte bis ans Meer.” 

4 Und die Söhne Josephs“, Ma- 
nasse und Ephraim,” nahmen 
dann das Land iin Besitz 5 Und 
die Grenze der Söhne Ephraims 
nach ihren Familien wurde, ja die 
Grenze ihres Erbes gegen Osten 
wurde Atroth-Addar* bis nach 
Ober-Beth-Horon®; 6 und die 
Grenze lief am Meer aus. Mjichme- 
thath” war im Norden, und die 
Grenze bog ostwärts um nach 
Taanath-Silo und zog sich ostwärts 
nach Jangach hinüber. 7 Und 
sie stieg von Janoach nach Ataroth 
und Naara hinab und stieß an 
Jericho” und lief am Jordan aus. 
8 Von Tappuach* lief die Gren- 
ze westwärts zum Wildbachtal 
Kana’Y, und ihr Ausläufer reichte 
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bis ans Meer.® Dies ist das Erbe 
des Stammes der Söhne Ephraims 
nach ihren Familien. 9 Und die 
Söhne Ephraims hatten Enklaven- 
städte® inmitten des Erbes der 
Söhne Manasses, alle Städte und 
ihre Siedlungen. 

10 Und sie vertrieben die Ka- 
naaniter nicht,* die in Geser‘ 
wohnten, und die Kanaanjter woh- 
nen weiterhin mitten unter Ephra- 
im bis auf diesen Tag® und wurden 
sklavischer Zwangsarbeit unter- 
worfen.f 


1 7 Und das Los# ergab sich für 

den Stamm Manasset#, denn 
er war Josephs Erstgeborener,i für 
Machir), den Erstgeborenen Ma- 
nasses, den Vater Gileads*, denn 
er war es, der sich als ein Kriegs- 
mann! erwies; und Gilead® und 
Baschan wurden sein. 2 Und 
[ein Los] ergab sich für die übrigen 
Söhne Manasses, gemäß ihren Fa- 
milien, für die Söhne Abiesers” 
und die Söhne Heleks® und die 
Söhne Asriels und die Söhne Si- 
chemsP und die Söhne Hephers 
und die Söhne Schemidas“. Dies 
waren die Söhne Manasses, des 
Sohnes Josephs, die männlichen 
Personen nach ihren Familien. 
3 Was Zelophhad", den Sohn He- 
phers, des Sohnes Gjleads, des 
Sohnes Machirs, des Sohnes Ma- 
nasses, betrifft, es erwies sich, 
daß er keine Söhne hatte, sondern 
Töchter, und dies waren die Na- 
men seiner Töchter: Machla und 
Noa, Hogla, Mjlka und Tirza®. 
4 Da traten sie vor Eleasart, den 
Priester, und Josua, den Sohn 
Nuns, und die Vorsteher und spra- 
chen: „Jehova war es, der Moses 
geboten hat, uns ein Erbe inmitten 
unserer Brüder zu geben.“" Dem- 
gemäß gab er ihnen nach dem 
Befehl Jehovas ein Erbe inmitten 
der Brüder ihres Vaters.’ 

5 Und zehn Zuteilungen fielen 
Manasse zu, außer dem Land Gj- 
lead und Baschan, die jenseits 
des Jordan waren;* 6 denn die 
Töchter Manasses gelangten zu 
einem Erbe inmitten seiner Söhne; 
und das Land Gilead wurde das 
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Eigentum der übrigen Söhne Ma- 
nasses. 

7 Und die Grenze Manasses 
verlief von Ascher an nach Mich- 
methath?, das vor Sichem® ist, und 
die Grenze lief nach rechts zu den 
Bewohnern von En-Tappuach hin. 
8 Das Land Tappuach® wurde Ma- 
nasse zu eigen, aber Tappuach an 
der Grenze Manasses gehörte den 
Söhnen Ephraims. 9 Und die 
Grenze stieg hinab zum Wildbach- 
tal Kana, südwärts zum Wildbach- 
tal dieser Städte‘ Ephraims inmit- 
ten der Städte Manasses, und die 
Grenze Manasses war im Norden 
des Wildbachtals, und ihr Aus- 
läufer reichte bis ans Meer.® 
10 Gegen Süden gehörte es 
Ephraim und gegen Norden Ma- 
nasse, und das Meer wurde seine 
Grenze;*und im Norden stießen sie 
an Ascher und im Osten an ]ssa- 
char. 

11 Und es wurden Manasses in 
Issachar und in Ascher zu eigen: 
Beth-Schean® und seine abhängi- 
gen Ortschaften und Jjbleam! und 
seine abhängigen Ortschaften und 
die Bewohner von Dor! und seine 
abhängigen Ortschaften und die 
Bewohner von En-Dor* und seine 
abhängigen Ortschaften und die 
Bewohner von Taanach! und seine 
abhängigen Ortschaften und die 
Bewohner von Megjddo" und seine 
abhängigen Ortschaften, drei der 
Anhöhen. 

12 Und die Söhne Manasses er- 
wiesen sich als außerstande, diese 
Städte in Besitz zu nehmen;” die 
Kanaanjter jedoch waren ent- 
schlossen, in diesem Land zu blei- 
ben.° 13 Undes geschah, als die 
Söhne Israels stark geworden wa- 
ren,? daß sie darangingen, die 
Kanaanjter in Zwangsarbeit zu 
nehmen,@ und sie enteigneten sie 
nicht gänzlich.” 

14 Und die Söhne Josephs rede- 
ten dann mit Josua, indem [sie] 
sprachen: „Wie kommt es, daß du 
mir als Erbe ein Los® und eine 


r2Mo 23:33; 4Mo 33:55; 5Mo 20:17; Jos 23:13; Ri 
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Zuteilung gegeben hast, während 
ich doch ein zahlreiches Volk bin, 
aus dem Grund, daß Jehova 
mich bis jetzt gesegnet hat?”? 
15 Daraufhin sagte Josua zu ih- 
nen: „Wenn du ein zahlreiches Volk 
bist, so zieh hinauf in den Wald, 
und du sollst ihn dir dort abholzen 
im Land der Perisiter® und der 
Rephaim®, weil dir die Bergge- 
gend von Ephraim zu eng gewor- 
den ist.” 16 Da sprachen die 
Söhne Josephs: „Die Berggegend 
ist für uns nicht genug, und es 
gibt Kriegswagen® mit eisernen 
Sicheln bei allen Kanaanitern, die 
im Land der Tiefebene wohnen, 
sowohl bei denen, die in Beth- 
Scheanf und seinen abhängigen 
Ortschaften sind, als auch bei de- 
nen, die in der Tiefebene von 
Jesreels sind.“ 17 Da sagte Jo- 
sua folgendes zum Hause Joseph, 
zu Ephraim und Manasse: „Du bist 
ein zahlreiches Volk, und große 
Kraft hast du.® Du solltest nicht 
[nur] ein Los erhalten! 18 son- 
dern die Berggegend sollte dir 
zuteil werden. Da es ein Wald ist, 
sollst du ihn abholzen, und es soll 
dein [Gebiets]lendpunkt werden. 
Denn du solltest die Kanaaniter 
vertreiben, obschon sie Kriegswa- 
gen mit eisernen Sicheln haben 
und stark sind.”* 


1 Dann wurde die ganze Ge- 

meinde der Söhne Israels 
nach Sjlo' versammelt, und man 
ging daran, dort das Zelt der Zu- 
sammenkunft aufzustellen,” da 
das Land nun vor ihnen unterwor- 
fen war.” 2 Doch da waren un- 
ter den Söhnen Israels immer noch 
welche übrig, deren Erbe man 
nicht zugeteilt hatte, nämlich sie- 
ben Stämme. 3 Dasprach Josua 
zu den Söhnen Israels: „Wie lange 
werdet ihr lässig sein, einzuzie- 
hen, um das Land in Besitz zu 
nehmen,° das Jehova, der Gott 
eurer Vorväter, euch gegeben 
hat??P 4 Verschafft euch drei 
Männer von jedem Stamm, und ich 
will sie aussenden, damit sie sich 
aufmachen und im Land umher- 
wandern und es aufzeichnen in 


Stiftshütte in Silo. Land aufgezeichnet 


KAP. 17 


a 1Mo 48:19 
4Mo 26:34 
4Mo 26:37 
5Mo 33:17 

b 2Mo 33:2 
Esr 9:1 

c 1Mo 15:20 

da Jos 19:50 
Jos 24:33 
Ri 7:24 

e 5Mo 20:1 
Ri 1:19 
Ri 4:3 
Spr 21:31 

£ Jos 17:11 
1K6 4:12 

g Jos 19:18 
Ri 6:33 

h 1Mo 49:24 

i Jos 17:14 

j 4Mo 33:53 
Jos 20:7 
Ri 4:5 

k 5Mo 20:1 
5Mo 31:6 
Jos 13:6 
Ps 27:1 
Rö 8:31 
Heb 13:6 


KAP. 18 


1 Jos 19:51 
Jos 21:2 
Jos 22:9 
Ri 21:19 

m 15a 1:3 
1Sa 4:3 
Ps 78:60 
Jer 7:12 

n 4Mo 14:8 
5Mo 7:22 
5Mo 33:29 
Jos 13:2 
Apg 7:45 

o 4Mo 33:53 

5Mo 20:16 
p 4Mo 33:55 

Ri 18:9 

Spr 10:4 


2.Spalte 


a 4Mo 27:20 
4Mo 34:17 
b 4Mo 34:13 
Jos 19:51 
c Jos 15:1 
a Jos 16:1 
Jos 16:4 
e 4Mo 26:55 
4Mo 33:54 
Jos 14:2 
Spr 16:33 
Apg 13:19 
f 4Mo 18:20 
Jos 13:33 
g 5Mo 10:9 
5Mo 18:1 
h 5Mo 3:12 
i 5Mo 3:13 
j 5Mo 4:47 
k 4Mo 27:21 
1 Ri 21:19 
m Jos 19:51 
n Jos 18:4 
o Spr 16:33 
p 4Mo 33:54 
Apg 13:19 
q 4Mo 26:55 
r 5Mo 33:12 
s Jos 15:1 
t Jos 16:1 


JOSUA 17:15—18:13 


Übereinstimmung mit ihrem 
Erbe, und laßt sie zumir kommen.® 
5 Und sie sollen es unter sich in 
sieben Anteile verteilen. Juda 
wird auf seinem Gebiet gegen 
Süden stehenbleiben,° und das 
Haus Joseph wird auf seinem Ge- 
biet gegen Norden stehenbleiben.“ 
6 Was euch betrifft, ihr werdet 
das Land in sieben Anteilen auf- 
zeichnen, und ihr sollt sie hierher 
zu mir bringen, damit ich hier, vor 
Jehova, unserem Gott, das Los® für 
euch werfe. 7 Denn die Leviten 
haben keinen Anteil unter euch f 
weil das Priestertum Jehovas ihr 
Erbe ist;s und Gad und Rubent und 
der halbe Stamm Manasse? haben 
ihr Erbe auf der Seite des Jordan 
gegen Osten genommen, das ih- 
nen Moses, der Knecht Jehovas, 
gegeben hat.” 

8 Da machten sich die Männer 
auf, um zu gehen, und Josua ge- 
bot* dann denen, die im Begriff 
standen, das Land aufzuzeichnen, 
indem [er] sagte: „Geht hin und 
wandert im Land umher, und 
zeichnet es auf und kehrt zu mir 
zurück, und hier werde ich für 
euch vor Jehova in Silo! Lose” 
ziehen.“ 9 Da gingen die Män- 
ner hin und zogen durch das Land 
und zeichneten? es nach Städten iin 
sieben Anteilen in ein Buch auf. 
Danach kamen sie zu Josua ins 
Lager nach Silo, 10 und Josua 
zog dann in Silo vor Jehova Lose 
für sie.° So teilte Josua dort den 
Söhnen Israels das Land nach ih- 
ren Anteilen zu.? 

11 Dann kam das Los“ des 
Stammes der Söhne Benjamins” 
nach ihren Familien herauf, und 
das Gebiet ihres Loses verlief zwi- 
schen den Söhnen Judas® und den 
Söhnen Josephs!. 12 Und ihre 
Grenze ergab sich an der Nordecke 
vom Jordan an, und die Grenze 
stieg hinauf zum Abhang von Je- 
richo" im Norden und stieg den 
Berg hinauf westwärts, und ihr 
Ausläufer reichte bis zur Wildnis 
von Beth-Awen’”. 13 Und von 





u Jos 2:1; Jos 3:16; Jos 6:1; v Jos 7:2. 
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dort zog sich die Grenze nach Lus? 
hinüber, zum Südhang von Lus, 
das heißt BethelP; und die Grenze 
stieg hinab nach Atroth-Addar° 
auf den Berg, der im Süden von 
Unter-Beth-Horon@ ist. 14 Und 
die Grenze wurde gezogen und 
bog auf der Westseite um gegen 
Süden von dem Berg an, der ange- 
sichts von Beth-Horon gegen Sü- 
den liegt; und ihr Ausläufer reich- 
te bis nach Kirjath-Baal, das heißt 
Kirjath-Jearim®, einer Stadt der 
Söhne Judas. Das ist die Westseite. 

15 Und die Seite nach Süden 
ging vom äußersten Ende von 
Kjirjath-Jearim aus, und die Gren- 
ze lief gegen Westen aus und lief 
zur Quelle der Wasser von Neph- 
toachf hin. 16 Und die Grenze 
stieg hinab zum äußersten Ende 
des Berges, der dem Tal des Sohnes 
Hinnoms® gegenüberliegt, der in 
der Tiefebene Rephaim® gegen 
Norden ist, und sie stieg hinab ins 
Tal Hinnom, zum Abhang des Je- 
busiters! im Süden, und stieg hin- 
ab nach En-Roge!. 17 Und sie 
wurde nach Norden hin gezogen 
und lief nach En-Schemesch aus 
und lief nach Geliloth hin, das 
vor der Steige Adummimk [liegt]; 
und sie stieg hinab zum Stein! 
Bohans*, des Sohnes Rubens. 
18 Und sie zog sich zum Nord- 
hang hinüber vor der Araba und 
stieg zur Araba hinab. 19 Und 
die Grenze zog sich zum Nordhang 
von Beth-Hogla” hinüber, und der 
Ausläufer von ihr (der Grenze) 
reichte bis an die Nordbucht des 
Salzmeeres’ am Südende des Jor- 
dan. Das war die Südgrenze. 
20 Und der Jordan diente als sei- 
ne Grenze auf der Ostseite. Das 
war das Erbe der Söhne Benjamins 
nach ihren Familien, nach seinen 
Grenzen ringsum. 

21 Und dem Stamm der Söhne 
Benjamins nach ihren Familien 
wurden [folgende] Städte [zuteil]: 
Jericho? und Beth-Hogla und 
Emek-Keziz, 22 ferner Beth- 
Araba@ und Zemarajim und Be- 
thel, 23 außerdem Awim und 
Para und Ophra‘, 24 des weite- 
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ren Kephar-Ammoni und Ophni 
und Geba®; zwölf Städte und ihre 
Siedlungen. 

25 Gibeon?P und Rama und Bee- 
roth, 26 ferner Mijzpe° und Ke- 
phjira@ und Moza, 27 außerdem 
Rekem und Jirpe&äl und Tarala, 
28 des weiteren Zela®, Ha-Eleph 
und Jebusi, das heißt Jerusalemf, 
Gjbea® und Kirjath; vierzehn 
Städte und ihre Siedlungen. 

Das war das Erbe der Söhne 
Benjamins nach ihren Familien. 


19 Das zweite Los! kam dann 
für Simeon heraus, für den 
Stamm der Söhne Simeons! nach 
ihren Familien. Und ihr Erbe war 
danninmitten des Erbes der Söhne 
Judas.* 2 Und sie bekamen in 
ihrem Erbe Beerscheba! mit Sche- 
ba, ferner Molada", 3 außer- 
dem Hazar-Schual® und Bala und 
Ezem®, 4 des weiteren EltoladP 
und Bethulund Horma, 5 ferner 
Ziklag® und Beth-Markaboth und 
Hazar-Susa”, 6 außerdem Beth- 
Lebaoth® und Scharuhen; drei- 
zehn Städte und ihre Siedlungen. 
7 Ajin*, Rimmon“ und Ether und 
Aschan’; vier Städte und ihre 
Siedlungen, 8 des weiteren alle 
Siedlungen, die rings um diese 
Städte waren, bis nach Baalath- 
Beer”, [dem] Rama* des Südens. 
Das war das Erbe des Stammes der 
Söhne Simeons nach ihren Famili- 
en. 9 Das Erbe der Söhne Sj- 
meons war aus der Zuteilung der 
Söhne Judas, weil sich der Anteil 
der Söhne Judas für sie als zu groß 
erwies.’ So kamen die Söhne Sj- 
meons mitten in deren Erbe zu 
einem Besitztum.? 

10 Das dritte Los® kam als näch- 
stes herauf für die Söhne Sebu- 
lons® nach ihren Familien, und die 
Grenze ihres Erbes lief bis Sarid. 
11 Und ihre Grenze stieg dann 
westwärts nach Mareal hinauf und 
stieß an Dabbescheth und stieß an 
das Wildbachtal, das vor Jokneam‘® 
[liegt]. 12 Und sie lief von Sarid 
aus ostwärts zurück gegen Son- 





w ICh 4:33; x 1Sa 30:27; y4Mo 33:54; zRi 1:3; 
a Jos 18:6; b 1Mo 49:13; 5Mo 33:18; c Jos 12:22. 
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nenaufgang nach der Grenze von 
Kisloth-Tabor und lief nach Dabe- 
rath® aus und stieg hinauf nach 
Japhja. 13 Und von dort zog sie 
sich ostwärts hinüber gegen Son- 
nenaufgang nach Gath-Hepher®, 
nach Eth-Kazin, und lief aus nach 
Rimmon und wurde bis nach Nea 
gezogen. 14 Und die Grenze 
bog um dieses herum im Norden 
nach Hannathon, und ihre Ausläu- 
fer reichten bis zum Tal Jjphtach- 
El, 15 und Kattath und Nahalal 
und Schimron® und Jidala und 
Bethlehem; zwölf Städte und ihre 
Siedlungen. 16 Das war das 
Erbe® der Söhne Sebulons nach 
ihren Familien. Dies waren die 
Städte und ihre Siedlungen. 

17 Für Issachar® kam das vierte 
Los heraus, für die Söhne Issachars 
nach ihren Familien. 18 Und 
ihre Grenze wurde Jesreäl® und 
Kesulloth und Sunemi, 19 fer- 
ner Hapharajim und Schion und 
Anaharath, 20 außerdem Rab- 
bith und Kischjon und Ebez, 
21 des weiteren Remeth und En- 
Gannim! und En-Hadda und Beth- 
Pazzez. 22 Und die Grenze stieß 
an Tabor* und Schahazuma und 
Beth-Schemesch, und die Ausläu- 
fer ihrer Grenze reichten bis an 
den Jordan; sechzehn Städte und 
ihre Siedlungen. 23 Das war 
das Erbe des Stammes der Söhne 
Issachars nach ihren Familien,! die 
Städte und ihre Siedlungen. 

24 Das fünfte Los? kam dann 
heraus für den Stamm der Söh- 
ne Aschers® nach ihren Famili- 
en. 25 Und ihre Grenze wurde 
Helkath° und Hali und Beten und 
Achschaph?, 26 ferner Alam- 
melech und Amad und Mischal“. 
Und sie stieß westwärts an den 
Karmel" und an den Schihor-Lib- 
nath, 27 und sie lief zurück ge- 
gen Sonnenaufgang nach Beth- 
Dagon und stieß an Sebulon® und 
an das 'lal Jjphtach-El gegen Nor- 
den, an Beth-Emek und Neißäl, 
und sie lief aus nach Kabul hin 
zur Linken, 28 außerdem nach 
Ebron und Rehob und Hammon 
und Kana bis zu dem volkreichen 
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JOSUA 19:13-45 


Sidon. 29 Und die Grenze ging 
zurück nach Rama und bis zur 
befestigten Stadt Tyrus?. Und die 
Grenze ging zurück nach Hosa, 
und ihre Ausläufer reichten bis 
ans Meer in der Gegend von Ach- 


sib, 30 und Umma und Aphek“ 
und Rehob°; zweiundzwanzig 
Städte und ihre Siedlungen. 


31 Das war das Erbe des Stam- 
mes der Söhne Aschers nach ihren 
Familien. Dies waren die Städte 
und ihre Siedlungen. 

32 Für die Söhne Naphtalis®s 
kam das sechste Los" heraus, für 
die Söhne Naphtalis nach ihren 
Familien. 33 Und ihre Grenze 
lief von Heleph an, von dem gro- 
ßen Baum in Zaanannim,! und 
Adami-Nekeb und Jabneäl bis 
nach Lakkum; und ihre Ausläufer 
verliefen am Jordan. 34 Und 
die Grenze wandte sich zurück 
westwärts nach Asnoth-Tabor 
und lief von dort aus nach Hukkok 
hin und stieß an Sebulon; im Sü- 
den, und an Ascher* stieß sie im 
Westen und an Juda! am Jordan 
gegen Sonnenaufgang. 35 Und 
die befestigten Städte waren Zjd- 
dim, Zer und Hammath”, Rakkath 
und Kinnereth?, 36 ferner Ada- 
ma und Rama und Hazor°, 
37 außerdem KedeschP und Edrei 
und En-Hazor, 38 des weiteren 
Jiron und Migdal-El, Horem 
und Beth-Anath und Beth-Sche- 
mesch4; neunzehn Städte und ihre 
Siedlungen. 39 Dies war das 
Erbe" des Stammes der Söhne 
Naphtalis nach ihren Familien, die 
Städte und ihre Siedlungen. 

40 Für den Stamm der Söhne 
Dans! nach ihren Familienkam das 
siebte Los" heraus. 41 Und die 
Grenze ihres Erbes wurde Zora” 
und Eschtaol und Ir-Schemesch, 
42 ferner Schaalabbin" und Aja- 
lon* und Jithla, 43 außerdem 
Elon und TimnaY und Ekronz, 
44 des weiteren Elteke und Gib- 
bethon® und BaalathP?, 45 ferner 
Jehud und Bene-Berak und Gath- 
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Rimmon?, 46 außerdem Me- 
Jarkon und Rakkon, mit der Gren- 
ze vor Joppe®. 47 Und das Ge- 
biet der Söhne Dans war für sie zu 
eingeengt®. Und die Söhne Dans 
gingen daran, hinaufzuziehen und 
gegen Leschem Krieg zu führen 
und es einzunehmen und es mit 
der Schärfe des Schwertes zu 
schlagen. Dann nahmen sie es in 
Besitz und wohnten darin, und sie 
begannen Leschem Dan zu nen- 
nen, gemäß dem Namen Dans, 
ihres Vorvaters.ce 48 Das war 
das Erbe des Stammes der Söhne 
Dans nach ihren Familien. Dies 
waren die Städte und ihre Siedlun- 
gen. 

49 So beendeten sie die Vertei- 
lung des Landes als Besitz nach 
seinen Gebieten. Dann gaben die 
Söhne Israels Josua, dem Sohn 
Nuns, ein Erbe in ihrer Mitte. 
50 Nach dem Befehl Jehovas ga- 
ben sie ihm die Stadt, die er sich 
erbat,f nämlich Timnath-Serachs 
in der Berggegend von Ephraim; 
und er begann die Stadt aufzubau- 
en und darin zu wohnen. 

51 Dies waren die Erbteile, die 
Eleasar, der Priester, und Josua, 
der Sohn Nuns, und die Häupter 
der Väter der Stämme der Söhne 
Israels in Silo® vor Jehova am 
Eingang des Zeltes der Zusam- 
menkunft durch das Los als Besitz- 
tum austeilten.! So beendeten sie 
die Verteilung des Landes. 


2 Dann redete Jehova zu Jo- 

sua, indem [er] sagte: 
2 „Rede zu den Söhnen Israels 
und sprich: ‚Gebt für euch die 
Zufluchtsstädte), von denen ich zu 
euch durch Moses geredet habe, 
3 damit der Totschläger“, der eine 
Seele unabsichtlich, ohne es zu 
wissen, erschlägt, dorthin flieht; 
und sie sollen euch als Zuflucht vor 
dem Bluträcher dienen. 4 Und 
er soll in eine dieser Städte flie- 
hen" und am Eingang des Stadt- 
tores” stehenbleiben und seine 
Worte vor den Ohren der älteren 
Männer jener Stadtreden; und sie 
sollen ihn zu sich in die Stadt 
aufnehmen und ihm einen Ort 
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geben, und er soll bei ihnen woh- 
nen. 5 Und falls der Bluträcher 
ihm nachjagt, dann dürfen sie den 
Totschläger nicht in seine Hand 
liefern;® denn ohne es zu wissen, 
hat er seinen Mitmenschen er- 
schlagen, und er hatte ihn zuvor 
nicht gehaßt.P 6 Und er soll in 
jener Stadt wohnen, bis er zum 
Gericht vor der Gemeinde gestan- 
den hat, bis zum Tod des Ho- 
henpriesters,@ der in jenen Tagen 
gerade da ist. Dann darf der Tot- 
schläger zurückkehren;® und er 
soll in seine Stadt und in sein Haus 
kommen, in die Stadt, aus der er 
geflohen war.‘“ 

7 Demgemäß bezeichneten sie 
Kedesch‘ in Galiläa in der Bergge- 
gend von Naphtali als heiligen Ort 
und Sichems in der Berggegend 
von Ephraim und Kirjath-Arba#, 
das heißt Hebron, in der Bergge- 
gend von Juda. 8 Und in der 
Gegend des Jordan, in Jericho, 
gegen Osten, gaben sie Bezer' in 
der Wildnis auf der Hochebene 
vom Stamm Ruben! und Ramoth* 
in Gjlead vom Stamm Gad und 
Golan! in Baschan vom Stamm 
Manasse. 

9 Dies wurden die Städte, die 
für alle Söhne Israels und für den 
ansässigen Fremdling, der als 
Fremdling in ihrer Mitte weilt, 
bestimmt waren, damit jeder dort- 
hin flieht, der eine Seele unab- 
sichtlich erschlägt,” damit er nicht 
durch die Hand des Bluträchers 
stirbt, ehe er vor der Gemeinde 
gestanden hat." 


2 Die Häupter der Väter der 

Leviten traten nun zu Elea- 
sar®, dem Priester, und zu Josua, 
dem Sohn Nuns, und zu den Häup- 
tern der Väter der Stämme der 
Söhnelsraels, 2 undsieredeten 
dann in Sjlo@ im Land Kanaan zu 
ihnen, indem [sie] sprachen: „Je- 
hova hat durch Moses geboten, daß 
man uns Städte zum Bewohnen 
gebe samt ihren Weidegründen 
für unsere Haustiere.” 3 Daga- 


r3Mo 25:34; 4Mo 35:2; 4Mo 35:4; Jos 14:4; 1Ch 
6:64. 
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ben die Söhne Israels den Leviten? 
nach dem Befehl Jehovas von ih- 
rem Erbe diese Städte und ihre 
Weidegründe.» 

4 Und das Los kam heraus für 
die Familien der Kehathiter“, und 
den Söhnen Aarons, des Priesters, 
von den Leviten, wurden durch 
das Los dreizehn Städte vom 
Stamm Juda@ und vom Stamm der 
Simeoniter® und vom Stamm Ben- 
jaminf zu eigen. 

5 Und für die übrigen Söhne 
Kehaths® gab es durch das Los 
zehn Städte von den Familien 
des Stammes Ephraim? und vom 
Stamm Dan! und vom halben 
Stamm Manassei. 

6 Und für die Söhne Gerschons* 
gab es durch das Los dreizehn 
Städte von den Familien des Stam- 
mes ]Jssachar! und vom Stamm 
Ascher* und vom Stamm Naphta- 
lie und vom halben Stamm Manas- 
se in Baschan‘°. 

7 Für die Söhne Meraris® gab es 
nach ihren Familien zwölf Städte 
vom Stamm Ruben? und vom 
Stamm Gad” und vom Stamm Se- 
bulon‘. 

8 Auf diese Weise gaben die 
Söhne Israels den Leviten die- 
se Städte und ihre Weidegrün- 
de! durch das Los", so wie Jehova 
es durch Moses geboten hatte.” 

9 So gaben sie vom Stamm der 
Söhne Judas und vom Stamm der 
Söhne Simeons diese Städte, 
die man mit Namen nannte,” 
10 und sie wurden den Söhnen 
Aarons aus den Familien der Ke- 
hathiter von den Söhnen Levis zu 
eigen, weil das erste Los das ihrige 
wurde.* 11 So gaben sie ihnen 
Kirjath-ArbaY ([besagter Arba 
war] der Vater Enaks),” das heißt 
Hebron?, in der Berggegend von 
Juda® und seinen Weidegrund 
ringsdarumherum; 12 unddas 
Feld der Stadt und ihre Siedlungen 
gaben sie Kaleb, dem Sohn Je- 
phunnes, als sein Besitztum.° 

13 Und.den Söhnen Aarons, des 
Priesters, gaben sie die Zufluchts- 
stadt@ für den Totschläger,° näm- 


13 Priester-, 48 Levitenstädte im Land verteilt 
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lich Hebron® und seinen Weide- 
grund, ferner Ljbna® und seinen 
Weidegrund, 14 außerdem Jat- 
tir‘ und seinen Weidegrund, des 
weiteren Eschtemoa@ und seinen 
Weidegrund, 15 ferner Holon® 
und seinen Weidegrund, außer- 
dem Debir” und seinen Weide- 
grund, 16 des weiteren Ajin® 
und seinen Weidegrund, ferner 
Jutta® und seinen Weidegrund, 
Beth-Schemesch'! und seinen Wei- 
degrund; neun Städte aus diesen 
zwei Stämmen. 

17 Und vom Stamm Benjamin: 
Gibeon! und seinen Weidegrund, 
Geba* und seinen Weidegrund, 
18 Anathoth! und seinen Weide- 
grund und Almon* und seinen 
Weidegrund; vier Städte. 

19 Alle Städte der Söhne Aa- 
rons®, der Priester, waren dreizehn 
Städte und ihre Weidegründe.° 

20 Und für die Familien der 
Söhne Kehaths, die Leviten, die 
übrigen von den Söhnen Kehaths, 
gab es durch ihr Los Städte vom 
Stamm Ephraim.? 21 Daher ga- 
ben sie ihnen die Zufluchtsstadt“ 
für den Totschläger," nämlich Sj- 
chem? und seinen Weidegrund® in 
der Berggegend von Ephraim, fer- 
ner Geser" und seinen Weide- 
grund, 22 außerdem Kibzajim’ 
und seinen Weidegrund, des wei- 
teren Beth-Horon” und seinen 
Weidegrund; vier Städte. 

23 Und vom Stamm Dan: Elte- 
ke und seinen Weidegrund, Gib- 
bethon* und seinen Weidegrund, 
24 Ajalon’ und seinen Weide- 
grund, Gath-Rimmon? und seinen 
Weidegrund; vier Städte. 

25 Und vom halben Stamm Ma- 
nasse: Taanach® und seinen Wei- 
degrund und Gath-Rimmon und 
seinen Weidegrund; zwei Städte. 

26 Alle Städte samt ihren Wei- 
degründen, die die Familien der 
übrigen Söhne Kehaths hatten, 
waren zehn. 


q 4Mo 35:11; r4Mo 35:15; Jos 20:3; s Jos 20:7; Ri 
9:1; 1Kö 12:1; t 3Mo 25:34; 4Mo 35:4; u Jos 16:10; 
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Jos 18:13; x Jos 19:44; yJos 10:12; Jos 19:42; Ri 
1:35; 1Ch 8:13; 2Ch 28:18; z Jos 19:45; 1Ch 6:69; 
a Jos 17:11; Ri 5:19. 


JOSUA 21:27 —22:4 


27 Und für die Söhne Ger- 
schons®, von den Familien der 
Leviten, gabes vom halben Stamm 
Manasse® die Zufluchtsstadt für 
den Totschläger, nämlich Golan“ in 
Baschan und seinen Weidegrund, 
ferner Beeschtera@ und seinen 
Weidegrund; zwei Städte. 

28 Und vom Stamm Issachar*: 
Kischjon? und seinen Weidegrund, 
Daberaths und seinen Weide- 
grund, 29 Jarmuth? und seinen 
Weidegrund, En-Gannim! und sei- 
nen Weidegrund; vier Städte. 

30 Und vom Stamm Ascher!: 
Mischal* und seinen Weidegrund, 
Abdon! und seinen Weidegrund, 
31 Helkath= und seinen Weide- 
grund und Rehob® und seinen 
Weidegrund; vier Städte. 

32 Und vom Stamm Naphtali°: 
die Zufluchtsstadt? für den Tot- 
schläger,@ nämlich Kedesch' in Ga- 
liläa und seinen Weidegrund, fer- 
ner Hammoth-Dor® und seinen 
Weidegrund und Kartan und sei- 
nen Weidegrund; drei Städte. 

33 Alle Städte der Gerschoniter 
nach ihren Familien waren drei- 
zehn Städte und ihre Weide- 
gründe. 

34 Und die Familien der Söhne 
Meraris*, die übrigen Leviten, hat- 
ten vom Stamm Sebulon" Jok- 
neam’” und seinen Weidegrund, 
Karta und seinen Weidegrund, 
35 Dimna” und seinen Weide- 
grund, Nahalal* und seinen Weide- 
grund; vier Städte. 

36 Und vom Stamm Ruben’: 
Bezer? und seinen Weidegrund 
und Jahaz® und seinen Weide- 
grund, 37 Kedemoth® und sei- 
nen Weidegrund und Mepha-ath® 
und seinen Weidegrund; vier 
Städte. 

38 Und vom Stamm Gad: die 
Zufluchtsstadt für den Totschlä- 
ger, nämlich Ramoth in Gilead® 
und seinen Weidegrund, und Ma- 
hanajim? und seinen Weidegrund, 
39 Heschbons und seinen Weide- 
grund, Jaser® und seinen Weide- 
grund; alle Städte waren [an Zahl] 
vier. 
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40 Alle Städte, die den Söhnen 
Meraris® nach ihren Familien, den 
übrigen von den Familien der Le- 
viten, zu eigen wurden, waren, als 
ihr Los, zwölf Städte. 

41 Alle Städte der Leviten in- 
mitten des Besitztums der Söh- 
ne Israels waren achtundvierzig 
Städte® samt ihren Weidegrün- 
den.“ 42 Diese Städte bestan- 
den dann jeweils aus einer Stadt 
mit ihrem Weidegrund rings um 
sie her — so [war es] bei all diesen 
Städten.‘ 

43 So gab Jehova Israel das 
ganze Land, das er ihren Vorvä- 
tern zu geben geschworen hatte,® 
und sie gingen daran, es in Besitz? 
zu nehmen und darin zu woh- 
nen. 44 Ferner gab Jehova ih- 
nen ringsumher Ruhe, gemäß 
allem, was er ihren Vorvätern 
geschworen? hatte, und nicht ei- 
ner von allen ihren Feinden hielt 
vor ihnen stand.! Alle ihre Fein- 
de gab Jehova in ihre Hand. 
45 Keine Verheißung war dahin- 
gefallen von der ganzen guten 
Verheißung, die Jehova dem Hause 
Israel gegeben hatte; alles traf 


ein.* 
2 Um jene Zeit rief Josua 
dann die Rubeniter und die 
Gaditer und den halben Stamm 
Manasse! 2 und sprach zu ih- 
nen: „Ihr eurerseits habt alles ge- 
halten, was Moses, der Knecht 
Jehovas, euch geboten hat,” und 
ihr seid meiner Stimme gehorsam 
gewesen in allem, was ich euch 
geboten habe.” 3 Ihr habt eure 
Brüder diese vielen Tage® bis auf 
diesen Tag nicht verlassen, und ihr 
seid der Verpflichtung des Gebo- 
tes Jehovas, eures Gottes, nachge- 
kommen.’ 4 Und jetzt hat Jeho- 
va, euer Gott, euren Brüdern Ruhe 
gegeben, so wie er es ihnen ver- 
heißen hat. So wendet euch nun 
um und geht hin zu euren Zelten 
in das Land eures Besitztums, das 
euch Moses, der Knecht Jehovas, 
jenseits des Jordan gegeben hat.” 


KAP.22 14Mo 32:33; m 4Mo 32:20; 5Mo 3:18; 
n Jos 1:16; oJos 11:18; p4Mo 32:27; q Jos 21:44; 
r 4Mo 32:33; 5Mo 29:8; Jos 13:8. 
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5 Nur achtet sorgsam darauf, das 
Gebot? und das Gesetz auszufüh- 
ren, das euch Moses, der Knecht 
Jehovas, geboten hat, indem ihr 
Jehova, euren Gott, liebtP und 
indem ihr auf allen seinen Wegen 
wandelt° und indem ihr seine Ge- 
bote haltet und indem ihr ihm 
anhangt® und ihm mit eurem gan- 
zen Herzen? und mit eurer ganzen 
Seele® dient®.” 

6 Damit segnete! Josua sie und 
sandte sie weg, daß sie zu ihren 
Zelten gingen. 7 Und dem hal- 
ben Stamm Manasse hatte Moses 
in Baschan! eine Gabe gegeben, 
und der anderen Hälfte davon gab 
Josua eine Gabe bei ihren Brüdern 
auf der Seite des Jordan gegen 
Westen.* So auch, als Josua sie zu 
ihren Zelten wegsandte, ging er 
daran, sie zu segnen. 8 Under 
sagte weiter zu ihnen: „Kehrt zu 
euren Zelten zurück mit vielen 
Reichtümern und mit sehr viel 
Vieh, mit Silber und Gold und 
Kupfer und Eisen und Kleidern in 
sehr großer Menge.! Nehmt euren 
Anteil an der Beute” eurer Feinde 
zusammen mit euren Brüdern.” 

9 Danach kehrten die Söhne 
Rubens und die Söhne Gads und 
der halbe Stamm Manasse zurück 
und zogen von den anderen Söh- 
nen Israels weg, aus Sjlo, das sich 
im Land Kanaan befindet, um in 
das Land Gijlead" zu gehen, in das 
Land ihres Besitztums, in dem sie 
auf den durch Moses [erteilten] 
Befehl Jehovas hin ansässig ge- 
worden waren.° 10 Als sie in 
die Gegenden des Jordan kamen, 
die im Land Kanaan waren, da 
bauten die Söhne Rubens und die 
Söhne Gads und der halbe Stamm 
Manasse dort beim Jordan einen 
Altar, einen auffallend großen Al- 
tarf. 11 Später hörten“ die an- 
deren Söhne Israels, daß gesagt 
wurde: „Siehe! Die Söhne Rubens 
und die Söhne Gads und der halbe 
Stamm Manasse haben einen Al- 
tar gebaut an der Grenze des 
Landes Kanaan in den Jordan- 
gegenden, auf der Seite, die den 
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Söhnen Israels gehört.” 12 Als 
die Söhne Israels schließlich davon 
hörten, wurde die ganze Gemein- 
de der Söhne Israels® dann nach 
Silo? versammelt, um gegen sie ins 
Feld zu ziehen.° 

13 Dann sandten‘ die Söhne 
Israels zu den Söhnen Rubens und 
den Söhnen Gads und dem halben 
Stamm Manasse in das Land Gj- 
lead Pinehas®, den Sohn Eleasars, 
des Priesters, 14 und zehn Vor- 
steher mit ihm, einen Vorsteher 
jedes Vaterhauses von allen Stäm- 
men Israels, und sie waren jeder 
ein Haupt des Hauses ihrer Väter 
von den Tausendschaften Israels. 
15 Nach einiger Zeit kamen sie zu 
den Söhnen Rubens und den Söh- 
nen Gads und dem halben Stamm 
Manasse in das Land Gilead und 
begannen mit ihnen zu reden,® 
indem [sie] sprachen: 

16 „Dies ist, was die ganze Ge- 
meinde Jehovas? gesagt hat: ‚Was 
ist das für ein Akt der Untreue, 
den ihr gegen den Gott Israels 
begangen habt, indem ihr euch 
heute davon abwendet), Jehova zu 
folgen, dadurch, daß ihr euch ei- 
nen Altar baut,* um heute gegen 
Jehova zu rebellieren? 17 War 
das Vergehen von Peor! zu wenig 
für uns, von dem wir uns bis auf 
diesen Tag nicht gereinigt haben, 
obwohl die Plage über die Gemein- 
de Jehovas kam?” 18 Und ihr 
— ihr wollt euch heute davon 
abwenden, Jehova zu folgen; und 
es soll geschehen, daß, so ihr 
eurerseits heute gegen Jehova re- 
belliert, er dann morgen gegen 
die ganze Gemeinde Israel zürnen 
wird.-° 19 Wenn nun das Land 
eures Besitzes tatsächlich unrein 
ist,° so zieht herüber in das Land 
des Besitztums Jehovas,?P wo die 
Stiftshütte Jehovas geweilt hat,“ 
und werdet in unserer Mitte an- 
sässig; und rebelliert nicht gegen 
Jehova, und macht uns nicht zu 
solchen, die dadurch rebellieren, 
daß ihr euch einen Altar zu dem 
Altar Jehovas, unseres Gottes, 
hinzubaut.”r 20 War es nicht 


JOSUA 22:21-33 


Achan®, der Sohn Serachs, der 
einen Akt der Untreue an dem 
Banngut beging, das der Vernich- 
tung geweiht war, und kam nicht 
über die ganze Gemeinde Israel 
heftiger Zorn?® Und er war nicht 
der einzige Mann, der in seinem 
Vergehen dahinscheiden mußte.‘”° 

21 Darauf antworteten® die 
Söhne Rubens und die Söhne Gads 
und der halbe Stamm Manasse 
und redeten mit den Häuptern 
der Tausendschaften Israels:® 
22 „Göttlicherf, Gott?, Jehova, 
Göttlicher, Gott, Jehovat, er weiß 
[es]! und Israel, es wird [es] auch 
wissen. Ist es aus Rebellion* und 
ist es aus Untreue gegen Jehova,! 
so rette uns an diesem Tag nicht. 
23 Wennes war, um für unseinen 
Altar zu bauen, um uns davon 
abzuwenden, Jehova zu folgen, 
und wenn es war, um Brandop- 
fer und Getreideopfer darauf zu 
opfern,® und wenn es war, um 
Gemeinschaftsschlachtopfer dar- 
auf darzubieten, so wird Je- 
hova selbst es herausfinden;” 
24 oder wenn es nicht vielmehr 
aus angstvoller Besorgtheit um 
etwas anderes gewesen ist, daß 
wir dies getan haben, indem [wir] 
sprachen: ‚An einem künftigen 
Tag werden eure Söhne zu unseren 
Söhnen sagen: „Was habt ihr mit 
Jehova, dem Gott Israels, zu schaf- 
fen? 25 Und da ist eine Grenze, 
die Jehova zwischen uns und euch, 
den Söhnen Rubens und den Söh- 
nen Gads, gesetzt hat, nämlich den 
Jordan. Ihr habt keinen Teil an 
Jehova.“° Und eure Söhne werden 
bestimmt unsere Söhne davon ab- 
halten, Jehova zu fürchten.'P 

26 Folglich sprachen wir: ‚Laßt 
uns bitte in unserem Interesse 
handeln, indem wir den Altar bau- 
en, nicht für Brandopfer noch für 
Schlachtopfer, 27 sondern da- 
mit er ein Zeuge sei zwischen uns? 
und euch und unseren Generatio- 
nen nach uns, daß wir den Dienst 
Jehovas mit unseren Brandopfern 
und unseren Schlachtopfern und 
unseren Gemeinschaftsschlacht- 
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opfern vor ihm leisten werden? so 
daß an einem künftigen Tag eure 
Söhne nicht zu unseren Söhnen 
sagen können: „Ihr habt keinen 
Teil an Jehova.“' 28 Da spra- 
chen wir: ‚Und es soll geschehen, 
falls sie das an einem künftigen 
Tag zu uns und zu unseren Gene- 
rationen sagen sollten, dann wol- 
len wir sagen: „Seht die Dar- 
stellung des Altars Jehovas, die 
unsere Väter gemacht haben, 
nicht für Brandopfer noch für 
Schlachtopfer, sondern er ist ein 
Zeuge zwischen uns und euch.”' 
29 Es ist für uns undenkbar, von 
uns aus gegen Jehova zu rebellie- 
ren und uns heute davon abzu- 
wenden, Jehova zu folgen,? indem 
wir einen Altar für Brandopfer, 
Getreideopfer und Schlachtopfer 
bauen außer dem Altar Jehovas, 
unseres Gottes, der sich vor seiner 
Stiftshütte befindet!” 

30 Als nun Pinehas, der Prie- 
ster, und die Vorsteher der Ge- 
meinde® und die Häupter der Tau- 
sendschaften Israels, die bei ihm 
waren, die Worte hörten, welche 
die Söhne Rubens und die Söhne 
Gads und die Söhne Manasses 
redeten, war es gut in ihren Au- 
gen. 31 Da sprach Pinehas, der 
Sohn Eleasars, des Priesters, zu 
den Söhnen Rubens und den Söh- 
nen Gads und den Söhnen Manas- 
ses: „Heute erkennen wir, daß 
Jehova in unserer Mitte ist,f weil 
ihr diesen Akt der Untreue gegen 
Jehova nicht begangen habt. Nun 
habt ihr die Söhne Israels aus der 
Hand Jehovas befreit."s 

32 Darauf kehrten Pjnehas, der 
Sohn Eleasars, des Priesters, und 
die Vorsteher von den Söhnen 
Rubens und den Söhnen Gads aus 
dem Land Gjlead zurück® in das 
Land Kanaan zu den anderen Söh- 
nen Israels und erstatteten ihnen 
Bericht! 33 Und das Wort war 
gut in den Augen der Söhne Is- 
raels; und die Söhne Israels segne- 
ten dann Gott, und sie sprachen 
nicht davon, zum Heeresdienst 
gegen sie hinaufzuziehen, um das 
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Land zu verderben, in welchem die 
Söhne Rubens und die Söhne Gads 
wohnten. 

34 Und die Söhne Rubens und 
die Söhne Gads begannen den 
Altar zu benennen, denn „eristein 
Zeuge zwischen uns, daß Jehova 
der [wahre] Gott ist”.? 

2 Und es geschah, viele Tage 

nachdem Jehova Israel 
RuheP gegeben hatte von allen 
ihren Feinden ringsum, als Josua 
alt und an Tagen vorgerückt war,‘ 
2 daß Josua daranging, ganz Is- 
rael zu rufen,@ seine älteren Män- 
ner und seine Häupter und seine 
Richter und seine Beamten,° und 
zu ihnen zu sprechen: „Was mich 
betrifft, ich bin alt geworden, ich 
bin an Tagen vorgerückt. 3 Und 
was euch betrifft, ihr habt alles 
gesehen, was Jehova, euer Gott, 
mit allen diesen Nationen euret- 
wegen getan hat,f weil Jehova, 
euer Gott, es war, der für euch 
kämpfte.s 4 Seht, ich habe euch 
durch das Los® diese Nationen, die 
als Erbe für eure Stämme übrig- 
bleiben, zugewiesen und alle Na- 
tionen, die ich weggetilgt habe‘! 
vom Jordan bis zum Großen 
Meer gegen Sonnenuntergang.! 
5 Und Jehova, euer Gott, hat sie 
ständig vor euch her ausgestoßen, * 
und er hat sie um euretwillen 
enteignet, und ihr habt ihr Land in 
Besitz genommen, so wie Jehova, 
euer Gott, es euch verheißen hat- 
te.! 

6 Und ihr sollt sehr mutig sein,” 
um alles zu halten und zu tun, was 
im Buch" des Gesetzes Mose ge- 
schrieben steht, indem ihr nie- 
mals davon abweicht, weder nach 
rechts noch nach links,° 7 in- 
dem ihr niemals bei diesen Natio- 
nen eingeht,? denjenigen, die bei 
euch bleiben. Und ihr sollt die 
Namen ihrer Götter nicht erwäh- 
nen“ noch bei ihnen schwören," 
noch sollt ihr ihnen dienen, noch 
euch vor ihnen niederbeugen,*® 
8 sondern Jehova, eurem Gott, 
solltet ihr anhangen,! so wie ihr es 
bis auf diesen Tag getan habt. 
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9 Und Jehova wird große und 
mächtige Nationen vor euch her 
vertreiben. (Was euch betrifft, 
niemand hat vor euch standgehal- 
ten bis auf diesen Tag.) 10 Ein 
einziger Mann von euch wird tau- 
send jagen,° weil Jehova, euer 
Gott, es ist, der für euch kämpft ,@ 
so wie er es euch verheißen hat.® 
11 Und ihr sollt beständig auf der 
Hut seinf in bezug auf eure Seele, 
indem ihr Jehova, euren Gott, 
liebt.9 

12 Doch wenn ihr gar zurück- 
weichen solltet? und ihr tatsäch- 
lich dem anhangt, was von diesen 
Nationen übriggeblieben ist,! die- 
sen, die bei euch bleiben, und 
ihr doch Ehebündnisse! mit ih- 
nen schließt und bei ihnen eingeht 
und sie bei euch, 13 solltet ihr 
ganz bestimmt wissen, daß Jeho- 
va, euer Gott, nicht fortfahren 
wird, diese Nationen euretwegen 
zu enteignen;* und sie sollen euch 
zum Fallstrick und zur Schlinge 
werden und zur Geißel an euren 
Seiten! und zu Dornen in euren 
Augen, bis ihr umgekommen seid, 
von diesem guten Boden hinweg, 
den Jehova, euer Gott, euch gege- 
ben hat.” 

14 Nun siehe! Ich gehe heute 
den Weg der ganzen Erde," und ihr 
wißt wohl mit eurem ganzen Her- 
zen und mit eurer ganzen Seele, 
daß kein einziges Wort von allen 
guten Worten, die Jehova, euer 
Gott, zu euch geredet hat, dahin- 
gefallen ist. Sie alle sind für euch 
eingetroffen. Kein einziges Wort 
von ihnen ist dahingefallen.° 
15 Und es soll geschehen, so, wie 
das ganze gute Wort, das Jehova, 
euer Gott, zu euch geredet hat, 
über euch gekommen ist,P so wird 
Jehova das ganze üble Wort über 
euch bringen, bis er euch vertilgt 
hat von diesem guten Boden hin- 
weg, den Jehova, euer Gott, euch 
gegeben hat,2 16 weil ihr den 
Bund Jehovas, eures Gottes, über- 
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treten habt, den er euch geboten 
hatte, und weil ihr hingegangen 
seid und anderen Göttern gedient 
und euch vor ihnen niedergebeugt 
habt. Und Jehovas Zorn wird 
bestimmt gegen euch entbren- 
nen,® und ihr werdet bestimmt 
rasch umkommen, von dem guten 
Land hinweg, das er euch gegeben 


hat.”° 
2 Und Josua ging daran, alle 
Stämme Israels in Sichem 
zusammenzubringen und die älte- 
ren Männer Israels® und seine 
Häupter und seine Richter und 
seine Beamten zu rufen, und sie 
stellten sich dann vor den [wah- 
ren] Gottf 2 Und Josua sagte 
weiter zum ganzen Volk: „Dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, ge- 
sagt hat: ‚Jenseits des STROMESS 
wohnten vor langer Zeit eure Vor- 
väter®, Terach, der Vater Abra- 
hams und der Vater Nahors,! und 
sie pflegten anderen Göttern zu 
dienen. 

3 Im Laufe der Zeit nahm ich 
euren Vorvater Abraham! von jen- 
seits des STROMESk und ließ ihn 
durch das ganze Land Kanaan 
wandern und machte seinen Sa- 
men zahlreich.! So gab ich ihm 
Isaak.” 4 Dann gab ich dem 
Isa-ak Jakob und Esau.” Später gab 
ich Esau das Gebirge Seir, damit 
[er] es in Besitz nahm; und Jakob 
und seine Söhne zogen nach Ägyp- 
ten hinab.? 5 Später sandte ich 
Moses und Aaron,@ und ich ging 
daran, Ägypten mit dem zu pla- 
gen, was ich in seiner Mitte tat;" 
und danach brachte ich euch her- 
aus. 6 Als ich eure Väter aus 
Ägypten herausbrachte* und ihr 
ans Meer kamt, da machten sich 
die Ägypter daran, mit Kriegswa- 
gen und Berittenen euren Vätern 
ans Rote Meer nachzujagen.“ 
7 Und sie begannen zu Jehova zu 
schreien.’ Da setzte er Finsternis 
zwischen euch und die Ägypter" 
und brachte das Meer über sie und 
bedeckte sie,* und eure Augen 
bekamen zu sehen, was ich in 
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Ägypten tat;® und ihr wohntet 
danach viele Tage in der Wildnis.® 

8 Schließlich brachte ich euch in 
das Land der Amoriter, die jen- 
seits des Jordan wohnten, und sie 
kämpften dann gegen euch.° Dar- 
aufgab ich sie in eure Hand, damit 
ihr ihr Land in Besitz nehmen 
solltet, und ich vertilgte sie vor 
euch her. 9 Dann stand Balak, 
der Sohn Zippors,® der König von 
Moab, auf und ging daran, gegen 
Israel zu kämpfen.f So sandte er 
hin und ließ Bjleam, den Sohn 
Beors, rufen, damit er Übles auf 
euch herabrufes 10 Und ich 
war nicht gewillt, auf Bjleam zu 
hören. Demzufolge segnete er 
euch wiederholt.! So befreite ich 
euch aus seiner Hand.! 

11 Dann seid ihr über den Jor- 
dan gezogen* und nach Jericho 
gekommen.! Und die Grundbesit- 
zer von Jericho, die Amoriter und 
die Perisiter und die Kanaaniter 
und die Hethjiter und die Girga- 
schiter, die Hiwiter und die Jebu- 
siter begannen gegen euch zu 
kämpfen; ich aber gab sie in eure 
Hand.” 12 So sandte ich das 
Gefühl der Niedergeschlagenheit 
vor euch her, und es trieb sie 
allmählich vor euch aus" — zwei 
Könige der Amoriter —, nicht mit 
deinem Schwert und nicht mit 
deinem Bogen.° 13 Auf diese 
Weise gab ich euch ein Land, um 
das ihr euch nicht gemüht, und 
Städte, die ihr nicht gebaut hattet, 
und ihr habt Wohnsitz darin ge- 
nommen. Weingärten und Oliven- 
haine, die ihr nicht gepflanzt hat- 
tet, sind es, wovon ihr eßt.'? 

14 Und nun, fürchtet Jehova," 
und dientihmin Untadeligkeit und 
in Wahrheit,® und entfernt die 
Götter, denen eure Vorväter jen- 
seits des STROMEsS und in Ägyp- 
ten dienten,‘ und dient Jehova. 
15 Wenn es nun übel ist in euren 
Augen, Jehova zu dienen, so er- 
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wählt euch heute, wem ihr dienen 
wollt,® ob den Göttern, denen eure 
Vorväter dienten, die jenseits des 
STROMES waren,P oder den Göttern 
der Amoriter, in deren Land ihr 
wohnt.° Ich aber und meine Haus- 
genossen, wir werden Jehova die- 
nen.”d 

16 Darauf antwortete das Volk 
und sprach: „Es ist für uns un- 
denkbar, Jehova zu verlassen, 
um anderen Göttern zu dienen. 
17 Denn Jehova, unser Gott, ist 
es, der uns und unsere Väter aus 
dem Land Ägypten, aus dem Skla- 
venhaus,® heraufgeführt hatf und 
der vor unseren Augen diese gro- 
ßen Zeichen getan hat? und der 
uns auf dem ganzen Weg, auf dem 
wir gegangen sind, und unter 
allen Völkern, durch deren Mitte 
wir gezogen sind, fortgesetzt be- 
hütet hat. 18 Und Jehova trieb 
dann alle Völker, auch die Amori- 
ter, die in dem Land wohnten, vor 
uns her aus.! Auch wir, wir werden 
Jehova dienen, denn er ist unser 
Gott.” 

19 Dann sagte Josua zum Volk: 
„Ihr vermögt Jehova nicht zu die- 
nen, denn er ist ein heiliger Gott;* 
er ist ein Gott, der ausschließliche 
Ergebenheit fordert.! Er wird eure 
Auflehnung und eure Sünden 
nicht verzeihen.” 20 Falls ihr 
Jehova verlassen solltet® und ihr 
tatsächlich fremdländischen Göt- 
tern dient,° wird er sich auch 
bestimmt abwenden und euch 
Ubles tun und euch ausrotten, 
nachdem er euch Gutes getan 
hat.”P? 

21 Das Volk seinerseits sprach 
zu Josua: „Nein, sondern Jehova 
werden wir dienen!“ 22 Dar- 
auf sagte Josua zum Volk: „Ihr seid 
Zeugen gegen euch selbst," daß ihr 
euch aus eigenem Antrieb Jehova 
erwählt habt, um ihm zu dienen.” 
Daraufhin sprachen sie: „Wir sind 
Zeugen.“ 

23 „Und nun entfernt die 
fremdländischen Götter, die unter 
euch sind,' und neigt eure Her- 
zen Jehova, dem Gott Israels, zu.” 
24 Das Volk seinerseits sagte zu 
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Josua: „Jehova, unserem Gott, 
werden wir dienen, und auf seine 
Stimme werden wir hören!”® 

25 Und Josua schloß dann an 
jenem Tag mit dem Volk einen 
Bund und setzte eine Bestimmung 
und eine richterliche Entschei- 
dung? in Sichem für sie fest. 
26 Dann schrieb Josua diese Wor- 
tein das Buch des Gesetzes Gottes* 
und nahm einen großen Stein® und 
richtete ihn dort unter dem statt- 
lichen Baum? auf, der beim Heilig- 
tum Jehovas ist. 

27 Und Josua sprach weiter 
zum ganzen Volk: „Seht! Dieser 
Stein wird als Zeuge gegen uns 
dienen, denn er hat selbst alle 
Reden Jehovas gehört, die er mit 
uns geredet hat, und er soll als 
Zeuge gegen euch dienen, damit 
ihr euren Gott nicht verleugnet.“ 
28 Somit sandte Josua das Volk 
weg, einen jeden in sein Erbe.® 

29 Und es geschah nach diesen 
Dingen, daß Josua, der Sohn Nuns, 
der Knecht Jehovas, schließlich 
im Alter von hundertzehn Jahren 
starb. 30 Da begrub man ihn 
im Gebiet seines Erbes in Tim- 
nath-Serach,! das in der Bergge- 
gend von Ephraim, nördlich vom 
Berg Gaasch, [liegt. 31 Und Is- 
rael diente Jehova unablässig alle 
Tage Josuas und alle Tage der 
älteren Männer, die nach Josua 
ihre Tage verlängerten’ und die 
das ganze Werk Jehovas gekannt 
hatten, das er für Israel getan 
hatte.* 

32 Und Josephs Gebeine!, die 
die Söhne Israels aus Ägypten 
heraufgebracht hatten, begrub 
man in Sichem auf dem Feldstück, 
das Jakob von den Söhnen Ha- 
mors, des Vaters Sichems, für hun- 
dert Geldstücke” erworben hatte;” 
und es wurde als Erbe den Söhnen 
Josephs zu eigen.° 

33 Auch Eleasar, der Sohn Aa- 
rons, starb.’ Da begrub man ihn 
auf dem Hügel des Pinehas, seines 
Sohnes,“ den er ihm in der Berg- 
gegend von Ephraim gegeben 
hatte. 
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Und nach dem Tod? Josuas 

geschah es, daß die Söhne 
Israels dann Jehova befragten», 
indem [sie] sagten: „Wer von uns 
wird zuerst zu den Kanaanitern 
hinaufziehen, um gegen sie zu 
kämpfen?" 2 Hierauf sprach Je- 
hova: „Juda wird hinaufziehen.° 
Siehe! Ich werde das Land be- 
stimmt in seine Hand geben.” 
3 Da sagte Juda zu Simeon, sei- 
nem Bruder: „Komm mit mir hin- 
auf in [das Gebiet] meines Loses,@ 
und laß uns gegen die Kanaanjter 
kämpfen, und ich meinerseits will 
mit dir in [das Gebiet] deines 
Loses® ziehen.“ Demgemäß zog Si- 
meon mit ihm.f 

4 Da zog Juda hinauf, und Je- 
hova gab die Kanaaniter und die 
Perisiter in ihre Hand,® so daß sie 
sie in Besek besiegten, zehntau- 
send Mann. 5 Alssie Adoni-Be- 
sek in Besek fanden, da kämpften 
sie gegen ihn und besiegten die 
Kanaanjiter® und die Perisiter!. 
6 Als Adoni-Besek die Flucht er- 
griff, da gingen sie daran, ihm 
nachzujagen, und faßten ihn und 
hieben ihm die Daumen seiner 
Hände und die großen Zehen 
seiner Füße ab. 7 Daraufhin 
sprach Adoni-Besek: „Siebzig Kö- 
nige sind es gewesen, denen die 
Daumen ihrer Hände und die 
großen Zehen ihrer Füße abge- 
schnitten worden waren, die Spei- 
se unter meinem Tisch auflasen. 
Geradeso wie ich getan habe, so 
hat Gott mir vergolten.“! Danach 
brachte man ihn nach Jerusalem*, 
und dort starb er. 

8 Des weiteren führten die Söh- 
ne Judas Krieg gegen Jerusalem! 
und nahmen es schließlich ein, 
und sie schlugen es dann mit der 
Schärfe des Schwertes, und sie 
steckten die Stadt in Brand. 
9 Und danach zogen die Söhne 
Judas hinab, um gegen die Kanaa- 
niter zu kämpfen, die die Bergge- 
gend und den Negeb” und die 
Schephela® bewohnten. 10 So 
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marschierte Juda gegen die Ka- 
naaniter, die in Hebron? wohnten 
(der Name Hebrons nun war vor- 
dem Kjrjath-ArbaP), und sie schlu- 
gen dann Scheschai und Ahiman 
und Talmai nieder.° 

11 Und sie marschierten von 
dort weiter gegen die Bewohner 
von Debir“. (Der Name Debirs nun 
war vordem Kirjath-Sepher.®) 
12 Dann sprach Kalebf: „Wer Kir- 
jath-Sepher schlägt und es tat- 
sächlich einnimmt, dem will ich 
Achsas, meine Tochter, zur Frau 
geben.” 13 Und Othnidl!, der 
Sohn des Kenas!, Kalebs jüngerer 
Bruder, * nahm es schließlich ein. 
Daher gab er ihm Achsa, seine 
Tochter, zur Frau.! 14 Und es 
geschah, als sie nach Hause ging, 
daß sie ihn fortwährend anreizte, 
von ihrem Vater ein Feld zu erbit- 
ten. Dann klatschte sie, während 
sie auf dem Esel [saß], in die 
Hände.® Hierauf sagte Kaleb zu 
ihr: „Was möchtest du?" 15 Da 
sprach sie zu ihm: „Gewähre mir 
doch einen Segen,” denn du hast 
mir ein Stück Land im Süden 
gegeben, und du sollst mir Gul- 
loth-Majim geben.” Somit gab Ka- 
leb ihr Ober-Gulloth®° und Unter- 
Gulloth. 

16 Und die Söhne des Keni- 
tersP, dessen Schwiegersohn Mo- 
ses war, kamen mit den Söhnen 
Judas aus der Palmenstadt” zur 
Wildnis Juda hinauf, die im Süden 
von Arad? [liegt]. Dann gingen sie 
und nahmen Wohnsitz bei dem 
Volk.* 17 Juda aber marschierte 
mit Simeon, seinem Bruder, wei- 
ter, und sie gingen daran, die 
Kanaanjter zu schlagen, die Ze- 
phath bewohnten, und es der Ver- 
nichtung zu weihen." Daher wurde 
der Stadt der Name Horma” ge- 
geben. 18 Danach nahm Juda 
Gasa” ein und sein Gebiet und 
Askalon* und sein Gebiet und 
Ekron’ und sein Gebiet. 19 Und 
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Jehova war weiterhin mit Juda, so 
daß er die Berggegend in Besitz 
nahm, doch konnte er die Bewoh- 
ner der Tiefebene nicht aus ihrem 
Besitz vertreiben, weil sie Kriegs- 
wagen? mit eisernen Sicheln hat- 
ten? 20 Als man Kaleb Hebron 
gab, so wie es Moses versprochen 
hatte,° da trieb er die drei Söhne 
Enaks von dort aus.‘ 

21 Und die Söhne Benjamins 
trieben die Jebusiter, die Jerusa- 
lem bewohnten, nicht aus;® son- 
dern die Jebusiter wohnen weiter- 
hin bei den Söhnen Benjamins in 
Jerusalem bis auf diesen Tag.f 

22 Unterdessen zog auch das 
Haus Joseph? seinerseits gegen 
Bethel® hinauf, und Jehova war 
mit ihnen! 23 Und das Haus 
Joseph begann Bethel auszukund- 
schaften! (übrigens war vordem 
der Name der Stadt Lusk), 
24 und die Wachen sahen schließ- 
lich einen Mann aus der Stadt 
herausgehen. Da sagten sie zu 
ihm: „Zeig uns bitte den Zugang 
zur Stadt, und wir werden 
dir bestimmt Güte erweisen." 
25 Demzufolge zeigte ihnen der 
Mann den Zugang zur Stadt; und 
sie schlugen dann die Stadt mit der 
Schärfe des Schwertes,® aber den 
Mann und seine ganze Familie 
ließen sie gehen.” 26 Daraufhin 
zog der Mann in das Land der 
Hethiter° und baute eine Stadt und 
gab ihr den Namen Lus. Das ist ihr 
Name bis auf diesen Tag. 

27 Und ManasseP nahm nicht 
Besitz von Beth-Schean? und sei- 
nen abhängigen Ortschaften und 
Taanach" und seinen abhängigen 
Ortschaften und den Bewohnern 
von Dor® und seinen abhängigen 
Ortschaften und den Bewohnern 
von Jibleam! und seinen abhängi- 
gen Ortschaften und den Bewoh- 
nern von Megiddo" und seinen 
abhängigen Ortschaften; die Ka- 
naanjter jedoch waren entschlos- 
sen, in diesem Land zu bleiben.’ 
28 Und es geschah, daß Israel 
stark wurde" und den Kanaanij- 
tern dann Zwangsarbeit auferleg- 
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te;? und sie trieben sie nicht voll- 
ständig aus.® 

29 Auch Ephraim trieb die Ka- 
naaniter nicht aus, die in Geser 
wohnten, sondern die Kanaaniter 
wohnten weiterhin mitten unter 
ihnen in Geser.* 

30 Sebulon‘ trieb die Bewohner 
von Kitron und die Bewohner von 
Nahalol® nicht aus, sondern die 
Kanaaniter wohnten weiterhin 
mitten unter ihnen‘ und wurden 
der Zwangsarbeit unterworfen. 

31 Ascher? trieb die Bewohner 
von Akko und die Bewohner von 
Sidon!und Achlab und Achsibl und 
Helba und Aphik* und Rehob! 
nicht aus. 32 Und die Ascheri- 
ter wohnten weiterhin inmitten 
der Kanaaniter, die das Land be- 
wohnten, denn sie trieben sie nicht 
aus.” 

33 Naphtali® trieb die Bewoh- 
ner von Beth-Schemesch und die 
Bewohner von Beth-Anath® nicht 
aus, sondern sie wohnten weiter- 
hin inmitten der Kanaaniter, die 
das Land bewohnten;? und die 
Bewohner von Beth-Schemesch 
und von Beth-Anath wurden ih- 
nen zur Zwangsarbeit eigen.‘ 

34 Und die Amoriter drängten 
die Söhne Dans" ständig in die 
Berggegend, denn sie gestatteten 
ihnen nicht, in die Tiefebene her- 
abzukommen.* 35 So waren die 
Amoriter entschlossen, im Gebir- 
ge Heres und in Ajalon! und in 
Schaalbim“ zu bleiben. Doch wur- 
de die Hand des Hauses Joseph 
schließlich so schwer, daß sie 
Zwangsarbeit leisten mußten.” 
36 Und das Gebiet der Amoriter 
ging von der Steige Akrabbim”, 
von Sela an aufwärts. 


Dann ging Jehovas Engel* von 

Gilgal’ nach Bochim? hinauf 
und sprach: „Ich ging daran, euch 
aus Ägypten heraufzuführen und 
euch in das Land zu bringen, das 
ich euren Vorvätern zuschwor.? 
Ferner sagte ich: ‚Niemals wer- 
de ich meinen Bund mit euch 
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brechen. 2 Und ihr eurerseits 
sollt keinen Bund mit den Bewoh- 
nern dieses Landes schließen.? 
Ihre Altäre solltet ihr niederrei- 
ßen.‘ Aber ihr habt nicht auf 
meine Stimme gehört. Warum 
habt ihr das getan? 3 So habe 
ich meinerseits gesagt: ‚Ich werde 
sie nicht vor euch vertreiben, und 
sie sollen euch zu Schlingen wer- 
den,f und ihre OT werden euch 
als Köder dienen.’ 

4 Undes a sobald Jeho- 
vas Engel diese Worte zu allen 
Söhnen Israels geredet hatte, daß 
das Volk seine Stimme erhob und 
zu weinen begann.® 5 Folglich 
gaben sie jenem Ort den Namen 
Bochim. Und sie brachten dann 
dort Jehova Opfer dar. 

6 Als Josua das Volk wegsand- 
te, da gingen die Söhne Israels 
ihrer Wege, ein jeder in sein Erbe, 
um das Land in Besitz zu nehmen.’ 
7 Und das Volk diente weiterhin 
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Tage der älteren Männer, die ihre 
Tage nach Josua verlängerten und 
die das ganze große Werk Jehovas 
gesehen hatten, das er für Israel 
tat! 8 Dann starb Josua, der 
Sohn Nuns, der Knecht Jehovas, 
im Alter von hundertzehn Jahren.* 
9 Und sie begruben ihn im Gebiet 
seines Erbes in Timnath-Heres! 
in der Berggegend von Ephra- 
im, nördlich vom Berg Gaasch.” 
10 Und auch jene ganze Genera- 
tion wurde zu ihren Vätern ver- 
sammelt,” und eine andere Ge- 
neration begann nach ihnen zu 
erstehen, die Jehova nicht kannte 
noch das Werk, das er für Israel 
getan hatte. 

11 Und die Söhne Israels be- 
gannen zu tun, was böse war in 
den Augen Jehovas,? und dienten 
den Baalen.2 12 So verließen sie 
Jehova, den Gott ihrer Väter, der 
sie aus dem Land Ägypten heraus- 
geführt hatte,” und gingen dazu 
über, anderen Göttern aus den 
Reihen der Götter der Völker, die 
rings um sie her waren, nachzu- 
folgen,® und sie begannen sich vor 
ihnen niederzubeugen, so daß sie 
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Jehova kränkten.® 13 Auf diese 
Weise verließen sie Jehova und 
nahmen den Dienst für Baal 
und die Aschtoret-Bildnisse® auf. 
14 Da entbrannte Jehovas Zorn 
gegen Israel,° so daß er sie in die 
Hand der Plünderer gab, und sie 
begannen sie zu plündern;@und er 
verkaufte sie dann in die Hand 
ihrer Feinde ringsumher,® und sie 
konnten vor ihren Feinden nicht 
mehr standhalten. 15 Überall, 
wo sie auszogen, erwies sich Jeho- 
vas Hand gegen sie zum Unglück,s 
so, wie es Jehova geredet, und so, 
wie es Jehova ihnen geschworen 
hatte;® und sie gerieten in gro- 
ße Bedrängnis! 16 Da erweck- 
te Jehova jeweils Richter,! und sie 
retteten sie stets aus der Hand 
ihrer Plünderer.* 

17 Und auch auf ihre Richter 
hörten sie nicht, sondern sie hat- 
ten unsittlichen Verkehr! mit an- 
deren Göttern? und beugten sich 
dann vor ihnen nieder. Sie wichen 
rasch von dem Weg ab, auf dem 
ihre Vorväter gegangen waren, als 
sie den Geboten Jehovas ge- 
horchten.® Sie taten nicht ebenso. 
18 Und als Jehova ihnen Richter? 
erweckte, erwies es sich, daß Je- 
hova mit dem Richter war, und alle 
Tage des Richters rettete er sie aus 
der Hand ihrer Feinde; denn Je- 
hova empfand jeweils Bedauern? 
wegen ihres Stöhnens über ihre 
Bedrücker“ und die, die sie umher- 
stießen. 

19 Und es geschah, wenn der 
Richter starb, daß sie jeweils um- 
kehrten und verderblicher handel- 
ten als ihre Väter, indem sie ande- 
ren Göttern nachgingen, um ihnen 
zu dienen und sich vor ihnen 
niederzubeugen." Sie ließen nicht 
ab von ihren Handlungen und 
ihrem störrischen Benehmen.® 
20 Schließlich entbrannte Jeho- 
vas Zorn‘ gegen Israel, und er 
sprach: „Weil diese Nation meinen 
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Bund übertreten hat,? den ich ih- 
ren Vorvätern gebot, und nicht 
auf meine Stimme gehört hat,P 
21 werde auch ich meinerseits 
keine einzige mehr von den Natio- 
nen, die Josua, als er starb, zurück- 
ließ, vor ihnen her austreiben,® 
22 um durch sie Israel auf die 
Probe zu stellen,@ ob sie den Weg 
Jehovas einhalten werden, indem 
sie darauf wandeln, so wie ihre 
Väter ihn eingehalten haben, oder 
nicht.“ 23 Demgemäß ließ Jeho- 
va diese Nationen [dort], indem er 
sie nicht schnell austrieb,® und er 
gab sie nicht in Josuas Hand. 
Dies nun sind die Nationenf 
die Jehova [dort] ließ, um 
durch sie Israel auf die Probe zu 
stellen,9 das heißt alle die, die 
keine der Kriege Kanaans erlebt 
hatten;®? 2 eswarnur, damit die 
Generationen der Söhne Israels 
Erfahrung bekämen, um sie Krieg 
zu lehren, das heißt nur die, die 
solche Dinge zuvor nicht erfahren 
hatten: 3 die fünf Achsenher- 
ren! der Philister! und alle Kanaa- 
niter*, auch die Sidonier! und die 
Hiwiter®, die das Gebirge Liba- 
non? bewohnten, vom Berg Baal- 
Hermon® an bis zum Eingang 
nach Hamath’. 4 Und sie dien- 
ten fortgesetzt als Werkzeuge, Is- 
rael auf die Probe zu stellen,“ 
damit [man] erkenne, ob sie Jeho- 
vas Geboten, die er ihren Vätern 
durch Moses geboten hatte, gehor- 
chen würden.” 5 Und die Söhne 
Israels wohnten inmitten der Ka- 
naaniter,® der Hethiter und der 
Amoriter und der Perisiter und 
der Hiwiter und der Jebusiter.! 
6 Und sie nahmen sich dann de- 
ren Töchter zu Frauen,“ und ihre 
eigenen Töchter gaben sie deren 
Söhnen,” und sie nahmen den 
Dienst für ihre Götter auf.” 

7 So taten die Söhne Israels, 
was böse war in Jehovas Augen, 
und sie vergaßen Jehova, ihren 
Gott,* und gingen daran, den Baa- 
len’ und den heiligen Pfählen zu 
dienen.” 8 Darauf entbrannte 
Jehovas Zorn gegen Israel,? so daß 
er siein die Hand Kuschan-Rischa- 
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thajims, des Königs von Mesopota- 
mien?, verkaufteP; und die Söhne 
Israels dienten Kuschan-Rischa- 
thajim acht Jahre lang. 9 Und 
die Söhne Israels begannen zu 
Jehova um Hilfe zu rufen.° Da 
erweckte Jehova den Söhnen Is- 
raels einen Retter®, damit er sie 
rette, Othniel®, den Sohn des Ke- 
nas,‘ des jüngeren Bruders Ka- 
lebs.s 10 Der Geist? Jehovas 
kam nun über ihn, und er wurde 
der Richter Israels. Als er zur 
Schlacht auszog, da gab Jehova 
Kuschan-Rischathajim, den König 
von Syrien, in seine Hand, so daß 
seine Hand Kuschan-Rischathajim 
überwältigte. 11 Danach hatte 
das Land vierzig Jahre lang Ruhe. 
Schließlich starb Othnidl, der Sohn 
des Kenas. 

12 Und wieder einmal gingen 
die Söhne Israels dazu über, zu 
tun, was böse war in Jehovas 
Augen.) Darauf ließ Jehova Eglon, 
den König von Moab*, gegen Israel 
stark werden,! weil sie taten, was 
böse war in Jehovas Augen.” 
13 Außerdem sammelte er die 
Söhne Ammons® und Amaleks® 
gegen sie. Dann zogen sie hin und 
schlugen Israel und nahmen Besitz 
von der Palmenstadt?. 14 Und 
die Söhne Israels dienten Eglon, 
dem König von Moab, achtzehn 
Jahre lang.@ 15 Und die Söhne 
Israels begannen zu Jehova um 
Hilfe zu rufen." Da erweckte Jeho- 
va ihnen einen Retter, Ehud?, den 
Sohn Geras, einen Benjaminitert, 
einen linkshändigen Mann.“ Nach 
einiger Zeit sandten die Söhne 
Israels durch seine Hand Tribut 
an Eglon, den König von Moab. 
16 Unterdessen machte sich Ehud 
ein Schwert, und es hatte zwei 
Schneiden,” eine Elle war seine 
Länge. Dann gürtete er es unter 
sein Gewand an seine rechte 
Hüfte.* 17 Und er überreichte 
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dann Eglon, dem König von Moab, 
den Tribut.” Eglon nun war ein 
sehr fetter Mann. 

18 Und es geschah, als er mit 
dem Überreichen des Tributs fer- 
tig war,® daß er die Leute, die 
Träger des Tributs, sogleich weg- 
sandte. 19 Und er selbst kehrte 
bei den Steinbrüchen, die zu Gil- 
gal° waren, um, under sagte dann: 
„Ich habe ein geheimes Wort für 
dich, o König.” Da sprach er: „Still!“ 
Darauf gingen alle, die bei 
ihm standen, von ihm hinaus. 
20 Und Ehud kam zu ihm, als er 
in seinem kühlen Dachgemach 
saß, das er für sich allein hatte. 
Und Ehud sagte weiter: „Ein Wort 
von Gott habe ich für dich.“ Darauf 
erhob er sich von seinem Thron. 
21 Dann fuhr Ehud mit seiner 
linken Hand hinein und nahm das 
Schwert von seiner rechten Hüfte 
und stieß es ihm in den Bauch. 
22 Und auch der Griff fuhr nach 
der Klinge hinein, so daß sich das 
Fett um die Klinge schloß, denn er 
zog das Schwert nicht aus seinem 
Bauch heraus, und die Fäkali- 
en begannen herauszukommen. 
23 UndEhudging dann durch das 
Luftloch hinaus, doch schloß er die 
Türen des Dachgemachs hin- 
ter sich zu und verschloß sie. 
24 Und er seinerseits ging hin- 
aus.® 

Und seine Diener kamen und 
begannen zu schauen, und da wa- 
ren die Türen des Dachgemachs 
verschlossen. Da sprachen sie: „Er 
verrichtet gerade die Notdurft? 
in der kühlen Innenkammer.“ 
25 Und sie warteten so lange, bis 
sie sich schämten, und siehe, nie- 
mand öffnete die Türen des Dach- 
gemachs. So nahmen sie den 
Schlüssel und öffneten sie, und 
siehe, ihr Herr war zur Erde gefal- 
len, tot! 

26 Was Ehud betrifft, er ent- 
rann, während sie zögerten, und 
er seinerseits ging an den Stein- 
brüchens® vorüber und entrann 
nach Seira.. 27 Und es geschah, 
als er schließlich dorthin kam, daß 
er in der Berggegend von Ephra- 
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im? das Horn zu blasen begann;P 
und die Söhne Israels begannen 
mit ihm aus der Berggegend hin- 
abzuziehen, er an ihrer Spitze. 
28 Dann sagte er zu ihnen: „Folgt 
mir,°denn Jehova hat eure Feinde, 
die Moabiter, in eure Hand gege- 
ben.“ Und sie folgten ihm nach 
und nahmen schließlich die Fur- 
ten® des Jordan gegen die Moabiter 
ein, und sie gestatteten nieman- 
dem hinüberzugehen. 29 Und 
zu jener Zeit gingen sie daran, 
Moab niederzuschlagen, etwa 
zehntausend Mann, jeder ein 
Stämmiger® und jeder ein tapferer 
Mann; und kein einziger entrann.® 
30 Und Moab wurde an jenem 
Tag der Hand Israels unterworfen; 
und das Land hatte fortan Ruhe, 
achtzig Jahre lang.! 

31 Und nach ihm war Scham- 
gar!, der Sohn Anaths, und erging 
daran, die Philjster niederzuschla- 
gen,* sechshundert Mann, mit ei- 
nem Rinderstachel; und auch er 
rettete schließlich Israel.! 


Dann begannen die Söhne Is- 

raels wieder zu tun, was böse 
war in Jehovas Augen, jetzt, da 
Ehud tot war.” 2 Deshalb ver- 
kaufte” Jehova sie in die Hand 
Jabins, des Königs von Kanaan, 
der in Hazor® regierte; und sein 
Heeroberster war Sjsera,?’ und er 
wohnte in [dem] Haroscheth“ der 
Nationen. 3 Und die Söhne Is- 
raels begannen zu Jehova zu 
schreien,” weil er neunhundert 
Kriegswagen mit eisernen Sicheln® 
hatte, und er seinerseits bedrückte 
die Söhne Israels: zwanzig Jahre 
lang mit Härte. 

4 Debora nun, eine Prophetin“, 
die Frau Lappidoths, richtete Israel 
zujener besonderenZeit. 5 Und 
sie wohnte unter der Palme Debo- 
ras zwischen Rama” und Bethel"in 
der Berggegend von Ephraim; und 
die Söhne Israels gingen jeweils zu 
ihr hinauf zum Gericht. 6 Und 
sie sandte nun hin und ließ Barak* 
rufen, den Sohn Abinoams aus 
Kedesch-Naphtali’, und zu ihm 
sagen: „Hat nicht Jehova, der Gott 
Israels, den Befehl gegeben? ‚Geh 
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hin, und du sollst dich auf dem 
Berg Tabor® ausbreiten, und du 
sollst zehntausend Mann von den 
Söhnen Naphtalis® und von den 
Söhnen Sebulons° mit dir neh- 
men. 7 Und ich werde Siseraf, 
den Obersten des Heeres Jabins®, 
und seine Kriegswagen und seine 
Menge bestimmt zu dir ins Wild- 
bachtal Kischonf ziehen,$ und ich 
werde ihn gewiß in deine Hand 
geben.‘”r 

8 Darauf sprach Barak zu ihr: 
„Wenn du mit mir gehen wirst, 
werde auch ich bestimmt gehen; 
aber wenn du nicht mit mir gehen 
wirst, werde ich nicht gehen.” 
9 Hierauf sagte sie: „Ich wer- 
de ganz bestimmt mit dir ge- 
hen. Dennoch wird die schöne 
Auszeichnung nicht dein werden 
auf dem Weg, den du gehst, denn 
Jehova wird Sisera in die Hand 
einer Frau! verkaufen.” Damit 
stand Debora auf und ging mit 
Barak nach Kedeschi. 10 Und 
Barak begann Sebulon* und Naph- 
talinach Kedesch zusammenzuru- 
fen, und zehntausend Mann zogen 
hinauf, indem sie seinen Fußstap- 
fen folgten;! und Debora ging mit 
ihm hinauf. 

11 Übrigens hatte sich Heber“, 
der Keniter, von den Kenitern, den 
Söhnen Hobabs, dessen Schwie- 
gersohn Moses war,” getrennt, 
und er hatte sein Zelt in der Nähe 
des großen Baumes in Zaanannim 
aufgeschlagen, das bei Kedesch 
[liegt]. 

12 Dann berichteten sie Sisera, 
daß Barak, der Sohn Abinoams,? 
auf den Berg Tabor hinaufge- 
gangen war. 13 Sogleich rief 
Sisera alle seine Kriegswagen zu- 
sammen, die neunhundert Kriegs- 
wagen mit eisernen Sicheln," und 
das ganze Volk, das mit ihm war, 
aus [dem] Haroscheth der Natio- 
nen zum Wildbachtal Kischon.*® 
14 Debora sprach nun zu Barak: 
„Mache dich auf, denn dies ist der 
Tag, an dem Jehova Sisera be- 
stimmt in deine Hand geben wird. 
Ist nicht Jehova vor dir her aus- 
gezogen?“ Und Barak stieg dann 
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vom Berg Tabor hinab und 
zehntausend Mann ihm nach. 
15 Und Jehova begann Sisera und 
alle seine Kriegswagen und das 
ganze Lager durch die Schärfe des 
Schwertes vor Barak her in Verwir- 
rung? zu bringen. Schließlich stieg 
Sisera vom Wagen und ergriff die 
Flucht zu Fuß. 16 Und Barak 
jagte den Kriegswagen? und dem 
Lager nach® bis nach [dem] Haro- 
scheth der Nationen, so daß das 
ganze Lager Siseras durch die 
Schärfe des Schwertes fiel. Auch 
nicht einer blieb übrig.*® 

17 Was Sisera® betrifft, er floh 
zu Fuß zum Zelt Jaelsf, der Frau 
Hebers, des Keniters,9 denn es war 
Frieden zwischen Jabin, dem Kö- 
nig von Hazor,? und dem Hause 
Hebers, des Keniters. 18 Dann 
kam Jael heraus, Sjsera entgegen, 
und sagte zu ihm: „Wende dich 
hierher, mein Herr, wende dich 
hierher zu mir. Fürchte dich nicht.” 
Da bog er zu ihr ab in das Zelt. 
Später deckte sie ihn mit einer 
Schlafdecke zu. 19 Nach einiger 
Zeit sprach er zu ihr: „Gib mir bitte 
ein wenig Wasser zu trinken, denn 
ich habe Durst.” Somit öffnete sie 
einen Milchschlauch! und gab ihm 
zu trinken,! wonach sie ihn zudeck- 
te. 20 Und er sagte weiter zu 
ihr: „Steh am Eingang des Zeltes, 
und es soll geschehen, wenn ir- 
gend jemand kommt und dich 
fragt und spricht: ‚Ist ein Mann 
hier?‘, daß du dann sagen sollst: 
‚Nein!’” 

21 Und Jael, die Frau Hebers, 
ging daran, einen Zeltpflock zu 
ergreifen und den Hammer in ihre 
Hand zu nehmen. Dann ging sie 
heimlich zu ihm hin und stieß den 
Pflock durch seine Schläfen* und 
schlug ihn in die Erde, während er 
fest eingeschlafen und ermattet 
war. So starb er.! 

22 Undsiehe, da war Barak, der 
Sisera nachjagte. Jael kam jetzt 
heraus, ihm entgegen, und sagte 
zu ihm: „Komm, und ich werde dir 
den Mann zeigen, den du suchst.” 
Da ging er zu ihr hinein, und siehe, 
da war Sisera, tot hingefallen, mit 
dem Pflock in seinen Schläfen. 


RICHTER 4:23—5:15 


23 So unterwarf: Gott anjenem 
Tag Jabin, den König von Kanaan, 
vor den Söhnen Israels. 24 Und 
die Hand der Söhne Israels wurde 
immer härter gegen Jabin, den 
König von Kanaan,® bis sie Jabin, 
den König“ von Kanaan, [vom Le- 
ben] abgeschnitten hatten. 

Und an jenem Tag stimmten 

Debora“ und Barak®, der Sohn 
Abingams,f ein Lied an$ und spra- 
chen: 

2 „Dafür, daß man in Israel das 
Haar frei wallen läßt [zum 
Krieg], 

Dafür, daß das Volk sich 
freiwillig stellte,® 
Segnet Jehova.! 

3 Hört zu, ihr Könige;} leiht das 
Ohr, ihr hohen Amtsper- 
sonen: 

Ich, ja ich, will Jehova sin- 
gen. 

Ich werde Jehova, dem Gott 
Israels,* Melodien spielen.! 

4 Jehova, als du auszogst von 
Seir,” 

Als du hinausschrittest aus 
dem Feld Edoms,? 
Da bebte die Erde,° auch trof- 
fen die Himmel,P 
Auch troffen die Wolken von 
Wasser. 

5 Berge flossen hinweg von dem 

Angesicht Jehovas 4 

Dieser Sinai" hinweg von 
dem Angesicht Jehovas,® 
des Gottes Israels.! 

6 In den Tagen Schamgars', des 
Sohnes Anaths, 

In den Tagen Jaels’ war kein 
Verkehr auf den Pfaden. 
Und die auf Wegen Reisen- 

den reisten gewöhnlich 
auf Umwegen.” 

7 Die Bewohner des offenen 
Landes hörten auf zu be- 
stehen, sie hörten auf zu 
bestehen in Israel,* 

Bis ich, DeboraY, aufstand, 
Bis ich aufstand als eine 
Mutter in Israel.” 

8 Man ging dazu über, sich neue 

Götter zu erwählen.® 
Dann gab es Krieg in den 
Toren.P 
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Nicht Schild noch Lanze konn- 
te gesehen werden 
Unter vierzigtausend in Is- 
rael.® 

9 Mein Herz ist mit den Befehls- 
habern Israels,® 

Denen, die sich freiwillig 
stellten unter dem Volk.° 

Segnet Jehova.® 

Die ihr auf gelblichroten Ese- 
linnen reitet,® 

Die ihr auf Prunkteppichen 
sitzt 

Und die ihr auf der Straße 
wandert, 

Bedenkt!* 

Einige der Stimmen der Was- 
serverteiler zwischen den 
Schöpfrinnen,s 

Dort begannen sie die ge- 
rechten Taten Jehovas 
aufzuzählen #® 

Die gerechten Taten seiner Be- 
wohner des offenen Lan- 
des in Israel. 

Dann zog Jehovas Volk sei- 
nes Weges hinab zu den 
Toren. 

Erwache, erwache, o Debora;! 

Erwache, erwache, trag ein 
Lied vor! 

Steh auf, Barak,* und führe 
deine Gefangenen hin- 
weg, du Sohn Abingamst!! 

Damals kamen die Überleben- 
den herab zu den Majestä- 
tischen; 

Jehovas Volk kam herab zu 
mir gegen die Starken. 
Aus kphraim war ihr Ur- 

sprung in der Tiefebene", 

Mit dir, o Benjamin, unter 
deinen Völkern. 

Aus Machir" zogen die Befehls- 
haber hinab, 

Und aus Sebulon die, die 
das Gerät eines Schrei- 
bers handhaben.° 

Und die Fürsten in Issachar? 
waren mit Debora. 

Und wie ]ssachar, so war 
Barak“. 


10 


11 


12 


14 


15 


q Ri4:6; Heb 11:32. 
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In die Tiefebene wurde er zu 
Fuß gesandt.? 

Unter den Abteilungen Ru- 
bens gab es große Erfor- 
schungen des Herzens. 

Warum saßest du zwischen 
den beiden Sattelkörben, 

Um den Pfeifentönen für die 
Herden zu lauschen”?® 

Für die Abteilungen Rubens 
gab es große Erforschun- 
gen des Herzens.‘ 

Gilead blieb an seinem Wohn- 
sitz jenseits des Jordan;® 

Und Dan, warum blieb er in 
der Zeit auf Schiffen woh- 
nen?f 

Ascher saß müßig am Gestade 
des Meeres, 

Und bei seinen Landeplät- 
zen verweilte er. 

Sebulon war ein Volk, das sei- 
ne Seele bis an den Rand 
des Todes verachtete;" 

Auch Naphtali, auf den Hö- 
hen des Feldes.! 

Könige kamen, sie kämpften; 


Damals kämpften die Könige 
Kanaans* 
In Taanach! an den Wassern 
Megiddos". 
Gewinn an Silber holten sie 
nicht.” 
Vom Himmel her kämpften die 
Sterne,° 
Von ihren Bahnen aus 


kämpften sie gegen Sj- 
sera. 
Der Wildbach Kischon wusch 
sie hinweg,P 
Der Wildbach der alten Tage, 
der Wildbach Kjschon. 
Du tratest dann Stärke nie- 
der," o meine Seele. 
Damals stampften der Rosse 
Hufe® 
Vom Galopp, Galopp seiner 
Hengste. 
‚Flucht! Meros’‘, sprach der En- 
gel Jehovast, 
‚Flucht seinen Bewohnern 
unaufhörlich, 
Denn sie sind nicht zum Bei- 
stand Jehovas gekommen, 
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Zum Beistand Jehovas mit 


den Starken.‘ 

Jael®, die Frau Hebers, des 
Keniters® wird unter 
Frauen überaus gesegnet 
sein, 

Unter Frauen im Zelt wird 
sie überaus gesegnet 
sein.® 

Um Wasser bat er, Milch gab 
sie; 


In der großen Festmahlscha- 
le für Majestätische reich- 
te sie geronnene Milch. 

Ihre Hand streckte sie dann 
zum Zeltpflock aus 

Und ihre Rechte zum Ham- 
mer der Schwerarbeiter.® 

Und sie hämmerte auf Sise- 
ra, sie durchbohrte sein 
Haupt, 

Und sie zerschlug und zer- 
hieb seine Schläfen. 

Zwischen ihren Füßen brach er 
zusammen, er fiel, er 
lag da; 

Zwischen ihren Füßen brach 
er zusammen, er fiel; 

Wo er zusammenbrach, da 
fiel er, überwunden.$ 

Aus dem Fenster blickte eine 
Frau und spähte ständig 
nach ihm aus, 

Die Mutter Siseras, durchs 
Gitterwerk:® 

‚Weshalb säumt sein Kriegs- 
wagen zu kommen’?i 

Warum müssen sich die 
Hufschläge seiner Wagen- 
pferde so verspäten?” 

Die Weisen ihrer Edelfrauen* 
antworteten ihr gewöhn- 
lich, 

Ja auch sie gab sich jeweils 
selbst Antwort mit ihren 
eigenen Reden: 

‚sollten sie nicht finden, soll- 
ten sie nicht Beute vertei- 
len,! 

Einen Mutterschoß — zwei 
Mutterschöße für jeden 
kräftigen Mann,” 

Beute an gefärbten Stoffen 
für Sisera, Beute an ge- 
färbten Stoffen, 
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Ein gesticktes Kleid, gefärb- 
ten Stoff, zwei gestickte 
Kleider 

Für den Hals [der Männer] 
der Beute?‘ 
31 So mögen alle deine Feinde 
umkommen,? o Jehova, 
Und die dich lieben? seien, 
wie wenn die Sonne auf- 
geht in ihrer Macht.”® 
Und das Land hatte fortan Ruhe, 
vierzig Jahre lang.“ 

Dann begannen die Söhne Is- 

raels zu tun, was böse war in 

den Augen Jehovas.°® Da gab Jeho- 
va sie sieben Jahre lang in die 
Hand Midians* 2 Und die Hand 
Midians gewann die Oberhand 
über Israel.9 Mjdians wegen mach- 
ten die Söhne Israels für sich die 
unterirdischen Vorratsstellen, die 
in den Bergen waren, und die 
Höhlen und die schwer zugängli- 
chen Orte® 3 Und es geschah, 
wenn Israel gesät hatte,! daß Mij- 
dian und Amalek} und die Leute 
des Ostens* heraufkamen, ja sie 
kamen gegen sie herauf. 4 Und 
sie lagerten sich immer wieder 
gegen sie, und stets verdarben sie 
den Ertrag der Erde, den ganzen 
Weg bis Gasa, und sie ließen je- 
weils weder Lebensunterhalt noch 
Schaf, noch Stier, noch Esel in 
Israel übrig! 5 Denn sie kamen 
gewöhnlich mit ihrem Viehbe- 
stand und ihren Zelten herauf. Sie 
kamen jeweils so zahlreich wie die 
Heuschrecken,” und sie und ihre 
Kamele waren ohne Zahl;" und sie 
kamen stets in das Land, um es zu 
verderben.° 6 Und Israel ver- 
armte Midians wegen sehr; und 
die Söhne Israels begannen zu 
Jehova um Hilfe zu rufen.P 

7 Undes geschah, weil die Söh- 
ne Israels Mjdians wegen zu Jeho- 
va um Hilfe riefen@ 8 daß Je- 
hova dann einen Mann, einen 
Propheten", zu den Söhnen Israels 
sandte und zu ihnen sprach: „Dies 
ist, was Jehova, der Gott Israels, 
gesagt hat: ‚Ich war es, der euch 
aus Ägypten heraufführte® und 
euch so aus dem Sklavenhaus her- 
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ausbrachte.?2° 9 So befreite ich 
euch aus der Hand Ägyptens und 
aus der Hand aller eurer Bedrücker 
und trieb sie vor euch her aus und 
gabeuchihrLand.? 10 Des wei- 
teren sprach ich zu euch: „Ich bin 
Jehova, euer Gott.° Ihr sollt die 
Götter der Amoriter,@ in deren 
Land ihr wohnt, nicht fürchten.”® 
Und ihr hörtet nicht auf meine 
Stimme.‘ “f 

11 Später kam Jehovas Engels 
und setzte sich unter den großen 
Baum, der in Ophra war, wel- 
cher Joas, dem Abiösriter,® ge- 
hörte, während Gideoni, sein Sohn, 
in der Weinkelter Weizen aus- 
schlug, um ihn Midian schnell 
aus den Augen zu schaffen. 
12 Dann erschien ihm Jehovas 
Engel und sprach zu ihm: „Jehova 
ist mit dir, du tapferer Starker.” 
13 Darauf sagte Gideon zu ihm: 
„Entschuldige, mein Herr, aber 
wenn Jehova mit uns ist, warum 
ist denn all das über uns gekom- 
men,* und wo sind alle seine Wun- 
dertaten,! die unsere Väter uns 
erzählten,” indem [sie] sprachen: 
‚Hat uns Jehova nicht aus Ägypten 
heraufgeführt?'?”® Und jetzt hat 
Jehova uns im Stich gelassen,° und 
er gibt uns in die Faust Midians.” 
14 Da wandte sich Jehova ihm zu 
und sprach: „Geh in dieser deiner 
Kraft P und du wirst bestimmt 
Israel aus der Faust Midians ret- 
ten.“ Sende nicht ich dich?” 
15 Er seinerseits sagte zu ihm: 
„Entschuldige, Jehova. Womit soll 
ich Israel retten?* Siehe! Meine 
Tausendschaft ist die geringste in 
Manasse, und ich bin der Klein- 
ste im Hause meines Vaters.” 
16 Aber Jehova sprach zu ihm: 
„Weil es sich erweisen wird, daß 
ich mit dir bin,“ und du wirst 
Midian bestimmt niederschlagen’ 
wie einen Mann.” 

17 Darauf sagte er zu ihm: 
„Wenn ich nun Gunst gefunden 
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habe in deinen Augen? so sollst du 
auch ein Zeichen für mich tun 
dafür, daß du es bist, der mit mir 
redet.? 18 Weiche bitte nicht 
von hier, bis ich zu dir komme° und 
ich meine Gabe herausgebracht 
und sie dir vorgesetzt habe.”d 
Demzufolge sprach er: „Ich mei- 
nerseits werde hier sitzen bleiben, 
bis du zurückkehrst.” 19 Und 
Gideon ging hinein und machte 
dann ein Ziegenböckchen bereit® 
und ein Epha Mehl als ungesäuerte 
Kuchen. Das Fleisch tat er in den 
Korb, und die Brühe tat er in den 
Kochtopf, wonach er es zu ihm 
hinaus unter den großen Baum 
brachte und es vorsetzte. 

20 Der Engel des [wahren] Got- 
tes sagte nun zu ihm: „Nimm das 
Fleisch und die ungesäuerten Ku- 
chen, und leg sie dort auf den 
großen Felsen,s und gieß die Brühe 
aus.” Hierauftaterso. 21 Dann 
streckte Jehovas Engel die Spitze 
des Stabes, derin seiner Hand war, 
aus und berührte das Fleisch und 
die ungesäuerten Kuchen, und 
Feuer begann aus dem Felsen auf- 
zusteigen und das Fleisch und die 
ungesäuerten Kuchen zu verzeh- 
ren.® Was Jehovas Engel betrifft, 
so entschwand er seinen Augen. 
22 Daher merkte Gideon, daß es 
Jehovas Engel war.‘ 

Sogleich sagte Gjdeon: „O wehe, 
Souveräner Herr Jehova, darum, 
daß ich Jehovas Engel von Ange- 
sicht zu Angesicht gesehen habe!” 
23 Jehova aber sprach zu ihm: 
„Friede sei mit dir!* Fürchte dich 
nicht.! Du wirst nicht sterben.” 
24 Da baute Gideon dort Jehova 
einen Altar”, und er wird weiter- 
hin Jehova-Schalom genannt? bis 
auf diesen Tag. Er steht noch in 
[dem] Ophra? der Abiösriter. 

25 Und es geschah während 
jener Nacht, daß Jehova weiter zu 
ihm sprach: „Nimm den jungen 
Stier, den Stier, der deinem Vater 
gehört, das heißt den zweiten jun- 
gen Stier von sieben Jahren, und 
du sollst den Altar Baals, der 
deinem Vater gehört, niederrei- 
ßen,@ und den heiligen Pfahl, der 
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daneben ist, solltest du umhauen.? 
26 Und du sollst Jehova, deinem 
Gott, auf dem Gipfel dieser Feste 
einen Altar bauen mit der Reihe 
Steine, und du sollst den zweiten 
jungen Stier nehmen und ihn als 
ein Brandopfer auf den Holzstük- 
ken des heiligen Pfahls opfern, den 
du umhauen wirst.” 27 Dem- 
gemäß nahm Gjdeon zehn Männer 
von seinen Dienern und ging dar- 
an, so zu tun, wie Jehova zu ihm 
geredet hatte;® doch geschah es, 
weil er die Hausgenossen seines 
Vaters und die Männer der Stadt 
zu sehr fürchtete, es bei Tag zu tun, 
daß er es dann bei Nacht tat.° 

28 Alsdie Männer der Stadt wie 
gewöhnlich früh am Morgen auf- 
standen, siehe, da war der Altar 
Baals niedergerissen, und der hei- 
lige Pfahl, der daneben stand, war 
umgehauen, und der zweite junge 
Stier war auf dem Altar, der ge- 
baut worden war, geopfert wor- 
den. 29 Und sie begannen zu- 
einander zu sagen: „Wer hat diese 
Sache getan?“ Und sie gingen dar- 
an, sich zu erkundigen und zu 
suchen. Schließlich sprachen sie: 
„Gideon, der Sohn des Joas, ist 
es, der diese Sache getan hat.“ 
30 Da sagten die Männer der 
Stadt zu Joas: „Bring deinen Sohn 
heraus, damit er stirbt,° weil er 
den Altar Baals niedergerissen 
und weil er den heiligen Pfahl, der 
daneben stand, umgehauen hat.“ 
31 Darauf sprach Joas? zu allen, 
die gegen ihn aufstanden:® „Wer- 
det ihres sein, die für Baal rechten, 
um zu sehen, ob ihr selbst ihn 
retten könnt? Wer immer für ihn 
rechtet, sollte noch an diesem Mor- 
gen zu Tode gebracht werden.®? 
Wenn er Gott ist,! so möge er für 
sich selbst rechten,! weil jemand 
seinen Altar niedergerissen hat.“ 
32 Und er begann ihn an jenem 
Tag Jerubbaal zu nennen,* indem 
[er] sagte: „Möge Baal für sich 
selbst rechten, weil jemand seinen 
Altar niedergerissen hat.” 

33 Und ganz Midian® und 
Amalek® und die Leute des 
Ostens’ versammelten sich wie 





RICHTER 6:34—-7:9 Geist auf Gideon. Vlies. Nur 300 sollen kämpfen 


ein? [Mann] und zogen dann hin- 
über und lagerten sich in der 
Tiefebene von Jesreöl. 34 Und 
Jehovas Geist° hüllte Gjdeon ein, 
so daß er dann in das Horn 
stieß, und die Abiösriter® wur- 
den zusammengerufen, ihm nach. 
35 Under entsandte Boten? durch 
ganz Manasse, und auch sie wur- 
den zusammengerufen, ihm nach. 
Er sandte auch Boten durch 
Ascher und Sebulon und Naphtali, 
und sie kamen herauf, ihm entge- 
gen. 

36 Dann sprach Gideon zu dem 
[wahren] Gott: „Wenn du Israel 
durch mich rettest, so wie du es 
verheißen hast,? 37 siehe, ich 
halte ein Wollvlies ausgebreitet 
auf der Dreschtenne. Wenn es auf 
dem Vlies allein Tau geben wird, 
aber auf der ganzen Erde dort 
Trockenheit ist, dann werde ich 
bestimmt wissen, daß du Israel 
durch mich retten wirst, so wie du 
es verheißen hast.” 38 Und so 
geschah es. Als er früh am näch- 
sten Tag aufstand und das Vlies 
auswrang, drückte er schließlich 
genug Tau aus dem Vlies heraus, 
um eine große Festmahlschale mit 
Wasser zu füllen. 39 Dennoch 
sagte Gideon zu dem [wahren] 
Gott: „Dein Zorn entbrenne nicht 
gegen mich, sondern laß mich nur 
noch einmal reden. Laß mich bitte 
nur noch einmal eine Probe mit 
dem Vlies machen. Möge bitte auf 
dem Vlies allein Trockenheit ein- 
treten, und auf der ganzen Erde 
möge es Tau geben.” 40 Da tat 
Gott in jener Nacht auf diese Wei- 
se; und es gab Trockenheit auf 
dem Vlies allein, und auf der 
ganzen Erde fand sich Tau. 

Dann stand Jerubbaal®, das 

heißt Gideon!, samt allem 
Volk, das mit ihm war, früh auf 
und schlug das Lager an dem 
Brunnen Harod auf; und das Lager 
Midians befand sich nördlich von 
ihm, am Hügel More, in der Tief- 
ebene. 2 Jehova sprach nun zu 
Gideon: „Das Volk, das mit dir ist, 
ist zu zahlreich, als daß ich Midian 
in ihre Hand geben könnte. Viel- 
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leicht würde sich Israel gegen 
mich brüsten? und sagen: ‚Meine 
Hand ist es gewesen, die mich 
gerettet hat.” 3 Und nun ruf 
bitte vor den Ohren des Volkes aus, 
indem [du] sprichst: ‚Wer fürchtet 
sich und zittert? Er ziehe sich 
zurück.‘”° So stellte Gideon sie auf 
die Probe. Darauf zogen sich zwei- 
undzwanzigtausend vom Volk zu- 
rück, und da waren zehntausend, 
die übrigblieben. 

4 Dennoch sprach Jehova zu 
Gideon: „Noch ist des Volkes zu- 
viel. Laß sie ans Wasser hinabge- 
hen, damit ich sie dir dort auf die 
Probe stelle. Und es soll gesche- 
hen, daß, von wem immer ich dir 
sage: ‚Dieser wird mit dir gehen’, 
er es ist, der mit dir gehen wird, 
doch jeder, von dem ich dir sage: 
‚Dieser wird nicht mit dir gehen‘, 
er es ist, der nicht mitgehen wird.” 
5 So ließ er das Volk zum Wasser 
hinabgehen.® 

Dann sprach Jehova zu Gjdeon: 
„Einen jeden, der mit seiner Zunge 
etwas von dem Wasser aufleckt, so 
wie ein Hund leckt, wirst du für 
sich stellen, auch jeden, der sich 
auf seine Knie niederläßt, um zu 
trinken.“ 6 Und es stellte sich 
heraus, daß die Zahl derer, die mit 
ihrer Hand zum Mund leckten, 
dreihundert Mann war. Was alle 
übrigen des Volkes betrifft, sie 
ließen sich auf ihre Knie nieder, 
um Wasser zu trinken. 

7 Jehova sagte nun zu Gjdeon: 
„Durch die dreihundert Mann, die 
geleckt haben, werde ich euch 
retten, und ich will Mjdian in deine 
Hand geben. Was alles andere 
Volk betrifft, sie mögen jeder an 
seinen Ort gehen.” 8 Da nah- 
men sie den Proviant des Volkes in 
ihre Hand und ihre Hörner*, und 
er sandte alle Männer Israels weg, 
jeden in sein Heim; und die drei- 
hundert Mann behielt er. Was das 
Lager Mijdians betrifft, es befand 
sich unterhalb von ihm in der 
Tiefebene.'‘ 

9 Und es geschah während je- 
ner Nacht,’ daß Jehova dann zu 
ihm sprach: „Steh auf, steig zum 
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Lager hinab, denn ich habe 
es in deine Hand qgegeben.® 
10 Fürchtest du dich aber hinab- 
zusteigen, so steig du mit Pura, 
deinem Bediensteten, zum Lager 
hinab.® 11 Und du sollst dem 
zuhören, was sie reden werden,° 
und danach werden deine Hände 
bestimmt stark werden, @ und du 
wirst gewiß bis ans Lager hinab- 
steigen." Darauf stieg er mit Pura, 
seinem Bediensteten, hinab an 
den Rand derer, die in Schlacht- 
ordnung im Lager waren. 

12 Nun waren Midian und 
Amalek und alle Leute des Östens® 
so zahlreich wie Heuschrecken? 
in die Tiefebene eingefallen; und 
ihre Kameles waren ohne Zahl, so 
zahlreich wie die Sandkörner, die 
am Ufer des Meeres sind. 13 Gi- 
deon kam nun, und siehe, da war 
ein Mann, der seinem Gefährten 
einen Traum erzählte, und er sagte 
weiter: „Ich habe da einen Traum 
gehabt.? Und siehe, ein runder 
Gerstenbrotkuchen rollte in das 
Lager Midians hinein. Dann kam 
er zu einem Zelt und trafes so, daß 
es umfiel,! und er kehrte dann das 
Unterste zuoberst, und das Zelt fiel 
zusammen.“ 14 Darauf antwor- 
tete sein Gefährte! und sprach: 
„Das ist nichts anderes als das 
Schwert Gijdeons*, des Sohnes des 
Joas, eines Mannes von Israel. Der 
[wahre] Gott! hat Mjdian und das 
ganze Lager in seine Hand gege- 
ben.”® 

15 Und es geschah, sobald Gij- 
deon den Traum und dessen Erklä- 
rung erzählen hörte,” daß er anzu- 
beten begann.° Danach kehrte er 
ins Lager Israels zurück und sagte: 
„Macht euch auf,P denn Jehova hat 
das Lager Mjdians in eure Hand 
gegeben.“ 16 Dann teilte er die 
dreihundert Mann in drei Trupps 
auf und gab ihnen allen Hörner“ in 
die Hand und große, leere Krüge 
und Fackeln in die großen Krüge 
hinein. 17 Under sprach weiter 
zuihnen: „Ihr solltet lernen, indem 
ihr mir zuseht, und ebenso solltet 
ihrtun. Und wennich an den Rand 
des Lagers gekommen bin, so soll 


Traum. 300 mit Krügen, Fackeln, Hörnern 


KAP.7 

a 5Mo 7:2 
Ri 3:10 
Ri 4:14 
2Ch 16:8 
2Ch 20:17 

b 2Ko 13:5 

ce Ri 7:13 

ad 1Sa 23:16 
Esr 6:22 
Ne 6:9 
Jes 35:3 


e Ri 6:33 
f Jer 46:23 
g Ri6:5 
h Mat 2:12 
i Ri 6:16 
j 4Mo 23:5 
k Ri6:11 
Ri 6:14 
1 Jes 42:8 
m Ri 7:7 
n 1Mo 40:8 
Ri 7:11 
o 2Mo 4:31 


2Ch 20:18 
Ps 95:6 


p Ri 4:14 
q Ri 7:8 
Spr 20:18 


2.Spalte 
a Ri 7:20 
b 1Sa 17:47 
2Ch 20:17 


c Ps 63:6 
Luk 12:38 
a Ri 7:8 
e Ri 7:16 
f Jos 6:4 
Ri 7:18 
g 2Mo 14:13 
2Ch 20:17 
h 2Mo 14:25 
5Mo 28:7 
2K6 7:7 
i Jos 7:4 
Ri 7:6 
j Jos 6:6 
Ri 7:8 
Ri 7:16 
k 1Sa 14:20 
2Ch 20:23 
Jes 19:2 
Hes 38:21 
Sach 14:13 
1 1K6 4:12 
1K6 19:16 
m Jos 19:32 
Ri 6:35 
n Jos 19:24 
o Jos 17:1 
p 1Sa 14:22 
q Ri 3:27 
r Ri 3:28 








RICHTER 7:10-25 


es geschehen, daß ihr so tun wer- 
det, wie ich tun werde. 18 So- 
bald ich in das Horn gestoßen 
habe, ich und alle, die mit mir sind, 
sollt auch ihr rings um das ganze 
Lager in die Hörner stoßen,?® und 
ihr sollt sagen: ‚Jehovas® und Gj- 
deons!’” 

19 Danach kam Gjdeon mit den 
hundert Mann, die mit ihm waren, 
zu Beginn der mittleren Nachtwa- 
che® bis zum Rand des Lagers. 
Eben hatte man die Wachen auf- 
gestellt. Und sie bliesen dann die 
Hörner,@ und die großen Wasser- 
krüge, die sie in ihren Händen 
hatten, wurden zerschmettert.® 
20 Darauf bliesen die drei Trupps 
die Hörnerf und zerschlugen die 
großen Krüge und ergriffen mit 
ihrer linken Hand die Fackeln und 
mit ihrer rechten Hand die Hörner, 
um sie zu blasen, und sie began- 
nen auszurufen: „Schwert Jeho- 
vas® und Gideons!“ 21 Die gan- 
ze Zeit über blieben sie stehen, 
jeder an seinem Platz, rings um 
das Lager her, und das ganze 
Lager begann zu laufen und brach 
in lautes Schreien aus und ergriff 
die Flucht. 22 Und die drei- 
hundert! fuhren fort, die Hörner zu 
blasen, und Jehova richtete dann 
im ganzen Lager das Schwert eines 
jeden gegen den anderen;* und 
das Lager floh weiter bis nach 
Beth-Schitta, auf Zerera zu, bis zu 
dem Randgebiet von Abel-Mehola! 
bei Tabbath. 

23 Unterdessen wurden die 
Männer Israels, von Naphtali® und 
von Ascher” und von ganz Manas- 
se’, zusammengerufen, und sie 
gingen daran, Midian nachzuja- 
gen?. 24 Und Gideon sandte Bo- 
ten in die ganze Berggegend von 
Ephraim? und ließ sagen: „Zieht 
hinab, Midian entgegen, und 
nehmt vor ihnen her die Wasser 
bis nach Beth-Bara und den Jor- 
dan ein.” Da wurden alle Männer 
Ephraims zusammengerufen, und 
sie konnten die Wasser bis nach 
Beth-Bara und den Jordan ein- 
nehmen.” 25 Auch nahmen sie 
schließlich die beiden Fürsten Mj- 
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dians gefangen, nämlich Oreb und 
Seeb;? und dann töteten sie Oreb 
am Felsen Oreb#P, und Seeb töteten 
sie bei der Weinkufe Seebs. Und sie 
jJagten Midian weiter nach,° und 
sie brachten den Kopf Orebs und 
denjenigen Seebs zu Gjdeon in die 
Gegend des Jordan.“ 

Dann sprachen die Männer 

Ephraims zu ihm: „Was ist das 
für eine Sache, die du uns da 
angetan hast, daß du uns nicht 
hast rufen lassen, als du daran- 
gegangen bist, gegen Midian zu 
kämpfen?“ Und sie suchten hef- 
tig, Streit mit ihm anzufangen.f 
2 Schließlich sagte er zu ihnen: 
„Was habe ich nun schon im Ver- 
gleich mit euch getan?®s Ist nicht 
die Nachlese Ephraims® besser als 
die Weinlese Abiesers'? 3 In 
eure Hand hat Gott Midians Für- 
sten Oreb und Seeb gegeben} und 
was konnte ich schon tun im Ver- 
gleich zu euch?” Da beruhigte sich 
ihr Geist ihm gegenüber, als er 
dieses Wort redete.* 

4 Schließlich kam Gideon an 
den Jordan [und] ging hinüber, er 
und die dreihundert Mann, die mit 
ihm waren, müde, setzten aber 
die Verfolgung fort. 5 Später 
sprach er zu den Männern von 
Sukkoth!: „Gebt bitte den Leuten, 
die mir auf dem Fuße folgen, runde 
Brotlaibe,* denn sie sind müde, 
und ich jage Sebach” und Zal- 
munna°®, den Königen von Midian, 
nach.” 6 Aber die Fürsten von 
Sukkoth sagten: „Ist die Faust Se- 
bachs und Zalmunnas schon in 
deiner Hand, so daß deinem Heer 
Brot gegeben werden muß?" 
7 Hieraufsprach Gideon: „Darum, 
wenn Jehova Sebach und Zalmun- 
na in meine Hand gibt, werde ich 
bestimmt euer Fleisch mit den 
Dornen der Wildnis und den 
Dorngewächsen zerdreschen.”‘ 
8 Und von dort zog er weiter 
hinauf nach Penuäl" und redete 
dann in derselben Weise zu ihnen, 
aber die Männer von Penu&l ant- 
worteten ihm ebenso, wie die 
Männer von Sukkoth geantwortet 
hatten. 9 Folglich sagte er auch 
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zu den Männern von Penuäl: 
„Wenn ich in Frieden zurückkehre, 
werde ich diesen Turm niederrei- 
Ben.”? 

10 Sebach und Zalmunna® nun 
waren in Karkor und ihre Lager 
mit ihnen, etwa fünfzehntausend 
[Mann], alle, die von dem gesam- 
ten Lager der Leute des Ostens 
übriggeblieben waren;° und der 
schon Gefallenen waren hundert- 
zwanzigtausend Mann, die das 
Schwert zu ziehen pflegten.‘ 
11 Und Gideon zog auf dem Weg 
der in Zelten Weilenden weiter 
hinauf, östlich von Nobach und 
Jogbeha®, und begann das Lager 
zu schlagen, während sich das 
Lager in Sicherheit wähntef 
12 Als Sebach und Zalmunna die 
Flucht ergriffen, ging er sogleich 
daran, ihnen nachzujagen, und 
nahm schließlich Midians zwei Kö- 
nige, Sebach und Zalmunnafs, ge- 
fangen; und er schreckte das gan- 
ze Lager auf. 

13 Und Gideon, der Sohn des 
Joas, trat seine Rückkehr aus dem 
Krieg über den Paß an, der 
nach Heres hinaufgeht. 14 Un- 
terwegs nahm er einen jungen 
Mann von den Männern von Suk- 
koth? gefangen und fragte ihn aus.! 
Da schrieb er für ihn die Namen 
der Fürsten) von Sukkoth und sei- 
ner älteren Männer auf, sie- 
benundsiebzig Mann. 15 Da- 
mit ging er zu den Männern von 
Sukkoth und sprach: „Hier sind 
Sebach und Zalmunna, derentwe- 
gen ihr mich verhöhnt habt, indem 
[ihr] sagtet: ‚Ist die Faust Sebachs 
und Zalmunnas schon in deiner 
Hand, so daß deinen ermüdeten 
Männern Brot gegeben werden 
muß?“ 16 Dann nahm er die 
älteren Männer der Stadt und Dor- 
nen der Wildnis und Dorngewäch- 
se und ließ die Männer von Suk- 
koth damit Erfahrung machen.! 
17 Und den Turm von Penu&l” riß 
er nieder,” und dann tötete er die 
Männer der Stadt. 

18 Ersprach nun zu Sebach und 
Zalmunna°®: „Was für Männer wa- 
ren es, die ihr in Tabor? getötet 
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habt?“ Hierauf sagten sie: „Wie du 
bist, so waren sie, jeder, wie Kö- 
nigssöhne an Gestalt.” 19 Dar- 
auf sprach er: „Es waren meine 
Brüder, die Söhne meiner Mutter. 
So wahr Jehova lebt, hättet ihr sie 
am Leben erhalten, so müßte ich 
euch nicht töten.” 20 Dann 
sagte er zu Jether, seinem Erstge- 
borenen: „Steh auf, töte sie.“ Und 
der Jüngling zog sein Schwert 
nicht, denn er fürchtete sich, da er 
noch ein Jüngling® war. 21 Da 
sprachen Sebach und Zalmunna: 
„steh selber auf, und fall über uns 
her, denn wie ein Mann ist, so ist 
seine Macht“.“ Demzufolge stand 
Gideon auf und tötete@ Sebach und 
Zalmunna und nahm die mondför- 
migen Zierate, die sich an den 
Hälsen ihrer Kamele befanden. 

22 Später sagten die Männer 
von Israel zu Gideon: „Herrsche 
über uns,° du und dein Sohn wie 
auch dein Enkel, denn du hast uns 
aus der Hand Midians gerettet.” 
23 Aber Gideon sprach zu ihnen: 
„Ich selbst werde nicht über euch 
herrschen, noch wird mein Sohn 
über euch herrschen. Jehova ist 
es, der über euch herrschen 
wird."® 24 Und Gideon sagte 
weiter zu ihnen: „Laßt mich eine 
Bitte an euch richten: Gebt mir ein 
jeder den Nasenring! seiner Beu- 
te.” (Denn sie hatten goldene Na- 
senringe, weil sie Ismaeljter! wa- 
ren.) 25 Dann sprachen sie: 
„Wir werden sie bestimmt ge- 
ben.“ Daraufhin breiteten sie ei- 
nen Überwurf aus und warfen 
dann jeder den Nasenring seiner 
Beute hinein. 26 Und das Ge- 
wicht der goldenen Nasenringe, 
um die er gebeten hatte, belief 
sich auf eintausendsiebenhundert 
Goldschekel, außer den mondför- 
migen Zieraten* und den Ohrge- 
hängen und den Kleidern aus pur- 
purrötlichgefärbter Wolle,! die auf 
den Königen von Mijdian waren, 
und außer den Halsketten, die sich 
an den Hälsen der Kamele befan- 
den.” 

27 Und Gideon ging daran, ein 
Ephod" daraus zu machen und es 
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in seiner Stadt Ophra® auszustel- 
len; und ganz Israel begann, dort 
unsittlichen Verkehr damit zu ha- 
ben,® so daß es Gjdeon und seinen 
Hausgenossen zu einer Schlinge 
wurde.°® 

28 So wurde Midian@ vor den 
Söhnen Israels unterworfen, und 
sie erhoben ihr Haupt nicht mehr; 
und das Land hatte in den Tagen 
Gideons fortan Ruhe, vierzig Jahre 
lang.® 

29 Und Jerubbaalf, der Sohn 
des Joas, ging hin und wohnte 
weiterhin in seinem Haus. 

30 Und Gideon bekam siebzig 
Söhne,s die aus seiner Hüfte her- 
vorgingen, denn er hatte schließ- 
lich viele Frauen. 31 Was seine 
Nebenfrau betrifft, die in Sichem 
war, so gebar auch sie ihm ei- 
nen Sohn. Da gab er ihm den 
Namen Abimelech®. 32 Schließ- 
lich starb Gjideon, der Sohn des 
Joas, in gutem Alter und wurde in 
der Grabstätte seines Vaters Joas, 
in [dem] Ophra der Abi6sriter‘, 
begraben. 

33 Und es geschah, sobald Gi- 
deon gestorben war, daß sich die 
Söhne Israels wieder anschickten, 
unsittlichen Verkehr mit den Baa- 
len zu haben} so daß sie Baal-Be- 
rith zu ihrem Gott einsetzten.* 
34 Und die Söhne Israels gedach- 
ten nicht Jehovas, ihres Gottes,! 
der sie aus der Hand all ihrer 
Feinde ringsumher befreit hatte;” 
35 und sie übten nicht liebende 
Güte" gegenüber den Hausgenos- 
sen Jerubbaals, Gjdeons, in Erwi- 
derung all des Guten, das er Israel 
gegenüber geübt hatte.° 

Im Laufe der Zeit begab sich 

Abimelechr, der Sohn Jerub- 
baals, nach Sjichem zu den Brü- 
dern seiner Mutter und begann 
mit ihnen und der ganzen Familie 
des Vaterhauses seiner Mutter zu 
reden, indem[er]sprach: 2 „Re- 
det bitte vor den Ohren aller 
Grundbesitzer von Sichem: ‚Was 
ist besser für euch, daß siebzig 
Männer”, alle Söhne Jerubbaals, 
über euch herrschen oder daß ein 
Mann über euch herrscht? Und ihr 
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sollt daran denken, daß ich euer 
Bein und euer Fleisch bin.‘“? 

3 Da begannen die Brüder sei- 
ner Mutter vor den Ohren aller 
Grundbesitzer von Sichem alle 
diese Worte über ihn zu reden, so 
daß sich ihr Herz Abimelech zu- 
neigte,® denn sie sagten: „Er ist 
unser eigener Bruder.” 4 Dann 
gaben sie ihm siebzig Silberstücke 
aus dem Haus des Baal-Berithf, 
und damit ging Abimelech daran, 
lose und freche Männer° zu din- 
gen, daß sie ihn begleiteten. 
5 Danach begab er sich in seines 
Vaters Haus nach Ophraf und tö- 
tete seine Brüder, die Söhne Je- 
rubbaals, siebzig Männer, auf 
einem Stein, doch Jotham, der 
Jüngste Sohn Jerubbaals, blieb üb- 
rig, denn er hatte sich versteckt. 

6 Danach versammelten sich 
alle Grundbesitzer von Sichem 
und das ganze Haus Mijllo® und 
gingen und veranlaßten, daß Abi- 
melech als König regierte,' nahe 
bei dem großen Baum, der Säule, 
die sich in Sichem* befand. 

7 Als man es Jotham berichte- 
te, ging er sogleich hin und stellte 
sich auf den Gipfel des Berges 
Gerisim! und erhob seine Stimme 
und rief aus und sprach zu ihnen: 
„Hört mich an, ihr Grundbesitzer 
von Sichem, und Gott möge euch 
anhören: 

8 Einst gingen die Bäume hin, 
einen König über sich zu sal- 
ben. Sie sagten dann zum Oli- 
venbaum": ‚Sei doch König über 
uns.” 9 Aber der Olivenbaum 
sprach zu ihnen: ‚Soll ich meine 
Fettigkeit aufgeben, mit der man 
Gott und Menschen verherrlicht®, 
und soll ich hingehen, um über 
den anderen Bäumen zu schwe- 
ben?’ 10 Da sagten die Bäume 
zum Feigenbaum“: ‚Komm du, sei 
König über uns.” 11 Aber der 
Feigenbaum sprach zu ihnen: ‚Soll 
ich meine Süßigkeit und meinen 
guten Ertrag aufgeben, und soll 
ich hingehen, um über den an- 
deren Bäumen zu schweben? 
12 Alsnächstes sagten die Bäume 
zum Weinstock: ‚Komm du, sei 
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König über uns.‘ 13 Der Wein- 
stock seinerseits sprach zu ihnen: 
‚Soll ich meinen neuen Wein auf- 
geben, der Gott und Menschen 
erfreut,? und soll ich hingehen, um 
über den Bäumen zu schweben?’ 
14 Schließlich sagten alle anderen 
Bäume zum Dornstrauch®: ‚Komm 
du, sei König über uns.‘ 15 Dar- 
auf sprach der Dornstrauch zu den 
Bäumen: ‚Wenn ihr mich in Wahr- 
heit zum König über euch salbt, so 
kommt, sucht Zuflucht unter mei- 
nem Schatten.° Wenn aber nicht, 
so gehe Feuer? vom Dornstrauch 
aus und verzehre die Zedern® des 
Ljbanonf.' 

16 Und nun, wenn ihr in Wahr- 
heit und in Untadeligkeit gehan- 
delt habt und ihr dann Abimelech 
zum König machtet® und wenn ihr 
Jerubbaal und seinen Hausgenos- 
sen gegenüber Gutes getan habt 
und wenn ihr ihm getan habt, wie 
es das Tun seiner Hände verdiente, 
17 damals, als mein Vater für 
euch kämpfte®r und dann seine 
Seele einsetzte! um euch aus 
der Hand Midians’ zu befreien, 
18 und ihr eurerseits euch heute 
gegen die Hausgenossen meines 
Vaters erhoben habt, um seine 
Söhne zu töten,* siebzig Männer‘! 
auf einem Stein und um Abime- 
lech, den Sohn seiner Sklavin,” 
zum König” über die Grundbesit- 
zer von Sichem zu machen, nur 
weil er euer eigener Bruder ist, 
19 ja, wenn ihr an diesem Tag in 
Wahrheit und Untadeligkeit ge- 
genüber Jerubbaal und seinen 
Hausgenossen gehandelt habt, so 
freut euch über Abimelech, und 
auch er freue sich über euch.® 
20 Wenn aber nicht, so gehe 
Feuer? aus von Abimelech und 
verzehre die Grundbesitzer von 
Sichem und das Haus Millo,2 und 
Feuer” gehe von den Grundbesit- 
zern von Sichem und vom Hause 
Millo aus und verzehre Abime- 
lech."® 

21 Dann ergriff Jotham! die 
Flucht und eilte davon und begab 
sich nach Beer, und Abimelechs, 
seines Bruders, wegen nahm er 
dort Wohnsitz. 
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22 Und Abimelech spielte sich 
drei Jahre lang als Fürst über 
Israel auf.© 23 Da ließ Gott ei- 
nen schlechten Geist? zwischen 
Abimelech und den Grundbesit- 
zern von Sichem aufkommen, und 
die Grundbesitzer von Sichem 
handelten dann treulos® gegen 
Abimelech, 24 damitdieanden 
siebzig Söhnen Jerubbaals verübte 
Gewalttat käme“ und damit erihre 
Blut[schuld] auf Abimelech, ihren 
Bruder, lege, weil er sie getötet 
hatte,° und auf die Grundbesitzer 
von Sichem, weil sie seine Hände 
gestärkt hatten,? seine Brüder zu 
töten. 25 Da legten ihm die 
Grundbesitzer von Sichem auf den 
Gipfeln der Berge Leute in den 
Hinterhalt, und gewöhnlich be- 
raubten sie jeden, der auf der 
Straße an ihnen jeweils vorüber- 
kam. Das wurde mit der Zeit Abi- 
melech berichtet. 

26 Dannkamen Gaal®, der Sohn 
Ebeds, und seine Brüder und zo- 
gen nach Sichem® hinüber, und die 
Grundbesitzer von Sichem began- 
nen ihm zu vertrauen.‘ 27 Und 
sie zogen wie gewöhnlich aufs Feld 
hinaus und beschäftigten sich mit 
der Traubenlese ihrer Weingärten 
und mit dem Keltern und mit der 
Veranstaltung eines Freudenfe- 
stes!, wonach sie in das Haus ihres 
Gottes gingen* und aßen und tran- 
ken! und Übles auf Abimelech 
herabriefen.” 28 Und Gaal, der 
Sohn Ebeds, sprach dann: „Wer ist 
Abimelech,? und wer ist Sichem, 
daß wir ihm dienen sollten? Ist er 
nicht der Sohn Jerubbaals,° und ist 
nicht Sebul® sein Beauftragter? 
Dient [ihr doch] den Männern Ha- 
mors“, des Vaters von Sichem, 
aber warum sollten wir unserer- 
seits hm dienen? 29 Und wäre 
dieses Volk nur in meiner Hand!" 
Dann würde ich Abimelech entfer- 
nen.” Und er sagte weiter zu Abi- 
melech: „Mache dein Heer zahl- 
reich, und rücke aus.” 

30 Und Sebul, der Stadtfürst, 
bekam die Worte Gaals, des Soh- 
nes Ebeds,' zu hören. Da ent- 
brannte seinZorn. 31 So sandte 
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er unter einem Vorwand Boten zu 
Abimelech und ließ sagen: „Siehe! 
Gaal, der Sohn Ebeds, und seine 
Brüder sind nun nach Sichem® 
gekommen, und hier wiegeln sie 
die Stadt gegen dich auf. 
32 Und nun, steh auf bei Nacht,P 
du und das Volk, das mit dir ist, 
und leg dich im Feld auf die Lauer.° 
33 Und es soll geschehen, daß du 
am Morgen, sobald die Sonne auf- 
leuchtet, früh aufstehen solltest, 
und du sollst gegen die Stadt 
losstürmen; und wenn er mit dem 
Volk, das bei ihm ist, gegen dich 
auszieht, sollst du auch ihm tun, 
wie deine Hand zu tun für möglich 
findet.” 

34 Demgemäß erhob sich Abi- 
melech und alles Volk, das bei ihm 
war, bei Nacht, und sie begannen 
sich in vier Trupps gegen Sichem 
auf die Lauer zu legen. 35 Spä- 
ter zog Gaal@, der Sohn Ebeds, 
aus und trat an den Eingang des 
Stadttors. Dann erhob sich Abime- 
lech und das Volk, das mit ihm 
war, aus dem Ort des Hinterhalts. 
36 Als Gaal das Volk erblickte, 
sprach er sofort zu Sebul: „Siehe! 
Leute kommen von den Gipfeln 
der Berge herab.” Aber Sebul sagte 
zu ihm: „Die Schatten der Berge 
sind das, was du für Männer an- 
siehst.”® 

37 Später redete Gaal wieder- 
um und sprach: „Siehe! Leute kom- 
men herab vom Mittelpunkt des 
Landes, und ein Trupp kommt auf 
dem Weg des großen Baumes von 
Meonenim.“ 38 Darauf sagte 
Sebyul zu ihm: „Wo ist nun deine 
Rede, die du äußertest:? ‚Wer ist 
Abimelech, daß wir ihm dienen 
sollten”?‘?s Ist nicht dies das Volk, 
das du verworfen hast”?’® Zieh jetzt 
bitte aus, und kämpfe gegen sie.” 

39 Da zog Gaal an der Spitze 
der Grundbesitzer von Sichem aus 
und nahm den Kampf gegen Abi- 
melech auf. 40 Und Abimelech 
jJagte ihm nach, und er floh vor ihm 
her; und die Erschlagenen fielen 
fortgesetzt in [großen] Mengen bis 
zum Eingang des Tores. 
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41 Und Abimelech wohnte wei- 
terhin in Aruma, und Sebul® trieb 
dann GaalP und seine Brüder aus 
ihrem Wohnsitz in Sichem*® hinaus. 
42 Und es geschah am nächsten 
Tag, daß das Volk aufs Feld hinaus- 
zugehen begann. Da teilte man 
es Abimelech‘ mit. 43 Daher 
nahm er die Leute und teilte sie in 
drei Trupps auf? und begann sich 
im Feld auf die Lauer zu legen. 
Dann schaute er, und siehe, das 
Volk zog aus der Stadt heraus. Nun 
erhob er sich gegen sie und schlug 
sie nieder. 44 Und Abimelech 
und die Trupps, die mitihm waren, 
stürmten los, um sich an den 
Eingang des Stadttors zu stellen, 
während zwei Trupps gegen alle 
losstürmten, die auf dem Feld 
waren, und sie schlugen sie 
dann niederf 45 Und Abime- 
lech kämpfte jenen ganzen Tag 
gegen die Stadt und nahm die 
Stadt schließlich ein; und er tötete 
die Leute, die darin waren, wo- 
nach er die Stadt niederriß® und sie 
mit Salz übersäte.' 

46 Als alle Grundbesitzer des 
Turms von Sichem davon hörten, 
begaben sie sich sogleich zum 
Gewölbe des Hauses des EI-Be- 
rith3J 47 Da wurde es Abime- 
lech berichtet, daß sich alle 
Grundbesitzer des Turms von 
Sichem zusammengetan hatten. 
48 Hierauf stieg Abimelech den 
Berg Zalmon* hinauf, er und alles 
Volk, das mit ihm war. Abimelech 
nahm nun eine Axt in seine Hand 
und hieb einen Ast von den 
Bäumen ab und hob ihn auf und 
legte ihn auf seine Schulter und 
sprach zu dem Volk, das bei ihm 
war: „Was ihr mich habt tun sehen 
— das tut mir eilends nach!” 
49 Da hieben sich alle Leute auch 
jeder einen Ast ab und folgten 
dann Abimelech. Dann legten sie 
sie gegen das Gewölbe, und über 
ihnen setzten sie das Gewölbe in 
Brand, so daß alle Leute des 
Turms von Sichem ebenfalls star- 
ben, etwa tausend Männer und 
Frauen.” 
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50 Und Abimelech ging daran, 
nach Tebez? zu gehen und sich 
gegen Tebez zu lagern und es 
einzunehmen. 51 Da sich nun 
ein starker Turm in der Mitte der 
Stadt befand, flohen dann alle 
Männer und Frauen und alle 
Grundbesitzer der Stadt dorthin, 
wonach sie hinter sich zuschlossen 
und auf das Dach des Turms stie- 
gen. 52 Und Abimelech bahnte 
sich den Weg bis zum Turm und 
eröffnete den Kampf gegen ihn, 
und er ging weiter hinauf, nahe an 
den Turmeingang heran, um 
ihn mit Feuer zu verbrennen.» 
53 Dann warf eine gewisse Frau 
einen oberen Mühlstein auf Abi- 
melechs Kopf und zerschmetterte 
seinen Schädel.*e 54 Da rief er 
schnell den Bediensteten, der ihm 
die Waffen trug, und sprach zu 
ihm: „Zieh dein Schwert, und gib 
mir den Todesstoß,? damit man 
nicht von mir sagt: ‚Eine Frau hat 
ihn getötet.” Sogleich durchstach 
ihn sein Bediensteter, so daß er 
starb.® 

55 Als die Männer Israels 
schließlich sahen, daß Abimelech 
gestorben war, gingen sie nun 
jeder an seinen Ort. 56 So ließ 
Gott das Üble, das Abimelech sei- 
nem Vater angetan hatte, indem er 
seine siebzig Brüder tötete, [auf 
ihn] zurückkommen.‘ 57 Und 
alles Üble der Männer von Sichem 
ließ Gott auf ihr eigenes Haupt 
zurückkommen, damit der Fluchs 
Jothams,® des Sohnes Jerubbaalst, 
über sie komme.) 

10 Nach Abimelech nun stand 
Tola auf, der Sohn Puas, des 
Sohnes Dodos, ein Mann aus Issa- 
char, um Israel zu retten“, und er 
wohnte in Schamir in der Berg- 
gegend von Ephraim.! 2 Und 
er richtete Israel dreiundzwanzig 
Jahre lang, wonach er starb und in 
Schamir begraben wurde. 

3 Nach ihm stand dann Jair, der 
Gileaditer®, auf, und er richtete 
Israel zweiundzwanzig Jahre lang. 
4 Und er bekam dreißig Söhne, 
die auf dreißig ausgewachsenen 
Eseln ritten,? und sie hatten drei- 
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Big Städte. Diese nennt man wei- 
terhin Hawoth-Jair? bis auf diesen 
Tag; sie sind im Land Gilead. 
5 Danach starb Jair und wurde in 
Kamon begraben. 

6 Und die Söhne Israels gingen 
wieder dazu über, zu tun, was böse 
war in den Augen Jehovas,? und 
sie begannen den Baalen zu die- 
nen und den Aschtoret-Bildnis- 
sen und den Göttern Syriens® und 
den Göttern Sidonsf und den Göt- 
tern Moabss und den Göttern der 
Söhne Ammons# und den Göttern 
der Philister‘. So verließen sie Je- 
hova und dienten ihm nicht. 
7 Darauf entbrannte Jehovas 
Zorn gegen Israel,* so daßerssiein 
die Hand der Philister! und in die 
Hand der Söhne Ammons” ver- 
kaufte. 8 Folglich zerschlugen 
und unterdrückten sie die Söhne 
Israels in jenem Jahr schwer — 
achtzehn Jahre lang, alle Söhne 
Israels, die auf der Seite des Jordan 
im Land der Amoriter waren, das 
in Gijlead [lagl. 9 Und die Söh- 
ne Ammons überschritten jeweils 
den Jordan, um auch gegen Juda 
und Benjamin und das Haus 
Ephraim zu kämpfen; und Israel 
war sehr bedrängt.° 10 Und die 
Söhne Israels begannen zu Jehova 
um Hilfe zu rufen,? indem [sie] 
sagten: „Wir haben gegen dich 
gesündigt,* denn wir haben unse- 
ren Gott verlassen, und wir dienen 
den Baalen.”" 

11 Dann sprach Jehova zu den 
Söhnen Israels: „War es nicht aus 
Ägypten® und von den Amoritern! 
und von den Söhnen Ammons" 
und von den Philistern’ 12 und 
den Sidoniern* und von Amalek* 
und Midian’, als sie euch bedrück- 
ten? und ihr dann zu mir geschrien 
habt, daß ich euch daraufhin aus 
ihrer Hand rettete? 13 Ihraber, 
ihr habt mich verlassen® und den 
Dienst für andere Götter aufge- 
nommen.? Darum werde ich euch 
nicht wieder retten.“ 14 Geht 
und ruft die Götter um Hilfe an,“ 
die ihr erwählt habt.° Sie mögen 
euch in der Zeit eurer Bedrängnis 
retten.“ 15 Die Söhne Israels 
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aber sagten zu Jehova: „Wir haben 
gesündigt.? Tue du uns nach dem, 
was irgend gut ist in deinen Au- 
gen.® Nur befreie uns bitte an 
diesem Tag.” 16 Und sie be- 
gannen die fremdländischen Göt- 
ter aus ihrer Mitte zu entfernen‘ 
und Jehova zu dienen, so daß 
seine Seelef wegen des Ungemachs 
Israels ungeduldig wurde.s 
17 Im Laufe der Zeit wurden die 
Söhne Ammons? zusammengeru- 
fen und schlugen das Lager in 
Gilead! auf. Da versammelten sich 
die Söhne Israels und schlugen das 
Lager in Mjzpa’ auf. 18 Und das 
Volk und die Fürsten von Gilead 
begannen zueinander zu spre- 
chen: „Wer ist der Mann, der im 
Kampf gegen die Söhne Ammons 
die Führung übernehmen wird”?* 
Er werde das Haupt aller Bewoh- 
ner Gileads.“! 
1 Jephtha” nun, der Gileadj- 
ter,? war ein tapferer, star- 
ker Mann geworden,° und er war 
der Sohn einer Prostituierten?, 
und Gijlead wurde Jephthas Vater. 
2 Und Gileads Frau gebar ihm 
weiterhin Söhne. Als die Söhne der 
Frau groß wurden, gingen sie dar- 
an, Jephtha auszutreiben und zu 
ihm zu sagen: „Du sollst kein Erbe 
im Hause unseres Vaters haben,“ 
denn du bist der Sohn einer ande- 
ren Frau.“ 3 So lief Jephtha we- 
gen seiner Brüder weg und nahm 
im Land Tob’ Wohnsitz. Und wei- 
terhin scharten sich lose Männer 
um Jephtha, und sie zogen jeweils 
mit ihm aus.°® 
4 Und es geschah nach einiger 
Zeit, daß die Söhne Ammons ge- 
gen Israel zu kämpfen begannen.* 
5 Und es geschah, als die Söhne 
Ammons tatsächlich gegen Israel 
kämpften,“ daß die älteren Män- 
ner Gijleads sogleich darangingen, 
Jephtha aus dem Land Tob zu 
holen.” 6 Dann sprachen sie zu 
Jephtha: „Komm doch, und diene 
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als unser Befehlshaber, und wir 
wollen gegen die Söhne Ammons 
kämpfen.“ 7 Aber Jephtha sag- 
te zu den älteren Männern? Gij- 
leads: „Wart nicht ihr es, die mich 
so haßten, daß ihr mich aus dem 
Haus meines Vaters triebt?® Und 
warum seid ihr gerade jetzt, da ihr 
in Bedrängnis seid, zu mir gekom- 
men?’ 8 Darauf sprachen die 
älteren Männer Gijleads zu Jeph- 
tha: „Darum sind wir jetzt zu dir 
zurückgekehrt‘, und du sollst mit 
uns gehen und gegen die Söhne 
Ammons kämpfen, und du sollst 
für uns das Haupt aller Bewohner 
Gileads werden.” 9 Da sagte 
Jephtha zu den älteren Männern 
Gileads: „Wenn ihr mich zurück- 
holt, damit ich gegen die Söhne 
Ammons kämpfe, und Jehova sie 
mir tatsächlich preisgibtf, werde 
ich, ja ich, euer Haupt werden!” 
10 Die älteren Männer Gileads 
sprachen ihrerseits zu Jephtha: 
„Jehova erweise sich als Zuhörer 
zwischen uns, wenn wir nicht so 
tun werden, wie es nach deinem 
Wort ist.‘ 11 Demzufolge ging 
Jephtha mit den älteren Männern 
Gileads, und das Volk setzte ihn 
als Haupt und Befehlshaber über 
sich.‘ Und Jephtha ging daran, alle 
seine Worte vor Jehova in Mjzpa} 
zu reden.* 

12 Dann sandte Jephtha Boten 
zu dem König der Söhne Ammons! 
und ließ sagen: „Was habe ich mit 
dir zu schaffen,” daß du gegen 
mich gekommen bist, um in mei- 
nem Land zu kämpfen?” 13 Da 
sprach der König der Söhne Am- 
mons zu den Boten Jephthas: „Es 
ist, weil Israel mein Land genom- 
men hat, als es aus Ägypten her- 
aufkam,” vom Arnon® bis zum 
Jabbok und bis zum Jordan.’ Und 
nun gib es doch friedlich zurück.” 
14 Jephtha aber sandte nochmals 
Boten zu dem König der Söhne 
Ammons 15 und ließ ihm sa- 
gen: 

„Dies ist, was Jephtha gespro- 
chen hat: ‚Israel hat das Land 
Moab“ und das Land der Söh- 
ne Ammons” nicht genommen. 


Jephtha zum Haupt gemacht; rechtet mit Ammon 


KAP. 11 


a Jos 20:4 
Ri 8:14 
b 1Mo 26:27 
5Mo 21:17 
Ri 11:2 
c Spr 17:17 
a Luk 17:4 
e Ri 10:18 
f 5Mo 7:23 
Ps 44:3 
Spr 3:6 
g 1Mo 31:50 
1Sa 12:5 
Jer 42:5 
h 2Mo 20:7 
3Mo 19:12 
i Ri 11:8 
j Ri 10:17 
Ri 11:34 
k 5Mo 6:13 
1 1Mo 19:38 
Ri 10:17 
m Jos 22:24 
2Sa 16:10 
n 4Mo 21:24 
Spr 19:5 
o 4Mo 21:26 
p 5Mo 3:16 
5Mo 3:17 
q 1Mo 19:37 
5Mo 2:9 
r 5Mo 2:19 
5Mo 2:37 
2Ch 20:10 


2. Spalte 


a 4Mo 14:25 
5Mo 1:40 
b 1Mo 16:14 
4Mo 20:1 
c 1Mo 36:1 
4Mo 20:14 
5Mo 2:4 
da 1Mo 19:37 
5Mo 2:9 
e 4Mo 20:22 
f 4Mo 21:4 
g 4Mo 21:11 
h 4Mo 21:13 
i 4Mo 22:36 
j 4Mo 21:21 
5Mo 2:26 
Jos 13:10 
k 4Mo 21:22 
5Mo 2:27 
1 5Mo 2:32 
m 4Mo 21:23 
n 4Mo 21:24 
5Mo 2:33 
Jos 13:15 
Jos 13:21 
Ps 135:11 
o 5Mo 2:36 
Jos 12:2 
p 4Mo 21:26 
Ne 9:22 
q 4Mo 21:29 
1K6 11:7 
Jer 48:7 
r 2Mo 23:28 
2Mo 34:11 
4Mo 33:53 
5Mo 7:16 
5Mo 9:5 
5Mo 18:12 
2Ch 20:7 
Ps 44:2 


344 


16 Denn als es aus Ägypten her- 
aufkam, wanderte Israel dann 
durch die Wildnis bis zum Roten 
Meer? und kam schließlich nach 
Kadesch”. 17 Dann sandte Is- 
rael Boten zum König von Edom* 
und ließ sagen: „Laß mich bitte 
durch dein Land ziehen”, und der 
König von Edom schenkte kein 
Gehör. Und auch zu dem König von 
Moab? sandten sie, und er willigte 
nicht ein. Und Israel blieb in Ka- 
desch®. 18 Als sie durch die 
Wildnis weiterwanderten, umgin- 
gen sie das Land Edomf und das 
Land Moab, so daß sie gegen Son- 
nenaufgang gingen, was das Land 
Moab betrifft,e und das Lager in 
der Gegend des Arnon aufschlu- 
gen; und sie kamen nicht [in 
das Land] innerhalb der Grenze 
Moabs,® denn der Arnon war die 
Grenze Moabs.' 

19 Danach sandte Israel Boten 
zu Sihon, dem König der Amoriter, 
dem König von Heschbon, und 
Israel sprach zu ihm: „Laß unsbitte 
durch dein Land an meinen eige- 
nen Ort ziehen.” 20 Und Sihon 
fühlte sich in bezug auf Israels 
Durchzug durch sein Gebiet nicht 
sicher, und Sihon ging daran, all 
sein Volk zu versammeln und in 
Jahaz! zu lagern und gegen Israel 
zukämpfen.”® 21 Daraufgab Je- 
hova, der Gott Israels, Sihon und 
sein ganzes Volk in die Hand Is- 
raels, so daß sie sie schlugen, und 
Israel nahm das ganze Land der 
Amoriter, die jenes Land bewohn- 
ten, in Besitz.” 22 So nahmen 
sie das ganze Gebiet der Amoriter 
in Besitz, vom Arnon bis zum 
Jabbok und von der Wildnis bis 
zum Jordan.° 

23 Und nun war es Jehova, der 
Gott Israels, der die Amoriter vor 
seinem Volk Israel her enteignete,P 
und du, du wolltest sie enteignen. 
24 Wirst du nicht enteignen, wen 
immer Kamos', dein Gott, zu ent- 
eignen dich veranlaßt? Und jeden, 
den Jehova, unser Gott, vor uns 
her enteignet hat, den werden wir 
enteignen.” 25 Und nun, bist du 
irgendwie besser als Balak, der 
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Sohn Zippors, der König von 
Moab”?® Stritt er je mit Israel, 
oder kämpfte er je gegen sie? 
26 Während Israel in Heschbon 
und seinen abhängigen Ortschaf- 
ten und in Aroär* und seinen 
abhängigen Ortschaften und in 
allen Städten wohnte, die an den 
Ufern des Arnon [liegen], dreihun- 
dert Jahre lang, warum hast du sie 
[ihnen] während jener Zeit denn 
nie entrissen?® 27 Was mich 
betrifft, ich habe nicht gegen dich 
gesündigt, sondern du handelst 
unrecht an mir, indem du gegen 
mich kämpfst. Möge Jehova, der 
Richter®, heute richten zwischen 
den Söhnen Israels und den Söh- 
nen Ammons.'” 

28 Und der König der Söhne 
Ammons hörte nicht auf die Worte 
Jephthas, die er ihm gesandt hat- 
te.f 

29 Jehovas Geist kam nun über 
Jephtha,® und er machte sich dar- 
an, durch Gjlead und Manasse zu 
ziehen und durch Mizpe in Gjlead® 
zu ziehen, und von Mizpe in Gjlead 
zog er zu den Söhnen Ammons 
weiter. 

30 Dann legte Jephtha Jehova 
ein Gelübdei ab und sprach: „Wenn 
du die Söhne Ammons wirklich 
in meine Hand gibst, 31 soll es 
auch geschehen, daß der Heraus- 
kommende, der aus den "Türen 
meines Hauses herauskommt, mir 
entgegen, wenn ich in Frieden von 
den Söhnen Ammons zurückkeh- 
re, dann Jehova gehören soll,* und 
ich will diesen als ein Brandopfer 
opfern.“ 

32 Da zog Jephtha zu den Söh- 
nen Ammons weiter, um gegen sie 
zu kämpfen, und Jehova gab sie 
dann in seine Hand. 33 Und er 
schlug sie den ganzen Weg von 
Aroör bis Minnith? — zwanzig 
Städte — und bis nach Abel- 
Keramim mit einer sehr großen 
Schlachtung. So wurden die Söhne 
Ammons vor den Söhnen Israels 
unterworfen. 

34 Schließlich kam Jephtha zu 
seinem Haus nach Mjzpa*, und 
siehe, da kam seine "Iochter her- 
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aus, ihm entgegen, mit Tamburin- 
spiel und Reigentanz!® Nun war sie 
tatsächlich das einzige Kind. Au- 
Ber ihr hatte er weder Sohn noch 
Tochter. 35 Und es geschah, als 
er sie erblickte, daß er seine Klei- 
der zu zerreißen® und zu sprechen 
begann: „Ach, meine Tochter! Du 
hast mich wirklich niedergebeugt, 
und du selbst bist diejenige gewor- 
den, die ich mit dem Bann belegt 
habe. Und ich — ich habe meinen 
Mund vor Jehova aufgetan, und ich 
kann nicht zurücktreten.” 

36 Sie aber sagte zu ihm: „Mein 
Vater, wenn du deinen Mund vor 
Jehova aufgetan hast, sotumit mir 
gemäß dem, was aus deinem Mund 
hervorgegangen ist, da Jehova 
für dich an deinen Feinden, den 
Söhnen Ammons, Rachetaten voll- 
zogen hat.“ 37 Und sie sprach 
weiter zu ihrem Vater: „Möge diese 
Sache mit mir getan werden: Laß 
mich für zwei Monate allein, und 
laß mich gehen, und ich will auf 
die Berge hinabgehen, und laß 
mich meine Jungfrauschaft® be- 
weinen, ich und meine Gefährtin- 
nen.“ 

38 Darauf sagte er: „Geh hin!“ 
So sandte er sie für zwei Monate 
weg; und sie ging hin, sie mit ihren 
Gefährtinnen, und beweinte ihre 
Jungfrauschaft auf den Bergen. 
39 Und es geschah am Ende von 
zwei Monaten, daß sie zu ihrem 
Vater zurückkehrte, wonach er 
sein Gelübde vollzog, das er ihret- 
wegen abgelegt hatte. Sie nun 
hatte niemals Beziehungen mit 
einem Mann. Und es wurde 
zu einer Bestimmung in Israel: 
40 Von Jahr zu Jahr gingen die 
Töchter Israels jeweils hin, um der 
Tochter Jephthas, des Gileaditers, 
vier Tage im Jahr Lob zu spenden.s 


1 Dann wurden die Männer 

Ephraims zusammengeru- 
fen, und sie zogen nordwärts hin- 
über und sprachen zu Jephtha: 
„Wie kommt es, daß du hinüber- 
gezogen bist, um gegen die Söhne 
Ammons zu kämpfen, und du an 
uns keinen Aufruf erlassen hast, 
mit dir zu gehen?® Dein eige- 
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nes Haus werden wir über dir 
mit Feuer verbrennen.“ 2 Aber 
Jephtha sagte zu ihnen: „Ich bin 
ein besonderer Streiter geworden, 
ich und mein Volk, mit den Söhnen 
Ammons.® Und ich rief euch dann 
zu Hilfe, und ihr rettetet mich 
nicht aus ihrer Hand. 3 Als ich 
schließlich sah, daß du kein Retter 
warst, da entschloß ich mich, mei- 
ne Seele in die hohle Hand zu 
nehmen? und hinüberzuziehen ge- 
gen die Söhne Ammons.“ Darauf 
gab Jehova sie in meine Hand. 
Warum also seid ihr an diesem Tag 
wider mich heraufgekommen, um 
gegen mich zu kämpfen?” 

4 Sogleich brachte Jephtha alle 
Männer Gjleads zusammen? und 
kämpfte gegen Ephraim; und die 
Männer Gileads gingen daran, 
Ephraim niederzuschlagen, denn 
sie hatten gesagt: „Aus Ephraim 
Entronnene seid ihr, o Gilead, in- 
mitten von Ephraim, inmitten von 
Manasse.” 5 Und Gilead nahm 
schließlich die Furten des Jordan? 
vor Ephraim ein; und es geschah, 
wenn die Entrinnenden von 
Ephraim jeweils sprachen: „Laß 
mich hinübergehen”, so sagten die 
Männer Gjleads dann zu einem 
jeden: „Bist du ein Ephraimiter’?“ 
Sagte er darauf: „Nein!”, 6 so 
sprachen sie jeweils zu ihm: „Sag 
bitte Schibboleth.”® Und er sagte 
dann: „Sibboleth”, weil er das Wort 
nicht richtig aussprechen konnte. 
Und sie ergriffen ihn daraufhin 
und erschlugen ihn an den Furten 
des Jordan. So fielen zu jener Zeit 
von Ephraim zweiundvierzigtau- 
send.® 

7 Und Jephtha richtete Israel 
sechs Jahre lang, wonach Jephtha, 
der Gileaditer, starb und in seiner 
Stadt in Gijlead begraben wurde. 

8 Und nach ihm begann I[bzan 
aus Bethlehem, Israel zu richten. 
9 Und er bekam dreißig Söhne 
und dreißig Töchter. Er sandte 
nach auswärts und brachte dreißig 
Töchter für seine Söhne von aus- 
wärts herein. Und er richtete Is- 
rael sieben Jahrelang. 10 Dann 
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starb Ibzan und wurde in Bethle- 
hem begraben. 

11 Und nach ihm begann Elon, 
der Sebuloniter‘, Israel zu richten. 
Und er richtete Israel zehn Jahre 
lang. 12 Dann starb Elon, der 
Sebuloniter, und wurde in Ajalon 
im Land Sebulon begraben. 

13 Und nach ihm begann Ab- 
don, der Sohn Hillels, des Pi- 
rathoniters®, Israel zu richten. 
14 Und er bekam vierzig Söhne 
und dreißig Enkel, die auf sieb- 
zig ausgewachsenen Eseln rit- 
ten. Und er richtete Israel acht 
Jahre lang. 15 Dann starb Ab- 
don, der Sohn Hillels, des Piratho- 
njters, und wurde in Pirathon im 
Land Ephraim auf dem Amalekj- 
terberg@ begraben. 

1 Und die Söhne Israels taten 

wieder, was böse war in 
Jehovas Augen,® so daß Jehova sie 
vierzig Jahre lang in die Hand der 
Philjister? gab. 

2 Indessen war da ein gewisser 
Mann aus Zora®s, von der Familie 
der Daniter*, und sein Name war 
Manoach’. Und seine Frau war 
unfruchtbar und hatte kein Kind 
geboren! 3 Im Laufe der Zeit 
erschien Jehovas Engel der Frau* 
und sprach zu ihr: „Sieh doch, du 
bist unfruchtbar und hast kein 
Kind geboren. Und du wirst be- 
stimmt schwanger werden und 
einen Sohn gebären.! 4 Und 
nun nimm dich bitte in acht, und 
trinke keinen Wein noch berau- 
schendes Getränk,® und iß nichts 
Unreines.” 5 Denn siehe, du 
wirst schwanger werden, und du 
wirst bestimmt einen Sohn gebä- 
ren, und kein Schermesser sollte 
auf sein Haupt kommen,° denn ein 
Nasiräer? Gottes wird das Kind 
werden vom Mutterleib an;@ und 
er seinerseits wird die Führung 
übernehmen, um Israel aus der 
Hand der Philjster zu retten.” 

6 Dann ging die Frau hin und 
sagte zu ihrem Mann: „Ein Mann 
des [wahren] Gottes ist zu mir 
gekommen, und sein Aussehen 
war wie das Aussehen des Engels 
des [wahren] Gottes,® sehr furcht- 
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einflößend®. Und ich fragte ihn 
nicht, woher er denn sei, noch 
teilte er mir seinen Namen mit.® 
7 Aber er sprach zu mir: ‚Siehe! 
Du wirst schwanger werden, und 
du wirst bestimmt einen Sohn 
gebären.° Und nun, trink keinen 
Wein noch berauschendes Ge- 
tränk, und iß nichts Unreines, 
denn ein Nasiräer Gottes wird das 
Kind werden vom Mutterleib an 
bis zum Tag seines Todes.‘ *d 

8 Und Mangach begann Jehova 
inständig zu bitten und zu sagen: 
„Entschuldige, Jehova.° Laß doch 
den Mann des [wahren] Gottes, 
den du eben gesandt hast, bit- 
te wieder zu uns kommen und 
uns unterweisen? über das, was 
wir mit dem Kind tun sol- 
len, das geboren werden wird.”® 
9 Dementsprechend hörte der 
[wahre] Gott auf die Stimme Ma- 
noachs,® und der Engel des [wah- 
ren] Gottes kam wieder zu der 
Frau, während sie auf dem Feld 
saß, und Manoach, ihr Mann, war 
nicht beiihr. 10 Sogleich lief die 
Frau eilends hin und teilte [es] 
ihrem Mann mit! und sprach zu 
ihm: „Siehe! Der Mann, der un- 
längst zu mir kam, ist mir erschie- 
nen.” 

11 Daraufhin stand Manoach 
auf und begleitete seine Frau und 
kam zu dem Mann und sagte zu 
ihm: „Bist du der Mann, der zu der 
Frau geredet hat?“,k worauf er 
sprach: „Ichbines.” 12 Dasagte 
Manoach: „Nun, laß deine Worte 
wahr werden. Was wird des Kin- 
des Lebensweise und seine Arbeit 
werden?” 13 Da sprach Jeho- 
vas Engel zu Mangach: „Von allem, 
was ich der Frau angegeben 
habe, sollte sie sich enthalten.” 
14 Gar nichts, was vom Wein- 
stock stammt, sollte sie essen, und 
keinen Wein noch berauschendes 
Getränk laß sie trinken,” und 
nichts Unreines von irgendeiner 
Art laß sie essen.? Alles, was ich 
ihr geboten habe, möge sie hal- 
ten."P 

15 Manoach sagte nun zu Jeho- 
vas Engel: „Laß dich bitte von 
uns aufhalten, damit wir vor dir 
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ein Ziegenböckchen zurichten.“® 
16 Aber Jehovas Engel sprach zu 
Manoach: „Wenn du mich auf- 
hältst, werde ich nicht von deinem 
Brot essen; aber wenn du Jehova 
ein Brandopfer darbieten willst,® 
so kannst du es opfern.” Manoach 
wußte nämlich nicht, daß es Jeho- 
vas Engel war. 17 Dann sagte 
Manoach zu Jehovas Engel: „Wie 
ist dein Name,° damit wir dich, 
wenn dein Wort eintrifft, be- 
stimmt ehren werden?” 18 Je- 
hovas Engel jedoch sprach zu ihm: 
„Warum denn solltest du nach 
meinem Namen fragen, wenn es 
ein wunderbarer ist?“ 

19 Und Manoach ging daran, 
das Ziegenböckchen und das Ge- 
treideopfer zu nehmen und es 
Jehova auf dem Felsen zu opfern.® 
Und auf wunderbare Weise tat ER 
etwas, während Manoach und sei- 
ne Frau zuschauten. 20 Und es 
geschah, als die Flamme vom Al- 
tar her zum Himmel aufstieg, daß 
dann Jehovas Engel in der Flamme 
des Altars aufstieg, während Ma- 
noach und seine Frau zuschauten.® 
Sogleich fielen sie auf ihr Ange- 
sicht zur Erdef 21 Und Jehovas 
Engel erschien Manoach und sei- 
ner Frau nicht mehr. Da erkannte 
Manoach, daß es Jehovas Engel 
gewesen war. 22 Demzufolge 
sprach Manoach zu seiner Frau: 
„Wir werden ganz bestimmt ster- 
ben,® denn es ist Gott, den wir 
gesehen haben.” 23 Aber seine 
Frau sagte zu ihm: „Wenn Jehova 
nur Gefallen daran gehabt hätte, 
uns zu Iode zu bringen, so hätte 
er nicht ein Brandopfer und Ge- 
treideopfer von unserer Hand an- 
genommen,underhätte unsnicht 
alle diese Dinge gezeigt, und er 
hätte uns nicht wie jetzt derglei- 
chen hören lassen.”* 

24 Später gebar die Frau einen 
Sohn und gab ihm den Namen 
Simson!; und der Knabe wurde 
fortwährend größer, und Jehova 
segnete ihn weiterhin.” 25 Im 
Laufe der Zeit fing der Geist Jeho- 
vas® an, ihn umherzutreiben in 
Mahane-Dan® zwischen ZoraP und 
Eschtaol‘. 


RICHTER 14:1-17 
Dann ging Simson nach 


14 Timna® hinab und sah in 
Timna eine Frau von den Töchtern 
der Philister. 2 Da ging er hin- 
auf und teilte [es] seinem Vater 
und seiner Mutter mit und sprach: 
„Daist eine Frau von den Töchtern 
der Philister, die ich in Tjimna 
gesehen habe, und nun, nehmt sie 
mir zur Frau.” 3 Aber sein Va- 
ter und seine Mutter sagten zu 
ihm: „Gibt es unter den Töchtern 
deiner Brüder und unter meinem 
ganzen Volk keine Frau,° so daß du 
hingehst, um eine Frau von den 
unbeschnittenen Philjstern® zu 
nehmen?“ Dennoch sprach Simson 
zu seinem Vater: „Diese nimm mir, 
denn gerade sie ist recht in mei- 
nen Augen.“ 4 Was seinen Va- 
ter und seine Mutter betrifft, sie 
wusßten nicht, daß dies von Jehova 
aus war,°daßernacheinem Anlaß 
gegen die Philister suchte, da zu 
jener besonderen Zeit die Philister 
über Israel herrschten. f 

5 Demgemäß ging Simson mit 
seinem Vater und seiner Mutter 
nach Tjimna hinab.® Als er bis an 
die Weingärten von Tjimna kam, 
siehe, da brüllte ihm ein mähniger 
junger Löwe entgegen. 6 Da 
wurde Jehovas Geist über ihm 
wirksam,® so daß er ihn entzwei- 
riß, so wie jemand ein Böckchen 
entzweireißt, und gar nichts war 
in seiner Hand. Und er teilte weder 
seinem Vater noch seiner Mutter 
mit, was er getan hatte. 7 Und 
er zog weiter hinab und begann zu 
der Frau zu reden, und sie war 
immer noch recht in Simsons Au- 
gen.! 

8 Einige Zeit darauf nun kehrte 
er zurück, um sie heimzuführen.) 
Dabei bog er ab, um nach dem 
Kadaver des Löwen zu schauen, 
und da war ein Bienenschwarm im 
toten Körper des Löwen und Ho- 
nig*. 9 Somit strich er ihn her- 
aus in seine hohlen Hände und 
wanderte weiter, im Gehen es- 
send.! Als er sich wieder zu seinem 
Vater und seiner Mutter gesellte, 
gab er ihnen sogleich davon, und 
sie begannen zu essen. Und er 
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teilte ihnen nicht mit, daß er den 
Honig aus dem toten Körper des 
Löwen herausgestrichen hatte. 

10 Und sein Vater ging weiter 
zu der Frau hinab, und Simson 
machte sich daran, dort ein Fest- 
mahl zu veranstalten;?® denn auf 
diese Weise pflegten die jungen 
Leute zu tun. 11 Und es ge- 
schah, daß sie, als sie ihn sahen, 
sogleich dreißig Begleiter holten, 
damit diese bei ihm blieben. 
12 Dann sprach Simson zu ihnen: 
„Laßt mich euch bitte ein Rätsel 
aufgeben.® Wenn ihr es mir ganz 
gewiß während der sieben Tage* 
des Festmahls mitteilen werdet 
und ihr es wirklich löst, werde ich 
euch in diesem Fall dreißig Un- 
terkleider und dreißig Kleider- 
ausstattungen geben müssen.d 
13 Wenn ihr [es] mir aber nicht 
mitteilen könnt, sollt ihr selbst 
mir dann dreißig Unterkleider und 
dreißig Kleiderausstattungen ge- 
ben.“ Darauf sagten sie zu ihm: 
„Gib dein Rätsel auf, und laß es uns 
hören.“ 14 Da sprach er zu ih- 
nen: 

„Aus dem Fresser® kam etwas 
zum Essen hervor, 

Und aus dem Starken kam et- 
was Süßes hervor.” 

Und sie erwiesen sich drei Tage 
lang als unfähig, das Rätsel mitzu- 
teilen. 15 Und es geschah am 
vierten Tag, daß sie zu Simsons 
Frau zu sagen begannen: „Betöre 
deinen Mann, damit er uns das 
Rätsel mitteilt. Sonst werden wir 
dich und das Haus deines Vaters 
mit Feuer verbrennen.® War es, 
um unsere Besitztümer zu neh- 
men,i daß ihr uns hierher eingela- 
den habt?” 16 Demzufolge be- 
gann Simsons Frau an ihm zu 
weinen) und zu sagen: „Du haßt 
mich ja nur, und du liebst mich 
nicht.* Du hast den Söhnen meines 
Volkes ein Rätsel aufgegeben,! mir 
aber hast du es nicht mitgeteilt.” 
Darauf sprach er zu ihr: „Nun, 
meinem eigenen Vater und meiner 
eigenen Mutter habe ich es nicht 
mitgeteilt,” und ich sollte es dir 
mitteilen?" 17 Sie aber weinte 
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ständig an ihm die sieben Tage, die 
das Festmahl für sie dauerte, und 
es geschah am siebten "Tag, daß er 
[es] ihr schließlich mitteilte, weil 
sie ihm zugesetzt hatte.® Dann 
teilte sie das Rätsel den Söhnen 
ihres Volkes mit. 18 Da spra- 
chen die Männer der Stadt am 
siebten Tag zu ihm, bevor er je 
in die Innenkammer hineingehen 
konnte:® 
„Was ist süßer als Honig, 
Und was ist stärker als ein 
Löwe?” 
Er seinerseits sagte zu ihnen: 
„Hättet ihr nicht mit meiner 
Jungen Kuh gepflügt,® 
So hättet ihr mein Rätsel nicht 
gelöst.”f 
19 Und Jehovas Geist wurde 
über ihm wirksam, so daß er nach 
Askalon® hinabging und dreißig 
Mann von ihnen niederschlug und 
das, was er ihnen abstreifte, nahm 
und die Ausstattungen denen gab, 
die das Rätsel mitgeteilt hatten.! 
Und sein glühender Zorn hielt an, 
und er ging in das Haus seines 
Vaters hinauf. 
20 Und Simsons Frau! wurde 
einem seiner Begleiter* zu eigen, 
der sich ihm beigesellt hatte. 


1 Und es geschah nach eini- 
ger Zeit, daß Simson in den 
Tagen der Weizenernte mit einem 
Ziegenböckchen! kam, um seine 
Frau zu besuchen. Er sagte dann: 
„Ich will zu meiner Frau in die 
Innenkammer” gehen.“ Und ihr 
Vater gestattete ihm nicht hinein- 
zugehen. 2 Vielmehr sprach ihr 
Vater: „Iatsächlich sagte ich mir: 
‚Du wirst sie zweifellos hassen.'” 
Daher gab ich sie deinem Beglei- 
ter°. Ist nicht ihre jüngere Schwe- 
ster besser als sie? Laß bitte sie 
statt der anderen die Deine wer- 
den.“ 3 Simson indes sprach zu 
ihnen: „Diesmal werde ich be- 
stimmt frei sein von Schuld gegen- 
über den Philjstern, falls ich mit 
ihnen zu ihrem Schaden handle.“ 
4 Und Simson ging hin und fing 
dann dreihundert Füchse® und 
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gap. ıa |nahm Fackeln und wandte 
aRi1616 Schwanz gegen Schwanz und tat 
= en [je] eine Fackel zwischen zwei 
Lukırg | Schwänze, direkt in die Mitte. 
v»riisıs )D Darauf setzte er die Fackeln in 
Spr618 | Brand und sandte sie hinaus in die 
Spr259 [Felder des stehenden Getreides 
«Ril51 | der Philister. Auf diese Weise setz- 
aRil&l2 [teer alles in Brand, von der Garbe 
oo. bis zum stehenden Getreide und 
BR die Weingärten und die Oliven- 
sn | haine.® 
Ri 15:14 6 Und die Philjster begannen zu 
!kol24 | sagen: „Wer hat dies getan?“ Dann 
rs 159 | sprachen sie: „Simson, der Schwie- 
Jer45 |gersohn des Timniters, weil er 
iRi1la13 |seine Frau nahm und sie dann 
j Ri14:2 seinem Begleiter gab.”? Darauf zo- 
k Ri1411 |gen die Philister hinauf und ver- 
R152 | brannten sie und ihren Vater 
mit Feuer.*e 7 Simson seiner- 
KAPr.15 | seits sagte zu ihnen: „Wenn ihr so 
ı ee handelt, dann bleibt mir nichts 
Luk 15.29 | anderes übrig, als mich an euch zu 
mRitaıg |Tächen,@ und danach werde ich 
n Rilaız Jaufhören.“” 8 Und dann schlug 
oRilaıı \er sie, [häufte] Schenkel auf Hüf- 
Ri1420 |ten, mit einer großen Schlachtung, 
pRila4 | wonach er hinabging und in einer 
Ri155 | Kluft des Felsens Etam zu wohnen 
25 | begann. 
z 9 Später kamen die Philister‘ 
2,Spalte herauf und lagerten in Juda® und 
1251430 | Streiften dann in Lehi® umher. 
pariiaıı | 20 Dann sprachen die Männer 
Ri1420 | von Juda: „Warum seid ihr gegen 
Ri152 |uns heraufgekommen?“, worauf 
C en sie sagten: „Um Simson zu fes- 
Rilaıs |seln, sind wir heraufgekommen, 
Spr28 |um ihm geradeso zu tun, wie er 
d 1M096 |uns getan hat.“ 11 So begaben 
v6 | sich dreitausend Mann von Juda zu 
sriisıı | der Kluft des Felsens Etam! hinab 
£j0s13 | und sprachen zu Simson: „Weißt 
Ri 14:4 du nicht, daß die Philister über uns 
g Josıs2o | herrschen?! Was bedeutet dies 
hriisız |denn, was du uns da angetan 
eh hast?” Da sagte er zu ihnen: „So, 
iriısg | Wie sie mir getan haben, so habe 
akozah ich ihnen getan.“ 12 Sie aber 
riizı ‚sprachen zu ihm: „Um dich zu 
Ri 14:4 fesseln, sind wir herabgekommen, 
Ps 106:41 | um dich in die Hand der Philister 
x 2v07&17 | zu geben.” Darauf sagte Simson zu 
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ihnen: „Schwört mir, daß ihr selbst 
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nicht über mich herfallen werdet.” 
13 Und sie sprachen weiter zu 
ihm: „Nein, sondern wir werden 
dich bloß fesseln, und wir werden 
dich in ihre Hand geben; doch 
werden wir dich keineswegs zu 
Tode bringen.” 

Somit banden sie ihn mit zwei 
neuen Stricken? und führten ihn 
aus dem zerklüfteten Felsen her- 
auf. 14 Er seinerseits kam bis 
nach Lehi, und die Philister ihrer- 
seits jauchzten ihm triumphierend 
entgegen.® Und Jehovas Geist 
wurde über ihm wirksam, und die 
Stricke, die an seinen Armen wa- 
ren, wurden wie Leinenfäden, die 
vom Feuer versengt sind,@ so daß 
seine Fesseln von seinen Händen 
wegschmolzen. 15 Er fand nun 
einen feuchten Eselskinnbacken 
und streckte seine Hand aus und 
nahm ihn und ging daran, tau- 
send Mann damit niederzuschla- 
gen. 16 Dann sprach Simson: 

„Mit dem Eselskinnbacken — 
einen Haufen, zwei Hau- 
fen! 

dem Eselskinnbacken 
habe ich tausend Mann 
niedergeschlagen.” 

17 Und es geschah, als er mit 
Reden zu Ende war, daß er den 
Kinnbacken sogleich aus der Hand 
warf und jenen Ort Ramath-Lehis 
nannte. 18 Nun wurde er sehr 
durstig, und er begann Jehova 
anzurufen und zu sagen: „Du bist 
es gewesen, der diese große Ret- 
tung in die Hand deines Knechtes 
gegeben hat,® und jetzt soll ich vor 
Durst sterben und muß in die 
Hand der Unbeschnittenen’ fal- 
len?“ 19 Da spaltete Gott eine 
mörserförmige Vertiefung auf, die 
in Lehi war, und Wasser begann 
daraus hervorzukommen, und er 
trank dann, wonach sein Geist* 
zurückkehrte und er wieder auf- 
lebte.! Darum gab er ihr den Na- 
men En-Hakkore, die in Lehi ist, 
bis auf diesen Tag. 

20 Und errichtete Israel in den 
Tagen der Philister zwanzig Jahre 
lang.” 


Mit 
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1 Einmal ging Simson nach 

Gasa® und sah dort eine 
Prostituierte und ging zu ihr hin- 
ein® 2 Und den Gasitern wur- 
de Bericht erstattet, der besagte: 
„Simson ist hereingekommen.” Da 
umringten sie ihn® und lauerten 
ihm die ganze Nacht hindurch im 
Stadttor auf. Und sie verhielten 
sich die ganze Nacht still, indem 
[sie] sprachen: „Sobald der Morgen 
hell wird, wollen wir ihn dann 
töten.“® 

3 Simson indes blieb bis Mitter- 
nacht liegen, und dann erhob er 
sich um Mitternacht und packte 
die Flügel des Stadttorsf und die 
beiden Seitenpfosten und riß sie 
samt dem Riegel heraus und legte 
sie auf seine Schultern und trugs 
sie dann hinauf auf den Gipfel des 
Berges, der vor Hebron® ist. 

4 Und es geschah danach, daß 
er sich in eine Frau im Wildbachtal 
Sorek verliebte, und ihr Name 
war Deljla. 5 Und die Achsen- 
herren! der Philister gingen dann 
zu ihr hinauf und sagten zu ihr: 
„Betöre* ihn, und sieh, worin seine 
große Kraft besteht und womit wir 
die Oberhand über ihn gewinnen 
und womit wir ihn bestimmt 
fesseln können, um ihn zu bezwin- 
gen; und wir unsererseits wer- 
den dir jeder eintausendeinhun- 
dert Silberstücke geben.”! 

6 Später sprach Deljla zu Sim- 
son: „Teil mir doch bitte mit: Worin 
besteht deine große Kraft, und 
womit kannst du gefesselt wer- 
den, damit man dich bezwinge?"” 
7 Da sagte Simson zu ihr: „Wenn 
sie mich mit sieben noch feuchten 
Sehnen” fesseln, die nicht aus- 
getrocknet sind, dann werde ich 
bestimmt schwach und wie ein 
gewöhnlicher Mensch werden.” 
8 Da brachten die Achsenherren?® 
der Philister sieben noch feuchte 
Sehnen, die nicht ausgetrocknet 
waren, zu ihr hinauf. Später fes- 
selte sieihn damit. 9 Nun saßen 
[Männer] in ihrer Innenkammer 
[im] Hinterhalt,? und sie begann 
zu ihm zu sagen: „Die Philjster“ 
sind über dir, Simson!” Darauf riß 
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er die Sehnen entzwei, so wie ein 
gedrehter Wergfaden entzwei- 
reißt, wenn er Feuer riecht.* Und 
seine Kraft wurde nicht bekannt.® 

10 Darauf sprach Deljla® zu 
Simson: „Siehe! Du hast dein Spiel 
mit mir getrieben, um Lügen zu 
mir zu reden.“ Nun teil mir doch 
bitte mit, womit du gefesselt wer- 
den kannst.“ 11 Da sagte er zu 
ihr: „Wenn man mich mit neuen 
Stricken, mit denen keine Arbeit 
getan worden ist, fest bindet, dann 
werde ich bestimmt schwach und 
wie ein gewöhnlicher Mensch wer- 
den.” 12 Da nahm Deljla neue 
Stricke und fesselte ihn damit und 
sprach zu ihm: „Die Philjster sind 
über dir, Simson!“ Die ganze Zeit 
saßen [Männer] in der Innenkam- 
mer [im] Hinterhalt.° Darauf riß er 
sie entzwei, von seinen Armen 
weg, wie einen Faden. 

13 Danach sagte Delijla zu Sim- 
son: „Bis jetzt hast du mit mir dein 
Spiel getrieben, um Lügen zu mir 
zu reden. Teilmir doch mit, womit 
du gefesselt werden kannst.“? Da 
sprach er zu ihr: „Wenn du die 
sieben Flechten meines Hauptes 
mit dem Kettfaden! verweben 
wirst.” 14 Demgemäß befestig- 
te sie sie mit dem Pflock, wonach 
sie zu ihm sagte: „Die Philister sind 
über dir, Simson!“ Da erwachte er 
aus seinem Schlaf und riß den 
Webepflock und den Kettfaden 
heraus. 

15 Sie sprach nun zu ihm: „Wie 
wagst du zu sagen: ‚Ich liebe dich 
wirklich‘,* da dein Herz nicht mit 
mir ist? Diese drei Male hast du 
dein Spiel mit mir getrieben und 
hast mir nicht mitgeteilt, wor- 
in deine große Kraft besteht.” 
16 Und es geschah, weil sie ihm 
mit ihren Worten die ganze Zeit 
zusetzte® und ihn fortwährend 
drängte, daß seine Seele unge- 
duldig wurde bis zum Sterben.” 
17 Schließlich enthüllte er ihr sein 
ganzes Herz° und sprach zu ihr: 
„Niemals ist ein Schermesser? über 
mein Haupt gekommen, denn ich 
bin vom Leib meiner Mutter an ein 
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RICHTER 16:10-24 


Nasiräer Gottes.” Würde ich ge- 
schoren, so würde meine Kraft 
bestimmt von mir weichen, und 
ich würde tatsächlich schwach 
und allen anderen Menschen 
gleich werden.“? 

18 Als Deljla nun sah, daß er ihr 
sein ganzes Herz enthüllt hatte, 
sandte sie sogleich hin und rief die 
Achsenherren‘® der Philister und 
ließ sagen: „Kommt diesmal her- 
auf, denn er hat mir sein ganzes 
Herz enthüllt.” Und die Achsen- 
herren der Philjster kamen zu ihr 
herauf, damit sie das Geld in ihrer 
Hand heraufbrächten.®e 19 Und 
sie ließ ihn dann auf ihren Knien 
einschlafen. Dann rief sie den 
Mann und ließ ihn die sieben 
Flechten seines Hauptes absche- 
ren, worauf sie anfing, zu zeigen, 
daß sie ihn bezwang, und seine 
Kraft wich ständig von ihm. 
20 Nun sprach sie: „Die Philister 
sind über dir, Simson!“ Darauf 
erwachte er aus seinem Schlaf und 
sagte: „Ich werde [frei] ausgehen 
wie die anderen Malef und mich 
losschütteln.“ Und er wußte selbst 
nicht, daß Jehova von ihm gewi- 
chen war. 21 Da packten ihn 
die Philister und bohrten ihm die 
Augen aus# und brachten ihn nach 
Gasa! hinab und banden ihn mit 
zwei kupfernen Fesseln;} und er 
wurde im Gefangenenhaus# einer, 
dermahlt!. 22 Unterdessen fing 
das Haar seines Hauptes, sobald er 
geschoren” worden war, üppig zu 
wachsen an. 

23 Was die Achsenherren der 
Philister betrifft, so versammelten 
sie sich, um Dagon”, ihrem Gott, 
ein großes Schlachtopfer zu opfern 
und um sich zu freuen, und 
sie sprachen fortwährend: „Unser 
Gott hat Simson, unseren Feind, in 
unsere Hand gegeben!“ 24 Als 
das Volk ihn zu sehen bekam, 
gaben sie sich sogleich der Lob- 
preisung ihres Gottes hin,? „denn”, 
sagten sie, „unser Gott hat unseren 
Feind“ und den Verwäüster unseres 
Landes” und den, der unsere Er- 
schlagenen mehrte,* in unsere 
Hand gegeben”. 


RICHTER 16:25 —17:9 


25 Und es geschah, weil sie 
frohen Herzens waren,? daß sie zu 
sagen begannen: „Ruft Simson, 
damit er uns etwas zur Belusti- 
gung darbietet.”? Da rief man Sim- 
son aus dem Gefangenenhaus, da- 
mit er vor ihnen Kurzweil treibe,* 
und man stellte ihn dann zwischen 
die Säulen. 26 Darauf sprach 
Simson zu dem Knaben, derihn an 
seiner Hand hielt: „Laß mich doch 
die Säulen betasten, auf denen das 
Haus fest steht, und mich an sie 
lehnen.“ 27 (Übrigens war das 
Haus voll von Männern und Frau- 
en, und alle Achsenherren der 
Philister waren dort; und aufdem 
Dach befanden sich etwa dreitau- 
send Männer und Frauen, die zu- 
schauten, während Simson etwas 
zur Belustigung darbot.*®) 

28 Simsonf rief nun zu Jehova® 
und sprach: „Souveräner Herr Je- 
hova, gedenke bitte meiner,® und 
stärke! mich bitte nur dieses eine 
Mal, o du, der [wahre] Gott, und 
laß mich an den Philjistern Rache 
nehmen, Rache für eines meiner 
beiden Augen.“ 

29 Damit stemmte sich Simson 
gegen die zwei Mittelsäulen, auf 
denen das Haus fest stand, und 
faßte sie an, die eine mit seiner 
rechten und die andere mit sei- 
ner linken Hand. 30 Und Sim- 
son sagte dann: „Meine Seele ster- 
be* mit den Philistern.“ Dann 
beugte er sich mit Kraft, und so fiel 
das Haus auf die Achsenherren 
und auf alles Volk, das darin war,! 
so daß der Toten, die er in seinem 
eigenen Tod tötete, mehr wurden 
als derer, die er zu seinen Lebzei- 
ten zu Tode gebracht hatte.” 

31 Später kamen seine Brüder 
und alle Hausgenossen seines Va- 
ters herab und hoben ihn auf und 
brachten ihn hinauf und begruben 
ihn zwischen Zora” und Eschtaol° 
in der Grabstätte ManoachsP, sei- 
nes Vaters. Er nun, er hatte Israel 
zwanzig Jahre lang gerichtet.‘ 

1 Nun war da ein Mann aus 

der Berggegend von Ephra- 
im’, dessen Name Micha war. 
2 Einst sprach er zu seiner Mut- 
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ter: „Die tausendeinhundert Sil- 
berstücke, die dir genommen wor- 
den sind und über die du einen 
Fluch ausgesprochen? und es auch 
vor meinen Ohren gesagt hast — 
siehe, das Silber ist bei mir. Ich 
selbst hatte es genommen.” Dar- 
auf sagte seine Mutter: „Geseg- 
net sei mein Sohn von Jehova.”“ 
3 Somit gab er die tausendein- 
hundert Silberstücke seiner Mut- 
ter zurück;@ und seine Mutter 
sprach weiter: „Ich werde das Sil- 
ber von meiner Hand für meinen 
Sohn ganz bestimmt Jehova heili- 
gen, um ein geschnitztes Bild® und 
ein gegossenes Standbild zu ma- 
chen; und nun werde ich es dir 
zurückgeben.“ 

4 Da gab er das Silber seiner 
Mutter zurück, und seine Mutter 
nahm zweihundert Silberstücke 
und gab sie dem Silberschmied.s 
Und er machte dann ein ge- 
schnitztes Bild® und ein gegosse- 
nes Standbild!; und es kam in das 
Haus Michas. 5 Was den Mann 
Micha betrifft, er hatte ein Göt- 
terhaus!, und er ging daran, ein 
Ephod* und Teraphim! zu machen 
und die Hand eines seiner Söhne 
mit Macht zu füllen,” damit er als 
Priester für ihn diente” 6 In 
jenen Tagen gab es keinen König 
in Israel.° Jedermann war ge- 
wohnt, zu tun, was in seinen eige- 
nen Augen recht war.P 

7 Nun war da ein junger Mann 
von Bethlehem? in Juda, aus der 
Familie Judas, und er war ein 
Levit”. Und er weilte eine Zeitlang 
dort. 8 Und der Mann zog dann 
aus der Stadt Bethlehem in Juda 
weg, um eine Zeitlang zu verwei- 
len, wo immer er einen Ort finden 
würde. Schließlich kam er, als er 
seines Weges zog, in die Bergge- 
gend von Ephraim bis zum Haus 
Michas®. 9 Da sprach Micha zu 
ihm: „Woher kommst du?“ Darauf 
sagte er zu ihm: „Ich bin ein Levit 
aus Bethlehem in Juda, und ich bin 
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unterwegs, um eine Zeitlang zu 
verweilen, wo immer ich einen Ort 
finde.” 10 Dann sprach Micha 
zu ihm: „Wohn doch bei mir, und 
diene mir als Vater? und Priester?, 
und ich meinerseits werde dir 
zehn Silberstücke im Jahr geben 
und die gewohnte Kleiderausstat- 
tung und deinen Lebensunter- 
halt.“ Daher ging der Levit hinein. 
11 So entschloß sich der Levit, bei 
dem Mann zu wohnen, und der 
junge Mann wurde ihm wie einer 
seiner Söhne 12 Auch füllte 
Micha die Hand des Levjten mit 
Macht,° damit der junge Mann als 
Priester für ihn diente@ und im 
Haus Michas blieb. 13 Infolge- 
dessen sagte Micha: „Nun weiß ich 
wirklich, daß Jehova mir Gutes tun 
wird, weil der Levit für mich Prie- 
ster geworden ist.”® 


1 In jenen Tagen gab es kei- 
nen König in Israel. Und 
in jenen Tagen suchte sich der 
Stamm der Daniters ein Erbe, um 
dort zu wohnen; denn bis zu jenem 
Tag war ihnen inmitten der Stäm- 
me Israels kein Erbe zugefallen.® 
2 Schließlich sandten die Söhne 
Dans fünf Männer von ihrer Fami- 
lie aus, Männer aus ihren Reihen, 
die tapfere Leute waren, aus Zora! 
und Eschtaol), um das Land auszu- 
kundschaften* und es zu erfor- 
schen. So sprachen sie zu ihnen: 
„Geht, erforscht das Land.” Im 
Laufe der Zeit kamen sie in die 
Berggegend von Ephraim! bis zum 
Haus Michas* und übernachteten 
dann dort. 3 Während sie nahe 
beim Haus Michas waren, erkann- 
ten sie die Stimme des jungen 
Mannes, des Leviten, so daß sie 
dorthin abbogen. Und sie sagten 
dann zu ihm: „Wer hat dich hier- 
hergebracht, und was tust du an 
diesem Ort, und was für Inter- 
essen hast du hier?” 4 Darauf 
sprach er zu ihnen: „So und so hat 
Micha an mir getan, daß er mich 
dingte” und daß ich für ihn als 
Priester dienen könnte.” 5 Da 
sagten sie zu ihm: „Befrager bitte 
Gott“, damit wir erkennen können, 
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ob unser Weg, auf dem wir gehen, 
erfolgreich sein wird.“ 6 Da 
sprach der Priester zu ihnen: „Geht 
in Frieden. Vor Jehova ist euer 
Weg, auf dem ihr geht.“ 

7 Dementsprechend gingen die 
fünf Männer weiter und kamen 
nach Lajisch® und sahen, wie das 
Volk, das darin war, in Selbstsi- 
cherheit wohnte, nach der Art der 
Sidonier, ruhig und sorglos,® und 
es gab keinen bedrückenden Er- 
oberer, der irgend etwas im Land 
belästigt hätte, während sie von 
den Sidoniern® weit entfernt wa- 
ren und nichts mit Menschen zu 
tun hatten. 

8 Schließlich kamen sie zu ihren 
Brüdern nach Zora@ und Eschtaol®, 
und ihre Brüder begannen zu ih- 
nen zu sagen: „Wie war es bei 
euch?” 9 Darauf sprachen sie: 
„Macht euch auf, und laßt uns 
gegen sie hinaufziehen; denn wir 
haben das Land gesehen, und sie- 
he, es ist sehr gut.? Und ihr zögert. 
Seid nicht träge, zu gehen, um 
hineinzukommen und das Land in 
Besitzzunehmen.® 10 Wennihr 
hineinkommt, werdet ihr zu einem 
sorglosen Volk® kommen, und das 
Land ist weiträumig; denn Gott 
hat es in eure Hand gegeben, ein 
Ort, wo es an nichts fehlt von 
irgend etwas, was es auf der Erde 
gibt.” 

11 Dann brachen sechshundert 
mit Kriegswaffen umgürtete Män- 
ner aus der Familie der Daniter* 
von dort auf, das ist von Zora und 
Eschtaol.! 12 Und sie zogen hin- 
auf und lagerten dann in Kirjath- 
Jearim* in Juda. Deshalb hat man 
jenen Ort Mahane-Dan” genannt 
bis auf diesen Tag. Siehe! Er 
ist westlich von Kirjath-Jearim. 
13 Danach zogen sie von dort zur 
Berggegend von Ephraim weiter 
und kamen bis zum Haus Michas®. 

14 Dann antworteten die fünf 
Männer, die ausgezogen waren, 
um das Land Lajisch? auszukund- 
schaften, und sprachen zu ihren 
Brüdern: „Wußtet ihr, daß es in 
diesen Häusern ein Ephod und 
Teraphim" und ein geschnitztes 


RICHTER 18:15-31 


Bild und ein gegossenes Stand- 
bild® gibt? Und nun bedenkt, was 
ihr zu tun habt.“ 15 Da bogen 
sie dorthin ab und kamen zu dem 
Haus des jungen Mannes, des Le- 
vjiten‘, beim Haus Michas und 
begannen zu fragen, wie es ihm 
ergehe.* 16 Dieganze Zeit stan- 
den die sechshundert mit ihren 
Kriegswaffen umgürteten Män- 
ner,? die die Söhne Dans® waren, 
am Eingang des Tores. 17 Die 
fünf Männer, die ausgezogen wa- 
ren, das Land auszukundschaf- 
ten,® stiegen nun hinauf, um dort 
hineinzugehen und das geschnitz- 
te Bild! und das Ephod} und die 
Teraphim* und das gegossene Bild! 
zu nehmen. (Und der Priester” 
stand am Toreingang mit den 
sechshundert mit Kriegswaffen 
umgürteten Männern.) 18 Und 
diese gingen in das Haus Michas 
und nahmen dann das geschnitzte 
Bild, das Ephod und die Teraphim 
und das gegossene Bild.” Da sagte 
der Priester® zu ihnen: „Was tut 
ihr?" 19 Sie aber sprachen zu 
ihm: „Sei still. Leg deine Hand auf 
deinen Mund, und geh mit uns, 
und werde uns Vater? und Prie- 
ster@. Was ist besser, daß du wei- 
terhin Priester für das Haus eines 
einzigen” Mannes bist oder daß du 
ein Priester für einen Stamm und 
eine Familie in Israel wirst?” 
20 Das gefiel dem Herzen des 
Priesters,* und er nahm nun das 
Ephod und die Teraphim und das 
geschnitzte Bild“ und kam in die 
Mitte des Volkes. 

21 Dann wandten sie sich und 
zogen ihres Weges und stellten die 
Kleinen und das Vieh und 
die wertvollen Dinge voran.” 
22 Sie selbst waren in einige Ent- 
fernung vom Haus Michas gelangt, 
als die Männer, die in den Häusern 
waren, welche sich nahe beim 
Haus Michas” befanden, zusam- 
mengerufen wurden und die Söh- 
ne Dans einzuholen versuchten. 
23 Als sie den Söhnen Dans fort- 
gesetzt zuschrien, da wandten sie 
ihr Angesicht und sagten zu 
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Micha: „Was hast du, daß du 
zusammengerufen worden bist?” 
24 Da sprach er: „Meine Götter, 
die ich gemacht habe,* habt ihr 
genommen, auch den Priester‘, 
und ihr zieht eures Weges, und 
was habe ich denn noch?®° Wie 
könnt ihr also zu mir sagen: ‚Was 
hast du?’”?" 25 Darauf sprachen 
die Söhne Dans zu ihm: „Laß deine 
Stimme nicht in unserer Nähe 
hören, damit die Männer, die bit- 
terer Seele sind, f nicht über euch 
herfallen und du deine eigene See- 
le und die Seele deiner Hausgenos- 
seneinbüßen mußt.“ 26 Unddie 
Söhne Dans zogen ihres Weges 
weiter; und Micha sah schließlich, 
daß sie stärker waren als er, und 
so wandte er sich und kehrte in 
sein Haus zurück. 

27 Sie nun, sie nahmen [mit], 
was Micha gemacht hatte, und den 
Priester, der sein geworden war, 
und sie zogen nach Lajisch! weiter, 
gegen ein Volk, das still und sorg- 
los war.} Und sie gingen daran, sie 
mit der Schärfe des Schwertes 
zu schlagen* und die Stadt 
verbrannten sie mit Feuer.! 
28 Und da war kein Befreier, 
denn sie war von Sidon” weit 
entfernt, und sie hatten gar nichts 
mit Menschen zu tun; und sie war 
in der Tiefebene, die zu Beth-Re- 
hob" gehörte. Dann bauten sie 
die Stadt auf und nahmen darin 
Wohnsitz.° 29 Ferner gaben sie 
der Stadt den Namen Dan nach 
dem Namen Dans, ihres Vaters,? 
der Israel geboren worden war.‘ 
Jedoch war der Name der 
Stadt zuerst Lajisch.” 30 Da- 
nach stellten die Söhne Dans das 
geschnitzte Bild® für sich auf; und 
Jonathan*, der Sohn Gerschomst, 
des Sohnes Mose, er und seine 
Söhne wurden Priester für den 
Stamm der Daniter bis zudem Tag, 
an dem das Land ins Exil geführt 
wurde.” 31 Und sie hielten das 
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geschnitzte Bild Michas, das er 
gemacht hatte, für sich aufgestellt 
alle die Tage, die das Haus? des 
[wahren] Gottes in Silo bestand.® 


1 In jenen Tagen nun war es, 

daßesin Israel keinen König 
gab.° Und es geschah, daß ein 
gewisser Levjt eine Zeitlang im 
entlegensten Teil der Berggegend 
von Ephraim weilte. Im Laufe der 
Zeit nahm er sich als seine Frau 
eine Nebenfrau® aus Bethlehemf 
in Juda. 2 Und seine Nebenfrau 
begann gegen ihn Hurerei® zu 
begehen. Schließlich ging sie von 
ihm fort zum Haus ihres Vaters in 
Bethlehem in Juda und blieb 
vier volle Monate dort. 3 Dann 
machte ihr Mann sich auf und ging 
ihr nach, um ihr tröstlich zuzure- 
den und sie zurückzuholen; und 
mit ihm war sein Bediensteter® 
und ein Paar Esel. Da ließ sie ihn 
in das Haus ihres Vaters kommen. 
Als der Vater der jungen Frau ihn 
zu sehen bekam, freute er sich 
sofort, ihn zu treffen. 4 Infolge- 
dessen hielt ihn sein Schwiegerva- 
ter, der Vater der jungen Frau, 
fest, so daß er drei Tage bei ihm 
blieb; und sie aßen und tranken 
jeweils, und er übernachtete auch 
dort.! 

5 Und es geschah am vierten 
Tag, als sie wie gewöhnlich früh 
am Morgen aufstanden, daßer sich 
nun erhob, um zu gehen, aber der 
Vater der jungen Frau sprach zu 
seinem Schwiegersohn: „Stärk 
dein Herz mit einem Bissen Brot, 
und danach mögt ihr gehen.” 
6 Da setzten sie sich, und sie 
beide begannen zusammen zu es- 
sen und zu trinken, wonach der 
Vater der jungen Frau zu dem 
Mann sagte: „Entschließ dich bitte, 
und bleib über Nacht,* und dein 
Herzseiguter Dinge.“ 7 Alsder 
Mann sich erhob, um zu gehen, 
fuhr sein Schwiegervater fort, in 
ihn zu dringen, so daß er dort 
wieder übernachtete.” 

8 Alseram fünften Tag früh am 
Morgen aufstand, um zu gehen, 
sprach dann der Vater der jungen 
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Frau: „Nimm bitte eine Stärkung 
für dein Herz.”® Und sie zögerten, 
bis der Tag sich neigte. Und sie 
beide aßen weiter. 9 Der Mann® 
erhob sich nun, um zu gehen, er 
und seine Nebenfrau® und sein 
Bediensteter@; aber sein Schwie- 
gervater, der Vater der jungen 
Frau, sagte zu ihm: „Siehe doch! 
Der Tag hat sich geneigt zum 
Abendwerden. Bleibt bitte über 
Nacht.° Siehe, der Tag geht zur 
Neige. Bleib hier über Nacht, und 
dein Herz sei guter Dinge. Und 
morgen sollt ihr euch zu eurer 
Reise früh aufmachen, und du 
sollst zu deinem Zelt gehen.” 
10 Der Mann willigte jedoch nicht 
ein, über Nacht zu bleiben, son- 
derner erhob sich und machte sich 
auf den Weg und kam bis vor 
Jebuss, das heißt Jerusalem#; und 
bei ihm war das Paar gesattelter 
Esel und seine Nebenfrau und sein 
Bediensteter. 

11 Alssieinder Nähe von Jebus 
waren [und] das Tageslicht be- 
trächtlich abgenommen  hatte,! 
sprach nun der Bedienstete zu 
seinem Herrn: „O komm doch, und 
laß uns zu dieser Stadt der Jebusi- 
ter! abbiegen und über Nacht dar- 
in bleiben.“ 12 Aber sein Herr 
sagte zu ihm: „Wir wollen nicht in 
eine Stadt von Ausländern* abbie- 
gen, die nicht zu den Söhnen Is- 
raels gehören; und wir müssen 
bis nach Gibea! weiterziehen.” 
13 Und er sprach weiter zu sei- 
nem Bediensteten: „Komm, und 
wir wollen uns einem der Orte 
nähern, und wir müssen entweder 
in Gjbea oder in Rama” übernach- 
ten.” 14 Sozogen sie weiter und 
verfolgten ihren Weg, und die Son- 
ne begann über ihnen unterzuge- 
hen, als sie nahe bei Gibea waren, 
das zu Benjamin gehört. 

15 Somit bogen sie dort ab, um 
hineinzugehen und in Gjbea zu 
übernachten. Und sie gingen dann 
hinein und setzten sich auf dem 
öffentlichen Platz der Stadt nieder, 
und da war niemand, der sie zum 
Übernachten ins Haus mitnahm.? 


RICHTER 19:16—20:1 


16 Schließlich, siehe, ein alter 
Mann kam am Abend von seiner 
Arbeit auf dem Feld herein? und 
der Mann war aus der Berggegend 
von Ephraim,® und er weilte eine 
Zeitlang in Gibea; aber die Männer 
des Ortes waren Benjaminiter‘“. 
17 Als er seine Augen erhob, sah 
er dann den Mann, den Reisenden, 
auf dem öffentlichen Platz der 
Stadt. Da sprach der alte Mann: 
„Wohin gehst du, und woher 
kommst du?“ 18 Er sagte dar- 
auf zu ihm: „Wir ziehen von Beth- 
lehem in Juda zu dem entlegen- 
sten Teil der Berggegend von 
Ephraim.° Von dort bin ich her, 
doch ging ich nach Bethlehem in 
Judaf; und ich gehe nun in mein 
eigenes Haus, und da ist niemand, 
der mich ins Haus aufnimmt.s 
19 Und sowohl Stroh als auch 
Futter? für unsere Esel ist vorhan- 
den, und sowohl Brot! als auch 
Wein ist vorhanden für mich und 
für deine Sklavin? und für den 
Bediensteten* bei deinem Knecht. 
Es fehlt an gar nichts.” 20 Der 
alte Mann aber sprach: „Friede sei 
mit dir!! Was immer dir fehlt, das 
laß nur meine Sorge sein.” Nur 
übernachte nicht auf dem öffent- 
lichen Platz.” 21 Damit brachte 
er ihn in sein Haus? und warf den 
Eseln Mengfutter vor.° Dann wu- 
schen sie ihre FüßeP und begannen 
zu essen und zu trinken. 

22 Während sie ihr Herz guter 
Dinge werden ließen,? siehe, da 
umringten die Männer der Stadt, 
lauter nichtsnutzige Männer“, das 
Haus,° wobei sie einander gegen 
die Tür stießen; und sie sagten in 
einem fort zu dem alten Mann, 
dem Hausbesitzer: „Bring den 
Mann heraus, der in dein Haus 
gekommen ist, damit wir mit 
ihm Verkehr haben können." 
23 Darauf ging der Hausbesitzer 
zu ihnen hinaus und sprach zu 
ihnen:" „Nein, meine Brüder,’ tut 
bitte nichts Unrechtes, da dieser 
Mann in mein Haus gekommen 
ist. Begeht nicht diese schändli- 
che Torheit.” 24 Hier sind mei- 
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ne jungfräuliche Tochter und seine 
Nebenfrau. Laßt mich sie bitte 
herausbringen, und vergewaltigt 
sie,? und tut mit ihnen, was gut ist 
in euren Augen. Diesem Mann 
aber dürft ihr diese schändliche, 
törichte Sache nicht antun.” 

25 Und die Männer wollten 
nicht auf ihn hören. Daher ergriff 
der Mann seine NebenfrauP und 
führte sie nach draußen zu ihnen 
hinaus; und sie begannen Verkehr 
mit ihr zu haben® und fuhren fort, 
sie die ganze Nacht hindurch bis 
zum Morgen zu mißbrauchen?, wo- 
nach sie sie, als die Morgen- 
röte heraufkam, wegschickten. 
26 Dann kam die Frau, als es 
Morgen wurde, und fiel am Ein- 
gang des Hauses des Mannes, wo 
sich ihr Herr befand, nieder? [und 
lag dort] bis zum lichten Tag. 
27 Später am Morgen erhob sich 
ihr Herr und öffnete die Türen des 
Hauses und ging hinaus, um seines 
Weges zu gehen, und siehe, die 
Frau, seine Nebenfrauf, [war] hin- 
gefallen am Eingang des Hauses, 
mit ihren Händen auf der Schwel- 
le! 28 Da sagte er zu ihr: „Steh 
auf, und laß uns gehen.“ Aber 
niemand antwortete.s Darauf lud 
der Mann sie auf den Esel und 
machte sich auf und zog zu seinem 
Ort.® 

29 Dann trat er in sein Haus 
und nahm das Schlachtmesser und 
ergriff seine Nebenfrau und zer- 
legte sie nach ihren Gebeinen in 
zwölf Stücke! und schickte sie in 
jedes Gebiet Israels) 30 Undes 
geschah, daß jedermann, der es 
sah, sprach: „So etwas wie dieses 
ist niemals zustande gebracht oder 
gesehen worden von dem Tag an, 
an dem die Söhne Israels aus dem 
Land Ägypten heraufzogen, bis zu 
diesem Tag. Richtet euer Herz 
darauf, faßt Rat* und redet.“ 
20 Infolgedessen zogen alle 

Söhne Israels aus,' und die 
Gemeinde versammelte sich wie 
ein Mann" von Dan? bis Beörsche- 
ba° hinab, dazu das Land Gilead,? 


o 1Sa 3:20; 2Sa 24:2; p Jos 22:9. 
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zuJehovanach Mizpa®. 2 Dabe- 
zogen die Hauptleute des ganzen 
Volkes und alle Stämme Israels 
ihre Stellung in der Versammlung 
des Volkes des [wahren] Gottes#, 
vierhunderttausend Mann zu Fuß, 
die das Schwert zogen.® 

3 Und die Söhne Benjamins 
hörten schließlich, daß die Söhne 
Israels nach Mjzpa hinaufgezogen 
waren.“ 

Dann sprachen die Söhne Is- 
raels: „Redet. Wie hat sich die- 
se böse Sache zugetragen?“® 
4 Darauf antwortete der Mann, 
der Levitf, der Ehemann der er- 
mordeten Frau, und sagte: „Nach 
Gibeas, das zu Benjamin gehört, 
kam ich, ich und meine Ne- 
benfrau®t, um zu übernachten. 
5 Und die Grundbesitzer von Gj- 
bea erhoben sich dann gegen mich 
und umringten das Haus wider 
mich des Nachts. Mich gedachten 
sie zu töten, aber es war meine 
Nebenfrau, die sie vergewaltig- 
ten,! und sie starb schließlich. 
6 Daraufhin ergriff ich meine Ne- 
benfrau und zerlegte sie und 
schickte sie in jedes Feld des Erbes 
Israels,* weil man Zügellosigkeit! 
und schändliche Torheit in Is- 
rael begangen hatte.” 7 Seht! 
AN ihr Söhne Israels, gebt hier 
euer Wort und euren Rat*.” 

8 Daerhob sich das ganze Volk 
wie ein Mann? und sprach: „Wir 
werden nicht, keiner von uns, in 
sein Zelt gehen, auch werden wir, 
keiner von uns, in sein Haus ab- 
biegen.? 9 Und nun, dies ist die 
Sache, die wir Gibea antun wer- 
den. Laßt uns nach dem Los gegen 
dasselbe hinaufziehen.2 10 Und 
wir wollen zehn Männer von hun- 
dert aus allen Stämmen Israels 
und hundert von tausend und 
tausend von zehntausend neh- 
men, um Proviant für das Volk zu 
beschaffen, damit sie vorgehen, 
indem sie gegen Gibea von Benja- 
min ziehen, in Anbetracht all der 
schändlichen Torheit”, die man in 
Israel getan hat.” 11 So wurden 
alle Männer Israels wie ein Mann 
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als Verbündete gegen die Stadt 
versammelt. 

12 Demgemäß sandten die 
Stämme Israels Männer zu allen 
Stammesleuten Benjamins® und 
ließen sagen: „Was ist das für eine 
böse Sache, die unter euch verübt 
worden ist?? 13 Und nun, gebt 
die Männer, die Nichtsnutze®, die 
in Gibea“ sind, heraus,® damit wir 
sie zu Tode bringen können, und 
laßt uns, was schlecht ist, aus 
Israel wegschaffen.“s Und die Söh- 
ne Benjamins wollten nicht auf die 
Stimme ihrer Brüder, der Söhne 
Israels, hören.® 

14 Dann gingen die Söhne Ben- 
jJamins daran, sich aus den Städten 
nach Gibea zu versammeln, um 
zur Schlacht gegen die Söhne Is- 
raels auszuziehen. 15 So wur- 
den die Söhne Benjamins an jenem 
Tag aus den Städten gemustert, 
sechsundzwanzigtausend Mann, 
die das Schwert zogen,! außer den 
Bewohnern von Gjbea, von denen 
siebenhundert ausgewählte Män- 
ner gemustert wurden. 16 Von 
allen diesen Leuten waren sie- 
benhundert ausgewählte Männer 
linkshändig!. Jeder von diesen 
schleuderte mit Steinen* aufs Haar 
genau und ohne zu fehlen. 

17 Und die Männer Israels wur- 
den gemustert, außer Benjamin: 
vierhunderttausend Mann, die das 
Schwert zogen.' Jeder von diesen 
war ein Kriegsmann. 18 Und 
dann erhoben sie sich und zogen 
nach Bethel hinauf und befragten 
Gott.” Da sagten die Söhne Israels: 
„Wer von uns sollte an der Spitze 
zur Schlacht gegen die Söhne Ben- 
jamins hinaufziehen?“® Darauf 
sprach Jehova: „Juda an der Spit- 
ze.” 

19 Danach erhoben sich die 
Söhne Israels am Morgen und la- 
gerten sich gegen Gjbea. 

20 Die Männer Israels zogen 
nun zur Schlacht aus gegen Benja- 
min; und die Männer Israels stell- 
ten sich dann in Schlachtordnung 
wider sie bei Gibea auf. 21 Da 
kamen die Söhne Benjamins aus 


RICHTER 20:22-37 


Gibea® heraus und streckten an 
jenem Tag zweiundzwanzigtau- 
send Mann in Israel vernichtend 
zu Boden. 22 Indes zeigten 
sich die Leute, die Männer Israels, 
mutig und stellten sich dann wie- 
der in Schlachtordnung an dem 
Ort auf, wo sie sich am ersten Tag 
in Formation aufgestellt hatten. 
23 Dann zogen die Söhne Israels 
hinauf und weinten® vor Jehova 
bis zum Abend und befragten 
Jehova, indem [sie] sagten: „Soll 
ich noch einmal zur Schlacht ge- 
gen die Söhne Benjamins, mei- 
nes Bruders, antreten?” Darauf 
sprach Jehova: „Zieht gegen ihn 
hinauf.“ 

24 Somit näherten sich die Söh- 
ne Israels am zweiten Tag den 
Söhnen Benjamins.° 25 Benja- 
min seinerseits kam am zweiten 
Tag aus Gibea heraus, ihnen ent- 
gegen, und streckte weitere acht- 
zehntausend Mann, die alle das 
Schwert zogen, unter den Söh- 
nen Israels vernichtend zu Bo- 
den.° 26 Darauf zogen alle Söh- 
ne Israels® ja das ganze Volk, 
hinauf und kamen nach Bethel und 
weinten?! und saßen dort vor Jeho- 
va und fasteten? an jenem Tag bis 
zum Abend und opferten vor Je- 
hova Brandopfer* und Gemein- 
schaftsopfer.! 27 Danach be- 
fragten die Söhne Israels Jehova,” 
da sich in jenen "Tagen die Lade des 
Bundes” des [wahren] Gottes dort 
befand. 28 Pinehas’ nun, der 
Sohn Eleasars, des Sohnes Aarons, 
stand in jenen Tagen davor? und 
sagte: „Soll ich nochmals zur 
Schlacht gegen die Söhne Benja- 
mins, meines Bruders, ausziehen, 
oder soll ich damit aufhören?” 
Darauf sprach Jehova: „Zieh hin- 
auf, denn morgen werde ich ihn in 
deine Hand geben.” 29 Dann 
legte Israel Männer in den Hinter- 
halt‘ gegen Gjbea ringsherum. 

30 Und die Söhne Israels gin- 
gen am dritten Tag daran, gegen 
die Söhne Benjamins hinaufzuzie- 
hen und sich in Formation wider 
Gibea aufzustellen, ebenso wie die 
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anderen Male.® 31 Als die Söh- 
ne Benjamins ausrückten, dem 
Volk entgegen, wurden sie von der 
Stadt fortgezogen.? Dann fingen 
sie ebenso wie die anderen Male 
an, einige vom Volk tödlich Ver- 
wundete auf den Landstraßen zu 
erschlagen, von denen die eine 
nach Bethel® hinaufgeht und die 
andere nach Gjbea“, auf dem Feld, 
etwa dreißig Mann in Israel.® 
32 Da begannen die Söhne Benja- 
mins zu sagen: „Sie erleiden eine 
Niederlage vor uns, ebenso wie 
das erstemal.” Was die Söhne Is- 
raels betrifft, sie sprachen: „Laßt 
uns fliehen, und wir werden sie 
bestimmt von der Stadt zu den 
Landstraßen hin fortziehen.” 
33 Und alle Männer Israels erho- 
ben sich von ihren Stellen und 
gingen daran, sich in Baal-Tamar 
in Formation aufzustellen, wäh- 
rend die von Israel im Hinterhalt® 
von ihren Stellen aus in der Um- 
gebung von Gibea! zum Angriff 
schritten. 34 Auf diese Weise 
kamen Gjbea gegenüber zehntau- 
send aus ganz Israel ausgewählte 
Männer heran, und der Kampf 
wurde schwer; und die Benjamini- 
ter wußten nicht, daß ihnen Un- 
glück! drohte. 

35 Und Jehova bereitete dann 
Benjamin* vor Israel eine Nieder- 
lage, so daß die Söhne Israels an 
jenem Tag in Benjamin fünfund- 
zwanzigtausendeinhundert Mann, 
von denen alle das Schwert zogen, 
vernichtend niederstreckten.! 

36 Indes nahmen die Söhne 
Benjamins an, daß die Männer 
Israels vor einer Niederlage stän- 
den, als sie Benjamin fortgesetzt 
Raum gaben,” weil sie auf den 
Hinterhalt vertrauten, den sie 
gegen Gibea gelegt hatten. 
37 Was die [Männer im] Hinter- 
halt betrifft, sie handelten schnell 
und gingen daran, gegen Gijbea 
loszustürmen.? [Die Männer aus] 
dem Hinterhalt° breiteten sich 
dann aus und schlugen die ganze 
Stadt mit der Schärfe des Schwer- 
tes.P 
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38 Die Männer Israels nun hat- 
ten mit [denen aus] dem Hinter- 
halt eine Vereinbarung getroffen, 
für sie ein Rauchsignal von der 
Stadt her aufsteigen zu lassen.® 

39 Als sich die Söhne Israels 
in der Schlacht umwandten, fing 
Benjamin an, etwa dreißig Mann, 
tödlich Verwundete, unter den 
Männern Israels zu erschlagen, 
denn sie sprachen: „Sie erleiden 
zweifellos vor uns nichts als eine 
Niederlage, so wie in der ersten 
Schlacht.“ 40 Und von der 
Stadt her fing das Signal@ an, als 
eine Rauchsäule aufzusteigen.® Als 
sich nun Benjamin rückwärts 
wandte, siehe, die ganze Stadt 
stieg zum Himmel empor. 
41 Und die Männer Israels mach- 
ten kehrt,8 und die Männer Ben- 
jamins gerieten in Bestürzung,® 
denn sie sahen, daß das Unglück 
sie erreicht hatte! 42 Folglich 
wandten sie sich vor den Männern 
Israels in die Richtung zur Wildnis, 
und die Schlacht folgte ihnen auf 
den Fersen, während die Männer 
aus den Städten sie in ihrer Mit- 
te vernichtend niederstreckten. 
43 Sie umringten Benjamin.) Sie 
jagten ihm nach, ohne [ihm] einen 
Ruheort [zu lassen ].* Sie traten ihn 
direkt vor Gibea! gegen Sonnen- 
aufgang nieder. 44 Schließlich 
fielen achtzehntausend Mann von 
Benjamin, alle diese waren tapfere 
Männer”. 

45 So wandten sie sich und 
flohen dann in die Wildnis zu dem 
zerklüfteten Felsen Rimmon." Und 
man hielt unter ihnen auf den 
Landstraßen® eine Nachlese von 
fünftausend Mann, und man blieb 
ihnen auf den Fersen bis nach 
Gidom und streckte so von ihnen 
weitere zweitausend Mann nieder. 
46 Und alle die von Benjamin, die 
an jenem Tag fielen, beliefen sich 
schließlich auf fünfundzwanzig- 
tausend Mann, die das Schwert 
zogen,P alle diese waren tapfere 
Männer. 47 Aber sechshundert 
Mann wandten sich und gingen 
daran, in die Wildnis zu dem zer- 
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klüfteten Felsen Rimmon zu flie- 
hen, und sie blieben vier Monate 
auf dem zerklüfteten Felsen Rjim- 
mon?. 

48 Und die Männer Israels 
kehrten zurück gegen die Söhne 
Benjamins und schlugen dann die 
[Leute] von der Stadt mit der 
Schärfe des Schwertes, [von den] 
Menschen bis zum Haustier, bis zu 
allem, was sich vorfand.? Auch 
steckten sie alle Städte, die sich 


vorfanden, in Brand.° 
2 Die Männer Israels nun hat- 
ten in Mizpa geschworen 
und gesagt: „Kein Mann von uns 
wird seine Tochter Benjamin zur 
Frau geben.” 2 Infolgedessen 
kam das Volk nach Bethelf und 
blieb dort vor dem [wahren] Gott® 
bis zum Abend sitzen, und sie 
erhoben fortgesetzt ihre Stimme 
und gaben sich vielem Weinen» 
hin. 3 Und man sagte immer 
wieder: „Warum, o Jehova, du Gott 
Israels, ist dies in Israel gesche- 
hen, daß heute ein Stamm aus 
Israel vermißt wird?” 4 Undes 
geschah am nächsten Tag, daß das 
Volk daranging, früh aufzustehen 
und dort einen Altar zu bauen und 
Brandopfer? und Gemeinschafts- 
opfer zu opfern.* 

5 Dann sprachen die Söhne Is- 
raels: „Wer aus allen Stämmen 
Israels ist es, der nicht in die 
Versammlung zu Jehova herauf- 
gekommen ist, denn einen großen 
Eid! ist man denjenigen betreffend 
eingegangen, der nicht zu Jehova 
nach Mizpa heraufgekommen ist, 
indem [man] gesagt hat: ‚Er soll 
unweigerlich zu Tode gebracht 
werden.'® 6 Und die Söhne Is- 
raels begannen wegen ihres Bru- 
ders Benjamin Bedauern zu emp- 
finden. Und sie sprachen: „Heute 
ist ein Stamm von Israel abgehau- 
enworden. 7 Wassollen wir mit 
denen, die übriggeblieben sind, 
tun, was Frauen betrifft, jetzt, da 
wir selbst bei Jehova geschworen 
haben," ihnen keine unserer Töch- 
ter zur Frau zu geben?“ 
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8 Und sie sagten weiter: „Wel- 
cher aus den Stämmen Israels ist 
nicht heraufgekommen zu Jehova 
nach Mjzpa?“® Und siehe, niemand 
aus Jabesch-Gjlead® war zur Ver- 
sammlung ins Lager gekommen. 
9 Als das Volk gezählt wurde, 
siehe, es warkeinManndavonden 
Bewohnern von Jabesch-Gilead. 
10 Daher ging die Gemeinde dar- 
an, zwölftausend der tapfersten 
Männer dorthin zu senden und 
ihnen zu gebieten und zu sagen: 
„Geht hin, und ihr sollt die Bewoh- 
ner von Jabesch-Gjlead mit der 
Schärfe des Schwertes schlagen, 
auch die Frauen und die Kleinen.® 
11 Und dies ist die Sache, die ihr 
tun solltet: Alles Männliche und 
jede Frau, die den Beischlaf mit 
einer männlichen Person erfahren 
hat, solltet ihr der Vernichtung 
weihen.“” 12 Indes fanden sie 
unter den Bewohnern von Ja- 
besch-Gjlead® vierhundert Mäd- 
chen, Jungfrauenf, die keinen Ver- 
kehr mit einem Mann gehabt 
hatten, indem sie bei einer männ- 
lichen Person lagen. Da brachten 
sie sie ins Lager nach Sjlos, das im 
Land Kanaan ist. 

13 Und die ganze Gemeinde 
sandte nun hin und redete zu den 
Söhnen Benjamins, die auf dem 
zerklüfteten Felsen Rimmon wa- 
ren,® und bot ihnen Frieden an. 
14 Demgemäß kam Benjamin zu 
jener Zeit zurück. Dann gaben sie 
ihnen die Frauen, die sie von den 
Frauen aus Jabesch-Gilead’ am 
Leben gelassen hatten; aber sie 
fanden nicht genug für sie 
15 Und das Volk empfand Bedau- 
ern wegen Benjamin,* weil Jehova 
zwischen den Stämmen Israels 
einen Bruch gemacht hatte. 
16 Infolgedessen sagten die älte- 
ren Männer der Gemeinde: „Was 
sollen wir mit den Männern, die 
übriggeblieben sind, tun, was 
Frauen betrifft, denn die Frauen 
sind aus Benjamin vertilgt wor- 
den?“ 17 Dann sprachen sie: 
„Es sollte für diejenigen ein Besitz- 
tum geben, die von Benjamin ent- 
ronnen sind,' damit nicht ein 
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Stamm aus Israel ausgetilgt wird. 
18 Was uns betrifft, wir dürfen 
ihnen von unseren Töchtern keine 
Frauen geben, weil die Söhne Is- 
raels geschworen und gesagt ha- 
ben: ‚Verflucht ist, wer Benjamin 
eine Frau gibt.‘“? 

19 Schließlich sprachen sie: 
„Siehe! Von Jahr zu Jahr findet ein 
Fest Jehovas in Silo® statt, das 
nördlich von Bethel ist, östlich von 
der Landstraße, die von Bethel 
nach Sichem° hinaufgeht, und süd- 
lich von Lebona.” 20 Sogeboten 
sie den Söhnen Benjamins, indem 
[sie] sagten: „Geht, und ihr sollt 
euch in den Weingärten auf die 
Lauer legen. 21 Und ihr sollt 
sehen, und wenn nun die Töchter 
von Silo herauskommen, um im 
Reigen zu tanzen, so sollt ihr 
aus den Weingärten hervorkom- 
men und euch mit Gewalt ein jeder 
aus den Töchtern von Silo seine 
Frau wegtragen; und ihr sollt 
in das Land Benjamin ziehen. 
22 Und es soll geschehen, wenn 
ihre Väter oder ihre Brüder kom- 
men sollten, um einen Rechtsfall 
gegen uns zu führen, daß wir dann 
bestimmt zu ihnen sagen werden: 
‚Erweist uns um ihretwillen eine 
Gunst, denn wir haben nicht durch 
Krieg für einen jeden seine Frau 
genommen,® denn nicht ihr habt 
[sie] ihnen gegeben zu einer Zeit, 
da ihr schuldig werden würdet.’”f 

23 Somit taten die Söhne Ben- 
jJamins geradeso, und sie trugen 
dann Frauen für ihre Zahls aus den 
Reigentänzerinnen?® weg, die sie 
erhaschten; danach gingen sie fort 
und kehrteninihr Erbe zurück und 
bauten die Städte! und nahmen 
darin Wohnsitz. 

24 Und die Söhne Israels be- 
gannen sich zu jener Zeit von dort 
zu zerstreuen, ein jeder zu seinem 
eigenen Stamm und seiner eige- 
nen Familie; und sie gingen von 
dort hinweg, jeder zu seinem eige- 
nen Erbe.J 

25 Injenen Tagen gabes keinen 
König in Israel.* Jeder war es 
gewohnt zu tun, was in seinen 
eigenen Augen recht war.! 


Nun geschah es in den Tagen, 

als die Richter Recht spra- 
chen, daß eine Hungersnot? im 
Land entstand, und ein Mann zog 
dann von Bethlehem® in Juda aus, 
um als Fremdling auf den Feldern 
Moabs“@ zu weilen, er mit seiner 
Frau und seinen beiden Söhnen. 
2 Und der Name des Mannes war 
Elimelech und der Name seiner 
Frau Noomi, und die Namen seiner 
beiden Söhne waren Machlon und 
Kiljon, Ephrathitere aus Bethle- 
hem in Juda. Schließlich kamen 
sie zu den Feldern Moabs und 
blieben dort. 

3 Nach einiger Zeit starb Eli- 
melech, der Mann Noomis, so daß 
sie mit ihren beiden Söhnen 
zurückblieb. 4 Später nahmen 
sich die Männer Ehefrauen, Moa- 
biterinnenf. Der Name der einen 
war Orpa und der Name der 
anderen Ruths. Und sie wohnten 
etwazehn Jahrelangdort. 5 Im 
Laufe der Zeit starben auch die 
beiden, Machlon und Kiljon, so 
daß die Frau ohne ihre zwei 
Kinder und ihren Mann zurück- 
blieb. 6 Und sie machte sich 
dann mit ihren Schwiegertöch- 
tern auf und kehrte von den 
Feldern Moabs zurück, denn sie 
hatte auf dem Feld von Moab 
gehört, daß Jehova seinem Volk 


seine Aufmerksamkeit zuge- 
wandt hatte,® indem er ihnen Brot 
gab.‘ 


7 Und sie zog von dem Ort 
hinweg, wo sie gewesen war, 
und ihre beiden Schwiegertöchter 
waren bei ihr, und sie wanderten 
auf der Straße dahin, um in 
das Land Juda zurückzukehren. 
8 Schließlich sprach Noomi zu 
ihren beiden Schwiegertöchtern: 
„Geht, kehrt zurück, jede in das 
Haus ihrer Mutter. Jehova übe 
liebende Güte euch gegenüber ,* 
so wie ihr sie den nun toten 
Männern und mir gegenüber ge- 
übt habt.! 9 Jehova gebe euch 
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eine Gabe,? und ihr sollt einen 
Ruheort? finden, eine jede im 
Haus ihres Mannes.” Dann küßte® 
sie sie, und sie begannen ihre 
Stimme zu erheben und zu wei- 
nen. 10 Und immer wieder 
sagten sie zu ihr: „Nein, sondern 
mit dir werden wir zu deinem 
Volk zurückkehren.” 11 Aber 
Noomi sprach: „Kehrt zurück, 
meine Töchter, warum solltet ihr 
mit mir gehen? Habe ich noch 
Söhne in meinem Innern, und 
werden sie eure Männer werden”® 
12 Kehrt zurück, meine Töchter, 
geht, denn ich bin zu alt gewor- 
den, um einem Mann zu eigen zu 
werden. Wenn ich gesagt hätte, 
ich hätte noch Hoffnung, ja heute 
nacht eines Mannes zu werden 
und auch wirklich Söhne zu gebä- 
ren,‘ 13 würdet ihr beharrlich 
auf sie warten, bis sie erwachsen 
wären? Würdet ihr euch für sie 
abgeschlossen halten, so daß ihr 
keines Mannes würdet? Nein, 
meine Töchter, denn es ist für 
mich euretwegen sehr bitter, daß 
die Hand Jehovas gegen mich 
ausgegangen ist."s 

14 Darauf erhoben sie ihre 
Stimme und weinten noch mehr, 
worauf Orpa ihre Schwiegermut- 
ter küßte. Was Ruth betrifft, sie 
hielt fest zu ihr? 15 Da sag- 
te sie: „Siehe! Deine verwitwete 
Schwägerin ist zu ihrem Volk und 
ihren Göttern zurückgekehrt.' 
Kehr mit deiner verwitweten 
Schwägerin zurück." 

16 Und Ruth sprach dann: 
„Dränge mich nicht, dich zu 
verlassen, davon wumzukehren, 
dich zu begleiten; denn wohin du 
gehst, werde ich gehen, und wo 
du die Nacht verbringst, werde ich 
die Nacht verbringen.* Dein Volk 
wird mein Volk sein! und dein Gott 
mein Gott.” 17 Wo du stirbst, 
werde ich sterben,? und dort 
werde ich begraben werden. 
Möge Jehova mir so tun und dazu 


RUTH 1:18—2:11 


hinzufügen®, wenn irgend etwas 
außer dem Tod eine Trennung 
zwischen mir und dir herbeifüh- 
ren sollte.” 

18 Als sie schließlich sah, daß 
sie fest darauf beharrte, mit ihr zu 
gehen? da ließ sie ab, ihr zuzure- 
den. 19 Und beide gingen auf 
ihrem Weg weiter, bis sie nach 
Bethlehem® kamen. Und es ge- 
schah, sobald sie nach Bethlehem 
kamen, daß die ganze Stadt ihret- 
wegen in Erregung geriet, und 
die Frauen sagten immer wieder: 
„Ist das Noomi?“ 20 Und sie 
sprach jeweils zu den Frauen: 
„Nennt mich nicht Noomi. Nennt 
mich Mara, denn der Allmächtigef 
hat es mir sehr bitter gemacht.® 
21 Voll bin ich ausgezogen,® und 
mit leeren Händen hat Jehova 
mich zurückkehren lassen.‘ War- 
um solltet ihr mich Noomi nen- 
nen, wenn es Jehova ist, der mich 
erniedrigt hat, und der Allmäch- 
tige, der mir Unglück zugefügt 
hat?” 

22 So kehrte Noomi zurück, 
und Ruth, die Moabiterin, ihre 
Schwiegertochter, war bei ihr, als 
sie von den Feldern Moabs! zu- 
rückkehrte, und sie kamen zu 
Beginn der Gerstenernte” nach 
Bethlehem”. 

Noomi nun hatte einen Ver- 

wandten°ihres Mannes, einen 
vermögenden Mann,’ aus der 
Familie Elimelechs, und sein 
Name war Boas“. 

2 Nach einiger Zeit sprach 
Ruth, die Moabiterin, zu Noomi: 
„Laß mich bitte aufs Feld gehen 
und unter den Ähren auflesen,* 
hinter jemandem her, in dessen 
Augen ich Gunst finden mag.” Da 
sagte sie zu ihr: „Geh, meine 
Tochter.” 3 Darauf ging sie und 
kam hin und begann auf dem Feld 
hinter den Schnittern her aufzu- 
lesen.° So geriet sie durch Zufall 
auf das Feldstück, das Boas gehör- 
te,' der von der Familie Elime- 
lechs" war. 4 Und siehe, Boas 
kam von Bethlehem her und 
sprach dann zu den Schnittern: 
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„Jehova sei mit euch.“ Sie ihrer- 
seits sagten gewöhnlich zu ihm: 
„Jehova segne dich.”? 

5 Danach sprach Boas® zu dem 
Jungen Mann, der über die Schnit- 
ter gesetzt war: „Wem gehört 
diese junge Frau?" 6 Da ant- 
wortete der junge Mann, der über 
die Schnitter gesetzt war, und 
sagte: „Die junge Frau ist eine 
Moabiterin,@ die mit Noomi vom 
Feld Moabs zurückgekehrt ist.® 
7 Dann sprach sie: ‚Laß mich 
bitte auflesen,f und ich werde 
bestimmt hinter den Schnittern 
her unter den abgeschnittenen 
Ähren sammeln.’ So kam sie und 
blieb von jener Zeit des Morgens 
an auf den Füßen bis gerade jetzt, 
wo sie sich eine kleine Weile im 
Haus hingesetzt hat.”s 

8 Später sagte Boas zu Ruth: 
„Du hast [es] gehört, meine Toch- 
ter, nicht wahr? Geh nicht weg, 
um auf einem anderen Feld auf- 
zulesen,* und du sollst auch nicht 
von diesem Ort hinübergehen, 
und auf diese Weise solltest du 
dich dicht zu meinen jungen 
Frauen halten! 9 Behalte das 
Feld im Auge, auf dem sie ernten 
werden, und du sollst mit ihnen 
gehen. Habe ich nicht den jungen 
Männern geboten, dich nicht an- 
zutasten!? Wenn du durstig bist, 
sollst du auch zu den Gefäßen 
gehen und von dem trinken, was 
die jungen Männer schöpfen wer- 
den.”* 

10 Darauf fiel sie auf ihr Ange- 
sicht und beugte sich zur Erde 
nieder! und sprach zu ihm: „Wie 
kommt es, daß ich Gunst gefun- 
den habe in deinen Augen, so daß 
man mich beachtet, da ich doch 
eine Ausländerin bin?'® 11 Da 
antwortete Boas und sagte zu ihr: 
„ES ist mir ein eingehender Be- 
richt” erstattet worden über alles, 
was du an deiner Schwiegermut- 
ter nach dem Tod deines Mannes 
getan hast,° und wie du daran- 
gingst, deinen Vater und deine 
Mutter und das Land deiner 
Verwandten zu verlassen und zu 
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einem Volk zu gehen, das du 
früher nicht gekannt hattest.® 
12 Möge Jehova deine Hand- 
lungsweise belohnen,® und möge 
dir ein vollkommener Lohn‘ von 
Jehova, dem Gott Israels, [zuteil] 
werden, unter dessen Flügeln 
Zuflucht zu suchen du gekom- 
men bist.“ 13 Hierzu sprach 
sie: „Möge ich Gunst finden in 
deinen Augen, mein Herr, denn 
du hast mich getröstet, und du 
hast deiner Magd beruhigend 
zugeredet,®e obwohl ich selbst 
nicht wie eine deiner Mägde sein 
mag.” 

14 Und zur Essenszeit sagte 
Boas dann zu ihr: „Tritt herzu, und 
du sollst etwas von dem Brot 
essen und dein Stück in den Essig 
tauchen.” Da setzte sie sich neben 
die Schnitter, und er hielt ihr 
jeweils geröstetes Korn? hin, und 
sie aß, so daß sie satt wurde 
und noch etwas übrig hatte. 
15 Dann stand sie auf, um aufzu- 
lesen.‘ Boas gebot nun seinen 
jungen Männern, indem [er] 
sprach: „Laßt sie auch unter den 
abgeschnittenen Ähren auflesen, 
und ihr sollt sie nicht belästigen!. 
16 Und ihr solltet dann bestimmt 
einige aus den Ährenbündeln für 
sie herausziehen, und ihr sollt sie 
zurücklassen, damit sie sie aufle- 
sen kann,* und ihr sollt sie nicht 
schelten.” 

17 Und sie las weiterhin auf 
dem Feld auf, bis zum Abend)! 
danach schlug sie aus,” was sie 
aufgelesen hatte, und es war etwa 
ein Epha” Gerste. 18 Dann hob 
sie es auf und ging in die Stadt, 
und ihre Schwiegermutter bekam 
zu sehen, was sie aufgelesen 
hatte. Danach holte sie heraus, 
was sie, nachdem sie selbst satt 
geworden war, an Speise übrig- 
gelassen hatte,° und gab es ihr. 

19 Ihre Schwiegermutter 
sprach nun zu ihr: „Wo hast du 
heute aufgelesen, und wo hast du 
gearbeitet? Gesegnet werde der, 
der dich beachtet hat.”? Da teilte 
sie ihrer Schwiegermutter mit, bei 
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RUTH 2:12 — 3:4 


wem sie gearbeitet hatte; und sie 
sagte weiter: „Der Name des 
Mannes, bei dem ich heute gear- 
beitet habe, ist Boas.” 20 Dar- 
auf sprach Noomi zu ihrer Schwie- 
gertochter: „Gesegnet sei er von 
Jehova,® der von seiner liebenden 
Güte? gegenüber den Lebenden 
und den Toten nicht abgelassen 
hat.” Und weiter sagte Noomi zu 
ihr: „Der Mann ist mit uns ver- 
wandt.@ Er ist einer unse- 
rer Rückkäufer®.“ 21 Da sprach 
Ruth, die Moabiterin: „Er hat auch 
zu mir gesagt: ‚Dicht zu den 
jungen Leuten, die mir gehören, 
solltest du dich halten, bis sie mit 
der ganzen Ernte, die ich habe, zu 
Ende sind.’ 22 Somit sprach 
Noomi® zu Ruth, ihrer Schwieger- 
tochter?: „Es ist besser, meine 
Tochter, daß du mit seinen jungen 
Frauen ausziehst, damit man dich 
auf einem anderen Feld nicht 
belästigt.” 

23 Und sie hielt sich weiterhin 
dicht zu den jungen Frauen des 
Boas, um [Ähren] aufzulesen, bis 
die Gerstenerntel und die Weizen- 
ernte zu Ende waren. Und sie 
wohnte weiterhin bei ihrer 
Schwiegermutter.k 


Noomi, ihre Schwiegermutter, 

sprach nun zu ihr: „Meine 
Tochter, sollte ich dir nicht einen 
Ruheort! suchen, damit es dir 
gutgeht? 2 Und nun, ist nicht 
Boas, mit dessen jungen Frauen 
du stets gewesen bist, unser 
Verwandter?” Siehe! Er worfelt? 
heute nacht Gerste auf der 
Dreschtenne 3 Und du sollst 
dich waschen und dich mit Öl 
einreiben® und deine Überwürfe 
anlegen? und zur Dreschtenne 
hinabgehen. Gib dich dem Mann 
nicht zu erkennen, bis er mit 
Essen und Trinken fertig _ ist. 
4 Und es geschehe, wenn er sich 
niederlegt, daß du dir dann den 
Ort merkst, wo er sich niederlegt; 
und du sollst kommen und ihn zu 
seinen Füßen aufdecken und dich 
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RUTH 3:5 —4:4 


niederlegen; und er seinerseits 
wird dir mitteilen, was du zu tun 
hast.” 

5 Darauf sprach sie zu ihr: 
„Alles, was du zu mir sagst, werde 
ich tun.“ 6 Und sie ging dann 
zur Dreschtenne hinab und tat 
gemäß allem, was ihre Schwie- 
germutter ihr geboten hatte. 
7 Mittlerweile aß Boas und trank, 
und sein Herz war guter Dinge.? 
Dann ging er hin, um sich am 
äußersten Ende des Getreidehau- 
fens niederzulegen. Darauf kam 
sie heimlich und deckte ihn zu 
seinen Füßen auf und legte sich 
nieder. 8 Und um Mitternacht 
geschah es, daß der Mann zu 
zittern begann. Da beugte er sich 
vor, und siehe, eine Frau lag zu 
seinen Füßen! 9 Dann sagte er: 
„Wer bist du?“ Sie ihrerseits 
sprach: „Ich bin Ruth, deine 
Sklavin, und du sollst deinen 
Rocksaum über deine Sklavin 
ausbreiten, denn du bist ein 
Rückkäufer®.“ 10 Darauf sagte 
er: „Gesegnet seist du von Jeho- 
va,° meine Tochter. Du hast deine 
liebende Güte? im letzten Fall 
noch besser zum Ausdruck ge- 
bracht als im ersten Fall, indem 
du nicht den jungen Männern, ob 
niedrig oder reich, nachgegangen 
bist. 11 Und nun, meine Toch- 
ter, fürchte dich nicht. Alles, was 
du sagst, werde ich für dich tun? 
denn jeder im Tor meines Volkes 
weiß, daß du eine tüchtige Frau 
biste 12 Und nun, obwohl ich 
tatsächlich ein Rückkäufer? bin, 
gibt es noch einen Rückkäufer, 
der näher verwandt ist als ich.! 
13 Verbringe diese Nacht hier, 
und es soll am Morgen geschehen, 
wenn er dich zurückkaufen) will 
— gut! Laß ihn den Rückkauf 
vornehmen. Aber wenn er kein 
Gefallen daran findet, dich zu- 
rückzukaufen, dann will ich dich 
zurückkaufen, ich selbst, so wahr 
Jehova lebt.* Bleib bis zum Mor- 
gen liegen.“ 

14 Und sie blieb zu seinen 
Füßen bis zum Morgen liegen und 





Ruth wird Rückkauf versprochen. Gabe von Boas 
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stand dann auf, ehe einer den 
anderen erkennen konnte Er 
sprach nun: „Laß es nicht be- 
kanntwerden, daß eine Frau auf 
die Dreschtennekam.“ 15 Und 
er sagte weiter: „Bring den Man- 
tel, den du anhast, und halte ihn 
offen her.“ Da hielt sie ihn offen 
hin, und er maß dann sechs Maß 
Gerste aus und legte es ihr auf; 
danach ging er in die Stadt. 

16 Und sie ging ihres Weges zu 
ihrer Schwiegermutter, die nun 
sprach: „Wer bist du, meine Toch- 
ter?” Demzufolge teilte sie ihr 
alles mit, was der Mann ihr getan 
hatte. 17 Und weiter sagte sie: 
„Diese sechs Maß Gerste hat er mir 
gegeben, denn er sprach zu mir: 
‚Komm nicht mit leeren Händen 
zu deiner Schwiegermutter.'”» 
18 Darauf sagte sie: „Bleib sitzen, 
meine Tochter, bis du weißt, wie 
die Sache ausgeht, denn der Mann 
wird keine Ruhe haben, bis er die 
Sache heute zu Ende gebracht 
hat.” 

4 Was Boas betrifft, er ging zum 

Tor hinauf@ und setzte sich 
dort hin. Und siehe, der Rückkäu- 
fer kam vorüber, den Boas er- 
wähnt hatte.° Da sagte er: „Bieg 
doch ab, setz dich doch hierher, 
Soundso.“ Daher bog er ab und 
setzte sich. 2 Danach holte er 
zehn Männer von den älteren 
Männern der Stadt und sprach: 
„Setzt euch hierher.” Da setzten 
sie sich. 

3 Er sprach nun zum Rückkäu- 
fer®: „Das Feldstück, das unserem 
Bruder Elimelech® gehört hat, 
muß Noomi, die aus dem Feld 
Moabs' zurückgekehrt ist, verkau- 
fen. 4 Was mich betrifft, so 
dachte ich, ich sollte es dir 
enthüllen, indem [ich] sage: ‚Kauf 
es) vor den Bewohnern und den 
älteren Männern meines Volkes.k 
Wenn du es zurückkaufen wirst, 
so kauf es zurück; doch wenn du 
es nicht zurückkaufen wirst, teil 
[es] mir doch mit, damit ich [es] 
weiß, denn außer dir ist niemand 
zum Rückkauf' da, und ich bin dir 
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am nächsten.’“ Darauf sprach er: 
„Ich werde es zurückkaufen.“® 
5 Dasagte Boas: „An dem Tag, an 
dem du das Feld aus Noomis Hand 
kaufst, sollst du es auch von Ruth, 
der Moabiterin, der Frau des 
Verstorbenen, kaufen, um den 
Namen des Verstorbenen auf sei- 
nem Erbe erstehen zu lassen.” 
6 Daraufhin sprach der Rückkäu- 
fer: „Ich kann es nicht für mich 
zurückkaufen, damit ich nicht 
mein eigenes Erbe verderbe. Kauf 
du es mit meinem Rückkaufsrecht 
für dich zurück, denn ich kann es 
nicht zurückkaufen.“ 

7 Dies nun war vorzeiten der 
Brauch in Israel hinsichtlich des 
Rückkaufsrechts und hinsichtlich 
des Tausches, um irgendeine Sa- 
che zu bestätigen: Ein Mann 
mußte seine Sandale° ausziehen 
und sie seinem Mitmenschen 
geben, und dies war die Bezeu- 
gung in Israel. 8 Als somit der 
Rückkäufer zu Boas sprach: „Kauf 
es für dich”, zog er dann seine 
Sandale® aus. 9 Darauf sagte 
Boas zu den älteren Männern und 
dem ganzen Volk: „Ihr seid heute 
Zeugen®, daß ich aus der Hand 
Noomis tatsächlich alles kaufe, 
was Elimelech gehörte, und alles, 
was Kjljon und Machlon gehörte. 
10 Und auch Ruth, die Moabite- 
rin, die Frau Machlons, erkaufe ich 
mir in der Tat zur Frau, um den 
Namen des Verstorbenenf auf 
seinem Erbe erstehen zu lassen 
und damit der Name des Verstor- 
benen von den Reihen seiner 
Brüder und vom Tor seines Ortes 
nicht abgeschnitten werde. Ihr 
seid heute Zeugen?.” 

11 Darauf sprach alles Volk, 
das im Tor war, und die älteren 
Männer: „Zeugen! Möge Jehova 
der Frau, die in dein Haus kommt, 
gewähren, wie Rahel® und wie 
Lea! zu sein, die beide das Haus 
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Boas kauft Noomi, Ruth zurück. Obed geboren 
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RUTH 4:5-22 


Israel erbaut haben;® und du, 
beweise deine Würdigkeit in 
Ephratha,? und mache dir einen 
beachtenswerten Namen in Beth- 
lehem.* 12 Und möge dein 
Haus wie das Haus des Perez 
werden, den Tamar dem Juda 
gebar,@ von der Nachkommen- 
schaft, die Jehova dir von dieser 
Jungen Frau geben wird.”® 

13 Demgemäß nahm Boas 
Ruth, und sie wurde seine Frau, 
und er hatte Beziehungen mit ihr. 
Da gewährte ihr Jehova Empfäng- 
nis,f und sie gebar einen Sohn. 
14 Und die Frauen begannen zu 
Noomi zu sprechen:® „Gesegnet 
sei Jehova,® der es dir heute nicht 
an einem Rückkäufer hat fehlen 
lassen, daß sein Name ausgerufen 
werde in Israel. 15 Und er ist 
ein Wiederhersteller deiner Seele 
und ein Ernährer deines Alters 
geworden,' denn deine Schwie- 
gertochter, die dich wirklich liebt) 
die für dich besser ist als sie- 
ben Söhne,* hat ihn geboren.” 
16 Und Noomi nahm dann das 
Kind und legte es an ihren Busen, 
und sie wurde seine Wärterin. 
17 Dann gaben ihm die Nachba- 
rinnen! einen Namen, indem [sie] 
sagten: „Ein Sohn ist der Noomi 
geboren worden.” Und sie gaben 
ihm nun den Namen Obed®. Er ist 
der Vater Isais®, des Vaters Da- 
vids. 

13 Dies nun sind die Genera- 
tionen des Perez°: Perez wurde der 
Vater Hezrons?; 19 und Hezron 
wurde der Vater Rams; und Ram? 
wurde der Vater Amminadabs; 
20 und Amminadab” wurde der 
Vater Nachschons®; und Nach- 
schon wurde der Vater Salmons; 
21 und Salmon! wurde der Vater 
des Boas; und Boas“ wurde der 
Vater Obeds; 22 und Obed 
wurde der Vater Isais’; und Isai 
wurde der Vater Davids“. 


DAS ERSTE BUCH 


SAMUEL 


oder, nach der griechischen Septuaginta, 
DAS ERSTE BUCH DER KÖNIGE 


Nun war daein gewisser Mann 

aus Ramathajim-Zophim? von 
der Berggegend von Ephraim», 
und sein Name war Elkana°, der 
Sohn Jerohams, des Sohnes Eli- 
hus, des Sohnes Tohus, des Sohnes 
Zuphsf, ein Ephraimjiter. 2 Und 
er hatte zwei Frauen, der Name der 
einen war Hanna und der Name 
der anderen Peninna. Und Peninna 
bekam Kinder, Hanna aber hat- 
te keine Kinder.ce 3 Und dieser 
Mann ging von Jahr zu Jahr aus 
seiner Stadt hinauf, um sich vor 
Jehova der Heerscharen in Silo 
niederzuwerfen? und zu opfern.s 
Und dort waren die beiden Söhne 
Elis, Hophni und Pjnehas,® Priester 
für Jehova.' 

4 Und es kam ein Tag, da ging 
Elkana daran zu opfern, und er gab 
Peninna, seiner Frau, und allen 
ihren Söhnen und ihren Töchtern 
Anteile} 5 Hanna aber gab er 
einen Anteil. Nichtsdestoweniger 
war es Hanna, die er liebte,* und 
was Jehova betrifft, er hatte ih- 
ren Mutterschoß verschlossen.! 
6 Und ihre Rivalin bereitete ihr 
auch viel Verdruß,* um sie aus der 
Fassung zu bringen, weil Jeho- 
va ihren Mutterschoß verschlos- 
sen hatte. 7 Und so pflegte sie 
Jahr für Jahr zu tun,” sooft sie in 
das Haus Jehovas hinaufging.° Auf 
diese Weise bereitete sie ihr stets 
Verdruß, so daß sie jeweils weinte 
und nicht a8. 8 Und Elkana, ihr 
Mann, sagte dann zu ihr: „Hanna, 
warum weinst du, und warum ißt 
du nicht, und warum ist dir weh 
ums Herz’? Bin ich dir nicht besser 
als zehn Söhne?”« 

9 Dann stand Hanna auf, nach- 
dem man in Silo gegessen hatte 
und nach dem Trinken, während 
Eli, der Priester, auf dem Stuhl am 
Türpfosten des Tempels” Jehovas 
saß. 10 Und sie war bitterer 
Seele,’ und sie begann zu Jehova 
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zu beten? und sehr zu weinen.» 
11 Und sie legte dann ein Gelüb- 
de° ab und sprach: „O Jehova der 
Heerscharen, wenn du ganz be- 
stimmt auf die Trübsal deiner 
Sklavin blickst@ und tatsächlich an 
mich denkst? und deine Sklavin 
nicht vergessen wirst und deiner 
Sklavin wirklich einen männlichen 
Nachkommen gibst, will ich ihn 
Jehova geben alle Tage seines 
Lebens, und kein Schermesser 
wird auf sein Haupt kommen.“ 

12 Und es geschah, während 
sie anhaltend vor Jehova betete,s 
daß Eli ihren Mund beobachtete. 
13 Was Hanna betrifft, so redete 
sie in ihrem Herzen;® nur ihre 
Lippen bebten, und ihre Stimme 
hörte man nicht. Eli aber hielt sie 
für betrunken. 14 So sagte Eli 
zuihr: „Wie lange wirst du dich wie 
betrunken aufführen” Tu deinen 
Wein von dir.“ 15 Darauf ant- 
wortete Hanna und sprach: „Nein, 
mein Herr! Eine Frau schwerbe- 
drückten Geistes bin ich; und Wein 
und berauschendes Getränk habe 
ich nicht getrunken, sondern ich 
schütte meine Seele vor Jehova 
aus* 16 Mache deine Sklavin 
nicht zu einer nichtsnutzigen! 
Frau, denn aus der Fülle meiner 
Besorgnis und meines Verdrus- 
ses habe ich bis jetzt geredet."” 
17 Da antwortete Eli und sagte: 
„Geh in Frieden,” und möge der 
Gott Israels deine Bitte gewähren, 
die du von ihm erbeten hast.” 
18 Daraufsprach sie: „Möge deine 
Magd Gunst finden in deinen Au- 
gen.’ Und dann ging die Frau 
ihres Weges und aß, und ihr 
Angesicht sah nicht mehr besorgt 
aus.” 

19 Dann standen sie früh am 
Morgen auf und warfen sich vor 
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Jehova nieder, wonach sie zurück- 
kehrten und in ihr Haus nach 
Rama® kamen. Elkana nun hatte 
Verkehr? mit Hanna, seiner Frau, 
und Jehova begann ihrer zu ge- 
denken.° 20 So kam es mit dem 
Umlauf eines Jahres, daß Hanna 
schwanger wurde und einen Sohn 
gebar und ihm dann den Namen? 
Samuel gab, denn — sagte sie — 
„von Jehova habe ich ihn erbe- 
ten®”. 

21 Im Laufe der Zeit ging der 
Mann Elkana mit all seinen Haus- 
genossen hinauf, um Jehova das 
jährliche Schlachtopfer und die 
Opfergabe seines Gelübdes® zu op- 
fern. 22 Was Hanna betrifft, sie 
ging nicht hinauf,® denn sie hatte 
zuihrem Mann gesagt: „Sobald der 
Knabe entwöhnt ist,! will ich ihn 
bringen, und er soll vor Jehova 
erscheinen und bis auf un- 
absehbare Zeit dort wohnen.“ 
23 Darauf sprach Elkana, ihr 
Mann, zu ihr: „Tu, was gut ist in 
deinen Augen.! Bleib daheim, bis 
du ihn entwöhnt hast. Nur möge 
Jehova sein Wort ausführen.“” So 
blieb die Frau daheim und stillte 
ihren Sohn weiter, bis sie ihn 
entwöhnte.” 

24 Sobald sie ihn also entwöhnt 
hatte, brachte sie ihn mit sich 
hinauf, samt einem dreijährigen 
Stier und einem Epha Mehl und 
einem großen Krug Wein’, und sie 
betrat dann das Haus Jehovas in 
Silo. Und der Knabe war bei 
ihr. 25 Dann schlachtete man 
den Stier und brachte den Knaben 
zu Eli. 26 Und sie sagte: „Ent- 
schuldige, mein Herr! Beim Leben 
deiner Seele," mein Herr, ich bin 
die Frau, die an diesem Ort bei dir 
stand, um zu Jehova zu beten. 
27 Um diesen Knaben habe ich 
gebetet, daß Jehova mir meine 
Bitte gewähren möge,* die ich von 
ihm erbat.“ 28 Und ich meiner- 
seits habe ihn Jehova geliehen.” 
Alle Tage, die er am Dasein sein 
wird, ist er ein für Jehova Erbete- 
ner.” 

Und dann beugteersich dort vor 
Jehova nieder.” 


Samuel wird Jehova geliehen. Hannas Lied 


KAP.1 


a 1Sa 1:1 
b 1Mo4:1 
Ru 4:13 
c 15a 1:11 
Ps 66:19 
Spr 15:29 
d 1Mo 5:29 
1Mo 41:51 
2Mo 2:22 
Mat 1:21 
e Mat 7:7 
1Jo 5:14 
f 1Sa 1:3 
g 4Mo 15:3 
4Mo 15:8 
5Mo 23:23 
h 5Mo 16:16 
i 2Ch 31:16 
Jes 28:9 
j 1Sa 1:11 
1Sa 2:11 
1Sa 3:1 
k Eph 5:25 
1Pe 3:7 
1 4Mo 30:7 
m Jes 55:11 
Tit 1:2 
Heb 6:18 


1. SAMUEL 1:20—2:8 


Und Hanna betete® und sprach 

weiter: 

„Wahrlich, mein Herz froh- 
lockt in Jehova,P 

Mein Horn ist tatsächlich 
erhöht in Jehova.° 

Mein Mund tut sich weit auf 
gegen meine Feinde, 

Denn ich freue mich wirk- 
lich in deiner Rettung. 

2 Daist keiner heilig wie Jehova, 
denn da ist keiner außer 
dir;® 

Und da ist kein Fels wie 
unser Gott.f 

3 Redet nicht so sehr hochmü- 
tig, so viel, 

Laßt nichts hemmungslos 
aus eurem Mund hervor- 
gehen,s 

Denn ein Gott des Wissens ist 
Jehova,® 

Und von ihm werden Taten 
richtig eingeschätzt.! 

4 Die starken Männer des Bo- 
gens sind mit Schrecken 
erfüllt, 

Die Strauchelnden aber um- 
gürten sich mit leistungs- 
fähiger Kraft.* 

5 Die Satten müssen sich um 
Brot verdingen,! 

Die Hungrigen aber hören 
bestimmt auf [zu hun- 
gern].” 

Selbst die Unfruchtbare hat 
sieben geboren,” 

Die aber, die an Söhnen 
reich war, ist dahinge- 
welkt.? 

6 Jehovaist es, dertötet und der 
am Leben erhält,? 

Der zum Scheol hinabführt, 
und ER führt herauf.” 

7 Jehova ist es, der verarmen 
läßt: und der reich macht * 

Der erniedrigt, der auch er- 
höht," 

8 Der einen Geringen aus dem 
Staub emporrichtet;” 
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1. SAMUEL 2:9-24 


Aus der Aschengrube er- 
hebt er einen Armen? 
Um sie bei Edlen sitzen zu 
lassen; und einen Thron 
der Herrlichkeit? gibt er 
ihnen zum Besitz.° 
Denn Jehova gehören der Erde 
Stützen, 
Und er setzt auf sie das 
ertragfähige Land. 
9 Die Füße seiner Loyalgesinn- 
ten behütet er;® 
Die Bösen aber, sie werden 
in Finsternis zum Schwei- 
gen gebracht f 
Denn nicht durch Kraft er- 
weist sich ein Mann als 
überlegen.s 
10 Was Jehova betrifft, die ge- 
gen ihn Streitenden wer- 
den erschrecken;® 
Gegen sie wird er donnern 
in den Himmeln.! 

Jehova selbst wird die En- 
den der Erde richten) 
Daß er Stärke gebe seinem 

König,* 
Daß er das Horn seines Ge- 
salbten erhöhe.”! 

11 Dann ging Elkana nach 
Rama zu seinem Haus; und was 
den Knaben betrifft, er wurde ein 
Diener” Jehovas vor Eli, dem Prie- 
ster. 

12 Die Söhne Elis nun waren 
nichtsnutzige Männer;" sie er- 
kannten Jehova nicht an. 
13 Was das betrifft, was den Prie- 
stern vom Volk rechtmäßig zu- 
steht:? Wann irgendein Mann ein 
Schlachtopfer darbot, kam ein Be- 
diensteter des Priesters mit der 
Dreizackgabel in seiner Hand, ge- 
rade wenn das Fleisch am Kochen 
war, 14 und stieß in das Bek- 
ken oder den zweihenkligen Koch- 
topf oder den Kessel oder den 
einhenkligen Kochtopf. Alles, was 
die Gabel heraufbrachte, nahm 
jeweils der Priester für sich. So tat 
man gewöhnlich in Silo mit allen 
Israeliten, die dorthin kamen." 
15 Ferner kam, noch ehe man das 
Fett in Rauch aufgehen lassen 
konnte,’ ein Bediensteter des Prie- 





Beide Söhne Elis sündigen. Samuel in Silo 
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sters und sprach zu dem Mann, der 
opferte: „Gib doch Fleisch zum 
Braten für den Priester, so daß er 
nicht gekochtes Fleisch, sondern 
rohes von dir erhält.“ 16 Wenn 
der Mann etwa zu ihm sagte: „Man 
muß doch zuerst das Fett in Rauch 
aufgehen lassen,® dann nimm dir, 
was immer deine Seele verlangt”,° 
so sagte er gewiß: „Nein, sondern 
jetzt solltest du es geben; und 
wenn nicht, so werde ich es 
mit Gewalt nehmen miüssen!”4 
17 Und die Sünde der Bedienste- 
ten wurde sehr groß vor Jehova;® 
denn die Männer behandelten die 
Opfergabe Jehovas respektlos.f 

18 Und Samuel verrichtete den 
Diensts vor Jehova als Knabe, mit 
einem leinenen Ephod umgürtet.® 
19 Auch machte ihm seine Mut- 
ter jeweils ein kleines ärmelloses 
Obergewand, und sie brachte es 
Jahr für Jahr zu ihm hinauf, wenn 
sie mit ihrem Mann hinaufkam, 
um das jährliche Schlachtopfer zu 
opfern! 20 Und Eli segnete) EI- 
kana und seine Frau und sprach: 
„Jehova möge dir von dieser Frau 
an Stelle des Geliehenen, das Je- 
hovageliehen wurde,* einen Nach- 
kommen bestimmen.” Und sie 
gingen an ihren Ort. 21 Dem- 
gemäß wandte Jehova seine Auf- 
merksamkeit Hanna zu,! so daß sie 
schwanger wurde und drei Söhne 
und zwei Töchter gebar.” Und der 
Knabe Samuel wuchs heran bei 
Jehova." 

22 Und Eli war sehr alt, und er 
hatte von allem gehört?, was seine 
Söhne fortwährend ganz Israel an- 
taten? und wie sie jeweils bei den 
Frauen lagen,2 die am Eingang des 
Zeltes der Zusammenkunft dien- 
ten” 23 Und gewöhnlich sagte 
er zu ihnen:® „Warum tut ihr fort- 
während derartige Dinge?‘ Denn 
die Dinge, die ich von allen Leuten 
über euch höre, sind schlecht." 
24 Nein’, meine Söhne, denn der 
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Bericht ist nicht gut, den ich höre, 
den das Volk Jehovas in Umlauf 
setzt.“ 25 Wenn ein Mensch ge- 
gen einen Menschen sündigen 
sollte,® wird Gott für ihn Schieds- 
richter sein;° wenn aber ein 
Mensch gegen Jehova sündigen 
sollte,@ wer sollte da für ihn be- 
ten?”® Sie aber hörten keineswegs 
auf die Stimme ihres Vaters, denn 
es gefiel nun Jehova, sie zu Tode 
zu bringen.®° 26 Unterdessen 
wurde der Knabe Samuel immer 
größer und beliebter, sowohl vom 
Standpunkt Jehovas aus als auch 
von dem der Menschen.® 

27 Und dann kam ein Mann 
Gottes! zu Eli und sagte zu ihm: 
„Dies ist, was Jehova gesprochen 
hat: ‚Habe ich mich dem Hause 
deines Vorvaters nicht wirklich 
geoffenbart, während sie in Ägyp- 
ten dem Hause Pharaos zu Sklaven 
waren?’ 28 Und er wurde aus 
allen Stämmen Israels für mich 
erwählt,* damit er als Priester 
diene und auf meinen Altar! hin- 
aufgehe, um Opferrauch aufstei- 
gen zu lassen, um ein Ephod vor 
mir zu tragen, damit ich dem 
Hause deines Vorvaters alle Feu- 
eropfer der Söhne Israels geben 
könnte.” 29 Warum stoßt ihr 
mit den Füßen ständig nach mei- 
nem Schlachtopfer® und meiner 
Opfergabe, die ich [in meiner] 
Wohnung? geboten habe, und du 
fährst fort, deine Söhne mehr zu 
ehren als mich, indem ihr euch 
mästet? vom Besten jeder Opfer- 
gabe Israels, meines Volkes?“ 

30 Darum [lautet] der Aus- 
spruch Jehovas, des Gottes Israels: 
„Ich habe allerdings gesagt: Was 
dein Haus und das Haus deines 
Vorvaters betrifft, sie werden vor 
mir wandeln bis auf unabsehbare 
Zeit." Jetzt aber [lautet] der Aus- 
spruch Jehovas: „Das ist für mich 
undenkbar, denn die mich ehren, ® 
werde ich ehren,' und die mich 
verachten, werden von geringer 
Bedeutung werden.”" 31 Siehe! 
Tage kommen, da ich bestimmt 
deinen Arm und den Arm des 
Hauses deines Vorvaters abhauen 


Söhne mißfallen Eli; sein Haus verurteilt 
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1. SAMUEL 2:25—3:3 


werde, so daß es keinen alten 
Mann in deinem Haus mehr geben 
wird.®° 32 Unddu wirst tatsäch- 
lich auf einen Widersacher [in mei- 
ner] Wohnung blicken inmitten all 
des Guten, was an Israel getan 
wird;P und nie mehr wird es in 
deinem Haus einen alten Mann 
geben. 33 Und doch gibt es ei- 
nen Mann der Deinen, den ich 
nicht davon abschneiden werde, 
an meinem Altar zu sein, um deine 
Augen versagen und deine Seele 
verschmachten zu lassen; aber die 
meisten deines Hauses werden 
alle durch das Schwert von Men- 
schen sterben.e 34 Und dies ist 
für dich das Zeichen, das an deinen 
beiden Söhnen, Hophni und Pine- 
has, eintreffen wird: An einem 
Tag werden sie beide sterben.® 
35 Undich werde bestimmteinen 
treuen Priester‘ für mich erwek- 
ken. In Übereinstimmung mit 
dem, was in meinem Herzen und 
in meiner Seele ist, wird er tun; 
und ich werde ihm gewiß ein 
dauerndes Haus bauen, und er 
wird wirklich vor meinem Gesalb- 
teng® wandeln allezeite 36 Und 
es soll geschehen, daß jeder, derin 
deinem Haus übrigbleibt,® kom- 
men und sich für eine Geldzahlung 
und einen runden Laib Brot vor 
ihm niederbeugen wird und be- 
stimmt sagen wird: „Geselle mich 
bitte einem der Priesterämter bei, 
damit ich ein Stück Brot zu essen 
habe.” ’”i 


Die ganze Zeit verrichtete der 

Knabe Samuel den Dienst! für 
Jehova vor Eli, und das Wort von 
Jehova* war in jenen Tagen selten 
geworden;! es gab keine Vision“, 
die verbreitet wurde. 

2 Nungeschah es an jenem Tag, 
daß Eli an seinem Ort lag, und 
seine Augen hatten sich zu trüben 
begonnen;” er konnte nicht sehen. 
3 Und die Lampe Gottes war noch 
nicht ausgelöscht, und Samuel lag 
im Tempel? Jehovas, wo die Lade 
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1. SAMUEL 3:4—4:3 


Gottes war. 4 Und dann rief Je- 
hova Samuel. Darauf sprach er: 
„Hierbinich.““ 5 Underliefnun 
zu Eli hin und sagte: „Hier bin ich, 
denn du hast mich gerufen.“ Er 
aber sprach: „Ich habe nicht geru- 
fen. Leg dich wieder hin.” Da ging 
er und legte sich hin. 6 Und 
Jehova fuhr fort, abermals zu ru- 
fen: „Samuel!” Da stand Samuel 
auf und ging zu Eli und sagte: 
„Hier bin ich, denn du hast mich 
gerufen.“ Er aber sprach: „Ich habe 
nicht gerufen, mein Sohn‘. Leg 
dich wieder hin.“ 7 (Was Sa- 
muel betrifft, er hatte Jehova noch 
nicht kennengelernt, und es war 
noch nicht damit begonnen wor- 
den, ihm das Wort Jehovas zu 
offenbaren.) 8 Da rief Jehova 
wieder, zum dritten Mal: „Samuel!“ 
Somit stand er auf und ging zu Eli 
und sagte: „Hier bin ich, denn du 
mußt mich gerufen haben.” 

Und Eli verstand nun, daß es 
Jehova war, der den Knaben rief. 
9 Folglich sprach Eli zu Samuel: 
„Geh, leg dich hin, und es soll 
geschehen, wenn er dich rufen 
sollte, daß du sagen mußt: ‚Rede, 
Jehova, denn dein Knecht hört.'” 
Da ging Samuel und legte sich an 
seinen Platz nieder. 

10 Dann kam Jehova und trat 
hin und rief wie die anderen Male: 
„Samuel, Samuel!“ Darauf sagte 
Samuel: „Rede, denn dein Knecht 
hört.” 11 Und Jehova sprach 
weiter zu Samuel: „Siehe! Ich tue? 
etwas in Israel, wovon jedem, der 
davon hört, seine beiden Ohren 
gellen werden.? 12 An jenem 
Tag werde ich gegenüber Eli alles 
ausführen, was ich über sein 
Haus gesagt habe, von Anfang bis 
Ende. 13 Und du sollst ihm 
mitteilen, daß ich sein Haus richte! 
bis auf unabsehbare Zeit wegen 
des Vergehens, das er gekannt 
hat,’ denn seine Söhne rufen Übles 
auf Gott herab,* und er hat sie 
nicht gescholten.! 14 Und des- 
halb habe ich dem Hause Elis 
geschworen, daß das Vergehen des 
Hauses Elis durch Schlachtopfer 


Gott spricht zu Samuel; er wird Prophet 
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oder durch eine Opfergabe bis auf 
unabsehbare Zeit nicht von Strafe 
befreit werden wird.”® 

15 Und Samuel blieb bis zum 
Morgen liegen. Dann öffnete er die 
Türen des Hauses Jehovas.® Und 
Samuel fürchtete sich, Eli von 
der Erscheinung zu berichten.° 
16 Eli aber rief Samuel und 
sprach: „Samuel, mein Sohn!” Da 
sagte er: „Hier bin ich“ 17 Und 
er sprach weiter: „Was ist das 
Wort, das er zu dir geredet hat? 
Verhehle es mir bitte nicht. So 
möge Gott dir tun und so möge 
er hinzufügen,° wenn du mir ein 
Wort des ganzen Wortes verhehlen 
solltest, das er zu dir geredet hat.“ 
18 Dateilte ihm Samuel alle Wor- 
te mit, und er verhehlte ihm 
nichts. Darauf sagte er: „Es ist 
Jehova. Er tue, was gut ist in 
seinen Augen.” 

19 Und Samuel wuchs weiter 
auf, und es erwies sich, daß Jehova 
seinerseits mit ihm war® und kei- 
nes von all seinen Worten zur Erde 
fallen ließ? 20 Und ganz Israel, 
von Dan bis Beöerscheba‘, wurde 
gewahr, daß Samuel mit der Stel- 
lung eines Propheten für Jehova 
betrautwar) 21 Und Jehovaer- 
schien dann wieder* in Sjlo, denn 
Jehova offenbarte sich Samuel in 
Silo durch das Wort Jehovas.! 


Und das Wort Samuels erging 
weiterhin an ganz Israel. 

Dann zog Israel aus in die 
Schlacht, den Philistern entgegen; 
und sie schlugen das Lager bei 
Eben-Eser" auf, und die Philister 
ihrerseits lagerten in Aphek®. 
2 Und dann stellten sich die Phi- 
lister in Formation® auf, Israel 
entgegen, und die Schlacht nahm 
einen schlechten Verlauf, so daß 
Israel eine Niederlage vor den 
Philistern erlitt, ? die dann etwa 
viertausend Mann in der geschlos- 
senen Schlachtreihe im Feld nie- 
derschlugen. 3 Als das Volk ins 
Lager kam, begannen die älteren 
Männer Israels zu sagen: „Warum 
hat uns Jehova heute vor den 
Philistern eine Niederlage berei- 
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tet?® Laßt uns aus Silo die Lade des 
Bundes Jehovas® holen, damit sie 
in unsere Mitte kommt und uns 
von der Faust unserer Feinde er- 
rettet.” 4 Da sandte das Volk 
nach Silo und trug von dort die 
Lade des Bundes Jehovas der 
Heerscharen fort, der seinen Sitz 
auf den Cheruben hat.° Und dort 
waren die beiden Söhne Elis, bei 
der Lade des Bundes des [wahren] 
Gottes, nämlich Hophni und Pine- 
has.‘ 

5 Und es geschah, sobald die 
Lade des Bundes Jehovas ins Lager 
kam, daß alle Israeliten in lautes 
Jauchzen ausbrachen,° so daß die 
Erde erdröhnte. 6 Die Philister 
hörten dann den Schall des Jauch- 
zens und begannen zu sprechen: 
„Was bedeutet der Schall dieses 
lauten Jauchzens? im Lager der 
Hebräer”?“ Schließlich wurde ihnen 
bekannt, daß die Lade Jehovas ins 
Lager gekommen war. 7 Und 
die Philister gerieten in Furcht, 
denn sie sagten: „Gott ist ins La- 
ger gekommen!”S Da sprachen sie: 
„Wehe uns, denn so etwas ist nie 
zuvor geschehen! 8 Wehe uns! 
Wer wird uns aus der Hand dieses 
majestätischen Gottes retten? Das 
ist der Gott, der Ägypten mit jeder 
Art der Schlachtung in der Wildnis 
schlug 9 Erzeigt euch mutig, 
und erweist euch als Männer, ihr 
Philjster, damit ihr nicht den He- 
bräern dienen müßt, so wie sie 
euch gedient haben;? und ihr 
sollt euch als Männer erweisen 
und kämpfen!“ 10 Demzufolge 
kämpften die Philjster, und Israel 
erlitt eine Niederlage} und sie 
flohen dann, ein jeder zu seinem 
Zelt;* und die Schlachtung wurde 
sehr groß,! so daß von Israel drei- 
Bigtausend Mann Fußvolk fielen.” 
11 Auch wurde die Lade Gottes 
erbeutet,” und die beiden Söhne 
Elis, Hophni und Pinehas, star- 
ben.® 

12 Und ein Mann von Benjamin 
eilte dann aus der Schlachtreihe 
weg, so daß er an jenem Tag mit 


Philister erobern Bundeslade. Eli, Söhne sterben 
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1. SAMUEL 4:4-20 


seinem Kopf? in Silo eintraf. 
13 Als er eintraf, da saß Eli auf 
dem Stuhl an der Seite des Weges 
und hielt Ausschau, denn sein 
Herz bangte um die Lade des 
[wahren] Gottes.? Und der Mann 
seinerseits ging hinein, um [es] in 
der Stadt zu berichten, und die 
ganze Stadt begann zu schreien. 
14 Und Eli hörte schließlich den 
Schall des Geschreis. Da sprach er: 
„Was bedeutet der Schall dieses 
Getümmels?” Und der Mann sei- 
nerseits beeilte sich, hineinzuge- 
hen und [es] Eli zu berichten. 
15 (Eli nun war achtundneunzig 
Jahre alt, und seine Augen waren 
erstarrt, so daß er nicht sehen 
konnte.@) 16 Undder Mann sag- 
te dann zu Eli: „Ich bin der aus der 
Schlachtreihe Kommende, und ich 
— aus der Schlachtreihe bin ich 
heute geflohen.“ Darauf sprach er: 
„Was ist das für eine Sache, die 
sich begeben hat, mein Sohn?” 
17 Da antwortete der Botschaf- 
tenüberbringer und sagte: „Israel 
ist vor den Philjstern geflohen, und 
es hat auch eine große Niederlage 
unter dem Volk gegeben;® und 
auch deine eigenen beiden Söhne 
sind gestorben — Hophni und 
Pinehas —,f und sogar die Lade 
des [wahren] Gottes ist erbeutet 
worden.”s 

18 Und es geschah in dem Au- 
genblick, als er die Lade des [wah- 
ren] Gottes erwähnte, daß er vom 
Stuhl rücklings an der Seite des 
Tores hinabfiel, und sein Genick 
brach, so daß er starb, denn der 
Mann war alt und schwer; und er 
selbst hatte Israel vierzig Jahre 
gerichtet. 19 Und seine Schwie- 
gertochter, die Frau des Pinehas, 
war schwanger und dem Gebären 
nahe, und sie bekam den Bericht 
zu hören, daß die Lade des [wah- 
ren] Gottes erbeutet und daß 
ihr Schwiegervater und ihr 
Mann gestorben waren. Darauf- 
hin krümmte sie sich und be- 
gann zu gebären, denn ihre We- 
hen kamen unerwartet über sie.» 
20 Und um die Zeit ihres "Todes 


1. SAMUEL 4:21—6:3 


begannen die Frauen, die bei ihr 
standen, zu reden: „Fürchte dich 
nicht, denn ein Sohn ist es, den du 
geboren hast.“”? Und sie antwortete 
nicht und richtete ihr Herz nicht 
darauf. 21 Den Knaben aber 
nannte sie Ichabod®, indem [sie] 
sprach: „Die Herrlichkeit ist von 
Israel ins Exil weggegangen”,° 
[dies] mit Bezug auf die Lade des 
[wahren] Gottes, die erbeutet wor- 
den war, und mit Bezug auf ihren 
Schwiegervater und ihren Mann.® 
22 So sagte sie: „Die Herrlichkeit 
ist von Israel ins Exil weggegan- 
gen,° denn die Lade des [wahren] 
Gottes ist erbeutet worden.“? 


Was die Philister betrifft, so 

nahmen sie die Lades des 
[wahren] Gottes und brachten sie 
dann von Eben-Eser nach Asch- 
dod®. 2 Und die Philjister gingen 
daran, die Lade des [wahren] Got- 
tes zu nehmen und sie in das Haus 
Dagons zu bringen und sie neben 
Dagon' zu stellen. 3 Dann stan- 
den die Aschdoditer gleich am 
nächsten Tag früh auf, und da war 
Dagon vor der Lade Jehovas auf 
sein Angesicht zur Erde gefallen.) 
Da nahmen sie Dagon und stell- 
ten ihn wieder an seinen Platz.* 
4 Als sie gleich am Tag darauf 
frühmorgens aufstanden, da war 
Dagon vor der Lade Jehovas auf 
sein Angesicht zur Erde gefallen, 
Dagons Kopf und seine beiden 
flachen Hände abgehauen zur 
Schwelle hin.! Nur der Fisch- 
tel war an ihm übriggeblie- 
ben. 5 Daher treten die Priester 
Dagons und alle, die in das Haus 
Dagons gehen, nicht auf die 
Schwelle Dagons in Aschdod bis 
auf diesen Tag. 

6 Und die Hand Jehovas” legte 
sich schwer auf die Aschdoditer, 
und er begann eine Panik hervor- 
zurufen und sie mit Hämorrhoiden 
zu schlagen,” nämlich Aschdod 
und seine Gebiete. 7 Und die 
Männer von Aschdod sahen 
schließlich, daß dem so war, und 
sie sprachen: „Die Lade des Gottes 
Israels soll nicht bei uns wohnen, 
denn seine Hand ist hart gegen 
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uns und gegen Dagon, unseren 
Gott?, gewesen.” 8 Demzufolge 
sandten siehin und versammelten 
alle Achsenherren der Philjster zu 
sich und sagten: „Was sollen wir 
mit der Lade des Gottes Israels 
tun?“ Schließlich sprachen sie: 
„Nach GathP soll die Lade des 
Gottes Israels umziehen.” Da über- 
führten sie die Lade des Gottes 
Israels dorthin. 

9 Und es geschah, nachdem sie 
sie dorthin überführt hatten, daß 
die Hand Jehovas® über die Stadt 
kam mit einer sehr großen Verwir- 
rung, und er begann die Männer 
der Stadt zu schlagen, vom Kleinen 
bis zum Großen, und Hämorrhoi- 
den“ begannen an ihnen auszubre- 
chen. 10 Daher sandten sie die 
Lade des [wahren] Gottes nach 
Ekron®. Und es geschah, sobald die 
Lade des [wahren] Gottes nach 
kkron kam, daß die Ekronjter zu 
schreien begannen, indem [sie] 
sagten: „Sie haben die Lade des 
Gottes Israels zu mir überführt, 
um mich und mein Volk zu Tode zu 
bringen! 11 Demzufolge sand- 
ten sie hin und versammelten alle 
Achsenherren der Philjister und 
sprachen: „Sendet die Lade des 
Gottes Israels weg, damit sie an 
ihren Ort zurückkehrt und nicht 
mich und mein Volk zu Tode 
bringt.” Denn eine todbringende 
Verwirrung war in der ganzen 
Stadt eingetreten;® die Hand des 
[wahren] Gottes war dort sehr 
schwer gewesen, 12 und die 
Männer, die nicht starben, wa- 
ren mit Hämorrhoiden geschla- 
gen worden.‘ Und der Schrei) der 
Stadt um Hilfe stieg fortwährend 
zu den Himmeln auf. 

Und die Lade* Jehovas befand 

sich sieben Monate im Feld 
der Philister. 2 Und die Philj- 
ster riefen dann die Priester und 
die Wahrsager' und sprachen: 
„Was sollen wir mit der Lade Jeho- 
vas tun? Laßt uns wissen, womit 
wir sie an ihren Ort wegsenden 
sollten.” 3 Darauf sagten sie: 
„Wenn ihr die Lade des Gottes 
Israels wegsendet, sendet sie nicht 
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ohne eine Opfergabe weg, denn 
ihr solltet ihm auf jeden Fall ein 
Schuldopfer erstatten.® Dann wer- 
det ihr geheilt werden, und es soll 
euch kundwerden, warum seine 
Hand nicht von euch weicht.” 
4 Da sprachen sie: „Was ist das 
Schuldopfer, das wir ihm erstatten 
sollten?“ Dann sagten sie: „Gemäß 
der Zahl der Achsenherren® der 
Philister: fünf goldene Hämorrhoi- 
den und fünf goldene Springmäu- 
se, denn jeder von euch und euren 
Achsenherren hat dieselbe schlag- 
artigePlage[zuerleiden. 5 Und 
ihr sollt Bilder von euren Hä- 
morrhoiden und Bilder von eu- 
ren Springmäusen® machen, die 
das Land ins Verderben bringen, 
und ihr sollt dem Gott Israels [die] 
Ehre@ geben. Vielleicht wird er 
seine Hand leichter werden lassen 
über euch und eurem Gott und 
eurem Land.e 6 Warum solltet 
ihr auch euer Herz unempfänglich 
machen, wie Ägypten und Pharao 
ihr Herz unempfänglich gemacht 
haben?* War es nicht, sobald ER 
streng mit ihnen verfuhr,s daß sie 
sie dann wegsandten und sie ih- 
res Weges zogen?” 7 Und nun 
nehmt und macht einen neuen 
Wagen! und zwei säugende Kühe, 
auf die kein Joch) gekommen ist, 
und ihr sollt die Kühe an den 
Wagen spannen, und ihr sollt ihre 
Jungen hinter ihnen weg nach 
Hause zurücktreiben. 8 Und ihr 
sollt die Lade Jehovas nehmen und 
sie auf den Wagen stellen, und die 
goldenen Gegenstände, die ihr 
ihm als Schuldopfer! erstatten 
sollt, solltet ihr in ein Kästchen an 
ihre Seite legen. Und ihr sollt sie 
wegsenden, und sie soll gehen. 
9 Und ihr sollt schauen: Wenn sie 
den Weg nach ihrem Gebiet hin- 
aufgeht, nach Beth-Schemesch”, 
so ist er es, der uns dieses gro- 
ße Übel angetan hat; wenn aber 
nicht, so sollen wir wissen, daß 
nicht seine Hand uns angerührt 
hat; ein Zufall® hat uns betroffen.” 

10 Und die Männer gingen dar- 
an, dementsprechend zu tun. So 
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1. SAMUEL 6:4-18 


nahmen sie zwei säugende Kühe 
und spannten sie an den Wagen, 
und ihre Jungen sperrten sie zu 
Hause ein. 11 Dann stellten sie 
die Lade Jehovas auf den Wa- 
gen? und auch das Kästchen und 
die goldenen Springmäuse und 
die Bilder ihrer Hämorrhoiden. 
12 Und die Kühe begannen gera- 
dewegs auf dem Weg nach Beth- 
Schemesch zu gehen.? Auf der 
einen Landstraße gingen sie, im 
Gehen brüllend, und sie bogen 
weder nach rechts noch nach links 
ab. Die ganze Zeit wanderten die 
Achsenherren? der Philister hinter 
ihnen her bis zur Grenze von 
Beth-Schemesch. 13 Und Leute 
von Beth-Schemesch ernteten die 
Weizenernte in der Tiefebene. Als 
sie ihre Augen erhoben und die 
Lade sahen, brachen sie bei ihrem 
Anblick in Freude aus. 14 Und 
der Wagen selbst kam in das Feld 
Josuas, des Beth-Schemeschiters, 
und blieb dort stehen, wo sich ein 
großer Stein befand. Und sie gin- 
gen daran, das Holz des Wagens zu 
spalten, und die Kühe®° opferten sie 
Jehova als Brandopfer.f 

15 Und die Levjitens ihrerseits 
nahmen die Lade Jehovas herab 
und das Kästchen, das dabei war, 
in dem sich die goldenen Gegen- 
stände befanden, und sie stellten 
sie dann auf den großen Stein. Und 
die Männer von Beth-Schemesch# 
ihrerseits opferten Brandopfer, 
und sie fuhren an jenem Tag fort, 
Jehova Schlachtopfer darzubieten. 

16 Und die fünf Achsenherren! 
der Philister sahen es selbst und 
gingen an jenem Tag ihres Weges 
nach Ekron zurück. 17 Dies nun 
sind die goldenen Hämorrhoiden, 
die die Philister als Schuldopfer 
Jehova erstatteten! für Aschdod* 
eine, für Gasa! eine, für Askalon* 
eine, für Gath? eine, für Ekron® 
eine. 18 Und die goldenen 
Springmäuse waren nach der Zahl 
aller Städte der Philister, die den 
fünf Achsenherren gehörten, von 
der befestigten Stadt bis zum Dorf 
des offenen Landes. 


1. SAMUEL 6:19— 7:13 


Und der große Stein, auf dem sie 
die Lade Jehovas ruhen ließen, ist 
ein Zeuge bis auf diesen Tag im 
Feld Josuas, des Beth-Schemeschj- 
ters. 19 Und er schlug dann die 
Männer von Beth-Schemesch? nie- 
der, weil sie die Lade Jehovas 
angeschaut hatten. So schlug er 
unter dem Volk siebzig Mann nie- 
der — fünfzigtausend Mann —, 
und das Volk begann zu trauern, 
weil Jehova das Volk mit einer 
großen Schlachtung geschlagen 
hatte 20 Ferner sprachen die 
Männer von Beth-Schemesch: 
„Wer wird vor Jehova, diesem 
heiligen Gott,° bestehen können, 
und zu wem wird er von uns 
aus wegziehen?“ 21 Schließ- 
lich sandten sie Boten zu den 
Bewohnern von Kirjath-Jearim® 
und ließen sagen: „Die Philjster 
haben die Lade Jehovas zurückge- 
bracht. Kommt herab. Nehmt sie 
zu euch hinauf.“ 


Somit kamen die Männer von 

Kirjath-Jearim® und brachten 
die Lade Jehovas hinauf und nah- 
men sie in das Haus Abinadabs® 
auf dem Hügel, und Eleasar, sein 
Sohn, war es, den sie heiligten, 
damit er die Lade Jehovas hüte. 

2 Und es geschah, daß sich seit 
dem Tag, an dem die Lade in 
Kirjath-Jearim blieb, die Tage 
ständig mehrten, so daß sie sich 
auf zwanzig Jahre beliefen, und 
das ganze Haus Israel wehklagte 
hinter Jehova her. 3 Und Sa- 
muel sprach dann zum ganzen 
Haus Israel: „Wenn ihr mit eurem 
ganzen Herzen zu Jehova um- 
kehrt) so schafft die fremdlän- 
dischen Götter aus eurer Mitte 
hinweg* und auch die Aschtoret- 
Bildnisse,! und richtet euer Herz 
unerschütterlich auf Jehova, und 
dient ihm allein," under wird euch 
aus der Hand der Philister befrei- 
en.” 4 Darauf taten die Söhne 
Israels die Baale und die Aschto- 
ret-Bildnisse® hinweg? und began- 
nen Jehova allein zu dienen. 

5 Dann sagte Samuel: „Bringt 
ganz Israel@ nach Mjzpa” zusam- 
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men, damit ich euretwegen zu 
Jehova bete®.”“ 6 Da wurden sie 
nach Mizpa zusammengebracht, 
und sie gingen daran, Wasser zu 
schöpfen und es vor Jehova auszu- 
gießen, und beobachteten an je- 
nem Tag ein Fasten. Und sie 
begannen dort zu sprechen: „Wir 
haben gegen Jehova gesündigt.”® 
Und Samuel ging daran, die Söhne 
Israels in Mjzpa zu richten. 

7 Und die Philister bekamen zu 
hören, daß sich die Söhne Israels 
in Mizpa zusammengetan hatten, 
und die Achsenherren? der Philj- 
ster begaben sich auf ihren Weg 
gegen Israel hinauf. Als die Söhne 
Israels davon hörten, begannen sie 
sich vor den Philistern zu fürch- 
ten. 8 Da sagten die Söhne Is- 
raels zu Samuel: „Bewahre unsert- 
wegen nicht Stillschweigen, daß 
du nicht zu Jehova, unserem Gott, 
um Hilfe rufst,s damit er uns 
aus der Hand der Philister rette.” 
9 Daraufnahm Samuel ein Milch- 
lamm und opferte es Jehova als 
Brandopfer, als Ganzopfer;® und 
Samuel begann zugunsten Israels 
zu Jehova um Hilfe zu rufen,! 
und dann antwortete ihm Jeho- 
va) 10 Und es geschah, wäh- 
rend Samuel Brandopfer opferte, 
daß die Philister ihrerseits zur 
Schlacht gegen Israel anrückten. 
Und Jehova ließ es nun an jenem 
Tag mit lautem Lärm gegen die 
Philister donnern,* um sie in Ver- 
wirrung zu bringen;! und sie erlit- 
ten vor Israel eine Niederlage.” 
11 Hierauf rückten die Männer 
Israels von Mjzpa aus und jagten 
den Philistern nach und schlugen 
sie fortgesetzt nieder bis südlich 
von Beth-Kar. 12 Dann nahm 
Samuel einen Stein" und setzteihn 
zwischen Mizpa und Jeschana und 
begann seinen Namen Eben-kEser 
zu nennen. Demgemäß sprach er: 
„Bis jetzt hat uns Jehova gehol- 
fen.” 13 So wurden die Phili- 
ster unterworfen, und sie kamen 


k 1Sa 2:10; 2Sa 22:14; 1Jos 10:10; Ri 4:15; m 5Mo 
20:4; 5Mo 28:7; n 1Mo 31:45; 1Mo 35:14; Jos 4:9; 
Jos 24:26; o Ps 44:3; Apg 26:22. 


375 


nicht mehr in das Gebiet Israels;® 
und die Hand Jehovas war weiter- 
hin gegen die Philister, alle Tage 
Samuels.+® 14 Und die Städte, 
die die Philjister Israel abgenom- 
men hatten, kamen wieder an 
Israel zurück, von Ekron bis Gath, 
und ihr Gebiet befreite Israel aus 
der Hand der Philister. 

Und es gab Frieden zwischen 
Israel und den Amoritern.*® 

15 Und Samuel richtete Israel 
weiterhin alle Tage seines Lebens. 
16 Und Jahr für Jahr reiste er und 
besuchte den Kreis von Bethel® 
und Gilgalf und Mizpa® und rich- 
tete Israel® an allen diesen Orten. 
17 Doch erfolgte seine Rückkehr 
nach Rama,! denn dort war sein 
Haus, und dort richtete er Israel. 
Und er baute dann dort Jehova 
einen Altar.! 


Und es geschah, sobald Sa- 

muel alt geworden war, daßer 
seine Söhne als Richter für Israel 
einsetzte* 2 Nun warder Name 
seines erstgeborenen Sohnes Joel! 
und der Name seines zweiten Abj- 
jJa;" sie richteten in Beäörscheba. 
3 Und seine Söhne wandelten 
nicht in seinen Wegen,” sondern 
sie waren geneigt, ungerechtem 
Gewinn nachzugehen? und pfleg- 
ten Bestechung anzunehmen und 
das Recht zu beugen.‘ 

4 Im Laufe der Zeit taten sich 
alle älteren Männer Israels" zu- 
sammen und kamen zu Samuel 
nach Rama 5 und sprachen zu 
ihm: „Siehe! Du selbst bist alt 
geworden, aber deine eigenen 
Söhne sind nicht in deinen Wegen 
gewandelt. Setze nun einen König 
für uns ein,’ der uns richten soll, 
wie [ihn] alle Nationen [haben].” 
6 Aber die Sache war böse in den 
Augen Samuels, insofern als sie 
gesagt hatten: „Gib uns einen Kö- 
nig, der uns richten soll“, und 
Samuel begann zu Jehova zu be- 
ten 7 Dann sprach Jehova zu 
Samuel: „Hör auf die Stimme des 
Volkes in bezug auf alles, was sie 
zu dir sagen;” denn nicht dich 
haben sie verworfen, sondern 
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1. SAMUEL 7:14—8:17 


mich haben sie verworfen, da- 
mit ich nicht König® über sie sei. 
8 Gemäß all ihren Taten, die sie 
von dem Tag an De haben, an 
dem ich sie aus Ägypten herauf- 
führte,® bis zu diesem Tag, indem 
sie mich ständig verlassen® und 
anderen Göttern gedient haben, 
so tun sie auch dir. 9 Und nun 
hör auf ihre Stimme. Nur dies, daß 
du sie feierlich warnen solltest, 
und du sollst ihnen mitteilen, was 
dem König, der über sie regieren 
wird, rechtmäßig zusteht.“® 

10 So sprach Samuel alle Worte 
Jehovas zu dem Volk, das sich von 
ihm einen König erbat. 11 Und 
er sagte weiter: „Dies wird das 
dem König rechtmäßig Zustehen- 
def werden, der übereuch regieren 
wird: Eure Söhne wird er nehmens 
und sie sich an seine Wagen? und 
unter seine Reiter! stellen, und 
einige werden vor seinen Wagen 
herlaufen müssen; 12 und um 
für sich Oberste über Tausend- 
schaften* einzusetzen und Oberste 
über Fünfzigschaften! und [eini- 
ge,] um sein Pflügen zu besorgen” 
und seine Ernte einzubringen? und 
um seine Kriegswerkzeuge° und 
seine Wagengeräte? zu machen. 
13 Und eure Töchter wird er zu 
Salbenmischerinnen und Köchin- 
nen und Bäckerinnen nehmen.‘ 
14 Und eure Felder und eure 
Weingärten” und eure Olivenhai- 
ne®, die besten, wird er nehmen 
und sie bestimmt seinen Dienern 
geben. 15 Und von euren Saat- 
feldern und euren Weingärten 
wird er den Zehnten nehmen! und 
er wird [ihn] bestimmt seinen 
Hofbeamten" und seinen Dienern 
geben. 16 Und eure Knechte 
und eure Mägde und eure besten 
Herden und eure Esel wird er 
nehmen, und er wird sie für sei- 
ne Arbeit gebrauchen müssen.’ 
17 Von euren Kleinviehherden”“ 
wird er den Zehnten nehmen, und 
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1. SAMUEL 8:18—9:13 


ihr, ihr werdet ihm zu Knechten 
werden. 18 Und ihr werdet an 
jenem Tag bestimmt schreien we- 
gen eures Königs,? den ihr für euch 
erwählt habt, aber Jehova wird 
euch an jenem Tag nicht antwor- 
ten.”P 

19 Aber das Volk weigerte sich, 
auf die Stimme Samuels zu hören, *® 
und sagte: „Nein, sondern ein Kö- 
nig wird über uns sein. 20 Und 
wir, auch wir, wollen wie alle 
Nationen werden,“ und unser Kö- 
nig soll uns richten und vor uns 
ausziehen und unsere Schlachten 
kämpfen.“ 21 UndSamuel hörte 
sich alle Worte des Volkes an; dann 
redete er sie vor den Ohren Je- 
hovas.° 22 Und Jehova sprach 
dann zu Samuel: „Hör auf ihre 
Stimme, und du sollst veranlassen, 
daß ein König sie regiert.“ Dem- 
gemäß sagte Samuel zu den Män- 
nern Israels: „Geht, ein jeder nach 
seiner Stadt.” 

Nun war da ein Mann aus 
Benjamin, und sein Name war 

Kisch,8 der Sohn Abiäls, des Soh- 
nes Zerors, des Sohnes Becho- 
raths, des Sohnes Aphjachs, ein 
Benjaminiter®, ein vermögender 
Mann. 2 Und er hatte einen 
Sohn namens Saul’, jung und 
stattlich, und da war kein Mann 
der Söhne Israels, der stattlicher 
war als er; von seinen Schultern 
aufwärts war er höher als alles 
Volk.k 

3 Und die Eselinnen!, die Kisch, 
dem Vater Sauls, gehörten, gingen 
verloren. Da sprach Kisch zu Saul, 
seinem Sohn: „Nimm bitte einen 
der Bediensteten mit dir, und 
mach dich auf, geh, such die 
Eselinnen.” 4 Und er ging dar- 
an, durch die Berggegend von 
Ephraim” zu ziehen und weiterzu- 
ziehen durch das Land Schali- 
scha®, und sie fanden [sie] nicht. 
Und sie zogen dann durch das 
Land Schaalim, aber sie waren 
nicht [dort.. Und dann zog er 
durch das Land der Benjaminiter, 
und sie fanden [sie] nicht. 

5 Sie selbst kamen ins Land 
Zuph; und Saul seinerseits sprach 
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zu seinem Bediensteten, der bei 
ihm war: „Komm doch, und laß 
uns umkehren, damit mein Vater 
nicht davon abläßt, sich um die 
Eselinnen zu kümmern, und sich 
tatsächlich um uns sorgt.” 6 Er 
aber sagte zu ihm: „Sieh bitte! Da 
ist ein Mann GottesP in dieser 
Stadt, und der Mann wird in Ehren 
gehalten. Alles, was er sagt, trifft 
ganz bestimmt ein.° Laß uns jetzt 
dorthin gehen. Vielleicht kann er 
uns über unseren Weg Bescheid 
geben, den wir gehen sollen.“ 
7 Darauf sprach Saul zu seinem 
Bediensteten: „Und wenn wir ge- 
hen sollten, was werden wir dem 
Mann bringen?“ Denn das Brot in 
unseren Behältern ist ja ausge- 
gangen, und da ist nichts, was wir 
dem Mann des [wahren] Gottes als 
Gabe® bringen könnten. Was ha- 
ben wir bei uns?" 8 Da .antwor- 
tete der Bedienstete dem Saul 
noch einmal und sagte: „Siehe! Es 
findet sich ein Viertelschekelf Sil- 
ber in meiner Hand, und ich will 
ihn dem Mann des [wahren] 
Gottes geben, und er wird uns 
über unseren Weg Bescheid zu 
geben haben.“ 9 (In früheren 
Zeiten hätte in Israel der Mann, 
wenn er hinging, um Gott zu 
suchen, so gesagt: „Kommt, und 
laßt uns zum Seher? gehen.” Denn 
den Propheten von heute nannte 
man in früheren Zeiten gewöhn- 
lich Seher.) 10 Dann sprach 
Saul zu seinem Bediensteten: 
„Dein Wort ist gut.? So komm, laß 
uns gehen.” Und sie gingen ihres 
Weges in die Stadt, wo sich der 
Mann des [wahren] Gottes befand. 

11 Während sie die Steige zur 
Stadt hinaufgingen, fanden sie 
Mädchen, die hinausgingen, um 
Wasser zu schöpfen.‘ Da sagten sie 
zu ihnen: „Ist der Seher! an 
diesem Ort?“ 12 Darauf ant- 
worteten sie ihnen und sprachen: 
„Ja. Siehe! Er ist dir voraus. Beeil 
dich jetzt, weil er heute in die Stadt 
gekommen ist, denn es gibt heute 
für das Volk ein Schlachtopfer* auf 
der Höhe.! 13 Sobald ihr in die 
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Stadt kommt, werdet ihr ihn gleich 
finden, bevor er zur Höhe hinauf- 
geht, um zu essen; denn das Volk 
darf nicht essen, bis er kommt, 
denn er ist es, der das Schlachtop- 
fer segnet.? Erst danach dürfen die 
Geladenen essen. Und nun, geht 
hinauf, denn ihn — eben jetzt 
werdet ihr ihn finden.” 14 Da- 
her gingen sie zur Stadt hinauf. 
Als sie in die Mitte der Stadt 
kamen, siehe, da kam Samuel 
soeben heraus, ihnen entgegen, 
um zur Höhe hinaufzugehen. 

15 Jehova nun hatte an dem 
Tag, bevor Saul kam, dem Ohr 
Samuels enthüllt und gesagt: 
16 „Morgen um diese Zeit werde 
ich einen Mann aus dem Land 
Benjamin® zu dir senden, und du 
sollst ihn zum Führer über mein 
Volk Israel salben‘; und er soll 
mein Volk aus der Hand der 
Philjster erretten,® denn ich habe 
[die Trübsal] meines Volkes gese- 
hen, denn sein Geschrei ist zu 
mir gekommen.“ 17 Und Sa- 
muel selbst sah Saul, und Jehova 
seinerseits antwortete ihm: „Hier 
ist der Mann, von dem ich dir 
gesagt habe: ‚Dieser ist es, der 
mein Volk in Schranken halten 
wird.‘”g 

18 Da trat Saul inmitten des 
Tores an Samuel heran und 
sprach: „Teil mir doch bitte mit: 
Wo ist denn das Haus des Sehers”?” 
19 Und Samuel antwortete dann 
Saul und sagte: „Ich bin der Seher. 
Geh mir voran zur Höhe hinauf, 
und ihr Männer sollt heute mit mir 
essen,® und ich muß dich am 
Morgen wegsenden, und alles, 
was auf deinem Herzen ist, werde 
ich dir mitteilen! 20 Was die 
Eselinnen betrifft, die dir vor drei 
Tagen verlorengegangen sind, 
richte dein Herz* nicht auf sie, 
denn sie sind gefunden worden. 
Und wem gehört alles Begehrens- 
werte Israels?! Nicht dir und dem 
ganzen Hause deines Vaters?” 
21 Darauf antwortete Saul und 
sprach: „Bin ich nicht ein Benjami- 
niter, aus dem kleinsten? der 
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1. SAMUEL 9:14—10:2 


Stämme Israels,® und [ist nicht] 
meine Familie die unbedeutendste 
aller Familien des Stammes Ben- 
jamin?® Warum also hast du zu 
mir solches geredet’?”° 

22 Dann nahm Samuel Saul 
und seinen Bediensteten und 
führte sie zum Speisesaal und gab 
ihnen einen Platz an der Spitze‘ 
der Geladenen; und sie waren 
etwa dreißig Mann. 23 Später 
sprach Samuel zum Koch: „Gib die 
Portion her, die ich dir gegeben 
habe, von der ich dir sagte: ‚Leg 
sie bei dir beiseite.“ 24 Darauf 
hob der Koch den Schenkel und 
was daran war ab und setzte es 
Saul vor. Und er sprach dann: 
„Hier ist das, was aufgehoben 
worden ist. Setz es dir vor. Iß, denn 
auf die bestimmte Zeit hat man es 
für dich aufbehalten, damit du mit 
den Geladenen ißt.” So aß Saul mit 
Samuel an jenem Tag. 25 Da- 
nach gingen sie von der Höhe® zur 
Stadt hinab, und er sprach mit 
Saul weiter auf dem Hausdach.f 
26 Dann standen sie früh auf, 
und es geschah, sobald die Mor- 
genröte heraufkam, daß Samuel 
nun Saul auf dem Hausdach zurief, 
indem [er] sagte: „Steh auf, damit 
ich dich wegsende.“ Da stand Saul 
auf, und sie beide, er und Sa- 
muel, gingen hinaus ins Freie. 
27 Während sie am Stadtrand 
hinabstiegen, sprach Samuel sei- 
nerseits zu Saul: „Sag dem Bedien- 
steten?, daß er uns vorangehen 
soll” — so ging er voran —, „und 
was dich betrifft, steh jetzt still, 
damit ich dich das Wort Gottes 
hören lasse.” 


1 Samuel nahm dann die Öl- 

flasche® und goß sie über 
sein Haupt aus und küßte! ihn und 
sprach: „Ist es nicht, weil Jehova 
dich zum Führer über sein Erbe* 
gesalbt hat? 2 Wenn du heute 
von mir weggehst, wirst du be- 
stimmt dicht bei der Gruft Rahels! 
im Gebiet Benjamins zu Zelzach 
zwei Männer finden, und sie 
werden sicherlich zu dir sagen: 
‚Die Eselinnen, die zu suchen du 





1. SAMUEL 10:3-19 


gegangen bist, sind gefunden 
worden, nun aber hat dein Vater 
die Sache der Eselinnen? aufgege- 
ben und sorgt sich um euch, 
indem [er] sagt: „Was soll ich 
hinsichtlich meines Sohnes tun?” ® 
3 Und du sollst von dort aus noch 
weiter ziehen und bis zum großen 
Baum von Tabor kommen, und 
dort, dort müssen dich drei Män- 
ner treffen, die zu dem [wahren] 
Gott nach Bethel® hinaufgehen, 
einer trägt drei Böckchen‘, und 
einer trägt drei runde Laibe Brot®, 
und einer trägt einen großen Krug 
Weinf. 4 Und sie werden dich 
bestimmt nach deinem Wohlerge- 
hen fragen? und dir zwei Brote 
geben, und du sollst sie aus 
ihrer Hand annehmen. 5 Da- 
nach wirst du zum Hügel des 
[wahren] Gottes® kommen, wo 
sich eine Garnison! der Philister 
befindet. Und es soll geschehen, 
sowie du dort in die Stadt kommst, 
daß du gewiß einer Gruppe Pro- 
pheten! begegnen wirst, die von 
der Höhe* herabkommen, und vor 
ihnen her Saiteninstrument! und 
Tamburin* und Flöte" und Harfe, 
während sie als Propheten reden. 
6 Und der Geist? Jehovas wird 
sicherlich über dir wirksam wer- 
den, und du wirst bestimmt mit 
ihnen als Prophet reden“ und in 
einen anderen Menschen umge- 
wandelt werden. 7 Und es soll 
geschehen, wenn diese Zeichen‘ 
bei dir eintreffen, so tu für dich, 
was deine Hand für möglich 
findet,® denn der [wahre] Gott ist 
mitdir* 8 Unddu sollst vor mir 
her nach Gilgal“ hinabgehen; und 
siehe, ich gehe zu dir hinab, um 
Brandschlachtopfer zu opfern, um 
Gemeinschaftsschlachtopfer” dar- 
zubringen. Sieben” Tage solltest 
du beharrlich warten, bis ich zu 
dir komme, und ich werde dich 
bestimmt wissen lassen, was du 
tun solltest.” 

9 Und es geschah, sobald er 
seine Schulter gewandt hatte, um 
von Samuel wegzugehen, daß Gott 
sein Herz in ein anderes umzu- 
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wandeln begann;? und alle diese 
Zeichen? trafen dann an jenem 
Tag ein. 10 So gingen sie von 
dort zum Hügel, und siehe, da war 
eine Gruppe Propheten, die ihm 
entgegenkam; sogleich wurde der 
Geist Gottes über ihm wirksam,* 
und er begann als Prophet@ in 
ihrer Mitte zureden. 11 Undes 
geschah, als alle, die ihn früher 
gekannt hatten, ihn sahen, siehe, 
mit Propheten prophezeite er. 
Demzufolge sprachen die Leute 
zueinander: „Was ist mit dem Sohn 
Kischs denn geschehen? Ist auch 
Saul unter den Propheten?” 
12 Da antwortete ein Mann von 
dort und sagte: „Wer aber ist ihr 
Vater?" Darum ist es zu einem 
Sprichwortf geworden: „Ist auch 
Saul unter den Propheten?” 

13 Schließlich hatte er als Pro- 
phet zu Ende geredet und kam auf 
die Höhe. 14 Später sprach der 
Bruder des Vaters Sauls zu ihm 
und zu seinem Bediensteten: „Wo- 
hin seid ihr gegangen?“ Darauf 
sagte er: „Die Eselinnen zu su- 
chen, und wir gingen weiter, um 
nachzusehen, aber sie waren nicht 
[dort]. So kamen wir zu Samuel.” 
15 Da sprach Sauls Onkel: „Teil 
mir doch bitte mit: Was hat Samuel 
zu euch gesagt?“ 16 Hierauf 
sprach Saul zu seinem Onkel: „Er 
hat uns unmißverständlich mitge- 
teilt, daß die Eselinnen gefunden 
worden seien.” Und die Sache von 
dem Königtum, worüber Samuel 
gesprochen hatte, teilte er ihm 
nicht mit.® 

17 Und Samuel ging daran, das 
Volk zu Jehova nach Mjzpa zusam- 
menzurufen 18 und zu den 
Söhnen Israels zu sagen: „Dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, 
gesagt hat:! ‚Ich bin es gewesen, 
der Israel aus Ägypten heraufge- 
führt und der euch dann aus der 
Hand Ägyptens* und aus der Hand 
aller Königreiche, die euch be- 
drückten, befreit hat.! 19 Ihr 
aber — heute habt ihr euren Gott 
verworfen,” der euch ein Retter 
aus allen euren Übeln und euren 
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Bedrängnissen war, und ihr sagtet 
dann weiter: „Nein, sondern einen 
König solltest du über uns setzen!“ 
Und nun, stellt euch hin vor 
Jehova nach euren Stämmen? und 
nach euren Tausendschaften.’” 

20 Daher ließ Samuel alle 
Stämme Israels sich nähern,? und 
der Stamm Benjamin wurde her- 
ausgegriffen.e 21 Dann ließ er 
den Stamm Benjamin nach seinen 
Familien herannahen, und die 
Familie der Matriter wurde her- 
ausgegriffen.@ Schließlich wurde 
Saul, der Sohn Kischs, herausge- 
griffen.e Und man suchte ihn 
dann, und er war nicht zu finden. 
22 Folglich erkundigten sie sich? 
weiter bei Jehova: „Ist der Mann 
schon hierhergekommen?“ Darauf 
sprach Jehova: „Er ist hier, ver- 
steckt? beim Gepäck.” 23 Da 
liefen sie hin und holten ihn von 
dort. Als er sich in die Mitte des 
Volkes stellte, war er von seinen 
Schultern an aufwärts höher als 
alles andere Volk. 24 Dann 
sprach Samuel zum ganzen Volk: 
„Habt ihr den gesehen, den Jehova 
erwählt hat,! daß keiner unter dem 
ganzen Volk ihm gleich ist?” Und 
alles Volk begann zu jauchzen und 
zu sagen: „Es lebe der König!”! 

25 Darauf redete Samuel zum 
Volk über das, was dem Königtum 
rechtmäßig zustehe,* und schrieb 
es in ein Buch und legte es vor 
Jehova nieder. Dann sandte Sa- 
muel alles Volk weg, jeden zu 
seinem Haus. 26 Was Saul be- 
trifft, er ging in sein Haus nach 
Gibea,! und die tapferen Männer, 
denen Gott das Herz gerührt 
hatte, gingen dann mit ihm.” 
27 Was die nichtsnutzigen Män- 
ner” betrifft, sie sprachen: „Wie 
wird dieser uns retten?” Somit 
verachteten? sie ihn, und sie 
brachten ihm keine Gabe. Er aber 
war fortan wie ein Verstummter." 
1 Und Nahasch, der Ammonj- 

ter*, zog dann herauf und 
belagerte Jabesch! in Gilead. Dar- 
auf sagten alle Männer von Ja- 
besch zu Nahasch: „Schließ einen 


Saul wird Israels erster König 


KAP. 10 


a 2Ch 30:6 
b Jos 7:14 
Apg 1:24 
c Jos 7:16 
1Sa 9:21 
da Jos 7:17 
e Jos 7:18 
Apg 13:21 
fRi1l:1 
Ri 20:18 
Ri 20:28 
1Sa 23:2 
g 15a 9:21 
Spr 11:2 
Luk 9:48 
h 1Sa 9:2 
i 5Mo 17:15 
1Sa 9:17 
j 1K5 1:25 
1K6 1:39 
2Kö 11:12 
Mat 21:9 
k 1Sa 8:11 
1 Jos 18:28 
Ri 20:14 
1Sa 11:4 
1Sa 13:2 
2Sa 21:6 
m Esr 1:5 
n 2Sa 20:1 
2Ch 13:7 
Nah 1:15 
o 1Sa 11:12 
Apg 7:51 
p Pr 10:20 
q 1K8 10:10 


Spr 18:16 
Mat 2:11 
r Spr 17:27 
Gal 5:23 
Jak 1:19 


KAP. 11 


s 5Mo 2:19 
t Ri 21:8 
1Sa 31:11 


2.Spalte 


a 5Mo 23:3 
b Ri 16:21 
2Kö 25:7 
c Spr 18:3 
d Ri 3:9 
e 1Sa 10:26 
1Sa 14:2 
f Ri 2:4 
Ri 21:2 
1Sa 30:4 
g Ri 3:10 
Ri 6:34 
Ri 11:29 
Ri 14:6 
1Sa 10:10 
1Sa 16:13 
h 2Mo 11:8 
2Mo 32:19 
Rö 12:9 
i Ri 19:29 
j Ri 21:5 
k 1Ch 14:17 
1 1Mo 35:5 
2Ch 14:14 
2Ch 17:10 
m Ri 20:8 
n 1Sa 13:15 
o Ps 18:17 








1. SAMUEL 10:20—11:9 


Bund mit uns, daß wir dir dienen.”® 
2 Dasprach Nahasch, der Ammo- 
niter, zu ihnen: „Unter dieser 
Bedingung werde ich ihn mit euch 
schließen, unter der Bedingung, 
daß ich jedem von euch das rechte 
Auge ausbohre®, und ich will es 
ganz Israel als Schmach auferle- 
gen.” 3 Dieälteren Männer von 
Jabesch sagten hierauf zu ihm: 
„Gib uns sieben Tage Zeit, und wir 
wollen Boten in das ganze Gebiet 
Israels senden, und wenn es 
niemanden gibt, der uns rettet,@ 
dann müssen wir zu dir hinauszie- 
hen.“ 4 Im Laufe der Zeitkamen 
die Boten nach [dem] Gjbea® Sauls 
und redeten die Worte vor den 
Ohren des Volkes, und alles Volk 
begann seine Stimme zu erheben 
und zu weinen. 

5 Doch hier kommt Saul hinter 
der Rinderherde vom Feld her, 
und Saul sprach nun: „Was haben 
die Leute, daß sie weinen sollten?” 
Und man begann ihm die Worte 
der Männer von Jabesch zu erzäh- 
len. 6 Und der Geist? Gottes 
wurde über Saul wirksam, als er 
diese Worte hörte, und sein Zorn 
entbrannte sehr? 7 Da nahm 
er ein Paar Stiere und schnitt sie 
in Stücke und sandte diese durch 
die Hand der Boten in das ganze 
Gebiet Israels! und ließ sagen: 
„Wer immer von uns nicht hinter 
Saul und hinter Samuel her aus- 
zieht, mit seinen Rindern wird 
ebenso getan werden!“ Und der 
Schreckenk Jehovas! begann auf 
das Volk zu fallen, so daß 
sie auszogen wie ein Mann.“ 
8 Dann nahm er in Besek ihre 
Gesamtzahl auf,” und [die Zahl] 
der Söhne Israels belief sich auf 
dreihunderttausend und der Män- 
ner Judas auf dreißigtausend. 
9 Sie sprachen nun zu den Boten, 
die gekommen waren: „Dies ist, 
was ihr zu den Männern von 
Jabesch in Gijlead sagen werdet: 
‚Morgen wird euch, wenn die 
Sonne heiß wird, Rettung wider- 
fahren.’*° Darauf kamen die Boten 
und teilten es den Männern von 


1. SAMUEL 11:10— 12:10 


Jabesch mit, und sie gaben der 
Freude Raum. 10 Somit spra- 
chen die Männer von Jabesch: 
„Morgen werden wir zu euch 
hinauskommen, und ihr sollt mit 
uns gemäß allem tun, was gut ist 
in euren Augen.”® 

11 Und es geschah am näch- 
sten Tag, daß Saul® daranging, das 
Volk in drei Trupps aufzustellen;* 
und sie kamen während der Mor- 
genwachef ihres Weges mitten ins 
Lager und schlugen dann die 
Ammoniter nieder,° bis der Tag 
heiß wurde. Als sich einige Übrig- 
gebliebene vorfanden, da wurden 
sie zerstreut, und es wurden nicht 
zwei unter ihnen beisammen üb- 
riggelassen 12 Und das Volk 
begann zu Samuel zu sagen: „Wer 
ist es, der sagt: ‚Saul — soll er über 
uns König sein?'?® Gebt die Män- 
ner her, damit wir sie zu Tode 
bringen.” 13 Saul sprach je- 
doch: „Kein Mann sollte an diesem 
Tag zu Tode gebracht werden)! 
weil heute Jehova Rettung ge- 
schafft hat in Israel.“ 

14 Später sagte Samuel zum 
Volk: „Kommt, und laßt uns nach 
Gilgal gehen,* daß wir dort das Kö- 
nigtum erneuern.” 15 So ging 
alles Volk nach Gilgal, und dort 
machten sie dann Saul vor Jehova 
in Gilgal zum König. Dann 
brachten sie dort Gemeinschafts- 
schlachtopfer vor Jehova dar,” 
und Saul und alle Männer Israels 
fuhren fort, sich dort überaus zu 
freuen." 

1 Schließlich sprach Samuel 

zu ganz Israel: „Siehe, ich 
habe auf eure Stimme in allem 
gehört, was ihr mir gesagt habt,° 
daß ich einen König über euch 
regieren lassen sollteP 2 Und 
nun, hier ist der König, der vor 
euch hergeht!@ Was mich betrifft, 
ich bin alt" und grau geworden,® 
und meine Söhne, da sind sie bei 
euch.‘ Und ich — ich bin vor euch 
hergegangen von meiner Jugend 
an bis auf diesen Tag.“ 3 Hier 
bin ich. Antwortet gegen mich vor 
Jehova und vor seinem Gesalb- 
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ten?: Wessen Stier habe ich ge- 
nommen, oder wessen Esel habe 
ich genommen,? oder wenhabeich 
übervorteilt, oder wen habe ich 
unterdrückt, oder aus wessen 
Hand habe ich Schweigegeld ange- 
nommen, um damit meine Augen 
zu verhüllen? So werde ich es 
euch zurückerstatten.“ 4 Hier- 
auf sagten sie: „Du hast uns nicht 
übervorteilt, noch hast du uns 
unterdrückt, noch hast du über- 
haupt irgend etwas aus der Hand 
eines einzigen angenommen.”® 
5 Da sprach er zu ihnen: „Jehova 
ist Zeuge gegen euch, und sein 
Gesalbterf ist an diesem Tag Zeu- 
ge, daß ihr gar nichts in mei- 
ner Hand gefunden habt.”s Dar- 
auf sagten sie: „Er ist Zeuge.” 

6 Und Samuel sprach weiter 
zum Volk: „Jehova [ist Zeuge], der 
Moses und Aaron gebrauchte und 
der eure Vorväter aus dem Land 
Ägypten heraufführte® 7 Und 
nun, stellt euch hin, und ich will 
euch vor Jehovarichten[und euch] 
alle gerechten Taten? Jehovas [er- 
zählen], die er an euch und an 
euren Vorvätern getan hat. 

8 Sobald Jakob nach Ägypten 
gekommen war’ und eure Vorväter 
zu Jehova um Hilfe zu rufen be- 
gannen,* da sandte Jehova Moses! 
und Aaron, damit sie eure Vorvä- 
ter aus Ägypten herausführten 
und sie an diesem Ort wohnen 
ließen.” 9 Und sie vergaßen 
dann Jehova, ihren Gott,? so daß 
er sie in die Hand Siseras,° des 
Heerobersten von Hazor, und in 
die Hand der Philjster? und in die 
Hand des Königs von Moab? ver- 
kaufte", und sie kämpften ständig 
gegensie. 10 Und sie begannen 
zu Jehova um Hilfe zu rufen® und 
zu sagen: ‚Wir haben gesündigt,! 
denn wir haben Jehova verlassen, 
um den Baalen“ und den Aschto- 
ret-Bildnissen’” zu dienen; und nun 
befreie” uns aus der Hand unserer 
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Feinde, damit wir dir dienen 
können.‘ 11 Und Jehova sandte 
dann Jerubbaal® und Bedan und 
Jephtha® und Samuel° und befreite 
euch aus der Hand eurer Feinde 
ringsum, so daß ihr in Sicher- 
heit wohnen konntet. 12 Als 
ihr saht, daß Nahasch*®, der König 
der Söhne Ammons, gegen euch 
gekommen war, spracht ihr immer 
wieder zu mir: ‚Nein, sondern ein 
König sollte über uns regieren!’ f 
wo doch Jehova, euer Gott, 
die ganze Zeit euer König ist.® 
13 Und nun, hier ist der König, 
den ihr erwählt habt, den ihr 
erbeten habt;? und siehe, Jehova 
hat einen König über euch gesetzt.! 
14 Wenn ihr Jehova fürchten! und 
ihm tatsächlich dienen* und seiner 
Stimme gehorchen! und ihr nicht 
gegen den Befehl Jehovas rebellie- 
ren werdet," so werdet sowohl ihr 
als auch der König, der über euch 
regieren soll, euch sicherlich als 
solche erweisen, die Jehova, eu- 
rem Gott, nachfolgen. 15 Wenn 
ihr aber der Stimme Jehovas nicht 
gehorchen? und ihr tatsächlich ge- 
gen den Befehl Jehovas rebellieren 
werdet,° wird es sich bestimmt 
erweisen, daß die Hand Jehovas 
gegen euch und eure Väter ist.P 
16 Auch stellt euch nun hin und 
seht diese große Sache, die Jeho- 
va vor euren Augen tut. 17 Ist 
heute nicht Weizenernte@? Ich 
werde Jehova anrufen”, daß er 
Donner und Regen gebe;* dann 
erkennt und seht, daß euer Übel, 
das ihr getan habt, euch einen 
König zu erbitten, in den Augen 
Jehovas sehr groß ist.”* 

18 Darauf rief Samuel Jehova 
an,“ und Jehova gab dann Donner 
und Regen an jenem Tag,’ so daß 
alles Volk in großer Furcht 
vor Jehova und Samuel war. 
19 Und alles Volk begann zu Sa- 
muel zu sagen: „Bete“ für deine 
Knechte zu Jehova, deinem Gott, 
da wir nicht sterben wollen; denn 
wir haben zu allen unseren Sün- 
den ein Übel hinzugefügt, indem 
wir uns einen König erbaten.” 
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1. SAMUEL 12:11—13:4 


20 Dasprach Samuel zum Volk: 
„Fürchtet euch nicht.* Ihr — ihr 
habt all dieses Üble getan. Nur 
weicht nicht von der Nachfolge 
Jehovas ab,P und ihr sollt Jehova 
mit eurem ganzen Herzen dienen.® 
21 Und ihr sollt nicht abweichen, 
um den Unwirklichkeiten? zu fol- 
gen, die nichts nützen® und die 
nicht befreien, weil sie Unwirk- 
lichkeitensind.. 22 Denn Jehova 
wird sein Volk um seines großen 
Namens willen? nicht im Stich 
lassen,g weil Jehova sich ent- 
schlossen hat, euch zu seinem Volk 
zu machen? 23 Was auch mich 
betrifft, es ist für mich undenkbar, 
gegen Jehova zu sündigen, indem 
ich aufhöre, zu euren Gunsten zu 
beten;! und ich will euch im guten? 
und rechten Weg unterweisen®*. 
24 Nur fürchtet! Jehova, und ihr 
sollt ihm in Wahrheit mit eurem 
ganzen Herzen dienen;" denn 
seht, welch große Dinge er für 
euch getan hat.” 25 Wenn ihr 
aber offenkundig Böses tut, wer- 
det ihr weggerafft werden,° so- 
wohl ihr als auch euer König.”? 


1 Saul war [?] Jahre alt, als er 

zu regieren begann, und 
zwei Jahre lang regierte er über 
Israel. 2 Saul ging daran, sich 
dreitausend Mann aus Israel aus- 
zuwählen; und zweitausend wa- 
ren schließlich bei Saul in Mich- 
mas" und in der Berggegend von 
Bethel, und tausend fanden sich 
bei Jonathan‘ in Gjbea! von Benja- 
min, und das übrige Volk sandte 
er weg, jeden zu seinem Zelt. 
3 Dann schlug Jonathan die Gar- 
nison“ der Philister,’ die in Geba”* 
war; und die Philjster bekamen es 
zu hören. Was Saul betrifft, er ließ 
durch das ganze Land das Horn 
blasen,* indem [er] sprach: „Die 
Hebräer sollen hören!“ 4 Und 
ganz Israel, es hörte die Mittei- 
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1. SAMUEL 13:5-21 


lung: „Saul hat eine Garnison der 
Philister geschlagen, und nun hat 
sich Israel bei den Philjstern stin- 
kend® gemacht.“ Da wurde das 
Volk zusammengerufen, damit es 
Saul nach Gilgal® folge. 

5 Und die Philister ihrerseits 
taten sich zusammen, um gegen 
Israel zu kämpfen, dreißigtausend 
Kriegswagen® und sechstausend 
Reiter und Volk gleich den Sand- 
körnern, die am Ufer des Meeres 
sind, an Menge;@ und sie zogen 
ihres Weges herauf und begannen 
in Michmas zu lagern, östlich von 
Beth-Awen®. 6 Und die Männer 
Israels ihrerseits sahen, daß sie in 
Not waren,? denn das Volk wurde 
hart bedrängt; und das Volk ging 
daran, sich in den Höhlen und den 
Löchern und den zerklüfteten Fel- 
sen und den Gewölben und den 
Wassergruben zu verstecken.® 
7 Hebräer überschritten sogar 
den Jordan® ins Land Gad! und 
Gilead. Saul aber war noch in 
Gilgal, und alles Volk zitterte, 
während es ihm folgte) 8 Und 
er wartete anhaltend sieben Tage 
bis zu der bestimmten Zeit, die 
Samuel [angesagt hatte];* und Sa- 
muel kam nicht nach Gilgal, und 
das Volk war daran, sich von ihm 
weg zu zerstreuen. 9 Schließ- 
lich sagte Saul: „Bringt das Brand- 
schlachtopfer und die Gemein- 
schaftsschlachtopfer her zu mir.” 
Darauf ging er daran, das Brand- 
schlachtopfer zu opfern.! 

10 Und es geschah, sobald er 
mit dem Opfern des Brand- 
schlachtopfers zu Ende war, nun, 
da kam Samuel an. So ging Saul 
hinaus, ihm entgegen, um ihn zu 
segnen.”® 11 Da sprach Samuel: 
„Was hast du da getan?” Darauf 
sagte Saul: „Ich sah, daß sich das 
Volk von mir weg zerstreute,° und 
du — dukamstnichtinnerhalb der 
bestimmten Tage,? und die Phili- 
ster taten sich in Michmas zu- 
sammen,@ 12 da sagte ich mir:" 
„Jetzt werden die Philister gegen 
mich nach Gilgal herabkommen, 
und ich habe das Angesicht Jeho- 
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vas nicht besänftigt.‘ So bezwang 
ich mich’ und ging daran, das 
Brandschlachtopfer zu opfern.” 

13 Darauf sprach Samuel zu 
Saul: „Du hast töricht gehandelt.» 
Du hast das Gebot® Jehovas, deines 
Gottes, das er dir gebot,@ nicht 
gehalten, denn wenn du es getan 
hättest, so hätte Jehova dein Kö- 
nigreich über Israel gefestigt bis 
auf unabsehbare Zeit. 14 Und 
nun wird dein Königreich keinen 
Bestand haben.® Jehova wird be- 
stimmt einen Mann für sich fin- 
den, der seinem Herzen angenehm 
ist; und Jehova wird ihn zum 
Führers über sein Volk bestellen, 
weil du nicht gehalten hast, was 
Jehova dir geboten hat.”? 

15 Dann erhob sich Samuel und 
ging seines Weges von Gilgal hin- 
auf nach Gjbea von Benjamin, und 
Saul ging daran, die Zählung des 
Volkes vorzunehmen, das sich 
noch bei ihm befand, etwa sechs- 
hundert Mann. 16 Und Saul 
und Jonathan, sein Sohn, und das 
Volk, das sich noch bei ihnen 
befand, wohnten in Geba von 
Benjamin. Was die Philister be- 
trifft, sie hatten sich in Michmas* 
gelagert. 17 Und die plündern- 
de Streitschar rückte jeweils vom 
Lager der Philister in drei Trupps 
aus! Der eine Trupp wandte 
sich gewöhnlich zum Weg nach 
Ophra”, zum Land Schual hin, 
18 und der andere Trupp wandte 
sich jeweils zum Weg von Beth- 
Horon®, und der dritte Trupp 
wandte sich gewöhnlich zum Weg 
zu der Grenze, die gegen das Tal 
Zeboim zur Wildnis hinschaut. 

19 Nun war im ganzen Land 
Israel kein Schmied zu finden, 
denn die Philjster hatten gesagt: 
„Daß die Hebräer sich nicht ein 
Schwert oder einen Speer ma- 
chen! 20 Und alle Israeliten 
zogen jeweils zu den Philistern 
hinab, ein jeder, um sich seine 
Pflugschar oder seine Hacke oder 
seine Axt oder seine Sichel schär- 
fen zulassen.®P 21 Und der Preis 
für das Schärfen belief sich auf 
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einen Pim für die Pflugscharen 
und für die Hacken und für die 
Dreizackwerkzeuge und für die 
Äxte und für das Feststecken des 
Ochsenstachels®. 22 Und es ge- 
schah am Tag der Schlacht, daß 
weder Schwert? noch Speer in der 
Hand irgend jemandes von dem 
Volk gefunden wurde, das bei Saul° 
und Jonathan war; doch konnten 
welche gefunden werden, die Saul 
und Jonathan, seinem Sohn, ge- 
hörten. 

23 Ein Vorposten‘ der Philjster 
nun pflegte zur Paßschlucht von 
Mjichmas® auszurücken. 

1 Und es geschah eines Tages, 

daß Jonathanf, der Sohn 
Sauls, dann zu dem Bediensteten, 
der ihm die Waffen trug, sagte: 
„komm, und laß uns doch zum 
Vorposten der Philister hinüberge- 
hen, die dort drüben sind.” Seinem 
Vater aber teilte er es nicht mit. 
2 Und Saul wohnte im Randgebiet 
von Gjbea® unter dem Granatap- 
felbaum, der sich in Migron befin- 
det; und die Leute bei ihm wa- 
ren etwa sechshundert Mann.' 
3 (Und Ahjja, der Sohn Ahitubs}, 
des Bruders Jchabods*, des Sohnes 
des Pjnehasl, des Sohnes Elis®, des 
Priesters Jehovas in Sjlo,” trug das 
Ephod°.) Und das Volk selbst wuß- 
te nicht, daß Jonathan weggegan- 
gen war. 4 Zwischen den Über- 
gängen nun, die Jonathan suchte, 
um gegen den Vorposten? der 
Philjster hinüberzugehen, war ein 
zerklüfteter Felszahn hier auf die- 
ser Seite und ein zerklüfteter Fels- 
zahn dort auf jener Seite, und der 
Name des einen war Bozez, und 
der Name des anderen war Sene. 
5 Dereine Zahn war eine Säule im 
Norden gegenüber Mjchmas?, und 
der andere war im Süden gegen- 
über Gebar. 

6 Da sprach Jonathan zu dem 
Bediensteten, seinem Waffenträ- 
ger: „Komm, und laß uns doch zu 
dem Vorposten dieser Unbeschnit- 
tenen® hinübergehen. Vielleicht 
wird Jehova für uns wirken, denn 
für Jehova gibt es kein Hindernis, 
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1. SAMUEL 13:22—14:16 


durch viele oder durch wenige zu 
retten.” 7 Darauf sagte sein 
Waffenträger zu ihm: „Tu, was 
immer in deinem Herzen ist. Wen- 
de dich, wohin du willst. Siehe, ich 
bin mit dir gemäß deinem Her- 
zen.” 8 Dann sprach Jonathan: 
„Hier ziehen wir zu den Männern 
hinüber und wollen uns vor ihnen 
zeigen. 9 Wenn sie so zu uns 
sagen sollten: ‚Steht still, bis wir 
mit euch Fühlung nehmen!‘, dann 
wollen wir stehen, wo wir 
sind, und wir sollten nicht zu 
ihnen hinaufgehen. 10 Sollten 
sie aber so zu uns sagen: ‚Kommt 
herauf gegen uns!’, dann wollen 
wir hinaufgehen, weil Jehova sie 
bestimmt in unsere Hand geben 
wird, und das ist für uns das 
Zeichen.”® 

11 Darauf zeigten sich die bei- 
den dem Vorposten der Philjster. 
Und dann sprachen die Philister: 
„siehe, die Hebräer kommen aus 
den Löchern hervor, wo sie sich 
versteckt haben.“ 12 Da ant- 
worteten die Männer des Vor- 
postens Jonathan und seinem 
Waffenträger und sagten: „Kommt 
zu uns herauf, und wir wollen euch 
etwas wissen lassen!”® Sogleich 
sprach Jonathan zu seinem Waf- 
fenträger: „Komm herauf, mir 
nach, denn Jehova wird sie be- 
stimmt in die Hand Israels geben.“? 
13 Und Jonathan stieg unausge- 
setzt auf Händens und Füßen hin- 
auf und sein Waffenträger ihm 
nach; und sie begannen vor Jona- 
than zu fallen,® und sein Waffen- 
träger brachte sie hinter ihm zu 
Tode! 14 UnddieersteSchlach- 
tung, mit der Jonathan und sein 
Waffenträger sie niederschlugen, 
belief sich auf etwa zwanzig Mann 
innerhalb von ungefähr der hal- 
ben Pflugbahn eines Joch Feldes. 

15 Da entstand ein Zittern! im 
Lager auf dem Feld und unter 
allem Volk des Vorpostens; und die 
plündernde Streitschar*, auch sie 
zitterte, und die Erde begann zu 
beben,! und es entstand ein Zit- 
tern von Gott aus.” 16 Und die 


1. SAMUEL 14:17-34 


Wächter, die Saul in [dem] Gjbea® 
von Benjamin gehörten, bekamen 
es zu sehen, und siehe, das Getüm- 
mel wogte hin und her.’ 

17 Und Saul sprach dann zu 
dem Volk, das bei ihm war: 
„Nehmt bitte die Zählung vor, und 
seht, wer von uns hinausgegangen 
ist.” Als man die Zählung vor- 
nahm, nun, siehe, Jonathan und 
sein Waffenträger waren nicht da. 
18 Saul sagte jetzt zu Ahjja®: 
„Bring die Lade des [wahren] Got- 
tes herbei!” (Denn die Lade des 
[wahren] Gottes befand sich an 
jenem Tag bei den Söhnen Is- 
raels°e) 19 Und es geschah, 
während Saul zum Priester rede- 
te,’ daß das Getümmel im Lager 
der Philister fortwährend größer 
und größer wurde. Da sprach Saul 
zum Priester: „Zieh deine Hand 
zurück.” 20 Somit wurde Saul 
und alles Volk, das bei ihm war, 
aufgeboten. Und sie kamen bis 
zum Kampf[platz), und siehe, 
das Schwert eines jeden war nun 
gegen seinen Mitmenschen;® 
die Verwirrung war sehr groß. 
21 Und die Hebräer, die zu den 
Philistern gehört hatten! wie frü- 
her und die mit ihnen in das Lager 
ringsum hinaufgezogen waren, 
auch sie erwiesen sich als solche, 
die mit Israel waren, das bei Saul 
und Jonathanwar. 22 Auchalle 
Männer von Israel, die sich in der 
Berggegend von Ephraim ver- 
steckt hatten,} hörten, daß die Phi- 
lister geflohen waren, und auch sie 
jagten ihnen dann dicht auf den 
Fersen nach in die Schlacht. 
23 Und Jehovarettete dann Israel 
an jenem Tag,* und die Schlacht 
selbst zog sich über Beth-Awen! 
hinaus. 

24 Und die Männer von Israel 
ihrerseits wurden an jenem Tag 
hart bedrängt, und dennoch stellte 
Saul das Volk unter einen Eid- 
schwur,® indem [er] sprach: „Ver- 
flucht ist der Mann, der Brot ißt vor 
dem Abend und ehe ich an meinen 
Feinden Rache? genommen habe!” 
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Und niemand vom Volk kostete 
Brot.® 

25 Und alle vom Land kamenin 
den Wald, als es über der ganzen 
Oberfläche des Feldes gerade Ho- 
nig’gab. 26 Alsdas Volkinden 
Wald kam, siehe da, es troff von 
Honig,° aber niemand führte seine 
Hand zu seinem Mund, denn das 
Volk fürchtete sich wegen des 
Eides@ 27 Was Jonathan be- 
trifft, er hatte es nicht gehört, als 
sein Vater das Volk unter einen Eid 
stellte; so streckte er die Spitze 
des Stabes, derin seiner Hand war, 
aus und tauchte sie in die Honig- 
wabe und zog seine Hand zu sei- 
nem Mund zurück, und seine 
Augen begannen zu leuchten. 
28 Darauf antwortete einer vom 
Volk und sprach: „Dein Vater hat 
das Volk feierlich unter Eid ge- 
stellt, indem [er] sagte: ‚Verflucht 
ist der Mann, der heute Brot ißt!’*s 
(Und das Volk begann müde zu 
werden.?) 29 Indes sprach Jo- 
nathan: „Mein Vater hat das Land 
in Verruf gebracht.! Seht bitte, wie 
leuchtend meine Augen geworden 
sind, weil ich dieses bißchen Ho- 
nig gekostet habe.) 30 Wieviel 
mehr so, wenn das Volk heute nur 
von der Beute seiner Feinde geges- 
sen hätte,* die es fand!! Denn jetzt 
ist die Schlachtung an den Philj- 
stern nicht groß gewesen." 

31 Und anjenem Tag fuhren sie 
fort, die Philjster von Michmas® bis 
Ajalon° niederzuschlagen, und 
das Volk wurde sehr miüde.P 
32 Und das Volk begann, gierig 
über die Beute herzufallen? und 
Schafe und Rinder und Kälber zu 
nehmen und sie auf der Erde zu 
schlachten, und das Volk ging dar- 
an, das Blut mitzuessen.” 33 Da 
teilten sie es Saul mit und spra- 
chen: „Siehe! Das Volk sündigt 
gegen Jehova, indem [es] das Blut 
mitißt.“ Darauf sagte er: „Ihr habt 
treulos gehandelt. Als erstes wälzt 
einen großen Stein zu mir.” 
34 Danach sprach Saul: „Zer- 
streut euch unter das Volk, und ihr 
sollt zu ihnen sagen: ‚Bringt heran 
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zu mir ein jeder seinen Stier und 
ein jeder sein Schaf, und ihr sollt 
an diesem Ort schlachten und 
essen, und ihr sollt nicht gegen 
Jehova sündigen, indem [ihr] das 
Blut miteßt.’” Demgemäß brachte 
alles Volk, ein jeder, seinen Stier 
an seiner Hand in jener Nacht 
herbei und schlachtete dort. 
35 Und Saul baute dann Jehova 
einen Altar.? Damit begann er mit 
dem Bauen eines Altars für Jeho- 
va.° 

36 Später sprach Saul: „Wir 
wollen hinter den Philistern her 
bei Nacht hinabziehen und sie 
ausplündern, bis der Morgen hell 
wird,@ und wir wollen keinen ein- 
zigen unter ihnen übriglassen.“® 
Darauf sagten sie: „Tu alles, was 
gut ist in deinen Augen.” Dann 
sprach der Priester: „Wir wollen 
uns hier dem [wahren] Gott na- 
hen.” 37 Und Saul begann Gott 
zu befragen: „Soll ich hinter den 
Philistern her hinabziehen?s Wirst 
du sie in die Hand Israels geben?"? 
Und er antwortete ihm nicht an 
jenem Tag.‘ 38 Da sagte Saul: 
„Kommt hierher} all ihr Hauptleu- 
te des Volkes,* und stellt fest, und 
seht, auf welche Weise es heute 
zu dieser Sünde gekommen ist. 
39 Denn so wahr Jehova lebt, der 
der Befreier Israels ist, seisie sogar 
an Jonathan, meinem Sohn, so 
wird er ganz bestimmt sterben.“ 
Aber niemand antwortete ihm aus 
dem ganzen Volk. 40 Und er 
sprach weiter zu ganz Israel: „Ihr 
selbst werdet auf der einen Seite 
sein, und ich und mein Sohn Jona- 
than — wir werden auf der ande- 
ren Seite sein.” Darauf sagte das 
Volk zu Saul: „Tu, was gut ist in 
deinen Augen.”” 

41 Und Saul sprach dann zu 
Jehova: „O Gott Israels, gib doch 
Tummjm?»!” Da wurden Jonathan 
und Saul getroffen, und das 
Volk seinerseits ging [frei] aus.° 
42 Saul sagte nun: „Werft Lose,? 
um zwischen mir und Jonathan, 
meinem Sohn, zu entscheiden.” 
Und Jonathan wurde getroffen. 


Jonathan herausgefunden, erlöst 
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1. SAMUEL 14:35-50 


43 Dann sprach Saul zu Jonathan: 
„Teil mir doch mit: Was hast du 
getan?“ Da teilte Jonathan es ihm 
mit und sagte: „Ich habe tatsäch- 
lich auf der Spitze des Stabes, der 
in meiner Hand ist, ein wenig 
Honig gekostet. Hier bin ich! Laß 
mich sterben!” 

44 Darauf sprach Saul: „So 
möge Gott tun und so möge er 
hinzufügen,® wenn du nicht ganz 
bestimmt sterben wirst, Jona- 
than.“ 45 Aber das Volk sagte 
zu Saul: „Soll Jonathan sterben, der 
diese große Rettung? in Israel be- 
wirkt hat? Das ist undenkbar!? So 
wahr Jehova lebt,9 auch nicht ein 
einziges Haar? seines Hauptes 
wird zur Erde fallen; denn mit Gott 
hat er an diesem Tag gewirkt.“ 
Damit erlöste) das Volk Jonathan, 
und er starb nicht. 

46 Da zog sich Saul davon zu- 
rück, den Philjstern zu folgen, und 
die Philjster ihrerseits gingen an 
ihren Ort.* 

47 Und Saul selbst übernahm 
das Königtum über Israel! und 
führte dann ringsumher Krieg ge- 
gen alle seine Feinde, gegen 
Moab" und gegen die Söhne Am- 
mons" und gegen Edom?® und ge- 
gen die Könige von ZobaP und 
gegen die Philister@; und wohin er 
sich auch wandte, teilte er Verur- 
teilung aus.” 48 Und er handel- 
te weiterhin tapfer® und ging dar- 
an, Amalek niederzuschlagen! und 
Israel aus der Hand seines Plünde- 
rers zu befreien. 

49 Und die Söhne Sauls nun 
waren Jonathan" und Jischwi und 
Malkischua,” und was die Namen 
seiner beiden Töchter betrifft, der 
Name der erstgeborenen war Me- 
rab” und der Name der jüngeren 
Michal“. 50 Und der Name der 
Frau Sauls war Ahinoam, die Toch- 
ter des Ahimaaz, und der Name 
seines Heerobersten war AbnerY, 
der Sohn Ners, der Onkel Sauls. 
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1. SAMUEL 14:51— 15:17 


51 Und Kisch? war der Vater 
Sauls, und Ner?, der Vater Abners, 
war der Sohn Abiels. 

52 Und der Krieg gegen die 
Philister war heftig alle Tage 
Sauls° Wenn Saul irgendeinen 
starken Mann oder irgendeinen 
Tapferen sah, so versammelte er 
ihn jeweils zu sich.® 
1 Dann sprach Samuel zu 

Saul: „Ich war es, den Jeho- 
vasandte, um dich zum König über 
sein Volk Israel zu salben®, und 
nun hör auf die Stimme der Worte 
Jehovas 2 Diesist, was Jehova 
der Heerscharen® gesagt hat: ‚Ich 
will das anrechnen,? was Amalek 
Israel angetan hat, als er sich ihm 
in den Weg stellte, während es 
aus Ägypten heraufzog.‘ 3 Jetzt 
geh, und du sollst Amalek nieder- 
schlagen? und ihn mit allem, was 
er hat, der Vernichtung weihen * 
und du sollst kein Mitleid mit ihm 
haben, und du sollst sie zu Tode 
bringen,! Mann wie Frau, Kind wie 
Säugling,” Stier wie Schaf, Ka- 
mel wie Esel’ 4 Demgemäß 
bot Saul das Volk auf und nahm 
seine Zählung in Telaim° vor, zwei- 
hunderttausend Mann zu Fuß und 
zehntausend Mann von Juda.P 

5 Und dann kam Saul bis zur 
Stadt Amaleks und lag beim Wild- 
bachtal im Hinterhalt. 6 Unter- 
dessen sprach Saul zu den Kenj- 
tern“: „Geht, zieht weg," geht aus 
der Mitte der Amalekiter hinab, 
damit ich dich nicht mit ihnen 
wegraffe. Was dich betrifft, du 
hast allen Söhnen Israels zu der 
Zeit, als sie aus Ägypten herauf- 
kamen,° liebende Güte erwiesen.“* 
Da zogen die Keniter aus der 
Mitte Amaleks hinweg. 7 Da- 
nach ging Saul daran, Amalek von 
Hawila“ bis nach Schur”, das vor 
Ägypten ist, niederzuschlagen.” 
8 Under konnte Agag*, den König 
Amaleks, lebendig gefangenneh- 
men, und alles andere Volk weihte 
er der Vernichtung mit der Schär- 
fe des Schwertes.” 9 Aber Saul 
und das Volk hatten Mitleid mit 
Agag und mit dem Besten des 


Sauls Ungehorsam hinsichtlich Amaleks 
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Kleinviehs und des Großviehs® und 
mit den fetten [Tieren] und den 
Widdern und mit allem, was gut 
war, und sie wünschten sie nicht 
der Vernichtung zu weihen.? Was 
all die Habe betrifft, die verachtet 
und verworfen war, diese weihten 
sie der Vernichtung. 

10 Das Wort Jehovas erging 
nun an Samuel und lautete: 
11 „Ich bedauere wirklich, daß 
ich Saul als König regieren ließ, 
denn er hat sich davon abge- 
wandt“, mir zu folgen, und meine 
Worte hat er nicht ausgeführt.“ 
Und es betrübte Samuel, und er 
schrie die ganze Nacht hindurch zu 
Jehova.8 12 Dann machte sich 
Samuel früh auf, um Saul am 
Morgen entgegenzugehen. Doch 
wurde Samuel berichtet und ge- 
sagt: „Saul ist nach Karmel® ge- 
kommen, und siehe, er hat sich ein 
Denkmalerrichtet,iunderistdann 
umgekehrt und ist hinübergegan- 
gen und nach Gilgal hinabge- 
gangen.“ 13 Schließlich kam Sa- 
muel zu Saul, und Saul begann zu 
ihm zu sagen: „Gesegnet} bist du 
von Jehova. Ich habe das Wort 
Jehovas ausgeführt.” 14 Sa- 
muel aber sprach: „Was bedeutet 
denn dieser Laut vom Kleinvieh in 
meinen Ohren und der Laut 
vom Großvieh, den ich höre?“ 
15 Darauf sagte Saul: „Das haben 
sie von den Amalekijtern herge- 
bracht, denn das Volk" hatte Mit- 
leid mit dem Besten des Kleinviehs 
und des Großviehs, um es Jehova, 
deinem Gott, zu opfern;” was aber 
übrigblieb, haben wir der Ver- 
nichtung geweiht.“ 16 Darauf 
sprach Samuel zu Saul: „Halt inne! 
Und ich will dir mitteilen, was 
Jehova letzte Nacht zu mir geredet 
hat.”° Da sagte er zu ihm: „Rede!“ 

17 Und Samuel sprach weiter: 
„War es nicht, als du klein warst in 
deinen eigenen Augen,’ daß du 
[das] Haupt der Stämme Israels 
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wurdest und Jehova dich dann 
zum König über Israel salbte?? 
18 Später sandte Jehova dich mit 
einem Auftrag aus und sagte: 
‚Geh, und du sollst die Sünder?, die 
Amalekiter, der Vernichtung wei- 
hen, und du sollst gegen sie kämp- 
fen, bis du sie ausgerottet haben 
wirst.“ 19 Warum also hast du 
der Stimme Jehovas nicht ge- 
horcht, sondern bist gierig über 
die Beute hergefallen® und hast 
getan, was böse warin den Augen 
Jehovas?" 

20 Saul dagegen sprach zu Sa- 
muel: „Ich habe doch der Stimme 
Jehovas gehorcht?, indem ich an 
den Auftrag heranging, mit dem 
Jehova mich aussandte, und ich 
brachte Agag,? den König von 
Amalek, her, aber Amalek habe 
ich der Vernichtung geweiht.® 
21 Und das Volk! nahm dann von 
der Beute Schafe und Rinder, das 
Auserlesenste davon als etwas der 
Vernichtung Geweihtes, um es Je- 
hova, deinem Gott, in Gilgal! zu 
opfern#.“ 

22 Darauf sagte Samuel: „Hat 
Jehova ebensoviel Gefallen an 
Brandopfern! und Schlachtopfern 
wie daran, daß man der Stimme 
Jehovas gehorcht? Siehe! Gehor- 
chen” ist besser als Schlacht- 
opfer,? Aufmerken besser als das 
Fett von Widdern; 23 denn 
Widerspenstigkeit? ist dasselbe 
wie die Sünde der Wahrsagerei? 
und vermessenes Vorandrängen 
dasselbe wie [die Benutzung] un- 
heimlicher Macht und [der] Tera- 
phim." Weil du das Wort Jehovas 
verworfen hast,® verwirft er daher 
dich, daß du nicht König seist.”* 

24 Da sprach Saul zu Samuel: 
„Ich habe gesündigt;" denn ich 
habe den Befehl Jehovas und deine 
Worte übertreten, denn ich fürch- 
tete das Volk” und gehorchte so 
seiner Stimme 25 Und nun 
verzeih” bitte meine Sünde, und 
kehre mit mir um, damit ich 
mich vor Jehova niederwerfe*.” 
26 Samuel aber sagte zu Saul: „Ich 
werde nicht mit dir umkehren, 
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1. SAMUEL 15:18-35 


denn du hast das Wort Jehovas 
verworfen, und Jehova verwirft 
dich, damit du nicht mehr König 
seist über Israel.” 27 Als Sa- 
muel sich umwandte, um zu ge- 
hen, packte er sogleich den Zipfel 
seines ärmellosen Obergewan- 
des, doch er riß? ab. 28 Darauf 
sprach Samuel zu ihm: „Jehova hat 
die Königsherrschaft Israels heute 
von dir abgerissen,* und er wird 
sie bestimmt deinem Mitmen- 
schen geben, der besser ist als du.“ 
29 Und überdies wird sich die 
Hoheit Israels® nicht als falsch 
erweisen, und ER wird nichts be- 
dauern, denn Er ist kein Erden- 
mensch, um [etwas] zu bedau- 
ern."g 

30 Darauf sagte er: „Ich habe 
gesündigt. Jetzt ehre mich? bitte 
vor den älteren Männern meines 
Volkes und vor Israel, und kehre 
mit mir um, und ich werde mich 
gewiß vor Jehova, deinem Gott, 
niederwerfen.“ 31 Da kehrte 
Samuel hinter Saul um, und Saul 
warf sich dann vor Jehova nie- 
der. 32 Danach sprach Samuel: 
„Bringt Agag, den König von Ama- 
lek, zu mir her.“ Dann kam Agag 
widerstrebend zu ihm, und Agag 
begann bei sich zu sagen: „Wahr- 
lich, die bittere Erfahrung des 
Todes ist gewichen.” 33 Samuel 
aber sprach: „Wie dein Schwert) 
Frauen der Kinder beraubt hat, 
ebenso wird deine Mutter* am 
meisten der Kinder beraubt sein 
unter Frauen.“! Damit hieb Samuel 
dann Agag vor Jehova in Gilgal in 
Stücke.” 

34 Nun ging Samuel seines We- 
ges nach Rama, und Saul seiner- 
seits ging hinauf zu seinem ei- 
genen Haus im Gibea” Sauls. 
35 Und Samuel sah Saul nicht 
wieder bis zu seinem "Todestag, 
denn Samuel hatte sich der Trauer? 
um Saul hingegeben. Was Jehova 
betrifft, er bedauerte, daß er Saul 
zum König über Israel gemacht 
hatte.? 
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1. SAMUEL 16:1-18 
1 Schließlich sprach Jehova 
zu Samuel: „Wie lange wirst 
du um Saul trauern,? da ich ihn 
doch verworfen habe, daß er nicht 
als König über Israel herrsche”’ 
Fülle dein Horn mit Öl® und geh. 
Ich werde dich zu ]Jsai@, dem Beth- 
lehemiter, senden, denn ich habe 
unter seinen Söhnen einen König 
für mich ausersehen.“ 2 Aber 
Samuel sagte: „Wie kann ich ge- 
hen? Hat Saul einmal davon ge- 
hört, wird er mich bestimmt tö- 
ten.” Und Jehova sprach weiter: 
„Eine junge Kuh von der Rinder- 
herde solltest du mit dir nehmen, 
und du sollst sagen: ‚Um für Jeho- 
va zu opfern, darum bin ich ge- 
kommen.’ 3 Und du sollst Isai 
zum Schlachtopfer rufen; und ich 
meinerseits werde dich erkennen 
lassen, was du tun solltest,® und 
du sollst mir den salben!, den ich 
dir bezeichne.“ 

4 Und Samuel ging daran, zu 
tun, was Jehova geredet hatte. Als 
er nach Bethlehem! kam, began- 
nen die älteren Männer der Stadt, 
als sie ihn trafen, zu zittern,* und 
so sprachen sie: „Bedeutet dein 
Kommen Frieden?“ 5 Darauf 
sagte er: „Es bedeutet Frieden. Um 
für Jehova zu opfern, darum bin 
ich gekommen. Heiligt” euch, und 
ihr sollt mit mir zum Schlachtopfer 
kommen.” Dann heiligte er Isai 
und seine Söhne, woraufer sie zum 
Schlachtopfer rief. 6 Und es ge- 
schah, als sie hereinkamen und er 
Eliab® erblickte, daß er sogleich 
sagte: „Gewiß ist vor Jehova 
sein Gesalbter.“ 7 Aber Jehova 
sprach zu Samuel: „Schau nicht auf 
sein Aussehen und auf die Höhe 
seines Wuchses,° denn ich habe 
ihn verworfen. Denn nicht wie der 
Mensch sieht, [sieht Gott, denn 
der Mensch sieht das, was vor den 
Augen erscheint;@ Jehova aber, er 
sieht, wie das Herz’ist.” 8 Dann 
rief ]sai Abinadab* und ließ ihn vor 
Samuel vorübergehen, doch sagte 
er: „Auch diesen hat Jehova nicht 
erwählt.” 9 Als nächsten ließ 
Isai Schamma' vorübergehen, 


David von Samuel gesalbt 
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aber er sprach: „Auch diesen hat 
Jehova nicht erwählt.” 10 So 
ließ Isai sieben seiner Söhne vor 
Samuel vorübergehen; immer 
noch sagte Samuel zu Isai: „Jehova 
hat diese nicht erwählt.“ 

11 Schließlich sprach Samuel zu 
Isai: „Sind dies alle Knaben?” Dar- 
auf sagte er: „Der jüngste ist bis 
jetzt übrig,® und siehe, er weidet 
die Schafe.“? Hierauf sprach Sa- 
muel zu Jsai: „Sende hin, und hol 
ihn, denn wir werden uns nicht 
zum Mahl setzen, bis er hierher- 
kommt.“ 12 Demzufolge sandte 
er hin und ließ ihn kommen. Nun 
war er rötlich®, ein junger Mann 
mit schönen Augen und von gu- 
tem Aussehen. Dann sprach Jeho- 
va: „Steh auf, salbe ihn, denn er 
istes!“@ 13 Daher nahm Samuel 
das Ölhorn® und salbte ihn inmit- 
ten seiner Brüder. Und der Geist 
Jehovas begann von jenem Tag an 
über David wirksam zu sein.? Spä- 
ter stand Samuel auf und ging 
seines Weges nach Rama®. 

14 Und was den Geist Jehovas 
betrifft, er wich® von Saul, und ein 
schlechter Geist! von Jehova 
aus jagte ihm Schrecken ein. 
15 Und die Diener Sauls began- 
nen zu ihm zu sagen: „Hier nun 
jagt dir Gottes schlechter Geist 
Schrecken ein. 16 Unser Herr 
möge bitte deinen Knechten vor 
dir gebieten, daß sie einen Mann 
suchen, der des Harfenspiels’ kun- 
dig ist.* Und es soll geschehen, 
wenn Gottes schlechter Geist über 
dich kommt, daß er mit seiner 
Hand spielen soll, und es wird dir 
bestimmt wohl werden.” 17 Da 
sprach Saul zu seinen Dienern: 
„Seht [euch] für mich bitte nach 
einem Mann um, der gut spielen 
kann, und ihr sollt ihn zu mir 
bringen.“ 

18 Und einer von den Be- 
diensteten antwortete dann und 
sprach: „Siehe! Ich habe gesehen, 
wie ein Sohn I]sais, des Bethlehe- 
miters, zu spielen versteht,” und 
er ist ein tapferer, starker Mann? 
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und ein Kriegsmann? und ein in- 
telligenter Redner® und ein wohl- 
gestalteter Mann‘, und Jehova ist 
mitihm.” 19 Dann sandte Saul 
Boten zu Isai und ließ sagen: „Sen- 
de doch David, deinen Sohn, der 
bei der Kleinviehherde ist, zu 
mir.” 20 Da nahm Isai einen 
Esel, Brot und einen Schlauchf 
Wein und ein Ziegenböckchen und 
sandte es durch die Hand Davids, 
seines Sohnes, zu Saul. 21 So 
kam David zu Saul und stand ihm 
zu Diensten;? und er liebte ihn 
schließlich sehr, und er wurde 
sein Waffenträger. 22 Demzu- 
folge sandte Saul zu ]Jsai und ließ 
sagen: „Laß bitte David mir stän- 
dig zu Diensten sein, denn er hat 
Gunst in meinen Augen gefun- 
den.“ 23 Und es geschah, wenn 
Gottes Geist über Saul kam, daß 
David die Harfe nahm und mit 
seiner Hand spielte; und es gab 
Saul Erleichterung, und es wurde 
ihm wohl, und der schlechte Geist 
wich von ihm.) 
1 Und die Philister* gingen 
daran, ihre Lager zum Krieg 
zusammenzubringen. Als sie sich 
in Socho!, das zu Juda gehört, 
zusammengetan hatten, schlugen 
sie dann ihr Lager zwischen Socho 
und Aseka" in Ephes-Dammim? 
auf. 2 Was Saul und die Männer 
Israels betrifft, sie taten sich zu- 
sammen und lagerten sich in der 
Tiefebene Ela,’ und sie stellten 
sich nun in Schlachtordnung auf, 
den Philistern entgegen. 3 Und 
die Philister standen auf dem Berg 
auf dieser Seite, und die Israeliten 
standen auf dem Berg auf jener 
Seite, mit dem Tal zwischen ihnen. 
4 Und ein Vorkämpfer begann 
aus den Lagern der Philister her- 
auszutreten, sein Name war Go- 
liath,?P aus Gath“, seine Höhe war 
sechs Ellen und eine Spanne.“ 
5 Und auf seinem Haupt war ein 
Helm aus Kupfer, und er war mit 
einem Panzerhemd von überein- 
anderliegenden Schuppen beklei- 
det, und das Gewicht des Panzer- 
hemds® war fünftausend Schekel 
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1. SAMUEL 16:19— 17:15 


Kupfer. 6 Und da waren Bein- 
schienen aus Kupfer oberhalb sei- 
ner Füße und ein Wurfspieß® aus 
Kupfer zwischen seinen Schultern. 
7 Und der hölzerne Schaft seines 
Speeres war gleich einem Weber- 
baum,® und die Klinge seines Spee- 
res war sechshundert Schekel Ei- 
sen; und der Träger des großen 
Schildes marschierte vor ihm her. 
8 Dann stand er still und begann 
den Schlachtreihen Israels zuzuru- 
fen® und zu ihnen zu sagen: „War- 
um kommt ihr heraus, um euch 
in Schlachtordnung aufzustellen? 
Bin ich nicht der Philister und ihr 
Knechte‘, die Saul gehören? Er- 
wählt euch einen Mann, und 
laßt ihn zu mir herabkommen. 
9 Wenn er mit mir kämpfen kann, 
und er schlägt mich wirklich nie- 
der, dann müssen wir eure Knech- 
te werden. Bin ich selbst ihm aber 
gewachsen und schlage ich ihn 
tatsächlich nieder, dann sollt ihr 
unsere Knechte werden, und ihr 
sollt uns dienen.“ 10 Und der 
Philister sprach weiter: „Ich, ich 
verhöhnef in der Tat die Schlacht- 
reihen Israels an diesem "Tag. Gebt 
mir einen Mann, und laßt uns 
zusammen kämpfen!”s 

11 Als Saul® und ganz Israel 
diese Worte des Philjsters hörten, 
da erschraken sie und fürchteten 
sich sehr.! 

12 David nun war der Sohn 
dieses Ephrathjiters aus Bethle- 
hem von Juda, dessen Name ]sai 
war. Und er hatte acht Söhne.* Und 
in den Tagen Sauls war der 
Mann schon alt unter Männern. 
13 Und die drei ältesten Söhne 
Isais gingen dann hin. Sie zogen 
Saul nach in den Krieg,! und die 
Namen seiner drei Söhne, die in 
den Krieg zogen, waren Eliab”, 
der erstgeborene, und sein zwei- 
ter Sohn Abinadab” und der dritte 
Schamma°®. 14 Und David war 
der jüngste,? und die drei ältesten 
ihrerseits zogen Saul nach. 

15 Und David ging und kehrte 
von Saul zurück, um die Schafe 


o 15a 16:9; 2Sa 13:3; p 1Ch 2:15. 


1. SAMUEL 17:16-33 


seines Vaters in Bethlehem zu 
hüten.® 16 Und der Philister 
trat immer wieder frühmorgens 
und abends vor und stellte sich 
hin, vierzig Tage lang. 

17 Dann sprach Isai zu seinem 
Sohn David: „Nimm bitte für dei- 
ne Brüder dieses Epha geröstetes 
Korn® und diese zehn Laibe Brot, 
und trage sie eilends ins Lager zu 
deinen Brüdern. 18 Und diese 
zehn Portionen Milch solltest du 
dem Obersten der Tausendschaft 
bringen;® auch solltest du dich um 
das Wohlergehen deiner eigenen 
Brüder kümmern,“ und du solltest 
von ihnen ein Pfand mitnehmen.” 
19 Mittlerweile waren Saul und 
sie und alle anderen Männer Is- 
raels in der Tiefebene Ela,° wo sie 
gegen die Philister kämpften.f 

20 Daher stand David früh am 
Morgen auf und ließ die Schafe in 
der Obhut des Hüters und lud auf 
und ging, so wie es ]Jsai ihm 
geboten hatte. Als er zur Umzäu- 
nung des Lagers kam,® begaben 
sich die Streitkräfte hinaus zur 
Schlachtreihe‘, und sie erhoben ein 
Feldgeschrei. 21 Und Israel und 
die Philister begannen sich auf- 
zustellen, Schlachtreihe gegen 
Schlachtreihe. 22 Sogleich legte 
David das Gepäck! von sich ab in 
die Obhut des Gepäckhüters* und 
lief dann zur Schlachtreihe hin. Als 
er hinkam, begann er nach dem 
Wohlergehen seiner Brüder zu fra- 
gen.! 

23 Während er mit ihnen rede- 
te, siehe, da kam der Vorkämpfer, 
sein Name war Goliath," der Phi- 
lister, von Gath", aus den Schlacht- 
reihen der Philister herauf, und er 
begann dieselben Worte wie vor- 
her zu reden,’ und David bekam 
[es] zu hören. 24 Als alle Män- 
ner Israels den Mann sahen, nun, 
da flohen sie seinetwegen und 
fürchteten sich sehr.?° 25 Und 
die Männer Israels begannen zu 
sprechen: „Habt ihr diesen Mann 
gesehen, der heraufkommt? Denn 
um Israel zu verhöhnen‘, kommt 
er herauf. Und es soll geschehen, 
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daß der König den Mann, der ihn 
niederschlägt, mit großem Reich- 
tum bereichern wird, und seine 
eigene Tochter wird er ihm geben? 
und das Haus seines Vaters wird 
er frei machen in Israel.”? 

26 Und David begann zu den 
Männern, die dicht bei ihm stan- 
den, zu sagen: „Was wird dem 
Mann getan werden, der jenen 
Philister dort drüben nieder- 
schlägt und tatsächlich die 
Schmach von Israel abwendet”4 
Denn wer ist dieser unbeschnitte- 
ne® Philister, daß er die Schlacht- 
reihen des lebendigen Gottes? 
verhöhnen® sollte?“ 27 Dann 
sprach das Volk dieselben Worte zu 
ihm wie zuvor, indem [es] sagte: 
„Auf diese Weise wird dem Mann 
getan werden, der ihn nieder- 
schlägt.” 28 Und Eliab*, sein äl- 
tester Bruder, bekam zu hören, wie 
er zu den Männern redete, und 
Eliabs Zorn entbrannte gegen Da- 
vid,!so daß er sprach: „Warum bist 
du herabgekommen? Und in wes- 
sen Obhut hast du jene wenigen 
Schafe in der Wildnis zurückgelas- 
sen?! Ich für meinen Teil kenne 
deine Vermessenheit und die 
Schlechtigkeit deines Herzens 
wohl,* denn du bist zudem Zweck 
herabgekommen, die Schlacht zu 
sehen." 29 Darauf sagte David: 
„Was habe ich nun getan? War es 
nicht nur ein Wort?”® 30 Damit 
wandte er sich von ihm ab, einem 
anderen zu, und sprach dann das- 
selbe Wort wie vorher,” und die 
Leute ihrerseits erwiderten ihm 
gleich wie zuvor.° 

31 So wurden die Worte, die 
David redete, gehört, und man 
berichtete sie dann vor Saul. Daher 
ließ er ihn holen. 32 Und David 
sprach dann zu Saul: „Möge keines 
Menschen Herz in ihm zusammen- 
brechen.P Dein Knecht selbst wird 
hingehen und tatsächlich mit 
diesem Philjister kämpfen.”a 
33 Saul aber sagte zu David: „Du 
kannst nicht gegen diesen Philji- 
ster angehen, um mit ihm zu 
kämpfen," denn du bist nur ein 
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Knabe? und er ist ein Kriegsmann 
von seinem Knabenalter an.“ 
34 Und David sprach weiter zu 
Saul: „Dein Knecht wurde ein 
Schafhirt seines Vaters unter der 
Kleinviehherde, und da kam ein 
Löwe und auch ein Bär, und [je- 
der] trug ein Schaf von der Herde 
fort. 35 Und ich zog aus, hinter 
ihm her, und schlug ihn nieder® 
und entriß es seinem Rachen. 
Wenn er sich gegen mich zu erhe- 
ben begann, so packte ich ihn bei 
seinem Bart und schlug ihn nieder 
und brachte ihn zu Tode. 36 So- 
wohl den Löwen als auch den 
Bären schlug dein Knecht nieder; 
und dieser unbeschnittene Philj- 
ster@ soll wie einer von ihnen 
werden, denn er hat die Schlacht- 
reihen® des lebendigen Gottes? 
verhöhnt®.“ 37 Dann fügte Da- 
vid hinzu: „Jehova, der mich von 
der Tatze des Löwen und von der 
Tatze des Bären befreite, er ist es, 
der mich aus der Hand dieses 
Philisters befreien wird.”? Darauf 
sagte Saul zu David: „Geh, und 
möge es sich erweisen, daß Jehova 
selbst mit dir ist.” 

38 Saul ging nun daran, David 
mit seiner Gewandung zu beklei- 
den, und er setzte ihm einen Helm 
aus Kupfer aufs Haupt, worauf er 
ihn mit einem Panzerhemd be- 
kleidete.e. 39 Dann gürtete Da- 
vid sein Schwert über seine Ge- 
wandung und machte sich daran, 
[damit] zu gehen, [konnte es aber 
nicht,] denn er hatte es [vorher] 
nie versucht. Schließlich sprach 
David zu Saul: „Ich kann in diesen 
Dingen nicht gehen, denn ich habe 
es [vorher] nie versucht.” So legte 
David sie von sich ab!) 40 Und 
er nahm dann seinen Stab in seine 
Hand und wählte sich die fünf 
glattesten Steine aus dem Wild- 
bachtal und legte sie in seine 
Hirtentasche, die ihm als Behälter 
diente, und in seiner Hand war 
seine Schleuder.* Und er begann 
sich dem Philjster zu nähern. 

41 Und der Philister begann zu 
kommen und kam immer näher an 
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1. SAMUEL 17:34-49 


David heran, und der Mann, der 
den großen Schild trug, war vor 
ihm her. 42 Als nun der Philji- 
ster hinschaute und David sah, 
begann er ihn zu verachten‘, weil 
es sich zeigte, daß er ein Knabe 
war® und rötlich‘, von schöner 
Erscheinung.* 43 Dasprach der 
Philister zu David: „Bin ich ein 
Hund,® so daß du mit Stöcken zu 
mir kommst?“ Darauf rief der Phi- 
lister bei seinen Göttern Übles auf 
David herab. 44 Und der Phili- 
ster sagte weiter zu David: „Komm 
nur her zu mir, und ich will dein 
Fleisch den Vögeln der Him- 
mel und den Tieren des Feldes 
geben.”s 

45 David dagegen sprach zu 
dem Philister: „Du kommst zu mir 
mit Schwert und mit Speer und mit 
Wurfspieß,® ich aber komme zu dir 
mit dem Namen Jehovas der Heer- 
scharen,! des Gottes der Schlacht- 
reihen Israels, den du verhöhnt 
hast!) 46 An diesem Tag wird 
Jehova dich in meine Hand lie- 
fern,* und ich werde dich be- 
stimmt niederschlagen und dei- 
nen Kopf von dir nehmen; und ich 
werde gewiß die Leichname des 
Lagers der Philister an diesem Tag 
den Vögeln der Himmel und den 
wilden Tieren der Erde geben;! 
und Leute der ganzen Erde werden 
erkennen, daß ein Gott existiert, 
der zu Israel gehört.” 47 Und 
diese ganze Versammlung wird 
erkennen, daß Jehova weder mit 
Schwert noch mit Speer rettet,” 
denn Jehova gehört die Schlacht,° 
und er wird euch bestimmt in 
unsere Hand geben.“? 

48 Undesgeschah, daß sich der 
Philister aufmachte und unauf- 
haltsam kam und näher rückte, 
David entgegen, und David be- 
gann zu eilen und der Schlachtrei- 
he entgegenzulaufen, dem Philj- 
ster entgegen. 49 Dann fuhr 
David mit seiner Hand in seine 
Tasche und nahm daraus einen 
Stein und schleuderte ihn, so daß 
er den Philister an der Stirn traf“, 
und der Stein drang in seine Stirn 


1. SAMUEL 17:50—18:9 


ein, und er fiel auf sein Angesicht 
zurErde.® 50 Soerwies sich Da- 
vid mit einer Schleuder und einem 
Stein als stärker als der Philjster 
und schlug den Philister nieder 
und brachte ihn zu Tode; und da 
war kein Schwert in Davids Hand.P 
51 Und David lief weiter und 
stand über dem Philister. Dann 
nahm er dessen Schwert° und zog 
es aus seiner Scheide und brachte 
ihn endgültig zu Tode, indem er 
ihm damit den Kopf abhieb. Und 
die Philister bekamen zu sehen, 
daß ihr Gewaltiger gestorben war, 
und sie ergriffen die Flucht.® 

52 Darauf machten sich die 
Männer Israels und Judas auf und 
brachen in ein Geschrei aus und 
jagten dann den Philistern nach? 
bis direkt zum Tals und bis zu den 
Toren von Ekron#, und die tödlich 
Verwundeten der Philister fielen 
in einem fort auf dem Weg von 
Schaarajim!, sowohl bis nach Gath 
als auch bis nach Ekron. 53 Da- 
nach kehrten die Söhne Israels von 
der hitzigen Verfolgung der Philj- 
ster um und plünderten! dann 
deren Lager. 

54 Da nahm David den Kopf* 
des Philisters und brachte ihn 
nach Jerusalem, und seine Waffen 
legte er in sein Zelt.! 

55 In dem Augenblick nun, als 
Saul David ausziehen sah, dem 
Philjster entgegen, sprach er zu 
Abner”“, dem Heerobersten: „Wes- 
sen" Sohn ist der Knabe,° Abner”?” 
Darauf sagte Abner: „Beim Leben 
deiner Seele, o König, ich weiß es 
wirklich nicht!” 56 Da sprach 
der König: „Erkundige du dich, 
wessen Sohn der Junge ist.“ 
57 Sobald daher David vom Nie- 
derschlagen des Philjsters zurück- 
kam, holte ihn dann Abner und 
brachte ihn vor Saul, mit dem 
Kopf? des Philisters in seiner Hand. 
58 Saul sagte nun zu ihm: „Wes- 
sen Sohn bist du, Knabe?“, worauf 
David sprach: „Der Sohn deines 
Knechtes ]sai, des Bethlehemj- 
ters.” 


Goliath enthauptet. Jonathan und David 
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1 Und es geschah, sobald er 

damit zu Ende war, zu Saul 
zu reden, daß sich Jonathans® See- 
le mit Davids Seele verbandP, und 
Jonathan begann ihn zu lieben wie 
seine eigene Seele 2 Da nahm 
Saul ihn an jenem Tag, und er 
erlaubte ihm nicht, in das Haus 
seines Vaters zurückzukehren.‘ 
3 Und Jonathan und David 
schlossen dann einen Bund,® weil 
er ihn liebte wie seine eigene 
Seelef 4 Auch streifte sich Jo- 
nathan das ärmellose Oberge- 
wand, das er anhatte, ab und gab 
es David sowie seine Gewänder 
und auch sein Schwert und seinen 
Bogen und seinen Gürtel. 5 Und 
David begann auszuziehen. Wo 
immer Saul ihn jeweils hinsandte, 
handelte er stets umsichtig,9 so 
daß Saul ihn über die Kriegsleute 
setzte;® und es schien gut zu sein 
in den Augen alles Volkes und 
auch in den Augen der Diener 
Sauls. 

6 Und es geschah, als sie heim- 
kamen, als David vom Nieder- 
schlagen der Philister zurückkehr- 
te, daß die Frauen mit Gesang! und 
Reigentänzen aus allen Städten 
Israels herauszukommen began- 
nen, Saul, dem König, entgegen, 
mit Tamburinen, mit Freuden- 
klang* und mit Lauten. 7 Und 
die feiernden Frauen antworteten 
ständig [im Wechselgesang] und 
sprachen: 

„saul hat seine Tausende nie- 
dergeschlagen 
Und David seine Zehntausen- 
de.“! 
8 Und Saul geriet in heftigen 
Zom,® und diese Rede war 
schlecht von seinem Standpunkt 
aus, so daß er sagte: „David haben 
sie Zehntausende gegeben, mir 
aber haben sie Tausende gegeben, 
und man muß ihm nur noch das 
Königtum geben!“ 9 Und Saul 
blickte von jenem Tag an ständig 
mit Argwohn auf David.° 


n 1Sa 13:14; 1Sa 15:28; 1Sa 16:13; 1Sa 20:31; 1Sa 
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10 Und es geschah am näch- 
sten Tag,? daß Gottes schlechter 
Geist über Saul wirksam wurde, 
so daß er sich im Innern des 
Hauses wie ein Prophet benahm,* 
während David dabei war, mit 
seiner Hand Musik zumachen‘ wie 
in früheren Tagen; und der Speer 
warinSaulsHand.°e 11 UndSaul 
schleuderte dann den Speer? und 
sprach: „Ich will David ja an die 
Wand spießen!”,8s doch David wich 
vor ihm aus, zweimal. 12 Und 
Saul geriet in Furcht‘ vor David, 
weil es sich erwies, daß Jehova mit 
ihm war, von Saul aber war er 
gewichen.* 13 Demzufolge ent- 
fernte Saul ihn aus seiner Gesell- 
schaft! und setzte ihn sich zum 
Obersten einer Tausendschaft ein; 
und er zog regelmäßig aus und 
kam herein vor dem Volk.“ 
14 Und David handelte stets um- 
sichtig® auf allen seinen We- 
gen, und Jehova war mit ihm.° 
15 Und Saul sah immer wieder, 
daß er sehr umsichtig handel- 
te,? so daß ihm vor ihm bangte. 
16 Und ganz Israel und Juda hat- 
ten David lieb, denn er zog aus und 
zog ein vor ihnen. 

17 Schließlich sprach Saul zu 
David: „Hier ist meine älteste 
Tochter, Merab.* Sie ist es, die ich 
dir zur Frau geben werde.” Nur 
erweise dich mir als ein Tapferer, 
und kämpfe die Kriege Jehovas.“® 
Saul sagte aber bei sich: „Nicht 
meine Hand komme über ihn, son- 
dern die Hand der Philister komme 
über ihn.“ 18 Darauf sprach 
David zu Saul: „Wer bin ich, und 
wer ist meine Sippe, meines Vaters 
Familie, in Israel, daß ich des 
Königs Schwiegersohn werden 
sollte?” 19 Indes geschah es, 
daß zu der Zeit, als Merab, Sauls 
Tochter, David gegeben werden 
sollte, sie selbst bereits Adriel”, 
dem Meholathiter”, zur Frau gege- 
ben worden war. 

20 Nun war Sauls Tochter Mj- 
chal* in David verliebt, und man 
ging es Saul berichten, und die 
Sache war ihm recht. 21 Da 
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1. SAMUEL 18:10-29 


sagte Saul: „Ich werde sie ihm 
geben, damit sie ihm zu einer 
Schlinge wird? und damit die Hand 
der Philister über ihn kommt.” 
Demgemäß sprach Saul zu David: 
„Durch[eine von]den beiden Frau- 
en wirst du dich heute mit mir 
verschwägern.“ 22 Ferner ge- 
bot Saul seinen Dienern: „Redet 
heimlich zu David und sprecht: 
‚Siehe! Der König hat Gefallen an 
dir gefunden, und alle seine Diener 
selbst haben dich liebgewonnen. 
So verschwägere dich nun mit 
dem König.‘ 23 Und die Diener 
Sauls begannen diese Worte vor 
den Ohren Davids zu reden, aber 
David sagte: „Ist es eine leichte 
Sache in euren Augen, sich mit 
dem König zu verschwägern, da 
ich doch ein Mann von wenig 
Mitteln und geringgeachtet bin?” 
24 Da berichteten die Diener 
Sauls ihm, indem [sie] sprachen: 
„Mit Worten gleich diesen hat Da- 
vid geredet.“ 

25 Darauf sagte Saul: „Dies ist, 
was ihr zu David sagen werdet: 
‚Der König hat Gefallen, nicht an 
Heiratsgeld@, sondern an hundert 
Vorhäuten?® der Philister, um sich 
an den Feinden des Königs zu 
rächenf.‘“ Saul aber, er hatte Plä- 
ne geschmiedet, David durch die 
Hand der Philister zu fällen. 
26 Da berichteten seine Diener 
David diese Worte, und die Sache 
war David recht, sich mit dem 
König zu verschwägern,® und die 
Tage waren noch nicht abgelaufen. 
27 So stand David auf, und er 
und seine Männer gingen hin und 
schlugen? unter den Philistern 
zweihundert Mann nieder, und 
David brachte dann ihre Vorhäute! 
und gab sie dem König vollzählig, 
um sich mit dem König zu ver- 
schwägern. Darauf gab Saul ihm 
seine Tochter Michal zur Frau) 
28 Und Saul konnte sehen und 
erkennen, daß Jehova mit David 
war.k Was Sauls Tochter Michal 
betrifft, sie liebte ihn! 29 Und 
wieder empfand Saul noch mehr 


1. SAMUEL 18:30—19:17 


Furcht Davids wegen, und Saul 
befeindete David allezeit.° 

30 Und die Fürsten? der Phili- 
ster zogen immer wieder aus, und 
es geschah jeweils, daß, sooft sie 
auszogen, David am umsichtig- 
sten von allen Dienern Sauls han- 
delte;° und sein Name wurde sehr 
kostbar.‘ 
1 Schließlich redete Saul zu 

Jonathan, seinem Sohn, 

und zu allen seinen Dienern da- 
von, David zu Tode zu bringen.® 
2 Was Jonathan, Sauls Sohn, be- 
trifft, er fand großes Gefallen an 
David.’ Somit gab Jonathan David 
Bescheid, indem [er]sprach: „Saul, 
mein Vater, trachtet danach, dich 
zu Iode bringen zu lassen. Und 
nun, sei bitte am Morgen auf der 
Hut, und du sollst im verborgenen 
bleiben und dich versteckt halten.s 
3 Und ich meinerseits werde hin- 
ausgehen und bestimmt an der 
Seite meines Vaters stehen auf 
dem Feld, wo du sein wirst, und 
ich selbst werde für dich zu mei- 
nem Vater reden, und ich werde 
bestimmt sehen, was geschehen 
wird, und ich werde es dir gewiß 
mitteilen.”® 

4 Demgemäß redete Jonathan 
Gutes! von David zu Saul, seinem 
Vater, und sagte zu ihm: „Möge der 
König sich nicht an seinem Knecht 
David versündigen, denn er hat 
nicht gegen dich gesündigt, und 
seine Werke sind dir gegenüber 
sehr gut gewesen* 5 Und er 
ging daran, seine Seele in seine 
hohle Hand zu nehmen! und den 
Philister niederzuschlagen,® so 
daß Jehova für ganz Israel eine 
große Rettung bewirkte.” Du sahst 
es, und du gabst der Freude Raum. 
Warum also solltest du gegen un- 
schuldiges Blut sündigen, indem 
du David für nichts? zu Tode brin- 
gen läßt?’? 6 Da gehorchte Saul 
der Stimme Jonathans, und Saul 
schwor: „So wahr Jehova lebt, er 
wird nicht zu Tode gebracht wer- 
den.“ 7 Danach rief Jonathan 
David, und Jonathan teilte ihm alle 
diese Worte mit. Dann brachte 
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Jonathan David zu Saul, und er 
blieb wie früher vor ihm.® 

8 Im Laufe der Zeit brach wie- 
der Krieg aus, und dann rückte 
David aus und kämpfte gegen die 
Philister und schlug sie mit einer 
großen Schlachtung nieder, ?® und 
sie ergriffen vor ihm die Flucht.° 

9 Und Jehovas schlechter 
Geist kam über Saul, als er mit 
seinem Speer in der Hand in sei- 
nem Haus saß, während David 
mit seiner Hand Musik machte. 
10 Demzufolge suchte Saul David 
mit dem Speer an die Wand zu 
spießen,° er aber wich vor Saul 
aus,f so daß er den Speer in die 
Wand stieß. Und David seinerseits 
floh, damit er während jener Nacht 
entrinnen könnte.® 11 Später 
sandte Saul Boten? zum Haus Da- 
vids, um es zu bewachen und ihn 
am Morgen zu Tode bringen zu 
lassen;! doch Michal, seine Frau, 
teilte [es] David mit, indem [sie] 
sprach: „Wenn du deine Seele heu- 
te nacht nicht entrinnen läßt, wirst 
du morgen ein zu Tode Gebrach- 
ter sein.“ 12 Sogleich ließ Mij- 
chal David durchs Fenster hin- 
unter, damit er gehen und 
weglaufen und entrinnen konnte.J 
13 Dann nahm Michal das Tera- 
phimbild* und legte es auf das 
Ruhebett, und ein Netz aus Ziegen- 
haar tat sie an die Stelle seines 
Kopfes, wonach sie es mit einem 
Kleid zudeckte. 

14 Saul sandte nun Boten, um 
David zu holen, doch sagte sie: „Er 
ist krank.“ 15 Da sandte Saul 
die Boten hin, David zu sehen, und 
sprach: „Bringt ihn auf seinem 
Ruhebett zu mir herauf, um ihn zu 
Tode zu bringen.”® 16 Als die 
Boten hineinkamen, nun, da war 
das Teraphimbild auf dem Ruhe- 
bett und ein Netz aus Ziegen- 
haar an der Stelle seines Kopfes. 
17 Hierauf sagte Saul zu Michal: 
„Warum hast du mich auf diese 
Weise hintergangen?, daß du mei- 


k 1Mo 31:19; 1Mo 31:30; Ri 17:5; 1Sa 15:23; 2Kö 
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nen Feind? weggesandt hast, da- 
mit er entrinnen konnte?” Michal 
sprach darauf zu Saul: „Er selbst 
sagte zu mir: ‚Sende mich weg! 
Warum sollte ich dich zu Tode 
bringen?‘ 

18 Was David betrifft, er lief 
weg und entrann® und kam 
schließlich zu Samuel nach Rama.° 
Und er ging daran, ihm alles mit- 
zuteilen, was Saul ihm angetan 
hatte. Dann gingen er und Samuel 
fort, und sie nahmen Wohnsitz in 
Najoth“ 19 Im Laufe der Zeit 
gelangte der Bericht zu Saul, der 
besagte: „Siehe! David ist in Najoth 
in Rama.” 20 Sogleich sandte 
Saul Boten, um David zu holen. Als 
sie schließlich die älteren der Pro- 
pheten, die prophezeiten, sahen 
und Samuel in seiner Stellung über 
ihnen stehend, kam der Geist® 
Gottes über Sauls Boten, und sie 
begannen sich wie Propheten zu 
benehmen, auch sie. 

21 Als sie es Saul mitteilten, 
sandte er sogleich andere Boten, 
und sie begannen sich wie Prophe- 
ten zu benehmen, auch sie. Da 
sandte Saul wieder Boten aus, die 
dritte Gruppe, und sie begannen 
sich wie Propheten zu benehmen, 
auch sie. 22 Schließlich ging 
auch er nach Rama. Als er bis zur 
großen Zisterne kam, die sich in 
Sechu befindet, begann er sich zu 
erkundigen und zu sagen: „Wo 
sind Samuel und David?” Darauf 
sprach man: „Dort in Najoths in 
Rama.” 23 Und er blieb auf sei- 
nem Weg von dort nach Najoth in 
Rama, und der Geist? Gottes kam 
über ihn, ja über ihn, und er 
wanderte weiter und benahm sich 
fortwährend wie ein Prophet, bis 
er nach Najoth in Rama kam. 
24 Und er streifte dann auch sei- 
ne Kleider ab und benahm sich, 
auch er, vor Samuel wie ein Pro- 
phet, und jenen ganzen Tag und 
die ganze Nacht lager, hingefallen, 
nackt da.! Deshalb sagte man dar- 
aufhin: „Ist auch Saul unter den 
Propheten?” 
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1. SAMUEL 19:18—20:8 


2 Und David eilte dann aus 

Najoth in Rama weg.? Doch 
kam er und sprach vor Jonathan: 
„Was habe ich getan?® Was ist 
mein Vergehen, und welche Sünde 
habe ich vor deinem Vater began- 
gen, daß er mir nach der Seele 
trachtet?”” 2 Darauf sagte er zu 
ihm: „Das ist undenkbar!“ Du wirst 
nicht sterben. Siehe! Mein Vater 
wird weder Großes noch Kleines 
tun, ohne es meinem Ohr zu ent- 
hüllen;@ und aus welchem Grund 
sollte mein Vater diese Sache vor 
mir verbergen?® Das geschieht 
nicht.” 3 David aber schworf au- 
ßerdem und sprach: „Dein Vater 
weiß wohl, daß ich in deinen Au- 
gen Gunst gefunden habe, und 
würde somit sagen: ‚Jonathan soll 
dies nicht wissen, damit er sich 
nicht grämt.‘ Aber, in der Tat, so 
wahr Jehova lebt? und so wahr 
deine Seele lebt,' es ist nur etwa 
ein Schritt zwischen mir und dem 
Tod!” 

4 Und Jonathan sprach weiter 
zu David: „Was immer deine Seele 
sprechen mag, werde ich für dich 
tun.“ 5 Darauf sagte David zu 
Jonathan: „Siehe! Morgen ist Neu- 
mond#, und ich selbst sollte unbe- 
dingt mit dem König beim Essen 
sitzen; und du sollst mich wegsen- 
den, und ich muß mich auf dem 
Feld verbergen! bis zum Abend am 
dritten Tag. 6 Wenn dein Vater 
mich wirklich vermissen sollte, 
dann sollst du sagen: ‚David hat 
sich von mir dringend Urlaub er- 
beten, um nach Bethlehem“, sei- 
ner Stadt, zu eilen, weil dort ein 
Jahresschlachtopfer für die ganze 
Familie stattfindet.” 7 Wenner 
dann sagen sollte: ‚Es ist gut!‘, so 
bedeutet es für deinen Knecht 
Frieden. Wenn er aber gar zor- 
nig werden sollte, so wisse, daß 
Schlimmes von ihm beschlossen 
ist.e 8 Und du sollst liebende 
Güte an deinem Knecht erweisen,? 
denn in einen Bund? Jehovas hast 
du deinen Knecht mit dir eintreten 
lassen. Ist aber ein Vergehen an 
mir,’ so bringe du selbst mich zu 


1. SAMUEL 20:9-28 


Tode, denn warum solltest du mich 
zu deinem Vater bringen?” 

9 Daraufhin sprach Jonathan: 
„Das ist im Hinblick auf dich un- 
denkbar! Wenn ich aber doch er- 
kennen sollte, daß von meinem 
Vater beschlossen worden ist, 
Ubles über dich kommen zu las- 
sen, werde ich es dir nicht mittei- 
len?’ 10 Dann sagte David zu 
Jonathan: „Wer wird mir mitteilen, 
ob dein Vater dir Hartes antwor- 
tet?” 11 Jonathan sprach hier- 
aufzu David: „Komm doch, und laß 
uns aufs Feld hinausgehen.“ Da 
gingen sie beide aufs Feld hinaus. 
12 Und Jonathan sagte weiter zu 
David: „Jehova, der Gott Israels,® 
[sei Zeuge, ]° daß ich meinen Vater 
ausforschen werde morgen um 
diese Zeit oder am dritten Tag, und 
wenn er David wohlgesinnt ist, 
werde ich dann nicht zu dir senden 
und es deinem Ohr bestimmt ent- 
hüllen? 13 So möge Jehova Jo- 
nathan tun und so möge er hinzu- 
fügen,@ wenn ich, falls es meinem 
Vater gut scheinen sollte, dir Übles 
anzutun, es deinem Ohr nicht tat- 
sächlich enthülle und dich weg- 
sende und du nicht bestimmt in 
Frieden gehst. Und möge es sich 
erweisen, daß Jehova mit dir ist,® 
so wie es sich erwiesen hat, daß er 
mit meinem Vater warf 14 Und 
wirst du nicht, wenn ich noch am 
Leben sein werde, ja wirst du 
nicht liebende Güte Jehovas mir 
gegenüber üben, damit ich nicht 
sterbe?® 15 Und du wirst deine 
eigene liebende Güte nicht davon 
abschneiden, mit meiner Hausge- 
meinschaft zu sein bis auf unab- 
sehbare Zeit.‘ Noch wird, wenn 
Jehova die Feinde Davids, einen 
jeden, von der Oberfläche des 
Erdbodens abschneidet, 16 [der 
Name des] Jonathan vom Hause 
Davids abgeschnitten werden. 
Und Jehova wird es bestimmt von 
der Hand der Feinde Davids for- 
dern.“ 17 So schwor Jonathan 
dem David nochmals wegen seiner 
Liebe zu ihm; denn er liebte ihn, 
wie er seine eigene Seele liebte.* 


David und Jonathan schließen einen Bund 
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18 Und Jonathan sprach weiter 
zu ihm: „Morgen ist Neumond,® 
und du wirst gewiß vermißt wer- 
den, weil dein Sitz unbesetzt sein 
wird. 19 Und bestimmt wirst 
du am dritten Tag sehr vermißt 
werden; und du sollst an den Ort 
kommen, wo du dich an dem 
Werktag verbargst,? und du sollst 
hier in der Nähe dieses Steins 
bleiben. 20 Und was mich be- 
trifft, ich werde drei Pfeile nach 
dessen einer Seite hin abschießen, 
um sie, wohin ich will, nach einem 
Ziel zu senden. 21 Und siehe, 
ich werde den Bediensteten sen- 
den [und sagen]: ‚Geh, such die 
Pfeile.‘ Wenn ich zu dem Bedien- 
steten ausdrücklich sagen sollte: 
‚Siehe! Die Pfeile sind auf dieser 
Seite von dir, nimm sie‘, dann 
kommst du, denn es bedeutet 
Frieden für dich, und es liegt 
nichts vor, so wahr Jehova lebt.“ 
22 Doch wenn ich zu dem Jungen 
auf diese Weise sprechen sollte: 
‚Siehe! Die Pfeile sind weiter weg 
von dir’, so geh, denn Jehova hat 
dich weggesandt. 23 Und was 
das Wort betrifft, das wir geredet 
haben,@ ich und du, nun, möge 
Jehova zwischen mir und dir sein 
bis auf unabsehbare Zeit.”e 

24 Und David verbarg sich 
dann auf dem Feld.f Und es wurde 
Neumond, und der König nahm 
seinen Sitz zum Mahl ein, um zu 
essen. 25 Und der König saß 
auf seinem Sitz wie die anderen 
Male, auf dem Sitz an der Wand; 
und Jonathan war ihm gegenüber, 
und Abner? saß an Sauls Seite, 
Davids Platz aber war unbesetzt. 
26 Und Saul sprach gar nichts an 
jenem Tag, denn er sagte sich: 
„Etwas ist geschehen, so daß er 
nicht rein ist,! denn er hat sich 
nicht gereinigt.” 27 Und es ge- 
schah am Tag nach dem Neumond, 
am zweiten Tag, daß Davids Platz 
unbesetzt blieb. Darauf sagte Saul 
zu seinem Sohn Jonathan: „Warum 
ist der Sohn Isais? weder gestern 
noch heute zum Mahl gekom- 
men?“ 28 Da antwortete Jona- 
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than dem Saul: „David hat sich von 
mir dringend Urlaub erbeten, 
[um] nach Bethlehem [zu gehen].® 
29 Und er sprach ferner: ‚Sende 
mich bitte weg, denn wir haben 
ein Familienschlachtopfer in der 
Stadt, und mein Bruder selbst hat 
mich entboten. Und nun, wenn ich 
Gunst in deinen Augen gefunden 
habe, laß mich bitte wegschlüpfen, 
damit ich meine Brüder sehe.’ 
Darum ist er nicht zum Tisch des 
Königs gekommen.“ 30 Da ent- 
brannte Sauls Zorn® gegen Jona- 
than, und er sagte zu ihm: 
„Du Sohn einer widerspenstigen 
Magd,° weiß ich nicht wohl, daß du 
zu deiner eigenen Schande und 
zur Schande der Schamteile deiner 
Mutter@ die Wahl für den Sohn 
Isais triffst? 31 Denn alle Tage, 
die der Sohn Isais auf dem Erdbo- 
den lebt, wirst du und dein König- 
tum nicht feststehen.° So sende 
nun hin, und hol ihn zu mir, denn 
er ist zum Tode bestimmt.“* 

32 Jonathan indes antwortete 
Saul, seinem Vater, und sprach zu 
ihm: „Warum sollte er zu Tode 
gebracht werden? Was hat 
er getan?” 33 Da schleuder- 
te Saul den Speer auf ihn, um ihn 
zu treffen;! und Jonathan erkann- 
te, daß es von seinem Vater be- 
schlossen war, David zu Tode zu 
bringen! 34 Sogleich stand Jo- 
nathan in der Glut des Zorns* vom 
Tisch auf, und er aß kein Brot am 
zweiten Tag nach dem Neumond, 
denn er grämte sich über David,! 
weil sein eigener Vater ihn gede- 
mütigt hatte.” 

35 Und es geschah am Morgen, 
daß Jonathan aufs Feld an den mit 
David verabredeten Ort hinaus- 
ging,” und ein Junger Bediensteter 
war bei ihm. 36 Und er sprach 
dann zu seinem Bediensteten: 
„Lauf, bitte, such die Pfeile, die ich 
abschieße.“° Der Bedienstete lief, 
und er seinerseits schoß den Pfeil 
so, daß er über ihn hinausflog. 
37 Als der Bedienstete bis zu der 
Stelle des Pfeils kam, den Jonathan 
abgeschossen hatte, begann Jona- 
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than hinter dem Bediensteten her 
zu rufen und zu sagen: „Ist nicht 
der Pfeil von dir aus weiter weg?”® 
38 Und Jonathan fuhr fort, hinter 
dem Bediensteten her zu rufen: 
„Eile! Mach schnell! Steh nicht 
still.” Und Jonathans Bediensteter 
ging daran, die Pfeile aufzulesen, 
und kam dann zu seinem Herrn. 
39 Was den Bediensteten betrifft, 
er wußte von nichts; nur Jonathan 
und David selbst wußten von der 
Sache. 40 Danach gab Jonathan 
seine Waffen dem Bediensteten, 
der zu ihm gehörte, und er sagte 
zuihm: „Geh, nimm sie in die Stadt 
mit.“ 

41 Der Bedienstete ging. Was 
David betrifft, er erhob sich aus 
der Nähe gegen Süden. Dann fiel 
er auf sein Angesicht zur Erde® 
und verbeugte sich dreimal; und 
sie begannen einander zu küssen® 
und umeinander zu weinen, bis 
David am meisten [geweint] hat- 
te4 42 Und Jonathan sprach 
darauf zu David: „Geh in Frieden, ® 
da wir, wir beide, im Namen Jeho- 
vas geschworen? und gesagt ha- 
ben: ‚Möge es sich erweisen, daß 
Jehova selbst zwischen mir und 
dir ist und zwischen meinen Nach- 
kommen und deinen Nachkom- 
men bis auf unabsehbare Zeit.'”s 

Demzufolge machte sich David 
auf und ging seines Weges, und 
Jonathan seinerseits kam in die 


Stadt. 
2 Später kam David nach 
Nob? zu Ahimelech, dem 
Priester; und Ahimelech! begann 
zu zittern, als er David entgegen- 
kam, und sagte dann zu ihm: „Wie 
kommt es, daß du allein bist und 
niemand bei dir ist?" 2 Darauf 
sprach David zu Ahimelech, dem 
Priester: „Der König selbst hat mir 
hinsichtlich einer Sache geboten,* 
und er hat dann zu mir gesagt: 
‚Laß niemand auch nur irgend 
etwas von der Sache wissen, de- 
rentwegen ich dich sende und 
derentwegen ich dir geboten 
habe.‘ Und ich habe die jungen 
Männer für den und den Ort be- 


1. SAMUEL 21:3—22:3 


stellt. 3 Und nun, wenn fünf 
Laibe Brot zu deiner Verfügung 
sind, so gib sie mir in die Hand, 
oder was immer sich finden mag.“? 
4 Aber der Priester antwortete 
David und sprach: „Ich habe kein 
gewöhnliches Brot zur Hand, doch 
daist heiliges Brot,? vorausgesetzt, 
daß sich die jungen Männer we- 
nigstens von Frauen enthalten ha- 
ben.“ 5 Da antwortete David 
dem Priester und sagte zu ihm: 
„Doch, die Frauen sind von uns 
ferngehalten worden, ebenso wie 
früher, als ich auszog,@ und die 
Gefäße der jungen Männer sind 
noch heilig, obwohl es an sich ein 
gewöhnlicher Auftrag ist. Und 
wieviel mehr so heute, da einer 
in [seinem] Gefäß heilig wird?” 
6 Darauf gab ihm der Priester, 
was heilig war,° weil zufällig kein 
Brot da war als das Schaubrot, das 
von [der Stelle] vor Jehova* ent- 
fernt worden war, damit man 
am Tag seiner Wegnahme dort 
frisches Brot auflege. 

7 Nunbefand sich an jenem Tag 
einer der Diener Sauls dort, fest- 
gehalten? vor Jehova, und sein 
Name war Doeg*, der Edomiter, 
der Oberste der Hirten, die Saul 
hatte.! 

8 Und David fuhr fort, zu Ahi- 
melech zu sprechen: „Und ist da 
nichts hier zu deiner Verfügung, 
ein Speer oder ein Schwert? Denn 
weder mein eigenes Schwert noch 
meine Waffen habe ich in meiner 
Hand mitgenommen, weil sich die 
Sache des Königs als dringend 
erwies.” 9 Darauf sagte der 
Priester: „Das Schwert des Phili- 
sters Goliath,* den du in der Tief- 
ebene Ela niedergeschlagen hast! 
— hier ist es, eingewickelt in einen 
Uberwurf, hinter dem Ephod®“. 
Wenn es das ist, was du für dich 
nehmen möchtest, nimm es, denn 
außer ihm gibt es kein anderes 
hier.“ Und David sprach weiter: 
„ES gibt keins wie dieses. Gib es 
mir.“ 

10 Dann machte sich David auf 
und eilte an jenem Tag Sauls we- 
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gen weiter? und kam schließlich zu 
Achisch, dem König von Gath.? 
11 Und die Diener des Achisch 
begannen zu ihm zu sagen: „Ist das 
nicht David, der König“ des Lan- 
des? War nicht dieser es, dem sie 
in den Reigentänzen? ständig [im 
Wechselgesang] antworteten, in- 
dem [sie] sprachen: 

‚Saul hat seine Tausende nie- 

dergeschlagen 
Und David seine Zehntausen- 
de.'?”e 

12 Und David begann sich diese 
Worte zu Herzen zu nehmen, und 
er geriet in große Furcht? vor 
Achisch, dem König von Gath. 
13 Somit verstellte® er unter ih- 
ren Augen? seinen gesunden Ver- 
stand und begann sich in ihrer 
Hand irrsinnig zu gebärden und 
kritzelte fortwährend auf die Tü- 
ren des Tores und ließ seinen 
Speichel auf seinen Bart her- 
abfließen. 14 Schließlich sagte 
Achisch zu seinen Dienern: „Hier 
seht ihr einen Mann, der sich wie 
verrückt gebärdet. Warum solltet 
ihrihnzumirbringen? 15 Fehlt 
es mir an verrückt gewordenen 
Leuten, daß ihr diesen gebracht 
habt, damit er sich bei mir wie 
verrückt gebärdet? Sollte dieser in 
mein Haus kommen?“ 


2 So ging dann David von 
dort weg! und entrann? zur 
Höhle* von Adullam;! und seine 
Brüder und das ganze Haus seines 
Vaters hörten schließlich davon 
und zogen dorthin zu ihm hinab. 
2 Und jedermann, der in Be- 
drängnis war,” und jedermann, 
der einen Gläubiger hatte,” und 
jedermann, der bitterer Seele 
war,° begann sich bei ihm zu 
sammeln,? und er wurde Oberster 
über sie;? und schließlich waren 
etwa vierhundert Mann bei ihm. 
3 Später ging David von dort 
nach Mizpe in Moab und sprach 
zum König von Moab:" „Laß bitte 
meinen Vater und meine Mutter® 
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bei euch wohnen, bis ich weiß, was 
Gott mit mirtun wird.“ 4 Daher 
siedelte er sie vor dem König von 
Moab an, und alle Tage, an denen 
David sich an dem unzugänglichen 
Ort befand, blieben sie bei ihm.? 

5 Im Laufe der Zeit sagte der 
Prophet GadP zu David: „Du sollst 
nicht an dem unzugänglichen Ort 
wohnen bleiben. Geh weg, und du 
selbst sollst in das Land Juda 
kommen.“ Deshalb zog David weg 
und kam in den Wald Hereth. 

6 Und Saulbekam zu hören, daß 
David und die Männer, die bei 
ihm waren, entdeckt worden sei- 
en, während Saul in Gibea unter 
der Tamariske@ auf der Höhe saß, 
mit seinem Speer® in der Hand, 
wobei alle seine Diener um ihn 
standen. 7 Da sprach Saul zu 
seinen Dienern, die um ihn stan- 
den: „Hört bitte, ihr Benjaminiter! 
Wird auch der Sohn Isaisf euch 
allen Felder und Weingärten ge- 
ben?s Wird er euch alle als Oberste 
von Tausendschaften? und Ober- 
ste von Hundertschaften einset- 
zen? 8 Denn ihr habt euch, ihr 
alle, gegen mich verschworen; 
und da ist keiner, der es meinem 
Ohr enthüllt, wenn mein eigener 
Sohn [einen Bund} mit dem Sohn 
Isais schließt, und da ist keiner von 
euch, der Mitgefühl mit mir hat 
und meinem Ohr enthüllt, daß 
mein eigener Sohn meinen eige- 
nen Diener als einen, der im Hin- 
terhalt liegt, gegen mich hat auf- 
stehen lassen, wie es an diesem 
Tag ist.” 

9 Darauf antwortete Doegf#, der 
Edomiter, der nämlich über die 
Knechte Sauls gestellt war, und 
sagte: „Ich sah den Sohn Isais nach 
Nob zu Ahimelech, dem Sohn Ahi- 
tubs!, kommen.” 10 Und er be- 
fragte? dann Jehova für ihn; und 
er gab ihm Proviant®, und das 
Schwert? des Philisters Goliath gab 
er ihm.“ 11 Sogleich sandte der 
König hin, um Ahimelech, den 
Sohn Ahitubs, den Priester, und 
das ganze Haus seines Vaters, die 
Priester, die in Nob@ waren, zu 
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rufen. Da kamen sie alle zum 
König. 

12 Saulsprach nun: „Höre bitte, 
du Sohn Ahitubs!”, worauf er sag- 
te: „Hier bin ich, mein Herr.” 
13 Und Saulsprach weiter zuihm: 
„Warum habt ihr euch gegen mich 
verschworen,? du und der Sohn 
Isais, indem du ihm Brot und ein 
Schwert gabst und indem eine 
Befragung Gottes für ihn statt- 
fand, damit er als einer, der im 
Hinterhalt liegt, gegen mich auf- 
stehe, wie es an diesem Tag ist?”P 
14 Darauf antwortete Ahimelech 
dem König und sagte: „Und wer 
unter all deinen Dienern ist wie 
David,° treu@ und der Schwieger- 
sohn® des Königs und Oberster 
über deine Leibwache und geehrt 
in deinem Haus? 15 Habe ich 
etwa heute damit angefangen, 
Gott für ihn zu befragen?s Das ist 
für mich undenkbar! Der König 
möge seinem Knecht [und] dem 
ganzen Hause meines Vaters nicht 
irgend etwas zur Last legen, denn 
in all diesem wußte dein Knecht 
weder Kleines noch Großes.” 

16 Der König aber sprach: „Du 
wirst ganz bestimmt sterben,! 
Ahimelech, du mit dem ganzen 
Hause deines Vaters.“ 17 Dar- 
auf sagte der König zu den Läu- 
fern*, die um ihn standen: „Wendet 
euch, und bringt die Priester Jeho- 
vas zu Iode, weil ihre Hand auch 
mit David ist und weil sie wußten, 
daßer ein Entlaufener war, und sie 
es meinem Ohr nicht enthüllten!“! 
Und die Diener des Königs wollten 
ihre Hand nicht ausstrecken, um 
über die Priester Jehovas herzufal- 
len.” 18 Schließlich sprach der 
König zu Doeg:* „Wende du dich, 
und fall über die Priester her!“ 
Sogleich wandte sich Doeg, der 
Edomiter?, und fiel selbst über die 
Priester her und brachte an je- 
nem Tag fünfundachtzig Männer 
zu Tode,P die ein leinenes Ephod“ 
trugen. 19 Auch schlug er Nob’, 
die Stadt der Priester, mit der 
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Schärfe des Schwertes, Mann wie 
Frau, Kind wie Säugling und Stier 
und Esel und Schaf, mit der Schär- 
fe des Schwertes. 

20 Indes entrann ein einziger 
Sohn Ahimelechs, des Sohnes Ahi- 
tubs, dessen Name Abjathar? war, 
und lief dann weg, um David zu 
folgen. 21 Dann teilte Abjathar 
David mit: „Saul hat die Prie- 
ster Jehovas getötet.” 22 Hier- 
auf sprach David zu Abjathar: „Ich 
wußte wohl an jenem Tag,® weil 
Doeg, der Edomiter, dort war, daß 
er [es] Saul ganz bestimmt miittei- 
len würde.° Ich persönlich habe 
jeder Seele des Hauses deines Va- 
ters Unrecht angetan. 23 Bleib 
nun bei mir. Fürchte dich nicht, 
denn wer immer nach meiner 
Seele trachtet, trachtet nach dei- 
ner Seele, denn du bedarfst des 
Schutzes bei mir.“4 


2 Im Laufe der Zeit wurde 

David berichtet und ge- 
sagt: „Siehe, die Philister bekrie- 
gen Keila®, und sie plündern die 
Dreschtennen.“ 2 Und David 
befragtes dann Jehova, indem [er] 
sprach: „Sollich gehen, und soll ich 
diese Philister niederschlagen?” 
Hierauf sprach Jehova zu David: 
„Geh, und du sollst die Philister 
niederschlagen und Keila retten.” 
3 Daraufhin sagten Davids Män- 
ner zu ihm: „Siehe! Wir fürchten 
uns, während wir hier in Juda 
sind,® und wieviel mehr erst, 
wenn wir nach Kejla gegen die 
Schlachtreihen der Philister ziehen 
sollten! 4 Da befragte David 
Jehova noch einmal. Jehova ant- 
wortete ihm nun und sprach: „Steh 
auf, zieh nach Keila hinab, denn 
ich gebe die Philister in deine 
Hand.‘ 5 Demzufolge zog Da- 
vid mit seinen Männern nach Kejla 
und kämpfte gegen die Philjster 
und trieb ihren Viehbestand mit 
fort, schlug sie aber mit einer 
großen Schlachtung nieder; und 
David wurde der Retter der Be- 
wohner von Keila.! 

6 Nun geschah es, als Abja- 
thar®, der Sohn Ahimelechs, zu 


Abjathar entrinnt. David rettet Keila 
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David nach Kejla eilte, daß ein 
Ephod? da war, das in seiner Hand 
[mit] hinabkam. 7 Im Laufe der 
Zeit wurde Saul Bericht erstattet: 
„David ist nach Kejla gekommen”? 
Und Saul begann zu sagen: „Gott 
hat ihn in meine Hand verkauft,° 
denn er hat sich selbst einge- 
schlossen, indem er in eine Stadt 
mit Türen und Riegel kommt.” 
8 Da bot Saul alles Volk zum Krieg 
auf, um nach Kejla hinabzuziehen, 
um David und seine Männer zu 
belagern. 9 Und David erfuhr, 
daß Saul Unheil gegen ihn schmie- 
dete.@ Folglich sprach er zum Prie- 
ster Abjathar: „Bring doch das 
Ephodher.“” 10 Und David sag- 
te weiter: „O Jehova, du Gott Is- 
raels,f dein Knecht hat bestimmt 
gehört, daß Saul nach Kejla zu 
kommen sucht, um meinetwegen 
Verderben über die Stadt zu brin- 
gen.® 11 Werden die Grundbe- 
sitzer von Kejla mich in seine Hand 
ausliefern? Wird Saul herabkom- 
men, so wie dein Knecht gehört 
hat? O Jehova, du Gott Israels, gib 
bitte deinem Knecht Bescheid.” 
Darauf sprach Jehova: „Er wird 
herabkommen.“ 12 Und David 
sagte weiter: „Werden die Grund- 
besitzer von Kejla mich und meine 
Männer in Sauls Hand ausliefern?” 
Jehova seinerseits sprach: „Sie 
werden [euch] bestimmt auslie- 
fern.” 

13 Sogleich machte sich David 
mit seinen Männern, etwa sechs- 
hundert Mann, auf, und sie zogen 
von Kejla aus und wanderten wei- 
terhin umher, wo immer sie um- 
herwandern konnten. Und es wur- 
de Saul berichtet, daß David aus 
Kejla entronnen sei, und so gab er 
es auf auszuziehen. 14 Und Da- 
vid nahm in der Wildnis Wohnsitz, 
an schwer zugänglichen Orten, 
und er blieb in der Berggegend in 
der Wildnis Siph.* Und Saul suchte 
ihn fortwährend,! und Gott gabihn 
nicht in seine Hand.” 15 Und 
David war ständig in Furcht, denn 
Saul war ausgezogen, um ihm 
nach der Seele zu trachten, wäh- 
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rend sich David in der Wildnis Siph 
in Horesch?® befand. 

16 Jonathan, der Sohn Sauls, 
machte sich nun auf und ging zu 
David nach Horesch, damit er sei- 
ne Hand im Hinblick auf Gott® 
stärke. 17 Undersprach weiter 
zu ihm: „Fürchte dich nicht;@ denn 
die Hand Sauls, meines Vaters, 
wird dich nicht finden, und du 
selbst wirst König® über Israel 
sein, und ich meinerseits werde 
Zweiter nach dir werden; und 
auch Saul, mein Vater, hat hiervon 
Kenntnis.” 18 Dann schlossen 
beide einen Bund® vor Jehova; und 
David blieb in Horesch wohnen, 
und Jonathan seinerseits ging zu 
seinem Haus. 

19 Später zogen die Siphiter? zu 
Saul nach Gibea? hinauf und sag- 
ten: „Verbirgt! David sich nicht 
dicht bei uns an schwer zugängli- 
chen Orten zu Horesch X auf dem 
Hügel Hachila,' der zur Rechten 
von Jeschimon[liegt]?” 20 Und 
nun, in Übereinstimmung mit all 
dem Verlangen deiner Seele,” o 
König, hinabzukommen, komm 
herab, und unser Teil wird es sein, 
ihn in die Hand des Königs aus- 
zuliefern.” 21 Darauf sprach 
Saul: „Gesegnet seid ihr von Jeho- 
va,’ denn ihr habt Mitleid mit mir 
gehabt. 22 Geht bitte, seid noch 
beharrlicher, und vergewissert 
euch, und seht seinen Ort, wo sein 
Fuß hinkommt — wer immer ihn 
dort gesehen hat —, denn es ist 
mir gesagt worden, daß er selbst 
bestimmt listig ist. 23 Und 
seht und vergewissert euch in 
bezug auf alle Verstecke, woer sich 
versteckt; und ihr sollt mit dem 
Beweis zu mir zurückkehren, und 
ich will mit euch gehen; und es soll 
geschehen, wenn er im Land ist, 
daß ich ihn dann unter allen Tau- 
sendschaften” Judas sorgfältig su- 
chen will.“ 

24 Da machten sie sich auf 
und zogen Saul voraus nach Siph,*® 
während David und seine Männer 
in der Wildnis von Maon*! in der 
Araba" südlich von Jeschimon wa- 
ren. 25 Später kam Saul mit sei- 
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1. SAMUEL 23:16— 24:4 


nen Männern, um nach ihm zu 
suchen.? Als man [es] David mit- 
teilte, begab er sich sogleich zu 
dem zerklüfteten Felsen hinab® 
und blieb in der Wildnis von Maon. 
Als Saul es zu hören bekam, ging 
er daran, David in die Wildnis von 
Maon nachzujagen®. 26 Schließ- 
lich kam Saul auf diese Seite des 
Berges, und David und seine Män- 
ner waren auf jener Seite des 
Berges. Da beeilte sich David, Saul 
zu entgehen; mittlerweile umzin- 
gelten Saul und seine Männer Da- 
vid und seine Männer, um sie zu 
fangen 27 Doch da kam ein 
Bote zu Saul und sprach: „Eile und 
geh, denn die Philister haben ei- 
nen Einfall ins Land gemacht!” 
28 Daraufkehrte Saul um von der 
Jagd hinter David her und zog den 
Philistern entgegen. Darum hat 
man den Ort den zerklüfteten Fel- 
sen der Teilungen genannt. 

29 Von dort zog dann David 
seines Weges hinauf und nahm 
Wohnsitz an den schwer zugängli- 
chen Orten in En-Gedif. 


2 Und es geschah, sobald Saul 

von der Verfolgung der Phi- 
lister zurückkehrte,® daß ihm be- 
richtet und gesagt wurde: „Siehe! 
David ist in der Wildnis von En- 
Gedi.”! 

2 Und Saul ging daran, sich 
dreitausend auserlesene Männer! 
aus ganz Israel zu nehmen und 
auszuziehen, um David und seine 
Männer auf den kahlen Steinbock- 
felsen* zu suchen.! 3 Schließlich 
kam er zu den steinernen Schaf- 
hürden längs des Weges, wo sich 
eine Höhle befand. Da ging Saul 
hinein, um seine Notdurft zu ver- 
richten,” während David und sei- 
ne Männerin den hintersten Teilen 
der Höhle" saßen. 4 Und Davids 
Männer begannen zu ihm zu sa- 
gen: „Das ist der Tag, an dem 
Jehova zu dir spricht: ‚Siehe! Ich 
gebe deinen Feind in deine Hand,° 
und du sollst ihm so tun, wie es 
gut scheinen mag in deinen Au- 
gen.’’”P Da erhob sich David und 
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1. SAMUEL 24:5-22 


schnitt leise den Zipfel des ärmel- 
losen Obergewandes ab, das Saul 
gehörte. 5 Aber es geschah da- 
nach, daß David das Herz fortwäh- 
rend schlug,? weil er den Zipfel 
[des ärmellosen Obergewandes], 
das Saul gehörte, abgeschnitten 
hatte. 6 Daher sagte er zu sei- 
nen Männern: „Es ist im Hinblick 
auf Jehovas Standpunkt für mich 
undenkbar, daß ich meinem 
Herrn, dem Gesalbten®? Jehovas, 
diese Sache antun sollte, indem ich 
meine Hand gegen ihn ausstrecke, 
denn er ist der Gesalbte Jehovas.”“ 
7 Demgemäß trieb David seine 
Männer mit diesen Worten ausein- 
ander, und er ließ nicht zu, daß sie 
sich gegen Saul erhoben.4 Was Saul 
betrifft, er stand auf aus der Höhle 
und ging seines Weges weiter. 

8 Somit erhob David sich da- 
nach und ging aus der Höhle hin- 
aus und rief hinter Saul her, indem 
[er] sprach: „Mein Herr® und Kö- 
nig!” Da schaute Saul hinter sich, 
und David beugte sich dann mit 
seinem Angesicht tief zur Erdef 
und warfsichnieder. 9 UndDa- 
vid sprach weiter zu Saul: „Warum 
hörst du auf die Worte von Men- 
schen,® die sagen: ‚Siehe! David 
sucht dein Unglück.'? 10 Siehe, 
an diesem Tag haben deine Augen 
gesehen, wie Jehova dich heute in 
der Höhle in meine Hand gegeben 
hat; und jemand sagte, man sollte 
dich töten,® aber du tatest mir leid, 
und ich sprach: ‚Ich werde meine 
Hand nicht gegen meinen Herrn 
ausstrecken, denn er ist der Ge- 
salbtei Jehovas.‘ 11 Und, mein 
Vater) sieh, ja sieh den Zipfel 
deines ärmellosen Obergewandes 
in meiner Hand, denn als ich den 
Zipfel deines ärmellosen Oberge- 
wandes abschnitt, tötete ich dich 
nicht. Erkenne und sieh, daß an 
meiner Hand weder Schlechtig- 
keit* noch Auflehnung ist, und ich 
habe nicht gegen dich gesündigt, 
während du meiner Seele auflau- 
erst, um sie hinwegzunehmen.! 
12 Möge Jehova richten zwischen 
mir und dir;” und Jehova soll für 
mich Rache nehmen? an dir, aber 
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meine eigene Hand wird nicht 
gegen dich sein.” 13 So, wie das 
Sprichwort der Alten sagt: ‚Von 
den Bösen wird Böses ausgehen‘,» 
aber meine eigene Hand wird 
nichtgegendich sein. 14 Hinter 
wem ist der König Israels ausge- 
zogen? Hinter wem jagst du her? 
Hinter einem toten Hund”° Hinter 
einem einzelnen Floh? 15 Und 
Jehova soll Richter werden, und er 
soll richten zwischen mir und dir, 
under wird sehen, und er wird den 
Rechtsfall für mich führen® und 
mir Recht verschaffen [, um mich] 
aus deiner Hand [zu befreien].“ 

16 Und es geschah, daß in dem 
Augenblick, als David damit zu 
Ende war, diese Worte zu Saul zu 
reden, Saul dann sprach: „Ist das 
deine Stimme, mein Sohn David?" 
Und Saul begann seine eigene 
Stimme zu erheben und zu wei- 
nen.8 17 Under sagte weiter zu 
David: „Du bist gerechter als ich,® 
denn du bist es, der mir Gutes 
erwiesen hat,! und ich bin es, der 
dir Übles erwiesen hat. 18 Und 
du — du hast heute kundgetan, 
was du in Verbindung mit mir 
Gutes getan hast, indem Jehova 
mich in deine Hand lieferte’ und du 
mich nicht getötet hast. 19 In 
dem Fall nun, da ein Mann seinen 
Feind findet, wird er ihn auf gutem 
Weg wegsenden”?* Somit wird Je- 
hova selbst dir mit Gutem vergel- 
ten,! der Tatsache zufolge, daß du 
es an diesem Tag an mir getan 
hast. 20 Und nun, siehe, ich 
weiß wohl, daß du ganz bestimmt 
als König regieren wirst” und daß 
das Königreich Israel gewiß in 
deiner Hand Bestand haben wird. 
21 So schwöre mir jetzt bei Jeho- 
va,” daß du meinen Samen nach 
mir nicht abschneiden und daß du 
meinen Namen aus dem Hau- 
se meines Vaters nicht aus- 
tilgen wirst.” 22 Demgemäß 
schwor David dem Saul, wonach 
Saul in sein Haus ging.? Was David 
und seine Männer betrifft, sie be- 
gaben sich an den schwer zugäng- 
lichen Ort hinauf.“ 
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2 Nach einiger Zeit starb Sa- 
muel?; und ganz Israel tat 
sich dann zusammen und klagte® 
um ihn und begrub ihn bei seinem 
Haus in Rama.° Dann machte sich 
David auf und zog zur Wildnis 
Paran? hinab. 

2 Nun war da ein Mann in 
Maon®, und seinen Betrieb hatte er 
in Karmelf. Und der Mann war sehr 
groß, und er hatte dreitausend 
Schafe und tausend Ziegen; und 
er war [damit beschäftigt], seine 
Schafe bei Karmel zu scheren®. 
3 Und der Name des Mannes war 
Nabal,® und der Name seiner Frau 
war Abigail.' Und die Frau war gut 
hinsichtlich Verständigkeit!? und 
schön von Gestalt, der Mann aber 
war hart und schlecht in seinen 
Handlungen;* und er war ein Ka- 
lebiter. 4 Und David hörte nun 
in der Wildnis, daß Nabal dabei sei, 
seine Schafe zu scheren®. 5 Da 
sandte David zehn junge Männer, 
und David sprach zu den jungen 
Männern: „Geht nach Karmel hin- 
auf, und ihr sollt zu Nabal kommen 
und ihn in meinem Namen über 
sein Wohlergehen befragen.” 
6 Und dies ist, was ihr zu meinem 
Bruder sagen sollt: ‚Wohl dir,° und 
auch wohl deinen Hausgenossen, 
und wohl allem, was du hast! 
7 Und jetzt habe ich gehört, daß 
du Scherer [bei dir] hast. Die Hir- 
ten nun, die dir gehören, sind 
zufällig selbst bei uns gewesen. 
Wir haben sie nicht belästigt,* und 
gar nichts von dem Ihrigen hat 
sich als vermißt erwiesen alle 
Tage, da sie sich in Karmel befan- 
den. 8 Frag deine jungen Män- 
ner, und sie werden es dir mittei- 
len, damit meine jungen Männer 
in deinen Augen Gunst finden, 
denn auf einen guten Tag sind wir 
gekommen. Nur gib bitte, was 
immer deine Hand finden mag, 
deinen Knechten und deinem 
Sohn David.‘”r 

9 Daher kamen Davids junge 
Männer und redeten zu Nabal im 
Namen Davids gemäß all die- 
sen Worten und warteten dann. 
10 Darauf antwortete Nabal den 
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1. SAMUEL 25:1-18 


Knechten Davids und sprach: „Wer 
ist David,® und wer ist der Sohn 
Isais? Heutzutage sind der Knech- 
te, die ausreißen, jeder von seinem 
Herrn, vielegeworden.® 11 Und 
muß ich mein Brot und mein 
Wasser und mein geschlachtetes 
Fleisch, das ich für meine Scherer 
geschlachtet habe, nehmen und es 
Männern geben, von denen ich 
nicht einmal weiß, woher sie 
sind?”d 

12 Darauf wandten sich Davids 
Junge Männer auf ihren Weg und 
gingen zurück und kamen und 
berichteten ihm nach all diesen 
Worten. 13 Sofort sagte David 
zu seinen Männern: „Jeder gürte 
sein Schwert um!“® So gürteten sie 
ein jeder sein Schwert um, und 
auch David gürtete sein eigenes 
Schwert um; und sie begannen 
hinter David her hinaufzuziehen, 
etwa vierhundert Mann, während 
zweihundert beim Gepäck blie- 
ben. 

14 Inzwischen berichtete einer 
der jungen Männer Abigail, der 
Frau Nabals, indem [er] sprach: 
„siehe! David hat Boten aus der 
Wildnis gesandt, um unserem 
Herrn Gutes zu wünschen, er 
aber hat ihnen Scheltwortes zu- 
geschrien. 15 Und die Männer 
waren sehr gut zu uns, und sie 
belästigten uns nicht, und wir 
haben keine einzige Sache vermißt 
alle Tage, die wir mit ihnen um- 
herzogen, während wir gerade auf 
dem Feld waren. 16 Als eine 
Mauer! um uns her haben sie sich 
erwiesen bei Nacht wie bei Tag, 
alle Tage, die wir uns bei ihnen 
befanden und das Kleinvieh hüte- 
ten. 17 Und nun erkenne und 
sieh, was du tun wirst, denn Un- 
glück ist gegen unseren Herrn und 
gegen sein ganzes Haus beschlos- 
sen,! da er zu sehr ein Nichtsnutz* 
ist, als daß man mit ihm reden 
könnte.” 

18 Sogleich eilte Abigail! und 
nahm zweihundert Brote und zwei 
große Krüge Wein" und fünf her- 
gerichtete Schafe" und fünf Sea- 
Maß geröstetes® Korn und hundert 


1. SAMUEL 25:19-34 


Rosinenkuchen? und zweihundert 
Preßfeigenkuchen® und legte sie 
auf dieEsel. 19 Dann sprach sie 
zu ihren Jünglingen: „Geht mir 
voraus.° Siehe! Ich komme hinter 
euch her.” Ihrem Mann Nabal aber 
teilte sie nichts mit. 

20 Und es geschah, während 
sie auf dem Esel ritt@ und heimlich 
den Berg hinabstieg, siehe, da 
kamen David und seine Männer 
herab, ihr entgegen. So begegne- 
te sie ihnen. 21 Was David be- 
trifft, so hatte er gesagt: „Es hat zu 
nichts als zur Enttäuschung ge- 
reicht, daß ich alles in der Wildnis 
bewachte, was diesem Gesellen 
gehört, und kein einziges Ding von 
allem, was ihm gehört, hat sich als 
vermißt erwiesen,® und doch ver- 
gilt er mir Gutes mit UÜblem.* 
22 So möge Gott den Feinden 
Davids tun und so möge er hinzu- 
fügen,? wenn ich von allen, die 
sein sind, irgendeinen, der gegen 
eine Wand uriniert,® bis zum Mor- 
gen übriglasse.“ 

23 Als Abigail David erblickte, 
beeilte sie sich sogleich und stieg 
vom Esel herab und fiel vor David 
auf ihr Angesicht und verbeugte 
sich! zur Erde. 24 Dann fiel sie 
ihm zu Füßen* und sprach: „Auf 
mir selbst, o mein Herr, sei das 
Vergehen;! und laß bitte deine 
Sklavin vor deinen Ohren reden,” 
und höre auf die Worte deiner 
Sklavin. 25 Mein Herr möge 
bitte sein Herz nicht auf diesen 
nichtsnutzigen® Mann Nabal rich- 
ten, denn wie sein Name ist, so ist 
er. Nabal ist sein Name, und Un- 
verstand ist bei ihm.° Was mich, 
deine Sklavin, betrifft, ich habe die 
Jungen Männer meines Herrn, die 
du gesandt hattest, nicht gesehen. 
26 Und nun, mein Herr, so wahr 
Jehova lebt? und so wahr deine 
Seele lebt: Jehova hat dich davon 
abgehalten," in Blutschuld zu kom- 
men® und dir mit eigener Hand 
Rettung zu schaffen.‘ Und nun 
mögen deine Feinde und die, die 
meinem Herrn zu schaden suchen, 
wie Nabal werden." 27 Und 
was nun diese Segensgabe” be- 
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trifft, die deine Magd meinem 
Herrn gebracht hat, sie soll den 
jungen Männern gegeben wer- 
den, die in den Fußstapfen meines 
Herrn einhergehen. 28 Ver- 
zeih bitte die Übertretung deiner 
Sklavin,®? denn Jehova wird für 
meinen Herrn unfehlbar ein dau- 
erndes Haus schaffen,° denn die 
Kriege Jehovas sind es, die mein 
Herr kämpft;@ und Schlechtigkeit, 
sie wird sich an dir durch dei- 
ne Tage hindurch nicht finden.® 
29 Wenn ein Mensch sich auf- 
macht, um dir nachzujagen und 
nach deiner Seele zu trachten, 
wird es sich bestimmt erweisen, 
daß die Seele meines Herrn im 
Beutel des Lebensf bei Jehova, 
deinem Gott,9 eingewickelt ist; 
was aber die Seele deiner Feinde 
betrifft, er wird sie fortschleudern 
wie mitten aus der Höhlung der 
Schleuder® 30 Und es soll ge- 
schehen, weil Jehova meinem 
Herrn das Gute gegenüber dir tun 
wird, gemäß allem, was er geredet 
hat, daß er dich bestimmt zum 
Führer über Israel bestellen wird.! 
31 Und möge dies dir nicht ein 
Anlaß zum Stolpern noch dem 
Herzen meines Herrn eine Ursache 
zum Straucheln werden, sowohl 
dadurch, daß Blut ohne Ursache 
vergossen wird,! als auch dadurch, 
daß [die Hand] meines Herrn sich 
selbst Rettung schafft.* Und Jeho- 
va wird meinem Herrn bestimmt 
Gutes tun, und du sollst deiner 
Sklavin gedenken!.“ 

32 Daraufsprach David zu Abi- 
gail: „Gesegnet sei Jehova, der 
Gott Israels,” der dich mir an 
diesem Tag entgegengesandt hat! 
33 Und gesegnet sei deine Ver- 
ständigkeit,” und gesegnet seist 
du, die du mich an diesem Tag 
davon zurückgehalten hast, in 
Blutschuld zu kommen® und mir 
durch meine eigene Hand Rettung 
zu schaffen? 34 Und anderer- 
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seits, so wahr Jehova, der Gott 
Israels, lebt, der mich davon zu- 
rückgehalten hat, dir Schaden zu- 
zufügen? wenn du dich nicht 
beeilt hättest, mir entgegenzu- 
kommen,?P so wäre bestimmt dem 
Nabal bis zum Morgenlicht nicht 
einer übriggeblieben, der gegen 
eine Wand uriniert.“ 35 Darauf 
nahm David aus ihrer Hand das 
an, was sie ihm gebracht hatte, 
und er sagte zu ihr: „Geh in Frie- 
den“@in dein Haus hinauf. Siehe, ich 
habe auf deine Stimme gehört, um 
auf deine Person Rücksicht zu neh- 
men.“® 

36 Später kam Abigail heim zu 
Nabal, und er hatte dort ein Fest- 
mahl in seinem Haus gleich dem 
Festmahl des Königs; und Nabals 
Herz war guter Dinge in ihm, und 
er war so betrunken, wie er nur 
sein konnte; und sie teilte ihm 
nichts mit, weder Kleines noch 
Großes, bis zum Morgenlicht. 
37 Und es geschah am Morgen, 
als der Wein[rausch] von Nabal 
gewichen war, daß seine Frau ihm 
dann diese Dinge mitteilte. Und 
sein Herz® erstarb in seinem In- 
nern, und er selbst wurde wie 
ein Stein. 38 Danach vergin- 
gen etwa zehn Tage, und dann 
schlug! Jehova Nabal, so daß er 
starb. 

39 Und David bekam zu hören, 
daß Nabal gestorben sei, und so 
sprach er: „Gesegnet sei Jeho- 
va, der den Rechtsfall! meiner 
Schmach* geführt hat, [um mich 
zu befreien] von Nabals Hand, und 
seinen Knecht von Schlechtigkeit 
zurückgehalten hat,! und Nabals 
Schlechtigkeit hat Jehova ihm auf 
den eigenen Kopf zurückkehren 
lassen!“® Und dann sandte David 
hin und ließ um Abigail werben, 
um sie sich zur Frau zu nehmen.” 
40 So kamen Davids Diener zu 
Abigail nach Karmel und redeten 
zu ihr, indem [sie] sagten: „David 
selbst hat uns zu dir gesandt, um 
dich ihm zur Frau zu nehmen.” 
41 Sogleich stand sie auf und 
verbeugte sich mit ihrem Ange- 
sicht zur Erde® und sprach: „Hier 
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ist deine Sklavin als Magd, um den 
Dienern meines Herrn? die Füße 
zu waschen.” 42 Dann beeilte 
sich Abigail® und machte sich auf 
und ritt@ dann auf dem Esel, dabei 
fünf ihrer Mägde, die hinter ihr 
hergingen; und sie ging mit den 
Boten Davids und wurde dann 
seine Frau. 

43 David hatte sich auch Ahi- 
noam® aus Jesreälf genommen; 
und die Frauen, ja sie beide, wur- 
den seine Ehefrauen.3 

44 Was Saul betrifft, er hatte 
Michal, seine Tochter, Davids 
Frau, Paltii, dem Sohn des Lajisch, 
der aus Gallim! war, gegeben. 


2 6 Im Laufe der Zeit kamen die 

Siphjter* zu Saul nach Gj- 
bea! und sprachen: „Verbirgt sich 
David nicht am Hügel Hachjla” 
gegenüber Jeschimon?” 2 Und 
Saul machte sich dann auf? und zog 
zur Wildnis Siph hinab und mit 
ihm dreitausend Mann,? die Aus- 
erlesenen Israels, um David in der 
Wildnis Siph zu suchen. 3 Und 
Saul schlug das Lager am Hügel 
Hachjila auf, der Jeschimon gegen- 
über ist, am Weg, während David 
in der Wildnis wohnte. Und er sah 
dann, daß Saul hinter ihm her 
in die Wildnis gekommen war. 
4 Da sandte David Kundschafter 
aus, damit er erkennen könnte, 
daß Saul wirklich gekommen war. 
5 Später machte sich David auf 
und begab sich an den Ort, wo sich 
Saul gelagert hatte, und David 
konnte den Ort sehen, wo sich Saul 
wie auch Abner“, der Sohn Ners, 
sein Heeroberster, hingelegt hat- 
ten; und Saul lag innerhalb der 
Lagerumzäunung®, und das Volk 
lagerte ring um ihn her. 
6 Dann antwortete David und 
sagte zu Ahimelech, dem Hethj- 
ter*, und zu Abischai", dem Sohn 
der Zeruja,” dem Bruder Joabs: 
„Wer wird mit mir zu Saul ins 
Lager hinabgehen?“ Daraufsprach 
Abischai: „Ich selbst werde mit 
dir hinabgehen.“* 7 Und David 
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kam mit Abischai bei Nacht zum 
Volk hin; und siehe, Saul lag schla- 
fend innerhalb der Lagerumzäu- 
nung, sein Speer bei seinem Kopf 
in die Erde gesteckt, und Abner 
und das Volk lagen rings um ihn 
her. 

8 Abischai sagte nun zu David: 
„Gott hat heute deinen Feind in 
deine Hand geliefert.° Und nun laß 
mich ihn bitte mit dem Speer an 
die Erde spießen, nur einmal, und 
ich werde es ihm nicht zweimal 
tun.“ 9 David jedoch sprach zu 
Abischai: „Bring ihn nicht ins 
Verderben, denn wer ist es, der 
seine Hand gegen den Gesalb- 
ten Jehovas ausgestreckt hat® 
und schuldlos geblieben ist?“ 
10 Und David sagte weiter: „So 
wahr Jehova lebt, Jehova selbst 
wird ihn schlagen;® oder sein Tag 
wird kommen,f und er wird ster- 
ben müssen, oder er wird in die 
Schlacht hinabziehens und er 
wird gewiß weggerafft werden.® 
11 Es ist im Hinblick auf Jehovas 
Standpunkt‘ für mich undenkbar) 
meine Hand gegen den Gesalbten 
Jehovas* auszustrecken!! So nimm 
nun bitte den Speer, der bei sei- 
nem Kopfist, und den Wasserkrug, 
und laß uns unseres Weges gehen.” 
12 Demgemäß nahm David den 
Speer und den Wasserkrug von der 
Stelle bei Sauls Kopf, und dann 
machten sie sich auf ihren Weg; 
und da war keiner, der [es] sah,” 
und keiner, der es merkte, und 
keiner, der aufwachte, denn sie 
waren alle eingeschlafen, weil ein 
tiefer Schlaf? von Jehova aus auf 
sie gefallen war. 13 Dann ging 
David auf die andere Seite hinüber 
und stand in einiger Entfernung 
auf dem Gipfel des Berges, so daß 
der Raum zwischen ihnen groß 
war. 

14 Und David begann dem Volk 
und Abner, dem Sohn Ners, zuzu- 
rufen, indem [er] sprach: „Willst 
du nicht antworten, Abner”?” Und 
Abner°® begann zu antworten und 
zusagen: „Wer bist du, daß du dem 
König zugerufen hast?“ 15 Und 
David sprach weiter zu Abner: 
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„Bist du nicht ein Mann? Und wer 
ist dir gleich in Israel? Warum hast 
du denn über deinen Herrn, den 
König, nicht gewacht? Denn es ist 
einer von dem Volk gekommen, 
um den König, deinen Herrn, ins 
Verderben zu bringen.” 16 Die- 
se Sache, die du getan hast, ist 
nicht gut. So wahr Jehova lebt,P ihr 
Männer verdient zu sterben,® weil 
ihr über euren Herrn, über den 
Gesalbten Jehovas“, nicht ge- 
wacht® habt. Und nun, sieh, wo des 
Königs Speer und der Wasserkrug? 
sind, die bei seinem Kopf waren.“ 

17 Und Saul begann die Stimme 
Davids zu erkennen und zu sagen: 
„Ist das deine Stimme, mein Sohn 
David?*s Darauf sprach David: „Es 
ist meine Stimme, mein Herr und 
König.” 18 Und er fügte hinzu: 
„Warum denn jagt mein Herr hin- 
ter seinem Knecht her,® denn 
was habe ich getan, und wel- 
che Schlechtigkeit ist an meiner 
Hand?! 19 Und nun möge mein 
Herr und König bitte auf die Worte 
seines Knechtes hören: Wenn Je- 
hova es ist, der dich gegen mich 
aufgereizt hat, so laß ihn ein Ge- 
treideopfer riechen.! Wenn es aber 
Menschensöhne sind,* sie sind 
verflucht vor Jehova,! denn sie 
haben mich heute davon vertrie- 
ben, mich als dem Erbe Jehovas 
zugehörig zu fühlen,” indem [sie] 
sagen: ‚Geh, diene anderen Göt- 
tern!® 20 Und nun laß mein 
Blut nicht vor dem Angesicht Je- 
hovas zur Erde fallen;° denn der 
König Israels ist ausgezogen, um 
einen einzigen Floh zu suchen,? so 
wie man ein Rebhuhn auf den 
Bergen jagt.”“ 

21 Saul sprach darauf: „Ich 
habe gesündigt.” Komm zurück, 
mein Sohn David, denn ich werde 
dir keinen Schaden mehr zufügen 
angesichts der "Tatsache, daß mei- 
ne Seele an diesem Tag kostbar 
gewesen ist® in deinen Augen. 
Siehe! Ich habe töricht gehandelt 
und sehr gefehlt.” 22 Da ant- 
wortete David und sagte: „Hier ist 
der Speer des Königs, und laß 
einen von den jungen Männern 
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herüberkommen und ihn holen. 
23 Und Jehova ist es, der je- 
dem seine eigene Gerechtigkeit 
und seine eigene Treue vergelten 
wird,? indem Jehova dich heute in 
meine Hand gegeben hat und ich 
meine Hand nicht gegen den Ge- 
salbten Jehovas ausstrecken woll- 
te® 24 Und siehe, so, wie deine 
Seele an diesem Tag groß war in 
meinen Augen, so möge meine 
Seele groß sein in den Augen 
Jehovas,° damit er mich aus aller 
Bedrängnis befreie.”® 25 Dar- 
auf sprach Saul zu David: „Geseg- 
net seist du, mein Sohn David. Du 
wirst es nicht nur ganz bestimmt 
schaffen, sondern du wirst auch 
unfehlbar als Gewinner hervorge- 
hen.” Und David ging dann seines 
Weges; und was Saul betrifft, er 
kehrte an seinen Ort zurück f 
2 David sagte indes in sei- 
nem Herzen: „Nun werde 
ich eines Tages durch Sauls Hand 
weggerafft werden. Es gibt nichts 
Besseres für mich, als daß ich 
unbedingt in das Land der Philj- 
ster® entrinne#; und Saul soll ver- 
zweifeln an mir, wenn er mich 
weiterhin im ganzen Gebiet Is- 
raels sucht,! und ich werde sei- 
ner Hand bestimmt entrinnen.” 
2 Somit machte sich David auf, 
und er und sechshundert Mann) 
die mit ihm waren, gingen zu 
Achisch,* dem Sohn Maochs, dem 
König von Gath, über. 3 Und 
David wohnte fortan bei Achisch 
in Gath, er und seine Männer, 
jeder mit seinen Hausgenossen,! 
David und seine beiden Frauen, 
Ahingam*, die Jesre&literin, und 
Abigail®, Nabals Frau, die Karme- 
literin. 4 Im Laufe der Zeit wur- 
de dem Saul berichtet, daß David 
nach Gath weggeeilt sei, und so 
setzte er die Suche nach ihm nicht 
weiter fort.° 
5 Dann sprach David zu 
Achisch: „Wenn ich nun Gunst in 
deinen Augen gefunden habe, so 
gebe man mir einen Ort in einer 
der Landstädte, damit ich dort 
wohne; denn warum sollte dein 
Knecht bei dir in der Königsstadt 
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1. SAMUEL 26:23— 28:2 


wohnen?“ 6 Demzufolge gab 
ihm Achisch an jenem Tag Ziklag?. 
So kam es dazu, daß Ziklag den 
Königen Judas gehört bis auf die- 
sen Tag. 

7 Und die Zahl der Tage, die 
David im Landgebiet der Philjster 
wohnte, belief sich auf ein Jahr 
und vier Monate. 8 Und David 
ging daran, mit seinen Männern 
hinaufzuziehen, um Einfälle zu 
machen bei den Geschuritern® und 
den Girsitern und den Amalekj- 
tern‘; denn sie bewohnten das 
Land, das [sich] von Telam® bis 
nach Schurf und bis zum 
Land Ägypten hinab [erstreckte]. 
9 Und David schlug das Land, ließ 
aber weder Mann noch Frau am 
Leben;® und er nahm Kleinvieh- 
herden und Rinderherden und 
Esel und Kamele und Kleider mit, 
wonach er zurückkehrte und zu 
Achisch kam. 10 Dann sprach 
Achisch: „Wohin habt ihr heute 
einen Einfall gemacht?” Darauf 
sagte David:® „In den Süden von 
Juda! und in den Süden der Jerach- 
meäßliter und in den Süden der 
Keniter*.“ 11 Was Mann und 
Frau betrifft, so erhielt David keine 
am Leben, um sie nach Gath zu 
bringen, indem[er]sprach: „Damit 
sie nicht über uns berichten und 
sagen: ‚Auf diese Weise hat David 
getan.‘“! (Und so war sein Verfah- 
ren alle Tage, die er im Landgebiet 
der Philister wohnte.) 12 Folg- 
lich glaubte” Achisch David und 
sagte bei sich: „Er ist zweifellos 
zum Gestank geworden unter sei- 
nem Volk Israel;?® under wird mein 
Knecht werden müssen auf unab- 
sehbare Zeit.” 


2 Und es geschah in jenen 

Tagen, daß die Philister 
ihre Heerlager zusammenzubrin- 
gen begannen, um gegen Israel 
Krieg zu führen.° Da sprach 
Achisch zu David: „Du weißt zwei- 
fellos, daß du mit mir ins Lager 
ausziehen solltest, du und deine 
Männer.” 2 Daraufsagte David 
zu Achisch: „Deshalb weißt du 
selbst, was dein Knecht zu tun 
hat.” Somit sprach Achisch zu Da- 


1. SAMUEL 28:3-19 


vid: „Darum werde ich dich allezeit 
zum Hüter meines Hauptes einset- 
zen.”? 

3 Nun war Samuel ja gestorben, 
und ganz Israel hatte dann um ihn 
geklagt und ihn in Rama, seiner 
eigenen Stadt, begraben.? Was 
Saul betrifft, er hatte die Geister- 
medien und die berufsmäßigen 
Vorhersager von Ereignissen aus 
dem Land entfernt.° 

4 Danach taten sich die Philj- 
ster zusammen und kamen und 
schlugen das Lager in Sunemf auf. 
Da brachte Saul ganz Israel zu- 
sammen, und sie schlugen das 
Lager in Gilbga® auf. 5 Als Saul 
das Lager der Philjister zu sehen 
bekam, geriet er in Furcht, und 
sein Herz begann sehr zu zittern.? 
6 Obwohl Saul Jehova jeweils be- 
fragte,® antwortete Jehova ihm 
nie,® weder durch Träume? noch 
durch die Urjm}, noch durch die 
Propheten.* 7 Schließlich sagte 
Saul zu seinen Dienern: „Sucht mir 
eine Frau, die eine Meisterin im 
Verkehr mit Geistern ist,! und ich 
will zu ihr gehen und sie befra- 
gen.“ Da sprachen seine Diener zu 
ihm: „Siehe! In En-Dor”® gibt es 
eine Frau, die eine Meisterin im 
Verkehr mit Geistern ist.” 

8 Da verstellte” sich Saul und 
kleidete sich in andere Kleider und 
ging, er und zwei Männer mit ihm; 
und sie kamen nachts zu der Frau.° 
Er sagte nun: „Wahrsager mir bitte 
durch Verkehr mit Geistern, und 
bringe mir den herauf, den ich dir 
bezeichnen werde.” 9 Die Frau 
sprach jedoch zu ihm: „Siehe, du 
selbst weißt wohl, was Saul getan 
hat, wie er die Geistermedien 
und die berufsmäßigen Vorhersa- 
ger von Ereignissen vom Land 
abgeschnitten hat. Warum also 
handelst du wie einer, der meiner 
Seele eine Falle stellt, um mich 
zu Tode bringen zu lassen?” 
10 Sofort schwor Saul ihr bei Je- 
hova, indem [er] sagte: „So wahr 
Jehova lebt,® es wird dich keine 
Schuld für Vergehen in dieser Sa- 
che treffen!“ 11 Da sprach die 
Frau: „Wen soll ich dir heraufbrin- 
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und morgen wirst du? mit deinen 
Söhnen®P bei mir sein. Auch das 
Lager Israels wird Jehova in die 
Hand der Philjster geben.”® 
20 Darauf fiel Saul sogleich sei- 
ner ganzen Länge nach zur Erde 
und geriet in große Furcht wegen 
der Worte „Samuels“. Auch war in 
ihm keine Kraft mehr, denn er 
hatte den ganzen Tag und die 
ganze Nacht keine Speise geges- 
sen. 21 Die Frau kam nun zu 
Saul und sah, daß er sehr bestürzt 
war. So sprach sie zu ihm: „Siehe, 
deine Magd hat deiner Stimme 
gehorcht, und ich habe dann mei- 
ne Seele in meine hohle Hand 
gelegt“ und den Worten gehorcht, 
die du zu mir geredet hast. 
22 Und nun gehorche du bit- 
te deinerseits der Stimme dei- 
ner Magd; und laß mich dir ein 
Stück Brot vorsetzen, und du, iß, 
damit du zu Kraft kommst, weil du 
deines Weges weitergehen wirst.” 
23 Er aber weigerte sich und sag- 
te: „Ich werde nicht essen.“ Seine 
Diener jedoch und auch die Frau 
drangen weiter in ihn. Schließlich 
gehorchte er ihrer Stimme und 
stand auf von der Erde und setzte 
sich auf das Ruhebett. 24 Die 
Frau nun hatte ein gemästetes 
Kalb®° im Haus. So schlachtete sie 
es rasch und nahm Mehl und 
knetete Teig und backte daraus 
ungesäuerte Kuchen. 25 Dann 
setzte sie es Saul und seinen Die- 
nern vor, und sie aßen. Danach 
erhoben sie sich und gingen in 
jener Nacht fort.® 
2 Und die Philister® gingen 
daran, alle ihre Lager nach 
Aphek zusammenzuziehen, wäh- 
rend die Israeliten an der Quel- 
le lagerten, die in Jesreäli war. 
2 Und die Achsenherren! der Phi- 
lister zogen vorüber nach Hun- 
dertschaften und nach Tausend- 
schaften, und David und seine 
Männer zogen danach mit Achisch 
vorüber* 3 Unddie Fürsten der 
Philjster begannen zu sagen: „Was 
haben diese Hebräer! zu bedeu- 
ten?“ Darauf sprach Achisch zu 
den Fürsten der Philister: „Ist das 
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1. SAMUEL 28:20—29:9 


nicht David, der Diener Sauls, des 
Königs von Israel, der nun ein oder 
zwei Jahre hier bei mir gewesen 
ist?@ Und ich habe gar nichts an 
ihm gefunden? von dem Tag an, da 
er [zu mir] übergelaufen ist, bis auf 
diesen Tag.” 4 Und die Fürsten 
der Philister wurden zornig über 
ihn; und die Fürsten der Philister 
sagten weiter zu ihm: „Laß den 
Mann umkehren, und laß ihn an 
seinen Ort zurückkehren, wohin 
du ihn bestellt hast; und laß ihn 
nicht mit uns in die Schlacht hin- 
abziehen, damit er uns in der 
Schlacht nicht ein Widerstandlei- 
stender wird. Und womit würde 
dieser sich bei seinem Herrn in 
Gunst setzen? Ist es nicht mit den 
Köpfen dieser [unserer] Männer? 
5 Ist das nicht David, dem sie 
in den Reigentänzen ständig [im 
Wechselgesang] antworteten, in- 
dem [sie] sprachen: ‚Saul hat seine 
Tausende niedergeschlagen und 
David seine Zehntausende. '?*e 

6 Demzufolge rief Achisch? Da- 
vid und sagte zu ihm: „So wahr 
Jehova lebt, du bist rechtschaf- 
fen, und dein Hinausgehen und 
dein Hineingehen? mit mir im 
Lager ist in meinen Augen gut 
gewesen;! denn ich habe nichts 
Schlechtes an dir gefunden von 
dem Tag an, da du zu mir gekom- 
men bist, bis auf diesen Tag.) Aber 
in den Augen der Achsenherren* 
bist du nicht gut. 7 Und nun 
kehr zurück, und geh in Frie- 
den, damit du nicht etwas 
tust, was schlecht ist inden Augen 
der Achsenherren der Philister.” 
8 Davidjedoch sprach zu Achisch: 
„Nun, was habe ich getan,! und was 
hast du an deinem Knecht gefun- 
den von dem Tag an, da ich vor dir 
gewesen bin, bis auf diesen Tag,* 
daß ich nicht kommen und tat- 
sächlich gegen die Feinde meines 
Herrn, des Königs, kämpfen 
sollte?” 9 Darauf antwortete 
Achisch und sprach zu David: „Ich 
weiß wohl, daß du in meinen 
eigenen Augen gut gewesen bist, 
wie ein Engel Gottes.” Nur haben 
die Fürsten der Philjister gesagt: 


1. SAMUEL 29:10— 30:15 


‚Laß ihn nicht mit uns in die 
Schlacht hinaufziehen.‘ 10 Und 
nun, steh früh am Morgen auf 
samt den Knechten deines Herrn, 
die mit dir gekommen sind; und 
ihr sollt euch des Morgens früh 
aufmachen, wenn es für euch hell 
geworden ist. Dann geht.“® 

11 Demgemäß stand David 
früh auf, er und seine Männer, um 
am Morgen zu gehen® und ins Land 
der Philjster zurückzukehren; und 
die Philister ihrerseits zogen nach 
Jesre&l® hinauf. 


3 Und es geschah, während 

David und seine Männer 
am dritten Tag nach Ziklag@ ka- 
men, daß die Amalekiter® in den 
Süden und in Ziklag eingefallen 
waren; und sie schlugen dann 
Ziklag und verbrannten es mit 
Feuer 2 und führten die Frauen? 
[und alle], die darin waren, gefan- 
gen weg, vom Kleinsten bis zum 
Größten. Sie brachten niemand zu 
Tode, aber sie trieben sie mit und 
zogen ihres Weges. 3 Als David 
mit seinen Männern zur Stadt 
kam, nun, da war sie mit Feuer 
verbrannt, und was ihre Frauen 
und ihre Söhne und ihre Töchter 
betrifft, sie waren gefangen weg- 
geführt worden. 4 Und David 
und das Volk, das bei ihm war, 
begannen ihre Stimme zu erheben 
und zu weinen,? bis keine Kraft 
mehr in ihnen war, [noch mehr] zu 
weinen. 5 Und die beiden Frau- 
en Davids waren gefangen wegge- 
führt worden, Ahingam!#, die Jes- 
re&literin, und Abigail', die Frau 
Nabals, des Karmeliters.. 6 Und 
David geriet sehr in Bedrängnis,} 
denn das Volk sprach davon, ihn 
zu steinigen;* denn die Seele des 
ganzen Volkes war erbittert,! jeder 
wegen seiner Söhne und seiner 
Töchter. Da ging David daran, sich 
durch Jehova, seinen Gott, zu stär- 
ken.® 

7 Somit sagte David zu Abja- 
thar", dem Priester, dem Sohn 
Ahimelechs: „Bring doch bitte das 
Ephod® zu mir her.” Und Abjathar 
kam und brachte das Ephod zu 
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David hin. 8 Und David begann 
Jehova zu befragen,? indem [er] 
sprach: „Soll ich dieser Plünderer- 
streifschar nachjagen? Soll ich sie 
einholen?“ Darauf sagte er? zu 
ihm: „Jage [ihr] nach, denn du 
wirst sie ganz bestimmt einholen, 
und du wirst ganz gewiß Befreiung 
schaffen.”® 

9 Ohne Verzug machte sich Da- 
vid auf den Weg, er und die 
sechshundert Mann,“ die mit ihm 
waren, und sie kamen bis zum 
Wildbachtal Besor, und die Män- 
ner, die zurückgelassen werden 
sollten, blieben stehen. 10 Und 
David jagte weiter nach,° er und 
vierhundert Mann, doch zweihun- 
dert Mann, die zumüde waren, um 
das Wildbachtal Besor zu über- 
schreiten, blieben stehen. 

11 Und sie fanden schließlich 
einen Mann, einen Ägypters, auf 
dem Feld. So nahmen sie ihn mit 
zu David und gaben ihm Brot, 
damit er esse, und gaben ihm 
Wasser zu trinken. 12 Ferner 
gaben sie ihm eine Schnitte Preß- 
feigenkuchen und zwei Rosinen- 
kuchen.® Dann aß er, und sein 
Geist! kehrte zu ihm zurück; denn 
er hatte drei Tage und drei Nächte 
lang weder Brot gegessen noch 
Wasser getrunken. 13 David 
sprach nun zu ihm: „Wem gehörst 
du, und woher bist du?“, worauf er 
sagte: „Ich bin ein ägyptischer 
Bediensteter, Sklave eines amale- 
kitischen Mannes, aber mein Herr 
hat mich zurückgelassen, weil ich 
vor drei Tagen krank geworden 
war! 14 Wir waren es, die ei- 
nen Einfall machten in den Süden 
der Kerethiter* und in das, was 
Juda gehört, und in den Süden 
Kalebs!; und Ziklag verbrann- 
ten wir mit Feuer.” 15 Darauf 
sprach David zu ihm: „Willst du 
mich zu dieser Plündererstreif- 
schar hinabführen?” Hierauf sagte 
er: „Schwöre" mir doch bei Gott, 
daß du mich nicht zu Tode bringen 
und daß du mich nicht in die Hand 
meines Herrn liefern wirst,? und 
ich werde dich zu dieser Plünde- 
rerstreifschar hinabführen.” 
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16 Demgemäß führte er ihn 
hinab,® und da waren sie, unge- 
ordnet über die Oberfläche des 
ganzen Landes verstreut, und 
aßen und tranken und feierten ein 
Fest? wegen all der großen Beute, 
die sie aus dem Land der Philister 
und dem Land Juda mitgenom- 
men hatten“ 17 Und David 
schlug sie dann nieder vom Mor- 
gendunkel bis zum Abend, um sie 
der Vernichtung zu weihen; und 
kein Mann von ihnen entrann,“ 
außer vierhundert jungen Män- 
nern, die auf Kamelen ritten und 
entflohen. 18 Und David befrei- 
te schließlich alles, was die Ama- 
lekjter genommen hatten,° auch 
seine beiden Frauen befreite Da- 
vid. 19 Und nichts fehlte ihnen, 
vom Kleinsten bis zum Größten 
und bis zu den Söhnen und Töch- 
tern und von der Beute, selbst bis 
zu irgend etwas, was sie sich 
genommen hatten.f Alles brachte 
David zurück. 20 So nahm Da- 
vid alle Kleinviehherden und Rin- 
derherden, die sie vor jenem [an- 
deren] Vieh hertrieben. Dann 
sprachen sie: „Das ist Davids Beu- 
tes.” 

21 Schließlich kam David zu 
den zweihundert Mann,» die zu 
müde gewesen waren, um mit 
David weiterzuziehen, und die sie 
am Wildbachtal Besor hatten blei- 
ben lassen; und sie kamen David 
entgegen und dem Volk entgegen, 
das mit ihm war. Als David an die 
Leute herankam, begann er sie 
zu fragen, wie es ihnen gehe. 
22 Indes antwortete jeder 
schlechte und nichtsnutzige Mann! 
von den Männern, die mit David 
gezogen waren, und sprach immer 
wieder: „Darum, daß sie nicht mit 
uns gezogen sind, werden wir 
ihnen nichts geben von der Beute, 
die wir befreit haben, außer einem 
jeden seine Frau und seine Söhne, 
und sie mögen sie fortführen und 
gehen.” 23 David aber sagte: 
„Ihr sollt nicht so tun, meine Brü- 
der, mit dem, was Jehova uns 
gegeben hat, indem er uns behü- 
tete* und die Plündererstreifschar, 
die gegen uns gekommen war, in 
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1. SAMUEL 30:16— 31:4 


unsere Hand gab.” 24 Und wer 
wird auf euch hören, was diese 
Rede betrifft? Denn wie der Anteil 
dessen, der zur Schlacht hinabzog, 
ebenso wird der Anteil dessen 
sein, der beim Gepäck blieb.? Alle 
werden miteinander einen Anteil 
haben.“ 25 Und es geschah 
von jenem Tag an und weiterhin, 
daß er es als eine Bestimmung und 
eine richterliche Entscheidung“ 
für Israel festgesetzt behielt bis 
auf diesen Tag. 

26 Als David nach Ziklag kam, 
sandte er dann etwas von der 
Beute den älteren Männern Judas, 
seinen Freunden,® und ließ sagen: 
„Hier ist eine Segensgabef für euch 
aus der Beute der Feinde Jehovas.” 
27 Denen, die in Bethels waren, 
und denen in [dem] Ramoth® 
des Südens und denen in Jattir! 
28 und denen in Aroer und denen 
in Siphmoth und denen in Eschte- 
mod 29 und denen in Rachal 
und denen in den Städten der 
Jerachmeßliter* und denen in den 
Städten derKeniter' 30 und .de- 
nen in Horma* und denen in 
Bor-Aschan? und denen in Athach 
31 und denen in Hebron® und an 
all den Orten, wo David umherge- 
wandert war, er und seine Män- 


ner. 
3 Nun kämpften die Philjster 

gegen Israel,’ und die Män- 
ner Israels ergriffen die Flucht vor 
den Philistern, und sie fielen fort- 
gesetzt, erschlagen‘ auf dem Berg 
Gilboa.” 2 Und die Philister 
blieben dicht hinter Saul und sei- 
nen Söhnen; und die Philister 
schlugen Jonathan® und Abina- 
dab*! und Malkischua," Sauls Söhne, 
schließlich nieder. 3 Und der 
Kampf gegen Saul wurde heftig, 
und die Schützen, die Männer mit 
dem Bogen, fanden ihn endlich, 
und er wurde von den Schüt- 
zen schwer verwundet.” 4 Da 
sprach Saul zu seinem Waffenträ- 
ger: „Zieh dein Schwert,” und er- 
stich mich damit, daß nicht diese 
Unbeschnittenen* kommen und 
mich tatsächlich erstechen und 
schimpflich behandeln.“ Und sein 


1. SAMUEL 31:5—2. SAMUEL 1:6 
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Waffenträger wollte nicht,” denn | xar.sı | Kopf ab? und zogen ihm die Waf- 
er fürchtete sich sehr. Da nahm | a ıs222:17 |fenrüstung aus und sandten ins 
Saul das Schwert und stürzte sich| 2247, | Land der Philister ringsumher, um 
hinein® 5 Als sein Waffenträ- | » zmo20:13 |die Häuser ihrer Götzen® und 
ger sah, daß Saul gestorben war | 87,2 |das Volk zu benachrichtigen“. 
stürzte auch er sich in sein eige- | ımıoa 10 Schließlich legten sie seine 
nes Schwert und starb mit ihm. | _ ns Waffenrüstung@ in das Haus der 
6 So starben Saul und seine drei | ıcıo:3 | Aschtoret-Bildnisse®, und seinen 
Söhne und sein Waffenträger, F Fi ne Leichnam befestigten sie an der 
auch alle seine Männer zusammen | , ıs.2g.19 | Mauer von Beth-Schan? 11 Und 
an jenem Taqg.° 7 Als die Män- ° ımıos |was ihn betrifft, die Bewohner 
ner Israels, die sich in der Gegend | ? 5% | von Jabesch-Gjlead® bekamen zu 
der Tiefebene befanden und diein | 4 amosa.ss |hören, was die Philjister mit 
der Gegend des Jordan waren, ee Saul getan hatten. 12 Sogleich 
sahen, daß die Männer Israels ge- | „ ımıos | machten sich alle tapferen Männer 
flohen und daß Saul und seine | 2Cn20:5 |auf und gingen die ganze Nacht 
Söhne gestorben waren, dabegan- | ' 12327 | hindurch und nahmen den Leich- 
nen sie die Städte zu verlassen und 10 nam Sauls und die Leichname 
zu fliehen;f danach kamen die “ |seiner Söhne von der Mauer von 
Philister herbei und nahmen Beth-Schan und kamen nach Ja- 
Wohnsitz darin.s ?.Spalte | besch und verbrannten sie dort.b 
ee he 
ag, als die Philjster kamen, um | » ri 16:23 . j 3 
die Erschlagenen auszuziehen,® | « 252120 |riske* in Jabesch, und sie fasteten 
daß sie schließlich Saul und seine | * 14, 10..0 | dann sieben Tage lang.! 
drei Söhne, die auf dem Berg | era | 
Gilboa gefallen waren,' fanden. | f Jos 17:11 g 1Sa 11:1; 2Sa 2:4; 2Sa 21:12; ICh 10:11; hAm 
9 Und sie hieben ihm dann den | 2212 | 180226; 1m1onb; 11Mos0m0 anal: 
DAS ZWEITE BUCH 


SAMUEL 


oder, nach der griechischen Septuaginta, 
DAS ZWEITE BUCH DER KÖNIGE 


Und es geschah nach dem Tod 
Sauls, als David selbst vom 
Niederschlagen der Amalekiter 
zurückgekehrt war,® daß David 
noch zwei Tage in Ziklag®P blieb. 
2 Und es geschah am dritten Tag, 
daß, siehe, ein Mann° vom Lager, 
von Saul her, kam, mit zerrissenen 
Kleidern und Erde auf seinem 
Kopf;® und es geschah, als er zu 
David kam, daß er sogleich zur 
Erde niederfief und sich ver- 
neigte. 
3 Und David sprach dann zu 
ihm: „Wo kommst du her?“, worauf 
er zu ihm sagte: „Aus dem La- 
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ger Israels bin ich entronnen.” 
4 Und David sprach weiter zu 
ihm: „Wie ist die Sache ausgegan- 
gen? Teil es mir bitte mit.” Darauf 
sagte er: „Das Volk ist aus der 
Schlacht geflohen, und auch viele 
vom Volk sind gefallen, so daß sie 
starben,? und auch Saul® und sein 
Sohn Jonathan‘ sind gestorben.” 
5 Dasprach David zu dem jungen 
Mann, der es ihm mitteilte: „Wie- 
so weißt du wirklich, daß Saul 
gestorben ist und auch sein Sohn 
Jonathan?“ 6 Darauf sagte der 
junge Mann, der es ihm mitteilte: 
„Unerwartet geriet ich auf den 


413 


Berg Gilboa,? und da war Saul, der 
sich auf seinen Speer? stützte; und 
siehe, die Wagenlenker und die 
Berittenen hatten ihn eingeholt.° 
7 Alsersich umwandte und mich 
sah, da rief er mich, und ich 
sprach: ‚Hier bin ich" 8 Under 
sagte weiter zu mir: ‚Wer bist du?‘, 
worauf ich zu ihm sprach: ‚Ich bin 
ein Amalekiter@‘” 9 Dann sagte 
er: ‚Stell dich bitte neben mich, 
und bring mich vollends zu Tode, 
denn mich hat der Krampf ergrif- 
fen, da noch all meine Seele® in mir 
ist.‘ 10 Sostellteich mich neben 
ihn und brachte ihn vollends zu 
Tode,* denn ich wußte, daß er, 
nachdem er gefallen war, nicht 
leben konnte. Dann nahm ich das 
Diadems, das auf seinem Haupt 
war, und die Armspange, die an 
seinem Arm war, um sie hierher 
zu meinem Herrn zu bringen.” 

11 Darauf faßte David seine 
Kleider und zerriß sie,® und des- 
gleichen taten alle Männer, die bei 
ihm waren. 12 Und sie klagten 
und weinten! und fasteten?! dann 
bis zum Abend um Saul und um 
seinen Sohn Jonathan und um das 
Volk Jehovas und um das Haus 
Israel,* weil sie durch das Schwert 
gefallen waren. 

13 David sprach nun zu dem 
Jungen Mann, der es ihm mitteilte: 
„Woher bist du?”, worauf er sagte: 
„Ich bin der Sohn eines ansässigen 
Fremdlings, eines Amalekiters.”! 
14 Da sprach David zu ihm: „Wie 
kam es, daß du dich nicht davor 
gefürchtet hast,” deine Hand aus- 
zustrecken, um den Gesalbten” 
Jehovas ins Verderben zu brin- 
gen?“ 15 Darauf rief David ei- 
nen von den jungen Männern und 
sagte: „Iritt herzu. Schlage ihn.” 
Da schlug er ihn nieder, so daß er 
starb.°e 16 Davidsprach dann zu 
ihm: „Deine Blutschuld sei auf 
deinem eigenen Haupt,? denn dein 
eigener Mund hat gegen dich ge- 
zeugt,@ indem [du] sagtest: ‚Ich 
selbst habe den Gesalbten Jehovas 
vollends zu Tode gebracht.’ ”” 

17 Und David sang dann dieses 
Totenklagelied® über Saul und sei- 


Davids Totenklage über Saul und Jonathan 
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2. SAMUEL 1:7-25 


nen Sohn Jonathan® 18 und 

sagte, daß man die Söhne JudasP 

„Den Bogen“ lehren sollte. Siehe! 

Es steht im Buch Jaschar® ge- 

schrieben: 

19 „Die Zierde, o Israel, ist er- 
schlagen auf deinen Hö- 
hen.® 

Wie sind die Starken gefal- 
len! 

Berichtet [es] nicht in Gath;f 

Kündigt [es] nicht an aufden 
Straßen von Askalon,s 

Daß sich nicht freuen die 
Töchter der Philjster, 

Daß nicht frohlocken die 
Töchter der Unbeschnitte- 
nen.® 

Ihr Berge von Gilboa!, möge 
kein Tau, möge kein Regen 
auf euch sein, noch seien 
dort Felder heiliger Bei- 
träge); 

Denn dort wurde der Schild 
der Starken besudelt, 

Der Schild Sauls, so daß kei- 
ner mit Öl gesalbt war.“ 

Vom Blut der Erschlagenen, 
vom Fett der Starken 

Wich der Bogen Jonathans 
nicht zurück! 

Und das Schwert Sauls kehr- 
te nicht erfolglos zurück.” 

Saul und Jonathan,” die Lie- 
benswerten und die Lieb- 
lichen während ihres Le- 
bens, 

Und in ihrem Tod waren sie 
nicht getrennt. 

Schneller als die Adler waren 
sie,P 

Stärker als die Löwen waren 
sie.d 

Ihr Töchter Israels, weint um 
Saul, 

Der euch in Karmesin klei- 
dete mit schmückendem 
Putz, 

Der Schmucksachen von 
Gold auf eure Kleidung 
legte.” 

Wie sind die Starken gefallen 
inmitten der Schlacht!® 

Jonathan erschlagen auf 
deinen Höhen! 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


2. SAMUEL 1:26—2:17 DavidKönig von Juda, Isch-Boscheth von Israel 


26 Ich bin bekümmert deinet- 
wegen, mein Bruder Jona- 
than, 

Sehr angenehm warst du 
mir.® 
Wunderbarer war mir deine 
Liebe als die Liebe von 
Frauen.® 
27 Wie sind die Starken gefallen® 
Und die Waffen des Krieges 
zugrunde gegangen!” 
Und es geschah danach, daß 
David dann Jehova befragte,@ 
indem [er] sprach: „Soll ich in eine 
der Städte Judas hinaufziehen?“ 

Darauf sagte Jehova zu ihm: „Zieh 

hinauf.” Und David sprach wei- 

ter: „Wohinauf soll ich ziehen?“ 

Da sagte er: „Nach Hebron®.“ 

2 Demgemäß zog David dorthin- 

auf und auch seine beiden Frauen, 

Ahingamf, die Jesreäliterin, und 

Abigails, die Frau Nabals, des Kar- 

meliters. 3 Und die Männert, 

die bei ihm waren, brachte David 
hinauf, jeden mit seinen Hausge- 
nossen; und sie nahmen Wohnsitz 
in den Städten [des Gebiets] von 

Hebron. 4 Dann kamen die 

Männer Judas! und salbten! David 

dort zum König über das Haus 

Juda.* 

Und sie brachten David dann 
Bescheid, indem [sie] sprachen: 
„Die Männer von Jabesch-Gilead 
waren es, die Saul begruben.” 
5 Daher sandte David Boten zu 
den Männern von Jabesch-Gijlead! 
und ließ ihnen sagen: „Mögt ihr 
gesegnet sein von Jehova,” weil 
ihr gegenüber eurem Herrn, ge- 
genüber Saul, diese liebende Güte" 
übtet, indem ihr ihn begraben 
habt.° 6 Und nun, möge Jehova 
euch gegenüber liebende Güter 
und Treue üben, und auch ich 
werde euch gegenüber solch Gutes 
üben, weil ihr diese Sache getan 
habt. 7 Und nun, mögen sich 
eure Hände stärken, und erweist 
euch als tapfere Männer," denn 
euer Herr, Saul, ist tot, und ich, ja 
ich bin es, den das Haus Juda zum 
König über sich gesalbt hat.“* 

8 Was Abner*, den Sohn Ners, 
betrifft, den Obersten des Heeres, 
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das Saul gehört hatte, er nahm 
Isch-Boscheth®, Sauls Sohn, und 
ging daran, ihn nach Mahana- 
jim® hinüberzubringen 9 und 
ihn zum König über Gijlead® und 
die Aschuriter und Jesre&l@ und 
über Ephraim® und Benjaminf und 
über Israel, das gesamte, zu ma- 
chen. 10 Vierzig Jahre alt war 
Isch-Boscheth, Sauls Sohn, als er 
König über Israel wurde, und zwei 
Jahre lang herrschte er als König. 
Nur [die vom] Hause Judas erwie- 
sen sich als solche, die David 
nachfolgten. 11 Und die Zahl 
der Tage, die David tatsächlich 
König über das Haus Juda in He- 
bron war, belief sich auf sieben 
Jahre und sechs Monate.® 

12 Im Laufe der Zeit zogen Ab- 
ner, der Sohn Ners, und die 
Knechte Isch-Boscheths, des Soh- 
nes Sauls, von Mahanajim! aus 
nach Gibeon). 13 Was Joab*, 
den Sohn der Zerujal, und die 
Knechte Davids betrifft, sie zogen 
aus und trafen später am Teich von 
Gibeon zusammen; und sie blie- 
ben sitzen, diese auf dieser Seite 
des Teiches und jene auf jener 
Seite des Teiches. 14 Schließlich 
sprach Abner zu Joab: „Laß die 
jungen Männer bitte aufstehen, 
und laß sie vor uns ein Kampfspiel 
aufführen.” Darauf sagte Joab: „Sie 
sollen aufstehen.” 15 Da stan- 
den sie auf und gingen hinüber 
nach der Zahl, zwölf, die Benjamin 
und Isch-Boscheth”", dem Sohn 
Sauls, angehörten, und zwölf von 
den Knechten Davids. 16 Und 
sie begannen sich gegenseitig 
beim Kopf zu packen, wobei das 
Schwert eines jeden in die Seite des 
anderen [stieß], so daß sie mitein- 
ander fielen. Und jener Ort wurde 
Helkath-Hazzurim genannt, wel- 
cher in Gibeon? ist. 

17 Und der Kampf wurde an 
jenem "Tag überaus hart, und Ab- 
ner®° und die Männer Israels wur- 
den schließlich vor den Knechten 
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Davids besiegt. 18 Nun befan- 
den sich die drei Söhne der Zeruja® 
gerade dort, JoabP und Abischai® 
und Asahel@; und Asahel war 
schnellfüßig wie eine der Gazel- 
len,® die auf dem freien Feld sind. 
19 Und Asahel jagte dann hinter 
Abner her, und er bog weder zur 
Rechten noch zur Linken davon ab, 
Abner zu folgen. 20 Schließlich 
blickte Abner hinter sich und 
sprach: „Bist du es, Asahel?”, wor- 
auf er sagte: „Ich bins“ 21 Da 
sprach Abner zu ihm: „Schwenk 
um zu deiner Rechten oder zu 
deiner Linken, und ergreif dir ei- 
nen von den jungen Männern, und 
nimm dir, was du ihm ausziehstf.” 
Und Asahel wollte nicht da- 
von abweichen, ihm zu folgen. 
22 Da sagte Abner nochmals zu 
Asahel: „Biege von deinem Lauf 
hinter mir her ab. Warum sollte ich 
dich zur Erde niederschlagen?s 
Wie könnte ich dann mein Ange- 
sicht zu deinem Bruder Joab erhe- 
ben?” 23 Er aber weigerte sich 
abzubiegen; und Abner schlug 
ihn schließlich mit dem stumpfen 
Ende des Speeres in den Unter- 
leib,® so daß der Speer aus seinem 
Rücken herauskam; und er fiel 
dort und starb auf der Stelle. Und 
es geschah, daß alle, die an den Ort 
kamen, wo Asahel gefallen und 
dann gestorben war, jeweils ste- 
henblieben.! 

24 Und Joab und Abischai jag- 
ten dann Abner nach. Als die 
Sonne unterging, kamen sie ihrer- 
seits zum Hügel Amma, der vor 
Giach ist, auf dem Weg zur Wildnis 
von Gibeon). 25 Und die Söhne 
Benjamins schlossen sich dann 
hinter Abner zusammen, und sie 
wurden zu einer einzigen Gruppe 
und blieben auf dem Gipfel eines 
Hügels stehen. 26 Und Abner 
begann Joab zuzurufen und zu 
sprechen: „Wird das Schwert end- 
los fressen?* Weißt du wirklich 
nicht, daß sich zuletzt Bitterkeit 
entwickeln wird?! Wie lange wird 
es denn noch gehen, bis du dem 
Volk sagst, sie sollen vom Verfol- 
gen ihrer Brüder umkehren?’ 


Haus Davids stärker. Davids Familie 
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2. SAMUEL 2:18 — 3:4 


27 Darauf sagte Joab: „So gewiß 
der [wahre] Gott lebt,® wenn du 
nicht geredet hättest,® dann wür- 
de sich das Volk erst am Morgen 
zurückgezogen haben, ein jeder 
vom Verfolgen seines Bruders.” 
28 Joab blies nun das Horn,° und 
das ganze Volk machte halt und 
Jagte Israel nicht weiter nach, und 
sie nahmen den Kampf nicht wie- 
der auf. 

29 Was Abner und seine Män- 
ner betrifft, sie marschierten jene 
ganze Nacht durch die Araba@ und 
überschritten dann den Jordan® 
und marschierten durch die ganze 
Schlucht und kamen schließlich 
nach Mahanajimf. 30 Was Joab 
betrifft, er kehrte vom Verfolgen 
Abners um und begann alles Volk 
zusammenzubringen. Und es fehl- 
ten von den Knechten Davids 
neunzehn Mann und Asahel. 
31 Und die Knechte Davids ihrer- 
seits hatten welche von Benjamin 
und von den Männern Abners 
niedergeschlagen — dreihundert- 
sechzig Mann waren es, die star- 
bens 32 Und sie trugen Asa- 
hel® dann fort und begruben ihnin 
der Grabstätte seines Vaters,! die 
in Bethlehem! ist. Dann gingen 
Joab und seine Männer daran, die 
ganze Nacht hindurch zu mar- 
schieren, und in Hebron* brach 
ihnen [das] Tageslicht an. 

Und der Krieg zwischen dem 

Hause Sauls und dem Hause 
Davids zog sich lange hin;! und 
David wurde immer stärker,” und 
das Haus Sauls nahm immer mehr 
ab.” 

2 Unterdessen wurden David in 
Hebron° Söhne geboren, und sein 
Erstgeborener wurde Amnon‘ 
von Ahinoam”, der Jesreöliterin. 
3 Und sein zweiter war Kjleab* 
von Abigailt, der Frau Nabals, des 
Karmeliters, und der dritte war 
Absalom“, der Sohn Maachas, der 
Tochter Talmais”, des Königs von 
Geschur. 4 Und der vierte war 
Adonja”, der Sohn Haggiths“, und 
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2. SAMUEL 3:5-22 


der fünfte war Schephatja®, der 
Sohn Abitals. 5 Und der sechste 
war Jithream® von Egla, der Frau 
Davids. Diese waren es, die David 
in Hebron geboren wurden. 

6 Und es geschah, während der 
Krieg zwischen dem Hause Sauls 
und dem Hause Davids weiter- 
ging, daß Abner‘ seinerseits seine 
Stellung im Hause Sauls fortwäh- 
rend stärkte. 7 Nun hatte Saul 
eine Nebenfrau gehabt, deren 
Name Rizpa@ war, die Tochter 
Ajas®. Später sprach Isch-Bo- 
schethf zu Abner: „Warum hattest 
du Beziehungen mit der Neben- 
frau® meines Vaters?” 8 Und 
Abner wurde sehr zornig? über die 
Worte Isch-Boscheths und sagte 
dann: „Bin ich ein Hundskopf‘, der 
zu Juda gehört? Heute übe ich 
fortgesetzt liebende Güte gegen- 
über dem Hause Sauls, deines Va- 
ters, gegenüber seinen Brüdern 
und seinen persönlichen Freun- 
den, und ich habe dich nicht in die 
Hand Davids geraten lassen; und 
dennoch ziehst du mich heute für 
ein Vergehen hinsichtlich einer 
Frau zur Rechenschaft. 9 So 
möge Gott Abner tun und so möge 
er hinzufügen, wennich nicht, wie 
Jehova es David* geschworen hat, 
ihm also tun werde, 10 nämlich 
das Königtum dem Hause Sauls zu 
entziehen und den Thron Davids 
über Israel und über Juda von 
Dan bis Beörscheba aufzurich- 
ten.”! 11 Und er war nicht im- 
stande, Abner noch ein einziges 
Wort zu erwidern, weil er sich vor 
ihm fürchtete.” 

12 Demgemäß sandte Abner 
auf der Stelle Boten zu David 
und ließ sagen: „Wem gehört das 
Land?” und ferner: „Schließe doch 
deinen Bund mit mir, und siehe, 
meine Hand wird mit dir sein, um 
ganz Israel auf deine Seite zu 
bringen.” 13 Darauf sprach er: 
„Gut! Ich selbst werde einen Bund 
mit dir schließen. Nur eine Sache 
erbitte ich von dir, indem [ich] 
sage: ‚Du darfst mein Angesicht 
nicht sehen,° es sei denn, du 
bringst erst MjichalP, Sauls Tochter, 


Abner geht zu David über 
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wenn du kommst, um mein An- 
gesicht zu sehen.“ 14 Ferner 
sandte David Boten zu Isch-Bo- 
scheth?, dem Sohn Sauls, und ließ 
sagen: „Gib doch meine Frau Mj- 
chal her, die ich mir für hun- 
dert Philjistervorhäute® anverlobt 
habe.“ 15 Da sandte Isch-Bo- 
scheth hin und ließ sie von ihrem 
Mann, von Palti&l*, dem Sohn La- 
jischs, holen. 16 Ihr Mann aber 
ging unentwegt mit ihr [und] 
weinte, während er hinter ihr her- 
ging bis nach Bahurim®. Dann 
sprach Abner zu ihm: „Geh, kehre 
um!” Darauf kehrte er um. 

17 Unterdessen hatte Abner 
mit den älteren Männern Israels 
eine Unterredung gehabt und ge- 
sagt: „Gestern und auch vorher® 
habt ihr gezeigt, daß ihr David als 
König über euch [zu haben] such- 
tet. 18 Und jetzt handelt, denn 
Jehova selbst sprach zu David: 
‚Durch die Hand meines Knechtes 
David? werde ich mein Volk Israel 
aus der Hand der Philister und aus 
der Hand all ihrer Feinde retten.‘” 
19 Dann redete Abner auch vor 
den Ohren Benjaminss, wonach 
Abner auch hinging, um vor den 
Ohren Davids zu Hebron all das zu 
reden, was gut war in den Augen 
Israels und in den Augen des 
ganzen Hauses Benjamins. 

20 Als Abner und mit ihm 
zwanzig Mann zu David nach He- 
bron kamen, ging David daran, für 
Abner und für die Männer, die bei 
ihm waren, ein Festmahl® zu ver- 
anstalten. 21 Dannsagte Abner 
zu David: „Laß mich aufstehen und 
gehen und ganz Israel zu meinem 
Herrn und König zusammenbrin- 
gen, damit sie mit dir einen Bund 
schließen, und du wirst bestimmt 
König werden über alles, wonach 
deine Seele Verlangen hat.“' Da 
sandte David Abner weg, und er 
ging in Frieden seines Weges.) 

22 Und da kamen Davids 
Knechte und Joab von einem 
Streifzug, und sie brachten viel 
Beute* mit sich. Was Abner be- 
trifft, er war nicht bei David in 
Hebron, denn er hatte ihn wegge- 
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sandt, und er zog in Frieden seines 
Weges. 23 Und Joab® und das 
ganze Heer, das bei ihm war, 
kamen an, und man berichtete 
nun Joab, indem [man] sprach: 
„Abner®, der Sohn Ners*, ist zum 
König gekommen, und er hat ihn 
dann weggesandt, und er zieht in 
Frieden seines Weges.” 24 Da 
ging Joab zum König hinein und 
sagte: „Was hast du getan? Siehe! 
Abner ist zu dir gekommen. War- 
um hast du ihn fortgesandt, so daß 
es ihm gelungen ist wegzugehen? 
25 Du kennst doch Abner, den 
Sohn Ners, daß er gekommen ist, 
um dich zu betören und um dein 
Hinausgehen und dein Hineinge- 
hen® und alles, was du tust, zu 
erfahren.” 

26 Damit ging Joab von David 
hinaus und sandte Boten hinter 
Abner her, und sie ließen ihn dann 
von der Zisterne Sjra her umkeh- 
ren;® und David seinerseits wuß- 
te nichts davon. 27 Als Abner 
nach Hebron# zurückkehrte, führ- 
te Joab ihn nun abseits ins Innere 
des Tores, um in der Stille mit ihm 
zu reden.‘ Doch dort schlug er ihn 
um des Blutes Asahels,) seines 
Bruders, willen in den Unterleib,* 
so daß er starb. 28 Als David 
anschließend davon hörte, sprach 
er sogleich: „Ich und mein König- 
tum sind vom Standpunkt Jeho- 
vas aus bis auf unabsehbare Zeit 
schuldlos am Blut! Abners, des 
Sohnes Ners. 29 Möge es nie- 
derwirbeln auf das Haupt” Joabs 
und auf das ganze Haus seines 
Vaters, und nicht werde abge- 
schnitten vom Hause” Joabs ein 
Mann, der einen Ausfluß hat,° oder 
ein Aussätziger? oder ein Mann, 
der nach der sich drehenden Spin- 
del faßt,@ oder einer, der durch das 
Schwert fällt, oder einer, dem es 
an Brot mangelt!” 30 Was Joab 
und Abischai®, seinen Bruder, be- 
trifft, sie töteten Abner* wegen der 
Tatsache, daß er Asahel, ihren 
Bruder, in Gibeon in der Schlacht 
zu Tode gebracht hatte.“ 

31 Dann sagte David zu Joab 
und allem Volk, das bei ihm war: 


Joab tötet Abner. David trauert um ihn 
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2. SAMUEL 3:23-39 


„Zerreißt eure Kleider,?® und bindet 
Sacktuch um,® und klagt vor Abner 
her.“ Auch König David schritt 
hinterderBahreher. 32 Undsie 
begruben Abner in Hebron; und 
der König begann seine Stimme zu 
erheben und an Abners Grabstätte 
zu weinen, und alles Volk brach in 
Weinen aus.*e 33 Und der König 
sang dann eine Totenklage um 
Abner und sprach: 

„So, wie ein Unverständiger“ 
stirbt, sollte Abner ster- 
ben? 

34 Deine Hände waren nicht ge- 
bunden,® 

Und deine Füße waren nicht 
in kupferne Fesseln gelegt 
worden. 

Wie einer, der vor den Söh- 
nen der Ungerechtigkeit 
fällt, bist du gefallen.” 

Darauf weinte® alles Volk noch- 
mals um ihn. 

35 Später kam alles Volk, um 
David Brot: zur Tröstung zu geben, 
während es noch jener Tag war, 
aber David schwor, indem [er] 
sagte: „So möge Gott mir tun! und 
so möge er hinzufügen, wenn ich, 
bevor die Sonne untergeht,* Brot 
oder sonst irgend etwas kosten 
werde!” 36 Undalles Volk selbst 
nahm [es] zur Kenntnis, und es 
war gut inihren Augen. Wie alles, 
was der König tat, war es gut in 
den Augen des ganzen Volkes.! 
37 Und alles Volk und ganz Israel 
erkannte an jenem Tag, daß es 
nicht vom König ausgegangen 
war, Abner, den Sohn Ners, zu 
Tode zu bringen.” 38 Und der 
König sprach weiter zu seinen 
Dienern: „Wißt ihr nicht, daß an 
diesem Tag ein Fürst und ein 
Großer in Israel gefallen ist?” 
39 Und ich bin heute schwach, 
obwohl zum König gesalbt°, und 
diese Männer, die Söhne der Zeru- 
jaP, sind mir zu streng. Möge 
Jehova dem Täter dessen, was 
schlecht ist, nach seiner eigenen 
Schlechtigkeit vergelten.”" 
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2. SAMUEL 4:1—5:3 


Als der Sohn? Sauls hörte, daß 

Abner in Hebron gestor- 
ben war,?® da erschlafften sei- 
ne Hände,° und alle Israeliten ih- 
rerseits waren bestürzt. 2 Und 
da waren zwei Männer, Oberste 
der Plündererstreifscharen‘, die 
Sauls Sohn angehörten, der Name 
des einen war Baana, und der 
Name des anderen war Rechab, die 
Söhne Rimmons, des Beörothiters, 
von den Söhnen Benjamins; denn 
auch Beeroth® pflegte man als 
einen Teil Benjamins zu rechnen. 
3 Und die Be6rothiter eilten weg 
nach Gittajimf, und sie wurden 
dort als Fremdlinge ansässig bis 
auf diesen Tag. 

4 Jonathan? nun, der Sohn 
Sauls, hatte einen Sohn, der anden 
Füßen gelähmt war.® Er war fünf 
Jahre alt gewesen, als der Bericht 
über Saul und Jonathan aus Jes- 
re&l! kam; und seine Wärterin be- 
gann ihn fortzutragen und zu flie- 
hen, doch geschah es, als sie in 
Panik davonrannte, um zu fliehen, 
daß er dann hinfiel und lahm 
wurde. Und sein Name war Mephi- 
boscheth. 

5 Und die Söhne Rimmons, des 
Beörothiters, Rechab und Baana, 
gingen dann und kamen um die 
Zeit, als der Tag heiß geworden 
war, zum Haus Isch-Boscheths#, 
während er seine Mittagsruhe 
hielt. 6 Und hier kamen sie mit- 
ten ins Haus als Männer, die Wei- 
zen holten, und schlugen ihn dann 
in den Unterleib;! und Rechab und 
Baana,* sein Bruder, selbst entka- 
men, ohne entdeckt zu werden. 
7 Alssieins Haus kamen, lagerin 
seinem inneren Schlafgemach auf 
seinem Ruhebett, und dann schlu- 
gen sie ihn, so daß sie ihn zu Tode 
brachten,® wonach sie seinen Kopf 
abhieben® und seinen Kopf nah- 
men und auf dem Weg zur Araba 
die ganze Nacht hindurch wander- 
ten. 8 Schließlich brachten sie 
den Kopf Isch-BoschethsP zu David 
nach Hebron und sprachen zum 
König: „Hier ist der Kopf Isch-Bo- 
scheths, des Sohnes Sauls, deines 








David wird alleiniger König 
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Feindes,® der dir nach der Seele 
trachtete;® aber Jehova gewährt 
meinem Herrn und König an die- 
sen Tag Rache® an Saul und seinen 
Nachkommen.” 

9 David jedoch antwortete Re- 
chab und Baana, seinem Bruder, 
den Söhnen Rimmons, des Beäro- 
thiters, und sagte zu ihnen: „So 
wahr Jehova lebt,@ der meine See- 
le® aus aller Bedrängnis? erlöste,® 
10 als mir einer berichtete,® in- 
dem [er] sprach: ‚Siehe, Saul ist tot’ 
und er seinerseits in seinen eige- 
nen Augen einem Überbringer gu- 
ter Botschaft gleich wurde, ergriff 
ich ihn dennoch und tötete! ihn in 
Ziklag, alses [an mir] war, ihm den 
Botenlohn zu geben; 11 wieviel 
mehr so, wenn böse Männer) einen 
gerechten Mann in seinem eige- 
nen Haus auf seinem Bett getötet 
haben? Und nun sollte ich sein Blut 
nicht von eurer Hand fordern,* 
und soll ich euch nicht von der 
Erde wegschaffen?“" 12 Somit 
gab David den jungen Männern 
Befehl, und sie töteten sie” und 
hieben ihre Hände und ihre Füße 
ab und hängten” sie am Teich in 
Hebron auf; und den Kopf Isch-Bo- 
scheths nahmen sie und begruben 
ihn dann in der Grabstätte Abners 
in Hebron.° 

Im Laufe der Zeit kamen alle 

Stämme Israels zu David? nach 
Hebron? und sagten: „Siehe! Wir 
selbst sind dein Bein und dein 
Fleisch." 2 Sowohl gestern als 
auch zuvor,® als Saul noch König 
über uns war, bist du selbst es 
geworden, der Israel ausführte 
und [es] heimführte.* Und Jehova 
sprach dann zu dir: ‚Du selbst 
wirst mein Volk Israel hüten“, und 
du selbst wirst Führer” über Israel 
werden.‘“ 3 Da kamen alle älte- 
ren Männer” Israels zum König 
nach Hebron, und König David 
schloß mit ihnen einen Bund* in 
Hebron vor Jehova; danach salb- 
ten’ sie David zum König über 
Israel.” 
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4 Dreißig Jahre alt war David, 
als er König wurde. Vierzig Jahre? 
lang herrschte eralsKönig. 5 In 
Hebron herrschte er sieben Jahre 
und sechs Monate als König über 
Juda;® und in Jerusalem® herrsch- 
te er dreiunddreißig Jahre lang als 
König über ganz Israel und Juda. 
6 Demzufolge zogen der König 
und seine Männer nach Jerusalem 
gegen die Jebusiter,@ die das Land 
bewohnten, und sie begannen zu 
David zu sagen: „Du wirst hier 
nicht hereinkommen, sondern die 
Blinden und die Lahmen werden 
dich bestimmt wegtreiben”,® in- 
dem sie dachten: „David wird hier 
nicht hereinkommen.” 7 Trotz- 
dem ging David daran, die Feste 
Zion einzunehmen,f das heißt die 
Stadt Davids. 8 So sprach Da- 
vid an jenem Tag: „Wer die Jebu- 
siter schlägt,® soll durch den Was- 
sertunnel! Fühlung nehmen mit 
den Lahmen und auch mit den 
Blinden, die der Seele Davids ver- 
haßt sind!” Darum sagt man: „Der 
Blinde und der Lahme werden 
nicht in das Haus kommen.” 
9 Und David nahm Wohnsitz in 
der Feste, und sie wurde die Stadt 
Davids genannt; und David be- 
gann ringsherum von dem Wall an 
und einwärts zu bauen!) 10 So 
wurde David fortwährend größer 
und größer, * und Jehova, der Gott 
der Heerscharen!, war mit ihm.” 

11 Und Hjram”, der König von 
Tyrus, sandte dann Boten? zu Da- 
vid und Zedernbäumer und Holz- 
bearbeiter und Mauersteinbear- 
beiter, und sie begannen David ein 
Haus zu bauen.@ 12 Und David 
erkannte, daß Jehova ihn als König 
über Israel fest eingesetzt” und daß 
er sein Königtum um seines Volkes 
Israel® willen erhöht‘ hatte. 

13 Unterdessen nahm David 
dann weitere Nebenfrauen“ und 
Frauen’ aus Jerusalem, nachdem 
er von Hebron gekommen war; 
und es wurden David weite- 
re Söhne und Töchter gebo- 
ren. 14 Und dies sind die Na- 
men derer, die ihm in Jerusalem 


Zion genommen. David baut. Philister kämpfen 
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2. SAMUEL 5:4-24 


geboren wurden: Schammua?® und 
Schobab? und Nathan“ und Sa- 
lomo@ 15 und Jibhar und Eli- 
schua® und Nepheg? und Japhja® 
16 und Elischama® und Eljada 
und Eliphelet.' 

17 Und die Philister bekamen 
zu hören, daß man David zum 
König über Israel gesalbt hatte. 
Daraufhin kamen alle Philister 
herauf, um David zu suchen. Als 
David davon hörte, da begab er 
sich an den schwer zugänglichen 
Ort hinab.* 18 Und die Philister 
ihrerseits kamen heran und streif- 
ten fortwährend in der Tiefebene 
Rephaim umher.! 19 Und David 
begann Jehova zu befragen“, in- 
dem [er] sprach: „Sollich gegen die 
Philister hinaufziehen? Wirst du 
sie in meine Hand geben?“ Darauf 
sagte Jehova zu David: „Zieh hin- 
auf, denn ich werde die Philjster 
ganz bestimmt in deine Hand ge- 
ben.” 20 So kam David nach 
Baal-Perazim,° und dort schlug 
David sie schließlich nieder. Da 
sprach er: „Jehova hat meine Fein- 
de vor mir durchbrochen? gleich 
einer von Wassern verursachten 
Bresche.“ Darum gab er jenem 
Ort den Namen Baal-Perazim.“ 
21 Folglich ließen sie ihre Götzen" 
dort, und so nahmen David und 
seine Männer sie weg.*® 

22 Später kamen die Philijster 
nochmals herauf! und streiften in 
der Tiefebene Rephaim umher.“ 
23 Darauf befragte” David Jeho- 
va, doch sagte er: „Du sollst nicht 
hinaufziehen. Umgehe sie im Rük- 
ken, und du sollst vor den Baka- 
Sträuchern gegen sie kommen.” 
24 Undes geschehe, wenn du das 
Geräusch eines Einherschreitens 
in den Wipfeln der Baka-Sträucher 
hörst, daß du zu jener Zeit ent- 
schieden handeln sollst,* denn zu 
jener Zeit wird Jehova vor dir her 
ausgezogen sein, um das Lager 
der Philister niederzuschlagen.”Y 


s 5Mo 7:5; 5Mo 7:25; 1Ch 14:12; t 1Ch 14:13; u Jos 
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2. SAMUEL 5:25 —6:18 


25 Demgemäß tat David nach der 
Weise, wie es Jehova ihm geboten 
hatte,® und er schlug? dann die 
Philister von Geba° bis nach Geser® 
hin. 

Und David ging wieder daran, 

alle auserlesenen Männer in 
Israel zu sammeln,® dreißigtau- 
send. 2 Dann machte sich Da- 
vid samt allem Volk, das bei ihm 
war, auf und zog nach Baale-Judaf, 
um von dort die Lade® des [wah- 
ren] Gottes heraufzubringen, wo 
ein Name angerufen wird, der 
Name? Jehovas der Heerscharen,! 
der seinen Sitz auf den Cheruben 
hat! 3 Indes ließ man die Lade 
des [wahren] Gottes auf einem 
neuen Wagen fahren,* um sie aus 
dem Haus Abinadabs,! das aufdem 
Hügel war, wegzutragen; und Usa 
und Achjo,* die Söhne Abinadabs, 
führten den neuen Wagen. 

4 So trugen sie sie aus Abina- 
dabs Haus, das auf dem Hügel war 
— mit der Lade des [wahren] 
Gottes; und Achjo schritt vor der 
Lade her. 5 Und David und das 
ganze Haus Israel feierten [den 
Anlaß] vor Jehova mit allerlei 
Instrumenten aus Wacholderholz 
und mit Harfen? und mit Saitenin- 
strumenten° und mit TamburinenP 
und mit Sistren und mit Zimbeln.“ 
6 Und sie kamen allmählich bis 
zur Dreschtenne Nachons, und 
Usa’ streckte nun [seine Hand] 
nach der Lade des [wahren] Gottes 
aus und packte sie, denn die 
Rinder verursachten nahezu ein 
Umkippen. 7 Darauf entbrann- 
te Jehovas Zorn‘ gegen Usa, und 
der [wahre] Gott schlug ihn dort 
wegen der unehrerbietigen Tat 
nieder,“ so daß er dort starb, dicht 
bei der Lade des [wahren] Gottes.” 
8 Und David wurde zornig wegen 
der Tatsache, daß Jehova in einem 
Bruch gegen Usa durchgebrochen 
war, und jener Ort wurde Perez- 
Usa genannt bis auf diesen Tag.” 
9 Und David geriet an jenem Tag 
in Furcht vor Jehova* und begann 
zu sprechen: „Wie wird die Lade 
Jehovas zu mir kommen?"r 


Usa ergreift Bundeslade. Michal 
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10 Und David wollte die Lade 
Jehovas nicht zu sich in die Stadt 
Davids? schaffen. So ließ David sie 
beiseite zum Haus Obed-Edoms,® 
des Gathiters, führen.° 

11 Und die Lade Jehovas blieb 
drei Monate im Haus Obed-Edoms, 
des Gathijters; und Jehova segne- 
te Obed-Edom und seine gan- 
ze Hausgemeinschaft ständig.® 
12 Schließlich wurde König David 
Bericht erstattet und gesagt: „Je- 
hova hat das Haus Obed-Edoms 
und alles, was sein ist, wegen der 
Lade des [wahren] Gottes geseg- 
net.“ Darauf machte sich David 
daran, zu gehen und die Lade des 
[wahren] Gottes mit Freuden aus 
dem Haus Obed-Edoms zur 
Stadt Davids hinaufzubringenf 
13 Undesgeschah, als die Träger? 
der Lade Jehovas sechs Schritte 
gegangen waren, daß er sofort 
einen Stier und ein Masttier opfer- 
te.® 

14 Und David drehte sich mit 
all seiner Kraft im Tanz vor Jeho- 
va, wobei David mit einem lei- 
nenen Ephod! umgürtet war. 
15 Und David und das ganze 
Haus Israel brachten die Lade) 
Jehovas mit Jubelgeschrei* 
und mit Hörnerschall! hinauf. 
16 Und es geschah, als die Lade 
Jehovas in die Stadt Davids kam, 
daß Michal* selbst, Sauls Tochter, 
durchs Fenster hinabblickte und 
König David hüpfen und sich vor 
Jehova im Tanz drehen sah; und 
sie begann ihn in ihrem Herzen? 
zu verachten.° 17 Da brachten 
sie die Lade Jehovas herein und 
setzten sie an ihren Platz inner- 
halb des Zeltes, das David dafür 
aufgeschlagen hatte;P danach op- 
ferte David vor Jehova Brand- 
schlachtopfer und Gemein- 
schaftsschlachtopfer”. 18 Als 
David mit dem Opfern der Brand- 
schlachtopfer und der Gemein- 
schaftsschlachtopfer zu Ende war, 
segnete® er dann das Volk im 


m 1Sa 14:49; 1Sa 18:20; 1Sa 18:27; 2Sa 3:14; n Jer 
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Namen Jehovas? der Heerscharen. 
19 Ferner teilte er allem Volk, der 
ganzen Menge Israels, Mann wie 
Frau, einem jeden, einen ringför- 
migen Brotkuchen zu® und einen 
Dattelkuchen und einen Rosinen- 
kuchen,° worauf alles Volk, ein 
jeder, nach seinem eigenen Haus 
ZOQ. 

20 David kehrte nun zurück, 
um seine eigene Hausgemein- 
schaft zu segnen,@ und Michal®, 
Sauls Tochter, kam heraus, David 
entgegen, und sprach dann: „Wie 
hat sich heute der König von Israel 
verherrlicht f als er sich heute vor 
den Augen der Sklavinnen seiner 
Diener entblößte, so wie sich einer 
der Hohlköpfigen ganz und gar 
entblößt! 21 Darauf sagte Da- 
vid zu Michal: „Vor Jehova ist es 
gewesen, der mich statt deines 
Vaters und seiner ganzen Hausge- 
meinschaft erwählt hat, um mich 
als Führer über Jehovas Volk Israel 
zu bestellen,® und vor Jehova will 
ich [den Anlaß] feiern! 22 Und 
ich will mich noch geringer ge- 
achtet machen als dies,’ und ich 
will niedrig werden in meinen 
Augen; und mit den Sklavinnen, 
die du erwähnt hast, mit ihnen 
mich zu verherrlichen, bin ich 
entschlossen.” 23 Was nun Mj- 
chal!, Sauls Tochter, betrifft, sie 
bekam bis zum Tag ihres Todes 
kein Kind. 


Und es geschah, als der König 

in seinem eigenen Haus wohn- 
te” und Jehova selbst ihm vor all 
seinen Feinden ringsum Ruhe ge- 
geben hatte," 2 daß der König 
dann zu dem Propheten Nathan? 
sprach: „Sieh nun, ich wohne in 
einem Zedernhaus,? während die 
Lade des [wahren] Gottes in- 
mitten von Zelttüchern wohnt.” 
3 Darauf sagte Nathan zum Kö- 
nig: „Alles, was in deinem Herzen 
ist — geh, tu [es]," denn Jehova ist 
mit dir.“ 

4 Und es geschah in jener 
Nacht, daß das Wort® Jehovas 
an Nathan erging und lautete: 
5 „Geh, und du sollst zu meinem 


David soll nicht den Tempel bauen 
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2. SAMUEL 6:19— 7:12 


Knecht David sagen: ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Solltest 
du selbst mir ein Haus bauen, daß 
ich darin wohne?® 6 Denn ich 
habe nicht in einem Haus gewohnt 
von dem Tag an, da ich die Söhne 
Israels aus Ägypten heraufgeführt 
habe, bis zu diesem Tag,? sondern 
ich bin fortgesetzt in einem Zelt® 
und in einer Stiftshütte umherge- 
wandert.@ 7 Während der gan- 
zen Zeit, als ich unter allen Söh- 
nen Israels umhergewandert bin,® 
habe ich da ein Wort geredet mit 
einem der Stämme Israels, f denen 
ich gebot, mein Volk Israel zu 
hüten, indem [ich] sagte: ‚Warum 
habt ihr mir nicht ein Zedernhaus 
gebaut?‘?"‘ 8 Und nun, dies ist, 
was du zu meinem Knecht David 
sprechen wirst: ‚Dies ist, was Je- 
hova der Heerscharen gesagt hat: 
„Ich selbst habe dich vom Weide- 
grund hinter der Kleinviehherde 
weggeholt,® damit du ein Füh- 
rer® über mein Volk Israel wirst. 
9 Und es wird sich erweisen, daß 
ich mit dir bin, wohin immer du 
gehst,! und ich will alle deine 
Feinde vor dir wegtilgen;} und ich 
werde dir bestimmt einen großen 
Namen machen,* gleich dem Na- 
men der Großen, die auf der Erde 
sind. 10 Undich werde fürmein 
Volk Israel gewiß einen Ort be- 
stimmen! und sie pflanzen”, und 
sie werden tatsächlich weilen, wo 
sie sind, und nie mehr beunruhigt 
werden; und die Söhne der Unge- 
rechtigkeit werden sie nicht wie- 
der niederdrücken, wie sie das 
früher taten” 11 ja von dem 
Tag an, als ich Richter® über mein 
Volk Israel bestellte; und ich will 
dir Ruhe geben vor all deinen 
Feinden.? 

Und Jehova hat dir mitgeteilt, 
daß Jehova dir ein Haus“ bereiten 
wird. 12 Wenn deine Tage voll 
werden" und du dich zu deinen 
Vorvätern niederlegen wirst,® 
dann werde ich bestimmt deinen 


p 5Mo 25:19; q 2Sa 7:27; 1Kö 2:24; 1Ch 17:10; 1Ch 
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2. SAMUEL 7:13-29 


Samen nach dir erwecken, der aus 
deinem Innern kommen wird; und 
ich werde zweifellos sein König- 
tum festigen.” 13 Er ist es, der 
meinem Namen ein Haus bauen 
wird,P und ich werde den Thron 
seines Königreiches gewiß bis 
auf unabsehbare Zeit festigen.“ 
14 Ich selbst werde sein Vater 
werden,@ und er seinerseits wird 
mein Sohn werden.° Wenn er un- 
recht tut, so will ich ihn mit 
der Menschenrutef und mit den 
Schlägen der Söhne Adams zu- 
rechtweisen. 15 Was meine lie- 
bende Güte betrifft, sie wird nicht 
von ihm weichen, wie ich sie von 
Saul weichen ließ,s den ich deinet- 
wegen entfernt habe 16 Und 
dein Haus und dein Königtum 
werden gewiß bis auf unabsehbare 
Zeit vor dir beständig sein; ja dein 
Thron wird bis auf unabsehbare 
Zeit gefestigt werden."’”? 

17 Gemäß all diesen Worten 
und gemäß dieser ganzen Vision, 
so redete Nathan zu David.' 

18 Danach ging König David 
hinein und setzte sich vor Jehova 
nieder und sprach: „Wer bin ich,! o 
Souveräner Herr Jehova? Und was 
ist mein Haus, daß du mich bis 
hierher gebracht hast? 19 Als 
ob dies noch etwas Geringes wäre 
in deinen Augen, o Souveräner 
Herr Jehova, doch redest du auch 
hinsichtlich des Hauses deines 
Knechtes bis auf ferne Zukunft 
hin; und das ist das für die 
Menschheit gegebene Gesetz,* 
o Souveräner Herr Jehova.! 
20 Und was kann David sonst 
noch hinzufügen und zu dir reden, 
da du selbst deinen Knecht so gut 
kennst,®= o Souveräner Herr Jeho- 
va? 21 Um deines Wortes" wil- 
len und in Übereinstimmung mit 
deinem eigenen Herzen® hast du 
alle diese großen Dinge getan, um 
sie deinen Knecht wissen zu las- 
sen. 22 Darumbistdu wirklich 
groß, o Souveräner Herr Jehova; 
denn da ist kein anderer wie du, 
und da ist kein Gott außer dir® 
unter allen, von denen wir mit 
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unseren Ohren gehört haben. 
23 Und welche einzige Nation auf 
der Erde ist wie dein Volk Israel,® 
dessentwegen Gott hingegangen 
ist, es sich zum Volk zu erlösen® 
und sich einen Namen beizulegen® 
und große und furchteinflößende 
Dinge für sie zu tun — die Natio- 
nen und ihre Götter auszutreiben 
wegen deines Volkes, das du 
dir aus Ägypten erlöst hast? 
24 Unddu hastdir dann dein Volk 
Israel bis auf unabsehbare Zeit als 
dein Volk befestigt;f und du selbst, 
o Jehova, bist ihr Gott geworden.s 

25 Und nun, Jehova Gott, das 
Wort, das du über deinen Knecht 
und über sein Haus geredet hast, 
führ [es] bis auf unabsehbare Zeit 
aus, und tu so, wie du geredet 
hast? 26 Und möge dein eige- 
ner Name groß werden bis auf 
unabsehbare Zeit,i indem [man] 
sage: ‚Jehova der Heerscharen ist 
Gott über Israel‘ und das Haus 
deines Knechtes David möge vor 
dir befestigt werden* 27 Denn 
du, Jehova der Heerscharen, Gott 
Israels, du hast dem Ohr deines 
Knechtes eine Offenbarung gege- 
ben und gesagt: ‚Ein Haus werde 
ich dir bauen.‘ Deshalb hat sich 
dein Knecht ein Herz gefaßt, mit 
diesem Gebet zu dir zu beten.” 
28 Und nun, o Souveräner Herr 
Jehova, du bist der [wahre] Gott; 
und was deine Worte betrifft, mö- 
gen sie sich als Wahrheit erwei- 
sen,” da du deinem Knecht dieses 
Gute verheißt° 29 Und nun 
entschließ dich, und segneP das 
Haus deines Knechtes, damit [es] 
auf unabsehbare Zeit vor dir be- 
steht;@ denn du selbst, o Souverä- 
ner Herr Jehova, hast es verhei- 
ßen, und durch deinen Segen möge 
das Haus deines Knechtes ge- 
segnet werden auf unabsehbare 
Zeit.” 
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Und es geschah danach, daß 

David daranging, die Philister® 
niederzuschlagen und sie zu un- 
terwerfen® und David nahm 
schließlich den Philjstern Metheg- 
Amma aus der Hand. 

2 Und danach schlug er die 
Moabiter® nieder und maß sie mit 
einer Schnur ab, indem er sie auf 
die Erde niederlegen ließ, damit 
er zwei Schnurlängen abmessen 
könnte, um sie zu Tode zu bringen, 
und eine volle Schnurlänge, um sie 
am Leben zu erhalten;@ und die 
Moabiter wurden Davids Knech- 
te,° die Tribut zu bringen hatten .f 

3 Und David schlug weiterhin 
Hadad-eser, den Sohn Rehobs, den 
König von Zoba,9 nieder,® als er 
hinzog, um seine Macht am 


Strom Euphrat! wiederherzu- 
stellen. 4 Und David konnte 


von ihm eintausendsiebenhundert 
Reiter und zwanzigtausend Mann 
Fußvolk gefangennehmen;! und 
David durchschnitt dann allen Wa- 
genpferden* die Sehnen,! doch ließ 
er hundert Wagenpferde von ih- 
nen übrig. 

5 Als Syrien von Damaskus” 
Hadad-eser, dem König von Zoba, 
zu Hilfe kam, da schlug David 
unter den Syrern zweiund- 
zwanzigtausend Mann nieder.” 
6 Ferner legte David Garnisonen® 
in das Syrien von Damaskus; und 
die Syrer wurden Davids tribut- 
bringende Knechte.? Und Jehova 
rettete David ständig, wohin im- 
mer er ging. 7 Außerdem 
nahm David die goldenen Rund- 
schilde,” die die Knechte Hadad- 
esers getragen hatten, und brach- 
te sie nach Jerusalem. 8 Und 
aus Betach und Berothai, den 
Städten Hadad-esers, nahm König 
David Kupfer in sehr großer Men- 
ge.® 

9 Nun bekam ’Ioi, der König von 
Hamatht, zu hören, daß David die 
ganze Streitmacht Hadad-esers 
niedergeschlagen hatte.“ 10 Da 
sandte Toi seinen Sohn Joram zu 
König David, um ihn nach seinem 
Wohlergehen zu fragen’ und ihn 
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2. SAMUEL 8:1—9:2 


dazu zu beglückwünschen, daß er 
gegen Hadad-eser gekämpft und 
ihn niedergeschlagen hatte (denn 
Hadad-eser war gegen Toi kampf- 
erprobt geworden); und in seiner 
Hand fanden sich Gegenstände 
aus Silber und Gegenstände aus 
Gold und Gegenstände aus Kup- 
fer.® 11 Auch diese heiligte Kö- 
nig David Jehova, zusammen mit 
dem Silber und dem Gold, das er 
geheiligt hatte von all den Natio- 
nen, die er unterworfen hatte,P 
12 von Syrien und von Moab® und 
von den Söhnen Ammons und von 
den Philjstern® und von Amalek® 
und von der Beute Hadad-esers, 
des Sohnes Rehobs, des Königs 
vonZoba.* 13 Und David mach- 
te sich dann einen Namen, als er 
zurückkam, nachdem er die Edo- 
mijter im Salztal niedergeschla- 
gen hatteg — achtzehntausend.? 
14 Und er hielt Garnisonen in 
Edom stationiert.! In ganz Edom 
legte er Garnisonen, und alle Edo- 
miter wurden Davids Knechte;! 
und Jehova rettete David ständig, 
wohin immer er ging.* 

15 Und David regierte weiter- 
hin über ganz Israel;' und David 
traf fortgesetzt richterliche Ent- 
scheidungen und [übte] Gerech- 
tigkeit" für sein ganzes Volk.” 
16 Und Joab°, der Sohn der Zeru- 
ja, war über das Heer [gesetzt]; 
und Josaphat?, der Sohn Ahi- 
luds, war Geschichtsschreiber. 
17 Und Zadok?, der Sohn Ahitubs, 
und Ahimelech", der Sohn Abja- 
thars, waren Priester, und Seraja 
war Sekretär. 18 Und Benaja°, 
der Sohn Jehojadas, [war über] die 
Kerethiter‘ und die Pelethiter" [ge- 
setzt]. Was die Söhne Davids be- 
trifft, sie wurden Priester.” 

Und David sprach dann: „Ist 
noch irgendeiner da, der vom 
Hause Sauls übriggeblieben ist, 
damit ich um Jonathans willen 
liebende Güte” ihm gegenüber 
übe?” 2 Nun hatte das Haus 
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Sauls einen Diener, dessen Name 
war Zjba.* Somit rief man ihn zu 
David, und der König sprach dann 
zu ihm: „Bist du Ziba?“, worauf 
er sagte: „Ich bin dein Knecht.” 
3 Und der König sprach weiter: 
„Ist da niemand mehr vom Hause 
Sauls, damit ich Gottes liebende 
Güte ihm gegenüber übe?“ Dar- 
auf sagte Zjba zum König: „Da ist 
noch ein Sohn Jonathans, an 
den Füßen gelähmt.”“ 4 Hier- 
auf sprach der König zu ihm: „Wo 
ist er?” Da sagte Ziba zum König: 
„Siehe! Er ist im Haus Machirs, des 
Sohnes Ammidls, in Lo-Debar®.“ 

5 Sofort sandte König David hin 
und ließ ihn aus dem Haus Ma- 
chirs, des Sohnes Ammidls, in 
Lo-Debarholen. 6 Als Mephibo- 
scheth, der Sohn Jonathans, des 
Sohnes Sauls, zu David hereinkam, 
fiel er sogleich auf sein Angesicht 
und verneigte sich. Dann sprach 
David: „Mephiboscheth!”, worauf 
er sagte: „Hier ist dein Knecht.” 
7 Und David sprach weiter zu 
ihm: „Fürchte dich nicht, denn um 
Jonathans, deines Vaters, willen 
werde ich ganz bestimmt liebende 
Gütes dir gegenüber üben;® und 
ich will dir das ganze Feldi Sauls, 
deines Großvaters, zurückgeben, 
und du selbst wirst beständig an 
meinem Tisch Brot essen.“ 

8 Darauf warf er sich nieder 
und sagte: „Was ist dein Knecht, 
daß du dein Angesicht dem toten 
Hund* zugewandt hast, wie ich 
einerbin?“ 9 Der König rief nun 
Zijba, den Bediensteten Sauls, und 
sprach zu ihm: „Alles, was Saul 
und seinem ganzen Haus zu eigen 
geworden war, gebe! ich be- 
stimmt dem Enkel deines Herrn. 
10 Und du sollst den Erdboden 
für ihn bebauen, du und deine 
Söhne und deine Knechte, und du 
sollst das Einsammeln besorgen, 
und es soll als Speise dienen für 
[die, die] dem Enkel deines Herrn 
[gehören], und sie sollen essen; 
Mephiboscheth aber, der Enkel 
deines Herrn, wird beständig an 
meinem Tisch Brot essen.” 
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Zjba nun hatte fünfzehn Söhne 
und zwanzig Knechte.® 11 So 
sagte Ziba zum König: „Nach al- 
lem, was mein Herr und König 
seinem Knecht gebietet, so wird 
dein Knecht tun; MephiboschethP 
aberißt an meinem Tisch wie einer 
der Söhne des Königs.“ 12 Me- 
phiboscheth nun hatte einen jun- 
gen Sohn, dessen Name war Mi- 
cha®, und alle, die im Haus Zibas 
wohnten, waren Knechte Mephi- 
boscheths. 13 Und Mephibo- 
scheth seinerseits wohnte in Jeru- 
salem, denn er aß beständig am 
Tisch des Königs;@ und er war 
lahm an seinen beiden Füßen.® 


1 Und es geschah danach, daß 

der König der Söhne Am- 
mons* schließlich starb, und Ha- 
nun, sein Sohn, begann an seiner 
Statt zu regieren.G 2 Da sprach 
David: „Ich werde gegenüber Ha- 
nun, dem Sohn Nahaschs, liebende 
Güte üben, so wie sein Vater mir 
gegenüber liebende Güte geübt 
hat.” Demgemäß sandte David 
durch seine Diener hin, um ihn 
wegen seines Vaters zu trösten, 
und die Diener Davids kamen 
dann in das Land der Söhne Am- 
mons. 3 Indes sagten die Für- 
sten der Söhne Ammons zu Ha- 
nun, ihrem Herrn: „Ehrt David 
deinen Vater in deinen Augen 
dadurch, daß er Tröster zu dir 
gesandt hat? Ist es nicht, um die 
Stadt zu durchforschen und um sie 
auszukundschaften? und sie umzu- 
kehren, daß David seine Diener 
zu dir gesandt hat?’”* 4 Somit 
nahm Hanun die Diener Davids 
und schor ihnen die Hälfte des 
Bartes ab! und schnitt ihnen die 
Kleider zur Hälfte ab, bis an ihr 
Gesäß, und sandte sie weg.” 
5 Später berichtete man es David, 
und er sandte ihnen sogleich ent- 
gegen, denn die Männer fühlten 
sich nun sehr gedemütigt; und der 
König ließ [ihnen] dann sagen: 
„Bleibt in Jericho,” bis euer Bart 
nachgewachsen ist. Dann sollt ihr 
zurückkehren.” 
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6 Im Laufe der Zeit sahen die 
Söhne Ammons, daß sie sich bei 
David stinkend?® gemacht hatten, 
und die Söhne Ammons gingen 
daran, hinzusenden und Syrer von 
Beth-Rehob? zu dingen und Syrer 
von Zoba,° zwanzigtausend Mann 
Fußvolk, und den König von Maa- 
cha,@ tausend Mann, und Ischtob, 
zwölftausend Mann. 7 Als Da- 
vid davon hörte, da sandte er Joab 
hin und das ganze Heer [und] die 
starken Männer. 8 Und die 
Söhne Ammons begannen auszu- 
ziehen und sich am Toreingang 
in Schlachtordnung aufzustellen, 
auch die Syrer von Zoba und von 
Rehobf und Ischtob und Maacha 
für sich im freien Feld. 

9 Als Joab sah, daß der An- 
sturm der Schlacht von vorn und 
von hinten gegen ihn [gerichtet 
war], trafer sogleich eine Auswahl 
aus allen auserlesenen® Männern 
in Israel und stellte sie in Forma- 
tion auf, den Syrern entgegen. 
10 Und den Rest des Volkes gab 
er in die Hand Abischaisi, seines 
Bruders, damit er sie in Formation 
aufstelle, den Söhnen Ammons 
entgegen! 11 Und er sprach 
dann: „Wenn mir die Syrer zu stark 
werden, so sollst du mir zur Ret- 
tung dienen; wenn aber die Söhne 
Ammons dir zu stark werden, so 
muß ich kommen, um dich zu 
retten.* 12 Sei stark, damit wir 
uns für unser Volk und für die 
Städte unseres Gottes als mutig! 
erweisen;® und was Jehova be- 
trifft, er wird tun, was gut ist in 
seinen eigenen Augen.”* 

13 Dann rückten Joab und das 
Volk, das bei ihm war, zur Schlacht 
gegen die Syrer vor, und sie ergrif- 
fen dann die Flucht vor ihm.° 
14 Was die Söhne Ammons be- 
trifft, sie sahen, daß die Syrer 
geflohen waren, und sie ergriffen 
die Flucht vor Abischai und kamen 
somit in die Stadt.’ Danach kehrte 
Joab von den Söhnen Ammons 
zurück und kam nach Jerusalem“. 

15 Als die Syrer sahen, daß sie 
vor Israel eine Niederlage erlitten 


Ammon geschlagen 
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2. SAMUEL 10:6—11:4 


hatten, versammelten sie sich 
dann miteinander. 16 Da sand- 
te Hadad-eser? hin und führte die 
Syrer, die in der Gegend des STRO- 
MES waren, heraus;® und sie kamen 
dann nach Helam, mit Schobach,* 
dem Heerobersten Hadad-esers, 
vor ihnen her. 

17 Als David Bericht darüber 
erstattet wurde, sammelte er so- 
fort ganz Israel und zog über den 
Jordan und kam nach Helam. Die 
Syrer nun stellten sich in Forma- 
tion auf, David entgegen, und be- 
gannen gegen ihn zu kämpfen.“ 
18 Und die Syrer ergriffen vor 
Israel die Flucht; und David ge- 
lang es, von den Syrern sieben- 
hundert Wagenlenker und vier- 
zigtausend Reiter zu töten,f und 
Schobach, ihren Heerobersten, 
schlug er nieder, so daß er dort 
starb.s 19 Als alle Königet, die 
Knechte Hadad-esers, sahen, daß 
sie vor Israel eine Niederlage erlit- 
ten hatten,! schlossen sie unver- 
züglich Frieden mit Israel und 
begannen ihnen zu dienen;! und 
die Syrer fürchteten sich vor ei- 
nem weiteren Versuch, die Söhne 
Ammons zu retten.* 


1 1 Und es geschah bei der Wie- 
derkehr des Jahres,! zu der 
Zeit, da die Könige ausrücken,” 
daß David daranging, Joab und mit 
ihm seine Knechte und ganz Israel 
hinzusenden, um über die Söhne 
Ammons Verderben zu bringen? 
und Rabba zu belagern,° während 
David in Jerusalem wohnte. 

2 Und es geschah um die Zeit 
des Abends, daß sich David dann 
von seinem Bett erhob und auf 
dem Flachdach? des Königshauses 
umherging; und vom Flachdach 
aus erblickte er eine sich baden- 
de Frau, und die Frau war von 
sehr gutem Aussehen.” 3 Dann 
sandte David hin und erkundigte 
sich nach der Frau,‘ und man 
sagte: „Ist das nicht Bathsebat, 
die Tochter Eliams", die Frau 
Urjas’, des Hethiters"?" 4 Da- 
nach sandte David Boten, um sie 


2. SAMUEL 11:5-23 


sich zu nehmen.? Da kam sie zu 
ihm herein,® und er lag bei ihr,“ als 
sie daran war, sich von ihrer Un- 
reinheit zu heiligen.“ Später kehrte 
sie in ihr Haus zurück. 

5 Und die Frau wurde schwan- 
ger. Demzufolge sandte sie hin 
und teilte es David mit und sprach: 
„Ich bin schwanger.“ 6 Darauf 
sandte David zu Joab und ließ 
sagen: „Sende Urja, den Hethiter, 
zu mir.“ Da sandte Joab Urja zu 
David. 7 Als Urja zu ihm kam, 
begann David zu fragen, wie es 
Joab gehe und wie es dem Volk 
gehe und wie es mit der Kriegslage 
stehe. 8 Schließlich sprach Da- 
vid zu Urja: „Geh hinab in dein 
Haus, und bade dir die Füße.” 
Demgemäß ging Urja aus dem 
Haus des Königs hinaus, und das 
Ehrengeschenk des Königs kam 
hinter ihm her. 9 Urja aber leg- 
tesich an den Eingang des Königs- 
hauses mit allen anderen Knech- 
ten seines Herrn, und er ging 
nicht in sein eigenes Haus hinab. 
10 Da teilte man es David mit, 
indem [man] sagte: „Urja ist nicht 
in sein eigenes Haus hinabgegan- 
gen.” Darauf sprach David zu Urja: 
„Bist du nicht von einer Reise 
heimgekommen? Warum bist du 
nicht in dein eigenes Haus hin- 
abgegangen?“ 11 Hierauf sagte 
Urja zu David: „Die Ladef und 
Israel und Juda wohnen in Hüt- 
ten, und mein Herr Joab und die 
Knechte meines Herrn? lagern auf 
der Fläche des Feldes, und ich — 
soll ich in mein eigenes Haus 
gehen, um zu essen und zu trinken 
und mich mit meiner Frau nieder- 
zulegen?* So wahr du lebst und so 
wahr deine Seele lebt,! ich werde 
diese Sache nicht tun!” 

12 Dann sprach David zu Urja: 
„Bleib auch heute hier, und mor- 
gen werde ich dich wegsenden.” 
Daher blieb Urja anjenem Tag und 
am folgenden Tag in Jerusalem. 
13 Auchriefihn David, daß er vor 
ihm esse und trinke. So machte er 
ihn betrunken. Trotzdem ging er 
am Abend hinaus, um sich bei den 
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Knechten seines Herrn auf sein 
Bett niederzulegen, und in sein 
eigenes Haus ging er nicht hinab. 
14 Und es geschah am Morgen, 
daß David daranging, an Joab ei- 
nen Brief zu schreiben® und ihn 
durch die Hand Urjas zu senden. 
15 So schrieb er im Brief und 
sagte:® „Stellt Urja vor den heftig- 
sten Ansturm der Schlacht hin,° 
und ihr sollt euch hinter ihm zu- 
rückziehen, und er soll niederge- 
schlagen werden und sterben.“@ 

16 Und es geschah, während 
Joab dauernd auf die Stadt acht- 
gab, daß er Urja an den Platz 
gestellt hielt, von dem er wußte, 
daß es dort tapfere Männer gab.® 
17 Als die Männer der Stadt dann 
herauskamen und darangingen, 
gegen Joab zu kämpfen, da fielen 
einige vom Volk, von den Knech- 
ten Davids, und auch Urja, der 
Hethiter, starb.f 18 Joab sandte 
nun hin, damit er David alle Dinge 
des Krieges berichte. 19 Under 
gebot dem Boten weiter, indem 
[er] sprach: „Sobald du damit zu 
Ende bist, zum König über alle 
Dinge des Krieges zu reden, 
20 dann soll es geschehen, wenn 
der Grimm des Königs aufsteigt 
und er tatsächlich zu dir sagt: 
‚Warum mußtet ihr so nahe an die 
Stadt herangehen, um zu kämp- 
fen? Wußtet ihr nicht, daß man 
von oberhalb der Mauer her 
schießen würde? 21 Wer war 
es, der Abimelechs, den Sohn Je- 
rubbescheths#, niederschlug? War 
es nicht eine Frau, die einen obe- 
ren Mühlstein von oberhalb der 
Mauer auf ihn herabwarf,! so daß 
er in Tebez! starb? Warum mußtet 
ihr so dicht an die Mauer herange- 
hen?‘, dann sollst du sagen: ‚Auch 
dein Knecht Urja, der Hethiter, ist 
gestorben.’ ”* 

22 Da ging der Bote und kam 
und teilte David alles mit, wes- 
wegen Joab ihn gesandt hatte. 
23 Und der Bote sprach ferner zu 
David: „Die Männer erwiesen sich 
uns als überlegen, so daß sie gegen 
uns herauskamen aufs Feld; wir 
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aber drückten sie immer wieder 
direkt bis an den Toreingang hin. 
24 Und die Schützen schossen 
von oberhalb der Mauer? ständig 
auf deine Knechte, so daß einige 
von den Knechten des Königs star- 
ben; und auch dein Knecht Uria, 
der Hethiter, ist gestorben.”? 
25 Darauf sprach David zum Bo- 
ten: „Dies ist, was du Joab sagen 
wirst: ‚Möge diese Sache nicht 
schlecht erscheinen in deinen Au- 
gen, denn das Schwert frißt° den 
einen so gut wie den anderen. 
Verstärke deinen Kampf gegen die 
Stadt, und reiße sie nieder.‘ Und 
ermutige ihn.” 

26 Und dieFrau Urjas bekam zu 
hören, daß Urja, ihr Mann, gestor- 
ben war, und sie begann um ihren 
Besitzer® zu klagen. 27 Als die 
Trauerzeit8 vorüber war, sandte 
David sofort hin und holte sie heim 
in sein Haus, und sie wurde seine 
Frau.® Im Laufe der Zeit gebar sie 
ihm einen Sohn, aber die Sache, die 
David getan hatte, erwies sich als 
böse! in den Augen} Jehovas. 


1 Und Jehova sandte dann 

Nathan‘ zu David. Sokamer 
zu ihm herein! und sprach zu ihm: 
„Da waren zwei Männer, die sich 
in derselben Stadt befanden, der 
eine reich und der andere min- 
derbemittelt. 2 Der Reiche nun 
hatte sehr viele Schafe und Rin- 
der; 3 der Minderbemittelte 
aber hatte nichts als ein einziges 
weibliches Lamm, ein kleines, das 
er gekauft hatte.® Und er erhielt es 
am Leben, und es wuchs bei ihm 
und bei seinen Söhnen, allen zu- 
sammen, auf. Von seinem Bissen 
pflegte es zu essen, und aus sei- 
nem Becher pflegte es zu trinken, 
und an seinem Busen pflegte es zu 
liegen, und es wurde ihm wie eine 
Tochter. 4 Nach einiger Zeit 
kam ein Besucher zu dem reichen 
Mann, aber er ersparte es sich, von 
seinen eigenen Schafen und sei- 
nen eigenen Rindern zu nehmen, 
um solche für den Reisenden zu 
bereiten, der zu ihm hereingekom- 
men war. So nahm er das weibli- 
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che Lamm des minderbemittelten 
Mannes und bereitete es für den 
Mann, der zu ihm hereingekom- 
men war.“? 

5 Hierauf erfaßte David ein 
sehr heißer Zorn gegen den Mann,» 
so daß er zu Nathan sagte: „So 
wahr Jehova lebt,° der Mann, der 
dies tut, verdient zu sterben! 
6 Und für das weibliche Lamm 
sollte er vierfachen® Ersatz leisten? 
dafür, daß er diese Sache getan 
hat, und dafür, daß er kein Mitleid® 
gehabt hat.“ 

7 Dann sprach Nathan zu Da- 
vid: „Du selbst bist der Mann! Dies 
ist, was Jehova, der Gott Israels, 
gesagt hat: ‚Ich selbst habe dich 
zum König über Israel gesalbt#, 
und ich selbst habe dich aus der 
Hand Sauls befreit. 8 Und ich 
wollte dir das Haus deines Herrn! 
und die Frauen deines Herrn* an 
deinen Busen geben und dir das 
Haus Israel und Juda geben.! Und 
wenn es nicht genug gewesen 
wäre, wollte ich dir Dinge gleich 
diesen hinzufügen und noch ande- 
re Dinge.” 9 Warum hast du 
das Wort Jehovas verachtet, indem 
du tust, was böse” ist in seinen 
Augen? Urja, den Hethiter, hast du 
mit dem Schwert niedergeschla- 
gen,’ und seine Frau hast du dir 
zur Frau genommen,P und ihn hast 
du mit dem Schwert der Söhne 
Ammons getötet. 10 Und nun 
wird [das] Schwert“ bis auf unab- 
sehbare Zeit nicht von deinem 
eigenen Hause weichen” zufolge 
der Tatsache, daß du mich ver- 
achtet hast, so daß du die Frau 
Urjas, des Hethiters, genommen 
hast, damit sie deine Frau werde.’ 
11 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚Siehe, ich erwecke Un- 
glück gegen dich aus deinem eige- 
nen Hause;® und ich will deine 
Frauen vor deinen eigenen Augen 
nehmen und sie deinem Mitmen- 
schen geben,' und er wird be- 
stimmt unter den Augen dieser 
Sonne bei deinen Frauen liegen." 
12 Während du selbst im gehei- 
men gehandelt hast,” werde ich für 
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Israel? und vor der Sonne tun.‘“® 

13 David sagte‘ nun zu Nathan: 
„Ich habe gegen Jehova gesün- 
digt.“@ Darauf sprach Nathan zu 
David: „Jehova seinerseits läßt si- 
cherlich deine Sünde vorüberge- 
hen.°e Du wirst nicht sterben. 
14 Dessenungeachtet wird, weil 
du durch diese Sache ohne Zweifel 
Jehova gegenüber respektlos ge- 
handelt hast, auch der Sohn, der 
dir eben geboren worden ist, ganz 
bestimmt sterben.”? 

15 Dann ging Nathan in sein 
eigenes Haus. 

Und Jehova schlug‘ dann das 
Kind, das die Frau Urjas dem 
David geboren hatte, so daß es 
krank wurde. 16 Und David be- 
gann den [wahren] Gott um des 
Knaben willen zu suchen, und 
David unterzog sich einem stren- 
gen Fasten! und kam herein und 
übernachtete und lag auf der 
Erde* 17 Da standen die älte- 
ren Männer seines Hauses auf[und 
beugten sich] über ihn, umihn von 
der Erde aufzurichten, aber er 
wollte nicht und nahm kein 
Brot! in ihrer Gesellschaft ein. 
18 Und es geschah am siebten 
Tag, daß das Kind schließlich starb. 
Und die Diener Davids fürchteten 
sich, ihm mitzuteilen, daß das Kind 
gestorben sei; denn sie sagten: 
„siehe! Während das Kind noch 
lebte, redeten wir zu ihm, und er 
hörte nicht auf unsere Stimme; 
wie können wir also zu ihm sagen: 
‚Das Kind ist gestorben.’?” Dann 
wird er bestimmt etwas Schlech- 
tes tun.” 

19 Als David schließlich sah, 
daß seine Diener miteinander flü- 
sterten, begann David zu merken, 
daß das Kind gestorben war. Somit 
sprach David zu seinen Dienern: 
„Ist das Kind gestorben?“ Dar- 
auf sagten sie: „Es ist gestor- 
ben.” 20 Da stand David von 
der Erde auf und wusch sich und 
rieb sich mit Ölein® und wechselte 
seine Überwürfe und kam zum 
Haus” Jehovas und warf sich nie- 
der°; danach kam er in sein eige- 
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nes Haus und bat [um etwas], und 
man setzte ihm unverzüglich Brot 
vor, und er begann zu essen. 
21 Infolgedessen sprachen seine 
Diener zu ihm: „Was bedeutet die- 
se Sache, die du getan hast? Um 
des Kindes willen hast du, als es 
am Leben war, gefastet und un- 
aufhörlich geweint; und sobald 
das Kind gestorben war, bist 
du aufgestanden und hast Brot 
zu essen begonnen.” 22 Darauf 
sprach er: „Solange das Kind noch 
am Leben war, habe ich aller- 
dings gefastet® und unaufhörlich 
geweint,® weil ich mir sagte: ‚Wer 
weiß, ob Jehova mir Gunst erweist 
und das Kind gewiß leben wird?‘ 
23 Nun, da es gestorben ist, wes- 
halb faste ich? Kann ich es zurück- 
bringen? Ich gehe zu ihm,° aber 
es wird nicht zu mir zurückkeh- 
ren.“ 

24 Und David begann Bathse- 
ba, seine Frau, zu trösten. Auch 
kam er zu ihr herein und lag bei 
ihr. Im Laufe der Zeit gebar sie 
einen Sohn,® und man gab ihm den 
Namen Salomo!. Und Jehova selbst 
liebte ihn} 25 So sandte er 
durch Nathan,* den Propheten, hin 
und gab ihm den Namen Jedidjah, 
um Jehovas willen. 

26 Und Joab! fuhr fort, gegen 
Rabba” der Söhne Ammons zu 
kämpfen, und konnte die Stadt 
des Königreiches einnehmen. 
27 Dasandte Joab Boten zu David 
und ließ sagen: „Ich habe gegen 
Rabba gekämpft.” Auch habe ich 
die Wasserstadt eingenommen. 
28 Und nun sammle den Rest des 
Volkes, und belagere die Stadt, und 
nimm sie ein, damit nicht ich 
selbst die Stadt einnehme und 
mein Name nicht über ihr genannt 
werden muß.” 

29 Somit sammelte David alles 
Volk und zog nach Rabba und 
kämpfte gegen dasselbe und nahm 
es ein. 30 Und er konnte die 
Krone Malkams von dessen Haupt 
nehmen,° ihr Gewicht war ein 
Talent Gold, samt kostbaren Stei- 
nen; und sie kam auf Davids 
Haupt. Und die Beute? der Stadt 
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brachte er hinaus in sehr großer 
Menge. 31 Und die Leute, die 
darin waren, führte er hinaus, um 
sie an die Steinsägen und an schar- 
fe eiserne Geräte® und an eiserne 
Äxte zu stellen, und er ließ sie 
beim Ziegelmachen dienen. Und 
sotater dann mit allen Städten der 
Söhne Ammons. Schließlich kehrte 
David mit allem Volk nach Jerusa- 
lem zurück. 


1 Und es geschah nach diesen 
Dingen, daß Absalom®, der 
Sohn Davids, eine schöne Schwe- 
ster hatte, deren Name Tamar* 
war, und Amnond, der Sohn Da- 
vids, verliebtee sich in sie. 
2 Und Amnon war in einer sol- 
chen Bedrängnis, daß er sich we- 
gen Tamar, seiner Schwester, 
krank fühlte, denn sie war eine 
Jungfrau, und es war in den Au- 
gens Amnons schwer, ihr über- 
haupt irgend etwas zu tun.® 
3 Nun hatte Amnon einen Ge- 
fährten, dessen Name Jonadab! 
war, den Sohn Schimeas,) des Bru- 
ders Davids; und Jonadab war ein 
sehr weiser Mann. 4 So sprach 
er zu ihm: „Warum bist du, der 
Sohn des Königs, derart nieder- 
geschlagen, Morgen für Morgen? 
Wirst du es mir nicht mitteilen?”* 
Darauf sagte Amnon zu ihm: „In 
Tamar, die Schwester! Absaloms, 
meines Bruders, bin ich verliebt.’” 
5 Darauf sprach Jonadab zu ihm: 
„Leg dich auf dein Bett, und stell 
dich krank.” Und dein Vater wird 
sicherlich kommen, nach dir zu 
sehen, und du sollst zu ihm sagen: 
‚Laß bitte Tamar, meine Schwe- 
ster, hereinkommen und mir 
Krankenbrot geben, und sie wird 
das Brot der 'Iröstung unter mei- 
nen Augen zuzubereiten haben, 
damit ich es sehen kann, und ich 
werde aus ihrer Hand essen müs- 
sen.'”® 
6 Daher legte sich Amnon hin 
und stellte sich krank,P und so kam 
der König herein, um nach ihm zu 
sehen. Da sprach Amnon zum 
König: „Laß bitte Tamar, meine 
Schwester, hereinkommen und 
unter meinen Augen zwei herzför- 
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mige Kuchen backen, damit ich als 
Kranker Brot aus ihrer Hand neh- 
me.“ 7 Darauf schickte David zu 
Tamar ins Haus und ließ sagen: 
„Geh bitte in das Haus Amnons, 
deines Bruders, und bereite das 
Brot der Iröstung fürihn.”“ 8 Da 
ging Tamar in das Haus Amnons,? 
ihres Bruders, während er dalag. 
Dann nahm sie den Mehlteig und 
knetete ihn und machte die Ku- 
chen unter seinen Augen und 
sott die herzförmigen Kuchen. 
9 Schließlich nahm sie die tiefe 
Pfanne und schüttete sie vor ihm 
aus, aber Amnon weigerte sich zu 
essen und sprach: „Laßt jeder- 
mann von mir hinausgehen!” 
Dann ging jedermann von ihm 
hinaus. 

10 Amnon sagte nun zu Tamar: 
„Bring das Brot der Tröstung in die 
Innenkammer, damit ich als Kran- 
ker es aus deiner Hand nehme.” Da 
nahm "Iamar die herzförmigen Ku- 
chen, die sie gemacht hatte, und 
brachte sie zu ihrem Bruder Am- 
non hinein in die Innenkammer. 
11 Alssie nahe zu ihm herankam, 
damit er esse, packte‘ er sie so- 
gleich und sprach zu ihr: „Komm, 
leg‘ dich zu mir, meine Schwe- 
ster.”” 12 Sie aber sagte zu ihm: 
„Nein, mein Bruder! Erniedrigef 
mich nicht; denn so zu tun, ist man 
in Israel nicht gewohnt. Tu doch 
diese schändliche Torheit? nicht. 
13 Und ich — wohin soll ich 
meine Schmach gehen lassen? 
Und du — du wirst einem der 
Unverständigen in Israel gleich 
werden. Und nun rede bitte zum 
König; denn er wird mich dir nicht 
verweigern.” 14 Und er wollte 
nicht auf ihre Stimme hören, son- 
dern überwältigte sie und er- 
niedrigte!' sie und lag bei ihr. 
15 Und Amnon begann sie mit 
sehr großem Haß zu hassen, denn 
der Haß, mit dem er sie haßte, war 
größer als die Liebe, mit der er sie 
geliebt hatte, so daß Amnon zu 
ihr sprach: „Steh auf, geh weg!” 
16 Darauf sagte sie zu ihm: „Nein, 
mein Bruder, denn diese Schlech- 
tigkeit, mich wegzusenden, ist 
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größer als die andere, die du mir 
angetan hast!” Und er wollte nicht 
auf sie hören. 

17 Daraufriefer seinen Bedien- 
steten, der ihm aufwartete, und 
sprach: „Sende bitte diese Person 
von mir weg, nach draußen, und 
verschließ die Tür hinter ihr.“ 
18 (Nun hatte sie ein gestreiftes® 
langes Gewand an; denn auf diese 
Weise pflegten sich die Töchter des 
Königs, die Jungfrauen, mit ärmel- 
losen Obergewändern zu kleiden.) 
So führte sein Aufwärter sie dann 
direkt hinaus, und er verschloß die 
Tür hinter ihr. 19 Datat Tamar 
Asche auf ihr Haupt, und das 
gestreifte lange Gewand, das sie 
anhatte, zerriß sie; und ihre Hände 
hielt sie auf ihren Kopf gelegt° und 
ging dann davon und schrie, wäh- 
rend sie ging. 

20 Darauf sagte Absalomf, ihr 
Bruder, zu ihr: „Ist etwa Amnon?, 
dein Bruder, bei dir gewesen? Und 
nun, meine Schwester, schweig 
still. Er ist dein Bruder. Richte 
dein Herz nicht auf diese Sache.“ 
Und Tamar begann im Haus Ab- 
saloms, ihres Bruders, zu wohnen, 
während sie vom Umgang [mit 
anderen] ferngehalten wurde. 
21 Und König David seinerseits 
hörte von all diesen Dingen,® und 
er wurde sehr zornig? 22 Und 
Absalom redete mit Amnon weder 
Böses noch Gutes; denn Absalom 
haßte! Amnon wegen der Tatsa- 
che, daß er Tamar, seine Schwe- 
ster, erniedrigt hatte. 

23 Und es geschah nach zwei 
vollen Jahren, daß Absalom dann 
Schafscherer in Baal-Hazor hatte, 
das dicht bei Ephraim* ist; und 
Absalom ging daran, alle Söhne 
des Königs einzuladen! 24 So 
kam Absalom zum König herein 
und sprach: „Sieh nun, dein Knecht 
hat [die] Schafscherer! Mögen bitte 
der König und auch seine Die- 
ner mit deinem Knecht hinge- 
hen.” 25 Aber der König sagte 
zu Absalom: „Nein, mein Sohn! Wir 
wollen doch nicht alle hingehen, 
damit wir dir nicht zur Last fal- 
len.” Obwohl er weiter in ihn 
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drang?, wollte er nicht gehen, son- 
dern segnete® ihn. 26 Schließ- 
lich sprach Absalom: „Wenn nicht 
[du], so laß bitte Amnon, meinen 
Bruder, mit uns gehen.” Darauf 
sagte der König zu ihm: „Warum 
sollteer mitdirgehen?" 27 Und 
Absalom begann in ihn zu drin- 
gen“, so daß er Amnon und alle 
Söhne des Königs mit ihm sandte. 

28 Dann gebot Absalom seinen 
Bediensteten, indem [er] sprach: 
„seht bitte zu, sobald Amnons 
Herz vom Wein in froher Stim- 
mung ist® und ich gewiß zu euch 
sagen werde: ‚Schlagt Amnon nie- 
der!‘, daß ihr ihn dann bestimmt 
zu Tode bringt. Fürchtet euch 
nicht.‘ Habe nicht ich selbst es 
euch geboten? Seid stark, und 
erweist euch als tapfere Männer.” 
29 Und Absaloms Bedienstete 
gingen daran, mit Amnon so zu 
tun, wie es Absalom geboten hat- 
te; und alle anderen Söhne des 
Königs begannen sich zu erheben 
und jeder sein Maultier zu bestei- 
gen und die Flucht zu ergreifen. 
30 Und es geschah, während sie 
unterwegs waren, daß der Bericht 
David erreichte und lautete: „Ab- 
salom hat alle Söhne des Königs 
niedergeschlagen, und keiner 
von ihnen ist übriggeblieben.” 
31 Da stand der König auf und 
zerTiß seine Kleider? und legte sich 
auf die Erde,! und alle seine Diener 
standen mit zerrissenen Kleidern! 
dabei. 

32 Jonadab* jedoch, der Sohn 
Schimeas!, des Bruders Davids, 
antwortete und sprach: „Mein Herr 
denke nicht, daß sie alle jungen 
Männer, die Söhne des Königs, zu 
Tode gebracht haben, denn Am- 
non allein ist gestorben,” denn auf 
den Befehl Absaloms hin ist es 
geschehen als etwas, was seit dem 
Tag bestimmt ist,” an dem er seine 
Schwester Tamar erniedrigt? hat. 
33 Und nun, möge mein Herr und 
König das Wort nicht zu Herzen 
nehmen, das besagt: ‚Alle Söhne 
des Königs sind gestorben’; son- 
dern Amnon allein ist es, der 
gestorben ist.” 
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34 Inzwischen eilte Absalom 
weg.° Später erhob der junge 
Mann, der Wächter, seine Augen 
und sah, und siehe, es kamen viele 
Leute vom Weg her hinter ihm 
an der Seite des Berges. 35 Da 
sprach Jonadab® zum König: „Sie- 
he! Die Söhne des Königs sind 
hereingekommen. UÜbereinstim- 
mend mit dem Wort deines 
Knechtes, so ist es geschehen.”d 
36 Und es geschah, sobald er 
ausgeredet hatte, siehe, da kamen 
die Söhne des Königs ihrerseits 
herein, und sie begannen ihre 
Stimme zu erheben und zu wei- 
nen; und auch der König und alle 
seine Diener brachen in sehr gro- 
Bes Weinen aus. 37 Was Absa- 
lom betrifft, so eilte er weg, um zu 
Talmai®, dem Sohn Ammihuds, 
dem König von Geschur,?zu gehen. 
Und [David] trauerte? weiter um 
seinen Sohn alle Tage. 38 Was 
Absalom betrifft, er eilte weg und 
begab sich nach Geschur?; und er 
blieb drei Jahre dort. 

39 Schließlich sehnte sich [die 
Seele] Davids, des Königs, danach, 
zu Absalom hinauszugehen; denn 
er hatte sich in bezug auf Amnon, 
daß er tot war, getröstet. 


1 Nun erkannte Joab’, der 

Sohn der Zeruja, daß das 
Herz des Königs nach Absalom 
[stand]“ 2 Daher sandte Joab 
nach Tekoa! und ließ von dort eine 
weise? Frau holen und sagte zu 
ihr: „Geh bitte trauernd einher, 
und kleide dich doch in Trauerklei- 
der, und reibe dich nicht mit Öl 
ein;? und du sollst wie eine Frau 
hier werden, die viele Tage 
um einen Toten getrauert hat.° 
3 Und du sollst zum König hinein- 
gehen und zu ihm ein Wort wie 
dieses reden.” Damit legte ihr Joab 
die Worte in den Mund.P 

4 Und dann kam die tekojtische 
Frau zum König herein und fiel auf 
ihr Angesicht zur Erde und ver- 
neigte sich und sprach: „Rette 
doch," o König!" 5 Hierauf sagte 
der König zu ihr: „Was hast du?“ 
Da sprach sie: „In der Tat, ich bin 
eine verwitwete® Frau, nun, da 
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2. SAMUEL 13:34—14:14 


mein Mann tot ist. 6 Und deine 
Magd hatte zwei Söhne, und die 
beiden begannen auf dem Feld 
miteinander zu raufen,? während 
kein Befreierr da war, um sie 
auseinanderzubringen. Schließlich 
schlug der eine den anderen nie- 
der und brachte ihn zu Tode. 
7 Undsiehe, dieganze Familie hat 
sich gegen deine Magd erhoben 
und sagt ständig: ‚Gib den heraus, 
der seinen Bruder erschlagen hat, 
damit wir ihn für die Seele seines 
Bruders,* den er getötet hat,@ zu 
Tode bringen, und wir wollen auch 
den Erben vertilgen!‘ Und sie wer- 
den bestimmt die mir verbliebene 
Kohlenglut auslöschen, um so mei- 
nem Mann weder einen Namen 
noch einen Überrest auf der Ober- 
fläche des Erdbodens zu lassen.“® 

8 Da sprach der König zu der 
Frau: „Geh in dein Haus, und ich 
selbst werde dich betreffend Be- 
fehl geben.” 9 Darauf sagte die 
tekojtische Frau zum König: „Auf 
mir, o mein Herr und König, sei das 
Vergehen und auch auf dem Hause 
meines Vaters,® während der Kö- 
nig und sein Thron unschuldig 
sind.“ 10 Und der König sprach 
weiter: „Wenn irgendeiner zu dir 
redet, so sollst du ihn zu mir 
bringen, und er wird dich nie 
wieder antasten.” 11 Sie aber 
sagte: „Möge der König bitte Jeho- 
vas, deines Gottes, gedenken,® da- 
mit der Bluträcher‘ nicht fort- 
gesetzt Verderben anrichtet und 
damit man meinen Sohn nicht 
vertilgt.” Darauf sprach er: „So 
wahr Jehova lebt, kein einziges 
Haar* deines Sohnes wird zur Erde 
fallen.“ 12 Die Frau sagte nun: 
„Laß deine Magd! bitte ein Wort zu 
meinem Herrn und König reden."* 
Da sprach er: „Rede!”" 

13 Und weiter sagte die Frau: 
„Warum hast du denn dergleichen 
gegen das Volk Gottes? ausge- 
dacht?? Da der König dieses Wort 
redet, ist er einem Schuldigen 
gleich,* indem der König den von 
ihm Verbannten nicht zurück- 
bringt” 14 Denn wir werden 
ganz bestimmt sterben? und gleich 
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Wassern sein, die auf die Erde 
ausgegossen werden, die man 
nicht sammeln kann. Gott aber 
wird eine Seele nicht hinwegneh- 
men,® und er hat Gründe aus- 
gedacht, weshalb der Verbannte 
nicht von ihm verbannt sein sollte. 
15 Und nun, daß ich hereinge- 
kommen bin, um dieses Wort zu 
dem König, meinem Herrn, zu 
reden, es ist, weil das Volk mich in 
Furcht versetzt hat. So sprach 
deine Magd: ‚Ich will doch zum 
König reden. Vielleicht wird der 
König auf das Wort seiner Sklavin 
hin handeln. 16 Weil der König 
daranging zu hören, um seine 
Sklavin aus der Faust des Mannes 
zu befreien, der mich und den mir 
verbliebenen Sohn von dem von 
Gott gegebenen Erbe zu vertilgen 
[sucht ? 17 sagte dann deine 
Magd: ‚Möge das Wort meines 
Herrn und Königs doch dazu die- 
nen, Ruhe zu geben.’ Denn wie ein 
Engel® des [wahren] Gottes ist, so 
ist mein Herr und König, um Gutes 
und Böses zu unterscheiden, und 
möge es sich erweisen, daß Jeho- 
va, dein Gott, seinerseits mit dir 
ist.” 

18 Der König antwortete nun 
und sprach zu der Frau: „Bitte 
verhehle mir nichts von dem, wor- 
über ich dich frage.”° Darauf sagte 
die Frau: „Mein Herr und König 
möge bitte reden.“ 19 Und der 
König sprach weiter: „Ist die Hand 
Joabs? in all diesem mit dir?’ Da 
antwortete die Frau und sagte: „So 
wahr deine Seele lebt? o mein 
Herr und König, niemand kann zur 
Rechten oder zur Linken von all 
dem gehen, was mein Herr und 
König geredet hat; denn dein 
Knecht Joab war es, der mir gebot, 
und er war es, der alle diese Worte 
deiner Magd in den Mund legte.! 
20 Um der Sache ein anderes 
Gesicht zu geben, hat dein Knecht 
Joab dies getan, aber mein Herr ist 
weise, an Weisheit dem Engel’ des 
[wahren] Gottes gleich, um alles zu 
wissen, was auf der Erde ist.” 

21 Darauf sprach der König zu 
Joab: „Sieh nun, ich werde diese 
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Sache bestimmt tun.?® Geh also, 
bring den jungen Mann Absalom 
zurück.” 22 Darauf fiel Joab 
auf sein Angesicht zur Erde und 
verneigte sich und segnete den 
König;° und Joab sagte weiter: 
„Heute erkennt dein Knecht wirk- 
lich, daß ich Gunst in deinen Au- 
gen gefunden habe,@ o mein Herr 
und König, weil der König auf das 
Wort seines Knechtes hin gehan- 
delt hat.” 23 Damit erhob sich 
Joab und ging nach Geschur® und 
brachte Absalom nach Jerusalem‘. 
24 Indes sprach der König: „Er 
wende sich zu seinem eigenen 
Haus, doch mein Angesicht darf er 
nicht sehen.” Da wandte sich Ab- 
salom zu seinem eigenen Haus, 
und das Angesicht des Königs sah 
er nicht. 

25 Nun erwies sich kein Mann, 
verglichen mit Absalom, als so 
schön? in ganz Israel, daß er so 
sehr zu preisen gewesen wäre. Von 
der Fußsohle bis zum Scheitel 
fand sich an ihm kein Gebrechen. 
26 Und wenn er sein Haupt sche- 
ren ließ — und es geschah am 
Ende jedes Jahres, daß er es ge- 
wöhnlich scheren ließ; weil es auf 
ihm so schwer! war, ließ er es 
scheren —, wog er das Haar sei- 
nes Hauptes: zweihundert Schekel 
nach dem königlichen Gewichts- 
stein. 27 Und es wurden Absa- 
lom drei Söhne) und eine Tochter 
geboren, deren Name war 'Tamar. 
Sie wurde eine Frau von überaus 
schönem Aussehen.* 

28 Und Absalom wohnte zwei 
volle Jahre ununterbrochen in Je- 
rusalem, und das Angesicht des 
Königs sah er nicht! 29 Da 
sandte Absalom hin zu Joab, um 
ihn zum König zu senden, und er 
wollte nicht zu ihm kommen. So 
sandte er wieder hin, ein zweites 
Mal, und er wollte nicht kommen. 
30 Schließlich sprach er zu seinen 
Knechten: „Seht Joabs Stück Land 
neben dem meinen, und dort hat 
er Gerste. Geht und steckt es in 
Brand.” Demgemäß steckten die 
Knechte Absaloms das Stück Land 
in Brand.” 31 Darauf machte 
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sich Joab auf und kam zu Absalom 
ins Haus und sagte zu ihm: „War- 
um haben deine Knechte das Stück 
Land, das mein ist, in Brand ge- 
steckt?” 32 Da sprach Absalom 
zu Joab: „Siehe! Ich sandte zu dir 
und ließ sagen: ‚Komm hierher, 
und laß mich dich zum König 
senden und sagen: „Warum bin ich 
von Geschur hergekommen?® Es 
wäre für mich besser, daß ich noch 
dort wäre. Und jetzt, laß mich das 
Angesicht des Königs sehen, und 
wenn irgendein Vergehen an mir 
ist? dann soll er mich zu Tode 
bringen.”'* 

33 Darauf kam Joab zum König 
herein und teilte es ihm mit. Dann 
rief er Absalom, der jetzt zum 
König hereinkam und sich vor ihm 
niederwarf, [indem er] vor dem 
König auf sein Angesicht zur Erde 
[fiel]; danach küßte der König Ab- 
salom.“ 

1 Und es geschah nach diesen 

Dingen, daß Absalom dar- 
anging, sich einen Wagen anzu- 
schaffen, mit Pferden und mit 
fünfzig Mann, die vor ihm her- 
liefen.d 2 Und Absalom mach- 
te sich früh auf® und stellte sich an 
die Seite des Weges zum Tor. Und 
es geschah, wenn irgendein Mann 
einen Rechtsfall hatte, der zum 
König vor Gericht kommen sollte,® 
so rief Absalom ihn jeweils und 
sprach dann: „Aus welcher Stadt 
bist du?‘, und er sagte gewöhn- 
lich: „Aus einem der Stämme Is- 
raels ist dein Knecht.” 3 Und 
Absalom sprach jeweils zu ihm: 
„Siehe, deine Sachen sind gut und 
gerade; aber da ist keiner von der 
Seite des Königs, der dir Gehör 
schenkt.” 4 Und gewöhnlich 
sagte Absalom weiter: „O daß ich 
zum Richter eingesetzt wäre im 
Land,' damit jedermann zu mir 
kommen könnte, der einen Rechts- 
fall oder eine Rechtssache hat! 
Dann würde ich ihm bestimmt 
zum Recht verhelfen.” 

5 Auch geschah es, wenn ein 
Mann herantrat, um sich vor ihm 
niederzubeugen, daß er seine 
Hand ausstreckte und ihn ergriff* 
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2. SAMUEL 14:32—15:15 


und ihn küßte. 6 Und Absalom 
tat desgleichen fortgesetzt an allen 
Israeliten, die jeweils zum König 
vor Gericht kamen; und Absalom 
stahl fortwährend das Herz der 
Männer Israels.? 

7 Und es geschah am Ende von 
vierzig Jahren, daß Absalom dann 
zum König sprach: „Laß mich bitte 
hingehen und in Hebron® mein 
Gelübde bezahlen, das ich Je- 
hova feierlich abgelegt habe.° 
8 Denn dein Knecht legte ein 
feierliches Gelübde ab,4 als ich in 
Geschur® in Syrien wohnte, indem 
[er] sagte: ‚Wenn Jehova mich 
auch wirklich nach Jerusalem zu- 
rückbringen wird, so will ich Jeho- 
vaDienstleisten.‘ 9 Dasprach 
der König zu ihm: „Geh in Frie- 
den.“3 Da machte er sich auf und 
ging nach Hebron. 

10 Absalom sandte nun Kund- 
schafter® durch alle Stämme Is- 
raels und ließ sagen: „Sobald 
ihr den Hörnerschall hört, dann 
sollt ihr sprechen: ‚Absalom ist 
in Hebron! König geworden!‘“ 
11 Nun waren mit Absalom zwei- 
hundert Mann aus Jerusalem ge- 
gangen, die gerufen worden wa- 
ren und ahnungslos hingingen,* 
und sie wußten von gar nichts. 
12 Auch ließ Absalom, als er 
Schlachtopfer opferte, Ahitho- 
phel!, den Giloniter,” den Ratgeber 
Davids,* aus seiner Stadt Gilo° 
holen. Und die Verschwörung? 
wurde immer stärker, und das 
Volk um Absalom wuchs ständig 
an Zahl. 

13 Nach einiger Zeit kam ein 
Bote zu David und sagte: „Das 
Herz“ der Männer Israels hat sich 
Absalom zugewandt.” 14 So- 
gleich sprach David zu allen seinen 
Dienern, die bei ihm in Jerusalem 
waren: „Steht auf, und laßt uns 
wegeilen;® denn es wird für uns 
vor Absalom kein Entrinnen ge- 
ben! Geht eilends, damit er nicht 
eilt und uns tatsächlich erreicht 
und Schlimmes über uns bringt 
und die Stadt mit der Schärfe des 
Schwertes schlägt!“ 15 Darauf 
sagten die Diener des Königs zum 
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König: „Gemäß allem, was mein 
Herr und König erwählen mag, 
hier sind deine Knechte.” 
16 Da zog der König aus, und alle 
seine Hausgenossen folgten ihm 
auf dem Fuße, und der König ließ 
zehn Frauen, Nebenfrauen,° zu- 
rück, damit [sie] auf das Haus 
achtgäben. 17 Und der König 
zog dann aus, und alles Volk folgte 
ihm auf dem Fuße; und sie mach- 
ten bei Beth-Merhak halt. 

18 Und alle seine Diener zogen 
an seiner Seite vorüber; und alle 
Kerethiter und alle Pelethjter@ und 
alle Gathiter®, sechshundert Mann, 
die ihm aus Gathf gefolgt waren, 
zogen vor dem Angesicht des Kö- 
nigs vorüber. 19 Dann sprach 
der König zu Ittais, dem Gathiter: 
„Warum solltest auch du mit uns 
gehen? Geh zurück? und wohne 
bei dem König; denn du bist ein 
Ausländer, und außerdem bist du 
von deinem Ort fern im Exil. 
20 Gestern bist du gekommen, 
und heute soll ich dich bewegen, 
mit uns umherzuirren', zu gehen, 
wann ich gehe, wohin immer ich 
gehe? Geh zurück, und nimm dei- 
ne Brüder mit dir zurück, [und 
möge Jehova] liebende Güte! und 
Treue [dir gegenüber üben]!”* 
21 Aber Ittai antwortete dem Kö- 
nig und sagte: „So wahr Jehova 
lebt und so wahr mein Herr und 
König lebt,! an dem Ort, wo mein 
Herr und König sein wird, ob 
zum Tod oder zum Leben, dort 
wird auch dein Knecht sein!”’” 
22 Darauf sprach David zu Ittai®: 
„Geh und zieh vorüber.” Da zog 
Ittai, der Gathjter, und auch alle 
seine Männer und alle Kleinen, die 
bei ihm waren, vorüber. 

23 Und alles Volk des Landes 
weinte mit lauter Stimme,° und 
alles Volk zog vorüber, und der 
König stand am Wildbachtal Kj- 
dronP, und alles Volk zog vorüber 
auf dem Weg zur Wildnis hin. 
24 Und da war auch Zadok@ und 
mit ihm alle Leviten,’ die die Lade® 
des Bundes des [wahren] Gottes 
trugen;' und sie setzten dann die 
Lade des [wahren] Gottes bei Ab- 
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Jathar? nieder, bis alles Volk voll- 
ends aus der Stadt vorüberge- 
zogen war. 25 Aber der König 
sprach zu Zadok: „Nimm die Lade® 
des [wahren] Gottes zur Stadt 
zurück.° Wenn ich Gunst finden 
werde in den Augen Jehovas, so 
wird er mich bestimmt zurück- 
bringen und mich sie und ih- 
ren Aufenthaltsort sehen lassen. 
26 Wenneraberdies sagen sollte: 
‚Ich habe kein Gefallen an dir 
gefunden‘, hier bin ich, er tue mit 
mir so, wie es gut ist in sei- 
nen Augen.” 27 Und der Kö- 
nig sprach weiter zu Zadok, dem 
Priester: „Du bist ein Seher‘, nicht 
wahr? Kehre doch in Frieden zur 
Stadt zurück und auch Ahimaaz, 
dein Sohn, und Jonathan®, der 
Sohn Abjathars, eure beiden Söh- 
ne, mit euch. 28 Siehe, ich ver- 
weile bei den Furten der Wildnis, 
bis Bescheid von euch kommt, 
mich zu  benachrichtigen.”® 
29 Demgemäß nahmen Zadok 
und Abjathar die Lade des [wah- 
ren] Gottes nach Jerusalem zu- 
rück, und sie blieben dort wohnen. 

30 Und David stieg die Steige 
der Oliven! hinauf und weinte, 
während er hinaufging, sein Haupt 
verhüllt;! und er ging barfuß, und 
ein jeder von allem Volk, das bei 
ihm war, verhüllte sein Haupt, und 
sie gingen hinauf und weinten 
beim Hinaufgehen.* 31 Und es 
wurde David der Bericht erstattet, 
der besagte: „Ahithophel selbst ist 
unter denen, die sich mit Absalom! 
verschworen haben.”” Da sprach 
David:” „Verkehre bitte, o Jehova,° 
den Rat Ahithophels in Torheit!”? 

32 Und es geschah, als David 
seinerseits auf den Gipfel kam, wo 
man sich vor Gott niederzubeugen 
pflegte, daß ihm hier Huschaif, der 
Arkiter”, entgegenkam mit zerris- 
senem langem Gewand und Erde 
auf seinem Kopf.* 33 David je- 
doch sprach zu ihm: „Wenn du 
wirklich mit mir hinüberschrit- 
test, so würdest du mir bestimmt 
zur Last werden. 34 Wenn du 
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aber zur Stadt zurückkehrst und 
du tatsächlich zu Absalom sagst: 
‚Ich bin dein Knecht, o König. Ich 
habe mich stets als Knecht deines 
Vaters erwiesen, ja ich, damals, 
doch jetzt bin ich auch dein 
Knecht‘,® dann sollst du den Rat 
Ahithophels für mich vereiteln®. 
35 Sind nicht Zadok und Abja- 
thar, die Priester, dort bei dir”® 
Und es soll geschehen, daß du 
alles, was du aus dem Haus des 
Königs hörst, Zadok und Abjathar, 
den Priestern, mitteilen solltest. 
36 Siehe! Ihre beiden Söhne sind 
dort bei ihnen, Ahimaaz®, der Za- 
dok gehört, und Jonathanf, der 
Abjathar gehört; und durch sie 
sollt ihr mir alles senden, was ihr 
hört.” 37 So kam Huschai, Da- 
vids Gefährte,8 in die Stadt. Was 
Absalom#® betrifft, er kam dann 
nach Jerusalem. 


1 Als David seinerseits den 

Gipfel ein wenig über- 
schritten hatte! da kam ihm 
Ziba), Mephiboscheths* Bedien- 
steter, mit einem Paar gesattelter 
Esel! entgegen und darauf zwei- 
hundert Brote” und hundert Rosi- 
nenkuchen" und hundert Lasten 
Sommerfrüchte° und ein großer 
Krug Wein 2 Da sagte der Kö- 
nig zu Ziba: „Was bedeuten die- 
se Dinge deinerseits?“ı Hierauf 
sprach Ziba: „Die Esel sind zum 
Reiten für die Hausgenossen des 
Königs, und das Brot und die Last 
Sommerfrüchte sind zum Essen 
für die jungen Männer”, und der 
Wein ist zum Trinken für den in der 
Wildnis® Ermüdeten.” 3 Der 
König sagte nun: „Und wo ist 
der Sohn deines Herrn?”" Darauf 
sprach Ziba zum König: „Dort 
wohnt er, in Jerusalem; denn er 
hat gesagt: ‚Heute wird mir das 
Haus Israel die Königsherrschaft 
meines Vaters zurückgeben.'‘”’ 
4 Da sprach der König zu Ziba: 
„Siehe! Dein ist alles, was Mephi- 
boscheth gehört.” Hierauf sagte 
Ziba: „Ich beuge* mich tatsächlich 
nieder. Laß mich Gunst finden in 
deinen Augen, mein Herr und 
König.” 


Ziba. Schimei verflucht David 
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2. SAMUEL 15:35 —16:12 


5 Und König David kam bis 
nach Bahurim?, und siehe, von dort 
kam ein Mann von der Familie des 
Hauses Sauls heraus, und sein 
Name war Schjmei®, der Sohn Ge- 
ras, er kam heraus, und während 
er herauskam, rief er Übles [auf 
ihn] herab.*e 6 Und er begann 
mit Steinen nach David und nach 
allen Dienern des Königs David zu 
werfen; und alles Volk und alle 
starken Männer waren zu seiner 
Rechten und zu seiner Linken. 
7 Und dies ist, was Schjmei 
sprach, als er UÜbles herabrief: 
„Geh weg, geh weg, du mit Blut- 
schuld@ beladener Mann und du 
nichtsnutziger Mann!® 8 Jehova 
hat die ganze Blutschuld hinsicht- 
lich des Hauses Sauls, an dessen 
Stelle du als König geherrscht hast, 
auf dich zurückgebracht; und Je- 
hova gibt das Königtum in die 
Hand deines Sohnes Absalom. Und 
da bist du in deinem Unglück, weil 
du ein mit Blutschuld beladener 
Mann bist!” 

9 Schließlich sagte Abischai, 
der Sohn der Zeruja®, zum König: 
„Warum sollte dieser tote Hund® 
auf meinen Herrn, den König, 
Übles herabrufen?‘ Laß mich bitte 
hinübergehen und ihm den Kopf 
abnehmen.“ 10 Aber der König 
sprach: „Was habe ich mit euch zu 
schaffen,* ihr Söhne der Zeruja?! 
So laßt ihn UÜbles herabrufen,” 
denn Jehova selbst hat zu ihm 
gesagt:” ‚Rufe Übles auf David 
herab" Wer also sollte sagen: 
‚Warum hast du so getan?’?“ 
11 Und David sprach weiter zu 
Abischai und all seinen Dienern: 
„Seht, mein eigener Sohn, der aus 
meinem eigenen Innern hervorge- 
gangen ist, trachtet mir nach der 
Seele;P und wieviel mehr jetzt ein 
Benjaminjter“! Laßt ihn, damit er 
Übles herabruft, denn Jehova hat 
so zu ihm gesprochen! 12 Viel- 
leicht wird Jehova [es] mit seinem 
Auge sehen," und Jehova wird 
mir tatsächlich Gutes erstatten an 
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2. SAMUEL 16:13—17:9 Absalom schändet Nebenfrauen. Ahithophel 


Stelle seines heutigen Fluches.“? 
13 Darauf gingen David und sei- 
ne Männer auf dem Weg weiter, 
während Schjmei an der Bergseite 
wanderte, indem er neben ihm her 
Schritt hielt, um Übles [auf ihn] 
herabzurufen,? und er warf fort- 
während Steine, während er ne- 
ben ihm her Schritt hielt, und 
er bewarf [ihn] mit einer Menge 
Staub.° 

14 Schließlich kam der König 
und alles Volk, das bei ihm war, 
müde an. Da erquickten sie sich 
dort. 

15 Was Absalom und alles Volk, 
die Männer Israels, betrifft, sie 
zogen in Jerusalem ein;° und Ahi- 
thophelf warbeiihm. 16 Undes 
geschah, sobald Huschais, der Ar- 
kitert, Davids Gefährte,! zu Absa- 
lom hereinkam, daß Huschai dann 
zu Absalom sagte: „Es lebe 
der König!! Es lebe der König!” 
17 Daraufsprach Absalom zu Hy- 
schai: „Ist das deine liebende 
Güte gegenüber deinem Gefähr- 
ten? Warum bist du nicht mit 
deinem Gefährten* gegangen?“ 
18 Da sprach Huschai zu Absa- 
lom: „Nein; sondern wen Jehova 
erwählt hat und auch dieses Volk 
und alle Männer Israels, dem wer- 
de ich gehören, und bei ihm werde 
ich wohnen. 19 Und zum zwei- 
ten Mal [muß ich sagen]; Wem 
soll ich meinerseits dienen? Ist es 
nicht vor seinem Sohn? So, wie ich 
vor deinem Vater gedient habe, so 
wird es sich erweisen, daß ich vor 
dir bin.“! 

20 Später sprach Absalom zu 
Ahithophel: „Ihr Männer, gebt eu- 
rerseits Rat.” Was sollen wir tun?“ 
21 Dann sagte Ahithophel zu Ab- 
salom: „Habe Beziehungen mit den 
Nebenfrauen deines Vaters,” dieer 
zurückgelassen hat, damit sie auf 
das Haus achtgeben.° Und ganz 
Israel wird bestimmt hören, daß 
du dich bei deinem Vater? stinkend 
gemacht hast,? und die Hände" all 
derer, die mit dir sind, werden 
bestimmt erstarken.” 22 Dem- 
gemäß schlug man für Absalom 
auf dem Dach’ ein Zelt auf, und 
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Absalom begann vor den Augen 
von ganz Israel® mit den Neben- 
frauen seines Vaters? Beziehungen 
zu haben. 

23 Und der Rat Ahithophels, 
den erin jenen Tagen gab, war so, 
wie wenn ein Mann das Wort des 
[wahren] Gottes befragt hätte. So 
war jeder Rat° Ahithophels@ so- 
wohl bei David als bei Absalom. 


1 Und Ahithophel sprach 

dann zu Absalom: „Laß 
mich bitte zwölftausend Mann 
auswählen und mich aufmachen 
und David heute nacht nachjagen.® 
2 Und ich werde über ihn kom- 
men, wenn er ermattet und an 
beiden Händen schlaff ist,f und ich 
werde ihn bestimmt aufschrek- 
ken; und alles Volk, das bei ihm ist, 
wird fliehen müssen, und ich wer- 
de bestimmt den König allein nie- 
derschlagen.* 3 Und laß mich 
alles Volk zu dir zurückbringen. 
Gleich der Rückkehr aller ist der 
Mann, den du suchst; [und] das 
ganze Volk selbst wird schließlich 
inFriedensein.”“ 4 Unddas Wort 
war gerade recht in den Augen 
Absaloms® und in den Augen aller 
älteren Männer Israels. 

5 Indes sagte Absalom: „Rufe 
bitte auch Huschai!, den Arkiter, 
und laß uns hören, was in seinem, 
ja in seinem Munde ist.“ 6 So 
kam Huschai zu Absalom herein. 
Dann sprach Absalom zu ihm: 
„Gemäß diesem Wort hat Ahitho- 
phel geredet. Sollen wir nach sei- 
nem Wort handeln? Wenn nicht, 
rede du selbst.” 7 Darauf sagte 
Huschai zu Absalom: „Der Rat, den 
Ahithophel gegeben hat, ist in 
diesem Fall nicht gut!“ 

8 Und Huschai sprach weiter: 
„Du selbst kennst doch deinen 
Vater und seine Männer, daß sie 
stark sind,* und sie sind bitterer 
Seele! gleich einer Bärin, die ihre 
Jungen auf dem Feld verloren 
hat;" und dein Vater ist ein Kriegs- 
ınann,*® und er wird die Nacht nicht 
mit dem Volk verbringen. 9 Sie- 
he! Jetzt hält er sich versteckt® in 
einer der Höhlungen oder an ei- 
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nem der anderen Orte; und sobald 
er zu Beginn über sie herfällt, wird 
es bestimmt geschehen, daß der, 
der davon hört, dann ganz be- 
stimmt hören und sagen wird: 
‚Eine Niederlage hat es unter dem 
Volk gegeben, das Absalom nach- 
folgt!’ 10 Und auch der tapfere 
Mann, dessen Herz wie das Herz 
des Löwen ist? wird sicherlich 
verzagen und schwach werden; 
denn ganz Israel weiß, daß dein 
Vater ein starker Mann ist,° und so 
sind auch die tapferen Männer, die 
bei ihm sind.d 11 Ich meiner- 
seits gebe wirklich den Rat: Ganz 
Israel werde unfehlbar zu dir ver- 
sammelt, von Dan bis Beörsche- 
ba,® wie die Sandkörnchen, die am 
Meer sind, an Menge,f wobei du 
in eigener Person in den Kampf 
ziehst. 12 Und wir müssen an 
einem der Orte, wo er bestimmt zu 
finden ist,® gegen ihn kommen, 
und wir selbst werden so über ihm 
sein, wie der Tau! auf den Erdbo- 
den fällt; und es wird von ihm und 
allden Männerr, die bei ihm sind, 
bestimmt auch nicht ein einziger 
übrigbleiben. 13 Und wenn er 
sich in eine Stadt zurückziehen 
wird, dann soll ganz Israel Seile zu 
jener Stadt tragen, und wir wer- 
den sie gewiß zum Wildbachtal 
hinabschleppen, bis dort auch 
nicht ein Steinchen gefunden 
wird.“ 

14 Dann sprachen Absalom 
und alle Männer Israels: „Der Rat 
Huschais, des Arkiters, ist besser* 
als der Rat Ahithophels!” Und Je- 
hova selbst hatte Befehl gegeben,' 
den Rat" Ahithophels, obwohl er 
gut war," zu vereiteln, damit Jeho- 
va Unglück über Absalom bringen 
würde.° 

15 Später sagte Huschai zu Za- 
dokP und Abjathar, den Priestern: 
„so und so hat Ahithophel Absa- 
lom und den älteren Männern 
Israels geraten; und so und So 
habe ich meinerseits geraten. 
16 Und nun sendet eilends hin 
und teilt es David mit? und 
sprecht: ‚Verbringe die Nacht heu- 
te nicht in den Wüstenebenen der 


Huschai vereitelt Ahithophels Rat 
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2. SAMUEL 17:10-23 


Wildnis, sondern du solltest auch 
ganz bestimmt hinüberziehen,? 
damit der König und alles Volk, das 
bei ihm ist, nicht verschlungen® 
würden.’ 

17 Als Jonathan* und Ahimaaz‘ 
bei En-Rogel® standen, ging eine 
Magd hin und teilte es ihnen mit. 
So gingen sie selbst hin, da sie es 
König David mitzuteilen hatten; 
denn sie konnten sich nicht sehen 
lassen, indem [sie] in die Stadt 
hineingingen. 18 Doch ein jun- 
ger Mann sah sie dann und teilte 
es Absalom mit. So gingen die 
beiden eilends davon und kamen 
zu dem Haus eines Mannes in 
Bahurimf, der einen Brunnen in 
seinem Hof hatte; und sie stie- 
gen in diesen hinab. 19 Da- 
nach nahm die Frau eine Decke 
und breitete [sie] über die Ober- 
fläche des Brunnens und häuf- 
te Grütze darauf;9 und es wurde 
nichts davon bemerkt. 20 Die 
Knechte Absaloms kamen nun zu 
der Frau in ihr Haus und sagten: 
„Wo sind Ahimaaz und Jonathan?” 
Darauf sprach die Frau zu ihnen: 
„sie sind von hier aus zu den 
Wassern weitergegangen.“® Dann 
fuhren sie fort zu suchen, und sie 
fanden sie nicht,! und so kehrten 
sie nach Jerusalem zurück. 

21 Und es geschah, nachdem 
sie weggegangen waren, daß sie 
dann aus dem Brunnen heraufstie- 
gen und weitergingen und es Kö- 
nig David mitteilten und zu David 
sagten: „Macht euch auf, und über- 
schreitet eilends die Wasser; denn 
so und so hat Ahithophel gegen 
euch geraten.“ 22 Sogleich er- 
hob sich David und auch alles Volk, 
das mit ihm war, und sie zogen 
unaufhaltsam über den Jordan, bis 
der Morgen hell wurde,* bis nicht 
einer fehlte, der den Jordan nicht 
überschritten hätte. 

23 Was Ahithophel betrifft, er 
sah, daß man nicht nach seinem 
Rat gehandelt hatte,! und er sat- 
telte dann einen Esel und machte 
sich auf und ging weg zu seinem 
Haus in seine eigene Stadt.” Dann 
erteilte er seiner Hausgemein- 


2. SAMUEL 17:24—18:11 


schaft Befehle® und erdrosselte? 
sich und starb® so. Und er wurde 
in der Grabstätte seiner Vorväter 
begraben‘. 

24 Was David betrifft, er kam 
nach Mahanajim®, und Absalom 
seinerseits zog über den Jordan, er 
und alle Männer Israels mit ihm. 
25 Und Amasaf war es, den Ab- 
salom an Stelle Joabss über das 
Heer setzte; und Amasa war der 
Sohn eines Mannes, dessen Name 
Jithra® war, der Israelit, der mit 
Abigail‘, der Tochter Nahaschs, der 
Schwester der Zeruja, der Mut- 
ter Joabs, Beziehungen hatte. 
26 Und Israel und Absalom 
schlugen das Lager im Land Gi- 
lead} auf. 

27 Und es geschah, sobald Da- 
vid nach Mahanajim kam, daß 
Schobi, der Sohn Nahaschs aus 
[dem] Rabba* der Söhne Ammons,! 


und Machir“, der Sohn Ammiöls" 
aus Lo-Debar, und Barsillai°®, 
der Gileaditer aus Rogelim,P 


28 Betten und Becken und Töp- 
fergefäße [brachten], auch Weizen 
und Gerste und Mehl? und gerö- 
stetes Getreide" und dicke Bohnen® 
und Linsen‘! und geröstetes Korn; 
29 und Honig" und Butter” und 
Schafe und Rinderquark brachten 
sie zum Essen heran für David und 
das Volk, das bei ihm war," denn 
sie sprachen: „Das Volk ist hungrig 
und müde und durstig in der 
Wildnis.”* 
1 8 Und David ging daran, das 
Volk zu zählen, das bei ihm 
war, und Oberste von Tausend- 
schaften und Oberste von Hun- 
dertschaften über sie zu setzen.’ 
2 Ferner entsandte David ein 
Drittel? des Volkes unter der Hand 
Joabs® und ein Drittel unter der 
Hand Abischais®, des Sohnes der 
Zeruja, des Bruders Joabs,°und ein 
Drittel unter der Hand Ittais“, des 
Gathiters. Dann sprach der König 
zum Volk: „Auch ich selbst werde 
ganz gewiß mit euch ausziehen.” 
3 Aber das Volk sagte: „Du sollst 
nicht ausziehen,° denn wenn wir 
gar fliehen sollten, würden sie das 
Herz nicht auf uns richten; und 


Bürgerkrieg. Absalom geschlagen 
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wenn die Hälfte von uns sterben 
würde, so würden sie das Herz 
nicht auf uns richten, denn du bist 
zehntausend von uns wert;® und 
nun wäre es besser, wenn du uns 
durch Hilfe von der Stadt aus 
zu Diensten stündest.” 4 Da 
sprach der König zu ihnen: „Was 
immer in euren Augen gut zu sein 
scheint, werde ich tun.” Und der 
König blieb an der Seite des Tores 
stehen, und alles Volk seiner- 
seits zog nach Hundertschaften 
und nach Tausendschaften aus.® 
5 Und der König fuhr fort, Joab 
und Abischai und I[ttai zu gebieten, 
indem [er] sagte: „Verfahrt um 
meinetwillen sanft mit dem jun- 
gen Mann, [mit] Absalom.” Und 
alles Volk seinerseits hörte [es], als 
der König allen Obersten Absa- 
loms wegen gebot. 

6 Und das Volk zog weiter aus 
ins Feld, Israel entgegen; und es 
kam dann zur Schlacht im Wald 
von Ephraims. 7 Schließlich er- 
litt das Volk Israel® dort vor den 
Knechten Davids eine Niederlage! 
und es kam dort an jenem Tag zu 
einer großen Schlachtung, zwan- 
zigtausend Mann. 8 Und die 
Schlacht breitete sich dort über 
das ganze Land aus, so weit man 
sah. Ferner fraß der Wald mehr 
vom Volk weg, als das Schwert an 
jenem Tag von ihnen wegfraß. 

9 Schließlich stieß Absalom auf 
die Knechte Davids. Und Absalom 
ritt auf einem Maultier, und das 
Maultier geriet unter das Geäst 
eines mächtigen Baumes, so daß 
sich sein Haupt in dem großen 
Baum fest verfing, und er wurde 
zwischen Himmel und Erde! em- 
porgehoben, während das Maul- 
tier seinerseits, das unter ihm war, 
weiterlief. 10 Dann sah es ein 
gewisser Mann und teilte es Joab* 
mit und sprach: „Siehe! Ich habe 
Absalom in einem großen Baum 
hängen sehen.“ 11 Darauf sagte 
Joab zu dem Mann, der es ihm 
mitteilte: „Und siehe, du hast es 
gesehen, und warum hast du ihn 
dort nicht zur Erde niedergeschla- 
gen? Dann wäre es meine Ver- 
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pflichtung gewesen, dir zehn Sil- 
berstücke und einen Gürtel zu 
geben.” 12 Aber der Mann 
sprach zu Joab: „Und würde ich 
tausend Silberstücke auf meinen 
Handflächen wiegen, so würde ich 
meine Hand nicht gegen den Sohn 
des Königs ausstrecken; denn vor 
unseren Ohren hat der König dir 
und Abischai und Ittai geboten 
und gesagt: ‚Gebt acht, wer es 
auch [sei], auf den jungen Mann, 
auf Absalom.’® 13 Sonst hätte 
ich trügerisch gegen seine Seele 
gehandelt, und die ganze Sache 
selbst bliebe dem König nicht ver- 
borgen* und du, du würdest 
dich abseits stellen.” 14 Hier- 
auf sprach Joab: „Laß mich nicht 
auf diese Weise vor dir aufgehal- 
ten werden!” Damit nahm er drei 
Speerschäfte in seine Faust und 
trieb@ sie dann Absalom durchs 
Herz, während er im Herzen 
des großen Baumes noch lebte.® 
15 Dann stellten sich zehn Be- 
dienstete, die Joabs Waffen tru- 
gen, ringsum und schlugen Absa- 
lom, um ihn zu Tode zu bringen.f 
16 Joab blies nun das Horn,s 
damit das Volk vom Jagen hin- 
ter Israel her umkehre; 
denn Joab hielt das Volk zurück. 
17 Schließlich nahmen sie Absa- 
lom und warfen ihn im Wald in 
eine große Höhlung und errichte- 
ten einen sehr großen Steinhaufen 
über ihm.® Was ganz Israel betraf, 
sie flohen, jedermann nach seinem 
Heim. 

18 Nun hatte Absalom seiner- 
seits zu seinen Lebzeiten eine Säu- 
le genommen und dann für sich 
aufgerichtet,! die in der Tiefebene 
des Königs} [steht], denn er sagte: 
„Ich habe keinen Sohn, um meinen 
Namen in Erinnerung zu halten.”* 
So nannte er die Säule nach seinem 
eigenen Namen,! und sie wird im- 
mer noch Absaloms Denkmal ge- 
nannt bis auf diesen Tag. 

19 Was nun Ahimaaz", den 
Sohn Zadoks, betrifft, so sprach er: 
„Laß mich bitte laufen und die 
Nachricht dem König eröffnen, 
denn Jehova hat ihm Recht ver- 
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2. SAMUEL 18:12-28 


schafft, [um ihn zu befreien] 
von der Hand seiner Feinde.“® 
20 Joab aber sagte zu ihm: „Du 
bist kein Mann für eine Botschaft 
an diesem Tag, und du sollst die 
Botschaft an einem anderen Tag 
eröffnen; doch an diesem Tag 
sollst du die Botschaft nicht eröff- 
nen, gerade aus dem Grund, daß 
des Königs eigener Sohn gestorben 
ist.” 21 Dann sprach Joab zu 
dem Kuschjten:° „Geh, teil dem 
König mit, was du gesehen hast.“ 
Darauf verbeugte sich der Kuschit 
vor Joab und begann zu laufen. 
22 Ahimaaz, der Sohn Zadoks, 
sagte nun noch einmal zu Joab: 
„Geschehe nun, was da will, laß 
bitte auch mich laufen, hinter dem 
Kuschiten her.” Joab aber sprach: 
„Warum mußt du selbst laufen, 
mein Sohn, wenn sich doch kei- 
ne Botschaft für dich findet?“ 
23 [Dennoch sagte er: ] „Geschehe 
nun, was da will, laß mich laufen.“ 
Da sprach er zu ihm: „Lauf!“ Und 
Ahimaaz begann auf dem Weg des 
„Bezirks“4 zu laufen, und er kam 
schließlich am Kuschiten vorbei. 
24 David nun saß zwischen den 
beiden Toren.° Inzwischen begab 
sich der Wächter? zum Dach des 
Tores bei der Mauer. Schließlich 
erhob er seine Augen und sah, und 
siehe, da lief ein Mann allein. 
25 Da rief der Wächter und teilte 
es dem König mit, worauf der 
König sagte: „Wenn er allein ist, so 
ist eine Botschaft in seinem Mun- 
de.” Und er lief beständig und kam 
immer näher. 26 Der Wächter 
sah nun einen anderen Mann lau- 
fen. Daher rief der Wächter dem 
Torhüter zu und sprach: „Siehe! Ein 
anderer Mann läuft allein daher!”, 
worauf der König sagte: „Auch 
dieser ist ein Botschaftenüber- 
bringer.“ 27 Und der Wächter 
sprach weiter: „Ich sehe, daß die 
Laufart des ersten der Laufart®s 
des Ahimaaz#, des Sohnes Zadoks, 
gleich ist”, worauf der König sagte: 
„Das ist ein guter Mann,! und er 
sollte mit einer guten Botschaft! 
kommen.“ 28 Schließlich rief 
Ahimaaz und sprach zum König: 
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„Es ist gut.“ Damit verbeugte er 
sich vor dem König mit seinem 
Angesicht zur Erde. Und er sagte 
weiter: „Gesegnet®sei Jehova, dein 
Gott, der die Männer, die ihre 
Hand gegen meinen Herrn und 
König erhoben, ausgeliefert® hat!” 

29 Der König sprach jedoch: 
„Geht es dem jungen Mann Absa- 
lom gut?“ Darauf sagte Ahimaaz: 
„Ich sah das große Getümmel zu 
der Zeit, als Joab den Knecht des 
Königs und deinen Knecht ab- 
sandte, und ich wußte nicht, was 
es war. 30 Da sprach der Kö- 
nig: „Iritt beiseite, stell dich hier- 
her.“ Darauf trat er beiseite und 
blieb stehen. 

31 Und da kam der Kuschit 
herein, und der Kuschit begann zu 
sprechen: „Möge mein Herr und 
König eine Botschaft annehmen, 
denn Jehova hat dir heute Recht 
verschafft, [um dich] aus der Hand 
all derer [zu befreien], die sich 
gegen dich erheben.” 32 Aber 
der König sprach zu dem Kuschj- 
ten: „Geht es dem jungen Mann 
Absalom gut?“ Darauf sagte der 
Kuschit: „Wie der junge Mann, so 
mögen die Feinde meines Herrn 
und Königs werden und alle, die 
sich zu Üblem gegen dich erhoben 
haben.”f 

33 Da geriet der König in Be- 
stürzung und ging zum Dachge- 
mach® über dem Toreingang hin- 
auf und brach in Weinen aus; und 
dies ist, was er im Gehen sprach: 
„Mein Sohn Absalom, mein Sohn, 
mein Sohn? Absalom! O daß ich, ja 
ich, statt deiner gestorben wäre, 
Absalom, mein Sohn, mein Sohn!“ 


1 Später wurde Joab berich- 

tet: „Siehe! Der König weint, 
und er gibt sich der Trauer um 
Absalom hin.” 2 So wurde die 
Rettung an jenem "Tag zu einem 
Anlaß der Trauer für das ganze 
Volk, denn das Volk hörte an jenem 
Tag sagen: „Der König grämt sich 
über seinen Sohn.” 3 Und das 
Volk begann sich an jenem Tag 
wegzustehlen, um in die Stadt* zu 
kommen, so wie sich das Volk 
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wegstehlen würde, wenn es sich 
beschämt fühlte, weil es in der 
Schlacht floh. 4 Und der König 
selbst verhüllte sein Angesicht, 
und der König fuhr fort, mit lauter 
Stimme zu schreien: „Mein Sohn 
Absalom! Absalom, mein Sohn, 
mein Sohn!” 

5 Schließlich kam Joab zum Kö- 
nig herein ins Haus und sprach: 
„Du hast heute das Angesicht all 
deiner Knechte beschämt, derer, 
die heute deiner Seele® und der 
Seele deiner Söhne° und deiner 
Töchter und der Seele deiner 
Frauen® und der Seele deiner Ne- 
benfrauenf zum Entrinnen verhal- 
fen, 6 indem [du] die liebst, die 
dich hassen, und die haßt, die dich 
lieben; denn du hast heute kund- 
getan, daß dir Oberste und Knech- 
te nichts sind, denn heute weiß ich 
wohl, wenn nur Absalom am Le- 
ben wäre und wir alle anderen 
heute tot wären, ja daß es in 
diesem Fall recht wäre in deinen 
Augen. 7 Und jetzt, steh auf, 
geh hinaus und rede deinen 
Knechten direkt zu Herzen,3 denn 
bei Jehova schwöre ich gewiß, daß, 
falls du nicht hinausgehst, kein 
Mann die Nacht heute bei dir 
verbringen wird;® und dies wird 
für dich bestimmt schlimmer sein 
als alles Üble, was von deiner 
Jugend an bis jetzt über dich 
gekommen ist.” 8 Demzufolge 
stand der König auf und setzte sich 
in das Tor,' und allem Volk wurde 
berichtet und gesagt: „Siehe, der 
König sitzt im Tor.” Und alles Volk 
begann vor den König zu kommen. 

Was Israel betrifft, sie waren 
geflohen, jeder in sein Heim. 
9 Und alles Volk stritt sich 
schließlich in allen Stämmen Is- 
raels, indem [es] sprach: „Der Kö- 
nig war es, der uns aus der Faust 
unserer Feinde befreite,* und er 
war es, der uns zum Entrinnen aus 
der Faust der Philjister verhalf; und 
nun ist er aus dem Land vor 
Absalom weggeeilt.! 10 Was 
Absalom betrifft, den wir über 
uns gesalbt haben,” er ist in der 
Schlacht gestorben.” Und nun, 


441 


warum tut ihr nichts, um den 
König zurückzuführen?“® 

11 Was König David betrifft, er 
sandte zu Zadok® und Abjathar‘, 
den Priestern, und ließ sagen: 
„Redet zu den älteren Männern 
Judas,@ indem [ihr] sprecht: ‚War- 
um solltet ihr die letzten werden, 
den König in sein Haus zurückzu- 
führen, wenn das Wort von ganz 
Israel zum König in sein Haus 
gekommen ist? 12 Meine Brü- 
der seid ihr; mein Bein und mein 
Fleisch seid ihr.° Warum also soll- 
tet ihr die letzten werden, den 
König zurückzuführen?’ 13 Und 
zu Amasa solltet ihr sagen‘ ‚Bist 
du nicht mein Bein und mein 
Fleisch? So möge Gott mirtun und 
so möge er hinzufügen, wenn du 
nicht für alle Zeit der Heeroberste 
vor mir werden wirst an Joabs 
Statt.’"R 

14 Under neigte dann das Herz 
aller Männer Judas wie ein Mann,! 
so daß sie dem König den Bescheid 
sandten: „Komm zurück, du und 
alle deine Diener.“ 

15 Und der König machte sich 
auf den Rückweg und gelangte bis 
zum Jordan. Was Juda betrifft, sie 
kamen nach GilgaP, um dem König 
entgegenzugehen, um den König 
über den Jordan zu geleiten. 
16 Da beeilte sich Schimei®“, der 
Sohn Geras,! der Benjaminiter, der 
von Bahurim”® war, und zog mit 
den Männern Judas hinab, König 
David entgegen. 17 Und mit 
ihm waren tausend Mann von 
Benjamin. (Und auch Ziba”, der 
Bedienstete des Hauses Sauls, und 
seine fünfzehn Söhne? und seine 
zwanzig Knechte waren bei ihm, 
und es gelang ihnen, zum Jor- 
dan vor den König zu kommen. 
18 Und er zog über die Furt?, um 
die Hausgenossen des Königs hin- 
überzugeleiten und zu tun, was 
gut war in seinen Augen.) Was 
Schimei, den Sohn Geras, betrifft, 
er fiel vor dem König nieder, als er 
im Begriff war, über den Jordan zu 
setzen.@ 19 Er sprach nun zum 
König: „Mein Herr möge mir [das] 
Vergehen nicht anrechnen, und 
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2. SAMUEL 19:11-28 


gedenke nicht des Unrechts, das 
dein Knecht an dem Tag tat,? an 
dem mein Herr und König aus 
Jerusalem auszog, so daß es sich 
der König zu Herzen nehme.» 
20 Denn dein Knecht weiß wohl, 
daß ich es bin, der sündigte; und 
hier bin ich somit heute als erster 
vom ganzen Hause Joseph° ge- 
kommen, um herabzuziehen, mei- 
nem Herrn und König entgegen.“ 

21 Sofort antwortete Abischaif, 
der Sohn der Zeruja,® und sagte: 
„Sollte Schimei nicht dafür, daß er 
Übles auf den Gesalbten Jehovas 
herabrief, zu Tode gebracht wer- 
den?“ 22 David aber sprach: 
„Was habe ich mit euch zu schaf- 
fen,3 ihr Söhne der Zeruja, daß ihr 
mir heute zum Widerstandleisten- 
den® werden solltet? Wird heute 
jemand in Israel zu Tode gebracht 
werden?! Denn weiß ich nicht 
wohl, daß ich heute König bin über 
Israel? 23 Dann sagte der Kö- 
nig zu Schjimei: „Du wirst nicht 
sterben.” Und der König schwor es 
ihm dann.) 

24 Was Mephiboscheth*, den 
Enkel Sauls, betrifft, er kam herab, 
dem König entgegen; und er hatte 
seine Füße nicht gepflegt,! noch 
hatte er seinen Schnurrbart ge- 
pflegt,” noch hatteer seine Kleider 
gewaschen seit dem Tag, da der 
König fortgegangen war, bis zu 
dem Tag, an dem er in Frieden 
einzog. 25 Und es geschah, als 
er nach Jerusalem kam, dem König 
entgegen, daß der König dann zu 
ihm sprach: „Warum bist du nicht 
mit mir gezogen, Mephiboscheth?” 
26 Darauf sagte er: „Mein Herr 
und König, mein Diener" war es, 
der mich hinterging. Denn dein 
Knecht hatte gesagt: ‚Ich will mir 
die Eselin satteln lassen, damit ich 
darauf reite und mit dem König 
ziehe‘, denn dein Knecht ist lahm.° 
27 Da verleumdeter er deinen 
Knecht bei meinem Herrn und 
König. Aber mein Herr und König 
ist wie ein Engel? des [wahren] 
Gottes, und so tu, was gut ist 
in deinen Augen. 28 Denn die 
ganze Hausgemeinschaft meines 
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Vaters wäre vor meinem Herrn 
und König nichts [anderes] gewor- 
den als zum Tode bestimmt, und 
doch hast du deinen Knecht unter 
die gesetzt, die an deinem Tisch 
essen.? Was habe ich da noch für 
einen gerechten Anspruch, weiter 
zum König zu schreien®?“ 

29 Der König jedoch sprach zu 
ihm: „Weshalb redest du noch 
weiter deine Worte? Ich sage be- 
stimmt: Du und Ziba, ihr solltet 
euch das Feld teilen.“ 30 Dar- 
auf sprach Mephiboscheth zum 
König: „Er kann sogar das ganze 
nehmen,@ nun, da mein Herr und 
König in Frieden zu seinem Haus 
gekommen ist.” 

31 Und Barsillai®, der Gileadj- 
ter, seinerseits kam von Rogelim 
herab, damit er mit dem König 
zum Jordan weitergehe, um ihm 
zum Jordan das Geleit zu geben. 
32 Und Barsillai war sehr alt, ein 
Achtzigjähriger;f und er selbst 
hatte den König mit Nahrung ver- 
sorgt, während er sich in Mahana- 
jim aufhielt,s denn er war ein sehr 
großer Mann. 33 Da sprach 
der König zu Barsillai: „Zieh du 
selbst mit mir hinüber, und ich 
werde dich bestimmt bei mir in 
Jerusalem mit Nahrung versor- 
gen.“ 34 Barsjllai aber sagte 
zum König: „Wieviel sind noch der 
Tage meiner Lebensjahre, daß ich 
mit dem König nach Jerusalem 
hinaufziehen sollte? 35 Ich bin 
heute achtzig Jahre alt.’ Könnte ich 
zwischen Gutem und Schlechtem 
unterscheiden, oder könnte dein 
Knecht schmecken, was ich essen 
und was ich trinken würde,* oder 
könnte ich noch auf die Stimme 
von Sängern und Sängerinnen! hö- 
ren”? Warum also sollte dein 
Knecht meinem Herrn und König 
noch zu einer Bürde” werden? 
36 Denn nur eine kleine Weg- 
strecke ist es, die dein Knecht den 
König zum Jordan geleiten könnte, 
und warum sollte der König mir 
mit diesem Lohn vergelten?° 
37 Laß deinen Knecht bitte zu- 
rückkehren, und laß mich in mei- 
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ner Stadt sterben,? dicht bei der 
Grabstätte meines Vaters und 
meiner Mutter.? Aber da ist dein 
Knecht Kimham“. Laß ihn mit mei- 
nem Herrn und König hinüberzie- 
hen; und du, tu ihm, was gut istin 
deinen Augen.“ 

38 Demzufolge sprach der Kö- 
nig: „Mit mir wird Kimham hin- 
überziehen, und ich selbst werde 
ihm tun, was gut ist in deinen 
Augen; und alles, was du mir 
[aufzuerlegen] erwählen magst, 
werde ich für dich tun.” 39 Nun 
begann alles Volk über den Jordan 
zu ziehen, und der König selbst zog 
hinüber; doch der König küßte‘ 
Barsjllai und segnete® ihn, worauf 
er an seinen Ort zurückkehrte. 
40 Als der König nach Gilgal® 
hinüberging, ging Kimham seiner- 
seits mit ihm hinüber und auch 
alles Volk von Juda und auch die 
Hälfte vom Volk Israel, um den 
König hinüberzuführen. 

41 Und siehe, alle Männer von 
Israel kamen zum König, und dann 
sagten sie zum König: „Warum 
haben® dich unsere Brüder, die 
Männer von Juda, gestohlen, da- 
mit sie den König und seine Haus- 
genossen und alle Männer Davids 
mit ihm über den Jordan bräch- 
ten?" 42 Darauf antworteten 
alle Männer von Juda den Män- 
nern von Israel: „Weil uns der 
König nahe verwandt ist;' und 
warum bist du wegen dieser Sache 
zornig geworden? Haben wir etwa 
auf Kosten des Königs gegessen, 
oder ist uns eine Gabe zugetragen 
worden?” 

43 Die Männer von Israel je- 
doch antworteten den Männern 
von Juda und sprachen: „Wir ha- 
ben zehn Teile am König, so daß 
wir auch an David mehr haben als 
du. Warum denn hast du uns mit 
Verachtung behandelt, und war- 
um wurde es nicht zuerst* unsere 
Sache, ja unsere, unseren König 
zurückzuführen?” Aber das Wort 
der Männer von Juda war strenger 
als das Wort der Männer von Is- 
rael. 


3 Schebas Aufstand. Joab ermordet Amasa 


44 
20 Nun befand sich dort zu- 
fällig ein nichtsnutziger 
Mann?, dessen Name war Scheba#, 
der Sohn Bichris, ein Benjaminiter; 
und er ging daran, das Horn zu 
blasen® und zu sprechen: „Wir 
haben keinen Teil an David, und 
wir haben kein Erbe am Sohn 
Isais.@ Jeder zu seinen Göttern,® 0 
Israel!” 2 Darauf begannen alle 
Männer von Israel aus Davids 
Gefolgschaft weg hinaufzuziehen, 
um Scheba, dem Sohn Bichris, zu 
folgen;f was aber die Männer von 
Juda betrifft, sie hielten fest zu 
ihrem König, vom Jordan bis nach 
Jerusalem.s 

3 Schließlich kam David in 
sein Haus nach Jerusalem.® Dann 
nahm der König die zehn Frauen, 
die Nebenfrauen, die er zurückge- 
lassen hatte, damit sie das Haus 
besorgten, und er setzte sie in ein 
Haus der Verwahrung, doch ver- 
sorgte er sie weiterhin mit Nah- 
rung. Und er hatte keine Beziehun- 
gen mit ihnen,’ sondern sie blieben 
eingeschlossen bis zum Tag ihres 
Todes, im Witwenstand bei Leb- 
zeiten [des Ehemanns]. 

4 Der König sprach nun zu 
Amasak: „Rufdie Männer von Juda 
binnen drei Tagen zu mir zusam- 
men, und du selbst, steh hier.” 
5 Da ging Amasa, um Juda zu- 
sammenzurufen; doch kam er spä- 
ter als zur festgesetzten Zeit, die 
er ihm bestimmt hatte. 6 Dann 
sagte David zu Abischail: „Jetzt 
wird Scheba®, der Sohn Bichris, für 
uns schlimmer sein als Absalom". 
Nimm du selbst die Knechte® dei- 
nes Herrn, und jage ihm nach, 
damit er ja nicht befestigte Städte 
für sich findet und vor unseren 
Augen entrinnt.” 7 Demgemäß 
zogen die Männer JoabsP und die 
Kerethiter“ und die Pelethjter" und 
alle starken Männer aus, hinter 
ihm her; und sie zogen von Jeru- 
salem aus, um Scheba, dem Sohn 
Bichris, nachzujagen. 8 Sie wa- 
ren dicht bei dem großen Stein, der 
in Gibeon? ist, und Amasa' selbst 
kam ihnen entgegen. Joab nun 
war gegürtet, mit einem Gewand 
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2. SAMUEL 20:1-16 


bekleidet; und er war mit einem 
Schwert umgürtet, das an sei- 
ner Hüfte befestigt war, in sei- 
ner Scheide, und er seinerseits trat 
vor, und da fiel es heraus. 

9 Und Joab sprach dann zu 
Amasa: „Steht es gut mit dir, mein 
Bruder?“ Da ergriff Joab mit der 
rechten Hand Amasa beim Bart, 
um ihn zu küssen» 10 Was 
Amasa betrifft, er war nicht auf 
der Hut vor dem Schwert, das in 
Joabs Hand war, so daß er ihn 
damit in den Unterleib schlug,° 
und seine Eingeweide ergossen 
sich auf die Erde, und er brauchte 
es ihm nicht noch einmal zu tun. 
So starb er. Und Joab und Abi- 
schai, sein Bruder, jagten ihrer- 
seits Scheba, dem Sohn Bichris, 
nach. 

11 Und ein gewisser von den 
jungen Männern Joabs stand bei 
ihm und sagte fortwährend: „Wer 
immer an Joab Gefallen gefunden 
hat und wer immer zu David 
gehört, er folge Joab!“ 12 Die 
ganze Zeit wälzte sich Amasa im 
Blute mitten auf der Landstraße. 
Als der Mann sah, daß alles Volk 
stehenblieb, da schaffte er Amasa 
von der Landstraße auf das Feld. 
Schließlich warf er ein Kleid über 
ihn, als er sah, daß jeder, der 
zu ihm heraufkam, stehenblieb.* 
13 Sobald er ihn von der Land- 
straße weggeschafft hatte, zog je- 
der weiter, hinter Joab her, um 
Scheba®, dem Sohn Bichris, nach- 
zujagen. 

14 Und [Scheba] ging daran, 
durch alle Stämme Israels nach 
Abel von Beth-Maacha# zu ziehen. 
Was alle Bichriter betrifft, so ver- 
sammelten sie sich dann und zo- 
gen ebenfalls hinter ihm her ein. 

15 Und sie kamen dann und 
belagerten ihn in Abel von Beth- 
Maacha und schütteten einen Be- 
lagerungswall gegen die Stadt 
auf, da sie innerhalb einer Vor- 
mauer stand. Und alles Volk, 
das mit Joab war, untergrub die 
Mauer, um sie niederzuwerfen. 
16 Und eine weise Frau! begann 
von der Stadt her zu rufen: „Hört! 


2. SAMUEL 20:17—21:38 Scheba enthauptet. Dreijährige Hungersnot 


Hört! Sprecht bitte zu Joab: ‚Komm 
hier heran, und laß mich zu dir 
reden!” 17 Da näherte er sich 
ihr, und die Frau sprach dann: 
„Bist du Joab?“, worauf er sagte: 
„Ich bin’s.“ Hierauf sprach sie zu 
ihm: „Hör auf die Worte deiner 
Sklavin.“® Er seinerseits sagte: „Ich 
höre.” 18 Undsie sprach weiter: 
„Man pflegte in früheren Zeiten 
ausnahmslos zu reden und zu sa- 
gen: ‚Man erkundige sich nur in 
Abel, und so wird man die Sache 
gewiß beenden.’ 19 Ich vertrete 
die Friedsamen® und Treuen‘ von 
Israel. Du suchst eine Stadt@ und 
eine Mutter in Israel zu Tode zu 
bringen. Warum solltest du das 
Erbe® Jehovas verschlingen?“ 
20 Darauf antwortete Joab und 
sprach: „Es ist für mich ganz un- 
denkbar, daß ich verschlingen und 
daß ich verderben sollte. 21 So 
liegt die Sache nicht, sondern ein 
Mann von der Berggegend von 
Ephraims, dessen Name Scheba® 
ist, der Sohn Bichris, hat seine 
Hand gegen König David erhoben.! 
Gebt ihn allein heraus,! und ich 
will mich von der Stadt zurückzie- 
hen."* Darauf sagte die Frau zu 
Joab: „Siehe! Sein Kopf! [wird] dir 
über die Mauer zugeworfen [wer- 
den]!“ 

22 Sogleich ging die Frau in 
ihrer Weisheit” zu allem Volk, und 
man hieb dann Scheba, dem Sohn 
Bichris, den Kopf ab und warf ihn 
Joab zu. Darauf blies er das Horn,? 
und so zerstreuten sie sich von 
der Stadt weg, jeder nach seinem 
Heim; und Joab seinerseits kehrte 
nach Jerusalem zum König zurück. 

23 Und Joab war über das gan- 
ze Heer Israels [gesetzt]; und 
BenajaP, der Sohn Jehojadas“, war 
über die Kerethiter"r und über 
die Pelethiter. 24 Und Ado- 
ram! war über die zur Zwangs- 
arbeit Ausgehobenen [gesetzt]; 
und Josaphat“, der Sohn Ahi- 
luds, war der Geschichtsschrei- 
ber. 25 Und Schewa’” war Se- 
kretär,” und Zadok* und Abjathar? 
waren Priester. 26 Und Ira, der 
Jairjiter, wurde auch ein Priester? 
Davids. 
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2 Nun gab es in den Tagen 

Davids eine Hungersnot? 
drei Jahre lang, Jahr für Jahr; und 
David ging daran, das Angesicht 
Jehovas zu Rate zu ziehen. Dann 
sprach Jehova: „An Saul und an 
seinem Haus ist Blutschuld, weil er 
die Gibeoniter zu Tode gebracht 
hat.” 2 Da rief der König die 
Gibeoniter“ und sprach zu ihnen. 
(Übrigens waren die Gibeoniter 
nicht von den Söhnen Israels, son- 
dern von dem Rest der Amoriter“; 
und die Söhne Israels selbst hatten 
ihnen geschworen,° doch suchte 
Saul sie in seiner Ereiferung? für 
die Söhne Israels und Judas nie- 
derzuschlagen.°e) 3 Und David 
sagte weiter zu den Gibeonitern: 
„Was soll ich für euch tun, und 
womit soll ich Sühne leisten,® da- 
mit ihr das Erbe! Jehovas be- 
stimmt segnet?“ 4 Da sprachen 
die Gibeoniter zu ihm: „Es handelt 
sich für uns nicht um Silber oder 
Gold} in Verbindung mit Saul und 
seiner Hausgemeinschaft, noch 
steht es uns zu, einen Mann in 
Israel zu Tode zu bringen.“ Hierauf 
sprach er: „Was immer ihr sagt, 
werde ich für euch tun.” 5 Da 
sprachen sie zum König: „Der 
Mann, der uns ausgerottet* und 
der Pläne geschmiedet hat,! uns zu 
vertilgen, daß wir in keinem Ge- 
biet Israels mehr bestehen sollten, 
6 von seinen Söhnen gebe man 
uns sieben Männer;" und wir 
müssen sie vor Jehova im Gj- 
bea” Sauls, des Erwählten Jeho- 
vas,° aussetzenP.” Demgemäß sag- 
te der König: „Ich selbst werde sie 
geben.” 

7 Der König fühlte jedoch Mit- 
leid mit Mephiboscheth‘l, dem 
Sohn Jonathans, des Sohnes Sauls, 
wegen des Eides" Jehovas, der 
zwischen ihnen bestand, zwischen 
David und Jonathan, dem Sohn 
Sauls. 8 Demzufolge nahm der 
König die beiden Söhne Rizpas®, 
der Tochter Ajas, die sie Saul 
geboren hatte, Armoni und Mephi- 
boscheth, und die fünf Söhne Mj- 


r 1Sa 18:3; 1Sa 20:42; s 2Sa 3:7. 


445 7 Söhne Sauls ausgesetzt. Krieg mit Philistern 2. SAMUEL 21:9 —22:2 


chals®, der Tochter Sauls, die sie 
AdriöPf, dem Sohn Barsillais, 
des Meholathiters, geboren hat- 
te. 9 Danngabersieindie Hand 
der Gibeoniter, und sie gingen 
daran, sie auf dem Berg vor Jehova 
auszusetzen,° so daß sie alle sieben 
miteinander fielen; und sie wur- 
den in den ersten Tagen der Ernte, 
zu Beginn der Gerstenernte,@ zu 
Tode gebracht. 10 Indes nahm 
Rizpa, die Tochter Ajas®, Sacktuch? 
und breitete es für sich auf dem 
Felsen aus, vom Beginn der Ernte 
an, bis sich Wasser von den Him- 
meln her auf sie ergoß;? und sie 
ließ nicht zu, daß die Vögel® der 
Himmel bei Tag auf ihnen ruhten 
noch die wilden Tiere! des Feldes 
bei Nacht. 

11 Schließlich wurde David be- 
richtet!) was Rizpa, die Tochter 
Ajas, Sauls Nebenfrau, getan hat- 
te. 12 Daging David und nahm 
die Gebeine Sauls* und die Gebei- 
ne Jonathans, seines Sohnes, von 
den Grundbesitzern von Jabesch- 
Gilead,! die sie vom Öffentlichen 
Platz von Beth-Schan” gestohlen 
hatten, wo die Philister sie aufge- 
hängt” hatten an dem Tag, an dem 
die Philister Saul auf dem Gil- 
boa niederschlugen.° 13 Und 
er ging daran, die Gebeine Sauls 
und die Gebeine Jonathans, sei- 
nes Sohnes, von dort herauf- 
zubringen; ferner sammelten sie 
die Gebeine der Ausgesetzten.? 
14 Dann begruben sie die Gebei- 
ne Sauls und Jonathans, seines 
Sohnes, im Land Benjamin, in 
Zela“, in der Grabstätte Kischs”, 
seines Vaters, um alles zutun, was 
der König geboten hatte. Und Gott 
ließ sich nach diesem für das Land 
erbitten.*® 

15 Und es kam wieder zum 
Krieg der Philister mit Israel. 
Demgemäß zogen David und sei- 
ne Knechte mit ihm hinab und 
kämpften gegen die Philister; und 
David wurde müde 16 Und 
Jischbi-Benob, der zu den von 
den Rephaim" Geborenen gehör- 
te, dessen Speer” ein Gewicht von 
dreihundert Schekel Kupfer hatte 
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und der mit einem neuen Schwert 
umgürtet war, gedachte dann, 
David niederzuschlagen. 17 So- 
gleich kam ihm Abischai®, der 
Sohn der Zeruja, zu Hilfe® und 
schlug den Philister nieder und 
brachte ihn zu Tode Damals 
schworen die Männer Davids ihm, 
indem [sie] sprachen: „Du sollst 
nicht mehr mit uns zur Schlacht 
ausziehen,® damit du die Leuchte‘ 
Israels nicht auslöschste!” 

18 Und danach geschah es, daß 
es nochmals zum Krieg kam mit 
den Philistern, bei Gob. Dann 
schlug Sibbechaif, der Huschathj- 
ter, Saph nieder, der zu denen 
gehörte, die von den Rephaim» 
geboren worden waren. 

19 Und wieder einmal kam es 
zum Krieg mit den Philistern bei 
Gob, und Elhanan,!' der Sohn 
Jaare-Orgims, der Bethlehemiter, 
schlug Goliath, den Gathiter, 
schließlich nieder, dessen Speer- 
schaft wie ein Weberbaum war. 

20 Und wiederum kam es zu 
einem Krieg, bei Gath,* als gerade 
ein Mann von außergewöhnlicher 
Größe da war, der sechs Finger an 
jeder seiner Hände und sechs Ze- 
hen an jedem seiner Füße hatte, 
vierundzwanzig an Zahl; und auch 
er war den Rephaim! geboren wor- 
den. 21 Und er verhöhnte" Is- 
rael fortwährend. Schließlich 
schlug ihn Jonathan”, der Sohn 
Schjimeis®, des Bruders Davids, 
nieder. 

22 Diese vier waren den Re- 
phaim in Gath geboren worden;P 
und sie fielen dann durch die Hand 
Davids und durch die Hand seiner 
Knechte.‘ 

2 Und David ging daran, zu 

Jehova die Worte dieses 
Liedes’ an dem Tag zu reden, an 
dem Jehova ihn aus der Faust all 
seiner Feinde® und aus der Faust 
Sauls befreit hatte; 2 und er 
sprach dann: 

„Jehova ist meine Felsenkluft" 
und meine Feste’ und der 
für mein Entrinnen Sor- 
gende.” 


2. SAMUEL 22:3-22 


3 Mein Gott ist mein Fels;® ich 
werde zu ihm Zuflucht 
nehmen, 

Mein Schild’ und mein 
Horn‘ der Rettung, meine 
sichere Höhe 

Und mein Zufluchtsort,® 
mein RETTER;* von Ge- 
walttat rettest du mich.s 

4 Den, der zu preisen ist,® Jeho- 
va, werde ich anrufen, 

Und vor meinen Feinden 
werde ich gerettet wer- 
den.! 

5 Denn Todesbrandungen um- 
ringten mich;} 

Da waren Sturzfluten von 
Nichtsnutzigen, die mich 
ständig erschreckten.* 

6 Ja die Stricke des Scheols um- 
gaben mich;! 

Die Schlingen des Todes ka- 
men mir entgegen.” 

7 In meiner Bedrängnis rief ich 
immer wieder Jehova an,” 

Und zu meinem Gott riefich 
unablässig.° 

Da hörte er aus seinem Tempel 
meine Stimme? 

Mit meinem Hilferuf in sei- 
nen Ohren.“ 

8 Und die Erde begann hin und 
her zu schwanken und zu 
beben;" 

Ja die Grundfesten der Him- 
mel erbebten,° 

Und sie schwankten ständig 
hin und her, weil er er- 
zürnt war.! 

9 Rauch stieg auf in seiner Nase, 
ja Feuer aus seinem Mun- 
de fraß ständig;" 

Kohlen selbst flammten auf 
von ihm aus.” 

Und er ging daran, die Him- 
mel zu neigen und herab- 
zufahren;* 

Und dichtes Dunkel war un- 
ter seinen Füßen.* 

Und er fuhr dann auf einem 
Cherubr und flog daher; 

Und er war sichtbar auf den 

Flügeln eines Geistes?. 

Dann legte er Finsternis rings 
um sich her zu Hütten? 


10 


11 


12 


Davids Lobgesang. Jehova befreit, belohnt 
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Dunkle Wasser, dichte Wol- 
ken.?® 

13 Aus dem hellen Schein vor 
ihm flammten brennende 
Feuerkohlen auf.P 

Vom Himmel her begann Je- 
hova zu donnern,® 

Und der Höchste selbst be- 
gann seine Stimme er- 
schallen zu lassen.“ 

Und er sandte fortwährend 
Pfeile aus, damit er sie 
zerstreue,® 

[Den] Blitz, damit er sie in 
Verwirrung bringe? 

Und die Flußbetten des Meeres 
wurden sichtbar, 

Die Grundfesten des ertrag- 
fähigen Landes? wurden 
aufgedeckt 

Beim Schelten Jehovas, vom 
Schnauben des Hauches 
seiner Nase.! 

Er sandte aus der Höhe, er 
nahm mich, 

Er zog mich aus großen 
Wassern.* 

Er befreite mich von meinem 
starken Feind! 

Von denen, die mich hassen; 
denn sie waren stärker als 
ich.” 

Sie traten mir ständig entge- 
gen am "Tag meines Un- 
heils,? 

Aber Jehova wurde meine 
Stütze.° 

20 Und er führte mich dann hin- 
aus in einen weiten 
Raum; 

Er befreite mich, denn er 
hatte Gefallen an mir ge- 
funden.9 

Jehova belohnt mich gemäß 
meiner Gerechtigkeit;" 

Gemäß der Reinheit meiner 
Hände vergilt er mir.® 

Denn ich habe mich an die 
Wege Jehovas gehalten,! 

Und ich bin nicht böswillig 
von meinem Gott abgewi- 
chen." 
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23 Denn alle seine richterlichen 
Entscheidungen? sind vor 
mir; 

Und was seine Satzungen 
betrifft, ich werde nicht 
davon weichen.® 

Und ich werde mich ihm ge- 
genüber als untadelig er- 
weisen, 

Und ich will mich von Ver- 
gehen meinerseits zu- 
rückhalten.® 

Und möge Jehova mir ver- 
gelten gemäß meiner Ge- 
rechtigkeit,® 

Gemäß meiner Reinheit vor 

seinen Augen. 

einem Loyalgesinnten 

wirst du loyal handeln;s 

Mit dem untadeligen Star- 
ken wirst du untadelig 
verfahren;® 

Gegenüber dem, der sich rein 
hält, wirst du dich rein 
erzeigen,! 

Und gegenüber dem Ver- 
kehrten wirst du wie när- 
risch handeln.! 

Und das demütige Volk wirst 
du retten;* 

Aber deine Augen sind ge- 
gen die Hochmütigen, 
[damit] du [sie] ernied- 
rigst.! 

Denn du bist meine Leuchte, o 
Jehova,® 

Und Jehova ist es, der meine 
Finsternis erleuchtet.” 

Denn durch dich kann ich ge- 
gen eine Plündererstreif- 
schar anrennen,° 

Durch meinen Gott kann ich 
eine Mauer erklimmen.P 

Was den [wahren] Gott be- 
trifft, vollkommen ist sein 
Weg; 

Die Rede Jehovas ist geläu- 
tert.” 

Ein Schild ist er allen, die zu 
ihm Zuflucht nehmen. 

Denn wer ist ein Gott außer 
Jehova,*! 

Und wer ist ein Fels außer 
unserem Gott?" 

Der [wahre] Gott ist meine 
starke Feste,” 
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Jehova ist loyal, vollkommen, eine Feste 
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2. SAMUEL 22:23-42 


Und er wird meinen Weg 
vollkommen werden las- 
sen,? 


34 Indem er meine Füße denen 
der Hindinnen gleich- 
macht;» 


Und an Orten, die für mich 
hoch sind, läßt er mich 
fortwährend stehen.°® 

Er lehrt meine Hände die 
Kriegführung;® 

Und meine Arme haben ei- 
nen kupfernen Bogen ge- 
spannt.® 

Und du wirst mir deinen 
Schild der Rettung geben f 

Und deine Demut macht 
mich groß.® 

Du wirst Raum schaffen, weit 
genug für meine Schritte 
unter mir;® 

Und meine Knöchel werden 
bestimmt nicht wanken.' 

Ich will meinen Feinden nach- 
jagen, damit ich sie ver- 
tilge, 

Und ich werde nicht zurück- 
kehren, bis sie ausgerottet 
sind.J 

Und ich werde sie ausrotten 
und sie zerschmettern,* 
daß sie nicht mehr auf- 
stehen können;' 

Und sie werden unter meine 
Füße fallen.” 

Und du wirst mich zur 
Schlacht mit leistungs- 
fähiger Kraft umgürten;* 

Die gegen mich aufstehen, 
wirst du unter mir zusam- 
menbrechen lassen.° 

Und was meine Feinde be- 
trifft, du wirst mir gewiß 
[ihren] Nacken geben;P 

Die mich aufs tiefste hassen 
—- ich werde sie auch zum 
Schweigen bringen.‘ 

Sie rufen um Hilfe, doch da ist 
kein Retter” 

Zu Jehova, aber tatsächlich 
antwortet er ihnen nicht. 
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2. SAMUEL 22:43—23:6 


43 Und ich werde sie zerreiben, 
so fein wie den Staub der 
Erde; 

Wie den Schlamm der Stra- 
ßen werde ich sie fein 
zermahlen;? 

Ich werde sie flach stamp- 
fen. 

Und du wirst mich der Tadel- 
sucht meines Volkes ent- 
rinnen lassen.P 

Du wirst mich behüten, da- 
mit ich das Haupt von 
Nationen sei; 

Ein Volk, das ich nicht ge- 
kannt habe — sie werden 
mir dienen.‘ 

Ja Ausländer werden geduckt 
zu mir kommen;*® 

Ohren werden mir gehor- 
sam zuhören. 

Ja Ausländer werden dahin- 
schwinden, 

Und sie werden schlotternd 
aus ihren Bollwerken her- 
auskommen.s 

Jehova lebt;® und gesegnet sei 
mein FELS;! 

Und der Gott, der Fels mei- 
ner Rettung, werde erho- 
ben.) 

Der [wahre] Gott ist es, der 
mir Rachetaten gibt* 

Und die Völker unter mich 
niederwirft! 

Und der mich herausführt aus 
meinen Feinden. 

Und über die, die gegen 
mich aufstehen, wirst du 
mich erheben;” 

Von dem Mann der Gewalt- 
taten wirst du mich be- 
freien.° 

Darum werde ich dir danken, 
o Jehova, unter den Natio- 
nen;P 

Und deinem Namen werde 
ich Melodien spielen: 

Der große Taten der Rettung 
tut für seinen König" 

Und liebende Güte übt ge- 
genüber seinem Gesalb- 
ten,® 

An David und an seinem 
Samen bis auf unabsehba- 
re Zeit." 
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Jehova, der FELS. Davids letzte Worte 
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Und das sind die letzten 
Worte Davids:® 

„Der Ausspruch Davids, des 

Sohnes Isais,» 

Und der Ausspruch des 
kräftigen Mannes, der 
hoch erhoben wurde,° 

Des Gesalbten‘ des Gottes Ja- 

kobs 

Und des Lieblichen der Me- 
lodien® Israels. 

2 Der Geist Jehovas war es, der 
durch mich redete f 

Und sein Wort war auf mei- 
ner Zunge. 

3 Der Gott Israels sprach, 

Zu mir redete der Feıs Is- 
raels:® 

‚Wenn einer, der über Men- 

schen herrscht, gerecht 
ist,! 

Indem er in der Furcht Got- 
tes herrscht} 

4 Dann ist es wie das Morgen- 
licht, wenn die Sonne auf- 
leuchtet,* 

Ein Morgen ohne Wolken. 

Vom hellen Schein, vom Re- 
gen gibt es Gras aus der 
Erde." 

5 Denn ist nicht meine Haus- 
gemeinschaft wie die bei 
Gott?” 

Denn es ist ein auf unab- 
sehbare Zeit dauernder 
Bund,” den er mir zuge- 
wiesen hat, 

Wohlgeordnet in allem und 
gesichert.® 

Denn meine ganze Rettung? 

und mein ganzes Wohlge- 
fallen ist es, 

Wird er es darum nicht 
wachsen lassen?4 

6 Aber nichtsnutzige Personen” 

werden verjagt wie 

Dorngestrüpp-® sie alle; 

Denn nicht mit der Hand 

sollten sie genommen 

werden. 
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7 Rührt ein Mann sie an, 

Sollte er völlig bewaffnet 
sein mit Eisen und Speer- 
schaft, 

Und mit Feuer werden sie 
gänzlich verbrannt.“? 

8 Dies sind die Namen der star- 
ken® Männer, die David gehörten: 
Joscheb-Baschebeth,* ein Tachke- 
moniter, das Haupt der Drei. Er 
schwang seinen Speer über acht- 
hundert auf einmal Erschlagenen. 
9 Ihm am nächsten war Eleasar,@ 
der Sohn Dodos®, des Sohnes Aho- 
his, unter den drei starken Män- 
nern bei David, als sie die Philister 
verhöhnten. Sie hatten sich dort 
zur Schlacht versammelt, und so 
zogen sich die Männer von Israel 
zurück. 10 Er war es, der sich 
aufmachte und die Philister fort- 
gesetzt schlug, bis seine Hand 
ermüdete und seine Hand am 
Schwert haftenblieb,s so daß Jeho- 
va an jenem Tag eine große Ret- 
tung bewirkte;® und was das Volk 
betraf, sie kehrten hinter ihm her 
zurück, nur um [die Erschlagenen] 
auszuziehen.' 

11 Und ihm am nächsten war 
Schamma, der Sohn Ages, der 
Harariter. Und die Philister ver- 
sammelten sich dann bei Lehi, wo 
es damals zufällig ein Feldstück 
voll Linsen* gab; und das Volk 
selbst floh vor den Philistern. 
12 Er aber stellte sich mitten auf 
das Stück Land und befreite es und 
schlug die Philister fortgesetzt, so 
daß Jehova eine große Rettung 
bewirkte.! 

13 Und drei von den dreißig 
Hauptleuten“ gingen dann hinab 
und kamen zur Erntezeit zu David 
in die Höhle von Adullam?®; undein 
Zeltdorf der Philister war in der 
Tiefebene der Rephaim? aufge- 
schlagen. 14 Und David befand 
sich damals an dem schwer zu- 
gänglichen Ort;? und ein Vor- 
posten‘ der Philister war damals 
in Bethlehem. 15 Nach einiger 
Zeit äußerte David sein Verlangen 
und sprach: „O daß ich doch aus 
der Zisterne von Bethlehem, die 
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2. SAMUEL 23:7-23 


am Tor ist, einen Trunk Wasser 
hätte!” 16 Darauf erzwangen 
sich die drei starken Männer ihren 
Weg in das Lager der Philjster und 
schöpften Wasser aus der Zisterne 
von Bethlehem, die am Tor ist, und 
trugen es dann und brachten es zu 
David;® und er wollte es nicht 
trinken, sondern goß° es für Jehova 
aus. 17 Und er sagte dann: „Es 
ist für mich undenkbar,‘ o Jehova, 
daß ich dies tun sollte! [Soll ich] das 
Blut° der Männer [trinken], die 
unter Einsatz ihrer Seele hinge- 
gangen sind?“ Und er wollte es 
nicht trinken. 

Das sind die Dinge, die die drei 
starken Männer taten. 

18 Was Abischaif, den Bruder 
Joabs, des Sohnes der Zeruja,s 
betrifft, er war das Haupt der 
Dreißig, und er schwang seinen 
Speer über dreihundert Erschlage- 
nen, und er hatte einen Ruf wie die 
Drei.® 19 Obwohl er noch aus- 
gezeichneter war als die übrigen 
der Dreißig und er ihr Oberster 
wurde, gelangte er nicht in den 
Rang der [ersten] Drei.‘ 

20 Was Benajal betrifft, den 
Sohn Jehojadas,* den Sohn eines 
tapferen Mannes, der viele Taten 
in Kabzeäl! tat, er selbst schlug die 
beiden Söhne Ariäls von Moab 
nieder; und er selbst stieg hinab 
und schlug einen Löwen” nieder, 
der sich an einem Tag des Schnee- 
falls in einer Wassergrube be- 
fand.” 21 Und er war es, der 
den ägyptischen Mann nieder- 
schlug, der von außergewöhnli- 
cher Größe war.° Obwohl der 
Ägypter einen Speer in der Hand 
hatte, ging er doch mit einem Stab 
zu ihm hinab und entriß den Speer 
der Hand des Ägypters und tötete 
ihn mit seinem eigenen Speer.P 
22 Diese Dinge tat Benaja“, der 
Sohn Jehojadas; und er hatte einen 
Ruf wie die drei starken Männer." 
23 Obwohler noch ausgezeichne- 
ter war als die Dreißig, gelangte er 
nicht in den Rang der Drei; aber 
David bestellte ihn zu seiner eige- 
nen Leibwache.® 


2. SAMUEL 23:24—24:13 


24 Asahel®, der Bruder Joabs, 
gehörte zu den Dreißig, Elhanan, 
der Sohn Dodos aus Bethlehem, 
25 Schamma‘, der Haroditer, Elj- 


ka, der Haroditer, 26 Helezf, 
der Paltiter, Ira®, der 
Sohn IJkkeschs,* der Tekoiter, 


27 Abieser®, der Anathothiter*, 
Mebunnai, der Huschathiter,' 
28 Zalmon, der Ahohiter,) Maha- 
rai®k, der Netophathiter, 29 He- 
leb,! der Sohn Baanas, der Neto- 
phathiter, Ittai®, der Sohn Ribais, 
aus [dem] Gjbea der Söhne Benja- 
mins, 30 Benaja", ein Pirathonj- 
ter, Hiddai von den Wildbach- 
tälern Gaasch,’° 31 Abi-Albon, 
der Arbathiter, Asmawethr, der 
Barhumiter, 32 Eljachba, der 
Schaalboniter, die Söhne Jaschens, 
Jonathan, 33 Schamma, der 
Harariter, Ahiam‘, der Sohn Scha- 
rars, der Harariter, 34 Eliphe- 
let, der Sohn Ahasbais, des Soh- 
nes des Maachathiters, Eliam, der 
Sohn Ahithophels®, der Giloniter, 
35 Hezro!, der Karmeliter, Paarai, 
der Arbiter, 36 Jigal, der Sohn 
Nathans" von Zoba, Bani, der Ga- 
diter, 37 Zelek”, der Ammonj- 
ter, Nachrai, der Beörothiter, Waf- 
fenträger Joabs, des Sohnes der 
Zeruja, 38 ]Jra, der Jithriter”, 
Gareb,* der Jithriter, 39 UrjaY, 
der Hethiter — insgesamt sieben- 
unddreißig. 


2 Und wieder? entbrannte 

der Zorn Jehovas gegen Is- 
rael, als einer David gegen sie 
aufreizte, indem [er] sprach: „Geh, 
zähle® Israel und Juda.” 2 Da 
sagte der König zu Joab?, dem 
Obersten der Streitkräfte, der bei 
ihm war: „Streife bitte umher 
durch alle Stämme Israels, von 
Dan bis Beörscheba,° und ihr Män- 
ner schreibt das Volk ein, so 
werde ich sicherlich die Zahl des 
Volkes kennen.” 3 Joab aber 
sprach zum König: „Möge Jehova, 
dein Gott, zu dem Volk sogar 
hundertmal soviel, wie ihrer sind, 
hinzufügen, wobei mein Herr und 
König es mit eigenen Augen sieht. 
Doch was meinen Herrn und König 
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betrifft, warum hat er an dieser 
Sache Gefallen gefunden?“? 

4 Schließlich siegte? das Wort 
des Königs über Joab und die 
Obersten der Streitkräfte. Sozogen 
Joab und die Obersten der Streit- 
kräfte von [der Stelle] vor dem 
König aus, um das Volk Israel 
einzuschreiben®. 5 Dann zogen 
sie über den Jordan hinüber und 
schlugen das Lager bei Aro6ri auf, 
zur Rechten der Stadt, die mitten 
im Wildbachtal ist, gegen die Ga- 
diterre und nach Jaserf hin. 
6 Danach kamen sie weiter nach 
Gilead® und zum Land Tachtim- 
Hodschi und gingen weiter nach 
Dan-Jaan und bogen um nach 
Sidon®. 7 Dann kamen sie zu 
der Festung Tyrus! und zu allen 
Städten der Hiwiter) und der Ka- 
naanjter und kamen zu dem End- 
punkt im Negeb* Judas, nach Beer- 
schebal. 8 So streiften sie durch 
das ganze Land umher und kamen 
am Ende von neun Monaten und 
zwanzig Tagen nach Jerusalem. 
9 Joab gab nun dem König die 
Musterungszahl” des Volkes an; 
und Israel belief sich auf achthun- 
derttausend tapfere Männer, die 
das Schwert zogen, und die Män- 
ner von Juda waren fünfhundert- 
tausend Mann.” 

10 Und das Herz begann dem 
David zu schlagen,° nachdem er 
das Volk so gezählt hatte. Daher 
sagte David zu Jehova: „Ich habe 
sehr gesündigt? in dem, was ich 
getan habe. Und nun, Jehova, laß 
bitte das Vergehen deines Knechts 
vorübergehen;@ denn ich habe 
sehr töricht gehandelt.” 11 Als 
David nun am Morgen aufstand, 
erging Jehovas Wort an Gad,°® den 
Propheten, Davids Visionenseher.! 
und lautete: 12 „Geh, und du 
sollst zu David sprechen: ‚Dies ist, 
was Jehova gesagt hat: „Drei Din- 
ge erlege ich dir auf.“ Wähle dir 
eines davon, damit ich es dir an- 
tue.” 13 Daher kam Gad zu 
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David herein und teilte es ihm mit 
und sprach zu ihm:? „Sollten sie- 
ben Jahre Hungersnot zu dir in 
dein Land kommen? oder drei Mo- 
nate, wo du vor deinen Widersa- 
chern fliehst,* wobei sie dir nach- 
jagen, oder [sollen] drei Tage Pest 
in deinem Land eintreten?‘ Nun 
erkenne und sieh, was ich dem 
erwidern soll, der mich sendet.“ 
14 Da sagte David zu Gad: „Ich 
bin sehr bedrängt. Laß uns bitte in 
die Hand Jehovas fallen,® denn 
viele sind seiner Erbarmungen;f 
aber in die Hand von Menschen laß 
mich nicht fallen.”s 

15 Dann gab Jehova eine Pest* 
in Israel vom Morgen an bis zur 
bestimmten Zeit, so daß von dem 
Volk von Dan bis Beärscheba! 
siebzigtausend Personen starben.) 
16 Und der Engel* hielt seine 
Hand gegen Jerusalem ausge- 
streckt, um es zu verderben; und 
Jehova begann Bedauern zu emp- 
finden! wegen des Unglücks, und 
so sprach er zu dem Engel, der 
Verderben unter das Volk brachte: 
„Es ist genug! Laß nun deine Hand 
sinken.” Und Jehovas Engel selbst 
befand sich gerade dicht bei der 
Dreschtenne Araunas”, des Jebu- 
siters". 

17 Und David sprach dann zu 
Jehova, als er den Engel sah, der 
das Volk niederschlug, ja er sagte 
dann: „Siehe, ich bin es, der gesün- 
digt hat, und ich bin es, der un- 
recht getan hat; aber diese Schafe® 
— was haben sie getan? Laß bitte 
deine Hand über mich? und über 
das Haus meines Vaters kommen.“ 

13 Später an jenem Tag kam 
Gad zu David herein und sprach zu 
ihm: „Geh hinauf, errichte für Je- 
hova einen Altar auf der Dresch- 
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tenne Araunas, des Jebusiters.”? 
19 Und David begann hinaufzu- 
gehen, dem Wort Gads entspre- 
chend, entsprechend dem, was 
Jehova geboten hatte. 20 Als 
Arauna hinabschaute und den Kö- 
nig und seine Diener auf sich 
zukommen sah, ging Arauna so- 
fort hinaus und beugte® sich vor 
dem König mit seinem Angesicht 
zurErdenieder.© 21 Dannsagte 
Arauna: „Warum ist mein Herr 
und König zu seinem Knecht ge- 
kommen?" Darauf sprach David: 
„Um von dir die Dreschtenne für 
den Bau eines Altars für Jehova zu 
kaufen®, damit der schlagartigen 
Plagef unter dem Volk Einhalt ge- 
boten wird.” 22 Doch Arauna 
sagte zu David: „Mein Herr und 
König nehme sie? und opfere, was 
gut ist in seinen Augen. Siehe, die 
Rinder für das Brandopfer und der 
Dreschschlitten und die Geschirre 
der Rinder für dasHolz.® 23 Al- 
les, o König, gibt Arauna tat- 
sächlich dem König.” Und weiter 
sprach Arauna zum König: „Möge 
Jehova, dein Gott, Gefallen an dir 
haben.“ 

24 Der König sagte jedoch zu 
Arauna: „Nein, sondern ich werde 
[es] unbedingt um einen Kaufpreis 
von dir kaufen;! und ich werde 
Jehova, meinem Gott, nicht ohne 
Kosten Brandschlachtopfer op- 
fern.”* Demgemäß kaufte! David 
die Dreschtenne und die Rin- 
der für fünfzig Silberschekel. 
25 Und David ging daran, dort 
Jehova einen Altar zu bauen” und 
Brandschlachtopfer und Gemein- 
schaftsschlachtopfer zu opfern, 
und Jehova begann sich für das 
Land erbitten zu lassen,” so daß 
der schlagartigen Plage unter Is- 
rael Einhalt geboten wurde. 


DAS ERSTE BUCH DER 


KÖNIGE 


oder, nach der griechischen Septuaginta, 
DAS DRITTE BUCH DER KÖNIGE 


Nun war König David alt,? an 

Tagen vorgerückt; und man 
bedeckte ihn jeweils mit Kleidern, 
aber es wurde ihm gewöhnlich 
nicht warm. 2 Da sagten seine 
Diener zu ihm: „Man suche für 
meinen Herrn und König ein Mäd- 
chen, eine Jungfrau,® und sie wird 
den König bedienen‘ müssen, daß 
sie seine Pflegerin@ werde; und sie 
soll an deinem Busen liegen,® und 
es wird meinem Herrn und Kö- 
nig bestimmt warm werden.“ 
3 Und man suchte dann im gan- 
zen Gebiet Israels nach einem 
schönen Mädchen und fand 
schließlich Abischag?, die Sunamj- 
tin®, und brachte sie dann zum 
König herein. 4 Und das Mäd- 
chen war überaus schön; und sie 
wurde die Pflegerin des Königs 
und bediente ihn ständig, und der 
König hatte keinen Verkehr mit 
ihr. 

5 Unterdessen erhob sich! Ado- 
nja*, der Sohn der Haggith!, und 
sprach: „Ich selbst werde als König 
regieren!”® Und er ging daran, sich 
einen Wagen mit Reitern anzu- 
schaffen und fünfzig Mann, die vor 
ihm herliefen.” 6 Und sein Va- 
ter verletzte ihn zu keiner Zeit in 
seinen Gefühlen, indem [er] ge- 
sagt hätte: „Warum hast du so 
getan?“ Und er war auch sehr 
wohlgestaltet,? und [seine Mutter] 
hatte ihn nach Absalom geboren. 
7 Und er knüpfte mit Joab, dem 
Sohn der Zeruja, und mit Abja- 
thar“, dem Priester, Verhandlun- 
gen an, und sie begannen als 
Gefolgsleute Adonjas Hilfe an- 
zubieten” 8 Was Zadok®, den 
Priester, und Benajat, den Sohn 
Jehojadas, und Nathan“, den Pro- 
pheten, und Schimei’” und Rei und 
die starken Männer“ betrifft, die 
David gehörten, sie ließen sich 
nicht mit Adonija ein.* 
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9 Schließlich opferte® Adonja 
Schafe und Rinder und Mastvieh 
dicht bei dem Stein von Soheleth, 
der neben En-Rogel® ist, und er 
ging daran, alle seine Brüder, die 
Söhne des Königs, und alle Männer 
Judas, die Diener des Königs, ein- 
zuladen;* 10 und Nathan, den 
Propheten, und Benaja und die 
starken Männer und Salomo, sei- 
nen Bruder, lud er nicht ein. 
11 Nathan“sprach nun zu Bathse- 
ba®, der Mutter Salomos:? „Hast du 
nicht gehört, daß Adonja, der Sohn 
der Haggith,® König geworden ist, 
und unser Herr David weiß gar 
nichts davon? 12 Sokomm nun, 
laß mich dir bitte ernstlich raten.® 
Und sorge dafür, daß deine eigene 
Seele und die Seele deines Sohnes 
Salomo entrinnen? 13 Geh und 
tritt ein zu König David, und du 
sollst zu ihm sagen: ‚Warst nicht 
du es, mein Herr und König, der 
deiner Sklavin schwor, indem [er] 
sprach: „Salomo, dein Sohn, ist es, 
der nach mir König werden wird, 
und er ist es, der auf meinem 
Thron sitzen wird.“?! Warum also 
ist Adonja König geworden?‘ 
14 Siehe! Während du dort noch 
mit dem König redest, werde ich 
meinerseits dann nach dir hinein- 
kommen, und ich werde deine 
Worte gewiß bestätigen."* 

15 Demgemäß ging Bathseba 
zum König in das innere! Gemach 
hinein, und der König war sehr 
alt,” und Abischag”, die Sunami- 
tin, bediente den König. 16 Da 
verneigte sich Bathseba tief und 
warf sich vor dem König nieder, 
worauf der König sprach: „Was 
hast du [zu fragen]?’ 17 Dar- 
auf sagte sie zu ihm: „Mein Herr“, 
du selbst hast deiner Sklavin bei 
Jehova, deinem Gott, geschworen: 


q 1Mo 18:12; 1Pe 3:6. 
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‚Salomo, dein Sohn, ist es, der nach 
mir König werden wird, und er ist 
es, der auf meinem Thron sitzen 
wird.“ 18 Und nun, siehe, Ado- 
nja® seinerseits ist König gewor- 
den, und nun weiß mein Herr und 
König nichts davon. 19 Under 
hat Stiere und Mastvieh und Scha- 
fe in großer Menge geopfert und 
alle Söhne des Königs und Abja- 
thard, den Priester, und Joab®, den 
Heerobersten, eingeladen;f aber 
Salomo, deinen Knecht, hat er 
nicht eingeladen. 20 Und du, 
mein Herr und König — die Au- 
gen? von ganz Israel [blicken] auf 
dich, daß du ihnen mitteilst, wer 
auf dem Thron meines Herrn und 
Königs nach ihm sitzen wird.‘ 
21 Und sobald sich mein Herr und 
König zu seinen Vorvätern legt, 
wird es bestimmt geschehen, daß 
ich selbst und auch mein Sohn 
Salomo gewiß zu Missetätern wer- 
den.“ 

22 Undsiehe, während sienoch 
mit dem König redete, kam der 
Prophet Nathan selbst herein.* 
23 Sofort teilte man es dem König 
mit, indem [man] sagte: „Hier ist 
Nathan, der Prophet!” Darauf kam 
er herein vor den König und warf 
sich vor dem König nieder mit 
seinem Angesicht zur Erde.! 
24 Dann sprach Nathan: „Mein 
Herr und König, hast du selbst 
gesagt: ‚Adonjaistes, der nach mir 
König werden wird, und er ist 
es, der auf meinem Thron sitzen 
wird.’?® 25 Denn er ist heute 
hinabgegangen, damit er Stiere 
und Mastvieh und Schafe in großer 
Menge opfere” und alle Söhne des 
Königs einlade und die Heerober- 
sten und Abjathar, den Priester;® 
und dort essen und trinken sie vor 
ihm, und sie sagen immer wieder: 
‚Es lebe König Adonja!’? 26 Was 
aber mich, deinen Knecht, betrifft, 
mich und Zadok“, den Priester, 
und Benaja”, den Sohn Jehojadas, 
und Salomo, deinen Knecht, hat 
er nicht eingeladen.* 27 Wenn 
diese Sache von meinem Herrn 
und König ausgegangen ist, dann 
hast du deinen Knecht nicht wis- 
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1. KÖNIGE 1:18-37 


sen lassen,? wer auf dem Thron 
meines Herrn und Königs nach 
ihm sitzen sollte.“ 

28 König David antwortete nun 
und sprach: „Ihr Männer, ruft 
mir Bathseba®.“ Da kam sie herein 
vor den König und stand vor 
dem König. 29 Und der König 
schwor° dann und sprach: „So 
wahr Jehova lebt,@ der meine See- 
le® aus aller Bedrängnis? erlöste®, 
30 so, wie ich dir bei Jehova, dem 
Gott Israels, geschworen und ge- 
sagt habe: ‚Salomo, dein Sohn, ist 
es, der nach mir König werden 
wird, und er ist es, der an meiner 
Statt auf meinem Thron sitzen 
wird', so werde ich an diesem 
Tag tun.”® 31 Da verneigte sich 
Bathseba tief mit ihrem Angesicht 
zur Erde und warf sich vor dem 
König nieder! und sprach: „Es lebe 
mein Herr, König David, auf unab- 
sehbare Zeit!” 

32 Sogleich sagte König David: 
„Ihr Männer, ruft mir Zadok*, den 
Priester, und Nathan, den Prophe- 
ten, und Benaja!, den Sohn Jehoja- 
das.” Da kamen sie herein vor den 
König. 33 Und der König sprach 
weiter zu ihnen: „Nehmt die 
Knechte” eures Herrn mit euch, 
und ihr sollt Salomo, meinen Sohn, 
auf der Maultierstute, die mir ge- 
hört, reiten lassen? und ihn nach 
Gihon’ hinabführen. 34 Und 
Zadok, der Priester, und Nathan, 
der Prophet, sollen ihn dort zum 
König über Israel salbenP; und ihr 
sollt das Horn blasen? und sagen: 
‚Es lebe König Salomo!” 35 Und 
ihr sollt hinter ihm her heraufkom- 
men, und er soll hereinkommen 
und auf meinem Thron sitzen; und 
er selbst wird König an meiner 
Statt sein, und ihn werde ich be- 
auftragen müssen, Führer über 
Israel und über Juda zu werden.“ 
36 Sogleich antwortete Benaja, 
der Sohn Jehojadas, dem König 
und sprach: „Amen!® So spreche 
Jehova, der Gott meines Herrn und 
Königs. 37 So, wie es sich er- 
wies, daß Jehova mit meinem 
Herrn und König war," so erweise 
es sich, daß er mit Salomo ist,’ und 


1. KÖNIGE 1:38—.2:3 


möge er seinen Thron größer*? 
machen als den Thron meines 
Herrn, des Königs David.” 

38 Und Zadok®, der Priester, 
und Nathan‘, der Prophet, und 
Benaja@, der Sohn Jehojadas, und 
die Kerethiter® und die Pelethiterf 
gingen dann hinab und ließen 
Salomo auf der Maultierstute des 
Königs David reiten,® und dann 
führten sie ihn nach Gihont. 
39 Zadok, der Priester, nahm nun 
das Ölhorn! aus dem Zelt! und 
salbte* Salomo; und sie begannen 
das Horn zu blasen, und alles Volk 
brach in den Ruf aus: „Es lebe 
König Salomo!“ 40 Danach zog 
alles Volk hinter ihm her hinauf, 
und das Volk spielte auf Flöten” 
und freute sich mit großer Freu- 
de,” so daß die Erde? bei ihrem 
Lärm barst. 

41 Und Adonia und alle Gelade- 
nen, die bei ihm waren, bekamen 
eszu hören, als sie selbst mit Essen 
fertig waren.P Als Joab den Schall 
des Horns zu hören bekam, sprach 
er sogleich: „Was bedeutet der 
Lärm der in stürmische Be- 
wegung? [geratenen] Stadt?” 
42 Während er noch redete, nun, 
da kam Jonathan”, der Sohn Abja- 
thars, des Priesters. Da sagte Ado- 
njia: „Komm herein, denn du bist 
ein tapferer Mann, und du bringst 
gute Botschaft.” 43 Aber Jona- 
than antwortete und sprach zu 
Adonja: „Nein! Unser Herr, König 
David, selbst hat Salomo zum Kö- 
nig gemacht.‘ 44 So sandte der 
König mit ihm Zadok, den Priester, 
und Nathan, den Propheten, und 
Benaja, den Sohn Jehojadas, und 
die Kerethiter und die Pelethiter, 
und sie ließen ihn auf der 
Maultierstute des Königs reiten.“ 
45 Dann salbten ihn Zadok, der 
Priester, und Nathan, der Prophet, 
in Gihon zum König’; danach ka- 
men sie von dort mit Freuden 
herauf, und die Stadt ist in stürmi- 
scher Bewegung. Das war der 
Lärm, den ihr gehört habt.” 
46 Und außerdem hat sich Salo- 
mo auf den Thron des Königtums 
gesetzt.“ 47 Und noch etwas, 
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die Diener des Königs sind herein- 
gekommen, um unserem Herrn, 
König David, Gutes zu wünschen, 
indem [sie] gesagt haben: ‚Möge 
dein Gott Salomos Namen herrli- 
cher machen als deinen Namen, 
und möge er seinen Thron größer 
machen als deinen Thron!‘ Darauf 
hat sich der König auf dem 
Bett verneigt.? 48 Und außer- 
dem hat der König gesagt: ‚Geseg- 
net° sei Jehova, der Gott Israels, 
der heute einen gegeben hat, der 
auf meinem Thron sitzt, während 
meine eigenen Augen es sehen!’ ”4 

49 Und all die Geladenen, die 
bei Adonja waren, begannen zu 
zittern und aufzustehen und ein 
jeder seines eigenen Weges zu 
gehen.° 50 Und Adonia seiner- 
seits fürchtete sich vor Salomo. So 
stand er auf und ging weg und 
erfaßte die Hörner des Altars.f 
51 Danach wurde Salomo Bericht 
erstattet und gesagt: „Siehe, Ado- 
nja ist vor König Salomo in Furcht 
geraten; und da hat er die Hörner 
des Altars erfaßt und gesagt: ‚Kö- 
nig Salomo schwöre mir vor allem, 
daßer seinen Knecht nicht zu Tode 
bringen wird durch das Schwert.’” 
52 Darauf sprach Salomo: „Wenn 
er ein tapferer Mann werden wird, 
so wird von seinem Haar? nicht 
eines zur Erde fallen; wenn aber 
Schlechtes an ihm gefunden wer- 
den sollte,® so wird er sterben 
müssen.“ 53 Da sandte König 
Salomo hin, und sie brachten ihn 
vom Altar herab. Dann kam er 
herein und beugte sich vor König 
Salomo nieder; danach sagte Salo- 
mo zu ihm: „Geh zu deinem eige- 
nen Haus.” 


Und allmählich nahten die 

Tage Davids, daß er sterben 
sollte;* und er ging daran, Salomo, 
seinem Sohn, zu gebieten, indem 
[er]sprach: 2 „Ichgeheden Weg 
der ganzen Erde,! und du sollst 
stark sein® und dich als ein Mann 
erweisen.” 3 Und du sollst der 
Verpflichtung gegenüber Jehova, 
deinem Gott, nachkommen, indem 
[du] auf seinen Wegen wandelst,° 
indem [du] seine Satzungen, seine 
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Gebote und seine richterlichen 
Entscheidungen? und seine Zeug- 
nisse hältst, gemäß dem, was in 
dem Gesetz Mose geschrieben ist,® 
damit duinallem, was du tust, und 
überall, wohin du dich wendest, 
klug handelst, 4 damit Jehova 
sein Wort ausführt, das er mich 
betreffend geredet hat,*indem[er] 
sprach: ‚Wenn deine Söhne‘ auf 
ihren Weg achtgeben werden, in- 
dem [sie] in Wahrheit® mit ihrem 
ganzen Herzenf und mit ihrer gan- 
zen Seele vor mir wandelns, so 
wird kein Mann der Deinen davon 
abgeschnitten werden, auf dem 
Thron Israels [zu sitzen]. 

5 Und du selbst weißt auch 
wohl, was Joab, der Sohn der 
Zeruja, mir angetan hat! durch 
das, was er zwei Heerobersten 
Israels antat, Abner!, dem Sohn 
Ners, und Amasa*, dem Sohn Je- 
thers!, als er sie tötete und in 
Friedenszeiten die Blutschuld* des 
Krieges auferlegte und Kriegsblut 
an seinen Gürtel brachte, der um 
seine Hüften war, und in seine 
Sandalen, die an seinen Füßen 
waren. 6 Und du sollst nach 
deiner Weisheit handeln? und sei- 
ne grauen Haare nicht in Frieden® 
zum Scheol hinabfahren lassen.P 

7 Und den Söhnen Barsillais“, 
des Gileaditers, gegenüber solltest 
du liebende Güte üben, und sie 
sollen sich unter den an deinem 
Tisch Essenden befinden;" denn so 
nahten? sie mir, als ich vor Absa- 
lom, deinem Bruder, weglief.! 

8 Und siehe, bei dir ist Schij- 
mei", der Sohn Geras, der Benja- 
minjiter von Bahurim’, und er war 
es, der an dem Tag, an dem ich 
nach Mahanajim” ging, mit einem 
schmerzlichen Fluch“ Übles auf 
mich herabrief; und er war es, der 
an den Jordan herabkam, mir ent- 
gegen,Y so daß ich ihm bei Jehova 
schwor, indem [ich] sagte: ‚Ich 
werde dich nicht mit dem Schwert 
zu Tode bringen.” 9 Und nun, 
laß ihn nicht ungestraft,® denn du 
bist ein weiser® Mann und weißt 
wohl, was du ihm anzutun hast, 
und du sollst seine grauen‘ Haare 
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mit Blut zum Scheol hinabbrin- 
gen.”®? 

10 Dann legte sich David zu 
seinen Vorvätern® und wurde 
in der Stadt Davids begraben.° 
11 Und die Tage, die David über 
Israel regiert hatte, waren vierzig 
Jahre. In Hebron? hatte er sieben 
Jahre regiert, und in Jerusalem 
hatte er dreiunddreißig Jahre re- 
giert.® 

12 Was Salomo betrifft, so setz- 
te er sich auf den Thron Davids, 
seines Vaters;® und sein Königtum 
wurde allmählich sehr gefestigt.‘ 

13 Nach einiger Zeit kam Ado- 
nja, der Sohn der Haggith, zu 
Bathseba, der Mutter Salomos. 
Da sprach sie: „Ist dein Kommen 
friedsam?",* worauf er sagte: „Es 
ist friedsam.” 14 Und er sprach 
weiter: „Ich habe da eine Sache 
für dich.“ Da sagte sie: „Rede.”! 
15 Und er fuhr fort: „Du selbst 
weißt wohl, daß das Königtum mir 
hätte zuteil werden sollen, und auf 
mich, daß ich König werden sollte, 
hatte ganz Israel das Angesicht 
gerichtet;” aber das Königtum 
wandte sich und wurde meinem 
Bruder zuteil, denn es war von 
Jehova aus, daß es sein wurde.” 
16 Und nun stelle ich eine einzige 
Bitte an dich. Weise mein Ange- 
sicht nicht ab.“ Daher sagte sie zu 
ihm: „Rede.“ 17 Und er sprach 
weiter: „Bitte sage zu Salomo, dem 
König (denn er wird dein Ange- 
sicht nicht abweisen), daß er mir 
AbischagP, die Sunamjtin‘, zur 
Frau gebe.” 18 Darauf sprach 
Bathseba: „Gut! Ich selbst werde 
für dich mit dem König reden.“ 

19 So kam Bathseba zum König 
Salomo herein, um für Adonja mit 
ihm zu reden.” Sogleich erhob sich® 
der König, ihr entgegen, und beug- 
te sich vor ihr nieder.! Dann setzte 
er sich auf seinen Thron und ließ 
einen Thron für die Mutter des 
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1. KÖNIGE 2:20-34 


Königs hinstellen, damit sie zu 
seiner Rechten sitze? 20 Und 
sie sagte dann: „Da ist eine einzige 
kleine Bitte, die ich an dich stelle. 
Weise mein Angesicht nicht ab.“ 
Da sprach der König zu ihr: „Bringe 
sie vor, meine Mutter; denn ich 
werde dein Angesicht nicht ab- 
weisen.“ 21 Und sie sagte wei- 
ter: „Es möge Abischag, die Suna- 
mitin, Adonja, deinem Bruder, zur 
Frau gegeben werden.” 22 Dar- 
auf antwortete König Salomo und 
sprach zu seiner Mutter: „Und 
warum bittest du um Abischag, 
die Sunamijtin, für Adonja? Bitte 
für ihn auch um das Königtum® 
(denn er ist mein Bruder, der älter 
ist als ich)“ ja für ihn und für 
Abjathar“, den Priester, und für 
Joab®, den Sohn der Zeryjaf.“ 

23 Dazu schwor König Salomo 
bei Jehova, indem [er] sagte: „So 
möge Gott mir tun und so möge er 
hinzufügens, wenn es nicht gegen 
seine eigene Seele war, daß Ado- 
nja diese Sache redete? 24 Und 
nun, so wahr Jehova lebt,! der 
mich fest eingesetzt hat! und mich 
weiterhin auf dem Thron Davids, 
meines Vaters, sitzen läßt* und der 
mir ein Haus! gemacht hat, so wie 
er geredet hat:* Heute wird Ado- 
nja zu Tode gebracht werden.”* 
25 Sofort sandte König Salomo 
durch Benaja®, den Sohn Jehoja- 
das, hin; und er fiel dann über ihn 
her, so daß er starb.P 

26 Und zu Abjathar‘, dem Prie- 
ster, sprach der König: „Geh nach 
Anathoth’ zu deinen Feldern! 
Denn du verdienst den Tod;® doch 
an diesem Tag werde ich dich nicht 
zu Tode bringen, weil du die Lade 
des Souveränen Herrn Jehova! vor 
David, meinem Vater, getragen“ 
und weil du Trübsal erlitten hast 
während all der Zeit, in der 
mein Vater Trübsal erlitten hat.” 
27 So vertrieb Salomo Abjathar 
aus dem Priesterdienst Jehovas, 
um das Wort Jehovas zu erfüllen, 
das er gegen das Haus Elis" in Sjlo* 
geredet hatte. 

28 Und der Bericht selbst kam 
bis zu JoabY — denn Joab seiner- 
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seits hatte sich der Nachfolge Ado- 
njas zugeneigt,? wenn er sich auch 
nicht der Nachfolge Absaloms zu- 
geneigt hatte —,P und Joab floh 
dann zum Zelt* Jehovas und er- 
faßte die Hörner des Altars.d 
29 Dann wurde König Salomo 
mitgeteilt: „Joab ist zum Zelt Jeho- 
vas geflohen, und dort ist er neben 
dem Altar.“ Da sandte Salomo 
Benaja, den Sohn Jehojadas, indem 
[er] sagte: „Geh, falle über ihn 
her!" 30 Demgemäß kam Be- 
naja zum Zelt Jehovas und sprach 
zu ihm: „Dies ist, was der König 
gesagt hat: ‚Komm heraus!’ Er 
aber sprach: „Nein, denn hier* ist 
es, wo ich sterben werde.” Darauf 
brachte Benaja dem König Be- 
scheid, indem [er] sagte: „Dies ist, 
was Joab geredet hat, und dies 
ist, was er mir geantwortet hat.” 
31 Dann sprach der König zu ihm: 
„lu es so, wie er geredet hat, und 
falle über ihn her; und du sollst ihn 
begraben und von mir und vom 
Hause meines Vaters das Bluts 
entfernen, das unverdient vergos- 
sene, das Joab verschüttet hat.® 
32 Und Jehova wird sein Blut 
bestimmt auf sein eigenes Haupt 
zurückbringen,! weil er über zwei 
Männer herfiel, die gerechter und 
besser waren als er,! und er sie 
dann mit dem Schwert tötete, als 
mein Vater David selbst nichts 
davon wußte,* nämlich Abner,! 
den Sohn Ners, den Heerobersten 
Israels” und Amasa,® den Sohn 
Jethers, den Heerobersten Judas. 
33 Und ihr Blut soll zurückkom- 
men auf das Haupt Joabs und auf 
das Haupt seiner Nachkommen auf 
unabsehbare Zeit;? für David@aber 
und für seine Nachkommen und 
für sein Haus und für seinen Thron 
wird es bis auf unabsehbare Zeit 
von Jehova her Frieden geben.” 
34 Dann ging Benaja, der Sohn 
Jehojadas, hinauf® und fiel über 
ihn her und brachte ihn zu Tode; 
und er wurde bei seinem eigenen 
Haus in der Wildnis begraben. 
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35 Darauf setzte der König Bena- 
ja®, den Sohn Jehojadas, an seiner 
Statt über das Heer;? und Zadok, 
den Priester, setzte der König an 
die Stelle Abjathars.° 

36 Schließlich sandte der König 
hin und rief Schjmei@ und sprach 
zu ihm: „Bau dir ein Haus in 
Jerusalem, und du sollst dort woh- 
nen und nicht von dort nach die- 
sem und jenem Ort hinausgehen. 
37 Und es soll geschehen, daß du 
an dem Tag, an dem du hinaus- 
gehst und wenn du wirklich das 
Wildbachtal Kidron® überschrei- 
test, unmißverständlich wissen 
solltest, daß du ganz bestimmt 
sterben wirst.f Deine Blutschuld 
wird auf dein eigenes Haupt kom- 
men." 38 Daraufsagte Schimei 
zum König: „Das Wort ist gut. So, 
wie mein Herr und König geredet 
hat, so wird dein Knecht tun.” Und 
Schimei blieb viele Tage in Jerusa- 
lem wohnen. 

39 Und es geschah am Ende 
von drei Jahren, daß dann zwei 
Sklaven® Schimeis zu Achisch, 
dem Sohn Maachas, dem König 
von Gath', wegliefen; und man 
teilte es dann Schimei mit, indem 
[man] sprach: „Siehe! Deine Skla- 
ven sind in Gath.“ 40 Sofort 
machte sich Schjmei auf und sat- 
telte seinen Esel und begab sich 
nach Gath zu Achisch, um seine 
Sklaven zu suchen, worauf Schjmei 
ging und seine Sklaven aus Gath 
[zurück]brachte. 41 Dann wur- 
de Salomo mitgeteilt: „Schimei ist 
aus Jerusalem hinaus nach Gath 
gegangen und ist zurückgekehrt.” 
42 Hierauf sandte der König, um 
Schimei zu rufen“, und sagte zu 
ihm: „Habe ich dich nicht bei 
Jehova unter Eid gestellt, um dich 
zu warnen,! indem [ich] sprach: 
‚An dem Tag, an dem du hinaus- 
gehst und wenn du hierhin und 
dorthin gehst, solltest du unmiß- 
verständlich wissen, daß du ganz 
bestimmt sterben wirst‘, und sag- 
test du dann nicht zu mir: ‚Gut ist 
das Wort, das ich gehört habe.'?” 
43 Warum denn hast du den Eid 
Jehovas” und das Gebot, das ich 
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1. KÖNIGE 2:35—3:6 


dir ernstlich auferlegte, nicht ge- 
halten?” 44 Und der König 
sprach weiter zu Schjmei: „Du 
selbst weißt bestimmt um all das 
Böse, dessen sich dein Herz wohl 
bewußt ist, was du David, meinem 
Vater, angetan hast;? und Jehova 
wird das von dir [verübte] Böse 
sicherlich auf dein eigenes Haupt 
zurückkehren lassen.e 45 König 
Salomo aber wird gesegnet wer- 
den,@ und der Thron Davids selbst 
wird sich vor Jehova für immer als 
feststehend erweisen.” 46 Der 
König gebot hierauf Benaja, dem 
Sohn Jehojadas, der dann hinaus- 
ging und über ihn herfiel, so daß 
er starb.f 

Und das Königreich wurde gefe- 
stigt in der Hand Salomos.s 

Und Salomo ging daran, sich 

mit Pharao, dem König von 
Ägypten, zu verschwägern? und 
Pharaos Tochter zu nehmen! und 
sie in die Stadt Davids! zu bringen, 
bis er mit dem Bau seines eigenen 
Hauses* und des Hauses Jehovas! 
und der Mauer Jerusalems rings- 
um fertig war.” 2 Nur opferte 
das Volk auf den Höhen,* denn 
dem Namen Jehovas war bis zu 
jenen Tagen kein Haus gebaut 
worden.° 3 Und Salomo liebte? 
Jehova weiterhin, indem [er] in 
den Satzungen Davids, seines Va- 
ters, wandelte. Nur pflegte er auf 
den Höhen" zu opfern und Opfer- 
gaben in Rauch aufgehen zu las- 
sen. 

4 Demgemäß ging der König 
nach Gibeon?, um dort zu opfern, 
denn das war die große Höhe.' 
Salomo ging daran, tausend 
Brandschlachtopfer auf jenem Al- 
tar darzubringen.“ 5 In Gibeon 
erschien’ Jehova Salomo bei Nacht 
in einem Traum”; und Gott sprach 
dann: „Bitte, was ich dir geben 
sollte.” 6 Darauf sagte Salomo: 
„Du selbst hast deinem Knecht 
David, meinem Vater, gegenüber 
große liebende Güte? geübt, in 
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1. KÖNIGE 3:7-25 


Übereinstimmung damit, wie er 
vor dir gewandelt ist in Wahrheit 
und in Gerechtigkeit? und in Ge- 
radheit des Herzens mit dir; und 
du hast ihm diese große liebende 
Güte fortgesetzt bewahrt, so daß 
du ihm einen Sohn gegeben hast, 
damit er auf seinem Thron sitze 
wiean diesem Tag® 7 Undnun, 
Jehova, mein Gott, du selbst hast 
deinen Knecht an Stelle Davids, 
meines Vaters, zum König ge- 
macht, und ich bin noch ein kleiner 
Knabe.° Ich weiß nicht, wie man 
auszieht, noch wie man einzieht.® 
8 Und dein Knecht ist inmitten 
deines Volkes, das du erwählt 
hast,® eines zahlreichen Volkes, 
das nicht gezählt noch berech- 
net werden kann vor Menge 
9 Unddu sollst deinem Knecht ein 
gehorsames Herz geben, dein Volk 
zu richten, um zwischen Gut und 
Böse zu unterscheiden;? denn wer 
vermag dieses dein schwieriges 
Volk? zu richten??“ 

10 Und die Sache war wohlge- 
fällig in den Augen Jehovas, weil 
Salomo dieses erbeten hatte.“ 
11 Und Gott sprach dann zu ihm: 
„Darum, daß du diese Sache erbe- 
ten hast und hast für dich nicht 
viele Tage erbeten noch für dich 
Reichtum erbeten,! noch die Seele 
deiner Feinde erbeten, und du hast 
dir Verstand erbeten, um Rechts- 
fälle anzuhören,* 12 siehe, so 
werde ich gewiß nach deinen Wor- 
ten tun.? Siehe! Ich werde dir 
bestimmt ein weises und verstän- 
diges Herz geben,° so daß es dei- 
nesgleichen vor dir nicht gegeben 
hat, und nach dir wird keiner 
gleich dir aufstehen. 13 Und 
auch was du nicht erbeten hast, 
will ich dir geben,@ sowohl Reich- 
tum” als auch Herrlichkeit, so 
daß unter den Königen keiner dir 
gleich gewesen sein wird alle dei- 
ne Tage 14 Und wenn du auf 
meinen Wegen wandeln wirst, in- 
dem du meine Bestimmungen und 
meine Gebote hältst,! so, wie Da- 
vid, dein Vater, gewandelt ist," so 
will ich auch deine Tage verlän- 
gern.’ 
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15 Als Salomo erwachte®, nun, 
da war es ein Traum gewesen. 
Dann kam er nach Jerusalem 
und stand vor der Lader des 
Bundes Jehovas und opferte 
Brandschlachtopfer und bot Ge- 
meinschaftsopfer° dar und ver- 
anstaltete ein Festmahl@ für alle 
seine Diener*. 

16 Damals nun kamen zwei 
Frauen, Prostituiertef, zum König 
herein und standen vor ihm.s 
17 Dann sagte die eine Frau: 
„Entschuldige, mein Herr®, ich 
und diese Frau wohnen ineinem 
Haus, so daß ich in ihrer Nähe im 
Haus gebar. 18 Und es geschah 
am dritten Tag, nachdem ich ge- 
boren hatte, da gebar auch diese 
Frau. Und wir waren beisammen. 
Es war kein Fremder bei uns im 
Haus, niemand außer uns beiden 
war im Haus. 19 Später starb 
der Sohn dieser Frau in der Nacht, 
weil sie auf ihm lag. 20 Da 
stand sie mitten in der Nacht auf 
und nahm meinen Sohn von mei- 
ner Seite, während deine Sklavin 
ihrerseits eingeschlafen war, und 
legte ihn an ihren eigenen Busen, 
und ihren toten Sohn legte sie an 
meinen Busen. 21 Als ich am 
Morgen aufstand, um meinen 
Sohn zu stillen‘, nun, da warertot. 
Somit sah ich ihn am Morgen 
genau an, und siehe, er erwies sich 
nicht als mein Sohn, den ich gebo- 
ren hatte.” 22 Aber die andere 
Frau sprach: „Nein, sondern mein 
Sohn ist der lebende, und dein 
Sohn ist der tote!” Fortwährend 
sagte diese Frau: „Nein, sondern 
dein Sohn ist der tote, und mein 
Sohn ist der lebende.” Und sie 
fuhren fort, vor dem König zu 
reden.! 

23 Schließlich sprach der Kö- 
nig: „Diese spricht: ‚Das ist mein 
Sohn, der lebende, und dein Sohn 
ist der tote, und jene spricht: 
‚Nein, sondern dein Sohn ist der 
tote, und mein Sohn ist der leben- 
de!” 24 Und der König sagte 
weiter:k „Ihr Männer, holt mir ein 
Schwert.” Da brachten sie das 
Schwert vor den König. 25 Und 
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der König sprach dann: „Ihr Män- 
ner, teilt das lebende Kind in zwei 
[Stücke] und gebt die eine Hälf- 
te der einen Frau und die ande- 
re Hälfte der anderen.“ 26 So- 
gleich sagte die Frau, deren Sohn 
der lebende war, zum König (denn 
ihre inneren Empfindungen? ih- 
rem Sohn gegenüber wurden er- 
regt,? so daß sie sprach): „Ent- 
schuldige,° mein Herr! Ihr Männer, 
gebt ihr das lebende Kind. Bringt 
es auf keinen Fall zu Tode.” Fort- 
während sagte jene andere Frau: 
„Weder mein noch dein wird es 
werden. Ihr Männer, teilt [es 
doch]!*““ 27 Darauf antwortete 
der König und sprach: „Ihr Män- 
ner, gebt ihr daslebende Kind, und 
ihr sollt es keinesfalls zu Tode 
bringen. Sie ist seine Mutter.“ 

28 Und ganz Israel hörte 
schließlich von der richterlichen 
Entscheidung,® die der König ge- 
fällt hatte; und Furcht vor dem 
König ergriff sie, denn sie sahen, 
daß die Weisheit? Gottes in ihm 
war, um Recht zu üben. 


Und König Salomo blieb König 
über ganz Israel? 2 Und 
dies sind die Fürsten!, die er hatte: 
Asarja, der Sohn Zadoks;! der Prie- 
ster; 3 Elihoreph und Ahjja, die 
Söhne Schischas, Sekretäre*; Josa- 
phat!, der Sohn Ahiluds, der Ge- 
schichtsschreiber; 4 und Bena- 
Ja”, der Sohn Jehojadas, war über 
das Heer [gesetzt]”" und Zadok 
und Abjathar° waren Priester; 
5 und Asarja, der Sohn Nathans®, 
war über die Bevollmächtigten 
[gesetzt], und Sabud, der Sohn 
Nathans, war ein Priester, der 
Freund“des Königs; 6 und Ahi- 
schar war über die Hausgemein- 
schaft [gesetzt] und Adoniram", 
der Sohn Abdas, über die zur 
Zwangsarbeit Ausgehobenen.*® 
7 Und Salomo hatte zwölf Be- 
vollmächtigte über ganz Israel, 
und sie versorgten den König und 
seine Hausgenossen mit Speise. 
Jedem oblag jeweils einen Monat 
im Jahr die Versorgung mit Spei- 
set 8 Und dies waren ihre Na- 
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1. KÖNIGE 3:26—4:21 


men: der Sohn Hurs in der Berg- 
gegend von Ephraim;® 9 der 
Sohn Dekers in Makaz und in 
Schaalbim® und Beth-Schemesch® 
und Eion-Beth-Hanan; 10 der 
Sohn Heseds in Arubboth (er hatte 
Socho und das ganze Land He- 
pher@); 11 der Sohn Abinadabs: 
der ganze Höhenzug von Dor® 
(Taphath selbst, Salomos Tochter, 
wurde seine Frau); 12 Baana, 
der Sohn Ahiluds, in Taanachf und 
Megiddo® und ganz Beth-Schean#, 
das neben Zarethan! unterhalb 
Jesreäls} ist, von Beth-Schean bis 
Abel-Meholaf, bis zur Gegend von 
Jokmeam!; 13 der Sohn Gebers 
in Ramoth-Gijlead® (er hatte die 
Zeltdörfer Jairs,” des Sohnes Ma- 
nasses, die in Gilead sind;; er hatte 
die Gegend ArgobP, die in Ba- 
schan® ist: sechzig große Städte 
mit Mauern und kupfernen Rie- 
geln); 14 Ahinadab, der Sohn 
Iddos, in Mahanajim”; 15 Ahi- 
maaz in Naphtali® (auch er nahm 
sich Basemath, Salomos Tochter, 
zur Frau);‘ 16 Baana, der Sohn 
Huschais, in Ascher" und Bealoth; 
17 Josaphat, der Sohn Paruachs, 
in Issachar”; 18 Schimei“, der 
Sohn Elas, in Benjamin*; 19 Ge- 
ber, der Sohn Uris, im Land Gj- 
lead’, dem Land Sihons, des Kö- 
nigs der Amoriter,? und Ogs#, des 
Königs von Baschan,“ und da war 
ein Bevollmächtigter [über allen 
anderen Bevollmächtigten], die im 
Land waren. 

20 Juda und Israel waren so 
viele wie die Sandkörner, die am 
Meer sind, an Menge;@ sie aßen 
und tranken und waren voll Freu- 
de.® 

21 Was Salomo betrifft, so er- 
wies er sich als Herrscher über alle 
Königreiche vom STROM? bis zum 
Land der Philister und bis an die 
Grenze Ägyptens. Sie brachten 
Gaben und dienten Salomo alle 
Tage seines Lebens.s 
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22 Und Salomos Speise für je- 
den Tag war jeweils dreißig Kor- 
Maß® Feinmehl und sechzig Kor- 
Maß Mehl, 23 zehn fette Rinder 
und zwanzig Weiderinder und 
hundert Schafe, außer einigen 
Hirschen? und Gazellen® und Reh- 
böcken und gemästeten Kuk- 
kucken. 24 Denn er hielt sich 
alles untertan diesseits des STRO- 
MES,9 von Tiphsach bis Gasa*®, ja 
alle Könige diesseits des STROMES;? 
und es gab für ihn tatsächlich 
Friedens in seiner ganzen Gegend 
ringsum. 25 Und Juda® und Is- 
rael wohnten fortwährend in Si- 
cherheit,! ein jeder unter seinem 
eigenen Weinstock und unter sei- 
nem eigenen Feigenbaum) von 
Dan bis Beerscheba,* alle Tage 
Salomos. 

26 Und Salomo hatte schließ- 
lich vierzigtausend Stände für 
Pferde! zu seinen Wagen” und 
zwölftausend Reiter. 

27 Und diese Bevollmächtig- 
ten? versorgten den König Salomo 
und alle, die zum Tisch des Königs 
Salomo kamen, mit Nahrung, jeder 
in seinem Monat. Sie ließen es an 
nichts fehlen. 28 Und die Ger- 
ste und das Stroh für die Pfer- 
de und für die Pferdegespanne® 
brachten sie fortwährend dorthin, 
wo immer der Ort sein mochte, 
jeder nach seinem Auftrag.? 

29 Und Gott gab Salomo wei- 
terhin Weisheit? und Verstand” in 
sehr großem Maß und Weite des 
Herzens’ gleich dem Sand, der am 
Ufer des Meeres ist.‘ 30 Und 
Salomos Weisheit war größer" als 
die Weisheit aller Orientalen’ 
und als alle Weisheit Ägyptens.” 
31 Und er war weiser als irgend- 
ein anderer Mensch, als Ethan“, 
der Esrachiter, und Heman’? und 
Kalkol? und Darda, die Söhne Ma- 
hols; und sein Ruhm drang 
zu allen Nationen ringsum.?® 
32 Und er konnte dreitausend 
Sprüche reden, und seine Lieder* 
beliefen sich auf tausendundfünf. 
33 Und er pflegte über die Bäume 
zu reden, von der Zeder, die auf 
dem Libanon ist, bis zum Ysop®, 
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der an der Mauer herauskommt; 
und er pflegte über das Vieh? zu 
reden und über die fliegenden 
Geschöpfe? und über das sich re- 
gende Getier‘ und über die Fische. 
34 Und man kam fortwährend 
aus allen Völkern, um Salomos 
Weisheit zu hören,® ja von allen 
Königen der Erde her, die von 
seiner Weisheit gehört hatten.f 


Und Hjrams, der König von 
Tyrus#, sandte dann seine Die- 
ner! zu Salomo, denn er hatte 
gehört, daß er es war, den sie zum 
König an seines Vaters Statt ge- 
salbt hatten; denn Hiram hatte 
sich stets als ein lieber Freund 
Davids erwiesen) 2 Salomo sei- 
nerseits sandte zu Hiram und 
ließ sagen:* 3 „Du selbst weißt 
wohl, daß David, mein Vater, dem 
Namen Jehovas, seines Gottes, 
kein Haus zu bauen vermochte 
wegen des Krieges,! mit dem sie 
ihn umringten, bis Jehova sie 
unter seine Fußsohlen legte. 
4 Und jetzt hat Jehova, mein Gott, 
mir ringsum Ruhe gegeben.” Da 
ist kein Widerstandleistender, und 
da ist kein schlimmes Vorkomm- 
nis® 5 Und siehe, ich gedenke, 
dem Namen Jehovas, meines Got- 
tes, ein Haus zu bauen,° so wie 
Jehova es David, meinem Vater, 
verheißen hat, indem [er] sprach: 
‚Dein Sohn, den ich an deiner Statt 
auf deinen Thron setzen werde, er 
ist es, der meinem Namen das 
Haus bauen wird.? 6 Und nun 
gebiete, daß man für mich Zedern 
vom Libanon“ haue; und es wird 
sich erweisen, daß meine eige- 
nen Knechte mit deinen Knech- 
ten sind, und den Lohn deiner 
Knechte werde ich dir geben nach 
allem, was du sagen magst, denn 
du selbst weißt wohl, daß es unter 
uns niemand gibt, der Bäume zu 
hauen weiß wie die Sidonier.”" 
7 Und es geschah, sobald Hi- 
ram? die Worte Salomos hörte, daß 
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er sich sehr zu freuen begann, und 
er sagte darauf: „Gesegnet? ist 
Jehova heute, indem er David ei- 
nen weisen® Sohn über dieses 
zahlreiche Volk gegeben hat!” 
8 Daher sandte Hjiram zu Salomo 
und ließ sagen: „Ich habe gehört, 
was du mir entboten hast. Ich für 
meinen Teil werde allestun, woran 
du Gefallen hast in bezug auf die 
Zedernstämme und die Stämme 
von Wacholderbäumen“ 9 Mei- 
ne Knechte werden sie selbst vom 
Ljbanon® zum Meer hinabbringen; 
und ich meinerseits werde sie in 
Flöße legen, damit sie auf dem 
Meer bis an den Ort [gelangen], 
den du mir angeben wirst;fund ich 
werde sie dort bestimmt ausein- 
andernehmen lassen, und du dei- 
nerseits wirst sie wegführen; und 
du selbst wirst das tun, woran ich 
Gefallen habe, indem du für mei- 
ne Hausgemeinschaft die Speise 
gibst.”s 

10 So kam es, daß Hiram dem 
Salomo Zedernstämme und Stäm- 
me von Wacholderbäumen gab, 
gemäß allem, woran er Gefallen 
hatte. 11 Und Salomo seiner- 
seits gab Hjiram zwanzigtausend 
Kor-Maß? Weizen als Nahrungs- 
mittelvorräte für seine Hausge- 
meinschaft und zwanzig Kor-Maß 
gestoßenesi! Öl. Das war es, was 
Salomo Hiram weiterhin Jahr für 
Jahr gab! 12 Und Jehova sei- 
nerseits gab Salomo Weisheit, so 
wie er es ihm verheißen hatte;* 
und es gab Frieden zwischen Hi- 
ram und Salomo, und sie beide 
schlossen dann einen Bund. 

13 Und König Salomo brachte 
fortwährend die aus ganz Israel 
zur Zwangsarbeit Ausgehobenen 
herauf; und die zur Zwangsarbeit 
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dreißigtausend Mann. 14 Und 
er sandte sie jeweils in Ablösun- 
gen von zehntausend im Monat 
zum Libanon. Einen Monat blieben 
sie gewöhnlich im Libanon, zwei 
Monate in ihrem Haus;* und Ado- 
njram” war über die zur Zwangs- 
arbeit° Ausgehobenen [gesetzt].? 
15 Und Salomo hatte schließlich“ 
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1. KÖNIGE 5:8—6:7 


siebzigtausend Lastträger® und 
achtzigtausend [Stein]lhauer® im 
Gebirge,° 16 außer den fürstli- 
chen Bevollmächtigten? Salomos, 
die über das Werk [gesetzt] waren, 
dreitausenddreihundert über das 
Volk [gesetzte] Vormänner®, die 
im Werk tätig waren. 17 Dem- 
gemäß gebot der König, daß sie 
große Steine ausbrechen soll- 
ten, kostspielige Steine um die 
Grundlage® des Hauses mit behau- 
enen Steinen zu legen? 18 Da 
besorgten Salomos Bauleute und 
Hirams Bauleute und die Gebali- 
ter! das Behauen, und fortwährend 
bereiteten sie die Stämme und die 
Steine zu, um das Haus zu bauen. 


Und es geschah im vierhun- 

dertachtzigsten Jahr nach 
dem Auszug der Söhne Israels aus 
dem Land Ägypten, im vierten 
Jahr,* im Monat Siw,! das ist der 
zweite Monat,® nachdem Salomo 
König über Israel geworden war, 
daß er daranging, Jehova das Haus 
zu bauen.” 2 Und das Haus, das 
König Salomo für Jehova baute?®, 
war sechzig Ellen? in seiner Länge 
und zwanzig in seiner Breite und 
dreißig Ellen in seiner Höhe.“ 
3 Und die Vorhalle" vor dem Tem- 
pel des Hauses war zwanzig Ellen 
in ihrer Länge, vor der Breite des 
Hauses. Zehn Ellen war sie in ihrer 
Tiefe, vor dem Haus. 

4 Und für das Haus machte er 
dann Fenster mit sich verengen- 
denRahmen.° 5 Fernerbauteer 
an der Mauer des Hauses einen 
Seitenanbau ringsum, [an] den 
Mauern des Hauses rings um den 
Tempel und den innersten Raumt, 
und machte Seitenkammern"“ 
ringsum. 6 Die unterste Seiten- 
kammer war fünf Ellen in ihrer 
Breite, und die mittlere war sechs 
Ellen in ihrer Breite, und die dritte 
war sieben Ellen in ihrer Breite; 
denn da waren Absätze”, die er 
dem Haus außerhalb ringsum gab, 
um nicht in die Wände des Hauses 
einzugreifen.” 

7 Was das Haus bei seiner Er- 
bauung betrifft, es wurde aus be- 


1. KÖNIGE 6:8-29 


reits völlig behauenen Steinen? 
des Steinbruchs gebaut; und was 
Hämmer und Äxte oder irgend- 
welche eisernen Werkzeuge be- 
trifft, sie waren nicht im Haus zu 
hören, während es gebaut wurde. 
8 Der Eingang? der untersten Sei- 
tenkammer befand sich auf der 
rechten Seite des Hauses, und über 
eine Wendeltreppe ging man je- 
weils zur mittleren hinauf und von 
der mittleren hinauf zur dritten. 
8 Und er fuhr fort, das Haus zu 
bauen, um es fertigzustellen,@ und 
deckte das Haus mit Balken 
und Reihen aus Zedernholz®. 
10 Auch baute er die Seitenkam- 
mern? an das ganze Haus, fünf 
Ellen in ihrer Höhe, und sie wur- 
den durch Zedernstämmes am 
Haus festgehalten. 

11 Inzwischen erging das Wort 
Jehovas an Salomo® und lautete:! 
12 „Was dieses Haus betrifft, das 
du baust, wenn du in meinen 
Satzungen wandeln’ und meine 
richterlichen Entscheidungen aus- 
führen* und wirklich alle meine 
Gebote halten wirst, indem du 
darin wandelst,! so werde ich 
bestimmt mein Wort, das ich 
zu David, deinem Vater, redete, 
mit dir ausführen;® 13 und ich 
werde tatsächlich inmitten der 
Söhne Israels weilen,? und ich 
werde mein Volk Israel nicht ver- 
lassen.” 

14 Und Salomo fuhr fort, das 
Haus zu bauen, um es fertigzustel- 
len. ? 15 Under baute dann die 
Wände des Hauses innerhalb des- 
selben mit Zedernbrettern. Vom 
Fußboden des Hauses bis hinauf zu 
den Sparren der Decke belegte er 
es inwendig mit Holz; und er 
belegte dann den Fußboden des 
Hauses mit Brettern aus Wachol- 
der. 16 Ferner baute er zwan- 
zig Ellen an den Hinterseiten des 
Hauses mit Zedernbrettern, vom 
Fußboden bis hinauf zu den Spar- 
ren, und baute dafür inwendig den 
innersten” Raum, das Allerheilig- 
ste. 17 Undes erwies sich, daß 
das Haus vierzig Ellen war, das 
ist der Tempel! davor.“ 18 Und 
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[das] Zedernholz am Haus, inwen- 
dig, war mit Schnitzwerk von kür- 
bisförmigen® Verzierungen und 
Blütengirlanden®? [versehen]. Alles 
davon war Zedernholz; da war 
kein Stein zu sehen. 

19 Und den innersten® Raum im 
Innern des Hauses machte er in- 
nen bereit, um dorthin die Lade® 
des Bundes® Jehovas zu stellen. 
20 Und der innerste Raum war 
zwanzig Ellen in der Länge und 
zwanzig Ellen in der Breite? und 
zwanzig Ellen in seiner Höhe; und 
erging daran, ihn mit purem Gold® 
zu überziehen und den Altar? 
mit Zedernholz zu überziehen. 
21 Und darauf überzog! Salomo 
das Haus inwendig mit purem 
Gold! und ließ goldenes Ketten- 
werk* quer vor dem innersten 
Raum her ziehen! und überzog 
ihn mit Gold. 22 Und das gan- 
ze Haus überzog er mit Gold,* bis 
das ganze Haus vollendet war; und 
den ganzen Altar”, der sich nach 
dem innersten Raum zu befand, 
überzog er mit Gold.° 

23 Ferner machte er im inner- 
sten Raum zwei Cheruber aus Öl- 
baumholz, zehn Ellen die Höhe 
eines jeden. 24 Und fünf Ellen 
war der eine Flügel des Cherubs, 
und fünf Ellen war der andere 
Flügel des Cherubs. Zehn Ellen 
waren es von der Spitze seines 
Flügels bis zur Spitze seines Flü- 
gels” 25 Und der zweite Che- 
rub war zehn Ellen. Die zwei Che- 
rube hatten dasselbe Maß und 
dieselbe Form. 26 Die Höhe des 
einen Cherubs war zehn Ellen und 
ebenso [die] des anderen Cherubs. 
27 Dann stellte er die Cherube in 
das innere Haus hinein, so daß sie 
die Flügel der Cherube ausbreite- 
ten.° Auf diese Weise reichte der 
Flügel des einen an die Wand, und 
der Flügel des anderen Cherubs 
reichte an die andere Wand; und 
ihre Flügel waren gegen die Mitte 
des Hauses hin, so daß Flügel an 
Flügel reichte* 28 Auch über- 
zog er die Cherube mit Gold." 

29 Und an allen Wänden des 
Hauses schnitzte er ringsum ein- 
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gegrabene Schnitzereien von Che- 
ruben® und Palmenfiguren® und 
Schnitzwerke von Blüten,° innen 
und außen; 30 und den Fußbo- 
den“ des Hauses überzog er mit 
Gold, innen und außen. 31 Und 
den Eingang des innersten Rau- 
mes machte er mit Türen® aus 
Ölbaumholz: Seitenpfeiler, Tür- 
pfosten [und] ein Fünftel. 
32 Und die beiden Türen waren 
aus Ölbaumholz, und er schnitzte 
darauf Schnitzereien von Cheru- 
ben und Palmenfiguren und die 
Schnitzwerke von Blüten, und er 
überzog sie mit Gold; und er häm- 
merte dann das Gold auf die Che- 
rube und auf die Palmenfiguren. 
33 Und so machte er für den 
Eingang des Tempels die Türpfo- 
sten aus Ölbaumholz, viereckig. 
34 Und die beiden Türen waren 
aus Wacholderholz®. Die beiden 
Blätter der einen Tür drehten sich 
auf Zapfen, und die beiden Blätter 
der anderen Tür drehten sich auf 
Zapfen 35 Und er schnitzte 
Cherube und Palmenfiguren und 
Schnitzwerke von Blüten und 
überzog die Darstellungen mit 
Goldfolie.! 

36 Und weiterhin baute er den 
inneren) Vorhof mit drei Reihen* 
von behauenem Stein und einer 
Reihe Balken aus Zedernholz. 

37 Im vierten Jahr wurde die 
Grundlage! des Hauses Jehovas 
gelegt, im Mondmonat Siw;” 
38 und im elften Jahr, im Mond- 
monat Bul, das ist der achte Monat, 
war das Haus hinsichtlich all sei- 
ner Einzelheiten und seines gan- 
zen Plans” fertig;° sieben Jahre 
also hatte er daran gebaut. 


Und sein eigenes Haus baute 

Salomo in dreizehn Jahren,” so 
daß er sein ganzes Haus fertigge- 
stellt hatte. 

2 Under baute dann das Haus 
des Waldes Libanon”, hundert EI- 
len in seiner Länge und fünfzig 
Ellen in seiner Breite und dreißig 
Ellen in seiner Höhe, auf vier 
Reihen Säulen aus Zedernholz; 
und da waren Balken® aus Zedern- 
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1. KÖNIGE 6:30— 7:12 


holz auf den Säulen. 3 Und es 
war getäfelt mit Zedernholz? oben 
über den Tragbalken, die auf den 
fünfundvierzig Säulen [ruhten)]. Es 
waren fünfzehn in einer Reihe. 
4 Was eingerahmte Fenster be- 
trifft, so gab es drei Reihen, und 
da war Lichtöffnung® gegenüber 
Lichtöffnung in drei Reihen. 
5 Und alle Eingänge und die 
Türpfosten waren rechteckig [mit 
dem] Rahmen® und auch die Vor- 
derseite der Lichtöffnung gegen- 
über einer Lichtöffnung in drei 
Reihen. 

6 Und die  Säulenvorhalle 
machte er fünfzig Ellen in ihrer 
Länge und dreißig Ellen in ihrer 
Breite; und eine andere Vorhalle 
war davor mit Säulen und einem 
Baldachin davor. 

7 Was die Thronvorhalle® be- 
trifft, wo er zu richten pflegte, so 
machte er die Gerichtsvorhalle;® 
und man täfelte sie mit Zedernholz 
vom Fußboden bis zu den Sparren.f 

8 Was sein Haus betrifft, indem 
er wohnen sollte, im anderen Vor- 
hof,9 es lag von dem Haus entfernt, 
das zur Vorhalle gehörte. Es erwies 
sich in der Machart gleich diesem. 
Und da war ein Haus wie diese 
Vorhalle, das er dann für Pharaos 
Tochter? baute, die sich Salomo 
genommen hatte. 

9 Alle diese waren [aus] kost- 
spieligen! Steinen gemäß Maßen, 
behauen, mit Steinsägen gesägt, 
innen und außen und von der 
Grundlage bis zur Abdeckung und 
außen bis zum großen Vorhof. 
10 Und die als Grundlage ge- 
legten kostspieligen Steine wa- 
ren große Steine, Steine von zehn 
Ellen und Steine von acht Ellen. 
11 Und oben darauf waren kost- 
spielige Steine gemäß Maßen, be- 
hauen, und auch Zedernholz. 
12 Was den großen Vorhof be- 
trifft, ringsum waren drei Reihen* 
von behauenem Stein und eine 
Reihe Balken aus Zedernholz; und 
[so war es] auch für den inneren! 
Vorhof des Hauses” Jehovas und 
für die Vorhalle® des Hauses. 


1. KÖNIGE 7:13-31 


13 Und König Salomo sandte 
hin und ließ Hiram® aus Tyrus 
holen. 14 Er war der Sohn einer 
verwitweten Frau vom Stamm 
Naphtali, und sein Vater war ein 
Mann aus Tyrus,® ein Kupferbear- 
beiter‘; und er war erfüllt mit der 
Weisheit und dem Verstand@ und 
der Kenntnis, jede Art Arbeit in 
Kupfer zu verrichten. Somit kam er 
zu König Salomo und begann all 
sein Werk zu tun. 

15 Er goß dann die beiden Säu- 
len aus Kupfer,* achtzehn Ellen 
war die Höhe jeder Säule, und ein 
Faden von zwölf Ellen wäre das 
Maß um jede der beiden Säulen 
herum.f 16 Under machte zwei 
Kapitelle, um sie oben auf die 
Säulen zu setzen, aus Kupfer ge- 
gossen.® Fünf Ellen war die Höhe 
des einen Kapitells, und fünf Ellen 
war die Höhe des anderen Ka- 
pitells. 17 Da waren Netze in 
Netzwerk, gedrehte Verzierungen 
in Kettenwerk,® für die Kapitelle, 
die oben auf den Säulen waren;' 
sieben für das eine Kapitell und 
sieben für das andere Kapitell. 
18 Und weiterhin machte er die 
Granatäpfel, und [zwar] zwei Rei- 
hen ringsum an das eine Netz- 
werk, um die Kapitelle zu be- 
decken, die oben auf den Säulen 
waren; und ebenso tat er für das 
andere Kapitell! 19 UnddieKa- 
pitelle, die oben auf den Säulen in 
der Vorhalle waren, waren mit 
Lilienarbeit*, vier Ellen. 20 Und 
die Kapitelle befanden sich auf den 
beiden Säulen, auch oben dicht an 
der Bauchung, die an das Netzwerk 
stieß; und da waren zweihundert 
Granatäpfel! in Reihen ringsum an 
jedem Kapitell. 

21 Under ging daran, die Säu- 
len“, die zur Vorhalle” des Tempels 
gehörten, aufzurichten. So richtete 
er die Säule zur Rechten auf und 
gab ihr den Namen Jachin, und 
dann richtete er die Säule zur 
Linken auf und gab ihr den Namen 
Boas. 22 Und oben auf den Säu- 
len war Lilienarbeit. Und die Ar- 
beit der Säulen wurde allmählich 
vollendet. 
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23 Und er ging daran, das ge- 
gossene Meer? zu machen, zehn 
Ellen von seinem einen Rand bis 
zu seinem anderen Rand, kreisför- 
mig ringsum; und seine Höhe war 
fünf Ellen, und es erforderte eine 
Schnur von dreißig Ellen, um 
es ringsum zu wumspannen.b 
24 Und kürbisförmige® Verzie- 
rungen@ waren unterhalb seines 
Randes, die es rings umgaben, 
zehn auf eine Elle, das Meer rings- 
um einschließend,* zwei Reihen 
der kürbisförmigen Verzierungen, 
bei seinem Guß mitgegossen. 
25 Es stand auf zwölf Stieren,f 
drei wandten sich nach Norden, 
und drei wandten sich nach We- 
sten, und drei wandten sich nach 
Süden, und drei wandten sich nach 
Osten; und das Meer war oben 
darauf, und alle ihre Hinterteile 
waren gegen die Mitte hin [ge- 
kehrt).s 26 Und seine Dicke war 
eine Handbreit;" und sein Rand 
war wie ein Becherrand gearbei- 
tet, eine Lilienblüte‘. Zweitausend 
Bath-Maß®! faßte es gewöhnlich.“ 

27 Under machte weiterhin die 
zehn Fahrgestelle! aus Kupfer, vier 
Ellen war die Länge jedes Fahrge- 
stells und vier Ellen seine Breite 
und drei Ellen seine Höhe. 
28 Und dies war die Machart der 
Fahrgestelle: Sie hatten Seiten- 
wände, und die Seitenwände wa- 
ren zwischen den Querleisten. 
29 Und auf den Seitenwänden, 
die zwischen den Querleisten wa- 
ren, waren Löwen”, Stiere® und 
Cherube°®, und über den Querlei- 
sten war es ebenso. Oberhalb 
und unterhalb der Löwen und der 
Stiere waren KränzeP in herab- 
hängender Arbeit. 30 Und je- 
des Fahrgestell hatte vier Räder 
aus Kupfer, mit Achsen aus Kup- 
fer; und seine vier Eckstücke wa- 
ren deren Stützen. Unterhalb des 
Beckens befanden sich die Stützen, 
angegossen mit Kränzen über je- 
der. 31 Und sein Mundstück 
von innen nach den Stützen hin 
und aufwärts war [?] Ellen; und 
sein Mundstück war rund, die 
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Machart eines Gestells von einein- 
halb Ellen, und auch an sei- 
nem Mundstück waren Skulptu- 
ren. Und ihre Seitenwände waren 
viereckig, nicht rund. 32 Und 
die vier Räder waren unterhalb 
der Seitenwände, und die Halter 
der Räder waren beim Fahrgestell; 
und die Höhe jedes Rades war 
eineinhalb Ellen. 33 Und die 
Machart der Räder war gleich der 
Machart eines Wagenrades®. Ihre 
Halter und ihre Felgen und ihre 
Speichen und ihre Naben, sie wa- 
ren alle gegossen. 34 Und da 
waren vier Stützen an den vier 
Ecken jedes Fahrgestells; seine 
Stützen waren aus einem Stück 
mit dem Fahrgestell. 35 Und 
oben am Fahrgestell war [ein Ge- 
stell,] eine halbe Elle an Höhe, 
kreisförmig ringsum; und oben 
auf dem Fahrgestell waren seine 
Halter und seine Seitenwände aus 
einem Stück mit ihm. 36 Fer- 
ner gravierte er in die Tafeln 
seiner Halter und in seine Seiten- 
wände Cherube, Löwen und Pal- 
menfiguren ein,? nach dem freien 
Raum einer jeden, und Kränze 
ringsum. 37 So machte er die 
zehn Fahrgestelle;@ sie waren alle 
von einem Guß,® einem Maß, 
einer Form. 

38 Und er machte dann zehn 
Beckenf aus Kupfer. Vierzig Bath- 
Maß faßte gewöhnlich jedes Bek- 
ken. Jedes Becken war vier Ellen. 
Da war ein Becken auf jedem 
Fahrgestell für die zehn Fahr- 
gestelle.. 39 Dann stellte er fünf 
Fahrgestelle auf die rechte Seite 
des Hauses und fünf auf die linke 
Seite des Hauses;9 und das Meer 
selbst stellte er an die rechte Seite 
des Hauses ostwärts, gegen Sü- 
den.® 

40 Und Hiram! machte nach 
und nach die Becken’ und die 
Schaufeln* und die Schalen.! 
Schließlich war Hjiram damit fer- 
tig", all die Arbeit zu tun, die er 
für König Salomo hinsichtlich des 
Hauses Jehovas tat: 41 die zwei 
Säulen? und die schalenförmigen 
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1. KÖNIGE 7:32-51 


Kapitelle,® die oben auf den beiden 
Säulen waren, und die zwei Netz- 
werke®, um die beiden runden 
Kapitelle zu bedecken, die oben auf 
den Säulen waren, 42 und die 
vierhundert Granatäpfel® für die 
beiden Netzwerke, zwei Reihen 
Granatäpfel für jedes Netzwerk, 
um die beiden schalenförmigen 
Kapitelle zu bedecken, die auf den 
beiden Säulen waren; 43 und 
die zehn Fahrgestelle und die 
zehn Becken® auf den Fahrgestel- 
len 44 und das eine Meerf und 
die zwölf Stiere unterhalb des 
Meeres;s 45 und die Eimer und 
die Schaufeln und die Schalen und 
alle diese Geräte,® die Hjiram aus 
poliertem Kupfer dem König Salo- 
mo für das Haus Jehovas machte. 
46 Im „Bezirk des Jordan“ wares, 
daß der König sie in Formen aus 
Tonerde goß, zwischen Sukkoth) 
und Zarethan*. 

47 Und Salomo ließ alle Geräte! 
[ungewogen] wegen der außerge- 
wöhnlich großen Menge." Das Ge- 
wicht des Kupfers wurde nicht 
festgestellt.” 48 Und Salomo 
machte nach und nach alle Geräte, 
die zum Haus Jehovas gehörten, 
den Altar’ aus Gold und den 
Tisch’, auf dem das Schaubrot 
war, aus Gold 49 und die 
Leuchter“, fünf zur Rechten und 
fünf zur Linken vor dem innersten 
Raum, aus purem Gold" und die 
Blüten® und die Lampen* und die 
Dochtscheren® aus Gold 50 und 
die Becken und die Lichtscheren’ 
und die Schalen“ und die Becher* 
und die Feuerbecken’Y aus purem 
Gold und die Pfannen für die 
Türen? des inneren Hauses, das 
heißt des Allerheiligsten, und für 
die Türen? des Hauses des Tem- 
pels® aus Gold. 

51 Schließlich wurde all die Ar- 
beit, die König Salomo hinsichtlich 
des Hauses Jehovas zu tun hatte, 
vollendet;* und Salomo begann die 
Dinge hereinzubringen, die David, 
sein Vater, geheiligt hatte; das 
Silber und das Gold und die Ge- 
genstände legteer zu den Schätzen 
des Hauses Jehovas.® 


1. KÖNIGE 8:1-20 


Damals ging Salomo® daran, 

die älteren? Männer Israels, 
alle Häupter der Stämme,° die 
Vorsteher der Väter der Söhne 
Israels zu König Salomo nach 
Jerusalem zu versammeln®, um 
die Lade des Bundesf Jehovas aus 
der Stadt Davidss, das heißt Zion ® 
heraufzubringen. 2 Somit ver- 
sammelten sich alle Männer Is- 
raels zu König Salomo im Mond- 
monat Ethanim, am Fest,! das ist 
der siebte Monat!) 3 Da kamen 
alle älteren Männer Israels, und 
die Priester begannen die Lade* zu 
tragen. 4 Und sie gingen dar- 
an, die Lade Jehovas und das Zelt” 
der Zusammenkunft? und alle hei- 
ligen Geräte, die im Zelt waren, 
heraufzubringen; und die Priester 
und die Leviten® brachten sie 
dann herauf.P 5 Und König Sa- 
lomo und mit ihm die ganze Ge- 
meinde Israels, diejenigen, die ihre 
Verabredung mit ihm einhielten, 
waren vor der Lade und schlach- 
teten@Schafe und Rinder, die nicht 
gezählt oder berechnet werden 
konnten an Menge." 

6 Dann brachten die Priester 
die Lade® des Bundes Jehovas hin- 
einanihre Stätte, "indeninnersten 
Raum des Hauses, in das Allerhei- 
ligste, unter die Flügel der Cheru- 
be." 

7 Denn die Cherube breiteten 
ihre Flügel über die Stätte der Lade 
aus, so daß die Cherube die Lade 
und ihre Stangen von oben her 
beschirmt hielten.” 8 Doch er- 
wies es sich, daß die Stangen” lang 
waren, so daß die Spitzen der 
Stangen von dem Heiligen aus vor 
dem innersten Raum sichtbar wa- 
ren, doch waren sie draußen nicht 
sichtbar. Und dort sind sie noch bis 
aufdiesen Tag.* 9 Eswarnichts 
in der Lade als die beiden Steinta- 
feln,Y die Moses dort im Horeb 
niedergelegt”? hatte, als Jehova mit 
den Söhnen Israels bei ihrem Aus- 
zug aus dem Land Ägypten?[einen 
Bund] geschlossen hatte.® 

10 Undes geschah, als die Prie- 
ster aus der heiligen Stätte heraus- 
kamen, daß die Wolke® das Haus 
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Jehovas erfüllte. 11 Und die 
Priester? konnten wegen der Wolke 
nicht dastehen, um den Dienst zu 
verrichten?, denn die Herrlichkeit® 
Jehovas erfüllte das Haus Jeho- 
vasd 12 Zu jener Zeit sprach 
Salomo: „Jehova selbst hat gesagt, 
er wolle im dichten Dunkel wei- 
len.®e 13 Ich habe mit Erfolg ein 
Haus zu erhabenem Wohnsitz für 
dich gebaut,f eine feste Stättes, 
damit du [dort] auf unabsehbare 
Zeit wohnst.”* 

14 Dann wandte der König sein 
Angesicht und begann die ganze 
Versammlung Israels zu segnen, 
während die ganze Versammlung 
Israels stand. 15 Und er sprach 
weiter: „Gesegnet sei Jehova), der 
Gott Israels, der mit seinem eige- 
nen Mund mit David“, meinem 
Vater, geredet und mit seiner ei- 
genen Hand die Erfüllung herbei- 
geführt hat,! indem [er] sagte: 
16 ‚Von dem Tag an, da ich mein 
Volk Israel aus Ägypten heraus- 
führte, habe ich keine Stadt aus 
allen Stämmen Israels dazu er- 
wählt“, ein Haus zu bauen,* damit 
mein Name? dort bleibe; aber ich 
werde David erwählen, daß er 
schließlich über mein Volk Israel 
sei.P 17 Undes lag David, mei- 
nem Vater, am Herzen, für den 
Namen Jehovas, des Gottes Is- 
raels, ein Haus zu bauen. 
18 Aber Jehova sprach zu David, 
meinem Vater: ‚Weil es sich erwie- 
sen hat, daß es dir am Herzen lag, 
für meinen Namen ein Haus zu 
bauen, hast du gut getan, denn es 
hat sich erwiesen, daß es dir am 
Herzen lag.“ 19 Nur du selbst 
wirst nicht das Haus bauen, son- 
dern dein Sohn, der aus deinen 
Lenden hervorgeht, ist es, der das 
Haus für meinen Namen bauen 
wird.“ 20 Und Jehova führte 
dann sein Wort aus, daser geredet 
hatte, damit ich an Stelle Davids, 
meines Vaters, aufstehe und auf 
dem Thron Israels sitze,“ so wie 
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Jehova geredet hatte, und damit 
ich das Haus für den Namen Je- 
hovas, des Gottes Israels, baue® 
21 und damit ich dort eine Stätte 
bestimme für die Lade, in der der 
BundP Jehovas ist, den er mit 
unseren Vorvätern geschlossen 
hat, als er sie aus dem Land 
Ägypten herausführte.“ 

22 Und Salomo begann vor 
dem Altar Jehovas angesichts der 
ganzen Versammlung Israels zu 
stehen, und er breitete nun seine 
Handflächen gegen die Himmel 
hin aus; 23 und er sagte wei- 
ter: „OÖ Jehova, du Gott Israels,® da 
ist kein Gott wie duf in den Him- 
meln droben oder auf der Erde 
unten, der du den Bund und die 
liebende Gütes deinen Knechten#® 
gegenüber bewahrst, die mit ih- 
rem ganzen Herzen vor dir wan- 
deln! 24 der du deinem Knecht 
David, meinem Vater, das gehal- 
ten hast, was du ihm verhießest, 
so daß du mit deinem eigenen 
Mund die Verheißung gegeben 
und mit deiner eigenen Hand die 
Erfüllung herbeigeführt hast wie 
an diesem Tag! 25 Und nun, o 
Jehova, du Gott Israels, halte dei- 
nem Knecht David, meinem Vater, 
gegenüber das, was du ihm ver- 
heißen hast, indem [du] sprachst: 
‚Es wird kein Mann der Deinen von 
[dem Platz] vor mir abgeschnitten 
werden, der auf dem Thron Israels 
sitze,k wenn deine Söhne nur acht- 
geben auf ihren Weg, indem sie 
vor mir wandeln, so wie du vor mir 
gewandelt bist.‘ 26 Und nun, o 
Gott Israels, möge sich deine Ver- 
heißung!, die du deinem Knecht 
David, meinem Vater, verheißen 
hast, bitte als zuverlässig erwei- 
sen. 

27 Wird Gott aber wirklich auf 
der Erde wohnen?” Siehe! Die 
Himmel® selbst, ja die Himmel der 
Himmel®, können dich nicht fas- 
sen,? wieviel weniger dann die- 
ses Haus, das ich gebaut habe! 
28 Und du wollest dich zu dem 
Gebet" deines Knechtes wenden 
und zu seinem Flehen um Gunst, ® 
o Jehova, mein Gott, um auf den 
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1. KÖNIGE 8:21-35 


inständigen Ruf und auf das Gebet 
zu hören, das dein Knecht heute 
vor dir betet* 29 damit es sich 
erweise, daß deine Augen Nacht 
und Tag zu diesem Haus hin geöff- 
net sind,? zu der Stättehin, von der 
du gesagt hast: ‚Es wird sich er- 
weisen, daß mein Name dort ist‘,° 
um auf das Gebet zu hören, das 
dein Knecht zu dieser Stätte hin 
betet.@ 30 Und du wollest auf 
das Flehen um Gunst von seiten 
deines Knechtes und deines Volkes 
Israel hören,® mit dem sie zu dieser 
Stätte hin beten; und mögest du 
deinerseits an der Stätte deiner 
Wohnung, in den Himmeln, hö- 
ren,‘ und du wollest hören und 
vergeben.s 

31 Wenn ein Mann gegen sei- 
nen Mitmenschen sündigt® und er 
ihm tatsächlich eine Verfluchung 
auferlegt, um ihn dem Fluch! aus- 
zusetzen, und er vor deinem Altar 
in diesem Haus wirklich [unter] 
den Fluch kommt, 32 dann mö- 
gest du deinerseits [von] den Him- 
meln [her] hören, und du wollest 
handeln und deine Knechte rich- 
ten, indem du den Bösen für böse 
erklärst, indem du seinen Weg auf 
sein eigenes Haupt bringst! und 
indem du den Gerechten für ge- 
recht erklärst,* indem du ihm ge- 
mäß seiner eigenen Gerechtigkeit 
gibst.! 

33 Wenn dein Volk Israel vor 
dem Feind eine Niederlage erlei- 
det,” weil sie ständig gegen dich 
gesündigt haben,” und sie tatsäch- 
lich zu dir umkehren® und dei- 
nen Namen lobpreisen? und be- 
ten? und zu dir um Gunst flehen in 
diesem Haus” 34 dann mögest 
du deinerseits [von] den Himmeln 
[her] hören, und du wollest die 
Sünde deines Volkes Israel ver- 
geben,® und du wollest sie zurück- 
bringen‘ auf den Boden, den du 
ihren Vorvätern gegeben hast." 

35 Wenn der Himmel ver- 
schlossen ist, so daß kein Regen 
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fällt,” weil sie fortgesetzt gegen 
dich gesündigt? haben, und sie 
beten tatsächlich gegen diese 
Stätte hin® und lobpreisen deinen 
Namen, und sie kehren um von 
ihrer Sünde, weil du sie fortgesetzt 
niedergedrückt hast 36 dann 
mögest du deinerseits [von] den 
Himmeln [her] hören, und du wol- 
lest die Sünde deiner Knechte, ja 
deines Volkes Israel, vergeben, 
weil du sie den guten Weg lehrst®, 
auf dem sie wandeln sollten;f und 
du wollest Regen® geben auf dein 
Land, das du deinem Volk zum 
Erbbesitz gegeben hast. 

37 Falls eine Hungersnot? im 
Land eintritt, falls eine Pest! 
kommt, falls [Getreide]brand, 
Mehltau,! Heuschrecken, Kakerla- 
ken! auftreten, falls ihr Feind sie 
im Land ihrer Tore belagert 
— irgendeine Plage, irgendeine 
Krankheit —, 38 was für ein 
Gebet”, was für ein Flehen um 
Gunst? auch immer von seiten 
irgendeines Menschen [oder] dei- 
nes ganzen Volkes Israel erfolgen 
mag,° weil jeder von ihnen die 
Plage seines eigenen Herzens 
kennt,P und sie wirklich ihre Hand- 
flächen zu diesem Haus hin aus- 
breiten 39 dann mögest du 
deinerseits [von] den Himmeln”, 
deiner festen Wohnstätte,® [her] 
hören, und du wollest vergeben! 
und handeln" und einem jeden 
gemäß all seinen Wegen geben,’ 
weil du sein Herz kennst" (denn 
du, du allein kennst ja das Herz 
aller Söhne der Menschen),* 
40 damit sie dich fürchten’ alle 
Tage, die sie auf der Oberfläche des 
Erdbodens leben, den du unseren 
Vorvätern gegeben hast.” 

41 Und auch auf den Auslän- 
der?, der nicht zu deinem Volk 
Israel gehört und der wegen dei- 
nes Namens tatsächlich aus einem 
fernen Land kommt? 42 (denn 
sie werden von deinem großen 
Namen? und deiner starken Hand? 
und deinem ausgestreckten Arm 
hören), und er kommt in der Tat 
und betet zu diesem Haus hin,® 
43 mögest du deinerseits [von] 
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den Himmeln, deiner festen 
Wohnstätte,® [her] hören, und du 
wollest gemäß allem tun, worum 
der Ausländer zu dir ruft,? auf daß 
alle Völker der Erde deinen Namen 
kennenlernen,°e damit sie dich 
ebenso fürchten, wie es dein Volk 
Israel tut, und damit sie erkennen, 
daß dein eigener Name über die- 
sem Haus, das ich gebaut habe, 
genannt worden ist.“ 

44 Falls dein Volk auf dem Weg, 
den du sie sendest,° gegen seinen 
Feind zum Krieg? auszieht und sie 
wirklich zu Jehova in Richtung der 
Stadt, die du erwählt hast, und 
des Hauses, das ich für dei- 
nen Namen gebaut habe,® be- 
ten, 45 dann wollest du [von] 
den Himmeln [her] ihr Gebet und 
ihr Flehen um Gunst hören, und 
du wollest für sie Gericht üben. 

46 Falls sie gegen dich sündi- 
gen* (denn da ist kein Mensch, der 
nicht sündigt)! und du wirklich 
über sie in Zorn gerätst und sie 
dem Feind überläßt, und die sie 
Wegführenden führen sie tatsäch- 
lich gefangen in das Land des 
Feindes, fern oder nah, weg,” 
47 und sie kommen in dem Land, 
wohin sie gefangen weggeführt 
worden sind, wirklich zur Besin- 
nung," und sie kehren tatsächlich 
um° und flehen?’ in dem Land 
derer, die sie weggeführt haben, 
zu dir um Gunst, indem [sie] 
sprechen: ‚Wir haben gesündigt” 
und uns vergangen,’ wir haben 
böse gehandelt‘ 48 und sie 
kehren tatsächlich zu dir um mit 
ihrem ganzen Herzen“ und mit 
ihrer ganzen Seele im Land ihrer 
Feinde, die sie gefangen wegge- 
führt haben, und sie beten wirk- 
lich zu dir in Richtung ihres 
Landes, das du ihren Vorvätern 
gegeben, der Stadt, die du erwählt 
hast, und des Hauses, das ich 
für deinen Namen gebaut habe,’ 
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49 dann wollest du [von] den 
Himmeln, deiner festen Wohnstät- 
te,? [her] ihr Gebet und ihr Flehen 
um Gunst hören, und du wollest 
Gericht für sie üben? 50 und 
du wollest deinem Volk vergeben?, 
das gegen dich gesündigt“ hat, 
und alle ihre Übertretungen,® mit 
denen sie sich gegen dich vergan- 
gen haben;?und du wollest siezum 
Gegenstand des Erbarmens® ma- 
chen vor denen, die sie wegführ- 
ten, und sie sollen sich ihrer erbar- 
men 51 (dennsie sind dein Volk 
und dein Erbe,® das du aus Ägyp- 
ten herausgeführt hast,! aus dem 
Innern des Eisenschmelzofens),} 
52 daß deine Augen geöffnet sei- 
en für das Flehen deines Knechtes 
um Gunst und für das Flehen 
deines Volkes Israel um Gunst,* 
indem [du] in allem, worum sie 
zu dir rufen, auf sie hörest.! 
53 Denn du selbst hast sie als 
dein Erbe aus allen Völkern der 
Erde ausgesondert,”" so wie du 
durch Moses, deinen Knecht, gere- 
det hast,” als du unsere Vorvä- 
ter aus Ägypten herausführtest, 
o Souveräner Herr Jehova.” 

54 Und es geschah, sobald Sa- 
lomo damit zu Ende war, zu Jehova 
mit all diesem Gebet und Flehen 
um Gunst zu beten, daß er auf- 
stand von [der Stelle] vor dem 
Altar Jehovas, vom Beugen seiner 
Knie, seine Handflächen zu 
den Himmeln hin ausgebreitet;P 
55 und er trat hin? und segnete" 
die ganze Versammlung Israels 
mit lauter Stimme, indem [er] 
sprach: 56 „Gesegnet sei Jeho- 
va,® der seinem Volk Israel einen 
Ruheort gegeben hat gemäß allem, 
was er verheißen hat.‘ Es ist kein 
Wort dahingefallen® von all seiner 
guten Verheißung, die er durch 
Moses, seinen Knecht, verheißen 
hat.’ 57 Möge es sich erweisen, 
daß Jehova, unser Gott, mit uns 
ist,” so wie es sich erwiesen hat, 
daß er mit unseren Vorvätern 
war.* Möge er uns weder verlassen 
noch uns aufgeben? 58 so daß 
er unser Herz? zu sich neige, damit 
wir auf allen seinen Wegen wan- 
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deln? und seine Gebote® und seine 
Bestimmungen‘ und seine rich- 
terlichen Entscheidungen beob- 
achten,“ die er als Befehl unseren 
Vorvätern gegeben hat. 59 Und 
möge es sich erweisen, daß diese 
meine Worte, mit denen ich vor 
Jehova um Gunst gefleht habe, 
Jehova, unserem Gott, Tag und 
Nacht nahe® seien, daß er Gericht 
übe für seinen Knecht und Gericht 
für sein Volk Israel, wie es Tagf 
für Tag erforderlich sein mag, 
60 damit alle Völker der Erde 
wissen,® daß Jehova der [wahre] 
Gott ist.® Da ist kein anderer.' 
61 Und es soll sich erweisen, daß 
euer Herz ungeteilt} mit Jehova, 
unserem Gott, ist, indem ihr in 
seinen Bestimmungen wandelt 
und indem ihr seine Gebote haltet 
wie an diesem Tag.“ 

62 Und der König und ganz 
Israel mit ihm brachten ein groß- 
artiges Schlachtopfer vor Jehova 
dar.* 63 Und Salomo ging dar- 
an, die Gemeinschaftsschlachtop- 
fer! darzubringen, die er Jehova zu 
opfern hatte, zweiundzwanzigtau- 
send Rinder und hundertzwanzig- 
tausend Schafe,* damit der König 
und alle Söhne Israels das 
Haus Jehovas einweihen"® könn- 
ten. 64 An jenem Tag mußte 
der König die Mitte des Vorhofes 
heiligen, der vor dem Haus Jeho- 
vas ist,° denn dort mußte er das 
Brandschlachtopfer und das Ge- 
treideopfer und die Fettstücke der 
Gemeinschaftsschlachtopfer dar- 
bieten; denn der kupferne Al- 
tar?, der vor Jehova ist, war zu 
klein, um das Brandschlachtopfer 
und das Getreideopfer und die 
Fettstücke? der Gemeinschafts- 
schlachtopfer zufassen. 65 Und 
Salomo ging daran, zu jener Zeit 
das Fest zu begehen," und ganz 
Israel mit ihm, eine große Ver- 
sammlung®, vom Eingang nach 
Hamath! bis zum Wildbachtal 
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Ägyptens®, vor Jehova, unserem 
Gott, sieben Tage und noch sieben 
Tage,®? vierzehn Tage. 66 Am 
achten Tag sandte er das Volk 
weg;° und sie begannen den König 
zu segnen und in ihre Heimstätten 
zu gehen, erfreut“ und frohen Her- 
zens® wegen all des Guten,‘ das 
Jehova für David, seinen Knecht, 
und für Israel, sein Volk, vollbracht 
hatte. 


Und es geschah, sobald Salo- 

mo mit dem Bau des Hausess 
Jehovas und des Hauses des Kö- 
nigs und allem von Salomo Be- 
gehrten, an dessen Herstellung 
er Gefallen fand,® fertig war,! 
2 daß Jehova Salomo dann zum 
zweiten Mal erschien, so wie er 
ihm in Gibeon erschienen war. 
3 Und Jehova sprach weiter zu 
ihm: „Ich habe dein Gebet und 
dein Flehen um Gunst gehört,* mit 
dem du vor mir um Gunst gefleht 
hast. Ich habe dieses Haus, das du 
gebaut hast, dadurch geheiligt!, 
daß ich meinen Namen” bis auf 
unabsehbare Zeit dorthin setze; 
und meine Augen” und mein Herz 
werden bestimmt stets dort sein.° 
4 Und wenn du deinerseits vor 
mir wandeln? wirst, so wie David?, 
dein Vater, wandelte, mit unver- 
sehrter Lauterkeit des Herzens" 
und mit Geradheit*, indem [du] 
nach allem tust, was ich dir gebo- 
ten habe, und du meine Bestim- 
mungen" und meine richterlichen 
Entscheidungen einhalten wirst,” 
5 dann werde ich in der Tat den 
Thron deines Königtums über Is- 
rael auf unabsehbare Zeit errich- 
ten, so wie ich es David, deinem 
Vater, verheißen habe, indem [ich] 
sagte: ‚Nicht wird ein Mann der 
Deinen davon abgeschnitten wer- 
den, auf dem Thron Israels [zu 
sitzen]. * 6 Wenn ihr selbst und 
eure Söhne euch entschieden da- 
von abwenden solltet, mir zu 
folgen,“ und meine Gebote und 
meine Satzungen, die ich euch 
vorgelegt habe, nicht haltet und 
ihr tatsächlich hingeht und ande- 
ren Göttern dient’ und euch 
vor ihnen niederbeugt, 7 dann 
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werde ich Israel von der Oberflä- 
che des Erdbodens abschneiden, 
den ich ihnen gegeben habe;® und 
das Haus, das ich meinem Namen 
geheiligt habe, werde ich von mei- 
nem Angesicht wegwerfen,? und 
Israel wird wirklich zum Sprich- 
wort° und zum Hohn werden un- 
ter allen Völkern. 8 Und dieses 
Haus selbst wird zu Trümmerhau- 
fen werden.‘ Jeder daran Vorbei- 
gehende wird entsetzt hinstarren® 
und wird bestimmt pfeifen und 
sprechen: ‚Aus welchem Grund 
hat Jehova diesem Land und die- 
sem Haus so getan? 9 Und 
man wird sagen müssen: ‚Darum, 
daß sie Jehova, ihren Gott, verlas- 
sen haben, der ihre Vorväter aus 
dem Land Ägypten herausführte,s 
und sie darangegangen sind, sich 
an andere Götter zu halten? und 
sich vor ihnen niederzubeugen 
und ihnen zu dienen. Darum hat 
Jehova all dies Unglück über sie 
gebracht.‘ 

10 Und es geschah am Ende 
von zwanzig Jahren, in denen Sa- 
lomo die beiden Häuser, das Haus 
Jehovas’ und das Haus des Kö- 
nigs,* gebaut hatte 11 (Hiram!, 
der König von Tyrus, seinerseits 
hatte Salomo beigestanden"” mit 
Zedernstämmen und Stämmen 
von Wacholderbäumen und mit 
Gold, so viel, wie er Gefallen daran 
hatte)? daß zu jener Zeit Kö- 
nig Salomo Hiram dann zwan- 
zig Städte im Land Galiläa° gab. 
12 Demzufolge zog Hiram aus 
von T'yrus, um die Städte zu bese- 
hen, die ihm Salomo gegeben hat- 
te, und sie waren nicht ganz recht 
inseinen Augen.? 13 Dasprach 
er: „Was für Städte sind dies, die 
du mir gegeben hast, mein Bru- 
der?” Und sie wurden das Land 
Kabul genannt bis auf diesen Tag. 

14 Inzwischen sandte Hiram 
dem König hundertzwanzig Talen- 
te Gold.‘ 

15 Dies nun ist der Bericht der 
zur Zwangsarbeit Ausgehobenen’, 
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die König Salomo aushob, um das 
Haus Jehovas? und sein eigenes 
Haus und den Wall® und die Mauer* 
Jerusalems und Hazor@ und Me- 
giddo® und Geserf zu bauen. 
16 (Pharao, der König von Ägyp- 
ten, war selbst heraufgekommen 
und hatte dann Geser eingenom- 
men und es mit Feuer verbrannt, 
und die Kanaaniter?, die in der 
Stadt wohnten, hatte er getötet. So 
gab er es als Abschiedsgeschenk 
seiner Tochtert, der Frau Salomos.) 
17 Und Salomo fuhr fort, Geser 
und Unter-Beth-Horon! zu bauen 
18 und Baalath! und Tamar in der 
Wildnis, im Land, 19 und alle 
Vorratsstädte*, die Salomo zu ei- 
gen wurden, und die Wagenstädte! 
und die Städte für die Reiter und 
die von Salomo begehrten Dinge,” 
dieerin Jerusalem und im Libanon 
und im ganzen Land seines Herr- 
schaftsgebietes zu bauen begehrt 
hatte. 20 Was alles übriggeblie- 
bene Volk von den Amoritern?, 
den Hethitern®, den Perisitern?, 
den Hiwitern“ und den Jebusitern" 
betrifft, die nicht zu den Söhnen 
Israels gehörten, 21 ihre Söh- 
ne, die nach ihnen im Land übrig- 
geblieben waren, die die Söhne 
Israels nicht der Vernichtung zu 
weihen vermocht hatten,'! sie hob 
Salomo fortgesetzt zu sklavischer 
Zwangsarbeit aus bis auf diesen 
Tag." 22 Und von den Söhnen 
Israels machte Salomo keine zu 
Sklaven;’ denn sie waren die Krie- 
ger und seine Diener und seine 
Fürsten und seine Adjutanten und 
Oberste seiner Wagenlenker und 
seiner Reiter.” 23 Dies waren 
die Obersten der Bevollmächtig- 
ten, die über das Werk Salomos 
[gesetzt] waren, fünfhundertfünf- 
zig, die über das Volk [gesetzten] 
Vormänner, die im Werk tätig 
waren.” 

24 Indes kam Pharaos Tochter’ 
selbst aus der Stadt Davids? in ihr 
eigenes Haus herauf, das er für sie 
gebaut hatte. Damals baute er den 
Wall.® 

25 Und Salomo fuhr fort, drei- 
mal® im Jahr Brandschlachtopfer 
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und Gemeinschaftsschlachtopfer 
auf dem Altar zu opfern, den er für 
Jehova gebaut hatte,? und es wur- 
de auf dem geräuchert,® der vor 
Jehova war; und er vollendete das 
Haus.° 

26 Und eine Schiffsflotte ließ 
König Salomo in Ezjon-Geber‘ ma- 
chen, das bei Eloth® ist, am Ufer 
des Roten Meeres, im Land Edom f 
27 Und Hiram sandte auf der 
Schiffsflotte ständig seine eigenen 
Knechte,s Seeleute, die des Meeres 
kundig waren, zusammen mit 
den Knechten Salomos. 28 Und 
dann kamen sie nach Ophir? und 
holten von dort vierhundertzwan- 
zig Talente Gold! und brachten es 
König Salomo. 


10 Nun hörte die Königin von 
Scheba! den Bericht über 
Salomo in Verbindung mit dem 
Namen Jehovas.* So kam sie, um 
ihn mit Rätselfragen auf die Probe 
zu stellen. 2 Schließlich traf sie 
in Jerusalem ein mit einem sehr 
eindrucksvollen Troß,® Kamelen“, 
die Balsamöl® und sehr viel Gold 
und kostbare Steine trugen; und 
sie kam dann zu Salomo herein 
und begann zu ihm über all das zu 
reden, was ihr am Herzen lag.? 
3 Salomo seinerseits gab ihr dann 
über all ihre Angelegenheiten Be- 
scheid.* Keine Angelegenheit er- 
wies sich vor dem König als ver- 
borgen, über die er ihr nicht 
Bescheid gegeben hätte.” 

4 Alsdie Königin von Scheba all 
die Weisheit Salomos® und das 
Haus, das er gebaut hatte! zu 
sehen bekam 5 und die Speise 
seines Tisches" und das Sitzen 
seiner Diener und den Tischdienst 
seiner Aufwärter und ihre Klei- 
dung und seine Getränke” und 
seine Brandschlachtopfer, die er 
regelmäßig im Haus Jehovas dar- 
brachte, da erwies es sich, daß kein 
Geist mehr in ihr war.” 6 So 
sprach sie zum König: „Als wahr 
hat sich das Wort erwiesen, dasich 
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1. KÖNIGE 10:7-24 


in meinem eigenen Land über 
deine Dinge und über deine Weis- 
heit gehört habe.° 7 Und ich 
schenkte den Worten keinen Glau- 
ben, bis ich gekommen war, damit 
meine eigenen Augen [es] sehen 
konnten; und siehe, nicht die Hälf- 
te ist mir mitgeteilt worden.® Du 
hast an Weisheit und Wohlfahrt 
die gehörten Dinge, denen ich 
lauschte, übertroffen 8 Glück- 
lich sind deine Männer;@ glückliche 
sind diese deine Diener, die be- 
ständig vor dir stehen, die deine 
Weisheit hören 9 Möge Jeho- 
va, dein Gott, gesegnet werden,® 
der an dir Gefallen® gefunden hat, 
so daß er dich auf den Thron 
Israels gesetzt hat;! denn Jehova 
hat Israel auf unabsehbare Zeit 
geliebt, so daß er dich zum König 
eingesetzt hat,* damit [du] Recht! 
und Gerechtigkeit übst."” 

10 Dann gab" sie dem König 
hundertzwanzig Talente Gold° und 
sehr viel BalsamölP und kostbare 
Steine. Nie mehr kam Balsamöl in 
solcher Menge herein, wie die Kö- 
nigin von Scheba dem König Salo- 
mo gab. 

11 Und Hirams Schiffsflotte‘, 
die Gold aus Ophir hertrug,"brach- 
te von Ophir auch Stämme von 
Alguminbäumen® in sehr gro- 
ßer Menge und kostbare Stei- 
ne. 12 Und der König ging 
daran, aus den Stämmen der Al- 
guminbäume Stützen für das Haus 
Jehovas" und für das Haus des 
Königs zu machen sowie Harfen’ 
und Saiteninstrumente”* für die 
Sänger. Stämme von Alguminbäu- 
men wie diese sind keine [mehr] 
hereingekommen noch gesehen 
worden bis auf diesen Tag. 

13 Und König Salomo seiner- 
seits gab der Königin von Scheba 
alles, woran sie Gefallen hatte, 
worum sie bat, außer dem, was er 
ihr gemäß der Freigebigkeit” des 
Königs Salomo gab. Danach wand- 
te sie sich und ging in ihr eigenes 
Land, sie zusammen mit ihren 
Dienern.Y 

14 Und das Gewicht des Gol- 
des”, das bei Salomo in einem 
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Jahr einging, belief sich auf sechs- 
hundertsechsundsechzig Talente 
Gold,® 15 ohne [das] von den 
Reisenden und vom Gewinn der 
Händler und von allen Königen® 
der Araber® und von den Statthal- 
tern des Landes. 

16 Und weiterhin machte König 
Salomo zweihundert große Schilde 
aus legiertem Gold@ ([mit] sechs- 
hundert [Schekel] Gold überzog 
er dann jeden großen Schild)® 
17 und dreihundert kleine Schilde 
aus legiertem Gold ([mit] drei Mi- 
nen Gold überzog er dann jeden 
kleinen Schild).f Darauf tat sie der 
König in das „Haus des Waldes 
Ljbanon”s. 

18 Ferner machte der König 
einen großen elfenbeinernen® 
Thron! und überzog ihn mit ge- 
läutertem Gold! 19 Da waren 
sechs Stufen zu dem Thron, und 
der Thron hatte [von] hinten einen 
runden Baldachin, und da waren 
Armlehnen auf dieser Seite und 
auf jener Seite beim Sitzplatz, und 
zwei Löwen* standen neben den 
Armlehnen.! 20 Und zwölf Lö- 
wen standen dort auf den sechs 
Stufen, auf dieser Seite und auf 
jener Seite. Kein anderes König- 
reich hatte welche, die ebenso 
gemacht waren.” 

21 Undalle Trinkgefäße des Kö- 
nigs Salomo waren aus Gold, und 
alle Gefäße des Hauses des Waldes 
Ljbanon? waren aus purem Gold. 
Da war nichts aus Silber; es wurde 
in den Tagen Salomos wie gar 
nichts geachtet. 22 Denn der 
König hatte eine Tarschisch- 
Schiffsflotteer auf dem Meer zu- 
sammen mit Hjirams Schiffsflotte. 
Einmal alle drei Jahre kam jeweils 
die Tarschisch-Schiffsflotte, bela- 
den mit Gold? und Silber, Elfen- 
bein’ und Affen und Pfauen. 

23 So war König Salomo größer 
an Reichtum® und Weisheit! als 
alle anderen Könige der Erde. 
24 Und alles Volk der Erde suchte 
das Angesicht Salomos, um seine 
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Weisheit zu hören, die Gott in sein 
Herz gelegt hatte.° 25 Und sie 
brachten jeder seine Gabe,’ Ge- 
genstände aus Silber und Gegen- 
stände aus Gold und Kleider und 
Rüstzeug® und Balsamöl, Pferde 
und Maultiere,® als eine alljährli- 
che Sache? 

26 Und Salomo brachte fort- 
während weitere Wagen und Reit- 
pferde zusammen; und er hat- 
te schließlich tausendvierhundert 
Wagen und zwölftausend Reitpfer- 
de,s und er hielt sie in den Wagen- 
städten und in der Nähe des Kö- 
nigs in Jerusalem stationiert.® 

27 Und der König machte 
schließlich das Silber in Jerusalem 
den Steinen gleich,! und Zedern- 
holz machte er den Maulbeerfei- 
genbäumen gleich, die in der Sche- 
phela sind, an großer Menge.) 

28 Und da war die Ausfuhr der 
Pferde, die Salomo aus Ägypten 
hatte, und die Schar der Kaufleute 
des Königs holte jeweils selbst den 
Pferdezug um einen Kaufpreis.* 
29 Und gewöhnlich kam ein Wa- 
gen herauf und wurde aus Ägyp- 
ten für sechshundert Silberstücke 
ausgeführt und ein Pferd für hun- 
dertfünfzig; und so war es für alle 
Könige der Hethiter! und die Köni- 
ge von Syrien. Durch ihre Vermitt- 
lung tätigten sie die Ausfuhr. 


1 1 Und König Salomo seiner- 

seits liebte viele fremdlän- 
dische Frauen” neben der Tochter 
Pharaos®: Moabjiterinnen®, Ammo- 
niterinnen?, Edomijiterinnen‘, Si- 
donierinnen’ [und] Hethiterin- 
nen“, 2 aus den Nationen, von 
denen Jehova zu den Söhnen Is- 
raels gesagt hatte: „Ihr sollt nicht 
zu ihnen eingehen, und sie selbst 
sollten nicht unter euch kommen; 
gewiß werden sie euer Herz nei- 
gen, ihren Göttern zu folgen.“ An 
ihnen hing’ Salomo, um [sie] zu 
lieben. 3 Und er hatte schließ- 
lich siebenhundert Frauen, Für- 
stinnen, und dreihundert Neben- 
frauen; und seine Frauen neigten 
allmählich” sein Herz. 4 Undes 
geschah zu der Zeit, als Salomo alt 
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1. KÖNIGE 10:25 — 11:13 


wurde? daß seine eigenen Frauen 
sein Herz geneigt? hatten, anderen 
Göttern zu folgen;° und es erwies 
sich, daß sein Herz nicht ungeteilt“ 
mit Jehova, seinem Gott, war wie 
das Herz Davids, seines Vaters. 
5 Und Salomo begann Aschtoret*, 
der Göttin der Sidonier, und Mijl- 
kom,f dem abscheulichen Ding 
der Ammoniter, nachzugehen. 
6 Und Salomo begann zu tun, was 
böses war in den Augen Jehovas, 
und er folgte Jehova nicht völlig 
nach wie David, sein Vater.® 

7 Damals war es, daß Salomo 
daranging, Kamos!, dem abscheu- 
lichen! Ding Moabs, auf dem Berg,* 
der vor! Jerusalem war, und [dem] 
Molech, dem abscheulichen Ding 
der Söhne Ammons, eine Höhe" zu 
bauen. 8 Und auf diese Weise 
tat er für alle seine fremdländi- 
schen Frauen”, die ihren Göttern 
räucherten und opferten.® 

9 Und Jehova geriet in Zorn? 
über Salomo, weil sein Herz sich 
von Jehova, dem Gott Israels, der 
ihm zweimal erschienen war, 
weggeneigt hatte.” 10 Und die- 
se Sache betreffend gebot er ihm, 
nicht anderen Göttern nachzuge- 
hen;® aber er hatte das nicht ge- 
halten, was Jehova geboten hatte. 
11 Jehova sprach nun zu Salomo: 
„Darum, daß dies bei dir gesche- 
hen ist und du meinen Bund und 
meine Satzungen nicht gehalten 
hast, die ich dir als Befehl auferlegt 
habe, werde ich dir ganz bestimmt 
das Königreich entreißen, und ich 
werde es gewiß deinem Knecht 
geben. 12 Doch werde ich es 
nicht in deinen Tagen tun,” um 
Davids, deines Vaters, willen.’ Aus 
der Hand deines Sohnes werde ich 
es reißen.” 13 Nur werde ich 
nicht das ganze Königreich weg- 
reißen.* Einen Stamm werde ich 
deinem Sohn geben um Davids, 
meines Knechtes, willen’ und um 
Jerusalems willen, das ich erwählt 
habe.”? 
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1. KÖNIGE 11:14-32 


14 Und Jehova begann Salo- 
mo einen Widerstandleistenden? 
zu erwecken,’ nämlich Hadad, den 
Edomiter, von den Nachkommen 
des Königs. Er war in Edomt. 
15 Und es geschah, als David 
Edom niederschlug,@ als Joab, der 
Heeroberste, hinaufzog, um jene 
Erschlagenen zu begraben, daß er 
alle männlichen Personen in 
Edom niederzuschlagen suchte.® 
16 (Denn sechs Monate lang 
wohnten Joab und ganz Israel 
dort, bis er alle männlichen Perso- 
nen in Edom weggetilgt hatte.) 
17 Und Hadad eilte dann weg, er 
und einige edomitische Männer 
von den Dienern seines Vaters mit 
ihm, um nach Ägypten zu kom- 
men, während Hadad [noch] ein 
kleiner Junge war. 18 So mach- 
ten sie sich auf aus Midianf und 
kamen nach Paran und nahmen 
Männer aus Paran® mit sich und 
kamen nach Ägypten zu Pharao, 
dem König von Ägypten, der ihm 
dann ein Haus gab. Auch Brot wies 
er ihm zu, und Land gab er ihm. 
19 Und Hadad fand weiterhin so 
sehr Gunst? in den Augen Pharaos, 
daß er ihm eine Frau gab,! die 
Schwester seiner eigenen Frau, die 
Schwester der Tachpenes, der Her- 
rin. 20 Im Laufe der Zeit gebar 
ihm die Schwester der Tachpenes 
Genubath, seinen Sohn, und Tach- 
penes entwöhnte! ihn dann inmit- 
ten des Hauses Pharaos; und Ge- 
nubath blieb im Haus Pharaos 
inmitten der Söhne Pharaos. 

21 Und Hadad seinerseits hörte 
in Ägypten, daß David sich zu 
seinen Vorvätern gelegt hatte* 
und daß Joab, der Heeroberste, 
gestorben war.!Da sagte Hadad zu 
Pharao: „Sende mich weg," daß 
ich in mein eigenes Land gehe.” 
22 Pharao aber sprach zu ihm: 
„Was fehlt dir, während du bei mir 
bist, daß du, siehe, in dein eigenes 
Land zu gehen suchst?” Darauf 
sagte er: „Nichts; doch solltest du 
mich auf jeden Fall wegsenden.“ 

23 Und Gott erweckte ihm 
dann noch einen Widerstand- 
leistenden,” nämlich Reson, den 


Widerstand beginnt. 10 Stämme für Jerobeam 


KAP. 11 


a 1Mo 27:40 
1Sa 29:4 
1K6 5:4 

b 5Mo 31:17 
2Sa 7:14 

c 2Sa 8:14 
1Ch 18:12 
Ps 60, Üb. 

a 2Sa 8:13 

e 5Mo 20:13 

f 1Mo 25:2 

g 1Mo 21:21 
4Mo 10:12 
5Mo 33:2 

h 1Mo 39:4 

i 1Mo 41:45 

j 1Mo 21:8 
1Sa 1:23 

k 1K6 2:10 

1 1K6 2:34 

m 1Mo 24:56 
1Mo 30:25 
2Mo5:1 

n 1Sa 26:19 
2Sa 24:1 
1Kö 11:14 
1Ch 5:26 


2.Spalte 


a 2Sa 8:3 
b 2Sa 10:8 
1Ch 19:6 
c 2Sa 10:18 
d 1Mo 14:15 
1Kö 19:15 
1Kö 20:34 
Jes 7:8 
Apg 9:2 
e 1K65:4 
f 1Mo 34:30 
Ps 68:1 
g 1Kö 11:31 
1Kö 12:2 
1Kö 12:32 
1Kö 14:10 
2Ch 11:14 
2Ch 13:3 
2Ch 13:20 
h 1K6 9:22 
2Ch 13:6 
i Spr 30:32 
j 1Kö 9:15 
1K6 9:24 
k 2Sa 5:7 
1 1Sa 14:52 
m Spr 22:29 
Rö 12:11 
n 1K85:16 
Spr 12:24 
o 2Kö 25:12 
Jer 39:10 
p Ri 1:22 
2Sa 19:20 
Am 5:6 
q 1K6ö 12:15 
1Kö 14:2 
2Ch 9:29 
r Jos 18:1 
s 1Sa 15:27 
t 1Mo 49:28 
2Mo 24:4 
u 1Kö 12:16 
v 2Ch 11:1 


474 


Sohn Eljadas, der von Hadad-eser*, 
dem König von Zoba®, sei- 
nem Herrn, weggelaufen war. 
24 Und er brachte fortwährend 
Männer auf seine Seite und wur- 
de Oberster einer Plündererstreif- 
schar, als David sie tötete. So 
gingen sie nach Damaskus“ und 
nahmen Wohnsitz darin und be- 
gannen in Damaskus zu regieren. 
25 Under wurde ein Widerstand- 
leistender für Israel alle Tage Sa- 
lomos,® und dies zu dem Schaden 
hinzu, den Hadad anrichtete; und 
er hatte Abscheuf vor Israel, wäh- 
rend er fortfuhr, über Syrien zu 
regieren. 

26 Und da war Jerobeamfs, der 
Sohn Nebats, ein Ephraimiter aus 
Zereda, ein Diener Salomos,P und 
der Name seiner Mutter war Ze- 
rua, eine verwitwete Frau. Aucher 
begann seine Hand gegen den 
König zu erheben.! 27 Und dies 
ist der Grund, weshalb er seine 
Hand gegen den König erhob: Sa- 
lomo seinerseits hatte den Wall 
gebaut.) Er hatte die Bresche der 
Stadt Davids, seines Vaters,* ge- 
schlossen. 28 Nun war der 
Mann Jerobeam ein tapferer, star- 
ker Mann.! Als Salomo schließlich 
sah, daß der junge Mann harte 
Arbeit leistete,” machte er ihn 
dann zum Aufseher® über den 
ganzen Frondienst° des Hauses 
JosephP. 29 Und es geschah zu 
jener besonderen Zeit, daß Jero- 
beam selbst aus Jerusalem hinaus- 
ging, und Ahjja?, der Siloniter”, der 
Prophet, fand ihn schließlich auf 
dem Weg, und [Ahjija] bedeckte 
sich mit einem neuen Kleid; und 
sie beide waren allein auf dem 
Feld. 30 Ahjija nun ergriff das 
neue Kleid, das er anhatte, 
und zerriß® es in zwölft Stücke. 
31 Und er sprach dann zu Jero- 
beam: 

„Nimm dir zehn Stücke; denn 
dies ist, was Jehova, der Gott 
Israels, gesagt hat: ‚Siehe, ich reiße 
das Königreich aus der Hand Salo- 
mos, und ich werde dir bestimmt 
zehn Stämme geben.“ 32 Und 
der eine Stamm’ wird ihm bleiben 


475 


um meines Knechtes David? und 
um Jerusalems willen,® der Stadt, 
die ich aus allen Stämmen Israels 
erwählt habe. 33 Der Grund 
dafür ist, daß sie mich verlassen® 
und begonnen haben, sich vor 
Aschtoret@, der Göttin der Sidoni- 
er, vor Kamos®, dem Gott Moabs, 
und vor Milkomf, dem Gott der 
Söhne Ammons, niederzubeugen; 
und sie sind nicht auf meinen 
Wegen gewandelt, zu tun, was 
recht ist in meinen Augen, und 
meine Satzungen und meine rich- 
terlichen Entscheidungen wie Da- 
vid, sein Vater, [zu beachten]. 
34 Ich werde aber nicht das ganze 
Königreich aus seiner Hand neh- 
men, denn zum Vorsteher werde 
ich ihn setzen alle Tage sei- 
nes Lebens, um Davids, mei- 
nes Knechtes, willen, den ich er- 
wählte, weil er meine Gebote und 
meine Satzungen hielt. 35 Und 
ich werde bestimmt das Königtum 
aus der Hand seines Sohnes neh- 
men und es dir geben, nämlich 
zehn Stämme. 36 Und seinem 
Sohn werde ich einen Stamm 
geben, damit David, mein Knecht, 
weiterhin stets eine Leuchte vor 
mir habe in Jerusalem,: der Stadt, 
die ich für mich erwählt habe, um 
meinen Namen dorthin zu setzen.} 
37 Und du bist es, den ich neh- 
men werde, und du wirst tatsäch- 
lich über alles regieren, wonach es 
deine Seele verlangt,“ und du wirst 
gewiß König über Israel werden. 
38 Und es soll geschehen, wenn 
du in allem, was ich dir gebie- 
ten werde, gehorsam bist und 
du wirklich auf meinen Wegen 
wandelst und tust, was recht istin 
meinen Augen, indem du mei- 
ne Satzungen und meine Gebote 
hältst, so wie David, mein Knecht, 
getan hat,! daß es sich ebenso 
erweisen wird, daß ich mit dir 
bin,* und ich will dir ein Haus von 
Bestand bauen, so wie ich [es] für 
David gebaut habe,” und ich will 
dir Israel geben. 39 Und ich 
werde die Nachkommen Davids 
deswegen erniedrigen,° nur nicht 
für immer.'”P 


Jerobeam flieht. Rehabeam wird König 


KAP. 11 


a 1Mo 49:10 
1K8 6:12 
1Kö 12:20 

b 5Mo 12:5 
1Kö 11:13 
2Kö 21:4 
2Kö 23:27 
Ps 132:13 

c 5Mo 28:15 
2Ch 15:2 


f 3Mo 18:21 
3Mo 20:2 
Ze 1:5 
Apg 7:43 

g 1K6 9:4 
1Kö 11:4 
Ps 89:49 
Ps 132:17 
Jes 9:7 

h 1Kö 12:20 
2Ch 10:16 

i 2Sa 7:29 
2Sa 14:7 
1Kö 15:4 
2Kö 8:19 
Luk 1:69 
Apg 15:16 

j 1Kö 11:32 

k 2Sa 3:21 

1 1K8 3:14 
1Kö 15:5 

m Jos 1:5 

n 2Sa 7:11 
1Ch 17:10 
Ps 89:33 

o 1Kö 12:16 
1K6 14:8 

p 1Mo 49:10 
Jes 11:1 
Luk 1:32 


2.Spalte 


a Spr 19:21 
Spr 21:30 
b 2Ch 10:2 
c 1Kö 14:25 
2Ch 12:2 
d 2Ch 9:30 
e 1Kö5 1:21 
2Ch 9:31 
f 1K8 2:10 
2Ch 21:20 
g 1Ch 3:10 
2Ch 13:7 
Mat 1:7 


KAP. 12 


h 2Ch 10:1 
i 1Mo 12:6 
1Mo 33:18 
Jos 20:7 
Ri 9:1 
Apg 7:16 
j 1Kö 11:26 
k 1Kö 11:40 
2Ch 10:2 
1 2Ch 10:3 
m Mat 11:30 
n 15a 8:11 
1Sa 8:18 
1K8 4:7 
o 2Ch 10:4 
p 1K6 12:12 
2Ch 10:5 
q 2Sa 16:20 
Spr 11:14 
Spr 20:29 





1. KÖNIGE 11:33— 12:7 


40 Und Salomo suchte von da 
an, Jerobeam zu 'Iode zu bringen.? 
Da machte sich Jerobeam auf und 
eilte® dann weg nach Ägypten zu 
Schischak*®, dem König von Ägyp- 
ten, und er blieb in Agypten bis 
zum Tod Salomos. 

41 Was die übrigen Angelegen- 
heiten Salomos und alles, was er 
tat, betrifft und seine Weisheit, 
sind sie nicht in dem Buch der 
Angelegenheiten Salomos aufge- 
schrieben? 42 Und die Tage, die 
Salomo in Jerusalem über ganz 
Israel regiert hatte, waren vierzig 
Jahre.© 43 Schließlich legte sich 
Salomo zu seinen Vorvätern® und 
wurde in der Stadt Davidsf, sei- 
nes Vaters, begraben; und Reha- 
beamfs, sein Sohn, begann an sei- 
ner Statt zu regieren. 

1 Und Rehabeam? ging dann 

nach Sichem, denn nach Sij- 
chem! kam ganz Israel, um ihn 
zum Königzumachen. 2 Undes 
geschah, sobald Jerobeam/, der 
Sohn Nebats, davon hörte, wäh- 
rend er noch in Ägypten war 
(denn er war wegen König Salo- 
mo weggeeilt, damit Jerobeam 
in Ägypten wohnen könnte),* 
3 daß man dann hinsandte und 
ihn rief. Danach kamen Jergbeam 
und die ganze Versammlung Is- 
raels und begannen zu Rehabeam 
zu reden, indem [sie] sprachen:! 
4 „Dein Vater seinerseits hat un- 
ser Joch hart gemacht, und was 
dich betrifft, erleichtere® nun den 
harten Dienst deines Vaters und 
sein schweres Joch®, das er uns 
auferlegt hat, und wir werden dir 
dienen.” 

5 Darauf sagte er zu ihnen: 
„Geht für drei Tage fort, und kehrt 
zu mir zurück.”P Da ging das Volk 
weg. 6 Und König Rehabeam 
begann sich mit den älteren Män- 
nern zu beraten,? die Salomo, sei- 
nem Vater, zu dessen Lebzeiten 
ständig zu Diensten gestanden 
hatten, indem [er] sprach: „Wie 
ratet ihr, diesem Volk zu erwi- 
dern?” 7 Daher redeten sie zu 
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ihm, indem [sie] sagten: „Wenn du 
dich heute diesem Volk als ein 
Diener erweisen und ihnen tat- 
sächlich dienen möchtest? so 
sollst du ihnen antworten und mit 
guten Worten zu ihnen reden;® 
und sie werden gewiß allezeit dei- 
ne Diener sein.”® 

8 Er verließ jedoch den Rat der 
älteren Männer, den sie ihm gera- 
ten hatten, und er begann sich mit 
den jungen Männern zu beraten, 
die mit ihm aufgewachsen waren, 
die ihm nun zu Diensten standen.® 
9 Und er sprach dann zu ihnen: 
„Was ratet ihr f daß wir diesem 
Volk erwidern können, das zu mir 
geredet und gesagt hat: ‚Erleich- 
tere das Joch, das uns dein Vater 
auferlegt hat.’?”’s 10 Die jungen 
Männer ihrerseits, die mit ihm 
aufgewachsen waren, redeten zu 
ihm, indem [sie] sprachen: „Dies 
ist, was du zu diesem Volk sagen 
solltest,? das zu dir geredet und 
gesagt hat: ‚Dein Vater seinerseits 
hat unser Joch schwer gemacht, 
du aber, mache es uns leichter‘; 
dies ist, was du zu ihnen reden 
solltest: ‚Selbst mein kleiner Fin- 
ger wird sicherlich dicker sein als 
meines Vaters Hüften! 11 Und 
nun, mein Vater seinerseits hat 
euch ein schweres Joch aufgela- 
den; ich aber werde zu eurem Joch 
hinzufügen. Mein Vater seiner- 
seits hat euch mit Peitschen ge- 
züchtigt, ich aber werde euch mit 
Geißeln züchtigen.‘“* 

12 Und Jerobeam und alles 
Volk kamen dann am dritten Tag 
zu Rehabeam, so wie der König 
geredet und gesagt hatte: „Kehrt 
am dritten Tag zu mir zurück.”! 
13 Und der König begann dem 
Volk hart zu antworten" und den 
Rat der älteren Männer zu ver- 
lassen, die ihm geraten hatten.” 
14 Und er redete dann zu ihnen 
gemäß dem Rat der jungen Män- 
ner,° indem [er] sprach: „Mein 
Vater seinerseits hat euer Joch 
schwer gemacht, ich aber werde 
zu eurem Joch hinzufügen. Mein 
Vater seinerseits hat euch mit 
Peitschen gezüchtigt, ich aber 
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werde euch mit Geißeln züchti- 
gen.” 15 Und der König hörte 
nicht auf das Volk,® denn die Wen- 
dung der Dinge geschah von Jeho- 
va aus,° damit er tatsächlich sein 
Wort ausführte,@ das Jehova durch 
Ahjja, den Siloniter, zu Jerobeam, 
dem Sohn Nebats, geredet hatte.°® 

16 Als ganz Israel zu sehen 
bekam, daß der König nicht auf sie 
gehört hatte, da erwiderte das 
Volk dem König, indem [es] sagte: 
„Was für einen Anteil haben wir an 
David?f Und da ist kein Erbe am 
Sohn Isais. Zu deinen Göttern,9 o 
Israel! Nun sieh nach deinem eige- 
nen Haus, o David!”"? Darauf be- 
gann Israel zu seinen Zelten zu 
gehen. 17 Wasdie Söhne Israels 
betrifft, die in den Städten Judas 
wohnten, so regierte Rehabeam 
weiterhin über sie.' 

18 Danach sandte König Reha- 
beam Adoram), der über die zur 
Zwangsarbeit Ausgehobenen [ge- 
setzt] war,* aber ganz Israel be- 
warf ihn mit Steinen,! so daß er 
starb. Und König Rehabeam selbst 
gelang es, den Wagen zu bestei- 
gen, um nach Jerusalem zu flie- 
hen. 19 Und die Israeliten setz- 
ten ihre Auflehnung” gegen das 
Haus Davids bis auf diesen Tag 
fort.® 

20 Undes geschah, sobald ganz 
Israel hörte, daß Jerobeam zurück- 
gekehrt war, daß sie sogleich hin- 
sandten und ihn zur Gemeinde 
riefen und ihn zum König über 
ganz Israel machten.° Niemand 
folgte dem Hause Davids außer 
dem Stamm Juda allein.? 

21 Als Rehabeam in Jerusalem 
ankam, versammelte er sogleich 
das ganze Haus Juda und den 
Stamm Benjamin,” hundertacht- 
zigtausend auserlesene, kriegs- 
taugliche Männer, um gegen das 
Haus Israel zu kämpfen und das 
Königtum an Rehabeam, den 
Sohn Salomos, zurückzubringen. 
22 Dann erging das Wort des 
[wahren] Gottes an Schemaja,’ den 
Mann des [wahren] Gottes,' und 
lautete: 23 „Sprich zu Reha- 
beam, dem Sohn Salomos, dem 
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König von Juda, und zum ganzen 
Haus Juda und Benjamin und zum 
übrigen Volk: 24 ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Ihr sollt 
nicht hinaufziehen und gegen eure 
Brüder, die Söhne Israels, kämp- 
fen. Geht zurück, jeder zu seinem 
Haus, denn auf meine Veranlas- 
sung hin ist diese Sache gesche- 
hen.“'"® Da gehorchten sie dem 
Wort Jehovas® und kehrten nach 
Hause zurück gemäß dem Wort 
Jehovas.d 

25 Und Jerobeam ging daran, 
Sichem® in der Berggegend von 
Ephraim zu bauen und darin zu 
wohnen. Dann zog er von dort 
aus und baute Penuälf. 26 Und 
Jerobeam begann in seinem Her- 
zen zu sagen:® „Nun wird das 
Königreich an das Haus Davids 
zurückkommen.? 27 Wenn die- 
ses Volk weiterhin hinaufzieht, um 
Schlachtopfer im Haus Jehovas in 
Jerusalem! darzubieten, dann wird 
das Herz dieses Volkes bestimmt 
zu ihrem Herrn, Rehabeam, dem 
König von Juda, zurückkehren; 
und sie werden mich gewiß töten) 
und zu Rehabeam, dem König von 
Juda, zurückkehren.” 28 Somit 
beriet sich der König* und machte 
zwei goldene Kälber! und sprach 
zum Volk: „Es ist zuviel für euch, 
nach Jerusalem hinaufzugehen. 
Hier ist dein Gott,” o Israel, der 
dich aus dem Land Ägypten her- 
aufgeführthat.”” 29 Dann stell- 
te er das eine in Bethel° auf, und 
das andere tat er nach Dan.P 
30 Und diese Sache wurde eine 
Ursache zur Sünde,@ und das Volk 
begann vor das eine hinzugehen 
bis nach Dan. 

31 Und er begann ein Höhen- 
haus’ herzurichten und Priester 
aus dem allgemeinen Volk zu ma- 
chen, die nicht gerade von den 
Söhnen Levis waren. 32 Fer- 
ner veranstaltete Jerobeam ein 
Fest im achten Monat, am fünf- 
zehnten Tag des Monats, gleich 
dem Fest, das in Juda [stattfand ],® 
damit er Opfergaben auf dem Al- 
tar darbringe, den er in Bethel 
gemacht hatte, um den Kälbern zu 
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opfern, die er gemacht hatte; und 
er bestellte die Priester der Höhen, 
die er gemacht hatte, zum Dienst 
nach Bethel®. 33 Under begann 
Opfergaben auf dem Altar darzu- 
bringen, den er in Bethel gemacht 
hatte, am fünfzehnten Tag im ach- 
ten Monat, in dem Monat, den er 
sich selbst ausgedacht hatte;P und 
er ging daran, ein Fest für die 
Söhne Israels zu veranstalten und 
Opfergaben auf dem Altar darzu- 
bringen, um zu räuchern.® 
1 Und da war ein Mann“ Got- 
tes, der auf das Wort® Jeho- 
vas aus Juda nach Bethel gekom- 
men war, während Jerobeam beim 
Altar? stand, um zu räuchern.s 
2 Er rief dann auf das Wort Je- 
hovas hin gegen den Altar und 
sprach: „O Altar, Altar, dies ist, 
was Jehova gesagt hat: ‚Siehe! Ein 
Sohn, geboren dem Hause Davids, 
dessen Name Josja® ist! Und er 
wird bestimmt auf dir die Priester 
der Höhen opfern, die auf dir 
räuchern, und Menschengebeine 
wird er auf dir verbrennen.‘”' 
3 Und er gab ein Vorzeichen! an 
jenem Tag, indem [er] sprach: 
„Dies ist das Vorzeichen, von dem 
Jehova geredet hat: Siehe! Der 
Altar wird zerrissen, und die Fett- 
asche, die darauf ist, wird be- 
stimmt verschüttet werden.” 

4 Und es geschah, sobald der 
König das Wort des Mannes des 
[wahren] Gottes hörte, das er ge- 
gen den Altar in Bethel ausgerufen 
hatte, daß Jerobeam sofort seine 
Hand vom Altar her ausstreckte, 
indem [er] sagte: „Ihr Männer, 
packt ihn!”* Sogleich vertrocknete 
seine Hand, die er gegen ihn aus- 
gestreckt hatte, und er konnte 
sie nicht wieder an sich ziehen.! 
5 Und der Altar selbst wurde 
zerrissen, so daß die Fettasche 
vom Altar verschüttet wurde, ge- 
mäß dem Vorzeichen, das der 
Mann des [wahren] Gottes auf das 
Wort Jehovas hin gegeben hatte.” 

6 Der König antwortete nun 
und sprach zu dem Mann des 
[wahren] Gottes: „Besänftige bit- 
te das Angesicht Jehovas, deines 
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Gottes, und bete für mich, daß 
mir meine Hand wiederherge- 
stellt werde.”? Darauf besänftigte® 
der Mann des [wahren] Gottes 
das Angesicht Jehovas, so daß die 
Hand des Königs ihm wiederher- 
gestellt wurde, und sie wurde wie 
zuvor.*e 7 Und der König sagte 
weiter zu dem Mann des [wahren] 
Gottes: „Komm doch mit mir nach 
Hause, und nimm eine Stärkung,“ 
und laß mich dir eine Gabe ge- 
ben.“ 8 Aber der Mann des 
[wahren] Gottes sprach zum Kö- 
nig: „Wenn du mir die Hälfte dei- 
nes Hauses gäbest,f würde ich 
nicht mit dir kommen und Brot 
essen oder Wasser trinken an die- 
sem Ort. 9 Denn so hat er mir 
durch das Wort Jehovas geboten, 
indem [er] sagte: ‚Du sollst weder 
Brot essen® noch Wasser trinken, 
und du sollst nicht auf dem Weg 
zurückkehren, den du gegangen 
bist.‘“ 10 Und er begann auf ei- 
nem anderen Weg zu gehen, und 
er kehrte nicht auf dem Weg zu- 
rück, auf dem er nach Bethel ge- 
kommen war. 

11 Und ein gewisser alter Pro- 
phet! wohnte in Bethel, und seine 
Söhne kamen nun heim und er- 
zählten ihm von alldem Werk, das 
der Mann des [wahren] Gottes an 
jenem Tag in Bethel getan hatte, 
[und] die Worte, die er zum König 
geredet hatte, und sie fuhren 
fort, sie ihrem Vater zu erzählen. 
12 Dann redete ihr Vater zu ih- 
nen: „Welchen Weg ist er denn 
gegangen?” Da zeigten ihm seine 
Söhne den Weg, den der Mann des 
[wahren] Gottes, der aus Juda 
gekommen war, gegangen war. 
13 Er sprach nun zu seinen Söh- 
nen: „Sattelt mir den Esel.“ Somit 
sattelten sie ihm den Esel}, und er 
ritt dann darauf. 

14 Und er folgte darauf dem 
Mann des [wahren] Gottes und 
fand ihn schließlich unter dem 
großen Baum sitzend.* Dann sagte 
er zu ihm: „Bist du der Mann des 
[wahren] Gottes, der aus Juda 
gekommen ist?” worauf er 
sprach: „Ich bin’s.” 15 Und er 
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sagte weiter zu ihm: „Geh mit mir 
nach Hause, und iß Brot.” 16 Er 
aber sprach: „Ich kann nicht mit 
dir umkehren oder mit dir heim- 
kommen, und ich darf weder Brot 
essen noch Wasser mit dir trinken 
an diesem Ort.“ 17 Denn es ist 
durch das Wort Jehovas zu mir 
geredet worden:P ‚Du sollst dort 
weder Brot essen noch Wasser 
trinken. Du sollst nicht wieder auf 
dem Weg zurückgehen, auf dem 
du gegangen bist.‘ 18 Darauf 
sagte er zu ihm: „Auch ich bin ein 
Prophet wie du, und ein Engel® 
selbst hat zu mir durch das Wort 
Jehovas geredet, indem [er] 
sprach: ‚Laß ihn mit dir zu dei- 
nem Haus zurückkommen, damit 
er Brot esse und Wasser trinke.‘“ 
(Ertäuschteihn.°) 19 Daginger 
mit ihm zurück, damit er Brot esse 
in seinem Haus und Wasser trin- 
ke.f 

20 Und es geschah, während 
sie bei Tisch saßen, daß das Worts 
Jehovas an den Propheten er- 
ging, der ihn zurückgebracht hat- 
te; 21 underbegann dem Mann 
des [wahren] Gottes, der aus Juda 
gekommen war, zuzurufen, indem 
[er] sprach: „Dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚Darum, daß du gegen 
den Befehl Jehovas rebelliert® und 
das Gebot, das Jehova, dein Gott, 
dir geboten hat, nicht gehal- 
ten hast! 22 sondern umge- 
kehrt bist, um Brot zu essen und 
Wasser zu trinken an dem Ort, von 
dem er zu dir geredet hatte: „Iß 
weder Brot, noch trink Wasser“, 
wird dein Leichnam nicht in die 
Grabstätte deiner Vorväter kom- 
men.‘”) 

23 Undes geschah, nachdem er 
Brot gegessen und nachdem er 
getrunken hatte, daß er sofort den 
Esel für ihn sattelte, nämlich für 
den Propheten, den er zurückge- 
führt hatte. 24 Und er machte 
sich auf den Weg. Später fand ihn 
unterwegs ein Löwe* und brachte 
ihn zu Tode,! und sein Leichnam 
wurde auf den Weg hingeworfen. 
Und der Esel stand neben ihm, und 
der Löwe stand neben dem Leich- 
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nam. 25 Und siehe, es gingen 
Männer vorüber, so daß sie den auf 
den Weg hingeworfenen Leich- 
nam und den Löwen, der neben 
dem Leichnam stand, sehen konn- 
ten. Dann kamen sie und redeten 
davon in der Stadt, in der der alte 
Prophet wohnte. 

26 Als der Prophet, der ihn von 
dem Weg zurückgebracht hatte, 
davon hörte, sagte er sogleich: „Es 
ist der Mann des [wahren] Gottes, 
der gegen den Befehl Jehovas re- 
belliert hat;?® und so hat Jehova ihn 
dem Löwen gegeben, damit er ihn 
zermalme und ihn zu Tode bringe, 
gemäß dem Wort Jehovas, das er 
zuihm geredet hat.” 27 Under 
redete weiter zu seinen Söhnen, 
indem [er] sprach: „Sattelt mir 
den Esel.“ Da sattelten sie ihn.“ 
28 Dann ging er hin und fand 
seinen Leichnam auf den Weg 
hingeworfen und den Esel und den 
Löwen neben dem Leichnam ste- 
hen. Der Löwe hatte den Leichnam 
nicht gefressen, noch hatte er den 
Esel zermalmt.“ 29 Und der 
Prophet ging daran, den Leichnam 
des Mannes des [wahren] Gottes 
aufzuheben und ihn auf den Esel 
zu legen und ihn zurückzubringen. 
So kam er in die Stadt des alten 
Propheten, um ihn zu beklagen 
und ihn zu begraben. 30 Dem- 
gemäß legte er seinen Leichnam in 
seine eigene Grabstätte; und sie 
fuhren fort, um ihn zu kla- 
gen:° „Wie schade, mein Bru- 
der!" 31 Und es geschah, nach- 
dem er ihn begraben hatte, daß er 
weiter zu seinen Söhnen sagte: 
„Wenn ich sterbe, sollt ihr mich in 
der Grabstätte begraben, in wel- 
cher der Mann des [wahren] Got- 
tes begraben ist. Neben seine Ge- 
beine legt meine eigenen Gebeine 
nieder 32 Denn das Wort, das 
er durch das Wort Jehovas gegen 
den Altar? ausgerufen hat, der in 
Bethel ist, und gegen alle Höhen- 
häuser,® die in den Städten Sama- 
rias sind,! wird ganz bestimmt in 
Erfüllung gehen.” 

33 Nach dieser Sache kehrte 
Jerobeam nicht von seinem 
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schlechten Weg um, sondern er 
ging wieder daran, aus dem allge- 
meinen Volk Priester der Höhen zu 
machen.? Was irgendeinen betraf, 
der Lust dazu hatte, dessen Hand 
pflegte er mit Macht zu füllen,® 
[indem er sprach]: „Und er werde 
[einer der] Priester der Höhen.“ 
34 Undin dieser Sache gabes von 
seiten der Hausgemeinschaft Jero- 
beams eine Ursache zur Sünde* 
und einen Anlaß zu ihrer Auslö- 
schung und ihrer Vertilgung von 
der Oberfläche des Erdbodens.4 


1 Zu jener besonderen Zeit 

wurde Abijja, der Sohn Jero- 
beams, krank.®e 2 Da sprach Je- 
robeam zu seiner Frau: „Mache 
dich bitte auf, und du sollst dich 
verkleidenf, damit man nicht weiß, 
daß du die Frau Jerobeams bist, 
und du sollst nach Silo gehen. 
Siehe! Dort ist Ahjja®, der Prophet. 
Er ist es, der mich betreffend 
redete, daß ich König über dieses 
Volk werden würde#® 3 Und du 
sollst zehn Brote! in deine Hand 
nehmen und bestreute Kuchen 
und eine Flasche) Honig, und du 
sollst zu ihm hereinkommen.* Er 
ist es, der dir bestimmt mitteilen 
wird, was mit dem Knaben ge- 
schehen wird.”! 

4 Und die Frau Jerobeams tat 
dann so. Demzufolge machte sie 
sich auf und ging nach Sjlo® und 
kam zum Haus Ahjjas. Ahjja sei- 
nerseits nun konnte nicht sehen, 
denn seine Augen waren wegen 
seines Alters erstarrt.” 

5 Und Jehova selbst hatte zu 
Ahjja gesagt: „Hier kommt die 
Frau Jerobeams, um ein Wort von 
dir hinsichtlich ihres Sohnes zu 
erfragen; dennerist krank. So und 
so solltest du zu ihr reden. Und es 
wird geschehen, daß sie sich un- 
kenntlich machen wird, sobald sie 
ankommt.” 

6 Und es geschah, sobald Ahjja 
den Schall ihrer Füße hörte, als sie 
in den Eingang trat, daß er zu 
sprechen begann: „Komm her- 
ein, du Frau Jerobeams.? Warum 
machst du dich unkenntlich, wäh- 


1. KÖNIGE 14:7-22 


rend ich mit einer strengen Bot- 
schaft zu dir gesandt bin? 
7 Geh, sprich zu Jerobeam: ‚Dies 
ist, was Jehova, der Gott Israels, 
gesagt hat: „Darum, daß ich dich 
aus der Mitte deines Volkes erhob, 
damit ich dich zum Führer über 
mein Volk Israelmachte® 8 und 
ich daranging, das Königreich dem 
Hause Davids zu entreißen® und es 
dir zu geben, und du nicht wie 
mein Knecht David geworden bist, 
der meine Gebote hielt und der mit 
seinem ganzen Herzen mir nach- 
wandelte, indem er nur tat, was 
recht war in meinen Augen‘ 
9 sondern du schlimmer zu han- 
deln begonnen hast als alle, die vor 
dir gewesen sind, und du hinge- 
gangen bist und dir einen anderen 
Gott@ und gegossene Bilder? ge- 
macht hast, um mich zu kränkenf, 
und du mich hinter deinen Rücken 
geworfen hast, 8 10 darum, sie- 
he, bringe ich Unglück über das 
Haus Jerobeams, und ich werde 
von Jerobeam bestimmt wegtil- 
gen, wer gegen eine Wand uri- 
niert,® einen Hilflosen und Nichts- 
würdigen in Israel;! und ich werde 
tatsächlich hinter dem Hause Je- 
robeams her ausfegen,! so wieman 
den Dung wegfegt, bis er ganz 
weg istk 11 Wer von Jero- 
beams [Angehörigen] in der Stadt 
stirbt, den werden die Hunde fres- 
sen;! und wer auf dem Feld stirbt, 
den werden die Vögel der Himmel 
fressen,® denn Jehova selbst hat 
es geredet.“ 

12 Und du selbst, mach dich 
auf, geh zu deinem Haus. Wenn 
deine Füße in die Stadt kommen, 
wird das Kind bestimmt sterben. 
13 Und ganz Israel wird gewiß 
um ihn klagen? und ihn begraben, 
denn von Jerobeams [Angehöri- 
gen] wird dieser allein in eine 
Grabstätte kommen, weil an ihm 
etwas Gutes gegenüber Jehova, 
dem Gott Israels, im Hause Je- 
robeams gefunden worden ist.° 
14 Und Jehova wird sich be- 
stimmt einen König? über Israel 
erwecken, der das Haus Jerobeams 
[vom Leben] abschneiden wird an 
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besagtem Tag, und was, wenn 
gleich jetzt?® 15 Und Jehova 
wird Israel in der Tat schlagen, 
so wie das Schilfrohr im Wasser 
schwankt;® und er wird Israel ge- 
wiß ausreißen® aus diesem guten 
Boden,@ den er ihren Vorvätern 
gab, und er wird sie tatsächlich 
zerstreuen® jenseits des STROMESF, 
darum, daß sie ihre heiligen Pfäh- 
les machten und so Jehova kränk- 
ten®. 16 Und er wird Israel 
dahingeben! wegen der Sünden 
Jerobeams, mit denen er sündigte 
und mit denen er Israel veranlaßte 
zu sündigen.”! 

17 Darauf erhob sich Jero- 
beams Frau und ging ihres Weges 
und kam nach Tirza*. Alssiean der 
Schwelle des Hauses eintraf, starb 
der Knabe. 18 Da begruben sie 
ihn, und ganz Israel ging daran, 
um ihn zu klagen, gemäß dem 
Wort Jehovas, das er durch seinen 
Knecht Ahjja, den Propheten, ge- 
redet hatte. 

19 Und das übrige der Angele- 
genheiten Jerobeams, wie er Krieg 
geführt! und wie er regiert hat, 
siehe, es ist in dem Buch” der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel aufgeschrieben. 
20 Und die Tage, die Jerobeam 
regierte, waren zweiundzwanzig 
Jahre, wonach er sich zu seinen 
Vorvätern legte;" und Nadab°, sein 
Sohn, begann an seiner Statt zu 
regieren. 

21 Was Rehabeam?, den Sohn 
Salomos, betrifft, er war König 
in Juda geworden. Einundvierzig 
Jahre alt war Rehabeam, als er zu 
regieren begann, und siebzehn 
Jahre regierte er in Jerusalem, der 
Stadt,1 die Jehova aus allen Stäm- 
men" Israels erwählt hatte, um 
seinen Namen dorthin zu setzen.® 
Und der Name seiner Mutter 
war Naama, die Ammoniterin.! 
22 Und Juda fuhr fort, zutun, was 
böse war in den Augen Jehovas," 
so daß sie ihn zur Eifersucht reiz- 
ten’, mehr als alles, was ihre 
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Vorväter durch ihre Sünden, mit 
denen sie sündigten, getan hat- 
ten. 23 Und auch sie bauten 
sich immer wieder Höhen? und 
heilige Säulen‘ und heilige Pfähle® 
auf jedem hohen Hügel® und unter 
jedem üppigen Baum 24 Und 
es erwies sich, daß es sogar männ- 
liche Tempelprostituierte im Land 
gab.? Sie handelten nach all den 
Abscheulichkeiten der Nationen, 
die Jehova vor den Söhnen Israels 
her vertrieben hatte.* 

25 Und es geschah im fünften 
Jahr des Königs Rehabeam, daß 
Schischakt, der König von Ägyp- 
ten, gegen Jerusalem heraufkam. 
26 Und er konnte die Schätze des 
Hauses Jehovas und die Schätze 
des Hauses des Königs nehmen;) 
und alles nahm er.* Und er nahm 
dann alle goldenen Schilde, 
die Salomo gemacht hatte.! 
27 Demzufolge machte König Re- 
habeam an deren Stelle kupferne 
Schilde, und er übergab sie der 
Hand der Obersten der Läufer“, 
den Wachen am Eingang des 
Königshauses.” 28 Und es ge- 
schah jeweils, sooft der König zum 
Haus Jehovas kam, daß die Läufer 
sie zu tragen pflegten, und sie 
brachten sie zur Wachstube der 
Läufer zurück.? 

29 Und das übrige der Angele- 
genheiten Rehabeams und alles, 
was er getan hat, ist es nicht 
aufgeschrieben im Buch? der An- 
gelegenheiten der Zeiten der 
Könige von Juda? 30 Und es 
wurde allezeit Krieg geführt zwi- 
schen Rehabeam und Jerobeam.‘ 
31 Schließlich legte sich Reha- 
beam zu seinen Vorvätern und 
wurde bei seinen Vorvätern in der 
Stadt Davids begraben.” Und der 
Name seiner Mutter war Naama, 
die Ammoniterin.* Und Abjjam!, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 


1 Und im achtzehnten Jahr 

des Königs Jerobeam“, des 
Sohnes Nebats,’ wurde Abjjam Kö- 
nig über Juda.” 2 Drei Jahre 
regierte er in Jerusalem; und der 
Name seiner Mutter war Maa- 
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1. KÖNIGE 14:23— 15:13 


cha,® die Enkelin Abjschaloms.? 
3 Under fuhr fort, in allen Sünden 
seines Vaters zu wandeln, die er 
vor ihm getan hatte; und es erwies 
sich, daß sein Herz nicht ungeteilt® 
mit Jehova, seinem Gott, war wie 
das Herz Davids, seines Vorva- 
ters.@ 4 Denn Davids wegen® 
gab ihm Jehova, sein Gott, eine 
Leuchtef in Jerusalem, indem er 
seinen Sohn nach ihm erhob 
und Jerusalem bestehen ließ,9 
5 weil David getan hatte, was 
recht war in den Augen Jehovas, 
und er nicht abwich von allem, 
was ER ihm geboten hatte, alle 
Tage seines Lebens,? außer in 
der Sache Urjas, des Hethiters.' 
6 Und es wurde Krieg geführt 
zwischen Rehabeam und Jero- 
beam alle Tage seines Lebens.! 

7 Was das übrige der Angele- 
genheiten Abijams und alles, was 
er getan hat, betrifft, ist es nicht 
in dem Buch* der Angelegenhei- 
ten der Tage der Könige von 
Juda aufgeschrieben? Auch wurde 
Krieg zwischen Abjjam und Je- 
robeam geführt.! 8 Schließlich 
legte sich Abjjam zu seinen Vorvä- 
tern, und man begrub ihn in der 
Stadt Davids;® und Asa”, sein 
Sohn, begann an seiner Statt zu 
regieren. 

9 Im zwanzigsten Jahr Jero- 
beams, des Königs von Israel, re- 
gierte Asa als König von Juda. 
10 Und einundvierzig Jahre re- 
gierte er in Jerusalem; und der 
Name seiner Großmutter war 
Maacha’, die Enkelin Abjischa- 
loms.?°_ 11 Und Asa ging daran, 
zu tun, was recht war in den 
Augen Jehovas, wie David, sein 
Vorvater.2 12 Daher ließ er die 
männlichen Tempelprostituierten 
aus dem Land wegschaffen” und 
beseitigte alle mistigen Götzen,® 
die seine Vorväter gemacht hat- 
ten." 13 Auch was Maachat, sei- 
ne Großmutter, betrifft, er ent- 





12Ch 13:3; m 2Ch 14:1; n 1Ch 3:10; Mat 1:7; o 1Kö 
15:2; 2Ch 11:20; 2Ch 13:2; p 1Kö 15:2; 2Ch 11:21; 
q 2Ch 14:2; 2Ch 14:11; 2Ch 15:17; r 5Mo 23:17; 1Kö 
14:24; 1Kö 22:46; 1Ko 6:9; s2Mo 20:4; 2Ch 14:3; 
Jer 10:14; t 1Kö 11:7; 1K6ö 14:23; Hes 20:18; u 2Ch 
11:20. 


1. KÖNIGE 15:14-30 


fernte sie daraufhin aus [ihrer 
Stellung als] Herrin,? weil sie ein 
abscheuliches Götzenbild für den 
heiligen Pfahl gemacht hatte, und 
dann hieb Asa ihr abscheuliches 
Götzenbild um® und verbrann- 
te es® im Wildbachtal Kidron‘. 
14 Und die Höhen? entfernte er 
nicht.fDennoch erwies es sich, daß 
Asas Herz ungeteilt mit Jehova 
war alle seine Tage.° 15 Under 
begann, die von seinem Vater ge- 
heiligten Dinge und die von ihm 
selbst geheiligten Dinge in das 
Haus Jehovas zu bringen, Silber 
und Gold und Gegenstände.® 

16 Und es kam zum Krieg zwi- 
schen Asa und Bascha‘, dem König 
von Israel, alle ihre Tage. 17 So 
kam Bascha, der König von Israel, 
gegen Juda herauf und begann 
Rama zu bauen, um niemand aus- 
gehen oder bei Asa, dem König 
von Juda, eingehen zu lassen.* 
18 Daraufnahm Asa all das Silber 
und das Gold, das in den Schätzen 
des Hauses Jehovas übriggeblie- 
ben war, und die Schätze des 
Königshauses und gab sie in die 
Hand seiner Diener; und König 
Asa sandte sie nun zu Ben-Hadad,! 
dem Sohn Tabrimmons, des Soh- 
nes Hesjons, dem König von Sy- 
rien,® der in Damaskus” wohnte, 
und ließ sagen: 19 „Da ist ein 
Bund zwischen mir und dir, zwi- 
schen meinem Vater und deinem 
Vater. Hier habe ich dir ein Ge- 
schenk® von Silber und Gold ge- 
sandt. Komm, brich doch deinen 
Bund mit Bascha, dem König von 
Israel, damit er von mir abzieht.”? 
20 Demzufolge hörte Ben-Hadad 
auf König Asa und sandte die 
Obersten der Streitkräfte, die er 
hatte, gegen die’Städte Israels und 
ging daran, ]jon@ und Dan” und 
Abel-Beth-Maacha°® und ganz Kin- 
nereth niederzuschlagen bis zu 
dem ganzen Land Naphtali.! 
21 Undes geschah, sobald Bascha 
davon hörte, daß er sogleich davon 
abließ, Rama zu bauen,“ und in 
Tirza’ wohnen blieb. 22 Und 
König Asa seinerseits bot ganz 
Juda auf“ — keiner war ausge- 
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nommen —, und sie trugen dann 
die Steine von Rama und seine 
Balken fort, mit denen Bascha ge- 
baut hatte; und König Asa begann, 
damit Geba® in Benjamin zu bauen 
und Mizpa.® 

23 Was das übrige aller Ange- 
legenheiten Asas und all seine 
Macht betrifft und alles, was er 
getan hat, und die Städte, die er 
gebaut hat, ist es nicht in dem 
Buch® der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Juda aufge- 
schrieben? Nur wurde er in der 
Zeit, als er alt wurde,@ an sei- 
nen Füßen krank. 24 Schließ- 
lich legte sich Asa zu seinen Vor- 
väternf und wurde in der Stadt 
Davids, seines Vorvaters, bei sei- 
nen Vorvätern begraben;s und Jo- 
saphat?, sein Sohn, begann an 
seiner Statt zu regieren. 

25 Was Nadab', den Sohn Jero- 
beams, betrifft, er wurde im zwei- 
ten Jahr Asas, des Königs von 
Juda, König über Israel; und er 
fuhr fort, zwei Jahre über Israel 
zu regieren. 26 Und er tat fort- 
während, was böse! war in den 
Augen Jehovas, und wandelte 
weiter auf dem Weg seines Vaters* 
und in seiner Sünde, mit der er 
Israel veranlaßt hatte zu sündi- 
gen.! 27 Und Bascha", der Sohn 
Ahjjas vom Hause Issachar, be- 
gann sich gegen ihn zu ver- 
schwören; und Bascha schlug ihn 
schließlich zu Gibbethon” nieder, 
das den Philistern gehörte, wäh- 
rend Nadab und ganz Israel 
Gjbbethon belagerten. 28 So 
brachte Bascha ihn im dritten Jahr 
Asas, des Königs von Juda, zu Tode 
und begann an seiner Statt zu 
regieren.° 29 Und es geschah, 
daß er, sobald er König geworden 
war, das ganze Haus Jerobeams 
niederschlug. Er ließ von Jero- 
beams [Angehörigen] keinen At- 
menden übrig, bis er sie vertilgt 
hatte, gemäß Jehovas Wort, das er 
durch seinen Knecht Ahjja, 
den Siloniter, geredet hatte,P 
30 wegen der Sünden Jerobeams, 
mit denen er gesündigt? und mit 
denen er Israel veranlaßt hatte zu 
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sündigen, [und] durch seine Krän- 
kung, mit der er Jehova, den Gott 
Israels, gekränkt hatte. © 31 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Nadabs und alles, was er getan 
hat, betrifft, ist es nicht in dem 
Buch® der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Israel aufge- 
schrieben? 32 Undes kam zum 
Krieg zwischen Asa und Bascha, 
dem König von Israel, alle ihre 
Tage.® 

33 Im dritten Jahr Asas, des 
Königs von Juda, wurde Bascha, 
der Sohn Ahijas, König über ganz 
Israel in Tirza, vierundzwanzig 
Jahre lang.® 34 Und er tat fort- 
während, was böse war in den 
Augen Jehovas,® und wandelte 
weiter auf dem Weg Jerobeams? 
und in seiner Sünde, mit der er 
Israel veranlaßt hatte zu sündi- 


gen. 
1 Das Wort Jehovas erging 
nun an Jehu®, den Sohn 
Hananis', gegen Bascha und laute- 
te: 2 „Da ich dich ja aus dem 
Staub erhoben habe} um dich zum 
Führer über mein Volk Israel zu 
machen,* du aber auf dem Weg 
Jerobeams weitergewandelt bist! 
und dadurch mein Volk Israel so zu 
sündigen veranlaßt hast, daß sie 
mich durch ihre Sünden kränk- 
ten,® 3 siehe, so fege ich hinter 
Bascha und hinter seinem Hause 
her aus, und ich werde sein Haus 
bestimmt wie das Haus Jero- 
beams, des Sohnes Nebats, ma- 
chen.” 4 Wer von Bascha in der 
Stadt stirbt, den werden die Hunde 
fressen; und wer von ihm auf dem 
Feld stirbt, den werden die Vögel 
der Himmel fressen.”° 
5 Was das übrige der Ange- 
legenheiten Baschas betrifft und 
was er getan hat und seine Macht, 
ist es nicht in dem Buch? der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel aufgeschrieben? 
6 Schließlich legte sich Bascha zu 
seinen Vorvätern und wurde in 
Tirza@ begraben; und Ela, sein 
Sohn, begann an seiner Statt zu 
regieren. 7 Und auch durch 
Jehu, den Sohn Hananis, den Pro- 
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1. KÖNIGE 15:31— 16:16 


pheten, war ja Jehovas Wort gegen 
Bascha und sein Haus? ergangen, 
sowohl wegen all des Bösen, das er 
in den Augen Jehovas begangen 
hatte, indem er ihn mit dem Werk 
seiner Hände® kränkte“, daß es 
dem Hause Jerobeams gleich wer- 
de, als auch, weil er ihn erschlagen 
hatte. 

8 Im sechsundzwanzigsten 
Jahr Asas, des Königs von Juda, 
wurde Ela, der Sohn Baschas, Kö- 
nig über Israel in Tirza für zwei 
Jahre. 9 Und sein Diener Simri®, 
der Oberste der Hälfte der Wagen, 
begann sich gegen ihn zu ver- 
schwören, während er in Tirza im 
Haus Arzas, der über die Hausge- 
meinschaft in Tirza [gesetzt] war? 
trank®, bis er betrunken war. 
10 Und Simri kam dann herein 
und schlugihnnieder* und brachte 
ihn zu Tode im siebenundzwanzig- 
sten Jahr Asas, des Königs von 
Juda, und er begann an seiner Statt 
zuregieren. 11 Undes geschah, 
als er zu regieren begann, daß er, 
sobald er auf seinem Thron saß, 
das ganze Haus Baschas schlug. Er 
ließ nicht einen von ihm übrig, der 
gegen eine Wand uriniert,i noch 
seine Bluträcher, noch seine 
Freunde 12 So vertilgte Simri 
das ganze Haus Baschas* gemäß 
dem Wort Jehovas,! das er durch 
Jehu, den Propheten, gegen Ba- 
scha geredet hatte” 13 wegen 
all der Sünden Baschas und der 
Sünden Elas", seines Sohnes, mit 
denen sie gesündigt und mit denen 
sie Israel veranlaßt hatten, da- 
durch zu sündigen, daß sie Jehova, 
den Gott Israels, durch ihre nich- 
tigen Götzen kränkten.° 14 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Elas betrifft und alles, waser getan 
hat, ist es nicht in dem Buch? der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel aufgeschrieben? 

15 Im siebenundzwanzigsten 
Jahr Asas, des Königs von Juda, 
wurde Simri König in Tirza 
für sieben Tage, während das 
Volk sich gegen Gibbethon, das 
den Philistern gehörte, lagerte." 
16 Im Laufe der Zeit hörte das 


1. KÖNIGE 16:17-34 


Volk, das lagerte, sagen: „Simri hat 
sich verschworen und auch den 
König niedergeschlagen.” Da 
machte ganz Israel an jenem Tag 
im Lager den Heerobersten Omri® 
zum König über Israel. 17 Omri 
und ganz Israel mit ihm zogen nun 
von Gjbbethon hinauf und began- 
nen Tirza zu belagern®. 18 Und 
es geschah, sobald Simri sah, daß 
die Stadt eingenommen worden 
war, daßer dann inden Wohnturm 
des Königshauses kam und über 
sich das Königshaus mit Feuer 
verbrannte, so daß er starb* 
19 wegen seiner Sünden, mit de- 
nen er sich versündigt hatte, in- 
dem er tat, was böse war in den 
Augen Jehovas,@ dadurch, daß er 
auf dem Weg Jerobeams und in 
seiner Sünde wandelte, die er be- 
gangen hatte, indem er Israel zum 
Sündigen veranlaßte* 20 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Simris betrifft und seine Ver- 
schwörung, mit der er sich ver- 
schwor, ist es nicht in dem Buchf 
der Angelegenheiten der Tage der 
Könige von Israel aufgeschrieben? 

21 Damals begann sich das 
Volk Israel in zwei Teile zu teilen.® 
Da war ein Teil des Volkes, der zu 
Nachfolgern Tibnis, des Sohnes 
Ginaths, wurde, um ihn zum König 
zu machen, und der andere Teil zu 
Nachfolgern Omris. 22 Schließ- 
lich überwältigte das Volk, das 
Omri nachfolgte, das Volk, das 
Tjbni, dem Sohn Ginaths, nach- 
folgte, so daß Tibni den Tod fand, 
und Omri begann zu regieren. 

23 Im einunddreißigsten Jahr 
Asas, des Königs von Juda, wurde 
Omri König über Israel für zwölf 
Jahre. In Tirza regierte er sechs 
Jahre. 24 Und er ging daran, 
den Berg Samaria von Schemer für 
zwei Talente Silber zu kaufen, und 
begann [auf] dem Berg zu bauen 
und den Namen der Stadt, die er 
baute, nach dem Namen Sche- 
mers, des Herrn des Berges, Sama- 
ria® zu nennen. 25 Und Omri 
tat fortgesetzt, was böse war in 
den Augen Jehovas, und trieb 
es schließlich schlimmer als alle, 
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die vor ihm gewesen waren.? 
26 Und er wandelte dann auf 
allen Wegen Jerobeams, des Soh- 
nes Nebats,P und in seiner Sünde, 
mit der er Israel veranlaßte, da- 
durch zu sündigen, daß sie Jehova, 
den Gott Israels, mit ihren nichti- 
gen Götzen kränkten* 27 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Omris betrifft, was er getan hat, 
und seine Macht, mit derer gehan- 
delt hat, ist es nicht in dem Buch‘ 
der Angelegenheiten der Tage der 
Könige von Israel aufgeschrieben? 
28 Schließlich legte sich Omri zu 
seinen Vorvätern und wurde in 
Samaria begraben; und Ahab®, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 

29 Und was Ahab, den Sohn 
Omris, betrifft, er wurde König 
über Israel im achtunddreißigsten 
Jahr Asas, des Königs von Juda; 
und Ahab, der Sohn Omris, regier- 
te weiter über Israel in Samariaf, 
zweiundzwanzig Jahre. 30 Und 
Ahab, der Sohn Omris, trieb es 
dann schlimmer in den Augen 
Jehovas als alle, die vor ihm gewe- 
sen waren. 31 Und es geschah 
— [als ob es] das Geringste® für 
ihn [gewesen wäre], inden Sünden 
Jerobeams,! des Sohnes Nebats, zu 
wandeln —, daß er jetzt ]sebel}, die 
Tochter Ethbaals, des Königs der 
Sidonier*, zur Frau nahm! und 
begann, hinzugehen und dem Baal 
zu dienen® und sich vor ihm nie- 
derzubeugen. 32 Ferner errich- 
tete er dem Baal im Haus” Baals, 
das er in Samaria gebaut hat- 
te, einen Altar. 33 Und Ahab 
machte dann den heiligen Pfahl°; 
und Ahab tat schließlich mehr, 
Jehova, den Gott Israels, zu krän- 
kenP, als alle Könige Israels, die vor 
ihm gewesen waren. 

34 In seinen Tagen baute Hiel, 
der Betheliter, Jericho. Unter Ein- 
buße Abjirams, seines Erstgebore- 
nen, legte er dessen Grundlage, 
und unter Einbuße Segubs, seines 
Jüngsten, stellte er seine Tore auf, 
gemäß dem Wort Jehovas, das er 
durch Josua, den Sohn Nuns, gere- 
det hatte. 
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1 Und Elja®, der Tischbiter, 
von den Bewohnern Gi- 
leads®, sprach dann zu Ahab: „So 
wahr Jehova, der Gott Israels, 
lebt,° vor dem ich ja stehe,@ es wird 
während dieser Jahre weder Tau 
noch Regen geben,® außer auf Be- 
fehl meines Wortes!” 
2 Das Wort® Jehovas erging nun 
anihn und lautete: 3 „Geh weg 
von hier, und du sollst deinen 
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im Wildbachtal Kerith, das öst- 
lich vom Jordan ist, verbergen#. 
4 Und es soll geschehen, daß du 
aus dem Wildbach trinken solltest, 
und ich werde gewiß den Raben! 
gebieten, dich dort mit Nahrung zu 
versorgen.”* 5 Sogleich ging er 
und tat nach dem Wort Jehovas! 
und ging so hin und nahm Wohn- 
sitz beim Wildbachtal Kerith, das 
östlich vom Jordan ist. 6 Und 
die Raben selbst brachten ihm 
Brot und Fleisch am Morgen und 
Brot und Fleisch am Abend, und 
aus dem Wildbach trank er je- 
weils.” 7 Doch es geschah am 
Ende einer Anzahl Tage, daß das 
Wildbachtal trocken wurde,” denn 
es war kein Regen auf die Erde 
gefallen. 

8 Das Wort Jehovas erging nun 
an ihn und lautete:° 9 „Mach 
dich auf, geh nach Zarephath,? das 
zu Sidon gehört, und du sollst 
dort wohnen. Siehe! Ich werde dort 
bestimmt einer Frau gebieten, ei- 
ner Witwe, dich mit Nahrung 
zu versorgen.” 10 Demzufolge 
machte er sich auf und ging nach 
Zarephath und kam zum Stadtein- 
gang; und siehe, eine Frau, eine 
Witwe, las dort Holzstücke zusam- 
men. Da rief er ihr zu und sprach: 
„Hol mir bitte einen Schluck Was- 
ser in einem Gefäß, damit ich 
trinken kann.” 11 Als sie sich 
anschickte, zu gehen und es zu 
holen, rief er ihr weiterhin zu und 
sagte: „Hol mir bitte einen Bissen 
Brot” in deiner Hand.“ 12 Dar- 
auf sprach sie: „so wahr Jehova, 
dein Gott, lebt,® ich habe keinen 
runden Kuchen!, sondern nur eine 
Handvoll" Mehl in dem großen 
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Krug und ein wenig Öle in dem 
kleinen Krug; und hier lese ich 
einige wenige Holzstücke zusam- 
men, und ich will hineingehen und 
etwas für mich und meinen Sohn 
zurechtmachen, und wir werden 
es essen und sterben müssen.“ 

13 Darauf sagte Elia zu ihr: 
„Fürchte dich nicht.° Geh hinein, tu 
nach deinem Wort. Nur mache mir 
von dem, was da ist, zuerst einen 
kleinen runden Kuchen,@ und du 
sollst ihn zu mir herausbringen, 
und für dich und deinen Sohn 
kannst du danach etwas machen. 
14 Denn dies ist, was Jehova, der 
Gott Israels, gesprochen hat: ‚Der 
große Mehlkrug selbst wird nicht 
erschöpft, und der kleine Ölkrug, 
er wird nicht leer werden bis zu 
dem Tag, an dem Jehova einen 
Regenguß auf die Oberfläche des 
Erdbodens gibt.“ 15 Da ging 
sie und tat nach dem Wort Eljas; 
und sie aß weiterhin, sie zusam- 
men mit ihm und ihren Hausge- 
nossen, Tage hindurch? 16 Der 
große Mehlkrug, er wurde nicht 
erschöpft, und der kleine Ölkrug, 
er wurde nicht leer, gemäß dem 
Wort Jehovas, das er durch Elia 
geredet hatte. 

17 Und es geschah nach diesen 
Dingen, daß der Sohn der Frau, der 
Hausherrin, krank wurde, und sei- 
ne Krankheit wurde so ernst, 
daß kein Odem in ihm blieb.» 
18 Darauf sagte sie zu Elja: „Was 
habe ich mit dir zu schaffen! o 
Mann des [wahren] Gottes? Du 
bist zu mir gekommen, um meine 
Vergehung in Erinnerung zu ru- 
fen! und meinen Sohn zu Tode zu 
bringen.” 19 Er aber sprach zu 
ihr: „Gib mir deinen Sohn.” Dann 
nahm er ihn von ihrem Busen und 
trug ihn hinaufzum Dachgemach#, 
wo er wohnte, und legte ihn auf 
sein eigenes Ruhebett.! 20 Und 
er begann zu Jehova zu rufen und 
zu sagen: „O Jehova, mein Gott,” 
mußt du auch über die Witwe, bei 
der ich als Fremdling weile, Übles 


12Kö 4:21; 2Kö 4:32; m1Kö 18:36; Ps 99:6; Mat 
21:22. 
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bringen, indem du ihren Sohn zu 
Tode bringst?” 21 Und dann 
streckte er sich dreimal über das 
Kind® und rief zu Jehova und 
sprach: „O Jehova, mein Gott, laß 
bitte die SeeleP dieses Kindes in 
ihn zurückkehren.” 22 Schließ- 
lich hörte Jehova auf die Stimme 
Eljas,° so daß die Seele des Kindes 
in ihn zurückkam, und er lebte 
auf. 23 Elia nahm nun das 
Kind und brachte es vom Dachge- 
mach hinab ins Haus und gab 
es seiner Mutter; und Elja sagte 
dann: „Siehe, dein Sohn lebt.”® 
24 Darauf sprach die Frau zu Elja: 
„Nun weiß ich wirklich, daß du ein 
Mann Gottes bistf und daß Jehovas 
Wort in deinem Mund wahr ist.”s 
1 Und es geschah [nach] vie- 

len Tagen,? daß Jehovas ei- 
genes Wort im dritten Jahr an Elja 
erging und lautete: „Geh, zeig dich 
Ahab, da ich Regen auf die Ober- 
fläche des Erdbodens geben will.” 
2 Demzufolge zeigte sich Elja 
dann Ahab, während die Hungers- 
not in Samaria schwer! war. 

3 Inzwischen rief Ahab Obadja, 
der über den Haushalt [gesetzt] 
war.* (Nun hatte sich Obadja sei- 
nerseits als jemand erwiesen, der 
Jehova sehr fürchtete. 4 Folg- 
lich geschah es, als Isebel® Jeho- 
vas Propheten [vom Leben] ab- 
schnitt,° daß Obadja dann hundert 
Propheten nahm und sie, je fünfzig 
in einer Höhle, versteckte, und er 
versorgte sie mit Brot und Was- 
ser.c) 5 Und Ahabsprach weiter 
zu Obadja: „Geh durch das Land zu 
allen Wasserquellen und zu allen 
Wildbächen. Vielleicht finden wir 
grünes Gras?, daß wir die Pferde 
und Maultiere am Leben erhalten 
und nicht [noch mehr] von den 
Tieren weggetilgt werden.” 
6 So teilten sie das Land unter 
sich, um es zu durchziehen. Ahab, 
er ging auf einem Weg allein, und 
Obadja seinerseits ging auf einem 
anderen Weg allein." 

7 Als Obadja unterwegs war, 
nun, da war Elja, der ihm entge- 
genkam.°® Sogleich erkannte er ihn 
und fiel auf sein Angesicht! und 
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sagte: „Bist du es, mein Herr? 
Elia?” 8 Darauf sprach er zu 
ihm: „Ich bin es. Geh, sag zu 
deinem Herrn:P ‚Hier ist Elja.’“ 
9 Er aber sprach: „Welche Sünde® 
habe ich begangen, daß du deinen 
Knecht in die Hand Ahabs geben 
solltest, damit er mich zu Tode 
bringe? 10 So wahr Jehova, 
dein Gott, lebt,@daist keine Nation, 
kein Königreich, wohin mein Herr 
nicht gesandt hat, dich zu suchen. 
Nachdem sie gesagt hatten: ‚Er ist 
nicht [da]'‘, ließ er das Königreich 
und die Nation schwören, daß 
man dich nicht finden könnte.® 
11 Und nun sagst du: ‚Geh, sprich 
zu deinem Herrn: „Hier ist Elja.”’ 
12 Und es wird ganz bestimmt 
geschehen, wenn ich, ja ich, von 
dir weggehe, daß dann der Geist! 
Jehovas seinerseits dich wegtra- 
gen wird, wohin, werde ich nicht 
wissen; und ich werde gekommen 
sein, um Ahab Bescheid zu sagen, 
und er wird dich nicht finden, und 
er wird mich ganz bestimmt tö- 
ten®, da dein Knecht selbst von 
seiner Jugend an Jehova gefürch- 
tet hat? 13 Ist meinem Herrn 
nicht mitgeteilt worden, was ich 
getan habe, als ]sebel die Prophe- 
ten Jehovas tötete, wie ich eine 
Anzahl der Propheten Jehovas 
versteckt hielt, hundert Mann, je 
fünfzig in einer Höhle,! und sie 
fortwährend mit Brot und Wasser 
versorgte?! 14 Und jetzt sagst 
du: ‚Geh, sprich zu deinem Herrn: 
„Hier ist Elja.”’ Und er wird mich 
ganz bestimmt töten.‘ 15 Elia 
jedoch sprach: „So wahr Jehova 
der Heerscharen! lebt,* vor dem 
ich ja stehe, heute werde ich mich 
ihm zeigen.“ 

16 Demgemäß ging Obadja 
weg, Ahab entgegen, und teilte es 
ihm mit; und so ging Ahab Elja 
entgegen. 

17 Und es geschah, sobald 
Ahab Elja sah, daß Ahab sogleich 
zu ihm sagte: „Bist dues, der Israel 
in Verruf bringt?” 

18 Darauf sprach er: „Nicht ich 
habe Israel in Verruf? gebracht, 


o Jos 7:25. 
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sondern du und das Haus deines 
Vaters,® weil ihr die Gebote Jeho- 
vas verlassen habt,? und du bist 
dann den Baalen nachgefolgt.° 
19 Und nun sende hin, bringe 
ganz Israel zu mir auf dem Berg 
Karmel@ zusammen und auch 
die vierhundertfünfzig Propheten 
Baals® und die vierhundert Pro- 
pheten des heiligen Pfahlsf, dieam 
Tisch Isebels essen.” 20 Und 
dann sandte Ahab unter allen 
Söhnen Israels umher und brachte 
die Propheten? auf dem Berg Kar- 
mel zusammen. 

21 Dann trat Elja zum ganzen 
Volk hin und sprach: „Wie lange 
werdet ihr auf zwei verschiedenen 
Meinungen hinken?! Wenn Jeho- 
va der [wahre] Gott ist, so folgt 
ihm nach; wenn es aber Baal ist, 
so folgt ihm nach.“ Und das 
Volk erwiderte ihm kein Wort. 
22 Und Elja sprach weiter zum 
Volk: „Ich selbst bin als ein Prophet 
Jehovas übriggeblieben,* ich al- 
lein, während die Propheten Baals 
vierhundertfünfzig Mann sind. 
23 Man möge uns nun zwei junge 
Stiere geben, und sie mögen sich 
einen jungen Stier wählen und ihn 
zerstücken und auf das Holz legen, 
doch sollten sie kein Feuer daran 
legen. Und ich selbst werde den 
anderen jungen Stier herrichten, 
und ich will ihn auf das Holz legen, 
aber ich werde kein Feuer daran 
legen. 24 Und ihr sollt den Na- 
men eures Gottes anrufen,!und ich 
meinerseits werde den Namen Je- 
hovas anrufen; und es soll gesche- 
hen, daß der [wahre] Gott, der 
mit Feuer” antwortet, der [wah- 
re] Gott ist.” Darauf antwortete 
das ganze Volk und sagte: „Die 
Sache ist gut.“ 

25 Elja sprach nun zu den Pro- 
pheten Baals: „Wählt euch einen 
jungen Stier aus, und richtet ihn 
zuerst her, denn ihr seid in der 
Mehrheit; und ruft den Namen 
eures Gottes an, doch sollt ihr kein 
Feuer daran legen.“ 26 Demge- 
mäß nahmen sie den jungen Stier, 
den er ihnen gab. Dann richteten 
sie ihn her, und sie riefen fortwäh- 
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1. KÖNIGE 18:19-35 


rend den Namen Baals an, vom 
Morgen bis zum Mittag, indem 
[sie] sprachen: „O Baal, antworte 
uns!” Aber da war keine Stimme? 
und niemand antwortete.® Und sie 
hinkten fortgesetzt um den Altar 
herum, den sie gemacht hatten. 
27 Und es geschah um die Mit- 
tagszeit, daß Elja sie zu verspotten‘ 
und zu sagen begann: „Ruft mit 
lautester Stimme, denn er ist ein 
Gott;@ denn er wird in eine Sache 
vertieft sein, und er hat Ausschei- 
dung® und muß austreten.‘ Oder 
vielleicht ist er eingeschlafen und 
sollte aufwachen!“ 28 Und sie 
begannen mit lautester Stimme zu 
rufen und sich nach ihrem Brauch 
mit Dolchen und mit Lanzen zu 
schneiden#, bis sie Blut über sich 
herabfließen ließen. 29 Und es 
geschah, sobald der Mittag vorbei 
war und sie fortfuhren, sich wie 
Propheten zu benehmen,! bis das 
Getreideopfer aufstieg, daß da kei- 
ne Stimme war, und niemand ant- 
wortete, und da war kein Aufmer- 
ken. 

30 Schließlich sprach Elja zum 
ganzen Volk: „Tretet her zu mir.“ 
Da trat alles Volk zuihm hin. Dann 
ging er daran, den Altar Jehovas 
auszubessern, der niedergerissen 
war.* 31 Somit nahm Elja zwölf 
Steine, nach der Zahl der Stämme 
der Söhne Jakobs, an den Jehovas 
Wort ergangen war,! das gelautet 
hatte: „Israel wird dein Name wer- 
den.”® 32 Und er fuhr fort, im 
Namen Jehovas” aus den Steinen 
einen Altar zu bauen® und rings 
um den Altar einen Graben zu 
machen, ungefähr von der Boden- 
fläche, die mit zwei Sea-Maß Sa- 
menbesätwird. 33 Danach leg- 
te er die HolzstückeP zurecht und 
zerstückte den jungen Stier und 
legte ihn auf die Holzstücke. Nun 
sprach er: „Füllt vier große Krüge 
mit Wasser, und gießt es auf das 
Brandopfer und auf die Holzstük- 
ke.“ 34 Dann sagte er: „Wieder- 
holt es.” Da wiederholten sie es. Er 
aber sprach: „Tut es ein drittes 
Mal.” Da taten sie es ein drittes 
Mal. 35 So lief das Wasser rings 


1. KÖNIGE 18:36— 19:7 


um den Altar, und auch den Gra- 
ben füllte er mit Wasser. 

36 Und es geschah zur Zeit®, da 
das Getreideopfer aufsteigt, daß 
Elja, der Prophet, heranzutreten 
und zu sprechen begann: „O Jeho- 
va, du Gott Abrahams,’ Isa-aks“ 
und Israels, laß es heute bekannt- 
werden, daß du Gott bist in Israel® 
und daß ich dein Knecht bin und 
ich nach deinem Wort? alle diese 
Dinge getanhabe. 37 Antworte 
mir, o Jehova, antworte mir, damit 
dieses Volk erkenne, daß du, Jeho- 
va,® der [wahre] Gott bist und du 
selbst ihr Herz zurückgewandt 
hast.” 

38 Hierauf fiel das Feuer? Jeho- 
vas herab und verzehrte dann das 
Brandopfer’ und die Holzstücke 
und die Steine und den Staub, und 
das Wasser, das im Graben war, 
leckte es auf.* 39 Als das ganze 
Volk es sah, fielen sie sogleich auf 
ihr Angesicht! und sprachen: „Je- 
hova ist der [wahre] Gott! Jehova 
ist der [wahre] Gott!” 40 Dann 
sagte Elja zu ihnen: „Ergreift die 
Propheten Baals! Laßt keinen ein- 
zigen von ihnen entrinnen!” Sofort 
ergriffen sie sie, und Elja führte sie 
dann hinab zum Wildbachtal Ki- 
schon” und schlachtete sie dort 
hin.” 

41 Elja sprach nun zu Ahab: 
„Geh hinauf, iß und trink;’dennda 
ist der Laut des Getöses eines 
Regengusses.”? 42 Und Ahab 
ging dann hinauf, umzu essen und 
zu trinken. Was Elja betrifft, so 
stieg er auf den Gipfel des Karmels 
und kauerte sich zur Erde nieder? 
und hielt sein Angesicht zwischen 
seine Knie gelegt.” 43 Dann 
sagte er zu seinem Bediensteten: 
„Geh bitte hinauf. Halte Ausschau 
in Richtung zum Meer hin.” Da 
ging er hinauf und schaute und 
sprach dann: „Da ist gar nichts.“ 
Und er sagte weiter: „Geh wieder 
hin”, siebenmal.* 44 Und es ge- 
schah beim siebtenmal, daß er 
schließlich sprach: „Siehe! Da 
steigt eine kleine Wolke wie eines 
Mannes Handfläche aus dem Meer 
auf.“ Er sagte nun: „Geh hinauf, 
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sprich zu Ahab: ‚Spann an!® Und 
geh hinab, daß der Regenguß dich 
nicht aufhalte’” 45 Und es ge- 
schah unterdessen, daß die Him- 
mel selbst sich durch Wolken und 
Wind verfinsterten® und ein star- 
ker Regenguß einsetzte° Und 
Ahab fuhr davon und begab sich 
nach Jesre@ld. 46 Und die Hand 
Jehovas selbst kam über Elja,° so 
daß er seine Hüften gürtete? und 
dann den ganzen Weg nach Jesre&l 
vor Ahab herlief.s 


1 Dann teilte Ahab" ]sebel! 

alles mit, was Elja getan 
hatte, und alles in bezug darauf, 
wie er alle Propheten mit dem 
Schwert getötet hatte! 2 Dar- 
auf sandte Isebel einen Boten zu 
Elja und ließ sagen: „So mögen die 
Götter tun* und so mögen sie 
hinzufügen,! wenn ich nicht mor- 
gen zu dieser Zeit deine Seele der 
Seele eines jeden von ihnen gleich- 
machen werde!“ 3 Under geriet 
in Furcht. Demzufolge machte er 
sich auf und ging um seiner Seele 
[willen] davon? und kam nach 
Be£rscheba”, das zu Juda gehört.° 
Dann ließ er seinen Bediensteten 
dort zurück. 4 Und er selbst 
ging eine Tagereise weit in die 
Wildnis hinein und kam schließlich 
und setzte sich unter einen gewis- 
sen Ginsterstrauch.? Und er be- 
gann zu bitten, daß seine Seele 
sterbe, und sprach: „Es ist genug! 
Nimm jetzt, o Jehova, meine Seele 
hinweg, denn ich bin nicht besser 
als meine Vorväter.“ 

5 Schließlich legte er sich nie- 
der und schlief unter dem Ginster- 
strauch” ein. Doch siehe, da rührte 
ihn ein Engel® an.‘ Dann sagte er 
zu ihm: „Steh auf, iß.” 6 Als er 
schaute, nun, da war bei seinem 
Kopf ein runder Kuchen“ auf glü- 
henden Steinen und ein Krug Was- 
ser. Und er begann zu essen und 
zu trinken und legte sich darauf 
wieder hin. 7 Später kam der 
Engel’ Jehovas wieder, ein zweites 
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Mal, und rührte ihn an und sprach: 
„steh auf, iß, denn die Reise ist 
zuviel für dich.“ 8 Da stand er 
auf und aß und trank, und er ging 
fortwährend in der Kraft dieser 
Nahrung vierzig Tage® und vierzig 
Nächte lang bis zum Berg des 
[wahren] Gottes, zum Horeb°. 

9 Dort betrat er schließlich eine 
Höhle@, um die Nacht dort zu 
verbringen; und siehe, da erging 
Jehovas Wort an ihn, undes sprach 
dann zu ihm: „Was hast du hier zu 
tun, Elia?” 10 Darauf sagte er: 
„Ich habe für Jehova, den Gott der 
Heerscharen, sehr geeifertf; denn 
die Söhne Israels haben deinen 
Bund verlassen,® deine Altäre ha- 
ben sie niedergerissen,® und dei- 
ne Propheten haben sie mit dem 
Schwert getötet,! so daß nur ich 
übriggeblieben bin; und sie be- 
ginnen mir nach der Seele zu 
trachten, um sie hinwegzuneh- 
men.”* 11 Er aber sprach: „Geh 
hinaus, und du sollst auf dem Berg 
vor Jehova stehen.” Und siehe, 
Jehova ging vorüber,” und ein 
großer und starker Wind zerriß 
Berge und zerbrach zerklüftete 
Felsen vor Jehova her.” (Jehova 
war nicht in dem Wind.) Und nach 
dem Wind, da war ein Beben®. 
(Jehova war nicht in dem Beben.) 
12 Und nach dem Beben, da war 
ein Feuer?. (Jehova war nicht in 
dem Feuer.) Und nach dem Feuer, 
da war eine ruhige, leise Stimme.‘ 
13 Undes geschah, sobald Elja sie 
hörte, daß er sein Angesicht so- 
gleich in sein Amtsgewand hüllte” 
und hinausging und an den Ein- 
gang der Höhle trat; und siehe, da 
war eine Stimme für ihn, und sie 
sagte dann zu ihm: „Was hast du 
hier zu tun, Elja?” 14 Darauf 
sprach er: „Ich habe für Jehova, 
den Gott der Heerscharen, sehr 
geeifert; denn die Söhne Israels 
haben deinen Bund verlassen! 
deine Altäre haben sie niederge- 
rissen, und deine Propheten haben 
sie mit dem Schwert getötet, so 
daß nur ich übriggeblieben bin; 
und sie beginnen mir nach der 
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1. KÖNIGE 19:8— 20:1 


Seele zu trachten, um sie hinweg- 
zunehmen.“® 

15 Jehova sprach nun zu ihm: 
„Geh, kehre auf deinem Weg nach 
der Wildnis von Damaskus® zu- 
rück; und du sollst hinkommen 
und Hasa6&l® zum König über Syri- 
en salben®. 16 Und Jehu®, den 
Enkel Nimschis,f solltest du zum 
König über Israel salben; und Eli- 
sas, den Sohn Schaphats aus Abel- 
Mehola#, solltest du zum Prophe- 
ten an deiner Statt salben.! 
17 Und es soll geschehen: Wer 
dem Schwert Hasaöls entrinnt, 
den wird Jehu zu Tode bringen;* 
und wer dem Schwert Jehus ent- 
rinnt, den wird Elisa zu Tode 
bringen.' 18 Und ich habe sie- 
bentausend in Israel übrigbleiben 
lassen,® alle Knie, die sich nicht 
vor Baal gebeugt haben,” und je- 
den Mund, der ihn nicht geküßt® 
hat.” 

19 Demzufolge ging er von dort 
weg und fand Elisa, den Sohn 
Schaphats, während dieser mit 
zwölf Gespannen vor sich her 
pflügte,? und er [war] beim zwölf- 
ten. Da ging Elia zu ihm hinüber 
und warf sein Amtsgewand? auf 
ihn. 20 Hierauf verließ er die 
Stiere und lief dann Elja nach und 
sagte: „Laß mich bitte meinen 
Vater und meine Mutter küssen." 
Dann will ich dir nachfolgen.” Dar- 
auf sprach er zu ihm: „Geh, kehre 
zurück; denn was habe ich dir 
getan?“ 21 So kehrte er davon 
um, ihm zu folgen, und nahm dann 
ein Gespann Stiere und schlachte- 
te’ sie, und mit dem Geschirr* der 
Stiere kochte er ihr Fleisch und gab 
es dann den Leuten, und sie aßen 
nun. Danach machte er sich auf 
und folgte Elia nach und begann 
ihm zu dienen". 


2 Was Ben-Hadad’”, den Kö- 

nig von Syrien, betrifft, er 
brachte alle seine Streitkräfte zu- 
sammen und auch zweiunddreißig 
Könige mit ihm” und Pferde* und 
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1. KÖNIGE 20:2-19 


Wagen?, und er ging dann hin- 
auf und belagerte® Samaria® 
und kämpfte gegen dasselbe. 
2 Dann sandte er Boten“ zu Ahab, 
dem König von Israel, in die Stadt. 
Und er sprach weiter zu ihm: „Dies 
ist, was Ben-Hadad gesagt hat: 
3 ‚Dein Silber und dein Gold sind 
mein, und deine Frauen und deine 
Söhne, die am besten aussehen- 
den,sindmein.‘” 4 Daraufant- 
wortete der König von Israel und 
sagte: „Gemäß deinem Wort, mein 
Herr und König, dein bin ich mit 
allem, was mir gehört.“ 

5 Später kamen die Boten zu- 
rück und sprachen: „Dies ist, was 
Ben-Hadad gesagt hat: ‚Ich sandte 
zu dir und ließ sagen: „Dein Silber 
und dein Gold und deine Frauen 
und deine Söhne wirst du mir 
geben. 6 Doch morgen um die- 
se Zeit werde ich meine Diener zu 
dir senden, und sie sollen dein 
Haus und die Häuser deiner Diener 
sorgfältig durchsuchen; und es 
soll geschehen, daß sie alles deinen 
Augen Begehrenswertes in ihre 
Hand tun werden, und sie sollen 
es wegholen.”’” 

7 Darauf rief der König von 
Israel alle älteren Männer des Lan- 
des® und sprach: „Nehmt bitte 
Kenntnis, und seht, daß dieser 
Unglück sucht;! denn er hat zu mir 
nach meinen Frauen und meinen 
Söhnen und meinem Silber und 
meinem Gold gesandt, und ich 
habe sie ihm nicht vorenthalten.” 
8 Dann sprachen alle älteren 
Männer und alles Volk zu ihm: 
„Gehorche nicht, und du solltest 
nicht einwilligen.” 9 Dasagteer 
zu den Boten Ben-Hadads: „Sprich 
zu meinem Herrn, dem König: 
‚Alles, was du deinem Knecht zu- 
erst entboten hast, werde ich tun; 
aber diese Sache kann ich nicht 
tun.” Damit gingen die Boten hin 
und überbrachten ihm den Be- 
scheid. 

10 Ben-Hadad sandte nun zu 
ihm und sagte: „So mögen die 
Götter! mir tun und so mögen sie 
hinzufügen,* wenn der Staub Sa- 
marias genügen wird, die Hände 
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all des Volkes zu füllen, das mir 
nachfolgt!”” 11 Seinerseits ant- 
wortete der König von Israel und 
sprach: „Ihr Männer, sagt [zu ihm]: 
‚Der sich Gürtende® rühme sich 
nicht wie der [den Gürtel] Lösen- 
de.“ 12 Und es geschah, so- 
bald er dieses Wort hörte, während 
er selbst und die Könige in den 
Hütten tranken, daß er sogleich 
zu seinen Knechten sprach: „Setzt 
an!” Und sie begannen gegen die 
Stadt anzusetzen. 

13 Und siehe, ein gewisser Pro- 
phet näherte sich Ahab, dem Kö- 
nig von Israel,® und sagte dann: 
„Dies ist, was Jehova gesprochen 
hat:f ‚Hast du diese ganze große 
Menge gesehen? Siehe, ich gebe 
sie heute in deine Hand, und du 
wirst sicherlich wissen, daß ich 
Jehova bin.“ 14 Dann sprach 
Ahab: „Durch wen?“, worauf er 
sagte: „Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: ‚Durch die jungen 
Männer der Fürsten der Gerichts- 
bezirke.'“ Schließlich sagte er: 
„Wer wird den Kampf eröffnen?”, 
worauf er sprach: „Du!” 

15 Und er ging daran, die jun- 
gen Männer der Fürsten der Ge- 
richtsbezirke zu zählen, und es 
waren ihrer schließlich zweihun- 
dertzweiunddreißig;® und danach 
nahm er die Zählung des ganzen 
Volkes vor, aller Söhne Israels, 
siebentausend. 16 Und sie be- 
gannen um Mittag auszuziehen, 
während sich Ben-Hadad in den 
Hütten betrank‘, er zusammen mit 
den Königen, den zweiunddreißig 
Königen, die ihm halfen. 17 Als 
die jungen Männer der Fürsten 
der Gerichtsbezirke zuerst auszo- 
gen, sandte Ben-Hadad sofort hin; 
und man teilte es ihm dann mit, 
indem [man] sagte: „Da sind Män- 
ner, die aus Samaria gekommen 
sind.“ 18 Darauf sprach er: „Ob 
es zum Frieden ist, daß sie ausge- 
zogen sind, ihr solltet sie lebendig 
ergreifen; oder ob es zur Schlacht 
ist, daß sie ausgezogen sind, le- 
bendig solltet ihr sie ergreifen.”* 
19 Und diese waren es, die aus 
der Stadt auszogen: die jungen 
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Männer der Fürsten der Gerichts- 
bezirke und die Streitkräfte, die 
hinter ihnen waren. 20 Und sie 
begannen ein jeder seinen Mann 
niederzuschlagen; und die Syrer® 
ergriffen die Flucht,® und Israel 
jJagte ihnen dann nach, aber Ben- 
Hadad, der König von Syrien, ent- 
kam schließlich auf einem Pferd 
samt den Reitern. 21 Aber der 
König von Israel zog aus und 
schlug die Pferde und die Wagen 
fortgesetzt nieder,° und er schlug 
die Syrer mit einer großen 
Schlachtung. 

22 Später näherte sich der Pro- 
phet dem König von Israel und 
sagte zu ihm: „Geh, stärke dich,°® 
und nimm Kenntnis, und sieh, was 
du tun wirst;? denn bei der Wie- 
derkehr des Jahres wird der König 
von Syrien gegen dich heraufkom- 
men.” 

23 Was die Diener des Königs 
von Syrien betrifft, sie sprachen zu 
ihm: „Ihr Gott ist ein Gott der 
Berge.® Darum erwiesen sie sich 
stärker als wir. So laßt uns ande- 
rerseits gegen sie auf dem ebenen 
Land kämpfen [und sehen], ob wir 
uns nicht als stärker denn sie 
erweisen. 24 Und tu diese Sa- 
che: Entferne die Könige‘, einen 
jeden von seinem Ort, und set- 
ze Statthalter an ihre Stelle. 
25 Was dich betrifft, du soll- 
test dir eine Streitmacht abzäh- 
len gleich der Streitmacht, die von 
deiner Seite gefallen ist, mit Pferd 
für Pferd und Wagen für Wagen; 
und wir wollen auf dem ebenen 
Land gegen sie kämpfen [und se- 
hen], ob wir uns nicht als stärker 
denn sie erweisen.“* Daher hörte 
er auf ihre Stimme und tat gera- 
deso. 

26 Und es geschah bei der Wie- 
derkehr des Jahres, daß Ben-Ha- 
dad daranging, die Syrer! zu mu- 
stern und nach Aphek"” zur 
Schlacht gegen Israel hinaufzuzie- 
hen. 27 Was die Söhne Israels 
betrifft, sie wurden gemustert und 
[mit dem Nötigen] versorgt? und 
begannen auszuziehen, ihnen ent- 
gegen; und die Söhne Israels la- 
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1. KÖNIGE 20:20-33 


gerten sich vor ihnen wie zwei 
winzige Ziegenherden, während 
die Syrer ihrerseits das Land füll- 
ten.” 28 Dann näherte sich der 
Mann des [wahren] Gottes? und 
sprach zum König von Israel, ja er 
sagte weiter: „Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Darum, daß die 
Syrer gesagt haben: „Jehovaistein 
Gott der Berge, und er ist nicht ein 
Gott der Tiefebenen”, muß ich 
diese ganze große Menge in deine 
Hand geben,° und ihr werdet be- 
stimmt wissen, daß ich Jehova 
bins“ 

29 Und sie lagerten weiterhin 
sieben Tage lang, diese vor jenen.® 
Und es geschah am siebten Tag, 
daß der Kampf eröffnet wurde; 
und die Söhne Israels schlugen 
dann die Syrer nieder, hundert- 
tausend Mann zu Fuß an einem 
Tag. 30 Und die Übriggebliebe- 
nen flohen nach Aphekf in die 
Stadt; und die Mauer fiel dann auf 
siebenundzwanzigtausend Mann, 
die übriggeblieben waren.® Was 
Ben-Hadad betrifft, er floh® und 
kam schließlich in die Stadt, in das 
innerste! Gemach. 

31 Da sprachen seine Diener zu 
ihm: „Siehe nun, wir haben gehört, 
daß die Könige des Hauses Israel 
Könige von liebender Güte sind.! 
Laß uns bitte Sacktuch* um unsere 
Lenden tragen! und Stricke um 
unsere Häupter, und laß uns zum 
König von Israel ausziehen. Viel- 
leicht wird er deine Seele 
am Leben erhalten.”® 32 So- 
mit gürteten sie Sacktuch um ihre 
Lenden und kamen mit Stricken 
um ihre Häupter zum König von 
Israel herein und sprachen: „Dein 
Knecht Ben-Hadad hat gesagt: 
‚Laß bitte meine Seele leben.‘“ 
Darauf sprach er: „Ist er noch 
am Leben? Er ist mein Bruder.“ 
33 So nahmen es die Männer” 
ihrerseits als ein Omen und faßten 
es schnell als einen von ihm selbst 
[ausgehenden] Beschluß auf, und 
sie sagten weiter: „Ben-Hadad ist 
dein Bruder.“ Darauf sprach er: 
„Kommt, holt ihn.” Da ging Ben- 
Hadad zu ihm hinaus; und er ließ 
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ihn sogleich 
steigen.? 

34 [Ben-Hadad] sagte nun zu 
ihm: „Die Städte®, die mein Vater 
von deinem Vater nahm, werdeich 
zurückgeben; und Straßen wirst 
du dir selbst in Damaskus bestim- 
men, ebenso wie mein Vater [sol- 
che] in Samaria bestimmte.“ 

„Und was mich betrifft, unter 
einem Bund® werde ich dich weg- 
senden.” 

Damit schloß er einen Bund mit 
ihm und sandte ihn weg. 

35 Und ein gewisser Mann von 
den Söhnen der Propheten sprach 
zu seinem Freund nach dem Wort® 
Jehovas: „Schlag mich bitte.” Aber 
der Mann weigerte sich, ihn zu 
schlagen. 36 Daher sagte er zu 
ihm: „Darum, daß du nicht auf die 
Stimme Jehovas gehört hast, sie- 
he, du gehst von mir weg, und ein 
Löwe wird dich bestimmt nieder- 
schlagen.“ Danach ging er von 
seiner Seite weg, und der Löwe? 
fand ihn dann und schlug ihn 
nieder. 

37 Und er fand dann einen an- 
deren Mann und sprach: „Schlag 
mich bitte.” Da schlug ihn der 
Mann, schlug und verwundete 
[ihn]. 

38 Dann ging der Prophet und 
blieb, auf den König [wartend], am 
Weg stehen, und erhielt sich durch 
eine Binde über seinen Augen 
unerkennbart. 39 Und es ge- 
schah, daß er, sobald der König 
vorüberging, zum König schrie 
und dann sagte: „Dein Knecht 
seinerseits zog aus in das dichteste 
Schlachtgetümmel, und siehe, ein 
Mann trat aus der Reihe, und er 
brachte einen Mann zu mir und 
sprach dann: ‚Bewache diesen 
Mann. Wenn er irgendwie vermißt 
werden sollte, so wird deine Seele) 
an Stelle seiner Seele sein müs- 
sen,k oder sonst wirst duein Talent 
Silber darwiegen.” 40 Und es 
geschah, als dein Knecht hier und 
dort tätig war, nun, da war er fort.” 
Darauf sagte der König von Israel 
zu ihm: „Solches ist dein eigenes 
Gericht. Du selbst hast entschie- 
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den.““ 41 Darauf entfernte er 
eilends die Binde von seinen Au- 
gen, und der König von Israel 
erkannte ihn dann, daßer von den 
Propheten war.® 42 Er sprach 
nun zu ihm: „Dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚Darum, daß du den 
mir zur Vernichtung geweihten 
Mann aus deiner Hand losgelassen 
hast,° soll deine Seele an Stelle 
seiner Seele sein@ und dein Volk an 
Stelle seines Volkes.‘* 43 Dar- 
auf ging der König von Israel hin 
zu seinem Haus, mißmutig und 
niedergeschlagen,? und kam nach 
Samaria®. 
2 Und es geschah nach diesen 
Dingen, daß da ein Wein- 
garten war, welcher Naboth, dem 
Jesre&liter, gehörte, der in Jesreöl® 
neben dem Palast Ahabs, des Kö- 
nigs von Samaria, [lag. 2 Da 
redete Ahab zu Naboth, indem 
[er] sprach: „Gib! mir doch deinen 
Weingarten,! damit er mir als Ge- 
miüsegarten* diene, denn er istin 
der Nähe meines Hauses; und laß 
mich dir statt dessen einen Wein- 
garten geben, besser als er. [Oder] 
wenn es gut ist in deinen Augen)! 
will ich dir Geld als den Kauf- 
preis dafür geben.“ 3 Aber Na- 
both sagte zu Ahab: „Es ist im 
Hinblick auf Jehovas Standpunkt” 
für mich undenkbar”, daß ich 
dir den Erbbesitz meiner Vorvä- 
ter gebe.” 4 Demzufolge kam 
Ahab in sein Haus, mißmutig und 
niedergeschlagen wegen des Wor- 
tes, das Naboth, der Jesreä&liter, zu 
ihm geredet hatte, als er sprach: 
„Ich werde dir den Erbbesitz mei- 
ner Vorväter nicht geben.” Dann 
legte er sich auf sein Ruhebett und 
hielt sein Gesicht abgewandt,? und 
er aß kein Brot. 

5 Schließlich kam Isebel?, seine 
Frau, zu ihm herein und redete zu 
ihm: „Wie kommt es, daß dein 
Geist mißmutig ist" und daß du 
kein Brot ißt?" 6 Darauf redete 
er zu ihr: „Weil ich nun zu Naboth, 
dem Jesreäliter, redete und zu 
ihm sprach: ‚Gib mir doch deinen 
Weingarten um Geld. Oder wenn 
du es vorziehst, laß mich dir statt 
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seiner einen anderen Weingarten 
geben.’ Er aber sagte: ‚Ich werde 
dir meinen Weingarten nicht ge- 
ben.“ 7 Dasprach Isebel, seine 
Frau, zu ihm: „Bist du es, der jetzt 
das Königtum über Israel ausübt”? 
Steh auf, iß Brot, und sei frohen 
Herzens. Ich selbst werde dir den 
Weingarten Naboths, des Jesre&- 
liters, geben.” 8 Demgemäß 
schrieb sie Briefedin Ahabs Namen 
und versiegelte sie mit seinem 
Siegel® und sandte die Briefe an die 
älteren Männer‘ und die Edlen, die 
mit Naboth in seiner Stadt wohn- 
ten. 9 Sie schrieb aber in den 
Briefen, indem [sie] sprach:9 „Ruft 
ein Fasten aus, und laßt Naboth 
zu Häupten des Volkes sit- 
zen. 10 Und laßt zwei Män- 
ner®, Nichtsnutzei, vor ihm sitzen, 
und laßt sie Zeugnis gegen ihn 
ablegen, indem [sie] sagen: ‚Du 
hast Gott und dem König ge- 
flucht!‘k Und führt ihn hinaus, und 
steinigt ihn, daß er stirbt.“ 

11 So taten die Männer seiner 
Stadt, die älteren Männer und die 
Edlen, die in seiner Stadt wohnten, 
geradeso wie ]sebel ihnen entbo- 
ten hatte, so wie es in den Briefen 
geschrieben war, die sie ihnen 
gesandt hatte.” 12 Sie riefen 
ein Fasten? aus und ließen Na- 
both zu Häupten des Volkes sit- 
zen. 13 Dann kamen zwei Män- 
ner, Nichtsnutze, herein und 
setzten sich vor ihn hin; und die 
nichtsnutzigen Männer begannen 
gegen ihn Zeugnis abzulegen, das 
heißt gegen Naboth, vor dem Volk, 
indem [sie] sprachen: „Naboth hat 
Gott und dem König geflucht!” 
Danach führten sie ihn hinaus in 
das Randgebiet der Stadt und stei- 
nigten ihn mit Steinen, so daß er 
starb. °P 14 Sie sandten nun zu 
Isebel und ließen sagen: „Naboth 
ist gesteinigt worden, so daß er tot 
ist.”a 

15 Und es geschah, sobald Ise- 
bel hörte, daß Naboth zu Tode 
gesteinigt worden war, daß Isebel 
sogleich zu Ahab sprach: „Mache 
dich auf, nimm den Weingarten 
Naboths, des Jesreäliters, in Be- 
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sitz,® den für Geld dir zu geben er 
sich geweigert hat; denn Naboth 
ist nicht mehr am Leben, sondern 
ist tot.“ 16 Und es geschah, so- 
bald Ahab hörte, daß Naboth tot 
war, da machte sich Ahab sogleich 
auf, um zum Weingarten Naboths, 
des Jesre£liters, hinabzugehen, 
damit er ihn in Besitz nehme.» 

17 Und Jehovas Wort‘ erging an 
Elja@, den Tischbiter, und lautete: 
18 „Mache dich auf, geh hinab, 
Ahab, dem König von Israel, ent- 
gegen, der in Samaria ist.° Dort ist 
er, im Weingarten Naboths, wohin 
er hinabgegangen ist, um ihn in 
Besitz zu nehmen. 19 Und du 
sollst zu ihm reden, indem [du] 
sagst: ‚Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Hast du gemordetf 
und auch in Besitz genommen?“ ’s 
Und du sollst zu ihm reden, indem 
[du] sagst: ‚Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „An der Stelle#, 
wo die Hunde das Blut Naboths 
aufleckten, werden die Hunde dein 
Blut auflecken, ja deines.“ ‘" 

20 Und Ahab sagte dann zu 
Elia: „Hast du mich gefunden, o 
mein Feind?” worauf er sprach: 
„Ich habe dich gefunden. ‚Weil du 
dich verkauft hast, um zu tun, was 
böse ist in den Augen Jehovas,* 
21 siehe, bringe ich Unglück über 
dich;! und ich werde bestimmt 
hinter dir her ausfegen” und von 
Ahab einen jeden abschneiden, 
der gegen eine Wand uriniert,® 
und den Hilflosen und den Nichts- 
würdigen in Israel. 22 Und ich 
werde bestimmt dein Haus wie das 
Haus Jerobeams°, des Sohnes Ne- 
bats, machen und wie das Haus 
Baschas,? des Sohnes Ahijas, we- 
gen der Kränkung, mit der du 
gekränkt und dann Israel ver- 
anlaßt hast zu sündigen.'« 
23 Und auch hinsichtlich Isebels 
hat Jehova geredet und gesagt: 
‚Die Hunde selbst werden Isebel 
auf dem Landstück von Jesre&l 
fressen” 24 Wer von Ahabs 
[Angehörigen] in der Stadt stirbt, 
den werden die Hunde fressen; 
und wer auf dem Feld stirbt, den 
werden die Vögel der Himmel 
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fressen. 25 Keiner, ohne Aus- 
nahme, hat sich wie Ahab erwie- 
sen,® der sich verkauft hat, zu tun, 
was böse war in den Augen Jeho- 
vas, den ]Isebel®, seine Frau, 
aufreizte@. 26 Und er handelte 
dann ganz abscheulich, indem er 
den mistigen Götzen® nachging, 
gemäß allem, was die Amoriter 
getan hatten, die Jehova vor den 
Söhnen Israels her austrieb.‘"* 

27 Und es geschah, sobald 
Ahab diese Worte hörte, daß er 
dann seine Kleider zerriß und 
Sacktuchs um sein Fleisch legte; 
und er ging daran zu fasten und 
lag fortwährend in Sacktuch und 
ging gedrückt? umher. 28 Und 
Jehovas Wort erging an Elia, 
den Tischbiter, und lautete: 
29 „Hast du gesehen, wie Ahab 
sich meinetwegen gedemütigt 
hat?! Darum, daß er sich meinet- 
wegen gedemütigt hat, werde ich 
das Unglück nicht in seinen eige- 
nen Tagen bringen.) In den Tagen 
seines Sohnes werde ich das Un- 
glück über sein Haus bringen.”* 
2 Und drei Jahre lang blieb 

man ohne Krieg zwischen 
Syrien und Israel. 2 Und es ge- 
schah im dritten Jahr, daß Josa- 
phat!, der König von Juda, sich 
daranmachte, zum König von 
Israel hinabzugehen. 3 Dann 
sprach der König von Israel zu 
seinen Dienern: „Wißt ihr eigent- 
lich, daß Ramoth-Gjlead" uns ge- 
hört? Dennoch zögern wir, es aus 
der Hand des Königs von Syrien zu 
nehmen.” 4 Under sagte weiter 
zu Josaphat: „Willst du mit mir 
zum Kampf nach Ramoth-Gilead 
ziehen?“"® Darauf sprach Josaphat 
zum König von Israel: „Ich bin so 
wie du. Mein Volk ist so wie dein 
Volk.° Meine Pferde sind so wie 
deine Pferde.” 

5 Josaphat sagte jedoch zum 
König von Israel: „Erkundige dich? 
bitte zuerst nach dem Wort Jeho- 
vas.”“ 6 Da brachte der König 
von Israel die Propheten zusam- 
men,@ etwa vierhundert Mann, 
und sprach zu ihnen: „Soll ich 
gegen Ramoth-Gjlead in den Krieg 


Josaphat, Ahab. Michajas Prophezeiung 


KAP. 21 


a 1Kö 14:11 
1K6 16:4 
Jer 15:3 
Off 19:18 

b 1Kö 16:30 

c 1Kö 16:31 

ad 5Mo 13:6 
Ri 16:16 
2Ch 22:3 
Off 2:20 

e 1Sa 12:21 
Ps 96:5 


Jer 10:14 
1Ko 8:4 

f 2Mo 23:28 
5Mo 9:5 
2Ch 33:2 

g 1Kö 20:31 
2Ko 7:10 

h Spr 15:13 

i Ps 78:34 

j Ps 86:15 
Mi 7:18 

k 2Mo 20:5 
2Kö 9:25 
2Kö 10:7 
2Kö 10:11 


KAP. 22 


1 1Kö 15:24 
2Ch 18:3 

m 5Mo 4:43 
Jos 20:8 
1Kö 4:13 

n 2Ch 18:2 

o 2K8 3:7 
2Ch 18:3 
Spr 13:20 
2Ko 6:14 

p 4Mo 27:21 
Spr 3:6 

q 1Kö 18:19 
Mat 15:14 


2.Spalte 


a 2Ch 18:5 
Jer 5:31 
Jer 23:30 

b 2K6 3:11 
2Ch 18:6 

c 1Kö 18:4 

a 1Kö 21:20 
2Ch 36:16 
Ps 34:21 
Spr 9:8 

e 2Ch 18:7 
Jes 30:10 
Jer 38:4 

f Spr 5:12 
Spr 5:13 
Tit 1:13 

g 1Sa 8:16 
2K6 9:32 

h 2Ch 18:8 

i Est 6:8 
Mat 11:8 
Apg 12:21 

j 2Ch 18:9 
Hes 13:2 

k 5Mo 18:20 
Jer 23:16 
Jer 23:17 
Hes 13:6 

1 2Ch 18:10 

m 2Ch 18:11 

n 2Ch 18:12 

o 5Mo 6:13 
Jer 12:16 


494 


ziehen, oder soll ich es lassen”? 
Und sie begannen zu sagen: „Zieh 
hinauf,?und Jehova wird [es] in die 
Hand des Königs geben.“ 

7 Aber Josaphat sprach: „Gibt 
es hier nicht noch einen Propheten 
Jehovas? Dann wollen wir uns 
durch ihn erkundigen.“ 8 Dar- 
auf sagte der König von Israel zu 
Josaphat: „Da ist noch ein Mann, 
durch den man Jehova befragen 
kann,° aber ich selbst hasse ihn 
gewiß,@ denn er prophezeit keine 
guten Dinge über mich, sondern 
schlechtee — Michaja, der Sohn 
Jimlas.“ Doch Josaphat sprach: 
„Möge der König nicht so etwas 
sagen.“ 

9 Daher rief der König von Is- 
rael einen gewissen Hofbeamtens 
und sagte: „Bring doch schnell 
Michaja, den Sohn Jimlas, her.“* 
10 Nun saß der König von Israel 
und Josaphat, der König von Juda, 
ein jeder auf seinem Thron, mit 
Gewändern bekleidet, auf der 
Dreschtenne am Eingang des To- 
res von Samaria; und alle Prophe- 
ten traten vor ihnen als Propheten 
auf) 11 Dann machte sich Ze- 
dekja, der Sohn Kenaanas, Hörner 
aus Eisen und sprach: „Dies ist, 
was Jehova gesagt hat:* ‚Mit die- 
sen wirst du die Syrer stoßen, bis 
du sie ausrottest.‘" 12 Und alle 
anderen Propheten prophezeiten 
ebenso, indem [sie] sprachen: 
„Geh hinauf nach Ramoth-Gilead, 
und habe Gelingen; und Jehova 
wird [es] bestimmt in die Hand des 
Königs geben.”” 

13 Und der Bote, der hingegan- 
gen war, um Michaja zu rufen, 
redete zu ihm, indem [er] sagte: 
„Siehe nun! Die Worte der Prophe- 
ten sind einstimmig gut für den 
König. Laß dein Wort bitte wie das 
Wort eines von ihnen werden, 
und du sollst Gutes reden.“ 
14 Aber Michaja sprach: „So wahr 
Jehova lebt,° was Jehova zu mir 
sagen wird, das werde ich reden.” 
15 Da kam er zum König herein, 
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und der König sagte dann zu ihm: 
„Michaja, sollen wir nach Ramoth- 
Gilead in den Krieg ziehen, oder 
sollen wir es lassen?” Sofort sprach 
er zu ihm: „Zieh hinauf und habe 
Gelingen; und Jehova wird es 
bestimmt in die Hand des Kö- 
nigs geben.“ 16 Darauf sagte 
der König zu ihm: „Wie viele Male 
stelle ich dich unter Eid, daß du zu 
mir im Namen Jehovas nichts 
als Wahrheit reden solltest?” 
17 Da sprach er: „Ich sehe gewiß 
alle Israeliten auf den Bergen zer- 
streut° wie Schafe, die keinen Hir- 
ten haben. Und Jehova sagte 
dann: ‚Diese haben keine Herren. 
Mögen sie jeder in Frieden zu 
seinem Haus zurückkehren.‘“® 

18 Da sprach der König von 
Israel zu Josaphat: „Habe ich nicht 
zu dir gesagt: ‚Er wird mich betref- 
fend keine guten Dinge prophezei- 
en, sondern schlechte.'?”* 

19 Und er sprach weiter: „Dar- 
um höre das Wort Jehovas:9 Be- 
stimmt sehe ich Jehova aufseinem 
Thron sitzen® und das ganze Heer 
der Himmel bei ihm stehen, zu 
seiner Rechten und zu seiner 
Linken! 20 Und Jehova sagte 
dann: ‚Wer wird Ahab betören, 
daßer hinaufziehe und zu Ramoth- 
Gilead falle?‘ Und dieser begann 
etwa dies zu sprechen, wäh- 
rend jener etwa das sprach. 
21 Schließlich trat ein Geist* her- 
vor und stand vor Jehova und 
sagte: ‚Ich selbst werde ihn betö- 
ren.’ Darauf sprach Jehova zu ihm: 
‚Wodurch?" 22 Hierauf sagte 
er: ‚Ich werde ausziehen und be- 
stimmt ein trügerischer Geist im 
Mund all seiner Propheten wer- 
den.’® Da sprach er: ‚Du wirst ihn 
betören, und was noch wichtiger 
ist, du wirst als Sieger hervorge- 
hen.” Zieh aus, und tu es so.’ 
23 Und nun, siehe, Jehova hat 
einen trügerischen Geist in den 
Mund all dieser deiner Propheten 
gelegt;P Jehova aber hat dich be- 
treffend Unglück geredet.”« 

24 Zedekia, der Sohn Kenaa- 
nas, näherte sich nun und schlug 
Michaja auf die Wange" und sagte: 
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1. KÖNIGE 22:16-34 


„Auf welchem [Weg] ist denn der 
Geist Jehovas von mir her weiter- 
gegangen, um mit dir zu reden?”® 
25 Darauf sprach Michaja: „Siehe! 
Du siehst, [auf welchem Weg,] an 
jenem Tag, wenn du in das inner- 
ste® Gemach hineingehen wirst, 
um dich zu verstecken.“ 26 Da 
sagte der König von Israel: „Nimm 
Michaja, und laß ihn zurückkehren 
zu Amon, dem Obersten der Stadt, 
und zu Joas, dem Sohn des Kö- 
nigs.d 27 Und du sollst spre- 
chen: ‚Dies ist, was der König 
gesagt hat:°® „Setzt diesen Mann in 
das Haus der Gefangenhaltung? 
und speist ihn mit verkürzter Brot- 
ration® und verkürzter Wasser- 
ration, bis ich in Frieden heim- 
komme.’ 28 Darauf sprach 
Michaja: „Wenn du überhaupt in 
Frieden zurückkehrst, hat Jehova 
nicht mit mir geredet.“ Und er 
fügte hinzu: „Hört, all ihr Völker.” 

29 Und der König von Israel 
und Josaphat, der König von Juda, 
gingen daran, nach Ramoth-Gi- 
lead hinaufzuziehen.* 30 Der 
König von Israel sagte nun zu 
Josaphat: „[Für mich heißt es] Ver- 
kleidung und Antritt zur Schlacht!, 
du aber lege deine Kleider” an.“ 
Daher verkleidete" sich der König 
von Israel und zog in die Schlacht. 
31 Was den König von Syrien 
betrifft, so hatte er den zweiund- 
dreißig Obersten? der Wagen, die 
ihm gehörten, geboten, indem [er] 
sprach: „Ihr sollt weder mit den 
Kleinen noch mit den Großen 
kämpfen, sondern allein mit dem 
König von Israel.” 32 Und es 
geschah, sobald die Wagenober- 
sten Josaphat sahen, daß sie sich 
ihrerseits sagten: „Bestimmt ist es 
der König von Israel.”" So bogen sie 
zum Kampf gegen ihn ab; und 
Josaphat begann um Hilfe zu 
schreien 33 Und es geschah, 
sobald die Wagenobersten sahen, 
daß es nicht der König von Israel 
war, daß sie sogleich davon um- 
kehrten, ihm zu folgen.! 

34 Und da war ein Mann, der in 
seiner Ahnungslosigkeit den Bo- 
gen spannte, doch traf er den 


1. KÖNIGE 22:35-53 


König von Israel dann zwischen 
das Angehänge und den Panzer, so 
daß er zu seinem Wagenlenker 
sprach:? „Wende deine Hand um, 
und nimm mich aus dem Lager 
hinaus, denn ich bin schwer ver- 
wundet.” 35 Und die Schlacht 
wurde an jenem Tag immer hefti- 
ger, und der König selbst mußte im 
Wagen den Syrern gegenüber in 
stehender Stellung gehalten wer- 
den, und am Abend starb®P er 
schließlich; und das Blut der Wun- 
de ergoß sich fortwährend in 
das Innere des Kriegswagens.*“ 
36 Und der gellende Ruf begann 
beim Sonnenuntergang durch das 
Lager zu gehen und lautete: „Jeder 
zu seiner Stadt, und jeder zu sei- 
nem Land!” 37 Sostarbder Kö- 
nig. Als er nach Samaria gebracht 
wurde, da begrub man den König 
in Samariae 38 Und man be- 
gann den Kriegswagen am Teich 
von Samaria abzuwaschen, und 
die Hunde gingen daran, sein Blut 
aufzuleckenf (und die Prostituier- 
ten ihrerseits badeten dort), ge- 
mäß dem Wort Jehovas, das er 
geredet hatte.9 

39 Was das übrige der Angele- 
genheiten Ahabs betrifft und alles, 
was er getan hat, und das Haus 
von Elfenbein#®, das er gebaut hat, 
und alle Städte, die er gebaut hat, 
ist es nicht aufgeschrieben in dem 
Buch! der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Israel? 
40 Schließlich legte sich Ahab zu 
seinen Vorvätern;! und Ahasjak, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 

41 Was Josaphat!, den Sohn 
Asas, betrifft, er war im vierten 
Jahr Ahabs, des Königs von Is- 
rael, König über Juda geworden. 
42 Josaphat war fünfunddreißig 
Jahre alt, als er zu regieren be- 
gann, und er regierte fünfund- 
zwanzig Jahre in Jerusalem; und 
der Name seiner Mutter war Asu- 
ba, die Tochter Schilhis. 43 Und 
er wandelte fortwährend auf allen 
Wegen Asas, seines Vaters. Er bog 
nicht davon ab, indem er tat, was 
recht war in den Augen Jehovas.” 


Josaphat rechtschaffen. Joram. Ahasja 
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Nur die Höhen selbst verschwan- 
den nicht. Noch immer opferte und 
räucherte das Volk auf den Höhen. 
44 Und Josaphat unterhielt fried- 
liche Beziehungen zu dem König 
von Israel. 45 Was das übrige 
der Angelegenheiten Josaphats 
betrifft und die Macht, mit der er 
handelte, und wie er Krieg führte, 
ist es nicht in dem Buch® der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda aufgeschrieben? 
46 Und die übrigen der männli- 
chen Tempelprostituierten‘, die in 
den Tagen Asas, seines Vaters, 
übriggeblieben waren, schaffte er 
aus dem Land hinweg.® 

47 Was einen König betrifft, da 
war keiner in Edomf; ein Bevoll- 
mächtigter war König.® 

48 Josaphat seinerseits machte 
Tarschisch-Schiffe®, um wegen des 
Goldes nach Ophir zu fahren; aber 
sie fuhren nicht, weil die Schif- 
fe in Ezjon-Geber zerschellten.' 
49 Damals war es, daß Ahasja, 
der Sohn Ahabs, zu Josaphat 
sprach: „Laß meine Knechte mit 
deinen Knechten auf den Schif- 
fen fahren”, aber Josaphat willig- 
te nicht ein.) 

50 Schließlich legte sich Josa- 
phat zu seinen Vorvätern* und 
wurde bei seinen Vorvätern in der 
Stadt Davids!, seines Vorvaters, 
begraben; und Joram”, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zuregieren. 

51 Was Ahasja®, den Sohn 
Ahabs, betrifft, er wurde König 
über Israel in Samaria im sieb- 
zehnten Jahr Josaphats, des Kö- 
nigs von Juda, und er regierte zwei 
Jahre lang über Israel. 52 Und 
fortwährend tat er, was böse® war 
in Jehovas Augen, und wandelte 
dann auf dem Weg seines Vaters? 
und auf dem Weg seiner Mut- 
ter@ und auf dem Weg Jerobeams," 
des Sohnes Nebats, der Israel 
veranlaßt hatte zu sündigen.*® 
53 Und er fuhr fort, Baal zu die- 
nen* und sich vor ihm niederzu- 
beugen, und kränkte" Jehova, den 
Gott Israels, weiterhin gemäß al- 
lem, was sein Vater getan hatte. 


DAS ZWEITE BUCH DER 


KÖNIGE 


oder, nach der griechischen Septuaginta, 
DAS VIERTE BUCH DER KÖNIGE 


Und Moab? begann sich nach 
dem Tod Ahabs gegen Israel 
aufzulehnen.® 

2 Damals fiel Ahasja durch das 
Gitter in seinem Dachgemach®, 
das in Samaria war, und wurde 
krank. Daher entsandte er Boten 
und sprach zu ihnen: „Geht, be- 
fragt® Baal-Sebub,? den Gott von 
Ekrons, ob ich von dieser Krank- 
heit wieder aufleben werde.”* 
3 Was den Engel?! Jehovas betrifft, 
er redete zu Elja, dem Tischbiter!: 
„Mache dich auf, geh hinauf, den 
Boten des Königs von Samaria 
entgegen, und sprich zu ihnen: ‚Ist 
es, weil gar kein Gott* in Israel ist, 
daß ihr hingeht, Baal-Sebub, den 
Gott von Ekron, zu befragen? 
4 Darum also hat Jehova dies 
gesagt: „Von dem Ruhebett, das du 
bestiegen hast, wirst du nicht her- 
unterkommen, denn du wirst ganz 
bestimmt sterben!.”'” Damit ging 
Elja weg. 

5 Als die Boten zu ihm zurück- 
kamen, sprach er sofort zu ihnen: 
„Warum seid ihr zurückgekom- 
men?” 6 Da sagten sie zu ihm: 
„Es kam ein Mann herauf, uns 
entgegen, und er sprach dann zu 
uns: ‚Geht, kehrt zu dem König 
zurück, der euch gesandt hat, und 
ihr sollt zu ihm reden: „Dies ist, 
was Jehova gesagt hat: ‚Ist es, 
weil gar kein Gott in Israel ist, daß 
du hinsendest, um Baal-Sebub, 
den Gott von Ekron, zu befragen? 
Deshalb wirst du von dem Ru- 
hebett, das du bestiegen hast, 
nicht herunterkommen, denn du 
wirst ganz bestimmt sterben.‘”'"* 
7 Darauf redete er zu ihnen: „Wie 
war das Aussehen des Mannes, der 
heraufkam, euch entgegen, und 
dann diese Worte zu euch redete?” 
8 Da sprachen sie zu ihm: „Ein 
Mann, der ein härenes Gewand? 
besaß, um seine Lenden mit einem 
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Ledergürtel gegürtet.”® Sogleich 
sagte er: „Es war Elja, der Tisch- 
biter.“ 

9 Und er sandte dann einen 
Obersten über fünfzig mit seinen 
fünfzig zu ihm.® Als dieser zu ihm 
hinaufging, da saß er auf dem 
Gipfel des Berges. Er redete nun zu 
ihm: „Mann des [wahren] Got- 
tes", der König selbst hat ge- 
redet: ‚Komm doch herab.“ 
10 Aber Elja antwortete und re- 
dete zu dem Obersten über die 
Fünfzigschaft: „Nun, wenn ich ein 
Mann Gottes bin, so möge Feuer* 
aus den Himmeln herabkommen 
und dich und deine fünfzig fres- 
sen.“ Und Feuer kam dann aus den 
Himmeln herab und fraß ihn und 
seine fünfzig.® 

11 Dasandte er abermals einen 
anderen Obersten über fünfzig mit 
seinen fünfzig zu ihm.f Er seiner- 
seits antwortete und redete zu 
ihm: „Mann des [wahren] Gottes, 
dies ist, was der König gesprochen 
hat: ‚Komm doch eilends herab.'”s 
12 Aber Elja antwortete und re- 
dete zu ihnen: „Wenn ich ein Mann 
des [wahren] Gottes bin, so möge 
Feuer aus den Himmeln herab- 
kommen und dich und deine fünf- 
zig fressen.“ Und Feuer Gotteskam 
dann aus den Himmeln herab und 
fraß ihn und seine fünfzig. 

13 Und er sandte daraufhin 
noch einen dritten Obersten über 
fünfzig und seine fünfzig hin.» 
Aber der dritte Oberste über fünf- 
zig ging hinauf und kam und 
beugte sich vor Elja auf seine Knie 
nieder! und begann ihn um Gunst 
anzuflehen und zu ihm zu reden: 
„Mann des [wahren] Gottes, laß 
bitte meine Seele* und die See- 
le dieser deiner fünfzig Knechte 
kostbar! sein in deinen Augen. 
14 Siehe, Feuer ist aus den Him- 
meln herabgekommen und hat 


2. KÖNIGE 1:15—2:11 


dann die beiden vorigen Obersten 
über fünfzig und ihre Fünfzig- 
schaften gefressen?, jetzt aber laß 
meine Seele kostbar sein in deinen 
Augen.“ 

15 Darauf redete der Engel Je- 
hovas zu Elja: „Geh mit ihm hinab. 
Fürchte dich nicht vor ihm.“P Da 
stand er auf und ging mit ihm 
hinab zum König. 16 Dann re- 
dete er zu ihm: „Dies ist, was 
Jehova gesagt hat: ‚Deshalb, weil 
du Boten gesandt hast, um Baal- 
Sebub, den Gott von Ekronf, zu 
befragen, ist es, weil es in Israel 
gar keinen Gott gibt, dessen Wort 
man befragen könnte? Darum 
wirst du von dem Ruhebett, das du 
bestiegen hast, nicht herabkom- 
men, denn du wirst ganz be- 
stimmt sterben‘“ 17 Und er 
starb schließlich” gemäß dem 
Wort? Jehovas, das Elja geredet 
hatte; und Joram® begann an sei- 
ner Statt zu regieren, im zweiten 
Jahr Joramst, des Sohnes Josa- 
phats, des Königs von Juda, denn 
einen Sohn hatte er nicht bekom- 
men. 

18 Was das übrige der Dinge 
Ahasjas betrifft, die er getan hat, 
ist es nicht aufgeschrieben in dem 
Buch! der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Israel? 


Und es geschah, als Jehova im 

Begriff war, Elja* in einem 
Windsturm zum Himmel hinauf- 
zunehmen,! daß Elia und Elisa® 
dann aus Gilgal hinausgingen." 
2 Und Elia begann zu Elisa zu 
sagen: „Bleib bitte hier, denn Je- 
hova selbst hat mich bis nach 
Bethel hin gesandt.” Aber Elisa 
sprach: „So wahr Jehova lebt? und 
so wahr deine Seele lebt,P ich will 
dich nicht verlassen.” So gingen 
sie nach Bethel" hinab. 3 Dann 
kamen die Söhne der Propheten?, 
die in Bethel waren, zu Elisa her- 
aus und sagten zu ihm: „Weißt du 
wirklich, daß heute Jehova deinen 
Herrn aus der Stellung als Haupt 
über dir hinwegnimmt?“' Darauf 
sprach er: „Auch ich weiß es wohl.” 
Schweigt.” 


Ahasja stirbt. Elia im Sturm weggenommen 
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4 Elia sagte nun zu ihm: „Elisa, 
bleib bitte hier, denn Jehova selbst 
hat mich nach Jericho? gesandt.” 
Er aber sprach: „So wahr Jehova 
lebt und so wahr deine Seele lebt, 
ich will dich nicht verlassen.” So 
kamen sie dann nach Jericho. 
5 Da näherten sich die Söhne der 
Propheten, die in Jericho waren, 
Elisa und sagten zu ihm: „Weißt du 
wirklich, daß heute Jehova deinen 
Herrn aus der Stellung als Haupt 
über dir hinwegnimmt?‘“ Darauf 
sprach er: „Auch ich weiß es wohl. 
Schweigt®.” 

6 Elja sagte nun zu ihm: „Bleib 
bitte hier, denn Jehova selbst hat 
mich an den Jordan® gesandt.“ Er 
aber sprach: „So wahr Jehova lebt 
und so wahr deine Seele lebt, ich 
will dich nicht verlassen.” So gin- 
gen sie beide weiter. 7 Und da 
waren fünfzig Männer von den 
Söhnen der Propheten, die hingin- 
gen und in Sichtweite in einiger 
Entfernung stehenblieben;® sie 
beide aber, sie standen am Jordan. 
8 Dann nahm Elja sein Amtsge- 
wand‘ und wickelte es zusammen 
und schlug die Wasser, und sie 
wurden allmählich geteilt, hierhin 
und dorthin, so daß sie beide auf 
dem trockenen Boden hinübergin- 
gen. 

9 Und es geschah, sobald sie 
hinübergegangen waren, daß Elja 
seinerseits zu Elisa sagte: „Erbitte, 
was ich für dich tun sollte, bevor 
ich von dir genommen werde.”? 
Hierauf sprach Elisa: „Daß mir 


bitte zwei Anteile an dei- 
nem Geist! zukommen mö- 
gen.”* 10 Darauf sagte er: „Du 


hast Schwieriges erbeten!. Wenn 
du mich siehst, während ich von 
dir genommen werde, wird es dir 
so geschehen; wenn aber nicht, 
wird es nicht geschehen.” 

11 Und es geschah, als sie wei- 
terwanderten, wobei sie redeten, 
während sie gingen, siehe da, ein 
feuriger Kriegswagen"® und feuri- 
ge Rosse, und sie führten dann 
eine Trennung zwischen ihnen 
beiden herbei; und Eha fuhr im 
Windsturm zum Himmel auf.” 
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12 DieganzeZeitsahesEljsa, und 
er schrie: „Mein Vater, mein Vater‘, 
der Kriegswagen Israels und seine 
Reiter!’ Und er sah ihn nicht 
mehr. Demzufolge ergriff er seine 
eigenen Kleider und zerriß sie in 
zwei Stücke.e 13 Danach hob er 
das Amtsgewand“ Eljas auf, das 
von ihm herabgefallen war, und 
ging zurück und stand am Ufer des 
Jordan. 14 Dann nahm er das 
Amtsgewand Eljas, das von ihm 
gefallen war, und schlug die Was- 
ser® und sprach: „Wo ist Jehova, 
der Gott Eljas, ja ER?” Als er die 
Wasser schlug, da wurden sie all- 
mählich geteilt, hierhin und dort- 
hin, so daß Elisa hinüberging. 

15 Alsdie Söhne der Propheten, 
die in Jericho waren, ihn aus eini- 
ger Entfernung sahen, begannen 
sie zu sprechen: „Der Geist® Eljas 
hat sich auf Eljsa niedergelassen.“ 
Daher kamen sie ihm entgegen 
und beugten sich vor ihm zur 
Erde nieder. 16 Und sie sag- 
ten dann zu ihm: „Siehe nun, 
bei deinen Knechten sind fünf- 
zig Männer, tapfere Leute. Laß sie 
bitte hingehen und deinen Herrn 
suchen. Es mag sein, daß der Geist! 
Jehovas ihn emporgehoben und 
dann auf einen der Berge oder in 
eines der Täler geworfen hat.“ Er 
aber sprach: „Ihr sollt sie nicht 
senden.” 17 Und sie drangen 


Elisa empfängt Amtsgewand; Wunder. 
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weiter in ihn, bis er verlegen | b Spr 17:12 


wurde, so daß er sagte: „Sendet!” 
Sie sandten nun fünfzig Männer; 
und sie suchten drei Tage lang, 
aber sie fanden ihn nicht. 
18 Als sie zu ihm zurückkehrten, 
wohnte er in Jericho). Dann sprach 
er zu ihnen: „Habe ich nicht zu 
euch gesagt: ‚Geht nicht hin.’?” 
19 Im Laufe der Zeit sprachen 
die Männer der Stadt zu Elisa: 
„siehe doch, die Lage der Stadt ist 
gut,* so wie mein Herr sieht; aber 
das Wasser! ist schlecht, und das 
Land verursacht Fehlgeburten”.” 
20 Darauf sagte er: „Holt mir eine 
kleine neue Schüssel und tut Salz 
hinein.” Und sie holten sie ihm. 
21 Dannginger hinaus zum Was- 
serquell und warf Salz hinein? und 
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sprach: „Dies ist, was Jehova ge- 
sagt hat: ‚Ich mache dieses Was- 
ser tatsächlich gesund.? Nie mehr 
wird Tod oder irgend etwas, was 
Fehlgeburten verursacht, dar- 
aus hervorgehen.‘“ 22 Und das 
Wasser ist geheilt geblieben bis auf 
diesen Tag,® nach Eljsas Wort, das 
er geredet hatte. 

23 Und er ging dann von dort 
nach Bethel hinauf.° Alser aufdem 
Weg hinaufging, da waren kleine 
Buben‘, die aus der Stadt heraus- 
kamen und ihn zu verhöhnen® 
begannen und die fortwährend zu 
ihm sprachen: „Geh hinauf, du 
Kahlkopf"! Geh hinauf, du Kahl- 
kopf!" 24 Schließlich wandte er 
sich um und sah sie und rief im 
Namen Jehovas Übles auf sie her- 
ab.® Dann kamen zwei Bärinnen® 
aus dem Wald und zerrissen von 
ihnen zweiundvierzig Kinder in 
Stücke! 25 Und er ging von 
dort zum Berg Karmel! weiter, und 
von dort kehrte er nach Samaria 
zurück. 

Was Joram*, den Sohn Ahabs, 

betrifft, er wurde im acht- 
zehnten Jahr Josaphats, des Kö- 
nigs von Juda, in Samaria König 
über Israel, und er regierte zwölf 
Jahrelang. 2 Und ertat weiter- 
hin, was böse war in Jehovas 
Augen,! nur nicht wie sein Vater” 
oder wie seine Mutter, sondern er 
entfernte die heilige Säule” Baals, 
die sein Vater gemacht hatte.° 
3 Nur hielt er an den Sünden 
JerobeamsP, des Sohnes Nebats, 
fest, mit denen er Israel veranlaßt 
hatte zu sündigen.“ Er wich nicht 
davon ab. 

4 Was Mesa”, den König von 
Moab, betrifft, er wurde ein Schaf- 
züchter, und er zahlte dem König 
von Israel [als Tribut] hunderttau- 
send Lämmer und hunderttausend 
ungeschorene männliche Schafe. 
5 Und es geschah, sobald Ahab 
starb, daß sich der König von 
Moab gegen den König von Israel 
aufzulehnen' begann. 6 Dem- 
zufolge zog König Joram an jenem 
Tag von Samaria aus und muster- 
te"ganz Israel. 7 Erging weiter 
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und sandte nun zu Josaphat, dem 
König von Juda, und ließ sagen: 
„Der König von Moab selbst hat 
sich gegen mich aufgelehnt. Willst 
du mit mir nach Moab in den Krieg 
ziehen?“ Darauf sagte er: „Ich wer- 
de mitziehen.? Ich bin so wie du; 
mein Volk ist so wie dein Volk;® 
meine Pferde sind so wie deine 
Pferde.“ 8 Undersprach weiter: 
„Auf welchem besonderen Weg 
sollen wir hinaufziehen?” Da sagte 
er: „Auf dem Weg der Wildnis von 
Edom?®.“ 

9 Und der König von Israel und 
der König von Juda und der König 
von Edom“ machten sich daran zu 
gehen, und sie gingen fortgesetzt 
ihren Weg rundherum, sieben 
Tage lang, und es erwies sich, daß 
kein Wasser da war für das La- 
ger und für die Haustiere, die 
ihnen auf dem Fuße folgten. 
10 Schließlich sprach der König 
von Israel: „Wie unglücklich, daß 
Jehova diese drei Könige gerufen 
hat, um sie in die Hand Moabs zu 
geben!“ 11 Darauf sagte Josa- 
phat:* „Ist hier denn nicht ein 
Prophet Jehovas”?s Dann laßt uns 
Jehova durch ihn befragen.” Da 
antwortete einer von den Dienern 
des Königs von Israel und sprach: 
„Hier ist Elisa, der Sohn Scha- 
phats, der Wasser auf die Hände 
Eljas gegossen hat.“ 12 Dasag- 
te Josaphat: „Das Wort Jehovas ist 
bei ihm vorhanden.” Deshalb gin- 
gen der König von Israel und 
Josaphat und der König von Edom 
zu ihm hinab. 

13 Und Elisa sprach dann zum 
König von Israel: „Was habe ich 
mit dir zu schaffen?* Geh zu den 
Propheten! deines Vaters und zu 
den Propheten deiner Mutter.” 
Aber der König von Israel sagte zu 
ihm: „Nein, denn Jehova hat diese 
drei Könige gerufen, um sie in 
die Hand Moabs zu geben.” 
14 Darauf sprach Elisa: „So wahr 
Jehova der Heerscharen lebt,” vor 
dem ich in der Tat stehe, wenn es 
nicht wäre, daß es das Angesicht 
Josaphats, des Königs von Juda, 
ist, auf das ich Rücksicht nehme? 
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so würde ich nicht auf dich blicken 
noch dich ansehen. 15 Und 
nun, ihr Männer, holt mir einen 
Saitenspieler.”” Und es geschah, 
sobald der Saitenspieler spielte, 
daß die Hand° Jehovas über ihn 
kam. 16 Und er sprach weiter: 
„Dies ist, was Jehova gesagt hat: 
‚Man mache dieses Wildbachtal 
voller Gräben‘; 17 denn dies 
ist, was Jehova gesagt hat: „Ihr 
werdet keinen Wind sehen, und ihr 
werdet keinen Regenguß sehen; 
dennoch wird dieses Wildbachtal 
mit Wasser gefüllt werden,® und 
ihr werdet gewiß [davon] trinken f 
ihr und euer Vieh und eure Haus- 
tiere.’ 18 Und dies wird be- 
stimmt etwas Geringes seinin den 
Augen Jehovas,® und er wird Moab 
tatsächlich in eure Hand geben.* 
19 Und ihr sollt jede befestigte 
Stadt! und jede auserlesene Stadt 
schlagen, und jeden guten! Baum 
solltet ihr fällen,“ und alle Wasser- 
quellen solltet ihr verstopfen, und 
jedes gute Stück Land solltet ihr 
mit Steinen verwüsten.” 

20 Undes geschah am Morgen!, 
um die Zeit, da das Getreideopfer 
aufsteigt,” daß, siehe, Wasser aus 
der Richtung von Edom kam, und 
das Land wurde mit dem Wasser 
gefüllt. 

21 Was alle Moabiter betrifft, 
sie hörten, daß die Könige herauf- 
gekommen waren, um gegen sie 
zu kämpfen. Demzufolge riefen sie 
[Männer] zusammen, aus so vie- 
len, wie sich einen Gürtel umgür- 
teten”, und darüber, und sie be- 
gannen an der Grenze zu stehen. 
22 Als sie früh am Morgen auf- 
standen, strahlte die Sonne über 
das Wasser hin, so daß die Moabji- 
ter von der gegenüberliegenden 
Seite das Wasser rot wie Blut 
sahen. 23 Und sie begannen zu 
sprechen: „Das ist Blut! Die Könige 
sind zweifellos dem Schwert hin- 
gegeben worden, und dann haben 
sie sich gegenseitig niedergeschla- 
gen. Und nun an die Beute, o 
Moab!” 24 Als sie zum Lager 
Israels kamen, machten sich die 
Israeliten? sogleich auf und began- 
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nen die Moabiter niederzuschla- 
gen, so daß sie vor ihnen die 
Flucht ergriffen.® Somit kamen sie 
nach Moab, wobei sie im Kom- 
men die Moabiter niederschlugen. 
25 Und die Städte rissen sie dann 
nieder,® und was jedes gute Stück 
Land betrifft, so warfen sie jeder 
seinen Stein [darauf] und füllten es 
tatsächlich [damit] an; und jede 
Wasserquelle verstopften® sie je- 
weils, und jeden guten Baum fäll- 
ten sie dann, bis sie von Kir- 
Hareseth® nur die Steine darin 
übrigließen; und die Schleuderer 
begannen es zu umzingeln und es 
niederzuschlagen. 

26 Alsder König von Moab sah, 
daß die Schlacht für ihn über- 
mächtig wurde, nahm er sogleich 
siebenhundert Mann mit sich, die 
das Schwert zogen, um zum Kö- 
nig von Edomf durchzubrechen; 
aber sie vermochten es nicht. 
27 Schließlich nahm er seinen 
erstgeborenen Sohn, der an seiner 
Statt regieren sollte, und opferte® 
ihn als Brandschlachtopfer auf der 
Mauer. Und es entstand ein sehr 
heftiger Zorn gegen Israel, so daß 
sie von ihm abzogen und in ihr 
Land zurückkehrten. 

Nun war da von den Ehefrauen 

der Söhne der Propheten eine 
gewisse Frau, die zu Elisa schrie, 
indem [sie] sprach: „Dein Knecht, 
mein Mann, ist tot; und du selbst 
weißt wohl, daß dein eigener 
Knecht ständig Jehova gefürchtet! 
hatte, und der Gläubiger! seiner- 
seits ist gekommen, um meine 
beiden Kinder als seine Sklaven zu 
holen.” 2 Darauf sagte Elisa zu 
ihr: „Was soll ich für dich tun?* Teil 
es mir mit; was hast du im Haus?” 
Da sprach sie: „Deine Magd hat gar 
nichts im Haus als nur einen mit 
Ausgießer versehenen Krug Öl.” 
3 Dann sagte er: „Geh, erbitte dir 
Gefäße von draußen, von all dei- 
nen Nachbarn, leere Gefäße. Be- 
schränke dich nicht auf einige 
wenige. 4 Und du sollst gehen 
und die Tür hinter dir und deinen 
Söhnen schließen, und du sollst in 
all diese Gefäße ausgießen, und die 
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vollen solltest du beiseite setzen.“ 
5 Darauf ging sie von ihm hin- 
weg. 

Als sie die Tür hinter sich und 
ihren Söhnen schloß, brachten sie 
[die Gefäße] zu ihr hin, und sie goß 
aus? 6 Und es geschah, sobald 
die Gefäße voll waren, daß sie 
dann zu ihrem Sohn sagte: „Bring 
noch ein anderes Gefäß zu mir 
her.”? Er aber sprach zu ihr: „Da ist 
kein anderes Gefäß.“ Darauf kam 
dasÖlzum Stillstand 7 Sokam 
sie und teilte [es] dem Mann des 
[wahren] Gottes mit, und er sagte 
daraufhin: „Geh, verkauf das Ol, 
und bezahl deine Schulden,@ und 
du solltest [samt] deinen Söhnen 
von dem leben, was übrig ist.”® 

8 Und es geschah eines Tages, 
daß Elisa dann weiterzog nach 
Sunemf, wo eine prominente Frau 
war, und sie begann ihn zu nöti- 
gens, Brot zu essen. Und es begab 
sich, sooft er durchzog, daß er 
dorthin abbog, um Brot zu essen. 
9 Schließlich sprach sie zu ihrem 
Mann:® „Sieh nun, ich weiß wohl, 
daß es ein heiliger Mann Gottes 
ist! der beständig bei uns vor- 
beikommt. 10 Laß uns bitte ein 
kleines Dachgemach? an die Mauer 
machen und dorthin ein Ruhebett 
und einen Tisch und einen Stuhl 
und einen Leuchter* für ihn stel- 
len; und es soll geschehen, daß er, 
wann immer er zu uns herein- 
kommt, dort einkehren kann.“! 

11 Und es geschah eines Tages, 
daß er wie gewöhnlich dort her- 
einkam und in das Dachgemach 
einkehrte und sich dort niederleg- 
te. 12 Da sagte er zu Gehasi“, 
seinem Bediensteten: „Ruf diese 
Sunamitin®.” Darauf rief er sie, 
daß sie vor ihn trete. 13 Dann 
sprach er zu ihm: „Bitte sag ihr: 
‚Siehe, du hast dich für uns mit 
all dieser Einschränkung einge- 
schränkt.’ Was kann für dich getan 
werden?P Gibt es irgend etwas, 
was man für dich zum König“ oder 
zum Heerobersten” reden kann?’” 
Darauf sprach sie: „Ich wohne 
inmitten meines eigenen Volkes.”® 
14 Und er sagte weiter: „Was 
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kann denn für sie getan werden?” 
Gehasi sprach nun: „In der Tat, sie 
hat keinen Sohn,? und ihr Mann ist 
alt.” 15 Sogleich sagte er: „Ruf 
sie.” Da rief er sie, und sie blieb 
am Eingang stehen. 16 Dann 
sprach er: „Zu dieser bestimmten 
Zeit nächstes Jahr wirst du einen 
Sohn umarmen.”? Sie aber sagte: 
„Nein, mein Herr, o Mann des 
[wahren] Gottes! Sprich nicht Lü- 
gen deine Magd betreffend.“ 

17 Die Frau wurde jedoch 
schwanger und gebar zu dieser 
bestimmten Zeit im nächsten Jahr 
einen Sohn,° so wie Elisa zu ihr 
geredet hatte 18 Und das 
Kind wuchs heran, und es geschah 
eines Tages, daßer wie gewöhnlich 
zu seinem Vater hinausging, 
[der] bei den Schnittern® [war]. 
19 Und er sagte immer wieder zu 
seinem Vater: „Mein Kopf, o mein 
Kopf!” Schließlich sprach er zu 
dem Bediensteten: „Irag ihn zu 
seiner Mutter.” 20 Daher trug 
er ihn hin und brachte ihn zu 
seiner Mutter. Under blieb bis zum 
Mittag auf ihren Knien sitzen, und 
schließlich starb? er. 21 Dann 
stieg sie hinauf und legte ihn auf 
das Ruhebett! des Mannes des 
[wahren] Gottes! und schloß die 
Tür hinter ihm und ging hinaus. 
22 Sie rief nun ihren Mann und 
sagte: „Sende mir doch bitte einen 
der Bediensteten und eine der 
Eselinnen, und laß mich hineilen 
bis zu dem Mann des [wah- 
ren] Gottes und zurückkeh- 
ren.”* 23 Er aber sprach: „Wes- 
halb gehst du heute zu ihm? Es ist 
weder Neumond! noch Sabbat.” Sie 
sagte jedoch: „Es ist schon gut.” 
24 Da sattelte sie die Eselin” und 
sprach zu ihrem Bediensteten: 
„lreibe und geh vorwärts! Halte 
dich nicht um meinetwillen vom 
Reiten zurück, es sei denn, ich 
werde es dir gesagt haben.” 

25 Und sie ging dann und kam 
zu dem Mann des [wahren] Gottes, 
zum Berg Karmel. Und es geschah, 
sobald der Mann des [wahren] 
Gottes sie von fern sah, daß er 
sogleich zu Gehasi, seinem Be- 
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diensteten, sagte:? „Siehe! Die Su- 
namijtin dort drüben. 26 Nun 
lauf ihr bitte entgegen, und sprich 
zu ihr: ‚Steht es gut mit dir? Steht 
es mit deinem Mann gut? Steht es 
mit dem Kind gut?‘“ Darauf sagte 
sie: „Es steht gut.” 27 Alssie zu 
dem Mann des [wahren] Gottes 
zum Berg kam, umfaßte sie ihn 
sogleich bei den Füßen.? Darauf 
trat Gehasi herzu, um sie wegzu- 
stoßen,° aber der Mann des [wah- 
ren]Gottes“sprach: „Laß sie,* denn 
ihre Seele ist bitter? in ihrem In- 
nern; und Jehova selbst hat [es] 
mir verborgen® und es mir nicht 
mitgeteilt.” 28 Sie sprach nun: 
„Habe ich durch meinen Herrn um 
einen Sohn gebeten? Habe ich 
nicht gesagt: ‚Du sollst mir keine 
falsche Hoffnung machen.'?"? 

29 Sogleich sprach er zu Ge- 
hasi:! „Gürte deine Lenden,) und 
nimm meinen Stab* in deine Hand, 
und geh. Falls du irgend jemand 
treffen solltest, sollst du ihn nicht 
grüßen;! und falls jemand dich 
grüßen sollte, sollst du ihm nicht 
antworten. Und du sollst meinen 
Stab auf das Angesicht des Kna- 
ben legen.” 30 Darauf sagte 
die Mutter des Knaben: „So wahr 
Jehova lebt" und so wahr deine 
Seele lebt, ich will dich nicht 
verlassen.’? Daher stand er auf 
undgingmitihr. 31 Und Gehasi 
seinerseits ging ihnen voraus und 
legte dann den Stab auf das Ange- 
sicht des Knaben, doch da war 
keine Stimme, kein Aufmerken. 
So ging er zurück, ihm entgegen, 
und teilte es ihm mit, indem [er] 
sprach: „Der Knabe ist nicht auf- 
gewacht.”* 

32 Schließlich kam Elisa in das 
Haus, und da war der Knabe 
tot, auf sein Ruhebett hingelegt.° 
33 Dann kam er herein und 
schloß die Tür hinter ihnen beiden! 
und begann zu Jehova zu beten.“ 
34 Schließlich stieg er hinauf und 
legte sich auf das Kind’ und tat 
seinen eigenen Mund auf seinen 
Mund und seine eigenen Augen 
aufseine Augen und seine eigenen 
Handflächen auf seine Handflä- 
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chen und blieb über ihm gebeugt, 
und allmählich wurde das Fleisch 
des Kindes warm. 35 Dann be- 
gann er, wieder im Haus um- 
herzugehen, einmal hierhin und 
einmal dorthin, wonach er hinauf- 
stieg und sich über ihn beugte. 
Und der Knabe nieste nun bis zu 
siebenmal, wonach der Knabe sei- 
ne Augen öffnete 36 Er rief 
nun Gehasi und sagte: „Ruf diese 
Sunamitin®.“ Da rief er sie, und sie 
kam zu ihm herein. Dann sprach 
er: „Heb deinen Sohn auf.” 
37 Und sie trat dann ein und fiel 
ihm zu Füßen und beugte sich vor 
ihm zur Erde nieder,@ worauf sie 
ihren Sohn aufhob und hinaus- 
ging.® 

38 Und Elisa seinerseits kehrte 
nach Gilgal zurück, und es war 
Hungersnot® im Land. Als die Söh- 
ne® der Propheten vor ihm saßen, 
sagte er nach einiger Zeit zu sei- 
nem Bediensteten: „Setz den gro- 
ßen Kochtopf auf, und koch ein 
Gericht für die Söhne der Prophe- 
ten.‘ 39 Daher ging ein gewis- 
ser [Mann] hinaus aufs Feld, um 
Malven! zu pflücken, und er fand 
schließlich eine wilde Rebe und 
pflückte dann wilde Kürbisse da- 
von ab, sein Kleid voll, und kam 
dann und schnitt sie in Scheiben 
in den Kochtopf hinein, denn 
sie kannten sie nicht. 40 Spä- 
ter schütteten sie es für die Män- 
ner zum Essen aus. Und es ge- 
schah, sobald sie von dem Gericht 
aßen, daß sie ihrerseits schrien 
und zu sagen begannen: „Der 'Tod 
ist im Topf,” o Mann des [wahren] 
Gottes.“”® Und sie konnten nicht 
essen. 41 Da sprach er: „So holt 
Mehl.“ Nachdem er es in den Topf 
geworfen hatte, sagte er weiter: 
„Schütte es für die Leute aus, damit 
sie essen.“ Und nichts Schädliches 
fand sich im Topf. 

42 Und da war ein Mann, der 
von Baal-Schalischa? kam, und er 
brachte“ nun dem Mann des [wah- 
ren] Gottes Brot von den ersten 
reifen Früchten,” zwanzig Ger- 
stenbrote‘, und Jungkorn in sei- 
nem Brotbeutel. Dann sprach er: 
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2. KÖNIGE 4:35—5:7 


„Gib es den Leuten, damit sie 
essen.“ 43 Indes sagte sein 
Aufwärter: „Wie soll ich dies hun- 
dert Männern vorsetzen?“® Darauf 
sprach er: „Gib es den Leuten, daß 
sie essen, denn dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚Man wird essen 
und Übriggebliebenes haben.'”° 
44. Darauf setzte er es ihnen vor, 
und sie begannen zu essen, und sie 
hatten Übriggebliebenes gemäß 
dem Wort Jehovas.‘ 


Ein gewisser Naaman® nun, 

der Heeroberste des Königs 
von Syrien, war ein großer Mann 
vor seinem Herrn geworden und 
wurde geachtet, denn durch ihn 
war es, daß Jehova Syrien Rettung 
verschafft hatte;f und der Mann 
selbst hatte sich, obwohl aussät- 
zig, als ein tapferer, starker Mann 
erwiesen. 2 Und die Syrer ih- 
rerseits waren als Plündererstreif- 
scharen® ausgezogen, und sie 
führten dann ein kleines Mädchen 
aus dem Land Israel gefangen 
fort,® und es war schließlich vor 
der Frau Naamans. 3 Im Laufe 
der Zeit sprach’ sie zu ihrer Herrin: 
„Wäre nur mein Herr vor dem 
Propheten), der in Samaria ist! In 
diesem Fall würd er ihn 
von seinem Aussatz befreien.“* 
4 Danach kam jemand und be- 
richtete seinem Herrn, indem [er] 
sagte: „So und so hat das Mädchen, 
das aus dem Land Israel ist, gere- 
det!.” 

5 Dann sprach der König von 
Syrien: „Geh hin! Komm, und laß 
mich dem König von Israel einen 
Brief senden.“ Da machte er sich 
daran, zu gehen und in seine 
Hand" zehn Talente Silber und 
sechstausend Goldstücke®r und 
zehn Wechselkleider? zu nehmen. 
6 Und er brachte dann den Brief? 
dem König von Israel, der besagte: 
„Und jetzt, zur selben Zeit, da 
dieser Brief zu dir kommt, habe ich 
hier Naaman, meinen Knecht, zu 
dir gesandt, damit du ihn von 
seinem Aussatz befreist.”“ 7 Und 
es geschah, sobald der König von 
Israel den Brief las, daß er sogleich 
seine Kleider zerriß? und sprach: 


2. KÖNIGE 5:8-22 


„Bin ich denn Gott,? um zu Tode zu 
bringen und am Leben zu erhal- 
ten?® Denn diese Person sendet zu 
mir, um einen Mann von seinem 
Aussatz zu befreien; denn nehmt 
es bitte zur Kenntnis, und seht, 
wie er Streit mit mir sucht.”® 

8 Und es geschah, sobald Elisa, 
der Mann des [wahren] Gottes, 
hörte, daß der König von Israel 
seine Kleider zerrissen hatte,@ da 
sandte er sofort zum König und 
ließ sagen: „Warum hast du deine 
Kleider zerrissen? Laß ihn bitte zu 
mir kommen, damit er erkennt, 
daß es einen Propheten in Israel 
gibt.” 9 So kam Naaman mit 
seinen Pferden und seinen Kriegs- 
wagen und stand am Eingang des 
Hauses Elisas. 10 Elisa sandte 
jedoch einen Boten zu ihm und ließ 
sagen: „Geh hin, du sollst sieben- 
malfim Jordan badens, damit dein 
Fleisch dir zurückkehrt;® und sei 
rein.” 11 Daraufwurde Naaman 
zornig' und schickte sich an weg- 
zugehen und sprach: „Siehe, ich 
habe [mir] gesagt:! ‚Den ganzen 
Weg zu mir heraus wird er kom- 
men und wird bestimmt dastehen 
und den Namen Jehovas, seines 
Gottes, anrufen und seine Hand 
über der Stelle hin und her bewe- 
gen und den Aussätzigen tatsäch- 
lich wiederherstellen. 12 Sind 
nicht der Abana und der Parpar, 
die Ströme von Damaskus#, besser 
als alle Gewässer! Israels? Kann 
ich mich nicht darin baden und 
bestimmt rein werden?”’® Damit 
wandteer sich und ging im Grimm 
hinweg." 

13 Seine Diener näherten sich 
nun und redeten zu ihm und spra- 
chen: „Mein Vater®, würdest du, 
wäre es eine große Sache gewesen, 
die der Prophet selbst zu dir gere- 
det hätte, sie nicht tun? Wieviel 
mehr also, da er zu dir gesagt 
hat: ‚Bade dich, und sei rein.’?” 
14 Darauf ging er hinab und 
tauchte dann in den Jordan, sie- 
benmal, nach dem Wort des Man- 
nes des [wahren] Gottes,? wonach 
sein Fleisch zurückkehrte, dem 


Naaman vom Aussatz geheilt. Gehasis Habsucht 
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Fleisch eines kleinen Knaben 
gleich,? und er wurde rein.® 

15 Dann ging er zu dem Mann 
des [wahren] Gottes zurück,* er 
mit seinem ganzen Lager, und 
kam und stand vor ihm und 
sprach: „Siehe doch, ich weiß ge- 
wiß, daß es keinen Gott irgendwo 
auf der Erde gibt außer in Israel. 
Und nun nimm bitte eine Segens- 
gabe® von deinem Knecht an.” 
16 Aberer sagte: „So wahr Jehova 
lebt,f vor dem ich ja stehe, ich 
will sie nicht annehmen.”s Und er 
begann in ihn zu dringen, sie 
anzunehmen, aber er weigerte 
sich beharrlich. 17 Schließlich 
sprach Naaman: „Wenn nicht, so 
möge bitte deinem Knecht etwas 
Erde? gegeben werden, die Last 
eines Maultierpaares, denn dein 
Knecht wird nicht mehr irgend- 
welchen anderen Göttern als Jeho- 
va Brandopfer oder Schlachtopfer 
darbieten.! 18 In dieser Sache 
möge Jehova deinem Knecht ver- 
geben: Wenn mein Herr in das 
Haus Rimmons! kommt, um sich 
dort niederzubeugen, und er sich 
auf meine Hand stützt“, und ich 
muß mich im Haus Rimmons nie- 
derbeugen!, so möge Jehova bitte 
deinem Knecht, wenn ich mich im 
Haus Rimmons niederbeuge, 
in dieser Hinsicht vergeben.”” 
19 Darauf sagte er zu ihm: „Geh 
in Frieden.”” Demgemäß ging er 
von ihm eine gute Strecke Landes 
hinweg. 

20 Dann sprach Gehasi°®, der 
Bedienstete Eljsas, des Mannes 
des [wahren] GottesP: „Siehe, mein 
Herr hat Naaman?, diesen Syrer, 
geschont, indem er aus seiner 
Hand das, was er gebracht hat, 
nicht annahm. So wahr Jehova 
lebt," ich will ihm nachlaufen und 
ihm etwas abnehmen.” 21 Und 
Gehasi jagte dann Naaman nach. 
Als Naaman jemand hinter sich 
herlaufen sah, stieg er sofort von 
seinem Wagen herab, ihm entge- 
gen, und sagte dann: „Steht alles 
gut?” 22 Daraufsprach er: „Al- 
les steht gut. Mein Herr" selbst hat 
mich gesandt” und läßt sagen: 


505 Gehasi aussätzig. Axteisen. Elisa gegen Syrien 2. KÖNIGE 5:23—6:14 


‚Siehe! Gerade jetzt sind zwei jun- 
ge Männer aus der Berggegend 
von Ephraim von den Söhnen der 
Propheten zu mir gekommen.? Gib 
ihnen doch bitte ein Talent Sil- 
ber und zwei Wechselkleider.‘”? 
23 Darauf sprach Naaman: „Ent- 
schließ dich, nimm zwei Talente.” 
Und er drang“ wiederholt in ihn 
und band schließlich zwei Talente 
Silber in zwei Beutel, dazu zwei 
Wechselkleider, und gab sie zwei- 
en seiner Bediensteten, damit sie 
sie vor ihm hertrügen. 

24 Als er nach Ophel kam, 
nahm er sie sogleich aus ihrer 
Hand und legte sie im Haus nieder“ 
und sandte die Männer weg. Da 
gingensiefort. 25 Under selbst 
kam herein und stand dann bei 
seinem Herrn.° Elisa sagte nun zu 
ihm: „Woher [bist du gekommen], 
Gehasi?” Er aber sprach: „Dein 
Knecht ist überhaupt nirgends 
hingegangen.” 26 Darauf sag- 
te er zu ihm: „Ist nicht mein Herz 
selbst mitgegangen, gerade als der 
Mann sich umwandte, um von 
seinem Wagen [abzusteigen], dir 
entgegen? Ist es eine Zeit, Silber 
anzunehmen oder Kleider anzu- 
nehmen oder Olivenhaine oder 
Weingärten oder Schafe oder Rin- 
der oder Knechte oder Mägde?s 
27 Somit wird der Aussatz® Naa- 
mans dir und deinen Nachkom- 
men auf unabsehbare Zeit anhaf- 
ten.”! Sogleich ging er von ihm 
hinaus, aussätzig, weiß wie 
Schnee.) 

Und die Söhne* der Propheten 
begannen zu Elisa zu spre- 
chen: „Siehe doch! Der Ort!, wo wir 
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eingeengt”. 2 Laß uns bitte bis 
zum Jordan gehen und von dort 
jeder einen Balken nehmen und 
uns? dort eine Stätte machen, 
an der wir wohnen können.“ Da 
sprach er: „Geht.“ 3 Und weiter 
sagte einer: „Entschließ dich bitte, 
und geh mit deinen Knechten.” 
Daraufsprach er: „Ich selbst werde 
gehen.” 4 Somit ging er mit ih- 
nen, und sie kamen schließlich 
an den Jordan und begannen die 
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Bäume umzuhauen.? 5 Und es 
geschah, daß einer seinen Balken 
fällte, und das Axteisen? selbst fiel 
ins Wasser. Und er begann zu 
schreien und zu sagen: „Ach, mein 
Herr,° denn es war geborgt@!” 
6 Dann sprach der Mann des 
[wahren] Gottes: „Wohin ist es 
gefallen?” Da zeigte er ihm die 
Stelle. Sogleich schnitt er ein Stück 
Holz ab und warf es dorthin 
und brachte das Axteisen zum 
Schwimmen.*e 7 Er sagte nun: 
„Hol es dir herauf.” Sofort streckte 
er seine Hand aus und nahm es. 

8 Und der König von Syrienf 
seinerseits ließ sich in Krieg gegen 
Israel ein. Daher beriet er sich 
mit seinen Dienern,? indem [er] 
sprach: „An dem und dem Ort 
werdet ihr mit mir lagern.“ 
9 Dann sandte der Mann des 
[wahren] Gottes! zum König von 
Israel und ließ [ihm] sagen: „Hüte 
dich davor, an jenem Ort vorbei- 
zuziehen,! denn dort kommen die 
Syrerherab.”* 10 Dasandte der 
König von Israel an den Ort, von 
dem der Mann des [wahren] Got- 
tes zu ihm gesprochen hatte.! Und 
er warnte” ihn, und er hielt sich 
von dort fern, nicht [nur] einmal 
oder zweimal. 

11 Demzufolge wurde das Herz 
des Königs von Syrien über diese 
Sache wütend,” so daß er seine 
Diener rief und zu ihnen sprach: 
„Wollt ihr mir nicht mitteilen, wer 
von denen, die zu uns gehören, 
für den König von Israel ist?” 
12 Da sagte einer seiner Diener: 
„Keiner, mein Herr und König, 
sondern EljisaP, der Prophet, der in 
Israel ist, teilt dem König von 
Israel die Dinge mit,? die du in 
deinem inneren Schlafgemach re- 
dest.”” 13 Da sprach er: „Geht 
hin, und seht, wo er ist, damit ich 
hinsende und ihn hole.“ Später 
wurde ihm Bericht erstattet und 
gesagt: „Siehe, er ist in Dothant.“ 
14 Sogleich sandte er Pferde und 
Kriegswagen und eine starke 
Streitmacht“ dorthin; und dann 
kamen sie bei Nacht und umzin- 
gelten die Stadt. 


2. KÖNIGE 6:15-32 


15 Als der Diener? des Mannes 
des [wahren] Gottes sich früh er- 
hob, um aufzustehen, und hinaus- 
ging, nun, da umringte eine Streit- 
macht die Stadt mit Pferden und 
Kriegswagen. Sofort sprach sein 
Bediensteter zu ihm: „Ach, mein 
Herr?! Was sollen wir tun?“ 
16 Er aber sagte: „Fürchte dich 
nicht, denn mehr sind derer, die 
mit uns sind, als derer, die mit 
ihnen sind.“ 17 Und Elisa be- 
gann zu beten® und zu sprechen: 
„O Jehova, öffne bitte seine Au- 
gen,f damit er sieht.” Sogleich öff- 
nete Jehova die Augen des Bedien- 
steten, so daß er sah; und siehe, 
die Berggegend war voll von Pfer- 
den und Kriegswagen® aus Feuer 
rings um Elisa her.® 

13 Als sie zu ihm herabzukom- 
men begannen, fuhr Eljsa fort, zu 
Jehova zu beten und zu spre- 
chen: „Schlag bitte diese Nation 
mit Blindheit." Da schluger sie mit 
Blindheit gemäß dem Wort Elisas. 
19 Eljsa sagte nun zu ihnen: „Das 
ist nicht der Weg, und das ist nicht 
die Stadt. Folgt mir, und laßt mich 
euch zu dem Mann geleiten, den 
ihr sucht.” Er aber geleitete sie 
nach Samaria. 

20 Und es geschah, sobald sie 
in Samaria ankamen, daß Elisa 
dann sprach: „O Jehova, öffne die- 
sen die Augen, damit sie sehen.”* 
Sogleich öffnete Jehova ihnen die 
Augen, und sie konnten sehen; 
und siehe, sie waren mitten in 
Samaria.. 21 Der König von Is- 
rael sagte nun zu Eljsa, sobald er 
sie sah: „Soll ich [sie] niederschla- 
gen, soll ich [sie] niederschla- 
gen,! mein Vater®?" 22 Er aber 
sprach: „Du sollst [sie] nicht nie- 
derschlagen. Schlägst du die nie- 
der, die du mit deinem Schwert 
und mit deinem Bogen gefangen- 
genommen hast?” Setz ihnen Brot 
und Wasser vor, damit sie essen 
und trinken? und zu ihrem Herrn 
gehen.” 23 Demgemäß bereite- 
te er ein großes Festmahl für sie; 
und sie begannen zu essen und zu 
trinken, wonach er sie wegsandte, 
und sie gingen zu ihrem Herrn. 





Syrer geistig erblindet. Samaria belagert 
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Und kein einziges Mal kamen die 
Plündererstreifscharen®? der Syrer 
wieder in das Land Israel. 

24 Undes geschah danach, daß 
Ben-Hadad, der König von Syrien, 
daranging, sein ganzes Heerlager 
zusammenzubringen und hinauf- 
zuziehen und Samaria zu bela- 
gern®. 25 Im Laufe der Zeit ent- 
stand eine große Hungersnot in 
Samaria,° und siehe, sie belager- 
ten es, bis der Kopf eines Esels‘ 
schließlich achtzig Silberstücke 
wert war, und ein Viertel eines 
Kab-Maßes Taubenmist® war fünf 
Silberstücke wert. 26 Und es 
geschah, als der König von Israel 
auf der Mauer einherging, daß eine 
gewisse Frau zu ihm schrie, indem 
[sie] sagte: „Rette doch, o mein 
Herr und König!“ 27 Darauf 
sprach er: „Wenn Jehova dich 
nicht rettet, von woher soll ich 
dir Rettung verschaffen, entwe- 
der von der Dreschtenne oder 
von der Weinkelter oder Ölpres- 
se?" 28 Und der König sagte 
weiter zu ihr: „Was hast du?“ Da 
sprach sie: „Diese Frau da hat zu 
mir gesagt: ‚Gib deinen Sohn her, 
damit wir ihn heute essen, und 
meinen eigenen Sohn werden 
wir morgen essen.® 29 Daher 
kochten! wir meinen Sohn und 
aßen ihn) Dann sprach ich zu 
ihr am nächsten Tag: ‚Gib dei- 
nen Sohn her, damit wirihn essen.’ 
Doch sie verbarg ihren Sohn.” 

30 Und es geschah, sobald der 
König die Worte der Frau hörte, 
daß er sogleich seine Kleider zer- 
riß*k; und während er auf der 
Mauer einherging, sah das Volk 
dann, und siehe, er hatte darun- 
ter Sacktuch auf seinem Fleische. 
31 Und weiter sagte er: „So möge 
Gott mir tun und so möge er 
hinzufügen, wenn der Kopf Elisas, 
des Sohnes Schaphats, heute auf 
ihm stehenbleibt!”! 

32 Und Elisa saß in seinem 
eigenen Haus, und die älteren 
Männer saßen bei ihm,” als er 
einen Mann von sich aussandte. 
Ehe der Bote zu ihm hereinkom- 
men konnte, sprach er selbst zu 
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den älteren Männern: „Habt ihr 
gesehen, wie dieser Sohn eines 
Mörders? hingesandt hat, mir den 
Kopf wegzunehmen? Seht zu: So- 
bald der Bote kommt, schließt die 
Tür, und ihr sollt ihn mit der Tür 
zurückdrängen. Ist da nicht der 
Schall® der Füße seines Herrn hin- 
ter ihm?“ 33 Während er noch 
mit ihnen redete, da kam der Bote 
zu ihm herab, und [der König] 
sagte dann: „Siehe, das ist das 
Unglück von Jehova aus.° Warum 
sollte ich noch länger auf Jehova 
warten?” 

Elisa sprach nun: „Hört auf das 

Wort Jehovas!® Dies ist, was 
Jehova gesagt hat: ‚Morgen um 
diese Zeit wird ein Sea-Maß Fein- 
mehl einen Schekel wert sein und 
zwei Sea-Maß Gerste einen Schekel 
wert im Torweg von Samaria.'”* 
2 Darauf antwortete der Adju- 
tant, auf dessen Hand der König 
sich stützte®, dem Mann des [wah- 
ren] Gottes und sprach: „[Auch] 
wenn Jehova Schleusen in den 
Himmeln machen würde,® könnte 
diese Sache geschehen?“ Darauf 
sagte er: „Hier siehst du es mit 
deinen eigenen Augen, aber du 
wirst nicht davon essen.”* 

3 Und da waren vier Männer, 
Aussätzige, die gerade am Ein- 
gang des Tores waren;! und sie 
begannen einer zum anderen zu 
sprechen: „Warum bleiben wir 
hier sitzen, bis wir gestorben sind”? 
4 Wenn wir sprechen würden: 
‚Laßt uns in die Stadt hineinge- 
hen’, während in der Stadt Hun- 
gersnot ist, dann müßten wir dort 
sterben.” Und wenn wir hier sit- 
zen bleiben, werden wir auch ster- 
ben müssen. So kommt nun, und 
laßt uns in das Lager der Syrer 
eindringen. Wenn sie uns am Le- 
ben lassen, werden wir leben; 
aber wenn sie uns zu Tode brin- 
gen, so werden wir sterben müs- 
sen.” 5 Daher erhoben sie sich 
im Abenddunkel, um in das Lager 
der Syrer hineinzugehen; und sie 
kamen schließlich bis an den Rand 
des Lagers der Syrer, und siehe, 
niemand war da. 


Hunger soll enden. Syrer fliehen 
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2. KÖNIGE 6:33—7:12 


6 Und Jehova selbst hatte das 
Lager der Syrer das Geräusch von 
Kriegswagen hören lassen,?® das 
Geräusch von Pferden, das Ge- 
räusch einer großen Streitmacht,P 
so daß sie zueinander sagten: „Sie- 
he! Der König von Israel hat die 
Könige der Hethjter und die Köni- 
ge von Ägypten‘ gegen uns ge- 
dungen, damit sie über uns kom- 
men!“ 7 Sogleich standen sie 
auf und flohen dann im Abend- 
dunkel® und verließen ihre Zelte 
und ihre Pferde? und ihre Esel — 
das Lager, wie es gerade war —, 
und sie setzten ihre Flucht um 
ihrer Seele® willen fort. 

8 Als jene Aussätzigen bis an 
den Rand des Lagers kamen, gin- 
gen sie dann in ein Zelt hinein und 
begannen zu essen und zu trinken 
und von dort Silber und Gold und 
Kleider davonzutragen und weg- 
zugehen und es zu verstecken. 
Danach kehrten sie zurück und 
gingen in ein anderes Zelt hinein 
und trugen von dort Dinge davon 
und gingen weg und versteckten 
sie.® 

9 Schließlich begannen sie ei- 
ner zum anderen zu sprechen: „Es 
ist nicht recht, was wir tun. Dieser 
Tag ist ein Tag guter Botschaft! 
Wenn wir zögern und wirklich bis 
zum Morgenlicht warten, dann 
muß uns Schuld treffen.) So kommt 
nun, und laßt uns hineingehen und 
im Haus des Königs Bericht erstat- 
ten.“ 10 Sokamensieundriefen 
den Torhütern* der Stadt zu und 
berichteten ihnen, indem [sie] sag- 
ten: „Wir sind in das Lager der 
Syrer gekommen, und siehe, es 
war niemand da, auch nicht der 
Laut eines Menschen, sondern nur 
die Pferde angebunden und die 
Esel angebunden und die Zelte so, 
wie sie waren.” 11 Sofortriefen 
[es] die Torhüter aus, und sie 
berichteten [es] dem Haus des 
Königs drinnen. 

12 Sogleich erhob sich der Kö- 
nig bei Nacht und sprach zu seinen 
Dienern:”® „Laßt mich euch bitte 
mitteilen, was die Syrer uns an- 


2. KÖNIGE 7:13—8:6 


getan haben.? Sie wissen wohl, daß 
wir hungrig sind;P und so sind sie 
aus dem Lager ausgezogen, um 
sich auf dem Feld zu verbergen,*® 
indem [sie] sagten: ‚Sie werden 
aus der Stadt herauskommen, und 
wir werden sie lebendig fangen, 
und wir werden in die Stadt hin- 
eingehen.‘” 13 Da antwortete 
einer seiner Diener und sprach: 
„Man möge bitte fünf von den 
übriggebliebenen Pferden neh- 
men, die in der Stadt übriggeblie- 
ben sind.‘ Siehe! Sie sind so wie die 
ganze Menge Israels, die darin 
übriggeblieben ist. Siehe! Sie sind 
so wie die ganze Menge Israels, die 
umgekommen ist.° Und laßt uns 
[sie] aussenden und 
14 Daher nahmen sie zwei Wagen 
mit Pferden, und der König sandte 
sie hinter dem Heerlager der Syrer 
her, indem [er] sprach: „Geht und 
seht.“ 15 Darauffolgten sie hin- 
ter ihnen her bis an den Jordan, 
und siehe, der ganze Weg war 
voller Kleider und Gerätef, die die 
Syrer weggeworfen hatten, als sie 
davoneilten.® Dann kehrten die 
Boten zurück und erstatteten dem 
König Bericht. 

16 Und das Volk ging daran, 
auszuziehen und das Lager der 
Syrer zu plündern®; und so war 
schließlich ein Sea-Maß Feinmehl 
einen Schekel wert und zwei Sea- 
Maß Gerste einen 
wert, nach dem Wort! Jehovas. 
17 Und der König seinerseits hat- 
te den Adjutanten, auf dessen 
Hand er sich stützte!, zur Aufsicht 
über den Torweg bestellt; und das 
Volk trat ihn im Torweg fortwäh- 
rend nieder,* so daß er starb, 
geradeso wie der Mann des [wah- 
ren] Gottes geredet hatte,lalser zu 
der Zeit redete, da der König zu 
ihm herabkam. 18 Folglich ge- 
schah es so, wie der Mann des 
[wahren] Gottes zum König gere- 
det und gesagt hatte: „Zwei Sea- 
Maß Gerste einen Schekel wert 
und ein Sea-Maß Feinmehl einen 
Schekel wert, so wird es morgen 
um diese Zeit im Torweg von 





Elisa gerechtfertigt. Sunamitin fordert Recht 508 
KAP.7 Samaria sein.“ 19 Aber der 
a Spr14:15 | Adjutant antwortete dem Mann 
» 65 | des [wahren] Gottes und sprach: 
c Jos 8:4 „selbst wenn Jehova in den Him- 
622 | meln Schleusen machen würde, 
R RL könnte es gemäß diesem Wort 
oe Kkigag |geschehen?”® Darauf sagte er: 
f Est 1:7 „Hier siehst du es mit deinen 
smesız |eigenen Augen, aber du wirst 
en nicht davon essen." 20 So eT- 
h 2Ch 20:25 | ging es ihm, als das Volk ihn im 
Ps 68:12 |'Torweg fortwährend niedertrat®, 
Jes 33:1 
i aMo 23:19 | So daß er starb. 
es 8 Und Elisa seinerseits hatte zu 
; en der Frau geredet, deren Sohn 
x 2Kög.s3 | er wieder belebt hatte? und ge- 
‚252510 |sprochen: „Mache dich auf, und 
2K67.2 | geh, du mit deinen Hausgenossen, 
sehen.” | 2ch3616 |und weile als Fremdling, wo im- 
Jes2g22 |mer du als Fremdling weilen 
Nahl2 |[kannst;s denn Jehova hat eine 
rn Hungersnot herbeigerufen,® und 
" überdies soll sie für sieben Jahre 
KöT%s |über das Land kommen.“ 2 Da 
ae machte sich die Frau auf und tat 
c2Kö7z.2 |Nnach dem Wort des Mannes des 
d 2Ch 20:20 | [wahren] Gottes und ging,! sie mit 
e !es4125 | ihren Hausgenossen*, und nahm 
gap Als Fremdling im Land der Philj- 
ee ster! Wohnsitz sieben Jahre lang. 
g 1Mo 12:10 3 Und es geschah am Ende von 
110281 |sieben Jahren, daß die Frau dann 
Ru11 |ausdem Land der Philister zurück- 
h 2263 | kehrte und hinging und zum König 
252211 | wegen ihres Hauses und wegen 
Pe |ihres Feldes schrie.” 4 Nun re- 
Schekel | Apg11:28 |dete der König eben zu Gehasi®, 
i 1Mo 41:27 . 
2Sa 2413 |dem Bediensteten des Mannes 
on des [wahren] Gottes, indem [er] 
k 1Mo 15:3 |sprach: „Erzähl mir doch bitte all 
10, | die großen Dinge, die Elisa getan 
1Ssa2:ı |hat. 5 Und es geschah, als er 
mad, |dem König erzählte, wie er den 
2K66:26 | Toten wieder belebt hatte,” daß, 
aka |siehe da, die Frau, deren Sohn er 
o 2Ks2:14 | wieder belebt hatte, wegen ihres 
23% |Hauses und wegen ihres Feldes 
zko44 |zum König schrie. Sofort sagte 
2K6527 |Gehasi: „Mein Herr" und König, 
2086 | dies ist die Frau, und dies ist ihr 
p 2K64:35 | Sohn, den Elisa wieder belebt hat.” 
eh 6 Darauf befragte der König die 
zkös.ze | Frau, und sie erzählte ihm nun die 
A on Geschichte.° Dann gab der König 
t 2K09:32 |ihr einen Hofbeamten*! mit, indem 


509 


[er] sprach: „Erstatte alles zurück, 
was ihr gehört, und alle Erzeug- 
nisse des Feldes, von dem Tag an, 
da sie das Land verlassen hat, bis 
jetzt.“ 

7 Und Elisa kam dann nach 
Damaskus®; und Ben-Hadad'°, der 
König von Syrien, war krank. Da- 
her wurde ihm Bericht erstattet 
und gesagt: „Der Mann des [wah- 
ren] Gottes ist bis hierher gekom- 
men.” 8 Darauf sprach der Kö- 
nig zu Hasaöl®: „Nimm eine Gabef 
in deine Hand, und geh dem 
Mann des [wahren] Gottes entge- 
gen, und du sollst Jehova durch 
ihn befragens, indem [du] sagst: 
‚Werde ich von dieser Krankheit 
wieder aufleben?” 9 So ging 
Hasadl ihm entgegen und nahm 
eine Gabe in seine Hand, ja allerlei 
Gutes von Damaskus, die Last von 
vierzig Kamelen, und kam und 
stand vor ihm und sprach: „Dein 
Sohn#, Ben-Hadad, der König von 
Syrien, hat mich zu dir gesandt 
und läßt sagen: ‚Werde ich von 
dieser Krankheit wieder aufle- 
ben?‘“ 10 Da sprach Elisa zu 
ihm: „Geh, sag zu ihm: ‚Du wirst 
ganz sicher wieder aufleben‘; und 
Jehova hat mir gezeigt,! daß er 
ganz bestimmt sterben wird.” 
11 Und er blieb starren Blickes 
und hielt ihn unverwandt [vor sich 
hin]gerichtet bis zur Verlegenheit. 
Dann brach der Mann des [wah- 
ren] Gottes in Weinen* aus. 
12 Da sprach Hasadl: „Warum 
weint mein Herr?” Darauf sagte 
er: „Weil ich wohl weiß, welchen 
Schaden! du den Söhnen Israels 
antun wirst. Ihre befestigten Orte 
wirst du in Brand stecken, und ihre 
auserlesenen Männer wirst du mit 
dem Schwert töten, und ihre Kin- 
der wirst du zerschmettern,® und 
ihre schwangeren Frauen wirst 
du aufschlitzen.”” 13 Darauf 
sprach Hasa@l: „Was ist dein 
Knecht, [der bloß ein] Hund? [ist], 
daß er diese große Sache tun könn- 
te?” Aber Eljisa sagte: „Jehova hat 
dich mir als König über Syrien 
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2. KÖNIGE 8:7-23 


14 Hierauf ging er von Elisa 
weg und kam zu seinem eigenen 
Herrn, der dann zu ihm sprach: 
„Was hat Elisa zu dir gesagt?” 
Darauf sprach er: „Er hat zu mir 
gesagt: ‚Du wirst ganz sicher wie- 
der aufleben.‘“ 15 Und es ge- 
schah am nächsten Tag, daß er 
daranging, eine Decke zu nehmen 
und sie in Wasser zu tauchen und 
sie über sein Gesicht auszubrei- 
ten,? so daß er starb.° Und Hasa&ld 
begann an seiner Statt zu regieren. 

16 Und im fünften Jahr Jo- 
rams®, des Sohnes Ahabs, des 
Königs von Israel, während Josa- 
phat König von Juda war, wurde 
Joramf, der Sohn Josaphats, 
des Königs von Juda, König. 
17 Zweiunddreißig Jahre alt war 
er geworden, als er König wurde, 
und er regierte acht Jahre lang in 
Jerusalem.s 18 Und er wandel- 
te fortgesetzt auf dem Weg der 
Könige von Israel,® so wie es die 
vom Hause Ahabs getan hatten; 
denn es war Ahabs Tochter, die 
seine Frau wurde, und er tat 
fortwährend, was böse war in 
Jehovas Augen. 19 Und Jehova 
wollte Judak um Davids, seines 
Knechtes, willen nicht verderben,! 
so wie er es ihm verheißen hatte, 
ihm [und] seinen Söhnen allezeit 
eine Leuchte” zu geben. 

20 In seinen Tagen lehnte sich 
Edom” dagegen auf, der Hand 
Judas untertan zu sein, und ließ 
dann einen König® über sich regie- 
ren. 21 Demzufolge begab sich 
Joram nach Zajr hinüber und alle 
Wagen mit ihm. Und es geschah, 
daß er sich bei Nacht aufmachte 
und schließlich die Edomiter, die 
ihn und die Obersten der Wagen 
umringten, niederschlug; und das 
Volk floh dann in seine Zelte. 
22 Edom aber lehnte sich weiter 
gegen die Hand Judas auf bis auf 
diesen Tag. Damals, zu jener Zeit, 
war es, daß LjbnaP sich aufzuleh- 
nen begann. 

23 Und das übrige der Angele- 
genheiten Jorams und alles, was 
er getan hat, ist es nicht in dem 
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Buch? der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Juda aufge- 
schrieben? 24 Schließlich legte 
sich Joram zu seinen Vorvätern® 
und wurde bei seinen Vorväternin 
der Stadt Davids begraben.° Und 
Ahasja@, sein Sohn, begann an 
seiner Statt zu regieren. 

25 Im zwölften Jahr Jorams, 
des Sohnes Ahabs, des Königs von 
Israel, wurde Ahasja, der Sohn 
Jorams, des Königs von Juda, Kö- 
nig.*e 26 Zweiundzwanzig Jahre 
alt war Ahasja, als er zu regieren 
begann, und er regierte ein Jahr in 
Jerusalem.f Und der Name seiner 
Mutter war Athalja®, die Enkelin 
Omris,® des Königs von Israel. 
27 Und er ging daran, auf dem 
Weg des Hauses Ahabs zu wan- 
deln,! und tat fortwährend, was 
böse war in Jehovas Augen, wie 
das Haus Ahabs, denn durch Hei- 
rat war er ein Verwandter des 
Hauses Ahabs.* 28 Daher zog 
er mit Joram, dem Sohn Ahabs, in 
den Krieg gegen Hasa@l,! den Kö- 
nig von Syrien, nach Ramoth-Gj- 
lead®, aber die Syrer schlugen? 
Joram nieder. 29 Da kehrte Jo- 
ram, der König, zurück, um sich 
in Jesre&älP von den Wunden heilen 
zu lassen, die die Syrer ihm bei 
Rama beigebracht hatten, als er 
gegen Hasaäl, den König von Sy- 
rien, kämpfte. Was Ahasja“, den 
Sohn Jorams, den König von Juda, 
betrifft, so ging er hinab, um 
Joram, den Sohn Ahabs, in Jesre&l 
zu besuchen, denn er war krank. 

Und Elisa, der Prophet, rief 

seinerseits einen der Söhne" 
der Propheten und sagte dann zu 
ihm: „Gürte deine Lenden,® und 
nimm diese Ölflasche: in deine 
Hand, und geh nach Ramoth-Gi- 
lead“. 2 Wenn du dorthin ge- 
kommen bist, sieh dich dort nach 
Jehu’, dem Sohn Josaphats, des 
Sohnes Nimschis, um; und du 
sollst hineingehen und ihn aus der 
Mitte seiner Brüder aufstehen las- 
sen und ihn in das innerste Ge- 
mach“ führen. 3 Und du sollst 
die Olflasche nehmen und sie auf 
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sein Haupt ausgießen® und spre- 
chen: ‚Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: „Ich salbe® dich gewiß zum 
König“ über Israel.”' Und du sollst 
die Tür öffnen und fliehen und 
nicht warten.” 

4 Und der Bedienstete, der Be- 
dienstete des Propheten, machte 
sich auf seinen Weg nach Ramoth- 
Gjlead. 5 Alserhinkam, nun, da 
saßen die Obersten der Streit- 
macht. Er sprach nun: „Ein Wort 
habe ich für dich, o Oberster.“ 
Darauf sagte Jehu: „Für welchen 
von uns allen?“ Da sprach er: „Für 
dich, o Oberster.“ 6 Da stand er 
auf und kam ins Haus; und er ging 
daran, Ol auf sein Haupt auszugie- 
ßen und zu ihm zu sagen: „Dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Ich salbe dich gewiß 
zum König® über Jehovas Volk,f 
das heißt über Israel. 7 Und du 
sollst das Haus Ahabs, deines 
Herrn, niederschlagen, und ich 
will das Blut meiner Knechte, 
der Propheten, und das Blut aller 
Knechte Jehovas rächen® an der 
Hand Isebels.# 8 Und das ganze 
Haus Ahabs soll umkommen; und 
ich will von Ahab einen jeden 
abschneiden! der gegen eine 
Wand uriniert und irgendeinen 
Hilflosen und Nichtswürdigen* in 
Israel. 9 Und ich will das Haus 
Ahabs wie das Haus Jerobeamsl, 
des Sohnes Nebats, und wie das 
Haus Baschas”®, des Sohnes Ahjjas, 
machen. 10 Und Isebel werden 
die Hunde fressen? auf dem Stück 
Land zu Jesre&l, und da wird kei- 
ner sein, der sie begräbt.’” Damit 
öffnete er die Tür und entfloh.° 

11 Was Jehu betrifft, er ging zu 
den Dienern seines Herrn hinaus, 
und sie begannen zu ihm zu spre- 
chen: „Steht alles gut?? Warum ist 
dieser Unsinnige? zu dir hereinge- 
kommen?" Er aber sagte zu ihnen: 
„Ihr selbst kennt den Mann und 
seine Artzureden wohl.” 12 Sie 
aber sprachen: „Das ist falsch! Teil 
es uns bitte mit.“ Dann sagte er: 
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„So und so hat er zu mir gespro- 
chen und gesagt: ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Ich salbe 
dich gewiß zum König über Is- 
rael.”'”® 13 Daraufnahm ein je- 
der von ihnen eilends sein Kleid® 
und legte es unter ihn auf die 
bloßen Stufen, und sie begannen 
das Horn zu blasen® und zu spre- 
chen: „Jehu ist König geworden!”4 
14 Und Jehu®, der Sohn Josa- 
phats, des Sohnes Nimschis,? ging 
daran, sich gegen Joram zu ver- 
schwören®. 

Und Joram seinerseits hatte ge- 
rade bei Ramoth-Gilead® Wache 
gehalten, er mit ganz Israel, we- 
gen Hasaäl!, des Königs von Syri- 
en. 15 Später kehrte Joram), der 
König, zurück, um sich in Jesre&l® 
von den Wunden heilen zu lassen, 
die die Syrer ihm schließlich bei- 
gebracht hatten, als er gegen Ha- 
sa&l, den König von Syrien, kämpf- 
te.! 

Jehu sprach nun: „Wenn eure 
Seele einverstanden ist,® so laßt 
niemand aus der Stadt entkom- 
men, damit [er] hingehe und 
in Jesreöl Bericht erstatte.” 
16 Und Jehu fuhr ab und ging 
nach Jesre&l; denn Joram lag dort, 
und Ahasja", der König von Juda, 
war selbst hinabgegangen, um 
nach Joram zu sehen. 17 Und 
der Wächter? stand auf dem Turm 
in Jesre&l@, und er gewahrte die 
wogende Menge [der Männer] Je- 
hus, als er herankam, und er sagte 
sofort: „Eine wogende Menge [von 
Männern] sehe ich.” Darauf sprach 
Joram: „Nimm einen Berittenen, 
und sende ihn ihnen entgegen, 
und er soll sagen: ‚Ist es Frie- 
den?‘' 18 Demgemäß zog ein 
Reiter auf einem Pferd ihm entge- 
gen und sprach: „Dies ist, was der 
König gesagt hat: ‚Ist es Frieden?‘ * 
Aber Jehu sprach: „Was hast du 
mit ‚Frieden‘ zu tun?® Wende dich 
hinter mich!” 

Und der Wächter‘ berichtete 
weiter, indem [er] sagte: „Der 
Bote ist bis zu ihnen gekommen, 
ist aber nicht zurückgekehrt.” 
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2. KÖNIGE 9:13-26 


19 Da sandte er einen zweiten 
Reiter auf einem Pferd, der, als er 
zu ihnen kam, dann sprach: „Dies 
ist, was der König gesagt hat: ‚Ist 
es Frieden?‘ Aber Jehu sprach: 
„Was hast du mit ‚Frieden’ zu tun? 
Wende dich hinter mich!” 

20 Und der Wächter berichtete 
weiter, indem [er] sagte: „Er ist bis 
zu ihnen gekommen, aber er ist 
nicht zurückgekehrt; und das 
Fahren ist wie das Fahren Je- 
hus®, des Enkels Nimschis,° denn 
er fährt wahnsinnig.” 21 Dar- 
auf sprach Joram: „Spann an!” So 
wurde sein Kriegswagen ange- 
spannt, und Joram, der König von 
Israel, und Ahasjaf, der König von 
Juda, zogen aus, jeder in seinem 
eigenen Kriegswagen. Als sie hin- 
ausfuhren, Jehu entgegen, fanden 
sie ihn schließlich auf dem Stück 
Land Naboths®, des Jesre&liters. 

22 Und es geschah, sobald Jo- 
ram Jehu sah, daß er sofort sagte: 
„Ist es Frieden, Jehu?“ Er aber 
sprach: „Was für ein Frieden# 
könnte es sein, solange es die 
Hurereien Isebelsi, deiner Mutter, 
und ihre vielen Zaubereien gibt?" 
23 Sofort lenkte Joram um mit 
seinen Händen, um zu fliehen, und 
sagte zu Ahasja: „Da ist Betrug, 
Ahasja!" 24 Und Jehu seiner- 
seits füllte seine Hand mit einem 
Bogen! und schoß dann Joram 
zwischen die Arme, so daß der 
Pfeil aus seinem Herzen heraus- 
kam, und er brach in sei- 
nem Kriegswagen zusammen." 
25 Er sprach nun zu Bidkar, sei- 
nem Adjutanten": „Heb ihn auf; 
wirf ihn auf das Feldstück Na- 
boths, des Jesre&liters;° denn er- 
innere dich: Ich und du, wir fuhren 
paarweise hinter Ahab, seinem 
Vater, und Jehova selbst erhob 
diesen prophetischen Spruch? ge- 
gen ihn: 26 ‚„Gewiß habe ich 
das Blut? Naboths und das Blut 
seiner Söhne" gestern gesehen” ist 
der Ausspruch Jehovas, „und ich 
werde dir bestimmt auf diesem 
Stück Land vergelten‘“ ist der Aus- 
spruch Jehovas.‘ So heb ihn jetzt 
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auf; wirf ihn auf das Stück Land, 
gemäß dem Wort Jehovas."® 

27 Und Ahasja®, der König von 
Juda, sah es selbst und floh auf 
dem Weg des Gartenhauses.° (Spä- 
ter jagte Jehu ihm dann nach und 
sprach: „Auch ihn! Schlagt ihn 
nieder!“ So schlugen sie ihn nieder, 
während er im Wagen war, auf der 
Steige nach Gur, das bei Jibleam“ 
ist. Und er setzte seine Flucht 
nach Megiddo® fort und starb dort 
schließlichf 28 Dann brachten 
seine Diener ihn in einem Wagen 
nach Jerusalem, und so begruben 
sie ihn in seinem Grab bei seinen 
Vorvätern in der Stadt Davids®. 
29 Und es war im elften Jahr 
Jorams#, des Sohnes Ahabs, daß 
Ahasja! König über Juda geworden 
war.) 

30 Schließlich kam Jehu nach 
Jesre&l!, und Isebel* selbst hörte 
davon. Und sie ging daran, ihre 
Augen mit schwarzer Schminke 
zu schminken! und ihr Haupt 
schön zurechtzumachen®? und 
durchs Fenster hinabzuschauen.? 
31 Und Jehu seinerseits kam 
durch das Tor herein. Sie sagte 
nun: „Ist es Sjmri®, der seinen 
Herrn getötet hat, gut ergangen?“ 
32 Darauf erhob er sein Ange- 
sicht zum Fenster und sprach: 
„Wer ist mit mir? Wer”?“P Sogleich 
schauten zwei oder drei Hofbeam- 
te? zu ihm hinab. 33 Da sag- 
te er: „Laßt sie herunterfallen!”" 
Dann ließen sie sie fallen, und 
etwas von ihrem Blut spritzte 
dann auf die Mauer und auf die 
Pferde; und er trat sie nun nieder.° 
34 Darauf kam er herein und aß 
und trank und sprach dann: „Ihr 
Männer, seht bitte nach dieser 
Verfluchten!, und begrabt sie, 
denn sie ist die Tochter eines 
Königs.” 35 Als sie hingingen, 
sie zu begraben, fanden sie nichts 
von ihr als den Schädel und 
die Füße und die Handflächen.” 
36 Als sie zurückkehrten und es 
ihm mitteilten, sagte er weiter: 
„Es ist das Wort Jehovas, das er 
durch” seinen Knecht Elia, den 
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Tischbiter, geredet hat, indem [er] 
sprach: ‚Auf dem Stück Land von 
Jesreäl werden die Hunde das 
Fleisch Isebels fressen. 37 Und 
der Leichnam Isebels wird be- 
stimmt auf der Fläche des Feldes, 
auf dem Stück Land von Jesre&l, 
wie Dünger» werden, damit man 
nicht sagen kann: „Dies ist Ise- 
bel.” ‘*° 
10 Nun hatte Ahab siebzig“ 
Söhne in Samaria.° Daher 
schrieb Jehu Briefe und sandte sie 
nach Samaria an die Fürstenf von 
Jesreäl, die älteren Männers und 
die Pfleger Ahabs, indem [er] 
sprach: 2 „Nun denn, zu eben- 
der Zeit, da dieser Brief euch 
zukommt, sind die Söhne eures 
Herrn bei euch, und dort bei euch 
sind die Kriegswagen und die 
Pferde® und eine befestigte Stadt 
und das Rüstzeug. 3 Und ihr 
sollt sehen, welcher der beste und 
rechtschaffenste der Söhne eures 
Herrn ist, und ihn auf den Thron 
seines Vaters setzen! Dann 
kämpft für das Haus eures Herrn.” 
4 Und sie gerieten in sehr gro- 
ße Furcht und begannen zu sa- 
gen: „Siehe! Zwei Könige) selbst 
hielten nicht vor ihm stand, und 
wie sollen wir unsererseits stand- 
halten?” 5 Demzufolge sandte 
der, der über das Haus war, und 
der, der über die Stadt [gesetzt] 
war, und die älteren Männer und 
die Pfleger! zu Jehu und ließen 
sagen: „Wir sind deine Knechte, 
und alles, was du zu uns sagst, 
werden wir tun. Wir werden nie- 
mand zum König machen. Tu, was 
gut ist in deinen eigenen Augen.” 
6 Darauf schrieb er ihnen ei- 
nen zweiten Brief, der lautete: 
„Wenn ihr mir gehört” und es 
meine Stimme ist, der ihr ge- 
horcht, so nehmt die Köpfe der 
Männer, die Söhne" eures Herrn 
sind, und kommt morgen um die- 
se Zeit zu mir nach Jesreäl.”° 
Die Söhne des Königs nun, sieb- 
zig Mann, waren bei den vorneh- 
men Männern der Stadt, die sie 
aufzogen. 7 Und es geschah, 
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sobald der Brief ihnen zukam, daß 
sie die Söhne des Königs nahmen 
und [sie] hinschlachteten, siebzig 
Mann,® worauf sie ihre Köpfe in 
Körbe taten und sie zu ihm nach 
Jesre&l sandten. 8 Dann kam 
der Bote? herein und teilte es ihm 
mit, indem [er] sprach: „Sie haben 
die Köpfe® der Söhne des Königs 
gebracht.” Da sagte er: „Legt sie 
in zwei Haufen an den Eingang 
des Tores bis zum Morgen.”d 
9 Und es geschah am Morgen, 
daß er hinausging. Dann stand er 
still und sprach zu allem Volk: „Ihr 
seid gerecht.° Seht, ich selbst habe 
mich gegen meinen Herrn ver- 
schworerf, und ich tötete ihn 
schließlich;s wer aber hat all die- 
se niedergeschlagen? 10 Wißt 
also, daß nichts von Jehovas Wort 
[unerfüllt] zur Erde fallen wird,® 
das Jehova gegen das Haus Ahabs 
geredet hat;! und Jehova selbst 
hat getan, was er durch sei- 
nen Knecht Elja geredet hat.” 
11 Überdies fuhr Jehu fort, alle 
niederzuschlagen, die vom Hause 
Ahabs in Jesre&l übriggeblieben 
waren, und alle seine vorneh- 
men Männer* und seine Bekann- 
ten und seine Priester!, bis er 
keinen Überlebenden der Seinen 
übriggelassen hatte.” 

12 Und er ging daran, sich 
aufzumachen und hereinzukom- 
men [und] dann auf seinen Weg 
nach Samaria zu gelangen. Das 
[Schaf]lbindhaus der Hirten war 
am Weg. 13 Und Jehu seiner- 
seits traf die Brüder” Ahasjas, 
des Königs von Juda. Als er zu 
ihnen sagte: „Wer seid ihr?”, spra- 
chen sie dann: „Wir sind die Brü- 
der Ahasjas, und wir ziehen hin- 
ab, um zu fragen, ob mit den 
Söhnen des Königs und den Söh- 
nen der Herrin alles gut steht.” 
14 Sogleich sagte er: „Ergreift sie 
lebendig!” Da ergriffen sie sie 
lebendig und schlachteten sie hin 
an der Zisterne des Bindhauses, 
zweiundvierzig Mann, und er ließ 
keinen einzigen von ihnen übrig.“ 
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2. KÖNIGE 10:8-22 


15 Während er von dort wei- 
terging, traf er dann Jonadab®, 
den Sohn Rechabs#, der ihm ent- 
gegen[kam]. Als er ihn segnete®, 
sprach er daher zu ihm: „Ist dein 
Herz redlich mit mir, so wie mein 
eigenes Herz mit deinem Her- 
zen?”d 

Darauf sagte Jonadab: „Es ist's.“ 

„Wenn es [so] ist, dann gib mir 
deine Hand.“ 

Da gab er ihm seine Hand. 
Hierauf ließ er ihn zu sich in 
den Wagen steigen. 16 Dann 
sprach er: „Geh doch mit mir, 
und sieh, daß ich keine Rivalitätf 
gegenüber Jehova dulde.” Und 
sie ließen ihn mit ihm in 
seinem Kriegswagen fahren. 
17 Schließlich kam er nach Sama- 
ria. Nun ging er daran, alle, die 
von Ahabs [Angehörigen] in Sa- 
maria übriggeblieben waren, nie- 
derzuschlagen, bis er sie vertilgt 
hatte, gemäß dem Wort Jehovas, 
das er zu Elja geredet hatte. 

18 Ferner brachte Jehu alles 
Volk zusammen und sagte zu ih- 
nen: „Ahab einerseits hat Baal ein 
wenig angebetet.‘ Jehu anderer- 
seits wird ihm sehr viel Anbetung 
darbringen. 19 So ruft nun alle 
Propheten! Baals, alle seine Anbe- 
ter* und alle seine Priester! zu 
mir. Kein einziger werde ver- 
mißt, denn ich habe ein großes 
Schlachtopfer für Baal. Jeder, der 
vermißt wird, wird nicht am Le- 
ben bleiben.” Was Jehu betrifft, er 
handelte schlau,” um die Anbeter 
Baals zu vernichten. 

20 Und Jehu sprach weiter: 
„Heiligt eine feierliche Versamm- 
lung für Baal.“ Daher riefen sie 
sieaus. 21 Danach sandte Jehu 
durch ganz Israel,” so daß alle 
Anbeter Baals kamen. Und kein 
einziger blieb übrig, der nicht 
gekommen wäre. Und sie kamen 
immerzu in das Haus Baals°, und 
das Haus Baals wurde voll von 
einem Ende bis zum anderen. 
22 Ersagte nun zu dem, der über 
den Kleiderbestand [gesetzt] war: 
„Bring für alle Anbeter Baals 
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Kleider heraus.” Da brachte er 
die Kleidung für sie heraus. 
23 Dannging Jehu mit Jonadab®, 
dem Sohn Rechabs, in das Haus 
Baals hinein. Er sprach nun zu den 
Anbetern Baals: „Sucht sorgfältig, 
und seht, daß hier bei euch keiner 
der Anbeter Jehovas ist, son- 
dern nur die Anbeter Baals.“® 
24. Schließlich kamen sie herein, 
um Schlachtopfer und Brandopfer 
darzubieten, und Jehu seinerseits 
stellte draußen achtzig Mann zu 
seiner Verfügung auf und sprach 
dann: „Was den Mann betrifft, der 
entrinnt von den Männern, die ich 
in eure Hand gebe, dessen Seele 
wird für die Seele des anderen 
gehen.” 

25 Und es geschah, sobald er 
mit der Darbietung des Brandop- 
fers zu Ende war, daß Jehu sofort 
zu den Läufern und den Adjutan- 
ten sagte: „Kommt herein, schlagt 
sie nieder! Laßt keinen einzigen 
hinausgehen.“ Und die Läufer 
und die Adjutanten® begannen, 
sie mit der Schärfe des Schwertes 
niederzuschlagen und sie hinaus- 
zuwerfen, und sie gingen bis 
zur Stadt des Hauses Baals. 
26 Dann brachten sie die heili- 
gen Säulenf des Hauses Baals her- 
aus und verbrannten? eine jede. 
27 Ferner rissen sie die heilige 
Säule Baals nieder? und rissen das 
Haus Baals! nieder, und sie hielten 
es für Aborte! abgesondert bis auf 
diesen Tag. 

28 So vertilgte Jehu den Baal 
ausIsrael. 29 Nurvonden Sün- 
den Jerobeams*, des Sohnes Ne- 
bats, durch die er Israel zu sündi- 
gen veranlaßte,! davon wich Jehu 
nicht ab, [nämlich] von den gol- 
denen Kälbern”, von denen eines 
in Bethel und eines in Dan war.” 
30 Somit sprach Jehova zu Jehu: 
„Aus dem Grund, daß du gut 
gehandelt hast, indem du getan 
hast, was recht ist in meinen 
Augen,° [und] du gemäß allem, 
was in meinem Herzen war, am 
Hause Ahabs getan hast,? werden 
dir Söhne bis zur vierten Genera- 
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tion auf dem Thron Israels sit- 
zen.” 31 Und Jehu seinerseits 
gab nicht acht, mit seinem ganzen 
Herzen in dem Gesetz Jehovas, 
des Gottes Israels, zu wandeln.® 
Er wich nicht von den Sünden 
Jerobeams ab, mit denen er Israel 
veranlaßte zu sündigen.® 

32 In jenen Tagen fing Jehova 
an, Stück um Stück von Is- 
rael abzuschneiden; und Ha- 
sa@l@ schlug sie fortgesetzt im 
ganzen Gebiet Israels, 33 vom 
Jordan an gegen Sonnenaufgang, 
das ganze Land Gilead*®, die Gadj- 
ter und die Rubeniter? und die 
Manassiter®, von Aroör! an, das 
am Wildbachtal Arnon [liegt], ja 
Gilead und Baschan.! 

34 Und das übrige der Angele- 
genheiten Jehus und alles, was er 
getan hat, und all seine Macht, ist 
es nicht in dem Buch* der Ange- 
legenheiten der Tage der Köni- 
ge von Israel aufgeschrieben? 
35 Schließlich legte sich Jehu zu 
seinen Vorvätern,! und man be- 
grub ihn in Samaria; und Jehoa- 
has”, sein Sohn, begann an seiner 
Statt zu regieren. 36 Und die 
Tage, die Jehu über Israel re- 
giert hatte, waren achtundzwan- 
zig Jahre in Samaria. 

1 Was nun Athalja”, die Mut- 

ter Ahasjas®, betrifft, so sah 
sie, daß ihr Sohn gestorben war. 
Da machte sie sich auf und ver- 
nichtete die ganze Nachkommen- 
schaft des Königtums.? 2 Indes 
nahm Jehoscheba“, die Tochter 
des Königs Joram, die Schwester 
Ahasjas, Joas’, den Sohn Ahasjas, 
und stahl ihn mitten aus den 
Königssöhnen hinweg, die zu 
Tode gebracht werden sollten, ja 
[tat] ihn und seine Amme in die 
Innenkammer für die Ruhebet- 
ten, und sie hielten ihn vor dem 
Angesicht Athaljas verborgen‘, 
und er wurde nicht zu Tode ge- 
bracht. 3 Und er blieb bei ihr 
im Haus Jehovas sechs Jahre lang 
versteckt, während Athalja über 
das Land regierte.' 





t 2Ch 22:12; Ps 12:8; Jes 3:12; Mal 3:15; 1Ti 2:12. 
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4 Und im siebten Jahr sandte 
Jehojada® hin und nahm dann 
die Obersten der Hundertschaf- 
ten der Kariör-Leibwacher und 
der Läufer® und brachte sie zu sich 
in das Haus Jehovas und schloß 
einen Bund“ mit ihnen und ließ sie 
im Haus Jehovas schwören?, wor- 
auf er ihnen den Sohn des Königs 
zeigte. 5 Und er gebot ihnen 
weiter, indem [er] sprach: „Dies 
ist die Sache, die ihr tun werdet: 
Ein Drittel von euch geht am 
Sabbat hinein und hält streng 
Wache über das Haus des Königsf; 
6 undein Drittel wird am Grund- 
tor® sein, und ein Drittel wird am 
Tor hinter den Läufern sein; und 
abwechselnd sollt ihr über das 
Haus® streng Wache halten. 
7 Und da sind zwei Abteilungen 
unter euch, die alle am Sabbat 
abtreten, und sie sollen im Inter- 
esse des Königs streng Wache 
halten über das Haus Jehovas. 
8 Und ihr sollt den König rings 
umgeben, jeder mit seinen Waf- 
fen in seiner Hand; und irgend- 
einer, der in die Reihen eintritt, 
wird zu ’Iode gebracht werden. 
Und bleibt beim König, wenn er 
hinausgeht und wenn er hinein- 
geht.” 

9 Und die Obersten der Hun- 
dertschaften! gingen daran, nach 
allem zu tun, was Jehojada, der 
Priester, geboten hatte. So nah- 
men sie ein jeder seine Män- 
ner, die am Sabbat hineingin- 
gen,’ samt denen, die am Sabbat 
hinausgingen, und kamen dann 
zu Jehojada, dem Priester, her- 
ein. 10 Der Priester gab nun 
den Obersten der Hundertschaf- 
ten die Speere und die Rundschil- 
de, die dem König David gehört 
hatten, welche im Haus Jeho- 
vas waren.* 11 Und die Läu- 
fer! blieben stehen, ein jeder mit 
seinen Waffen in der Hand, von 
der rechten Seite des Hauses bis 
zur linken Seite des Hauses, beim 
Altar” und beim Haus, rings um 
den König her. 12 Dann führte 
er den Sohn” des Königs heraus 
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2. KÖNIGE 11:4-19 


und setzte ihm das Diadem? auf 
und das ZEUGNIS$; und so machten 
sie ihn zum König“ und salbten 
ihn. Und sie begannen in die 
Hände zu klatschen® und zu sa- 
gen: „Es lebe der König!“? 

13 Als Athalja den Schall der 
rennenden Leute hörte, kam sie 
sogleich zum Volk in das Haus 
Jehovas. 14 Dann sahsie, und 
da stand der König bei der Säule,® 
gemäß dem Brauch, und die Ober- 
sten und die Trompeten! beim 
König, und alles Volk des Landes 
freute sich! und blies die Trompe- 
ten. Sogleich zerriß Athalja* ihre 
Kleider und begann zu rufen: 
„Verschwörung! Verschwörung!” 
15 Aber Jehojada, der Priester, 
gebot den Obersten der Hun- 
dertschaften, den über die Streit- 
macht Bestellten,* und sprach zu 
ihnen: „Führt sie aus der Mitte der 
Reihen heraus, und wer ihr nach- 
geht, den richte man mit dem 
Schwert hin!“® Denn der Priester 
hatte gesagt: „Sie möge nicht im 
Haus Jehovas zu Tode gebracht 
werden.” 16 Dalegten sie Hand 
an sie, und sie kam auf dem Weg 
des Roßeingangs® des Königshau- 
sesP, und sie wurde dort zu Tode 
gebracht. 

17 Dann schloß Jehojada den 
Bund” zwischen Jehova® und dem 
König" und dem Volk, daß sie sich 
als das Volk Jehovas erweisen 
sollten, und auch zwischen dem 
König und dem Volk.“ 18 Da- 
nach kam alles Volk des Landes 
zum Haus Baals und riß seine 
Altäre nieder;” und seine Bilder 
zerbrachen sie vollständig,” und 
Mattan*, den Priester Baals, töte- 
ten sie vor den Altären.Y 

Und der Priester ging daran, 
Aufseher über das Haus Jehovas 
zu setzen.“ 19 Ferner nahm er 
die Obersten der Hundertschaften 
und die Kariör-Leibwache® und 
die Läufer? und alles Volk des 
Landes, damit sie den König vom 
Haus Jehovas hinabführten; und 
sie kamen allmählich auf dem 
Weg des Läufertors® zum Haus des 





2. KÖNIGE 11:20— 12:17 


Königs; und er begann auf dem 
Thron® der Könige zu sitzen. 
20 Und alles Volk des Landes 
freute sich weiterhin;P und die 
Stadt ihrerseits hatte Ruhe, und 
Athalja selbst hatte man mit dem 
Schwert beim Haus des Königs zu 
Tode gebracht.“ 

21 Sieben Jahre alt war Joas‘, 
als er zu regieren begann.® 


1 Im siebten Jahr Jehus? 
wurde Joas® König, und er 
regierte vierzig Jahre lang in Je- 
rusalem. Und der Name seiner 
Mutter war Zibja aus Be6rscheba. 
2 Und Joas tat fortwährend, was 
recht war in Jehovas Augen, alle 
seine Tage, da Jehojada, der Prie- 
ster, ihn unterwies.® 3 Nur die 
Höhen, sie verschwanden nicht.' 
Das Volk opferte und räucherte 
immer noch auf den Höhen. 

4 Und Joas sprach dann zu den 
Priestern’: „Alles Geld für die hei- 
ligen Opfergaben“, das zum Haus 
Jehovas gebracht wird,' das Geld, 
wozu ein jeder veranschlagt 
wird,® das Geld für die Seelen 
nach der Schätzung des einzel- 
nen,® alles Geld, das zum Haus 
Jehovas zu bringen in jemandes 
Herz [der Wunsch] aufsteigt,° 
5 mögen die Priester für sich 
nehmen, jeder von seinem Be- 
kannten;P und laßt sie ihrerseits 
die Risse des Hauses ausbessern, 
wo immer sich irgendein Riß fin- 
det.”ı 

6 Undes geschah, daß die Prie- 
ster bis zum dreiundzwanzigsten 
Jahr des Königs Joas die Risse des 
Hauses noch nicht ausgebessert 
hatten.” 7 Da rief König Joas 
den Priester Jehojada® und die 
Priester und sagte zu ihnen: „Wie 
kommt es, daß ihr die Risse des 
Hauses nicht ausbessert? Nun 
denn, nehmt kein Geld mehr von 
euren Bekannten entgegen, son- 
dern ihr solltet es für die Risse 
des Hauses hergeben.“ 8 Dar- 
auf willigten die Priester ein, kein 
Geld mehr von dem Volk zu neh- 
men und die Risse des Hauses 
nicht auszubessern. 
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9 Jehojada, der Priester, nahm 
nun einen Kasten? und bohrte ein 
Loch in dessen Deckel und stellte 
ihn neben den Altar zur Rechten, 
wenn jemand in das Haus Jehovas 
kommt, und dorthin legten die 
Priester, die Türhüter?, alles 
Geld“, das in das Haus Jehovas 
gebracht wurde. 10 Und es ge- 
schah, sobald sie sahen, daß sehr 
viel Geld im Kasten war, daß der 
Sekretär des Königs und der 
Hohepriester heraufzukommen 
pflegten, und sie banden es je- 
weils zusammen und zählten das 
Geld, das sich im Haus Jehovas 
fand.e 11 Und sie übergaben 
das Geld, das abgezählt worden 
war, den Händen derer, die das 
Werk taten,f welche über das 
Haus Jehovas bestellt waren. Sie 
ihrerseits zahlten es den Holz- 
arbeitern aus und den Bauleuten, 
die am Haus Jehovas arbeiteten, 
12 und den Maurern und den 
Steinhauern® und um Holz und 
behauene Steine zur Ausbesse- 
rung der Risse des Hauses Jeho- 
vas zu kaufen und für alles, was 
für das Haus ausgelegt wurde, um 
es auszubessern. 

13 Nur wurden, was das Haus 
Jehovas betrifft, keine Becken aus 
Silber, Lichtscheren?, Schalen!, 
Trompeten), keinerlei Gegenstän- 
de aus Gold und Gegenstände aus 
Silber von dem Geld gemacht, das 
in das Haus Jehovas gebracht 
wurde;* 14 denn man gab es 
jeweils denen, die das Werk taten, 
und sie besserten damit das Haus 
Jehovas aus! 15 Und man 
pflegte mit den Männern, inderen 
Hand man das Geld gewöhnlich 
gab, um es denen zu geben, die 
das Werk taten," nicht abzurech- 
nen", denn mit Treue® arbeiteten 
diese. 16 Was das Geld für 
Schuldopfer?r und das Geld für 
Sündopfer betrifft, es wurde nicht 
in das Haus Jehovas gebracht. So 
wurde es den Priestern zu eigen. 

17 Damals war es, daß Hasaßl”, 
der König von Syrien, daran- 
ging, hinaufzuziehen und gegen 
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Gath? zu kämpfen und es einzu- 
nehmen, wonach Hasa&@l sein An- 
gesicht darauf richtete,® ge- 
gen Jerusalem hinaufzuziehen.° 
138 Darauf nahm Joas, der König 
von Juda, alle heiligen Opferga- 
ben,“ die Josaphat und Joram und 
Ahasja, seine Vorväter, die Könige 
von Juda, geheiligt hatten, und 
seine eigenen heiligen Opferga- 
ben und alles Gold, das sich in den 
Schätzen des Hauses Jehovas und 
im Haus des Königs fand, und 
sandte® es Hasa@l, dem König von 
Syrien. Da zog er von Jerusa- 
lem ab. 

19 Was das übrige der Angele- 
genheiten des Joas und alles, was 
er getan hat, betrifft, ist es nicht 
aufgeschrieben in dem Buch? der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda? 20 Aber seine 
Diener erhoben sich und taten 
sich zu einer Verschwörung? zu- 
sammen und schlugen Joas im 
Haus! des Walls! nieder, [an dem 
Weg,] der nach Silla hinabgeht. 
21 Und Josachar, der Sohn Schi- 
meaths, und Jehosabad,* der Sohn 
Schomers, seine Diener, die schlu- 
gen ihn nieder, so daß er starb. 
Danach begruben sie ihn bei sei- 
nen Vorvätern in der Stadt Da- 
vids; und Amazjal, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu regie- 


ren. 
1 Im dreiundzwanzigsten 
Jahr des Joas”®, des Sohnes 
Ahasjas", des Königs von Juda, 
wurde Jehoahas°, der Sohn JehusP, 
König über Israel in Samaria für 
siebzehn Jahre. 2 Und er tat 
fortgesetzt, was böse war in Jeho- 
vas Augen, und wandelte dann 
der Sünde Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, nach," mit der er Israel zu 
sündigen veranlaßt hatte.° Er wich 
nicht davon ab. 3 Und Jehovas 
Zorn* entbrannte gegen Israel, so 
daßersiein die Hand Hasadls", des 
Königs von Syrien, und in die Hand 
Ben-Hadads’, des Sohnes Hasaßäls, 
gab alle ihre "Tage. 
4 Mit der Zeit besänftigte” Je- 
hoahas das Angesicht Jehovas, so 


KAP. 12 


a 1Ch 18:1 
b Jer 42:15 
Luk 9:51 
c 2Ch 24:23 
a 1K6 15:18 
e 2K6 16:8 
2Kö 18:15 
f 1Kö 14:29 
2Kö 8:23 
g 2Kö 14:5 
h 2Ch 24:25 
2Ch 25:27 
i 1K6 9:15 
j 2Sa 5:9 
1Kö 9:24 
1Kö 11:27 
2Ch 32:5 
k 2Ch 24:26 
1 2Ch 24:27 


KAP. 13 


m 2K6 11:2 
2Kö 11:21 
n 2Kö 8:26 
2Kö 9:27 
o 2Kö 10:35 
p 2Kö 10:30 
q 5Mo 28:15 
r 1Kö 12:28 
1K6 13:33 
s 1K6 14:16 
t 3Mo 26:17 
5Mo 6:15 
5Mo 7:4 
Ps 7:11 
Heb 12:29 
u 1Kö 19:17 
2K6 8:12 
v 2Kö 13:24 
w Ri 6:6 
Ri 10:10 
2Ch 33:13 
Ps 78:34 


2.Spalte 


a 5Mo 4:7 
Ps 50:15 
Ps 65:2 
1Jo 5:14 

b 1Mo 31:42 
2Mo 3:7 
Ri 10:16 

c 2Kö 14:26 

a Ne 9:27 

e Ps 130:4 

f 2Kö 10:29 
2Kö 17:21 

g 1Kö 16:26 

h 5Mo 7:5 
1Kö 14:15 
1Kö 16:33 

i 2Kö 10:32 

j 5Mo 28:45 
2K6 8:12 

k Am 1:3 

i 1Kö 14:19 
2Kö 10:34 

m 2Kö 10:35 

n 2Kö 14:8 

o 2Kö 14:1 

p 2Kö 13:2 
Hos 5:11 

q 2Kö 10:29 

r 2Kö 14:8 
2K6 14:13 
2Ch 25:17 

s 1K6 14:19 
2Kö 10:34 

t 2K6ö 14:28 








2. KÖNIGE 12:18—13:13 


daß Jehova auf ihn hörte®; denn er 
hatte die Bedrückung Israels gese- 
hen,? weil der König von Syrien sie 
bedrückt hatte 5 Demzufolge 
gab Jehova Israel einen Retter,4 so 
daß sie herauskamen aus der Hand 
Syriens, und die Söhne Israels 
wohnten weiterhin in ihren Heim- 
stätten wie früher.°e 6 (Nur wi- 
chen sie nicht von der Sünde des 
Hauses Jerobeams, mit der er Is- 
rael veranlaßt hatte zu sündigen.f 
Darin wandelte er;9 und auch der 
heilige Pfahl® selbst stand in Sa- 
maria.) 7 Denn er hatte Jehoa- 
has keine Leute übriggelassen 
außer fünfzig Reitern und zehn 
Wagen und zehntausend Mann zu 
Fuß, weil der König von Syrien 
sie vernichtet hatte, um sie dem 
Dreschstaub gleichzumachen.* 

8 Was das übrige der Angele- 
genheiten des Jehoahas und alles, 
was er getan hat, und seine Macht 
betrifft, ist es nicht in dem Buch! 
der Angelegenheiten der Tage der 
Könige von Israel aufgeschrieben? 
9 Schließlich legte sich Jehoahas 
zu seinen Vorvätern, und man 
begrub ihn in Samaria;"” und Joas®, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 

10 Im siebenunddreißigsten 
Jahr des Joas, des Königs von Juda, 
wurde Joas°, der Sohn des Jehoa- 
has, König über Israel in Samaria 
für sechzehn Jahre. 11 Und er 
tat fortgesetzt, was böse war in 
Jehovas Augen.? Er wich nicht von 
allen Sünden Jerobeams, des Soh- 
nes Nebats, mit denen er Israel 
veranlaßt hatte zu sündigen.“ Dar- 
in wandelte er. 

12 Was das übrige der Angele- 
genheiten des Joas und alles, was 
er getan hat, und seine Macht 
betrifft [und] wie er gegen Amaz- 
ja, den König von Juda, gekämpft" 
hat, ist es nicht in dem Buch? der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel aufgeschrieben? 
13 Schließlich legte sich Joas zu 
seinen Vorvätern, und Jerobeam! 
selbst setzte sich auf seinen Thron. 
Joas seinerseits wurde in Samaria 
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bei den Königen von Israel begra- 
ben.? 

14 Was Elisa® betrifft, erwaran 
der Krankheit erkrankt, an der er 
sterben sollte. Da kam Joas, der 
König von Israel, zu ihm herab und 
begann über seinem Angesicht zu 
weinen und zu sprechen: „Mein 
Vater“, mein Vater, der Kriegswa- 
gen Israels und seine Reiter!“® 
15 Und Elisa sagte dann zu ihm: 
„Nimm einen Bogen und Pfeile.” Da 
nahm er sich einen Bogen und 
Pfeile. 16 Und er sprach weiter 
zum König von Israel: „Leg deine 
Hand an den Bogen.” Demgemäß 
legte er seine Hand daran, wonach 
Elisa seine Hände auf die Hände 
des Königs legte. 17 Dann sag- 
te er: „Öffne das Fenster gegen 
Osten.“ Da öffnete er es. Schließ- 
lich sprach Elisa: „Schieß!“ Da 
schoß er. Er sagte nun: „Jehovas 
Pfeil der Rettung, ja der Pfeil der 
Rettung® gegen Syrien! Und du 
wirst bestimmt Syrien bei Aphek® 
schlagen bis zum völligen Ende.“ 

18 Und weiter sagte er: „Nimm 
die Pfeile.” Darauf nahm er [sie]. 
Dann sprach er zum König von 
Israel: „Schlag auf die Erde.“ Da 
schlug er dreimal und hielt inne.! 
19 Und der Mann des [wahren] 
Gottes} wurde zornig auf ihn; da- 
her sagte er: „Man hätte fünf- 
oder sechsmal schlagen müssen! 
In diesem Fall hättest du bestimmt 
Syrien bis zum völligen Ende ge- 
schlagen, doch jetzt wirst du Sy- 
rien dreimal schlagen.”* 

20 Danach starb Elisa, undman 
begrub ihn.! Und Plündererstreif- 
scharen” der Moabiter” kamen re- 
gelmäßig in das Land bei der 
Ankunft des Jahres. 21 Und es 
geschah, als sie einen Mann be- 
gruben, daß sie, siehe da, die 
Plündererstreifschar sahen. Sofort 
warfen sie den Mann in die Grab- 
stätte Elisas und gingen davon. 
Als der Mann die Gebeine Eljsas 
berührte, kam er sogleich zum 
Leben’ und stand auf seinen 
Füßen.P 

22 Was Hasa&l?, den König von 
Syrien, betrifft, er bedrückte" Is- 
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rael alle Tage des Jehoahas. 
23 Indes erwies Jehova ihnen 
Gunst? und erbarmte® sich ihrer 
und wandte sich zu ihnen um 
seines Bundes® mit Abraham, Isa- 
ake und Jakob? willen; und er 
wollte sie nicht ins Verderben 
bringen,® und er warf sie bis jetzt 
von seinem Angesicht nicht hin- 
weg. 24 Schließlich starb Ha- 
sadl, der König von Syrien, und 
Ben-Hadad, sein Sohn, begann an 
seiner Stattzuregieren. 25 Und 
Joas, der Sohn des Jehoahas, ging 
daran, der Hand Ben-Hadads, des 
Sohnes Hasaßls, die Städte wieder 
abzunehmen, die er aus der Hand 
des Jehoahas, seines Vaters, im 
Krieg genommen hatte. Dreimal 
schlug Joas ihn nieder, und er 
konnte die Städte Israels zurück- 
gewinnen.® 
1 Im zweiten Jahr des Joas!, 
des Sohnes des Jehoahas, 
des Königs von Israel, wurde 
Amazja), der Sohn des Joas, des 
Königs von Juda, König. 2 Fünf- 
undzwanzig Jahre alt war er ge- 
worden, als er zu regieren begann, 
und er regierte neunundzwanzig 
Jahre lang in Jerusalem. Und der 
Name seiner Mutter war Jehoad- 
din* aus Jerusalem. 3 Und er 
fuhr fort, zu tun, was recht war in 
Jehovas Augen,' nur nicht wie 
David, sein Vorvater.” Gemäß al- 
lem, was Joas, sein Vater, getan 
hatte, tater” 4 Nur die Höhen, 
die verschwanden nicht.° Das Volk 
opferte und räucherte immer noch 
auf den Höhen. 5 Und es ge- 
schah, sobald das Königtum in 
seiner Hand befestigt war, daß er 
seine Diener, die den König, seinen 
Vater, erschlagen hatten, nieder- 
zuschlagen" begann. 6 Und die 
Söhne der Totschläger brachte er 
nicht zu Tode, gemäß dem, was im 
Buch des Gesetzes Mose geschrie- 
ben steht, was Jehova geboten 
hatte, indem [er] sprach:* „Väter 
sollten nicht wegen der Söhne zu 
Tode gebracht werden, und Söhne 
sollten nicht wegen der Väter zu 
Tode gebracht werden; sondern 
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jeder sollte wegen seiner eigenen 
Sünde zu Tode gebracht werden.”? 
7 Er seinerseits schlug die Edomj- 
tere im Salztal nieder,° zehntau- 
send Mann, und konnte Sela im 
Krieg einnehmen, und sein Name 
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diesen Tag. 

8 Damals war es, daß Amazja 
Boten zu Joas, dem Sohn des Je- 
hoahas, des Sohnes Jehus, dem 
König von Israel, sandte und sagen 
ließ: „Komm doch! Laß uns ein- 
ander ins Angesicht schauen.“ 
9 Darauf sandte Joas, der König 
von Israel, zu Amazja, dem König 
von Juda, und ließ sagen: „Das 
dornige Unkraut, das im Libanon 
war, es sandte zu der Zeder*, die 
im Libanon war, und ließ sagen: 
‚Gib doch deine Tochter meinem 
Sohn zur Frau.’ Aber ein wildle- 
bendes Tier des Feldes, das im 
Libanon war, ging vorüber und 
trat das dornige Unkraut nieder.f 
10 Du hast unverkennbar Edom 
niedergeschlagen?, und dein Herz 
hat dich erhoben.® Genieße deine 
Ehre,! und wohne in deinem eige- 
nen Haus. Warum denn solltest du 
dich unter ungünstigen Bedingun- 
gen? in Streit* einlassen und fallen 
müssen, du und Juda mit dir?” 
11 Und Amazja hörte nicht.! 

Da kam Joas, der König von 
Israel, herauf, und sie gingen dar- 
an, einander ins Angesicht zu 
schauen,® er und Amazja, der 
König von Juda, bei Beth-Sche- 
mesch”, das zu Juda gehört. 
12 Und Juda erlitt schließlich vor 
Israel eine Niederlage,° so daß sie 
die Flucht ergriffen, ein jeder zu 
seinem Zelt. 13 Und es war 
Amazja, der König von Juda, der 
Sohn des Joas, des Sohnes Ahasjas, 
den Joas, der König von Israel, zu 
Beth-Schemesch gefangennahm, 
worauf sie nach Jerusalem kamen 
und er eine Bresche in die Mauer 
Jerusalems legte, am EphraimtorP, 
bis zum Ecktor“ hin, vierhundert 
Ellen. 14 Und er nahm alles 
Gold und Silber und alle Gegen- 
stände, die im Haus Jehovas" und 
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2. KÖNIGE 14:7-24 


in den Schätzen des Hauses des 
Königs zu finden waren, und die 
Geiseln und kehrte dann nach 
Samaria zurück. 

15 Was das übrige der Angele- 
genheiten des Joas, was er getan 
hat, und seine Macht betrifft und 
wie er gegen Amazja, den König 
von Juda, gekämpft hat, ist es 
nicht in dem Buch? der Ange- 
legenheiten der "Tage der Köni- 
ge von Israel aufgeschrieben? 
16 Schließlich legte sich Joas zu 
seinen Vorvätern® und wurde in 
Samaria® bei den Königen von 
Israel begraben, und Jerobeamf‘, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 

17 Und Amazja®, der Sohn des 
Joas, der König von Juda, lebte 
nach dem Tod des Joasf, des Soh- 
nes des Jehoahas, des Königs 
von Israel, noch fünfzehn Jahre.s 
18 Und was das übrige der An- 
gelegenheiten Amazjas betrifft, 
ist es nicht in dem Buch® der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda aufgeschrieben? 
19 Schließlich taten sie sich zu 
einer Verschwörung? in Jerusalem 
gegen ihn zusammen, und er floh 
dann nach Lachisch*; aber sie 
sandten hinter ihm her nach La- 
chisch und brachten ihn dort zu 
Tode! 20 Da trug man ihn auf 
Pferden [davon], und er wurde in 
Jerusalem bei seinen Vorvätern 
in der Stadt Davids” begraben." 
21 Dann nahm das ganze Volk 
von Juda Asarja®, der damals 
sechzehn Jahre alt war,P und sie 
machten ihn zum König an seines 
Vaters Amazja Statt. 22 Er 
war es, der Elath baute” und 
es dann an Juda zurückbrachte, 
nachdem sich der König zu seinen 
Vorvätern gelegt hatte. 

23 Im fünfzehnten Jahr Amaz- 
jas, des Sohnes des Joas, des Kö- 
nigs von Juda, wurde Jerobeam?, 
der Sohn des Joas, des Königs von 
Israel, König in Samaria für ein- 
undvierzig Jahre. 24 Under tat 
weiterhin, was böse war in Jeho- 
vas Augen. Er wich nicht von allen 


2. KÖNIGE 14:25 — 15:14 


Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, mit denen er Israel ver- 
anlaßt hatte zu sündigen.® 
25 Er war es, der die Grenze 
Israels vom Eingang nach Ha- 
math® bis zum Meer der Araba® 
wiederherstellte, nach dem Wort 
Jehovas, des Gottes Israels, der 
durch seinen Knecht Jona“, den 
Sohn Amittais, den Propheten, der 
von Gath-Hepher® war, geredet 
hatte. 26 Denn Jehova hatte die 
so bittere Trübsal Israels gesehen * 
Da war weder irgendein Hilflo- 
ser noch irgendein Nichtswürdi- 
ger, noch gab es einen Helfer für 
Israele 27 Und Jehova hatte 
verheißen, den Namen Israels un- 
ter den Himmeln nicht auszutil- 
gen.? Demzufolge rettete! er sie 
durch die Hand Jerobeams, des 
Sohnes des Joas. 

28 Was das übrige der Angele- 
genheiten Jerobeams und alles, 
was er getan hat, und seine Macht 
betrifft, wie er gekämpft und wie 
er Damaskus! und Hamath* an 
Juda in Israel zurückgebracht hat, 
ist es nicht in dem Buch der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel aufgeschrieben? 
29 Schließlich legte sich Jero- 
beam zu seinen Vorvätern, zu den 
Königen von Israel, und Sacharjal, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 

1 Im siebenundzwanzigsten 

Jahr Jerobeams, des Königs 
von Israel, wurde Asarja”, der 
Sohn Amazjas", des Königs von 
Juda, König. 2 Sechzehn Jahre 
alt war er geworden, als er zu 
regieren begann, und er regierte 
zweiundfünfzig Jahre lang in Je- 
rusalem.° Und der Name seiner 
Mutter war Jecholja aus Jerusa- 
lem. 3 Und er tat fortgesetzt, 
was recht war in Jehovas Augen, 
gemäß allem, was Amazja, sein 
Vater, getan hatte p 4 Nur daß 
die Höhen nicht verschwanden.‘ 
Das Volk opferte und räucherte 
immer noch auf den Höhen." 
5 Schließlich schlug Jehova den 
König mit einer Plage,® und er war 
von da an ein Aussätziger* bis zum 
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Tag seines Todes, und er wohn- 
te weiterhin in einem Haus, von 
Amtsgeschäften befreit,® während 
Jotham®, der Sohn des Königs, 
über das Haus [gesetzt] war und 
das Volk des Landes richtete®. 
6 Was das übrige der Angelegen- 
heiten Asarjas und alles, was er 
getan hat, betrifft, ist es nicht in 
dem Buch‘ der Angelegenheiten 
der Tage der Könige von Juda auf- 
geschrieben? 7 Schließlich leg- 
te sich Asarja zu seinen Vorvä- 
tern,‘ und man begrub ihn bei 
seinen Vorvätern in der Stadt Da- 
vids; und Jotham, sein Sohn, be- 
gann an seiner Statt zu regieren .f 

8 Im achtunddreißigsten Jahr 
Asarjass, des Königs von Juda, 
wurde Sacharja®, der Sohn Jero- 
beams, König über Israel in Sama- 
ria für sechs Monate. 9 Und er 
tat weiterhin, was böse war in 
Jehovas Augen, so wie seine Vor- 
väter getan hatten.! Er wich nicht 
von den Sünden Jerobeams!, des 
Sohnes Nebats, mit denen er Is- 
rael veranlaßt hatte zu sündigen.* 
10 Dann verschwor! sich Schal- 
lum, der Sohn des Jabesch, gegen 
ihn und schlug” ihn zu Jjbleam* 
nieder und brachte ihn zu Tode 
und begann an seiner Statt zu 
regieren. 11 Was das übrige der 
Angelegenheiten Sacharjas be- 
trifft, siehe, es ist aufgeschrieben 
indem Buch’ der Angelegenheiten 
der Tage der Könige von Israel. 
12 Das war Jehovas WortP, das er 
zu Jehu geredet hatte, indem [er] 
sprach: „Söhne" bis zur vierten 
Generation werden für dich auf 
dem Thron Israels sitzen.“ Und so 
geschah es.® 

13 Was Schallum, den Sohn des 
Jabesch, betrifft, er wurde im 
neununddreißigsten Jahr Usjjast, 
des Königs von Juda, König, und 
er regierte fortan während eines 
ganzen Mondmonats in Samaria." 
14 Dann kam Menahem’”, der 
Sohn Gadis, von Tijrza* herauf und 
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kam nach Samaria und schlug 
Schallum?, den Sohn des Jabesch, 
in Samaria nieder und brachte ihn 
zu Tode; und er begann an sei- 
ner Statt zu regieren. 15 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Schallums und seine Verschwö- 
rung®, mit derer sich verschworen 
hat, betrifft, siehe, es ist aufge- 
schrieben in dem Buch der Ange- 
legenheiten der Tage der Könige 
von Israel. 16 Damals war es, 
daß Menahem daranging, Tiph- 
sach und alles, was darin war, und 
dessen Gebiet von Tjrza aus nie- 
derzuschlagen, weil es [ihm] nicht 
auftat, und er ging daran, es nie- 
derzuschlagen. Alle seine schwan- 
geren Frauen schlitzte er auf.° 

17 Im neununddreißigsten‘ 
Jahr Asarjas, des Königs von Juda, 
wurde Menahem, der Sohn Gadis, 
König über Israel für zehn Jahre in 
Samaria. 18 Under fuhr fort, zu 
tun, was böse war in Jehovas 
Augen.®° Er wich nicht von all den 
Sünden Jerobeamsf, des Sohnes 
Nebats, mit denen er Israel ver- 
anlaßt hatte zu sündigen,s alle 
seine Tage. 19 Pul®, der König 
von Assyrien!, kam ins Land. Me- 
nahem gab! Pul demzufolge tau- 
send Talente Silber, damit dessen 
Hände tatsächlich mit ihm seien, 
um das Königreich in seiner eige- 
nen Hand stark werden zu lassen.' 
20 So brachte Menahem das Sil- 
ber auf Kosten Israels auf, auf 
Kosten all der tapferen, starken 
Männer,® um dem König von As- 
syrien fünfzig Silberschekel für 
jeden Mann zu geben. Darauf 
kehrte der König von Assyrien 
zurück, und er blieb nicht dort im 
Land. 21 Was das übrige der 
Angelegenheiten Menahems" und 
alles, was er getan hat, betrifft, ist 
es nicht in dem Buch? der Angele- 
genheiten der Tage der Köni- 
ge von Israel aufgeschrieben? 
22 Schließlich legte sich Mena- 
hem zu seinen Vorvätern, und 
Pekachja®, sein Sohn, begann an 
seiner Statt zu regieren. 

23 Im fünfzigsten Jahr Asarjas, 
des Königs von Juda, wurde Pe- 
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2. KÖNIGE 15:15-31 


kachja, der Sohn Menahems, König 
über Israel in Samaria für zwei® 
Jahre. 24 Undertat fortgesetzt, 
was böse war in Jehovas Augen.® 
Er wich nicht von den Sünden 
Jerobeams®, des Sohnes Nebats, 
mit denen er Israel veranlaßt hat- 
te zu sündigen. 25 Dann ver- 
schwor® sich Pekachf, der Sohn 
Remaljas, sein Adjutant?, gegen 
ihn und schlug ihn in Samaria im 
Wohnturm des Königshauses# nie- 
der, mit Argob und Arje, und mit 
ihm waren fünfzig Mann von den 
Söhnen Gjleads. So brachte er ihn 
zu Tode und begann an seiner Statt 
zu regieren. 26 Was das übri- 
ge der Angelegenheiten Pekach- 
jas und alles, was er getan hat, 
betrifft, siehe, es ist aufgeschrie- 
ben in dem Buch? der Angelegen- 
heiten der Tage der Könige von 
Israel. 

27 Im zweiundfünfzigsten Jahr 
Asarjas, des Königs von Juda, 
wurde Pekach!, der Sohn Remal- 
jas*, König über Israel in Samaria 
für zwanzig Jahre. 28 Und er 
tat weiterhin, was böse war in 
Jehovas Augen.! Er wich nicht von 
den Sünden Jerobeams”, des Soh- 
nes Nebats, mit denen er Israel 
veranlaßt hatte zu sündigen." 
29 In den Tagen Pekachs, des 
Königs von Israel, kam Tjglath-Pi- 
leser®, der König von Assyrien,? 
heran und nahm dann ]jon? und 
Abel-Beth-Maacha" und Jangach 
und Kedesch® und Hazor* und Gi- 
lead“ und Galiläa”, das ganze Land 
Naphtali”, und führte sie ins Exil 
nach Assyrien.* 30 Schließlich 
zettelte Hoschear, der Sohn Elas, 
eine Verschwörung” gegen Pekach, 
den Sohn Remaljas, an und schlug 
ihn® und brachte ihn zu Tode; 
und er begann an seiner Statt 
zu regieren im zwanzigsten Jahr 
Jothams®?, des Sohnes Usjjas. 
31 Was das übrige der Angele- 
genheiten Pekachs und alles, was 
er getan hat, betrifft, siehe, es ist 
aufgeschrieben in dem Buch® der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Israel. 


2. KÖNIGE 15:32 — 16:13 


32 Im zweiten Jahr Pekachs, 
des Sohnes Remaljas, des Königs 
von Israel, wurde Jotham?, der 
Sohn Usijas®, des Königs von 
Juda, König. 33 Fünfundzwan- 
zig Jahre alt war er geworden, als 
er zu regieren begann, und er 
regierte sechzehn Jahre lang in 
Jerusalem. Und der Name seiner 
Mutter war Jeruscha, die Tochter 
Zadoks.e 34 Und er fuhr fort, zu 
tun, was recht war in Jehovas 
Augen.‘ Gemäß allem, was Usija, 
sein Vater, getan hatte, tat er. 
35 Nur daß die Höhen nicht ver- 
schwanden. Das Volk opferte und 
räucherte immer noch auf den 
Höhen. Er war es, der das obere 
Tor des Hauses Jehovas baute.9 
36 Was das übrige der Angele- 
genheiten Jothams betrifft, was er 
tat, ist es nicht in dem Buch der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda aufgeschrieben?® 
37 Injenen Tagen fing Jehova an, 
Rezini, den König von Syrien, und 
Pekach}, den Sohn Remaljas, gegen 
Juda zu senden. 38 Schließlich 
legte sich Jotham zu seinen Vor- 
vätern und wurde bei seinen Vor- 
vätern in der Stadt Davids, seines 
Vorvaters, begraben;! und Ahas", 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 


1 Im siebzehnten Jahr Pe- 
kachs, des Sohnes Remaljas, 
wurde Ahas”, der Sohn Jothams, 
des Königs von Juda, König. 
2 Zwanzig Jahre alt war Ahas, als 
er zu regieren begann, und sech- 
zehn Jahre lang regierte er in 
Jerusalem; und er tat nicht, was 
recht war in den Augen Jehovas, 
seines Gottes, wie David, sein Vor- 
vater.c 3 Under wandelte dann 
auf dem Weg der Könige von 
Israel,P und sogar seinen eigenen 
Sohn ließ er durch das Feuer ge- 
hen, gemäß den Abscheulich- 
keiten” der Nationen, die Jehova 
wegen der Söhne Israels ausge- 
trieben hatte. 4 Und ständig 
opferte und räucherte er auf den 
Höhen? und auf den Hügeln! und 
unter jedem üppigen Baum." 
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5 Damals war es, daß Rezin?, 
der König von Syrien, und Pekach®, 
der Sohn Remaljas, der König von 
Israel, gegen Jerusalem zum Krieg 
heraufkamen und Ahas belager- 
ten, aber sie vermochten nicht 
zu kämpfen. 6 Zu jener Zeit 
brachte Rezin, der König von Syri- 
en, Elath@ an Edom zurück, wo- 
nach er die Juden aus Elath ver- 
trieb; und die Edomiter ihrerseits 
kamen nach Elath und blieben dort 
wohnenbisaufdiesen Tag. 7 Da 
sandte Ahas Boten zu Tiglath- 
Pileser®, dem König von Assyri- 
en, und ließ sagen: „Ich bin dein 
Knechtf und dein Sohn. Komm 
herauf, und rette? mich aus der 
Faust des Königs von Syrien und 
aus der Faust des Königs von 
Israel, die sich gegen mich erhe- 
ben.“ 8 Somit nahm Ahas das 
Silber und das Gold, das sich im 
Haus Jehovas und in den Schätzen 
des Königshauses fand, ® und sand- 
te dem König von Assyrien ein Be- 
stechungsgeschenk‘. 9 Da hörte 
der König von Assyrien auf ihn, 
und der König von Assyrien ging 
nach Damaskus! hinauf und nahm 
es ein* und führte dessen [Bewoh- 
ner] ins Exil nach Kir!, und Rezin® 
brachte er zu Tode. 

10 Dann zog König Ahas? dem 
König von Assyrien, Tiglath-Pile- 
ser°, nach Damaskus entgegen, 
und er bekam den Altar zu sehen, 
der in Damaskus war. Da sandte 
König Ahas Urjja, dem Priester, 
den Entwurf des Altars und sein 
Muster hinsichtlich seiner ganzen 
Machart.* 11 Und Urjja”, der 
Priester, ging daran, den Altar zu 
bauen.* Gemäß allem, was König 
Ahas aus Damaskus gesandt hatte, 
so machte ihn Urijja, der Priester, 
bis zu der Zeit, da König Ahas aus 
Damaskus kam. 12 Als der Kö- 
nig aus Damaskus kam, sah der 
König dann den Altar; und der 
König begann an den Altar heran- 
zutreten! und darauf zu opfern." 
13 Und er fuhr fort, sein Brand- 
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opfer® und sein Getreideopfer? in 
Rauch aufgehen zu lassen® und 
sein Trankopfer@ auszugießen und 
das Blut der Gemeinschafts- 
schlachtopfer, die ihm gehörten, 
auf den Altar zu sprengen. 
14 Und den kupfernen Altar®, der 
vor Jehova [stand], brachte er jetzt 
heran von [der Stelle] vor dem 
Haus, von [der Stelle] zwischen 
seinem Altar und dem Haus Jeho- 
vasf, und stellte ihn auf die Nord- 
seite seines Altars. 15 Und wei- 
terhin gebot König Ahas ihm, ja 
Urjja®, dem Priester, indem [er] 
sprach: „Auf dem großen Altar laß 
das Morgenbrandopfer in Rauch 
aufgehen,® auch das Abendgetrei- 
deopfer! und das Brandopfer des 
Königs’ und sein Getreideopfer 
und das Brandopfer des ganzen 
Volkes des Landes und ihr Getrei- 
deopfer und ihre Trankopfer; und 
alles Blut des Brandopfers und 
alles Blut eines Schlachtopfers 
solltest du darauf sprengen. Was 
den kupfernen Altar betrifft, er 
wird etwas werden, was ich in 
Betracht ziehen werde.“ 16 Und 
Urija*, der Priester, ging daran, 
gemäß all dem zu tun, was König 
Ahas geboten hatte.! 

17 Ferner zerschnitt” König 
Ahas die Seitenwände" der Fahr- 
gestelle® und entfernte davon die 
Becken;P und das Meer“ nahm er 
von den kupfernen Stieren,” die 
darunter waren, herab und stell- 
te es dann auf ein Steinpflaster. 
138 Und den überdeckten Bau für 
den Sabbat, den man im Haus 
gebaut hatte, und den äußeren 
Königseingang verlegte er vom 
Haus Jehovas weg, des Königs von 
Assyrien wegen. 

19 Was das übrige der Angele- 
genheiten des Ahas betrifft, was 
er getan hat, ist es nicht in dem 
Buch‘ der Angelegenheiten der 
Tage der Könige von Juda aufge- 
schrieben? 20 Schließlich legte 
sich Ahas zu seinen Vorvätern und 
wurde bei seinen Vorvätern in der 
Stadt Davids begraben;* und His- 
kja", sein Sohn, begann an seiner 
Statt zu regieren. 
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1 Im zwölften Jahr des Ahas, 

des Königs von Juda, wurde 
Hoschea®, der Sohn Elas, König in 
Samaria® über Israel für neun Jah- 
re. 2 Und er fuhr fort, zu tun, 
was böse war in Jehovas Augen, 
nur nicht wie die Könige von Is- 
rael, die vor ihm gewesen waren.°® 
3 Gegen ihn kam Salmanassar“, 
der König von Assyrien®, herauf, 
und Hoschea wurde sein Knecht 
und begann ihm Tribut zu zahlen.f 
4 Jedoch entdeckte der König von 
Assyrien schließlich im Fall Ho- 
scheas eine Verschwörung?, daß er 
nämlich Boten zu So, dem König 
von Ägypten, gesandt hattet und 
dem König von Assyrien nicht den 
Tribut heraufbrachte wie in frühe- 
ren Jahren. Daher schloß ihn der 
König von Assyrien ein und hielt 
ihn im Haus der Gefangenhaltung 
gebunden.! 

5 Und der König von Assyrien 
kam dann gegen das ganze Land 
herauf und kam nach Samaria 
herauf und belagerte' es drei Jahre 
lang. 6 Im neunten Jahr Ho- 
scheas nahm der König von Assy- 
rien Samaria ein* und führte Israel 
dann ins Exil! nach Assyrien und 
ließ sie in Halach”? und in Ha- 
bor am Fluß Gosan” und in den 
Städten der Meder wohnen. 

7 Und dies geschah, weil die 
Söhne Israels gegen Jehova, ihren 
Gott, gesündigt? hatten, der sie 
aus dem Land Ägypten, aus der 
Hand Pharaos, des Königs von 
Ägypten, heraufgebracht hatte,« 
und sie andere Götter zu fürchten 
begonnen hatten;”” 8 und sie 
wandelten fortgesetzt in den Sat- 
zungen? der Nationen, die Jehova 
vor den Söhnen Israels her ausge- 
trieben hatte, und [in den Satzun- 
gen der] Könige von Israel, die 
diese gemacht hatten; 9 und 
die Söhne Israels gingen daran, 
Dingen nachzuforschen, die nicht 
recht waren gegenüber Jehova, 
ihrem Gott,! und bauten sich fort- 
gesetzt Höhen" in all ihren 
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2. KÖNIGE 17:10-25 


Städten, von dem Turm® der 
Wächter bis zur befestigten Stadt; 
10 und sie fuhren fort, sich heilige 
Säulen® und heilige Pfähle® auf 
jedem hohen Hügel und unter 
jedem üppigen Baum® aufzustel- 
len; 11 und dort, auf allen Hö- 
hen, fuhren sie fort, ebenso zu 
räuchern wie die Nationen,f die 
Jehova ihretwegen ins Exil ge- 
führt hatte, und sie taten fortge- 
setzt böse Dinge, um Jehova zu 
kränken$; 

12 und sie dienten weiterhin 
mistigen Götzen,? von denen Jeho- 
va zu ihnen gesagt hatte: „Ihr sollt 
diese Sache nicht tun“;i 13 und 
Jehova warnte! Israel und Judal! 
fortgesetzt durch alle seine Pro- 
pheten”® [und] jeden Visionen- 
seher,*" indem [er] sprach: „Kehrt 
um von euren schlechten Wegen, 
und haltet meine Gebote,’ meine 
Satzungen, gemäß dem ganzen 
Gesetz," das ich euren Vorvätern 
gebot® und das ich euch durch 
meine Knechte, die Propheten, ge- 
sandt habe’; 14 und sie hörten 
nicht, sondern verhärteten ihren 
Nacken weiterhin" gleich dem 
Nacken ihrer Vorväter, die keinen 
Glauben’ an Jehova, ihren Gott, 
ausgeübt hatten; 15 und sie 
verwarfen weiterhin seine Be- 
stimmungen und seinen Bund”, 
den er mit ihren Vorvätern ge- 
schlossen hatte, und seine Mah- 
nungen*, durch die er sie gewarnt 
hatte, und sie folgten dann nich- 
tigen GötzenY und wurden selbst 
nichtig,” sogar im Nachahmen der 
Nationen, die rings um sie her 
waren, derentwegen Jehova ihnen 
geboten hatte, nicht wie sie zu 
tun;? 

16 und sie verließen ständig 
alle Gebote? Jehovas, ihres Gottes, 
und gingen daran, sich gegossene 
Standbilder zu machen,° zwei Käl- 
ber,@ und einen heiligen Pfahl zu 
machen,® und sie begannen, sich 
vor dem ganzen Heer der Himmel 
niederzubeugen? und Baal zu die- 
nen; 17 und sie fuhren fort, 
ihre Söhne und ihre Töchter durch 
das Feuer gehen zu lassen? und 
Wahrsagerei zu treiben! und nach 
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Omen auszuschauen,? und sie ver- 
kauften® sich fortwährend, um zu 
tun, was böse war in den Augen 
Jehovas, um ihn zu kränken?; 

18 Jehova geriet daher sehr in 
Zorn‘ gegen Israel, so daß er sie 
aus seinen Augen entfernte.° Er 
ließ keinen übrig, außer dem 
Stamm Juda allein.f 

19 Sogar Juda seinerseits hielt 
die Gebote Jehovas, seines Gottes, 
nicht, sondern sie gingen daran, 
in den Satzungen Israels zu wan- 
deln® die sie gemacht hatten. 
20 Demzufolge verwarf Jehova 
allen Samen‘ Israels und drückte 
sie fortgesetzt nieder und gab sie 
in die Hand von Plünderern, bis er 
sie vor seinem Angesicht wegge- 
worfen hatte! 21 Denn er riß 
Israel von dem Hause Davids ab, 
und sie machten dann Jerobeam, 
den Sohn Nebats, zum König; und 
Jerobeam* ging daran, Israel da- 
von abzubringen, Jehova zu fol- 
gen, und er veranlaßte sie, mit 
einer großen Sünde zu sündigen.! 
22 Und die Söhne Israels wandel- 
ten dann in allen Sünden Jero- 
beams, die er begangen hatte.” Sie 
wichen nicht davon, 23 bis Je- 
hova Israel aus seinen Augen ent- 
fernte,? so wie er durch alle seine 
Knechte, die Propheten, geredet 
hatte.° So ging Israel von seinem 
eigenen Boden weg ins Exil nach 
Assyrien, bis auf diesen Tag.P 

24 Danach brachte der König 
von Assyrien [Leute] aus Babylon“ 
und Kutha und Awa" und Hamath® 
und Sepharwajim®: und ließ sie 
statt der Söhne Israels in den 
Städten Samarias" wohnen; und 
sie begannen Samaria in Besitz zu 
nehmen und in dessen Städten zu 
wohnen. 25 Und es geschah zu 
Beginn, da sie dort wohnten, daß 
sie Jehova nicht fürchteten’. Des- 
halb sandte Jehova Löwen“ unter 
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sie, und sie wurden zu Todbrin- 
gern unter ihnen. 26 Da sand- 
ten sie dem König von Assyrien 
Nachricht, indem [sie] sprachen: 
„Die Nationen, die du ins Exil 
geführt und dann in den Städten 
Samarias angesiedelt hast, haben 
die Religion des Gottes des Landes 
nicht gekannt, so daß er fortwäh- 
rend Löwen unter sie sendet;?® und 
siehe, sie bringen sie zu Tode, weil 
niemand da ist, der die Religion 
des Gottes des Landes kennt.“ 

27 Darauf gebot der König von 
Assyrien, indem [er] sagte: „Laßt 
einen der Priester®, dieihr von dort 
ins Exil geführt habt, dorthin ge- 
hen, damit er hingehe und dort 
wohne und sie die Religion 
des Gottes des Landes lehre.” 
28 Demgemäß kam einer der 
Priester, die sie von Samaria ins 
Exil geführt hatten, und begann in 
Bethel® zu wohnen, und er wurde 
ihnen zum Lehrer, [der sie lehrte, ] 
wie sie Jehova fürchten sollten. 

29 Indes machte sich jede ein- 
zelne Nation schließlich ihren eige- 
nen Gott,° den sie dann in dem 
Haus der Höhen aufstellten, das 
die Samarjter gemacht hatten, 
jede einzelne Nation in ih- 
ren Städten, wo sie wohn- 
ten. 30 Und die Männer von 
Babylon ihrerseits machten Suk- 
koth-Benoth, und die Männer von 
Kuthf ihrerseits machten Ner- 
gal, und die Männer von Ha- 
math ihrerseits machten Aschij- 
ma. 31 Was die Awiter® betrifft, 
sie machten Nibhas und Tartak; 
und die Sepharwiter? verbrannten 
ihre Söhne dem Adrammelech und 
dem Anammelech, den Göttern 
von Sepharwajim, im Feuer.! 
32 Und sie fürchteten schließlich 
Jehova und gingen daran, sich aus 
dem allgemeinen Volk Priester! der 
Höhen zu machen, und sie amtier- 
ten dann für sie im Haus der 
Höhen. 33 Jehova war es, den 
sie schließlich fürchteten,* doch 
erwies es sich, daß sie ihre eigenen 
Götter anbeteten,! gemäß der Re- 
ligion der Nationen, aus denen 
man sie ins Exil geführt hatte.“ 
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2. KÖNIGE 17:26—18:1 


34 Bis zu diesem Tag tun sie 
gemäß ihren früheren Religionen.? 
Es gab keine [Personen], die Je- 
hova fürchteten,? und keine, die 
gemäß seinen Satzungen und sei- 
nenrichterlichen Entscheidungen“ 
und dem Gesetz@ und dem Gebot® 
taten, das Jehova den Söhnen Ja- 
kobsf geboten hatte, dem er den 
Namen Israelgab,® 35 als Jeho- 
va einen Bund® mit ihnen ge- 
schlossen und ihnen geboten hat- 
te, indem [er] sprach: „Ihr sollt 
nicht andere Götter fürchten, und 
ihr sollt euch nicht vor ihnen 
niederbeugen noch ihnen dienen, 
noch ihnen opfern! 36 sondern 
Jehova, der euch mit großer Macht 
und ausgestrecktem Arm aus dem 
Land gypten heraufgebracht 
hat,* ihn solltet ihr fürchten,! und 
vor ihm solltet ihr euch niederbeu- 
gen,® und ihm solltet ihr opfern.® 
37 Und die Bestimmungen? und 
die richterlichen Entscheidungen? 
und das Gesetz und das Gebot, das 
er für euch aufgeschrieben hat,“ 
solltet ihr allezeit sorgfältig hal- 
ten;" und ihr sollt nicht andere 
Götter fürchten. 38 Und den 
Bund, den ich mit euch ge- 
schlossen habe, sollt ihr nicht 
vergessen”; und ihr sollt 
nicht andere Götter fürchten.! 
39 Sondern Jehova", euren Gott, 
den solltet ihr fürchten, da er es 
ist, der euch aus der Hand all eurer 
Feinde befreien wird.” 

40 Und sie gehorchten nicht, 
sondern gemäß ihrer früheren Re- 
ligion taten sie.” 41 Und diese 
Nationen fürchteten schließlich Je- 
hova,* doch erwies es sich, daß sie 
ihren eigenen gehauenen Bildern 
dienten. Was sowohl ihre Söhne als 
auch ihre Enkel betrifft, so wie ihre 
Vorväter getan hatten, tun sie 
selbst bis auf diesen Tag. 

1 Und es geschah im dritten 

Jahr HoscheasY, des Sohnes 
Elas, des Königs von Israel, daß 
Hiskja?*, der Sohn des Ahas#, des 
Königs von Juda, König wurde. 
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2 Fünfundzwanzig Jahre alt war 
er geworden, als er zu regieren 
begann, und er regierte neunund- 
zwanzig Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter 
war Abi, die Tochter Sacharjas.* 
3 Und er tat fortwährend, was 
recht war in Jehovas Augen,? ge- 
mäß allem, was David, sein Vorva- 
ter, getan hatte 4 Er war es, 
der die Höhen entfernte und die 
heiligen Säulen zerbrach® und den 
heiligen Pfahl umhieb und die 
kupferne Schlanges, die Moses ge- 
macht hatte," in Stücke zerschlug; 
denn bis zu jenen Tagen hatten ihr 
die Söhne Israels ständig geräu- 
chert!, und man nannte sie ge- 
wöhnlich den kupfernen Schlan- 
gengötzen. 5 Auf Jehova, den 
Gott Israels, vertraute er;* und es 
erwies sich, daß nach ihm unter 
allen Königen von Juda keiner war 
wie er,! auch nicht unter denen, 
die vor ihm gewesen waren.” 
6 Und er hielt weiterhin fest zu 
Jehova.” Er wich nicht davon ab, 
ihm nachzufolgen, sondern er fuhr 
fort, seine Gebote, die Jehova Mo- 
ses geboten hatte, zu halten.® 
7 Und es erwies sich, daß Jehova 
mit ihm war.? Überall, wohin er 
auszog, handelte er jeweils um- 
sichtig;@ und er rebellierte dann 
gegen den König von Assyrien und 
diente ihm nicht.” 8 Er war es, 
der die Philister* bis nach Gasat 
und auch dessen Gebiete nieder- 
schlug, von dem Turm“ der Wäch- 
ter bis hinüber zur befestigten 
Stadt. 

9 Und es geschah im vierten 
Jahr des Königs Hiskja, das ist das 
siebte Jahr Hoscheas”, des Sohnes 
Elas, des Königs von Israel, daß 
Salmanassar“, der König von As- 
syrien, gegen Samaria herauf- 
kam und es zu belagern begann.* 
10 Und sie konnten es am Ende 
von drei Jahren einnehmen;’ im 
sechsten Jahr Hiskjas, das ist das 
neunte Jahr Hoscheas, des Königs 
von Israel, wurde Samaria einge- 
nommen.” 11 Danachnahm der 
König von Assyrien? Israel ins 
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Exil® mit nach Assyrien und setzte 
sie in Halach® und in Habor* am 
Fluß Gosan und in den Städten der 
Meder ab, 12 darum, daß sie 
nicht auf die Stimme Jehovas, 
ihres Gottes, gehört hatten,® son- 
dern seinen Bund ständig übertra- 
ten,f ja alles, was Mosess, der 
Knecht Jehovas, geboten hatte." 
Sie hatten weder [darauf] gehört 
noch danach getan. 

13 Und im vierzehnten Jahr des 
Königs Hiskja kam Sanherib!, der 
König von Assyrien?, gegen all die 
befestigten Städte von Juda herauf 
und nahm sie dann ein. 14 Da 
sandte Hiskja, der König von Juda, 
zum König von Assyrien nach 
Lachisch und ließ sagen: „Ich habe 
gesündigt. Kehre um von mir. Was 
immer du mir auferlegen magst, 
werde ich tragen.”* Dementspre- 
chend legte der König von Assyri- 
en Hiskja, dem König von Juda, 
dreihundert Talente Silber! und 
dreißig Talente Goldauf. 15 Da- 
her gab Hiskja alles Silber her, das 
im Haus Jehovas”? und in den 
Schätzen des Königshauses zu fin- 
den war.” 16 Zu jener Zeit riß 
Hiskja die Türen des Tempels Je- 
hovas° und die Türpfosten ab, die 
Hiskja, der König von Juda, über- 
zogen hatte,? und gab sie dann 
dem König von Assyrien. 

17 Und der König von Assyri- 
en“ sandte dann Tartan” und Rab- 
saris und Rabschake® von La- 
chisch* aus mit einer schweren 
Streitmacht zu König Hiskja nach 
Jerusalem, damit sie hinaufzögen 
und nach Jerusalem kämen. Da 
zogen sie hinauf und kamen und 
blieben bei der Wasserleitung" des 
oberen Teiches’ stehen, der an 
der Landstraße des Wäscherfeldes 
ist.” 18 Und sie begannen nach 
dem König zu rufen, doch da ka- 
men Eljakim,* der Sohn Hilkjjas, 
der über den Haushalt [gesetzt] 
war, und Schebnaf, der Sekretär, 
und Joach, der Sohn Asaphs, der 
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Geschichtsschreiber, 
heraus. 

19 Daher sagte Rabschake? zu 
ihnen: „Sprecht bitte zu Hiskja: 
‚Dies ist, was der große König?®, der 
König von Assyrien, gesagt hat: 
„Was ist das für eine Zuver- 
sicht, auf die du vertraut hast?*° 
20 Du hast gesagt (doch ist es 
[bloß] Lippenwort): ‚Da ist Rat“ 
und Macht zum Krieg.‘ Auf wen 
nun hast du dein Vertrauen ge- 
setzt, daß du gegen mich rebel- 
lierte hast? 21 Nun siehe, du 
hast dein Vertrauen auf die Stütze 
dieses geknickten Rohrstabs, auf 
Ägypten,f gesetzt,® der, wenn ein 
Mann sich darauf stützen soll- 
te, bestimmt in seine Handflä- 
che dringen und sie durchbohren 
würde. So ist Pharao®, der König 
von Ägypten, für alle, die 
ihr Vertrauen auf ihn setzen. 
22 Und falls ihr zu mir sprechen 
solltet: „Jehoval, unser Gott, ist es, 
auf den wir unser Vertrauen ge- 
setzt haben‘ ist eres nicht, dessen 
Höhen* und dessen Altäre Hiskja! 
entfernt hat, wohingegen er zu 
Juda und Jerusalem spricht: ‚Vor 
diesem Altar solltet ihr euch 
in Jerusalem niederbeugen.'?"'® 
23 Nundenn, gehbitte eine Wette 
ein? mit meinem Herrn, dem König 
von Assyrien, und ich will dir 
zweitausend Pferde geben, [um zu 
sehen,] ob du deinerseits Rei- 
ter darauf zu setzen vermagst.° 
24 Wie könntest du also das An- 
gesicht eines einzigen Statthalters 
von den kleinsten Knechten mei- 
nes Herrn zur Umkehr veranlas- 
sen,? während du deinerseits dein 
Vertrauen auf Ägypten setzt, was 
Wagen? und was Reiter betrifft?” 
25 Nun, istesohne Ermächtigung 
von Jehova, daß ich gegen diesen 
Ort heraufgekommen bin, um ihn 
zu verderben? Jehova selbst hat zu 
mir gesagt:® ‚Zieh hinauf gegen 
dieses Land, und du sollst es ver- 
derben.‘“ 

26 Darauf sprachen Eljakimt, 
der Sohn Hilkjjas, und Schebna“ 
und Joach’ zu Rabschake*: „Rede 
bitte mit deinen Knechten in der 
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syrischen Sprache®, denn wir kön- 
nen[es uns] anhören; und rede mit 
uns nicht in der Sprache der Ju- 
den® vor den Ohren des Volkes, 
das auf der Mauer ist.“ 27 Aber 
Rabschake sagte zu ihnen: „Hat 
mich mein Herr zu deinem Herrn 
und zu dir gesandt, um diese 
Worte zu reden? Gilt es etwa nicht 
den Männern, die auf der Mauer 
sitzen, daß sie mit euch ihren 
eigenen Kot essen® und ihren eige- 
nen Urin trinken?”d 

28 Und Rabschake blieb stehen 
und rief weiter mit lauter Stimme 
in der Sprache der Juden;® und er 
redete und sagte dann: „Hört das 
Wort des großen Königsf, des Kö- 
nigs von Assyrien. 29 Dies ist, 
was der König gesagt hat: ‚Laßt 
euch von Hiskja nicht täuschen, 
denn er kann euch nicht aus mei- 
ner Hand befreien.s 30 Und 
laßt euch von Hiskja nicht dazu 
bewegen, auf Jehova zu vertrau- 
en,® wenn [er] spricht: „Jehova 
wird uns ganz bestimmt befreien, 
und diese Stadt wird nicht in die 
Hand des Königs von Assyrien ge- 
geben werden.“ 31 Hört nicht 
auf Hiskja; denn dies ist, was der 
König von Assyrien gesagt hat: 
„Ergebt euch mir, und kommt zu 
mir heraus, und jeder esse von 
seinem eigenen Weinstock und je- 
der von seinem eigenen Feigen- 
baum,* und jeder trinke das Was- 
ser aus seiner eigenen Zisterne,! 
32 bis ich komme und ich euch 
tatsächlich in ein Land mitnehme 
gleich eurem eigenen Land,” ein 
Land von Korn und neuem Wein, 
ein Land von Brot" und Weingär- 
ten,° ein Land von öl[reichen] Oli- 
venbäumen und Honig?; und 
bleibt am Leben, auf daß ihr nicht 
sterbt. Und hört nicht auf Hiskja, 
denn er verlockt euch, indem [er] 
spricht: ‚Jehova selbst wird uns 
befreien. 33 Haben etwa die 
Götter der Nationen jeder sein 
eigenes Land aus der Hand des 
Königs von Assyrien’ befreit?® 
34 Wo sind die Götter von Ha- 
math* und Arpad?" Wo sind die 


2. KÖNIGE 18:35 —19:15 


Götter von Sepharwajim,® Hena® 
und Iwa?° Haben sie Samaria aus 
meiner Hand befreit? 35 Wel- 
che unter allen Göttern der Länder 
sind es, die ihr Land aus meiner 
Hand befreit haben,® so daß Jeho- 
va Jerusalem aus meiner Hand 
befreien sollte?” ‘“f 

36 Und das Volk schwieg stills 
und antwortete ihm kein Wort,® 
denn es war das Gebot des Königs, 
das besagte: „Ihr sollt ihm nicht 
antworten.“ 37 Aber Eljakim!, 
der Sohn Hilkijas, der über den 
Haushalt [gesetzt] war, und 
Schebnaf, der Sekretär, und Joach!, 
der Sohn Asaphs, der Geschichts- 
schreiber, kamen mit zerrissenen 
Kleidern? zu Hiskja und teilten 
ihm die Worte Rabschakes mit. 

1 Und es geschah, sobald Kö- 

nig Hiskja® [es] hörte, daß er 
sogleich seine Kleider zerriß° und 
sich mit Sacktuch bedeckteP undin 
das Haus Jehovas‘ kam. 2 Fer- 
ner sandte er Eljakim”, der über 
den Haushalt [gesetzt] war, und 
Schebna®, den Sekretär, und die 
älteren Männer der Priester, mit 
Sacktuch bedeckt, zu Jesaja‘, dem 
Propheten, dem Sohn des Amoz." 
3 Und sie sprachen dann zu ihm: 
„Dies ist, was Hiskja gesagt hat: 
‚Dieser Tag ist ein Tag der Be- 
drängnis’ und des Scheltens” 
und höhnischer Unverschämt- 
heit*; denn die Söhne sind bis zum 
Muttermund gekommen,’ und da 
ist keine Kraft zum Gebären.” 
4 Vielleicht wird Jehova, dein 
Gott, all die Worte Rabschakes 
hören,? den der König von Assyri- 
en, sein Herr, gesandt hat, um den 
lebendigen Gott zu verhöhnen», 
und er wird ihn tatsächlich zur 
Rechenschaft ziehen für die Worte, 
die Jehova, dein Gott, gehört hat.“ 
Und du sollst für den Überrest,@ 
der sich vorfindet, ein Gebet® er- 
heben.‘” 

5 So kamen die Diener des Kö- 
nigs Hiskja zu Jesaja herein.f 
6 Dann sprach Jesaja zu ihnen: 
„Dies solltet ihr zu eurem Herrn 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova gesagt 
hat:s „Fürchte dich nicht? wegen 
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der Worte, die du gehört hast, mit 
denen die Bediensteten des Königs 
von Assyrien schimpflich von mir 
geredet haben. 7 Siehe, ich 
lege einen Geist? in ihn, und er soll 
einen Bericht hören“ und in sein 
eigenes Land zurückkehren; und 
ich werde ihn bestimmt durch das 
Schwert in seinem eigenen Land 
fallen lassen.” ‘*@ 

8 Danach kehrte Rabschake® 
zurück und fand den König von 
Assyrien im Kampf gegen Ljbna;f 
denn er hatte gehört, daß er 
von Lachisch? weggezogen war. 
9 Er hatte über Tirhaka, den Kö- 
nig von Äthiopien, sprechen hö- 
ren: „Siehe, er ist ausgezogen, um 
gegen dich zu kämpfen.“ Daher 
sandte er wieder Boten? zu Hiskja 
und ließ sagen: 10 „Dies solltet 
ihr zu Hiskja, dem König von Juda, 
sprechen: ‚Laß dich von deinem 
Gott, auf den du vertraust, nicht 
täuschen,!indem [du] sagst: „Jeru- 
salem! wird nicht in die Hand 
des Königs von Assyrien ge- 
geben werden.”* 11 Siehe! Du 
selbst hast gehört, was die Könige 
von Assyrien allen Ländern taten, 
indem sie sie der Vernichtung 
weihten;! und wirst du deinerseits 
befreit werden?” 12 Haben die 
Götter” der Nationen, denen meine 
Vorväter Verderben brachten, sie 
befreit, jaGosan° und Haran? und 
Rezeph und die Söhne Edens,“ die 
in Tel-Assar waren?" 13 Wo ist 
er — der König von Hamath® und 
der König von Arpad! und der 
König der Städte Sepharwajim, 
Hena und I[wa’?' "u 

14 Dann nahm Hiskja die Briefe 
aus der Hand der Boten und las 
sie,’ worauf Hiskja zum Haus Je- 
hovas hinaufging und es vor Jeho- 
va ausbreitete” 15 Und Hiskja 
begann vor Jehova zu beten* und 
zu sprechen: „O Jehova, du Gott 
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Israels,® der seinen Sitz auf den 
Cheruben hat,? du allein bist der 
[wahre] Gott aller Königreiche® der 

Erde.“ Du selbst hast die Himmel® 

und die Erde gemacht. 16 Nei- 

e dein Ohr, o Jehova, und höre. 
ffne deine Augen,® o Jehova, und 
sieh, und hör die Worte Sanheribs, 
die er gesandt hat, um den leben- 
digen Gott zu verhöhnen‘. 17 Es 
ist eine Tatsache, o Jehova, die 

Könige von Assyrien haben die 

Nationen und ihr Land verwüstet.) 

18 Und sie haben ihre Götter dem 

Feuer übergeben, denn sie waren 

keine Götter,* sondern das Werk 

von Menschenhänden,! Holz und 

Stein, so daß sie sie vernichteten. 

19 Und nun, o Jehova, unser 

Gott,” rette uns? bitte aus seiner 

Hand, damit alle Königreiche der 

Erde erkennen, daß du, o Jehova, 

allein Gott bist.”° 

20 Und Jesaja, der Sohn des 

Amoz, sandte dann zu Hiskja und 

ließ sagen: „Dies ist, was Jehova, 

der Gott Israels, gesprochen hat:? 

‚Das Gebet“, das du hinsichtlich 

Sanheribs, des Königs von Assyri- 

en, an mich gerichtet hast, habe 

ich gehört.” 21 Dies ist das 

Wort, das Jehova gegen ihn gere- 

det hat: 

„Die jungfräuliche "Tochter 
Zion hat dich verachtet,® 
sie hat dich verspottett. 
Hinter dir her hat die Toch- 
ter Jerusalem“ [ihren] 
Kopf geschüttelt”. 

22 Wen hast du gehöhnt”“ und 
über wen lästerlich gere- 
det”? 

Und gegen wen hast du [dei- 
ne] Stimme erhoben’ 
Und erhebst du deine Augen 

zur Höhe” 
Es ist gegen den Heiligen 
Israels®! 

23 Durch deine Boten® hast du 
Jehova verhöhnt, und du 
sagst:° 

‚Mit der Menge meiner 
Kriegswagen [werde] ich 
selbst — 

Bestimmt werde ich die Höhe 
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der Berggegenden bestei- 
gen? 

Die entlegensten Teile des 
Libanon®; 

Und ich werde seine hochra- 
genden Zedern?, seine er- 
lesenen Wacholderbäume 
umhauen.d 

Und ich will sein letztes 
Nachtlager betreten, den 
Wald seines Obstgartens.® 

24 Ich selbst werde bestimmt 
graben und fremde Was- 
ser trinken, 

Und ich werde mit den Soh- 
len meiner Füße alle Nil- 
kanäle Ägyptens aus- 
trocknen. 

25 Hast du nicht gehört?® Von 
fernen Zeiten her ist es, 
was ich tun will.® 

Von vergangenen Tagen her 
habe ich es ja gebildet.' 

Jetzt will ich es herbeiführen.J 

Und du wirst dazu dienen, 
befestigte Städte öde wie 
Trümmerhaufen zu ma- 
chen.* 

26 Und ihrer Bewohner Hände 
werden kraftlos sein;! 

Sie werden einfach er- 
schreckt und beschämt 
sein.® 

Sie sollen wie Pflanzen des 
Feldes werden und wie 
zartes grünes Gras,® 

Gras der Dächer,° wenn ein 
Versengen vor dem Ost- 
wind eintritt.P 

27 Und dein Stillsitzen und dein 
Hinausgehen? und dein 
Hineingehen ist mir ja be- 
kannt" 

Und deine Erregung gegen 
mich,°® 

28 Denn deine Erregung gegen 
mich* und dein Brüllen ist 
zu meinen Ohren empor- 
gestiegen.“ 


h Jes 14:24; i 3Mo 26:33; Ps 33:11; Jes 46:11; j Jes 
46:10; k 3Mo 26:32; Jes 10:5; Jes 37:26; 1Ps 48:6; 
Jer 51:30; m Ps 48:5; n Ps 92:7; Jes 40:7; Jak 1:11; 
oPs 129:6; pPs 102:11; Jes 37:27; q5Mo 28:6; Ps 
121:8; Spr 5:21; r2Ch 16:9; Jer 23:24; Heb 4:13; 
1Pe 3:12; s Jes 37:28; t Ps 10:13; Ps 46:6; Jes 10:15; 
u 2Kö 18:35; Ps 74:4; Ps 83:2; Jes 10:13. 


2. KÖNIGE 19:29— 20:6 Gottes Zeichen. 185 000 Tote. Hiskia geheilt 


Und ich werde bestimmt 
meinen Haken in deine 
Nase legen und meinen 
Zaum zwischen deine Lip- 
pen? 

Und ich werde dich tatsäch- 
lich auf dem Weg zurück- 
führen, auf dem du ge- 
kommen bist.”® 

29 Und dies wird das Zeichen 
für dich sein: Dieses Jahr wird 
man von dem essen, was aus 
den ausgefallenen Körnern nach- 
wächst,@ und im zweiten Jahr Ge- 
treide, das von selbst nachwächst; 
aber im dritten Jahr sät Samen® 
und erntet, und pflanzt Weingär- 
ten, und eßt ihren Fruchtertrag.? 
30 Und die, die vom Hause Juda 
entrinnen, die UÜbriggebliebe- 
nen,® werden bestimmt Wurzeln 
schlagen nach unten und Frucht- 
ertrag hervorbringen nach oben.» 
31 Denn aus Jerusalem wird ein 
Überrest hervorgehen! und die, 
die vom Berg Zion entrinnen.) Der 
Eifer* Jehovas der Heerscharen 
selbst wird dies tun. 

32 Darum hat Jehova über den 
König von Assyrien dieses gesagt:! 
„Er wird nicht in diese Stadt kom- 
men,® noch wird er einen Pfeil 
hineinschießen,? noch ihr mit ei- 
nem Schild entgegentreten, noch 
einen Belagerungswall® gegen sie 
aufwerfen. 33 Auf dem Weg, 
auf dem zu kommen er darange- 
gangen ist, wird er zurückkehren, 
und in diese Stadt wird er nicht 
kommen, ist der Ausspruch Jeho- 
vas.P 34 Und ich werde diese 
Stadt bestimmt verteidigen‘, um 
sie um meinetwillen’ und um Da- 
vids, meines Knechtes, willen zu 
retten.” '”® 

35 Und es geschah in jener 
Nacht, daß der Engel Jehovas dann 
auszog und hundertfünfundacht- 
zigtausend im Lager: der Assyrer 
niederschlug.“ Als man früh am 
Morgen aufstand, nun, da waren 
sie alle tot, Leichname.” 36 Da- 
her zog Sanherib", der König von 
Assyrien, weg und ging und kehr- 
te zurück,* und er nahm Wohnsitz 
in Ninive!. 37 Und es geschah, 
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alser sich im Haus Njsrochs, seines 
Gottes?, niederbeugte® daß ihn 
Adrammelech und Sarezer, seine 
eigenen Söhne, mit dem Schwert 
niederschlugen,* und sie selbst 
entrannen in das Land Ararat“. 
Und Esar-Haddon?, sein Sohn, be- 
gann an seiner Statt zu regieren. 


2 In jenen Tagen wurde His- 

kja sterbenskrank.f Daher 
kam Jesaja®, der Sohn des Amoz, 
der Prophet, zu ihm herein und 
sprach zu ihm: „Dies ist, was Je- 
hova gesagt hat: ‚Erteile deiner 
Hausgemeinschaft Befehle,® denn 
du selbst wirst bestimmt sterben 
und wirst nicht leben." 2 Dar- 
auf kehrte er sein Gesicht zur 
Wand} und begann zu Jehova zu 
beten,* indem [er] sagte: 3 „Ich 
bitte dich, o Jehova, denk doch 
daran,! wie ich vor dir in Wahrhaf- 
tigkeit” und mit ungeteiltem Her- 
zen? gewandelt® bin; und was gut 
war in deinen Augen, habe ich 
getan.“? Und Hiskja brach in hef- 
tiges Weinen aus.‘ 

4 Und es geschah, daß Jesaja 
seinerseits noch nicht zum mittle- 
ren Hof hinausgegangen war, als 
Jehovas Wort an ihn erging” und 
lautete: 5 „Geh zurück, und du 
sollst zu Hiskja, dem Führer mei- 
nes Volkes, sprechen: ‚Dies ist, was 
Jehova, der Gott! Davids, deines 
Vorvaters, gesagt hat: „Ich habe 
dein Gebet" gehört”. Ich habe dei- 
ne Tränen" gesehen. Siehe, ich 
heile dich.“ Am dritten Tag wirst 
du zum Haus Jehovas hinauf- 
gehen.” 6 Und ich werde be- 
stimmt fünfzehn Jahre zu deinen 
Tagen hinzufügen, und aus der 
Faust des Königs von Assyrien 
werde ich dich und diese Stadt 
befreien, und ich will diese Stadt 
um meinetwillen und um Davids, 
meines Knechtes, willen? verteidi- 
gen?.”'” 


n 2Ch 31:21; Ps 119:4; o 1Mo 17:1; 1K62:4; 1K6 3:6; 
Luk 1:6; p2Ch 31:20; q 2Sa 12:22; Jes 38:3; r Jes 
38:4; s 1Sa 9:16; 1Sa 10:1; 2Sa 5:2; tMat 22:32; 
u2Kö 20:2; vwPs 65:2; Ps 66:19: wHi 16:16; Ps 
39:12; Ps 126:5; x 5Mo 32:39; 2Ch 7:14; Ps 41:3; Ps 
103:3; Ps 147:3; yPs 66:13; Ps 116:14; Ps 121:1; 
z 2Kö 19:34; Jes 37:35; a 2Ch 32:22; Jes 10:24; Jes 
38:6. 


531 


7 Und Jesaja sprach dann: 
„Nehmt einen Kuchen aus gepreß- 
ten?, getrockneten Feigen.” Da hol- 
ten sie [ihn] und legten ihn auf die 
entzündete Beule®, worauf er all- 
mählich wieder auflebte.° 

8 Unterdessen sagte Hiskja zu 
Jesaja: „Was ist das Zeichen,@ daß 
Jehova mich heilen wird und ich 
bestimmt am dritten Tag zum 
Haus Jehovas hinaufgehen wer- 
de?“ 9 Darauf sprach Jesaja: 
„Dies ist für dich das Zeichen® von 
Jehova, daß Jehova das Wort aus- 
führen wird, das er geredet hat: 
Soll der Schatten tatsächlich zehn 
Stufen [der Treppe] vorwärts ge- 
hen, oder sollte er zehn Stu- 
fen zurückgehen?“ 10 Da sag- 
te Hiskja: „Es ist für den Schatten 
ein leichtes, sich zehn Stufen aus- 
zustrecken, nicht aber, daß der 
Schatten zehn Stufen rückwärts 
ginge.“ 11 Darauf begann Je- 
saja, der Prophet, zu Jehova zu 
rufen; und er ließ den Schatten, 
der abwärts gegangen war, auf 
den Stufen allmählich zurückge- 
hen, das heißt auf den Stufen [der 
Treppe] des Ahas, zehn Stufen 
rückwärts.s 

12 Zu jener Zeit sandte Be- 
rodach-Baladan*, der Sohn Bala- 
dans, der König von Babyloni, 
Briefe und eine Gabe an Hiskja; 
denn er hatte gehört, daß Hiskja 
krank gewesen war. 13 Und 
Hiskja hörte ihnen dann zu und 
zeigte ihnen sein ganzes Schatz- 
haus,* das Silber und das Gold! und 
das Balsamöl® und das gute Öl und 
sein Zeughaus und alles, was sich 
in seinen Schätzen vorfand. Da 
war wirklich nichts, was Hiskja 
ihnen in seinem eigenen Haus und 
in seinem ganzen Herrschaftsge- 
biet nicht zeigte.” 

14 Danach kam Jesaja, der Pro- 
phet, zu König Hiskja herein und 
sprach zu ihm:° „Was haben diese 
Männer gesagt, und woher sind sie 
denn zu dir gekommen?”? Da sagte 
Hiskja: „Aus einem fernen Land 
sind sie gekommen, aus Babylon.” 
15 Und er sprach weiter: „Was 
haben sie in deinem Haus gese- 
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2. KÖNIGE 20:7—21:3 


hen?“ Darauf sagte Hiskja: „Alles, 
was in meinem Haus ist, haben sie 
gesehen. Da war wirklich nichts in 
meinen Schätzen, was ich ihnen 
nicht zeigte.”® 

16 Jesaja sprach nun zu His- 
kja: „Höre das Wort Jehovas:» 
17 ‚„Siehe! Tage kommen, und 
alles, was in deinem eigenen Haus® 
ist und was deine Vorväter aufge- 
häuft haben bis auf diesen Tag, 
wird tatsächlich nach Babylon 
weggeführt werden.“ Nichts wird 
übrigbleiben”,® hat Jehova gesagt. 
18 „Und von deinen eigenen Söh- 
nen, die aus dir hervorkommen 
werden, denen du Vater werden 
wirst, wird man einige nehmen, f 
daß sie tatsächlich Hofbeamte® im 
Palast des Königs von Babylon 
werden.” ‘”® 

19 Darauf sprach Hiskja zu Je- 
saja: „Das Wort Jehovas, das du 
geredet hast, ist gut.“ Under sagte 
weiter: „Ist es nicht so, wenn 
wirklich Frieden und Wahrheit’ 
in meinen Tagen weiterbestehen 
werden?”* 

20 Was das übrige der Angele- 
genheiten Hiskjas und all seine 
Macht betrifft und wie er den 
Teich! und die Wasserleitung® ge- 
macht und dann das Wasser in die 
Stadt geleitet hat, ist dies nicht 
aufgeschrieben in dem Buch? der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda? 21 Schließlich 
legte sich Hiskja zu seinen Vorvä- 
tern;° und Manasser, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu regieren. 
2 Zwölf Jahre alt war Manas- 

se, als er zu regieren be- 
gann, und er regierte fünfund- 
fünfzig Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter war 
Hephzibah. 2 Und er ging dar- 
an, zu tun, was böse war in Je- 
hovas Augen,” gemäß den Ab- 
scheulichkeiten der Nationen,® die 
Jehova vor den Söhnen Israels her 
ausgetrieben hatte. 3 So baute 
er wieder die Höhen, die Hiskja, 
sein Vater, vernichtet hatte,' und 
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richtete für Baal Altäre auf und 
machte einen heiligen Pfahl, so 
wie Ahab,?® der König von Israel, 
getan hatte; und er begann sich 
vor dem ganzen Heer der Himmel® 
niederzubeugen?® und ihnen zu die- 
nen.d 4 Und er baute Altäre im 
Haus Jehovas,° von dem Jehova 
gesagt hatte: „Auf Jerusalem wer- 
de ich meinen Namen legen.“ 
5 Und er fuhr fort, dem ganzen 
Heer der Himmels in zwei Vorhö- 
fen des Hauses Jehovas® Altäre zu 
bauen. 6 Und er ließ seinen ei- 
genen Sohn durch das Feuer ge- 
hen, und er trieb Magie! und 
schaute nach Omen aus und stellte 
Geistermedien* an und berufsmä- 
Bige Vorhersager! von Ereignissen. 
Er tat in großem Ausmaß, was 
böse war in Jehovas Augen, um 
ihn zu kränken. 

7 Ferner stellte er das ge- 
schnitzte Bild” des heiligen Pfahls, 
das er gemacht hatte, in das Haus,” 
von dem Jehova zu David und zu 
Salomo, seinem Sohn, gesagt hat- 
te: „Auf dieses Haus und auf Jeru- 
salem, das ich aus allen Stämmen 
Israels auserwählt habe, werde ich 
meinen Namen legen auf unab- 
sehbare Zeit.° 8 Und ich werde 
den Fuß Israels nicht wieder von 
dem Boden wegwandern lassen, 
den ich ihren Vorvätern gegeben 
habe,P sofern sie nur darauf acht- 
geben, nach allem zu tun, was ich 
ihnen geboten habe. ja hinsicht- 
lich des ganzen Gesetzes, das mein 
Knecht Moses ihnen geboten hat.” 
9 Und sie hörten nicht,” sondern 
Manasse verführte sie fortwäh- 
rend, Böses zu tun,® mehr als die 
Nationen!, die Jehova vor den Söh- 
nen Israels her vertilgt hatte. 

10 Und Jehova redete fortge- 
setzt durch seine Knechte, die 
Propheten,” indem [er] sprach: 
11 „Darum, daß Manasser, der Kö- 
nig von Juda, diese Abscheulich- 
keiten” getan hat, hat er Schlim- 
meres getan als alles, was die 
Amoriter* taten, die vor ihm ge- 
wesen sind, und er hat dann Juda 
sogar veranlaßt, mit seinen mi- 
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stigen Götzen zu sündigen.*® 
12 Darum hat Jehova, der Gott 
Israels, folgendes gesagt: ‚Siehe, 
ich bringe Unglück über Jerusa- 
lem® und Juda, von dem jedem, 
der [es] hört, beide Ohren gel- 
len werden.° 13 Und ich wer- 
de über Jerusalem gewiß die Meß- 
schnur ausstrecken,d wie sie an 
Samaria angelegt wurde,° und 
auch die Setzwaage [stellen], wie 
sie beim Hause Ahabs gestellt 
wurde;? und ich werde Jerusalem 
einfach auswischen?, wie man die 
henkellose Schüssel auswischt, 
wenn man sie auswischt und sie 
umstülpt® 14 Undich werde in 
der Tat den Überresti meines Er- 
bes} verlassen und sie in die Hand 
ihrer Feinde geben, und sie wer- 
den all ihren Feinden zur Plün- 
derung und zum Raub werden,* 
15 darum, daß sie taten, was böse 
war in meinen Augen, und mich 
ständig kränkten von dem Tag an, 
da ihre Vorväter aus Ägypten aus- 
zogen, bis auf diesen Tag.‘ 

16 Und Manasse vergoß auch 
unschuldiges Blut" in sehr großer 
Menge, bis er Jerusalem von ei- 
nem Ende bis zum anderen [damit] 
angefüllt hatte, außer seiner Sün- 
de, mit der er Juda veranlaßte zu 
sündigen, indem er tat, was böse 
war in den Augen Jehovas." 
17 Was das übrige der Angele- 
genheiten Manasses und alles, was 
er getan hat, betrifft und seine 
Sünde, mit der er sündigte, ist es 
nicht aufgeschrieben in dem Buch°® 
der Angelegenheiten der Tage der 
Könige von Juda? 18 Schließ- 
lich legte sich Manasse zu seinen 
Vorvätern? und wurde im Garten 
seines Hauses, im Garten Usas, 
begraben; und Amon, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu regieren. 

19 Zweiundzwanzig Jahre alt 
war Amon’, als er zu regieren 
begann, und er regierte zwei Jah- 
re® lang in Jerusalem. Und der 
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Name seiner Mutter war Meschul- 
lemeth, die Tochter des Haruz aus 
Jotba. 20 Und er tat fortgesetzt, 
was böse war in Jehovas Augen, 
so wie Manasse, sein Vater, ge- 
tan hatte.® 21 Und er wandelte 
ständig aufallen Wegen, aufdenen 
sein Vater gewandelt war,P und er 
fuhr fort, den mistigen Götzen? zu 
dienen, denen sein Vater gedient 
hatte, und beugte sich vor ihnen 
nieder. 22 Soverließer Jehova,@ 
den Gott seiner Vorväter, und er 
wandelte nicht auf dem Weg Jeho- 
vas.° 23 Schließlich verschwo- 
ren sich Diener Amons gegen ihn 
und brachten den König in seinem 
eigenen Hauszu Tode 24 Aber 
das Volk des Landes schlug alle 
nieder, die sich gegen König Amon 
verschworen hatten.9 Dann mach- 
te das Volk des Landes Josija#, 
seinen Sohn, zum König an seiner 
Statt. 25 Was das übrige der 
Angelegenheiten Amons betrifft, 
was er getan hat, ist es nicht 
aufgeschrieben in dem Buch! der 
Angelegenheiten der Tage der Kö- 
nige von Juda? 26 So begruben 
sie ihn in seinem Grab im Garten 
Usas;) und Josja*, sein Sohn, be- 
gann an seiner Statt zu regieren. 
2 Acht Jahre alt war Josja,! 
als er zu regieren begann, 
und er regierte einunddreißig Jah- 
re lang in Jerusalem. Und der 
Name seiner Mutter war Jedida, 
die Tochter Adajas aus Bozkath". 
2 Under ging daran, zu tun, was 
recht war in Jehovas Augen,” und 
auf allen Wegen Davids, seines 
Vorvaters, zu wandeln,’ und er 
wich weder nach rechts noch nach 
links ab.P 
3 Und es geschah im achtzehn- 
ten Jahr des Königs Josja, daß der 
König Schaphan“, den Sohn Azal- 
jas, des Sohnes Meschullams, den 
Sekretär, zum Haus Jehovas sand- 
te, indem [er] sprach: 4 „Geh 
hinauf zu Hilkjja", dem Hohenprie- 
ster,® und laß ihn das Geld! fertig- 
machen, das in das Haus Jehovas 
gebracht wird,“ das die Türhüter” 
vom Volk eingesammelt haben; 
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5 und man lege es in die Hand 
derer, die das Werk tun,? der im 
Haus Jehovas Bestellten, damit sie 
es denen geben, die das Werk tun, 
die im Haus Jehovas sind, um die 
Risse des Hauses auszubessern,® 
6 den Handwerkern und den Bau- 
leuten und den Maurern, und um 
Holz zu kaufen und behauene Stei- 
ne zur Ausbesserung des Hauses.® 
7 Nur sollte mit denen, in deren 
Hand es gelegt wird, keine Ab- 
rechnung über das Geld vorge- 
nommen werden,‘ denn in Treue® 
arbeiten sie.“ 

8 Später sagte Hilkijaf, der Ho- 
hepriester, zu Schaphans, dem Se- 
kretär:® „Das Buch des Gesetzes! 
habe ich im Haus Jehovas gefun- 
den.” Da gab Hilkjja das Buch 
Schaphan, und er begann es zu 
lesen. 9 Dann kam Schaphan, 
der Sekretär, zum König hinein 
und erwiderte dem König und 
sprach: „Deine Knechte haben das 
Geld ausgeschüttet, das sich im 
Haus vorfand, und sie legen es 
fortgesetzt in die Hand derer, die 
das Werk tun, der im Haus Je- 
hovas [zur Aufsicht] Bestellten.” 
10 Und Schaphan, der Sekretär, 
teilte dem König weiterhin mit, 
indem [er] sagte: „Da ist ein Bucht, 
das Hilkjja, der Priester, mir gege- 
ben hat.“ Und Schaphan begann es 
dem König vorzulesen. 

11 Und es geschah, sobald der 
König die Worte des Buches des 
Gesetzes hörte, daß er sogleich 
seine Kleider zerriß.! 12 Dann 
gebot der König Hilkjja, dem Prie- 
ster, und Ahikam", dem Sohn 
Schaphans, und Achbor, dem Sohn 
Michajas, und Schaphan, dem Se- 
kretär, und Asaja,” dem Diener 
des Königs, indem [er] sprach: 
13 „Geht, befragt° Jehova für 
mich und für das Volk und für ganz 
Juda hinsichtlich der Worte dieses 
Buches, das gefunden worden ist; 
denn groß ist Jehovas Grimm,? der 
sich gegen uns entzündet hat we- 
gen der Tatsache, daß unsere Vor- 
väter“ nicht auf die Worte dieses 
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Buches gehört haben, indem sie 
gemäß all dem getan hätten, was 
uns betreffend geschrieben ist.”? 

14 Demgemäß gingen Hilkjja, 
der Priester, und Ahikam und 
Achbor und Schaphan und Asaja 
zu Hulda, der Prophetin®, der Frau 
Schallums, des Sohnes Tjkwas, des 
Sohnes des Harhas, des Verwah- 
rers der Kleider®, während sie im 
zweiten Stadtteil in Jerusalem 
wohnte; und sie redeten dann zu 
ihr. 15 Sie ihrerseits sprach zu 
ihnen: „Dies ist, was Jehova, der 
Gott Israels, gesagt hat:° ‚Sprich zu 
dem Mann, der euch zu mir ge- 
sandt hat: 16 „Dies ist, was Je- 
hova gesagt hat: ‚Siehe, ich bringe 
Unglück? über diesen Ort und über 
seine Bewohner, ja alle Worte® des 
Buches, das der König von Juda 
gelesenhat,i 17 zufolgeder Tat- 
sache, daß sie mich verlassen ha- 
ben und dann anderen Göttern 
räucherten, um mich zu kränken 
mit allem Werk ihrer Hände,* und 
mein Grimm hat sich gegen diesen 
Ort entzündet und wird nicht 
ausgelöscht werden.” 18 Und 
was den König von Juda betrifft, 
der euch sendet, um Jehova zu 
befragen, dies solltet ihr zu ihm 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova, der 
Gott Israels, gesagt hat: „Hinsicht- 
lich der Worte, die du gehört hast: 
19 Darum, daß dein Herz" weich 
gewesen ist, so daß du dich Jeho- 
vas wegen gedemütigt® hast, als 
du hörtest, was ich gegen diesen 
Ort und seine Bewohner geredet 
habe, daß [er] ein Gegenstand des 
Entsetzens und zum Fluch? werde, 
und du dann deine Kleider zerris- 
sen? hast und vor mir zu weinen 
begannst, habe ich, ja ich, ge- 
hört“ ist der Ausspruch Jehovas." 
20 „Darum, siehe, ich versammle* 
dich zu deinen Vorvätern, und du 
wirst bestimmt in Frieden zu dei- 
ner eigenen Begräbnisstätte ver- 
sammelt werden,® und deine Au- 
gen werden all das Unglück, das 
ich über diesen Ort bringe, nicht 
anschauen.“ ’“ Und sie gingen dar- 
an, dem König die Antwort zu 
bringen. 
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2 Dann sandte der König hin, 

und man versammelte alle 
älteren Männer von Juda und Je- 
rusalemzuihm.* 2 Danachging 
der König zum Haus Jehovas hin- 
auf und auch alle Männer von Juda 
und alle Bewohner Jerusalems mit 
ihm sowie die Priester? und die 
Propheten und alles Volk, vom 
Kleinen bis zum Großen;° und er 
begann vor ihren Ohren alle Worte 
des Buches des Bundes® zu lesen‘, 
das im Haus Jehovas gefunden 
worden war.° 3 Und der König 
blieb bei der Säule stehen? und 
schloß nun den Bund! vor Jehova, 
Jehova nachzuwandeln} und seine 
Gebote* und seine Zeugnisse! und 
seine Satzungen? mit ganzem 
Herzen” und mit ganzer Seele? zu 
halten, indem man die Worte die- 
ses Bundes ausführen würde, die 
in diesem Buch geschrieben wa- 
ren.’ Demgemäß trat das ganze 
Volk in den Bund ein.“ 

4 Und der König fuhr fort, dem 
Hohenpriester Hilkjja und den 
Priestern zweiten Ranges und den 
Türhütern‘ zu gebieten, aus dem 
Tempel Jehovas alle Geräte her- 
auszubringen, die für Baal! und für 
den heiligen Pfahl“ und für das 
ganze Heer der Himmel gemacht 
worden waren.’ Dann verbrannte 
er sie außerhalb Jerusalems auf 
den Kidronterrassen“, und er 
brachte den Staub davon nach 
Bethel. 5 Und er setzte die 
Priester fremdländischer Götter 
ab, die die Könige von Juda einge- 
setzt hatten, damit sie auf den 
Höhen in den Städten von Juda 
und in der Umgebung von Jerusa- 
lem räucherten, und auch diejeni- 
gen, die dem Baal räucherten,Y der 
Sonne und dem Mond und den 
Sternbildern des Tierkreises und 
dem ganzen Heer der Himmel.“ 
6 Ferner brachte er den heiligen 
Pfahl® aus dem Haus Jehovas in 
das Randgebiet Jerusalems hin- 
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aus, zum Wildbachtal Kidron, und 
verbrannte ihn? im Wildbachtal 
Kidron und zermalmte ihn fein 
und warf seinen Staub auf die 
Grabstätte® der Söhne des Volkes. 
7 Ferner riß er die Häuser der 
männlichen Tempelprostituierten® 
nieder, die im Haus Jehovas wa- 
ren, wo die Frauen Zeltschreine für 
den heiligen Pfahl webten. 

8 Dann brachte er alle Priester 
aus den Städten von Juda, um die 
Höhen, wo die Priester geräuchert 
hatten, von Geba bis nach Be£r- 
scheba® zur Anbetung untauglich 
zu machen; und er riß die Höhen 
der Tore nieder, die sich am Ein- 
gang des Tores des Stadtobersten 
Josua befanden, das zur Linken 
war, wenn jemand in das Stadttor 
kam. 9 Nur pflegten die Prie- 
sterf der Höhen nicht zum Altar 
Jehovas in Jerusalem heraufzu- 
kommen, sondern sie aßen unge- 
säuertes Brote inmitten ihrer Brü- 
der. 10 Und er machte das im 
Tal der Söhne Hinnoms# [gelege- 
ne] Tophet! zur Anbetung untaug- 
lich, damit niemand seinen Sohn 
oder seine Tochter dem Mo- 
lech’ durchs Feuer gehen las- 
sek 11 Zudemließerdie Pferde, 
die die Könige von Juda der Sonne 
gegeben hatten, nicht mehr bei 
dem Speiseraum! des Hofbeamten 
Nethan-Melech, der sich in den 
Säulenhallen befand, in das Haus 
Jehovas hineingehen; und die 
Sonnenwagen” verbrannte er im 
Feuer. 12 Und die Altäre, die 
sich auf dem Dach des Dachge- 
machs® des Ahas befanden, die die 
Könige von Juda gemacht hatten, 
und die Altäre®, die Manasse in 
zwei Vorhöfen des Hauses Jehovas 
gemacht hatte, riß der König nie- 
der, wonach er sie dort zerschlug, 
und er warf ihren Staub in das 
Wildbachtal Kidron. 13 Und die 
Höhen, die sich vor? Jerusalem 
befanden, die zur Rechten des 
„Berges des Verderbens” waren, 
die Salomo“, der König von Israel, 
der Aschtoret”, dem abscheulichen 
Ding der Sidonier, und dem Ka- 
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2. KÖNIGE 23:7-20 


mos?, dem abscheulichen Ding 
Moabs, und dem Milkomb#, der Ab- 
scheulichkeit der Söhne Ammons, 
gebaut hatte, machte der Kö- 
nig zur Anbetung untauglich. 
14 Und er zerbrach? die heiligen 
Säulen und fuhr fort, die heiligen 
Pfähle umzuhauen und ihre Stät- 
ten mit Menschengebeinen zu fül- 
len. 15 Und auch den Altar, der 
in Bethel war,@ die Höhe, die Jero- 
beam?®, der Sohn Nebats, gemacht 
hatte, der Israel veranlaßte zu 
sündigen,f auch diesen Altar und 
die Höhe riß er nieder. Dann ver- 
brannte er die Höhe; er zermalmte 
[sie] zu Staub und verbrannte den 
heiligen Pfahl. 

16 Als sich Josia umsah, ge- 
wahrte er die Grabstätten, die sich 
dort am Berg befanden. So sandte 
er hin und ließ die Gebeine aus 
den Grabstätten nehmen und ver- 
brannte® sie aufdem Altar, umihn 
zur Anbetung untauglich zu ma- 
chen, gemäß dem Wort Jehovas,® 
das der Mann des [wahren] Gottes 
verkündigt hatte,! der diese Dinge 
verkündigte. 17 Dann sprach 
er: „Was ist das für ein Grabstein 
da drüben, den ich sehe?“ Darauf 
sagten die Männer der Stadt zu 
ihm: „Es ist die Grabstätte! des 
Mannes des [wahren] Gottes, der 
aus Juda kam* und dann diese 
Dinge verkündigte, die du gegen 
den Altar von Bethel getan hast.“ 
18 Da sprach er: „Laßt ihn ru- 
hen.” Niemand möge seine Gebei- 
ne aufstören.” Demzufolge ließen 
sie seine Gebeine unversehrt, zu- 
sammen mit den Gebeinen des 
Propheten,” der aus Samaria ge- 
kommen war. 

19 Und auch alle Häuser? der 
Höhen, die in den Städten? Sama- 
rias waren, die die Könige? von 
Israel zur Kränkung” gebaut hat- 
ten, beseitigte Josja, und er fuhr 
fort, ihnen gemäß all den Taten zu 
tun, die er in Bethel® getan hatte. 
20 Demgemäß opferte er alle 
Priester! der Höhen, die dort wa- 
ren, auf den Altären und ver- 
brannte Menschengebeine dar- 


2. KÖNIGE 23:21-36 


auf. Danach kehrte er nach Jeru- 
salem zurück. 

21 Der König gebot nun dem 
ganzen Volk, indem [er] sprach: 
„Haltet Jehova, eurem Gott, ein 
Passah,® gemäß dem, was in die- 
sem Buch des Bundes geschrieben 
ist.”“ 22 Denn ein Passah wie 
dieses war nicht mehr gehalten 
worden seit den Tagen der Richter, 
die Israel gerichtet hatten, noch 
alle Tage der Könige von Israel und 
der Könige von Juda.®e 23 Doch 
im achtzehnten Jahr des Königs 
Josja wurde dieses Passah für Je- 
hova in Jerusalem gehalten? 

24 Und auch die Geistermedi- 
en® und die berufsmäßigen Vor- 
hersagert? von Ereignissen und die 
Teraphimi und die mistigen Göt- 
zen! und all die abscheulichen* 
Dinge, die im Land Juda und in 
Jerusalem erschienen waren, feg- 
te Josja hinweg, um tatsächlich die 
Worte des Gesetzes auszuführen, ! 
die in dem Buch geschrieben wa- 
ren,” das Hilkija, der Priester, im 
Haus Jehovas gefunden hatte.” 
25 Und es erwies sich, daß vor 
ihm kein König gewesen war wie 
er, der zu Jehova umgekehrt? war 
mit seinem ganzen Herzen und 
mit seiner ganzen Seele? und mit 
seiner ganzen Tatkraft, gemäß 
dem ganzen Gesetz Mose; und 
auch nach ihm ist keiner wie er 
aufgestanden. 

26 Dessenungeachtet kehrte 
Jehova nicht von seiner großen 
Zornglut um, mit der sein Zorn 
gegen Juda“ wegen all der krän- 
kenden Dinge entbrannt war, mit 
denen Manasse sie veranlaßt hat- 
te, [IHN] zu kränken,” 27 son- 
dern Jehova sprach: „Auch Juda° 
werde ich von meinen Augen ent- 
fernen,‘ so wie ich Israel entfernt 
habe;" und ich werde diese Stadt, 
die ich erwählt habe, ja Jerusa- 
lem, bestimmt verwerfen und das 
Haus, von dem ich gesagt habe: 
‚Mein Name wird dort bleiben.‘”’ 

28 Was das übrige der Angele- 
genheiten Josjas und alles, was er 
getan hat, betrifft, ist es nicht in 
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dem Buch? der Angelegenheiten 
der Tage der Könige von Juda 
aufgeschrieben? 29 In seinen 
Tagen kam Pharao Necho®, der 
König von Ägypten, zu dem Kö- 
nig von Assyrien an den Strom 
Euphrat® herauf, und König Josia 
ging ihm dann entgegen;@ er aber 
brachte ihn bei Megiddo® zu Tode, f 
sobald erihn sah. 30 Da fuhren 
ihn seine Diener tot in einem 
Wagen von Megiddo fort und 
brachten ihn nach Jerusalems und 
begruben ihn in seinem Grab. 
Dann nahm das Volk des Landes 
Jehoahas,® den Sohn Josias, und 
salbte ihn und machte ihn zum 
König an seines Vaters Statt. 

31 Dreiundzwanzig Jahre alt 
war Jehoahas!, als er zu regieren 
begann, und er regierte drei Mo- 
nate lang in Jerusalem. Und der 
Name seiner Mutter war Hamutal), 
die Tochter Jeremias aus Libna. 
32 Und er begann zu tun, was 
böse war in den Augen Jehovas, 
gemäß allem, was seine Vorväter 
getan hatten.* 33 Und Pharao 
Necho! legte ihn schließlich zu 
Ribla”, im Land Hamath, in Fes- 
seln,” um ihn davon abzuhalten, in 
Jerusalem zu regieren, und erlegte 
dann dem Land eine Buße° von 
hundert Talenten Silber? und ei- 
nem Talent Gold auf. 34 Fer- 
ner machte Pharao Necho Eljakim?, 
den Sohn Josjas, zum König an 
Josjas, seines Vaters, Statt und 
änderte seinen Namen in Jojakim 
um; und Jehoahas nahm er und 
führte [ihn] dann nach Ägypten, 
woer schließlich starb.* 35 Und 
das Silber und das Gold gab Joja- 
kim Pharao. Nur besteuerte" er das 
Land, um das Silber nach dem 
Befehl Pharaos zu geben. Nach 
dem persönlichen Steuersatz” ei- 
nes jeden trieb er das Silber und 
das Gold vom Volk des Landes ein, 
um es Pharao Necho zu geben. 

36 Fünfundzwanzig Jahre alt 
war Jojakim“, als er zu regieren 
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begann, und er regierte elf Jahre 
lang in Jerusalem.? Und der Name 
seiner Mutter war Sebida, die 
Tochter Pedajass aus Ruma. 
37 Und er tat fortgesetzt, was 
böse war? in den Augen Jehovas, 
gemäß allem, was seine Vorväter 
getan hatten.“ 


2 In seinen Tagen kam Nebu- 
kadnezar“, der König von 
Babylon, herauf, und so wur- 
de Jojakim für drei Jahre sein 
Knecht®. Indes wandte er sich 
um und rebellierte gegen ihn. 
2 Und Jehova begann Plünderer- 
streifscharen der Chaldäer gegen 
ihn zu senden? und Plünderer- 
streifscharen der Syrer und Plün- 
dererstreifscharen der Moabiter® 
und Plündererstreifscharen der 
Söhne Ammons, und er sandte sie 
ständig gegen Juda, um es zu 
vernichten, gemäß dem Wort Je- 
hovas,® das er durch seine Knech- 
te, die Propheten, geredet hatte. 
3 Nur auf Befehl Jehovas geschah 
es gegen Juda, um es wegen der 
Sünden Manasses! von seinen Au- 
gen zu entfernen), gemäß allem, 
was er getan hatte, 4 und auch 
des unschuldigen Blutes* [wegen], 
das er vergossen hatte, so daß er 
Jerusalem mit unschuldigem Blut 
erfüllte, und Jehova war nicht 
gewillt, Vergebung zu gewähren.! 
5 Was das übrige der Ange- 
legenheiten Jojakims” und alles, 
was er getan hat, betrifft, ist es 
nicht aufgeschrieben in dem Buch" 
der Angelegenheiten der Tage der 
Könige von Juda? 6 Schließlich 
legte sich Jojakim zu seinen Vor- 
vätern,° und Jojachin, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zuregieren. 
7 Und nie wieder? kam der Kö- 
nig von Ägypten aus seinem Land 
heraus,@ denn der König von Ba- 
bylon hatte alles genommen, was 
dem König von Ägypten vom 
Wildbachtal" Ägyptens an bis hin- 
auf zum Strom Euphrat® zu eigen 
geworden war.! 
8 Achtzehn Jahre alt war Joja- 
chin,“ als er zu regieren begann, 
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2. KÖNIGE 23:37—24:16 


und er regierte drei Monate lang 
in Jerusalem.? Und der Name sei- 
ner Mutter war Nehuschta, die 
Tochter Elnathans von Jerusalem. 
9 Und er tat fortgesetzt, was böse 
war in Jehovas Augen, gemäß 
allem, was sein Vater getan hatte.» 
10 Während jener Zeit kamen die 
Knechte Nebukadnezars, des Kö- 
nigs von Babylon, nach Jerusalem 
herauf, so daß die Stadt unter 
Belagerung kam.° 11 Und Ne- 
bukadnezar, der König von Ba- 
bylon, ging daran, gegen die Stadt 
heraufzuziehen, während seine 
Knechte sie belagerten. 

12 Schließlich ging Jojachin, 
der König von Juda, zum König von 
Babylon hinaus,* er mit seiner 
Mutter? und seinen Dienern und 
seinen Fürsten und seinen Hofbe- 
amten; und der König von Babylon 
nahm ihn dann im achtens Jahr, 
da er König war, fest. 13 Dann 
brachte er von dort alle Schätze 
des Hauses Jehovas und die Schät- 
ze des Königshauses heraus® und 
fuhr fort, alle Goldgeräte? zu zer- 
schlagen, die Salomo, der König 
von Israel, im Tempel Jehovas 
gemacht hatte, so wie Jehova ge- 
redet hatte. 14 Und er nahm 
ganz Jerusalem und alle Fürsten! 
und alletapferen, starken* Männer 
ins Exil! mit — zehntausend führte 
er ins Exil — und auch jeden 
Handwerker” und Ersteller von 
Bollwerken. Keiner war zurückge- 
lassen worden, mit Ausnahme der 
geringen Klasse” des Volkes des 
Landes. 15 Sonahmer Jojachin® 
ins Exil nach Babylon mit; und die 
Mutter des Königs“ und die Frauen 
des Königs und seine Hofbeamten" 
und die Vornehmsten des Landes 
führte er als Weggeführte aus Je- 
rusalem ins Exil nach Babylon. 
16 Was all die tapferen Männer 
betrifft, siebentausend, und die 
Handwerker und die Ersteller von 
Bollwerken, eintausend, all die 
starken, Kriegsdienst leistenden 
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Männer, der König von Babylon 
führte sie dann als ins Exil 
Weggeführte nach Babylon.® 
17 Ferner machte der König von 
Babylon Mattanja, seinen Onkel,® 
zum König an seiner Statt. Dann 
änderte er seinen Namen in Zede- 
kja@ um. 

18 Einundzwanzig Jahre alt 
war Zedekja,° als er zu regieren 
begann, und er regierte elf Jahre 
lang in Jerusalem. Und der Name 
seiner Mutter war Hamutal/f 
die Tochter Jeremias aus Libna. 
19 Und er tat fortgesetzt, was 
böse war in den Augen Jehovas, 
gemäß allem, was Jojakim getan 
hatte 20 Denn wegen des Zor- 
nes# Jehovas geschah es in Jeru- 
salem und in Juda, bis er sie aus 
seinen Augen weggeworfen hat- 
te.!Und Zedekja begann gegen den 
König von Babylon zu rebellieren.} 


2 Und es geschah im neun- 

ten* Jahr seiner Regierung 
als König, im zehnten Monat, am 
zehnten! Tag des Monats, daß Ne- 
bukadnezar", der König von Ba- 
bylon, jaer und seine ganze Streit- 
macht, gegen Jerusalem kam” und 
es zu belagern begann und gegen 
dasselbe ringsherum ein Belage- 
rungswerk baute° 2 Und die 
Stadt geriet bis zum elften Jahr des 
Königs Zedekja unter Belagerung. 
3 Am neunten? Tag des [vierten] 
Monats wurde die Hungersnot@ in 
der Stadt schwer, und es erwies 
sich, daß kein Brot” für das Volk des 
Landes da war. 4 Und die 
Stadt wurde erbrochen,® und alle 
Kriegsleute [flohen] bei Nacht auf 
dem Weg des Tores zwischen der 
Doppelmauer, das beim Königs- 
garten ist,' während die Chaldäer" 
rings um die Stadt her waren; und 
[der König] schlug die Richtung 
zur Araba’ ein.” 5 Und eine 
Streitmacht der Chaldäer* jagte 
dann dem König nach, und sie 
holten ihn schließlich in den Wü- 
stenebenen von Jericho? ein;?” und 
seine ganze Streitmacht, sie wurde 
von seiner Seite hinweg zerstreut. 
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6 Dann ergriffen sie den König? 
und brachten ihn zum König von 
Babylon nach Rjbla® hinauf, damit 
sie eine richterliche Entscheidung 
überihnfällten. 7 UndZedekjas 
Söhne schlachteten sie vor seinen 
Augen hin,° und Zedekjas Augen 
blendete er,@ worauf er ihn mit 
kupfernen Fesseln band® und ihn 
nach Babylon brachte.f 

8 Und im fünften Monat, am 
siebten [Tag] des Monats, das heißt 
im neunzehnten® Jahr König Ne- 
bukadnezars, des Königs von Ba- 
bylon, kam Nebusaradan®, der 
Oberste der Leibwache, der Diener 
des Königs von Babylon, nach Je- 
rusalem.! 9 Und er ging daran, 
das Haus Jehovas! und das Haus 
des Königs* und alle Häuser Jeru- 
salems zu verbrennen;! und das 
Haus jedes großen Mannes ver- 
brannte er mit Feuer.” 10 Und 
die gesamte Streitmacht der Chal- 
däer, die bei dem Obersten der 
Leibwache war, riß die Mauern 
Jerusalems ringsum nieder." 
11 Und den Rest des Volkes°, der 
in der Stadt zurückgelassen wor- 
den war, und die Überläufer, die 
zum König von Babylon überge- 
laufen waren, und den Rest der 
Menge führte Nebusaradan, der 
Oberste der Leibwache, ins Exil.? 
12 Und einige von dem geringen 
Volk“ des Landes ließ der Oberste 
der Leibwache als Winzer und als 
Fronarbeiter zurück.” 13 Und 
die kupfernen Säulen, die im Haus 
Jehovas waren, und die Fahrge- 
stelle und das kupferne Meer“, die 
im Haus Jehovas waren, schlugen 
die Chaldäer in Stücke und trugen 
dann das Kupfer davon nach Ba- 
bylon.” 14 Und die Eimer und 
die Schaufeln und die Lichtscheren 
und die Becher und alle kupfernen 
Geräte,” mit denen man jeweils 
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den Dienst verrichtete, nahmen 
sie mit. 15 Und der Oberste der 
Leibwache nahm die Feuerbecken 
und die Schalen, die aus echtem 
Gold waren,® und diejenigen, 
die aus echtem Silber waren.® 
16 Was die zwei Säulen betrifft, 
das eine Meer und die Fahrgestel- 
le, die Salomo für das Haus Jeho- 
vas gemacht hatte, so war es 
unmöglich, das Gewicht des Kup- 
fers all dieser Geräte zu bestim- 
men. 17 Achtzehn Ellen war 
die Höhe jeder Säule, und das 
Kapitelle darauf war aus Kupfer; 
und die Höhe des Kapitells war 
drei Ellen; und das Netzwerk und 
die Granatäpfel® ringsherum auf 
dem Kapitell, alles davon war Kup- 
fer; und die zweite Säule hatte 
dasselbe wie diese auf dem Netz- 
werk. 

18 Ferner nahm der Oberste 
der Leibwache Serajas, den Ober- 
priester, und Zephanja®, den zwei- 
ten Priester, und die drei Türhü- 
ter; 19 und aus der Stadt nahm 
er einen Hofbeamten, der den 
Befehl über die Kriegsleute inne- 
hatte, und fünf Männer von denen, 
die Zutritt zum König hatten, die 
in der Stadt vorgefunden wurden, 
und den Sekretär des Heerober- 
sten, der das Volk des Landes 
musterte, und sechzig Mann vom 
Volk des Landes, die in der Stadt 
vorgefunden wurden;) 20 und 
Nebusaradan*, der Oberste der 
Leibwache, nahm sie dann! und 
geleitete sie zum König von Ba- 
bylon nach Rjbla®. 21 Und der 
König von Babylon schlug sie dann 
nieder" und brachte sie in Rjbla im 
Land Hamath zu Tode.° So ging 
Juda von seinem Boden hinweg ins 
Exil.? 

22 Was das im Land Juda zu- 
rückgelassene Volk? betrifft, das 
Nebukadnezar, der König von Ba- 
bylon, zurückgelassen hatte, so 
setzte er nun Gedalja”, den Sohn 
Ahikams®, des Sohnes Schaphanst, 
über sie ein. 23 Als alle Ober- 
sten der Streitkräfte," sie und ihre 


2. Gruppe ins Exil. Gedalja niedergeschlagen 
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2. KÖNIGE 25:15-30 


Männer, hörten, daß der König von 
Babylon Gedalja eingesetzt hatte, 
kamen sie sogleich zu Gedalja nach 
Mizpa,? nämlich Ismael, der Sohn 
Nethanjas, und Johanan, der Sohn 
Kareachs, und Seraja, der Sohn 
Tanhumeths, des Netophathiters, 
und Jaasanja, der Sohn des Maa- 
chathiters, sie und ihre Männer. 
24 Dann schwor? Gedalja ihnen 
und ihren Männern und sprach zu 
ihnen: „Fürchtet euch nicht davor, 
den Chaldäern zu Knechten [zu 
sein]. Wohnt im Land, und dient 
dem König von Babylon, und es 
wird euch gutgehen.”® 

25 Und es geschah im siebten‘ 
Monat, da kam ]smael®, der Sohn 
Nethanjas, des Sohnes Elischamas, 
von den königlichen Nachkom- 
men, und noch zehn Männer mit 
ihm, und sie schlugen schließlich 
Gedalja nieder,f so daß er starb, 
und auch die Juden und die Chal- 
däer, die gerade bei ihm in Mjzpa 
waren.° 26 Danach machte sich 
alles Volk, vom Kleinen bis zum 
Großen, und die Obersten der 
Streitkräfte auf und kamen nach 
Ägypten;* denn Furcht vor den 
Chaldäern hatte sie ergriffen.‘ 

27 Und es geschah im sieben- 
unddreißigsten Jahr des Exils Jo- 
jachins’, des Königs von Juda, im 
zwölften Monat, am siebenund- 
zwanzigsten Tag des Monats, daß 
Ewil-Merodach*, der König von 
Babylon, in dem Jahr, als er König 
wurde, das Haupt Jojachins, des 
Königs von Juda, aus dem Haus 
der Gefangenhaltung erhob;! 
28 und er begann Gutes mit ihm 
zu reden und stellte dann seinen 
Thron höher als die Throne der 
Könige, die bei ihm in Babylon 
waren.” 29 Und er legte seine 
Gefängniskleider ab,® und er aß 
beständig Brot° vor ihm alle Tage 
seinesLebens. 30 Was seine be- 
stimmte Zuwendung? betrifft, ihm 
wurde vom König fortwährend 
eine bestimmte Zuwendung zuteil, 
die [ihm] täglich zustand, alle Tage 
seines Lebens. 


DAS ERSTE BUCH DER 


CHRONIKA 


Adam?, 

Seth», 

Enosch“, 

2 Kenanf, 
Mahalalel®, 
Jaredf, 

3 Henochs, 
Methusalah#, 
Lamech!, 

4 Noah}, 

Sem*, Ham! und Japhet”. 

5 Die Söhne Japhets waren 
Gomer und Magog” und Madai° 
und JawanP und Tubal und Me- 
schech‘@ und Tiras." 

6 Und die Söhne Gomers 
waren Aschkenas® und Rj- 
phath! und Togarmar®. 

7 Und die Söhne Jawans wa- 
ren Elischa” und Tarschisch”, 
Kittim* und Rodanim.Y 

8 Die Söhne Hams waren 
Kusch? und Mizrajim®, Put? und 
Kanaan“. 

9 Und die Söhne Kuschs wa- 
ren Seba@ und Hawila und Sab- 
ta® und Raemaf und Sabtecha.s 

Und die Söhne Raemas wa- 
ren Scheba und Dedan.® 

10 Und Kusch seinerseits 
wurde der Vater Nimrods.‘' Er 
war es, der den Anfang mach- 
te, ein Gewaltiger auf der Erde 
zu werden. 

11 Was Mizrajim betrifft, er 
wurde der Vater der Ludim* 
und Anamim und Lehabim 
und Naphtuchim! 12 undPa- 
thrusim” und Kasluchim® (von 
denen die Philjster® ausgegan- 
gen sind) und KaphtorimP. 

13 Was Kanaan betrifft, er 
wurde der Vater Sjdons@, sei- 
nes Erstgeborenen, und Heths“ 
14 und des Jebusiters® und des 
Amoriters! und des Girgaschj- 
ters" 15 und des Hiwiters’ 
und des Arkiters und des Si- 
niters” 16 und des Arwadi- 
ters* und des Zemariters’ und 
des Hamathiters“. 
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17 Die Söhne Sems? waren 
Elam® und Assur° und Arpach- 
schad@ und Lud® und Aram, 

Und Uz und Hul und Gether 
und Masch 

18 Was Arpachschad be- 
trifft, er wurde der Vater Sche- 
lachs3, und Schelach seinerseits 
wurde der Vater Ebers#. 

19 Und Eber wurden zwei 
Söhne geboren. Der Name des 
einen war Pelegi, denn in sei- 
nen Tagen wurde die Erde ge- 
teilt; und der Name seines 
Bruders war Joktan. 

20 Was Joktan betrifft, er 
wurde der Vater von Almo- 
dad und Scheleph und Ha- 


zarmaweth und uJerach) 
21 und Hadoram und Usal 
und Dikla 22 und Obal 


und Abjmaäl und Schebal! 
23 und Ophir® und Hawila” 
und Jobab;® alle diese waren 
die Söhne Joktans. 
24 SemP, 
Arpachschad?, 
Schelach’, 

25 Eber‘, 
Pelegt, 
Reu”, 

26 Serug”, 
Nahor*, 
Terach?, 

27 AbramY, das heißt Abra- 
ham. 

28 Die Söhne Abrahams wa- 
ren Isa-ak® und Ismael®. 

29 Dies sind die Abstammun- 
gen ihrer Familien: Nebajoth‘, Is- 
maels Erstgeborener, und Ke- 
dar@ und Adbe&l und Mibsam,® 
30 Mischma und Duma,f Mas- 
sa, Hadad? und Tema, 31 Je- 
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tur, Naphisch und Kedma.? Dies 
waren die Söhne Ismaels. 

32 Was die Söhne Keturas®, der 
Nebenfrau® Abrahams, betrifft, sie 
gebar Simran und Jokschan und 
Medan‘ und Midian® und Jischbakf 
und Schuach®. 

Und die Söhne Jokschans wa- 
ren Scheba und Dedan.® 
33 Und die Söhne Midians wa- 

ren Epha? und Epher und Hanoch 
und Abida und EldaaJ 

Alle diese waren die Söhne Ketu- 
Tas. 

34 Und Abraham wurde der 
Vater ]sa.aks®. Die Söhne ]sa.aks 
waren Esau! und Israel". 

35 Die Söhne Esaus waren 
Eliphas, Reu&l® und Jeusch und 
Jalam und Korah.°® 

36 Die Söhne des Eliphas 
waren TemanP und Omar, Ze- 
pho und Gatam, Kenas und 
Timna” und Amalek‘. 

37 Die Söhne Reu&ls waren 
Nahath, Serach, Schamma und 
Misa.! 

38 Und die Söhne Seirs" waren 
Lotan und Schobal und Zibeon und 
Ana’ und Dischon und Ezer und 
Dischan.” 

39 Und die Söhne Lotans wa- 
ren Hori und Homam. Und Lo- 
tans Schwester war Tjimna.* 

40 Die Söhne Schobals waren 
Alwan und Manahath und Ebal, 
Schepho und Onam.Y 

Und die Söhne Zibeons waren 
Aja und Ana.” 

41 Die Söhne Anas: Djschon?. 

Und die Söhne Dijischons wa- 
ren Hemdan und Eschban und 
Jithran und Keran.® 

42 Die Söhne Ezers® waren 
Bilhan und Saawan und Akan.‘ 

Die Söhne Dischans waren Uz 
und Aran.® 
43 Und dies sind die Könige, die 

im Land Edomf regierten, bevor 
irgendein König® über die Söhne 
Israels regierte: Bela, der Sohn 
Beors, der Name seiner Stadt war 
Dinhaba.® 44 Schließlich starb 
Bela, und Jobab, der Sohn Se- 
rachs!, aus Bozra begann an seiner 


Abrahams Nachkommen 
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1. CHRONIKA 1:32 —2:4 


Stattzuregieren. 45 Schließlich 
starb Jobab, und Huscham® aus 
dem Land der Temaniter® be- 
gann an seiner Statt zu regieren. 
46 Schließlich starb Huscham, 
und Hadad’°, der Sohn Bedads, der 
Midian@ auf dem Feld Moabs be- 
siegte, begann an seiner Statt zu 
regieren. Und der Name seiner 
Stadt war Awith®. 47 Schließ- 
lich starb Hadad, und Samla aus 
Masrekaf begann an seiner Statt zu 
regieren. 48 Schließlich starb 
Samla, und Schaul aus Rehoboths 
am STROM begann an seiner 
Statt zu regieren. 49 Schließ- 
lich starb Schaul, und Baal-Hanan, 
der Sohn Achborst, begann 
an seiner Statt zu regieren. 
50 Schließlich starb Baal-Hanan, 
und Hadad begann an seiner Statt 
zu regieren; und der Name seiner 
Stadt war Pau, und der Name 
seiner Frau war Mehetabel, die 
Tochter Matreds, der Tochter 





Mesahabs.! 51 Schließlich starb 
Hadad. 

Und die Scheiche von Edom 
wurden Scheich Timna, 


Scheich Alwa, Scheich Jetheth) 
52 Scheich Oholibama, Scheich 
Ela, Scheich Pinon,* 53 Scheich 
Kenas, Scheich Teman, Scheich 
Mibzar, 54 Scheich Magdidl, 
Scheich [ram.* Das waren die 
Scheiche” von Edom. 


Dies waren die Söhne Israels®: 

RubenP?, Simeon‘, Levi’ und 
Juda®, ]ssachar' und Sebulon®, 
2 Dan”, Joseph” und Benjamin“, 
NaphtaliY, Gad? und Ascher“. 

3 Die Söhne Judas waren Er? 
und Onan° und Schela. Die drei 
wurden ihm von Schuas Tochter, 
der Kanaaniterin, geboren. Und 
Er, der Erstgeborene Judas, 
wurde böse in den Augen Jeho- 
vas, so daß er ihn zu Tode 
brachte.e 4 Und Tamarf, seine 
Schwiegertochter, war es, die 
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ihm Perez® und Serach gebar. 
Die Gesamtzahl der Söhne Judas 
war fünf. 

5 Die Söhne des Perez waren 
Hezron und Hamul.P 
6 Und die Söhne Serachs® wa- 
ren Simri und Ethan und Heman 
und Kalkol und Dara.@ Insgesamt 
waren sie [ihrer] fünf. 

7 Und die Söhne Karmis®: 
Achar, der Israel in Verruf 
brachte f der einen Akt der 
Untreue beging hinsichtlich 
des Banngutes, das der Ver- 
nichtung geweiht war.s 

8 Und die Söhne Ethanst: 
Asarja. 

9 Und die Söhne Hezrons!, 
die ihm geboren wurden, wa- 
ren Jerachmeöl und Ram* und 
Kelubai. 

10 Was Ram betrifft, er 
wurde der Vater Ammina- 
dabs!. Amminadab seiner- 
seits wurde der Vater Nach- 
schons”, des Vorstehers der 
Söhne Judas. 11 Nach- 
schon seinerseits wurde der 
Vater Salmas”. Salma seiner- 
seits wurde der Vater des 
Boas®. 12 Boas seinerseits 
wurde der Vater Obeds®. 
Obed seinerseits wurde der 
VaterlIsaisa. 13 Isaiseiner- 
seits wurde der Vater seines 
Erstgeborenen, Eliabs”, und 
Abinadabs®, des zweiten, 
und Schimeas!, des dritten, 
14 Nethanels, des vier- 
ten, Raddais, des fünften, 
15 Ozems, des sechsten, Da- 
vids“, des siebten. 16 Und 
ihre Schwestern waren Ze- 
ruja und Abigail”; und die 
Söhne der Zeruja waren Abi- 
schai* und Joab* und Asa- 
hel?, drei. 17 Was Abigail 
betrifft, sie gebar Amasa?; 
und der Vater Amasas war 
Jether®, der Ismaeliter. 

18 Was Kaleb, den Sohn 
Hezrons#, betrifft, er wurde 
der Vater von Söhnen durch 
Asuba, seine Frau, und durch 
Jerioth; und dies waren ihre 
Söhne: Jescher und Schobab 





KAP.2 


a Luk 3:33 
b 4Mo 26:21 
c Jos 7:1 
a 1K84:31 
e 1Ch 4:1 
f Jos 7:25 
g 5Mo 7:26 
Jos 6:18 
Jos 7:11 
Jos 22:20 
h 1K6.4:31 
i 1Mo 46:12 
j 1Sa 27:10 
k Ru 4:19 
Mat 1:3 
1 Ru 4:20 
Mat 1:4 
m 4Mo 2:3 
Luk 3:32 
n Ru 4:21 
Luk 3:32 
o Ru 2:1 
Mat 1:5 
p Ru 4:17 
q Ru 4:22 
1Sa 16:1 
Jes 11:1 
r 1Sa 16:6 
1Sa 17:13 
1Ch 27:18 
s 1Sa 16:8 
1Sa 17:13 
t 1Sa 16:9 
1Ch 20:7 
u 1Sa 16:13 
1Sa 17:12 
Mat 1:6 
Rö 1:3 
v 2Sa 17:25 


e 1Mo 50:23 
5Mo 3:15 
1Ch 7:14 

f 4Mo 26:29 
Jos 17:1 

g 5Mo 3:14 
Jos 13:30 

h 4Mo 32:41 

i 2Sa 3:3 
2Sa 13:38 

j 2Sa 8:6 

k 1K8.4:13 

1 4Mo 32:42 


und Ardon. 19 Schließlich 
starb Asuba. So nahm sich 
Kaleb Ephrath®, die ihm nach 
einiger Zeit Hur? gebar. 
20 Hur seinerseits wurde 
der Vater Uris“. Uri seiner- 
seits wurde der Vater Beza- 
lelsd. 

21 Und danach hatte Hez- 
ron Beziehungen mit der 
Tochter Machirs®, des Vaters 
Gijleads?. Und er selbst nahm 
sie, als er sechzig Jahre alt 
war, sie aber gebar ihm Se- 
gub. 22 Segub seinerseits 
wurde der Vater Jairss, der 
schließlich dreiundzwanzig 
Städter im Land Gijlead hatte. 
23 Später nahmen Geschur 
und Syrien; ihnen Hawoth- 
Jair* weg mit Kenath! und sei- 
nen abhängigen Ortschaften, 
sechzig Städte. Alle diese wa- 
ren die Söhne Machirs, des Va- 
ters Gjleads. 

24 Und nach dem Tod Hez- 
rons® in Kaleb-Ephratha, die 
Frau Hezrons war Abjja, sie 
gebar ihm dann Aschhur, den 
Vater Tekoas”. 

25 Und die Söhne Jerach- 
me&ls®, des Erstgeborenen 
Hezrons, waren Ram, der 
Erstgeborene, und Buna und 
Oren und Ozem, Ahjja. 
26 Und Jerachmeäl hatte 
schließlich noch eine andere 
Frau, deren Name Atara war. 
Sie war die Mutter Onams. 
27 Und die Söhne Ramsfg, 
des Erstgeborenen Jerach- 
meöls, wurden Maaz und Ja- 
min und FEker. 28 Und 
die Söhne Onams’ wurden 
Schammai und Jada. Und die 
Söhne Schammais waren Na- 
dab und Abischur. 29 Und 
der Name der Frau Abischurs 
war Abihajil, die ihm im Lau- 
fe der Zeit Achban und Mo- 
lid gebar. 30 Und die Söh- 
ne Nadabs® waren Seled und 


Appajim. Aber Seled starb 
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Weitere Nachkommen Judas 


ohne Söhne 31 Und die 
Söhne Appajims: Jischi. Und 
die Söhne Jischis: Sche- 
schan?; und die Söhne Sche- 
schans: Achlai. 32 Und die 
Söhne Jadas, des Bruders 
Schammais, waren Jether 
und Jonathan. Aber Jether 
starb ohne Söhne. 33 Und 
die Söhne Jonathans waren 
Peleth und Sasa. Diese wur- 
den die Söhne Jerachmeels. 
34 UndScheschan? bekam 
keine Söhne, sondern Töch- 
ter. Scheschan nun hatte ei- 
nen ägyptischen Knecht“, 
dessen Name Jarha war. 
35 So gab Scheschan seine 
Tochter seinem Knecht Jarha 
zur Frau, die ihm nach ei- 
niger Zeit Attai gebar. 
36 Attai seinerseits wurde 
der Vater Nathans. Nathan 
seinerseits wurde der Vater 
Sabads“. 37 Sabad seiner- 
seits wurde der Vater 
Ephlals. Ephlal seinerseits 
wurde der Vater Obeds. 
38 Obed seinerseits wurde 
der Vater Jehus. Jehu seiner- 
seits wurde der Vater Asar- 
jas.. 39 Asarja seinerseits 
wurde der Vater des Helez. 
Helez seinerseits wurde der 
Vater Eleasas.. 40 Eleasa 
seinerseits wurde der Vater 
Sismais. Sismai seinerseits 
wurde der Vater Schal- 
lums. 41 Schallum seiner- 
seits wurde der Vater Je- 
kamjas. Jekamja seinerseits 
wurde der Vater Elischamas. 
42 Und die Söhne Kalebs®, 
des Bruders Jerachmeäls, 
waren Mescha, sein Erstge- 
borener, der der Vater Siphs 
war, und die Söhne Mare- 
schas, des Vaters Hebrons. 
43 Und die Söhne Hebrons 
waren Korah und Tappuach 
und Rekem und Schema. 
44 Schema seinerseits wur- 
de der Vater Rahams, des 
Vaters Jorkeams. Rekem sei- 
nerseits wurde der Vater 
Schammais. 45 Und der 
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1. CHRONIKA 2:31—3:1 


Sohn Schammais war Maon; 
und Maon war der Vater 
Beth-Zurs®. 46 Was Epha, 
die Nebenfrau Kalebs, be- 
trifft, sie gebar Haran und 
Moza und Gases. Was Haran 
betrifft, er wurde der Vater 
des Gases. 47 Und die 
Söhne Jahdais waren Regem 
und Jotham und Geschan 
und Pelet und Epha und 
Schaaph. 48 Was Kalebs 
Nebenfrau Maacha betrifft, 
sie gebar Scheber und Tirha- 
na. 49 Im Laufe der Zeit 
gebar sie Schaaph, den Vater 


Madmannas®, Schewa, den 
Vater Machbenas und den 
Vater Gibeas“. Und Ka- 


lebs@ Tochter war Achsa®. 
50 Diese wurden die Söhne 
Kalebs. 

Die Söhne Hursf, des Erst- 
geborenen Ephrathas®: Scho- 
bal®, der Vater von Kirjath- 
Jearimi, 51 Salma, der 
Vater von Bethlehem, Ha- 
reph, der Vater von Beth-Ga- 
der. 52 Und Schobal%, der 
Vater von Kirjath-Jearim, 
hatte dann Söhne: Haroß, 
die Hälfte von Menuhoth. 
53 Und die Familien von 
Kirjath-Jearim waren die Ji- 
thriter!' und die Puthiter und 
die Schumathiter und die 
Mischrajter. Von diesen gin- 
gen die Zorathiter® und die 
Eschtaoliterr aus. 54 Die 
Söhne Salmas waren Bethle- 
hem?° und die Netophathiter?, 
Atroth-Beth-Joab und die 
Hälfte der Manahathiter, die 
Zoriter. 55 UnddieFamili- 
en der Schreiber, die Jabez‘ 
bewohnten, waren die Tira- 
thiter, die Schimeathiter, die 
Suchathiter. Dies waren die 
Keniter”, die von Hammath, 
dem Vater des Hauses Re- 
chabs®, herkamen. 


Und dies wurden die Söhne 
Davids*, die ihm in Hebron" 


geboren wurden: der Erstgebore- 
ne Amnon’”, von Ahinoam”, der 
Jesre&literin*, der zweite Daniel, 


1. CHRONIKA 3:2—4:10 


von Abigail®, der Karmeliterin®, 
2 der dritte Absalom“, der Sohn 
Maachas@, der Tochter Talmais®, 
des Königs von Geschur‘, der vier- 
te Adonja®, der Sohn Haggiths#, 
3 der fünfte Schephatja, von Abi- 
tali der sechste Jithream, von 
seiner Frau Egla! 4 Es wurden 
ihm in Hebron sechs geboren; und 
er regierte dort sieben Jahre und 
sechs Monate lang, und er regierte 
dreiunddreißig Jahre lang in Jeru- 
salem.* 

5 Und diese wurden ihm in 
Jerusalem! geboren: Schimea” 
und Schobab" und Nathan° und 
SalomoP, vier von Bathseba@, der 
Tochter Ammidls‘, 6 und Jib- 
har® und Elischama*® und Eliphe- 
let“, 7 und Nogah und Nepheg 
und Japhja”, 8 und Elischama* 
und Eljada und Eliphelet*, neun, 
9 alles Söhne Davids außer den 
Söhnen der Nebenfrauen, und Ta- 
marY, ihre Schwester. 

10 Und der Sohn Salomos war 
Rehabeam?, dessen Sohn Abjja, 
dessen Sohn AsaP, dessen Sohn 
Josaphat®, 11 dessen Sohn Jo- 
ram, dessen Sohn Ahasja®, des- 
sen Sohn Joasf, 12 dessen Sohn 
Amazja®, dessen Sohn Asarja#, 
dessen Sohn Jotham!, 13 dessen 
Sohn Ahasj, dessen Sohn Hiskja#, 
dessen Sohn Manasse!, 14 des- 
sen Sohn Amon“, dessen Sohn 
Josja®. 15 Und die Söhne Josjas 
waren: der Erstgeborene Johanan, 
der zweite Jojakim®, der dritte 
ZedekjaPf, der vierte Schallum. 
16 Und die Söhne Jojakims: sein 
Sohn Jechonja4, dessen Sohn Zede- 


kja. 17 Und die Söhne Jechonjas 
als Gefangener waren sein 
Sohn Schealtiö 18 und Malki- 


ram und Pedaja und Schenazzar, 
Jekamja, Hoschama und Nedabja. 
19 Und die Söhne Pedajas waren 
Serubbabel® und Schimei; und die 
Söhne Serubbabels waren Me- 
schullam und Hananja (und Sche- 
lomith war ihre Schwester); 
20 und Haschuba und Ohel und 
Berechja und Hasadja, Juschab- 
Hesed, fünf. 21 Und die Söhne 
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Hananjas waren Pelatja® und Je- 
schaja, die Söhne [Jeschajas] Re- 
phaja, die Söhne [Rephajas] Arnan, 
die Söhne [Arnans] Obadja, 
die Söhne [Obadjas] Schechan- 
ja; 22 und die Söhne Schechan- 
jas: Schemaja, und die Söhne Sche- 
majas [waren] Hattusch und Jigal 
und Barjach und Nearja und Scha- 
phat, sechs. 23 Und die Söhne 
Nearjas waren Eljoenai und Hiskjja 
und Asrikam, drei. 24 Und die 
Söhne Eljoenais waren Hodawja 
und Eljaschib und Pelaja und Ak- 
kub und Johanan und Delaja und 
Anani, sieben. 

Die Söhne Judas waren Perez», 

Hezron°® und Karmi@ und Hur® 
und Schobal. 2 Was Reajas, den 
Sohn Schobals, betrifft, er wurde 
der Vater Jahaths; Jahath seiner- 
seits wurde der Vater Ahumais 
und Lahads. Dies waren die Fami- 
lien der Zorathiter®. 3 Und dies 
waren [die Söhne] des Vaters 
Etams’: Jesreä® und Jischma und 
Jidbasch (und der Name ih- 
rer Schwester war Hazlelponi) 
4 und Penuäl, der Vater Gedors#, 
und Eser, der Vater Huschas. Dies 
waren die Söhne Hurs!, des Erst- 
geborenen Ephrathas, des Vaters 
von Bethlehem®. 5 Und Asch- 
hur”, der Vater Tekoas’®, hatte 
schließlich zwei Frauen, Hela und 
Naara. 6 Im Laufe der Zeit ge- 
bar ihm Naara Ahusam und He- 
pher und Temni und Ha-a- 
chaschtarj. Dies waren die Söhne 
Naaras. 7 Und die Söhne Helas 
waren Zereth, Jizhar und Ethnan. 
8 Was Koz betrifft, er wurde der 
Vater Anubs und Zobebas und der 
Familien Aharhels, des Sohnes Ha- 
rums. 

9 Und JabezP wurde ehrenwer- 
ter? als seine Brüder; und seine 
Mutter war es, die ihm den Namen 
Jabez gab, indem [sie] sagte: „Ich 
habe ihn im Schmerz geboren.” 
10 Und Jabez begann den Gott 
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Israels anzurufen,® indem [er] 
sprach: „Wenn du mich ganz be- 
stimmt segnen? und mein Gebiet 
tatsächlich erweitern wirst° und 
es sich erweist, daß deine Hand“ 
wirklich mit mir ist, und du [mich] 
wirklich vor Unglück bewahrst,® 
damit es mich nicht verletzt —“ 
Demgemäß führte Gott [herbei], 
was er erbeten hatte. 

11 Was Kelub, den Bruder 
Schuhas, betrifft, er wurde der 
Vater Mehirs, der der Vater Esch- 
tons war. 12 Eschton seiner- 
seits wurde der Vater Beth-Raphas 
und Paseachs und Tehinnas, des 
Vaters von Ir-Nahasch. Dies waren 
die Männer von Recha. 13 Und 
die Söhne des Kenas? waren Oth- 
nie! und Seraja, und die Söhne 
Othniöls: Hathath. 14 Was Meo- 
nothai betrifft, er wurde der Vater 
Ophras. Was Seraja betrifft, er 
wurde der Vater Joabs, des Vaters 
Ge-Haraschims; denn Kunsthand- 
werker! wurden sie. 

15 Und die Söhne Kalebs*, des 
Sohnes Jephunnes!, waren ]ru, Ela 
und Naam; und die Söhne Elas: 
Kenas. 16 Und die Söhne Jehal- 
lelels waren Siph und Sipha, Tirja 
und Asarel. 17 Und die Söhne 
Esras waren Jether und Mered und 
Epher und Jalon; und sie empfing 
dann Mirjam und Schammai und 
Jischbach, den Vater Eschte- 
moas®. 18 Was seine jüdische 
Frau betrifft, sie gebar Jered, den 
Vater Gedors, und Heber, den Va- 
ter Sochos, und Jekuthi&l, den 
Vater Sanoachs. Und dies waren 
die Söhne Bithjas, der Tochter Pha- 
raos, die Mered genommen hatte. 

19 Und die Söhne der Frau 
Hodjjas, der Schwester Nahams, 
waren der Vater Keilas“, der Gar- 
miter, und Eschtemoa, der Maa- 
chathiter. 20 Und die Söhne 
Schimons waren Amnon und Rin- 
na, Ben-Hanan und Tijlon. Und die 
Söhne Jischis waren Soheth und 
Ben-Soheth. 

21 Die Söhne Schelas®, des Soh- 
nes Judas, waren Er, der Vater 
Lechas, und Lada, der Vater Mare- 
schas, und die Familien des Hauses 
der Hersteller feiner Gewebe vom 
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1. CHRONIKA 4:11-39 


Hause Aschbeas 22 und Jokim 
und die Männer von Koseba und 
Joas und Saraph, die Besitzer moa- 
bitischer Frauen® wurden, und Ja- 
schubi-Lehem. Und die Reden sind 
vonalter Überlieferung®. 23 Sie 
waren die Töpfer“ und die Bewoh- 
ner von Netaim und Gedera. Bei 
dem König, in seinem Werk, dort 
wohnten sie. 

24 Die Söhne Simeons waren 
Nemuäle und Jaminf, Jarib, Serach, 
Schaule, 25 dessen Sohn Schal- 
lum, dessen Sohn Mibsam, dessen 
Sohn Mischma. 26 Und die Söh- 
ne Mischmas waren sein Sohn 
Hammuäl, dessen Sohn Sakkur, 
dessen Sohn Schjimei. 27 Und 
Schimei hatte sechzehn Söhne und 
sechs Töchter; aber seine Brüder 
hatten nicht viele Söhne, und keine 
ihrer Familien hatte so viele wie 
die Söhne Judast. 28 Und sie 
wohnten weiterhin in Beörschebaf 
und Molada? und Hazar-Schual* 
29 und in Bilha! und in Ezem» 
und in Tolad® 30 und in Be- 
thu&l® und in Hormar und in 
Ziklag@ 31 und in Beth-Marka- 
both und in Hazar-Susim” und in 
Beth-Biri und in Schaarajim*®. Dies 
waren ihre Städte, bis David re- 
gierte. 

32 Und ihre Siedlungen waren 
Etam und Ajin, Rimmon und "o- 
chen und Aschant, fünf Städte. 
33 Und alle ihre Siedlungen, die 
rings um diese Städte her wa- 
ren, waren bis nach Baal" hin. 
Dies waren ihre Wohnorte und 
ihre Geschlechtsregister für sie. 
34 Und Meschobab und Jamlech 
und Joscha, der Sohn Amazjas, 
35 und Joel und Jehu, der Sohn 
Joschijbjas, des Sohnes Serajas, des 
Sohnes Asiels, 36 und Eljoenai 
und Jaakoba und Jeschohaja und 
Asaja und Adi&l und Jesimiel und 
Benaja 37 und Sisa, der Sohn 
Schjiphis, des Sohnes Allons, des 
Sohnes Jedajas, des Sohnes Schjim- 
ris, des Sohnes Schemajas. 
38 Diese, die mit Namen Vorge- 
tretenen, waren die Vorsteher un- 
ter ihren Familien,” und die Haus- 
gemeinschaft ihrer Vorväter, sie 
nahm an Menge zu. 39 Und sie 


1. CHRONIKA 4:40—5:18 


gingen dann zum Eingang von 
Gedor, bis zum Osten des Tals, um 
für ihre Kleinviehherden Weide 
zu suchen. 40 Schließlich fan- 
den sie fette und gute Weide,® und 
das Land war weithin ausgedehnt 
und hatte Ruhe® und war unbe- 
sorgt; denn diejenigen, die in frü- 
heren Zeiten dort wohnten, 
[stammten] von Ham. 41 Und 
diese mit Namen Aufgeschriebe- 
nen gingen daran, in den Tagen 
Hiskjas“, des Königs von Juda, zu 
kommen und die Zelte der Hami- 
ten und der Meunim zu schlagen?, 
die sich dort befanden, so daß sie 
sie der Vernichtung weihtenf bis 
auf diesen Tag; und sie begannen 
an deren Stelle zu wohnen, denn 
es gab dort Weides® für ihre Klein- 
viehherden. 

42 Und von ihnen waren es 
einige von den Söhnen Simeons, 
die zum Gebirge Seir® gingen, 
fünfhundert Mann, mit Pelatja und 
Nearja und Rephaja und Usiel, den 
Söhnen Jischis, an ihrer Spitze. 
43 Und sie schlugen dann den 
Überrest nieder, der von Amalek! 
entronnen war, und sie blieben 
dort wohnen bis auf diesen Tag. 


Und die Söhne Rubensi, des 

Erstgeborenen Israels — denn 
er war der Erstgeborene;* aber 
dafür, daß er die Lagerstätte sei- 
nes Vaters entweiht hatte,! wurde 
sein Erstgeburtsrecht den Söhnen 
Josephs, des Sohnes Israels, gege- 
ben,® so daß er im Geschlechts- 
register nicht für das Recht des 
Erstgeborenen eingetragen wer- 
den sollte. 2 Denn Juda” selbst 
erwies sich unter seinen Brüdern 
als überlegen, und der zum Führer 
[Bestimmte] war aus ihm;° aber 
das Erstgeburtsrecht gehörte Jo- 
sephP — 3 die Söhne Rubens, 
des Erstgeborenen Israels, waren 
Hanoch“ und Pallu’, Hezron und 
Karmi.* 4 Die Söhne Joels wa- 
ren sein Sohn Schemaja, dessen 
Sohn Gog, dessen Sohn Schimei, 
5 dessen Sohn Micha, dessen 
Sohn Reaja, dessen Sohn Baal, 
6 dessen Sohn Beera, den Tilgath- 
Pilneser*, der König von Assyrien, 
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ins Exil führte, er war ein Vorste- 
her der Rubeniter. 7 Und seine 
Brüder nach ihren Familien, im 
Geschlechtsregister® nach ihren 
Nachkommen [eingetragen], wa- 
ren: das Haupt, Jei@l, und Sacharja 
8 und Bela, derSohndes Asas, des 
Sohnes Schemas, des Sohnes Jo- 
elsp — er wohnte in Aroer° und 
bis nach Nebo@ und Baal-Meon?®. 
9 Auch nach Osten zu wohnte er 
bis dorthin, wo man in die Wild- 
nis kommt, beim Strom Euphratf, 
denn ihr Viehbestand selbst war 
zahlreich geworden im Land Gi- 
lead®. 10 Und in den Tagen 
Sauls führten sie Krieg gegen die 
Hagriter®, die dann durch ihre 
Hand fielen; und so wohnten siein 
deren Zelten überall im Land öst- 
lich von Gilead. 

11 Was die Söhne Gadsi ihnen 
gegenüber betrifft, sie wohnten im 
Land Baschan’ bis nach Salchaf. 
12 Joel war das Haupt und Scha- 
pham der zweite und Janai und 
Schaphat in Baschan. 13 Und 
ihre Brüder, die zum Hause ihrer 
Vorväter gehörten, waren Michael 
und Meschullam und Scheba und 
Jorai und Jakan und Sja und Eber, 
sieben. 14 Dies waren die Söh- 
ne Abihajils, des Sohnes Huris, des 
Sohnes Jaroachs, des Sohnes Gi- 
leads, des Sohnes Michaels, des 
Sohnes Jeschischais, des Sohnes 
Jachdos, des Sohnes des Bus; 
15 Ahi, der Sohn Abdiöls, des 
Sohnes Gunis, Haupt des Hau- 
ses ihrer Vorväter. 16 Und sie 
wohnten weiterhin in Gilead!, in 
Baschan”" und in dessen abhängi- 
gen Ortschaften” und in allen Wei- 
degründen Scharons bis zu ihren 
Ausläufernhin. 17 Siealle wur- 
den in den Tagen Jothams®, des 
Königs von Juda, und in den Tagen 
JerobeamsP, des Königs von Israel, 
in das Geschlechtsregister einge- 
tragen. 

18 Was die Söhne Rubens und 
die Gaditer und den halben 
Stamm Manasse betrifft, von de- 
nen, die tapfere* Leute waren, 
Männer, die Schild und Schwert 
trugen und den Bogen spannten 
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und im Krieg geübt waren, wa- 
ren es vierundvierzigtausendsie- 
benhundertsechzig, die zum Heer 
auszogen.2 19 Und sie began- 
nen gegen die Hagriter® und [ge- 
gen] Jetur® und Naphisch@ und 
Nodab Krieg zu führen. 20 Und 
es wurde ihnen wider sie gehol- 
fen, so daß die Hagriter und alle, 
die mit ihnen waren, in ihre Hand 
gegeben wurden, denn zu Gott 
riefen sie im Krieg um Hilfe,® und 
er ließ sich zu ihren Gunsten er- 
bitten, weil sie aufihn vertrauten. 
21 Und sie konnten ihren Vieh- 
bestand gefangennehmen,® ihre 
Kamele, fünfzigtausend, und 
Schafe, zweihundertfünfzigtau- 
send, und Esel, zweitausend, 
und Menschenseelen, hunderttau- 
send. 22 Denn da waren vie- 
le, die erschlagen gefallen waren, 
weil es vom [wahren] Gott aus- 
[ging], daß gekämpft wurde.! Und 
sie wohnten weiterhin an ihrer 
Stelle bis zur Zeit des Exils.! 

23 Was die Söhne des halben 
Stammes Manasse* betrifft, sie 
wohnten in dem Land von Ba- 
schan! bis Baal-Hermon* und Se- 
nirr und zum Berg Hermon®. 
Sie selbst wurden zahlreich. 
24 Und dies waren die Häupter 
des Hauses ihrer Vorväter: Epher 
und Jischi und Rlie&l und Asri&l und 
Jeremia und Hodawja und Jach- 
di@l, Männer, die tapfere, starke 
Leute waren, Männer von Ruhm, 
Häupter des Hauses ihrer Vorvä- 
ter. 25 Und sie begannen ge- 
genüber dem Gott ihrer Vorväter 
treulos zu handeln und hatten 
dann unsittlichen Verkehr? mit 
den Göttern? der Völker des Lan- 
des, die Gott vor ihnen her ver- 
tilgt hatte. 26 Demzufolge er- 
regte der Gott Israels den Geist” 
Puls®, des Königs von Assyrien!, ja 
den Geist Tilgath-Pilnesers", des 
Königs von Assyrien, so daß er die 
von den Rubenitern und von den 
Gaditern und vom halben Stamm 
Manasse ins Exil’ führte und sie 
nach Halach* und Habor und Hara 
und an den Fluß Gosan brachte, 
[damit sie dort blieben] bis auf 
diesen Tag. 
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1. CHRONIKA 5:19—6:17 


Die Söhne Levis® waren Ger- 

schon®, Kehath° und Merari4. 
2 Und die Söhne Kehaths waren 
Amram?, Jizharf und Hebrons und 
VUsiö®. 3 Und die Söhne Am- 
rams! waren Aaron) und Moses#, 
und da war Mirjam!. Und die Söh- 
ne Aarons waren Nadab"® und 
Abjhu”, Eleasar° und Ithamar*®. 
4 Was Eleasar“ betrifft, er wurde 
der Vater des Pinehas”. Pinehas 
selbst wurde der Vater Abischuas®. 
5 Abischua seinerseits wurde der 
Vater Bukkis; Bukki seinerseits 
wurde der Vater Usis* 6 Usi 
seinerseits wurde der Vater Se- 
rachjas; Serachja seinerseits wur- 
de der Vater Merajoths." 7 Me- 
rajoth selbst wurde der Vater 
Amarjas; Amarja seinerseits wur- 
de der Vater Ahitubs”. 8 Ahitub 
seinerseits wurde der Vater Za- 
doks"; Zadok seinerseits wurde 
der Vater des Ahimaaz*. 9 Ahi- 
maaz seinerseits wurde der Vater 
Asarjas. Asarja seinerseits wur- 
de der Vater Johanans. 10 Jo- 
hanan seinerseits wurde der Vater 
Asarjas!. Er war es, der in dem 
Haus, das Salomo in Jerusalem 
baute, als Priester diente. 

11 Und Asarja wurde der Vater 
Amarjas?. Amarja seinerseits wur- 
de der Vater Ahitubs®. 12 Ahi- 
tub seinerseits wurde der Vater 
Zadoks®. Zadok seinerseits wurde 
der Vater Schallums. 13 Schal- 
lum seinerseits wurde der Vater 
Hilkjjas. Hilkjja® seinerseits wur- 
de der Vater Asarjas. 14 Asarja 
seinerseits wurde der Vater Sera- 
jas@. Seraja seinerseits wurde der 
Vater Jozadaks®. 15 Und Joza- 
dak war es, der wegging, als Jeho- 
va Juda und Jerusalem durch 
die Hand Nebukadnezars ins Exil 
führte. 

16 Die Söhne Levis? waren Ger- 
schom, Kehath und Merari. 
17 Und dies sind die Namen der 
Söhne Gerschoms: Libni® und 
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1. CHRONIKA 6:18-53 


Schimei®. 18 Und die Söhne Ke- 
haths? waren Amram* und Jizhar 
und Hebron und Usiel.d 19 Die 
Söhne Meraris waren Machli und 
Muschi.® 

Und dies waren die Familien 
der Leviten nach ihren Vorvätern:f 
20 von Gerschom sein Sohn Lib- 
nis, dessen Sohn Jahath, dessen 
Sohn Simma, 21 dessen Sohn 
Joacht, dessen Sohn ]ddo, dessen 
Sohn Serach, dessen Sohn Jea- 
thrai. 22 Die Söhne Kehaths 
waren: sein Sohn Amminadab, 
dessen Sohn Korah!, dessen Sohn 
Assir, 23 dessen Sohn Elkana 
und dessen Sohn Ebjasaph! und 
dessen Sohn Assir, 24 dessen 
Sohn Tahath, dessen Sohn Uriäl, 
dessen Sohn Usjja und dessen 
Sohn Schaul. 25 Und die Söhne 
Elkanas* waren Amasai und Ahi- 
moth. 26 Was Elkana betrifft, 
so waren die Söhne Elkanas sein 
Sohn Zophail und dessen Sohn 
Nahath, 27 dessen Sohn Eliab“, 
dessen Sohn Jeroham, dessen 
Sohn Elkana”. 28 Und die Söhne 
Samuels° waren: der Erstgebore- 
ne [Joel] und der zweite Abija.? 
29 Die Söhne Meraris waren 
Machli@, dessen Sohn Ljbni, dessen 
Sohn Schjimei, dessen Sohn Usa, 
30 dessen Sohn Schimea, dessen 
Sohn Haggija, dessen Sohn Asaja. 

31 Und diese waren es, denen 
David” Stellungen gab zur Leitung 
des Gesangs im Haus Jehovas, 
nachdem die Lade einen Ruhe- 
ort® [gefunden] hatte. 32 Und 
sie wurden Diener* im Gesang” vor 
der Wohnstätte des Zeltes der Zu- 
sammenkunft, bis Salomo das 
Haus Jehovas in Jerusalem baute;” 
und sie versahen ihren Dienst 
beständig gemäß ihrem Auftrag”. 
33 Und dies waren die Dienstlei- 
stenden und auch ihre Söhne: von 
den Söhnen der Kehathijiter: He- 
man*, der Sänger, der Sohn Joels’Y, 
des Sohnes Samuels“, 34 des 
Sohnes Elkanas?, des Sohnes Jero- 
hams, des Sohnes Eliels®, des 
Sohnes Toachs, 35 des Sohnes 
Zuphs°®, des Sohnes Elkanas, des 
Sohnes Mahaths, des Sohnes Ama- 
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sais, 36 desSohnes Elkanas, des 
Sohnes Joels, des Sohnes Asarjas, 
des Sohnes Zephanjas, 37 des 
Sohnes Tahaths, des Sohnes As- 
sirs, des Sohnes Ebjasaphs?, des 
Sohnes Korahs?, 38 des Sohnes 
Jizhars®, des Sohnes Kehaths, des 
Sohnes Levis, des Sohnes Israels. 

39 Was seinen Bruder Asaph@ 
betrifft, der ihm zur Rechten zu 
Diensten stand, Asaph war der 
Sohn Berechjas®, des Sohnes Schi- 
meas, 40 des Sohnes Michaels, 
des Sohnes Baasejas, des Sohnes 
Malkjjas, 41 des Sohnes Ethnis, 
des Sohnes Serachs, des Sohnes 
Adajas, 42 des Sohnes Ethans, 
des Sohnes Simmas, des Sohnes 
Schimeis, 43 des Sohnes Ja- 
hathsf, des Sohnes Gerschomss, 
des Sohnes Levis. 

44 Was die Söhne Merarist, ihre 
Brüder zur Linken, betrifft, da war 
Ethani, der Sohn Kischis), des Soh- 
nes Abdis, des Sohnes Malluchs, 
45 des Sohnes Haschabjas, des 
Sohnes Amazjas, des Sohnes Hil- 
kjjas, 46 des Sohnes Amzis, des 
Sohnes Banis, des Sohnes Sche- 
mers, 47 des Sohnes Machlis, 
des Sohnes Muschis“, des Sohnes 
Meraris!, des Sohnes Levis. 

48 Und ihre Brüder, die Levi- 
ten”, waren die für den ganzen 
Dienst" der Stiftshütte des Hauses 
des [wahren] Gottes Gegebenen. 
49 Und Aaron® und seine Söhne 
räucherten? auf dem Brandopfer- 
altar@ und auf dem Räucheraltar" 
für das ganze Werk der hochheili- 
gen Dinge und um für Israel® 
Sühne zu tun,' gemäß allem, was 
Moses, der Knecht des [wahren] 
Gottes, geboten hatte. 50 Und 
dies waren die Söhne Aarons:" 
sein Sohn Eleasar”, dessen Sohn 
Pinehas“, dessen Sohn Abischua“, 
51 dessen Sohn Bukki, dessen 
Sohn Usi, dessen Sohn SerachjaY, 
52 dessen Sohn Merajoth?, dessen 
Sohn Amarja, dessen Sohn Ahi- 
tub®, 53 dessen Sohn Zadok®, 
dessen Sohn Ahimaaz*. 
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54 Und dies waren ihre Wohn- 
orte nach ihren ummauerten La- 
gern in ihrem Gebiet,? für die 
Söhne Aarons, die zur Familie der 
Kehathjter®e gehören, denn das 
Los war ihnen zuteil geworden. 
55 Somit gaben sie ihnen Hebron® 
im Land Juda mit seinen Weide- 
gründen ringsherum. 56 Und 
das Feld der Stadt und deren 
Siedlungen‘ gaben sie Kaleb*, dem 
Sohn Jephunnes.? 57 Und den 
Söhnen Aarons gaben sie die Zu- 
fluchtsstädtes Hebron# ferner Ljb- 
na! mit seinen Weidegründen und 
Jattir) und Eschtemoa* mit seinen 
Weidegründen, 58 ferner Hilen! 
mit seinen Weidegründen, De- 
bir® mit seinen Weidegründen, 
59 des weiteren Aschan? mit sei- 
nen Weidegründen und Beth- 
Schemesch°’ mit seinen Weide- 
gründen; 60 und vom Stamm 
Benjamin: GebaP mit seinen Wei- 
degründen und Alemeth‘ mit sei- 
nen Weidegründen und Anathoth” 
mit seinen Weidegründen. Alle 
ihre Städte waren dreizehn? Städte 
nach ihren Familien. 

61 Und den übrigen Söhnen 
Kehaths [gaben sie] von der Fami- 
lie des Stammes, von dem hal- 
ben Stamm, der Hälfte Manasses, 
durch das Los zehn! Städte. 

62 Und den Söhnen Ger- 
schoms" [gaben sie] nach ihren 
Familien vom Stamm Issachar” 
und vom Stamm Ascher” und vom 
Stamm Naphtali* und vom Stamm 
Manasse‘ in Baschan dreizehn 
Städte. 

63 Den Söhnen Meraris” [ga- 
ben sie] nach ihren Familien vom 
Stamm Ruben? und vom Stamm 
Gad® und vom Stamm Sebulon® 
durch das Los zwölf Städte. 

64 Auf diese Weise gaben die 
Söhne Israels den Leviten® die 
Städte mit ihren Weidegründen?®. 
65 Fernergaben sie durch das Los 
vom Stamm der Söhne Judasf und 
vom Stamm der Söhne Simeonss 
und vom Stamm der Söhne Benja- 
mins® diese Städte, die sie dann 
mit Namen nannten. 
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1. CHRONIKA 6:54-78 


66 Und einige der Familien 
der Söhne Kehaths bekamen die 
Städte ihres Gebietes vom Stamm 
Ephraim.® 67 Daher gaben sie 
ihnen die Zufluchtsstädte: Si- 
chem® mit seinen Weidegründen 
in der Berggegend von Ephraim, 
ferner Geser® mit seinen Wei- 
degründen, 68 außerdem Jok- 
meam“ mit seinen Weidegründen 
und Beth-Horon® mit seinen Wei- 
degründen, 69 des weiteren 
Ajalonf mit seinen Weidegründen 
und Gath-Rimmon®s mit seinen 
Weidegründen; 70 und vom 
halben Stamm Manasse: Anert® 
mit seinen Weidegründen und Bj- 
leam! mit seinen Weidegründen, 
der Familie der übrigen Söhne 
Kehaths.) 

71 Und den Söhnen Ger- 
schoms* [gaben sie] von der Fami- 
lie des halben Stammes Manasse: 
Golan! in Baschan mit seinen Wei- 
degründen und Aschtaroth” mit 
seinen Weidegründen; 72 und 
vom Stamm Issachar: Kedesch” 
mit seinen Weidegründen und Da- 
berath° mit seinen Weidegründen, 
73 ferner RamothP mit seinen 
Weidegründen und Anem? mit 
seinen Weidegründen; 74 und 
vom Stamm Ascher: Maschal mit 
seinen Weidegründen und Ab- 
don" mit seinen Weidegründen, 
75 außerdem Hukok® mit seinen 
Weidegründen und Rehob! mit 
seinen Weidegründen; 76 und 
vom Stamm Naphtali": Kedesch’in 
Galiläa” mit seinen Weidegründen 
und Hammon mit seinen Weide- 
gründen und Kirjathajim* mit sei- 
nen Weidegründen. 

77 Den übrigen Söhnen Meraris 
[gaben sie] vom Stamm Sebulonf: 
Rimmono? mit seinen Weidegrün- 
den, Tabor mit seinen Weidegrün- 
den, 78 undin der Gegend des 
Jordan bei Jericho, östlich vom 
Jordan, vom Stamm Ruben?:: Be- 
zer? in der Wildnis mit seinen 
Weidegründen und Jahaz® mit sei- 
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1. CHRONIKA 6:79— 7:22 


nen Weidegründen, 79 ferner 
Kedemoth? mit seinen Weidegrün- 
den und Mepha-ath® mit seinen 
Weidegründen; 80 und vom 
Stamm Gad°®: Ramoth‘ in Gilead 
mit seinen Weidegründen und Ma- 
hanajim®° mit seinen Weidegrün- 
den, 81 außerdem Heschbonf 
mit seinen Weidegründen und Ja- 
ser? mit seinen Weidegründen. 

Die Söhne Issachars nun wa- 

ren Tola® und Pual, Jaschub 
und Schimron) vier. 2 Und die 
Söhne Tolas waren Usi und Repha- 
ja und Jeri6öl und Jachmai und 
Jibsam und Schemu@l, Häupter 
des Hauses ihrer Vorväter. Von 
Tola waren es tapfere, starke Män- 
ner, nach ihren Nachkommen. Ihre 
Zahl in den Tagen Davids* war 

zweiundzwanzigtausendsechs- 

hundert. 3 Und die Söhne Usis: 
Jisrachja; und die Söhne Jisrachjas 
waren Michael und Obadja und 
Joel, Jischjja, ‚ fünf, sie 
alle waren Häupter. 4 Und bei 
ihnen waren nach ihren Nachkom- 
men, gemäß dem Hause ihrer Vor- 
väter, Heerestruppen zum Krieg, 
sechsunddreißigtausend, denn sie 
hatten viele Frauen und Söhne!. 
5 Und ihre Brüder von allen Fa- 
milien ]ssachars waren tapfe- 
re, starke Männer,” siebenund- 
achtzigtausend gemäß ihrer aller 
Eintragung in das Geschlechtsre- 
gister". 

6 [Die Söhne von] Benjamin® 
waren BelaP und Becher“ und Je- 
dia&,drei. 7 Unddie Söhne Be- 
las® waren Ezbon und Usi und Usiel 
und Jerimoth und Jri, fünf, Häup- 
ter des Hauses ihrer Vorväter, 
tapfere, starke Männer; und ihre 
Eintragung in das Geschlechtsre- 
gister! ergab zweiundzwanzigtau- 
sendvierunddreißig. 8 Und die 
Söhne Bechers waren Semjra und 
Joas und Elieser und Eljoenai und 
Omri und Jeremoth und Abjja und 
Anathoth und Alemeth, alle diese 
die Söhne Bechers. 9 Und ihre 
Eintragung in das Geschlechtsre- 
gister" nach ihren Nachkommen 
hinsichtlich der Häupter des Hau- 
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ses ihrer Vorväter, tapfere, starke 
Männer, ergab zwanzigtausend- 
zweihundert. 10 Und die Söhne 
Jedjaäls®: Bjlhan; und die Söhne 
Bilhans waren Jeusch und Benja- 
min und Ehud und Kenaana und 
Sethan und Tarschisch und Ahi- 
schahar. 11 Alle diese waren 
die Söhne Jedjaäls, gemäß den 
Häuptern ihrer Vorväter, tapfere, 
starke Männer,? siebzehntausend- 
zweihundert, die im Heer zum 
Krieg auszogen. 

12 Und die Schuppim® und die 
Huppimi waren die Söhne Irs®; die 
Huschim waren die Söhne Ahers. 

13 Die Söhne Naphtalisf waren 
Jachziels und Guni® und Jezer und 
Schallumi, die Söhne Bijlhas!. 

14 Die Söhne Manasses*: As- 
riel, den seine syrische Nebenfrau 
gebar. (Sie gebar Machir', den Va- 
ter Gjleads. 15 Und Machir sei- 
nerseits nahm eine Frau für Hup- 
pim und für Schuppim, und der 
Name seiner Schwester war Maa- 
cha.) Und der Name des zweiten 
war Zelophhad”®, doch Zelophhad 
bekam Töchter.” 16 Im Laufe 
der Zeit gebar Maacha, Machirs 
Frau, einen Sohn und gab ihm den 
Namen Peresch; und der Name 
seines Bruders war Scheresch; 
und seine Söhne waren Ulam 
und Rekem. 17 Und die Söhne 
Ulams: Bedan. Dies waren die 
Söhne Gileads, des Sohnes Ma- 
chirs, des Sohnes Manasses. 
18 Und seine Schwester war 
Hammolecheth. Sie gebar Isch- 
hod und Abieser° und Machla. 
19 Und die Söhne Schemjdas 
wurden Achjan und Sichem und 
Ljkhi und Aniam. 

20 Und die Söhne Ephraims? 
waren Schuthelach? und dessen 
Sohn Bered und dessen Sohn Ta- 
hath und dessen Sohn Eleada und 
dessen Sohn Tahath 21 und 
dessen Sohn Sabad und dessen 
Sohn Schuthelach und Eser und 
Elead. Und die Männer von Gath’, 
die im Land geboren waren, töte- 
ten sie, weil sie herabgekommen 
waren, um ihren Viehbestand zu 
nehmen. 22 Und Ephraim, ihr 
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Vater, trauerte viele Tage lang,? 
und seine Brüder kamen immer 
wieder, ihn zu trösten. 23 Da- 
nach hatte er Beziehungen mit 
seiner Frau, so daß sie schwanger? 
wurde und einen Sohn gebar. Aber 
er gab ihm den Namen Berija, weil 
sie sich mit Unglück® in seinem 
Haus befand. 24 Und seine 
Tochter war Scheera, und sie baute 
schließlich Beth-Horonf, das unte- 
re® und das oberef, und Usen- 
Scheera. 25 Und da war Re- 
phach, sein Sohn, und Rescheph 
und dessen Sohn Telach und 
dessen Sohn Tahan, 26 dessen 
Sohn Ladan, dessen Sohn Am- 
mihud, dessen Sohn Elischama, 
27 dessen Sohn Nuns, dessen 
Sohn Josua. 

28 Und ihr Besitztum und ihre 
Wohnorte waren Betheli und seine 
abhängigen Ortschaften und, ge- 
gen Osten, Naaran! und, gegen 
Westen, Geser* und seine abhän- 
gigen Ortschaften und Sichem! 
und seine abhängigen Ortschaften 
bis hin nach Gasa und _ sei- 
nen abhängigen Ortschaften; 
29 und an der Seite der Söhne 
Manasses: Beth-Schean” und sei- 
ne abhängigen Ortschaften, Taa- 
nach? und seine abhängigen Ort- 
schaften, Megjddo° und seine 
abhängigen Ortschaften, Dor? und 
seine abhängigen Ortschaften. In 
diesen wohnten die Söhne Jo- 
sephs?, des Sohnes Israels. 

30 Die Söhne Aschers” waren 
Jimna® und Jischwa und Jischwi® 
und Berja®”; und Serach war ihre 
Schwester. 31 Und die Söhne 
Berjas waren Heber und Malkiel, 
der der Vater Birsajiths war. 
32 Was Heber betrifft, er wurde 
der Vater Japhlets und Schomers 
und Hothams und Schuas, ihrer 
Schwester. 33 Und die Söhne 
Japhlets waren Pasach und Bjmhal 
und Aschwath. Dies waren die 
Söhne Japhlets. 34 Und die 
Söhne Schemers waren Ahi und 
Rohga, Jehubba und Aram. 
35 Und die Söhne Helems, seines 
Bruders, waren Zophach und Jim- 
na und Schelesch und Amal. 
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36 Die Söhne Zophachs waren 
Suach und Harnepher und Schual 
und Beri und Jimra, 37 Bezer 
und Hod und Schamma und Schil- 
scha und Jithran und Beera. 
38 Und die Söhne Jethers waren 
Jephunne und Pispa und Ara. 
39 Und die Söhne Ullas waren 
Arach und Hanniel und Rizja. 
40 Diese alle waren die Söhne 
Aschers, Häupter? des Hauses der 
Vorväter, auserlesene, tapfere®, 
starke Männer, Häupter der Vor- 
steher; und ihre Eintragung in das 
Geschlechtsregistere war beim 
Heer im Krieg. Sie waren an Zahl 
sechsundzwanzigtausend Mann.® 

Was Benjamin® betrifft, so 

wurde er der Vater Belasf, 
seines Erstgeborenen, Aschbelss, 
des zweiten, und Achrachst#, des 
dritten, 2 Nohasi, des vierten, 
und Raphas, des fünften. 3 Und 
Bela bekam Söhne: Addar und 
Gera und Abihud, 4 und Abi- 
schua und Naaman und Ahoach, 
5 und Gera und Schephuphan* 
und Huram!. 6 Und dies waren 
die Söhne Ehuds. Dies waren die 
Häupter der [Häuser der] Vorväter, 
die zu den Bewohnern von Geba” 
gehörten, und man führte sie dann 
ins Exil nach Manahath. 7 Und 
Naaman und Ahjja; und Gera — 
er war es, der sie ins Exil führte, 
und er wurde der Vater Usas 
und Ahihuds. 8 Was Schahara- 
jim betrifft, er wurde der Vater 
von [Kindern] im Feld® Moabs, 
nachdem er sie weggesandt hatte. 
Huschim und Baara waren seine 
Frauen. 9 Und durch Hodesch, 
seine Frau, wurde er der Vater von 
Jobab und Zibja und Mescha und 
Malkam 10 und Jeuz und Sa- 
cheja und Mirma. Dies waren seine 
Söhne, Häupter der [Häuser der] 
Vorväter. 

11 Und durch Huschim wurde 
er der Vater Abitubs und Elpa-als. 
12 Und die Söhne Elpa-als waren 
Eber und Mischam und Schemed, 
der Ono° und Lod?P und seine 
abhängigen Ortschaften baute, 
13 und Berja und Schema. Diese 
waren Häupter der [Häuser der] 
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Vorväter, die zu den Bewohnern 
von Ajalon? gehörten. Diese waren 
es, die die Bewohner von Gath 
verjagten. 14 Und [da waren] 
Achjo, Schaschak und Jeremoth, 
15 und Sebadja und Arad und 
Eder, 16 und Michael und 
Jischpa und Joha, die Söhne Be- 
rjias®, 17 und Sebadja und Me- 
schullam und Hiski und Heber, 
18 und Jischmerai und Jisljia 
und Jobab, die Söhne Elpa-als, 
19 und Jakim und Sichri und Sab- 
di, 20 und Elienai und Zillethai 
und Eliöl, 21 und Adaja und Be- 
raja und Schimrath, die Söhne 
Schjmeis®, 22 und Jischpan und 
Eber und Eli&l, 23 und Abdon 
und Sichri und Hanan, 24 und 
Hananja und Elam und Anthothjja, 
25 und Jiphdeja und Penuäl, 
die Söhne Schaschaks, 26 und 
Schamscherai und Scheharja und 
Athalja, 27 und Jaareschja und 
Elijja und Sichri, die Söhne Jero- 
hams. 28 Diese waren Häupter 
der [Häuser der] Vorväter nach 
ihren Nachkommen, Hauptleute. 
Diese waren es, die in Jerusalem 
wohnten. 

29 Und in Gibeon® wohnte der 
Vater Gibeons, [Jeiel,] und der 
Name seiner Frau war Maacha.‘ 
30 Und sein Sohn, der Erstgebo- 
rene, war Abdon, und Zur und 
Kisch und Baal und Nadab,s 
31 und Gedor und Achjo und Se- 
cher. 32 Was Mikloth betrifft, 
er wurde der Vater Schimeas.! Und 
diese waren es in Wirklichkeit, die 
gegenüber ihren Brüdern in Jeru- 
salem wohnten, zusammen mit 
Brüdern von ihnen. 

33 Was Ner? betrifft, er wurde 
der Vater Kischs*; Kisch seiner- 
seits wurde der Vater Sauls!; Saul 
seinerseits wurde der Vater Jona- 
thans® und Malkischuas® und 
Abinadabs® und Eschbaals®. 
34 Und Jonathans Sohn war Me- 
rib-Baal. Was Merib-Baal be- 
trifft, er wurde der Vater Michas". 
35 Und die Söhne Michas waren 
Pithon und Melech und Tarea® und 
Ahas. 36 Was Ahas betrifft, er 
wurde der Vater Jehoaddas; Je- 
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hoadda seinerseits wurde der Va- 
ter Alemeths und Asmaweths und 
Simris. Simri seinerseits wurde 
der Vater Mozas; 37 Moza sei- 
nerseits wurde der Vater Bineas, 
dessen Sohn [war] Rapha®, dessen 
Sohn Eleasa, dessen Sohn Azel. 
38 Und Azel hatte sechs Söhne, 
und dies waren ihre Namen: As- 
rikam, Bochru und Ismael und 
Schearja und Obadja und Hanan. 
Alle diese waren die Söhne Azels. 
39 Und die Söhne Escheks, seines 
Bruders, waren Ulam, sein Erstge- 
borener, Jeusch, der zweite, und 
Eliphelet, der dritte. 40 Und die 
Söhne Ulams wurden tapfere®, 
starke Männer, die den Bogen 
spannten“ und viele Söhne und 
Enkel hatten, hundertfünfzig. Alle 
diese waren von den Söhnen Ben- 


jamins. 
Was alle Israeliten betrifft, so 
wurden sie in das Ge- 
schlechtsregister eingetragen;® 


und siehe, sie sind im „Buch der 
Könige von Israel” aufgeschrieben. 
Und Juda selbst wurde wegen 
seiner Untreue ins Exil nach Ba- 
bylon geführt. 2 Und die ersten 
Bewohner, die in ihrem Besitztum, 
inihren Städten, waren, waren die 
Israelitens, die Priester®, die Levj- 
ten!und die Nethinim!. 3 Undin 
Jerusalem* wohnten einige von 
den Söhnen Judas! und einige von 
den Söhnen Benjamins” und eini- 
ge von den Söhnen Ephraims und 
Manasses: 4 Uthai, der Sohn 
Ammihuds, des Sohnes Omris, des 
Sohnes Imris, des Sohnes Banis, 
von den Söhnen des Perez, des 
Sohnes Judas®. 5 Und von den 
Schilonjtern?: Asaja, der Erstgebo- 
rene, und seine Söhne 6 Und 
von den Söhnen Serachs“: Jeuel 
und sechshundertneunzig Brüder 
von ihnen. 

7 Und von den Söhnen Benja- 
mins: Sallu, der Sohn Meschul- 
lams, des Sohnes Hodawjas, des 
Sohnes Hassenuas, 8 und Jib- 
neja, der Sohn Jerohams, und Ela, 
der Sohn Usis, des Sohnes Michris, 
und Meschullam, der Sohn Sche- 
phatjas, des Sohnes Reuäls, des 
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has®, der Sohn Eleasars®, war es, 
der in der Vergangenheit Führer 
über sie gewesen war. Jehova 
war mitihm.° 21 Sacharja‘, der 
Sohn Meschelemjas, war der Tor- 
hüter am Eingang des Zeltes der 
Zusammenkunft. 

22 Sie alle, die zu Torhütern an 
den Schwellen auserlesen waren, 
waren zweihundertzwölf. Sie be- 
fanden sich in ihren Siedlungen® 
nach ihrer Eintragung im Ge- 
schlechtsregister?. Davids und Sa- 
muel, der Seher?, hatten diese 
in ihr Vertrauensamt! eingesetzt. 
23 Und sie und ihre Söhne waren 
über die Tore des Hauses Jehovas 
[gesetzt], nämlich des Hauses 
des Zeltes, zum Wachdienst). 
24 Nach den vier Richtungen ka- 
men die Torhüter [zu stehen], nach 
Ostenk, nach Westen!, nach Nor- 
den® und nach Süden?. 25 Und 
ihre Brüder in ihren Siedlungen 
mußten von Zeit zu Zeit mit diesen 
zusammen für sieben® Tage antre- 
ten. 26 Dennim Vertrauensamt 
gab es vier starke Männer der 
Torhüter. Sie waren Leviten, und 
sie hatten die Aufsicht über die 
SpeiseräumePr und die Schätze“ 
des Hauses des [wahren] Gottes. 
27 Und rings um das Haus des 
[wahren] Gottes verbrachten sie 
stets die Nacht; denn ihnen oblag 
der Wachdienst”, und sie hatten 
den Schlüssel in Verwahrung, ja 
[um] Morgen für Morgen [zu öff- 
nen].® 

28 Undeinige von ihnen hatten 
die Aufsicht über die Geräte! des 
Dienstes, denn nach der Zahl 
brachten sie sie stets herein, und 
nach der Zahl nahmen sie sie 
jeweils hinaus. 29 Und einige 
von ihnen waren Männer, die über 
die Geräte bestellt waren und über 
alle heiligen" Geräte und über das 
Feinmehl’ und den Wein“ und das 
Ölx und das duftende Harz’ und 
das Balsamöl. 30 Und einige 
von den Söhnen der Priester wa- 
ren Zubereiter der Salbenmi- 
schung? aus Balsamöl. 31 Und 
Mattithja von den Leviten, der der 
Erstgeborene Schallums?, des Ko- 
rahiters, war, hatte das Vertrau- 
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ensamt über das Pfannenback- 
werk? inne. 32 Und einige von 
den Söhnen der Kehathiter, ihrer 
Brüder, hatten die Aufsicht über 
das Schichtbrot®, um es Sabbat für 
Sabbat zuzubereiten.° 

33 Und dies waren die Sänger, 
die Häupter der Väter der Leviten 
in den Speiseräumen®, die von 
Dienstpflicht Befreiten;? denn bei 
Tag und bei Nacht war es ihre 
Verantwortlichkeit, im Werke zu 
sein.G 34 Dies waren die Häup- 
ter der Väter der Leviten nach 
ihren Nachkommen, Hauptleute. 
Diese waren es, die in Jerusalem 
wohnten." 

35 Und in Gibeoni, da wohnte 
der Vater Gibeons, Jei@l. Und der 
Name seiner Frau war Maacha. 
36 Und sein Sohn, der Erstgebo- 
rene, war Abdon, und Zur und 
Kisch und Baal und Ner und Na- 
dab, 37 und Gedor und Ach- 
jo und Sacharja und Mikloth. 
38 Was Mikloth betrifft, er wurde 
der Vater Schimeams. Und sie 
waren es in Wirklichkeit, die ge- 
genüber ihren Brüdern in Jerusa- 
lem wohnten, zusammen mit Brü- 
dern von ihnen. 39 Was Nerk* 
betrifft, er wurde der Vater 
Kischs!; Kisch seinerseits wurde 
der Vater Sauls®; Saul seinerseits 
wurde der Vater Jonathans” und 
Malkischuas® und Abinadabs? und 
Eschbaals.. 40 Und der Sohn 
Jonathans war Merib-Baal’. Was 
Merib-Baal betrifft, er wurde der 
Vater Michas®. 41 Und die Söh- 
ne Michas waren Pithon und Me- 
lech und Tachrea [und Ahasl].' 
42 Was Ahas betrifft, er wurde 
der Vater Jaras; Jara seinerseits 
wurde der Vater Alemeths und 
Asmaweths und Simris. Simri sei- 
nerseits wurde der Vater Mozas. 
43 Was Moza betrifft, er wurde 
der Vater Bineas, und dessen Sohn 
[war] Rephaja", dessen Sohn Elea- 
sa, dessen Sohn Azel. 44 Und 
Azel hatte sechs Söhne, und dies 
waren ihre Namen: Asrikam, 
Bochru und Ismael und Schearja 
und Obadja und Hanan. Dies wa- 
ren die Söhne Azels”. 
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10 Und die Philister® ihrerseits 
führten Krieg gegen Israel; 
und die Männer Israels flohen 
dann vor den Philistern, und sie 
fielen fortgesetzt, erschlagen auf 
dem Berg Gilbgoa® 2 Und die 
Philister blieben dicht hinter Saul 
und seinen Söhnen; und die Phi- 
lister schlugen Jonathan® und 
Abinadab@ und mMalkischua®, 
Sauls Söhne, schließlich nieder.f 
3 Undder Kampf gegen Saul wur- 
de heftig; und die Bogenschützen 
fanden ihn endlich, und er wur- 
de von den Schützen verwun- 
det.s 4 Da sprach Saul zu sei- 
nem Waffenträger:® „Zieh dein 
Schwert,! und erstich mich damit, 
daß nicht diese Unbeschnittenen} 
kommen und mich tatsächlich 
schimpflich* behandeln.” Und sein 
Waffenträger wollte nicht,!denneer 
fürchtete sich sehr. Da nahm Saul 
das Schwert und stürzte sich hin- 
ein.” 5 Als sein Waffenträger 
sah, daß Saul gestorben war, 
stürzte auch er sich in das Schwert 
und starb.” 6 So starben Saul 
und drei seiner Söhne,° und alle 
von seinem Hause starben zusam- 
men. 7 Als alle Männer Israels, 
die sich in der Tiefebene befanden, 
sahen, daß sie geflohen und daß 
Saul und seine Söhne gestorben 
waren, da begannen sie ihre 
Städte zu verlassen und zu flie- 
hen;? danach kamen die Philister 
herbei und nahmen Wohnsitz 
darin. 

8 Und es geschah am nächsten 
Tag, als die Philister kamen, um 
die Erschlagenen auszuziehen?, 
daß sie schließlich Saul und seine 
Söhne, die auf dem Berg Gilboa” 
gefallen waren, fanden. 9 Und 
sie gingen daran, ihn auszuziehen 
und seinen Kopf und seine Waf- 
fenrüstung wegzunehmen,® und 
sandten ins Land der Philister 
ringsumher, um ihre Götzen! und 
das Volk zu benachrichtigen“. 
10 Schließlich legten sie seine 
Waffenrüstung in das Haus ihres 
Gottes,” und seinen Schädel befe- 
stigten sie am Haus Dagons.” 
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11 Und alle von Jabesch® in 
Gilead bekamen von allem zu hö- 
ren, was die Philister mit Saul 
getan hatten.? 12 So machten 
sich alle tapferen Männer auf und 
trugen den Leichnam Sauls und 
die Leichname seiner Söhne weg 
und brachten sie nach Jabesch und 
begruben ihre Gebeine unter dem 
großen Baum!® in Jabesch;@ und sie 
fasteten® dann sieben Tage lang. 

13 So starb Saul wegen seiner 
Untreue, mit der er gegenüber 
Jehova treulos? gehandelt hatte 
hinsichtlich des Wortes Jehovas, 
das er nicht gehalten hatte, und 
auch weil er ein Geistermedium® 
ersuchte, sich zu erkundigen. 
14 Und bei Jehova erkundigte er 
sich nicht.? Demzufolge brachte er 
ihn zu Tode und übertrug das 
Königtum David, dem Sohn Isais.' 
1 Im Laufe der Zeit taten sich 

alle Israeliten? bei David in 
Hebron* zusammen und sagten: 
„Siehe! Wir sind dein Bein und dein 
Fleisch! 2 Sowohl gestern als 
auch zuvor, schon als Saul noch 
König war, bist du selbst es gewe- 
sen, der Israel ausführte und [es] 
heimführte;® und Jehova, dein 
Gott, sprach dann zu dir: ‚Du selbst 
wirst mein Volk Israel hüten®, und 
du selbst wirst Führer? über mein 
Volk Israel werden.‘” 3 So ka- 
men alle älteren Männer Israels 
zum König nach Hebron, und Da- 
vid schloß mit ihnen in Hebron 
einen Bund vor Jehova; danach 
salbten? sie David zum König über 
Israel, gemäß dem Wort Jehovas“ 
durch Samuel.” 

4 Später zog David und ganz 
Israel nach Jerusalem,® das heißt 
nach Jebus!, wo die Jebusiter“ 
die Bewohner des Landes waren. 
5 Und die Bewohner von Jebus 
begannen zu David zu sagen: „Du 
wirst hier nicht hereinkommen.”’” 
Trotzdem ging David daran, die 
Feste Zion” einzunehmen, das 
heißt die Stadt Davids.* 6 So 
sprach David: „Wer als erster die 
Jebusiter schlägt”, der wird Haupt 
und Fürst werden.” Und Joab*, der 
Sohn der Zeruja, ging schließlich 
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1. CHRONIKA 10:11— 11:17 


zuerst hinauf, und er wurde 
ein Haupt. 7 Und David nahm 
Wohnsitz an dem schwer zugäng- 
lichen Ort.® Darum nannte man 
ihn die Stadt Davids. 8 Under 
begann die Stadt rundherum zu 
bauen, vom Wall an selbst bis zu 
den Teilen ringsum, aber Joab war 
es, der die übrige Stadt zum Leben 
brachte. 9 Und David wurde 
immer größer und größer,@ denn 
Jehova der Heerscharen war mit 
ihm.® 

10 Dies nun sind die Häupter 
der starken Männer, die David 
gehörten, die zusammen mit ganz 
Israel in seinem Königtum fest zu 
ihm hielten, um ihn gemäß dem 
Wort Jehovas® über Israel zum 
König zu machen. 11 Und dies 
ist das Verzeichnis der starken 
Männer, die David gehörten: Ja- 
schobeam#, der Sohn eines Hach- 
moniters, das Haupt der Drei. Er 
schwang seinen Speer über drei- 
hundert auf einmal Erschlagenen.! 
12 Und nach ihm war Eleasar, 
der Sohn Dodos, der Ahohiter*. Er 
war unter den drei starken Män- 
nern!. 13 Er war es, der sich bei 
David zu Pas-Dammim” befand, 
wo sich die Philister zum Krieg 
versammelt hatten. Nun war da 
gerade ein Stück Feld voll Gerste, 
und das Volk seinerseits war vor 
den Philistern geflohen.” 14 Er 
aber stellte sich mitten auf das 
Stück Land und befreite es und 
schlug die Philister fortgesetzt, so 
daß Jehova mit großer Rettung® 
rettete.P 

15 Und drei von den dreißig“ 
Hauptleuten gingen dann zum Fel- 
sen hinab, zu David in die Höhle 
von Adullam”, während ein Lager 
der Philister in der Tiefebene Re- 
phaim® lagerte.. 16 Und David 
befand sich damals an dem schwer 
zugänglichen Ort;! und eine Gar- 
nison der Philjster" war damals in 
Bethlehem. 17 Nacheiner Weile 
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1. CHRONIKA 11:18-47 


bekundete David sein Verlangen 
und sprach: „O daß ich einen 
Trunk® Wasser aus der Zisterne 
von Bethlehem hätte, die sich 
beim Tor befindet!” 18 Darauf 
erzwangen sich die Drei ihren Weg 
in das Lager der Philister und 
schöpften Wasser aus der Zisterne 
von Bethlehem, die am Tor ist, und 
trugen es dann und brachten es zu 
David.° Und David wollte es nicht 
trinken, sondern goß es für Jehova 
aus. 19 Under sagte dann: „Es 
ist im Hinblick auf meinen Gott für 
mich undenkbar, dies zu tun! Sollte 
ich das Blut® dieser Männer trin- 
ken, die ihre Seele eingesetzt ha- 
ben? Denn unter Einsatz ihrer 
Seele haben sie es gebracht.“ Und 
er wollte es nicht trinken.f Diese 
Dinge taten die drei starken Män- 
ner. 

20 Was Abischais, den Bruder 
Joabs#, betrifft, er selbst wurde 
[das] Haupt der Drei; und er 
schwang seinen Speer über drei- 
hundert Erschlagenen, und er hat- 
te einen Ruf wie die Drei. 
21 Von den Dreien war er ange- 
sehener als die beiden anderen, 
und er wurde ihr Oberster; und 
doch reichte er nicht an die [er- 
sten] Drei heran.' 

22 Was Benaja! betrifft, den 
Sohn Jehojadas*, den Sohn eines 
tapferen Mannes, der viele Taten 
in Kabzeä&l! vollbrachte, er selbst 
schlug die beiden [Söhne] Ariels 
von Moab nieder; und er selbst 
ging hinab und erschlug einen 
Löwen" im Innern einer Wasser- 
grube am Tag eines Schneefalls. 
23 Und er war es, der den ägyp- 
tischen Mann niederschlug, ei- 
nen Mann von außergewöhnli- 
cher Größe, von fünf Ellen®. Und 
in der Hand des Ägypters war ein 
Speer° gleich einem Weberbaum; 
er jedoch ging mit einem Stab zu 
ihm hinab und entriß den Speer 
der Hand des Ägypters und tötete 
ihn mit seinem eigenen Speer.P 
24 Diese Dinge tat Benaja, der 
Sohn Jehojadas, und er hatte einen 
Namen unter den drei starken 
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Männern. 25 Obwohl er ange- 
sehener war als die Dreißig, kam 
er doch nicht in den Rang der 
[ersten] Drei. Indes setzte ihn 
David über seine eigene Leibwa- 
che.» 

26 Was die starken Männer der 
Streitkräfte betrifft, es waren: 
Asahel®, der Bruder Joabs, Elha- 
nan, der Sohn Dodos aus Bethle- 
hem, 27 Schammoth®, der Ha- 
roriter, Helez, der Peloniter,f 
28 ]ras®, der Sohn Ikkeschs, der 
Tekoiter, Abieser, der Anathothj- 
ter® 29 Sijbbechai!, der Huscha- 
thiter, Ja, der Ahohiter!, 
30 Maharai*, der Netophathiter,! 
Heled®, der Sohn Baanas, der Ne- 
tophathiter, 31 Ithai, der Sohn 
Ribais,” vom Gibea® der Söhne 
BenjaminsP, Benaja, der Pirathonj- 
ter 32 Hurai aus den Wild- 
bachtälern Gaasch‘, Abiel, der 
Arbathiter, 33 Asmaweth, der 
Baharumiter ® Eljachba, der 
Schaalboniter, 34 die Söhne 
Haschems, des Gisoniters, Jona- 
than, der Sohn Schages, der Hara- 
riter, 35 Ahiam, der Sohn Sa- 
chars,® der Harariter, Eliphal”, der 
Sohn Urs, 36 Hepher, der Me- 
cherathiter, Ahjja, der Peloniter, 
37 Hezro, der Karmeliter,” Naa- 
rai, der Sohn Esbais, 38 Joel, 
der Bruder Nathans*, Mjbhar, der 
Sohn Hagris, 39 Zelek, der Am- 
moniter, Nachrai, der Berothiter, 
der Waffenträger Joabs, des Soh- 
nes der Zeruja, 40 Ira, der Ji- 


thriter, Gareb’, der Jithriter, 
41 Urja, der Hethiter®, Sabad, 
derSohn Achlais, 42 Adina, der 


Sohn Schisas, der Rubeniter, ein 
Haupt der Rubeniter, bei dem drei- 
ßig waren, 43 Hanan, der Sohn 
Maachas, und Josaphat, der Mith- 
niter, 44 Usjja, der Aschtaro- 
thiter, Schama und Jeiel, die Söhne 
Hothams, des Aroßriters, 45 Je- 
dia, der Sohn Schjimris, und 
Joha, sein Bruder, der Tiziter, 
46 Eliel, der Mahawiter, und Jeri- 
bai und Joschawja, die Söhne Elna- 
ams, und Jithma, der Moabiter, 
47 Eliöl und Obed und Jaasiel, der 
Mezobaiter. 


557 
1 Und diese sind es, die zu 
David nach Ziklag® kamen, 
während er wegen Saul, des Soh- 
nes Kischs, noch Beschränkungen 
unterworfen war;? und sie gehör- 
ten zu den starken Männern,° den 
Helfern im Kriegszug, 2 mit 
dem Bogen bewaffnet, [geschickt, ] 
die Rechte und die Linke@ mit 
Steinen® oder mit Pfeilenf im Bo- 
gen zu gebrauchen. Sie waren von 
den Brüdern Sauls, von Benjamin. 
3 Da war das Haupt Ahieser und 
Joas, die Söhne Schemaas, des 
Gibeathiters#, und Jesi&l und Pelet, 
die Söhne Asmawethsi, und Bera- 
cha und Jehu, der Anathothiter), 
4 und Jischmaja, der Gibeoniter*, 
ein starker Mann unter den Drei- 
Big! und über die Dreißig, und 
Jeremia und Jahasie@l und Johanan 
und Josabad, der Gederathiter”“, 
5 Elusai und Jerimoth und Bealja 
und Schemarja und Schephatja, 
der Hariphiter, 6 Elkana und Ji- 
schjja und Asarel und Joeser 
und Jaschobeam, die Korahiter”, 
7 und Joela und Sebadja, die Söh- 
ne Jerohams aus Gedor. 

8 Und da waren einige von den 
Gaditern, die sich auf die Seite 
Davids nach dem schwer zugäng- 
lichen Ort in der Wildnis abson- 
derten,° tapfere, starke Männer, 
Männer des Heeres zum Krieg, die 
den großen Schild und die Lanze 
bereithielten,? deren Angesichter 
die Angesichter von Löwen wa- 
ren,@ und sie waren an Schnellig- 
keit den Gazellen auf den Bergen 
gleich” 9 Eser war das Haupt, 
Obadja der zweite, Eliab der dritte, 
10 Mischmanna der vierte, Je- 
remia der fünfte, 11 Attai der 
sechste, Eli&l der siebte, 12 Jo- 
hanan der achte, Elsabad der 
neunte, 13 Jeremia der zehnte, 
Machbannai der elfte. 14 Diese 
waren von den Söhnen Gads,® 
Häupter des Heeres. Der Geringste 
kam einer Hundertschaft gleich 
und der Größte einer Tausend- 
schaft. 15 Diese sind es, die im 
ersten Monat über den Jordan 
zogen," als er all seine Ufer über- 
flutete,” und sie verjagten dann 
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1. CHRONIKA 12:1-22 


alle [Bewohner] aus den Tief- 
ebenen nach Osten und nach We- 
sten. 

16 Und einige von den Söhnen 
Benjamins und Judas gelangten 
dann bis hin an den schwer zu- 
gänglichen Ort’zuDavid. 17 Da 
trat David vor sie hinaus und 
antwortete und sprach zu ihnen: 
„Wenn es zum Frieden ist,? daß ihr 
zu mir gekommen seid, um mir zu 
helfen, wird mein eigenes Herz mit 
euch vereint werden.° Wenn es 
aber darum geht, mich an meine 
Widersacher zu verraten, obwohl 
an meinen Handflächen kein Un- 
recht ist,@ so möge der Gott® unse- 
rer Vorväter darauf sehen und es 
in Ordnung bringen.” 18 Und 
Geist® selbst umhüllte Amasai, das 
Haupt der Dreißig: 

„Dein [sind wir], o David, und 
mit dir [sind wir],® o Sohn 
Isais. 

Frieden, Frieden sei dir und 
Frieden dem, der dir hilft, 
Denn dein Gott hat dir ge- 

holfen.”! 
Da nahm David sie auf und setzte 
sie unter die Häupter der Truppen.} 

19 Und da waren einige von 
Manasse, die zu David überliefen, 
als er mit den Philistern* gegen 
Saul in die Schlacht zog; doch er 
half ihnen nicht, denn nach einer 
Beratung sandten ihn die Achsen- 
herren! der Philister weg, indem 
[sie] sagten: „Auf Kosten unserer 
eigenen Köpfe wird er zu sei- 
nem Herrn Saul überlaufen.”” 
20 Alser nach Ziklag" kam, liefen 
dort zu ihm über von Manasse: 
Adnach und Josabad und Jedjaöl 
und Michael und Josabad und Elj- 
hu und Zillethai, Häupter? der Tau- 
sendschaften, die zu Manasse ge- 
hörten. 21 Und sie ihrerseits 
waren David eine Hilfe gegen die 
Plündererstreifschar,? denn sie 
alle waren starke, tapfere Män- 
ner,@ und sie wurden Oberste im 
Heer; 22 denn Tag für Tag kam 
das Volk ständig" zu David, um ihm 
zu helfen, bis es ein großes® Lager 
war gleich dem Lager Gottes.! 


1. CHRONIKA 12:23—13:3 


23 Und dies waren die Zahlen 
der Häupter der zum Heer Gerü- 
steten, die zu David nach Hebron 
kamen,® um ihm das Königtum® 
Sauls zu übergeben, nach dem 
Befehl Jehovas. 24 Die Söhne 
Judas, die den großen Schild und 
die Lanze trugen, waren sechstau- 
sendachthundert zum Heer Gerü- 
stete. 25 Von den Söhnen Si- 
meons waren die starken, tapferen 
Männer des Heeres [an Zahl] sie- 
bentausendeinhundert. 

26 Von den Söhnen der Le- 
vjiten viertausendsechshundert. 
27 Und Jehojada war der Führer® 
[der Söhne] Aarons,® und mit ihm 
waren dreitausendsiebenhundert. 
28 Auch Zadokf, ein junger Mann, 
stark und tapfer, und das Haus 
seiner Vorväter, zweiundzwanzig 
Oberste. 

29 Und von den Söhnen Benja- 
minss, den Brüdern Sauls®, waren 
es dreitausend, und bis dahin hiel- 
ten die meisten von ihnen streng 
Wache über das Haus Sauls. 
30 Und von den Söhnen Ephra- 
ims waren es zwanzigtausend- 
achthundert, starke, tapfere Män- 
ner!, Männer von Ruhm, nach dem 
Hause ihrer Vorväter. 

31 Und von dem halben Stamm 
Manasse) waren es achtzehntau- 
send, die mit Namen bezeichnet 
worden waren, um zu kommen 
und David zum König zu machen. 
32 Und von den Söhnen Issa- 
chars*, die Kenntnis davon hatten, 
wie man die Zeiten unterscheidet! 
um zu wissen, was Israel tun 
sollte,*© waren es zweihundert 
Hauptleute von ihnen, und alle 
ihre Brüder standen unter ihrem 
Befehl. 33 Von Sebulon” waren 
die zum Heer Ausziehenden, die 
sich mit allen Kriegswaffen in 
Schlachtordnung aufstellten, [an 
Zahl] fünfzigtausend, und was das 
Sichscharen [um David] betrifft, so 
waren sie nicht doppelten Her- 
zens. 34 Und von Naphtali® wa- 
ren es tausend Oberste, und mit 
ihnen waren siebenunddreißig- 
tausend mit dem großen Schild 
unddemSpeer. 35 Undvonden 
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Danitern waren diejenigen, die 
sich in Schlachtordnung aufstell- 
ten, [an Zahl] achtundzwanzigtau- 
sendsechshundert. 36 Und von 
Ascher? waren die, die zum Heer 
auszogen, um sich in Schlachtord- 
nung aufzustellen, [an Zahl] vier- 
zigtausend. 

37 Und von jenseits des Jor- 
dan,? von den Rubenitern und den 
Gaditern und dem halben Stamm 
Manasse, waren es, mit allen Waf- 
fen der Heeresmacht, hundert- 
zwanzigtausend. 38 Alle diese 
waren Kriegsleute, die sich zur 
Schlachtreihe zusammenschar- 
ten; mit ungeteiltem Herzen® ka- 
men sie nach Hebron, um David 
zum König über ganz Israel zu 
machen; und auch alle übrigen 
von Israel waren einmütigen Her- 
zens, David zum König zu ma- 
chen. 39 Und sie blieben drei 
Tage dort bei David, aßen und 
tranken,® denn ihre Brüder hatten 
für sie Vorbereitungen getroffen. 
40 Und auch die aus ihrer Nähe, 
bis nach Issachar? und Sebulons 
und Naphtali®, brachten Nahrung 
auf Eseln! und auf Kamelen und 
auf Maultieren und auf Rindern, 
Eßwaren aus Mehl’, Preßfeigen- 
kuchen* und Rosinenkuchen! und 
Wein® und Öl und Rinder° und 
Schafe? in großer Menge, denn da 
war Freude® in Israel. 


1 Und David ging daran, sich 

mit den Obersten der Tau- 
sendschaften und der Hundert- 
schaften und mit jedem Führer zu 
beraten;” 2 und David sprach 
dann zu der ganzen Versammlung 
Israels: „Wenn es euch gut scheint 
und es bei Jehova, unserem Gott, 
annehmbar ist, so laßt uns zu 
unseren Brüdern senden, die in 
allen Ländern Israels übriggeblie- 
ben sind,® und mit ihnen [zu] den 
Priestern und den Leviten“ in 
ihren Städten’ mit Weidegründen, 
daß sie sich mit uns zusammen- 
tun. 3 Und laßt uns die Lade” 
unseres Gottes zu uns herüber- 
bringen.“ Denn sie hatten sich in 
den Tagen Sauls nicht darum ge- 
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kümmert.© 4 Dasagte dieganze 
Versammlung, daß man dies tun 
solle, denn die Sache erschien 
recht in den Augen des ganzen 
Volkes® 5 Somit versammelte® 
David ganz Israel vom Strom 
Ägyptens“ bis zum Eingang von 
Hamath®, um die Lade des [wah- 
ren] Gottes aus Kirjath-Jearim zu 
bringen.s 

6 Und David und ganz Israel 
gingen dann nach Baala* hinauf, 
nach Kirjath-Jearim, das zu Juda 
gehört, um von dort die Lade des 
[wahren] Gottes, Jehovas, herauf- 
zubringen, der seinen Sitz auf den 
Cheruben hat,! wo [sein] Name 
angerufen wird. 7 Indes ließen 
sie die Lade des [wahren] Gottes 
auf einem neuen Wagen aus dem 
Haus Abinadabs hinwegfahren, 
und Usa und Achjo* führten den 
Wagen. 8 Und David und ganz 
Israel feierten! [den Anlaß] vor 
dem [wahren] Gott mit aller Kraft 
und mit Liedern® und mit Harfen® 
und mit Saiteninstrumenten® und 
mit Tamburinen? und mit Zimbeln 
und mit Trompeten. 9 Und sie 
kamen allmählich bis zur Dresch- 
tenne Kjdons," und Usa streckte 
nun seine Hand aus, um die Lade 
zu fassen,® denn die Stiere hatten 
beinahe ein Umkippen verursacht. 
10 Da entbrannte Jehovas Zorn 
gegen Usa, so daß er ihn nieder- 
schlug, weil er seine Hand nach 
der Lade ausgestreckt hatte,‘ und 
er starb dort vor Gott.” 11 Und 
David wurde zornig,” weil Jehova 
in einem Bruch gegen Usa durch- 
gebrochen war; und jener Ort 
wurde Perez-Usa genannt bis auf 
diesen Tag. 

12 Und David geriet an jenem 
Tag in Furcht vor dem [wahren] 
Gott,” indem [er] sprach: „Wie soll 
ich die Lade des [wahren] Gottes 
zu mir bringen?” 13 Und Da- 
vid schaffte die Lade nicht zu sich 
in die Stadt Davids, sondern er 
trug sie beiseite zum Haus Obed- 
EdomsY, des Gathjiters®. 14 Und 
die Lade des [wahren] Gottes blieb 
drei Monate bei der Hausgemein- 
schaft Obed-Edoms, in seinem 
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1. CHRONIKA 13:4—14:12 


Haus;? und fortwährend segne- 
te® Jehova die Hausgemeinschaft 
Obed-Edoms und alles, was sein 


war. 
1 Und Hiram“, der König von 
Tyrus“, sandte dann Boten 
zu David und Zedernstämme® und 
Erbauer von Mauern und Holzbe- 
arbeiter, damit sie ihm ein Haus? 
bauten. 2 Und David erkannte, 
daß Jehova ihn als König über 
Israel bestätigt? hatte, denn sein 
Königtum war hoch erhoben we- 
gen seines Volkes Israel.® 
3 Und David nahm dann weite- 
re Frauen! in Jerusalem, und David 
wurde der Vater von weiteren 
Söhnen und Töchtern! 4 Und 
dies sind die Namen der Kinder, 
die in Jerusalem sein wurden: 
Schammua* und Schobab!, Na- 
than® und Salomo®, 5 und Jib- 
har° und Elischua und Elpelet,? 
6 und Nogah und Nepheg? und 
Japhjia, 7 und Elischama”" und 
Beeljada und Eliphelet.® 
8 Und die Philister bekamen zu 
hören, daß David zum König über 
ganz Israel gesalbt worden war.! 
Daraufhin kamen alle Philister 
herauf, um David zu suchen." Als 
David davon hörte, zog er dann 
gegen sie aus. 9 Und die Philj- 
ster ihrerseits kamen heran und 
fielen fortwährend in die Tief- 
ebene Rephaim ein.” 10 Und 
David begann Gott zu befragen,“ 
indem [er] sprach: „Soll ich gegen 
die Philister hinaufziehen, und 
wirst du sie bestimmt in meine 
Hand geben?“ Darauf sagte Jehova 
zu ihm: „Zieh hinauf, und ich 
werde sie bestimmt in deine Hand 
geben.” 11 So zog David nach 
Baal-Perazim* hinauf, und dort 
schlug er sie schließlich nieder. Da 
sprach David: „Der [wahre] Gott 
hat durch meine Hand meine Fein- 
de durchbrochen gleich einer von 
Wassern verursachten Bresche.” 
Darum gab man jenem Ort’ den 
Namen Baal-Perazim. 12 Folg- 
lich ließen sie ihre Götter dort.® 
Dann sprach David [das Wort], und 


x 2Sa 5:20; Jes 28:21; y 2Sa 5:20; z 2Sa 5:21. 


1. CHRONIKA 14:13— 15:18 


so wurden sie im Feuer ver- 
brannt.® 

13 Später machten die Philjister 
nochmals einen Einfall in der 
Tiefebene® 14 Darauf befrag- 
te° David wiederum Gott, und der 
[wahre] Gott sagte nun zu ihm: 
„Du sollst nicht hinter ihnen her 
hinaufziehen. Biege von der gera- 
den Richtung gegen sie um, und 
du sollst vor den Baka-Sträuchern 
an sie herankommen.* 15 Und 
es geschehe, wenn du das Ge- 
räusch des Einherschreitens in 
den Wipfeln der Baka-Sträucher 
hörst,® daß du dann in den Kampf 
ausziehst,? denn der [wahre] Gott 
wird vor dir her ausgezogen sein,® 
um das Lager der Philister zu 
schlagen.“ 16 Da tat David so, 
wie es der [wahre] Gott ihm gebo- 
ten hatte,® und sie schlugen dann 
das Lager der Philjster von Gibeon! 
bis nach Geser). 17 Und Davids 
Ruhm* begann in alle Länder aus- 
zugehen, und Jehova selbst legte 
den Schrecken vor ihm auf alle 
Nationen.! 

1 Und er fuhr fort, in der Stadt 

Davids Häuser" für sich zu 
bauen; und er bereitete ferner eine 
Stätte” für die Lade des [wahren] 
Gottes und schlug ein Zelt da- 
für auf. 2 Damals sprach Da- 
vid: „Niemand soll die Lade des 
[wahren] Gottes tragen außer den 
Levjiten, denn sie sind es, die 
Jehova erwählt hat, die Lade Jeho- 
vas zu tragen® und ihm bis auf 
unabsehbare Zeit zu dienen?.” 
3 Dann versammelte David ganz 
Israel nach Jerusalem, um die 
Lade" Jehovas an ihren Ort hinauf- 
zubringen, den er für sie bereitet 
hatte. 

4 Und David ging daran, die 
Söhne Aarons® und die Leviten zu 
versammeln; 5 vondenSöhnen 
Kehaths: Uri@l!, den Obersten, 
und seine Brüder, hundertzwan- 
zig; 6 vonden Söhnen Meraris®: 
Asaja’, den Obersten, und sei- 
ne Brüder, zweihundertzwanzig; 
7 von den Söhnen Gerschoms*: 
Joel“, den Obersten, und seine 
Brüder, hundertdreißig; 8 von 
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den Söhnen Elizaphans®: Schema- 
ja®, den Obersten, und seine Brü- 
der, zweihundert; 9 von den 
Söhnen Hebrons: Eli&l, den Ober- 
sten, und seine Brüder, achtzig; 
10 von den Söhnen Vsiels®: Am- 
minadab, den Obersten, und seine 
Brüder, hundertzwölf. 11 Fer- 
ner berief David Zadok@ und Abja- 
thar*, die Priester, und die Leviten 
Urielf, Asaja® und Joel®, Schema- 
ja und Eli} und Amminadab, 
12 under sprach weiter zu ihnen: 
„Ihr seid die Häupter* der Väter der 
Leviten. Heiligt! euch, ihr und eure 
Brüder, und ihr sollt die Lade 
Jehovas, des Gottes Israels, hin- 
aufbringen an den Ort, den ich für 
sie bereitet habe. 13 Weil ihr 
[es] das erste Mal nicht getan 
habt,® ist Jehova, unser Gott, ge- 
gen uns durchgebrochen,? denn 
wir suchten nicht nach ihm gemäß 
dem Brauch.” 14 Da heiligten? 
sich die Priester und die Leviten, 
um die Lade Jehovas, des Gottes 
Israels, hinaufzubringen. 

15 Dann begannen die Söhne 
der Leviten die Lade des [wahren] 
Gottes zu tragen, so wie es Moses 
auf Jehovas Wort hin geboten hat- 
te, auf ihren Schultern, mit 
den Stangen auf sich.” 16 Da- 
vid hieß nun die Obersten der 
Leviten, ihre Brüder, die Sänger‘, 
mit den Instrumenten des Ge- 
sangs,' Saiteninstrumenten® und 
Harfen’ und Zimbeln,” zu lau- 
tem Spielen aufzustellen, damit 
sie Freudenklänge aufsteigen lie- 
Ben. 

17 Demgemäß stellten die Levi- 
ten Heman* auf, den Sohn Joels, 
und von seinen Brüdern Asaph’, 
den Sohn Berechjas; und von den 
Söhnen Meraris, ihren Brüdern, 
Ethan, den Sohn Kuschajas; 
18 und mit ihnen ihre Brüder von 
der zweiten Abteilung,? Sacharja®, 
Ben und Jaasi&@l und Schemira- 
moth und Jehiel und Unni, Eliab 
und Benaja und Maaseja und Mat- 


s 1Ch 6:31; 1Ch 15:27; t 1K8 10:12; 2Ch 5:13; u 1Ch 
16:5; Ps 33:2; vPs 149:3; w 2Ch 5:12; x 1Ch 6:33; 
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6:44; a 1Ch 25:9; b 1Ch 16:5. 
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tithja und Eliphelehu und Mikneja 
und Obed-Edom?® und Jeiel, die 
Torhüter, 19 und die Sänger 
Heman®, Asaph° und Ethan mit 
den Kupferzimbeln, um laut zu 
spielen; 20 und Sacharja und 
Asi&le und Schemiramoth und Je- 
hiel und Unni und Eliab und Maa- 
seja und Benaja mit Saitenin- 
strumenten, [eingestimmt] auf 
Alamothf, 21 und Mattithjas 
und Eliphelehu und Mikneja und 
Obed-Edom und Jeiel und Asasja 
mit Harfen?, [eingestimmt] auf 
Scheminith!, um als Leiter zu 
dienen; 22 und Kenanja’, den 
Obersten der Leviten beim Tragen, 
der im Tragen unterwies, denn er 
war fachkundig; 23 und Be- 
rechja und Elkana, die Torhüter! 
für die Lade; 24 und Schebanja 
und Josaphat und Nethanel und 
Amasai und Sacharja und Benaja 
und Elieser, die Priester, die vor 
der Lade des [wahren] Gottes laut 
die Trompeten® erschallen ließen, 
und Obed-Edom und Jehjja, die 
Torhüter für die Lade. 

25 Und David? und die älteren 
Männer Israels® und die Ober- 
sten? der Tausendschaften waren 
es schließlich, die hingingen, um 
die Lade des Bundes Jehovas aus 
dem Haus Obed-Edoms“ mit Freu- 
den” heraufzubringen. 26 Und 
es geschah, als der [wahre] Gott 
den Leviten half,® während sie die 
Lade des Bundes Jehovas trugen, 
daß sie darangingen, sieben junge 
Stiere und sieben Widder zu op- 
fern. 27 Und David war in ein 
ärmelloses Obergewand von fei- 
nem Gewebe gekleidet und auch 
alle Leviten, die die Lade trugen, 
und die Sänger und Kenanja", der 
Oberste über das Tragen bei den 
Sängern’; doch hatte David ein 
leinenes Ephod”" an. 28 Und 
alle Israeliten brachten die Lade 
des Bundes Jehovas unter Jubel- 
geschrei* und mit HörnerklangY 
und mit Trompeten? und mit Zim- 
beln® herauf, wobei sie auf Sai- 
teninstrumenten und Harfen laut 
spielten.» 
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1. CHRONIKA 15:19— 16:9 


29 Undes geschah, als die Lade 
des Bundes? Jehovas bis zur Stadt 
Davids kam, daß Michal®P selbst, 
Sauls Tochter, durchs Fenster hin- 
abblickte und König David dann 
herumhüpfen und [den Anlaß] 
feiern sah;° und sie begann ihn in 
ihrem Herzen zu verachten‘. 


1 So brachten sie die Lade 

des [wahren] Gottes her- 
ein® und stellten sie in das Zelt 
hinein, das David dafür aufge- 
schlagen hatte;f und sie begannen 
Brandopfer und Gemeinschafts- 
schlachtopfer vor dem [wahren] 
Gott darzubringen.®8 2 Als Da- 
vid damit zu Ende war, das Brand- 
opfer® und die Gemeinschafts- 
schlachtopfer‘ zu opfern, segnete) 
er dann das Volk im Namen Jeho- 
vas.k 3 Ferner teilte er allen Is- 
raeliten, Mann wie Frau, einem 
jeden, einen runden Laib Brot und 
einen Dattelkuchen und einen Ro- 
sinenkuchen zu.! 4 Dann stellte 
er einige von den Leviten” als 
Diener” vor die Lade Jehovas, da- 
mit sie sowohl Jehova, den Gott 
Israels, ins Gedächtnis riefen® als 
auch [ihm] dankten? und [ihn] 
priesen®: 5 Asaph”, das Haupt, 
und als Zweiter nach ihm Sacharja, 
[und] Jei&l und Schemiramoth und 
Jehi&l und Mattithja und Eliab und 
Benaja und Obed-Edom und Jeidl,® 
mit Instrumenten von der Saiten- 
art und mit Harfen*!, und Asaph#®, 
der mit den Zimbeln laut spielte,” 
6 und Benaja und Jahasiel, die 
Priester, mit den Trompeten“ be- 
ständig vor der Lade des Bundes 
des [wahren] Gottes. 

7 Damals wares, an jenem Tag, 
daß David zum ersten Mal dazu 
beitrug“, Jehovadurch Asaph’ und 
seine Brüder zu danken?: 

8 „Dankt Jehova;? ruft seinen 
Namen an,» 
Macht seine Taten bekannt 
unter den Völkern! 
9 Singt@ ihm, spielt ihm Melo- 
dien,® 
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Befaßt euch mit all seinen 
wunderbaren Taten.?® 
Rühmt euch in seinem heili- 

gen? Namen,* 
Es freue sich das Herz derer, 
die Jehova suchen. 

Forscht nach Jehova und sei- 
ner Stärke, ® 

Sucht sein Angesicht be- 
ständig.* 

Gedenkt seiner wunderbaren 
Taten, die er gewirkt hat,® 

Seiner Wunder und der rich- 
terlichen Entscheidungen 
seines Mundes,® 

O Nachkommen Israels, seines 
Knechtes ! 

Ihr Söhne Jakobs, seine Aus- 
erwählten.) 

Er ist Jehova, unser Gott;* auf 
der ganzen Erde sind sei- 
ne richterlichen Entschei- 
dungen.! 

Gedenkt seines Bundes selbst 
auf unabsehbare Zeit,” 

Des Wortes, das er geboten 
hat, auf tausend Genera- 
tionen hin,? 

Welchen [Bund] er mit Abra- 
ham geschlossen hat,° 

Und seines Schwures ge- 
genüber Isa-ak.P 

Und welchen [Schwur] er als 
eine Bestimmung auch für 
Jakob bestehenließ,1 

Als einen auf unabsehbare 
Zeit dauernden Bund ja 
für Israel,” 

Indem [er] sprach: ‚Dir werde 
ich das Land Kanaan ge- 
ben® 

Als die Zuteilung eures Er- 
bes.‘ 

[Das geschah,] als ihr an Zahl 
noch wenige wart,“ 

Ja sehr wenige, und ansäs- 
sige Fremdlinge darin.” 

Und sie wanderten beständig 
umher, von Nation zu Na- 
tion” 

Und von einem Königreich 
zu einem anderen Volk.* 

Er ließ nicht zu, daß irgendei- 
ner sie übervorteilte,Y 
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Sondern ihretwegen wies er 
Könige zurecht,? 

[Indem er sprach:] ‚Tastet 
meine Gesalbten nicht an, 

Und meinen Propheten tut 
nichts Böses.’ 

Singt Jehova, ihr alle von der 
Erde!° 

Kündigt von Tag zu Tag die 
von ihm kommende Ret- 
tung an!d 

Erzählt unter den Nationen 
von seiner Herrlichkeit, 

Unter allen Völkern von sei- 
nen wunderbaren Taten. 

Denn Jehova ist groß und sehr 
zu preisen,® 

Und er ist mehr zu fürchten 
als alle [anderen] Götter.? 

Denn alle Götter der Völker 
sind wertlose Götter.9 

Was aber Jehova betrifft, er 
hat ja die Himmel ge- 
macht.» 

Würde und Pracht sind vor 
ihm,: 

Stärke und Freude sind an 
seiner Stätte.) 

Schreibt Jehova zu, o ihr Fa- 
milien der Völker, 

Schreibt Jehova Herrlichkeit 
und Stärke zu.* 

Schreibt Jehova die Herrlich- 
keit seines Namens zu,! 

Tragt eine Gabe, und kommt 
vor ihn.” 

Beugt euch vor Jehova nie- 
der in heiligem Schmuck.” 

Windet euch vor Schmerzen 
seinetwegen, all [ihr Be- 
wohner] der Erde! 

Auch das ertragfähige Land 
ist fest gegründet: 

Nie wird es zum Wanken 
gebracht werden.°® 

Mögen die Himmel sich freu- 
en, und möge die Erde 
frohlocken,? 

Und man spreche unter den 
Nationen: ‚Jehova selbst 
ist König geworden!’a 

Es donnere das Meer und auch 
das, was es erfüllt,” 


r Ps 93:4. 
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Es frohlocke das Feld und 
alles, was darauf ist.® 
33 Mögen zur selben Zeit die 
Bäume des Waldes in Ju- 
bel ausbrechen Jehovas 
wegen,® 
Denn er ist gekommen, die 
Erde zu richten.° 
34 Dankt Jehova, denn er ist gut,@ 
Denn auf unabsehbare Zeit 
[währt] seine liebende 
Güte.® 
35 Und sprecht: ‚Rette uns, 0 Gott 
unserer Rettung, f 
Und bringe uns zusammen, 
und befreie uns von den 
Nationen,s 
Damit wir deinem heiligen 
Namen danken,® damit 
wir zu deinem Lobpreis 
frohlockend reden.‘ 
36 Gesegnet sei Jehova, der Gott 
Israels, von unabsehbarer 
Zeit bis auf unabsehbare 
Zeit.‘ 
Und das ganze Volk sagte dann: 
„Amen!“ und Lobpreis für Jehova.* 
37 Dann ließ er dort vor der 
Lade des Bundes Jehovas Asaph! 
und seine Brüder zurück, daß sie 
vor der Lade beständig dienten,” 
gemäß dem Erfordernis jedes Ta- 
ges;”"” 38 und Obed-Edom und 
seine Brüder, achtundsechzig, und 
Obed-Edom, den Sohn Jeduthuns, 
und Hosa als Torhüter; 39 und 
Zadok®, den Priester, und seine 
Brüder, die Priester, vor der Stifts- 
hütte Jehovas auf der Höhe, die zu 
Gibeon war,’ 40 damit sie Je- 
hova beständig Brandopfer auf 
dem Brandopferaltar darbrächten, 
morgens und abends, und für al- 
les, was in dem Gesetz Jehovas 
geschrieben war, das er Israel 
geboten hatte; 41 und mit ih- 
nen Heman” und Jeduthun und die 
übrigen der auserlesenen Männer, 
die mit Namen bezeichnet waren * 
Jehova zu danken,! denn „auf un- 
absehbare Zeit [währt] seine lie- 
bende Güte”; 42 und mit ih- 
nen Heman’ und Jeduthun”* zum 
Erschallenlassen der Trompeten* 
und Zimbeln und Instrumente des 
Gesangs des [wahren] Gottes; und 
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1. CHRONIKA 16:33—17:9 


die Söhne? Jeduthuns am Tor. 
43 Und alles Volk, ein jeder, ging 
dann zu seinem eigenen Haus. 
Somit wandte sich David, um sein 
eigenes Haus zu segnen. 
1 Und es geschah, sobald Da- 
vid begonnen hatte, in sei- 
nem eigenen Haus zu wohnen,‘ 
daß David dann zu Nathan, dem 
Propheten, sprach: „Hier wohne 
ich in einem Zedernhaus,° die 
Ladef des Bundes Jehovas aber 
befindet sich unter Zelttüchern.”s 
2 Darauf sagte Nathan zu David: 
„Alles, was in deinem Herzen ist, 
tu,® denn der [wahre] Gott ist mit 
dir.“ 

3 Und es geschah in jener 
Nacht, daß das Wort! Gottes 
an Nathan erging und lautete: 
4 „Geh, und du sollst zu David, 
meinem Knecht, sagen: ‚Dies ist, 
was Jehova gesprochen hat: „Nicht 
du wirst mir das Haus zur Woh- 
nung bauen.* 5 Denn ich habe 
nicht in einem Haus gewohnt von 
dem Tag an, da ich Israel herauf- 
führte, bis zu diesem Tag,! sondern 
ich bin von Zelt zu Zelt und von 
einer Wohnstätte” [zur anderen] 
fortwährend zugegen gewesen.? 
6 Während der ganzen Zeit, als 
ich in ganz Israel umherging?®, 
redete ich da ein einziges Wort mit 
einem der Richter Israels, denen 
ich gebot, mein Volk zu hüten, 
indem [ich] sagte: ‚Warum habt 
ihr mir nicht ein Zedernhaus ge- 
baut?‘?"'? 

7 Und nun, dies ist, was du zu 
meinem Knecht David sprechen 
wirst: ‚Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: „Ich 
selbst habe dich vom Weidegrund 
hinter der Kleinviehherde wegge- 
holt, damit du ein Führer” über 
mein Volk Israel wirst. 8 Undes 
wird sich erweisen, daß ich mit dir 
bin, wohin immer du gehst,°® und 
ich werde alle deine Feinde vor dir 
wegtilgen,' und ich werde dir be- 
stimmt einen Namen“ machen 
gleich dem Namen der Großen, die 
auf der Erde sind.” 9 Und ich 
werde für mein Volk Israel gewiß 
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1. CHRONIKA 17:10-27 


einen Ort bestimmen und sie 
pflanzen,? und sie werden tatsäch- 
lich weilen, wo sie sind, und nie 
mehr beunruhigt werden; und die 
Söhne der Ungerechtigkeit? wer- 
den sie nicht wieder aufreiben, wie 
sie das früher taten,° 10 ja seit 
den Tagen, als ich Richter® über 
mein Volk Israel bestellte. Und ich 
werde bestimmt alle deine Feinde 
demütigen.® Und ich teile dir mit: 
„Jehova wird dir auch ein Haus 
bauen.” 

11 Undes soll geschehen, wenn 
deine Tage [für dich] voll gewor- 
den sind, zu deinen Vorvätern 
einzugehen, ® daß ich bestimmt 
deinen Samen nach dir erwecken 
werde, der einer deiner Söhne® 
sein wird, und ich werde zweifellos 
sein Königtum festigen.‘ 12 Er 
ist es, der mir ein Haus bauen 
wird, } und ich werde seinen Thron 
gewiß bis auf unabsehbare Zeit 
festigen.* 13 Ich selbst werde 
sein Vater werden,! und er seiner- 
seits wird mein Sohn werden;” 
und meine liebende Güte werde 
ich nicht von ihm weichen lassen,” 
wie ich sie von dem weichen 
ließ, der vor dir gewesen war.° 
14 Und ich werde ihn in meinem 
Haus? und in meinem Königtum 
bis auf unabsehbare Zeit bestehen 
lassen, und sein Thron’, er wird bis 
auf unabsehbare Zeit Bestand ha- 
ben.” '” 

15 Gemäß all diesen Worten 
und gemäß dieser ganzen Vision, 
so redete Nathan zu David.°® 

16 Danach ging König David 
hinein und setzte sich vor Jehova 
nieder! und sprach: „Wer bin ich,“ 
o Jehova Gott, und was ist mein 
Haus,” daß du mich bis hierher 
gebracht hast?" 17 Als ob dies 
etwas Geringes wäre in deinen 
Augen,* o Gott, doch redest du 
über das Haus deines Knechtes bis 
aufferne Zukunft hin,” und du hast 
mich angeschaut gemäß der gün- 
stigen Gelegenheit des immer hö- 
her steigenden Menschen? o Jeho- 
va Gott. 18 Was könnte David 
noch weiter zu dir sagen, was die 
Ehrung deines Knechtes betrifft,P 
da du selbst deinen Knecht gut 
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kennst? 19 O Jehova, um dei- 
nes Knechtes willen und in Über- 
einstimmung mit deinem eigenen 
Herzen» hast du alle diese großen 
Dinge getan, indem du all 
die Großtaten bekanntmachst.° 
20 OJehova, daist keiner wie du,@ 
und da ist kein Gott außer dir® in 
Verbindung mit all dem, was wir 
mit unseren Ohren gehört haben. 
21 Und welche andere Nation auf 
der Erde ist wie dein Volk Israel,f 
das der [wahre] Gott sich als Volk 
zu erlösen hinging,? um dir einen 
Namen beizulegen durch Groß- 
taten? und furchteinflößende Din- 
ge, indem du Nationen vor deinem 
Volk her austriebst,! das du aus 
Ägyptenerlösthast? 22 Unddu 
hast dann dein Volk Israel zu 
deinem Volk gemacht? bis auf un- 
absehbare Zeit, und du selbst, 
o Jehova, bist ihr Gott geworden.* 
23 Und nun, o Jehova, möge sich 
das Wort, das du über deinen 
Knecht und über sein Haus gere- 
det hast, bis auf unabsehbare Zeit 
als zuverlässig erweisen, und tu 
so, wie du geredet hast. 24 Und 
möge sich dein Name! als zuver- 
lässig erweisen und groß” werden 
bis auf unabsehbare Zeit, indem 
[man] sage: ‚Jehova der Heerscha- 
ren”, der Gott Israels°, ist Gott für 
Israel‘, und das Haus Davids, dei- 
nes Knechtes, möge vor dir 
Bestand haben. 25 Denn du, 
mein Gott, du hast deinem Knecht 
das Vorhaben geoffenbart, ihm ein 
Haus zu bauen." Deshalb hat dein 
Knecht Veranlassung gefunden, 
vor dir zu beten. 26 Und nun, o 
Jehova, du bist der [wahre] Gott,° 
und du verheißt dieses Gute 
hinsichtlich deines Knechtes.! 
27 Und nun wollest du dich [bitte] 
entschließen und das Haus deines 
Knechtes segnen, damit [es] auf 
unabsehbare Zeit vor dir besteht;" 
denn du selbst, o Jehova, hast 
gesegnet, und es ist auf unabseh- 
bare Zeit gesegnet.” 
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1 Und es geschah danach, daß 
David daranging, die Philj- 
ster® zu schlagen und sie zu unter- 
werfen und Gath®P und seine ab- 
hängigen Ortschaften aus der 
Hand der Philister zu nehmen. 
2 Dann schlug er Moab* nieder, 
und die Moabiter wurden Davids 
tributbringende Knechte.® 
3 Und David schlug weiterhin 
Hadad-eser®, den König von Zobaf, 
bei Hamaths nieder, als er hinzog, 
um seine Macht am Strom Eu- 
phrat® aufzurichten. 4 Ferner 
nahm David von ihm tausend Wa- 
gen und siebentausend Reiter und 
zwanzigtausend Mann Fußvolk ge- 
fangen;! und David durchschnitt 
dann allen Wagenpferden! die Seh- 
nen,* doch ließ er hundert Wagen- 
pferde von ihnen übrig. 5 Als 
Syrien von Damaskus Hadad-eser, 
dem König von Zobal, zu Hilfe kam, 
da schlug David unter den Syrern 
zweiundzwanzigtausend Mann 
nieder. 6 Danach legte David 
[Garnisonen] in das Syrien von 
Damaskus", und die Syrer wurden 
Davids tributbringende Knechte.” 
Und Jehova rettete David ständig, 
wohin immer er ging. 7 Au- 
ßerdem nahm David die golde- 
nen RundschildeP, die die Knech- 
te Hadad-esers getragen hatten, 
und brachte sie nach Jerusalem.“ 
8 Und aus Tjbhath" und Kun, den 
Städten Hadad-esers, nahm David 
sehr viel Kupfer. Damit machte 
Salomo das kupferne Meer° und die 
Säulen! und die kupfernen Geräte®. 
9 Als Tou, der König von Ha- 
math,’ hörte, daß David die ganze 
Streitmacht Hadad-esers", des Kö- 
nigs von Zoba, niedergeschlagen 
hatte, 10 sandte er sogleich sei- 
nen Sohn Hadoram* zu König Da- 
vid, um ihn nach seinem Wohler- 
gehen zu fragen und ihn dazu zu 
beglückwünschen, daß er gegen 
Hadad-eser gekämpft und ihn nie- 
dergeschlagen hatte (denn Hadad- 
eser war gegen Tou kampferprobt 
geworden), und [bei ihm waren] 
allerlei Gegenstände aus Gold und 
Silber?” und Kupfer. 11 Auch 
diese heiligte“ König David Jehova, 
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1. CHRONIKA 18:1—19:3 


zusammen mit dem Silber und 
dem Gold, das er aus allen Natio- 
nen,? aus Edom und aus Moab® und 
von den Söhnen Ammons®° und 
von den Philjistern@ und von Ama- 
lek®, weggetragen hatte. 

12 Was Abischaif, den Sohn der 
Zeruja,® betrifft, er schlug die Edo- 
miter im Salztal nieder,® achtzehn- 
tausend. 13 Dann legte er in 
Edom Garnisonen, und alle Edomj- 
ter wurden Davids Knechte.‘ Und 
Jehova rettete David ständig, wo- 
hinimmer erging! 14 Und Da- 
vid regierte weiterhin über ganz 
Israel,* und er traf fortgesetzt 
richterliche Entscheidungen und 
[übte] Gerechtigkeit für sein gan- 
zes Volk! 15 UndJoab, derSohn 
der Zeruja, war über das Heer 
[gesetzt]® und Josaphat”, der 
Sohn Ahiluds, war Geschichts- 
schreiber. 16 Und Zadok°, der 
Sohn Ahitubs, und Ahimelechr, 
der Sohn Abjathars, waren Prie- 
ster, und Schawscha@ war Sekre- 
tär. 17 Und Benaja”, der Sohn 
Jehojadas,® war über die Kerethj- 
ter und die Pelethjter" [gesetzt]; 
und die Söhne Davids waren die 
Ersten in ihrer Stellung an der 
Seite des Königs.” 


1 Und es geschah danach, daß 

Nahasch*”, der König der 
Söhne Ammons, schließlich starb, 
und sein Sohn begann an seiner 
Statt zu regieren.” 2 Da sprach 
David: „Ich werde liebende Güte’ 
gegenüber Haıun, dem Sohn Na- 
haschs, üben, weil sein Vater mir 
gegenüber liebende Güte geübt 
hat.”” Demgemäß sandte David 
Boten, um ihn seines Vaters wegen 
zu trösten; und dann kamen die 
Diener Davids in das Land der 
Söhne Ammons? zu Hanun, umihn 
zu trösten. 3 Die Fürsten der 
Söhne Ammons sagten jedoch zu 
Hanun: „Ehrt David wohl deinen 
Vater in deinen Augen, indem er 
Iröster zu dir gesandt hat? Ist es 
nicht, um das Land gründlich zu 
durchforschen und umzukehren 
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und auszukundschaften?, daß sei- 
ne Diener zu dir hereingekommen 
sind?’ 4 Somit nahm Hanun 
die Diener Davids° und schor sie“ 
und schnitt ihnen die Kleider zur 
Hälfte ab, bis an ihr Gesäß,° und 
sandte sie weg. 5 Später ging 
man hin und gab David über die 
Männer Bescheid; und er sandte 
ihnen sogleich entgegen, denn die 
Männer waren sehr gedemütigt 
worden; und der König ließ [ihnen] 
dann sagen: „Bleibt in Jericho$, 
bis euer Bart nachgewachsen ist. 
Dann sollt ihr zurückkehren.” 

6 Im Laufe der Zeit sahen die 
Söhne Ammons, daß sie sich bei 
David stinkend® gemacht hatten, 
und Hanun! und die Söhne Am- 
mons gingen daran, tausend Sil- 
bertalentej zu senden, um sich von 
Mesopotamien und von Aram- 
Maacha* und von Zoba! Wagen” 
undReiterzudingen. 7 Soding- 
ten sie sich zweiunddreißigtau- 
send Wagen” und den König von 
Maacha und sein Volk.° Dann ka- 
men sie an und lagerten vor Me- 
debaP; und was die Söhne Am- 
mons betrifft, sie versammelten 
sich aus ihren Städten und kamen 
nun zum Krieg heran. 

8 Als David davon hörte, sandte 
er Joab@ und das ganze Heer [und] 
die starken Männer" sogleich hin. 
9 Und die Söhne Ammons be- 
gannen auszuziehen und sich in 
Schlachtordnung am Eingang der 
Stadt aufzustellen, und die Köni- 
ge‘, die gekommen waren, waren 
für sich auf dem freien Feld. 

10 Als Joab sah, daß sich die 
Schlachtangriffe schließlich von 
vorn und von hinten gegen ihn 
richteten, erwählte er sogleich aus 
allen erlesenen Männern in Israel 
einige aus und stellte sie in Forma- 
tion auf, den Syrern entgegen.! 
11 Und das übrige Volk gab er in 
die Hand Abischais", seines Bru- 
ders, daß sie sich in Formation 
aufstellten, den Söhnen Ammons’” 
entgegen. 12 Und er sprach 
dann: „Wenn mir die Syrer”“ zu 
stark werden, so sollst du mir zur 
Rettung dienen;* wenn aber die 
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Söhne Ammons dir zu stark wer- 
den, so muß ich dich retten.® 
13 Sei stark,® damit wir uns für 
unser Volk und für die Städte 
unseres Gottes als mutig erwei- 
sen; und was Jehova betrifft, er 
wird tun, was gut ist in seinen 
eigenen Augen.”* 

14 Dann rückten Joab und das 
Volk, das bei ihm war, vor den 
Syrern zur Schlacht an,® und sie 
ergriffen die Fluchtf vor ihm. 
15 Was die Söhne Ammons be- 
trifft, sie sahen, daß die Syrer 
geflohen waren, und sie selbst 
ergriffen ebenfalls die Flucht® vor 
Abischai, seinem Bruder, und ka- 
men dann in die Stadt.® Später 
kam Joab nach Jerusalem. 

16 Als die Syrer sahen, daß sie 
vor Israel eine Niederlage erlitten 
hatten,!i sandten sie dann Boten 
und ließen die Syrer herausführen, 
die sich in der Gegend des STROMES 
befanden, mit Schophach, dem 
Heerobersten Hadad-esers, vor ih- 
nen her. 

17 Als David Bericht erstattet 
wurde, versammelte er sogleich 
ganz Israel und zog über den 
Jordan und kam an sie heran und 
stellte sich gegen sie in Formation 
auf.* Als David sich in Schlacht- 
ordnung aufstellte, den Syrern 
entgegen, begannen sie gegen ihn 
zu kämpfen. 18 Doch ergriffen 
die Syrer Israels wegen die Flucht;! 
und David tötete dann von den 
Syrern siebentausend Wagenlen- 
ker und vierzigtausend Mann zu 
Fuß, und Schophach, den Heer- 
obersten, brachte er zu Tode.” 
19 Als die Knechte Hadad-esers 
sahen, daß sie vor Israel eine 
Niederlage erlitten hatten,” 
schlossen sie unverzüglich Frieden 
mit David und begannen ihm zu 
dienen;° und Syrien wollte keinen 
Versuch mehr machen, die Söhne 
Ammons zu retten.? 


2 Und es geschah um die Zeit 

der Wiederkehr des Jah- 
res, zu der Zeit, da die Könige 
ausrücken,” daß Joab daranging, 
die Streitmacht des Heeres zu füh- 
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ren? und das Land der Söhne 
Ammons zu verderben und zu 
kommen und Rabba® zu bela- 
gern, während David in Jerusa- 
lem wohnte; und Joab fuhr fort, 
Rabba zu schlagen‘ und es nieder- 
zureißen. 2 David aber nahm 
die Krone Malkams von dessen 
Haupt“ und fand, daß sie an Ge- 
wicht ein Talent Gold war, und 
kostbare Steine waren darin; und 
sie kam dann auf Davids Haupt. 
Und er brachte sehr viel Beute aus 
der Stadt heraus..e 3 Und das 
Volk, das darin war, führte er 
heraus, und er beschäftigte? sie 
fortan mit dem Sägen von Steinen 
und [mit Arbeit] an scharfen ei- 
sernen Geräten und an Äxten;s 
und auf diese Weise tat dann David 
mit allen Städten der Söhne Am- 
mons. Schließlich kehrte David 
und alles Volk nach Jerusalem 
zurück. 

4 Und danach geschah es, daß 
bei Geser® Krieg ausbrach mit den 
Philjistern‘. Damals war es, daß 
Sibbechal, der Huschathiter, Sip- 
pai niederschlug, [einen] von de- 
nen, die von den Rephaim* gebo- 
ren worden waren, so daß sie 
unterworfen wurden. 

5 Und wieder einmal kam es zu 
einem Krieg mit den Philistern; 
und Elhanan!, der Sohn Jairs, 
schlug Lachmi, den Bruder Go- 
liaths®, des Gathiters, schließlich 
nieder, dessen Speerschaft wie ein 
Weberbaum war.” 

6 Und wiederum kam es zu 
einem Krieg, bei Gath°, als gerade 
ein Mann von außergewöhnlicher 
Größer da war, der je sechs Finger 
und Zehen hatte, vierundzwan- 
zig; und auch er war den Re- 
phaim” geboren worden. 7 Und 
er verhöhnte: Israel fortwährend. 
Schließlich schlug ihn Jonathan, 
der Sohn Schimeast, des Bruders 
Davids, nieder. 

8 Diese waren es, die den Re- 
phaim" in Gath” geboren worden 
waren; und sie fielen" dann durch 
die Hand Davids und durch die 
Hand seiner Knechte. 
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1. CHRONIKA 20:2 — 21:12 
2 1 Und Satan ging daran, ge- 

gen Israel aufzustehen und 
David aufzureizen?®, Israel zu zäh- 
len. 2 Da sagte David zu Joab® 
und den Obersten des Volkes: 
„Geht, zählt® Israel von Beersche- 
ba@ bis Dan®, und bringt mir Be- 
scheid, damit ich ihre Zahl kenne.” 
3 Joab aber sprach: „Möge Jehova 
zu seinem Volk hundertmal soviel, 
wie ihrer sind, hinzufügen.9 Gehö- 
ren sie nicht, o mein Herr und 
König, sie alle, meinem Herrn als 
Knechte? Warum sucht mein Herr 
dies?® Warum sollte er eine Ursa- 
che der Schuld für Israel werden?” 

4 Das Wort des Königs! siegte 
jedoch über Joab, so daß Joab 
auszog’ und durch ganz Israel 
wanderte, worauf er nach Jeru- 
salem kam.* 5 Joab gab David 
nun die Musterungszahl des Vol- 
kes an; und ganz Israel belief sich 
auf eine Million einhunderttau- 
send schwertziehende Männer! 
und Juda vierhundertsiebzigtau- 
send schwertziehende Männer. 
6 Und Levi? und Benjamin mu- 
sterte er nicht unter ihnen,” denn 
das Wort des Königs war für Joab 
abscheulich gewesen. 

7 Diese Sache nun war böse in 
den Augen des [wahren] Gottes,° 
und so schlug er Israel. 8 Dem- 
zufolge sagte David zu dem [wah- 
ren] Gott: „Ich habe sehr gesün- 
digt,? indem ich diese Sache getan 
habe. Und nun, laß bitte das Ver- 
gehen deines Knechtes vorüberge- 
hen;@ denn ich habe sehr töricht 
gehandelt.”” 9 Und Jehova re- 
dete dann zu Gad,® Davids Vi- 
sionensehert, indem [er] sprach: 
10 „Geh, und du sollst zu David 
reden, indem [du] sprichst: ‚Dies 
ist, was Jehova gesagt hat: „Drei 
Dinge sind es, die ich gegen dich 
richte." Wähle für dich eines da- 
von, damit ich es dir antue.”’”” 
11 Daher ging Gad zu David hin- 
ein” und sprach zu ihm: „Dies ist, 
was Jehova gesagt hat: ‚Iriff dei- 
ne Wahl, 12 ob drei Jahre lang 
Hungersnot* sein soll oder drei 
Monate lang ein Hinweggerafft- 
werden vor deinen Widersachern’ 


1. CHRONIKA 21:13-28 


und daß das Schwert deiner Feinde 
[dich] einholt oder ob drei Tage 
lang das Schwert Jehovas®, ja 
Pest,® im Land sein soll, indem 
Jehovas Engel im ganzen Gebiet 
Israels Verderben® bringt.‘ Und 
nun sieh, was ich dem erwidern 
sollte, der mich sendet.” 13 Da 
sagte David zu Gad: „Ich bin sehr 
bedrängt. Laß mich bitte in die 
Hand Jehovas fallen, denn sehr 
viele sind seiner Erbarmungen;® 
aberin die Hand von Menschen laß 
mich nicht fallen.“ 

14 Dann gab Jehova eine Pests 
in Israel, so daß von Israel 
siebzigtausend Personen fielen.® 
15 Außerdem sandte der [wahre] 
Gott einen Engel nach Jerusalem, 
um Verderben darüber zu brin- 
gen;! und sobald er das Verderben 
zu bringen begann, sah es Jehova 
und begann Bedauern zu empfin- 
den über das Unglück;! und so 
sprach er zu dem Engel, der das 
Verderben brachte: „Es ist genug!* 
Laß nun deine Hand sinken.” Und 
Jehovas Engel stand nahe bei der 
Dreschtenne Ornans!, des Jebusj- 
ters", 

16 Als David seine Augen er- 
hob, sah er dann Jehovas Engel” 
zwischen Erde und Himmel ste- 
hen, sein gezücktes Schwert? in 
seiner Hand gegen Jerusalem aus- 
gestreckt; und David und die 
älteren Männer, mit Sacktuch? be- 
deckt, fielen sogleich auf ihr An- 
gesicht nieder. 17 Und David 
sprach dann zu dem [wahren] 
Gott: „War nicht ich es, der sagte, 
man solle eine Zählung des Volkes 
vornehmen, und bin nicht ich es, 
der gesündigt hat und zweifellos 
übel gehandelt hat?" Was diese 
Schafe* betrifft, was haben sie 
getan? O Jehova, mein Gott, laß 
deine Hand bitte über mich und 
das Haus meines Vaters kommen, 
nicht aber über dein Volk,’ zur 
schlagartigen Plage.” 

18 Und Jehovas Engel seiner- 
seits sprach zu Gad", er möge 
David sagen, daß David hinauf- 
gehen solle, um Jehova auf der 
Dreschtenne Ornans, des Jebusi- 
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ters,® einen Altar zu errichten. 
19 Daher ging David gemäß dem 
Wort Gads, das er im Namen Je- 
hovas geredet hatte, hinauf. 
20 Unterdessen wandte sich Or- 
nan° um und sah den Engel; und 
seine vier Söhne bei ihm versteck- 
ten sich. Ornan nun hatte Weizen 
gedroschen. 21 Da kam David 
bis zu Ornan hin. Als Ornan auf- 
blickte und David sah,@ ging er 
sogleich aus der Dreschtenne hin- 
aus und beugte sich vor David 
nieder mit seinem Angesicht zur 
Erde. 22 Dann sagte David zu 
Ornan: „Gib mir doch den Platz der 
Dreschtenne, damit ich darauf Je- 
hova einen Altar baue. Gib ihn 
mir? für den vollen Geldbetragf, 
damit der schlagartigen Plages un- 
ter dem Volk Einhalt geboten 
wird.” 23 Doch Ornan sagte zu 
David: „Nimm ihn dir zu eigen,® 
und möge mein Herr und König 
tun, was gut ist in seinen eigenen 
Augen. Siehe, ich gebe dir tatsäch- 
lich die Rinder‘ zu Brandopfern 
und den Dreschschlitten? für das 
Holz*k und den Weizen als Getrei- 
deopfer. Das Ganze will ich ge- 
ben.“! 

24 König David sagte jedoch zu 
Ornan: „Nein, sondern ich wer- 
de [es] unbedingt für den vollen 
Geldbetrag kaufen,” denn ich 
werde nicht, was dein ist, zu Je- 
hova tragen, um ohne Kosten 
Brandschlachtopfer zu opfern.“ 
25 So gab David Ornan für den 
Platz Goldschekel im Gewicht von 
sechshundert.” 26 Dann baute 
David dort Jehova einen Altar® 
und opferte Brandschlachtopfer 
und Gemeinschaftsschlachtopfer, 
und er ging daran, Jehova anzu- 
rufen,’ der ihm dann durch [Her- 
absenden von] Feuer? aus den 
Himmeln auf den Brandopferal- 
tar antwortete. 27 Außerdem 
sprach Jehova das Wort zu dem 
Engel,” der daher sein Schwert 
wieder in seine Scheide steckte. 
28 Zu jener Zeit, als David sah, 
daß Jehova ihm bei der Dresch- 
tenne Ornans, des Jebusiters, ge- 
antwortet hatte, fuhr er fort, dort 
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zu opfern. 29 Aber die Stifts- 
hütte Jehovas, die Moses in der 
Wildnis gemacht hatte, und der 
Altar des Brandopfers waren zu 
jener Zeit auf der Höhe zu Gi- 
beon.?® 30 Und David war nicht 
imstande, vor denselben zu ge- 
hen, um sich von Gott beraten zu 
lassen, denn er war erschrocken® 
vor dem Schwert des Engels 
Jehovas. 


2 Dann sprach David: „Dies 
ist das Haus@ Jehovas, des 

[wahren] Gottes, und dies ist ein 

Brandopferaltar® für Israel.“ 

2 David sagte nun, man sol- 
le die im Land Israel ansässi- 
gen Fremdlinge? zusammenbrin- 
gen, und dann bestellte er sie als 
Steinhauer?, um Quadersteine® für 
den Bau des Hauses des [wahren] 
Gottes zubehauen. 3 UndEisen 
in großer Menge für Nägel für die 
Türen der Tore und für Klammern 
bereitete David und auch Kupfer in 
solcher Menge, daß man es nicht 
wiegen konnte, 4 und auch Ze- 
dernstämme) ohne Zahl; denn die 
Sidonier* und die Tyrier! brachten 
Zedernstämme in großer Menge 
zu David. 5 Daher sprach Da- 
vid: „Salomo, mein Sohn, ist jung 
und zart,” und das Haus, das 
Jehova gebaut werden soll, muß 
überaus großartig werden,” zur 
schönen® Auszeichnung für alle 
Länder. Ich will daher für ihn 
Vorbereitungen treffen.“ So traf 
David vor seinem Tod eine große 
Menge Vorbereitungen.P 

6 Außerdem berief er seinen 
Sohn Salomo, damit er ihm gebie- 
te, Jehova, dem Gott Israels, ein 
Haus zu bauen. 7 Und David 
sagte dann zu Salomo, seinem 
Sohn: „Was mich betrifft, es hat 
mir schließlich am Herzen gele- 
gen, ein Haus für den Namen" 
Jehovas, meines Gottes, zu bauen. 
8 Aber Jehovas Wort erging ge- 
gen mich und lautete: ‚Blut in 
großer Menge hast du vergossen,® 
und große Kriege hast du geführt.! 
Du wirst kein Haus für meinen 
Namen bauen," denn sehr viel Blut 
hast du auf der Erde vor mir 
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1. CHRONIKA 21:29— 22:16 


vergossen. 9 Siehe! Ein Sohn? 
wird dir geboren werden. Er selbst 
wird sich als ein Mann der Ruhe 
erweisen, und ich werde ihm be- 
stimmt Ruhe geben vor allen sei- 
nen Feinden ringsum;® denn Salo- 
mo‘ wird sein Name werden, und 
Frieden@ und Stille werde ich Is- 
rael in seinen Tagen verleihen. 
10 Er ist es, der meinem Namen 
ein Haus bauen wird,® und er 
seinerseits wird mir zum Sohnf 
und ich ihm zum Vaters werden. 
Und ich werde bestimmt den 
Thron seines Königtums® über Is- 
rael fest errichten bis auf unabseh- 
bare Zeit.‘ 

11 Nun, mein Sohn, möge es 
sich erweisen, daß Jehova mit dir 
ist, und du sollst Gelingen haben 
und das Haus Jehovas, deines Got- 
tes, bauen, so wie er von dir 
geredet hat.‘ 12 Nur möge Je- 
hova dir Einsicht und Verständnis 
geben, und möge er dir in bezug 
auf Israel gebieten, ja das Gesetz 
Jehovas, deines Gottes, zu halten.* 
13 In diesem Fall wirst du Gelin- 
gen haben,! wenn du achtgibst, die 
Bestimmungen” und die richterli- 
chen Entscheidungen" auszufüh- 
ren, die Jehova Moses in bezug auf 
Israel geboten hat.° Sei mutig und 
stark.’ Fürchte dich nicht, noch 
laß dich erschrecken." 14 Und 
siehe, in meiner Trübsal® habe ich 
für Jehovas Haus hunderttausend 
Talente Gold und eine Million 
Talente Silber bereitgestellt, und 
das Kupfer" und das Eisen’, man 
kann es auf keine Weise wiegen, 
weil es eine solche Menge gewor- 
den ist; und Holz und Steine habe 
ich bereitet, aber dazu wirst du 
noch hinzufügen. 15 Und mit 
dir ist eine große Zahl derer, die 
das Werk tun, Steinhauer und 
Stein-" und Holzbearbeiter und 
jeder, der geschickt ist in jeder Art 
Arbeit.* 16 Das Gold, das Silber 
und das Kupfer und das Eisen kann 
man auf keine Weise zählen.? Steh 
auf und handle,” und möge es sich 
erweisen, daß Jehova mit dir ist.” 


a2Ch 1:1; R5 8:31. 


1. CHRONIKA 22:17— 23:25 


17 Und weiterhin gebot David 
allen Fürsten Israels, Salomo, sei- 
nem Sohn, zu helfen: 18 „Ist 
nicht Jehova, euer Gott, mit euch,? 
und hat er euch nicht ringsum 
Ruhe gegeben?® Denn er hat die 
Bewohner des Landes in meine 
Hand gegeben, und das Land ist 
vor Jehova und vor seinem Volk 
unterworfen worden. 19 Nun 
richtet euer Herz und eure Seele® 
darauf, nach Jehova, eurem Gott, 
zu fragen,° und macht euch auf, 
und baut das Heiligtum Jeho- 
vas, des [wahren] Gottes, um 
die Lade* des Bundes Jehovas und 
die heiligen Geräte des [wahren] 
Gottes zu dem Haus zu bringen, 
das dem Namen! Jehovas gebaut 


wird.” 
2 Und David selbst war alt 
geworden! und mit Tagen 
gesättigt, und so machte er Salo- 
mo, seinen Sohn, zum König über 
Israel. 2 Und er versammelte 
dann alle Fürsten! Israels und 
die Priester” und die Leviten®. 
3 Somit wurden die Leviten im 
Alter von dreißig Jahren und dar- 
über gezählt;° und ihre Zahl, Kopf 
für Kopf von ihnen, kräftiger Mann 
für kräftiger Mann, war dann 
achtunddreißigtausend.. 4 Von 
diesen waren als Aufsichtsführen- 
de über das Werk des Hauses 
Jehovas vierundzwanzigtausend 
und als Beamte? und Richter“ 
sechstausend 5 und viertau- 
send Torhüter” und viertausend, 
die Jehova auf den Instrumenten® 
priesen,' welche, [wie David sag- 
te,] „ich zum Lobpreisen gemacht 
habe“. 

6 Dann verteilte David sie in 
Abteilungen“ an die Söhne Levis”, 
an Gerschon, Kehath und Merari. 
7 Andie Gerschoniter: Ladan und 
Schimei. 8 Die Söhne Ladans 
waren Jehi&öl*, das Haupt, und 
Setham und Joel, drei. 9 Die 
Söhne Schjmeis waren Schelomoth 
und Hasi@l und Haran, drei. Dies 
waren die Häupter der Väter für 
Ladan. 10 Und die Söhne Schji- 
meis waren Jahath, Sina und 
Jeusch und Beria. Diese vier waren 
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gaP.22 | die Söhne Schjmeis. 11 Und Ja- 
a Ri6:12 hath wurde das Haupt und Sijsa der 
b er zweite. Was Jeusch und Beria be- 
c 2Sa520 |trifft, sie hatten nicht viele Söhne; 
h ag | 50 wurden sie ein Vaterhaus® für 
e 2ch20:3 |eine Amtsklasse. 
en 12 Die Söhne Kehaths? waren 
gırosı |Amram, Jizhar‘, Hebron® und 
h 1Kö 8:6 Usiöl,e vier. 13 Die Söhne Am- 
2271 |rams waren Aaronf und Mosess. 
LM TE Aber Aaron wurde ausgesondert,® 
ıköogs | damiter das Allerheiligste? heilige, 
er und seine Söhne bis auf unab- 
Kap. 23 |sehbare Zeit, um vor Jehova zu 
jıksı.ı |Täuchern, für ihn den Dienst zu 
Bus verrichten“ und bis auf unabseh- 
ich2g5 |bare Zeit in seinem Namen zu 
1 ıch22:17 |segnen'. 14 Was Moses, den 
m 2Mo2g:g | Mann des [wahren] Gottes,” be- 
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p ICh26:29 | Levjten genannt.” 15 DieSöhne 
a 5Mo 16:18 | Mose waren Gerschom° und Elie- 
r ich2s:12 |serf. 16 Die Söhne Gerschoms: 
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2sMo21ıs |22 Aber Eleasar starb; und er 
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n 1Ch 26:24 | Söhne Kischs, ihre Brüder, sie [zu 
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5 | 24 Dies waren die Söhne Levis 
u 1Ch24:23 | nach dem Hause ihrer Väter,® die 
Yale |Häupter der Väter, nach ihren 
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m | zigjährigen aufwärts4 25 Denn 
dEsr38 1|David hatte gesagt: „Jehova, der 
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Gott Israels, hat seinem Volk Ruhe 
gegeben,? und er wird bis auf 
unabsehbare Zeit in Jerusalem 
weilen.® 26 So werden auch die 
Leviten die Stiftshütte nicht zu 
tragen haben noch irgendwelche 
ihrer Geräte zu deren Dienst.“ 
27 Denn nach den letzten Wor- 
ten‘ Davids waren diese die Zahl 
der Söhne Levis vom Zwanzig- 
jährigen an aufwärts. 28 Denn 
durch ihr Amt standen sie den 
Söhnen Aarons® zur Verfügung für 
den Dienst des Hauses Jehovas 
über die Vorhöfef und über die 
Speiseräume® und über die Rei- 
nigung alles Heiligen? und das 
Dienstwerk des Hauses des [wah- 
ren] Gottes, 29 auch für das 
Schichtbrot: und für das Feinmehl 
zum Getreideopfer und für die 
Fladen* ungesäuerten Brotes! und 
für die Backplatten[kuchen ” und 
für den vermengten? Teig und für 
alle Mengen- und Größenmaße° 
30 und um Morgen für Morgen? 
dazustehen‘, um Jehova zu dan- 
ken’ und [ihn] zu preisen,‘ und 
ebenso am Abend 31 und für 
jede Opferung der Brandschlacht- 
opfer für Jehova an den Sabbatent, 
den Neumonden! und den Festzei- 
ten’, nach der Zahl gemäß der sie 
betreffenden Vorschrift, vor Jeho- 
va beständig. 32 Und sie sorg- 
ten für die Bewachung“ des Zeltes 
der Zusammenkunft und die Be- 
wachung der heiligen Stätte” und 
die Bewachung der Söhne Aarons, 
ihrer Brüder, für den Dienst des 
Hauses Jehovas.’ 


2 Die Söhne Aarons nun hat- 

ten ihre Abteilungen. Die 
Söhne Aarons waren Nadab” und 
Abjihu?, Eleasar® und IJthamar.° 
2 Indes starben Nadab und Abj- 
hu@ vor ihrem Vater, und sie 
hatten keine Söhne gehabt, doch 
Eleasarf und Ithamar dienten wei- 
terhin als Priester. 3 Und Da- 
vid, ferner Zadoks von den Söhnen 
Eleasars und Ahimelech* von den 
Söhnen Ithamars teilten sie dann 
für ihr Amt in ihrem Dienst in 
Abteilungen ein! 4 Doch fand 
es sich, daß die Söhne Eleasars an 
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1. CHRONIKA 23:26— 24:20 


Häuptern der Männer zahlreicher 
waren als die Söhne ]thamars. So 
verteilten sie sie an die Söhne 
Eleasars als Häupter für [ihre] 
Vaterhäuser, sechzehn, und an die 
Söhne Ithamars [als Häupter] für 
ihre Vaterhäuser, acht. 

5 Ferner verteilte man sie 
durch Lose,? diese zusammen mit 
jenen, denn es mußten Oberste der 
heiligen Stätte und Oberste des 
[wahren] Gottes von den Söhnen 
Eleasars und von den Söhnen Itha- 
mars dasein. 6 Und Schemaja, 
der Sohn Nethanels, der Sekretär® 
der Leviten, schrieb sie auf vor 
dem König und den Fürsten und 
Zadok@, dem Priester, und Ahime- 
lech®, dem Sohn Abjatharsf, und 
den Häuptern der Väter der Prie- 
ster und der Leviten,9 wobei ein 
Vaterhaus herausgegriffen wurde 
für Eleasar® und eins herausge- 
griffen wurde für Ithamar!. 

7 Und das Los kam dann her- 
aus: das erste für Jehojarib}; für 
Jedaja das zweite, 8 für Harim 
das dritte, für Seorim das vierte, 
9 für Malkjija das fünfte, für Mija- 
min das sechste, 10 für Hakkoz 
das siebte, für Abjja* das achte, 
11 für Jeschua das neunte, für 
Schechanja das zehnte, 12 für 
Eljaschib das elfte, für Jakim das 
zwölfte, 13 für Huppa das drei- 
zehnte, für Jeschebab das vier- 
zehnte, 14 für Bjlga das fünf- 
zehnte, für Immer das sechzehnte, 
15 für Hesir das siebzehnte, 
für Happizzez das achtzehnte, 
16 für Pethachja das neunzehn- 
te, für Jeheskel das zwanzigste, 
17 für Jachin das einundzwanzig- 
ste, für Gamul das zweiundzwan- 
zigste, 18 für Delaja das drei- 
undzwanzigste, für Maasja das 
vierundzwanzigste. 

19 Dies waren ihre Ämter! für 
ihren Dienst,” um in das Haus 
Jehovas zu kommen gemäß dem 
ihnen zustehenden Recht? [erlas- 
sen] durch die Hand Aarons, ihres 
Vorvaters, so wie es Jehova, der 
Gott Israels, ihm geboten hatte. 

20 Und von den übrigen Söh- 
nen Levis, von den Söhnen Am- 


1. CHRONIKA 24:21— 25:17 


rams®, war da Schuba&lP; von 
den Söhnen Schuba@ls Jechdeja; 
21 von Rehabja°: von den Söh- 
nen Rehabjas Jischjja, das Haupt; 
22 von den Jizharjitern@ Schelo- 
moth®; von den Söhnen Schelo- 
moths Jahath; 23 und die Söh- 
ne [Hebronsf]: Jerjjas, das Haupt, 
Amarja, der zweite, Jahasi@l, der 
dritte, Jekameam, der vierte. 
24 Die Söhne Usiels: Micha; von 
den Söhnen Michas® Schamir. 
25 Der Bruder Michas war Jischj- 
ja; von den Söhnen Jischjjas Sa- 
charja. 

26 Die Söhne Meraris! waren 
Machli? und Muschi;* die Söhne 
Jaasjjas: Beno. 27 Die Söhne 
Meraris: von Jaasjja: Beno und 
Schoham und Sakkur und Ibri. 
28 Von Machli: Eleasar, der keine 
Söhne bekam.! 29 Von Kisch: 
die Söhne Kischs: Jerachmedil. 
30 Und die Söhne Muschis waren 
Machli® und Eder und Jerimoth." 

Dies waren die Söhne der Le- 
vjiten nach ihren Vaterhäusern®. 
31 Und auch sie selbst warfen 
dann Lose,P genau wie es ihre 
Brüder, die Söhne Aarons, vor 
David, dem König, und Zadok und 
Ahimelech und den Häuptern der 
Vaterhäuser der Priester und der 
Leviten getan hatten. Hinsichtlich 
der Vaterhäuser“ war das Haupt 
genau wie sein jüngerer Bruder. 
2 Ferner sonderten David 

und die Obersten” der 
Dienstgruppen® einige von den 
Söhnen Asaphs, Hemans! und Je- 
duthuns" zum Dienst aus, diejeni- 
gen, die mit den Harfen’, mit den 
Saiteninstrumenten“ und mit den 
Zimbeln* prophezeiten. Und aus 
ihrer Zahl gingen die zu ihrem 
Dienst beauftragten Männer her- 
vor. 2 Von den Söhnen Asaphs: 
Sakkur und Joseph’ und Nethanja 
und Ascharela“, die Söhne Asaphs, 
unter der Leitung Asaphs®, der 
unter der Leitung des Königs pro- 
phezeite. 3 Von Jeduthun®: die 
Söhne Jeduthuns: Gedalja® und 
Zeri@ und Jeschaja® [und Schjmei], 
Haschabja und Mattithjaf, sechs, 
unter der Leitung ihres Vaters 
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Jeduthun, der mit der Harfe pro- 
phezeite, um Jehova zu danken 
und[ihn]zu preisen.®° 4 VonHe- 
man?: dieSöhne Hemans: Bukkjja?, 
Mattanjad, Usiele, Schebu@l und 
Jerimoth, Hananjaf, Hanani, Elia- 
thas, Giddaltit und Romamti-Eseri, 
Joschbekascha}, Mallothi*, Hothir!, 
Mahasjoth. 5 Alle diese waren 
Söhne Hemans, eines Visionense- 
hers” des Königs in den Dingen 
des [wahren] Gottes, um sein Horn 
zu erhöhen; so gab der [wahre] 
Gott dann Heman vierzehn Söhne 
und drei Töchter.” 6 Alle diese 
standen unter der Leitung ihres 
Vaters beim Gesang im Haus Je- 
hovas, mit Zimbeln®, Saitenin- 
strumentenP? und Harfen“ für den 
Dienst des Hauses des [wahren] 
Gottes. 

Unter der Leitung des Königs 
waren Asaph und Jeduthun und 
Heman." 

7 Und ihre Zahl belief sich, zu- 
sammen mit ihren Brüdern, den 
im Gesang für Jehova Geübten,’ 
allen Fachkundigen‘, auf zweihun- 
dertachtundachtzig. 8 So war- 
fen sie Lose" in bezug auf die 
Dinge, die zu besorgen waren, 
wobei der Kleine ebenso war wie 
der Große,” der Fachkundige*” zu- 
sammen mit dem Lernenden. 

9 Und das Los kam dann her- 
aus: das erste, das Asaph gehörte, 
für Joseph”; für GedaljaY das zwei- 
te (er und seine Brüder und seine 
Söhne waren [an Zahl] zwölf); 
10 das dritte für Sakkur“, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
11 das vierte für Jjzri®, seine Söh- 
ne und seine Brüder, zwölf; 
12 das fünfte für Nethanja®, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
13 das sechste für Bukkija, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
14 das siebte für Jescharela°, sei- 
ne Söhne und seine Brüder, zwölf; 
15 das achte für Jeschaja, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
16 das neunte für Mattanja, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
17 das zehnte für Schjimei, seine 


b 1Ch 25:2; c 1Ch 25:2. 
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Söhne und seine Brüder, zwölf; 
18 das elfte für Asarel®, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
19 das zwölfte für Haschabja, sei- 
ne Söhne und seine Brüder, zwölf; 
20 für das dreizehnte, Schubaäl®, 
seine Söhne und seine Brüder, 
zwölf; 21 für das vierzehnte, 
Mattithja, seine Söhne und seine 
Brüder, zwölf; 22 für das fünf- 
zehnte, für Jeremoth, seine Söhne 
und seine Brüder, zwölf; 23 für 
das sechzehnte, für Hananja, seine 
Söhne und seine Brüder, zwölf; 
24 für das siebzehnte, für Josch- 
bekascha, seine Söhne und seine 
Brüder, zwölf; 25 für das acht- 
zehnte, für Hanani, seine Söhne 
und seine Brüder, zwölf; 26 für 
das neunzehnte, für Mallothi, sei- 
ne Söhne und seine Brüder, zwölf; 
27 für das zwanzigste, für Elia- 
tha, seine Söhne und seine Brüder, 
zwölf; 28 für das einundzwan- 
zigste, für Hothir, seine Söhne und 
seine Brüder, zwölf; 29 für das 
zweiundzwanzigste, für Giddalti, 
seine Söhne und seine Brüder, 
zwölf; 30 für das dreiundzwan- 
zigste, für Mahasioth*, seine Söhne 
und seine Brüder, zwölf; 31 für 
das vierundzwanzigste, für Ro- 
mamti-Eser“, seine Söhne und sei- 
ne Brüder, zwölf. 
2 Für die Abteilungen der 
Torhüter®: von den Korahj- 
ternf: Meschelemjas, der Sohn Ko- 
res, von den Söhnen Asaphs. 
2 Und Meschelemja hatte Söhne: 
Sacharja, der Erstgeborene, Jedja- 
El, der zweite, Sebadja, der dritte, 
Jathniel, der vierte, 3 Elam, der 
fünfte, Jehohanan, der sechste, 
Eljehoenai, der siebte. A4 Und 
Obed-Edomt# hatte Söhne: Sche- 
maja, der Erstgeborene, Jehosa- 
bad, der zweite, Joach, der dritte, 
und Sachar, der vierte, und Netha- 
nel, der fünfte, 5 Ammiöl, der 
sechste, Issachar, der siebte, Peul- 
lethai, der achte; denn Gott hatte 
ihn gesegnet.! 

6 Und seinem Sohn Schemaja 
wurden Söhne geboren, welche 
Herrscher des Hauses ihres Vaters 
waren, denn sie waren tüchtige, 
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1. CHRONIKA 25:18—26:20 


starke Männer. 7 Die Söhne 
Schemajas: Othni und Rephaäl 
und Obed, Elsabad, dessen Brüder 
tüchtige Männer waren, Elihu und 
Semachja. 8 Alle diese waren 
von den Söhnen Obed-Edoms, sie 
und ihre Söhne und ihre Brüder, 
tüchtige Männer mit der Kraft zum 
Dienst, zweiundsechzig, die Obed- 
Edom angehörten. 9 Und Me- 
schelemja® hatte Söhne und Brü- 
der, tüchtige Männer, achtzehn. 
10 Und Hosa von den Söhnen 
Meraris hatte Söhne. Schimri war 
das Haupt, denn er war nicht der 
Erstgeborene® gewesen, sondern 
sein Vater setzte ihn als Haupt 
ein; 11 Hilkjja der zweite, Te- 
balja der dritte, Sacharja der vier- 
te. Alle Söhne und Brüder Hosas 
waren [an Zahl} dreizehn. 

12 Von diesen Abteilungen der 
Torhüter hatten die Häupter der 
Männer Dienstpflichten genau wie 
ihre Brüder um den Dienst 
im Haus Jehovas zu verrichten. 
13 So warfen sie Lose® für den 
Kleinen ebenso wie für den Gro- 
ßen, nach ihren Vaterhäusernf, 
für die verschiedenen Tore. 
14 Dann fiel das Los gegen Osten 
an Schelemjas. Für Sacharja®, sei- 
nen Sohn, einen verständigen Rat- 
geber', warfen sie die Lose, und 
sein Los kam dann gegen Norden 
heraus! 15 Obed-Edom hatte 
das seinige gegen Süden, und sei- 
ne Söhne* hatten die Vorratshäu- 
ser! 16 Schuppim und Hosa” 
hatten die ihrigen gegen Westen 
nahe bei dem Tor Schallecheth, 
an der aufsteigenden Landstra- 
Be, Wachtgruppe” entsprechend 
Wachtgruppe;’ 17 gegen Osten 
waren sechs Leviten; gegen Nor- 
den für einen Tag vier; gegen 
Süden für einen Tag? vier; und 
für die Vorräte? zwei um zwei; 
13 für die Säulenhalle gegen We- 
sten: vier an der Landstraße," zwei 
an der Säulenhalle.e. 19 Dies wa- 
ren die Abteilungen der Torhüter 
von den Söhnen der Korahiter® und 
von den Söhnen Merarist. 

20 Was die Leviten betrifft, so 
war Ahjja über die Schätze" des 


1. CHRONIKA 26:21—27:8 


Hauses des [wahren] Gottes und 
über die Schätze der geheiligten 
Dinge? [gesetzt]. 21 Die Söhne 
Ladans®, die Söhne des Gerscho- 
niters, die Ladan gehörten; die 
Häupter der Vaterhäuser, die La- 
dan, dem Gerschoniter, gehörten: 
Jehieli. 22 Die Söhne Jehielis, 
Setham und Joeld, sein Bruder, 
waren über die Schätze® des Hau- 
ses Jehovas [gesetzt]. 23 Für 
die Amramiter, für die Jizhariter, 
für die Hebroniter, für die Usielj- 
tert 24 war ja Schebuels, der 
Sohn Gerschoms, des Sohnes 
Mose, ein Führer [in der Aufsicht] 
über die Vorräte. 25 Was seine 
Brüder betrifft: von Elieser? war es 
dessen Sohn Rehabja! und dessen 
Sohn Jeschaja und dessen Sohn 
Joram und dessen Sohn Sichri 
und dessen Sohn Schelomoth. 
26 Dieser Schelomoth und seine 
Brüder waren über alle Schätze 
der geheiligten Dinge! [gesetzt], 
die der König David* und die 
Häupter der Vaterhäuser! und die 
Obersten der Tausendschaften 
und der Hundertschaften und die 
Heerobersten geheiligt hatten. 
27 Vonden Kriegen” und von der 
Beute hatten sie [Dinge] geheiligt, 
um das Haus Jehovas zu unterhal- 
ten. 28 Und auch alles, was Sa- 
muel, der Seher®, und Saul, der 
Sohn Kischs, und AbnerP?, der Sohn 
Ners, und Joab“, der Sohn der 
Zeruja”, geheiligt hatten. Was ir- 
gendeiner heiligte, war unter der 
Hand Schelomiths und seiner Brü- 
der. 

29 Von den Jizharitern® waren 
Kenanja und seine Söhne für die 
auswärtigen! Geschäfte als Be- 
amte und als Richter" über Israel 
[bestellt]. 

30 Von den Hebronitern’ wa- 
ren Haschabja und seine Brüder, 
tüchtige Männer,“ tausendsieben- 
hundert, über die Verwaltung Is- 
raels in der Gegend des Jordan 
gegen Westen für das ganze Werk 
Jehovas und für den Dienst des 
Königs [bestellt]. 31 Von den 
Hebronitern war Jerjja* das Haupt 
der Hebroniter, nach seinen Gene- 
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rationen, nach [den] Vorvätern. Im 
vierzigsten® Jahr des Königtums 
Davids wurden sie ausgesucht, 
und tapfere, starke Männer fanden 
sich unter ihnen in Jaser? in 
Gilead. 32 Und seine Brüder, 
tüchtige Männer,@ waren [an Zahl] 
zweitausendsiebenhundert, Häup- 
ter der Vaterhäuser.° So bestellte 
David, der König, sie über die 
Rubeniter und die Gaditer und den 
halben Stamm der Manassiter f für 
jede Sache des [wahren] Gottes 
und die Sache® des Königs. 
2 Was die Söhne Israels nach 
ihrer Zahl betrifft, die 
Häupter der Vaterhäuser? und die 
Obersten‘ der Tausendschaften 
und der Hundertschaften! und ihre 
Beamten, die dem König in jeder 
Sache der Abteilungen derer dien- 
ten,* die Monat für Monat während 
aller Monate des Jahres hereinka- 
men und die auszogen: jede Abtei- 
lung war [an Zahl] vierundzwan- 
zigtausend. 

2 Über die erste Abteilung vom 
ersten Monat war Jaschobeam!, 
der Sohn Sabdidls, [gesetzt,] und in 
seiner Abteilung waren vierund- 
zwanzigtausend. 3 Einige von 
den Söhnen des Perez,” des Haup- 
tes aller Dienstgruppenobersten, 
waren für den ersten Monat [be- 
stimmt]. 4 Und über die Abtei- 
lung des zweiten Monats war Do- 
dai®, der Ahohiter?, [gesetzt] mit 
seiner Abteilung, und Mjkloth war 
der Führer, und in seiner Abtei- 
lung waren vierundzwanzigtau- 
send. 5 Der Oberste der dritten 
Dienstgruppe für den dritten Mo- 
nat war Benaja®, der Sohn Jehoja- 
das“, des Oberpriesters, und in 
seiner Abteilung waren vierund- 
zwanzigtausend. 6 Dieser Be- 
naja" war ein starker Mann von 
den Dreißig® und über die Dreißig; 
und [über] seine Abteilung war 
Ammisabad, sein Sohn [, gesetzt]. 
7 Der vierte für den vierten Mo- 
nat war ÄAsahel*, Joabs Bruder," 
und Sebadja, sein Sohn, nach ihm, 
und in seiner Abteilung waren 
vierundzwanzigtausend.. 8 Der 
fünfte Oberste für den fünften 
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Monat war Schamhuth:, der Jis- 
rachjiter, und in seiner Abtei- 
lung waren vierundzwanzigtau- 
send. 9 Der sechste für den 
sechsten Monat war IraP, der Sohn 
Ikkeschs,* des Tekojters@, und in 
seiner Abteilung waren vierund- 
zwanzigtausend. 10 Der siebte 
für den siebten Monat war Helez®, 
der Pelonjterf, von den Söhnen 
Ephraims, und in seiner Abtei- 
lung waren vierundzwanzigtau- 
send. 11 Der achte für den ach- 
ten Monat war Sijbbechais, der 
Huschathiter, von den Serachij- 
tern®, und in seiner Abteilung 
waren vierundzwanzigtausend. 
12 Der neunte für den neun- 
ten Monat war Abieser', der Ana- 
thothiter), von den Benjaminj- 
tern, und in seiner Abteilung 
waren vierundzwanzigtausend. 
13 Der zehnte für den zehnten 
Monat war Maharai*, der Netopha- 
thiter, von den Serachitern!, undin 
seiner Abteilung waren vierund- 
zwanzigtausend. 14 Der elfte 
für den elften Monat war Benaja®, 
der Pirathonjiter, von den Söhnen 
Ephraims", und in seiner Abtei- 
lung waren vierundzwanzigtau- 
send. 15 Der zwölfte für den 
zwölften Monat war Heldai°, der 
Netophathiter, von Othnidl, und in 
seiner Abteilung waren vierund- 
zwanzigtausend. 

16 Und über die Stämme Is- 
raels: P von den Rubenitern war 
Elieser, der Sohn Sijchris, Führer; 
von den Simeonitern Schephatja, 
der Sohn Maachas; 17 von Levi 
Haschabja, der Sohn Kemußäls; von 
Aaron Zadok“; 18 von Juda Elj- 
hu’, einer der Brüder Davids;® von 
Issachar Omri, der Sohn Michaels; 
19 von Sebulon Jischmaja, der 
Sohn Obadjas; von Naphtali Jeri- 
moth, der Sohn Asriels; 20 von 
den Söhnen Ephraims Hoschea, 
der Sohn Asasjas; von dem halben 
Stamm Manasse Joel, der Sohn 
Pedajas; 21 von dem halben 
Stamm Manasse in Gilead Iddo, 
der Sohn Sacharjas; von Benja- 
min Jaasiäl, der Sohn Abnerst; 
22 von Dan Asarel, der Sohn Je- 
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1. CHRONIKA 27:9-33 


rohams. Diese waren die Fürsten? 
der Stämme Israels. 

23 Und David nahm die Zahl 
derer, die zwanzig Jahre und dar- 
unter waren, nicht auf, denn Jeho- 
va hatte verheißen, Israel so zahl- 
reich zu machen wie die Sterne der 
Himmel. 24 Joab“, der Sohn 
der Zeruja, hatte selbst die Zäh- 
lung angefangen, aber er beendete 
[sie] nicht; und deswegen kam 
heftiger Zorn® über Israel, und die 
Zahl wurde in den Bericht über die 
Angelegenheiten der Tage des Kö- 
nigs David nicht aufgenommen. 

25 Und über die Schätze des 
Königs war Asmaweth, der Sohn 
Adiels [, gesetzt]. Und über die 
Schätze auf dem Feld,® in den 
Städten? und in den Dörfern und 
in den Türmen war Jonathan, der 
Sohn Usjjas [, gesetzt. 26 Und 
über diejenigen, die das Werk auf 
dem Feld! zur Bebauung des Bo- 
dens taten, war Esri, der Sohn 
Kelubs [, gesetzt. 27 Und über 
die Weingärten! war Schjmei, der 
Ramathiter, und über die Vorräte 
an Wein in den Weingärten war 
Sabdi, der Schiphmiter [, gesetzt]. 
28 Und über die Olivenhaine und 
die Maulbeerfeigenbäumef, die in 
der Schephela' waren, war Baal- 
Hanan, der Gederiter [, gesetzt]; 
und über die Ölvorräte” war Joas 
[gesetzt]. 29 Und über die Rin- 
derherden, die in Scharon" weide- 
ten, war Schitrai, der Scharoniter; 
und über die Rinderherden in den 
Tiefebenen war Schaphat, der 
Sohn Adlais [, gesetzt. 30 Und 
über die Kamele° war Obil, der 
Ismaeliter? |, gesetzt]; und über 
die Eselinnen war Jechdeja, der 
Meronothiter[, gesetzt. 31 Und 
über die Kleinviehherden war Ja- 
sis, der Hagriter [, gesetzt]. Alle 
diese waren die Obersten über die 
Habe, die dem König David ge- 
hörte. 

32 Und Jonathan‘, Davids Nef- 
fe, war ein Ratgeber, ein Mann von 
Verstand," der auch Sekretär war; 
und Jehiäl, der Sohn Hachmoniss, 
war bei den Söhnen des Königs.! 
33 Und Ahithophel" war ein Rat- 


1. CHRONIKA 27:34—28:13 


geber®? des Königs; und HuschaiP, 
der Arkiter‘, war der Gefährte des 
Königs.© 34 Und nach Ahitho- 
phel waren Jehojada, der Sohn 
Benajas®, und Abjatharf; und Joab® 
war Heeroberster des Königs. 


2 Und David ging daran, alle 

Fürsten? Israels zu versam- 
meln, die Fürsten! der Stämme 
und die Fürsten! der Abteilungen 
derer, die dem König dienten, und 
die Obersten der Tausendschaf- 
tenk und die Obersten der Hun- 
dertschaften! und die Obersten 
über alle Habe" und den Viehbe- 
stand” des Königs und seiner Söh- 
ne°, samt den Hofbeamten? und 
den starken Männern‘, ja jeden 
tapferen, starken Mann, nach Je- 
rusalem. 2 Dannerhob sich Da- 
vid, der König, auf seine Füße und 
sprach: 

„Aört mich, meine Brüder und 
mein Volk! Was mich betrifft, es 
lag mir am Herzen," ein Haus der 
Ruhe für die Lade des Bundes 
Jehovas und als Fußschemel® un- 
seres Gottes zu bauen, und ich 
hatte Vorbereitungen zum Bauen 
getroffen 3 Und der [wahre] 
Gott selbst sagte zu mir: ‚Du wirst 
nicht ein Haus bauen für meinen 
Namen;"® denn ein Mann der Krie- 
ge bist du, und Blut hast du ver- 
gossen.” 4 Daher hat mich Je- 
hova, der Gott Israels, aus dem 
ganzen Hause meines Vaters er- 
wählt,” König über Israel zu wer- 
den* auf unabsehbare Zeit; denn 
Juda erwählte er als Führer? und 
im Hause Juda das Haus meines 
Vaters,” und unter den Söhnen 
meines Vaters® war ich es, den er 
zum König über ganz Israel zu 
machen für gut befand? 5 und 
von allen meinen Söhnen (denn 
viele Söhne hat mir Jehova gege- 
ben) erwählte er dann Salomof, 
meinen Sohn, daß er auf dem 
Thron® des Königtums Jehovas 
über Israel sitze. 

6 Ferner sprach er zu mir: ‚Sa- 
lomo, dein Sohn, ist es, der mein 
Haus und meine Vorhöfe bauen 
wird ;* denn ich habe ihn mir zum 
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Sohn erwählt,® und ich selbst 
werde ihm zum Vater werden.® 
7 Und ich werde bestimmt sein 
Königtum? festigen bis auf unab- 
sehbare Zeit, wenn er fest ent- 
schlossen sein wird, nach meinen 
Geboten und meinen richterli- 
chen Entscheidungen? zu handeln, 
wie an diesem Tag.‘ 8 Und nun, 
vor den Augen von ganz Israel, der 
Versammlung Jehovas, und vor 
den Ohren unseres Gottes:s Be- 
achtet und erforscht alle Gebote 
Jehovas, eures Gottes, damit ihr 
das gute Land besitzen mögt? und 
es bestimmt an eure Söhne nach 
euch vererbt bis auf unabsehbare 
Zeit. 

9 Und du, Salomo, mein Sohn, 
erkennei den Gott deines Vaters, 
und diene ihm mit ungeteiltem 
Herzen* und einer Seele voller 
Lust;! denn Jehova erforscht alle 
Herzen,® und jede Neigung der 
Gedanken bemerkt er.” Wenn du 
ihn suchst, wird er sich von dir 
finden lassen;° wenn du ihn aber 
verläßt,? wird er dich für immer 
verwerfen. 10 Sieh nun, denn 
Jehova selbst hat dich erwählt, ein 
Haus als Heiligtum zu bauen. Sei 
mutig und handle.“ 

11 UndDavid gab dann Salomo, 
seinem Sohn, den Bauplan* der 
Vorhalle und ihrer Häuser und 
ihrer Vorratsräume® und ihrer 
Dachgemächer” und ihrer dunklen 
Innenkammern und des Hauses 
des Sühnedeckels“, 12 ja den 
Bauplan von allem, was ihm durch 
Inspiration* zugekommen war für 
die VorhöfeY des Hauses Jehovas 
und für alle Speiseräume” rings- 
um, für die Schätze des Hauses des 
[wahren] Gottes und für die 
Schätze der geheiligten Dinge;® 
13 und für die Abteilungen? der 
Priester und der Leviten und für 
das ganze Dienstwerk des Hauses 
Jehovas und für alle Geräte des 
Dienstes des Hauses Jehovas; 
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14 für das Gold nach Gewicht, das 
Gold für alle Geräte für die ver- 
schiedenen Dienstleistungen, für 
alle silbernen Geräte nach Ge- 
wicht, für alle Geräte? für die 
verschiedenen Dienstleistungen; 
15 und das Gewicht für die gol- 
denen Leuchter? und ihre golde- 
nen Lampen nach dem Gewicht 
der verschiedenen Leuchter und 
ihrer Lampen und für die silber- 
nen Leuchter nach dem Gewicht 
für den Leuchter und seine Lam- 
pen gemäß dem Dienst der ver- 
schiedenen Leuchter; 16 und 
das Gold nach dem Gewicht für 
die Schichtbrottische®, für die ver- 
schiedenen Tische, und Silber für 
diesilbernen Tische; 17 unddie 
Gabeln und die Schalen‘ und die 
Kannen aus purem Gold und für 
die kleinen Goldschalen® nach dem 
Gewicht für die verschiedenen 
kleinen Schalen und für die 
kleinen Silberschalen nach dem 
Gewicht für die verschiedenen 
kleinenSchalen; 18 undfürden 
Räucheraltart aus geläutertem 
Gold nach dem Gewicht und für 
die Darstellung des Wagenss, 
nämlich der goldenen Cherubet#, 
die [ihre Flügel] ausbreiten und die 
Lade des Bundes Jehovas beschir- 
men sollten. 19 „Er hat für das 
Ganze Einsicht gegeben in einer 
Schrift! von der Hand Jehovas, die 
auf mir war, ja für alle Arbeiten 
des Bauplans.” 

20 Und David sagte weiter zu 
Salomo, seinem Sohn: „Sei mutig* 
und stark und handle. Fürchte dich 
nicht! noch erschrick,* denn Jeho- 
va Gott, mein Gott, ist mit dir.” Er 
wird dich nicht im Stich lassen? 
noch dich verlassen, bis das ganze 
Werk des Dienstes des Hauses 
Jehovas beendet ist. 21 Und 
hier sind die Abteilungen der Prie- 
sterc und der Leviten? für den 
ganzen Dienst des Hauses des 
[wahren] Gottes; und bei dir ist in 
allem Werk jeder Willige”, der Ge- 
schick hat zu jedem Dienst, und 
auch die Fürsten! und das ganze 
Volk, für all deine Worte.” 


Freiwillige Gaben Davids, des Volkes 
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1. CHRONIKA 28:14—29:8 


2 David, der König, sprach 

nun zu der ganzen Ver- 
sammlung?®: „Salomo, mein Sohn, 
der, [den] Gott erwählt hat,P ist 
jJung® und zart, aber das Werk ist 
groß; denn das Schloß ist nicht für 
den Menschen‘, sondern für Jeho- 
va Gott. 2 Und gemäß meiner 
ganzen Kraft® habe ich für das 
Haus meines Gottes das Goldf für 
die Goldarbeit bereitgestellt? und 
das Silber für die Silberarbeit und 
das Kupfer für die Kupferarbeit, 
das Eisen? für die Eisenarbeit 
und die Hölzer‘ für das Holzwerk; 
Onyxsteine und Steine, die mit 
Hartmörtel einzusetzen sind, und 
Mosaiksteine und allerlei kostbare 
Steine und Alabastersteine in gro- 
Ber Menge. 3 Und weil ich Ge- 
fallen* finde am Haus meines Got- 
tes: Da ist noch ein besonderes 
Eigentum von mir! an Gold und 
Silber; ich gebe es tatsächlich für 
das Haus meines Gottes über all 
das hinaus, was ich für das hei- 
lige Haus bereitgestellt habe:* 
4 dreitausend Talente Gold von 
dem Gold aus Ophir” und sieben- 
tausend Talente geläutertes Silber 
zum Überziehen der Wände der 
Häuser; 5 von dem Gold für die 
Goldarbeit und von dem Silber für 
die Silberarbeit und für die ganze 
Arbeit durch die Hand der Kunst- 
handwerker. Und wer ist da, der 
sich freiwillig stellt, um heute 
seine Hand [mit einer Gabe] für 
Jehova zu füllen?“ 

6 Und die Fürsten? der Vater- 
häuser“ und die Fürsten’ der Stäm- 
me Israels und die Obersten der 
Tausendschaften und der Hun- 
dertschaften! und die Obersten der 
Geschäfte” des Königs gingen dar- 
an, sich freiwillig zu stellen. 
7 Demgemäß gaben sie für den 
Dienst des Hauses des [wahren] 
Gottes Gold im Wert von fünftau- 
send Talenten und zehntausend 
Dareiken und Silber im Wert von 
zehntausend Talenten und Kupfer 
im Wert von achtzehntausend Ta- 
lenten und Eisen im Wert 
von hunderttausend Talenten.” 
8 Und was sich an Steinen bei 


1. CHRONIKA 29:9-25 


irgendwelchen Personen fand, ga- 
ben sie für den Schatz des Hauses 
Jehovas unter die Hand Jehiels®, 
des Gerschoniters®. 9 Und das 
Volk gab der Freude Raum über 
ihre freiwilligen Gaben, denn mit 
ungeteiltem Herzen steuerten sie 
freiwillige Gaben für Jehova bei;° 
und auch David, der König, selbst 
freute sich mit großer Freude.‘ 

10 Demzufolge segnete® David 
Jehova vor den Augen der ganzen 
Versammlung,fund David sprach: 
„Gesegnet seist du,? o Jehova, du 
Gott Israels,® unseres Vaters, von 
unabsehbarer Zeit ja bis auf unab- 
sehbare Zeit. 11 Dein, o Jehova, 
ist die Größe! und die Macht! und 
die Schönheit* und die Hoheit! und 
die Würde”; denn alles in den 
Himmeln und auf der Erde ist 
[dein].” Dein ist das Königreich,° o 
Jehova, der du dich auch als Haupt 
über alles erhebst.? 12 Der 
Reichtum? und die Herrlichkeit” 
sind deinetwegen, und du be- 
herrschst® alles; und in deiner 
Hand sind Kraft! und Macht", und 
in deiner Hand [steht es], groß zu 
machen’ und allen Stärke zu ge- 
ben.* 13 Undnun, o unser Gott, 
wir danken dir* und preisen’ dei- 
nen herrlichen? Namen. 

14 Und doch, wer bin ich,? und 
wer ist mein Volk, daß wir Kraft 
behalten sollten, um freiwillige 
Gaben wie diese darzubringen?® 
Denn alles ist von dir,° und aus 
deiner eigenen Hand ist, was wir 
dir gegeben haben. 15 Denn 
wir sind ansässige Fremdlinge vor 
dir und Ansiedler,@ so wie alle 
unsere Vorväter. Wie ein Schatten 
sind unsere Tage auf der Erde,® 
und da ist keine Hoffnung. 16 O 
Jehova, unser Gott, alle diese Fül- 
le, die wir bereitgestellt haben, um 
dir ein Haus zu bauen für deinen 
heiligen Namen, aus deiner Hand 
ist sie, und dir gehört es alles? 
17 Und ich weiß wohl, o mein 
Gott, daß du das Herz prüfsts und 
daß du an Redlichkeit Gefallen 
hast.® Ich für meinen Teil habe in 
der Geradheit meines Herzens alle 
diese Dinge freiwillig gegeben, 
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und jetzt habe ich mich gefreut, zu 
sehen, wie dein Volk, das sich hier 
befindet, dir freiwillig Gaben dar- 
bringt. 18 O Jehova, du Gott 
Abrahams, Isa-aks und Israels, un- 
serer Vorväter,? bewahre dies 
doch auf unabsehbare Zeit als die 
Neigung der Gedanken des Her- 
zens deines Volkes,® und richte ihr 
Herz auf dich.*e 19 Und Salomo, 
meinem Sohn, gib ein ungeteiltes 
Herz“, deine Gebote®, deine Zeug- 
nissef und deine Bestimmungen® 
zu halten und alles zu tun und das 
Schloß® zu bauen, für das ich Vor- 
bereitungen getroffen habe.” 

20 Und David sprach weiter zur 
ganzen Versammlung’: „Segnet* 
doch Jehova, euren Gott.” Und die 
ganze Versammlung segnete dann 
Jehova, den Gott ihrer Vorväter, 
und beugte sich tief! und warf sich 
vor Jehova und vor dem König 
nieder.® 21 Und sie fuhren fort, 
Jehova Schlachtopfer zu schlach- 
ten? und Jehova Brandopfer® zu 
opfern an dem Tag, der jenem Tag 
folgte: tausend junge Stiere, tau- 
send Widder, tausend männliche 
Lämmer und ihre Trankopfer?, 
auch Schlachtopfer in großer Zahl 
fürganzlsrael.2 22 Undsiefuh- 
ren fort, an jenem Tag mit großer 
Freude vor Jehova zu essen und zu 
trinken;" und sie gingen zum zwei- 
ten Mal daran, Salomo, den Sohn 
Davids, zum Königzu machen’ und 
ihn für Jehova zum Führer* zu 
salben und auch Zadok" zum Prie- 
ster. 23 Und Salomo setzte sich 
als König an Davids, seines Vaters, 
Statt auf den Thron Jehovas’ und 
hatte Gelingen,” und alle Israe- 
liten gehorchten ihm. 24 Was 
alle Fürsten* und die starken Män- 
ner’ und auch alle Söhne des Kö- 
nigs David betrifft,” sie unter- 
warfen sich Salomo, dem König. 
25 Und Jehova fuhr fort, Salomo 
vor den Augen von ganz Israel 
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Und Salomo, der Sohn Davids, 
erstarkte weiterhin in seinem 
Königtum,® und Jehova, sein Gott, 
war mit ihm und machte ihn 
fortgesetzt überaus groß.° 
2 Und Salomo ging daran, zu 
ganz Israel zu sprechen, zu den 
Obersten der Tausendschaften‘ 
und der Hundertschaften® und zu 
den Richtern? und zu allen Vorste- 
hern von ganz Israel, den Häup- 
tern der Vaterhäuser" 3 Dann 
begaben sich Salomo und die gan- 
ze Versammlung mit ihm zu der 
Höhe, die in Gibeon war;! denn 
dort befand sich das Zelt der Zu- 
sammenkunft! des [wahren] Got- 
tes, das Moses, der Knecht* Jeho- 
vas, in der Wildnis gemacht hatte. 
4 Die Lade! des [wahren] Gottes 
jedoch hatte David von Kirjath- 
Jearim® an den Ort heraufge- 
bracht, den David ihr bereitet hat- 
te,” denn er hatte ein Zelt für 
sie in Jerusalem aufgeschlagen.° 
5 Und der kupferne Altar?, den 
Bezalel?@, der Sohn Uris, des Sohnes 
Hurs," gemacht hatte, war vor die 
Stiftshütte Jehovas gestellt wor- 
den; und Salomo und die Ver- 
sammlung wandten sich wie üb- 
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lich dorthin. 6 Salomo opferte 
nun dort vor Jehova auf dem 
kupfernen Altar, der zum Zelt der 
Zusammenkunft gehörte, und er 
ging daran, tausend Brandopfer 
darauf zu opfern.® 

7 Während jener Nacht er- 
schien Gott dem Salomo und 
sprach dann zu ihm: „Stelle eine 
Bitte! Was soll ich dir geben?” 
8 Darauf sagte Salomo zu Gott: 
„Du bist es gewesen, der große 
liebende Güte gegenüber David, 
meinem Vater, geübt und der 
mich an seiner Statt zum König 
gemacht hat. 9 Nun, o Jehova 
Gott, möge sich deine Verheißung 
an David, meinem Vater, als zu- 
verlässig erweisen denn du 
selbst hast mich zum König über 
ein Volk gemacht,‘ das so zahl- 
reich ist wie die Staubkörnchen 
derErde. 2 10 Gibmirnun Weis- 
heit und Erkenntnis,® damit ich 
vor diesem Volk ausziehen und 
damit ich einziehen kann,! denn 
wer könnte dieses dein großes Volk 
richten?! 
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11 Dannsprach Gott zu Salomo: 
„Weil es sich erwiesen hat, daß dir 
dies am Herzen liegt? und du 
nicht um Wohlstand, Reichtum 
und Ehre oder um die Seele derer, 
die dich hassen, gebeten hast und 
du auch nicht um viele Tage gebe- 
ten hast,® sondern dir Weisheit 
und Erkenntnis erbittest, damit du 
mein Volk, über das ich dich 
zum König gemacht habe, richten 
kannst, 12 wird dir die Weis- 
heit und die Erkenntnis gege- 
ben;@ auch Wohlstand und Reich- 
tum und Ehre werde ich dir geben, 
so, wie sie keine Könige, die vor dir 
waren, gehabt haben,® und so, wie 
keiner nach dir [sie] haben wird.“ 

13 So kam Salomo [von] der 
Höhe, die in Gibeon war,® von der 
[Stelle] vor dem Zelt der Zusam- 
menkunft®, nach Jerusalem und 
fuhr fort, über Israel zu regieren.' 
14 Und Salomo sammelte weiter- 
hin Wagen und Reitpferde, so daß 
er schließlich tausendvierhundert 
Wagen und zwölftausend Reitpfer- 
de hatte,! und er hielt sie in Wa- 
genstädten und in der Nähe des 
Königs in Jerusalem stationiert.* 
15 Und der König machte dann 
das Silber und das Gold in Jerusa- 
lem den Steinen gleich;! und Ze- 
dernholz machte er den Maulbeer- 
feigenbäumen gleich,” die in 
der Schephela sind,® an Menge. 
16 Und da war die Ausfuhr der 
Pferde, die Salomo aus Ägypten 
hatte,° und die Schar der Kaufleute 
des Königs holte jeweils selbst 
den Pferdezug um einen Preis.P 
17 Undgewöhnlich holten sie und 
führten von Ägypten einen Wagen 
aus für sechshundert Silberstücke 
und ein Pferd für hundertfünfzig; 
und so war es für alle Könige der 
Hethiter und die Könige von Syri- 
en.@ Durch ihre Vermittlung ver- 
anlaßte man die Ausfuhr. 


Salomo erließ nun das Wort, 

für den Namen Jehovas" ein 
Haus zu bauen® und ein Haus für 
sein Königtum. 2 Demgemäß 
zählte Salomo siebzigtausend 
Mann als Lastträger ab und acht- 
zigtausend Mann als [Steinhauer 
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im Gebirge® und dreitausend- 
sechshundert als Aufseher über 
sie? 3 Ferner sandte Salomo zu 
Hijram,° dem König von Tyrus, und 
ließ sagen: „So, wie du mit David, 
meinem Vater, gehandelt@ und du 
ihm fortwährend Zedernholz ge- 
sandt hast, damit er sich ein Haus 
baue, um darin zu wohnen — 
4 siehe, ich baue® ein Haus für den 
Namen Jehovas, meines Gottes, 
um es ihm zu heiligen, um wohl- 
riechendes Räucherwerk® vor ihm 
zu verbrennen, mit dem beständi- 
gen Schichtbrot! und mit Brandop- 
fern am Morgen und am Abend} 
an den Sabbaten* und an den 
Neumonden! und zu den Festzei- 
ten® Jehovas, unseres Gottes. Auf 
unabsehbare Zeit" wird dies Israel 
obliegen. 5 Und das Haus, das 
ich baue, wird groß sein,° denn 
unser Gott ist größer als alle 
[anderen] Götter? 6 Und wer 
könnte Kraft behalten, ihm ein 
Haus zu bauen?“ Denn die Himmel 
und die Himmel der Himmel kön- 
nen ihn nicht fassen," und wer bin 
ich,® daß ich ihm ein Haus bauen 
sollte, ausgenommen, um vor ihm 
zuräuchern?”‘ 7 Undnun, sende 
mir einen geschickten Mann, da- 
mit erin Gold und in Silber und in 
Kupfer" und in Eisen und in 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
Karmesin und blauem Faden ar- 
beite und der weiß, wie man Gra- 
vierungen schneidet, zusammen 
mit den Kunstfertigen, die bei mir 
in Juda und Jerusalem sind, die 
David, mein Vater, bereitgestellt 
hat” 8 Und sende mir Ze- 
dern-,* Wacholder-* und Algu- 
minstämme”’ vom Libanon“, denn 
ich selbst weiß wohl, daß deine 
Knechte im Fällen der Bäume des 
Libanon erfahren sind? (und siehe, 
meine Knechte sind mit deinen 
Knechten zusammen), 9 ja da- 
mit mir Baumstämme zubereitet 
werden in großer Zahl, denn das 
Haus, das ich baue, wird groß 
sein, ja in wunderbarer Weise. 
10 Und siehe, den Holzsammlern, 
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den Fällern der Bäume, gebe ich 
gewiß Weizen als Nahrung für 
deine Knechte: zwanzigtausend 
Kor,® und Gerste: zwanzigtausend 
Kor, und Wein®: zwanzigtausend 
Bath, und Öl: zwanzigtausend 
Bath.“ 

11 Darauf sprach Hjiram, der 
König von Tyrus,° [das Wort] in 
einem Schreiben und sandte [es] 
an Salomo: „Weil Jehova sein Volk 
geliebt@ hat, hat er dich zum König 
über sie gemacht.” 12 Und Hj- 
ram sagte darauf: „Gesegnet sei 
Jehova, der Gott Israels,f der die 
Himmel und die Erde gemacht 
hat,® denn er hat dem König David 
einen weisen Sohn gegeben, erT- 
fahren an Einsicht und Verstand ,® 
der Jehova ein Haus bauen wird 
und ein Haus für sein Königtum.‘ 
13 Und nun sende ich wirklich 
einen geschickten Mann, erfahren 
an Verstand, der Hiram-Abi ange- 
hört} 14 den Sohn einer Frau 
von den Söhnen Dans, dessen Va- 
ter aber ein Mann von Tyrus war, 
erfahren, in Gold und in Silber zu 
arbeiten, in Kupfer,* in Eisen, in 
Steinen! und in Hölzern, in purpur- 
rötlichgefärbter Wolle”, in blauem 
Faden? und in feinem?’ Gewe- 
be und in Karmesin’ und im 
Schneiden von jeder Art Gravie- 
rung? und im Entwerfen von Plä- 
nen jeder Art," die ihm gegeben 
werden mögen, zusammen mit 
deinen eigenen geschickten Män- 
nern und den geschickten Män- 
nern meines Herrn David, deines 
Vaters. 15 Und nun, den Weizen 
und die Gerste, das Öl und den 
Wein, was mein Herr versprochen 
hat, sende er seinen Knechten.° 
16 Was uns selbst betrifft, wir 
werden Bäume vom Libanon fäl- 
len! gemäß all deinem Bedarf,“ 
und wir werden sie dir als Flöße 
auf dem Meer nach Joppe” brin- 
gen,” und du deinerseits wirst sie 
nach Jerusalem heraufholen.“ 

17 Da ließ Salomo all die 
Männer zählen, die ansässige 
Fremdlinge im Land Israel waren, * 
nach der Zählung, die David, sein 
Vater, unter ihnen vorgenommen 
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hatte;® und es fanden sich hun- 
dertdreiundfünfzigtausendsechs- 
hundert. 18 So machte er 
siebzigtausend von ihnen zu Last- 
trägern® und achtzigtausend zu 
[Stein]lhauern® im Gebirge und 
dreitausendsechshundert zu Auf- 
sehern, um das Volk zum Dienst 
anzuhalten.d 


Schließlich fing Salomo an, das 
Haus Jehovas in Jerusalem auf 
dem Berg Morja® zu bauen,f wo 
[Jehova] David, seinem Vater, er- 
schienen war,® an der Stelle, die 
David auf der Dreschtenne Or- 
nans, des Jebusiters, bereitet hat- 
te® 2 Demgemäß fing er im 
zweiten Monat, am zweiten [Tag], 
im vierten Jahr seiner Regierung 
anzubauen! 3 Und diese Dinge 
legte Salomo als Grundlage zum 
Bau des Hauses des [wahren] Got- 
tes: Die Länge in Ellen war nach 
dem früheren Maß sechzig El- 
len und die Breite zwanzig EI- 
len} 4 Und die Vorhalle*, die 
vor der Länge war, war zwanzig 
Ellen vor der Breite des Hauses, 
und ihre Höhe war hundertzwan- 
zig; und er ging daran, sie inwen- 
dig mit purem Gold zu überziehen. 
5 Und das große Haus! bedeckte 
er mit Wacholderholz, wonach er 
es mit gutem Gold bedeckte,” und 
dann brachte er Palmenfiguren“ 
und Ketten daran an.° 6 Ferner 
belegte er das Haus zur Verschö- 
nerung mit kostbarem Gestein;P 
und das Gold? war Gold aus dem 
Goldland. 7 Und weiterhin be- 
deckte er das Haus, die Balken, die 
Schwellen und seine Wände und 
seine Türen mit Gold;" und er 
gravierte Cherube in die Wände 
ein.® 
8 Und er ging daran, das Haus 
des Allerheiligsten® zu machen; 
seine Länge war entsprechend der 
Breite des Hauses zwanzig Ellen, 
und seine eigene Breite war zwan- 
zig Ellen;" und dann bedeckte er 
es mit gutem Gold im Betrag von 
sechshundert Talenten. 9 Und 
das Gewicht für die Nägel” war 
fünfzig Schekel Gold; und die 
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Dachgemächer bedeckte er mit 
Gold. 

10 Dann machte er im Haus 
des Allerheiligsten zwei Cherube® 
nach der Machart von Bildern und 
überzog sie mit Gold.® 11 Was 
die Flügel der Cherube betrifft,° 
ihre Länge war zwanzig Ellen, der 
eine Flügel von fünf Ellen reichte 
an die Wand des Hauses, und der 
andere Flügel von fünf Ellen reich- 
te an den Flügel des anderen 
Cherubs.d 12 Und der Flügel 
des einen Cherubs von fünf Ellen 
reichte an die Wand des Hauses, 
und der andere Flügel von fünf 
Ellen berührte den Flügel des an- 
deren Cherubs.° 13 Die Flügel 
dieser Cherube waren ausgebrei- 
tet zwanzig Ellen; und sie standen 
auf ihren Füßen mit ihrem Ange- 
sicht nach innen [gerichtet]. 

14 Ferner machte er den Vor- 
hang aus blauem Faden® und 
purpurrötlichgefärbter Wolle und 
Karmesin und feinem Gewebe und 
arbeitete Cherube darein.® 

15 Dann machte er vor dem 
Haus zwei Säulen, fünfunddreißig 
Ellen an Länge, und das Kapitell,) 
das oben auf jeder war, war fünf 
Ellen. 16 Ferner machte er Ket- 
ten* nach Halskettenart und 
brachte sie auf den oberen Enden 
der Säulen an und machte hundert 
Granatäpfel! und brachte sie an 
den Ketten an. 17 Under ging 
daran, die Säulen vor dem Tem- 
pel aufzurichten, eine zur Rech- 
ten und eine zur Linken, worauf er 
derjenigen zur rechten Hand den 
Namen Jachin gab und derjenigen 
zur linken Hand den Namen Boas.” 


Dann machte er den kupfer- 
nen Altar,* zwanzig Ellen war 
seine Länge und zwanzig Ellen 
seine Breite und zehn Ellen seine 
Höhe.° 
2 Underging daran, das gegos- 
sene Meer zu machen? zehn Ellen 
von seinem einen Rand zu seinem 
anderen Rand, kreisförmig rings- 
um; und seine Höhe war fünf 
Ellen, und es erforderte eine 
Schnur von dreißig Ellen, um es 
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ringsumzu umspannen.” 3 Und 
darunter war das Gleichnis 


von kürbisförmigen® Verzierun- 
gen rundherum, es umgebend, 
zehn auf eine Elle, das Meer rings- 
um einschließend.° Die kürbis- 
förmigen Verzierungen waren in 
zwei Reihen, bei seinem Guß mit- 
gegossen. 4 Es stand auf zwölf 
Stieren,@ drei gegen Norden ge- 
wandt und drei gegen Westen 
gewandt und drei gegen Süden 
gewandt und drei gegen Osten 
gewandt; und das Meer war oben 
darauf, und alle ihre Hintertei- 
le waren nach innen [gekehrt].® 
5 Und seine Dicke war eine Hand- 
breit; und sein Rand war gleich der 
Machart des Randes eines Bechers, 
[wie] eine Lilienblütef. Als Behäl- 
ter konnte es dreitausend Bath- 
Maßs fassen. 

6 Ferner machte er zehn Becken 
und setzte fünf zur Rechten und 
fünf zur Linken! um darin zu 
waschen) Dinge, die mit dem 
Brandopfer* zu tun hatten, spülte 
man stets darin. Aber das Meer 
war für die Priester, um sich darin 
zu waschen.! 

7 Dann machte er goldene 
Leuchter,” ihrer zehn, nach dem- 
selben Plan" und setzte sie in den 
Tempel, fünf zur Rechten und fünf 
zur Linken.° 

8 Ferner machte er zehn Tische 
und stellte sie in den Tempel, fünf 
zur Rechten und fünf zur Lin- 
ken,? und machte hundert golde- 
ne Schalen. 

9 Dann machte er den Vorhof® 
der Priester” und die große Einfrie- 
dung? und die Türen, die zur Ein- 
friedung gehörten, und ihre Türen 
überzog er mit Kupfer. 10 Und 
das Meer setzte er an die rechte 
Seite, ostwärts, gegen Süden.! 

11 Schließlich machte Hjram 
die Eimer" und die Schaufeln’ und 
die Schalen.” 

So beendete Hiram die Ausfüh- 
rung der Arbeit, die er für König 
Salomo am Haus des [wahren] 
Gottes tat. 12 Die zwei Säulen* 
und die runden Kapitelle’ oben auf 
den beiden Säulen und die zwei 
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Netzwerke? zur Bedeckung der 
beiden runden Kapitelle, die oben 
auf den Säulen waren, 13 und 
die vierhundert Granatäpfel® für 
die beiden Netzwerke, zwei Reihen 
Granatäpfel für jedes Netzwerk 
zur Bedeckung der beiden runden 
Kapitelle, die auf den Säulen wa- 
ren 14 und die zehn Fahrge- 
stelle und die zehn Becken® auf 
den Fahrgestellen, 15 das eine 
Meer und die zwölf Stiere darun- 
ter? 16 und die Eimer und die 
Schaufeln® und die Gabeln! und 
alle ihre Geräte! machte Hiram- 
Abiw* dem König Salomo für das 
Haus Jehovas aus poliertem Kup- 
fer. 17 Im „Bezirk des Jordan” 
goß der König sie in dem dichten 
Erdboden zwischen Sukkoth! und 
Zereda.” 18 So machte Salomo 
alle diese Geräte in sehr großer 
Menge, denn das Gewicht des 
Kupfers wurde nicht festgestellt.” 

19 Und Salomo machte dann 
alle Geräte°, die im Haus des [wah- 
ren] Gottes waren, und den golde- 
nen Altar? und die Tische? mit 
dem Schaubrot darauf 20 und 
die Leuchter” und ihre Lampen‘® 
aus purem Gold, um sie vor dem 
innersten Raum! gemäß der Vor- 
schrift anzuzünden, 21 und die 
Blüten und die Lampen und die 
Dochtscheren“ aus Gold (es war 
das reinste Gold) 22 und die 
Lichtscheren und die Schalen und 
die Becher und die Feuerbecken 
aus purem Gold’ und den Eingang 
des Hauses," seine inneren Türen 
für das Allerheiligste und die Tü- 
ren* des Hauses des Tempels, aus 
Gold. 


Schließlich wurde all die Ar- 

beit, die Salomo für das Haus 
Jehovas zu tun hatte, vollendet,Y 
und Salomo begann die Dinge 
hereinzubringen, die David, sein 
Vater, geheiligt hatte; und das 
Silber und das Gold und alle Gerä- 
te legte er zu den Schätzen des 
Hauses des [wahren] Gottes.® 
2 Damals ging Salomo daran, die 
älteren Männer von Israel und alle 
Häupter der Stämme,’ die Vor- 
steher der Vaterhäuser° der Söhne 
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2. CHRONIKA 4:13—5:12 


Israels, nach Jerusalem zu ver- 
sammeln,? um die Lade? des Bun- 
des Jehovas aus der Stadt Davids*, 
das heißt Zion“, heraufzubringen.® 
3 Somit versammelten sich alle 
Männer Israels zum König an dem 
Fest, dem des siebten Monats .f 

4 Dakamenalleälteren Männer 
Israels, und die Leviten begannen 
die Lade zu tragen. 5 Und sie 
gingen daran, die Lade! und das 
Zelt der Zusammenkunft und alle 
heiligen Geräte*, die im Zelt wa- 
ren, heraufzubringen. Die Priester, 
die Leviten, brachten sie herauf.! 
6 Und König Salomo und die gan- 
ze Gemeinde der Israeliten, die 
ihre Verabredung mit ihm vor der 
Lade einhielten, opferten® Schafe 
und Rinder, die nicht gezählt noch 
berechnet werden konnten vor 
Menge. 7 Dann brachten die 
Priester die Lade des Bundes Jeho- 
vas an ihren Platz, in den inner- 
sten® Raum des Hauses, in das 
Allerheiligste,° unter die Flügel 
der Cherube.? 8 So hielten die 
Cherube ihre Flügel über der 
Stätte der Lade ausgebreitet, so 
daß die Cherube die Lade und ihre 
Stangen? von oben her überdeck- 
ten.” 9 Die Stangen waren aber 
so lang, daß die Spitzen der Stan- 
gen im Heiligen vor dem innersten 
Raum sichtbar wurden, doch drau- 
ßen waren sie nicht sichtbar, und 
sie sind noch dort bis auf diesen 
Tag.° 10 Es befand sich nichts 
in der Lade außer den beiden 
Tafeln,' die Moses im Horeb" gege- 
ben hatte, als Jehova mit den 
Söhnen Israels bei ihrem Auszug 
aus Ägypten’ einen Bund schloß.” 

11 Undes geschah, als die Prie- 
ster aus der heiligen Stätte kamen 
(dennalle Priester, die sich vorfan- 
den, hatten sich ihrerseits gehei- 
ligt* — es war nicht nötig, die 
Abteilungen’ zu beobachten); 
12 und die Leviten?, welche Sän- 
ger waren, die zu ihnen allen 
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gehörten, nämlich zu Asaph,? zu 
Heman,P zu Jeduthun‘ und zu ih- 
ren Söhnen und zu ihren Brüdern, 
in feines Gewebe gekleidet, mit 
Zimbeln und mit Saiteninstru- 
menten® und Harfen,f standen öst- 
lich vom Altar und bei ihnen 
Priester in [der Zahl von] hundert- 
zwanzig, die die Trompeten er- 
schallen ließen —;® 13 und es 
geschah, sobald die Trompeter 
und die Sänger wie ein [Mann 
einen Klang hören ließen, um 
Jehova zu preisen und [ihm] zu 
danken, und sobald sie den Schall 
mit den Trompeten und mit den 
Zimbeln und mit den Gesangin- 
strumenten! und mit der Lobprei- 
sung?! Jehovas erhoben, „denn er 
ist gut,* denn aufunabsehbare Zeit 
währt seine liebende Güte”,! daß 
das Haus selbst, ja das Haus Je- 
hovas, mit einer Wolke” erfüllt 
wurde? 14 und die Priester 
konnten wegen der Wolke nicht 
dastehen, um den Dienst zu ver- 
richten;° denn die Herrlichkeit? 
Jehovas erfüllte das Haus des 
[wahren] Gottes. 

Damals sprach Salomo:? „Je- 

hova selbst hat gesagt, er wol- 
le im dichten Dunkel weilen;” 
2 undich, jaich, habe ein Haus zu 
erhabenem Wohnsitz für dich ge- 
baut® und eine feste Stätte, damit 
du [dort] auf unabsehbare Zeit 
wohnst.”* 

3 Dann wandte der König sein 
Angesicht und begann die ganze 
Versammlung Israels zu segnen,“ 
während die ganze Versammlung 
Israels stand.” 4 Und er sprach 
weiter: „Gesegnet sei Jehova, der 
Gott Israels,” der mit seinem eige- 
nen Mund mit David, meinem 
Vater, geredet* und mit seinen 
eigenen Händen die Erfüllung her- 
beigeführt hat,7 indem [er] sagte: 
5 ‚Von dem Tag an, da ich mein 
Volk aus dem Land Ägypten her- 
ausführte, habe ich keine Stadt aus 
allen Stämmen Israels dazu er- 
wählt, ein Haus zu bauen, damit 
mein Name dort bleibe,” und ich 
habe keinen Mann erwählt, Führer 
über mein Volk Israel zu werden.°® 
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6 Sondern ich werde Jerusalem 
erwählen,® damit mein Name dort 
bleibe, und ich werde David er- 
wählen, daß er schließlich über 
mein Volk Israel sei.® 7 Undes 
lag David, meinem Vater, am Her- 
zen, für den Namen Jehovas, des 
Gottes Israels, ein Haus zu bauen.°® 
8 Aber Jehova sprach zu David, 
meinem Vater: ‚Weil es sich erwie- 
sen hat, daß es dir am Herzen lag, 
für meinen Namen ein Haus zu 
bauen, hast du gut getan, denn es 
hat sich erwiesen, daß es dir am 
Herzen lag 9 Nur du selbst 
wirst nicht das Haus bauen,® son- 
dern dein Sohn, der aus deinen 
Lenden hervorgeht, ist es, der das 
Haus für meinen Namen bauen 
wird.* 10 Und Jehova führte 
dann sein Wort aus,® das er gere- 
det hatte, damit ich an Stelle Da- 
vids, meines Vaters, aufstehet und 
auf dem Thron Israels sitze,iso wie 
Jehova geredet hatte,! und damit 
ich das Haus für den Namen Je- 
hovas, des Gottes Israels, baue* 
11 unddamitich dorthin die Lade! 
setze, in der der Bund Jehovas ist, 
den er mit den Söhnen Israels 
geschlossen hat."” 

12 Und er begann vor dem Al- 
tar Jehovas zu stehen, vor der 
ganzen Versammlung Israels,” 
und er breitete nun seine Hand- 
flächen aus.° 13 (Denn Salomo 
hatte eine kupferne Plattform ge- 
macht? und sie dann in die Mit- 
te der Einfriedung gestellt.? Ihre 
Länge war fünf Ellen und ihre 
Breite fünf Ellen und ihre Höhe 
drei Ellen; und er blieb darauf 
stehen.) Und er ging daran, sich 
vor der ganzen Versammlung Is- 
raels auf seine Knie niederzulas- 
sen’ und seine Handflächen ge- 
gen die Himmel auszubreiten.*® 
14 Und er sagte weiter: „O Jeho- 
va, du Gott Israels,' da ist kein Gott 
wie du” in den Himmeln oder auf 
der Erde, der den Bund und die 
liebende Güte gegenüber deinen 
Knechten bewahrt,” die mit ihrem 
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ganzen Herzen vor dir wandeln,? 
15 der du deinem Knecht David, 
meinem Vater, das gehalten hast, 
was du ihm verheißen hattest, so 
daß du mit deinem Mund die 
Verheißung gegeben und mit dei- 
ner eigenen Hand die Erfüllung 
herbeigeführt hast wie an diesem 
Tag.*e 16 Und nun, o Jehova, du 
Gott Israels, halte deinem Knecht 
David, meinem Vater, was du 
ihm verheißen hast, indem [du] 
sprachst: ‚Es wird von den Deinen 
kein Mann vor mir davon abge- 
schnitten werden, auf dem Thron 
Israels zu sitzen,@ wenn nur deine 
Söhne® auf ihren Weg achtgeben, 
indem sie in meinem Gesetz wan- 
deln,fso wie du vor mir gewandelt 
biste 17 Und nun, o Jehova, du 
Gott Israels,® möge sich deine Ver- 
heißung!, die du deinem Knecht 
David gegeben hast, als zuverläs- 
sig erweisen! 

18 Wird Gott aber wirklich bei 
den Menschen auf der Erde woh- 
nen?*k Siehe! [Die] Himmel selbst, 
ja die Himmel der Himmel, können 
dich nicht fassen,! wieviel weniger 
dann dieses Haus, das ich gebaut 
habe!® 19 Und du wollest dich 
zu dem Gebet deines Knechtes 
wenden” und zu seinem Flehen 
um Gunst°, o Jehova, mein Gott, 
um auf den inständigen Ruf und 
auf das Gebet zu hören, das dein 
Knecht vor dir betet,@ 20 damit 
es sich erweise, daß deine Augen 
Tag und Nacht zu diesem Haus hin 
geöffnet sind," zu der Stätte hin, 
von der du gesagt hast, du wollest 
deinen Namen dorthin setzen,’ um 
auf das Gebet zu hören, das dein 
Knecht zu dieser Stätte hin betet.' 
21 Unddu wollest auf die flehent- 
lichen Bitten deines Knechtes und 
deines Volkes Israel hören,” wenn 
sie zu dieser Stätte hin beten,” 
damit du deinerseits von der 
Stätte deiner Wohnung, von den 
Himmeln, her hörest;”* und du 
wollest hören und vergeben.* 

22 Wenn ein Mann gegen sei- 
nen Mitmenschen sündigt?” und 
er ihm tatsächlich eine Ver- 
fluchung auferlegt, um ihn dem 
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2. CHRONIKA 6:15-28 


Fluch auszusetzen,? und er kommt 
tatsächlich [unter] dem Fluch vor 
deinen Altar in diesem Haus,» 
23 dann mögest du deinerseits 
von den Himmeln her hören,® und 
du wollest handeln@ und deine 
Knechte richten, um dem Bösen 
heimzuzahlen, indem du seinen 
Lauf auf sein eigenes Haupt 
bringst® und indem du den Ge- 
rechten dadurch gerechtsprichst,f 
daß du ihm nach seiner eigenen 
Gerechtigkeit gibst.® 

24 Und wenn dein Volk Israel 
vor einem Feind eine Niederlage 
erleidet,® weil sie fortwährend ge- 
gen dich gesündigt haben,! und sie 
tatsächlich umkehren! und deinen 
Namen lobpreisen* und beten! und 
vor dir in diesem Haus um Gunst 
flehen,” 25 dann mögest du 
deinerseits von den Himmeln her 
hören,? und du wollest die Sünde 
deines Volkes Israel vergeben® und 
sie zu dem Boden zurückbringen,? 
den du ihnen und ihren Vorvätern 
gegeben hast. 

26 Wenn die Himmel ver- 
schlossen sind, so daß kein Regen 
fällt," weil sie fortwährend gegen 
dich gesündigt haben,‘ und sie 
tatsächlich gegen diese Stätte hin 
beten! und deinen Namen lobprei- 
sen [und] von ihrer Sünde umkeh- 
ren, weil du sie niedergedrückt 
hieltest“ 27 dann mögest du 
deinerseits von den Himmeln her 
hören, und du wollest die Sünde 
deiner Knechte, ja deines Volkes 
Israel, vergeben, weil du sie hin- 
sichtlich des guten Weges’ unter- 
weist“, auf dem sie wandeln soll- 
ten; und du wollest Regen geben* 
auf dein Land, das du deinem Volk 
zum Erbbesitz gegeben hast.Y 

28 Falls eine Hungersnot” im 
Land eintritt, falls eine Pest* 
kommt, falls [Getreide]brand® und 
Mehltau,° Heuschrecken und Ka- 
kerlaken® auftreten, falls ihre Fein- 
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de? sie im Land ihrer Tore bela- 
gerne — irgendeine Art Plage 
und irgendeine Krankheit —* 
29 wasfür ein Gebet,@ was fürein 
Flehen um Gunst® auch immer von 
seiten irgendeines Menschen oder 
deines ganzen Volkes Israel erfol- 
gen mag,f weil jeder von ihnen 
seine eigene Plage und seinen 
eigenen Schmerz kennt,9 wenn er 
wirklich seine Handflächen zu die- 
sem Haus hin ausbreitet,® 
30 dann mögest du deinerseits 
von den Himmeln, der Stätte dei- 
ner Wohnung, her hören,! und du 
wollest vergeben} und einem jeden 
gemäß all seinen Wegen geben,* 
weil du sein Herz kennst! (denn du, 
du allein kennst ja das Herz der 
Söhne der Menschen)” 31 da- 
mit sie dich fürchten“, indem sie 
alle Tage, die sie auf der Oberflä- 
che des Erdbodens leben, den du 
unseren Vorvätern gegeben hast, 
auf deinen Wegen wandeln.° 

32 Und auch auf den Auslän- 
der, der nicht zu deinem Volk 
Israel gehört? und der wegen dei- 
nes großen Namens“ und deiner 
starken Hand” und deines ausge- 
streckten Armes® tatsächlich aus 
fernem Land kommt — und sie 
kommen in der Tat und beten zu 
diesem Haus hin,‘ 33 dann mö- 
gest du deinerseits von den Him- 
meln, von deiner festen Wohnstät- 
te, her hören,“ und du wollest 
gemäß allem tun, worum der Aus- 
länder zu dir ruft,” auf daß alle 
Völker der Erde deinen Namen 
erkennen” und dich ebenso fürch- 
ten“, wie es dein Volk Israel tut, 
und erkennen, daß dein Name 
über diesem Haus, das ich gebaut 
habe, genannt worden ist.Y 

34 Falls dein Volk auf dem Weg, 
den du sie sendest,” gegen seine 
Feinde zum Krieg auszieht® und sie 
wirklich zu dir in Richtung dieser 
Stadt, die du erwählt hast, und des 
Hauses, das ich für deinen Namen 
gebaut habe,® beten‘, 35 dann 
wollest du von den Himmeln her 
ihr Gebet und ihr Flehen um Gunst 
hören, und du wollest für sie 
Gericht üben.® 
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36 Falls sie gegen dich sündi- 
gen? (denn da ist kein Mensch, der 
nicht sündigt)® und du ihnen zür- 
nen solltest und sie einem Feind 
überläßt, und die, die sie gefan- 
gennehmen, führen sie tatsächlich 
gefangen weg in ein fernes oder 
nahes Land, 37 und sie kom- 
men in dem Land, wohin sie ge- 
fangen weggeführt worden sind, 
wirklich zur Besinnung, und sie 
kehren tatsächlich um und flehen 
indem Land, wo sie gefangen sind, 
zu dir um Gunst, indem [sie] 
sprechen: ‚Wir haben gesündigt,® 
wir haben uns vergangen,‘ und 
wir haben böse qgehandelt‘,s 
38 und sie kehren tatsächlich zu 
dir um mit ihrem ganzen Herzen#® 
und mit ihrer ganzen Seele in 
dem Land, wo sie Gefangene de- 
rer sind,! die sie gefangen wegge- 
führt haben, und sie beten wirk- 
lich in Richtung ihres Landes, das 
du ihren Vorvätern gegeben, und 
der Stadt, die du erwählt hast! und 
des Hauses, das ich für deinen 
Namen gebaut habe,* 39 dann 
wollest du von den Himmeln her, 
von deiner festen Wohnstätte,! ihr 
Gebet und ihre flehentlichen Bit- 
ten um Gunst hören,” und du 
wollest Gericht für sie üben? und 
deinem Volk, das gegen dich ge- 
sündigt hat, vergeben. 

40 Nun, o mein Gott, laß es sich 
bitte erweisen, daß deine Augen? 
geöffnet und deine Ohren“ auf- 
merksam sind auf das Gebet hin- 
sichtlich dieser Stätte 41 Und 
nun steh auf," o Jehova Gott, zu 
deiner Ruhe,® du und die Lade 
deiner Stärke! Mögen deine Prie- 
ster selbst, o Jehova Gott, mit 
Rettung bekleidet werden, und 
mögen sich deine Loyalgesinnten 
des Guten erfreuen.” 42 O Je- 
hova Gott, weise das Angesicht 
deines Gesalbten nicht ab.’ O er- 
innere dich doch der liebenden 
Gütigkeiten gegenüber David, dei- 
nem Knecht.“” 
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Sobald nun Salomo mit Beten 

zu Ende war,?® kam das Feuer 
von den Himmeln herab® und ver- 
zehrte dann das Brandopfer* und 
die Schlachtopfer, und Jehovas 
Herrlichkeit selbst erfüllte das 
Haus. 2 Und die Priester konn- 
ten das Haus Jehovas nicht betre- 
ten,° weil Jehovas Herrlichkeit 
das Haus Jehovas erfüllt hatte. 
3 Und alle Söhne Israels sahen zu, 
als das Feuer herabkam und die 
Herrlichkeit Jehovas über dem 
Haus war, und sie beugten? sich 
sogleich mit ihrem Angesicht tief 
zur Erde auf das Steinpflaster und 
warfen sich nieder® und dankten 
Jehova, „denn er ist gut,® denn 
seine liebende Güte währt auf 
unabsehbare Zeit”. 

4 Und der König und alles Volk 
opferten vor Jehova Schlachtop- 
fer) 5 Und König Salomo fuhr 
fort, das Schlachtopfer von zwei- 
undzwanzigtausend Rindern und 
hundertzwanzigtausend Schafen 
zu opfern.* So weihte der König 
und alles Volk das Haus des [wah- 
ren] Gottesein! 6 Und die Prie- 
ster? standen auf ihren Dienst- 
posten und die Leviten® mit den 
Gesanginstrumenten? für Jehova, 
die DavidP, der König, gemacht 
hatte, um Jehova zu danken, „denn 
seine liebende Güte währt auf 
unabsehbare Zeit”, wann immer 
David durch ihre Hand Lobpreis 
darbot; und die Priester ließen vor 
ihnen laut die Trompeten erschal- 
len, während alle Israeliten da- 
standen. 

7 Dann heiligte" Salomo die 
Mitte des Vorhofes, der vor dem 
Haus Jehovas war, denn dort 
bot er die Brandopfer® und die 
Fettstücke der Gemeinschafts- 
schlachtopfer dar, denn der kup- 
ferne Altart, den Salomo gemacht 
hatte, konnte das Brandopfer und 
das Getreideopfer" und die Fett- 
stücke’ nicht fassen. 8 Und Sa- 
lomo ging daran, das Fest” zu 
jener Zeit sieben Tage lang zu 
halten, und ganz Israel mit ihm,* 
eine sehr große Versammlung‘, 
vom Eingang nach Hamath” bis 
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2. CHRONIKA 7:1-16 


hinabzum Wildbachtal Ägyptens®. 
9 Doch am achten Tag hielten sie 
eine feierliche Versammlung ab,® 
denn die Einweihung des Altars 
hatten sie sieben Tage lang gefei- 
ert und das Fest sieben Tage. 
10 Und am dreiundzwanzigsten 
Tag des siebten Monats sandte er 
das Volk weg zu ihren Heim- 
stätten, freudig‘ und von Herzen 
wohlgemut wegen des Guten ,@ das 
Jehova gegenüber David und ge- 
genüber Salomo und gegenüber 
seinem Volk Israel getan hatte.® 

11 So beendete Salomo das 
Haus Jehovasf und das Haus des 
Königs;® und in allem, was hin- 
sichtlich des Hauses Jehovas und 
seines eigenen Hauses zu tun in 
Salomos Herz gekommen war, hat- 
te er Gelingen. 12 Jehova er- 
schien? nun Salomo während der 
Nacht und sprach zu ihm: „Ich 
habe dein Gebet gehört! und ich 
habe diese Stätte für mich zu 
einem Schlachtopferhaus er- 
wählt 13 Wenn ich die Him- 
mel verschließe, daß es keinen 
Regen gibt! und wenn ich den 
Grashüpfern gebiete, das Land 
aufzufressen,® und wenn ich Pest 
unter mein Volk sende,” 14 und 
mein Volk,° über dem mein NameP 
genannt worden ist, demütigt 
sich und betet" und sucht mein 
Angesicht® und kehrt um von ih- 
ren schlechten Wegen,' dann wer- 
de ich meinerseits von den Him- 
meln her hören“ und ihre Sünden 
vergeben,’ und ich werde ihr Land 
heilen.” 15 Nun wird es sich 
erweisen, daß meine eigenen Au- 
gen* geöffnet und meine Ohren’ 
aufmerksam sind auf das Gebet an 
dieser Stätte. 16 Und nun er- 
wähle” und heilige ich dieses Haus 
wirklich, damit es sich erweist, daß 
mein Name® bis auf unabsehbare 
Zeit dort ist,® und bestimmt wird 
es sich erweisen, daß meine Augen 
und mein Herz immerdar dort 
sind.“ 


v 2Ch 6:39; Ps 103:3; w Ps 60:2; x 2Ch 16:9; y2Ch 
6:40; z5Mo 12:21; alKö 8:16; b1IKö 9:3; c2Ch 
6:20. 


2. CHRONIKA 7:17—8:11 


17 Und wenn du deinerseits vor 
mir wandeln wirst, so wie David,? 
dein Vater, wandelte, nämlich in- 
dem [du] nach allem tust, was ich 
dir geboten habe,? und du meine 
Bestimmungen‘ und meine rich- 
terlichen Entscheidungen einhal- 
ten wirst 18 dann willich den 
Thron deines Königtums errich- 
ten,® so wie ich mit David, deinem 
Vater, einen Bund schloß,f indem 
[ich] sagte: ‚Es wird von den Dei- 
nen kein Mann davon abgeschnit- 
ten werden, über Israel zu herr- 
schen. 8 19 Aber wenn ihr euch 
abwendet? und wirklich meine 
Satzungen und meine Gebote ver- 
laßt,! die ich euch vorgelegt habe, 
und ihr tatsächlich hingeht und 
anderen Göttern dient! und 
euch vor ihnen niederbeugt,* 
20 dann will ich sie von meinem 
Erdboden, den ich ihnen gegeben 
habe, ausrotten;! und dieses Haus, 
das ich für meinen Namen gehei- 
ligt habe,* werde ich von meinem 
Angesicht wegwerfen,” und ich 
werde es zum Sprichwort? und 
zum Hohn machen unter allen 
Völkern.P 21 Was dieses Haus 
betrifft, das zu Trümmerhaufen 
geworden war,@ so wird jeder, der 
vorübergeht, entsetzt hinstarren” 
und bestimmt sprechen: ‚Aus wel- 
chem Grund hat Jehova diesem 
Land und diesem Haus auf diese 
Weise getan?® 22 Und man 
wird sagen müssen: ‚Es geschah 
aus dem Grund, weil sie Jehova, 
den Gott ihrer Vorväter, verlie- 
Ben,! der sie aus dem Land Ägyp- 
ten herausgeführt hatte," und sie 
sich dann an andere Götter hiel- 
ten’ und sich vor ihnen nieder- 
beugten und ihnen dienten.” Dar- 
um hat er all dieses Unglück über 
sie gebracht.‘”* 


Und es geschah am Ende von 

zwanzig Jahren,’ in denen Sa- 
lomo das Haus Jehovas” und 
sein eigenes Haus gebaut hatte? 
2 daß die Städte, die HiramP Salo- 
mo gegeben hatte — Salomo baute 
sie aus und ließ dann die Söhne 
Israels dort wohnen. 3 Ferner 
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zog Salomo nach Hamath-Zoba 
und gewann die Oberhand dar- 
über. 4 Dann baute er Tadmor 
in der Wildnis und alle Vorrats- 
städte aus, die er in HamathP 
gebaut hatte. 5 Und er fuhr 
fort, Ober-Beth-Horon® und Un- 
ter-Beth-Horon® zu bauen, befe- 
stigte Städte mit Mauern,° Türen 
und Riegeln’ 6 und Baalaths 
und alle Vorratsstädte, die Salomo 
zu eigen geworden waren, und alle 
Wagenstädte? und die Städte für 
die Reiter! und alles Begehrens- 
werte Salomos,? das er in Jeru- 
salem und im Libanon* und im 
ganzen Land seines Herrschafts- 
gebietes zu bauen begehrt hatte. 

7 Was alle Leute betrifft, die 
von den Hethitern! und den Amo- 
ritern® und den Perisitern?® und 
den Hiwitern’ und den Jebusj- 
tern, die nicht zu Israel gehörten, 
übriggeblieben waren, 8 von 
ihren Söhnen, die nach ihnen im 
Land zurückgelassen worden wa- 
ren, welche die Söhne Israels nicht 
ausgerottet hatten,” hob Salomo 
ständig Männer zur Zwangsarbeit 
aus® bis auf diesen Tag.‘ 9 Aber 
von den Söhnen Israels machte 
Salomo für sein Werk keine zu 
Sklaven;" denn sie waren Kriegs- 
leute” und Oberste seiner Adjutan- 
ten und Oberste seiner Wagenlen- 
ker" und seiner Reiter.“ 10 Dies 
waren die Obersten der Bevoll- 
mächtigten,” die König Salomo 
gehörten, zweihundertfünfzig, die 
über das Volk [gesetzten] Vormän- 
ner.? 

11 Und Salomo führte Pharaos 
Tochter? aus der Stadt Davids her- 
auf? in das Haus, das er für sie 
gebaut hatte, denn er sprach: 
„Obwohl eine Frau von mir, sollte 
sie nicht im Haus Davids, des 
Königs von Israel, wohnen, denn 
die Stätten, wohin die Lade Jeho- 
vas gekommen ist, sind etwas 
Heiliges.”4 


r Jos 15:63; Jos 17:12; Ps 106:34; s 1Kö 9:21; t Jos 
16:10; 2Ch 2:17; u 2Mo 19:6; 3Mo 25:39; v 1Sa8:12; 
w 1Sa 8:11; x 1Kö 9:22; y 1Kö 5:16; z1Kö 9:23; 
a 1Kö 3:1; b 1Kö 9:24; c 1K6 7:8; d 2Mo 29:43. 
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12 Damals war es, daß Salomo 
Jehova Brandschlachtopfer® auf 
dem Altar? Jehovas, dener vor der 
Vorhalle gebaut hatte,° opferte, 
13 nämlich als tagtägliche‘ Sache, 
um Opfergaben darzubringen ge- 
mäß dem Gebot Mose für die 
Sabbate® und für die Neumondef 
und für die bestimmten Feste,s 
dreimal im Jahr,® am Fest der 
ungesäuerten Brote! und am Fest 
der Wochen! und am Laubhütten- 
fest. 14 Ferner bestellte er die 
Abteilungen! der Priester zu ihren 
Dienstleistungen nach der Vor- 
schrift Davids, seines Vaters,= und 
die Leviten® an ihre Dienstposten 
[zu dem Zweck], vor den Priestern 
als tagtägliche Sache zu preisen® 
und den Dienst zu verrichten,? und 
die Torhüter nach ihren Abteilun- 
gen für die verschiedenen Tore,@ 
denn das war das Gebot Davids, 
des Mannes des [wahren] Gottes. 
15 Und man wich nicht von dem 
an die Priester und die Leviten 
[ergangenen] Gebot des Königs 
hinsichtlich irgendeiner Sache 
und hinsichtlich der Vorräte ab." 
16 So war das Werk Salomos ins- 
gesamt in einem bereitgemach- 
ten® Zustand von dem Tag der 
Grundlegung des Hauses Jehovas 
an, bis es beendet war.![So] wurde 
das Haus Jehovas vollendet.“ 

17 Damals ging Salomo nach 
Ezjon-Geber’ und nach Eloth* am 
Ufer des Meeres im Land Edom.* 
18 Und Hiram’Y sandte ihm durch 
seine Knechte regelmäßig Schiffe 
und Knechte, die des Meeres kun- 
dig waren,? und sie pflegten mit 
Salomos Knechten nach Ophir? zu 
kommen und von dort vierhun- 
dertfünfzig Talente® Gold° zu holen 
und es König Salomo zu bringen.‘ 


Und die Königin von Scheba® 

hörte ihrerseits den Bericht 
über Salomo, und sie kam dann 
nach Jerusalem, um Salomo mit 
Rätselfragen auf die Probe zu stel- 
len, zusammen mit einem sehr 
eindrucksvollen Troß und Kame- 
len,s die Balsamöl® und Gold! in 
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2. CHRONIKA 8:12 —9:8 


großer Menge und kostbare Steine 
trugen. Schließlich kam sie zu 
Salomo hinein und redete mit ihm 
über alles, was ihr am Herzen lag.? 
2 Salomo seinerseits gab ihr dann 
über all ihre Angelegenheiten Be- 
scheid,° und keine Angelegenheit 
war vor Salomo verborgen, über 
die er ihr nicht Bescheid gegeben 
hätte. 

3 Als die Königin von Scheba 
Salomos Weisheit® und das Haus, 
das er gebaut hatte, zu sehen 
bekam 4 und die Speise seines 
Tisches® und das Sitzen seiner 
Diener und den Tischdienst seiner 
Aufwärter und ihre Kleidung? und 
seine Getränkebedienung! und 
ihre Kleidung und seine Brand- 
schlachtopfer!, die er regelmäßig 
im Haus Jehovas darbrachte,* da 
erwies es sich, daß kein Geist mehr 
inihr war. 5 So sprach sie zum 
König: „Wahr ist das Wort gewe- 
sen, das ich in meinem eigenen 
Land über deine Dinge und über 
deine Weisheit gehört habe.! 
6 Und ich schenkte ihren Worten 
keinen Glauben,” bis ich gekom- 
men war, damit meine eigenen 
Augen [es] sehen konnten;® und 
siehe, nicht die Hälfte von der Fülle 
deiner Weisheit ist mir mitgeteilt 
worden.° Du hast den Bericht, 
den ich gehört habe, übertroffen. 
7 Glücklich sind deine Männer, 
und glücklich sind diese deine 
Diener, die beständig vor dir ste- 
hen und deine Weisheit hören." 
8 Möge Jehova, dein Gott, geseg- 
net werden,’ der an dir Gefallen 
gefunden hat,! so daß er dich als 
König für Jehova, deinen Gott, auf 
seinen Thron gesetzt hat;" denn 
dein Gott hat Israel geliebt”, um es 
auf unabsehbare Zeit bestehen zu 
lassen, so daß er dich zum König 
über sie gesetzt hat,” damit [du] 
Recht* und Gerechtigkeit übst.“Y 


11Kö 10:6; Mat 11:19; mSpr 14:15; Luk 11:31; 
n 1Kö 10:7; Joh 20:25; oPr 1:16; p 1Kö 4:31; 1Kö 
4:34; 2Ch 1:12; qSpr 3:13; Spr 8:34; r 1Kö 10:8; 
s 1Kö 5:7; Ps 72:18; t2Sa 15:25; Ps 18:19; u 1Kö 
10:9; 1Ch 29:23; v5Mo 7:8; 2Ch 2:11; w Joh 1:49; 
x 2Sa8:15; 1KÖ3:9; Jes9:7; y 2Sa23:3; Ps 72:2; Jes 
11:4. 


2. CHRONIKA 9:9-27 


9 Dann gab sie dem König hun- 
dertzwanzig Talente Gold® und 
Balsamöl® in sehr großer Menge 
und kostbare Steine;° und es hatte 
noch nichts dergleichen gegeben 
wie das Balsamöl, das die Königin 
von Scheba dem König Salomo 
gab. 

10 Und außerdem brachten die 
Knechte Hirams® und die Knechte 
Salomos, die Gold aus Ophir brach- 
ten,’ Stämme von Alguminbäu- 
men? und kostbare Steine.® 
11 Und der König ging daran, aus 
den Stämmen der Alguminbäume 
Treppen! für das Haus Jehovas und 
für das Haus des Königs! zu ma- 
chen sowie Harfen* und Saitenin- 
strumente! für die Sänger,” und 
dergleichen hatte man nie zuvor 
gesehen im Land Juda. 

12 Und König Salomo seiner- 
seits gab der Königin" von Scheba 
alles, woran sie Gefallen hatte 
[und] worum sie bat, außer [dem 
Wert dessen,] was sie dem König 
gebracht hatte. Dann kehrte sie 
um und zog in ihr eigenes Land, 
sie samt ihren Dienern.° 

13 Und das Gewicht des Gol- 
des, das bei Salomoin einem Jahr 
einging, belief sich auf sechs- 
hundertsechsundsechzig Talente 
Gold,P 14 außer [dem] von den 
Reisenden und den Kaufleuten, 
die [es] einbrachten, und allen 
Königen der Araber" und den 
Statthaltern des Landes, die Salo- 
mo Gold und Silber brachten. 

15 Und weiterhin machte König 
Salomo zweihundert große Schilde 
aus legiertem Gold® ([mit] sechs- 
hundert [Schekel] legiertem Gold 
überzog er dann jeden qgro- 
ßen Schild! 16 und dreihun- 
dert kleine Schilde aus legiertem 
Gold ([mit] drei Minen Gold über- 
zog er dann jeden kleinen Schild ).” 
Darauf tat sie der König in das 
„Haus des Waldes Ljbanon”.’ 

17 Ferner machte der König 
einen großen Thron aus Elfenbein 
und überzog ihn mit purem Gold.” 
18 Und am Thron waren sechs 
Stufen, und ein goldener Fußsche- 





Salomos Reichtum 


KAP.9 


a 1K6 9:14 
Ps 72:10 
b 1Mo 43:11 
c Spr 20:15 
d 1K6 10:10 
e 1Kö 9:27 
f 1Kö 10:22 
2Ch 8:18 
Ps 72:10 
g 1K6 10:11 
h 2Ch 3:6 
i 1K8 6:8 
j 1K6 7:1 
k 1Kö 10:12 
1Ch 25:1 
Ps 92:3 
Ps 150:3 
1 2Sa 6:5 
1Ch 23:5 
m 1Ch 9:33 
2Ch 5:12 
n 1Kö 10:1 
Spr 11:25 
Mat 12:42 
Luk 6:38 
Luk 11:31 
o 1Kö 10:13 
p 1Kö 10:14 
2Ch 1:15 
Ps 68:29 
Ps 72:15 
q 1Mo 37:28 
1K6 10:15 


t 1Kö 10:16 
u 1Kö 10:17 
v 1K8 7:2 


w 1Kö 10:18 


2. Spalte 


a 1Mo0 49:9 
Spr 28:1 
Off 5:5 

b 1Kö 10:19 

c 4Mo 23:24 

d 1Kö 10:20 

e Est 1:7 

f 1Kö 10:21 

g 1K8 7:2 

h 1Kö 10:27 

i 1K6 9:27 

j 2Ch 20:36 
Ps 72:10 
Jes 23:1 
Jon 1:3 

k 1K6 7:51 

1 1Kö 10:18 
Am 3:15 

m 1Kö 10:22 

n 1Kö 3:13 
1Kö 10:23 
Ps 89:27 
Eph 3:8 

o 1K8 3:12 
1Kö 4:29 
Kol 2:3 

p 1K8 4:34 

q 1Kö 10:24 
Jes 11:10 
Luk 21:15 

r 1K6 3:28 
2Ch 1:12 
Spr 2:6 
Da 1:17 

s 2Ch 26:8 
Hi 42:11 

t 2Sa 8:10 

u Mat 6:29 


590 


mel war am Thron (sie waren 
daran festgemacht); und da waren 
Armlehnen auf dieser Seite und 
auf jener Seite am Sitzplatz, und 
zwei Löwen? standen neben den 
Armlehnen. 19 Und es stan- 
den zwölf Löwen® dort auf den 
sechs Stufen, auf dieser Seite und 
auf jener Seite. Kein anderes Kö- 
nigreich hatte welche, die ebenso 
gemacht waren 20 Und alle 
Trinkgefäße® des Königs Salomo 
waren aus Gold,‘ und alle Gefäße 
des „Hauses des Waldes Ljbanon”s 
waren aus purem Gold. Da war 
nichts aus Silber; es wurde in den 
Tagen Salomos wie gar nichts 
geachtet. 21 Denn Schiffe, die 
dem König gehörten, fuhren mit 
den Knechten Hjirams? nach Tar- 
schisch) Einmal alle drei Jahre 
kamen jeweils Schiffe von Tar- 
schisch, beladen mit Gold und 
Silber,* Elfenbein! und Affen und 
Pfauen.” 

22 So war König Salomo größer 
an Reichtum" und Weisheit? als 
alle anderen Könige der Erde. 
23 Und alle Könige der Erde such- 
tenP das Angesicht Salomos, um 
seine Weisheit zu hören, die der 
[wahre] Gott in sein Herz gelegt 
hatte." 24 Und sie brachten je- 
der seine Gabe,® Gegenstände aus 
Silber und Gegenstände aus Gold! 
und Kleider,” Rüstzeug und Bal- 
samöl, Pferde und Maultiere, als 
eine alljährlicheSache.” 25 Und 
Salomo hatte schließlich viertau- 
send Pferdestände* und Wagen* 
und zwölftausend Reitpferde, und 
er hielt sie in den Wagenstädten?Y 
und in der Nähe des Königs in 
Jerusalem stationiert. 26 Und 
er wurde Herrscher über alle Kö- 
nige vom STROM bis hinab zum 
Land der Philjster und hinab an die 
Grenze Ägyptens.” 27 Überdies 
machte der König das Silber in 
Jerusalem den Steinen gleich; und 
Zedernholz machte er den Maul- 
beerfeigenbäumen? gleich, die in 
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der Schephela sind,® an Menge.» 
28 Und da waren welche, die 
Salomo Pferde® aus Ägypten‘ und 
aus allen anderen Ländern brach- 
ten. 

29 Was das übrige der Angele- 
genheiten Salomos betrifft, die 
ersten und die letzten, sind sie 
nicht aufgeschrieben in den Wor- 
ten Nathans,? des Propheten, und 
in der Prophezeiung Ahjjas,s des 
Siloniters,® und in der Aufzeich- 
nung der Visionen ]ddos,i des Vi- 
sionensehers, über Jerobeam, den 
Sohn Nebats?* 30 Und Salomo 
regierte weiterhin in Jerusalem 
über ganz Israel, vierzig Jahre 
lang. 31 Schließlich legte sich 
Salomo zu seinen Vorvätern. Da 
begrub man ihn in der Stadt Da- 
vids, seines Vaters;! und Reha- 
beam, sein Sohn, begann an sei- 
ner Statt zu regieren." 

1 Und Rehabeam° ging dann 

nach Sichem?, denn nach 
Sichem kamen alle Israeliten, um 
ihn zum König zu machen. 
2 Und es geschah, sobald Jero- 
beam“, der Sohn Nebats, davon 
hörte, während er noch in Ägyp- 
ten war" (denn er war wegen 
König Salomo weggeeilt), daß Je- 
robeam sogleich aus Ägypten zu- 
rückkehrte* 3 Da sandten sie 
hin und riefen ihn, und Jerobeam 
und ganz Israel kamen und re- 
deten zu Rehabeam, indem [sie] 
sprachen: 4 „Dein Vater sei- 
nerseits hat unser Joch hart ge- 
macht;" und nun erleichtere den 
harten Dienst deines Vaters und 
das schwere Joch,” das er uns 
auferlegt hat, und wir werden dir 
dienen." 

5 Darauf sagte er zu ihnen: 
„Laßt noch drei "Tage vergehen. 
Dann kehrt zu mir zurück.” Da 
ging das Volk hinweg. 6 Und 
König Rehabeam begann sich mit 
den älteren Männern, die Salomo, 
seinem Vater, solange er am Leben 
war, zu Diensten gestanden hat- 
ten, zu beraten,“ indem [er] 
sprach: „Wie ratet ihr, diesem Volk 
zuerwidern?‘Y 7 Daherredeten 
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2. CHRONIKA 9:28—10:14 


sie zu ihm, indem [sie] sagten: 
„Wenn du dich diesem Volk gegen- 
über als gut erweist und ihnen 
tatsächlich gefällig bist und in der 
Tat gute Worte zu ihnen redest,? so 
werden sie gewiß allezeit deine 
Diener sein.”? 

8 Indes verließ er den Rat° der 
älteren Männer, den sie ihm gege- 
ben hatten, und er begann sich mit 
den jungen Männern zu beraten, 
die mit ihm aufgewachsen waren,‘ 
die ihm zu Diensten standen.® 
9 Und er sprach dann zu ihnen: 
„Was ratet ihr,‘ daß wir diesem 
Volk erwidern können, das zu mir 
geredet und gesagt hat: ‚Erleich- 
tere das Joch, das uns dein Vater 
auferlegt hat.'?"s 10 Die jungen 
Männer ihrerseits, die mit ihm 
aufgewachsen waren, redeten mit 
ihm, indem [sie] sprachen: „Dies 
ist, was du zu dem Volk sagen 
solltest, das zu dir geredet und 
gesagt hat: ‚Dein Vater seinerseits 
hat unser Joch schwer gemacht, 
du aber, mache es uns leichter‘; 
dies ist, was du zu ihnen sagen 
solltest:® ‚Selbst mein kleiner Fin- 
ger wird sicherlich dicker sein als 
meines Vaters Hüften! 11 Und 
nun, mein Vater seinerseits hat 
euch ein schweres Joch aufgela- 
den, ich aber werde zu eurem Joch 
hinzufügen. Mein Vater seiner- 
seits hat euch mit Peitschen ge- 
züchtigt, ich aber mit Geißeln.’”* 

12 Und Jerobeam und alles Volk 
kamen dann am dritten Tag zu 
Rehabeam, so wie der König gere- 
det und gesagt hatte: „Kehrt 
am dritten Tag zu mir zurück.” 
13 Und der König begann ihnen 
hart zu antworten.” So verließ 
König Rehabeam den Rat” der 
älteren Männer,° 14 und er re- 
dete dann zu ihnen gemäß dem Rat 
der jungen Männer,? indem [er] 
sprach: „Ich werde euer Joch 
schwerer machen, und ich für 
meinen Teil werde [dazu noch] 
hinzufügen. Mein Vater seinerseits 
hat euch mit Peitschen gezüchtigt, 
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2. CHRONIKA 10:15—11:18 


ich aber mit Geißeln.“ 15 Und 
der König hörte nicht auf das Volk; 
denn es erwies sich als eine Wen- 
dung der Dinge vom [wahren] 
Gott aus,® damit Jehova sein Wort 
ausführte,‘* das er durch Ahjjaf, 
den Silonjter,° zu Jerobeam, dem 
Sohn Nebats, geredet hatte? 

16 Was ganz Israel betrifft, weil 
der König nicht auf sie hörte, 
erwiderte das Volk nun dem König, 
indem [es] sagte: „Was für einen 
Anteil haben wir an David?s Und 
da ist kein Erbe am Sohn Isais.? Zu 
deinen Göttern! o Israel, ein jeder! 
Nun sieh nach deinem eigenen 
Haus, o David!“ Darauf begann 
ganz Israel zu seinen Zelten zu 
gehen. 

17 Was die Söhne Israels be- 
trifft, die in den Städten Judas 
wohnten, so regierte Rehabeam 
weiterhin über sie.* 

18 Danach sandte König Reha- 
beam Hadoram!, der über die zur 
Zwangsarbeit Ausgehobenen [ge- 
setzt] war, aber die Söhne Israels 
bewarfen ihn mit Steinen," so daß 
er starb. Und König Rehabeam 
selbst gelang es, den Wagen zu 
besteigen, um nach Jerusalem zu 
fliehen.” 19 Und die Israeliten 
setzten ihre Auflehnung? gegen 
das Haus Davids bis auf diesen Tag 


fort. 
1 Als Rehabeam in Jerusalem 
ankam,’ versammelte er so- 
gleich das Haus Juda und Benja- 
min,@ hundertachtzigtausend aus- 
erlesene, kriegstaugliche Männer," 
um gegen Israel zu kämpfen und 
das Königreich an Rehabeam zu- 
rückzubringen. 2 Dann erging 
das Wort Jehovas an Schemaja,° 
den Mann des [wahren] Gottes, 
und lautete: 3 „Sprich zu Reha- 
beam, dem Sohn Salomos, dem 
König von Juda,' und zu ganz 
Israel in Juda und Benjamin, in- 
dem [du] sagst: 4 ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Ihr sollt 
nicht hinaufziehen und gegen eure 
Brüder kämpfen.“ Es kehre jeder 
zu seinem Haus zurück, denn auf 
meine Veranlassung hin ist diese 
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Sache geschehen.” '”® Da gehorch- 
ten sie dem Wort Jehovas und 
kehrten davon um, gegen Jero- 
beam zu ziehen. 

5 Und Rehabeam wohnte wei- 
terhin in Jerusalem und ging dar- 
an, in Juda befestigte Städte zu 
bauen. 6 So baute er Bethle- 
hem°® und Etam@ und Tekoa® aus, 
7 und Beth-Zurf und Sochos und 
Adullam®, 8 und Gath! und Ma- 
reschal und Siph*, 9 und Adora- 
jim und Lachisch' und Aseka,® 
10 und Zora® und Ajalon® und 
Hebron?, befestigte Städte, die 
in Juda und Benjamin [lagen]. 
11 Außerdem verstärkte er die 
Festungen? und tat Führer” hinein 
und Vorräte an Speise und Öl und 
Wein 12 und in all die verschie- 
denen Städte große Schilde® und 
Lanzen;! und er machte sie weiter- 
hin überaus stark. Und Juda und 
Benjamin blieben sein. 

13 Und die Priester und die 
Leviten selbst, die in ganz Israel 
waren, stellten sich aus all ihren 
Gebieten bei ihm ein. 14 Denn 
die Levjiten verließen ihre Weide- 
gründe" und ihr Besitztum” und 
kamen dann nach Juda und Jeru- 
salem,”“ weil Jerobeam* und seine 
Söhne sie aus dem Priesterdienst 
für Jehova entlassen?’ hatten. 
15 Und er ging daran, für sich 
Priester für die Höhen? und für die 
bockgestaltigen Dämonen? und für 
die Kälber, die er gemacht hatte,» 
ins Amt einzusetzen. 16 Und 
ihnen nach kamen aus allen Stäm- 
men Israels diejenigen, die ihr 
Herz gaben, Jehova, den Gott Is- 
raels, zu suchen, nach Jerusalem, ° 
um Jehova, dem Gott ihrer Vor- 
väter, zu opfern. 17 Und sie 
stärkten das Königtum Judas fort- 
gesetzt® und bestätigten Reha- 
beam, den Sohn Salomos, drei 
Jahre lang, denn drei Jahre lang 
wandelten sie auf dem Weg Davids 
und Salomos.f 

18 Dann nahm sich Rehabeam 
Mahalath, die Tochter Jerimoths, 
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des Sohnes Davids, und Abihajils, 
der Tochter Eliabs®, des Sohnes 
Isais, zur Frau. 19 Im Laufe der 
Zeit gebar sie ihm Söhne: Jeusch 
und Schemarjia und Saham. 
20 Und nach ihr nahm er Maa- 
cha,?® die Enkelin Absaloms‘“. Im 
Laufe der Zeit gebar sie ihm Abjja@ 
und Attai und Sisa und Schelo- 
mith. 21 Und Rehabeam liebte 
Maacha, die Enkelin Absaloms, 
mehr als alle seine anderen Frau- 
en® und seine Nebenfrauen; denn 
er hatte sich achtzehn Frauen ge- 
nommen, ferner sechzig Neben- 
frauen, so daß er Vater von acht- 
undzwanzig Söhnen und sechzig 
Töchtern wurde. 22 Demzufol- 
ge setzte Rehabeam den Sohn 
Maachas, Abjja, als Haupt ins Amt 
ein, als Führer unter seinen Brü- 
dern, denn [er gedachte] ihn zum 
Königzumachen. 23 Dochhan- 
delte er mit Verstand und verteil- 
te einige von all seinen Söhnen in 
alle Länder Judas und Benjamins,s 
in all die befestigten Städte,® und 
gab ihnen Speise in Fülle!‘ und 
verschaffte [ihnen] eine Menge 
Frauen. 


1 Und es geschah, sobald das 

Königtum Rehabeams gefe- 
stigt* und sobald er stark war, daß 
er das Gesetz Jehovas verließ! 
und mit ihm auch ganz Israel.” 
2 Und es geschah im fünften Jahr 
des Königs Rehabeam," daß Schi- 
schak,° der König von Ägypten, 
gegen Jerusalem heraufzog (denn 
sie hatten gegenüber Jehova treu- 
los gehandeltpP 3 mitzwölfhun- 
dert Wagen? und mit sechzigtau- 
send Reitern; und zahllos” war das 
Volk, das mit ihm aus Ägypten 
kam —- Libyer‘, Sukkijiter und 
Äthiopier.* 4 Und er konnte die 
befestigten Städte einnehmen, die 
Juda gehörten," und kam schließ- 
lich bis nach Jerusalem.” 

5 Was nun Schemaja“, den Pro- 
pheten, betrifft, er kam zu Reha- 
beam und den Fürsten von Juda, 
die sich Schischaks wegen nach 
Jerusalem versammelt hatten, 
under sprach dann zu ihnen: „Dies 
ist, was Jehova gesagt hat: ‚Ihr 
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2. CHRONIKA 11:19— 12:13 


eurerseits habt mich verlassen? 
und auch ich meinerseits habe 
euch der Hand Schischaks über- 
lassen.‘ ”” 6 Darauf demütigten® 
sich die Fürsten Israels und der 
König und sprachen: „Jehova ist 
gerecht.“ 7 Und als Jehova 
sah,° daß sie sich gedemütigt hat- 
ten, erging das Wort Jehovas an 
Schemajaf und lautete: „Sie haben 
sich gedemütigt.° Ich werde sie 
nicht verderben, und in einer 
kleinen Weile werde ich ihnen 
bestimmt ein Entrinnen geben, 
und mein Grimm wird sich nicht 
durch die Hand Schischaks über 
Jerusalem ergießen. 8 Doch 
werden sie seine Knechte sein, 
damit sie den Unterschied zwi- 
schen meinem Dienst? und dem 
Dienst der Königreiche der Länder 
erkennen.”* 

9 So kam Schischak!, der König 
von Ägypten, gegen Jerusalem 
herauf und nahm die Schätze des 
Hauses Jehovas” und die Schät- 
ze des Königshauses mit.” Alles 
nahm er; und so nahm er die 
goldenen Schilde, die Salomo ge- 
macht hatte 10 Demzufolge 
machte König Rehabeam an ihrer 
Stelle kupferne Schilde, und er 
übergab sie der Hand der Ober- 
sten der Läufer?, der Wachen‘ 
beim Eingang des Königshauses." 
11 Und es geschah jeweils, sooft 
der König zum Haus Jehovas kam, 
daß die Läufer hereinkamen und 
sie trugen und sie zur Wach- 
stube der Läufer zurückbrach- 
ten.* 12 Und weil er sich demü- 
tigte, wandte sich Jehovas Zorn 
von ihm ab, und er [gedachte] 
nicht, sie gänzlich zu verderben." 
Und es gab ja auch gute Dinge in 
Juda.” 

13 Und König Rehabeam fuhr 
fort, seine Stellung in Jerusalem zu 
stärken, und regierte weiterhin; 
denn Rehabeam“ war einundvier- 
zig Jahre alt, als er zu regieren 
begann, und er regierte siebzehn 
Jahre in Jerusalem, der Stadt,* die 
Jehova aus allen Stämmen Israels 
dazu erwählt hatte, seinen Namen 
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2. CHRONIKA 12:14— 13:13 


dorthin zu setzen.? Und der Name 
seiner Mutter war Naama,P die 
Ammoniterin.*e 14 Aber er tat, 
was böse war,“ denn er hatte sein 
Herz nicht fest darauf gerichtet, 
Jehova zu suchen.® 

15 Was Rehabeams Angele- 
genheiten betrifft, die ersten und 
die letzten,? sind sie nicht in den 
Worten Schemajas,® des Prophe- 
ten, und Jddos,® des Visionense- 
hers, gemäß dem Geschlechtsregi- 
ster aufgeschrieben? Und es gab 
die ganze Zeit Kriege zwi- 
schen Rehabeam! und Jero- 
beam’. 16 Schließlich legte sich 
Rehabeam zu seinen Vorvätern* 
und wurde in der Stadt Davids! 
begraben; und Abjja”, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu regieren. 
1 3 Es war im achtzehnten Jahr 

des Königs Jerobeam, daß 
Abjja über Juda zu regieren be- 
gann.” 2 Drei Jahre regierte er 
in Jerusalem, und der Name seiner 
Mutter war Michaja,° die Tochter 
Uriels aus Gjbear. Und da war 
Krieg zwischen Abjja und Jero- 
beam.‘ 

3 Da eröffnete Abjja mit einer 
Streitmacht von vierhunderttau- 
send starken Kriegsmännern,” ei- 
ner auserlesenen Mannschaft, den 
Krieg. Und Jerobeam stellte sich 
in Schlachtordnung mit achthun- 
derttausend auserlesenen Män- 
nern, tapferen, starken Männern, 
gegen ihn auf.* 4 Abija erhob 
sich nun auf dem Berg Zemarajim, 
der in der Berggegend von Ephra- 
im® ist, und sprach: „Hört mich, o 
Jerobeam und ganz Israel! 5 Ist 
es nicht an euch, zu wissen, daß 
Jehova, der Gott Israels, David ein 
Königreich“ über Israel auf unab- 
sehbare Zeit gegeben hat,’ ihm 
und seinen Söhnen,” durch einen 
Salzbund?”” 6 Und Jerobeam’, 
der Sohn Nebats, der Diener“ 
Salomos, des Sohnes Davids, ging 
daran, sich zu erheben und gegen 
seinen Herrn zu rebellieren.® 
7 Undlose Männert, Nichtsnutze®, 
sammelten sich ständig bei ihm. 
Schließlich erwiesen sie sich Re- 
habeam, dem Sohn Salomos, als 
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überlegen, als Rehabeam® jung 
und zaghaften Herzens war,® und 
er hielt nicht gegen sie stand. 

8 Und nun denkt ihr gegen 
das Königtum Jehovas, das in der 
Hand der Söhne Davids [liegt],° 
standzuhalten, weil ihr eine große 
Menge seid@ und die goldenen 
Kälber bei euch sind, die Jerobeam 
euch zu Göttern gemacht hat.® 
9 Habt ihr nicht die Priester Jeho- 
vas, die Söhne Aarons, und die 
Leviten vertrieben, und macht ihr 
euch nicht ständig Priester wie die 
Völker der Länder?® Was irgend 
jemand betrifft, der gekommen ist 
und mittels eines jungen Stieres 
und sieben Widdern seine Hand 
mit Macht gefüllt hat, der ist Prie- 
ster für etwas geworden, was kei- 
ne Götter sind.® 10 Was uns be- 
trifft, Jehova ist unser Gott,! und 
wir haben ihn nicht verlassen; 
sondern Priester verrichten den 
Dienst für Jehova, die Söhne Aa- 
rons, und auch die Leviten in dem 
Werk} 11 Und sie räuchern Je- 
hova Brandopfer, Morgen für Mor- 
gen und Abend für Abend,* und 
auch wohlriechendes Räucher- 
werk;! und die Schichtbrote sind 
auf dem Tisch puren [Goldes],” 
und da sind der goldene Leuchter” 
und seine Lampen, um Abend für 
Abend angezündet zu werden;° 
denn wir kommen der Verpflich- 
tung? gegenüber Jehova, unserem 
Gott, nach, ihr selbst aber habt ihn 
verlassen.@ 12 Und siehe, bei 
uns ist der [wahre] Gott" an der 
Spitze mit seinen Priestern® und 
den Signaltrompeten‘, um gegen 
euch den Schlachtalarm zu blasen. 
O Söhne Israels, kämpft nicht ge- 
gen Jehova, den Gott eurer Vorvä- 
ter,“ denn ihr werdet kein Gelin- 
gen haben.” 

13 Und Jerobeam seinerseits 
entsandte einen Hinterhalt, [sie] 
zu umgehen, um hinter sie zu 
kommen, so daß sie sich vor Juda 
befanden und der Hinterhalt hin- 
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terihnen [war]. 14 Alsdie von 
Juda sich umwandten, nun, da 
hatten sie die Schlacht von vorn 
und von hinten.® Und sie began- 
nen zu Jehova zu schreien,® wäh- 
rend die Priester laut die Trompe- 
ten erschallen ließen. 15 Und 
die Männer von Juda brachen in 
ein lautes Kriegsgeschrei aus.“ 
Und es geschah, als die Männer 
von Juda ein Kriegsgeschrei erho- 
ben, daß dann der [wahre] Gott 
selbst Jerobeam und ganz Israel 
vor Abjja® und Juda eine Nieder- 
lage bereitete 16 Und die Söh- 
ne Israels ergriffen vor Juda die 
Flucht, und Gott gab sie dann in 
ihre Hand.®» 17 Und Abjja und 
sein Volk gingen daran, sie mit 
einer großen Schlachtung nie- 
derzuschlagen; und unaufhörlich 
fielen die Erschlagenen Israels, 
fünfhunderttausend auserlesene 
Männer. 18 So wurden die Söh- 
ne Israels zu jener Zeit gedemü- 
tigt, doch die Söhne Judas erwie- 
sen sich als überlegen, weil sie sich 
auf Jehova, den Gott ihrer Vorvä- 
ter,stützten®. 19 Und Abija jag- 
te Jerobeam weiter nach und 
konnte Städte von ihm einneh- 
men, Bethel! und seine abhängi- 
gen Ortschaften und Jeschana und 
seine abhängigen Ortschaften und 
Ephrain und seine abhängigen 
Ortschaften J 20 Und Jerobeam 
behielt keine Kraft mehr“ in den 
Tagen Abijas; sondern Jehova ver- 
setzte ihm einen Schlag,! so daßeer 
starb. 

21 Und Abija fuhr fort, sich zu 
stärken.” Mit der Zeit nahmersich 
vierzehn Frauen” und wurde Vater 
von zweiundzwanzig Söhnen® und 
sechzehn Töchtern. 22 Und das 
übrige der Angelegenheiten Abi- 
Jjas, ja seine Wege und seine Worte, 
sind in der Auslegung des Prophe- 
ten Jddo aufgeschrieben. 

1 Schließlich legte sich Abjja 

zu seinen Vorvätern,@ und 
man begrub ihn in der Stadt Da- 
vids;" und Asa‘, sein Sohn, begann 
an seiner Statt zu regieren. In 
seinen Tagen hatte das Land zehn 
Jahre lang Ruhe.! 
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2. CHRONIKA 13:14—14:11 


2 Und Asa ging daran, zu tun, 
was gut und recht war in den 
Augen Jehovas, seines Gottes. 
3 So entfernte er die fremdländi- 
schen Altäre® und die Höhen® und 
zerbrach die heiligen Säulen® und 
hieb die heiligen Pfähle um.® 
4 Fernerhießer Juda, Jehova, den 
Gott ihrer Vorväter, zu suchen?® 
und das Gesetz? und das Gebot zu 
tung 5 Demgemäß entfernte er 
aus allen Städten Judas die Hö- 
hen und die Räucherwerkstän- 
der;® und das Königreich blieb 
ohne Störung! vor ihm. 6 Und 
er fuhr fort, befestigte Städte in 
Juda zu bauen,! denn das Land 
hatte Ruhe; und da war kein Krieg 
gegen ihn während dieser Jah- 
re, denn Jehova gab ihm Ruhe.* 
7 So sprach er zu Juda: „Laßt uns 
diese Städte bauen und ringsum 
Mauern und Türme machen,” 
Doppeltüren und Riegel. Uns 
steht das Land noch zur Verfü- 
gung, denn wir haben Jehova, 
unseren Gott, gesucht.° Wir haben 
gesucht, und er gibt uns Ruhe 
ringsum."P Und sie gingen daran, 
zu bauen, und hatten Gelingen.“ 

8 Und Asa hatte schließlich 
eine Streitmacht, die den großen 
Schild" und die Lanze* trug, drei- 
hunderttausend aus Juda. Und 
aus Benjamin waren die, die den 
kleinen Schild trugen und den 
Bogen spannten,” zweihundert- 
achtzigtausend.’” Alle diese waren 
tapfere, starke Männer. 

9 Später zog Serach, der Äthio- 
pier“, mit einer Streitmacht von 
einer Million Mann* und dreihun- 
dert Wagen gegen sie aus und kam 
bis nach Marescha?”. 10 Dann 
zog Asa gegen ihn aus, und sie 
stellten sich im Tal Zephatha bei 
Marescha in Schlachtordnung auf. 
11 Und Asa begann zu Jehova, 
seinem Gott, zu rufen? und zu 
sprechen: „OÖ Jehova, was Hilfe 
betrifft, so macht es dir nichts aus, 
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2. CHRONIKA 14:12—15:15 


ob es viele oder Kraftlose sind.? 
Hilf uns, o Jehova, unser Gott, 
denn auf dich stützen wir uns, 
und in deinem Namen‘ sind wir 
gegen diese Menge gekommen. OÖ 
Jehova, du bist unser Gott. Laß 
nicht den sterblichen Menschen 
Stärke gegen dich behalten.“® 
12 Darauf bereitete Jehova den 
Äthiopiern vor Asa und vor Juda 
eine Niederlage,f und die Äthiopi- 
er ergriffen die Flucht. 13 Und 
Asa und das Volk, das bei ihm war, 
Jagten ihnen ständig nach bis nach 
Gerar®s, und die von den Äthiopi- 
ern fielen fortgesetzt, bis keiner 
von ihnen mehr am Leben war; 
denn sie wurden vor Jehova und 
vor seinem Lager? zerschlagen.' 
Danach trugen sie sehr viel Beute 
weg.! 14 Ferner schlugen sie 
alle Städte rings um Gerar, denn 
der Schrecken* Jehovas war über 
sie gekommen; und sie gingen 
daran, alle Städte zu plündern, 
denn es gab darin viel zu plün- 
dern.‘ 15 Und auch die Zelte” 
mit Viehbestand schlugen sie, so 
daß sie Kleinviehherden in großer 
Zahl und Kamele gefangen fort- 
führten,” worauf sie nach Jerusa- 
lem zurückkehrten. 
1 Was nun Asarja, den Sohn 
Odeds°, betrifft, so war der 
Geist? Gottes auf ihn gekommen. 
2 Demzufolge trat er hinaus, vor 
Asa hin, und sprach zu ihm: „Hört 
mich, o Asa und ganz Juda und 
Benjamin! Jehova ist mit euch, 
solange es sich erweist, daß ihr 
mit ihm seid;@ und wenn ihr ihn 
sucht," wird er sich von euch fin- 
den lassen, doch wenn ihr ihn 
verlaßt, wird er euch verlassen.® 
3 Und viele Tage war Israel‘ ohne 
wahren Gott und ohne lehrenden 
Priester“ und ohne GESETZ gewe- 
sen. 4 Als sie aber in ihrer Be- 
drängnis’ zu Jehova, dem Gott 
Israels, umkehrten" und nach ihm 
suchten, da ließ er sich von ihnen 
finden.“ 5 Und in jenen Zeiten 
gab es keinen Frieden für den 
Hinausgehenden oder für den 
Hineingehenden,Y denn es gab 
viele Unruhen unter allen Bewoh- 
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und voller Wohlgefallen ihrerseits 
hatten sie nach ihm gesucht, so 
daß er sich von ihnen finden ließ;? 
und Jehova gab ihnen weiterhin 
ringsum Ruhe.® 
16 Auch was Maacha°, [seine] 
Großmutter, betrifft, Asa, der Kö- 
nig,@ selbst entfernte sie aus [ihrer 
Stellung als] Herrin,® weil sie ein 
abscheuliches Götzenbild für den 
heiligen Pfahl gemacht hatte;fund 
dann hieb Asa ihr abscheuliches 
Götzenbild um8 und zermalmte es 
zu Staub und verbrannte® es im 
WildbachtalKidron‘. 17 Unddie 
Höhen! selbst verschwanden nicht 
aus Israel.* Nur erwies sich Asas 
Herz als ungeteilt alle seine Tage.! 
18 Und er ging daran, die von 
seinem Vater geheiligten Dinge 
und die von ihm selbst geheiligten 
Dinge* in das Haus des [wahren] 
Gottes zu bringen, Silber und Gold 
und Geräte.” 19 Was Krieg be- 
trifft, so gab es keinen bis zum 
fünfunddreißigsten Jahr der Re- 
gierung Asas.° 
1 Im sechsunddreißigsten 
Jahr der Regierung Asas 
kam Baschar, der König von Israel, 
gegen Juda herauf und begann 
Rama“ zu bauen, um niemand bei 
Asa, dem König von Juda, aus- 
odereinziehen zulassen.” 2 Asa 
nun brachte Silber und Gold aus 
den Schätzen des Hauses Jehovas® 
und des Königshauses! hinaus und 
sandte zu Ben-Hadad," dem König 
von Syrien,’ der in Damaskus“ 
wohnte, und ließ sagen: 3 „Da 
ist ein Bund zwischen mir und dir 
und zwischen meinem Vater und 
deinem Vater. Hier sende ich dir 
tatsächlich Silber und Gold. Geh, 
brich deinen Bund mit Bascha*, 
dem König von Israel, damiter von 
mir abzieht.”Y 
A Da hörte Ben-Hadad auf Kö- 
nig Asa und sandte die Obersten 
der Streitkräfte, die er hatte, ge- 
gen die Städte Israels, so daß sie 
Ijon? und Dan® und Abel-Majim® 
und alle Vorratsorte® der Städte 
Naphtalis@ schlugen. 5 Und es 
geschah, sobald Bascha davon hör- 
te, daß er sogleich davon abließ, 
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2. CHRONIKA 15:16— 16:14 


Rama zu bauen, und seine Arbeit 
einstellte.? 6 Was Asa, den Kö- 
nig, betrifft, er nahm ganz Juda,P 
und sie trugen dann die Steine von 
Rama° und seine Balken fort, mit 
denen Bascha gebaut hatte,@ und 
er begann, damit Geba® und Mjz- 
paf zu bauen. 

7 Und zu jener Zeit kam Hana- 
nis, der Seher, zu Asa, dem König 
von Juda, und sprach dann zu ihm: 
„Weil du dich auf den König von 
Syrien gestützt? und dich nicht 
auf Jehova, deinen Gott, gestützt 
hast,! darum ist die Streitmacht 
des Königs von Syrien deiner 
Hand entronnen. 8 Sind nicht 
die Äthiopier! und die Libyer* ih- 
rerseits eine sehr große Streit- 
macht gewesen an Menge, an Wa- 
gen und an Reitern;! und hat er sie 
nicht in deine Hand gegeben, weil 
du dich auf Jehova gestützt hast?” 
9 Denn, was Jehova betrifft, seine 
Augen? durchschweifen die ganze 
Erde,° damit er sich stark erweist 
zugunsten derer, deren Herz? ihm 
gegenüber ungeteilt ist. Du hast 
diesbezüglich töricht gehandelt, 
denn von nun an wird es Kriege 
gegen dich geben.”" 

10 Asaärgerte sich jedoch über 
den Seher und setzte ihn in das 
Stockhaus,* denner war deswegen 
wütend über ihn.‘ Und zur glei- 
chen Zeit begann Asa einige ande- 
re vom Volk zu unterdrücken“. 
11 Und siehe, die Angelegenhei- 
ten Asas, die ersten und die letz- 
ten, dort sind sie im „Buch” der 
Könige von Juda und Israel” auf- 
geschrieben. 

12 Und im neununddreißigsten 
Jahr seiner Regierung erkrankte 
Asa an seinen Füßen, bis er sehr 
krank war;” und auch in seiner 
Krankheit suchte er nicht Jehova,* 
sondern die Heiler.” 13 Schließ- 
lich legte sich Asa zu seinen Vor- 
vätern? und starb im einundvier- 
zigsten Jahr seiner Regierung. 
14 So begrub man ihn in seiner 
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2. CHRONIKA 17:1—18:2 


großartigen Grabstätte, die er 
sich in der Stadt Davids® ausgeho- 
ben hatte; und man legte ihn in 
das Bett, das man mit Balsamöl°® 
und Salben verschiedener Arten, 
gemischt zu einer Salbe nach be- 
sonderer Herstellung,® gefüllt hat- 
te. Ferner veranstaltete man für 
ihn einen außergewöhnlich großen 
Bestattungsbrand.f 
1 Und Josaphat®?, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu 
regieren und seine Stellung über 
Israel zu stärken. 2 Underging 
daran, Streitkräfte in alle befestig- 
ten Städte Judas zu legen und 
Garnisonen in das Land Juda und 
in die Städte Ephraims zu legen, 
die Asa, sein Vater, eingenommen 
hatte 3 Und Jehova war wei- 
terhin mit Josaphat,! denner wan- 
delte auf den früheren Wegen Da- 
vids, seines Vorvaters, und suchte 
nicht die Baale auf.* 4 Dennden 
Gott seines Vaters suchte er,! und 
in seinem Gebot wandelte er” und 
nicht gemäß dem, was Israel tat.” 
5 Und Jehova hielt das Königtum 
in seiner Hand befestigt;° und 
ganz Juda fuhr fort, Josaphat Ge- 
schenke zu geben,? und er bekam 
Reichtum und Herrlichkeit in Fül- 
le@ 6 Und sein Herz wurde 
kühn auf den Wegen” Jehovas, und 
er entfernte sogar die Höhen‘ und 
die heiligen Pfähle' aus Juda. 

7 Und im dritten Jahr seiner 
Regierung sandte er zu seinen 
Fürsten, nämlich Ben-Hajil und 
Obadja und Sacharja und Nethanel 
und Michaja, daß siein den Städten 
Judas lehren sollten, 8 und mit 
ihnen die Levjiten Schemaja und 
Nethanja und Sebadja und Asahel 
und Schemiramoth und Jonathan 
und Adonja und Tobjja und Tob- 
Adonia, die Leviten, und mit ihnen 
Elischama und Joram, die Prie- 
ster.“ 9 Und sie begannen in 
Juda zu lehren,” und sie hatten das 
Buch des Gesetzes Jehovas bei 
sich;” und sie zogen ständig in 
allen Städten Judas umher und 
lehrten unter dem Volk. 

10 Und der Schrecken“ Jehovas 
kam über alle Königreiche der 
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Länder, die rings um Juda waren, 
und sie kämpften nicht gegen Jo- 
saphat.°© 11 Und von den Phili- 
stern brachte man Josaphat Ge- 
schenke und Geld als Tribut.° 
Auch die Araber@ brachten ihm 
Kleinviehherden, siebentausend- 
siebenhundert Widder und sie- 
bentausendsiebenhundert Zie- 
genböcke.® 

12 Und Josaphat fuhr fort, vor- 
anzukommen und überaus groß zu 
werden;f und er baute dann befe- 
stigte Plätzes und Vorratsstädte® 
in Juda. 13 Under hatte in den 
Städten Judas schließlich viele In- 
teressen; und Kriegsleutei, tapfe- 
re, starke Männer, waren in Jeru- 
salem. 14 Und dies waren ihre 
Ämter nach dem Hause ihrer 
Vorväter: von Juda die Obersten 
der Tausendschaften, Adna, der 
Oberste, und mit ihm waren 
dreihunderttausend tapfere, star- 
ke Männer.* 15 Und unter sei- 
ner Leitung war Jehohanan, der 
Oberste, und mit ihm waren zwei- 
hundertachtzigtausend. 16 Und 
unter seiner Leitung war Amasja, 
der Sohn Sichris, der sich freiwil- 
lig' für Jehova stellte, und mit ihm 
waren zweihunderttausend tapfe- 
re, starke Männer. 17 Und aus 
Benjamin” war der tapfere, starke 
Mann Eljada, und mit ihm waren 
zweihunderttausend mit Bogen 
und Schild ausgerüstete Männer.” 
18 Und unter seiner Leitung war 
Jehosabad, und mit ihm waren 
hundertachtzigtausend zum Heer 
Gerüstete. 19 Diese waren es, 
die dem König dienten, außer de- 
nen, die der König in die befestig- 
ten Städte® von ganz Juda gelegt 


hatte. 
1 Und Josaphat hatte schließ- 
lich Reichtum und Herrlich- 
keit in Fülle;? aber er verbünde- 
te sich durch Heirat? mit Ahab”. 
2 Und nach Verlauf von Jahren 
ging er zu Ahab nach Samaria 
hinab;* und Ahab ging daran, 
Schafe und Rinder in Menge für 


q 2Ko 6:14; r 1Kö , 1Kö 16:33; 1Kö 21:25; 2Kö 
8:18; s 1Kö 22:2; 2Ch 19:2. 
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ihn und für das Volk, das bei ihm 
war, zu opfern.* Und er begann ihn 
zu verlocken?, gegen Ramoth- 
Gjlead° hinaufzuziehen. 3 Und 
Ahab, der König von Israel, sagte 
weiter zu Josaphat, dem König von 
Juda: „Willst du mit mir nach 
Ramoth-Gjlead ziehen?” Darauf 
sprach er zu ihm: „Ich bin so, wie 
du bist, und mein Volk ist wie dein 
Volk, und mit dir in den Krieg!”® 

4 Josaphat sagte jedoch zum 
König von Israel: „Erkundige dich? 
bitte zuerst nach dem Wort Jeho- 
vas.” 5 Da brachte der König 
von Israel die Propheten? zu- 
sammen, vierhundert Mann, und 
sprach zu ihnen: „Sollen wir ge- 
gen Ramoth-Gjlead in den Krieg 
ziehen, oder soll ich es lassen?”* 
Und sie begannen zu sagen: „Zieh 
hinauf, und der [wahre] Gott wird 
[es] in die Hand des Königs geben.” 

6 Aber Josaphat sprach: „Gibt 
es hier nicht noch einen Propheten 
Jehovas?! Dann wollen wir uns 
durch ihn erkundigen.“ 7 Dar- 
auf sagte der König von Israel zu 
Josaphat:* „Da ist noch ein Mann,! 
durch den man Jehova befragen 
kann, aber ich selbst hasse ihn 
gewiß,” denn er prophezeit über 
mich nicht zum Guten, sondern 
alle seine Tage zum Schlechten.” 
Es ist Michaja, der Sohn Jjmlas.“° 
Doch Josaphat sprach: „Möge der 
König nicht so etwas sagen.” 

8 Daher rief der König von Is- 
rael einen Hofbeamten“ und sagte: 
„Bring schnell Michaja, den Sohn 
Jimlas, her.” 9 Nun saß der Kö- 
nig von Israel und Josaphat, der 
König von Juda, ein jeder auf 
seinem Thron, mit Gewändern be- 
kleidet,® und sie saßen auf der 
Dreschtenne am Eingang des To- 
res von Samaria; und alle Prophe- 
ten traten vor ihnen als Propheten 
auf. 10 Dann machte sich Ze- 
dekja, der Sohn Kenaanas, Hörner" 
aus Eisen und sprach: „Dies ist, 
was Jehova gesagt hat:” ‚Mit die- 
sen wirst du die Syrer stoßen, bis 
du sie ausrottest.‘”* 11 Undalle 
anderen Propheten prophezeiten 
ebenso, indem [sie] sprachen: 
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2. CHRONIKA 18:3-21 


„Geh hinauf nach Ramoth-Gjlead, 
und habe Gelingen,® und Jehova 
wird [es] bestimmt in die Hand des 
Königs geben.”? 

12 Und der Bote, der hinging, 
um Michaja zu rufen, redete zu 
ihm, indem [er] sagte: „Siehe! Die 
Worte der Propheten sind einstim- 
mig gut für den König; und laß 
dein Wort bitte wie eines von 
ihnen werden,° und du sollst Gu- 
tes reden.“ 13 Aber Michaja 
sprach: „So wahr Jehova lebt,® was 
mein Gott sagen wird, das werde 
ich reden.” 14 Da kam er zum 
König herein, und der König sagte 
dann zu ihm: „Michaja, sollen wir 
nach Ramoth-Gijlead in den Krieg 
ziehen, oder soll ich es lassen?” 
Sogleich sprach er: „Zieht hinauf 
und habt Gelingen; und sie wer- 
den in eure Hand gegeben wer- 
den." 15 Darauf sagte der Kö- 
nig zu ihm: „Wie viele Male stelle 
ich dich unter Eid,® daß du zu 
mir im Namen Jehovas nichts 
als Wahrheit reden solltest?“ 
16 Da sprach er: „Ich sehe gewiß 
alle Israeliten auf den Bergen zer- 
streut wie Schafe, die keinen Hir- 
ten haben.“! Und Jehova sagte 
dann: „Diese haben keine Herren.* 
Mögen sie jeder in Frieden zu 
seinem Haus zurückkehren”! 

17 Da sprach der König von 
Israel zu Josaphat: „Habe ich nicht 
zu dir gesagt: ‚Er wird mich betref- 
fend keine guten Dinge prophezei- 
en, sondern schlechte.'?"’” 

18 Und er sprach weiter: „Dar- 
um hört das Wort Jehovas:” Be- 
stimmt sehe ich Jehova auf seinem 
Thron sitzen® und das ganze Heer? 
der Himmel zu seiner Rechten 
und zu seiner Linken stehen.“ 
19 Und Jehova sagte dann: ‚Wer 
wird Ahab, den König von Israel, 
betören, daß er hinaufziehe und zu 
Ramoth-Gilead falle?’ Und es wur- 
de geredet, dieser sprach etwa 
dies, und jener sprach etwa das." 
20 Schließlich trat ein Geist? her- 
vor und stand vor Jehova und 
sagte: ‚Ich selbst werde ihn betö- 
ren.’ Darauf sprach Jehova zu ihm: 
‚Wodurch?“ 21 Hierauf sagte 


2. CHRONIKA 18:22 — 19:4 


er: ‚Ich werde ausziehen und be- 
stimmt ein trügerischer Geist im 
Mund all seiner Propheten wer- 
den.'® Da sprach er: ‚Du wirst ihn 
betören, und was noch wichtiger 
ist, du wirst als Sieger hervorge- 
hen.? Zieh aus, und tu es so. 
22 Und nun, siehe, Jehova hat 
einen trügerischen Geist in den 
Mund dieser deiner Propheten ge- 
legt;@ Jehova aber hat dich betref- 
fend Unglück geredet.”® 

23 Zedekjaf, der Sohn Kenaa- 
nas,® näherte sich nun und schlug 
Michaja® auf die Wange! und sagte: 
„Auf welchem Weg ist denn der 
Geist Jehovas von mir her weiter- 
gegangen, um mit dir zu reden?“ 
24 Darauf sprach Michaja: „Siehe! 
Du siehst, [auf welchem Weg,] an 
jenem Tag,* wenn du in das inner- 
ste Gemach hineingehen wirst, 
um dich zu verstecken.“ 25 Da 
sagte der König von Israel: „Nehmt 
Michaja, und bringt ihn zurück zu 
Amon, dem Obersten der Stadt, 
und zu Joas, dem Sohn des Kö- 
nigs.” 26 Und ihr sollt spre- 
chen: ‚Dies ist, was der König 
gesagt hat: „Setzt diesen Burschen 
in das Haus der Gefangenhal- 
tung,” und speist ihn mit ei- 
ner verkürzten Brotration° und 
einer verkürzten Wasserration, bis 
ich in Frieden zurückkehre.”'”r 
27 Darauf sprach Michaja: „Wenn 
du je in Frieden zurückkehrst, hat 
Jehova nicht mit mir geredet.”ı 
Und er fügte hinzu: „Hört, all ihr 
Völker.”" 

28 Und der König von Israel 
und Josaphat, der König von Juda, 
gingen daran, nach Ramoth-Gj- 
lead hinaufzuziehen.* 29 Der 
König von Israel sagte nun zu 
Josaphat: „[Für mich heißt es] Ver- 
kleidung* und Antritt zur Schlacht, 
du aber lege deine Kleider an.” 
Daher verkleidete sich der Kö- 
nig von Israel, worauf sie in die 
Schlacht zogen.” 30 Was den 
König von Syrien betrifft, so hatte 
er den Obersten der Wagen, die 
ihm gehörten, geboten, indem [er] 
sprach: „Ihr sollt weder mit den 
Kleinen noch mit den Großen 
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kämpfen, sondern allein mit dem 
König von Israel.“ 31 Und es 
geschah, sobald die Wagenober- 
sten Josaphat sahen, daß sie sich 
ihrerseits sagten: „Es ist der König 
von Israel.”? So wandten sie sich 
gegen ihn um, um zu kämpfen; 
und Josaphat begann um Hilfe zu 
schreien,® und Jehova selbst half 
ihm,@ und Gott lockte sie sogleich 
von ihm hinweg.* 32 Und es 
geschah, sobald die Wagenober- 
sten sahen, daß es offenbar nicht 
der König von Israel war, daß sie 
sogleich davon umkehrten, ihm zu 
folgen.f 

33 Und da warein Mann, derin 
seiner Ahnungslosigkeit den Bo- 
gen spannte, doch traf? er den 
König von Israel dann zwischen 
das Angehänge und den Panzer, 
so daß er zu dem Wagenlenker 
sprach:? „Wende deine Hand um, 
und du sollst mich aus dem Lager 
hinausführen, denn ich bin 
schwer verwundet.“ 34 Und 
die Schlacht wurde an jenem Tag 
immer heftiger, und der König von 
Israel selbst mußte im Wagen den 
Syrern gegenüber in stehender 
Stellung gehalten werden bis zum 
Abend, und schließlich starb er zur 
Zeit des Sonnenuntergangs.J 
1 Dann kehrte Josaphat, der 

König von Juda, in Frieden 
zu seinem eigenen Haus nach Je- 
rusalem zurück.* 2 Jehu!, der 
Sohn Hananis”, des Visionense- 
hers”, trat nun vor ihn hin und 
sprach zum König Josaphat: „Muß 
dem Bösen Hilfe geleistet werden, ° 
und solltest du denen Liebe erwei- 
sen, die Jehova hassen?? Und da- 
für ist heftiger Zorn über dir von 
der Person Jehovas aus. 3 Im- 
merhin gibt es gute” Dinge, die bei 
dir gefunden worden sind, denn 
du hast die heiligen Pfähle aus dem 
Land geschafft? und hast dein Herz 
bereitgemacht, den [wahren] Gott 
zu suchen.“ 

4 Und Josaphat wohnte weiter- 
hin in Jerusalem; und er begann 
wieder unter das Volk auszuzie- 
hen, von Be&rscheba® bis zur Berg- 
gegend von Ephraim”, damit er sie 
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zu Jehova, dem Gott ihrer Vor- 
väter, zurückbrächte.2 5 Under 
ging daran, im Land in allen befe- 
stigten Städten Judas, Stadt 
um Stadt, Richter anzustellen. 
6 Und er sagte weiter zu den 
Richtern: „Seht zu, was ihr tut,® 
denn nicht für einen Menschen 
richtet ihr, sondern für Jehova;@ 
under istin der Sache des Gerichts 
mit euch.e 7 Und nun möge der 
Schrecken Jehovas auf euch sein!s 
Seid achtsam und handelt,® denn 
bei Jehova, unserem Gott, gibt es 
weder Ungerechtigkeit! noch Par- 
teilichkeit noch Annahme einer 
Bestechung.”* 

8 Und auch in Jerusalem stellte 
Josaphat einige von den Leviten! 
und den Priestern an" und einige 
von den Häuptern der Vaterhäu- 
ser” Israels für das Gericht® Jeho- 
vas und für die Rechtsfäller der 
Bewohner Jerusalems. 9 Ferner 
erlegte er ihnen ein Gebot auf, 
indem [er] sprach: „So solltet ihrin 
der Furcht‘ Jehovas mit Treue 
und mit ungeteiltem Herzen tun. 
10 Was jeden Rechtsfall betrifft, 
der von euren Brüdern, die in 
ihren Städten wohnen, vor euch 
kommen wird, er betreffe das 
Vergießen von Blut," er betreffe 
Gesetz® und Gebot* und Bestim- 
mungen“ und richterliche Ent- 
scheidungen,” so sollt ihr sie war- 
nen, damit sie nicht unrecht tun 
gegen Jehova und nicht heftiger 
Zorn” über euch und über eure 
Brüder kommen müsse. So soll- 
tet ihr tun, damit ihr euch nicht 
Schuld zuzieht. 11 Und hier ist 
Amarja, der für jede Sache Jeho- 
vas über euch [gesetzte] Oberprie- 
ster,“ und Sebadja, der Sohn Is- 
maels, der Führer des Hauses 
Juda, für jede Sache des Königs; 
und als Beamte stehen euch die 
Leviten zur Verfügung. Seid stark? 
und handelt, und möge es sich 
erweisen, daß Jehova? mit dem ist, 
was gut ist.”® 
20 Und es geschah danach, 

daß die Söhne MoabsP und 
die Söhne Ammons° und mitihnen 
einige von den Ammonjm gegen 
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2. CHRONIKA 19:5—20:10 


Josaphat zum Krieg kamen.?® 
2 Da kam man und teilte [es] 
Josaphat mit, indem [man] sagte: 
„Gegen dich ist eine große Menge 
aus der Gegend des Meeres, von 
Edom?® her, gekommen; und dort 
sind sie in Hazazon-Tamar, das 
heißt En-Gedi.”” 3 Daraufgeriet 
Josaphat in Furcht@ und richtete 
sein Angesicht darauf, Jehova zu 
suchen.® So rief er für ganz Juda 
ein Fasten aus. 4 Schließlich 
wurden die von Juda zusammen- 
gebracht, um Jehova zu befragen.s 
Ja aus allen Städten Judas kamen 
sie, um Jehova zu Rate zu ziehen.® 

5 Dann stand Josaphat in der 
Versammlung Judas und Jerusa- 
lems im Haus Jehovas! vor dem 
neuen Vorhof auf, 6 und er 
sprach dann:* 

„O Jehova, du Gott unserer Vor- 
väter,! bist du nicht Gott in den 
Himmeln,* und herrschst du nicht 
über alle Königreiche der Natio- 
nen," und ist in deiner Hand nicht 
Kraft und Macht, wobei niemand 
gegen dich standhält?° 7 Hast 
nicht du selbst, o unser Gott,P die 
Bewohner dieses Landes vor dei- 
nem Volk Israel her vertrieben“ 
und es dann dem Samen Abra- 
hams, deines lieben Freundes," 
auf unabsehbare Zeit gegeben®? 
8 Und sie nahmen Wohnsitz dar- 
in, und sie gingen daran, dir darin 
ein Heiligtum für deinen Namen 
zu bauen,‘ indem [sie] sagten: 
9 ‚Wenn Unglück über uns kom- 
men sollte,“ Schwert, Strafgericht 
oder Pest” oder Hungersnot,” so 
wollen wir vor diesem Haus ste- 
hen* und vor dir (denn dein Name’ 
ist in diesem Haus), damit wir aus 
unserer Bedrängnis zu dir um 
Hilfe schreien, und mögest du 
hören undretten.” 10 Undnun, 
siehe, die Söhne Ammons® und 
Moabs® und der Berggegend Seir“, 
bei denen einzufallen du Israel 
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2. CHRONIKA 20:11-25 


nicht gestattetest, als sie aus dem 
Land Ägypten kamen, sondern sie 
wichen ihnen aus und vertilgten 
sie nicht? 11 ja hier vergelten® 
sie [es] uns, indem sie herkommen, 
um uns aus deinem Besitztum zu 
vertreiben, das du uns in Besitz 
nehmen ließeste 12 O unser 
Gott, wirst du nicht Gericht an 
ihnen üben? Denn in uns ist keine 
Kraft vor dieser großen Menge, die 
gegen uns herankommt;® und wir 
selbst wissen nicht, was wir tun 
sollen, sondern auf dich sind un- 
sere Augen [gerichtet].“s 

13 Die ganze Zeit standen alle 
von Juda vor Jehova,® sogar ihre 
Kleinen,! ihre Frauen und ihre 
Söhne. 

14 Was nun Jahasi@l betrifft, 
den Sohn Sacharjas, des Sohnes 
Benajas, des Sohnes Jeiels, des 
Sohnes Mattanjas, den Leviten von 
den Söhnen Asaphs}, so kam der 
Geist* Jehovas über ihn inmitten 
der Versammlung. 15 Infolge- 
dessen sagte er: „Merkt auf, ganz 
Juda und ihr Bewohner von Jeru- 
salem und König Josaphat! Hier 
ist, was Jehova zu euch gespro- 
chen hat: ‚Fürchtet euch nicht,! 
noch erschreckt vor dieser großen 
Menge; denn nicht euer ist 
die Schlacht, sondern Gottes.” 
16 Morgen geht gegen sie hinab. 
Da kommen sie den Paß von Ziz 
herauf; und ihr werdet sie be- 
stimmt am Ende des Wildbach- 
tals vor der Wildnis Jeru&@l finden. 
17 Ihr werdet hierbei nicht zu 
kämpfen haben.* Stellt euch hin, 
bleibt stehen,° und seht die Ret- 
tung? Jehovas für euch. O Juda 
und Jerusalem, fürchtet euch 
nicht, noch erschreckt!? Morgen 
zieht gegen sie aus, und Jehova 
wird mit euch sein.’“” 

18 Sogleich beugte sich Josa- 
phat mit seinem Angesicht tief zur 
Erde® und ganz Juda und die 
Bewohner von Jerusalem ihrer- 
seits fielen vor Jehova nieder, um 
Jehova zu huldigen.* 19 Dann 
erhoben sich die Leviten“ von den 
Söhnen der Kehathiter” und von 
den Söhnen der Korahiter*, um 
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Jehova, den Gott Israels, mit über- 
aus lauter Stimme zu preisen.? 

20 Und sie gingen daran, sich 
früh am Morgen zu erheben und 
zur Wildnis® von Tekoa° hinauszu- 
ziehen. Und während sie auszo- 
gen, stand Josaphat auf und sagte 
dann: „Hört mich, o Juda und ihr 
Bewohner von Jerusalem! Glaubt® 
an Jehova, euren Gott, damit es 
sich erweise, daß ihr lange be- 
steht. Glaubt seinen Propheten,f 
und habt so Gelingen.” 

21 Ferner beriet er sich? mit 
dem Volk und stellte Sängert* für 
Jehova auf und die, die in heiligem 
Schmuck! Lobpreis darbrachten 
während sie vor den Gerüsteten 
her auszogen* und sprachen: 
„Preist Jehova,! denn auf unabseh- 
bare Zeit währt seine liebende 
Güte.” 

22 Und zu der Zeit, als sie mit 
dem Jubelruf und Lobpreis anfin- 
gen, setzte Jehova Männer in den 
Hinterhalt”? gegen die Söhne Am- 
mons, Moabs und der Berggegend 
Seir, die nach Juda kamen, und sie 
gingen daran, sich untereinander 
zu schlagen. ° 23 Und die Söhne 
Ammons und Moabs standen dann 
gegen die Bewohner der Bergge- 
gend SeirP auf, um sie der Vernich- 
tung zu weihen und sie zu ver- 
tilgen; und sobald sie mit den 
Bewohnern von Seir fertig waren, 
halfen sie, ein jeder, seinen Mit- 
menschen zu verderben.‘ 

24 Was aber Juda betrifft, so 
kam es zum Wachtturm der Wild- 
nis.” Als sie ihr Angesicht der 
Menge zuwandten, nun, da lagen 
sie, ihre Leichname zur Erde gefal- 
len’ ohne daß einer entron- 
nen war. 25 Da kamen Josa- 
phat und sein Volk, die Beute! bei 
ihnen zu plündern, und sie konn- 
ten unter ihnen sowohl Habe als 
Kleider und begehrenswerte Ge- 
genstände in Menge finden; und 
sie gingen daran, sie für sich aus- 
zuplündern, bis sie es nicht mehr 


m 2Mo 34:6; Klg 3:22; nRi 7:22; 1Sa 14:20; o Jes 
19:2; p1Mo 14:6; 5Mo 2:5; gHes 38:21; r 2Ch 
20:16; s 2Mo 14:30; 1Ch 5:22; Ps 110:6; Jes 37:36; 
t Ps 68:12. 
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tragen konnten. Und drei Tage 
wurden es, daß sie die Beute plün- 
derten, denn sie war sehr groß. 
26 Und am vierten Tag versam- 
melten sie sich in der Tiefebene 
Beracha, denn dort segneten sie 
Jehova.? Daher gaben sie jenem 
Ort den Namen‘ „Tiefebene Bera- 
cha” — bis heute. 

27 Dann kehrten alle Männer 
von Juda und Jerusalem um, mit 
Josaphat an ihrer Spitze, um mit 
Freuden nach Jerusalem zurück- 
zukehren, denn Jehova hatte sie 
über ihre Feinde fröhlich werden 
lassen. 28 So kamen sie nach 
Jerusalem mit Saiteninstrumen- 
ten® und mit Harfenf und mit 
Trompetens zum Haus Jehovas.» 
29 Und der Schrecken! Gottes 
kam über alle Königreiche der 
Länder, als sie hörten, daß Jehova 
gegen die Feinde Israels gekämpft 
hatte! 30 So hatte Josaphats 
königliches Reich Ruhe, und sein 
Gott gab ihm weiterhin Ruhe 
ringsumher.k 

31 Und Josaphat! fuhr fort, über 
Juda zu regieren. Fünfunddreißig 
Jahre alt war er, als er zu regieren 
begann, und er regierte fünfund- 
zwanzig Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter war 
Asuba,” die Tochter Schilhis. 
32 Und er wandelte fortgesetzt 
auf dem Weg seines Vaters Asa,” 
und er bog nicht davon ab, indem 
er tat, was recht war in Jeho- 
vas Augen. 33 Nur die Hö- 
hen? selbst verschwanden nicht; 
und das Volk seinerseits hatte sich 
im Herzen noch nicht für den Gott 
seiner Vorväter bereit gemacht.“ 

34 Was das übrige der Angele- 
genheiten Josaphats betrifft, die 
ersten und die letzten, dort sind sie 
in den Worten Jehus,” des Sohnes 
Hananis®, aufgeschrieben, die in 
das „Buch! der Könige von Israel” 
aufgenommen wurden. 35 Und 
danach hatte Josaphat, der König 
von Juda, Handelsgemeinschaft 
mit Ahasja," dem König von Is- 
rael, der böse handelte.” 36 So 
machte er ihn sich zu einem Teil- 
haber bei der Herstellung von 
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2. CHRONIKA 20:26—21:7 


Schiffen, um nach Tarschisch zu 
fahren,? und sie machten Schiffe 
in Ezjon-Geber.? 37 Indesrede- 
te Elieser, der Sohn Dodawahus 
von Marescha, prophetisch gegen 
Josaphat, indem [er] sprach: „Weil 
du Handelsgemeinschaft mit 
Ahasja gehabt hast,° wird Jehova 
deine Werke bestimmt nieder- 
reißen.“ Dementsprechend zer- 
schellten die Schiffe und sie 
behielten keine Kraft, nach Tar- 
schischf zu fahren. 


2 Schließlich legte sich Josa- 

phat zu seinen Vorväterns 
und wurde bei seinen Vorväternin 
der Stadt Davids begraben;? und 
Jorami, sein Sohn, begann an sei- 
ner Statt zu regieren. 2 Under 
hatte Brüder, Josaphats Söhne, 
Asarja und Jehiöl und Sacharja 
und Asarja und Michael und Sche- 
phatja, alle diese waren die Söhne 
Josaphats, des Königs von Israel. 
3 Daher gab ihnen ihr Vater viele 
Gaben? an Silber und an Gold und 
an auserlesenen Dingen zusam- 
men mit befestigten Städten in 
Juda;* doch das Königreich gab er 
Joram,! denn er war der Erstgebo- 
rene”. 

4 Als Joram über das König- 
reich seines Vaters aufstand, ging 
erdaran, seine Stellung zu stärken, 
und so tötete er alle seine Brüder” 
mit dem Schwert und auch einige 
der Fürsten Israels. 5 Zweiund- 
dreißig Jahre alt war Joram, als er 
zu regieren begann, und er regier- 
te° acht Jahre lang in Jerusalem. 
6 Und er wandelte fortgesetzt auf 
dem Weg der Könige Israels,? so 
wie es die vom Hause Ahabs getan 
hatten; denn Ahabs eigene Toch- 
ter war seine Frau geworden, @ und 
er tat fortwährend, was böse war 
in Jehovas Augen.” 7 Und Jeho- 
va wollte das Haus Davids um des 
Bundes? willen, den er mit David 
geschlossen hatte, nicht verder- 
ben,' und so, wie er gesagt hatte, 
wollte er ihm“ und seinen Söhnen 
allezeit eine Leuchte geben.” 





r 1Sa 2:30; 1Kö 16:25; 2Ch 29:6; s2Sa 23:5; Ps 
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2. CHRONIKA 21:8— 22:4 


8 In seinen Tagen lehnte sich 
Edom? dagegen auf, der Hand Ju- 
das untertan zu sein,® und ließ 
dann einen König über sich regie- 
ren.e 9 Da zog Joram samt sei- 
nen Obersten hinüber und auch 
alle Wagen mit ihm. Und es ge- 
schah, daß er sich bei Nacht er- 
hob und dann die Edomiter nie- 
derschlug, die ihn und auch 
die Wagenobersten umringten. 
10 Edom aber verharrte in seiner 
Auflehnung gegen [die Untertä- 
nigkeit] unter die Hand Judas bis 
auf diesen Tag. Damals, zu dersel- 
ben Zeit, begann sich Ljbna@ da- 
gegen aufzulehnen, unter seiner 
Hand [zu sein], denn er hatte 
Jehova, den Gott seiner Vorväter®, 
verlassen 11 Auch er selbst 
hatte auf den Bergen Judas Hö- 
hens gemacht, um die Bewohner 
Jerusalems zu veranlassen, unsitt- 
lichen Verkehr zu haben? und um 
Juda auf Abwege zu bringen.! 

12 Schließlich kam ein Schrei- 
ben! des Propheten Elja* an ihn, 
das lautete: „Dies ist, was Jehova, 
der Gott Davids, deines Vorvaters, 
gesagt hat: ‚Der Tatsache zufolge, 
daß du nicht auf den Wegen Josa- 
phats,! deines Vaters, noch auf 
den Wegen Asas,” des Königs von 
Juda, gewandelt bist, 13 son- 
dern auf dem Weg der Könige von 
Israel wandelst” und Juda und die 
Bewohner von Jerusalem unsittli- 
chen Verkehr haben läßt,° ebenso 
wie das Haus Ahabs veranlaßte, 
daß unsittlicher Verkehr gepflegt 
wurde,? und du sogar deine eige- 
nen Brüder, die Hausgenossen dei- 
nes Vaters, die besser waren als 
du, getötet hast, 14 siehe, so 
versetzt Jehova deinem Volk" und 
deinen Söhnen? und deinen Frauen 
und deiner Habe einen schweren 
Schlag.“ 15 Und du wirst viele 
Krankheiten haben,“ eine lang- 
wierige Krankheit deiner Einge- 
weide, bis deine Eingeweide we- 
gen der Krankheit Tag für Tag 
heraustreten werden.''V 

16 Demgemäß erregte Jehova 
gegen Joram den Geist” der Phili- 
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ster® und der Araber,» die an 
der Seite der Äthiopier° waren. 
17 So kamen sie herauf nach Juda 
und brachen dort ein und führten 
alle Habe, die im Königshaus zu 
finden war,@ und auch seine Söhne 
und seine Frauen fort, und es 
wurde ihm kein Sohn gelassen, 
außer Jehoahasf, seinem jüngsten 
Sohn. 18 Und nach all diesem 
plagte Jehova ihn in seinen Einge- 
weiden mit einer Krankheit, für 
die es keine Heilung gab.s 
19 Und es geschah in den kom- 
menden Tagen, ja als die Frist 
von zwei vollen Jahren abgelau- 
fen war, daß seine Eingeweide® 
während seiner Krankheit heraus- 
traten, und er starb schließlich 
an seinen schlimmen Krankhei- 
ten; und sein Volk veranstaltete 
keinen Brand für ihn gleich 
dem Brand! für seine Vorväter. 
20 Zweiunddreißig Jahre alt war 
er gewesen, als er zu regieren 
begann, und er regierte acht Jahre 
lang in Jerusalem. Schließlich ging 
er hin, ohne begehrt zu sein.) So 
begrub man ihn in der Stadt Da- 
vids,* doch nicht in den Grabstät- 
ten der Könige.! 


2 Dann machten die Bewoh- 

ner von Jerusalem Ahasja”, 
seinen jüngsten Sohn, zum König 
an seiner Statt (denn die Plünde- 
rerstreifschar, die mit den Ara- 
bern? in das Lager gekommen war, 
hatte all die älteren getötet),° und 
Ahasja, der Sohn Jorams, begann 
als König von Juda zu regieren. 
2 Zweiundzwanzig Jahre alt war 
Ahasja, alserzu regieren begann, P 
und er regierte ein Jahr lang in 
Jerusalem. Und der Name seiner 
Mutter war Athalja,@ die Enkelin 
Omrisr. 

3 Er selbst wandelte ebenfalls 
auf den Wegen des Hauses Ahabs,® 
denn seine Mutter‘, sie wurde sei- 
ne Ratgeberin im Bösestun. 
4 Und er tat fortwährend, was 
böse war in Jehovas Augen, wie 
das Haus Ahabs, denn diese wur- 
den ihm nach dem Tod seines 


t 2Ch 22:12; 2Ch 24:7. 
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Vaters zu Ratgebern,? zu seinem 
Verderben. 5 Auch wandelte er 
nach ihrem Rat,? so daß er mit 
Joram‘, dem Sohn Ahabs, dem 
König von Israel, gegen Hasadl®, 
den König von Syrien, nach Ra- 
moth-Gjlead® in den Krieg zog, in 
welchem die Schützen Joram dann 
trafen? 6 Folglich kehrte er zu- 
rück, um sich in Jesre&ls von den 
Wunden heilen zu lassen, die man 
ihm bei Rama beigebracht hatte,» 
alser gegen Hasa@l, den König von 
Syrien, kämpfte. 

Was Asarjat, den Sohn Jorams, 
den König von Juda, betrifft, so 
ging er hinab, um Joram*, den 
Sohn Ahabs, in Jesreäl zu be- 
suchen, denn er war krank!. 
7 Aber es war von Gott aus,” daß 
der Untergang” Ahasja dadurch 
ereilte, daß[er]zu Joram kam; und 
als er kam, zog er mit Joram 
hinaus® zu Jehur, dem Enkel Nim- 
schis, den Jehova dazu gesalbt 
hatte,” das Haus Ahabs wegzutil- 
gen. 8 Und es geschah, sobald 
Jehu den Rechtsstreit mit dem 
Hause Ahabs aufgenommen hat- 
te,' daß er die Fürsten von Juda 
und die Söhne der Brüder Ahas- 
jas,“ Ahasjas Diener, finden konn- 
te, und er tötete sie dann.’ 
9 Darauf ging er daran, Ahasja 
zu suchen, und sie nahmen ihn 
schließlich gefangen,” als er sich 
in Samaria* versteckte, und führ- 
ten ihn zu Jehu. Dann brachten sie 
ihn zu Tode und begruben ihn,?Y 
denn sie sprachen: „Er ist der 
Enkel Josaphats,” der Jehova mit 
seinem ganzen Herzen suchte.”? 
Und da war keiner vom Hause 
Ahasjas, der für das Königreich 
Kraft behalten hätte. 

10 Was Athalja®, die Mutter 
Ahasjas, betrifft, so sah sie, daß ihr 
Sohn gestorben war. Da erhob sie 
sich und vernichtete die ganze 
königliche Nachkommenschaft 
des Hauses Juda.° 11 Jehoscha- 
bath@ indes, die Tochter des Kö- 
nigs, nahm Joas®, den Sohn Ahas- 
Jas, und stahl ihn aus der Reihe der 
Söhne des Königs hinweg, die zu 
Tode gebracht werden sollten, und 
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2. CHRONIKA 22:5—23:6 


setzte ihn und seine Amme in die 
Innenkammer für die Ruhebetten. 
Und Jehoschabath, die Tochter des 
Königs Joram?, die Frau Jehoja- 
das®, des Priesters (denn sie selbst 
war die Schwester Ahasjas), hielt 
ihn Athaljas wegen verborgen, 
und sie brachte ihn nicht zu Tode.°® 
12 Underblieb bei ihnen im Haus 
des [wahren] Gottes sechs Jahre 
lang versteckt, während Athal- 
ja als Königin® über das Land 
herrschte. 
2 Und im siebten Jahr zeigte 
sich Jehojada® mutig und 
ging daran, die Obersten der Hun- 
dertschaften®, nämlich Asarja, den 
Sohn Jerohams, und ]smael, den 
Sohn Jehohanans, und Asarja, den 
Sohn Obeds, und Maaseja, den 
Sohn Adajas, und Elischaphat, den 
Sohn Sjchris, mit sich in den Bund 
aufzunehmen. 2 Danach durch- 
zogen sie ganz Juda und brachten 
die Leviten! aus allen Städten Ju- 
das und die Häupter! der Vater- 
häuser* Israels zusammen. So 
kamen sie nach Jerusalem. 
3 Dann schloß die ganze Ver- 
sammlung im Haus! des [wah- 
ren] Gottes mit dem König einen 
Bund, wonach er zu ihnen sprach: 
„seht! Der Sohn? des Königs 
selbst wird regieren,° so wie es 
Jehova hinsichtlich der Söhne Da- 
vids verheißen hat. r 4 Dies ist 
die Sache, die ihr tun werdet: Ein 
Drittel von euch, die am Sabbat 
hineingehen,@ von den Priestern" 
und von den Leviten®, wird als 
Türhüter dienen; 5 und ein 
Drittel wird am Haus des Königs" 
sein; und ein Drittel wird am 
Grundtor sein;’” und alles Volk 
wird in den Vorhöfen” des Hauses 
Jehovas sein. 6 Und laßt nie- 
mand das Haus Jehovas betre- 
ten* außer den Priestern und den 
diensttuenden Leviten.Y Diese sind 
es, die hineingehen werden, denn 
sie sind eine heilige Gruppe,” und 
das ganze Volk selbst wird der 
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2. CHRONIKA 23:7—24:2 


Verpflichtung gegenüber Jehova 
nachkommen. 7 Und die Levj- 
ten sollen den König rings umge- 
ben,? jeder mit seinen Waffen in 
seiner Hand; und was irgendeinen 
betrifft, der in das Haus kommt, er 
sollte zu Tode gebracht werden. 
Und bleibt beim König, wenn er 
hineingeht und wenn er hinaus- 
geht.” 

8 Und die Leviten und ganz 
Juda gingen daran, nach allem zu 
tun, was Jehojada®, der Priester, 
geboten hatte. So nahmen sie ein 
jeder seine Männer, die am Sabbat 
hineingingen, samt denen, die am 
Sabbat hinausgingen,@ denn Jeho- 
jada, der Priester, hatte die Abtei- 
lungen® nicht von Dienstpflicht 
befreit. 9 Ferner gab Jehojada, 
der Priester, den Obersten der 
Hundertschaften‘ die Speere und 
die Schilde und die Rundschilde,® 
welche König David gehört hat- 
ten,® die sich im Haus des [wahren] 
Gottes befanden! 10 Und da- 
nach stellte er alles Volk, ja einen 
jeden mit seinem Wurfgeschoß in 
seiner Hand, auf, von der rechten 
Seite des Hauses bis zur linken 
Seite des Hauses, beim Altar und 
beim Haus, rings um den König 
her. 11 Dann führten sie den 
Königssohn heraus* und setzten 
ihm das Diadem auf! und das 
ZEUGNIS® und machten ihn zum 
König, und so salbten” ihn Jehoja- 
da und seine Söhne und sagten: 
„Es lebe der König!” 

12 Als Athalja das Geräusch 
des Volkes hörte, das herzulief und 
den König pries,? kam sie sogleich 
zum Volk in das Haus Jehovas. 
13 Dann sah sie, und siehe, der 
König stand bei seiner Säule? am 
Eingang, und die Fürsten" und die 
Trompeten® beim König, und alles 
Volk des Landes freute sich! und 
blies" die Trompeten, und die Sän- 
ger’ mit den Gesanginstrumenten 
und diejenigen, die das Zeichen 
zum Lobpreisen gaben. Sogleich 
zerriß Athalja ihre Kleider und 
sprach: „Verschwörung! Ver- 
schwörung!“* 14 Jehojada, der 
Priester, aber führte die Obersten 
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der Hundertschaften, die über die 
Streitmacht Gesetzten, hinaus und 
sprach zu ihnen: „Nehmt sie aus 
der Mitte der Reihen heraus;® und 
wer ihr nachgeht, der sollte mit 
dem Schwert zu Tode gebracht 
werden!” Denn der Priester hatte 
gesagt: „Ihr sollt sie nicht im 
Haus Jehovas zu Tode bringen.” 
15 Da legten sie Hand an sie. Als 
sie zum Eingang des Roßtores des 
Königshauses kam, brachten sie 
sie dort sogleich zu Tode.? 

16 Dann schloß Jehojada einen 
Bund zwischen sich und allem Volk 
und dem König, daß sie weiterhin 
das Volk° Jehovas bleiben wollten. 
17 Danach kam alles Volk zum 
Haus Baals und riß es nieder;@ und 
seine Altäre® und seine Bilder zer- 
brachen sie, und Mattans, den 
Priester Baals, töteten sie? vor den 
Altären. 18 Fernerlegte Jehoja- 
da die Ämter des Hauses Jehovas 
in die Hand der Priester [und] der 
Leviten, die David! über das Haus 
Jehovas in Abteilungen eingeteilt 
hatte, damit sie Jehovas Brand- 
schlachtopfer darbrächten gemäß 
dem, was in dem Gesetz Mose 
geschrieben ist, mit Freuden und 
mit Gesang, [angeordnet] durch 
die Hände Davids. 19 So stellte 
er die Torhüter* bei den Toren! des 
Hauses Jehovas auf, damit keiner, 
derirgendwie unrein wäre, eintre- 
tenkönnte. 20 Ernahm nun die 
Obersten der Hundertschaften” 
und die Vornehmen und die Herr- 
scher über das Volk und alles Volk 
des Landes und führte den König 
zum Haus Jehovas hinab.” Dann 
kamen sie mitten durch das obere 
Tor zum Königshaus und setzten 
den König auf den Thron? des 
Königreiches. 21 Und alles Volk 
des Landes freute sich weiterhin;P 
und die Stadt selbst hatte Ruhe, 
und Athalja hatten sie mit dem 
Schwert zu Tode gebracht. 


2 Sieben Jahre alt war Joas, 

als er zu regieren begann," 
und vierzig Jahre lang regierte er 
in Jerusalem. Und der Name sei- 
ner Mutter war Zibja aus Beär- 
schebat. 2 Und Joas! tat fortge- 
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setzt, was recht war in Jehovas 
Augen,? alle Tage Jehojadas, des 
Priesters.® 3 Und Jehojada ging 
daran, für ihn zwei Frauen zu 
nehmen, und er wurde Vater von 
Söhnen und Töchtern. 

4 Nun geschah es danach, daß 
es das Herzensanliegen des Joas 
wurde, das Haus Jehovas zu reno- 
vieren.d 5 Demgemäß brachte 
er die Priester® und die Leviten 
zusammen und sprach zu ihnen: 
„Zieht aus zu den Städten Judas, 
und bringt von ganz Israel Geld 
zusammen, um von Jahr zu Jahr 
das Haus eures Gottes auszubes- 
sern;? und ihr eurerseits solltet in 
der Sache rasch handeln.” Und die 
Leviten handelten nicht rasch.s 
6 Da rief der König Jehojada, das 
Haupt, und sagte zu ihm:® „Wie 
kommt es, daß du von den Leviten 
nicht Rechenschaft darüber gefor- 
dert hast, daß sie von Juda und 
Jerusalem die durch Moses, den 
Knecht Jehovas, angeordnete hei- 
lige Steuer einbringen! ja die von 
der Versammlung Israels, für das 
Zelt des ZEUGNISSES? 7 Denn 
was Athalja, die Böse, betrifft, so 
waren ihre eigenen Söhne in das 
Haus des [wahren] Gottes einge- 
brochen,! und sogar alle heiligen” 
Dinge des Hauses Jehovas hat- 
ten sie den Baalen dargeboten.“” 
8 Dann sprach der König [das 
Wort], und so machten sie einen 
Kasten® und stellten ihn draußen 
am Tor des Hauses Jehovas auf. 
9 Danach erließ man einen Ruf 
durch ganz Juda und Jerusalem, 
Jehova die heilige Steuer? zu brin- 
gen, die Israel durch Moses, den 
Knecht des [wahren] Gottes, in der 
Wildnis auferlegt worden war. 
10 Und alle Fürsten" und alles 
Volk begannen sich zu freuen,’ 
und fortgesetzt brachten sie und 
warfen es in den Kasten! bis sie 
alle gegeben hatten. 

11 Und es geschah zur rechten 
Zeit, daß er jeweils den Kasten 
durch die Hand der Leviten® in die 
Obhut des Königs brachte, und 
sobald sie sahen, daß viel Geld da 
war,’ kamen der Sekretär” des 
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2. CHRONIKA 24:3-19 


Königs und der Beauftragte des 
Oberpriesters und leerten dann 
den Kasten und hoben ihn auf und 
brachten ihn an seinen Platz zu- 
rück. Auf diese Weise taten sie Tag 
für Tag, so daß sie Geld in Men- 
ge sammelten. 12 Dann pfleg- 
ten der König und Jehojada es 
denen zu geben, die das Werk des 
Dienstes des Hauses Jehovas ta- 
ten,® und sie dingten dann die 
Steinhauer? und die Handwerker* 
für die Renovierung des Hauses 
Jehovas“ und auch die Arbeiter in 
Eisen und Kupfer zur Ausbes- 
serung des Hauses Jehovas.® 
13 Und diejenigen, die das Werk 
taten, begannen ihre Tätigkeit,f 
und das Ausbesserungswerk ging 
durch ihre Hand weiter voran, und 
sie ließen schließlich das Haus des 
[wahren] Gottes so erstehen, wie 
es baulich sein sollte, und machten 
es stark. 14 Und sobald sie fer- 
tig waren, brachten sie den Rest 
des Geldes vor den König und 
Jehojada, und sie gingen daran, 
Geräte zu machen für das Haus 
Jehovas, Geräte für den Dienst® 
und zum Darbringen der Opfer 
und Becher? und Geräte aus Gold! 
und aus Silber; und sie brachten 
dann alle Tage Jehojadas im Haus 
Jehovas beständig Brandschlacht- 
opfer dar.) 

15 Und Jehojada wurde alt und 
mit Jahren gesättigt* und starb 
schließlich; er war hundertdrei- 
Big Jahre alt bei seinem Tod. 
16 Dann begrub man ihn in der 
Stadt Davids bei den Königen,! 
denn er hatte in Israel und in 
bezug auf den [wahren] Gott und 
SEIN Haus Gutes getan.” 

17 Und nach Jehojadas Tod ka- 
men die Fürsten? Judas herein und 
gingen daran, sich vor dem König 
niederzubeugen. Zu jener Zeit hör- 
te der König aufsie° 18 Undsie 
verließen nach und nach das Haus 
Jehovas, des Gottes ihrer Vorvä- 
ter, und begannen den heiligen 
Pfählen? und den Götzen zu die- 
nen,@ so daß wegen dieser ihrer 
Schuld heftiger Zorn über Juda 
und Jerusalem kam.” 19 Under 


2. CHRONIKA 24:20—25:6 


sandte fortwährend Propheten? 
unter sie, um sie zu Jehova zurück- 
zuführen; und sie legten ständig 
Zeugnis gegen sie ab, aber sie 
gaben [ihnen] kein Gehör.’ 

20 Und Gottes Geist° selbst 
umhüllte® Sacharja®, den Sohn Je- 
hojadasf, des Priesters, so daß er 
oberhalb des Volkes stand und zu 
ihnen sprach: „Dies ist, was der 
[wahre] Gott gesagt hat: ‚Warum 
übertretet ihr die Gebote Jehovas, 
so daß ihr keinen Erfolg haben 
könnt?s Weil ihr Jehova verlas- 
sen habt, wird er seinerseits 
euch verlassen." 21 Schließ- 
lich verschworen sie sich gegen 
ihn! und bewarfen ihn auf das 
Gebot des Königs im Vorhof des 
Hauses Jehovas mit Steinen.J 
22 Und Joas, der König, gedachte 
nicht der liebenden Güte, die Je- 
hojada, sein Vater, ihm erwiesen 
hatte;* so daß er dessen Sohn 
tötete, der, als er im Begriff war zu 
sterben, sprach: „Jehova sehe zu 
und fordere es zurück.“ 

23 Undesgeschah um die Wen- 
de” des Jahres, daß eine Streit- 
macht von Syrien” gegen ihn her- 
aufzog,° und sie begannen in Juda 
und Jerusalem einzufallen. Dann 
brachten sie alle Fürsten? des Vol- 
kes aus den Reihen des Volkes 
ins Verderben, und all ihre Beute 
sandten sie an den König von 
Damaskus. 24 Denn mit einer 
kleinen Anzahl Männer fiel die 
Streitmacht der Syrer ein,” und 
Jehova selbst gab eine Streitmacht 
von sehr großer Zahl in ihre Hand,*® 
weil sie Jehova, den Gott ihrer 
Vorväter, verlassen hatten; und an 
Joas vollzogen sie Taten des Ge- 
richts* 25 Und als sie von ihm 
wegzogen (sie ließen ihn nämlich 
mit vielen Krankheiten" zurück), 
verschworen’ sich seine eigenen 
Diener wegen des Blutes” der Söh- 
ne Jehojadas,* des Priesters, gegen 
ihn; und sie töteten ihn schließlich 
auf seinem eigenen Ruhebett, so 
daß er starb.” Dann begruben sie 
ihn in der Stadt Davids,? aber sie 
begruben ihn nicht in den Grab- 
stätten der Könige.? 
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26 Und diese waren es, die sich 
gegen ihn verschworen hatten: 
Sabad?, der Sohn Schimeaths, der 
Ammoniterin, und Jehosabad, der 
Sohn Schimriths, der Moabiterin. 
27 Was seine Söhne und die Fülle 
des prophetischen Spruchs gegen 
ihn® und die Gründung“ des Hau- 
ses des [wahren] Gottes betrifft, da 
sind sie aufgeschrieben in der 
Auslegung des „Buches“ der Köni- 
ge“. Und Amazja®, sein Sohn, be- 
gann an seiner Statt zu regieren. 
2 Im Alter von fünfundzwan- 

zig Jahren wurde Amazjaf 
König, und er regierte neunund- 
zwanzig Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter 
war Jehoaddan® aus Jerusalem. 
2 Und er fuhr fort zu tun, was 
recht war in Jehovas Augen,® nur 
nicht mit ungeteiltem! Herzen. 
3 Und es geschah, sobald die auf 
ihm [ruhende] Königsherrschaft 
stark geworden war, daß er seine 
Diener), die den König, seinen Va- 
ter, niedergeschlagen hatten,* un- 
verzüglich tötete! 4 Und ihre 
Söhne brachte er nicht zu Tode, 
sondern [tat] gemäß dem, was im 
Gesetz, im Buch Mose, geschrieben 
steht,” was Jehova geboten hatte, 
indem [er] sprach: „Väter sollten 
nicht wegen der Söhne sterben,” 
noch sollten Söhne wegen der Vä- 
ter sterben;° sondern sie sollten 
jeder wegen seiner eigenen Sünde 
sterben.”P 

5 Und Amazja ging daran, Juda 
zusammenzubringen und sie dem 
Hause der Vorväter gemäß aufzu- 
stellen, nach den Obersten der 
Tausendschaften” und nach den 
Obersten der Hundertschaften? für 
ganz Juda und Benjamin; und er 
fuhr fort, sie vom Zwanzigjähri- 
gen! aufwärts einzuschreiben, und 
schließlich fand er, [daß es] ih- 
rer dreihunderttausend Auserle- 
sene [waren], die zum Heer auszo- 
gen, die die Lanze" und den großen 
Schild’ handhabten. 6 Ferner 
dingte er aus Israel hunderttau- 
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send tapfere, starke Männer für 
hundert Talente Silber. 7 Und 
ein gewisser Mann des [wahren] 
Gottes? kam zu ihm und sprach: „O 
König, laß das Heer von Israel 
nicht mit dir kommen, denn Jeho- 
va ist nicht mit Israel,® [das 
heißt] mit allen Söhnen Ephra- 
ims. 8 Doch komm du selbst, 
handle, sei mutig zum Krieg.° Der 
[wahre] Gott könnte dich vor ei- 
nem Feind straucheln machen; 
denn bei Gott ist die Macht vor- 
handen, zu helfen und strau- 
chelne zu machen.” 9 Darauf 
sagte Amazjaf zu dem Mann des 
[wahren] Gottes: „Was aber ist 
hinsichtlich der hundert Talente zu 
tun, die ich den Truppen Israels 
gegeben habe?’s Darauf sprach 
der Mann des [wahren] Gottes: 
„Bei Jehova sind die Mittel vorhan- 
den, dir viel mehr als dies 
zu geben.“ 10 Daher sonder- 
te Amazja sie aus, die Truppen 
nämlich, die von Ephraim zu ihm 
gekommen waren, damit sie an 
ihren eigenen Ort gehen sollten. 
Aber ihr Zorn entbrannte heftig 
gegen Juda, so daß sie in der Glut 
des Zornsi an ihren eigenen Ort 
zurückkehrten. 

11 Und Amazja seinerseits faß- 
te Mut und ging daran, sein eige- 
nes Volk zu führen und in das 
Salztal’ zu ziehen; und er schlug 
dann die Söhne Seirsk nie- 
der, zehntausend [von ihnen]. 
12 Und zehntausend nahmen die 
Söhne Judas lebend gefangen. So 
brachten sie sie auf die Spitze des 
zerklüfteten Felsens und warfen 
sie dann von der Spitze des zer- 
klüfteten Felsens hinab; und sie 
zerbarsten allesamt.” 13 Was 
die Glieder des Trupps betrifft, die 
Amazja zurückgesandt hatte, ohne 
sie mit sich in den Krieg ziehen zu 
lassen,” sie begannen in die Städte 
Judas einzufallen, von Samaria® 
bis nach Beth-HororP, und schlu- 
gen dann dreitausend von ihnen 
nieder und nahmen sehr viel Plün- 
dergut mit. 

14 Doch geschah es, nachdem 
Amazja vom Schlagen der Edomi- 
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ter gekommen war, daß er nun die 
Götter® der Söhne Seirs brachte 
und sie für sich als Götter aufstell- 
te,? und vor ihnen begann er sich 
niederzubeugen,® und ihnen be- 
gann er zu räuchern. 15 Dem- 
zufolge entbrannte der Zorn Jeho- 
vas gegen Amazja, und so sandte 
er einen Propheten zu ihm und 
sprach zu ihm: „Warum hast du die 
Götter? des Volkes gesucht? die ihr 
eigenes Volk nicht aus deiner Hand 
befreit haben?” 16 Und es ge- 
schah, als er zu ihm redete, daß 
[der König] sogleich zu ihm sagte: 
„Haben wir dich zu einem Ratge- 
ber des Königs gemacht”* Laß ab 
um deinetwillen.‘ Warum sollte 
man dich niederschlagen?“ Daher 
ließ der Prophet ab, doch sprach er: 
„Ich weiß bestimmt, daß Gott be- 
schlossen hat, dich zu verderben) 
weil du dies getan* und nicht auf 
meinen Rat gehört hast.” 

17 Dann ließ sich Amazja, der 
König von Juda, beraten und sand- 
te zu Joas, dem Sohn des Jehoahas, 
des Sohnes Jehus, dem König von 
Israel,” und ließ sagen: „Komm! 
Laß uns einander ins Angesicht 
schauen.” 18 Darauf sandte 
Joas, der König von Israel, zu 
Amazja, dem König von Juda, und 
ließ sagen:° „Das dornige Unkraut, 
das im Libanon war, es sandte zu 
der Zeder, die im Libanon war,? 
und ließ sagen: ‚Gib doch deine 
Tochter meinem Sohn zur Frau.'“ 
Aber ein wildlebendes Tier" des 
Feldes, das im Libanon war, ging 
vorüber und trat das dornige Un- 
kraut nieder. 19 Du hast bei dir 
selbst gesagt: Siehe, du hast Edom 
niedergeschlagen.° Und dein Herz! 
hat dich erhoben, damit du ver- 
herrlicht werdest.“ Nun bleib doch 
in deinem eigenen Haus.” Warum 
solltest du dich in einer schlechten 
Stellung in Streit einlassen” und 
fallen müssen, du und Juda mit 
dir?”* 

20 Aber Amazja hörte nicht; 
denn es war vom [wahren] Gott 
aus,Y um sie in seine Hand zu 
geben, weil sie die Götter Edoms 
gesucht hatten” 21 Da zog 


2. CHRONIKA 25:22 — 26:11 


Joas, der König von Israel, hinauf,? 
und sie gingen daran, einander ins 
Angesicht zu schauen,’ er und 
Amazja, der König von Juda, bei 
Beth-Schemesch‘, das zu Juda ge- 
hört. 22 Und Judaerlitt schließ- 
lich vor Israel eine Niederlage,“ so 
daß sie die Flucht ergriffen, ein 
jeder zu seinem Zelte 23 Und 
Amazja, den König von Juda, den 
Sohn Joas’, des Sohnes Jehoahas’, 
ergriff Joas, der König von Israel,f 
bei Beth-Schemesch, woraufer ihn 
nach Jerusalem brachtes und eine 
Bresche in die Mauer von Jerusa- 
lem legte, vom Ephraimtor® bis 
hinüber zum Ecktor‘, vierhundert 
Ellen. 24 Und [er nahm] alles 
Gold und das Silber und alle Ge- 
genstände, die im Haus des [wah- 
ren] Gottes bei Obed-Edom zu 
finden waren, und die Schätze 
des Königshauses* und die Gei- 
seln und kehrte dann nach Sama- 
ria zurück.! 

25 Und Amazja”, der Sohn 
Joas’, der König von Juda, lebte 
nach dem Tod Joas’”“, des Sohnes 
Jehoahas’, des Königs von Israel, 
noch fünfzehn Jahre. 26 Was 
das übrige der Angelegenheiten 
Amazjas betrifft, die ersten und 
die letzten,? siehe, sind sie nicht 
im „Buch? der Könige von 
Juda und Israel” aufgeschrieben?" 
27 Undvon derZeitan, da Amaz- 
ja davon abwich, Jehova zu folgen, 
ging man daran, gegen ihn in 
Jerusalem eine Verschwörung? an- 
zuzetteln. Schließlich floh er nach 
Lachisch!; aber man sandte hinter 
ihm her nach Lachisch und brach- 
te ihn dort zu Tode." 28 Da 
überführten sie ihn auf Pferden’ 
und begruben ihn bei seinen Vor- 
vätern in der Stadt Judas.” 


26 Dann nahm das ganze 
Volk* von Juda Usija?, der 
sechzehn Jahre alt war, und sie 
machten? ihn an Stelle sei- 
nes Vaters Amazja zum Kö- 
nig® 2 Er war es, der Eloth® 
baute und es dann an Juda 
zurückbrachte, nachdem sich der 
König zu seinen Vorvätern gelegt 
hatte.*e 3 Sechzehn Jahre war 
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Usjja® alt, als er zu regieren 
begann, und er regierte zweiund- 
fünfzig Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter war 
Jecholja® aus Jerusalem. 4 Und 
er tat fortwährend, was recht war 
in Jehovas Augen,° gemäß allem, 
was Amazja, sein Vater, getan 
hatte 5 Under strebte ständig 
danach, Gott zu suchen,® in den 
Tagen Sacharjas, des Unterwei- 
sers in der Furcht des [wahren] 
Gottes;f und in den Tagen, als er 
Jehova suchte, gab ihm der [wah- 
re] Gott Gelingen.® 

6 Und er zog dann aus und 
kämpfte gegen die Philister® und 
durchbrach die Mauer von Gath! 
und die Mauer von Jabne und die 
Mauer von Aschdod*, wonach er 
Städte in [dem Gebiet von] Asch- 
dod! und unter den Philistern 
baute. 7 Und der [wahre] Gott 
half? ihm weiterhin gegen die 
Philjister und gegen die Araber,” 
die in Gur-Baal wohnten, und die 
Meunim®. 8 Und die Ammoni- 
ter? begannen Usijja Tribut? zu 
entrichten. Schließlich drang sein 
Ruhm" sogar bis nach Ägypten, 
denn er entfaltete Stärke in außer- 
gewöhnlichem Maße. 9 Außer- 
dem baute Usjja Türme® in Jeru- 
salem beim Ecktor* und beim 
Taltor" und beim Strebepfeiler 
und verstärkte sie. 10 Ferner 
baute er Türme” in der Wildnis 
und hieb viele Zisternen aus (denn 
dort gab es sehr viel Vieh, das sein 
wurde) und auch in der Schephe- 
la” und auf dem Tafelland. Da gab 
es Landwirte und Winzer in den 
Bergen und am Karmel, denn es 
erwies sich, daß er ein Liebhaber 
des Ackerbaus war. 

11 Überdies hatte Usjja dann 
eine kriegführende Streitmacht, 
die truppweise zum Heeresdienst 
auszog,* nach der Zahl ihrer Ein- 
schreibung? durch die Hand Jei- 
Els, des Sekretärs“, und Maasejas, 
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des Beamten, unter der Leitung? 
Hananjas, eines der Fürsten» 
des Königs. 12 Die Gesamt- 
zahl der Häupter der Vaterhäuser® 
der tapferen@, starken Männer® 
war zweitausendsechshundert. 
13 Und unter ihrer Leitung wa- 
ren die Heeresstreitkräfte, drei- 
hundertsiebentausendfünfhun- 
dert Mann, die mit der Kraft einer 
Streitmacht am Krieg teilnahmen, 
um dem König gegen den Feind 
zu helfenf 14 Und Usjja fuhr 
fort, für sie, für das ganze Heer, 
Schildes und Lanzen® und Helme‘ 
und Panzerhemden! und Bogen* 
und Schleudersteine! bereitzustel- 
len. 15 Ferner machte er in 
Jerusalem Kriegsmaschinen, die 
Erfindung von Technikern, daß sie 
auf den Türmen” und auf den 
Ecken sein sollten, damit man 
Pfeile und große Steine abschieße. 
Demzufolge ging sein Ruhm” aus 
bis in die Ferne, denn es wurde 
ihm wunderbar geholfen, bis er 
stark war. 

16 Sobald er jedoch stark war, 
wurde sein Herz hochmütig,° 
selbst bis zu dem Punkt, Verder- 
ben anzurichten,? so daß er ge- 
genüber Jehova, seinem Gott, 
treulos handelte und in den Tem- 
pel Jehovas kam, um auf dem 
Räucheraltar Räucherwerk zu 
verbrennen.? 17 Sogleich kam 
Asarja, der Priester, hinter ihm 
her und mit ihm Priester Je- 
hovas, achtzig tapfere Männer. 
138 Dann traten sie gegen Usjja, 
den König, auf und sprachen zu 
ihm: „Es ist nicht deine Sache,® o 
Usijja, Jehova Räucherwerk zu 
verbrennen, sondern es ist die 
Sache der Priester, der Söhne 
Aarons,® der Geheiligten, Räu- 
cherwerk zu verbrennen. Geh aus 
dem Heiligtum hinaus; denn du 
hast treulos gehandelt, und es 
bringt dir keine Ehre“ von seiten 
Jehovas Gottes.” 

19 Usjja aber wurde wütend,” 
während in seiner Hand ein Räu- 
cherfaß" zum Verbrennen von 
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2. CHRONIKA 26:12 — 27:4 


Räucherwerk war, und in seiner 
Wut gegen die Priester brach der 
Aussatz® an seiner Stirn ausP vor 
den Priestern im Haus Jeho- 
vas neben dem Räucheraltar. 
20 Als Asarja, der Oberpriester, 
und alle Priester sich ihm zu- 
wandten, nun, da war er an seiner 
Stirn mit dem Aussatz geschla- 
gen!® Da begannen sie ihn erregt 
von dort zu entfernen, und er 
selbst beeilte sich auch, hinauszu- 
gehen, weil Jehova ihn geschlagen 
hatte. 

21 Und Usijja®, der König, blieb 
ein Aussätziger bis zum Tag sei- 
nes Todes, und er wohnte weiter- 
hin in einem Haus als Aussätzi- 
ger, von Amtsgeschäften befreit;f 
denn er war vom Haus Jehovas 
abgetrennt worden, während Jo- 
tham, sein Sohn, dem Haus des 
Königs vorstand und das Volk des 
Landes richtete. 

22 Und das übrige der Angele- 
genheiten Usijas,® die ersten und 
die letzten, hat Jesaja®, der Sohn 
des Amoz,! der Prophet, aufge- 
schrieben. 23 Schließlich legte 
sich Usjja zu seinen Vorvätern; 
und so begrub man ihn bei seinen 
Vorvätern, [jedoch] in dem Be- 
gräbnisfeld, das den Königen ge- 
hörte,! denn sie sprachen: „Er ist 
ein Aussätziger.” Und Jothamk, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 


2 Fünfundzwanzig Jahre alt 

war Jotham!, als er zu 
regieren begann, und er regierte 
sechzehn Jahre lang in Jerusalem. 
Und der Name seiner Mutter war 
Jeruscha,” die Tochter Zadoks. 
2 Und er tat ständig, was recht 
war in Jehovas Augen,” gemäß 
allem, was Usjja, sein Vater, getan 
hatte.° Nur drang er nicht in den 
Tempel Jehovas ein.’ Aber das 
Volk handelte immer noch ver- 
derblich.2 3 Er war es, der das 
obere Tor" des Hauses Jehovas 
baute, und an der Mauer des 
Ophel® baute ersehrviel. 4 Und 
Städte! baute er in der Berggegend 


2. CHRONIKA 27:5—28:12 


von Juda,® und im Waldland® 
baute er befestigte Plätze und 
Türme@. 5 Und er selbst führte 
Krieg gegen den König der Söhne 
Ammons® und erwies sich schließ- 
lich als stärker denn sie, so daß die 
Söhne Ammons ihm in jenem Jahr 
hundert Talente Silber und zehn- 
tausend Kor-Maß Weizen? und 
zehntausend [Kor] Gerste® gaben. 
Das war, was die Söhne Ammons 
ihm zahlten, auch im zweiten und 
im dritten Jahr! 6 So stärkte 
sich Jotham selbst fortgesetzt, 
denn er bereitete seine Wege vor 
Jehova, seinem Gott. 

7 Was das übrige der Angele- 
genheiten Jothams* und all seine 
Kriege und seine Wege betrifft, 
siehe, sie sind aufgeschrieben im 
„Buch! der Könige von Israel und 
Juda“. 8 Fünfundzwanzig Jahre 
alt war er geworden, als er zu 
regieren begann, und er regierte 
sechzehn Jahre lang in Jerusa- 
lem.” 9 Schließlich legte sich 
Jotham zu seinen Vorvätern,? und 
man begrub ihn in der Stadt 
Davids.° Und Ahas®, sein Sohn, 
begann an seiner Statt zu regie- 


ren. 
2 Zwanzig Jahre alt war 
Ahas,@ als er zu regieren 
begann, und sechzehn Jahre lang 
regierte er in Jerusalem," und er 
tat nicht, was recht war in Jeho- 
vas Augen, wie David, sein Vor- 
vater 2 sondern er wandelte 
auf den Wegen der Könige Israels,! 
und er machte sogar gegosse- 
ne“ Standbilder von den Baalen.” 
3 Und er selbst räucherte” im Tal 
des Sohnes Hinnoms*” und ging 
daran, seine Söhne im Feuer zu 
verbrennen,” gemäß den Ab- 
scheulichkeiten? der Nationen, die 
Jehova vor den Söhnen Israels her 
ausgetrieben hatte 4 Und re- 
gelmäßig opferte® und räucherte 
er auf den Höhen® und auf den 
Hügeln“ und unter jeder Art eines 
üppigen Baumes“. 
5 Demzufolge gab ihn Jehova, 
sein Gott, in die Hand des Königs 
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von Syrien,® so daß sie ihn schlu- 
gen und von ihm eine große Zahl 
Gefangener wegführten und sie 
nach Damaskus? brachten. Und 
auch in die Hand des Königs von 
Israel® wurde er gegeben, so daß 
er ihn mit großer Schlachtung 
schlug. 6 Demgemäß tötete Pe- 
kach‘®, der Sohn Remaljas,° in 
Juda hundertzwanzigtausend an 
einem Tag, alles tapfere Männer, 
weil sie Jehova, den Gott ih- 
rer Vorväter, verlassen hatten 
7 Ferner tötete Sichri, ein starker 
Mann von Ephraims, Maaseja, den 
Sohn des Königs, und Asrikam, 
den Führer der Hausgemein- 
schaft, und Elkana, der dem König 
am nächsten war. 8 Überdies 
nahmen die Söhne Israels zwei- 
hunderttausend ihrer Brüder ge- 
fangen, Frauen, Söhne und Töch- 
ter; und auch sehr viel Beute 
nahmen sie von ihnen als Plün- 
dergut, wonach sie die Beute nach 
Samaria® brachten. 

9 Und es befand sich dort 
gerade ein Prophet Jehovas, des- 
sen Name Oded war. So ging er 
hinaus vor das Heer, das nach 
Samaria kam, und sprach zu 
ihnen: „Seht! Es war wegen des 
Grimmes! Jehovas, des Gottes 
eurer Vorväter, gegen Juda, daß 
er siein eure Hand gab, so daß ihr 
mit einer Wut, die bis an die 
Himmel gereicht hat,* unter ihnen 
getötet habt. 10 Und nun denkt 
ihr, die Söhne Judas und Jerusa- 
lems zu Knechten und Mägden für 
euch zu erniedrigen.! Doch gibt es 
nicht bei euch selbst Fälle von 
Schuld gegenüber Jehova, eu- 
rem Gott? 11 Und nun, hört 
auf mich, und gebt die Gefange- 
nen, die ihr von euren Brü- 
dern gefangengenommen habt, 
zurück,?® denn Jehovas Zornglut 
[ergeht] gegen euch.” 

12 Darauf erhoben sich [gewis- 
se] Männer von den Häuptern?® 
der Söhne EphraimsP, Asarja, der 
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Sohn Jehohanans, Berechja, der 
Sohn Meschijillemoths, und Jehis- 
kjja, der Sohn Schallums, und 
Amasa, der Sohn Hadlais, gegen 
diejenigen, die vom Feldzug her- 
einkamen, 13 und sie sagten zu 
ihnen: „Ihr sollt die Gefangenen 
nicht hierherbringen, denn es 
wird uns zur Schuld gegenüber 
Jehova ausschlagen. Ihr denkt, zu 
unseren Sünden und zu unserer 
Schuld hinzuzufügen, denn viel- 
fältig ist die Schuld, die wir 
haben,? und Zorn® ist gegen Israel 
entbrannt.“ 14 Deshalb ließen 
die Gerüsteten® die Gefangenen‘ 
und das Plündergut vor den Für- 
sten® und der ganzen Versamm- 
lung. 15 Dann standen die 
Männer, die mit Namen bezeich- 
net waren,f auf und nahmen sich 
der Gefangenen an, und alle 
Nackten bekleideten sie von der 
Beute. So kleideten sie sie? und 
versahen sie mit Sandalen und 
speisten sie® und gaben ihnen zu 
trinken! und rieben sie mit Öl ein. 
Außerdem beförderten sie sie in 
dem Fall, daß irgendeiner wankte, 
auf Eseln’ und führten sie nach 
Jericho*, der Palmenstadt!, neben 
ihre Brüder hin. Danach kehrten 
sie nach Samaria" zurück. 

16 Zu jener Zeit sandte König 
Ahas" zu den Königen von Assy- 
rien,’ damit sie ihm zu Hilfe 
kämen. 17 Und die Edomiter? 
kamen abermals und schlugen 
dann Juda nieder und führten 
Gefangene weg. 18 Was die 
Philister@ betrifft, sie machten 
einen Einfall in die Städte der 
Schephela” und des Negeb® Judas 
und konnten Beth-Schemesch! 
und Ajalon" einnehmen und Ge- 
deroth’ und Socho* und seine 
abhängigen Ortschaften und Tim- 
na* und seine abhängigen Ort- 
schaften und Gimso und seine 
abhängigen Ortschaften; und 
sie nahmen dort Wohnsitz. 
19 Denn Jehova demütigteY Juda 
wegen Ahas, des Königs von 
Israel, weil er Zuchtlosigkeit in 
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2. CHRONIKA 28:13-27 


Juda hatte aufkommen lassen? 
und man mit großer Untreue 
gegenüber Jehova gehandelt 
hatte. 

20 Schließlich zog Tilgath-Pil- 
neser®, der König von Assyrien, 
gegen ihn und brachte ihn in 
Bedrängnis® und stärkte ihn nicht. 
21 Denn Ahas plünderte das 
Haus Jehovas@ und das Haus des 
Königs® und der Fürstenf und 
übergab so dem König von Assy- 
rien eine Gabe;s8 aber es war ihm 
keine Hilfe. 22 Zu der Zeit je- 
doch, da er ihn in Bedrängnis 
brachte, handelte er noch treulo- 
ser gegenüber Jehova, nämlich 
der König Ahas® 23 Und er 
begann den Göttern! von Damas- 
kus zu opfern, die ihn schlugen, 
und er sagte dann: „Weil die 
Götter der Könige von Syrien 
ihnen helfen,* werde ich ihnen 
opfern, damit sie mir helfen!.“ Und 
sie selbst wurden ihm zum Anlaß, 
ihn und ganz Israel straucheln zu 
machen.” 24 Ferner sammelte 
Ahas die Geräte” des Hauses des 
[wahren] Gottes und zerhieb die 
Geräte des Hauses des [wahren] 
Gottes? und verschloß die Türen? 
des Hauses Jehovas und machte 
sich an jeder Ecke in Jerusa- 
lem Altäre. 25 Und in allen 
Städten, ja den Städten Judas, 
machte er Höhen," um anderen 
Göttern zu räuchern,® so daß er 
Jehova, den Gott seiner Vorväter, 
kränktet. 

26 Was das übrige seiner An- 
gelegenheiten" und all seiner 
Wege betrifft, die ersten und die 
letzten, dort sind sie aufgeschrie- 
ben im „Buch’ der Könige von 
Juda und Israel”. 27 Schließlich 
legte sich Ahas zu seinen Vorvä- 
tern, und man begrub ihn in der 
Stadt, in Jerusalem, denn man 
brachte ihn nicht in die Grabstät- 
ten der Könige von Israel.* Und 
Hiskja, sein Sohn, begann an 
seiner Statt zu regieren. 
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2. CHRONIKA 29:1-19 
Hiskja® seinerseits wurde 


2 im Alter von fünfundzwan- 
zig Jahren König, und er regierte 
neunundzwanzig Jahre lang in Je- 
rusalem. Und der Name seiner 
Mutter war Abjja, die Tochter Sa- 
charjas.® 2 Und er tat fortwäh- 
rend, was recht war in Jehovas 
Augen,° gemäß allem, was Da- 
vid, sein Vorvater, getan hatte.“ 
3 Er selbst öffnete im ersten Jahr 
seiner Regierung, im ersten Mo- 
nat, die Türen des Hauses Jeho- 
vas und begann sie auszubes- 
sern.e 4 Darauf brachte er die 
Priester und die Leviten und ver- 
sammelte sie auf dem freien Platzf 
gegen Osten. 5 Und er sagte 
dann zu ihnen: „Hört auf mich, ihr 
Leviten. Heiligt? euch jetzt, und 
heiligt das Haus Jehovas, des Got- 
tes eurer Vorväter, und bringt das 
Unreine aus der heiligen Stätte 
hinaus. 6 Denn unsere Väter 
haben treulos gehandelt! und ha- 
ben getan, was böse war in den 
Augen Jehovas, unseres Gottes,Jso 
daß sie ihn verließen* und ihr 
Angesicht umwandten, von der 
Stiftshütte Jehovas hinweg,! und 
[ihm] den Nacken boten. 7 Sie 
verschlossen auch die Türen® der 
Vorhalle und ließen die Lampen 
ausgelöscht,” und Räucherwerk 
verbrannten sie nicht,° und Brand- 
schlachtopfer opferten sie dem 
Gott Israels an der heiligen Stätte 
nicht. P_ 8 Und Jehovas heftiger 
Zorn? kam über Juda und Jerusa- 
lem, so daß er sie zu einem Gegen- 
stand machte, über den man er- 
bebt," zu einem Gegenstand des 
Entsetzens® und einem Anlaß zum 
Auspfeifen,® so wie ihr es mit 
euren eigenen Augen seht. 
9 Und siehe, unsere Vorväter fie- 
len durch das Schwert," und unse- 
re Söhne und unsere Töchter und 
unsere Frauen waren deshalb in 
Gefangenschaft” 10 Nun liegt 
es mir am Herzen, einen Bund“ 
mit Jehova, dem Gott Israels, zu 
schließen, damit seine Zornglut 
sich von uns abwende. 11 Nun, 
meine Söhne, gebt euch nicht der 
Ruhe hin,* denn ihr seid es, die 





Hiskia reinigt den Tempel 
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Jehova erwählt hat, vor ihm zu 
stehen, um für ihn den Dienst zu 
verrichten? und um weiterhin sei- 
ne Diener? und Räucherer zu 
sein.”® 

12 Darauf standen die Levjtend 
auf: Mahath, der Sohn Amasais, 
und Joel, der Sohn Asarjas, von 
den Söhnen der Kehathiter;° und 
von den Söhnen Meraris:*f Kisch, 
der Sohn Abdis, und Asarja, der 
Sohn Jehallelels; und von den Ger- 
schonitern:$ Joach, der Sohn Sim- 
mas, und Eden, der Sohn Joachs; 
13 und von den Söhnen Eliza- 
phans:® Schimri und Jeu@l; und 
von den Söhnen Asaphs:! Sacharja 
und Mattanja; 14 und von den 
Söhnen Hemans:} Jehiöl und Schi- 
mei; und von den Söhnen Je- 
duthuns:* Schemaja und VUsidl. 
15 Dann versammelten sie ihre 
Brüder und heiligten! sich und 
kamen nach dem Gebot des Königs 
aufgrund der Worte" Jehovas, um 
das Haus Jehovas zu reinigen?. 
16 Die Priester kamen nun in das 
Innere des Hauses Jehovas, um 
die Reinigung zu besorgen, und 
brachten alles Unreine, das sie im 
Tempel Jehovas fanden, in den 
Vorhof des Hauses Jehovas hin- 
aus. Die Leviten ihrerseits nahmen 
es in Empfang, um es fortzuschaf- 
fen, in das Wildbachtal Kjdron? 
hinaus. 17 So machten sie am 
ersten [Tag] des ersten Monats mit 
der Heiligung den Anfang, und am 
achten Tag des Monats kamen sie 
zur Vorhalle? Jehovas, so daß sie 
das Haus Jehovas in acht Tagen 
heiligten, und am sechzehnten Tag 
des ersten" Monats waren sie fer- 
tig. 

18 Danach kamen sie zu Hiskja, 
dem König, hinein und sprachen: 
„Wir haben das ganze Haus Jeho- 
vas gereinigt, den Brandopferal- 
tar* und alle seine Geräte! und den 
Schichtbrottisch” und alle seine 
Geräte.” 19 Und alle Geräte”, 
die König Ahas* in seiner Un- 
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treue? während seiner Regierung 
der Verwendung entzogen hatte, 
haben wir bereitgemacht und ha- 
ben sie geheiligt;? und da sind sie 
vor dem Altar Jehovas.“ 

20 Und Hiskia®, der König, 
machte sich dann früh auf@ und 
versammelte die Fürsten® der 
Stadt und ging zum Haus Jehovas 
hinauf. 21 Und dann brachten 
sie sieben Stieref und sieben Wid- 
der und sieben männliche Läm- 
mer und sieben Ziegenböcke als 
Sündopfer® für das Königreich und 
für das Heiligtum und für Juda. Da 
hieß er die Söhne Aarons, die 
Priester,® sie auf dem Altar Jeho- 
vas zu opfern. 22 Demgemäß 
schlachteten! sie die Rinder, und 
die Priester nahmen das Blut! in 
Empfang und sprengten* es auf 
den Altar; danach schlachteten sie 
die Widder! und sprengten das 
Blut® auf den Altar, und sie 
schlachteten die männlichen Läm- 
mer und sprengten das Blut auf 
den Altar. 23 Dann brachten 
sie die Ziegenböcke” des Sündop- 
fers vor den König und die Ver- 
sammlung hin und legten ihre 
Hände auf sie 24 Die Priester 
schlachteten sie nun und taten 
deren Blut als Sündopfer auf den 
Altar, um für ganz Israel Sühne zu 
schaffen;?P denn für ganz Israel? 
[sollte], wie der König sagte, das 
Brandopfer und das Sündopfer 
[sein].” 

25 Unterdessen hatte er die Le- 
viten® am Haus Jehovas aufge- 
stellt, mit Zimbeln,® mit Saiten- 
instrumenten“ und mit Harfen,’” 
nach dem Gebot Davids" und 
Gads*, des Visionensehers des Kö- 
nigs, und Nathans’, des Prophe- 
ten, denn es war von Jehovas 
Hand, daß das Gebot durch seine 
Propheten [erging]” 26 So blie- 
ben die Leviten mit den Instru- 
menten? Davids stehen und auch 
die Priester mit den Trompeten.P 

27 Dann sagte Hiskja, man sol- 
le das Brandschlachtopfer auf dem 
Altar opfern; und zu der Zeit, 
als das Brandopfer seinen An- 
fang nahm, setzte das Lied° Jeho- 
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2. CHRONIKA 29:20-35 


vas ein und auch die Trompeten, 
nämlich unter der Leitung der 
Instrumente Davids, des Königs 
von Israel. 28 Und die ganze 
Versammlung beugte sich nieder‘? 
während das Lied erscholl® und die 
Trompeten schmetterten — all 
dies, bis das Brandopfer beendet 
war. 29 Und sobald man mit 
dem Opfern desselben fertig war, 
verbeugten sich der König und 
alle, die sich bei ihm befanden, 
tief und warfen sich nieder.° 
30 Hiskja, der König, und die Für- 
sten hießen nun die Leviten, Je- 
hova mit den Worten Davids® und 
Asaphsf, des Visionensehers, zu 
preisen. So begannen sie Lob- 
preis darzubringen, ja mit Freu- 
den,® und sie verneigten sich stän- 
dig und warfen sich nieder.* 

31 Schließlich antwortete His- 
kja und sprach: „Nun habt ihr eure 
Hand für Jehova mit Macht ge- 
füllt.‘ Tretet herzu, und bringt 
Schlachtopfer! und Danksagungs- 
schlachtopfer* zum Haus Jehovas.” 
Und die Versammlung begann 
Schlachtopfer und Danksagungs- 
schlachtopfer zu bringen und dazu 
jeder, der willigen Herzens war, 
Brandopfer. 32 Und die Zahl 
der Brandopfer, die die Versamm- 
lung brachte, beliefsich aufsiebzig 
Rinder, hundert Widder, zweihun- 
dert männliche Lämmer — alle 
diese als Brandopfer für Jehova;” 
33 und auch die heiligen Opfer- 
gaben, sechshundert Rinder und 
dreitausend [Stück] Kleinvieh. 
34 Nur waren der Priester” ihrer- 
seits zu wenig, und sie vermochten 
nicht, alle Brandopfer abzuhäu- 
ten.° So halfen ihnen ihre Brüder?, 
die Leviten, aus, bis die Arbeit 
beendet war“ und bis sich die 
Priester heiligen konnten, denn die 
Leviten waren rechtschaffeneren" 
Herzens, sich zu heiligen ® als die 
Priester. 35 Und auch Brandop- 
fer gabesin großer Menge mit den 
Fettstücken“ der Gemeinschafts- 
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2. CHRONIKA 29:36—30:16 


schlachtopfer? und mit den Trank- 
opfern? zu den Brandopfern. So 
wurde der Dienst des Hauses Je- 
hovas vorbereitete 36 Demzu- 
folge freute sich Hiskja und alles 
Volk über die Tatsache, daß der 
[wahre] Gott für das Volk Vor- 
bereitungen getroffen hatte,@ 
denn die Sache war plötzlich ge- 
schehen.® 
3 Und Hiskja ging daran, zu 
ganz Israelf und Juda zu 
senden, und er schrieb auch Briefe 
an Ephraim® und Manasse®, sie 
mögen zum Haus Jehovas! in Jeru- 
salem kommen, um Jehova, dem 
Gott Israels, das Passah zu halten.) 
2 Indes beschlossen der König 
und seine Fürsten* und die ganze 
Versammlung! in Jerusalem, das 
Passah im zweiten Monat zu hal- 
ten;® 3 denn sie hatten nicht 
vermocht, es zu jener Zeit zu 
halten,? weil sich einerseits nicht 
genug Priester? geheiligt hatten 
und sich andererseits das Volk 
nicht nach Jerusalem versammelt 
hatte 4 Und die Sache war 
rechtin den Augen des Königs und 
in den Augen der ganzen Ver- 
sammlung.?° 5 So beschlossen 
sie, den Ruf? durch ganz Israel 
ergehen zu lassen, von Beersche- 
ba” bis Dan, zu kommen und 
Jehova, dem Gott Israels, zu Jeru- 
salem das Passah zu halten; denn 
als Menge hatten sie es nicht 
getan! gemäß dem, was geschrie- 
ben ist.” 

6 Demzufolge zogen die Läufer” 
mit den Briefen von der Hand des 
Königs und seiner Fürsten” durch 
ganz Israel und Juda, ja nach dem 
Gebot des Königs, indem [sie] 
sprachen: „Ihr Söhne Israels, kehrt 
um* zu Jehova, dem Gott? Abra- 
hams, ]sa-aks und Israels, damit er 
zu den Entronnenen? umkehrt, die 
von euch aus der Faust der Köni- 
ge von Assyrien übriggeblieben 
sind.” 7 Und werdet nicht wie 
eure Vorväter® und wie eure Brü- 
der, die gegenüber Jehova, dem 
Gott ihrer Vorväter, treulos han- 
delten, so daß er sie zu einem 
Gegenstand des Entsetzens mach- 
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te,? so wie ihr seht. 8 Versteift 
jetzt euren Nacken nicht,® wie es 
eure Vorväter taten. Gebt Jehova 
Raum,° und kommt in sein Heilig- 
tum,“ das er auf unabsehbare Zeit 
geheiligt hat,° und dient? Jehova, 
eurem Gott, damit seine Zorn- 
glut® sich von euch abwendet. 
9 Denn wenn ihr zu Jehova um- 
kehrt,® werden eure Brüder und 
eure Söhne Gegenstand des Erbar- 
mens? vor denen sein, die sie ge- 
fangenhalten, und werden in die- 
ses Land zurückkehren dürfen;} 
denn Jehova, euer Gott, ist gnädig* 
und barmherzig,! und er wird das 
Angesicht nicht von euch abwen- 
den, wenn ihr zu ihm umkehrt.”* 

10 So zogen die Läufer" weiter- 
hin von Stadt zu Stadt durch das 
Land Ephraim® und Manasse, ja bis 
nach Sebulon; aber man machte 
sich fortgesetzt über sie lustig und 
verspottete sie.P_ 11 Nur Einzel- 
personen aus Ascher und Manas- 
se und aus Sebulon demütigten” 
sich, so daß sie nach Jerusalem 
kamen. 12 Auch zeigte sich 
dann die Hand des [wahren] Got- 
tes in Juda darin, daß er ihnen ein 
einmütiges Herz gab,® das Gebot 
des Königs und der Fürsten in der 
Sache Jehovas! auszuführen." 

13 Und sie gingen daran, sich 
als ein zahlreiches Volk nach Jeru- 
salem zu versammeln,” um das 
Fest" der ungesäuerten Brote im 
zweiten* Monat zu halten, eine 
sehr zahlreiche Versammlung. 
14 Dann erhoben sie sich und 
entfernten die Altäre,? die in Jeru- 
salem waren, und alle Räucher- 
altäre? entfernten sie und warfen 
[sie] dann in das Wildbachtal Kj- 
dron®. 15 Danach schlachteten 
sie das Passahopfer? am vierzehn- 
ten [Tag] des zweiten Monats; und 
die Priester und die Levjten hatten 
sich gedemütigt, so daß sie sich 
heiligten® und Brandopfer zum 
Haus Jehovas brachten. 16 Und 
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sie blieben an ihrer Stelle gemäß 
ihrer Vorschrift stehen,? gemäß 
dem Gesetz Mose, des Mannes des 
[wahren] Gottes, und die Priester? 
sprengten das Blut, das sie aus 
der Hand der Leviten empfingen. 
17 Denn es waren viele in der 
Versammlung, die sich nicht ge- 
heiligt hatten; und die Leviten‘ 
waren mit der Schlachtung der 
Passahopfer betraut für alle, die 
nicht rein waren, um sie Jehova zu 
heiligen. 18 Denn da war eine 
große Zahl des Volkes, viele aus 
Ephraim® und Manasse,f ]Jssachar 
und Sebulon,s die sich nicht gerei- 
nigt hatten,® denn sie aßen das 
Passah nicht gemäß dem, was 
geschrieben ist;! aber Hiskja bete- 
te für sie} indem [er] sprach: 
„Möge Jehova selbst, der Gutek, 
Nachsicht haben mit 19 einem 
jeden, der sein Herz bereitet hat,! 
den [wahren] Gott, Jehova, den 
Gott seiner Vorväter, zu suchen, 
wenn auch ohne die Reinigung für 
das, was heilig ist.” 20 Dem- 
gemäß hörte Jehova auf Hiskja 
und heilte das Volk.” 

21 So hielten die Söhne Israels, 
die sich in Jerusalem vorfanden, 
das Fest° der ungesäuerten Brote 
sieben Tage mit großer Freude;P 
und die Leviten@ und die Priester“ 
priesen Jehova Tag für Tag mit 
lauten Instrumenten, ja Jehova.° 
22 Überdies redete Hiskja allen 
Leviten zu Herzen,® die mit vor- 
trefflicher Einsicht Jehova gegen- 
über handelten.“ Und sie aßen 
dann das festgesetzte Fest[mahl] 
sieben Tage lang,” indem sie Ge- 
meinschaftsschlachtopfer opfer- 
ten” und Jehova, dem Gott ihrer 
Vorväter, ein Bekenntnis ableg- 
ten.* 

23 Darauf beschloß die ganze 
Versammlung,’ es für weitere sie- 
ben "Tage zu halten,? und so hielten 
sie es sieben Tage lang mit Freu- 
den. 24 Denn Hiskja, der König 
von Juda, selbst steuerte für die 
Versammlung tausend Stiere und 
siebentausend Schafe bei,? und die 
Fürsten? ihrerseits steuerten für 
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2. CHRONIKA 30:17—31:3 


die Versammlung tausend Stiere 
und zehntausend Schafe bei; und 
Priester? heiligten sich ständig in 
großer Zahl. 25 Und die ganze 
Versammlung Judas? und die Prie- 
ster und die Levjten°und die ganze 
Versammlung, die aus Israel kam, 
und die ansässigen Fremdlinge®, 
die aus dem Land Israel kamen, f 
und diejenigen, die in Juda 
wohnten, freuten sich weiterhin.s 
26 Und es gab große Freude in 
Jerusalem, denn seit den Tagen 
Salomos,® des Sohnes Davids, des 
Königs von Israel, war nichts der- 
gleichen gewesen in Jerusalem.‘ 
27 Schließlich standen die Prie- 
ster, die Leviten, auf und segneten? 
das Volk; und ihrer Stimme wurde 
Gehör geschenkt, so daß ihr Gebet 
zu seiner heiligen Wohnung, den 
Himmeln, kam.* 


3 Und sobald sie all dies be- 

endet hatten, zogen alle Is- 
raeliten!, die sich [dort] vorfanden, 
in die Städte Judas hinaus,* und 
sie gingen daran, die heiligen Säu- 
len zu zerbrechen”? und die heili- 
gen Pfähle umzuhauen® und die 
Höhen? und die Altäre‘ aus ganz 
Juda”’ und Benjamin und in Ephra- 
im® und Manasse! niederzureißen, 
bis sie [damit] fertig waren; da- 
nach kehrten alle Söhne Israels in 
ihre Städte zurück, jeder zu seinem 
eigenen Besitz. 

2 Dann setzte Hiskja die Abtei- 
lungen® der Priester und der Levj- 
ten’ nach ihren Abteilungen fest, 
einen jeden entsprechend seinem 
Dienst, für die Priester” und für 
die Leviten,* was das BrandopferY 
und die Gemeinschaftsschlachtop- 
fer? betrifft, um den Dienst zu 
verrichten? und in den Toren der 
Lager Jehovas zu danken® und zu 
preisen.e 3 Und da war ein An- 
teil des Königs von seiner eigenen 
Habe für die Brandopfer,® für die 
Brandopfer des Morgens? und des 
Abends, und auch die Brandopfer 
für die Sabbates und für die Neu- 
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2. CHRONIKA 31:4-19 


monde® und für die Festzeiten®, 
gemäß dem, was in dem Gesetz 
Jehovas geschrieben ist.° 

4 Ferner sprach erzu dem Volk, 
den Bewohnern Jerusalems, man 
solle den Anteil der Priester@ und 
der Leviten geben,° damit sie an 
dem Gesetz Jehovas genau fest- 
halten könnten 5 Und sobald 
das Wort herauskam, mehrten die 
Söhne Israels® die Erstlinge von 
dem Getreide,® dem neuen Wein! 
und OP und Honig* und allem 
Ertrag des Feldes,! und den Zehn- 
ten von allem brachten sie in Fülle 
herein.” 6 Und die Söhne Is- 
raels und Judas, die in den Städten 
Judas wohnten,®? auch sie [brach- 
ten] den Zehnten von Rindern und 
Schafen und den Zehnten von den 
heiligen Dingen,° den Jehova, ih- 
rem Gott, geheiligten Dingen. Sie 
brachten [ihn] herein und gaben 
so Haufen auf Haufen. 7 Im 
dritten? Monat fingen sie an, die 
Haufen [aufzuschütten], indem sie 
die unterste Schicht legten, und im 
siebten? Monat waren sie fertig. 
8 Als Hiskja und die Fürsten” 
kamen und die Haufen sahen, gin- 
gen sie daran, Jehova und sein 
Volk Israel zu segnen.® 

9 Zu gegebener Zeit erkundigte 
sich Hiskja bei den Priestern und 
den Leviten wegen der Haufen.! 
10 Da sprach Asarja", der Ober- 
priester des Hauses Zadoks’, zu 
ihm, ja er sagte: „Von der Zeit an, 
da man angefangen hat, den Bei- 
trag" in das Haus Jehovas zu 
bringen, hat man gegessen und ist 
gesättigt worden* und hat reich- 
lich Überfluß gehabt;? denn Jeho- 
va selbst hat sein Volk gesegnet,” 
und diese große Menge ist übrig- 
gelassen worden.“ 

11 Darauf sprach Hiskja, man 
solle Speiseräume? im Haus Je- 
hovas bereitmachen. Demge- 
mäß machte man [sie] bereit. 
12 Und in Treue® brachte man 
den Beitrag’ und den Zehnten‘ 
und die heiligen Dinge fortgesetzt 
hinein; und Konanja, der Levit, 
war als Führer damit betraut, und 
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Schimei, sein Bruder, war Zweiter. 
13 Und Jehiöl und Asasja und 
Nahath und Asahel und Jerimoth 
und Josabad und Eli&l und Jis- 
machja und Mahath und Benaja 
waren Beauftragte zur Seite Ko- 
nanjas und Schjmeis, seines Bru- 
ders, auf Befehl Hiskjas, des Kö- 
nigs, und Asarja® war der Führer 
des Hauses des [wahren] Gottes. 
14 Und Kore, der Sohn Jimnas, 
der Levit, war der Torhüter? gegen 
Osten,° betraut mit den freiwilli- 
gen‘ Gaben des [wahren] Gottes, 
um Jehovas Beitrag® und die 
hochheiligen Dinge zu geben. 
15 Und unter seiner Leitung wa- 
ren Eden und Minjamin und Je- 
schua und Schemaja, Amarja und 
Schechanja in den Städten der 
Priester? im Vertrauensamt®, um 
ihren Brüdern in den Abteilun- 
geni, gleichmäßig den Großen und 
den Kleinen, zu geben? 16 au- 
Ber ihren im Geschlechtsregister* 
eingetragenen männlichen Perso- 
nen, vom Dreijährigen an auf- 
wärts,! allen, die der tagtäglichen 
Sache entsprechend zum Haus Je- 
hovas kamen, für ihren Dienst, 
gemäß ihren Obliegenheiten, nach 
ihren Abteilungen. 

17 Dies ist die Eintragung in 
das Geschlechtsregister der Prie- 
ster, nach dem Hause ihrer Väter,® 
und auch der Leviten,? vom Zwan- 
zigjährigen® an aufwärts, gemäß 
ihren Obliegenheiten in ihren Ab- 
teilungen?, 18 sowohl für die 
ins Geschlechtsregister Eingetra- 
genen unter all ihren Kleinen, 
ihren Frauen und ihren Söhnen 
und ihren Töchtern, für die ganze 
Versammlung, denn in ihrem Ver- 
trauensamt“ heiligten’ sie sich 
dann für das, was heilig war, 
19 als auch für die Söhne Aaronss, 
die Priester, in den Feldern‘! des 
Weidegrundes ihrer Städte. In all 
den verschiedenen Städten gab es 
Männer, die mit Namen bezeichnet 
worden waren, um jeder männli- 
chen Person unter den Priestern 
und allen ins Geschlechtsregister 
Eingetragenen unter den Leviten 
Anteile zu geben. 


619 Sanherib verachtet Jehova 


20 Und Hiskja ging daran, glei- 
cherweise in ganz Judazu tun, und 
er tat weiterhin, was gut? und 
recht? und treu® war vor Jehova, 
seinem Gott. 21 Und in jedem 
Werk, das er im Dienst@des Hauses 
des [wahren] Gottes und im Ge- 
setze und in dem Gebot, seinen 
Gott zu suchen? anfing, handelte 
er mit seinem ganzen Herzen,® 
und er hatte Gelingen.® 
3 Nach diesen Dingen und 

diesem Lauf der Treue! kam 
Sanherib), der König von Assyri- 
en“, und ging daran, in Juda 
einzufallen und sich gegen die 
befestigten Städte! zu lagern, und 
gedachte, sie zu erbrechen, um sie 
sich zu eigen zu machen. 

2 Als Hiskja sah, daß Sanherib, 
sein Angesicht” zum Krieg gegen 
Jerusalem gerichtet, gekommen 
war, 3 da beschloß er mit sei- 
nen Fürsten?" und seinen starken 
Männern, die Wasser der Quellen 
zu verstopfen, die außerhalb der 
Stadt waren,° und so halfen sie 
ihm. 4 Demgemäß wurden vie- 
le Leute zusammengebracht, und 
sie verstopften dann alle Quellen 
und den Wildbach?, der durch die 
Mitte des Landes flutet, indem 
[sie] sprachen: „Warum sollten die 
Könige von Assyrien kommen und 
tatsächlich sehr viel Wasser fin- 
den?“ 

5 Ferner faßte er Mut und 
baute die ganze eingerissene 
Mauer“ auf und errichtete Türme" 
darauf und auf der Außenseite 
noch eine andere Mauer® und 
besserte den Wall! der Stadt Da- 
vids aus und machte Wurfge- 
schosse" in Menge und Schilde”. 
6 Und er ging daran, Kriegsober- 
ste” über das Volk zu setzen und 
sie zu sich auf den öffentlichen 
Platz des Stadttors zusammenzu- 
bringen* und ihnen zu Herzen 
zu reden,’ indem [er] sprach: 
7 „Seid mutig und stark.” Fürch- 
tet euch nicht,? noch erschrecktP 
vor dem König von Assyrien‘“ und 
vor all der Menge, die bei ihm ist;@ 
denn mit uns sind mehr als mit 





2. CHRONIKA 31:20— 32:15 


ihm. 8 Mit ihm ist ein Arm aus 
Fleisch,® aber mit uns ist Jehova, 
unser Gott, um uns zu helfen® und 
unsere Schlachten zu kämpfen.“ 
Und das Volk begann sich auf die 
Worte Hiskjas, des Königs von 
Juda, zu stützen.‘ 

9 Danach sandte Sanherib®, der 
König von Assyrien, seine Diener 
nach Jerusalem, während er und 
seine ganze Reichsmacht mit ihm 
vor Lachischf waren,3 zu Hiskja, 
dem König von Juda, und zu allen 
Judäern, die sich in Jerusalem 
befanden, und ließ sagen: 

10 „Dies ist, was Sanherib, der 
König von Assyrien, gesagt hat:® 
‚Worauf vertraut ihr denn, wäh- 
rend ihr unter Belagerung in 
Jerusalem stillsitzt?! 11 Hat 
nicht Hiskjal euch verlockt,* euch 
preiszugeben, damit ihr durch 
Hunger und durch Durst sterbt, 
indem [er] spricht: „Jehova selbst, 
unser Gott, wird uns aus der Faust 
des Königs von Assyrien befrei- 
en.“?! 12 Hat nicht Hiskja sei- 
nerseits seine Höhen“ und seine 
Altäre” entfernt und dann zu Juda 
und zu Jerusalem gesagt: „Vor 
einem Altar? solltet ihr euch 
verbeugen,P und darauf solltet ihr 
räuchern.”"?? 13 Wißt ihr nicht, 
was ich selbst und meine Vorväter 
allen Völkern der Länder getan 
haben?” Haben sich die Götter® 
der Nationen der Länder über- 
haupt als fähig erwiesen, ihr Land 
aus meiner Hand zu befreien? 
14 Wer war es unter allen Göt- 
tern dieser Nationen, die meine 
Vorväter der Vernichtung weih- 
ten, der sich als fähig erwiesen 
hätte, sein Volk aus meiner Hand 
zu befreien, so daß euer Gott euch 
aus meiner Hand befreien könn- 
te 15 Und nun, laßt euch 
nicht von Hiskja auf diese Weise 
täuschen“ oder verlocken’, und 
glaubt ihm nicht, denn kein Gott 
von irgendeiner Nation oder ir- 
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gendeinem Königreich konnte 
sein Volk aus meiner Hand und 
aus der Hand meiner Vorväter 
befreien. Wieviel weniger also 
wird euer eigener Gott euch aus 
meiner Hand befreien!‘”? 

16 Und seine Diener redeten 
noch weiter gegen Jehova, den 
[wahren] Gott,? und gegen Hiskja, 
seinen Knecht. 17 Auch Briefe 
schrieb er, um Jehova, den Gott 
Israels, zu schmähen und gegen 
ihn zu reden, indem [er] sprach: 
„Wie die Götter® der Nationen der 
Länder, die ihr Volk nicht aus 
meiner Hand befreiten,f so wird 
der Gott Hiskjas sein Volk nicht 
aus meiner Hand befreien.“ 
18 Und sies riefen ständig mit 
lauter Stimme® in der Sprache der 
Juden! zu dem Volk Jerusalems, 
das sich auf der Mauer befand, um 
sie in Furcht und in Bestürzung zu 
versetzen, damit sie die Stadt 
einnehmen könnten. 19 Und 
sie fuhren fort, gegen den Gott 
Jerusalems* ebenso zu reden! wie 
gegen die Götter der Völker der 
Erde, das Werk von Menschen- 
händen.® 20 Doch Hiskja”, der 
König, und Jesaja,’ der Sohn des 
Amoz,? der Prophet, beteten die- 
serhalb unablässig” und riefen zu 
den Himmeln um Hilfe.® 

21 Und Jehova sandte dann 
einen Engel und tilgte jeden 
tapferen, starken Mann“ und Füh- 
rer und Obersten im Lager des 
Königs von Assyrien aus,’ so daß 
er beschämten Angesichts in sein 
eigenes Land zurückkehrte. Später 
ging er in das Haus seines Gottes 
hinein, und dort fällten ihn gewis- 
se Personen, die aus seinem eige- 
nen Innern hervorgegangen wa- 
ren, mit dem Schwert.” 22 So 
rettete Jehova Hiskja und die 
Bewohner von Jerusalem aus der 
Hand Sanheribs, des Königs von 
Assyrien,* und aus der Hand aller 
anderen und gab ihnen ringsum 
Ruhe.” 23 Und da waren viele, 
die Gaben für Jehova nach Jeru- 
salem brachten? und auserlesene 
Dinge für Hiskja, den König von 
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Juda,’ und danach wurdeerinden 
Augen aller Nationen erhöht®. 

24 In jenen Tagen wurde His- 
kja sterbenskrank,° und er begann 
zu Jehova zu beten.“ Da sprach ER 
zu ihm,° und ER gab ihm ein 
Vorzeichen‘. 25 Doch vergalt 
Hiskja nicht gemäß der ihm er- 
wiesenen Wohltat, 8 denn sein 
Herz wurde hochmütig,® und hef- 
tiger Zorn?! kam über ihn und über 
Juda und Jerusalem. 26 Indes 
demütigte! sich Hiskja wegen des 
Hochmuts seines Herzens, er und 
die Bewohner Jerusalems, und 
Jehovas heftiger Zorn kam nicht 
in den Tagen Hiskjas über sie.* 

27 Und Hiskja hatte schließlich 
Reichtum und Herrlichkeit in sehr 
großem Maße;! und er machte sich 
Vorratshäuser für Silber und für 
Gold® und für kostbare Steine” 
und für Balsamöl® und für Schilder 
und für all die begehrenswer- 
ten Gegenstände 28 und auch 
Vorratsräume” für den Ertrag an 
Getreide und neuem Wein und Öl 
und auch Ställe* für all die ver- 
schiedenen Arten von Tieren und 
Ställe für die Herden. 29 Und 
Städte erwarb er sich und auch 
Bestände an Kleinvieh“ und an 
Großvieh’ in Menge; denn Gott 
gab ihm sehr viel Habe.“ 
30 Und Hiskja war es, der den 
oberen Quell der Wasser* des 
GihonY verstopfte? und sie gerade- 
aus westwärts zur Stadt Davids? 
hinunterleitete, und Hiskja hatte 
in all seinem Werk weiterhin 
Gelingen.® 31 Und so war es, 
daß durch die Wortführer der 
Fürsten von Babylon‘, die zu ihm 
gesandt wurden, um sich nach 
dem Vorzeichen® zu erkundigen, 
das im Land geschehen war, der 
[wahre] Gott ihn verließ, f um ihn 
auf die Probe zu stellen, damit er 
alles erkenne, was in seinem 
Herzen war.® 
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32 Was das übrige der Angele- 
genheiten® Hiskjas und seine Ta- 
ten von liebender Güte® betrifft, 
sie sind dort, in der Vision Jesajas, 
des Propheten, des Sohnes des 
Amoz,° im „Buch der Könige von 
Juda und Israel“ aufgeschrieben. 
33 Schließlich legte sich Hiskja zu 
seinen Vorvätern,® und man be- 
grub ihn am Aufgang zu den 
Grabstätten der Söhne Davids; 
und ganz Juda und die Bewohner 
von Jerusalem erwiesen ihm bei 
seinem Tod Ehre. Und Manasse#, 
sein Sohn, begann an seiner Statt 
zu regieren. 


3 Zwölf Jahre alt war Manas- 

sei, als er zu regieren be- 
gann, und er regierte fünfund- 
fünfzig Jahre lang in Jerusalem. 

2 Und er ging daran, zu tun, 
was böse war in Jehovas Augen,* 
gemäß den Abscheulichkeiten! der 
Nationen, die Jehova vor den 
Söhnen Israels her ausgetrieben 
hatte.” 3 So baute er wieder die 
Höhen”, die Hiskja, sein Vater, 
niedergerissen hatte,° und richte- 
te für die Baaler Altäre auf@ und 
machte heilige Pfähle”, und er 
begann sich vor dem ganzen Heer 
der Himmel* niederzubeugen! und 
ihnen zu dienen. 4 Und er 
baute Altäre’ im Haus Jehovas, 
von dem Jehova gesagt hatte: „Es 
wird sich erweisen, daß mein 
Name auf unabsehbare Zeit in 
Jerusalem ist.“ 5 Und er fuhr 
fort, dem ganzen Heer der Him- 
mel* in zwei Vorhöfen? des Hau- 
ses Jehovas Altäre zu bauen.” 
6 Und er selbst ließ seine eigenen 
Söhne im Tal des Sohnes Hin- 
noms? durch das Feuer gehen® 
und trieb Magie° und benutzte 
Wahrsagerei@ und trieb Zauberei® 
und machte [Leute zu] spiritisti- 
schen Medien? und berufsmäßigen 
Vorhersagern! von Ereignissen. Er 
tat in großem Ausmaß, was böse 
war inden Augen Jehovas, um ihn 
zu kränken.® 

7 Ferner stellte er das ge- 
schnitzte Bild, das er gemacht 
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2. CHRONIKA 32:32 — 33:14 


hatte, in das Haus des [wahren] 
Gottes,? von dem Gott zu David 
und zu Salomo, seinem Sohn, 
gesagt hatte: „Auf dieses Haus 
und auf Jerusalem, das ich aus 
allen Stämmen Israels auserwählt 
habe,? werde ich meinen Namen 
legen auf wunabsehbare Zeit. 
8 Und ich werde den Fuß Israels 
nicht wieder von dem Boden 
entfernen, den ich ihren Vorvä- 
tern® zugewiesen habe,? vorausge- 
setzt nur, daß sie achtgeben, alles 
zu tun, was ich ihnen hinsichtlich 
des ganzen Gesetzes® und der 
Bestimmungen? und der richterli- 
chen Entscheidungen! durch die 
Hand Mose) geboten habe.”* 
9 Und Manasse! verführte Juda” 
und die Bewohner von Jerusalem 
fortwährend, Schlimmeres zu tun® 
als die Nationen, die Jehova vor 
den Söhnen Israels her vertilgt 
hatte.® 

10 Und Jehova redete ständig 
zu Manasse und seinem Volk, 
sie aber merkten nicht auf.? 
11 Schließlich brachte Jehova die 
Heerobersten, die dem König von 
Assyrien? gehörten, über sie," und 
so nahmen sie Manasse in 
den Höhlungen® gefangen und 
banden! ihn mit zwei Fesseln aus 
Kupfer und nahmen ihn nach 
Babylon mit. 12 Und sobald es 
ihm Bedrängnis verursachte," be- 
sänftigte er das Angesicht Jeho- 
vas, seines Gottes,’ und demütig- 
te” sich ständig tief wegen des 
Gottes seiner Vorväter. 13 Und 
er betete fortwährend zu IHM, so 
daß ER sich von ihm erbitten ließ,* 
und ER hörte sein Flehen um 
Gunst und brachte ihn nach Jeru- 
salem in sein Königtum zurück;Y 
und Manasse erkannte, daß Jeho- 
va der [wahre] Gott ist.” 

14 Und nach diesem baute er 
eine äußere? Mauer für die Stadt 
Davids® westlich vom Gihon‘® im 
Wildbachtal und bis zum Fisch- 
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tor®, und er führte [sie] rund um 
den OphelP herum und machte sie 
dann sehr hoch. Ferner legte er 
Oberste der Streitmacht in alle 
befestigten Städte in Juda.° 
15 Under ging daran, die fremd- 
ländischen Götter und das Göt- 
zenbild@ aus dem Haus Jehovas zu 
entfernen® und alle Altäref, die er 
auf dem Berg des Hauses Jeho- 
vas und in Jerusalem gebaut 
hatte, und ließ sie dann aus der 
Stadt hinauswerfen. 16 Über- 
dies machte er den Altar Jehovas® 
bereit und begann, darauf Ge- 
meinschaftsschlachtopfer® und 
Danksagungsschlachtopfer! zu op- 
fern, und sprach Juda weiterhin 
zu, Jehova, dem Gott Israels, 
zu dienen! 17 Dennoch opfer- 
te das Volk immer noch auf den 
Höhen;* nur war es für Jehova, 
ihren Gott. 

18 Was das übrige der Angele- 
genheiten Manasses und sein Ge- 
bet! zu seinem Gott und die Worte 
der Visionenseher” betrifft, die 
ständig im Namen Jehovas, des 
Gottes Israels, zu ihm redeten, 
dort sind sie [aufgeschrieben], 
unter den Angelegenheiten der 
Könige Israels” 19 Was sein 
Gebet° betrifft und wie ihm seine 
inständige Bitte? gewährt wurde 
und all seine Sünde? und seine 
Untreue” und die Örtlichkeiten, an 
denen er Höhen baute® und die 
heiligen Pfähle* aufrichtete und 
die gehauenen Bilder“, bevor 
er sich demütigte”, dort sind sie 
aufgeschrieben, unter den 
Worten seiner Visionenseher. 
20 Schließlich legte sich Manasse 
zu seinen Vorvätern,* und man 
begrub* ihn bei seinem Haus; und 
Amon’, sein Sohn, begann an 
seiner Statt zu regieren. 

21 Zweiundzwanzig Jahre alt 
war Amon“, als er zu regieren 
begann, und er regierte zwei 
Jahre lang in Jerusalem. 
22 Und er ging daran, zu tun, 
was böse war in Jehovas Augen,P 
so wie Manasse, sein Vater, getan 
hatte;° und allen gehauenen Bil- 
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dern?, die Manasse®, sein Vater, 
gemacht hatte, opferte Amon,° 
und er fuhr fort, ihnen zu dienen.‘ 
23 Und er demütigte sich nicht® 
Jehovas wegen, so wie Manasse, 
sein Vater, sich gedemütigt hatte, f 
denn Amon war einer, der ver- 
anlaßte, daß sich die Schuld mehr- 
te9 24 Schließlich verschwo- 
ren? sich seine Diener gegen ihn 
und brachten ihn in seinem eige- 
nen Haus zu Tode! 25 Aber das 
Volk des Landes schlug alle, die 
sich gegen König Amoni ver- 
schworen hatten,* nieder,! und das 
Volk® des Landes machte dann 
Josja®, seinen Sohn, zum König an 
seiner Statt. 
3 Acht? Jahre alt war Josja®, 
als er zu regieren begann, 
und er regierte einunddreißig Jah- 
re lang in Jerusalem. 2 Under 
ging daran, zu tun, was recht war 
in Jehovas Augen," und wandelte 
auf den Wegen Davids, seines 
Vorvaters;* und er wich weder 
nach rechts noch nach links ab.! 
3 Und im achten Jahr seiner 
Regierung, während er noch ein 
Knabe war,“ begann er, den Gott 
Davids, seines Vorvaters, zu su- 
chen’; und im zwölften Jahr fing 
er an, Juda und Jerusalem von 
den Höhen” und den heiligen 
Pfählen* und den gehauenen Bil- 
dern’ und den gegossenen Stand- 
bildern zu reinigen”. 4 Ferner 
riß man vor ihm die Altäre der 
Baale? nieder;® und die Räucher- 
werkständer*, die oben darauf 
waren, hieb er davon ab; und die 
heiligen Pfähle und die gehaue- 
nen Bilder® und die gegossenen 
Standbilder zerbrach und zer- 
malmte er zu Staub und sprengte 
[ihn] dann auf die Oberfläche der 
Grabstätten derer, die ihnen zu 
opfern gepflegt hatten. 5 Und 
die Gebeine® der Priester ver- 
brannte er auf ihren Altären.! So 
reinigte er Juda und Jerusalem. 
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6 Auch in den Städten von 
Manasse? und EphraimP und Si- 
meon und bis nach Naphtali, an 
ihren verwüsteten Orten ringsum, 
7 rißer sogar die Altäre® und die 
heiligen Pfähle®@ nieder, und die 
gehauenen Bilder? zerschlug und 
zermalmte er zu Staub;* und all 
die Räucherwerkständer® hieb er 
um im ganzen Land Israel, worauf 
er nach Jerusalem zurückkehrte. 

8 Und im achtzehnten® Jahr 
seiner Regierung, als er das Land 
und das Haus gereinigt hatte, 
sandte er Schaphan!, den Sohn 
Azaljas, und Maaseja, den Stadt- 
obersten, und Joach, den Sohn des 
Joahas, den Geschichtsschreiber, 
das Haus Jehovas, seines Gottes, 
auszubessern. 9 Und dann ka- 
men sie zu Hilkjja*, dem Hohen- 
priester, und übergaben das Geld, 
das zum Haus Gottes gebracht 
wurde, das die Leviten, die Torhü- 
ter!, aus der Hand Manasses” und 
Ephraims" und vom ganzen übri- 
gen Israel? und von ganz Juda und 
Benjamin und den Bewohnern 
von Jerusalem gesammelt hatten. 
10 Dann gaben sie [es] in die 
Hand derer, die das Werk taten, 
die über das Haus Jehovas bestellt 
waren.P Die das Werk taten, die im 
Haus Jehovas tätig waren, ver- 
wandten es ihrerseits für das 
Instandsetzen und Ausbessern 
des Hauses. 11 So gaben sie es 
den Handwerkern und den Bau- 
leuten,@ damit sie behauene Steine 
und Holz für Klammern kauften" 
und mit Balken die Häuser bauten, 
die die Könige* von Juda hatten 
verderben lassen. 

12 Und die Männer handelten 
im Werk in Treue;' und über sie 
waren Jahath und Obadja, die 
Leviten, bestellt, von den Söhnen 
Meraris“, und Sacharja und Me- 
schullam, von den Söhnen der 
Kehathiter”, um als Aufseher zu 
dienen. Und die Leviten, von 
denen jeder hinsichtlich der 
Gesanginstrumente”“ fachkundig 
war, 13 waren über die Last- 
träger* und waren die Aufseher? 
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aller, die das Werk taten, für die 
verschiedenen Dienste; und von 
den Levjiten® gab es Sekretäre® 
und Beamte und Torhüter®. 

14 Während sie nun das Geld“ 
herausnahmen, das zum Haus 
Jehovas gebracht wurde, fand 
Hilkija®, der Priester, das durch die 
Hand Mosef [übermittelte] Buchs 
des Gesetzes Jehovas®. 15 Da 
antwortete Hilkjja und sagte zu 
Schaphan!, dem Sekretär: „Das 
Buch des Gesetzes habe ich im 
Haus Jehovas gefunden.“ Damit 
gab Hilkjja das Buch Schaphan. 
16 Dann brachte Schaphan das 
Buch zum König und erwiderte 
ferner dem König, indem [er] 
sprach: „Alles, was in die Hand 
deiner Knechte gegeben worden 
ist, tunsie. 17 Und sie schütten 
das Geld aus, das sich im Haus 
Jehovas findet, und geben es in 
die Hand der [zur Aufsicht] Be- 
stellten und in die Hand derer, die 
das Werk tun.” 18 Und Scha- 
phan, der Sekretär, teilte dem 
König weiterhin mit, indem [er] 
sagte: „Da ist ein Buch®, das 
Hilkjja, der Priester, mir gegeben 
hat."! Und Schaphan begann, dem 
König daraus vorzulesen.” 

19 Und es geschah, sobald der 
König die Worte des Gesetzes 
hörte, daß er sogleich seine Klei- 
der zerriß.” 20 Dann gebot der 
König Hilkjja® und AhikamP, dem 
Sohn Schaphans, und Abdon, dem 
Sohn Michas, und Schaphan?, dem 
Sekretär”, und Asaja*, dem Diener 
des Königs, indem [er] sprach: 
21 „Geht, befragt‘ Jehova für 
mich" und für das, was in Israel 
und in Juda übriggelassen ist 
hinsichtlich der Worte des Bu- 
ches’, das gefunden worden ist, 
denn groß ist Jehovas Grimm,” 
der sich über uns ergießen muß 
wegen der Tatsache, daß unsere 
Vorväter das Wort Jehovas nicht 
hielten, indem sie nach all dem 
getan hätten, was in diesem Buch 
geschrieben ist.”* 

22 Demzufolge ging Hilkija 
samt denen, die der König [ge- 


2. CHRONIKA 34:23—35:3 


nannt hatte], zu Hulda,? der Pro- 
phetin?, der Frau Schallums, des 
Sohnes Tjikwas, des Sohnes des 
Harhas, des Verwahrers der Klei- 
der,° die in Jerusalem im zweiten 
Stadtteil wohnte; und sie redeten 
dann auf diese Weise zu ihr. 
23 Sie ihrerseits sprach zu ihnen: 

„Dies ist, was Jehova, der Gott 
Israels, gesagt hat: ‚Sprecht zu 
dem Mann, der euch zu mir 
gesandt hat: 24 „Dies ist, was 
Jehova gesagt hat: ‚Siehe, ich 
bringe Unglück@ über diesen Ort 
und seine Bewohner, all die 
Flüchef, die in dem Buch geschrie- 
ben sind, das man dem König von 
Juda vorgelesen hat,8 25 zufol- 
ge der Tatsache, daß sie mich 
verlassen und dann anderen 
Göttern geräuchert! haben, um 
mich mit all dem Tun ihrer Hände! 
zu kränken*, und daß sich mein 
Grimm! über diesen Ort ergieße 
und nicht ausgelöscht werde.’“® 
26 Und dem König von Juda, der 
euch sendet, um Jehova zu befra- 
gen, dies ist, was ihr ihm sagen 
solltet: „Dies ist, was Jehova, der 
Gott Israels, gesagt hat:” ‚Hin- 
sichtlich der Worte®°, die du gehört 
hast: 27 Darum, daß dein HerzP 
weich gewesen ist, so daß du dich 
Gottes wegen gedemütigt? hast, 
als du seine Worte hinsichtlich 
dieses Ortes und seiner Bewohner 
hörtest, und du dich vor mir 
gedemütigt" und deine Kleider 
zerrissen® und vor mir geweint 
hast, habe ich, ja ich, gehört, ist 
der Ausspruch Jehovas. 28 Sie- 
he, ich versammle dich zu deinen 
Vorvätern, und du wirst bestimmt 
in Frieden“ an deine Begräbnis- 
stätte versammelt werden, und 
deine Augen werden all das Un- 
glück nicht anschauen,” das ich 
über diesen Ort und seine Bewoh- 
ner bringe.'”'"w 

Dann brachten sie dem König 
den Bescheid. 29 Und der Kö- 
nig ging daran, hinzusenden und 
alle älteren Männer Judas und 
Jerusalems zu versammeln.“ 
30 Der König ging nun zum Haus 
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Jehovas? hinauf mit allen Män- 
nern von Juda und den Bewoh- 
nern Jerusalems und den Prie- 
stern? und den Leviten und allem 
Volk, den Großen wie auch den 
Kleinen; und er begann vor ihren 
Ohren all die Worte des Buches 
des Bundes zu lesen*, das im Haus 
Jehovas gefunden worden war.“ 
31 Und der König blieb an seiner 
Stelle stehen® und schloß dann 
den Bund? vor Jehova, Jehova 
fortan zu folgen und seine Gebote 
und seine Zeugnisse? und seine 
Bestimmungen? mit seinem gan- 
zen Herzen? und mit seiner ganzen 
Seele! zu halten,* um die Worte des 
Bundes zu tunl, die in die- 
sem Buch” geschrieben wa- 
ren. 32 Ferner ließ er alle, die 
sich in Jerusalem und Benjamin 
vorfanden, [demselben] beitreten. 
Und die Bewohner von Jerusalem 
gingen daran, nach dem Bund 
Gottes, des Gottes ihrer Vorväter, 
zu tun.” 33 Danach entfernte 
Josja all die Abscheulichkeiten® 
aus all den Ländern, die den 
Söhnen Israels gehörten, und er 
veranlaßte alle, die sich in Israel 
vorfanden, den Dienst aufzuneh- 
men, um Jehova, ihrem Gott, zu 
dienen. Alle seine Tage wichen sie 
nicht davon ab, Jehova, dem Gott 
ihrer Vorväter“, zu folgen. 


3 Dann hielt Josja” in Jerusa- 

lem Jehova ein Passahf, 
und sie schlachteten das Passah- 
opfer am vierzehnten“ Tag des 
ersten’ Monats. 2 So stellte er 
die Priester über die Dinge, die 
ihnen oblagen,* und ermutigte* 
sie im Dienst des Hauses Jehovas.’ 
3 Und er fuhr fort, zu den Levjten 
zu sprechen, den Unterweisern? 
von ganz Israel, die Jehova heilig 
waren: „Setzt die heilige? Lade in 
das Haus,» das Salomo, der Sohn 
Davids, der König von Israel, 
gebaut hat; sie ist euch nicht 
[mehr] zur Last auf der Schulter.° 
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Dient® jetzt Jehova, eurem Gott, 
und seinem Volk Israel. 4 Und 
trefft Vorbereitungen nach dem 
Hause eurer Vorväter?, gemäß 
euren Abteilungen“ nach der 
Schrift Davids, des Königs von 
Israel, und nach der Schrift® 
Salomos, seines Sohnes. 5 Und 
stellt euch auf an der heiligen 
Stätte gemäß den Klassen des 
Hauses der Vorväter für eure 
Brüder, die Söhne des Volkes, und 
der Teil eines Vaterhauses®, das 
den Leviten gehört. 6 Und 
schlachtet das Passahopfer,' und 
heiligt! euch, und trefft Vorberei- 
tungen für eure Brüder, um nach 
dem durch Moses [übermittelten] 
Wort Jehovas zu tun.”* 

7 Josjia steuerte nun für die 
Söhne des Volkes Kleinviehherden 
bei, männliche Lämmer und Zie- 
genböckchen, alles für die Passah- 
opfer für alle, die sich vorfanden, 
dreißigtausend an der Zahl, und 
Rinder, dreitausend.' Diese wa- 
ren aus der Habe des Königs.” 
8 Und seine Fürsten? selbst lei- 
steten einen Beitrag als freiwillige 
Gabe für das Volk,? für die Priester 
und für die Leviten. Hilkjja’P und 
Sacharja und Jehi@l ihrerseits ga- 
ben als Führer des Hauses des 
[wahren] Gottes den Priestern 
für die Passahopfer zweitausend- 
sechshundert [Stück Kleinvieh] 
und dreihundert Rinder. 9 Und 
Konanja und Schemaja und Netha- 
nel, seine Brüder, und Haschabja 
und Jeiöl und Josabad, die Ober- 
sten der Leviten, steuerten für die 
Leviten für Passahopfer fünftau- 
send [Stück Kleinvieh] und fünf- 
hundert Rinder bei. 

10 Und der Dienst wurde vor- 
bereitet,2 und die Priester blieben 
an ihren Plätzen” stehen® und die 
Leviten nach ihren Abteilungen! 
gemäß dem Gebot des Königs.“ 
11 Und sie gingen daran, das 
Passahopfer zu schlachten,” und 
die Priester” sprengten* [das Blut] 
aus ihrer Hand, während die 
Leviten die Haut abzogen.Y 
12 Ferner bereiteten sie die 
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Brandopfer zu, um sie den Klassen 
gemäß® dem Vaterhaus® zu geben, 
den Söhnen des Volkes, um sie 
Jehova darzubringen,° entspre- 
chend dem, was in dem Buch Mose 
geschrieben ist;@ und ebenso [ta- 
ten sie] mit den Rindern. 
13 Und sie kochten® dann das 
Passahopfer? über dem Feuer, ge- 
mäß dem Brauch; und die gehei- 
ligten Dinge kochten? sie in Koch- 
töpfen und in Töpfen mit rundem 
Boden und in Festmahlschüsseln, 
wonach sie es schnell allen Söhnen 
des Volkes brachten? 14 Und 
danach bereiteten sie [es] für sich 
und für die Priester, denn die 
Priester, die Söhne Aarons, wa- 
ren mit dem Opfern der Brand- 
schlachtopfer! und der Fettstücke* 
bis zur Nacht beschäftigt, und die 
Leviten ihrerseits bereiteten! [es] 
für sich und für die Priester, die 
Söhne Aarons. 

15 Und die Sänger“, die Söhne 
Asaphs”, waren gemäß dem Gebot 
Davids’ und AsaphsP und He- 
mans“ und Jeduthuns’, des Visio- 
nensehers® des Königs, in ihrem 
Amt; und die Torhüter! waren an 
den verschiedenen Toren." Sie 
brauchten sich nicht von ihrem 
Dienst abzuwenden, denn ihre 
Brüder, die Leviten, bereiteten” 
[es] selbst für sie. 16 Und der 
ganze Dienst Jehovas wurde an 
jenem Tag vorbereitet, um das 
Passah zu halten” und die Brand- 
opfer auf dem Altar Jehovas zu 
opfern, gemäß dem Gebot des 
Königs Josja.” 

17 Und die Söhne Israels, die 
sich vorfanden, gingen daran, das 
Passah zu jener Zeit zu halten’ und 
auch das Fest der ungesäuer- 
ten Brote sieben Tage lang.? 
18 Undes war niemals ein Passah 
wie dieses in Israel gehalten 
worden seit den Tagen Samuels, 
des Propheten,? noch hatte ir- 
gendeiner der anderen Könige® 
Israels ein Passah wie dieses 
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gehalten, das Josja und die Prie- 
ster und die Leviten und ganz 
Juda und Israel, das sich vorfand, 
und die Bewohner von Jerusa- 
lem hielten. 19 Im achtzehn- 
ten Jahr der Regierung Josjas 
wurde dieses Passah gehalten.? 

20 Als nach all diesem Josja 
das Haus bereitgemacht hatte, 
kam Necho?, der König von Ägyp- 
ten,° herauf, um zu Karkemisch‘ 
am Euphrat zu kämpfen. Dann 
zog Josjae aus, ihm entgegen.f 
21 Darauf sandte er Boten zu ihm 
und ließ sagen: „Was habe ich mit 
dir zu schaffen, o König von Juda? 
Nicht gegen dich komme ich 
heute, sondern mein Kampf [rich- 
tet sich] gegen ein anderes Haus, 
und Gott selbst hat gesagt, daß 
ich Bestürzung hervorrufen sollte. 
Steh ab um deinetwillen, Gottes 
wegen, der mit mir ist, und laß 
dich nicht von ihm ins Verderben 
bringen.“ 22 Und Josja wand- 
te sein Angesicht nicht von ihm 
ab,® sondern er verkleidete‘ sich, 
um gegen ihn zu kämpfen, und 
hörte nicht auf die Worte Nechos! 
aus dem Mund Gottes. So kam er 
zum Kampf in die Talebene von 
Megjddo*. 

23 Und die Schützen! schossen 
dann auf König Josja, so daß der 
König zu seinen Dienern sprach: 
„Nehmt mich herab, denn ich bin 
schwer verwundet.”® 24 Daher 
nahmen ihn seine Diener vom 
Wagen herab und ließen ihn in 
seinem zweiten Kriegswagen fah- 
ren und brachten ihn nach Jeru- 
salem.” So starb er® und wurde in 
der Begräbnisstätte seiner Vorvä- 
ter begraben;? und ganz Juda und 
Jerusalem trauerte® um Josja. 
25 Und Jeremia” stimmte eine 
Totenklage* um Josja an; und alle 
Sänger und Sängerinnen! spre- 
chen in ihren Totenklageliedern 
bis auf diesen Tag von Josja; und 
man hat sie als eine Bestimmung 
in Israel gesetzt, und dort sind sie 
aufgeschrieben unter den Ioten- 
klageliedern.“ 

26 Was das übrige der Angele- 
genheiten” Josjas und seine Taten 





Josias Tod. Jojakim. Nebukadnezar 


KAP.35 


a 2Kö 23:23 
b Jer 46:2 
c 2Kö 23:29 
da Jes 10:9 
e 2Kö 22:1 
f 2Kö 23:29 
Spr 3:30 
Spr 26:17 
g 2Ch 25:19 
Spr 27:12 
h Spr 15:10 
i 1Kö 14:2 
1Kö 22:30 
2Ch 18:29 
j 2Kö 23:33 
Jer 46:2 


m 1Kö 22:34 
n 2Kö 23:30 


u Jer 22:20 
v 2Kö 23:28 


2.Spalte 


a 2Ch 32:32 

Spr 19:22 
b 5Mo 31:24 
c 2Ch 26:22 
da 2Ch 25:26 


KAP. 36 


e 1Ch 3:15 
Jer 22:11 
f 2Kö 23:30 
g 2Kö 23:31 
h 2Kö 23:33 
i 2Kö 18:14 
2Ch 27:5 
j 2Ch 35:20 
k 2Kö 23:34 
1 2Kö 23:29 
Jer 46:2 
m Jer 22:12 
n Jer 26:21 
Jer 36:32 
o 2Kö 23:36 
p 2Kö 23:37 


s 2KÖ 24:16 
t 2Kö 24:13 
Esr 1:7 

Jer 27:16 
u Dal:2 
v Da5:2 
w 2Ch 25:26 
x 1Kö 11:5 
2Ch 34:33 
y 2K8 24:5 
2Ch 35:27 


626 


liebender Güte? betrifft, gemäß 
dem, was in dem Gesetz Jehovas 
geschrieben ist? 27 und seine 
Angelegenheiten, die ersten und 
die letzten,° siehe, sie sind aufge- 
schrieben im „Buch“ der Könige 
von Israel und Juda”. 


3 Dann nahm das Volk des 

Landes Jehoahas®, den 
Sohn Josjas, und machte ihn zum 
König an seines Vaters Statt in 
Jerusalem f 2 Dreiundzwanzig 
Jahre alt war Jehoahas, als er zu 
regieren begann, und drei Monate 
lang regierte er in Jerusalem.s 
3 Indes setzte ihn der König von 
Ägypten in Jerusalem ab® und 
erlegte dem Land eine Buße von 
hundert Talenten Silber! und ei- 
nem Talent Gold auf. 4 Ferner 
machte der König! von Ägypten 
Eljakim*, seinen Bruder, zum Kö- 
nig über Juda und Jerusalem und 
änderte seinen Namen in Jojakim 
ab; seinen Bruder Jehoahas aber 
nahm Necho! und brachte [ihn] 
nach Ägypten.” 

5 Fünfundzwanzig Jahre alt 
war Jojakim,” als er zu regieren 
begann, und er regierte elf Jahre 
lang in Jerusalem;° und er tat 
fortgesetzt, was böse war in den 
Augen Jehovas, seines Gottes.P 
6 Gegen ihn zog Nebukadnezar“, 
der König von Babylon, herauf,” 
damit er ihn mit zwei Fesseln von 
Kupfer binde, um ihn nach Ba- 
bylon wegzuführen.* 7 Und ei- 
nige der Geräte! des Hauses Jeho- 
vas brachte Nebukadnezar“ nach 
Babylon und tat sie dann in seinen 
Palast in Babylon.” 8 Was das 
übrige der Angelegenheiten” Jo- 
jakims und seine Abscheulichkei- 
ten* betrifft, die er getan hat, und 
was sich gegen ihn vorfand, siehe, 
sie sind aufgeschrieben im „BuchY 
der Könige von Israel und Juda”; 
und Jojachin“, sein Sohn, begann 
an seiner Statt zu regieren. 

9 Achtzehn Jahre alt war Joja- 
chin?, als er zu regieren begann, 
und er regierte drei Monate? und 
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zehn Tage lang in Jerusalem; und 
er fuhr fort zu tun, was böse war 
in Jehovas Augen.® 10 Und bei 
der Wiederkehr? des Jahres sandte 
König Nebukadnezar hin® und 
brachte ihn dann nach Babylon‘ 
mit begehrenswerten Gegenstän- 
den des Hauses Jehovas.° Ferner 
machte er Zedekjaf, seines [Va- 
ters] Bruder, zum König über Juda 
und Jerusalem.s 

11 Einundzwanzig Jahre alt 
war Zedekja#, als er zu regieren 
begann, und er regierte elf Jahre 
lang in Jerusalem 12 Und er 
tat fortgesetzt, was böse war’ in 
den Augen Jehovas, seines Gottes. 
Er demütigte* sich nicht wegen 
Jeremia,! des Propheten“, auf den 
Befehl Jehovas hin. 13 Und 
auch gegen König Nebukadnezar 
rebellierte er,® der ihn bei Gott 
hatte schwören lassen;° und er 
fuhr fort, seinen Nacken zu ver- 
steifen? und sein Herz zu verhär- 
ten“, so daß er nicht zu Jeho- 
va, dem Gott Israels, umkehrte. 
14 Auch alle Obersten der Prie- 
ster" und das Volk selbst begingen 
Untreue in großem Maße gemäß 
all den Abscheulichkeiten® der 
Nationen, so daß sie das Haus 
Jehovas, das er in Jerusalem 
geheiligt hatte, verunreinigten.! 

15 Und Jehova, der Gott ihrer 
Vorväter, sandte durch seine Bo- 
ten fortgesetzt [Warnungen] an 
sie,” immer und immer wieder 
hinsendend, denn er hatte Mitleid 
mit seinem Volk’ und mit seiner 
Wohnung“. 16 Aber sie trieben 
unablässig Mutwillen* mit den 
Boten des [wahren] Gottes und 
verachteten seine Worte’ und ver- 
spotteten? seine Propheten, bis 
der Grimm? Jehovas gegen sein 
Volk stieg, bis es keine Heilung 
gab.® 

17 Da führte er den König der 
Chaldäer® gegen sie herauf, der 
daranging, ihre jungen Männer 
mit dem Schwert im Haus ihres 
Heiligtums@ zu töten,® auch hatte 
er kein Mitleid mit dem jungen 
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2. CHRONIKA 36:10-23 


Mann oder der Jungfrau, dem 
Alten oder Altersschwachen.? Al- 
les gab ER in seine Hand. 
18 Und alle Geräte®, große und 
kleine, des Hauses des [wahren] 
Gottes und die Schätze@ des Hau- 
ses Jehovas und die Schätze des 
Königs® und seiner Fürsten, al- 
les brachte er nach Babylon. 
19 Und er ging daran, das Haus 
des [wahren] Gottes zu verbren- 
nen und die Mauer Jerusalems 
niederzureißen;9® und all dessen 
Wohntürme verbrannte man mit 
Feuer und auch all dessen be- 
gehrenswerte Gegenstände,? um 
Verderben zu verursachen. 
20 Ferner führte er die vom 
Schwert Übriggebliebenen gefan- 
gen nach Babylon hinweg, und sie 
wurden ihm und seinen Söhnen zu 
Knechten,* bis das Königshaus 
von Persien! zu regieren begann, 
21 um Jehovas durch den Mund 
Jeremias [gesprochenes] Wort zu 
erfüllen,” bis das Land seine 
Sabbate abgezahlt hatte.” Alle 
Tage, da es verödet dalag, hielt es 
Sabbat, um siebzig Jahre zu erfül- 
len.° 

22 Und im ersten Jahr des 
Cyrus, des Königs von Persien — 
damit sich Jehovas durch den 
Mund Jeremias" [gesprochenes] 
Wort: erfülle —, erweckte Jehova 
den Geist! des Cyrus, des Königs 
von Persien, so daß er einen Ruf 
durch sein ganzes Königreich er- 
gehen ließ und auch schriftlich,“ 
der besagte: 23 „Dies ist, was 
Cyrus, der König von Persien,” 
gesagt hat: ‚Alle Königreiche der 
Erde hat Jehova, der Gott der 
Himmel, mir gegeben,* und er 
selbst hat mich beauftragt, ihm 
ein Haus zu bauen in Jerusalem, 
das in Juda ist.“ Wer immer unter 
euch von seinem ganzen Volk ist:Y 
Jehova, sein Gott, sei mit ihm.” So 
ziehe er hinauf.‘”® 


lEsr 1:1; m Jer 25:9; n 3Mo0 26:34; o Jer 25:12; Sach 
1:12; p Jes 44:28; Jes45:1; Da 10:1; qEsr 1:2; r Jer 
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vEsr 1:2; wPs 75:7; Da 2:37; Da 4:35; Da 5:18; 
x Jes 44:28; y 1Ch 29:5; Esr 7:13; zRö 8:31; a iCh 
22:16; Sach 2:7. 


Und im ersten Jahr des Cyrus, 

des Königs von Persien, er- 
weckte? Jehova den Geist des Cy- 
rus, des Königs von Persien, damit 
das Wort Jehovas aus dem Mund 
Jeremias® erfüllt würde, so daß er 
einen Ruf durch sein ganzes Reich 
ergehen ließ und auch schriftlich, ® 
der besagte: 

2 „Dies ist, was Cyrus, der Kö- 
nig von Persien, gesagt hat:? ‚Alle 
Königreiche der Erde hat Jehova, 
der Gott der Himmel,? mir gege- 
ben,® und er selbst hat mich be- 
auftragt, ihm ein Haus zu bauen 
in Jerusalem,’ das in Juda ist. 
3 Wer immer unter euch von sei- 
nem ganzen Volk ist: Es möge sich 
erweisen, daß sein Gott mit ihm 
ist.) So ziehe er hinauf nach Jeru- 
salem, das in Juda ist, und baue 
das Haus Jehovas, des Gottes Is- 
raels — er ist der[wahre] Gott — ,* 
das in Jerusalem war, wieder auf.! 
4 Was irgendeinen betrifft, der 
übriggeblieben ist von allen Orten, 
wo er als Fremdling weilt,” so 
mögen die Männer seines Ortes 
ihm mit Silber und mit Gold und 
mit Habe und mit Haustieren so- 
wie mit der freiwilligen Gabe" für 
das Haus des [wahren] Gottes, das 
in Jerusalem war, beistehen.‘” 

5 Da erhoben sich die Häupter® 
der Väter von Juda und von Ben- 
jamin und die Priester und die 
Leviten, ja ein jeder, dessen Geist? 
der [wahre] Gott erweckt hatte, 
hinaufzuziehen und das Haus Je- 
hovas“ wieder aufzubauen, das in 
Jerusalem war. 6 Wasallerings 
um sie her betraf, sie stärkten"ihre 
Hände mit Geräten aus Silber, mit 
Gold, mit Habe und mit Haustieren 
und mit erlesenen Dingen, außer 
all dem, was freiwillig gegeben 
wurde.°® 

7 Auch brachte König Cyrus 
selbst die Geräte des Hauses Jeho- 
vas heraus,' die Nebukadnezar aus 
Jerusalem gebracht" und dann in 
das Haus seines Gottes getan hat- 
te” 8 UndCyrus, der König von 
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Persien, ging daran, sie unter der 
Leitung Mithredaths, des Schatz- 
meisters, herauszubringen und 
sie Scheschbazzar?, dem Vorsteher 
Judas,® vorzuzählen. 

9 Dies nun sind ihre Zahlen: 
dreißig korbförmige Gefäße aus 
Gold, tausend korbförmige Gefäße 
aus Silber, neunundzwanzig Er- 
satzgefäße, 10 dreißig kleine 
Schalen® aus Gold, vierhundert- 
zehn kleine, zweitrangige Schalen 
aus Silber, tausend andere Geräte. 
11 Alle Geräte aus Gold und aus 
Silber waren [an Zahl] fünftau- 
sendvierhundert. Alles brachte 
Scheschbazzar herauf, als die ins 
Exil Weggeführten® aus Babylon 
nach Jerusalem hinaufgeführt 
wurden. 


Und dies waren die Söhne des 
Gerichtsbezirks,f die aus der 
Gefangenschaft der ins Exil Weg- 
geführtens hinaufzogen, welche 
Nebukadnezar, der König von Ba- 
bylon, ins Exil® nach Babylon weg- 
geführt hatte und die später nach 
Jerusalem und Juda! zurückkehr- 
ten, jeder in seine eigene Stadt; 
2 diejenigen, die mit Serubbabelf, 
Jeschua!, Nehemja, Seraja”, Re&la- 
ja, Mordechai, Bilschan, Mispar, 
Bigwai, Rehum, Baana kamen. 
Die Zahl der Männer des Volkes 
Israel: 3 Die Söhne Paroschs®, 
zweitausendeinhundertzweiund- 
siebzig; 4 die Söhne Schephat- 
Jas°, dreihundertzweiundsiebzig; 
5 die Söhne ArachsP, siebenhun- 
dertfünfundsiebzig; 6 die Söhne 
Pahath-Moabs@a, von den Söhnen 


Jeschuas [und] Joabs”, zwei- 
tausendachthundertzwölf; 7 die 
Söhne Elams’, tausendzweihun- 


dertvierundfünfzig; 8 die Söh- 
ne Sattust, neunhundertfünfund- 
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vierzig; 9 die Söhne Sakkais®, 
siebenhundertsechzig; 10 die 
Söhne Banis?P, sechshundertzwei- 
undvierzig; 11 die Söhne Be- 
bais®, sechshundertdreiundzwan- 
zig; 12 die Söhne Asgadsf, 
tausendzweihundertzweiund- 


zwanzig; 13 die Söhne Adonj- 
kams®, sechshundertsechsund- 
sechzig; 14 die Söhne Bigwaisf, 


zweitausendsechsundfünfzig; 
15 dieSöhne Adins$s, vierhundert- 
vierundfünfzig; 16 die Söhne 
Äterst, von Hiskja, achtund- 
neunzig; 17 die Söhne Be- 
zaisi, dreihundertdreiundzwanzig; 
18 die Söhne Joras, hundertzwölf; 
19 die Söhne Haschums), zwei- 
hundertdreiundzwanzig; 20 die 
Söhne Gibbars*, fünfundneunzig; 
21 die Söhne von Bethlehem!, 
hundertdreiundzwanzig; 22 die 
Männer von Netopha", sechsund- 
fünfzig; 23 die Männer von 
Anathoth”, hundertachtundzwan- 
zig; 24 die Söhne von Asma- 
weth®, zweiundvierzig; 25 die 
Söhne von Kirjath-Jearim?, Kephj- 
ra und Beeroth, siebenhundert- 
dreiundvierzig; 26 die Söhne 
von Rama? und Geba”, sechs- 
hunderteinundzwanzig; 27 die 
Männer von Michmas®, hundert- 
zweiundzwanzig; 28 die Män- 
ner von Bethel! und Ai”, zwei- 
hundertdreiundzwanzig; 29 die 
Söhne von Nebo”, zweiundfünfzig; 
30 die Söhne Magbischs, hundert- 
sechsundfünfzig; 31 die Söhne 
des anderen Elam“, tausendzwei- 
hundertvierundfünfzig; 32 die 
Söhne Harims*, dreihundertzwan- 
zig; 33 die Söhne von Lod’Y, Ha- 
did? und Ono#, siebenhundertfünf- 
undzwanzig; 34 die Söhne von 
Jericho®, dreihundertfünfund- 
vierzig; 35 die Söhne Senaass, 
dreitausendsechshundertdfreißig. 

36 Die Priester: Die Söhne 
Jedajas® aus dem Hause 
Jeschuasf, neunhundertdreiund- 
siebzig; 37 die Söhne Immerss, 
tausendzweiundfünfzig; 38 die 
Söhne Paschhurs?, tausendzwei- 
hundertsiebenundvierzig; 39 die 
Söhne Harimsi, tausendsiebzehn. 
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ESRA 2:9-58 


40 Die Leviten?: Die Söhne Je- 
schuas® und Kadmiäls®, von den 
Söhnen Hodawjasd, vierundsieb- 
zig. 41 Die Sänger: die Söhne 
Asaphs®, hundertachtundzwanzig. 
42 Die Söhne der Torhüter: die 
Söhne Schallumsf, die Söhne 
Aterss, die Söhne Talmons#, die 
Söhne Akkubs!, die Söhne Ha- 
titas, die Söhne Schobais, alle 
zusammen hundertneununddrei- 
Big. 

43 Die Nethinim*: Die Söhne 
Zjhas, die Söhne Hasuphas, die 
Söhne Tabbaoths,! 44 die Söhne 
des Keros, die Söhne Siahas, die 
Söhne Padons,” 45 die Söhne 
Lebanas, die Söhne Hagabas, die 
Söhne Akkubs, 46 die Söhne 
Hagabs, die Söhne Salmais®, die 
Söhne Hanans, 47 die Söhne 
Giddels, die Söhne Gahars,°’ die 
Söhne Reajas, 48 die Söhne Re- 
zins,? die Söhne Nekodas, die Söh- 
ne Gasams, 49 die Söhne Usas, 
die Söhne Paseachs,@ die Söhne 
Besais, 50 die Söhne Asnas, die 
Söhne der Meunim, die Söhne der 
Nephusim;" 51 die Söhne Bak- 
buks, die Söhne Hakuphas, die 
Söhne Harhurs 52 die Söhne 
Bazluths, die Söhne Mehidas, die 
Söhne Harschas,® 53 die Söhne 
des Barkos, die Söhne Siseras, die 
Söhne Temachs, 54 die Söhne 
Nezjachs, die Söhne Hatjphas.” 

55 Die Söhne der Knechte Salo- 
mos:”% Die Söhne Sotais, die Söhne 
Sophereths, die Söhne Perudas,* 
56 die Söhne Jaalas, die Söhne 
Darkons, die Söhne Giddels,Y 
57 die Söhne Schephatjas, die 
Söhne Hattils, die Söhne Po- 
chereth-Hazzebajims, die Söhne 
Amis.? 

58 All die Nethinim? und die 
Söhne der Knechte Salomos wa- 
ren [an Zahl] dreihundertzwei- 
undneunzig.® 
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ESRA 2:59—3:7 


59 Und diese waren es, die von 
Tel-Melach, Tel-Harscha, Kerub, 
Addon [und] Immer hinaufzogen, 
und sie erwiesen sich als unfähig, 
das Haus ihrer Väter und ihre 
Herkunft, ob sie aus Israel waren, 
anzugeben:? 60 die Söhne De- 
lajas, die Söhne Tobijjas, die Söhne 
Nekodas,P® sechshundertzweiund- 
fünfzig. 61 UndvondenSöhnen 
der Priester:° die Söhne Habajas, 
die Söhne des Hakkoz4, die Söhne 
Barsillais®, der sich eine Frau von 
den Töchtern Barsillais,f des Gilea- 
diters, genommen hatte und nach 
deren Namen genannt wurde. 
62 Diese waren es, die ihr Ver- 
zeichnis suchten, um ihre Ab- 
stammung öffentlich festzustel- 
len, und sie fanden sich nicht, so 
daß sie als unrein vom Priester- 
tum ausgeschlossen wurden.s 
63 Demzufolge sagte ihnen der 
Tirschathat, daß sie von den hoch- 
heiligen Dingen nicht essen dürf- 
ten,! bis ein Priester mit Urjm und 
Tummim aufstehen würde. 

64 Die ganze Versammlung 
war als eine Gruppe* [an 
Zahl] zweiundvierzigtausenddrei- 
hundertsechzig,! 65 außer ih- 
ren Sklaven und ihren Sklavinnen; 
diese waren siebentausenddrei- 
hundertsiebenunddreißig; und sie 
hatten zweihundert Sänger” und 
Sängerinnen. 66 Ihrer Pferde 
waren siebenhundertsechsund- 
dreißig, ihrer Maultiere zweihun- 
dertfünfundvierzig,® 67 ihrer 
Kamele vierhundertfünfunddrei- 
Big, [ihrer] Esel sechstausendsie- 
benhundertzwanzig.° 

68 Und gewisse von den Häup- 
tern? der Vaterhäuser“ spendeten, 
als sie zum Haus Jehovas” kamen, 
das in Jerusalem war,* freiwillige! 
Gaben für das Haus des [wahren] 
Gottes, um es [wieder] an seiner 
eigenen Stätte! erstehen zu lassen. 
69 Gemäß ihrem Vermögen ga- 
ben sie Gold’ für die Arbeitsma- 
terialien, einundsechzigtausend 
Drachmen, und Silber”, fünftau- 
send Minen, und hundert lange 
Priestergewänder*. 70 Und die 
Priester und die Leviten und einige 
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vom Volk® und die Sänger und die 
Torhüter und die Nethinim nah- 
men Wohnsitz in ihren Städten 
und ganz Israel in seinen Städten.P 


Als der siebte® Monat heran- 
kam, waren die Söhne Israels 
in [ihren] Städten. Und das Volk 
begann sich wie ein‘ Mann 
nach Jerusalem® zu versammeln. 
2 Und Jeschuaf, der Sohn Joza- 
daks, und seine Brüder, die Prie- 
ster, und Serubbabels, der Sohn 
Schealtiels®, und seine Brüder 
machten sich dann auf und bauten 
den Altar des Gottes Israels, um 
Brandschlachtopfer darauf zu op- 
fern gemäß dem, was in dem 
Gesetz Mose, des Mannes des 
[wahren] Gottes, geschrieben ist.‘ 
3 So richteten sie den Altar 
fest auf seinem eigenen Platz auf, 
denn Schrecken [kam] über sie 
wegen der Völker der Länder,* 
und sie begannen, Jehova darauf 
Brandschlachtopfer zu opfern, die 
Brandschlachtopfer des Morgens 
und des Abends.! 4 Dann hiel- 
ten sie das Laubhüttenfest” gemäß 
dem, was geschrieben steht,” 
[in Verbindung] mit den Brand- 
schlachtopfern Tag für Tag nach 
der Zahl gemäß der Vorschrift 
dessen, was sich für jeden Tag 
gebührte° 5 Unddanachgabes 
das beständige Brandopfer? und 
dasjenige für die Neumonde“ und 
für alle geheiligten Festzeiten" Je- 
hovas und für jeden, der willig 
Jehova eine freiwillige: Gabe dar- 
brachte. 6 Vom ersten Tag des 
siebten Monats! an begannen sie, 
Jehova Brandschlachtopfer zu op- 
fern, als die Grundlage des Tem- 
pels Jehovas selbst noch nicht 
gelegt worden war. 

7 Und sie gaben dann den 
[SteinJhauern® und den Handwer- 
kern’ Geld* und den Sidoniern* 
und den Tyriern’ Eßwaren? und 
Getränk und Öl,® damit [sie] Ze- 
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dernstämme vom Libanon? an das 
Meer bei Joppe® brachten, gemäß 
der ihnen von Cyrus‘, dem König 
von Persien, gewährten Erlaubnis. 

8 Und im zweiten Jahr nach 
ihrer Ankunft beim Haus des 
[wahren] Gottes in Jerusalem, im 
zweiten Monat, fingen Serubba- 
bele, der Sohn Schealtielsf, und 
Jeschuas, der Sohn Jozadaks, und 
die übrigen ihrer Brüder, die Prie- 
ster und die Leviten, und alle, die 
aus der Gefangenschaft" nach Je- 
rusalem gekommen waren, an; 
und sie setzten jetzt die Leviten?in 
[ihre] Stellungen ein, vom Zwan- 
zigjährigen aufwärts, damit [sie] 
über das Werk des Hauses Jehovas 
die Aufsicht führten! 9 Dem- 
gemäß standen Jeschua*, seine 
Söhne und seine Brüder [und] Kad- 
miel und seine Söhne, die Söhne 
Judas, als eine Gruppe auf, um 
über diejenigen die Aufsicht zu 
führen, die das Werk im Haus des 
[wahren] Gottes taten, [ferner] die 
Söhne Henadads!, ihre Söhne und 
ihre Brüder, die Leviten. 

10 Als die Bauleute die Grund- 
lage” des Tempels Jehovas legten, 
da standen die Priester im Amts- 
gewand”? auf mit den Trompe- 
ten’ und die Levjiten, die Söhne 
Asaphs,?P mit den Zimbeln‘, um 
Jehova nach der Anweisung” Da- 
vids, des Königs von Israel, zu 
preisen. 11 Und im Wechselge- 
sang begannen sie Jehova zu prei- 
sen® und ihm Dank zu sagen, „denn 
er ist gut,' denn seine liebende 
Güte gegenüber Israel währt auf 
unabsehbare Zeit”." Was alles Volk 
betrifft, so jauchzten sie laut auf,’ 
indem sie Jehova wegen der 
Grundlegung des Hauses Jehovas 
priesen. 12 Und viele von den 
Priestern” und den Leviten und 
den Häuptern der Vaterhäuser“, 
die alten Männer, die das frühere 
Haus gesehen hatten,’ weinten? 
mit lauter Stimme, als die Grund- 
lage? dieses Hauses vor ihren Au- 
gen gelegt wurde, während viele 
andere die Stimme erhoben, in- 
dem sie vor Freude jauchzten.® 
13 Deswegen unterschied das 
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Volk nicht den Schall des frohen 
Jauchzens® von dem Schall des 
Weinens des Volkes, denn das Volk 
jJauchzte laut auf, und der Schall 
selbst wurde sogar bis in die Ferne 
gehört. 

Als die Widersacher? Judas 

und Benjamins hörten, daß die 
Söhne des Exils° Jehova, dem 
Gott Israels, einen Tempel bau- 
ten, 2 näherten sie sich un- 
verzüglich Serubbabel@ und den 
Häuptern® der Vaterhäuser und 
sprachen zu ihnen: „Laßt uns mit 
euch zusammen bauen;f denn so 
wie ihr suchen wir euren Gott, 
und ihm opfern wir seit den Tagen 
Esar-Haddons", des Königs von 
Assyrien, der uns hierherauf ge- 
bracht hat.“ 3 Indes sagten Se- 
rubbabel und Jeschua! und die 
übrigen der Häupter* der Vater- 
häuser Israels zu ihnen: „Ihr habt 
mit uns beim Bauen eines Hauses 
für unseren Gott nichts zu schaf- 
fen! denn wir selbst werden 
zusammen für Jehova, den Gott 
Israels, bauen, so wie es uns König 
Cyrus", der König von Persien, 
geboten hat.“ 

4 Darauf schwächte" das Volk 
des Landes die Hände des Volkes 
von Juda ständig und schreckte 
sie vom Bauen ab’ 5 und ding- 
teP Ratgeber gegen sie, um ihren 
Rat zu vereiteln, alle Tage des 
Cyrus, des Königs von Persien, bis 
zur Regierung des Darjus‘, des 
Königs von Persien. 6 Und 
während der Regierung des Ahas- 
verus, zu Beginn seiner Regie- 
rung, schrieben sie eine Anklage" 
gegen die Bewohner Judas und 
Jerusalems. 7 In den Tagen 
des Artaxerxes schrieben ferner 
Bischlam, Mithredath, Tabe&l und 
die übrigen seiner Amtsgenossen 
an Artaxerxes, den König von 
Persien, und die Schrift des Briefes 
war mit aramäischen Buchstaben 
geschrieben und in die aramäi- 
sche® Sprache übersetzt. 
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8 Rehum, der oberste Regie- 
rungsbeamte, und Schimschai, 
der Schreiber, schrieben an Arta- 
xerxes, den König, einen Brief 
gegen Jerusalem wie folgt: 
9 Rehum?® nun, der oberste Re- 
gierungsbeamte, und Schimschai, 
der Schreiber, und die übrigen 
ihrer Amtsgenossen, die Richter 
und die Unterstatthalter jenseits 
des STROMESb, die Sekretäre®, das 
Volk von Erech, die Babylonier*®, 
die Bewohner von Susaf, das heißt 
die Elamjter®, 10 und die übri- 
gen der Nationent#, die der große 
und ehrenwerte Asenappar: ins 
Exil mitgenommen und in den 
Städten von Samaria angesie- 
delt hatte, und die übrigen jen- 
seits des STROMES —; und nun, 
11 dies ist eine Abschrift des 
Briefes, den sie darüber sandten: 

„An Artaxerxest, den König, 
deine Knechte, die Männer jen- 
seits des STROMES: Und nun 
12 werde dem König bekanntge- 
geben, daß die Juden, die von dir 
zu uns heraufkamen, nach Jerusa- 
lem gekommen sind. Sie bauen die 
rebellische und böse Stadt, und sie 
gehen daran, die Mauern fertigzu- 
stellen! und die Grundlagen aus- 
zubessern. 13 Nun werde dem 
König bekanntgegeben, daß, 
wenn jene Stadt wieder aufgebaut 
wird und ihre Mauern beendet 
sein werden, sie weder Steuer” 
noch Tribut®, noch Zoll geben 
werden, und es wird für die 
Schatzkammern?® des Königs Ver- 
lust bringen. 14 Nun, weil wir 
ja das Salz des Palastes essen und 
es uns nicht geziemt, die Entblö- 
Bung des Königs mit anzusehen, 
haben wir deswegen hingesandt 
und [es] dem König bekanntge- 
geben, 15 damit eine Nachfor- 
schung im Protokollbuch? deiner 
Vorfahren angestellt werde. Dann 
wirst du im Protokollbuch finden 
und vernehmen, daß jene Stadt 
eine rebellische Stadt ist und 
Königen und Gerichtsbezirken 
Verlust verursacht, und in ihr sind 
welche gewesen, die seit den 
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Tagen vor alters zu Auflehnung 
angestiftet haben. Aus diesem 
Grund ist jene Stadt verwüstet 
worden.° 16 Wir geben dem 
König bekannt, daß, wenn jene 
Stadt wieder aufgebaut werden 
sollte und ihre Mauern beendet 
werden, du dann bestimmt keinen 
Anteil jenseits des STROMESP haben 
wirst.” 

17 Der König sandte Bericht 
an Rehum“, den obersten Regie- 
rungsbeamten, und Schimschai, 
den Schreiber, und an die übrigen 
ihrer Amtsgenossend, die in Sa- 
maria wohnten, und an die übri- 
gen jenseits des STROMES: 

„Grüße!® Und nun, 18 das of- 
fizielle Schriftstück, das ihr uns 
gesandt habt, ist mir deutlich 
vorgelesen worden. 19 So ist 
denn ein Befehl von mir erlassen 
worden, und man hat nachge- 
forschtf und gefunden, daß jene 
Stadt seit den Tagen vor alters 
eine [solche] gewesen ist, die sich 
gegen Könige erhoben hat, und 
eine [solche], in welcher Rebellion 
und Auflehnung getrieben wor- 
denist.° 20 Und es erwies sich, 
daß starke Königet über Jerusalem 
[da] waren und über alles, was 
jenseits des STROMES ist, regierten,! 
und es wurde ihnen Steuer, Tri- 
but und Zoll gegeben! 21 Er- 
laßt nun einen Befehl, daß man 
diesen kräftigen Männern Einhalt 
gebiete, damit jene Stadt nicht 
wieder aufgebaut werde, bis von 
mir der Befehl erteilt wird. 
22 So gebt darauf acht, in dieser 
Hinsicht keine Nachlässigkeit im 
Handeln zu begehen, damit sich 
der Schaden nicht mehrt zum 
Nachteil der Könige.”* 

23 Nachdem nun die Abschrift 
des offiziellen Schriftstücks von 
Artaxerxes, dem König, vor Re- 
hum! und Schimschai®, dem 
Schreiber, und ihren Amtsgenos- 
sen” gelesen worden war, gingen 
sie eilends nach Jerusalem zu den 
Juden und geboten ihnen mit 
Waffengewalt Einhalt.° 24 Da- 
mals war es, daß die Arbeit am 
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Haus Gottes, das in Jerusalem 
war, eingestellt wurde; und sie 
blieb eingestellt bis zum zweiten 
Jahr der Regierung des Darius#, 
des Königs von Persien. 


Und HaggaiP, der Prophet, und 

Sacharja®, der Enkel ]Jddos“, 
der Prophet, prophezeiten den 
Juden, die in Juda und in Jerusa- 
lem waren, im Namen? des Gottes 
Israels, [der] über ihnen [war]* 
2 Damals war es, daß Serubba- 
bele, der Sohn Schealtiels®, und 
Jeschua?, der Sohn Jozadaks, auf- 
standen und anfingen, das Haus 
Gottes wieder aufzubauen, das in 
Jerusalem war; und mit ihnen 
waren Gottes Propheten, die ih- 
nen Beistand leisteten. 3 Zu je- 
ner Zeit kamen Tattenai*, der 
Statthalter jenseits des STROMES!, 
und Schethar-Bosnai und ihre 
Amtsgenossen zu ihnen, und dies 
ist, was sie zu ihnen sagten: „Wer 
hat euch Befehl gegeben, dieses 
Haus zu bauen und dieses Gebälk 
zu beenden?” 4 Dann spra- 
chen sie folgendes zu ihnen: 
„Welches sind die Namen der 
kräftigen Männer, die diesen Bau 
ausführen?” 5 Und es erwies 
sich, daß das Auge" ihres Gottes 
auf° den älteren Männern der 
Juden war, und man gebot ihnen 
nicht Einhalt, bis der Bericht an 
Darjus gelangen und diesbezüg- 
lich dann ein offizielles Schrift- 
stück zurückgesandt werden 
könnte. 

6 [Hier] ist eine Abschrift? des 
Briefes, den Tattenai@, der Statt- 
halter jenseits des STROMES", und 
Schethar-Bosnai® und seine Amts- 
genossen!, die Unterstatthalter, 
die jenseits des STROMES waren, 
an Darjus, den König, sandten; 
7 sie sandten ihm Bescheid, und 
die Schrift darin lautete wie folgt: 

„An Darius, den König: 

Allen Frieden!“ 8 Es werde 
dem König bekanntgegeben, daß 
wir in den Gerichtsbezirk’ Juda 
zum Haus des großen Gottes” 
gegangen sind, und es wird mit 
[an ihren Platz] gerollten Steinen 
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gebaut, und Balken werden in die 
Wände gelegt; und jene Arbeit 
wird eifrig getan und geht unter 
ihren Händen voran. 9 Dann 
fragten wir diese älteren Männer. 
Dies ist, was wir zu ihnen sagten: 
‚Wer hat euch Befehl gegeben, 
dieses Haus zu bauen und dieses 
Gebälk zu beenden?“ 10 Und 
wir fragten sie auch nach ihren 
Namen, um [sie] dir bekanntzuge- 
ben, damit wir die Namen der 
kräftigen Männer, die an ihrer 
Spitze sind, aufschreiben könn- 
ten.® 

11 Und das ist der Bescheid, 
den sie uns gaben, indem [sie] 
sprachen: ‚Wir sind die Diener des 
Gottes der Himmel und der Erde,*® 
und wir bauen das Haus wieder 
auf, das viele Jahre vor diesem 
gebaut worden war, welches ein 
großer König von Israel gebaut 
und beendet hatte 12 Weil 
aber unsere Väter den Gott der 
Himmel reizten,® gabf er sie in die 
Hand Nebukadnezarss, des Königs 
von Babylon, des Chaldäerst, und 
er zerstörte dieses Haus! und 
führte das Volk ins Exil nach 
Babylon 13 Doch im ersten 
Jahr des Cyrus,* des Königs von 
Babylon, erließ der König Cyrus 
einen Befehl, dieses Haus Gottes 
wieder aufzubauen! 14 Und 
auch die goldenen und silbernen 
Gefäße? des Hauses Gottes, die 
Nebukadnezar aus dem "Tempel, 
der in Jerusalem war, genommen 
und zum Tempel Babylons ge- 
bracht hatte,” diese nahm Cyrus, 
der König®, aus dem Tempel von 
Babylon, und sie wurden Schesch- 
bazzar gegeben, [das ist] der 
Name dessen, den er zum Statt- 
halter machte 15 Und er 
sprach zu ihm: „Nimm diese Gefä- 
Be." Geh hin, leg sie in dem Tempel 
nieder, der in Jerusalem ist, und 
das Haus Gottes werde an seinem 
Ort wieder aufgebaut.” 16 Als 
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jener Scheschbazzar kam, legte er 
die Grundlagen des Hauses Got- 
tes,? das in Jerusalem ist; und von 
damals an bis jetzt wird es wieder 
aufgebaut, ist aber nicht vollendet 
worden.’P 

17 Undnun, wennes den König 
gut dünkt, möge in dem Schatz- 
haus des Königs, das dort in 
Babylon ist, eine Nachforschung 
angestellt werden, ob es So sei, 
daß von Cyrus, dem König, ein 
Befehl@ erlassen wurde, jenes 
Haus Gottes in Jerusalem wieder 
aufzubauen; und den Entscheid 
des Königs hierüber sende er an 
uns.“ 


Damals war es, daß Darius, 

der König, Befehl erteilte, und 
man stellte im Urkundenhaus® der 
Schätze, die dort in Babylon nie- 
dergelegt wurden, eine Nachfor- 
schung an. 2 Und zu Ekbatana, 
am befestigten Platz, im Gerichts- 
bezirk von Medien, da fand sich 
eine Buchrolle, und die Denk- 
schrift diesbezüglich war darin 
geschrieben: 

3 „Im ersten Jahr des Cyrus, 
des Königs,® erließ der König 
Cyrus einen Befehl hinsichtlich 
des Hauses Gottes in Jerusalem: 
Das Haus werde als der Ort, an 
dem man Schlachtopfer opfert,® 
wieder aufgebaut, und seine 
Grundlagen müssen festgelegt 
werden; seine Höhe sei sechzig 
Ellen, seine Breite sechzig Ellen: 
4 mit drei Schichten [an ihren 
Platz] gerollten Steinen und einer 
Schicht Holz*; und die Kosten 
sollen aus dem Haus des Königs 
bestritten werden! 5 Und man 
gebe auch die goldenen und sil- 
bernen Gefäße” des Hauses Got- 
tes zurück, die Nebukadnezar" aus 
dem Tempel, der in Jerusalem 
war, genommen und nach Ba- 
bylon gebracht hat, damit sie in 
den Tempel gelangen, der in 
Jerusalem an seinem Ort ist, und 
im Haus Gottes niedergelegt wer- 
den.° 

6 Nun denn, Tattenai’, der 
Statthalter jenseits des STROMESS, 
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Schethar-Bosnai®? und ihre Amts- 
genossen, die Unterstatthalter?, 
die jenseits des STROMES sind, 
haltet euch von dort fern.® 
7 Laßt das Werk an jenem Haus 
Gottes ungestört. Der Statthalter 
der Juden und die älteren Männer 
der Juden werden dieses Haus 
Gottes an seiner Stelle wieder 
aufbauen. 8 Und von mir ist 
Befehl® erteilt worden im Hinblick 
auf das, was ihr mit diesen älteren 
Männern der Juden zum Wieder- 
aufbau jenes Hauses Gottes tun 
werdet; und aus dem königlichen 
Steuerschatz? jenseits des STROMES 
werden die Kosten unverzüglich 
diesen kräftigen Männern ohne 
Unterbrechung? erstattet wer- 
den.® 9 Und was benötigt wird, 
Junge Stiere! wie auch Widder! und 
Lämmer* zu den Brandopfern für 
den Gott des Himmels, Weizen!, 
Salz”, Wein® und Öl,° so, wie die 
Priester sagen, die in Jerusalem 
sind, soll ihnen beständig, Tag für 
Tag, unbedingt gegeben werden, 
10 damit sie dem Gott der Him- 
mel unaufhörlichP beschwichti- 
gende Opfergaben? darbringen 
und für das Leben des Königs und 
seiner Söhne beten." 11 Und 
von mir ist Befehl erteilt worden 
hinsichtlich irgend jemandes, der 
diesen Erlaß übertritt®, daß ein 
Balken‘ aus seinem Haus gerissen 
und er daran geschlagen! und sein 
Haus deswegen in einen Öffentli- 
chen Abort umgewandelt wird.” 
12 Und möge der Gott, der seinen 
Namen” dort hat weilen lassen, 
jeden König und [jedes] Volk 
stürzen, die ihre Hand ausstrek- 
ken, um eine Übertretung zu 
begehen und jenes Haus Gottes zu 
zerstören,* das in Jerusalem ist. 
Ich, Darjus, erteille in der Tat 
Befehl. Er möge unverzüglich aus- 
geführt werden.” 

13 Dann taten Tattenai, der 
Statthalter jenseits des STROMESY, 
Schethar-Bosnai? und ihre Amts- 
genossen, sobald Darius, der Kö- 
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nig, [Bescheid] gesandt hatte, un- 
verzüglich so. 14 Und die älte- 
ren Männer? der Juden bauten® 
und kamen voran aufgrund der 
Prophezeiung Haggais“, des Pro- 
pheten, und Sacharjas‘, des Enkels 
Jddos,® und sie bauten und be- 
endeten [es] nach dem Befehl des 
Gottes Israels und nach dem 
Befehl von Cyruss® und Darjus® 
und Artaxerxes!, dem König von 
Persien. 15 Und sie vollendeten 
dieses Haus bis zum dritten Tag 
des Mondmonats Adar!, das ist im 
sechsten Jahr der Regierung des 
Königs Darjus. 

16 Und die Söhne Israels, die 
Priester und die Leviten* und die 
übrigen der einst ins Exil Wegge- 
führten! feierten die Einweihung” 
dieses Hauses Gottes mit Freuden. 
17 Und sie brachten zur Einwei- 
hung dieses Hauses Gottes hun- 
dert Stiere, zweihundert Widder, 
vierhundert Lämmer dar und als 
ein Sündopfer für ganz Israel 
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Zahl der Stämme _ Israels.” 
18 Und sie bestellten die Priester 
in ihren Klassen und die Levjten 
in ihren Abteilungen? zum Dienst 
Gottes, der in Jerusalem [zu lei- 
sten] ist, nach der Vorschrift des 
Buches Mose.? 

19 Und die einst ins Exil Weg- 
geführten gingen daran, am vier- 
zehnten [Tag] des ersten Monats“ 
das Passah zu halten.” 20 Da 
sich die Priester und die Levjiten 
als eine Gruppe gereinigt® hat- 
ten, waren sie alle rein, und so 
schlachteten sie das Passahopfer* 
für alle einst ins Exil Weggeführ- 
ten und für ihre Brüder, die 
Priester, und für sich. 21 Dann 
aßen die Söhne Israels, die aus 
dem Exil zurückgekehrt waren,“ 
und jeder, der sich von der 
Unreinheit der Nationen des Lan- 
des zu ihnen abgesondert hatte,” 
um Jehova, den Gott Israels, 
zu suchen.* 22 Und sie fuh- 
ren fort, das Fest der ungesäuer- 
ten Brote* sieben Tage mit Freu- 
den zu halten; denn Jehova 
veranlaßte sie, sich zu freuen, und 
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er hatte ihnen das Herz des Königs 
von Assyrien zugewandt? damit 
er ihre Hände in dem Werk des 
Hauses des [wahren] Gottes, des 
Gottes Israels, stärke. 


Und nach diesen Dingen, 

während der Regierung des 
Artaxerxes?, des Königs von Per- 
sien, [zog] Esra®, der Sohn Sera- 
jas@, des Sohnes Asarjas, des 
Sohnes Hilkjjas®, 2 des Sohnes 
Schallumsf, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Ahitubsse, 3 des 
Sohnes Amarjas®, des Sohnes 
Asarjasi, des Sohnes Merajothsj, 
4 des Sohnes Serachjas*, des Soh- 
nes Usis!, des Sohnes Bukkis”, 
5 des Sohnes Abischuas", des 
Sohnes des Pinehas®, des Sohnes 
EleasarsP, des Sohnes Aarons‘, des 
Oberpriesters — 6 der besagte 
Esra selbst zog von Babylon her- 
auf; und er war ein geschickter 
Abschreiber® im Gesetz Mose,! das 
Jehova, der Gott Israels, gegeben 
hatte, so daß der König ihm, 
gemäß der Hand Jehovas, seines 
Gottes, über ihm, all sein Begeh- 
ren gewährte.“ 

7 Demzufolge zogen einige von 
den Söhnen Israels und von den 
Priestern’ und den Levjten" und 
den Sängern* und den Torhütern? 
und den Nethinim” im siebten 
Jahr des Königs Artaxerxes® nach 
Jerusalem hinauf. 8 Schließlich 
kam er im fünften Monat nach 
Jerusalem, das ist im siebten Jahr 
des Königs. 9 Denn am ersten 
[Tag] des ersten Monats bestimm- 
te er selbst, daß man von Babylon 
aus hinaufziehe, und am ersten 
[Tag] des fünften Monats kam er 
nach Jerusalem, gemäß der guten 
Hand seines Gottes über ihm.® 
10 Denn Esra selbst hatte sein 
Herz bereitgemacht®, das Gesetz 
Jehovas@ zu befragen und [da- 
nach] zu tun® und in Israel Sat- 
zung? und Rechts zu lehren.® 
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11 Und dies ist eine Abschrift 
des Briefes, den König Artaxerxes 
dem Priester Esra, dem Abschrei- 
ber,® gab, einem Abschreiber der 
Worte der Gebote Jehovas und 
seiner Bestimmungen an Israel: 

12 „Artaxerxes®, der König der 
Könige,‘* an Esra, den Priester, 
den Abschreiber des Gesetzes des 
Gottes der Himmel: [Frieden] 
werde vollkommen!®e Und nun, 
13 von mir ist Befehlf erteilt 
worden, daß jeder in meinem 
Reichs vom Volk Israel und von 
seinen Priestern und Leviten, der 
willens ist, mit dir nach Jerusalem 
zu gehen, gehen sollte.® 14 Weil 
vom König und von seinen sieben 
Ratgebern! [ein Befehl] ausge- 
sandt wurde, daß man in bezug 
auf Juda und Jerusalem im Gesetz) 
deines Gottes*, das in deiner Hand 
ist, nachforsche' 15 unddas Sil- 
ber und das Gold bringe, das der 
König und seine Ratgeber freiwil- 
lig für den Gott Israels gegeben 
haben,*® dessen Wohnsitz in Jeru- 
salem ist,” 16 mit all dem Sil- 
ber und dem Gold, das du in 
dem ganzen Gerichtsbezirk Ba- 
bylon findest, samt der Gabe des 
Volkes® und der Priester, die frei- 
willig für das Haus ihres Gottes 
spenden, das in Jerusalem ist, 
17 wirst du demgemäß mit die- 
sem Geld unverzüglich Stiere‘, 
Widder’, Lämmer® und ihre Ge- 
treideopfer* und ihre Trankopfer“ 
kaufen, und du wirst sie auf dem 
Altar des Hauses eures Gottes, das 
in Jerusalem’ ist, darbringen.” 

18 Und was immer dich und 
deine Brüder mit dem Rest des 
Silbers und Goldes zu tun gut 
dünkt,* werdet ihr nach dem 
Willen’ eures Gottes tun. 
19 Und die Gefäße®, die dir für 
den Dienst des Hauses deines 
Gottes gegeben werden, liefere 
vor Gott in Jerusalem® vollzählig 
ab. 20 Und die übrigen Bedürf- 
nisse des Hauses deines Gottes, 
wofür die Ausgaben dir obliegen, 
wirst du aus dem Schatzhaus des 
Königs bestreiten.“ 
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21 Und von mir selbst, Arta- 
xerxes, dem König, ist Befehl? an 
alle Schatzmeister,® die jenseits 
des STROMES® sind, erteilt worden, 
daß alles, was Esra@, der Priester, 
der Abschreiber des Gesetzes des 
Gottes der Himmel, von euch 
erbittet, unverzüglich getan wer- 
de, 22 selbst bis zu hundert 
Talenten® Silber und hundert Kor- 
Maßf Weizen und hundert Bath- 
Maßs Wein® und hundert Bath- 
Maß Öl! und Salzi unbeschränkt. 
23 Möge alles, was nach dem 
Befehl* des Gottes der Himmel ist, 
mit Eifer! für das Haus des Gottes 
der Himmel” getan werden, damit 
kein Grimm über das Reich des 
Königs und seiner Söhne komme.” 
24 Und euch wird bekanntgege- 
ben, daß, was irgendwelche der 
Priester° und der Leviten?, der 
Musiker“, der Türhüter”, der Ne- 
thinim® und der Arbeiter dieses 
Hauses Gottes betrifft, ihnen kei- 
ne Steuer, kein Tribut?! oder Zoll® 
auferlegt werden darf. 

25 Und du, Esra, bestelle ge- 
mäß der Weisheit” deines Gottes, 
die in deiner Hand ist, Magistrate 
und Richter, daß sie alles Volk, das 
jenseits des STROMES ist, fortge- 
setzt richten,“ nämlich alle, die die 
Gesetze deines Gottes kennen; 
und jeden, der [sie] nicht ge- 
kannt hat, werdet ihr unterwei- 
sen“. 26 Und was einen jeden 
betrifft, der nicht ein Täter des 
Gesetzes deines GottesY und des 
Gesetzes des Königs wird, an ihm 
möge ohne Verzug Gericht geübt 
werden, es sei zum Tode? oder zur 
Verbannung? oder zur Geldbuße? 
oder zum Gefängnis.” 

27 Gesegnet sei Jehova, der 
Gott unserer Vorväter,° der dem 
König solches ins Herz@ gegeben 
hat, das Haus Jehovas zu ver- 
schönern®, das in Jerusalem ist! 
28 Und mir hat er vor dem König 
und seinen Ratgebern? und hin- 
sichtlich aller mächtigen Fürsten 
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des Königs liebende Güte? zuge- 
wandt. Und ich für meinen Teil 
habe mich gestärkt, gemäß der 
Hand? Jehovas, meines Gottes, 
über mir, und ich brachte dann die 
Häupter aus Israel zusammen, 
damit [sie] mit mir hinaufzogen. 
Dies nun waren die Häupter 
ihrer Vaterhäuser® und das 
Geschlechtsregister derer, die 
während der Regierung des Kö- 
nigs Artaxerxes® aus Babylon mit 
mir hinaufzogen: 2 Von den 
Söhnen des Pinehasf: Gerschom; 
von den Söhnen Jthamarss: Da- 
niel#; von den Söhnen Davids: 
Hattusch; 3 von den Söhnen 
Schechanjas, von den Söhnen Pa- 
roschs’: Sacharja, und mit ihm 
waren hundertfünfzig männliche 
Personen eingetragen; 4 von 
den Söhnen Pahath-Moabs#: Elje- 
hoenai, der Sohn Serachjas, und 
mit ihm zweihundert männliche 
Personen; 5 von den Söhnen 
[Sattus]:! Schechanja, der Sohn 
Jahasi@ls, und mit ihm drei- 
hundert männliche Personen; 
6 und von den Söhnen Adins:* 
Ebed, der Sohn Jonathans, und 
mit ihm fünfzig männliche Perso- 
nen; 7 und von den Söhnen 
Elams:” Jeschaja, der Sohn Athal- 
jJas, und mit ihm siebzig männli- 
che Personen; 8 und von den 
Söhnen Schephatjas:° Sebadja, der 
Sohn Michaels, und mit ihm acht- 
zig männliche Personen; 9 von 
den Söhnen Joabs: Obadja, der 
Sohn Jehiels, und mit ihm zwei- 
hundertachtzehn männliche Per- 
sonen; 10 und von den Söhnen 
[Banis]: ? Schelomith, der Sohn 
Josijphjass, und mit ihm hun- 
dertsechzig männliche Personen; 
11 und von den Söhnen Bebais: 
Sacharja, der Sohn Bebais“, und 
mit ihm achtundzwanzig männli- 
che Personen; 12 und von den 
Söhnen Asgads:" Johanan, der 
Sohn Hakkatans, und mit ihm 
hundertzehn männliche Perso- 
nen; 13 und von den Söhnen 
Adonikams® die, welche die letz- 
ten waren, und dies waren ihre 


Esra versammelt die Zurückkehrenden. Fasten 


KAP.7 
a Esr 9:9 
Ne 1:11 


b Esr 8:18 
Ne 2:8 


KAP.8 


c 1Ch 24:31 


d 1Ch 4:33 
1Ch 9:1 


e Esr 7:7 
f 1Ch 6:4 
g 2Mo 6:23 
h Ne 10:6 
i 1Ch3:1 
j Ne 10:14 
k Esr 2:6 
Ne 10:14 
1 Esr 2:8 
Esr 10:27 
m Esr 2:15 
Ne 10:16 
n Esr 2:7 


o Esr 2:4 
Ne 7:9 

p Ne 7:15 

q Esr 2:11 
Esr 10:28 

r Esr 2:12 
Ne 10:15 


s Ne 7:18 


2.Spalte 


a Esr 2:14 
b Ps 137:1 
c Esr 8:21 
Esr 8:31 
d Esr 7:7 
e Spr 27:23 
f 4Mo 3:6 
g 2Ch 17:9 
h 2Sa 14:19 
Jer 1:9 
i Esr 2:43 
j 4Mo 8:26 
4Mo 18:6 
1Ch 23:32 
k Esr 7:28 
Spr 3:6 
1 Spr 12:8 
Jer 3:15 
m 4Mo 3:20 
n 1Ch 6:16 
o Esr 8:24 
p 1Ch 6:16 
q Da 10:12 
Jak 4:10 
r Ps 27:11 
Jes 30:21 
s 4Mo 14:3 
t Ps 33:16 
u Ps 33:17 
Hos 1:7 
v 2Ch 16:9 
Esr 7:6 
Esr 7:28 
Sach 4:6 





ESRA 8:1-22 


Namen: Eliphelet, Jei@l und Sche- 
maja, und mit ihnen sechzig 
männliche Personen; 14 und 
von den Söhnen Bigwais®: Uthai 
und Sabbud, und mit ihnen sieb- 
zig männliche Personen. 

15 Und ich ging daran, sie an 
dem Strom? zusammenzubringen, 
der nach Ahawaf fließt; und wir 
lagerten dort drei Tage lang, 
damit ich mir das Volk und die 
Priester genau ansehe®, doch kei- 
nen von den Söhnen Levis? fand 
ich dort. 16 Daher sandte ich 
nach Elieser, Ari&l, Schemaja und 
Elnathan und Jarib und Elnathan 
und Nathan und Sacharja und 
Meschullam, Häuptern, und nach 
Jojarib und Elnathan, Unterwei- 
sern®. 17 Dann gab ich ihnen 
Befehl hinsichtlich Jddos, des 
Hauptes im Ort Kasiphja, und ich 
legte ihnen Worte in den Mund,» 
die sie zu Jddo [und] seinen 
Brüdern, den Nethinim! im Ort 
Kasiphja, reden sollten, daß [sie] 
uns Diener für das Haus unseres 
Gottes brächten. 18 So brach- 
ten sie uns, gemäß der guten 
Hand* unseres Gottes über uns, 
einen verständigen Mann! von den 
Söhnen Machlis,”® des Enkels Le- 
vis,® des Sohnes Israels, nämlich 
Scherebja® und seine Söhne und 
seine Brüder, achtzehn, 19 und 
Haschabja und mit ihm Jeschaja 
von den Söhnen Meraris,?’ seine 
Brüder und ihre Söhne, zwanzig. 
20 Und von den Nethinim, die 
David und die Fürsten zum Dienst 
der Leviten gegeben hatten, zwei- 
hundertzwanzig Nethinim, die alle 
mit Namen bezeichnet worden 
waren. 

21 Dann riefich dort am Strom 
Ahawa ein Fasten aus, um uns vor 
unserem Gott zu demütigen?, um 
bei ihm den rechten Weg" für uns 
und für unsere Kleinen® und 
für alle unsere Habe zu suchen. 
22 Denn ich schämte mich, von 
dem König eine Streitmacht! und 
Reiter” zu erbitten, damit sie uns 
auf dem Weg gegen den Feind zu 
Hilfe kämen, denn wir hatten zum 
König gesagt: „Die Hand’ unseres 
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Gottes ist über allen, die ihn 
suchen, zum Guten?, aber seine 
Stärke und sein Zorn? sind gegen 
alle, die ihn verlassen.“ 23 Da- 
her fasteten wir und flehten® 
unseren Gott in dieser Hinsicht 
an, sodaßersich von uns erbittenf 
ließ. 

24 Ich sonderte nun von den 
Obersten der Priester zwölf aus, 
nämlich Scherebja®, Haschabja® 
und mit ihnen zehn von ihren 
Brüdern. 25 Und ich wog ihnen 
dann das Silber und das Gold und 
die Geräte! dar, den Beitrag für 
das Haus unseres Gottes, den der 
König! und seine Ratgeber* und 
seine Fürsten und alle Israeliten!, 
die sich fanden, beigesteuert hat- 
ten. 26 So wog ich in ihre Hand 
sechshundertfünfzig Talente Sil- 
ber® und hundert silberne Geräte 
dar im Wert von [zwei] Talen- 
ten [und] hundert Talente Gold 
27 und zwanzig kleine goldene 
Schalen im Wert von tausend 
Dareiken und zwei Geräte von 
rotglänzendem, gutem Kupfer, so 
begehrenswert wie Gold. 

28 Dann sprach ich zu ihnen: 
„Ihr seid Jehova etwas Heiliges®, 
und die Geräte® sind etwas Heili- 
ges, und das Silber und das Gold 
sind eine freiwillige Gabe für 
Jehova, den Gott eurer Vorväter. 
29 Bleibt wachsam, und seid auf 
der Hut, bis ihr [sie] vor den 
Obersten der Priester und der 
Levjten und den Fürsten der Väter 
Israels in Jerusalem in den Spei- 
sesälenP des Hauses Jehovas dar- 
wiegt“” 30 Und die Priester 
und die Leviten nahmen das 
Dargewogene an Silber und Gold 
und die Geräte in Empfang, um 
[sie] nach Jerusalem in das Haus 
unseres Gottes” zu bringen. 

31 Schließlich zogen wir am 
zwölften [Tag] des ersten Monats® 
vom Strom Ahawa' weg, um nach 
Jerusalem zu ziehen, und es er- 
wies sich, daß die Hand unseres 
Gottes selbst über uns war, so daß 
er uns aus der Faust des Feindes 
und des Wegelagerers befreite”. 
32 So kamen wir nach Jerusa- 
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lem? und blieben drei Tage dort. 
33 Und am vierten Tag gingen 
wir daran, das Silber und das Gold 
und die Geräte? im Haus unseres 
Gottes in die Hand Meremoths® 
darzuwiegen,@ des Sohnes Urjjas, 
des Priesters, und mit ihm [war] 
Eleasar, der Sohn des Pinehas, und 
mit ihnen Josabad®, der Sohn 
Jeschuas, und Noadja, der Sohn 
Binnuisf, die Levjiten, 34 nach 
Zahl [und] nach Gewicht für alles, 
danach wurde das ganze Ge- 
wicht zu jener Zeit aufgeschrie- 
ben. 35 Die aus der Gefangen- 
schaft Kommenden, die einst ins 
Exil Weggeführtens, brachten 
dem Gott Israels selbst Brand- 
schlachtopfer® dar, zwölf Stiere! 
für ganz Israel, sechsundneunzig 
Widder’, siebenundsiebzig männ- 
liche Lämmer, zwölf Ziegenböcke* 
als Sündopfer, alles als ein Brand- 
opfer für Jehova. 

36 Dann übergaben wir die 
Gesetze! des Königs den Satrapen" 
des Königs und den Statthaltern® 
jenseits des STROMES®, und sie 
standen dem Volk und dem Haus 
des [wahren] Gottes bei.P 


Und sobald diese Dinge be- 

endet waren, traten die Für- 
sten@an mich heran und sprachen: 
„Das Volk Israel und die Priester 
und die Leviten haben sich nicht 
von den Völkern der Länder im 
Hinblick auf deren Abscheulich- 
keiten” abgesondert®, nämlich von 
den Kanaanitern!, den Hethitern“, 
den Perisitern’, den Jebusitern“, 
den Ammonitern*, den Moabji- 
tern’, den Ägyptern: und den 
Amoritern®. 2 Denn sie haben 
einige von deren Töchtern für sich 
und für ihre Söhne genommen;P 
und sie, der heilige Same“, sind mit 
den Völkern der Länder vermischt4 
worden, und es hat sich erwiesen, 
daß die Hand der Fürsten und 
der bevollmächtigten Vorsteher 
in dieser Untreue an vorderster 
Stelle® gewesen ist.” 
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3 Sobald ich nun von dieser 
Sache hörte, zerriß ich mein 
Kleid® und mein ärmelloses Ober- 
gewand, und ich begann, mir 
Haare vom Kopf und aus dem Bart 
zu raufen,® und ich blieb betäubt 
sitzen.e 4 Auch versammelten 
sie sich dann bei mir, ein jeder 
zitternd@ vor den Worten des 
Gottes Israels gegen die Untreue 
der ins Exil Weggeführten, wäh- 
rend ich bis zum Getreideopfer des 
Abends® betäubt dasaß. 

5 Und beim Getreideopfer? des 
Abends stand ich aus meiner 
Erniedrigung auf, mein Kleid und 
mein ärmelloses Obergewand zer- 
rissen, und ich ließ mich dann auf 
meine Knie nieder? und breitete 
meine Handflächen aus zu Jehova, 
meinem Gott. 6 Und ich sagte 
darauf:! „O mein Gott, ich schäme 
mich wirklich? und scheue mich,* 
mein Angesicht zu dir zu erheben, 
o mein Gott, denn unsere Verge- 
hungen! selbst sind mir über 
den Kopf gewachsen, und unsere 
Schuld ist groß geworden, selbst 
bis an die Himmel.” 7 Seit den 
Tagen unserer Vorväter" sind wir 
in großer Schuld gewesen bis zu 
diesem Tag;° und wegen unserer 
Vergehungen sind wir, wir selbst, 
unsere Könige,? unsere Priester, 
in die Hand der Könige der 
Länder gegeben worden, durch 
das Schwert”, durch die Gefangen- 
schaft* und durch die Plünderung? 
und durch Beschämung des Ange- 
sichts,” wie es an diesem Tag ist. 
8 Und jetzt ist [uns] für einen 
kleinen Augenblick von Jehova, 
unserem Gott, Gunst” widerfah- 
ren, indem für uns Entronnene 
übriggelassen worden sind” und 
indem man uns an seiner heiligen 
Stätte einen Pflock gibt, um unsere 
Augen leuchten zu lassen, * o unser 
Gott, und uns in unserer Knecht- 
schaft eine kleine Wiederbelebung 
zu gewähren.’ 9 Denn wir sind 
Knechte;? und in unserer Knecht- 
schaft hat unser Gott uns nicht 
verlassen,? sondern er wendet uns 
vor den Königen von Persien 


Schuldbekenntnis im Gebet zu Jehova 
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liebende Güte zu? um uns eine 
Wiederbelebung zu gewähren, da- 
mit wir das Haus unseres Gottes 
aufrichten® und seine verödeten 
Stätten wiederherstellen und um 
uns eine Steinmauer® in Juda und 
in Jerusalem zu geben. 

10 Und nun, was sollen wir 
nach diesem sagen, o unser Gott? 
Denn wir haben deine Gebote® 
verlassen, 11 die du uns durch 
deine Knechte, die Propheten, 
geboten hast, indem [du]sprachst: 
‚Das Land, das ihr in Besitz 
nehmen werdet, ist ein unreines 
Land wegen der Unreinigkeit der 
Völker der Länder,f wegen ihrer 
Abscheulichkeitens, mit denen sie 
es von einem Ende bis zum 
anderen? durch ihre Unreinheit! 
erfüllt haben. 12 Und nun, gebt 
eure Töchter nicht ihren Söhnen, 
noch nehmt ihre Töchter für eure 
Söhne; und bis auf unabsehbare 
Zeit sollt ihr nicht auf ihren 
Frieden und ihre Wohlfahrt hin- 
wirken,* damit ihr stark werdet! 
und bestimmt das Gute des Landes 
eßt und [es] tatsächlich für eure 
Söhne in Besitz nehmt bis auf 
unabsehbare Zeit.” 13 Und 
nach allem, was wegen unserer 
schlechten Taten und unserer 
großen Schuld über uns gekom- 
men ist? — denn du selbst, o unser 
Gott, hast unser Vergehen gerin- 
ger bewertet,° und du hast uns 
solche Entronnenen gegeben wie 
diese —,P 14 sollen wir deine 
Gebote wieder brechen und Ehe- 
bündnisse® mit den Völkern die- 
ser Abscheulichkeiten" eingehen? 
Wirst du nicht bis zum äußersten 
über uns in Zorn geraten,® so daß 
keiner übrigbleiben® und keiner 
entrinnen wird? 15 O Jehova, 
du Gott Israels, du bist gerecht,“ 
denn wir sind als ein entronnenes 
Volk übriggelassen worden, wie es 
an diesem Tag ist. Hier sind wir 
vor dir in unserer Schuld,” denn es 
ist unmöglich, diesbezüglich vor 
dir zu bestehen.”” 
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ESRA 10:1-16 
1 Sobald nun Esra gebetet® 
und ein Bekenntnis® abge- 
legt hatte, während er weinte und 
vor dem Haus® des [wahren] 
Gottes niedergeworfen? dalag, 
sammelten sich die von Israel zu 
ihm, eine sehr große Versamm- 
lung, Männer und Frauen und 
Kinder, denn das Volk hatte 
sehr geweint. 2 Dann antwor- 
tete Schechanja, der Sohn Jehiels® 
von den Söhnen Elams,f und 
sprach zu Esra: „Wir — wir haben 
gegenüber unserem Gott treulos 
gehandelt, so daß wir fremdländi- 
sche Frauen von den Völkern des 
Landes bei uns wohnen ließen. 
Doch jetzt gibt es diesbezüg- 
lich eine Hoffnung? für Israel. 
3 Und nun, laß uns einen Bund! 
mit unserem Gott schließen, daß 
[wir] alle Frauen und die von ihnen 
Geborenen fortschicken gemäß 
dem Rat Jehovas und derer, die 
vor dem Gebot* unseres Gottes 
zittern,! damit nach dem Gesetz” 
getan werde. 4 Steh auf, denn 
dir obliegt die Sache, und wir sind 
mit dir. Sei stark und handle.” 

5 Darauf erhob sich Esra und 
ließ die Obersten der Priester, die 
Leviten und ganz Israel einen Eid” 
leisten, nach diesem Wort zu tun. 
Demgemäß leisteten sie einen Eid. 
6 ksra erhob sich nun von [der 
Stelle] vor dem Haus des [wahren] 
Gottes und begab sich zum Spei- 
sesaal’ Jehohanans, des Sohnes 
Eljaschibs.. Obwohl er dorthin 
ging, aß er kein BrotP und trank 
kein Wasser, denn er trauerte‘ 
wegen der Untreue der ins Exil 
Weggeführten. 

7 Dann ließen sie an alle einst 
ins Exil Weggeführten” einen Ruf 
durch ganz Juda und Jerusalem 
ergehen, sich nach Jerusalem zu 
versammeln; 8 und jeder, der 
binnen drei Tagen gemäß dem Rat 
der Fürsten‘ und der älteren 
Männer nicht käme! — dessen 
ganze Habe sollte mit einem Bann" 
belegt und er selbst aus der 
Versammlung der ins Exil Weg- 
geführten ausgesondert”’ werden. 
9 So taten sich alle Männer Judas 
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und Benjamins binnen drei Tagen 
in Jerusalem zusammen, das istim 
neunten? Monat, am zwanzigsten 
[Tag] des Monats, und das ganze 
Volk blieb auf dem freien Platz des 
Hauses des [wahren] Gottes sitzen, 
erschauernd wegen der Sache und 
wegen der Regengüsse.® 

10 Schließlich erhob sich Esra, 
der Priester, und sagte zu ihnen: 
„Ihr selbst habt treulos gehandelt, 
indem ihr fremdländische Frauen 
bei euch wohnen ließet,° um so zur 
Schuld Israels noch hinzuzufü- 
gen.@ 11 Und jetzt legt vor Je- 
hova, dem Gott eurer Vorväter, ein 
Bekenntnis® ab und tut sein Wohl- 
gefallenf und sondert euch von den 
Völkern des Landes und von den 
fremdländischen Frauen ab.“s 
12 Darauf antwortete die ganze 
Versammlung und sprach mit 
lauter Stimme: „Genau nach dei- 
nem Wort obliegt es uns zu tun.® 
13 Doch sind der Leute viele, und 
es ist die Zeit der Regengüsse, und 
es ist nicht möglich, draußen zu 
stehen; und es wird nicht ein 
Unternehmen für ein oder zwei 
Tage sein, denn wir haben in 
dieser Sache in hohem Maße 
rebelliert. 14 Solaßbitte unsere 
Fürsten! vertretungsweise für die 
ganze Versammlung handeln; und 
was alle in unseren Städten be- 
trifft, die fremdländische Frauen 
bei sich wohnen ließen, mögen sie 
zu den bestimmten Zeiten kom- 
men und mit ihnen zusammen die 
älteren Männer jeder einzelnen 
Stadt und ihre Richter, bis wir die 
Zornglut unseres Gottes wegen 
dieser Sache von uns abgewendet 
haben.“ 

15 (Indes traten Jonathan, der 
Sohn Asahels, und Jachseja, der 
Sohn Tjkwas, selbst dagegen auf} 
und Meschullam und Schabbe- 
thai, die Levjten, waren es, die 
ihnen halfen.) 16 Und die einst 
ins Exil Weggeführten! gingen 
daran, auf diese Weise zu tun; und 
Esra, der Priester, [und] die Män- 
ner, die die Häupter der Väter für 
ihr Vaterhaus waren," ja sie alle 
nach [ihren] Namen, sonderten 
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Männer, die ihre Frauen entlassen 


sich nun ab und begannen am| Kar.ıo 


ersten Tag des zehnten Monats? 
Sitzung zu halten, um die Sache zu 
untersuchen;® 17 und allmäh- 
lich kamen sie zu Ende mit all 
den Männern, die fremdländi- 
sche® Frauen bei sich hatten woh- 
nen lassen, bis zum ersten Tag des 
ersten Monats. 18 Und einige 
von den Söhnen der Priester“ 
wurden gefunden, die fremdländi- 
sche Frauen bei sich hatten woh- 
nen lassen; von den Söhnen Je- 
schuas®, des Sohnes Jozadaksf, und 
seinen Brüdern: Maaseja und Elie- 
ser und Jarib und Gedalja. 
19 Aber sie versprachen durch 
Handschlag, ihre Frauen fortzu- 
schicken und, weil sie schuldig 
waren,s daß ein Widder? von der 
Kleinviehherde für ihre Schuld 
[gegeben] werden sollte. 

20 Und von den Söhnen ]m- 
mers! waren es Hanani und Sebad- 
ja; 21 und von den Söhnen Ha- 
rims!: Maaseja und Eljja und 
Schemaja und Jehiel und Usjja; 
22 und von den Söhnen Pasch- 
hurs:* Eljoenai, Maaseja, Ismael, 
Nethanel, Josabad und Eleasa. 
23 Und von den Leviten: Josabad 
und Schimei und Kelaja (das ist 
Kelita), Pethachja, Juda und Elie- 
ser; 24 und von den Sängern: 
Eljaschib; und von den Torhütern: 
Schallum und Telem und Vri. 

25 Und von Israel, von den 
Söhnen Paroschs! waren es Ramja 
und Jisjja und Malkija und Mjjamin 
und Eleasar und Malkjja und 
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Benaja; 26 und von den Söhnen 
Elams®: Mattanja, Sacharja und 
Jehiöl®P und Abdi und Jeremoth 
und Elijja; 27 und von den Söh- 
nen Sattus®: Eljoenai, Eljaschib, 
Mattanja und Jeremoth und Sabad 
und Asijisa; 28 und von den 
Söhnen Bebais“: Jehohanan, Ha- 
nanja, Sabbai, Athlai; 29 und 
von den Söhnen Banis: Meschul- 
lam, Malluch und Adaja, Jaschub 
und Scheal [und] Jeremoth; 
30 und von den Söhnen Pahath- 
Moabs®: Adna und Kelal, Benaja, 
Maaseja, Mattanja, Bezalel und 
Binnui und Manasse; 31 und 
[von] den Söhnen Harimsf: Elieser, 
Jischjja, Malkjja®, Schemaja, Si- 


meon, 32 Benjamin, Malluch 
[und] Schemarja; 33 von den 
Söhnen Haschumst: Mattenaäi, 


Mattatta, Sabad, Eliphelet, Je- 
remai, Manasse [und] Schjmei; 
34 von den Söhnen Banis: Maa- 
dai, AmramundVel, 35 Benaja, 
Bedja, Keluhi, 36 Wanja, Mere- 
moth, Eljaschib, 37 Mattanja, 
Mattenai und Jaasai; 38 und 
von den Söhnen Binnuis: Schimei 
39 und Schelemja und Na- 
than und Adaja, 40 Machnad- 
bai, Schaschai, Scharai, 41 Asa- 
rel und Schelemja, Schemarja, 
42 Schallum, Amarja, Joseph; 
43 von den Söhnen Nebos: Jeiel, 
Mattithja, Sabad, Sebina, Jaddai 
und Joel [und] Benaja. 44 Alle 
diese hatten sich fremdländische 
Frauen! genommen, und sie gin- 
gen daran, Frauen samt Söhnen 
fortzuschicken. 


NEHEMIA 


Die Worte Nehemjas?, des Soh- 

nes Hachaljas: Nun geschah es 
im Monat Kislew®, im zwanzig- 
sten‘ Jahr, daß ich mich in Susa, 
der Burg, befand. 2 Dakam Ha- 
nani®, einer meiner Brüder, herein, 
er und andere Männer aus Juda, 
und ich befragtef sie dann über die 
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aNe1l:11 
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Juden,? die Entronnenen?, die von 
der Gefangenschaft übriggeblie- 
ben waren,° und auch über Jeru- 
salem. 3 Daher sprachen sie zu 
mir: „Die Übriggebliebenen, die 
von der Gefangenschaft übrigge- 
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blieben sind, dort im Gerichtsbe- 
zirk® sind in einer sehr üblen Lage? 
und in Schmach;° und die Mauer® 
Jerusalems ist niedergerissen, und 
seine Tore®, sie sind mit Feuer 
verbrannt.“ 

4 Und es geschah, sobald ich 
diese Worte hörte, daß ich mich 
niedersetzte und zu weinen be- 
gann und tagelang trauerte, und 
ich fastetef unablässig und bete- 
te vor dem Gott der Himmel.s 
5 Undich sagte dann: „Ach, Jeho- 
va, du Gott der Himmel, du großer 
und furchteinflößender Gott,® der 
den Bund und [die] liebende Güte 
gegenüber denen bewahrt,'dieihn 
lieben! und seine Gebote halten,* 
6 möge bitte dein Ohr aufmerk- 
sam und mögen deine Augen ge- 
öffnet werden,! um auf das Gebet 
deines Knechtes zu hören,® das ich 
heute, Tag und Nacht? hinsichtlich 
der Söhne Israels, deiner Knechte, 
vor dir bete, während ich die 
Sünden? der Söhne Israels beken- 
ne,®P mit denen wir gegen dich 
gesündigt haben. Wir haben ge- 
sündigt, sowohl ich als auch das 
Haus meines Vaters. 7 Wir ha- 
ben zweifellos verderbt gegen dich 
gehandelt” und haben die Gebote® 
und die Bestimmungen! und die 
richterlichen Entscheidungen" 
nicht eingehalten, die du dei- 
nem Knecht Moses als Befehl ge- 
geben hast.” 

8 Gedenke* bitte des Wortes, 
das du Moses, deinem Knecht, 
geboten hast, indem [du]sprachst: 
‚Solltet ihr eurerseits treulos han- 
deln, so werde ich meinerseits 
euch unter die Völker zerstreuen.* 
9 Wennihrzu mir umgekehrt sein 
werdet‘ und meine Gebote gehal- 
ten” und sie getan habt:® auch 
wenn sich eure Versprengten am 
Ende der Himmel befinden sollten, 
von dort werde ich sie sammeln? 
und sie bestimmt an den Ort 
bringen,* den ich erwählt habe, 
um meinen Namen dort weilen zu 
lassen. 10 Und sie sind deine 
Knechte® und dein Volk, das du 
durch deine große Macht® und 
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durch deine starke Hand erlöst 
hast.®© 11 Ach, Jehova, möge 
bitte dein Ohr aufmerksam wer- 
den auf das Gebet deines Knechtes 
und auf das Gebet? deiner Knech- 
te, die Gefallen daran finden, dei- 
nen Namen zu fürchten;® und laß 
es bitte deinem Knecht doch heute 
gelingen,? und laß ihn zu einem 
Gegenstand des Erbarmens wer- 
den vor diesem Mann." 

Nun war ich selbst gerade 
Mundschenk? beim König. 


Und es geschah im Monat Ni- 

sans, im zwanzigsten? Jahr des 
Königs Artaxerxesi, daß Wein vor 
ihm war, und wie gewöhnlich hob 
ich den Wein empor und gab ihn 
dem König. Doch nie war ich vor 
ihm betrübt gewesen.* 2 Da 
sprach der König zu mir: „Warum 
ist dein Angesicht betrübt,! da du 
selbst nicht krank bist? Das ist 
nichts als Betrübnis des Her- 
zens.“” Darauf geriet ich in große 
Furcht. 

3 Dann sagte ich zum König: 
„Es lebe der König auf unabsehba- 
re Zeit!" Warum sollte mein Ange- 
sicht nicht betrübt werden, wenn 
die Stadt®, das Haus der Grabstät- 
ten meiner Vorväter,? verwüstet 
ist und ihre Tore durch Feuer 
verzehrt worden sind?’ 4 Dar- 
auf sprach der König zu mir: „Was 
ist es, das du zu erlangen suchst?“ 
Sogleich betete* ich zu dem Gott 
der Himmel. 5 Danach sagte 
ich zum König: „Wenn es dem 
König wirklich gut scheint“ und 
wenn dein Knecht vor dir gut zu 
sein scheint,” so wollest du mich 
nach Juda senden, zur Stadt der 
Grabstätten meiner Vorväter, da- 
mit ich sie wieder aufbaue”.” 
6 Daraufsprach der König zu mir, 
während seine königliche Gemah- 
lin neben ihm saß: „Wie lange wird 
deine Reise dauern, und wann 
wirst du zurückkehren?” Da schien 
es dem König gut,* daß er mich 


iEsr 7:1; Ne 13:6; j Ne 1:11; k Est 4:2; 1 1Mo 40:7; 
m Spr 15:13; n IKö1:31; Da 2:4; o Ne1:3; Ps 137:5; 
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sende, als ich ihm die bestimmte 
Zeit angab.® 

7 Und ich sagte weiter zum 
König: „Wenn es dem König wirk- 
lich gut scheint, so gebe man mir 
Briefe? an die Statthalter® jenseits 
des STROMESd, damit sie mich 
durchziehen lassen, bis ich nach 
Judakomme, 8 aucheinen Brief 
an Asaph, den Hüter des Parks, der 
dem König gehört, daß er mir 
Bäume gebe, damit man mit Holz 
die Tore der BuURGe baue, die zum 
Hausf gehört, und für die Mauer® 
der Stadt und für das Haus, in das 
ich einziehen soll.“ Da gab [sie] mir 
der König, gemäß der guten Hand 
meines Gottes über mir.® 

9 Schließlich kam ich zu den 
Statthaltern! jenseits des STROMES 
und gab ihnen die Briefe des Kö- 
nigs. Überdies sandte der König 
Oberste der Streitmacht und Rei- 
ter mit mir. 10 Als Sanballat, 
der Horoniter*, und Tobjja!, der 
Knecht, der Ammoniter”, [davon] 
zu hören bekamen, da schien es 
ihnen etwas sehr Schlechtes,” daß 
ein Mann gekommen war, um für 
die Söhne Israels Gutes zu suchen. 

11 Endlich kam ich nach Jeru- 
salem, und ich blieb drei Tage lang 
dort. 12 Dann erhob ich mich 
bei Nacht, ich und einige wenige 
Männer mit mir, und ich teilte 
keinem Menschen mit,° was mein 
Gott mir ins Herz gab, für Jerusa- 
lem zu tun;P und kein Haustier war 
bei mir, ausgenommen das Haus- 
tier, auf demichritt. 13 Undich 
ging dann des Nachts durch das 
Taltor@ hinaus und vor die Quelle 
der Großen Schlange hin und zum 
Aschenhaufentor”, und ich unter- 
suchte beständig die Mauern? Je- 
rusalems, wie sie niedergerissen 
waren, und seine Tore' waren 
durch Feuer verzehrt. 14 Und 
ich zog dann hinüber zum Quel- 
lentor" und zum Königsteich, und 
da war kein Raum für das Haustier 
unter mir zum Weiterkommen. 
15 Aber ich stieg bei Nacht im 
Wildbachtal’” weiter hinauf, und 
ich untersuchte ständig die Mauer; 
danach kam ich zurück und trat 
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durch das Taltor? ein und gelangte 
so zurück. 

16 Und die bevollmächtigten 
Vorsteher? selbst wußten nicht, 
wohin ich gegangen war und was 
ich tat; und den Juden und den 
Priestern und den Edlen und den 
bevollmächtigten Vorstehern und 
den übrigen, die das Werk taten, 
hatte ich noch nichts mitgeteilt. 
17 Schließlich sprach ich zu ih- 
nen: „Ihr seht die üble Lage, in der 
wir uns befinden, wie Jerusalem 
verwüstet ist und seine Tore mit 
Feuer verbrannt sind. Kommt und 
laßt uns die Mauer Jerusalems 
wieder aufbauen, damit wir 
nicht länger zur Schmach seien!“ 
18 Und ich berichtete ihnen dann 
von der Hand“ meines Gottes, wie 
gut sie über mir war,® und auch 
von den Worten des Königs,f die er 
zu mir gesprochen hatte. Darauf 
sagten sie: „Machen wir uns auf, 
und wir wollen bauen.” So stärkten 
sie ihre Hände für das gute Werk.s 

19 Als nun Sanballat®, der Ho- 
roniter, und Tobjja,' der Knecht), 
der Ammoniter*, und Geschem,! 
der Araber,” davon hörten, be- 
gannen sie, uns zu verspotten” 
und verächtlich auf uns zu schau- 
en und zu sprechen: „Was ist diese 
Sache, die ihr da tut? Rebelliert ihr 
gegen den König?“ 20 Ich aber 
erwiderte ihnen und sagte zu ih- 
nen: „Der Gott der HimmelP, ER 
wird uns Gelingen schenken,@ und 
wir selbst, seine Knechte, werden 
uns aufmachen, und wir wollen 
bauen; ihr aber habt weder Anteil" 
noch Rechtsanspruch, noch An- 
denken? in Jerusalem." 

Und Eljaschib!, der Hoheprie- 

ster, und seine Brüder, die 
Priester, machten sich dann auf 
und bauten das Schaftor“. Sie 
selbst heiligten es” und setzten 
dann seine Türen ein; und bis zum 
Turm Mea* heiligten sie es, bis 
zum Turm Hananel*. 2 Und an 
ihrer Seite bauten die Männer von 
Jericho’. Und an ihrer Seite baute 
Sakkur, der Sohn Imris. 


x Jer 31:38; Sach 14:10; y Esr 2:34. 
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3 Und das Fischtor? bauten die 
Söhne Hassenaas; sie selbst zim- 
merten esP und setzten dann seine 
Türen ein,° seine Bolzen und seine 
Riegel.& 4 Und an ihrer Seite tat 
Meremoth®, der Sohn Urjjas,? des 
Sohnes des Hakkoz, Ausbesse- 
rungsarbeit, und an ihrer Seite tat 
Meschullams, der Sohn Berechjas, 
des Sohnes Meschesabels, Aus- 
besserungsarbeit; und an ihrer 
Seite tat Zadok, der Sohn Baanas, 
Ausbesserungsarbeit. 5 Undan 
ihrer Seite taten die Tekojter? Aus- 
besserungsarbeit; ihre Majestäti- 
schen! aber beugten ihren Nacken 
nicht zum Dienst ihrer Herren. 

6 Und das Tor der Alt[stadt} 
besserten Jojada, der Sohn Pa- 
seachs, und Meschullam, der Sohn 
Besodjas, aus; sie selbst zimmer- 
ten es und setzten dann seine 
Türen und seine Bolzen und seine 
Riegelein* 7 Undan ihrer Seite 
taten Melatja, der Gibeoniter!, und 
Jadon, der Meronothiter®, Aus- 
besserungsarbeit, Männer von Gi- 
beon” und Mizpa°, die zum Thron 
des Statthalters? jenseits des STRO- 
MES@ gehörten. 8 An seiner Sei- 
te tat Usiel, der Sohn Harhajas, 
[einer der] Goldschmiede”, Aus- 
besserungsarbeit; und an seiner 
Seite tat Hananja, ein Mitglied der 
Salbenmischer‘, Ausbesserungs- 
arbeit; und sie gingen daran, in 
Jerusalem Steinplatten zu legen 
bis zur Breiten Mauer. 9 Undan 
ihrer Seite tat Rephaja, der Sohn 
Hurs, ein Fürst der Hälfte des 
Bezirks von Jerusalem, Ausbes- 
serungsarbeit. 10 Und an ihrer 
Seite tat Jedaja, der Sohn Haru- 
maphs, Ausbesserungsarbeit vor 
seinem eigenen Haus;" und an 
seiner Seite tat Hattusch, der Sohn 
Haschabnejas, Ausbesserungsar- 
beit. 

11 Eine weitere abgemesse- 
ne Strecke besserte Malkija, der 
Sohn Harims’”, und Haschub, der 
Sohn Pahath-Moabs*, aus und 
auch den Turm der Backöfen“. 
12 Und an seiner Seite tat Schal- 
lum, der Sohn Halloheschs, ein 
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Fürst? der Hälfte des Bezirks von 
Jerusalem, Ausbesserungsarbeit, 
er und seine Töchter. 

13 Das Taltor? besserten Hanun 
und die Bewohner von Sanogach® 
aus; sie selbst bauten es und setz- 
ten dann seine Türen, seine Bol- 
zen® und seine Riegel® ein; außer- 
dem tausend Ellen an der Mauer 
bis an das Aschenhaufentor®. 
14 Und das Aschenhaufentor 
besserte Malkjja aus, der Sohn 
Rechabs, ein Fürst des Bezirks 
Beth-Hakkerem#; er selbst machte 
sich daran, es zu bauen und seine 
Türen, seine Bolzen und seine Rie- 
gel einzusetzen. 

15 Und das Quellentor’ besserte 
Schallun, der Sohn Kolhoses, ein 
Fürst des Bezirks Mijzpa, aus; er 
selbst ging daran, es zu bauen und 
es zu überdachen und seine Türen, 
seine Bolzen und seine Riegel ein- 
zusetzen,* und auch die Mauer 
des Kanalteichs' am Königsgar- 
ten® und bis zu der Treppe", die 
von der Stadt Davids? hinabführt. 

16 Nach ihm tat Nehemja, der 
Sohn Asbuks, ein Fürst der Hälfte 
des Bezirks Beth-ZurP?, Ausbesse- 
rungsarbeit bis vor Davids Grab- 
stättenT und bis zu dem Teich”, den 
man angelegt hatte, und bis zum 
Haus der Starken‘. 

17 Nach ihm taten die Leviten? 
Ausbesserungsarbeit: Rehum, der 
Sohn Banis"; an seiner Seite tat 
Haschabja, ein Fürst der Hälfte des 
Bezirks Kejla”, Ausbesserungsar- 
beit für seinen Bezirk. 18 Nach 
ihm taten ihre Brüder Ausbesse- 
rungsarbeit: Bawai, der Sohn He- 
nadads, ein Fürst der Hälfte des 
Bezirks Keijla. 

19 Und Eser, der Sohn Je- 
schuas"*, ein Fürst von Mizpa*, 
ging daran, an seiner Seite eine 
weitere abgemessene Strecke vor 
dem Aufgang zum Zeughaus am 
Strebepfeiler? auszubessern. 

20 Nach ihm arbeitete mit Ei- 
fer? Baruch, der Sohn Sabbais®, 
[und] besserte eine andere abge- 
messene Strecke aus, vom Strebe- 
pfeiler bis zum Eingang des Hau- 
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ses Eljaschibs®, des Hohenprie- 
sters. 

21 Nach ihm besserte Mere- 
moth, der Sohn Urjjas,® des Sohnes 
des Hakkoz, eine andere abgemes- 
sene Strecke aus, vom Eingang 
des Hauses Eljaschibs bis zum 
Ende des Hauses Eljaschibs. 

22 Und nach ihm taten die 
Priester, Männer des „[Jordan-] 
bezirks”, _Ausbesserungsarbeit. 
23 Nach ihnen taten Benjamin 
und Haschub Ausbesserungsar- 
beit vor ihrem eigenen Haus. Nach 
ihnen tat Asarja, der Sohn Maa- 
sejas, des Sohnes Ananjas, 
Ausbesserungsarbeit nahe bei sei- 
nem eigenen Haus. 24 Nach 
ihm besserte Bjnnui, der Sohn 
Henadads, eine andere abgemes- 
sene Strecke aus, vom Haus Asar- 
jas bis zum Strebepfeiler@ und bis 
zur Ecke. 

25 [Nach ihm tat] Palal, der 
Sohn Usais, vor dem Strebepfeiler 
und dem Turm, der vom Königs- 
haus® vorspringt, dem oberen, der 
zum Wachthof‘ gehört [, Ausbes- 
serungsarbeit]. Nach ihm war es 
Pedaja, der Sohn Paroschss®. 

26 Und die Nethinim® selbst 
waren Bewohner am Ophel! 
geworden; [sie taten Ausbesse- 
rungsarbeit] bis vor das Wasser- 
tor! im Osten und den vorsprin- 
genden Turm. 

27 Nach ihnen besserten die 
Tekoiter* eine andere abgemesse- 
ne Strecke aus, von [der Stelle] vor 
dem großen vorspringenden Turm 
bis zur Mauer des Ophel. 

28 Oberhalb des Roßtores! ta- 
ten die Priester Ausbesserungsar- 
beit, jeder vor seinem eigenen 
Haus. 

29 Nach ihnen tat Zadok”, der 
Sohn Immers, Ausbesserungsar- 
beit vor seinem eigenen Haus. 

Und nach ihm tat Schemaja, der 
Sohn Schechanjas, der Hüter des 
Osttors", Ausbesserungsarbeit. 

30 Nach ihm besserte Hananja, 
der Sohn Schelemjas, und Hanun, 
der sechste Sohn Zalaphs, eine 
andere abgemessene Strecke aus. 
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NEHEMIA 3:21—4:7 


Nach ihm tat Meschullam®, der 
Sohn Berechjas, vor seinem eige- 
nen Saal Ausbesserungsarbeit. 

31 Nach ihm tat Malkjja, ein 
Mitglied der Goldschmiedezunft*, 
Ausbesserungsarbeit bis zum 
Haus der Nethinim und der Händ- 
ler®, vor dem Inspektionstor und 
bis zum Dachgemach der Ecke. 

32 Und zwischen dem Dachge- 
mach der Ecke und dem Schaftorf 
taten die Goldschmiede und die 
Händler Ausbesserungsarbeit. 

Nun geschah es, daß Sanbal- 

late, sobald er hörte, daß wir 
die Mauer wieder aufbauten, zor- 
nig wurde® und sich sehr ärgerte, 
und er verspottete! ständig die 
Juden. 2 Und er begann, vor 
seinen Brüdern! und der Streit- 
macht von Samaria zu sagen, ja er 
begann zu sagen: „Was tun die 
hinfälligen Juden? Werden sie 
sich auf sich selbst verlassen? 
Werden sie Schlachtopfer darbrin- 
gen?* Werden sie an einem Tag 
fertig werden? Werden sie die 
Steine aus den verstaubten 
Schutthaufen zum Leben bringen!, 
da sie doch verbrannt sind?“ 

3 Nun war Tobjja®, der Ammo- 
niter®, neben ihm, und er sprach 
dann: „Was sie auch bauen, wenn 
ein Fuchs? [dagegen] aufstiege, 
würde er bestimmt ihre Stein- 
mauer niederreißen.” 

4. Höre,? o unser Gott, denn wir 
sind ein Gegenstand der Ver- 
achtung geworden;@ und laß ihre 
Schmähung” auf ihr eigenes Haupt 
zurückkehren, und übergib sie der 
Plünderung im Land der Gefan- 
genschaft. 5 Und deck ihr Ver- 
gehen und ihre Sünde vor dir 
nicht zu.® Laß es nicht ausgetilgt 
werden, denn sie haben die Bau- 
enden gekränkt. 

6 So fuhren wir fort, die Mauer 
zu bauen, und die ganze Mauer 
wurde bis zur Hälfte ihrer [Höhe] 
zusammengefügt, und das Volk 
war weiterhin von Herzen bei der 
Arbeit.® 

7 Nun geschah es, daß, sobald 
Sanballat" und Tobija” und die 
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Araber? und die Ammoniter® und 
die Aschdoditer‘ hörten, daß die 
Ausbesserung der Mauern Jerusa- 
lems vorangeschritten war — 
denn die Breschen hatten sich zu 
schließen begonnen —, sie sehr 
zornig wurden. 8 Und sie alle 
begannen sich miteinander zu 
verschwören,@ herzukommen und 
gegen Jerusalem zu kämpfen und 
mir verwirrende Unruhe zu berei- 
ten. 9 Wir aber beteten® zu un- 
serem Gott und stellten ihret- 
wegen Tag und Nacht eine Wache 
gegen sie auf. 

10 Und Juda begann zu spre- 
chen: „Die Kraft des Lastenträ- 
gers? ist gestrauchelt, und da ist 
sehr viel Schutt;9 und wir selbst 
sind nicht imstande, an der Mauer 
zu bauen.“ 

11 Außerdem sagten unsere 
Widersacher ständig: „Sie werden 
[es] nicht wissen,® und sie werden 
[es] nicht sehen, bis wir mitten 
unter sie kommen, und wir wer- 
den sie bestimmt töten und dem 
Werk Einhalt gebieten.“ 

12 Und es geschah, daß, wann 
immer die Juden, die nahe bei 
ihnen wohnten, kamen, sie dann 
zehnmal zu uns sagten: „[Sie 
werden heraufkommen] von allen 
Orten, wohin ihr zu uns zurück- 
kehren werdet.” 

13 So stellte ich an den tiefst- 
gelegenen Teilen des Ortes hinter 
der Mauer an den freien Plätzen 
[Männer] auf, und ich stellte das 
Volk nach Familien auf mit ihren 
Schwertern,! ihren Lanzen! und 
ihren Bogen. 14 Als ich [ihre 
Furcht] sah, erhob ich mich so- 
gleich und sprach zu den Edlen* 
und den bevollmächtigten Vorste- 
hern! und den übrigen des Volkes: 
„Fürchtet euch nicht” vor ihnen. 
Jehova, den Großen" und Furcht- 
einflößenden,° behaltet in eurem 
Sinn; und kämpft für eure Brü- 
der,? eure Söhne und eure Töchter, 
eure Frauen und eure Heimstät- 
ten.” 

15 Nun geschah es, sobald un- 
sere Feinde hörten, daß es uns 
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bekanntgeworden war, so daß der 
[wahre] Gott ihren Beschluß ver- 
eitelt hatte? und wir alle zur Mauer 
zurückgekehrt waren, jeder zu 
seiner Arbeit, 16 ja es geschah, 
daß von jenem Tag an die Hälfte 
meiner jungen Männer? in dem 
Werk tätig war, und die Hälfte von 
ihnen hielt die Lanzen, die Schilde 
und die Bogen und die Panzer; 
und die Fürsten‘ [standen] hin- 
ter dem ganzen Hause Juda. 
17 Was die an der Mauer Bauen- 
den betrifft und die, welche die 
Bürde der Lastträger trugen, [je- 
der] war mit seiner einen Hand in 
dem Werk tätig, während die 
andere [Hand]® das Wurfgeschoßf 
hielt. 18 Und die Bauenden wa- 
ren gegürtet, jeder mit seinem 
Schwert an seiner Hüfte,® wäh- 
rend sie bauten;® und der, der das 
Horn zu blasen hatte,! war neben 
mir. 

19 Und ich sprach dann zu den 
Edlen und den bevollmächtigten 
Vorstehern! und den übrigen des 
Volkes: „Das Werk ist groß und 
ausgedehnt, und wir sind auf der 
Mauer verstreut, weit voneinan- 
der entfernt. 20 An den Ort, 
woher ihr den Schall des Horns 
hört, dorthin werdet ihr euch zu 
uns sammeln. Unser Gott selbst 
wird für uns kämpfen.”* 

21 Während wir in dem Werk 
tätig waren, hielt dann die andere 
Hälfte von ihnen die Lanzen, vom 
Aufgang der Morgenröte an, 
bis die Sterne hervortraten. 
22 Auch sagte ich damals zum 
Volk: „Mögen die Männer, ein 
jeder mit seinem Bediensteten, die 
Nacht inmitten von Jerusalem 
verbringen,! und sie sollen uns bei 
Nacht als Wache und bei Tag 
als Arbeiter dienen.“ 23 Was 
mich” und meine Brüder? und 
meine Bediensteten? und die Män- 
ner der Wache betrifft, die hinter 
mir waren, so legten wir unsere 
Kleider nicht ab, und jeder [hatte] 
sein Wurfgeschoß? in seiner rech- 
ten Hand. 
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Indes entstand ein großes 

Geschrei? des Volkes und ihrer 
Frauen gegen ihre jüdischen Brü- 
der? 2 Und da waren welche, 
die sprachen: „Unsere Söhne und 
unsere Töchter geben wir als 
Pfand, damit wir Korn erhalten 
und essen und am Leben blei- 
ben.“ 3 Und da waren welche, 
die sagten: „Unsere Felder und 
unsere Weingärten und unsere 
Häuser geben wir als Pfand, 
damit wir während der Lebens- 
mittelknappheit Korn erhalten.“ 
4 Und da waren welche, die 
sprachen: „Wir haben auf unsere 
Felder und unsere Weingärten 
Geld geborgt® für den Tribut 
des Königs? 5 Und nun, un- 
ser Fleisch ist dasselbe wie das 
Fleisch unserer Brüder;$ unsere 
Söhne sind dieselben wie ihre 
Söhne, doch hier erniedrigen wir 
unsere Söhne und unsere Töchter 
zu Sklaven,® und es sind einige 
unserer Töchter bereits ernied- 
rigt; und es ist keine Macht in 
unseren Händen, während unsere 
Felder und unsere Weingärten 
anderen gehören.” 

6 Nun wurde ich sehr zornig, 
sobald ich ihr Geschrei und diese 
Worte hörte. 7 So stellte mein 
Herz in mir Betrachtungen an, 
und ich begann die Edlen und die 
bevollmächtigten Vorsteher zu rü- 
gen! und sagte dann zu ihnen: 
„Wucher! ist das, was ihr eintreibt, 
ein jeder von seinem eigenen 
Bruder.“ 

Ferner veranstaltete ich ihret- 
wegen eine große Versammlung.* 
8 Und ich sprach dann zu ihnen: 
„Wir selbst haben unsere eigenen 
jüdischen Brüder, die den Natio- 
nen verkauft waren, soweit es in 
unserer Macht stand, zurückge- 
kauft;! und ihr eurerseits wollt zur 
selben Zeit eure eigenen Brüder 
verkaufen,* und sollen sie an uns 
verkauft werden?“ Darauf ver- 
stummten sie und fanden keine 
Worte.” 9 Und ich sagte weiter: 
„Die Sache, die ihr tut, ist nicht 
gut.° Solltet ihr nicht in der 
Furcht? unseres Gottes? wandeln 
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wegen der Schmähung? der Natio- 
nen, unserer Feinde??® 10 Und 
auch ich, meine Brüder und meine 
Bediensteten geben unter ihnen 
als Darlehen Geld und Korn. 
Lassen wir bitte davon ab, so auf 
Zins zu leihen.e 11 Gebt ihnen 
bitte an diesem Tag ihre Felder, 
ihre Weingärten, ihre Olivenhaine 
und ihre Häuser zurück und den 
Hundertsten von dem Geld und 
dem Korn, dem neuen Wein und 
dem Ol, den ihr als Zins von ihnen 
eintreibt.” 

12 Darauf sprachen sie: „Wir 
werden [es] zurückgeben,® und 
wir werden von ihnen nichts 
zurückverlangen.f Wir werden ge- 
nauso tun, wie du sagst."s So rief 
ich die Priester und ließ sie 
schwören, nach diesem Wort zu 
tun.® 13 Auch schüttelte ich 
meinen Busen aus und sagte 
dann: „So möge der [wahre] Gott 
jeden Mann, der dieses Wort nicht 
ausführt, aus seinem Haus und 
aus seinem erworbenen Besitztum 
ausschütteln; und so werde er 
ausgeschüttelt und leer.“ Darauf 
sprach die ganze Versammlung: 
„Amen!“ Und sie begannen Jeho- 
va zu preisen.) Und das Volk ging 
daran, nach diesem Wort zu tun.* 

14 Noch etwas: Von dem Tag 
an, da er mich beauftragte, ihr 
Statthalter im Land Juda zu 
werden, vom zwanzigsten” Jahr 
bis zum zweiunddreißigsten® Jahr 
des Königs Artaxerxes?, zwölf 
Jahre, habe ich selbst mit meinen 
Brüdern nicht das dem Statthal- 
ter zustehende Brot gegessen.? 
15 Was die früheren Statthalter 
betrifft, die vor mir waren, sie 
hatten es dem Volk schwerge- 
macht, und fortwährend hatten 
sie von ihnen für Brot und Wein 
täglich vierzig Silberschekel be- 
zogen. Auch ihre Bediensteten 
selbst waren herrisch mit dem 
Volk umgegangen. Was mich 
betrifft, ich habe aus Gottesfurcht” 
nicht so getan.® 

16 Und außerdem habe ich bei 
der Arbeit an dieser Mauer mit 
Hand angelegt‘ und wir haben 


NEHEMIA 5:17—-6:13 


kein Feld erworben;® und alle 
meine Bediensteten waren dort 
zur Arbeit zusammengebracht. 
17 Und die Juden und die bevoll- 
mächtigten Vorsteher, hundert- 
fünfzig Mann, und die, welche aus 
den Nationen, die rings um uns 
waren, zu uns herkamen, waren 
an meinem Tisch? 18 Was das 
betrifft, was täglich zubereitet 
wurde, so wurden ein Stier, sechs 
auserlesene Schafe und Geflügel 
für mich zubereitet und einmal 
alle zehn Tage jede Sorte Wein® in 
Menge. Und bei alldem verlangte 
ich nicht das dem Statthalter 
zustehende Brot, weil der Dienst 
schwer auf diesem Volk [lastete]. 
19 Gedenke meiner,@o mein Gott, 
zum Guten? für all das, was ich für 
dieses Volk getan habe.f 

Nun geschah es, daß, sobald es 

Sanballat® und Tobjja® und 
Geschem,! dem Araber} und den 
übrigen unserer Feinde mitgeteilt 
wurde, daß ich die Mauer wieder 
aufgebaut hatte* und darin keine 
Bresche gelassen worden war 
(obwohl ich bis zu dieser Zeit die 
Türen! selbst nicht in die Tore 
eingesetzt hatte),”? 2 Sanballat 
und Geschem sofort zu mir sand- 
ten und sagen ließen: „Komm 
doch, und laß uns nach Verabre- 
dung in den Dörfern der Talebe- 
ne von Ono”? zusammentreffen.”° 
Aber sie planten, mir ein Leid 
anzutun.? 3 Sosandte ich Boten 
zu ihnen“ und ließ sagen: „Ein 
großes Werk tue ich," und ich kann 
nicht hinabkommen. Warum sollte 
das Werk aufhören, während ich 
davon ablasse und zu euch hinab- 
kommen soll?” 4 Indes sand- 
ten sie mir das gleiche Wort 
viermal, und ich blieb dabei, ihnen 
mit dem gleichen Wort zu erwi- 
dern. 

5 Schließlich sandte Sanballatt! 
seinen Bediensteten mit demsel- 
ben Wort ein fünftes Mal zu mir, 
mit einem offenen Brief in seiner 
Hand. 6 Darin war geschrie- 
ben: „Es ist unter den Nationen 
gehört worden, und Geschem! 
sagt [es], daß ihr, du und die 
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Juden, zu rebellieren plant.® Dar- 
um baust du die Mauer; und du 
würdest ihr König,? gemäß diesen 
Worten. 7 Und da sind auch 
Propheten, die du dazu bestellt 
hast, dich betreffend durch ganz 
Jerusalem auszurufen und zu 
sprechen: ‚Es ist ein König in 
Juda! Und nun werden solche 
Dinge dem König mitgeteilt wer- 
den. So komm jetzt doch, und laß 
uns miteinander beraten!” 

8 Ich sandte indes zu ihm und 
ließ sagen: „Solche Dinge, wie du 
sie sagst, sind nicht ausgeführt 
worden,@ sondern aus deinem 
eigenen Herzen erfindest du sie.”® 
9 Denn sie alle suchten uns in 
Furcht zu versetzen, indem [sie] 
sprachen: „Ihre Händef werden 
von dem Werk ablassen, so daß es 
nicht getan werden wird.“ Nun 
aber stärke meine Hände!s 

10 Und ich selbst ging in das 
Haus Schemajas, des Sohnes Dela- 
jas, des Sohnes Mehetabels, wäh- 
rend er eingeschlossen war.® Und 
er sagte dann: „Ireffen wir uns 
nach Verabredung? im Haus des 
[wahren] Gottes, innerhalb des 
Tempels, und laß uns die Türen 
des Tempels verschließen; denn 
sie kommen herein, um dich zu 
töten, ja bei Nacht* kommen sie, 
um dich zu töten.” 11 Ich aber 
sprach: „Sollte ein Mann wie ich 
davonlaufen?! Und wer ist da wie 
ich, der in den Tempel hineinge- 
hen und leben könnte?" Ich wer- 
de nicht hineingehen!“ 12 So 
forschte ich nach, und da war es 
nicht Gott,” der ihn gesandt hatte, 
sondern er hatte diese Prophezei- 
ung gegen mich geredet‘, weil 
Tobjja und Sanballat? selbst ihn 
gedungen hatten. 13 Aus die- 
sem Grund war er gedungen 
worden," damit ich in Furcht 
geraten® und danach handeln und 
mich bestimmt versündigen soll- 
te,' und damit stände ihnen gewiß 
ein schlechter Ruf zu Diensten, so 
daß sie mich schmähen könnten.” 
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14 Gedenke,? o mein Gott, To- 
bijas® und Sanballats nach diesen 
Taten eines [jeden] und auch der 
Prophetin® Noadja und der übrigen 
Propheten, die mich ständig in 
Furcht zu versetzen suchten. 

15 Schließlich wurde die 
Mauer am fünfundzwanzigsten 
[Tag] des Elul, in zweiundfünfzig 
Tagen, vollendet. 

16 Und es geschah, sobald alle 
unsere Feinde® [davon] hörten und 
all die Nationen, die rings um uns 
waren, es zu sehen bekamen, daß 
sie in ihren eigenen Augen so- 
gleich sehr sanken, und sie er- 
kannten, daß dieses Werk von 
unserem Gott aus? getan worden 
war. 17 In jenen Tagen ließen 
die Edlen® von Juda ihre Briefe 
zahlreich werden, die an Tobjja® 
gingen, und die von Tobjja, die für 
sie eintrafen. 18 Denn viele in 
Juda waren ihm eidlich verpflich- 
tet, da er ein Schwiegersohn 
Schechanjas, des Sohnes Arachsi, 
war; und Jehohanan, sein Sohn, 
hatte sich die Tochter Meschul- 
lams!, des Sohnes Berechjas, ge- 
nommen. 19 Auch sagte man 
vor mir unaufhörlich gute Dinge 
über ihn.* Und meine eigenen 
Worte hinterbrachten sie ihm fort- 
während. Da waren Briefe, die 
Tobjja sandte, um mich in Furcht 
zu versetzen.! 

Und es geschah, daß ich, so- 

bald die Mauer wieder aufge- 
baut worden war,” sogleich die 
Türen einsetzte.” Dann wurden die 
Torhüter? und die Sänger? und die 
Levjten? bestellt. 2 Und ich gab 
dann den Befehl über Jerusalem 
Hanani," meinem Bruder, und Ha- 
nanja, dem Fürsten der BURrGs, 
denn er war ein solch zuverläs- 
siger' Mann und fürchtete" den 
[wahren] Gott mehr als viele an- 
dere. 3 So sprach ich zu ihnen: 
„Die Tore’ Jerusalems sollen nicht 
geöffnet werden, bis die Sonne 
heiß scheint; und während sie 
dastehen, sollen sie die Türen 
schließen und [sie] verriegeln.” 
Und man stelle Wachen von den 
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Bewohnern Jerusalems auf, jeden 
auf seinem eigenen Wachtposten 
und jeden vor seinem eigenen 
Haus.” 4 Nun war die Stadt ge- 
räumig und groß, und es waren 
wenig Leute darin,’ und da waren 
keine Häuser gebaut. 

5 Aber mein Gott legte [es] mir 
ins Herz,° daß ich die Edlen und die 
bevollmächtigten Vorsteher und 
das Volk zusammenbringen sollte, 
damit sie sich in das Geschlechts- 
register eintrugen. Dann fand 
ich das Buch des Geschlechtsregi- 
sters® derjenigen, die zuerst her- 
aufgekommen waren, und fand 
darin geschrieben: 

6 Dies sind die Söhne des 
Gerichtsbezirksf, die aus der Ge- 
fangenschafts der ins Exil Weg- 
geführten hinaufzogen, welche 
Nebukadnezart, der König von Ba- 
bylon, ins Exil weggeführt hatte! 
und die später nach Jerusalem und 
nach Juda zurückkehrten, jeder in 
seine eigene Stadt; 7 diejeni- 
gen, die mit Serubbabel*, Jeschual, 
Nehemja, Asarja, Raamja, Naha- 
mani, Mordechai®, Bjlschan, Mis- 
pereth, Bijgwai, Nehum, Baana ka- 
men. 

Die Zahl der Männer des Volkes 
Israel: 8 Die Söhne Paroschs®, 
zweitausendeinhundertzweiund- 
siebzig; 9 die Söhne Schephat- 
jas°®, dreihundertzweiundsiebzig; 
10 die Söhne ArachsP, sechshun- 
dertzweiundfünfzig; 11 die Söhne 
Pahath-Moabs“, von den Söhnen 
Jeschuas und Joabs", zweitausend- 
achthundertachtzehn; 12 die 
Söhne Elams®, tausendzweihun- 
dertvierundfünfzig; 13 die Söh- 
ne Sattus!, achthundertfünfund- 
vierzig; 14 die Söhne Sakkais", 
siebenhundertsechzig; 15 die 
Söhne Binnuis’”, sechshundert- 
achtundvierzig; 16 die Söhne 
Bebais*, sechshundertachtund- 
zwanzig; 17 die Söhne Asgads”, 
zweitausenddreihundertzweiund- 
zwanzig; 18 die Söhne Adoni- 
kams’, sechshundertsiebenund- 
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sechzig; 19 die Söhne Big- 
wais®, zweitausendsiebenund- 
sechzig; 20 die Söhne Adins#, 
sechshundertfünfundfünfzig; 
21 die Söhne Aters‘, von Hiskja, 
achtundneunzig; 22 die Söhne 
Haschums#, dreihundertacht- 
undzwanzig; 23 die Söhne Be- 
zais®, dreihundertvierundzwan- 
zig; 24 die Söhne Hariphsf, 
hundertzwölf; 25 die Söhne Gi- 
beonss, fünfundneunzig; 26 die 
Männer von Bethlehem?® und Ne- 
topha!, hundertachtundachtzig; 
27 die Männer von Anathoth}, 
hundertachtundzwanzig; 28 die 
Männer von Beth-Asmaweth®, 
zweiundvierzig; 29 die Männer 
von Kirjath-Jearim!, Kephjra* und 
Beeroth", siebenhundertdreiund- 
vierzig; 30 die Männer von 
Rama° und Gebar, sechshundert- 
einundzwanzig; 31 die Männer 
von Michmas“, hundertzweiund- 
zwanzig; 32 die Männer von 
Bethel" und Ai, hundertdreiund- 
zwanzig; 33 die Männer von 
dem anderen Nebo,! zweiundfünf- 
zig; 34 die Söhne des ande- 
ren Elam," tausendzweihundert- 
vierundfünfzig; 35 die Söhne 
Harims”, dreihundertzwanzig; 
36 die Söhne von Jericho”, drei- 
hundertfünfundvierzig; 37 die 
Söhne von Lod*, Hadid’ und 
Ono?, siebenhunderteinundzwan- 
zig; 38 die Söhne Senaas?, drei- 
tausendneunhundertdreißig. 

39 Die Priester: Die Söhne 
Jedajas® aus dem Hause Je- 
schuas, neunhundertdreiundsieb- 
zig; 40 die Söhne Immers®, 
tausendzweiundfünfzig; 41 die 
Söhne Paschhurs@, tausendzwei- 
hundertsiebenundvierzig; 42 die 
Söhne Harims®, tausendsiebzehn. 

43 Die Leviten: Die Söhne Je- 
schuas, von Kadmielf von den 
Söhnen Hodwass, vierundsieb- 
zig. 44 Die Sänger*: die Söhne 
Asaphsi, hundertachtundvierzig. 
45 Die Torhüter!: die Söhne Schal- 
lums*, die Söhne Aters, die Söhne 
Talmons!, die Söhne Akkubs»®, die 
Söhne Hatitas, die Söhne Scho- 
bais,® hundertachtunddreißig. 
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46 Die Nethinim®: Die Söhne 
Zihas, die Söhne Hasuphas, die 
Söhne Tabbaoths,? 47 dieSöhne 
des Keros, die Söhne Sjas, die 
Söhne Padons, 48 die Söhne 
Lebanas, die Söhne Hagabas,@ die 
Söhne Salmais, 49 die Söhne 
Hanans,® die Söhne Giddels, die 
Söhne Gahars, 50 die Söhne 
Reajas, die Söhne Rezins,s die Söh- 
ne Nekodas, 51 die Söhne Ga- 
sams, die Söhne Usas, die Söhne 
Paseachs, 52 die Söhne Besais ® 
die Söhne der Meunim, die Söhne 
der Nephuschesim,! 53 die Söh- 
ne Bakbuks, die Söhne Hakuphas, 
die Söhne Harhurs) 54 die Söh- 
ne Bazliths, die Söhne Mehjdas, die 
Söhne Harschas,* 55 die Söhne 
des Barkos, die Söhne Siseras, die 
Söhne Temachs,! 56 die Söhne 
Nezjachs, die Söhne Hatjiphas.* 

57 Die Söhne der Knechte Salo- 
mos:"® Die Söhne Sotais, die Söhne 
Sophereths, die Söhne Peridas,° 
58 die Söhne Jaalas, die Söhne 
Darkons, die Söhne Giddels,? 
59 die Söhne Schephatjas, die 
Söhne Hattils, die Söhne Po- 
chereth-Hazzebajims, die Söhne 
Amons.2 60 All die Nethinim" 
und die Söhne der Knechte Salo- 
mos waren [an Zahl] dreihundert- 
zweiundneunzig. 

61 Und diese waren es, die aus 
Tel-Melach, Tel-Harscha, Kerub, 
Addon und Immer heraufzogen,*® 
und sie konnten das Haus ihrer 
Väter und ihre Herkunft, ob sie 
aus Israel waren, nicht angeben: 
62 die Söhne Delajas, die Söhne 
Tobjjas, die Söhne Nekodas,! sechs- 
hundertzweiundvierzig. 63 Und 
von den Priestern“: die Söhne Ha- 
bajas, die Söhne des Hakkoz”, die 
Söhne Barsillais,* der sich eine 
Frau von den Töchtern Barsillais*, 
des Gileaditers, genommen hatte 
und nach deren Namen genannt 
wurde. 64 Diese waren es, die 
ihr Verzeichnis suchten, um ihre 
Abstammung Öffentlich festzu- 


qEEsr 2:57; r Jos 9:23; Esr 2:58; Ne 3:26; Ne 7:46; 
s Esr 2:59; tEsr 2:60; u 1Ch 24:1; v 1Ch 24:10; Ne 
3:21; w Esr 2:61; x 2Sa 17:27; 2Sa 19:31; 2Sa 19:39; 
1K8 2:7. 


651 


stellen, und es wurde nicht gefun- 
den,? so daß sie als unrein vom 
Priestertum ausgeschlossen wur- 
den.? 65 Demzufolge sagte der 
Tirschatha® zu ihnen, daß sie von 
den hochheiligen Dingen nicht es- 
sen sollten,@ bis der Priester mit 
Urim® und Tummjimf aufstehen 
würde. 

66 Die ganze Versammlung 
war als eine Gruppe [an 
Zahl] zweiundvierzigtausenddrei- 
hundertsechzig,® 67 außer ihren 
Sklaven? und ihren Sklavinnen; 
diese waren siebentausenddrei- 
hundertsiebenunddreißig;'! und sie 
hatten zweihundertfünfundvier- 
zig Sänger’ und Sängerinnen“. 
[68 Ihrer Pferde waren sie- 
benhundertsechsunddreißig, ihrer 
Maultiere zweihundertfünfund- 
vierzig.] 69 Der Kamele waren 
vierhundertfünfunddreißig. Der 
Esel” waren sechstausendsieben- 
hundertzwanzig.* 

70 Und da war ein Teil der 
Häupter° der VaterhäuserP, die für 
das Werk gaben.“ Der Tirschatha” 
selbst gab für den Schatz tausend 
Golddrachmen, fünfzig Schalen, 
fünfhundertdreißig lange Priester- 
gewänder‘. 71 Unddawarenei- 
nige von den Häuptern der Vater- 
häuser, die für den Schatz des 
Werkes zwanzigtausend Gold- 
drachmen und zweitausendzwei- 
hundert Silberminen gaben.* 
72 Und das, was das übrige Volk 
gab, waren zwanzigtausend Gold- 
drachmen und zweitausend Sil- 
berminen und siebenundsechzig 
lange Priestergewänder. 

73 Und die Priester" und die 
Leviten und die Torhüter und die 
Sänger” und einige vom Volk und 
die Nethinim* und ganz Is- 
rael nahmen Wohnsitz in ih- 
ren Städten.* Als der siebte Monat 
herankam,’ da waren die Söhne 
Israels in ihren Städten.” 


Und das ganze Volk versam- 
meltesich dann wieein Mann? 
aufdem öffentlichen PlatzP, der vor 
dem Wassertor° war. Darauf hie- 
Ben sie Esra,@den Abschreiber, das 
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NEHEMIA 7:65—8:8 


Buch? des Gesetzes Mose® zu brin- 
gen, das Jehova Israel geboten 
hatte.e 2 Daher brachte Esra, 
der Priester®, das Gesetz vor die 
Versammlung® der Männer wie 
auch der Frauen und aller, die 
genügend Verständnisvermögen 
hatten zuzuhören,f am ersten Tag 
des siebten Monats.° 3 Und er 
fuhr fort, vor dem öffentlichen 
Platz, der vor dem Wassertor ist, 
von Tagesanbrucht bis Mittag dar- 
aus vorzulesen!, vor den Männern 
und den Frauen und den anderen, 
die Verständnisvermögen hatten; 
und die Ohren! des ganzen Volkes 
waren auf das Buch des Gesetzes 
[gerichtet]),* 4 Und Esra, der 
Abschreiber, blieb auf einer höl- 
zernen Bühne stehen)! die man für 
den Anlaß gemacht hatte; und 
neben ihm standen Mattithja und 
Schema und Anaja und Urjja und 
Hilkjja und Maaseja, zu seiner 
Rechten, und zu seiner Linken 
Pedaja und Mischaäl und Malkjja” 
und Haschum”® und Haschbadda- 
na, Sacharja [und] Meschullam. 

5 Und Esra öffnete® dann das 
Buch vor den Augen des ganzen 
Volkes, denn er stand höher als 
alles Volk, und als er es Öffne- 
te, erhob sich das ganze Volk.P 
6 Dann segnete kEsra Jehova,@den 
[wahren] Gott, den großen Einen, 
worauf das ganze Volk antwortete: 
„Amen! Amen!“," wobei sie ihre 
Hände erhoben.® Dann verneigten 
sie sich" und warfen sich vor Jeho- 
va nieder, mit [ihrem] Angesicht 
zur Erde." 7 Und Jeschua und 
Bani und Scherebja,” Jamin, Ak- 
kub, Schabbethai, Hodija, Maaseja, 
Kelita, Asarja, Josabad”“, Hanan, 
Pelaja*, ja die Leviten, erklärten 
dem Volk das Gesetz,’ während 
das Volkstehenblieb.”© 8 Undsie 
fuhren fort, aus dem Buch, aus dem 
Gesetz des [wahren] Gottes, vor- 
zulesen?, es wurde erläutert, und 
man gab [dessen] Sinn an; und sie 
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machten das Vorgelesene fortlau- 
fend verständlich.? 

9 Und Nehemia®, das ist der 
Tirschatha®, und Esra@, der Prie- 
ster, der Abschreiber, und die 
Leviten, die das Volk unterwiesen, 
sprachen dann zum ganzen Volk: 
„Der heutige Tag ist Jehova, eurem 
Gott, heilig.° Trauert nicht, und 
weint nicht.“ Denn das ganze Volk 
weinte, als es die Worte des Geset- 
zeshörte8 10 Under sagte wei- 
ter zu ihnen: „Geht, eßt die Fett- 
speisen, und trinkt die Süßigkeiten, 
und sendet dem Anteile,® dem 
nichts bereitet worden ist; denn 
dieser Tag ist unserem Herrn hei- 
lig; und grämt euch nicht, denn die 
Freude Jehovas ist eure Feste.“ 
11 Und die Leviten befahlen dem 
ganzen Volk zu schweigen, indem 
[sie] sprachen: „Seid still! Denn 
dieser Tag ist heilig; und grämt 
euchnicht.” 12 Soging das gan- 
ze Volk weg, um zu essen und zu 
trinken und Anteile auszusenden! 
und sich großer Freude hinzuge- 
ben,! denn sie hatten die Worte 
verstanden, die ihnen bekanntge- 
geben worden waren.*k 

13 Und am zweiten Tag ver- 
sammelten sich die Häupter der 
Väter des ganzen Volkes, die Prie- 
ster und die Leviten zu Esra, dem 
Abschreiber, nämlich um Einsicht 
in die Worte des Gesetzes zu ge- 
winnen.! 14 Dann fanden sie in 
dem Gesetz, das Jehova durch 
Moses geboten hatte, geschrie- 
ben,® daß die Söhne Israels wäh- 
rend des Festes im siebten Monat 
in Laubhütten? wohnen sollten® 
15 und daß sie eine Proklamation? 
und einen Ruf durch all ihre Städte 
und durch ganz Jerusalem er- 
gehen lassen und sagen sollten: 
„Zieht hinaus in die Berggegend”, 
und holt Olivenlaub® und das Laub 
von Ölbäumen und Myrtenlaub 
und Palmenlaub und das Laub von 
dichtästigen Bäumen, um Laub- 
hütten zu machen, gemäß dem, 
was geschrieben ist.” 

16 Und das Volk ging daran, 
auszuziehen und [es] zu holen und 
sich Laubhütten zu machen, jeder 
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Zeit.? Und möge man deinen herr- 
lichen Namen segnen,® der erha- 
ben ist über alle Segnung und 
Lobpreisung. 

6 Du bist Jehova, [du] allein;*® 
du selbst hast die Himmel ge- 
macht, [ja] die Himmel der Him- 
mel, und all ihr Heer,° die Erdef 
und alles, was darauf ist,9 die 
Meere® und alles, was darin ist;! 
und du erhältst sie alle am Leben; 
und das Heer’ der Himmel beugt 
sich vor dir nieder. 7 Du bist 
Jehova, der [wahre] Gott, der 
Abram erwählt* und ihn aus [dem] 
Ur der Chaldäer hinausgeführt! 
und ihm den Namen Abraham 
gegeben hat.” 8 Und du hast 
sein Herz für treu vor dir befun- 
den,” so daß der Bund? mit ihm 
geschlossen worden ist, [ihm] zu 
geben das Land der Kanaaniter, 
der Hethiter, der Amoriter und der 
Perisjter und der Jebusiter und der 
Girgaschiter, [es] seinem Samen 
zu geben;P und du bist darange- 
gangen, deine Worte auszuführen, 
weil du gerecht bist.“ 

9 Da sahst” du die Trübsal un- 
serer Vorväterin Ägypten, und ihr 
Geschrei am Roten Meer hast du 
gehört‘. 10 Dann gabst du Zei- 
chen und Wunder gegen Pharao 
und all seine Diener und alles Volk 
seines Landes,‘ denn du wußtest, 
daß sie vermessen gegen sie han- 
delten;" und du hast dir dann 
einen Namen’ gemacht wie an 
diesem Tag. 11 Und das Meer 
hast du vor ihnen gespalten”, so 
daß sie mitten durch das Meer auf 
trockenem Land hinüberzogen;* 
und ihre Verfolger hast du in die 
Tiefen? geworfen wie einen Stein? 
in die starken Wasser.” 12 Und 
mit einer Wolkensäule hast du sie 
bei Tag? und mit einer Feuersäule 
bei Nacht geführt,* um ihnen den 
Weg zu erleuchten‘, auf dem sie 
gehen sollten. 13 Und auf den 
Berg Sjnai bist du herabgekom- 
men® und hast mit ihnen vom 
Himmel her geredet? und ihnen 
dann rechte richterliche Entschei- 
dungen® und Gesetze der Wahr- 
heit,® gute Bestimmungen! und 
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NEHEMIA 9:6-20 


Gebote gegeben. 14 Und dei- 
nen heiligen Sabbat? hast du ihnen 
kundgetan, und Gebote und Be- 
stimmungen und ein Gesetz hast 
du ihnen durch Moses, deinen 
Knecht, geboten.* 15 Und Brot 
vom Himmel hast du ihnen für 
ihren Hunger gegeben,@ und aus 
dem zerklüfteten Felsen hast du 
ihnen Wasser für ihren Durst her- 
vorgebracht,® und du hast dann zu 
ihnen gesagt, daß sie einziehen? 
und das Land in Besitz nehmen 
sollten, das ihnen zu geben du 
deine Hand [zum Eidschwur] erho- 
ben hattest.9 

16 Und sie selbst, nämlich un- 
sere Vorväter, handelten vermes- 
sen® und verhärteten dann ihren 
Nacken,! und sie hörten nicht auf 
deine Gebote. 17 So weigerten 
sie sich zu hören,’ und sie gedach- 
ten nicht deiner Wundertaten,* die 
du anihnen vollbrachtest, sondern 
sie verhärteten ihren Nacken! und 
bestimmten sich ein Haupt,* um 
zu ihrer Knechtschaft in Ägypten 
zurückzukehren. Du aber bist ein 
Gott der Vergebungen,? gnädig® 
und barmherzigPr, langsam zum 
Zorn‘ und überströmend" an lie- 
bender Güte, und du hast sie nicht 
verlassen. 18 Ja,alssiesichein 
gegossenes Standbild eines Kalbes 
gemacht hatten! und zu sprechen 
begannen: ‚Dies ist dein Gott, der 
dich aus Ägypten heraufführte‘“ 
und sie fortfuhren, große Respekt- 
losigkeiten zu begehen, 19 hast 
du, ja du, in deiner überströmen- 
den Barmherzigkeit sie nicht in der 
Wildnis verlassen”. Die Wolken- 
säule selbst wich nicht von [der 
Stelle] über ihnen bei Tag, um sie 
auf dem Weg zu führen,“ noch die 
Feuersäule bei Nacht, um ihnen 
den Weg, auf dem sie gehen soll- 
ten, zuerleuchten.* 20 Unddei- 
nen guten Geist’? gabst du, um sie 
umsichtig zu machen, und dein 
Manna enthieltest du ihrem Mund 
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nicht vor,® und Wasser gabst du 
ihnen für ihren Durst. 21 Und 
vierzig° Jahre lang versorgtest du 
sie mit Nahrung in der Wildnis. Es 
fehlte ihnen an nichts.“ Selbst ihre 
Kleider nutzten sich nicht ab,® und 
selbst ihre Füße schwollen nicht 
an.f 

22 Und du gingst daran, ihnen 
Königreiches und Völker zu geben 
und ihnen Stück für Stück zuzutei- 
len,® so daß sie Besitz nahmen von 
dem Land Sjhons,! jadem Land des 
Königs von Heschbon) und dem 
Land Ogs,* des Königs von Ba- 
schan.! 23 Und ihre Söhne lie- 
Best du so viele werden wie die 
Sterne der Himmel.” Dann brach- 
test du sie in das Land,” das du 
ihren Vorvätern verheißen hat- 
test,° daß [sie] einziehen sollten, 
um [es] in Besitz zu nehmen. 
24 So zogen ihre SöhneP ein und 
nahmen das Land in Besitz, und 
du gingst daran, vor ihnen die 
Bewohner des Landes, die Kanaa- 
niter," zu unterwerfen? und sie in 
ihre Hand zu geben, ja ihre Könige* 
und die Völker des Landes," so daß 
sie mit ihnen nach ihrem Belieben 
tun konnten.” 25 Und sie nah- 
men dann befestigte Städte ein” 
und einen fetten Boden* und nah- 
men Häuser, voll von allen guten 
Dingen, in Besitz,Y ausgehauene 
Zisternen,? Weingärten und Oli- 
venhaine® und Bäume zur Nah- 
rung in Menge, und sie begannen 
zuessen und gesättigt zu seinP und 
fett zu werden‘ und zu schwelgen 
in deiner großen Güte. 

26 Indes wurden sie ungehor- 
sam® und rebellierten gegen dich 
und warfen dein Gesetz ständig 
hinter ihren Rücken,® und deine 
eigenen Propheten, die gegen sie 
Zeugnis ablegten, um sie zu dir 
zurückzuführen,? töteten sie;! und 
sie begingen weiterhin große Re- 
spektlosigkeiten! 27 Deswegen 
gabst du sie in die Hand ihrer 
Widersacher,* die sie fortwährend 
bedrängten;! aber in der Zeit ihrer 
Bedrängnis schrien sie stets zu 
dir,” und du, du pflegtest gar von 
den Himmeln her zu hören; und 
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gemäß deiner überströmenden 
Barmherzigkeit? gabst du ihnen 
jeweils Retter,? die sie stets aus der 
Hand ihrer Widersacher retteten.“ 

28 Aber sobald sie Ruhe hatten, 
taten sie gewöhnlich wieder, was 
vor dir böse ist,@ und du überlie- 
Best sie jeweils der Hand ihrer 
Feinde, die sie stets niedertraten.® 
Dann kehrten sie jeweils um und 
riefen zu dir um Hilfe, und du, du 
pflegtest gar von den Himmeln 
her zu hören und sie nach dei- 
ner überströmenden Barmherzig- 
keit immer wieder zu befreien.® 
29 Obwohl du immer wieder ge- 
gen sie zeugtest,!um siezu deinem 
Gesetz zurückzuführen, handel- 
ten sie selbst sogar vermessen* 
und hörten nicht auf deine Gebote; 
und gegen deine eigenen richter- 
lichen Entscheidungen! sündigten 
sie,” durch die ein Mensch, wenn 
er [sie] tun wird, auch leben soll.” 
Und sie zeigten fortgesetzt eine 
störrische Schulter,° und ihren 
Nacken verhärteten sie,? und sie 
hörten nicht.2 30 Du aber warst 
nachsichtig mit ihnen viele Jahre 
lang" und zeugtest® weiterhin ge- 
gen sie durch deinen Geist, durch 
deine Propheten, und sie hörten 
nicht hin.* Schließlich hast du sie 
in die Hand der Völker der Län- 
der gegeben.“ 31 Und in dei- 
ner überströmenden Barmherzig- 
keit hast du sie nicht ausgerottet” 
und hast sie nicht verlassen”; 
denn ein gnädiger* und barmher- 
ziger? Gott bist du. 

32 Und nun, o unser Gott, du 
großer,” starker? und furchteinflö- 
ßBender® Gott, der den Bund® und 
die liebende Güte® bewahrt, laß all 
die Mühsal, die uns,® unsere Köni- 
ge,’ unsere Fürsten? und unsere 
Priester? und unsere Propheten’ 
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und unsere Vorväter?® und dein 
ganzes Volk von den Tagen der 
Könige von Assyrien an bis auf 
diesen Tag betroffen hat,® nicht 
gering vor dir erscheinen.“ 
33 Und du bist gerecht“ in allem, 
was über uns gekommen ist, denn 
treu® hast du gehandelt, wir aber 
sind es, die böse gehandelt haben. 
34 Was unsere Könige, unsere 
Fürsten, unsere Priester und un- 
sere Vorväter betrifft, so haben 
sie nicht nach deinem Gesetz ge- 
tan® noch deinen Geboten oder 
deinen Zeugnissen, mit denen du 
gegen sie zeugtest,! Aufmerksam- 
keit gezollt!} 35 Und sie selbst 
—- zur Zeit ihres Königreiches* und 
inmitten deiner vielen guten Din- 
ge,! die du ihnen gegeben hattest, 
und in dem weiten und fetten 
Land,” das du ihnen zur Verfü- 
gung gestellt hattest, dienten sie 
dir nicht” und wandten sich nicht 
von ihren schlechten Handlungen 
ab. 36 Siehe! Wir sind heute 
Sklaven;? und was das Land be- 
trifft, das du unseren Vorvätern 
gegeben hast, damit sie seinen 
Fruchtertrag und seine guten Din- 
ge essen, siehe, wir sind Sklaven 
darin 37 und sein Ertrag ist 
reichlich” für die Könige,® die du 
wegen unserer Sünden über uns 
gesetzt hast;* und über unsere 
Leiber und über unsere Haustiere 
herrschen sie nach ihrem Belie- 
ben, und wir sind in großer Be- 
drängnis.“ 

38 Im Hinblick auf all dieses 
treffen wir somit eine feste Ver- 
einbarung,’ sowohl schriftlich als 
auch bestätigt durch das Siegel” 
unserer Fürsten, unserer Levjiten 
[und] unserer Priester.”* 

1 Es nun durch Siegel bestä- 
tigend,Y waren: 

Nehemja“, der Tirschatha?, der 


Sohn Hachaljas,® 

und Zedekja, 2 Seraja‘, 
Asarja, Jeremia, 3 Paschhur, 
Amarja, Malkjja, 4 Hattusch, 
Schebanja, Malluch, 5 Harim4, 
Meremoth, Obadja, 6 Daniel®, 
Ginnethon, Baruch, 7 Meschul- 


Vereinbarung. Halten des Gesetzes beeidet 
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lam, Abjja, Mijjamin, 8 Maasja, 
Bilgai [und] Schemaja, dies waren 
die Priester. 

9 Auch die Leviten: Jeschua,? 
der Sohn Asanjas, Binnui von 
den Söhnen Henadads,? Kadmiel 
10 und ihre Brüder Schebanja,° 
Hodjja, Kelita, Pelaja, Hanan, 
11 Micha, Rehob, Haschabja, 
12 Sakkur, Scherebja“, Schebanja, 
13 Hodija, Bani [und] Beninu. 

14 Die Häupter des Volkes: Pa- 
rosch, Pahath-Moab®, Elam, Sattu, 
Bani, 15 Bunni, Asgad, Be- 
bai, 16 Adonja, Bigwai, Adin, 
17 Ater,Hiskja, Asur, 18 Hodi- 
ja, Haschum, Bezai, 19 Hariph, 
Anathoth, NebaiÄ, 20 Mag- 
piasch, Meschullam, Hesir, 
21 Meschesabel, Zadok, Jad- 
dua, 22 Pelatja, Hanan, Anaja, 
23 Hoschea, Hananja, Haschub, 
24 Hallohesch, Pilha, Schobek, 
25 Rehum, Haschabna, Maaseja 
26 und Ahjja, Hanan, Anan, 
27 Malluch, Harim, Baana. 

28 Was das übrige Volk betrifft, 
die Priesterf, die Levjitens, die Tor- 
hüter,? die Sänger,! die Nethinim! 
und jeden, der sich von den Völ- 
kern der Länder zum Gesetz* des 
[wahren] Gottes hin absonderte,! 
ihre Frauen, ihre Söhne und ihre 
Töchter, jeden, der Kenntnisse 
[und] Verstand hatte? 29 sie 
hielten zu ihren Brüdern,” ihren 
Majestätischen°, und kamen unter 
[die Verpflichtung] eines Fluches? 
und eines Eides,@ um in dem Ge- 
setz des [wahren] Gottes zu wan- 
deln, das durch die Hand Mose, des 
Knechtes des [wahren] Gottes, ge- 
geben worden war," und alle Ge- 
bote Jehovas, unseres Herrn,® und 
seine richterlichen Entscheidun- 
gen und seine Bestimmungen?! zu 
halten und zutun 30 und daß 
wir unsere Töchter nicht den VÖöl- 
kern des Landes geben sollten, und 
ihre Töchter sollten wir nicht für 
unsere Söhne nehmen.’ 

31 Was die Völker des Landes” 
betrifft, die Waren und Getreide 
von jeder Art am Sabbattag zum 
Verkauf hereinbrachten, wir soll- 
ten ihnen am Sabbat* oder an 


NEHEMIA 10:32—11:5 


einem heiligen Tag® nichts abneh- 
men, und wir sollten auf das siebte 
Jahr® und auf die Schuld[forde- 
rung] einer jeden Hand verzich- 
ten.® 

32 Auch erlegten wir uns Ge- 
bote auf, jedem von uns, jährlich 
ein drittel Schekel für den Dienst 
des Hauses unseres Gottes zu ge- 
ben 33 für das Schichtbrot® 
und das beständige Getreideopfer* 
und das beständige Brandopfer 
der Sabbate,s der Neumonde,# für 
die festgesetzten Feste und für die 
heiligen! Dinge und für die Sünd- 
opfer*, um Sühne für Israel zu 
leisten und für das ganze Werk des 
Hauses unseres Gottes.! 

34 Auch warfen wir Lose” hin- 
sichtlich der Lieferung des Hol- 
zes®, das die Priester, die Levjten 
und das Volk zum Haus unse- 
res Gottes bringen sollten, ge- 
mäß dem Haus unserer Vorväter, 
zu den bestimmten Zeiten, Jahr 
für Jahr, damit [es] auf dem Al- 
tar Jehovas, unseres Gottes, ver- 
brannt werde,° so wie es im Gesetz 
geschrieben ist? 35 undumdie 
ersten reifen Früchte unseres Bo- 
dens“@ und die reifen Erstlinge des 
ganzen Fruchtertrags von jeder 
Baumart” Jahr für Jahr zum Haus 
Jehovas zu bringen 36 und die 
Erstgeburt® unserer Söhne und 
unserer Haustiere,' nach dem, was 
in dem Gesetz geschrieben ist," 
und die Erstgeburt unserer Rin- 
derherden und unserer Kleinvieh- 
herden,’ um [sie] zum Haus unse- 
res Gottes zu bringen, zu den 
Priestern, die im Haus unseres 
Gottes den Dienst verrichteten.” 
37 Auch sollten wir die Erstlinge 
unseres Schrotmehls* und unsere 
Beiträge” und den Fruchtertrag 
von jeder Baumart,?” neuen Wein? 
und Öl® den Priestern zu den Spei- 
sesälen® des Hauses unseres Got- 
tes bringen, auch den Zehnten von 
unserem Boden für die Leviten,@ 
da sie, die Leviten, es sind, die 
einen Zehnten in Empfang neh- 
men in all unseren Städten des 
Ackerbaus. 


Anerbieten, in Jerusalem zu wohnen 
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38 Und es soll sich erweisen, 
daß der Priester, der Sohn Aarons, 
bei den Leviten ist, wenn die 
Leviten einen Zehnten in Emp- 
fang nehmen; und die Leviten 
selbst sollten einen Zehnten vom 
Zehnten als Opfergabe zum Haus 
unseres Gottes, zu den Speisesä- 
len® des Vorratshauses bringen.P 
39 Denn zu den Speisesälen soll- 
ten die Söhne Israels und die Söhne 
der Leviten den Beitrag® von dem 
Getreide, dem neuen Wein® und 
dem Öl bringen, und dort ist es, wo 
die Geräte des Heiligtums und die 
diensttuenden® Priester und die 
Torhüter? und die Sängers sind; 
und wir sollten das Haus unseres 
Gottes nicht vernachlässigen.® 


1 Die Fürsten! des Volkes nun 

hatten ihre Wohnung in Je- 
rusalem;}) was aber das übrige 
Volk betraf, sie warfen Lose,* um 
einen aus je zehn herkommen zu 
lassen, daß er in Jerusalem, der 
heiligen Stadt,' wohne, und die 
neun anderen Teile in den anderen 
Städten. 2 Ferner segnete”® das 
Volk all die Männer, die sich frei- 
willig anerboten,? in Jerusalem zu 
wohnen. 

3 Und dies sind die Häupter des 
Gerichtsbezirks,° die in Jerusalem 
wohnten;?P aber in den Städten 
Judas wohnten, jeder in sei- 
nem eigenen Besitztum, in ih- 
ren Städten:“ Israel", die Priester* 
und die Leviten! und die Nethinim“ 
und die Söhne der Knechte Salo- 
mos.’ 

4 Ebenfalls in Jerusalem wohn- 
ten einige von den Söhnen Judas 
und einige von den Söhnen Benja- 
mins.” Von den Söhnen Judas, da 
waren Athaja, der Sohn Usijjas, 
des Sohnes Sacharjas, des Sohnes 
Amarjas, des Sohnes Schephatjas, 
des Sohnes Mahalalels von den 
Söhnen des Perez”; 5 und Maa- 
seja, der Sohn Baruchs, des Sohnes 
Kolhoses, des Sohnes Hasajas, des 
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Sohnes Adajas, des Sohnes Joja- 
ribs, des Sohnes Sacharjas, des 
Sohnes des Schelaniters. 6 Alle 
Söhne des Perez, die in Jerusalem 
wohnten, waren vierhundertacht- 
undsechzig tüchtige Männer. 

7 Und dies waren die Söhne 
Benjamins®: Sallu, der Sohn Me- 
schullams,® des Sohnes Joeds, des 
Sohnes Pedajas, des Sohnes Kola- 
jas, des Sohnes Maasejas, des Soh- 
nes I[thiöls, des Sohnes Jeschajas; 
8 und nach ihm Gabbai [und] 
Sallai, neunhundertachtundzwan- 
zig; 9 und Joel, der Sohn Sich- 
ris, ein Aufseher über sie, und 
Juda, der Sohn Hassenuas, über 
die Stadt als Zweiter. 

10 Von den Priestern: Jeda- 
ja, der Sohn Jojaribs,* Jachin‘, 
11 Seraja, der Sohn Hilkijas, des 
Sohnes Meschullams,® des Sohnes 
Zadoksf, des Sohnes Merajoths, des 
Sohnes Ahitubs®, ein Führer des 
Hauses des [wahren] Gottes; 
12 und ihre Brüder, die die Arbeit 
des Hauses verrichteten,® acht- 
hundertzweiundzwanzig; und 
Adaja, der Sohn Jerohams,' des 
Sohnes Pelaljas, des Sohnes Amzis, 
des Sohnes Sacharjas, des Sohnes 
Paschhurs!, des Sohnes Malkjjas,* 
13 und seine Brüder, Häupter von 
Vaterhäusern,! zweihundertzwei- 
undvierzig, und Amaschsai, der 
Sohn Asarels, des Sohnes Achsais, 
des Sohnes Meschillemoths, des 
Sohnes Jmmers, 14 und ihre 
Brüder, starke, tapfere Männer,” 
hundertachtundzwanzig, und da 
war ein Aufseher® über ihnen: 
Sabdi&l, der Sohn der Großen. 

15 Und von den Leviten:° Sche- 
maja, der Sohn Haschubs, des Soh- 
nes Asrikams, des Sohnes Ha- 
schabjas,? des Sohnes Bunnis, 
16 und Schabbethai® und Josa- 
bad", von den Häuptern der Levj- 
ten, [die] über die äußeren Ge- 
schäfte des Hauses des [wahren] 
Gottes [gesetzt waren]; 17 und 
Mattanja® selbst, der Sohn Michas, 
des Sohnes Sabdis, des Sohnes 
Asaphst, der Leiter des Lob[ge- 
sangs],“" brachte im Gebet Lob- 


Namen derer, die in Jerusalem wohnen sollen 
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preis dar,® und Bakbukja war der 
zweite von seinen Brüdern, und 
Abda, der Sohn Schammuas, des 
Sohnes GalalsP, des Sohnes Je- 
duthuns®. 18 Alle Leviten in der 
heiligen Stadt waren [an Zahl] 
zweihundertvierundachtzig. 

19 Und die Torhüter® waren 
Akkub, Talmonf und ihre Brüder, 
die in den Toren Wache hielten,s 
hundertzweiundsiebzig. 

20 Und das übrige Israel, von 
den Priestern [und] von den Levj- 
ten, war in allen anderen Städten 
Judas, jeder in seinem eigenen 
Erbbesitz® 21 Und die Nethi- 
nim? wohnten am Ophel;} und Zijha 
und Gischpa waren über die Ne- 
thinim [gesetzt]. 

22 Und der Aufseher* der Levi- 
ten in Jerusalem war Usi, der Sohn 
Banis, des Sohnes Haschabjas, des 
Sohnes Mattanjas!, des Sohnes Mi- 
chas® von den Söhnen Asaphs®, 
den Sängern,° in bezug auf das 
Werk des Hauses des [wahren] 
Gottes. 23 Denn es bestand ein 
Gebot des Königs für sie,?P und es 
bestand eine feste Vorkehrung für 
die Sänger, wie jeder Tag [es] 
erforderte. © 24 Und Pethachja, 
der Sohn Meschesabels von den 
Söhnen Serachs, des Sohnes Judas, 
war für jede Sache des Volkes an 
der Seite des Königs. 

25 Und was die Siedlungen” auf 
ihren Feldern betrifft, so waren da 
einige von den Söhnen Judas, die 
in Kirjath-Arba® und seinen ab- 
hängigen Ortschaften und in Dj- 
bon und seinen abhängigen Ort- 
schaften und in Jekabzeäl' und 
seinen Siedlungen wohnten 
26 undin Jeschua und in Molada" 
und in Beth-Peletr 27 und in 
Hazar-Schual* und in Beörscheba* 
und seinen abhängigen Ortschaf- 
ten 28 und in Ziklag’ und in 
Mechona und seinen abhängigen 
Ortschaften 29 und in En-Rim- 
mon? und in Zora® und in Jar- 
muthP, 30 Sanoach‘, Adullam 
und ihren Siedlungen, Lachisch® 
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und seinen Feldern, Aseka® und 
seinen abhängigen Ortschaften. 
Und sie begannen, sich von Be&r- 
scheba bis zum Tal HjinnomP zu 
lagern. 

31 Und die Söhne Benjamins 
waren von Geba‘ an [in] Michmas“ 
und Aja® und Bethelf und 
seinen abhängigen Ortschaften, 
32 Anathoths, Nobt#, Anan- 
ja, 33 Hazor, Rama, Gitta- 
jim), 34 Hadid, Zeboim, Nebal- 
lat, 35 Lod* und Ono, dem 
Handwerkertal. 36 Und von 
den Leviten gab es Abteilungen 
von Juda für Benjamin. 


1 Und dies waren die Priester 

und die Leviten, die mit 
Serubbabel®, dem Sohn Scheal- 
tiöls,® und Jeschua® hinaufzogen: 
Seraja, Jeremia, Esra, 2 Amar- 
ja’, Malluch, Hattusch, 3 Sche- 
chanja, Rehum, Meremoth, 
4 ]ddo, Ginnethoi, Abjja, 5 Mi- 
jamin, Maadja, Bilga, 6 Sche- 
maja@ und Jojarib, Jedaja”, 
7 Sallu, Amok°®, Hilkija, Jedaja*. 
Diese waren die Häupter der 
Priester und ihrer Brüder in den 
Tagen Jeschuas“. 

8 Und die Levjiten waren: Je- 
schua’, Bjinnui*, Kadmiel*, Sche- 
rebja, Juda, Mattanja?, über die 
Danksagung [gesetzt], er und sei- 
ne Brüder. 9 Und Bakbukja und 
Unni, ihre Brüder, hatten 
Wachtpflichten ihnen gegenüber. 
10 Jeschua, er wurde der Vater 
Jojakims,” und Jojakim, er wurde 
der Vater Eljaschibs® und Eljaschib 
derjenige Jojadas.® 11 Und Jo- 
jada, er wurde der Vater Jona- 
thans, und Jonathan, er wurde der 
Vater Jadduas“. 

12 Und in den Tagen Jojakims 
gab es Priester, die Häupter der 
Vaterhäuser:@ für Seraja® Meraja; 
für Jeremia Hananja; 13 für 
Esra® Meschullam; für Amarja 
Jehohanan; 14 für Malluchi Jo- 
nathan; für Schebanjas Joseph; 
15 für Harim® Adna; für Merajoth 


Helkai; 16 für ]Jddo Sachar- 
Ja; für Ginnethon Meschul- 
lam; 17 für Abjja! Sichri; für 
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Minjamin —; für Moadja Pil- 
taäi; 18 für Bjlga® Schammua; 
für Schemaja Jonathan; 19 und 
für Jojarib Mattenai; für Jedaja® 
Usi; 20 für Sallai Kallai; für 
Amok Eber; 21 für Hilkjja Ha- 
schabja; für Jedaja® Nethanel. 

22 Die Leviten wurden in den 
Tagen Eljaschibs‘, Jojadas® und 
Johanans und Jadduas? als Häup- 
ter von Vaterhäusern eingetragen, 
auch die Priester, bis zum König- 
tum des Persers Darius. 

23 Die Söhne Levis als Häupter 
der Vaterhäuser® wurden in das 
Buch der Angelegenheiten der 
Zeiten eingetragen, selbst bis in 
die Tage Johanans, des Sohnes 
Eljaschibs.. 24 Und die Häupter 
der Leviten waren Haschabja, 
Scherebja® und Jeschya, der Sohn 
Kadmiels,! und ihre Brüder ihnen 
gegenüber, um zu preisen [und] 
zu danken nach dem Gebot! Da- 
vids, des Mannes des [wahren] 
Gottes, Wachtgruppe entspre- 
chend Wachtgruppe 25 Mat- 
tanja* und Bakbukja, Obadja, Me- 
schullam, Talmon, Akkub! hielten 
Wache als Torhüter," eine Wacht- 
gruppe bei den Vorratskammern 
der’ Tore. 26 Diese waren inden 
Tagen Jojakims”®, des Sohnes Je- 
schuas®, des Sohnes Jozadaks,P 
und in den Tagen Nehemjas‘, des 
Statthalters, und Esras”, des Prie- 
sters, des Abschreibers.® 

27 Und bei der Einweihung! 
der Mauer Jerusalems suchte man 
die Leviten, um sie aus all ihren 
Orten nach Jerusalem zu bringen, 
damit sie [die] Einweihung und 
ein Freuden[fest] begingen, ja mit 
Danksagung" und mit Gesang,’ 
Zimbeln [und] Saiteninstrumen- 
ten” und mit Harfen.* 28 Und 
die Söhne der Sänger selbst ver- 
sammelten sich dann sogar aus 
dem „Bezirk?", aus der ganzen 
Umgebung Jerusalems und aus 
den Siedlungen der Netophathij- 
ter? 29 und aus Beth-Gilgal® 
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und von den Feldern von Geba® 
und Asmaweth?, denn da waren 
Siedlungen,° die sich die Sänger 
rings um Jerusalem gebaut hat- 
ten. 30 Und.die Priester und die 
Leviten reinigten®@ sich dann und 
reinigten das Volk® und die Tore 
und die Mauer®. 

31 Dann führte ich die Fürsten® 
Judas auf die Mauer hinauf. Fer- 
ner bestellte ich zwei große 
Danksagungs-Chöre! und Umzü- 
ge, [und der eine schritt] zur 
Rechten auf der Mauer am 
Aschenhaufentor. 32 Und Ho- 
schaja und die Hälfte der Fürsten 
Judas begannen hinter ihnen her- 
zugehen, 33 auch Asarja, Esra 
und Meschullam, 34 Juda und 
Benjamin und Schemaja und Jere- 
mia; 35 ferner von den Söhnen 
der Priester mit den Trompeten:* 
Sacharja, der Sohn Jonathans, des 
Sohnes Schemajas, des Sohnes 
Mattanjas, des Sohnes Michajas, 
des Sohnes Sakkurs!, des Sohnes 
Asaphs®, 36 und seine Brüder 
Schemaja und Asarel, Milalai, Gi- 
lalai, Maai, Nethanel und Juda, 
Hanani, mit den Gesanginstru- 
menten” Davids, des Mannes des 
[wahren] Gottes; und kEsra,° 
der Abschreiber, vor ihnen her. 
37 Und am QuellentorP und gera- 
deaus vor sich stiegen sie auf der 
Treppe‘ der Stadt Davids” den 
Aufgang zur Mauer hinauf, ober- 
halb des Hauses Davids und bis 
hin zum Wassertor® gegen Osten. 

38 Und der andere Danksa- 
gungs-Chor*! schritt voran und ich 
hinter ihm her, auch die Hälfte des 
Volkes, oben auf der Mauer ober- 
halb des Turms der Backöfen" und 
bis zur Breiten Mauer” 39 und 
oberhalb des Ephraimtores“ und 
weiter zum Tor der Alt[stadt]® und 
bis zum Fischtor? hin und zum 
Turm Hananel® und zum Turm 
Mea? und weiter bis zum Schaf- 
tor®?; und am Wachttor blieben sie 
stehen. 

40 Schließlich blieben die bei- 
den Danksagungs-Chöre® beim 
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NEHEMIA 12:30-47 


Haus® des [wahren] Gottes stehen, 
auch ich und die Hälfte der 
bevollmächtigten Vorsteher mit 
mir cr 41 und die Priester Elja- 
kim, Maaseja, Minjamin, Michaja, 
Eljoenai, Sacharja, Hananja mit 
den Trompeten, 42 und Maa- 
seja und Schemaja und Eleasar 
und Vsi und Jehohanan und Mal- 
kjja und Elam und Eser. Und die 
Sänger mit Jisrachja, dem Aufse- 
her, ließen sich ständig hören. 

43 Und sie gingen daran, an 
jenem Tag große Schlachtopfer zu 
opfern® und sich zu freuen,f denn 
der [wahre] Gott selbst veranlaßte 
sie, sich mit großer Freude zu 
freuen.8 Und auch die Frauen? und 
die Kinder‘, sie freuten sich, so daß 
die Freude Jerusalems weithin 
gehört werden konnte.) 

44 Ferner wurden an jenem 
Tag Männer über die Säle* für die 
Vorräte bestimmt,! für die Beiträ- 
ge," für die Erstlinge” und für die 
Zehnten®, um in ihnen aus den 
Feldern der Städte die [von] dem 
Gesetz [geforderten] Anteile für 
die Priester und die Leviten? zu 
sammeln;@ denn Juda hatte Freu- 
de wegen der Priester und der 
Leviten”, die zu Diensten standen. 
45 Und sie begannen, sich der 
Obliegenheit® ihres Gottes und der 
Obliegenheit der Reinigung anzu- 
nehmen,*! auch die Sänger" und die 
Torhüter”, gemäß dem Gebot Da- 
vids [und ] Salomos, seines Sohnes. 
46 Denn in den Tagen Davids 
und Asaphs, in vergangener Zeit, 
gab es Häupter der Sänger” und 
den Gesang der Lobpreisung und 
Danksagung für Gott.“ 47 Und 
ganz Israel gab während der Tage 
Serubbabels’ und während der 
Tage Nehemijas” die Anteile der 
Sänger? und der Torhüter? gemäß 
dem täglichen Bedarf und heiligte 
[sie] für die Leviten;* und die 
Leviten heiligten [sie] für die 
Söhne Aarons. 

w 1Ch 25:1; 1Ch 25:6; x 2Ch 29:31; yEsr 3:2; Hag 
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NEHEMIA 13:1-16 
An jenem Tag las® man vor 


1 den Ohren des Volkes aus 
dem Buch? Mose; und man fand 
darin geschrieben, daß der Am- 
moniter® und der Moabiter“ nicht 
in die Versammlung des [wahren] 
Gottes kommen sollten bis auf 
unabsehbare Zeit 2 denn sie 
waren den Söhnen Israels nicht 
mit Brot und mit Wasser? entge- 
gengekommen,s sondern hatten 
dann Bjleam gegen sie gedungen,® 
damit er Übles auf sie herabrufe.' 
Indes änderte unser Gott den 
Fluch in einen Segen um.! 3 So 
geschah es, sobald sie das Gesetz 
hörten,* daß sie das ganze Misch- 
volk von Israel abzusondern be- 
gannen.! 

4 Vor diesem nun war es Elja- 
schib*, der Priester, der über 
einen Speisesaal® des Hauses un- 
seres Gottes [gesetzt] war, ein 
Verwandter Tobjjas; 5 und er 
ging daran, für ihn einen großen 
Speisesaal herzurichten,? wo man 
zuvor gewöhnlich das Getreide- 
opfer“, das duftende Harz und die 
Geräte und den Zehnten von dem 
Getreide, dem neuen Wein” und 
dem Öls untergebracht hatte, 
wozu die Levjten! und die Sänger 
und die Torhüter berechtigt sind, 
und den Beitrag für die Priester. 

6 Und während dieser ganzen 
[Zeit] war ich nicht in Jerusalem 
gewesen, denn im zweiunddrei- 
Bigsten“ Jahr des Königs Artaxer- 
xes’ von Babylon kam ich zum 
König, und einige Zeit später 
erbat ich mir vom König Urlaub.” 
7 Dann kam ich nach Jerusalem 
und erhielt Kenntnis von der 
Schlechtigkeit, die Eljaschib* zu- 
gunsten Tobjjas begangen hatte,Y 
indem er für ihn im Vorhof des 
Hauses? des [wahren] Gottes ei- 
nen Saal hergerichtet hatte. 
8 Und es erschien mir als etwas 
sehr Schlechtes.? So warf? ich den 
ganzen Hausrat des Hauses "Tobj- 
jas aus dem Speisesaal hinaus. 
9 Danach sprach ich [das Wort], 
und man reinigte® die Speisesäle; 
und ich ging daran, die Geräte® 
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des Hauses des [wahren] Gottes 
mit dem Getreideopfer und dem 
duftenden Harz dorthin zurückzu- 
bringen.® 

10 Und ich brachte in Erfah- 
rung, daß [ihnen] selbst die Antei- 
lee der Leviten nicht gegeben 
worden waren, so daß die Leviten 
und die Sänger, die das Werk 
taten, davonliefen, jeder zu sei- 
nem eigenen Feld.e 11 Und ich 
begann die bevollmächtigten Vor- 
steher® zu rügen® und zu spre- 
chen: „Warum ist das Haus des 
[wahren] Gottes vernachlässigt 
worden?“ Demzufolge brachte ich 
sie zusammen und stellte sie an 
ihren Standort. 12 Und ganz 
Juda seinerseits brachte den 
Zehnten® von dem Getreide? und 
dem neuen Wein! und dem 
ÖF zu den Vorratskammern.k 
13 Dann setzte ich Schelemja, 
den Priester, und Zadok, den 
Abschreiber, und Pedaja von den 
Leviten über die Vorratskam- 
mern; und unter ihrer Leitung 
war Hanan, der Sohn Sakkurs, des 
Sohnes Mattanjasl, denn sie wur- 
den als treu erachtet;* und ihnen 
oblag es, die Verteilung” an ihre 
Brüder vorzunehmen. 

14 Gedenke meiner? deswegen, 
o mein Gott, und tilger meine 
Taten liebender Güte nicht aus, 
die ich in Verbindung mit dem 
Haus“ meines Gottes und seinem 
Wachdienst verrichtet habe. 

15 In jenen Tagen sah ich in 
Juda Leute, die am Sabbat die 
Weinkeltern traten” und Getreide- 
haufen hereinholten und [sie] auf 
Esel® Juden! und auch Wein, Trau- 
ben und Feigen" und allerlei 
Lasten und [sie] am Sabbattag 
nach Jerusalem hereinbrachten;” 
und ich ging daran, an dem Tag, 
an dem sie ihren Proviant ver- 
kauften, [gegen sie] zu zeugen. 
16 Und die Tyrier* selbst wohn- 
ten in [der Stadt] und brachten 
Fische und allerlei Verkaufsware 
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herein® und verkauften am Sabbat 
an die Söhne Judas und in Jerusa- 
lem. 17 Da begann ich die Ed- 
len? von Juda zu rügen und zu 
ihnen zu sprechen: „Was ist diese 
böse Sache, die ihr da tut, indem 
ihr sogar den Sabbattag entweiht? 
18 Haben nicht eure Vorväter auf 
diese Weise getan, so daß unser 
Gott all dies Unglück über uns und 
auch über diese Stadt brachte”? 
Doch ihr fügt der Zornglut gegen- 
über Israel noch hinzu, indem ihr 
den Sabbat entweiht.“® 

19 Und es geschah, daß ich, 
sobald die Tore Jerusalems vor 
dem Sabbat schattig wurden, so- 
gleich [das Wort] sprach, und die 
Türen wurden geschlossen.f Fer- 
ner sagte ich, daß man sie nicht 
öffnen sollte bis nach dem Sabbat; 
und einige meiner Bediensteten 
stellte ich an die Tore, damit keine 
Last am Sabbattag hereinkam.s 
20 Demzufolge verbrachten die 
Händler und die Verkäufer von 
allerlei Verkaufsware die Nacht 
einmal und ein zweites Mal außer- 
halb Jerusalems. 21 Dann ging 
ich daran, gegen sie zu zeugen? 
und zu ihnen zu sprechen: „War- 
um verbringt ihr die Nacht vor der 
Mauer? Wenn ihr es wieder tut, 
werde ich Hand an euch legen.”! 
Von dieser Zeit an kamen sie nicht 
am Sabbat. 

22 Und ich sagte weiter zu den 
Leviten’, daß sie sich regelmäßig 
reinigen* und hereinkommen soll- 
ten, um die Tore ständig zu 
bewachen,! damit der Sabbattag 
heiliggehalten” werde. Auch da- 
für gedenke” meiner, o mein Gott, 
und laß es dir meinetwegen leid 
sein gemäß der Fülle deiner lie- 
benden Güte.° 

23 Auch sah ich in jenen Tagen 
die Juden, die aschdoditischeP, 
ammonitische [und] moabitische? 
Frauen bei sich hatten wohnen 
lassen.” 24 Und was ihre Söhne 
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NEHEMIA 13:17-31 


betrifft, die Hälfte redete aschdo- 
ditisch, und niemand von ihnen 
konnte jüdisch reden,? sondern in 
der Sprache der verschiedenen 
Völker. 25 Und ich begann sie 
zu rügen und UÜbles auf sie 
herabzurufen® und einige Männer 
von ihnen zu schlagen® und ihnen 
Haare auszuraufen und sie bei 
Gott schwören zu lassen: „Ihr 
solltet eure Töchter nicht ihren 
Söhnen geben, und ihr solltet 
keine ihrer Töchter für eure Söh- 
ne oder euch selbst nehmen.® 
26 War es nicht derentwegen, 
daß Salomo, der König von Israel, 
sündigte”?? Und es erwies sich, daß 
es unter den vielen Nationen 
keinen König wie ihn gab;9 und 
von seinem Gott war er geliebt 
worden,® so daß Gott ihn zum 
König über ganz Israel gemacht 
hatte. Sogar ihn veranlaßten die 
fremdländischen Frauen zu sündi- 
gen! 27 Und ist es nicht etwas 
Unerhörtes, daß ihr all diese große 
Schlechtigkeit begeht, indem ihr 
dadurch gegenüber unserem Gott 
treulos handelt, daß ihr fremdlän- 
dische Frauen bei euch wohnen 
laßt?” 

28 Und einer der Söhne Joja- 
das*, des Sohnes Eljaschibs!, des 
Hohenpriesters, war ein Schwie- 
gersohn Sanballats®, des Horonj- 
ters”. So jagte ich ihn fort von 
mir. 

29 Gedenke ihrer, o mein Gott, 
wegen der Verunreinigung? des 
Priestertums und des Bundes des 
Priestertums und der Leviten.” 

30 Und ich reinigte® sie von 
allem Fremdländischen und ging 
daran, den Priestern und den 
Levjiten, jedem in seiner eigenen 
Arbeit, Dienstpflichten zuzutei- 
len! 31 auch für die Lieferung 
des Holzes“ zu bestimmten Zeiten 
und für die ersten reifen Früchte. 

Gedenke doch meiner,” o mein 
Gott, zum Guten!” 


ESTHER 


Nun geschah es in den Tagen 

des Ahasverus,® das ist der 
Ahasverus, der von Indien bis 
Äthiopien als König [über] hun- 
dertsiebenundzwanzig Gerichts- 
bezirke® herrschte, 2 in jenen 
Tagen, als König Ahasverus auf 
seinem Königsthron® saß, der sich 
in Susa@, der Burg®, befand, 
3 [daß] er im dritten Jahr seiner 
Regierung ein Festmahl? für alle 
seine Fürsten und seine Diener 
hielt, die Streitmacht von Persien® 
und Medien?, die Edlen! und die 
Fürsten der Gerichtsbezirke vor 
ihm} 4 als er den Reichtum* 
seines herrlichen Königreiches 
und die Ehre! [und] die Schönheit 
seiner Größe viele Tage lang, hun- 
dertachtzig Tage, zeigte. 5 Und 
als diese Tage voll geworden wa- 
ren, hielt der König für alles Volk, 
das sich in Susa, der Burg, befand, 
für die Großen wie auch [für] die 
Kleinen, sieben Tage lang ein Fest- 
mahl im Hof des Gartens des 
Königspalastes. 6 Da gab es 
Linnen, feine Baumwolle und blau- 
en Stoff,” festgehalten in Schnü- 
ren aus feinem Gewebe, und 
purpurrötlichgefärbte Wolle” an 
silbernen Ringen und Marmorsäu- 
len, Ruhebetten® aus Gold und 
Silber auf einem Pflaster aus Por- 
phyr und Marmor und Perlmutter 
und schwarzem Marmor. 

7 Und man reichte zum Trinken 
[Wein] in goldenen Gefäßen;P und 
die Gefäße waren voneinander 
verschieden, und der königliche 
Wein? war in großer Menge [vor- 
handen], den Mitteln des Königs 
entsprechend. 8 Was die Zeit 
des Trinkens nach dem Gesetz 
betrifft, da war niemand, der nö- 
tigte, denn so hatte es der Kö- 
nig für jeden großen Mann seiner 
Hausgemeinschaft angeordnet, 
damit nach dem Belieben eines 
jeden und aller getan werde. 

9 Auch Waschti", die Königin, 
selbst hielt ein Festmahl für die 
Frauen in dem Königshaus, das 
König Ahasverus gehörte. 
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10 Als am siebten Tag des Kö- 
nigs Herz vom Wein in froher 
Stimmung war,?® hieß er Mehu- 
man, Bistha, Harbona®, Bjgtha und 
Abagtha, Sethar und Karkas, die 
sieben Hofbeamten, die der Person 
des Königs Ahasverus dienten“, 
11 die Königin Waschti im könig- 
lichen Kopfschmuck vor den Kö- 
nig zu bringen, um den Völkern 
und den Fürsten ihre Schönheit 
zu zeigen; denn sie war schön 
von Aussehen. 12 Aber Köni- 
gin Waschti weigerte sich anhal- 
tend,® auf das durch die Hofbeam- 
ten [übermittelte] Wort des Königs 
hin zu kommen. Darauf wurde der 
König sehr zornig, und sein Grimm 
loderte in ihm auf.f 

13 Und der König sprach dann 
zu den Weisens, den Zeitenkundi- 
gen? (denn auf diese Weise [kam] 
die Sache des Königs vor alle, die 
im Gesetz und in Rechtsfällen 
bewandert waren, 14 und die 
ihm am nächsten [standen], wa- 
ren Karschena, Schethar, Adma- 
tha, Tarschisch, Meres, Marsena 
[und] Memuchan, sieben! Fürsten 
von Persien und Medien, die zum 
König Zutritt hatten} [und] die die 
ersten Sitze im Königreich einnah- 
men): 15 „Was soll nach [dem] 
Gesetz mit Königin Waschti getan 
werden, weil sie das vom König 
Ahasverus durch die Hofbeamten 
Gesagte nicht ausgeführt hat?“ 

16 Darauf sprach Memuchan* 
vor dem König und den Fürsten: 
„Es ist nicht gegen den König 
allein, daß Waschti, die Königin, 
unrecht getan hat,! sondern gegen 
alle Fürsten und gegen alle Völker, 
die in allen Gerichtsbezirken 
des Königs Ahasverus sind. 
17 Denn die Angelegenheit der 
Königin wird hinausdringen zu 
allen Frauen, so daß sie ihre Besit- 
zer” in ihren eigenen Augen ver- 
achten? werden, wenn man sagt: 
‚König Ahasverus selbst sprach, 
man solle die Königin Waschti vor 
ihn bringen, und sie kam nicht.’ 
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18 Und an diesem Tag werden die 
Fürstinnen von Persien und Me- 
dien, die von der Angelegenheit 
der Königin gehört haben, zu allen 
Fürsten des Königs sprechen, und 
es wird viel Verachtung und hef- 
tigen Zorn geben. 19 Wenn es 
dem König gut scheint,? so möge 
ein königliches Wort von seiner 
Person ausgehen, und es werde in 
den Gesetzen® von Persien und 
Medien aufgeschrieben, damit es 
nicht zu bestehen aufhöre,@ daß 
Waschti nicht vor König Ahasve- 
rus hereinkommen darf; und ihre 
königliche Würde gebe der Kö- 
nig einer Gefährtin von ihr, ei- 
ner Frau, die besser ist als sie. 
20 Und die Verordnung des Kö- 
nigs, die er erlassen wird, soll in 
seinem ganzen Reich gehört wer- 
den (denn es ist weit ausgedehnt), 
und alle Frauen selbst werden 
ihren Besitzern® Ehre zollen,f die 
Großen wie auch die Kleinen." 

21 Und die Sache war wohlge- 
fällig in den Augen des Königs® 
und der Fürsten, und der König 
ging daran, gemäß dem Wort Me- 
muchans zu tun. 22 So sandte 
er Schriftstücke® an alle Gerichts- 
bezirke des Königs, an jeden Ge- 
richtsbezirk! in seiner eigenen 
Schreibweise und an jedes Volk in 
dessen eigener Zunge, damit jeder 
Ehemann ständig als Fürst in sei- 
nem eigenen Haus handle) und in 
der Zunge seines eigenen Volkes 
rede. 


Nach diesen Dingen, als sich 

die Wut des Königs Ahasve- 
rus* gelegt hatte, gedachte er 
Waschtis! und dessen, was sie ge- 
tan hatte® und was gegen 
sie entschieden worden war.” 
2 Dann sprachen die Bedienste- 
ten des Königs, seine Diener:® 
„Man suche für den König junge 
Frauen, Jungfrauen‘, schön von 
Aussehen, 3 und der König be- 
stimme Beauftragte in allen Ge- 
richtsbezirken’" seines Reiches, 
und sie sollen alle jungen Frau- 
en zusammenbringen, Jungfrau- 
en, schön von Aussehen, nach 
Susa, der Burg?, ins Frauenhaus, in 
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die Obhut Hegais®, des Eunuchen® 
des Königs, des Hüters der Frauen; 
und man gebe [ihnen] ihre Massa- 
gen. 4 Und die junge Frau, die 
in den Augen des Königs wohlge- 
fällig erscheint, werde Königin an 
Waschtis Statt.” Und die Sache 
war wohlgefällig inden Augen des 
Königs, und er ging daran, so zu 
tun. 

5 Ein gewisser Mann, ein Jude, 
befand sich in Susa, der Burg, und 
sein Name war Mordechai®, der 
Sohn Jairs, des Sohnes Schjmeis, 
des Sohnes Kischs, ein Benjami- 
niterf, 6 der aus Jerusalem ins 
Exils geführt worden war mit den 
Weggeführten, die mit Jechonjat, 
dem König von Juda, ins Exil 
geführt wurden, den Nebukad- 
nezar', der König von Babylon, 
ins Exil mitgenommen hatte. 
7 Und er wurde der Pfleger? der 
Hadassa, das ist Esther, der Toch- 
ter des Bruders seines Vaters,* 
denn sie hatte weder Vater noch 
Mutter; und die junge Frau war 
schön von Gestalt und schön von 
Aussehen,! und beim Tod ihres 
Vaters und ihrer Mutter hatte Mor- 
dechaäi sie sich zur Tochter genom- 
men. 8 Undes geschah, als das 
Wort des Königs und sein Gesetz 
gehört wurden und als man vie- 
le junge Frauen nach Susa”, der 
Burg, in die Obhut Hegais" zusam- 
menbrachte, daß Esther dann in 
das Haus des Königs, in die Obhut 
Hegais, des Hüters der Frauen, 
genommen wurde. 

9 Nun war die junge Frau in 
seinen Augen wohlgefällig, so daß 
sie liebende Güte® vor ihm erlang- 
te, und er beeilte sich, ihr ihre 
Massagen? und die für sie geeig- 
nete Speise zu geben und ihr 
sieben auserlesene junge Frauen 
aus dem Haus des Königs zu ge- 
ben, und dann versetzte er sie und 
ihre jungen Frauen an den be- 
sten Ort des Frauenhauses. 
10 Esther hatte weder über ihr 
Volk@ noch über ihre Verwandten 
berichtet, denn Mordechai selbst 
hatte ihr aufgetragen, es nicht zu 
berichten.” 11 Und Tag für Tag 
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ging Mordechai vor dem Hof des 
Frauenhauses einher, um über das 
Wohlergehen Esthers und über 
das, was mit ihr getan wurde, 
Kenntnis zu erhalten. 

12 Und als die Reihe an jede 
Junge Frau kam, zum König Ahas- 
verus hineinzugehen, nachdem 
ihr gemäß der Bestimmung der 
Frauen zwölf Monate lang gesche- 
hen war — denn so wurden die 
Tage ihrer Massagebehandlung 
allmählich erfüllt: sechs Monate 
mit Myrrhenöl® und sechs Monate 
mit Balsamöl® und mit den Massa- 
gen der Frauen —, 13 so kam 
unter diesen Voraussetzungen die 
Junge Frau selbst zum König. Al- 
les, was sie erwähnen mochte, gab 
man ihr, damit es mit ihr aus dem 
Frauenhaus in das Königshaus® 
komme. 14 Am Abend kam sie 
selbst hin, und am Morgen kehrte 
sie selbst zum zweiten Frauenhaus 
zurück in die Obhut des Schaasch- 
gas, des Eunuchen“ des Königs, 
des Hüters der Nebenfrauen. Sie 
kam jeweils nicht mehr zum König 
herein, es sei denn, der König habe 
Gefallen an ihr gefunden und sie 
sei mit Namen gerufen worden.® 

15 Und als Esther, die Tochter 
Abihajils, des Onkels Mordechais, 
die er sich zur Tochter genommen 
hatte an die Reihe kam, zum 
König hineinzugehen, erbat sie 
sich nichts® außer dem, was He- 
gai®, der Eunuch des Königs, der 
Hüter der Frauen, dann erwähnte. 
(Während der ganzen Zeit erlangte 
Esther ständig Gunst in den Au- 
gen aller, die sie sahen.) 
16 Dann wurde Esther zum König 
Ahasverus in sein Königshaus ge- 
holt, im zehnten Monat, das ist der 
Monat Tebeth, im siebten Jahr! 
seiner Regierung. 17 Und der 
König liebte Esther schließlich 
mehr als all die anderen Frauen, 
so daß sie mehr Gunst und lieben- 
de Güte vor ihm erlangte als all die 
anderen Jungfrauen.* Und er 
ging daran, den königlichen Kopf- 
schmuck auf ihr Haupt zu setzen 
und sie an Waschtis Statt zur 
Königin zu machen.! 18 Und 





Esther vorbereitet, wird Königin. Haman erhöht 


KAP.2 


a Spr 7:17 
Hoh 3:6 
Luk 7:37 


b 1Mo 43:11 
1Kö 10:2 
2Kö 20:13 


ce Est 1:9 
a Est 2:3 
e Est 4:11 
f Est 2:7 
g 1Pe 3:3 
h Est 2:8 
i Hoh 6:9 
j Est 1:3 
k Est 4:14 
Ps 75:7 
1 Est 1:19 


2.Spalte 
a Mat 27:15 
b Est 2:3 
ce Est 2:21 
Est 3:2 
a Est 2:6 
Est 3:8 
Est 7:4 
e Est 2:5 
Est 8:1 
Est 10:3 


f Est 2:10 
Mat 10:16 

g Est 2:7 

h Est 6:2 

i Pr 10:20 

j 3Mo5:1 
Est 6:2 
Spr 29:24 
Hes 33:7 


k 5Mo 21:22 
1 5Mo 21:21 
Est 9:13 
m Esr 4:15 

Est 6:1 


KAP.3 

n Est 3:10 
Est 8:7 
Est 9:24 

o 4Mo 24:7 
1Sa 15:8 
1Sa 15:32 

p Ps 12:8 

q Est 1:14 

r Est 2:19 

s 2Mo 17:14 
2Mo 17:16 
5Mo 25:19 
1Sa 15:3 
Ps 139:21 

t Apg 5:29 


664 


der König hielt dann ein großes 
Festmahl für alle seine Fürsten 
und seine Diener, das Festmahl 
Esthers; und er gewährte für die 
Gerichtsbezirke eine Amnestie®, 
und er gab fortwährend Geschen- 
ke, den Mitteln des Königs ent- 
sprechend. 

19 Als nun ein zweites Mal 
JungfrauenP zusammengebracht 
wurden, saß Mordechai im Tor 
des Königs. 20 Esther berich- 
tete nicht über ihre Verwandten 
und über ihr Volkd, so wie es 
Mordechai® ihr aufgetragen hat- 
te;f und was Mordechai sagte, tat 
Esther, so wie zu der Zeit, als sie 
in Pflege bei ihm gewesen war.s 

21 In jenen Tagen, während 
Mordechaäi im Tor des Königs saß, 
wurden Bigthan und Teresch, zwei 
Hofbeamte des Königs, Türhüter, 
zornig und suchten beständig, an 
König Ahasverus Hand anzule- 
gen. 22 Und Mordechai bekam 
die Sache zu wissen, und er teilte 
[es] der Königin Esther sogleich 
mit.‘ Esther ihrerseits sagte [es] 
dem König im Namen Mordechais.) 
23 Da wurde die Sache unter- 
sucht und schließlich herausge- 
funden, und sie beide wurden an 
einen Stamm* gehängt,! worauf es 
im Buch über die Angelegenhei- 
ten® der Tage vor dem König 
aufgeschrieben wurde. 

Nach diesen Dingen machte 

König Ahasverus Haman?”, den 
Sohn Hammedathas, des Agagi- 
ters, groß und ging daran, ihn zu 
erhöhen? und seinen Thron über 
alle anderen Fürsten, die bei ihm 
waren, zu setzen 2 Und alle 
Diener des Königs, die sich im Tor 
des Königs befanden," verbeugten 
sich tief und warfen sich vor Ha- 
man nieder, denn so hatte es der 
König ihn betreffend geboten. Was 
aber Mordechai betrifft, so pflegte 
er keine tiefe Verbeugung zu ma- 
chen und sich nicht niederzuwer- 
fen® 3 Und die Diener des Kö- 
nigs, die im Tor des Königs waren, 
begannen zu Mordechäi zu sagen: 
„Warum übertrittst du das Gebot 
des Königs?” 4 Undesgeschah, 
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daß sie, während sie Tag für Tag 
zu ihm sprachen und er nicht auf 
sie hörte, Haman dann Bescheid 
gaben, um zu sehen, ob Morde- 
chais Angelegenheiten bestehen 
würden;® denn er hatte ihnen mit- 
geteilt, daß er ein Jude? sei. 

5 Nun sah Haman wiederholt, 
daß sich Mordechai nicht tief ver- 
beugte und sich nicht vor ihm 
niederwarf, und Haman wurde 
von Wut erfüllt.d 6 Doch war es 
verächtlich in seinen Augen, an 
Mordechai allein Hand anzulegen, 
denn man hatte ihm über Morde- 
chais Volk berichtet; und Haman 
begann danach zu trachten, alle 
Juden zu vertilgen,® die im ganzen 
Reich des Ahasverus waren, das 
Volk Mordechais.? 

7 Imersten Monat®, das ist der 
Monat Nisan, im zwölften Jahrt 
des Königs Ahasverus, warf man 
das Pur‘, das heißt das Losi, vor 
Haman, von Tag zu Tag und von 
Monat zu Monat, [bis] zum zwölf- 
ten, das ist der Monat Adar*. 
8 Und Haman sagte dann zu Kö- 
nig Ahasverus: „Da ist ein gewis- 
ses Volk, zerstreut! und abgeson- 
dert unter den Völkern in allen 
Gerichtsbezirken deines Reiches;” 
und ihre Gesetze sind verschieden 
von [denen] jedes anderen Volkes, 
und des Königs eigene Gesetze 
halten sie nicht,? und es ist nicht 
angebracht, daß der König sie ge- 
währen läßt. 9 Wenn es dem 
König wirklich gut scheint, so wer- 
de geschrieben, daß man sie ver- 
nichte; und ich werde zehntau- 
send? Silbertalente in die Hände 
derer zahlen, die das Werk tun,P 
damit sie [es] in den Schatz des 
Königs bringen.” 

10 Darauf zog der König sei- 
nen Siegelring? von seiner eige- 
nen Hand ab und gab ihn Ha- 
man’, dem Sohn Hammedathas, 
des Agagiters®, der sich ge- 
gen die Juden feindselig zeig- 
tet 11 Und der König sprach 
dann zu Haman: „Das Silber" wird 
dir gegeben, auch das Volk, um mit 
ihm gemäß dem zu tun, was gut 
ist in deinen eigenen Augen.”” 


Hamans Komplott, um Juden zu vernichten 
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12 Dann wurden die Sekretäre® 
des Königs gerufen, im ersten Mo- 
nat, am dreizehnten Tag dessel- 
ben, und es wurde geschrieben® 
gemäß allem, was Haman gebot, 
an die Satrapen des Königs und an 
die Statthalter, die über die ver- 
schiedenen Gerichtsbezirke® [ge- 
setzt] waren, und an die Fürsten 
der verschiedenen Völker von je- 
dem Gerichtsbezirk in seiner eige- 
nen Schreibweised und an jedes 
Volk in seiner eigenen Zunge; im 
Namen® des Königs Ahasverus 
wurdees geschrieben, und es wur- 
de mit dem Siegelring* des Königs 
versiegelt. 

13 Und man sandte die Briefe 
durch Eilbotens an alle Gerichts- 
bezirke des Königs, um alle Juden, 
den jungen wie auch den alten 
Mann, Kleine und Frauen, zu ver- 
tilgen, zu töten und zu vernichten 
an einem Tag,® am dreizehnten 
[Tag] des zwölften Monats, das ist 
der Monat Adar,! und ihre Beute 
zu plündern! 14 Eine Abschrift 
des Schreibens, das als Gesetz* in 
all den verschiedenen Gerichtsbe- 
zirken! ausgegeben werden sollte, 
wurde für alle Völker veröffent- 
licht, damit [sie] für diesen Tag 
bereit seien. 15 Die Eilboten 
selbst zogen aus, durch das Wort 
des Königs zur Eile angetrieben,” 
und das Gesetz selbst wurde in 
Susa®, der Burg, erlassen. Was den 
König und Haman betrifft, sie setz- 
ten sich, um zu trinken;° die Stadt 
SusaP aber war in Verwirrung.‘ 


Und Mordechai” selbst erhielt 

Kenntnis von allem, was getan 
worden war;* und dann zerriß 
Mordechäi seine Kleider und legte 
Sacktuch! an und Asche" und ging 
in die Mitte der Stadt hinaus und 
schrie mit lautem und bitterem 
Geschrei.” 2 Schließlich kam er 
bis vor das Tor des Königs," denn 
niemand durfte in Sacktuchklei- 
dung in das Tor des Königs kom- 
men. 3 Undinallden verschie- 
denen Gerichtsbezirken,* wohin 
immer das Wort des Königs und 
sein Gesetz gelangten, war große 
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Trauer? unter den Juden und Fa- 
sten und Weinen und Klagen. 
Sacktuch® und Asche selbst wur- 
de als Lager für viele ausgebreitet. 
4 Und Esthers junge Frauen und 
ihre Eunuchen® begannen herein- 
zukommen und [es] ihr mitzutei- 
len. Und die Königin geriet in sehr 
tiefen Schmerz. Dann sandte sie 
Kleider, um Mordechaäi zu kleiden 
und sein Sacktuch von ihm zu 
entfernen. Und er nahm [sie] nicht 
an? 5 Darauf rief Esther Ha- 
thachs, einen von den Eunuchen 
des Königs, den er ihr zu Diensten 
gestellt hatte, und sie beauftragte 
ihn dann hinsichtlich Mordechais, 
zu erfahren, was dies bedeute und 
worum sich all dies handle. 

6 Soging Hathach zu Mordechai 
aufden öffentlichen Platz der Stadt 
hinaus, der vor dem Tor des Königs 
war. 7 Da teilte ihm Mordechai 
alle Dinge mit, die ihm widerfah- 
ren waren,® und die genaue Anga- 
be des Geldes, das Haman zuge- 
sagt hatte, gegen die Juden in den 
Schatz des Königs’ zu zahlen, da- 
mit man sie vernichte) 8 Und 
er gab ihm eine Abschrift* des 
Schreibens des Gesetzes, das in 
Susa! zu ihrer Vertilgung erlassen 
worden war, damit er sie Esther 
zeige und ihr Bescheid gebe und 
sie beauftrage,”" zum König hin- 
einzugehen und ihn um Gunst 
anzuflehen” und direkt vorihm für 
ihr eigenes Volk zu bitten. 

9 HathachP kam nun herein 
und teilte Esther Mordechais Wor- 
te mit. 10 Dann sprach Esther 
zu Hathach und gebot ihm hin- 
sichtlich Mordechaist: 11 „Alle 
Diener des Königs und das Volk 
der Gerichtsbezirke des Königs 
wissen, daß für jeden, Mann oder 
Frau, der zum König in den inne- 
ren Vorhof” hineingeht, ohne ge- 
rufen worden zu sein, sein eines 
Gesetz gilt: [ihn] zu Tode zu brin- 
gen; nur wenn der König ihm das 
goldene Zepter entgegenstreckt, 
so wird er gewiß am Leben blei- 
ben.' Ich aber, ich bin dreißig Tage 
lang nicht gerufen worden, zum 
König zu kommen.” 


Mordechaäi veranlaßt Esther zur Fürsprache 
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12 Und man teilte dann Mor- 
dechai die Worte Esthers mit. 
13 Da sagte Mordechai, man solle 
Esther erwidern: „Bilde dir in dei- 
ner eigenen Seele nicht ein, daß 
die Hausgemeinschaft des Königs 
etwa eher als alle anderen Juden 
entrinnen werde. 2 14 Denn 
wenn du zu dieser Zeit gänzlich 
schweigst, wird den Juden von 
einem anderen Ort her Erleich- 
terung und Befreiung erstehen;P 
was aber dich und deines Vaters 
Haus betrifft, ihr werdet umkom- 
men. Und wer weiß, ob es [nicht] 
für eine Zeit wie diese ist, daß du 
zur königlichen Würde gelangt 
bist?” 

15 Demzufolge sprach Esther 
als Erwiderung zu Mordechai: 
16 „Geh, versammle alle Juden, 
die in Susa@ zu finden sind, und 
fastet®e meinetwegen, und eßt 
nicht und trinkt auch nicht, drei 
Tage lang,? Nacht und Tag. Auch 
ich mit meinen jungen Frauens, ich 
werde ebenso fasten; und darauf 
werde ich zum König hineingehen, 
was nicht gemäß dem Gesetz ist; 
und wenn ich umkommen soll,® so 
kommeich um.“ 17 Daraufging 
Mordechai hin und tat dann gemäß 
allem, was Esther ihm aufgetragen 
hatte. 


Und es geschah am dritten 

Tag,!' daß Esther daranging, 
sich königlich zu kleiden,! wonach 
sie sich in den inneren Vorhof* 
des Königshauses, dem Königs- 
haus gegenüber, stellte, während 
der König auf seinem Königsthron 
im Königshaus gegenüber dem 
Eingang des Hauses saß. 2 Und 
es geschah, sobald der König die 
Königin Esther im Vorhof stehen 
sah, daß sie Gunst gewann! in 
seinen Augen, so daß der König 
das goldene Zepter, das in seiner 
Hand war, Esther entgegenstreck- 
te.” Esther näherte sich nun und 
berührte die Spitze des Zepters. 

3 Dann sprach der König zu ihr: 
„Was hast du, o Königin Esther, 
und was ist dein Begehren? Bis 
zur Hälfte des Königtums® — 
es werde dir auch gegeben!” 
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4 Darauf sagte Esther: „Wenn es 
dem König gut scheint, so möge 
der König mit Haman? heute zu 
dem Festmahl kommen,» das ich 
für ihn bereitet habe.“ 5 Daher 
sprach der König: „Laßt Haman auf 
das Wort Esthers hin rasch‘ han- 
deln!“ Später kamen der König 
und Haman zu dem Festmahl, das 
Esther bereitet hatte. 

6 Nach einiger Zeit sagte der 
König zu Esther während des 
Weinbanketts: „Was ist dein Ge- 
such”? Ja, es werde dir gewährt! 
Und was ist deine Bitte? Bis zur 
Hälfte des Königtums — es wer- 
de auch getan!” 7 Darauf ant- 
wortete Esther und sprach: „Mein 
Gesuch und meine Bitte ist: 
8 Wenn ich in den Augen des 
Königs Gunst gefunden habe® und 
wenn es dem König wirklich gut 
scheint, mein Gesuch zu gewähren 
und auf meine Bitte hin zu han- 
deln, so mögen der König und 
Haman zu dem Festmahl kommen, 
das ich [morgen] für sie halten 
werde, und morgen werde ich 
gemäß dem Wort des Königs tun.“? 

9 Demzufolge ging Haman an 
diesem Tag hinaus, freudig? und 
frohen Herzens; doch sobald Ha- 
man Mordechai im Tor des Königs? 
sah und [bemerkte,] daß er sich 
nicht erhob! und seinetwegen 
nicht erbebte,} wurde Haman so- 
gleich von Wut gegen Mordechai 
erfüllt.“ 10 Indes beherrschte 
sich Haman und kam in sein Haus. 
Dann sandte er hin und ließ seine 
Freunde und Seresch!, seine Frau, 
hereinbringen; 11 und Haman 
erzählte ihnen dann von der Herr- 
lichkeit seines Reichtums und von 
der großen Zahl seiner Söhne" und 
von allem,” womit ihn der König 
groß gemacht hatte und wie er ihn 
über die Fürsten und die Diener 
des Königs erhöht hatte.° 

12 Und Haman sprach weiter: 
„Zudem hat Esther, die Königin, 
niemand mit dem König zu dem 
Festmahl, das sie bereitet hatte, 
hereingeholt als mich,? und auch 
morgen? bin ich mit dem König zu 
ihr eingeladen. 13 Doch all dies 
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— nichts davon befriedigt mich, 
solange ich Mordechai, den Juden, 
im Tor des Königs sitzen sehe.” 
14 Darauf sagten Seresch, seine 
Frau, und alle seine Freunde zu 
ihm: „Man mache einen Stamm?, 
fünfzig Ellen hoch. Dann, am Mor- 
gen®, sprich zu dem König, daß 
man Mordechai daran hängen sol- 
le Darauf geh mit dem König 
freudig zum Festmahl.” Da schien 
die Sache gut zu sein@ vor Haman, 
und er ließ dann den Stamm ma- 
chen.® 

Während jener Nacht floh den 

König der Schlaf.f Daher sagte 
er, man solle das Protokollbuchs 
über die Angelegenheiten der Zei- 
ten bringen. So kam es, daß 
man daraus vor dem König las. 
2 Schließlich fand man geschrie- 
ben, was Mordechai über Bigthana 
und Teresch, zwei Hofbeamtet des 
Königs, Türhüter, berichtet hatte,! 
die an König Ahasverus Hand an- 
zulegen gesucht hatten. 3 Da 
sprach der König: „Was ist Morde- 
chai an Ehre und Großem hierfür 
erwiesen worden?” Darauf sagten 
die Bediensteten des Königs, seine 
Diener: „Nichts ist ihm erwiesen 
worden.” 

4. Später sprach der König: „Wer 
ist im Vorhof?" Nun war Haman 
selbst in den äußeren Vorhof* des 
Königshauses gekommen, um dem 
König zu sagen, man solle Morde- 
chai an den Stamm hängen,! den 
er für ihn bereitgestellt hatte. 
5 Daher sprachen die Bedienste- 
ten des Königs zu ihm: „Hier steht 
Haman® im Vorhof.” Da sagte der 
König: „Er soll hereinkommen.“ 

6 Als Haman hereinkam, da 
sprach der König zu ihm: „Was ist 
mit dem Mann zu tun, an dessen 
Ehre der König selbst Gefallen 
gefunden hat?”"* Darauf sagte sich 
Haman in seinem Herzen: „An 
wem würde der König mehr Ge- 
fallen finden, um ihm Ehre zu 
erweisen, als an mir?” 7 Somit 
sprach Haman zum König: „Was 
den Mann betrifft, an dessen Ehre 
der König selbst Gefallen gefun- 
den hat, 8 man bringe ein kö- 
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nigliches Gewand®, mit dem der 
König sich tatsächlich kleidet, und 
ein Pferd, auf dem der König wirk- 
lich reitet? und auf dessen Kopf 
der königliche Kopfschmuck ge- 
setzt worden ist. 9 Und man 
übergebe das Gewand und das 
Pferd einem der edlen Fürsten des 
Königs; und sie sollen den Mann 
bekleiden, an dessen Ehre der 
König selbst Gefallen gefunden 
hat, und sie sollen ihn auf dem 
Pferd auf dem öffentlichen Platz 
der Stadt® reiten lassen, und sie 
sollen vor ihm her ausrufen: ‚So 
wird dem Mann getan, an dessen 
Ehre der König selbst Gefal- 
len gefunden hat.“ 10 So- 
gleich sprach der König zu Haman: 
„Rasch, nimm das Gewand und 
das Pferd, so wie du es gesagt hast, 
und tu so mit Mordechai, dem 
Juden, der im Tor des Königs sitzt. 
Laß nichts unerfüllt bleiben von 
allem, was du geredet hast.”s 

11 Und Haman ging daran, das 
Gewand® und das Pferd zu neh- 
men und Mordechai! zu beklei- 
den und ihn auf dem öffentli- 
chen Stadtplatz’ reiten zu lassen 
und vor ihm auszurufen:* „So wird 
dem Mann getan, an dessen Ehre 
der König selbst Gefallen ge- 
funden hat.“ 12 Danach kehr- 
te Mordechai zum Tor des Königs 
zurück.” Was Haman betrifft, er 
eilte in sein Haus, trauernd und 
mit verhülltem Haupt.” 13 Und 
Haman erzählte dann Seresch?®, 
seiner Frau, und allen seinen 
Freunden alles, was ihm widerfah- 
ren war. Darauf sagten seine Wei- 
sen? und Seresch, seine Frau, zu 
ihm: „Wenn Mordechai, vor dem 
du zu fallen angefangen hast, aus 
dem Samen der Juden ist, so wirst 
du gegen ihn nicht die Oberhand 
gewinnen, sondern du wirst ganz 
bestimmt vor ihm fallen.”@ 

14 Während sie noch mit ihm 
redeten, trafen die Hofbeamten 
des Königs ihrerseits ein und gin- 
gen daran, Haman eiligst" zu dem 
Festmahl zu bringen,* das Esther 
bereitet hatte. 
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Dann kamen der König und 

Haman? herein, um bei Esther, 
der Königin, Festmahl zu halten. 
2 Der König sprach nun zu Esther 
auch am zweiten Tag während des 
Weinbanketts:® „Was ist dein Ge- 
such,* o Königin Esther? Ja, es 
werde dir gegeben.“ Und was ist 
deine Bitte? Bis zur Hälfte des 
Königtums® — ja, es werde getan!” 
3 Darauf antwortete die Königin 
Esther und sagte: „Wenn ich in 
deinen Augen Gunst gefunden 
habe, o König, und wenn es dem 
König wirklich gut scheint, so wer- 
de mir auf mein Gesuch hin meine 
eigene Seelef gegeben und mein 
Volks auf meine Bitte. 4 Denn 
wir sind verkauft worden, ? ich und 
mein Volk, um vertilgt, getötet 
und vernichtet zu werden. Wenn 
wir nun lediglich zu Sklaven und 
lediglich zu Mägden verkauft wor- 
den wären, so hätte ich geschwie- 
gen. Aber die Bedrängnis ist nicht 
angebracht, wenn sie dem König 
zum Schaden [gereicht].” 

5 König Ahasverus sprach nun, 
ja er fuhr fort, zu Esther, der 
Königin, zu sagen: „Wer ist dieser, * 
und wo ist der, der sich erdrei- 
stet! hat, auf diese Weise zu tun?” 
6 Da sprach Esther: „Der Mann, 
der Widersacher" und Feind,” ist 
dieser schlechte Haman.” 

Was Haman betrifft, er wurde 
wegen des Königs und der Königin 
mit Schrecken erfüllt.° 7 Was 
den König betrifft, so erhob er sich 
in seiner Wut? vom Weinbankett, 
um in den Garten des Palastes [zu 
gehen]; und Haman selbst stand 
auf, um bei der Königin Esther für 
seine Seele zu flehen,@ denn er sah, 
daß vom König Schlimmes gegen 
ihn beschlossen worden war.” 
8 Und der König selbst kehrte aus 
dem Garten des Palastes in das 
Haus des Weinbanketts zurück;® 
und Haman war auf das Ruhebett 
gesunken, auf dem Esther war. 
Daher sprach der König: „Soll es 
etwa noch bei mir im Haus zu einer 
Vergewaltigung der Königin kom- 
men?“ Das Wort selbst ging aus 
dem Mund des Königs," und man 
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verhüllte das Gesicht Hamans. 
9 Harbona?, einer der Hofbeam- 
ten® vor dem König, sagte nun: 
„Auch steht da der Stamm,° den 
Haman für Mordechai gemacht 
hat, der Gutes über den König 
geredet hatte,@in Hamans Haus — 
fünfzig Ellen hoch.“ Darauf sprach 
der König: „Hängt ihn daran!”® 
10 Und man ging daran, Haman 
an den Stamm zu hängen? den er 
für Mordechaäi bereitgestellt hat- 
te;® und des Königs Grimm legte 
sich. 


An jenem Tag gab König 

Ahasverus der Königin Esther 
das Haus Hamans,® des Judenfein- 
desi; und Mordechai selbst kam 
vor den König, denn Esther hat- 
te kundgetan, was er ihr war. 
2 Dann zog der König seinen Sie- 
gelring ab,* den er von Haman 
weggenommen hatte, und gab 
ihn Mordechai; und Esther setzte 
dann Mordechai über das Haus 
Hamans.! 

3 Überdies redete Esther wie- 
der vor dem König und fiel zu 
seinen Füßen nieder und weinte 
und flehte ihn um Gunst an,” 
damit er die Schlechtigkeit" Ha- 
mans, des Agagiters, und seinen 
Plan®, den er gegen die Ju- 
den ausgeheckt hatte, abwen- 
de. 4 Dann streckte der König 
Esther das goldene Zepter‘ entge- 
gen, worauf Esther aufstand und 
vor den König trat. 5 Sie sprach 
nun: „Wenn es dem König wirklich 
gut scheint und wenn ich vor ihm 
Gunst” gefunden habe und die 
Sache richtig ist vor dem König 
und ich gut bin in seinen Augen, 
so werde geschrieben, daß man die 
Schriftstücke®‘, den Plan Hamans, 
des Sohnes Hammedathas, des 
Agagiters,® widerrufe, die er ge- 
schrieben hat, um die Juden zu 
vernichten,” die sich in allen Ge- 
richtsbezirken’ des Königs befin- 
den. 6 Denn wie kann ich [es 
ertragen], wenn ich das Unglück 
anschauen muß, das mein Volk 
treffen wird, und wie kann ich [es 
ertragen], wenn ich die Vernich- 
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tung meiner Verwandten an- 
schauen muß?“ 

7 Da sprach König Ahasverus 
zu Esther, der Königin, und zu 
Mordechai, dem Juden: „Siehe! Das 
Haus Hamans habe ich Esther 
gegeben,? und ihn hat man an den 
Stamm gehängt,’ darum, daß er 
seine Hand gegen die Juden 
ausstreckte. 8 Und ihr selbst 
schreibt im Namen des Königs® 
betreffs der Juden gemäß dem, 
was in euren eigenen Augen gut 
ist, und versiegelt [es] mit dem 
Siegelring des Königs; denn es ist 
nicht möglich, ein Schreiben, das 
im Namen des Königs geschrieben 
und mit dem Siegelring des Königs 
versiegelt ist, zu widerrufen.“4 

9 Demgemäß wurden die Se- 
kretäre® des Königs zu jener Zeit, 
im dritten Monat, das ist der Mo- 
nat Sjiwan, am dreiundzwanzig- 
sten [Tag] desselben, gerufen; und 
man schrieb dann gemäß allem, 
was Mordechai gebot, an die Juden 
und an die Satrapen‘ und die 
Statthalter und die Fürsten der 
Gerichtsbezirke, die von Indien bis 
Äthiopien waren, hundertsieben- 
undzwanzig Gerichtsbezirke,s [an] 
jeden Gerichtsbezirk in seiner ei- 
genen Schreibweise® und [an] je- 
des Volk in seiner eigenen Zunge! 
und an die Juden in ihrer eigenen 
Schreibweise und in ihrer eigenen 
Zunge.) 

10 Und dann schrieb er im Na- 
men des Königs“ Ahasverus und 
versiegelte [es]! mit dem Siegel- 
ring des Königs" und sandte 
Schriftstücke durch die Hand der 
berittenen Eilboten,” die auf Post- 
pferden ritten, welche im königli- 
chen Dienst gebraucht wurden, 
Söhnen von schnellen Stuten, 
11 daß der König den Juden, die 
in all den verschiedenen Städten 
waren, gewährt habe, sich zu ver- 
sammeln® und für ihre Seele ein- 
zutreten, die ganze Streitmacht 
des Volkes? und des Gerichtsbe- 
zirks, die sie befeindete, Kleine 
und Frauen, zu vertilgen und zu 
töten und zu vernichten und ihre 
Beute zu plündern® 12 an dem 
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einen Tag? in allen Gerichtsbezir- 
ken des Königs Ahasverus, am 
dreizehnten [TagP des zwölften 
Monats, das ist der Monat Adar.° 
13 Eine Abschrift‘ des Schreibens 
mußte als Gesetz überall in den 
verschiedenen Gerichtsbezirken 
ausgegeben werden, veröffent- 
licht für alle Völker, damit die 
Juden für diesen Tag bereit seien, 
sich an ihren Feinden zu rächen‘. 
14 Die Eilbotenf selbst, welche auf 
Postpferden ritten, die im königli- 
chen Dienst gebraucht wurden, 
zogen aus, vorangedrängt und zur 
Eile getrieben? durch das Wort 
des Königs; und das Gesetz selbst 
wurde in Susa#, der Burg, ausge- 
geben. 

15 Was Mordechai betrifft, er 
ging vom König hinaus in einem 
königlichen Gewand! aus blauem 
Stoff und Linnen, mit einer großen 
Goldkrone und einem Mantel aus 
feinem Gewebe, ja aus purpurröt- 
lichgefärbter Wolle.“ Und die Stadt 
Susa selbst jauchzte und war voller 
Freude! 16 Für die Juden gab 
es Licht und Freude” und Frohlok- 
ken und Ehre 17 Und in all 
den verschiedenen Gerichtsbezir- 
ken und in all den verschiedenen 
Städten, wohin immer das Wort 
des Königs und sein Gesetz ge- 
langten, da gab es Freude und 
Frohlocken für die Juden, ein Fest- 
mahl” und einen guten Tag; und 
viele von den Völkern? des Landes 
gaben sich als Juden aus,’ denn 
der Schrecken? vor den Juden war 
auf sie gefallen. 


Und im zwölften Monat, das ist 

der Monat Adar," am dreizehn- 
ten Tag desselben, als das Wort des 
Königs und sein Gesetz ausgeführt 
werden sollten, an dem Tag, auf 
den die Feinde der Juden gewartet 
hatten, um über sie Herr zu wer- 
den, da gab es gerade eine Wen- 
dung zum Gegenteil, indem die 
Juden selbst Herr über ihre Hasser 
wurden.‘ 2 Die Juden versam- 
melten sich" in ihren Städten in 
allen Gerichtsbezirken des Königs 
Ahasverus,’ um Hand an die zu 
legen, die ihnen Schaden zuzufü- 
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gen suchten,? und kein Mann hielt 
vor ihnen stand, denn der Schrek- 
ken® vor ihnen war auf alle Völ- 
ker gefallen. 3 Und alle Für- 
sten® der Gerichtsbezirke und die 
Satrapen@ und die Statthalter und 
die, welche die Geschäfte besorg- 
ten die dem König gehörten, 
standen den Juden bei, denn der 
Schrecken? vor Mordechai war auf 
sie gefallen. 4 Denn Mordechai 
war groß® im Haus des Königs, 
und sein Ruhm# durchlief alle Ge- 
richtsbezirke, weil der Mann Mor- 
dechai ständig größer wurde.' 

5 Und dann schlugen die Juden 
all ihre Feinde mit einer Schlach- 
tung durch das Schwert) und mit 
Tötung und Vernichtung, und sie 
taten dann mit ihren Hassern 
nach ihrem Belieben.* 6 Undin 
Susal, der Burg, töteten die Juden, 
und es wurden fünfhundert Mann 
vernichtet. 7 Auch Parschanda- 
tha und Dalphon und Aspatha 
8 und Poratha und Adalja und 
Aridatha 9 und Parmaschta 
und Arisai und Aridai und Wai- 
satha, 10 die zehn Söhne” Ha- 
mans”, des Sohnes Hammedathas, 
dessen, der die Juden befeindet 
hatte,° töteten sie; aber an das 
Plündergut? legten sie ihre Hand 
nicht. 

11 An jenem Tag kam die Zahl 
der in Susa, der Burg, Getöteten 
vor den König. 

12 Und der König sagte dann 
zur Königin Esther: „In Susa, der 
Burg," haben die Juden getötet, 
und fünfhundert Mann und die 
zehn Söhne Hamans sind vernich- 
tet worden. Was haben sie in den 
übrigen Gerichtsbezirken? des Kö- 
nigs getan?‘ Und was ist dein 
Gesuch? Ja, es werde dir gege- 
ben." Und was ist deine weitere 
Bitte?” Ja, es soll getan werden.” 
13 Daher sprach Esther: „Wenn es 
dem König wirklich gut scheint,” 
so gewähre man den Juden, diein 
Susa sind, auch morgen nach dem 
Gesetz von heute zu tun;*und man 
hänge die zehn Söhne Hamans an 
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den Stamm.“® 14 Da sagte der 
König, daß es so getan werden 
sollte.® Dann wurde in Susa ein 
Gesetz herausgegeben, und die 
zehn Söhne Hamans wurden ge- 
hängt. 

15 Und die Juden, die in Susa 
waren, gingen daran, sich auch am 
vierzehnten‘ Tag des Monats Adar 
zu versammeln, und sie töteten 
in Susa schließlich dreihundert 
Mann; aber an das Plündergut 
legten sie ihre Hand nicht.® 

16 Was die übrigen der Juden 
betrifft, die in den Gerichtsbezir- 
ken® des Königs waren, sie ver- 
sammelten sich, und man trat für 
seine Seele ein,f und man rächtes 
sich an seinen Feinden und tö- 
tete unter seinen Hassern fünf- 
undsiebzigtausend; aber an das 
Plündergut legten sie ihre Hand 
nicht 17 am dreizehnten Tag 
des Monats Adar; und da war Ruhe 
an dessen vierzehntem [Tag], und 
man machte ihn zu einem Tag des 
Festmahls® und der Freude.' 

18 Was die Juden betrifft, die 
in Susa waren, sie versammelten 
sich an dessen dreizehntem) [Tag] 
und an dessen vierzehntem [Tag], 
und da war Ruhe an dessen fünf- 
zehntem [Tag], und man machte 
ihn zu einem "Tag des Festmahls 
und der Freude* 19 Darum 
machten die Juden auf dem Land, 
die die Städte der abgelegenen 
Bezirke bewohnten, den vierzehn- 
ten Tag des Monats Adar! zueinem 
[Tag] der Freude” und des Fest- 
mahls und zu einem guten Tag” 
und der gegenseitigen Zusendung 
von Anteilen.° 

20 Und MordechaiP ging daran, 
diese Dinge aufzuschreiben und 
an alle Juden, die sich in 
den Gerichtsbezirken? des Kö- 
nigs Ahasverus befanden, an die 
nahen und die fernen, Schriftstük- 
ke zu senden, 21 um ihnen die 
Verpflichtung aufzuerlegen,” den 
vierzehnten Tag des Monats Adar 
und dessen fünfzehnten Tag all- 
jährlich regelmäßig zu begehen, 
22 entsprechend den "Tagen, an 
denen die Juden vor ihren Feinden 
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Ruhe bekommen hatten,? und dem 
Monat, der für sie von Kummer in 
Freude und von Trauer? in einen 
guten Tag umgewandelt worden 
war, damit sie sie als Tage des 
Festmahls und der Freude und der 
gegenseitigen Zusendung von An- 
teilen® und von Gaben an die 
Armen begingen.‘ 

23 Und die Juden nahmen das 
auf sich, was sie zu tun angefan- 
gen hatten und was Morde- 
chai ihnen geschrieben hatte. 
24 Denn Haman’, der Sohn Ham- 
medathas,f des Agagiters®, er, der 
alle Juden befeindete,® hatte ge- 
gen die Juden den Plan ausge- 
heckt, sie zu vernichten,! und er 
hatte [das] Pur, das ist das Los#, 
werfen lassen, um sie aufzustören 
und sie zu vernichten. 25 Aber 
als Esther vor den König kam, 
sagte er mit dem Schriftstück:! 
„Möge sein böser Plan“, den er 
gegen die Juden geplant hat, auf 
sein eigenes Haupt zurückkom- 
men“;® und man hängte ihn und 
seine Söhne an den Stamm. 
26 Darum nannten sie diese Tage 
Purim, nach dem Namen des Pur.P 
Daher — gemäß all den Worten 
dieses Briefes? und dem, was sie 
diesbezüglich gesehen hatten und 
was über sie gekommen war — 
27 erlegten sich die Juden die 
Verpflichtung auf und nahmen 
[sie] auf sich und auf ihre Nach- 
kommen und auf alle, die sich 
ihnen anschließen würden,” damit 
sie nicht zu bestehen aufhören 
sollte, diese beiden Tage regelmä- 
Big gemäß dem, was darüber ge- 
schrieben war, und gemäß ihrer 
bestimmten Zeit alljährlich zu be- 
gehen. 28 Und dieser Tage soll- 
te man gedenken und sie in jeder 
einzelnen Generation begehen, in 
jeder Familie, jedem Gerichts- 
bezirk und jeder Stadt, und diese 
Purimtage, sie sollten nicht aus der 
Mitte der Juden verschwinden, 
und selbst deren Andenken? sollte 
unter ihren Nachkommen zu kei- 
nem Ende kommen. 

29 Und Esther, die Königin, die 
Tochter Abihajils,® und Mordechai, 
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der Jude, gingen daran, mit allem 
Nachdruck zu schreiben, um die- 
sen zweiten Brief über die Purim 
zu bestätigen. 30 Dann sandte 
er Schriftstücke an alle Juden in 
die einhundertsiebenundzwanzig 
Gerichtsbezirke,® in das Reich des 
Ahasverus,? [mit] Worten des Frie- 
dens und der Wahrheit 31 um 
diese Purimtage zu ihren be- 
stimmten Zeiten zu bestätigen, 
so, wie Mordechai, der Jude, und 
Esther, die Königin, [es] ihnen 
auferlegt hatten,@ und so, wie sie 
ihrer eigenen Seele und ihren 
Nachkommen? die Angelegenhei- 
ten der Fasten[tagef und ih- 
res Hilfeschreis® auferlegt hat- 
ten. 32 Und Esthers Wort selbst 
bestätigte diese Purimangelegen- 
heiten®, und es wurde in einem 
Buch aufgeschrieben. 


Es war da ein Mann im Land 

Uz®, dessen Name HiobP war; 
und dieser Mann erwies sich als 
untadelig® und rechtschaffen® und 
gottesfürchtig® und von Schlech- 
tem weichendf 2 Und es wur- 
den ihm sieben Söhne und drei 
Töchter geboren. 3 Und sein 
Viehbestand® belief sich auf sie- 
bentausend Schafe und dreitau- 
send Kamele und fünfhundert 
Gespanne Rinder und fünfhundert 
Eselinnen, dazu [besaß er] eine 
sehr große Dienerschaft; und die- 
ser Mann wurde der größte von 
allen Orientalen!. 

4 Und seine Söhne gingen hin 
und hielten ein Festmahl! im Haus 
eines jeden an seinem Tag; und sie 
sandten hin und luden ihre drei 
Schwestern ein, mit ihnen zu essen 
und zu trinken. 5 Und es ge- 
schah jeweils, wenn die Tage des 
Festmahls den Kreis vollendet 
hatten, daß Hiob gewöhnlich hin- 
sandte und sie heiligte;* und er 
stand früh am Morgen auf und 
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1 0) Und König Ahasverus ging 

daran, dem Land und den 
Inseln® des Meeres Zwangsarbeit® 
aufzuerlegen. 

2 Was all seine tatkräftige Ar- 
beit und seine Macht und die 
genaue Angabe der Größe Morde- 
chais® betrifft, mit der der König 
ihn groß gemacht hat, sind sie 
nicht im „Buch der Angelegenhei- 
ten® der Zeiten der Könige von 
Medien und Persien?” aufgeschrie- 
ben? 3 Denn Mordechai, der 
Jude, war Zweiter? nach König 
Ahasverus, und [er] war groß un- 
ter den Juden und wohlgefällig bei 
der Menge seiner Brüder, indem er 
zum Guten seines Volkes wirkte 
und Frieden? redete zu all dessen 
Nachkommen. 


g 1Mo 41:40; Da 5:16; hPs 125:5; Spr 12:20; Jes 
26:12. 


opferte Brandschlachtopfer® nach 
ihrer aller Zahl; denn Hiob sprach: 
„Vielleicht haben meine Söhne ge- 
sündigt und haben in ihrem Her- 
zen® Gott geflucht‘.” So pflegte 
Hiob allezeit zu tun.@ 

6 Nun kam der Tag herbei, an 
dem die Söhne des [wahren] Got- 
tes® hineingingen, um sich vor 
Jehova zu stellen, und auch Satans 
begab sich dann mitten unter ih- 
nen hinein.® 

7 Da sprach Jehova zu Satan: 
„Woher kommst du?” Satan ant- 
wortete darauf Jehova und sagte: 
„Vom Umbherstreifen auf der Erde! 
und vom Umherwandeln auf ihr.” 
8 Und Jehova sprach weiter zu 
Satan: „Hast du dein Herz auf 
meinen Knecht Hiob gerichtet, daß 
es seinesgleichen keinen gibt auf 
der Erde,* einen Mann, untadelig! 
und rechtschaffen,” gottesfürch- 


fPs103:20; Da7:13; Mat 18:10; g Sach 3:1; Mat 4:3; 
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tig® und von Schlechtem wei- 
chend?” 9 Darauf antwortete 
Satan Jehova und sagte: „Ist es 
etwa umsonst, daß Hiob Gott ge- 
fürchtet hat?” 10 Hast nicht du 
selbst um ihn und um sein Haus 
und um alles, was er hat, rings- 
um eine Hecke aufgerichtet”?d Das 
Werk seiner Hände hast du geseg- 
net,® und sein Viehbestand, er hat 
sich ausgebreitet auf der Erde. 
11 Aberzur Abwechslung strecke 
bitte deine Hand aus, und taste 
alles an, was er hat, [und sieh, ] ob 
er dir nicht direkt ins Angesicht 
fluchen wird.“ 12 Dahersprach 
Jehova zu Satan: „Siehe! Alles, was 
er hat, ist in deiner Hand. Nur 
gegen ihn selbst strecke deine 
Hand nicht aus!“ Da ging Satan 
hinaus, von der Person Jehovas 
hinweg.s 

13 Nun kam der Tag herbei, an 
dem seine Söhne und seine Töch- 
ter im Haus ihres Bruders, des 
erstgeborenen, aßen und Wein 
tranken® 14 Und da kam ein 
Bote! zu Hiob, und er sagte dann: 
„Die Rinder waren gerade beim 
Pflügen, und die Eselinnen weide- 
ten an ihrer Seite, 15 als die 
Sabäer* einfielen und sie weg- 
nahmen, und sie schlugen die Be- 
diensteten mit der Schärfe des 
Schwertes nieder; und ich konnte 
entrinnen, nur ich allein, um es dir 
mitzuteilen.” 

16 Während dieser noch redete, 
kam jener und sprach dann: „Ja 
Feuer Gottes fiel von den Him- 
meln® und loderte dann unter den 
Schafen und den Bediensteten und 
verzehrte sie; und ich konnte ent- 
rinnen, nur ich allein, um es dir 
mitzuteilen.” 

17 Während jener noch redete, 
kam ein anderer und sagte dann: 
„Die Chaldäer” bildeten drei Hau- 
fen und fielen über die Kamele her 
und nahmen sie weg, und sie 
schlugen die Bediensteten mit der 
Schärfe des Schwertes nieder; und 
ich konnte entrinnen, nur ich al- 
lein, um es dir mitzuteilen.“ 

18 Während dieser andere noch 
redete, kam ein weiterer und 
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sprach dann: „Deine Söhne und 
deine Töchter aßen und tranken 
Wein® im Haus ihres Bruders, des 
erstgeborenen. 19 Und siehe, 
ein gewaltiger Wind® kam aus der 
Gegend der Wildnis, und er stieß 
dann an die vier Ecken des Hauses, 
so daß es auf die jungen Leute fiel 
und sie starben. Und ich konnte 
entrinnen, nur ich allein, um es dir 
mitzuteilen.” 

20 Und Hiob stand dann auf 
und zerriß® sein ärmelloses Ober- 
gewand und schnitt das Haar“ 
seines Hauptes ab und fiel zur 
Erde und beugte sich nieder? 
21 und sagte: 

„Nackt kam ich aus dem Leib 
meiner Mutter, 
Und nackt werde ich dorthin 
zurückkehren.® 
Jehova selbst hat gegeben,! 
und Jehova selbst hat 
weggenommen. 
Der Name Jehovas sei fer- 
nerhin gesegnet!”* 
22 In all diesem sündigte Hiob 
nicht, noch schrieb er Gott irgend 
etwas Ungebührliches zu.! 


Danach kam der Tag herbei, an 

dem die Söhne des [wahren] 
Gottes hineingingen, um sich vor 
Jehova zu stellen, und dakam auch 
Satan in ihrer Mitte, um sich vor 
Jehova zu stellen.” 

2 Da sprach Jehova zu Satan: 
„Von woher kommst du denn?” 
Satan antwortete darauf Jehova 
und sagte: „Vom Umherstreifen 
auf der Erde und vom Umher- 
wandeln auf ihr.“ 3 Und Jeho- 
va sprach weiter zu Satan: „Hast 
du dein Herz auf meinen Knecht 
Hiob gerichtet,° daß es seinesglei- 
chen keinen gibt auf der Erde, 
einen Mann, untadelig und recht- 
schaffen,? gottesfürchtig? und von 
Schlechtem weichend”?” Auch hält 
er noch an seiner unversehrten 
Lauterkeit fest, obwohl du mich 
gegen ihn reizt*, ihn ohne Ursache 
zu verschlingen.“ 4 Aber Sa- 
tan” antwortete Jehova und sagte: 
„Haut um Haut, und alles, was ein 
Mensch hat, wird er für seine 
Seele geben.” 5 Strecke zur Ab- 


HIOB 2:6—-3:13 


wechslung doch deine Hand aus, 
und rühre an sein Gebein und sein 
Fleisch, [und sieh, ] ob er dir nicht 
direkt ins Angesicht fluchen 
wird.”® 

6 Daher sprach Jehova zu Sa- 
tan: „Da ist er in deiner Hand! Nur 
auf seine Seele gib acht!” 7 So 
zog Satan aus, von der Person 
Jehovas hinweg,® und schlug Hiob 
von seiner Fußsohle bis zu seinem 
Scheitel mit bösartigen entzünde- 
ten Beulen.e 8 Undernahmsich 
dann eine Tonscherbe, um sich 
damit zu schaben; und er saß 
inmitten der Asche.® 

9 Schließlich sprach seine Frau 
zu ihm: „Hältst du noch an deiner 
unversehrten Lauterkeit fest?® 
Fluche Gott und stirb!" 10 Er 
aber sagte zu ihr: „Wie eine der 
unverständigenf Frauen redet, re- 
dest auch du. Sollen wir nur, was 
gut ist, von dem [wahren] Gott 
annehmen und nicht auch anneh- 
men, was schlecht ist?’s In all 
diesem sündigte Hiob nicht mit 
seinen Lippen.® 

11 Und drei Gefährten Hiobs 
hörten schließlich von all diesem 
Unglück, das über ihn gekommen 
war, und sie kamen dann, ein jeder 
von seinem eigenen Ort, Eliphas, 
der Temaniter‘, und Bjildad, der 
Schuchiter’, und Zophar, der Naa- 
mathjter.* So verabredeten sie 
sich! zu kommen und ihm ihr 
Mitgefühl zu bekunden und ihn zu 
trösten.” 12 Als sie ihre Augen 
von fern erhoben, daerkannten sie 
ihn nicht. Und sie gingen daran, 
ihre Stimme zu erheben und zu 
weinen und ein jeder sein ärmel- 
loses Obergewand zu zerreißen” 
und himmelwärts Staub auf ihr 
Haupt zu streuen.° 13 Und sie 
blieben sieben Tage und sieben 
Nächte bei ihm auf der Erde sit- 
zen,’ und keiner redete ein Wort 
zu ihm, denn sie sahen, daß der 
Schmerz sehr groß war. 

Danach öffnete Hiob seinen 
Mund und begann UÜbles 

auf seinen Tag herabzurufen." 
2 Hiob ergriff nun das Wort und 
sprach: 
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3 „Der Tag entschwinde, an dem 
ich geboren wurde,? 

Auch die Nacht, da je- 
mand sprach: ‚Ein kräfti- 
ger Mann ist empfangen 
worden!‘ 

4 Was diesen Tag betrifft, er wer- 
de Finsternis. 

Gott schaue nicht von oben 
nach ihm aus, 

Noch strahle Tageslicht über 
ihn. 

5 Möge Finsternis und tiefer 
Schatten ihn zurückfor- 
dern. 

Möge eine Regenwolke dar- 
über weilen. 

Mögen die Dinge, die den Tag 
verfinstern, ihm Schrek- 
ken einjagen.® 

6 Jene Nacht — Dunkel ergreife 
sie;® 

Sie sei nicht fröhlich unter 
den Tagen eines Jahres; 

In die Zahl der Mondmonate 
trete sie nicht ein. 

7 Siehe! Diese Nacht — sie werde 
unfruchtbar; 

Möge kein Jubelruf in sie 
kommen.‘ 

8 Mögen Verflucher des Tages sie 
verwünschen, 

Die bereit sind, [den] Levia- 
than zu wecken.® 

9 Mögen die Sterne ihrer Däm- 

merung sich verfinstern; 

Sie warte auf das Licht, und 
da soll keines sein; 

Und nicht möge sie der Mor- 
genröte Strahlen sehen. 

Denn sie verschloß nicht die 

Pforten des Leibes meiner 

[Mutter] 

Und verbarg so Ungemach 
vor meinen Augen. 

11 Warum starb ich vom Mutter- 

schoß nicht weg?s 

[Warum] kam ich aus dem 

Leib hervor und verschied 

dann [nicht]? 

Warum kamen Knie mir ent- 

gegen 

Und warum Brüste,® daß ich 
saugen sollte? 

Denn nun hätte ich dagelegen, 

daß ich ungestört wäre;! 
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Dann hätte ich geschlafen; 
ich hätte Ruhe® 

Mit Königen und Ratgebern der 
Erde,® 

Denen, die öde Stätten für 
sich bauen, 

Oder mit Fürsten, die Gold 
haben, 

Denen, die ihre Häuser mit 
Silber füllen; 

Oder gleich einer versteckten 
Fehlgeburt@ wäre ich nicht 
ins Dasein gekommen, 

Kindern gleich, die das Licht 
nicht gesehen haben.® 

Dort lassen die Bösen selbst ab 
von Erregung, 

Und dort haben die an Kraft 
Erschöpften Ruhe.s 

Selbst Gefangene sind zusam- 
men unbesorgt; 

Tatsächlich hören sie nicht 
die Stimme dessen, der sie 
zur Arbeit antreibt.® 

Klein und groß sind dort 
gleich,! 

Und der Sklave ist freigelas- 
sen von seinem Herrn. 
Warum gibt er Licht dem, der 

Ungemach hat, 

Und Leben denen, die bitte- 
rer Seele sind?’ 

Warum sind dort solche, die auf 
den Tod warten, und er 
kommt nicht,* 

Obwohl sie danach graben, 
mehr als nach verborge- 
nen Schätzen? 

Diejenigen, die sich bis zur 
Fröhlichkeit freuen, 

Sie frohlocken, weil sie eine 
Grabstätte finden. 

[Warum gibt er Licht] dem 
kräftigen Mann, dessen 
Weg verborgen gewesen 
ist! 

Und den Gott umzäunt?” 
Denn vor meiner Speise 
kommt mein Seufzen,” 

Und gleich Wassern ergießt 
sich mein Gestöhn;° 

Denn ein Schrecknis habe ich 
gefürchtet, und es kommt 
über mich; 

Und wovor mir bange gewe- 
sen ist, das trifft mich. 
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Rede HIOB 3:14—4:11 


Ich bin nicht sorgenfrei, noch 
bin ich ungestört gewesen, 
Noch habe ich Ruhe gehabt, 
und doch kommt Erre- 
gung.“ 
Und Eliphas®, der Temaniter, 
antwortete und sprach dann: 
„Wenn man wirklich ein Wort 
an dich [zu richten] ver- 
sucht, wirst du es müde 
werden? 
Aber Worte zurückzuhalten 
—- wer vermag es? 
Siehe! Du hast viele zurecht- 
gebracht,® 
Und die schwachen Hände 
pflegtest du zu stärken.° 
Irgendeinen Strauchelnden 
richteten deine Worte je- 
weils auf; 
Und wankende Knie hast du 
stets gefestigt.® 
Diesmal aber kommt es an 
dich, und du wirst es 
müde; 
Es berührt auch dich, und du 
gerätst in Bestürzung. 
Ist nicht deine Ehrfurcht [die 
Grundlage] deiner Zuver- 


sicht? 
Ist nicht deine Hoffnung 
selbst die unversehrte 


Lauterkeit? deiner Wege? 

Bedenke bitte: Welcher Un- 
schuldige ist je umgekom- 
men? 

Und wo sind die Rechtschaf- 
fenen® je ausgetilgt wor- 
den? 

Nach dem, was ich gesehen 
habe, werden diejenigen, 
die Schädliches ersinnen, 

Und diejenigen, die Unge- 
mach säen, es selbst ern- 
ten.® 

Durch den Odem Gottes kom- 
men sie um, 

Und durch den Geist seines 
Zorns enden sie. 

Da ist das Brüllen eines Löwen 
und die Stimme eines jun- 
gen Löwen, 

Doch der mähnigen jungen 
Löwen Zähne werden aus- 
gebrochen. 

Ein Löwe kommt um, wenn 
kein Raub da ist, 
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Und die Jungen eines Löwen 
werden voneinander ge- 
trennt. 

Nun wurde ein Wort verstohlen 
zu mir gebracht, 

Und mein Ohr erlangte dann 
ein Flüstern davon? 

In beunruhigenden Gedanken 
aus Visionen der Nacht, 

Wenn tiefer Schlaf die Men- 
schen befällt. 

Ein Schrecken kam über mich 
und ein Zittern, 

Und es erfüllte die Men- 
ge meiner Gebeine mit 
Schrecken. 

Und ein Geist selbst ging an 
meinem Gesicht vorüber; 

Das Haar meines Fleisches 
begann sich zu sträuben. 

Er begann still zu stehen, 

Aber ich erkannte sein Aus- 
sehen nicht; 

Eine Gestalt war vor meinen 
Augen; 

Da war eine Stille, und ich 

hörte nun eine Stimme: 

‚‚Der] sterbliche Mensch — 
kann er gerechter sein als 
Gott selbst? 

Oder kann ein kräftiger 
Mann reiner sein als der, 
der ihn gemacht hat?‘ 

Siehe! An seine Diener glaubt 
er nicht, 

Und seinen Boten legt er 
Mängel zur Last; 

Wieviel mehr so denen, die in 
Lehmhäusern wohnen, 
Deren Grund im Staub ist!® 

Man zermalmt sie schneller 
als eine Motte. 

Vom Morgen bis zum Abend 
werden sie zerschlagen; 

Ohne daß jemand [es zu Her- 
zen] nimmt, kommen sie 
um für immer. 

Ist nicht ihr Zeltstrick in ihnen 
ausgerissen worden? 

Sie sterben aus Mangel an 
Weisheit. 

Rufe bitte! Ist jemand da, der 
dir antwortet”? 

Und an wen von den Heiligen 
willst du dich wenden? 
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Denn den Toren wird Verdruß 
töten, 

Und den, der sich leicht be- 
tören läßt, wird das Benei- 
den zu Tode bringen. 

Ich selbst habe den Toren Wur- 
zel schlagen sehen? 

Aber plötzlich begann ich 
seinen Aufenthaltsort zu 
verwünschen. 

Seine Söhne bleiben der Ret- 
tung fern,» 

Und sie werden im Tor zer- 
malmt, ohne Befreier. 
Was er erntet, ißt der Hung- 

rige; 

Und selbst von Fleischer- 
haken nimmt man es weg, 

Und eine Schlinge schnappt 
tatsächlich nach ihren Mit- 
teln des Unterhalts. 

Denn nicht aus bloßem Staub 
geht das Schädliche her- 


vor, 

Und aus bloßem Erdboden 
entsprießt nicht Unge- 
mach. 


Denn der Mensch, er ist zum 
Ungemach geboren, 
Wie die Funken selbst auf- 
wärts fliegen. 
Indes würde ich mich an Gott 
wenden, 
Und Gott würde ich meine 
Sache vorbringen,® 
[Dem,]der große, unerforschli- 
che Dinge tut, 
Wunderbare Dinge ohne 
Zahl;@ 
[Dem,] der Regen gibt auf die 
Oberfläche der Erde® 
Und Wasser sendet auf die 
freien Felder;f 
[Dem,] der die Niedrigen an 
eine hohe Stelle setzt,9 
So daß die Traurigen in be- 
zug auf Rettung hoch oben 
sind; 
[Dem,] der die Pläne der Listi- 
gen vereitelt,® 
So daß ihre Hände nicht mit 
Erfolg arbeiten; 
[Dem,] der die Weisen in ihrer 
eigenen List fängt,! 
So daß der Rat der Verschla- 
genen sich überstürzt;} 
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Sie stoßen auf Finsternis selbst 
bei Tag, 

Und sie tasten umher am 

Mittag wie bei Nacht;?® 

[dem,] der vor dem 

Schwert aus ihrem Mund 
rettet 

Und aus der Hand des Star- 
ken einen Armen,» 

So daß für den Niedrigen Hoff- 
nung entsteht,° 

Ungerechtigkeit aber tat- 
sächlich ihren Mund 
schließt.‘ 

Siehe! Glücklich ist der Mann, 
den Gott zurechtweist;® 

Und die Zucht des Allmäch- 
tigen verwirf du nicht! 

Denn er selbst verursacht 
Schmerz, verbindet aber 
[die Wunde]; 

Er zerschmettert, aber seine 
eigenen Hände bewirken 
die Heilung. 

In sechs Bedrängnissen wird er 
dich befreien,f 

Und in sieben wird nichts 
Schädliches dich anrüh- 
ren.s 

Während der Hungersnot wird 
er dich bestimmt vom Tod 
erlösen® 

Und während des Krieges 
von des Schwertes Macht. 

Vor der Geißel einer Zunge 
wirst du geborgen sein,! 

Und du wirst dich nicht 
fürchten vor Verheerung, 
wenn sie kommt. 

Bei Verheerung und Hunger 
wirst du lachen, 

Und vor dem wilden Tier der 
Erde wirst du dich nicht zu 
fürchten brauchen. 

Denn mit den Steinen des Fel- 
des wird dein Bund sein, 

Und selbst das wilde Tier des 
Feldes wird veranlaßt, mit 
dir in Frieden zu leben 

Und du wirst bestimmt wis- 
sen, daß Frieden selbst 
dein Zelt ist, 

Und du wirst sicherlich hin- 
gehen und deinen Weide- 
grund sehen, und du wirst 
nichts vermissen. 
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Und du wirst bestimmt wis- 
sen, daß deine Nachkom- 
men zahlreich sind® 

Und deine Sprößlinge gleich 
dem Pflanzenwuchs der 
Erde.» 

Du wirst bei voller Kraft zur 
Grabstätte kommen, * 

Wie wenn sich Garben auf- 
häufen zu ihrer Zeit. 

Siehe! Das ist, was wir er- 
forscht haben. So ist es. 

Hör es, und du — wisse es 
für dich selbst.” 

Und Hiob antwortete und 

sprach dann: 

„O daß mein Verdruß@ insge- 
samt gewogen würde 

Und daß man zugleich das 
mir Widrige auf Waagscha- 
len selbst legte! 

Denn jetzt ist es schwerer noch 
als der Sand der Meere. 

Deshalb sind meine eigenen 
Worte unsinniges Gerede 
gewesen.® 

Denn die Pfeile des Allmächti- 
gen sind bei mir,f 

Ihr Gift trinkt mein Geist;® 

Die Schrecknisse von Gott 
stellen sich gegen mich 
auf.® 

Wird ein Zebra! schreien über 
dem Gras 

Oder ein Stier brüllen über 
seinem Futter? 

Wird Fades ohne Salz gegessen, 

Oder ist Geschmack im Ei- 
bischschleim? 

Meine Seele hat sich geweigert, 
[irgend etwas] anzurühren. 

Sie sind wie Krankheit in 
meiner Speise. 

O daß meine Bitte einträfe 

Und daß Gott meine Hoff- 
nung auch gewährte! 

Und daß Gott sich doch ent- 
schlösse und mich zer- 
malmte, 

Daß er seine Hand lösen und 
mich abschneiden würde! 

Selbst das wäre noch mein 
Trost; 

Und ich würde hüpfen [vor 
Freude! in [meinen] We- 
hen, 
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[Obwohl] er kein Mitleid hät- 
te, denn ich habe die Reden 
des Heiligen? nicht ver- 
hehlt.P 

Was ist meine Kraft, daß ich 
noch weiter warten sollte”?*° 

Und was ist mein Ende, daß 
ich meine Seele weiterhin 
verlängern sollte”? 


Ist meine Kraft die Kraft von 
Steinen? 
Oder ist mein Fleisch aus 
Kupfer? 
Ist es, daß keine Selbsthilfe in 
mir ist 


Und erfolgreiches Wirken 
selbst verscheucht worden 
ist von mir? 

Was irgendeinen betrifft, der 
seinem Mitmenschen lie- 
bende Güte vorenthält:‘ 

Er wird dann auch die Furcht 
des Allmächtigen verlas- 
sen.® 

Meine eigenen Brüder haben 
trügerisch gehandeltf wie 
ein Winterwildbach, 

Wie das Rinnsal von Winter- 
wildbächen, die unaufhalt- 
sam verrinnen. 

Sie sind trübe von Eis, 

Schnee verbirgt sich darauf. 

Zu seiner Zeit werden sie was- 
serleer® sie sind zum 
Schweigen gebracht wor- 
den; 

Wenn es heiß wird, sind sie 
von ihrem Ort weg ausge- 
trocknet.® 

Die Pfade ihres Weges sind 
abgebogen; 

Sie gehen hinauf ins Leere 
und verlieren sich. 

Die Karawanen von Tema? ha- 
ben Ausschau gehalten, 

Die Reiseschar der Sabäer! 
hat auf sie gewartet. 

Sie werden bestimmt be- 
schämt, weil sie Vertrauen 
hatten; 

Sie sind bis an den Ort ge- 
kommen, und sie werden 
enttäuscht.* 

Denn jetzt seid ihr zu nichts 
geworden ;! 

Ihr seht Schrecken, und ihr 
geratet in Furcht.” 





KAP.6 


a 3Mo 19:2 
Hos 11:9 
1Pe 1:15 


b Ps 40:9 
Apg 20:27 
c Hi 7:7 
Ps 103:15 


a Spr 3:3 
Spr 19:22 
Hos 6:6 
Sach 7:9 
Mat 25:44 


e Hi 23:16 
1Jo 3:17 


f Hi 19:19 
Ps 38:11 


g Jud 12 
h Hi 24:19 


i Jes 21:14 
Jer 25:23 


jHi1:5 
k Jer 14:3 
ı Hi 13:4 
m Ps 38:11 


2.Spalte 
a 1Mo 14:16 


b 2Sa 4:9 
Ps 55:18 


c Hi 32:11 


da Ps 19:12 
Ps 19:13 
Spr 19:25 


e Spr 12:18 
Spr 25:11 


f Hi 16:3 
Hi 21:34 

g Hi 10:1 

h Hi 8:2 

i Hi 31:21 
Mal 3:5 

j 1Mo 37:28 

k Hi 27:4 

1 Hi 17:10 


KAP.7 
m Hi 14:14 
n Hi 14:6 

Ps 39:4 
o Jes 25:5 


p 3Mo 19:13 
5Mo 24:15 


q Hi 29:2 


Hiob verteidigt sich, lehnt „Tröster” ab 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


678 


Ist es, weil ich gesagt habe: 
‚Gebt mir [etwas], 

Oder gebt von eurem Vermö- 
gen ein Geschenk für mich; 

Und befreit mich aus der Hand 
eines Widersachers,? 

Und aus der Hand von Tyran- 
nen solltet ihr mich erlö- 
sen.'?P 

Unterweist mich, und ich mei- 
nerseits werde schweigen;® 

Und welchen Fehler ich be- 
gangen habe, laßt mich 
verstehen.‘ 

Die Reden der Geradheit sind 
— oh, nicht schmerzlich!® 

Doch was weist Zurechtwei- 
sung eurerseits zurecht” 

Ist es, um Worte zu rügen, daß 
ihr Pläne schmiedet, 

Wenn die Reden eines Ver- 
zweifelten® bloß für den 
Wind sind" 

Wieviel mehr werdet ihr Lose 
werfen selbst über einen 
Vaterlosen! 

Und feilschen um euren Ge- 
fährten!! 

Und nun entschließt euch, 
schenkt mir Aufmerksam- 
keit, 

Und [seht,] ob ich euch gera- 
dewegs ins Angesicht lü- 
gen* werde. 

Kehrt bitte um — laßt kei- 
ne Ungerechtigkeit auf- 
kommen —, 

Ja, kehrt um — noch ist 
meine Gerechtigkeit darin.! 

Ist [etwa] Ungerechtigkeit auf 
meiner Zunge, 

Oder unterscheidet mein ei- 
gener Gaumen nicht Widri- 
ges? 

Gibt es nicht Fronarbeit” für 
den sterblichen Menschen 
auf der Erde, 

Und sind seine Tage nicht 
gleich den Tagen eines 
Lohnarbeiters”?” 

Wie ein Sklave lechzt er nach 
dem Schatten, ? 

Und wie ein Lohnarbeiter 
wartet er auf seinen Lohn.P 

So sind mir wertlose Mondmo- 
nate zugeteilt worden,“ 
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Und Nächte des Ungemachs® 
hat man mir zugezählt. 

Als ich mich niedergelegt habe, 
so habe ich gesagt: ‚Wann 
werde ich aufstehen? 

Und [wenn] der Abend wirk- 
lich sein Maß erreicht, so 
bin ich mit Unrast gesättigt 
worden bis zur Morgen- 
dämmerung. 

Mein Fleisch ist mit Maden‘® 
und Staubklumpen? beklei- 
det worden; 

Meine Haut selbst ist verkru- 
stet und löst sich auf.° 
Meine Tage selbst sind schnel- 
ler geworden? als ein We- 

berschiffchen, 

Und sie nehmen ein Ende in 
Hoffnungslosigkeit.s 

Gedenke, daß mein Leben Wind 
ist,® 

Daß mein Auge nicht wieder 
Gutes sehen wird. 

Das Auge dessen, der mich 
sieht, wird mich nicht er- 
blicken; 

Deine Augen werden auf mir 
sein, aber ich werde nicht 
sein.! 

Die Wolke nimmt bestimmt ein 
Ende und geht dahin; 

So wird der, der zum Scheol 
hinabfährt, nicht herauf- 
kommen.) 

Er wird nicht mehr zu seinem 
Haus zurückkehren, 

Und seine Stätte wird ihn 
nicht wieder anerkennen * 

Auch ich, ich werde meinen 
Mund nicht zurückhalten. 

Ich will reden in der Bedräng- 
nis meines Geistes; 

Ich will mich mit der Bitter- 
keit meiner Seele befassen!! 

Bin ich ein Meer oder ein See- 
ungetüm, 

Daß du eine Wache" über 
mich setzen solltest? 

Als ich sprach: ‚Mein Ruhelager 
wird mich trösten, 

Mein Bett wird meine Besorg- 
nis tragen helfen‘, 

Hast du mich sogar mit Träu- 
men erschreckt, 

Und durch Visionen läßt du 
mich aufschrecken, 
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Rede HIOB 7:4—8:5 


So daß sich meine Seele Erstik- 
kung wählt, 

Den Tod® lieber als meine 
Gebeine. 

Ich habe [es] verworfen;? auf 
unabsehbare Zeit möchte 
ich nicht leben. 

Laß ab von mir, denn meine 
Tage sind ein Dunst.° 

Was ist der sterbliche Mensch @ 
daß du ihn großziehen 

Und daß du dein Herz auf ihn 
richten solltest 

Und daß du ihm jeden Morgen 
Aufmerksamkeit schenken, 

Daß du ihn jeden Augenblick 
prüfen solltest”?® 

Warum wirst du deinen Blick 
nicht von mir wenden? 

Noch mich in Ruhe lassen, 
bis ich meinen Speichel 
schlucke? 

Wenn ich gesündigt habe, was 
kann ich gegen dich voll- 
bringen, du Beobachter der 
Menschen?s 

Weshalb hast du mich als 
Zielscheibe für dich ge- 
setzt, sodaß ich dir zur Last 
werden sollte? 

Und warum verzeihst du nicht 
meine Übertretung® 

Und übersiehst mein Ver- 
sehen? 

Denn jetzt werde ich mich in 
den Staub! niederlegen; 

Und du wirst bestimmt nach 
mir schauen, und ich werde 
nicht sein.” 

Und Bijldad, der Schuchiter; 

antwortete und sprach dann: 

„Wie lange wirst du diese Dinge 
weiterhin äußern,* 

Wenn die Reden deines Mun- 
des nur ein starker Wind 
sind?! 

Wird Gott selbst das Gericht 
verdrehen,” 

Oder wird der Allmächti- 
ge selbst die Gerechtig- 
keit verdrehen?” 

Wenn deine eigenen Söhne ge- 
gen ihn gesündigt haben, 

So daß er sie in die Hand ihrer 
Auflehnung geraten läßt, 

Wenn du selbst nach Gott aus- 
schauen wirst® 
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Und [wenn] du den Allmäch- 
tigen um Gunst anflehen 
wirst, 

Wenn du lauter und rechtschaf- 
fen bist,®? 

So würde er jetzt für dich 
erwachen, 

Und er würde bestimmt dei- 
nen gerechten Aufent- 
haltsort wiederherstellen. 

Auch mag sich dein Anfang als 
klein erwiesen haben, 

Dein Ende danach aber wür- 
de sehr groß werden.” 

In der Tat, befrage bitte die 
frühere Generation,° 

Und richte [deine Aufmerk- 
samkeit] auf die von ihren 
Vätern erforschten Dinge.‘ 

Denn nur gestern waren wir,® 
und wir wissen nichts, 

Denn unsere Tage auf der 
Erde sind ein Schatten f 

Werden sie selbst dich nicht 
unterweisen, dir Bescheid 
geben, 

Und werden sie aus ihrem 
Herzen nicht Worte hervor- 
bringen? 

Wird eine Papyruspflanzes 
hochwachsen ohne einen 
Sumpf? 

Wird ein Schilfrohr groß wer- 
den ohne Wasser”? 

Während es noch in seiner 
Knospe ist, nicht abge- 
pflückt, 

Ja vor allem anderen Gras 
wird es verdorren.® 

So sind die Pfade all derer, die 
Gott vergessen! 

Und selbst die Hoffnung ei- 
nes Abtrünnigen wird ver- 
gehen! 

Dessen Zuversicht abgeschnit- 
ten ist 

Und dessen Vertrauen ein 
Spinnenhaus ist.* 

Er wird sich auf sein Haus 
stützen, doch wird es nicht 
stehenbleiben; 

Er wird sich daran festhalten, 
aber es wird nicht stand- 
halten. 

Er ist voll Saft vor der Sonne, 

Und in seinem Garten kommt 
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sein eigener Schößling her- 
vor.? 

In einem Steinhaufen verflech- 
ten sich seine Wurzeln, 

Ein Haus aus Steinen er- 
blickt er. 

Wenn manihn von seiner Stätte 
verschlingt,® 

Wird sie ihn bestimmt auch 
verleugnen, [indem sie 
spricht]; ‚Ich habe dich 
nicht gesehen. '’° 

Siehe! Das ist die Auflösung 
seines Weges; 

Und aus dem Staub sprießen 
andere auf. 

Siehe! Gott selbst wird keinen 
Untadeligen verwerfen, 

Noch wird er die Hand von 
Übeltätern fassen, 

Bis er deinen Mund mit Lachen 
füllt 

Und deine Lippen mit Jubel- 
schall. 

Die selbst, die dich hassen, 
werden mit Schande be- 
kleidet werden, ® 

Und das Zelt der Bösen wird 
nicht [mehr] sein.“ 

Und Hiob antwortete und 

sprach dann: 

„In der Tat, ich weiß bestimmt, 
daß es so ist. 

Wie aber kann der sterbliche 
Mensch in einem Fall mit 
Gott im Recht sein? 

Wenn er Lust hätte, mit ihm zu 
streiten, 3 

So kann er ihm nicht ein 
einziges [Mal] auf tausend 
antworten. 

Er ist weisen Herzens und stark 
an Kraft.® 

Wer kann ihm Trotz bieten 
und unversehrt davonkom- 
men’?i 

Er versetzt Berge, so daß man 
nicht einmal [von ihrem 
Dasein] weiß, 

Er, der sie umgekehrt hat in 
seinem Zorn.* 

Er läßt die Erde erbeben von 
ihrer Stätte, 

So daß selbst ihre Säulen! 
erschüttert werden. 

Er spricht zur Sonne, daß sie 
nicht aufleuchten solle, 
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Und um Sterne herum legt er 
ein Siegel,? 

Der die Himmel ausspannt, er 
allein, 

Und auf die hohen Wogen des 
Meeres tritt; 

Der das Asch-Sternbild, das 
Kesil-Sternbild 

Und das Kjma-Sternbild@ und 
die Innenkammern des Sü- 
dens macht; 

Der große Dinge tut, uner- 
forschliche,® 

Und wunderbare Dinge ohne 
Zahl. 

Siehe! Er geht an mir vorüber, 
und ich sehe [ihn] nicht, 

Und er zieht weiter, und ich 
bemerke ihn nicht.® 

Siehe! Er rafft dahin. Wer kann 
ihm widerstehen? 

Wer wird zu ihm sagen: ‚Was 
tust du?’?+ 

Gott selbst wird seinen Zorn 
nicht abwenden; 

Unter ihm müssen sich die 
Helfer eines Stürmers} nie- 
derbeugen, 

Wieviel mehr so in dem Fall, da 
ich ihm selbst antworte! 

Ich will meine Worte ihm 
gegenüber wählen,* 

Dem ich, auch wenn ich wirk- 
lich im Recht wäre, nicht 
antworten würde.! 

Bei meinem Gegner im 
Rechtsstreit würde ich um 
Gunst flehen.® 

Wenn ich ihn riefe, würde er 
mir antworten?® 

Ich glaube nicht, daß er mei- 
ner Stimme Gehör schen- 
ken würde, 

Der im Sturm mich zermalmt 

Und bestimmt meine Wun- 
den zahlreich macht ohne 
Grund.° 

Er wird mir nicht gewähren, 
daß ich frisch Atem hole,P 

Denn er sättigt mich weiter 
mit Bitternissen. 

Wenn jemand stark ist an Kraft, 
da [ist er];@ 

Und wenn [irgendeiner stark 
ist] an Rechtlichkeit, o daß 
ich vorgeladen werde! 
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HIOB 9:8-30 


Wenn ich im Recht wäre, würde 
mein eigener Mund mich 
schuldig sprechen; 

Wäre ich untadelig, so würde 
er mich für verkehrt erklä- 
ren. 

Wäre ich untadelig, würde ich 
meine Seele nicht kennen; 

Ich würde mein Leben ableh- 
nen. 

Eines gibt es. Ja darum sage 
ich: 

‚Einem Untadeligen, auch ei- 
nem Bösen macht er ein 
Ende.’® 

Wenn eine Sturzflut plötzlichen 
Tod verursachte, 

Selbst der Verzweiflung der 
Unschuldigen würde er 
spotten. 

Die Erde selbst ist in die Hand 
dessen gegeben worden, 
der böse ist;® 

Das Angesicht ihrer Richter 
bedeckt er. 

Wenn nicht [er], wer ist es 
dann? 

Auch sind meine eigenen Tage 
schneller geworden als ein 
Läufer; 

Sie sind enteilt, sie werden 
bestimmt das Gute nicht 
sehen. 

Sie sind dahingefahren wie 
Schilfboote, 

Wie ein Adler, der nach Fraß 
hin und her fliegt.® 

Wenn ich gesagt habe: ‚Laß 
mich meine Besorgnis ver- 
gessen,® 

Laß mich mein Gesicht ver- 
ändern und aufgeheitert 
werden‘, 

So ist mir bange vor all meinen 
Schmerzen;s 

Ich weiß doch, daß du mich 
nicht für schuldlos halten 
wirst. 

Ich selbst muß schuldig wer- 
den. 

Wozu mühe ich mich nur um- 
sonst ab?" 

Wenn ich mich auch im Schnee- 
wasser wüsche 

Und ich meine Hände tat- 
sächlich in Pottasche rei- 
nigte,! 


HIOB 9:31—10:17 


31 Dann würdest du mich in eine 
Grube tauchen, 

Und meine Kleider wür- 
den mich bestimmt ver- 
abscheuen. 

32 Denn erist nicht ein Mann? wie 
ich, [daß] ich ihm antwor- 
ten dürfte, 

Daß wir miteinander vor Ge- 
richt treten könnten. 

33 Da ist niemand, um zwischen 
uns zu entscheiden,P 

Daß er seine Hand auf uns 
beide legte. 

34 Er möge seine Rute von mir 
entfernen, ° 

Und seine Schrecklichkeit 
möge mich nicht erschrek- 
ken. 

35 Ich will reden und mich nicht 

vor ihm fürchten, 

Denn so bin ich nicht geneigt 

in mir. 

Meine Seele empfindet be- 
stimmt Ekel vor meinem 
Leben.‘ 

Ich will meiner Besorgnis 
um mich freien Lauf las- 
sen. 

Ich will in der Bitterkeit 
meiner Seele reden! 

2 Ich werde zu Gott sagen: ‚Erklä- 

re mich nicht für schuldig. 

Laß mich erkennen, warum 
es ist, daß du mit mir strei- 
test. 

3 Ist es gut für dich, daß du 

unrecht tust,® 

Daß du [das Erzeugnis] 
der harten Arbeit deiner 
Hände verwirfstf 

Und daß du über den Rat der 
Bösen tatsächlich strahlst? 

4 Hast du Augen? aus Fleisch, 

Oder siehst du, wie ein sterb- 
licher Mensch sieht”?® 

5 Sind deine Tage gleich den Ta- 

gen des sterblichen Men- 
schen! 

Oder deine Jahre so wie die 
Tage eines kräftigen Man- 
nes, 

6 Daßdu versuchen solltest, mein 

Vergehen zu finden, 

Und nach meiner Sünde fort- 

gesetzt fahnden solltest”? 
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Gott dem sterblichen Hiob gegenübergestellt 
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7 Dies trotz deines eigenen Wis- 
sens, daß ich nicht im Un- 
recht bin? 

Und niemand da ist, der aus 
deiner eigenen Hand be- 
freit?® 

8 Deine eigenen Hände haben 
mich gestaltet, so daß sie 
mich 

Ganz und gar ringsum mach- 
ten,* und doch willst du 
mich verschlingen. 

9 Bedenke bitte, daß du mich aus 
Ton@ gemacht hast, 

Und zum Staub wirst du mich 
zurückkehren lassen.® 

Bist du nicht darangegangen, 
mich selbst wie Milch aus- 
zugießen 

Und wie Käse mich gerinnen 
zu lassen?f 

Mit Haut und Fleisch hast du 
mich dann bekleidet 

Und mit Gebein und Sehnen 
mich zusammengewoben.$S 

Leben und liebende Güte hast 
du in bezug auf mich ge- 
wirkt;® 

Und deine eigene Obhut! hat 
meinen Geist behütet. 

Und diese Dinge hast du in 
deinem Herzen verborgen. 

Ich weiß wohl, daß diese Din- 
ge bei dir sind. 

Wenn ich gesündigt habe und 
du fortwährend auf mich 
achtgegeben hast! 

Und du mich meines Verge- 
hens nicht für schuldlos 
hältst,* 

Wenn ich wirklich im Unrecht 
bin, wehe mir!! 

Und bin ich tatsächlich im 
Recht, so darf ich mein 
Haupt nicht erheben,” 

Gesättigt mit Unehre und 
durchtränkt mit Trübsal.* 

Und handelt es überheblich,° 
wirst du wie ein junger 
Löwe nach mir jagen,P 

Und du wirst dich in meinem 
Fall aufs neue als wunder- 
bar erzeigen. 

Du wirst neue von deinen Zeu- 
gen vor mich stellen, 

Und du wirst deinen Verdruß 
gegen mich steigern; 
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Mühsal um Mühsal ist bei 
mir. 

18 Warum also brachtest du mich 
aus einem Mutterschoß 
hervor”?® 

Hätte ich verscheiden kön- 
nen, daß nicht einmal ein 
Auge mich hätte sehen 
können, 

19 Alsobich nicht geworden wäre, 
hätte ich werden sollen, 

Vom [Mutter]leib weg hätte 
ich zur Grabstätte gebracht 
werden sollen.’ 

20 Sind meiner Tage nicht weni- 
ge?® Er möge ablassen, 

Er wende seinen Blick ab von 
mir, damit ich mich ein 
wenig erheitere,° 

21 Ehe ich weggehe und ich 
werde nicht zurückkom- 
mend — 

In das Land der Finsternis 
und des tiefen Schattens,® 

22 In das Land der Dunkelheit 
gleich dem Dunkel, des tie- 
fen Schattens 

Und der Unordnung, wo es 
ebensowenig leuchtet wie 
das Dunkel.“ 


1 Und Zophar, der Naamathi- 
ter, antwortete und sprach 





dann: 

2 „Wird eine Menge von Worten 
unbeantwortet bleiben, 

Oder wird ein bloßer Prahler 
im Recht sein? 

3 Wird gar dein leeres Gere- 
de Männer zum Schwei- 
gen bringen, 

Und wirst du weiterhin spot- 
ten, ohne daß jemand [dich] 
schilt”?® 

4 Auch sagst du: ‚Meine Unter- 
weisung?® ist lauter, 

Und ich habe mich in deinen 
Augen wirklich als rein er- 
wiesen." 

5 Doch oh, wenn nur Gott selbst 
redete 

Und seine Lippen dir gegen- 
über öffnete! 

6 Dann würde er dir die Geheim- 
nisse der Weisheit mittei- 
len, 

Denn mannigfaltig sind die 
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HIOB 10:18—11:17 


Dinge praktischer Weis- 
heit. 

Auch würdest du erkennen, 
daß Gott etwas von deinem 
Vergehen zu deinen Gun- 
sten vergessen läßt.? 

Kannst du die tiefen Dinge Got- 
tes ergründen,P 

Oder kannst du bis zur äußer- 
sten Grenze des Allmächti- 
gen hinfinden? 

Sie ist höher als der Himmel. 
Was kannst du vollbrin- 
gen? 

Sie ist tiefer als der Scheol.° 
Was kannst du erkennen? 

Länger als die Erde ist sie 
an Maß 

Und breiter als das Meer. 

Wenn er daherfährt und [je- 
mand] ausliefert 

Und ein Gericht einberuft, 
wer kann ihm da widerste- 
hen? 

Denn er selbst kennt ja die 
Männer, die nicht wahrhaf- 
tig sind. 

Wenn er Schädliches sieht, 
wird er nicht auch [darauf] 
achten? 

Selbst ein hohlköpfiger Mann 
wird gute Beweggründe 
bekommen, 

Sobald ein Eselszebra als 
Mensch geboren wird. 
Wenn du selbst dein Herz wirk- 

lich bereitmachen 

Und deine Handflächen tat- 
sächlich zu ihm ausbreiten 
wirst,® 

Wenn Schädliches in deiner 
Hand ist, tu es weit weg, 

Und laß nicht Ungerechtig- 
keit in deinen Zelten woh- 
nen. 

Denn dann wirst du dein Ange- 
sicht ohne Makel erheben f 

Und du wirst bestimmt gefe- 
stigt werden, und du wirst 
dich nicht fürchten. 

Denn du — Ungemach selbst 
wirst du vergessen; 

Wie Wasser, die vorüberge- 
flossen sind, wirst du [sei- 
ner] gedenken. 

Und heller als der Mittag wird 
sich [deine] Lebensdauer? 
erheben; 


HIOB 11:18—12:20 


Finsternis wird wie der Mor- 
gen selbst werden.? 

18 Und du wirst bestimmt Ver- 
trauen fassen, weil Hoff- 
nung vorhanden ist; 

Und du wirst dich gewiß 
sorgsam umsehen — in 
Sicherheit wirst du dich 
niederlegen.P 

19 Und du wirst dich tatsächlich 
ausstrecken, ohne daß 
[dich] jemand aufschreckt. 

Und viele werden dich gewiß 
mild stimmen;* 

20 Und die Augen der Bösen sind 
es, die versagen werden;® 

Und ein Zufluchtsort wird 
ihnen bestimmt ent- 
schwinden,°® 

Und ihre Hoffnung wird 
ein Verscheiden der Seele 
sein.“ 

1 Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 

2 „Inder Tat, ihr seid die Leute, 

Und mit euch wird die Weis- 
heit aussterben!® 

3 Auch ich habe ein Herz? eben- 
sogut wie ihr. 

Ich stehe nicht hinter euch 
zurück‘! 

Und bei wem gibt es nicht 
Dinge wie diese? 

4 Ich werde [einer, der] seinem 
Mitmenschen zum Geläch- 
ter [ist], 

Der zu Gott ruft, daß er ihm 
antworten solle.* 

Zum Gelächter ist der Ge- 
rechte, [der] Untadelige. 

5 In Gedanken hat der Sorglose 
Verachtung für den Unter- 
gang selbst;! 

Das ist für die bereitet, deren 
Füße wanken.” 

6 DieZelteder Ausplünderer sind 
sorgenfrei,” 

Und diejenigen, die Gottes 
Grimm erregen, haben die 
Sicherheit, 

Die einem gehört, der in sei- 
ner Hand einen Gott ge- 
bracht hat.° 

7 Frag doch bitte die Haustiere, 
und sie werden dich unter- 
weisen,? 
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Auch die geflügelten Ge- 
schöpfe der Himmel, und 
sie werden es dir mittei- 
len.® 

Oder befasse dich mit der Erde, 
und sie wird dich unterwei- 
sen,® 

Und die Fische des Meeres® 
werden es dir verkünden. 

Wer unter all diesen erkennt 
nicht gut, 

Daß die Hand Jehovas selbst 
dies getan hat,“ 

In dessen Hand die Seele® alles 
Lebendigen 

Und der Geist alles menschli- 

chen Fleisches ist”?f 
Prüft nicht das Ohr selbst Wor- 
te,g 

Wie der Gaumen? Speise ko- 
stet? 

Gibt es nicht Weisheit unter den 
Betagten! 

Und Verstand [bei der] Länge 
der Tage? 

Beiihm ist Weisheit und Macht;} 
Sein ist Rat und Verstand.* 
Siehe! Er reißt nieder, damit es 

kein Aufbauen gibt;! 

Er läßts vor einem Mann 
verschließen, daß es nicht 
geöffnet wird.” 

Siehe! Er hält die Wasser zu- 
rück, und sietrocknen aus;” 

Und er sendet sie, und sie 
verändern die Erde.® 

Bei ihm gibt es Stärke und 
praktische Weisheit;r 

Ihm gehört der Irrende und 
der Irreführende;@ 

Er läßt Ratgeber barfuß einher- 
gehen," 

Und er läßt selbst Richter von 
Sinnen werden. 

Die Fesseln von Königen löst er 
wirklich? 

Und er bindet einen Gurt um 
ihre Hüften. 

Er läßt Priester barfuß wan- 
deln,® 

Und die mit dauerndem Sitz 
stürzt er;" 

Er entzieht den Treuen die 
Sprache, 

Und die Verständigkeit von 

Alten nimmt er hinweg; 
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21 Er gießt Verachtung aus über 
Edle? 

Und den Gürtel der Star- 
ken macht er tatsächlich 
schlaff; 

22 Er enthüllt tiefe Dinge aus der 
Finsternis,® 

Und er bringt tiefen Schatten 
ans Licht hervor; 

23 Er läßt die Nationen groß wer- 
den, damit er sie vernich- 
te;® 

Er breitet die Nationen aus, 
damit er sie hinwegführe; 

24 Er nimmt den Häuptern des 
Volkes des Landes das 
Herz, 

Daß er sie umherwandern 
lasse in einer weglosen 
Öde.d 

25 Sie tappen in der Finsternis,® 
wo es kein Licht gibt, 

Daß er sie umherwandern 
lasse wie einen Betrunke- 
nen.f 


1 Siehe! Alldies hat mein Auge 
gesehen, 
Hat mein Ohr gehört und 
darauf geachtet. 
2 Was ihr wißt, weiß ich selbst 
auch gut; 

Ich stehe nicht hinter euch 
zurück.9 

3 Ich würde jedoch meinerseits 
zum Allmächtigen selbst 
reden,® 

Und am Rechten mit Gott 
würde ich Gefallen finden. 

4 Ihr hingegen seid Lügentün- 
cher;! 

Ihr alle seid Ärzte ohne Wert.! 

5 Wenn ihr doch nur gänzlich 
stillschwieget, 

Daß es euch zur Weisheit 
gereichte!* 

6 Hört bitte meine Gegenargu- 
mente,! 

Und auf die Verteidigungsre- 
den meiner Lippen gebt 
acht. 

7 Werdet ihr für Gott selbst Un- 
gerechtigkeit reden, 

Und werdet ihr für ihn Trug 
reden?” 

8 Werdet ihr ihn parteiisch be- 
handeln,* 
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HIOB 12:21—13:21 


Oder werdet ihr für den 
[wahren] Gott einen 
Rechtsstreit führen? 

Wäre es gut, daß er euch aus- 
forschte’”?® 

Oder wollt ihr mit ihm Spiel 
treiben, wie man mit dem 
sterblichen Menschen Spiel 
treibt? 

Er wird euch ganz bestimmt 
zurechtweisen,® 

Wenn ihr im geheimen ver- 
sucht, Parteilichkeit zu be- 
kunden;* 

Wird nicht seine Würde selbst 
euch aufschrecken 

Und der Schrecken vor ihm 
selbst auf euch fallen?‘ 

Eure denkwürdigen Reden sind 
Sprüche aus Asche, 

Eure Schildbuckel sind wie 

Schildbuckel aus Lehm.® 
Bewahrt Schweigen vor mir, 
daß ich selbst rede. 

Dann möge über mich kom- 
men, was immer es sei! 
Warum trage ich mein Fleisch 

in meinen Zähnen 

Und lege meine eigene Seele 
in meine hohle Hand”? 

Auch wenn er mich tötete, wür- 
de ich nicht warten?® 

Nur würde ich für meine ei- 
genen Wege vor seinem 
Angesicht rechten. 

Er wäre auch meine Rettung,® 

Denn vor ihn wird kein Ab- 
trünniger kommen.! 

Hört mein Wort ganz und gar, 

Und meine Erklärung sei in 
euren Ohren. 

Seht! Bitte, ich habe einen 
Rechtsfall dargelegt;* 

Ich weiß wohl, daß ich selbst 
im Recht bin. 

Wer ist es, der mit mir streiten 
wird?! 

Denn sollte ich jetzt verstum- 
men, so würde ich einfach 
verscheiden! 

Nur zwei Dinge tu mir nicht an; 

In diesem Fall werde ich mich 
ja deinetwegen nicht ver- 
bergen;" 

Zieh deine eigene Hand weit 
von mir hinweg, 


HIOB 13:22—14:15 


Und der Schrecken vor dir — 
möge er mich nicht er- 
schrecken. 

Entweder rufe, daß ich selbst 
antworte; 

Oder laß mich reden, und du 
entgegne Mir. 

In welcher Weise habe ich Ver- 
gehungen und Sünden? 

Laß mich meine eigene Auf- 
lehnung und meine eigene 
Sünde erkennen. 

Weshalb verbirgst du dein An- 
gesicht selbst® 

Und betrachtest mich als ei- 
nen Feind von dir”?*° 

Wirst du ein bloßes verwehtes 
Blatt hinwegschrecken 

Oder fortwährend nur nach 

dürren Stoppeln jagen? 
Denn du schreibst fortgesetzt 
bittere Dinge gegen mich,@ 

Und du läßt mich [die Folgen] 
der Vergehungen meiner 
Jugend tragen.® 

Auch hast du meine Füße in den 
Stock gelegt,f 

Und du gibst acht auf alle 
meine Pfade; 

Für die Sohlen meiner Füße 
zeichnest du deine eigene 
Linie ein. 

Und er ist wie etwas Vermoder- 
tes, was zerfällt,s 

Wie ein Kleid, das eine Motte 
tatsächlich zerfrißt.® 


1 Der Mensch, von einer Frau 
geboren! 

Ist kurzlebig? und mit Erre- 
gung gesättigt.* 

2 Wie eine Blüte ist er hervorge- 
kommen und wird abge- 
schnitten,! 

Und er enteilt wie der Schat- 
ten” und bleibt nicht be- 
stehen. 

3 Ja, über diesen hast du dein 
Auge geöffnet, 

Und mich bringst du ins Ge- 
richt” mit dir. 

4 Wer kann einen Reinen aus 
einem Unreinen hervor- 
bringen?° 

Da ist nicht einer. 

5 Wenn seine Tage beschlossen 
sind,P 
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Ist die Zahl seiner Monate bei 
dir; 

Du hast für ihn eine Verord- 
nung erlassen, daß er nicht 
darüber hinausgehe. 

Wende deinen Blick von ihm ab, 
damit er Ruhe habe? 

Bis er wie ein Lohnarbeiter an 
seinem Tag Gefallen findet. 

Denn es gibt Hoffnung selbst 
für einen Baum. 

Wenn er umgehauen wird, 
wird er nämlich wieder 
sprossen,P 

Und sein Schößling, er wird 


nicht aufhören zu be- 
stehen. 
Wenn seine Wurzel in der Erde 
altert 
Und sein Stumpf im Staube 
stirbt, 


Wird er beim Geruch des Was- 
sers sprossen® 

Und wird bestimmt wie eine 
neue Pflanze einen Zweig 
hervorbringen.@ 

Doch ein kräftiger Mann stirbt 
und liegt besiegt da; 

Und ein Erdenmensch ver- 
scheidet, und wo ist er?® 

Wasser schwinden tatsächlich 
aus einem Meer, 

Und ein Strom, er versiegt 
und trocknet aus.f 

Auch der Mensch muß sich nie- 
derlegen und steht nicht 
auf.s 

Bis der Himmel nicht mehr 
ist, werden sie nicht erwa- 
chen,? 

Noch werden sie aus ihrem 
Schlaf aufgeweckt werden.! 

O daß du mich im Scheol ver- 
bärgest,} 

Daß du mich verborgen hiel- 
test, bis dein Zorn sich ab- 
wendet, 

Daß du mir eine Zeitgrenze* 
setztest und meiner ge- 
dächtest!! 

Wenn ein kräftiger Mann stirbt, 
kann er wieder leben?” 

Alle Tage meiner Fronarbeit 
werde ich warten,® 

Bis meine Ablösung kommt.° 

Du wirst rufen, und ich, ich 
werde dir antworten.P 
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Nach dem Werk deiner Hände 
wirst du dich sehnen. 

16 Denn jetzt zählst du unablässig 
selbst meine Schritte;® 

Du gibst auf nichts acht als 
auf meine Sünde.P 

17 Versiegelt in einem Beutel ist 
meine Auflehnung,* 

Und du überklebst mein Ver- 
gehen. 

18 Doch selbst ein Berg wird im 
Stürzen zerbröckeln, 

Und sogar ein Fels wird von 
seiner Stelle gerückt wer- 
den. 

19 Wasser zerreibt zweifellos so- 
gar Steine; 

Sein Sturzregen schwemmt 
den Staub der Erde weg. 

So hast du gar die Hoffnung 
des sterblichen Menschen 
vernichtet. 

20 Du überwältigst ihn für immer, 
so daß er dahingeht;“ 

Du entstellst sein Angesicht, 
so daß du ihn wegsendest. 

21 Seine Söhne werden geehrt, 
doch weiß er [es] nicht;® 

Und sie werden unbedeu- 
tend, doch achtet er nicht 
auf sie. 

22 Nur sein eigenes Fleisch, wäh- 
rend es an ihm ist, wird 
weiter schmerzen, 

Und seine eigene Seele, wäh- 
rend sie in ihm ist, wird 
weiter trauern.” 

1 Und Eliphas, der Temanij- 

ter, antwortete und sprach 
dann: 

2 „Wird ein Weiser selbst mit 
windigem Wissen antwor- 
ten! 

Oder wird er seinen Bauch 
mit Ostwind füllen?s 

3 Lediglich mit einem Wort zu- 
rechtzuweisen wird von 
keinem Nutzen sein, 

Und bloße Äußerungen an 
sich werden nichts nützen. 

4 Indes machst du selbst die 
Furcht [vor Gott] kraftlos, 

Und irgendwelche Besorgt- 


heit vor Gott vermin- 
derst du. 

5 Denn dein Vergehen schult dei- 
nen Mund, 
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Und du wählst die Zunge 
listiger Leute. 

Dein Mund erklärt dich für 
schuldig und nicht ich; 

Und deine eigenen Lippen 
antworten gegen dich.® 

Wurdest du als der allererste 
Mensch geboren,» 

Oder wurdest du vor den 
Hügeln‘ mit Wehen hervor- 
gebracht? 

Hörst du dem vertraulichen Ge- 
spräch Gottes zu, 

Und beschränkst du Weisheit 
auf dich selbst? 

Was weißt du denn, was wir 
nicht wissen?® 

Was verstehst du, was uns 
nicht auch [bekannt] ist? 

Sowohl der Ergraute als auch 
der Betagte sind bei uns,f 

Der an Tagen Größere als 
dein Vater. 

Sind die Tröstungen Gottes 
nicht genug für dich 

Oder ein Wort, sanft mit dir 


[geredet]? 
Warum trägt dein Herz dich 
fort, 
Und weshalb funkeln deine 
Augen? 


Denn du wendest deinen Geist 
gegen Gott selbst, 

Und du hast aus deinem eige- 
nen Mund Worte ausgehen 
lassen. 

Was ist der sterbliche Mensch, 
daß er rein sein sollte® 

Oder daß irgendein von einer 
Frau Geborener im Recht 
sein sollte? 

Siehe! In seine Heiligen setzt er 
keinen Glauben,® 

Und selbst die Himmel sind 
bestimmt nicht rein in sei- 
nen Augen,! 

Wieviel weniger also, wenn ei- 
ner abscheulich und ver- 
derbt ist, 

Ein Mann, der Ungerechtig- 
keit so wie Wasser trinkt! 

Ich werde es dir verkünden. Hör 
mir zul*® 

Auch dies habe ich erblickt, 
so laß [es] mich erzählen, 

Das, was Weise! selbst mitteilen 
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Und was sie nicht verhehlten, 
[da es] von ihren Vätern 
[ist]. 

19 Ihnen allein wurde das Land 
gegeben, 

Und kein Fremder zog durch 
ihre Mitte. 

Alle seine Tage leidet ein Böser 
Qual, 

Ja, die Zahl der Jahre selbst, 
die für den Tyrannen auf- 
behalten worden sind. 

21 Der Schall von Schrecknissen 
ist in seinen Ohren; 

Während des Friedens 
kommt selbst ein Ausplün- 
derer über ihn.? 

Er glaubt nicht, daß er aus 
der Finsternis zurückkeh- 
ren wird,® 

Und er ist für ein Schwert 
aufbehalten. 

Er irrt umher auf der Suche 
nach Brot — wo ist es”° 

Er weiß wohl, daß der Tag der 
Finsternis@ bereit ist bei 
seiner Hand. 

Bedrängnis und Angst schrek- 
ken ihn beständig;® 

Sie überwältigen ihn wie ein 
König, bereit zum Sturm- 
angriff. 

Denn er streckt seine Hand 
gegen Gott selbst aus, 

Und über den Allmächtigen 
sucht er sich zu überhe- 
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ben;f 

26 [Denn] halsstarrig rennt er ge- 
gen ihn an, 

Mit den dicken Buckeln seiner 
Schilde; 

27 Denn er bedeckt tatsächlich 
sein Gesicht mit seiner Fet- 
tigkeit, 

Und er setzt Fett an um seine 
Lenden,® 


28 Er weilt nur in Städten, die 
auszutilgen sind, 

In Häusern, wo man nicht 
dauernd wohnen wird, 

Die gewiß dazu bestimmt 
sind, Steinhaufen zu wer- 
den. 

Er wird nicht reich werden, und 
sein Vermögen wird nicht 
ansteigen, 

Noch wird er den Erwerb 
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davon über die Erde aus- 
breiten.? 

30 Er wird der Finsternis nicht 
entweichen; 


Eine Flamme wird seinen 
Schößling ausdörren, 

Und er wird durch einen 
Sturmhauch seines Mundes 
weichen.P 

setze keinen Glauben in 
Nichtswürdiges, da er irre- 
geführt wird, 

Denn das, was er im Tausch 
dafür erlangt, wird sich 
bloß als Nichtswürdiges er- 
weisen; 

32 Vor seinem Tag wird es erfüllt 
werden. 

Und sein Schößling selbst 
wird bestimmt nicht üppig 
wachsen.°® 

33 Er wird seine unreifen Trauben 
abstoßen so wie ein Wein- 
stock 

Und seine Blüten abwerfen so 
wie ein Olivenbaum. 

34 Denn die Gemeinde der Ab- 
trünnigen ist unfruchtbar,? 

Und Feuer selbst muß die 
Zelte der Bestechung fres- 
sen.® 

35 Da ist eine Empfängnis von 
Ungemach und eine Geburt 
von Schädlichemf 

Und ihr Leib selbst bereitet 
Trug.” 

1 Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 
2 „Ich habe viele Dinge wie diese 
gehört. 
Ihr alle seid leidige Tröster!® 
3 Gibt es ein Ende für windige 


31 Er 


Worte?® 
Oder was ärgert dich, daß du 
antwortest? 
4 Auch ich könnte so gut reden 
wie ihr. 


Wenn nur eure Seele da wäre, 
wo meine Seele ist, 
Würde ich in Worten gegen 
euch glänzen! 
Und würde ich meinen Kopf 
über euch schütteln”? 
5 Ich würde euch mit den Worten 
meines Mundes stärken, * 
Und die Tröstung meiner 
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eigenen Lippen würde sich 


zurückhalten — 
6 Rede ich tatsächlich, so wird 
mein eigener Schmerz 


nicht zurückgehalten? 
Und höre ich wirklich damit 
auf, was geht von mir weg? 
7 Allein jetzt hat er mich ermü- 
det;P 
Er hat [den Kreis] aller, die 
mit mir zusammenkom- 
men, verödet. 
8 Auch packst du mich. Es ist ein 
Zeugnis geworden,° 
So daß meine Magerkeit sich 
gegen mich erhebt. Sie 
zeugt mir ins Angesicht. 
9 Sein Zorn hat [mich] zerrissen, 
und er feindet mich an.“ 

Er knirscht wirklich mit den 
Zähnen gegen mich.® 

Mein Widersacher, er schärft 
seine Augen gegen mich f 

Sie haben ihren Mund gegen 
mich aufgesperrt,® 

Mit Schmähung haben sie 
meine Wangen geschlagen, 

In großer Zahl rotten sie sich 
gegen mich zusammen.® 

Gott überliefert mich Buben, 

Und in die Hände von Bösen 

wirft er mich kopfüber.' 

Ich war zur Ruhe gekommen, 
aber er scheuchte mich 
dann auf} 

Und er packte mich beim 
Nacken und ging daran, 
mich zu zerschmettern, 

Und er stellt mich als Ziel- 
scheibe für sich auf. 

Seine Bogenschützen* umrin- 
gen mich; 

Er spaltet meine Nieren! auf 
und empfindet kein Mit- 
leid; 

Er schüttet meine Gallenbla- 
se direkt auf die Erde. 

Er durchbricht mich ständig, 
Bresche auf Bresche; 

Er rennt gegen mich an wie 
ein Gewaltiger.” 

Sacktuch"® habe ich um meine 
Haut zusammengenäht, 

Und ich habe mein Horn in 

den Staub hineingesteckt.° 
Mein Angesicht, es hat sich 
gerötet vom Weinen,? 
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Und auf meinen Augenlidern 
ist tiefer Schatten? 

17 Obwohl keine Gewalttat an 
meinen Handflächen ist 

Und mein Gebet lauter ist. 

18 O Erde, bedecke nicht mein 
Blut!“ 

Und es finde sich keine Stätte 
für mein Geschrei! 

19 Auch jetzt, siehe, in den Him- 
meln ist einer, der von mir 
Zeugnis gibt, 

Und mein Zeuge ist in den 
Höhen.‘ 

20 Meine Gefährten sind Wortfüh- 
rer gegen mich;® 

Zu Gott hat mein Auge 
schlaflos aufgeblickt.f 

21 Und die Entscheidung ist zwi- 
schen einem kräftigen 
Mann und Gott zu treffen, 

Ebenso wie zwischen einem 
Menschensohn und seinem 
Mitmenschen.® 

22 Denn nur noch wenige Jahre 
werden kommen, 

Und auf dem Pfad, auf 
dem ich nicht wiederkeh- 
ren werde, werde ich weg- 
gehen." 


Mein Geist selbst ist gebro- 
chen,! meine Tage, sie 
sind ausgelöscht; 

Die Begräbnisstätte ist für 

mich.) 

2 Gewiß gibt es Spötterei über 
mich,* 

Und inmitten ihres rebelli- 
schen Benehmens verweilt 
mein Auge. 

3 Bitte leiste doch für mich Bürg- 
schaft bei dir selbst!! 

Wer sonst ist da, der mir zum 
Pfand den Handschlag” ge- 
ben wird? 

4 Denn ihr Herz hast du der 
Verständigkeit verschlos- 
sen.” 

Darum erhöhst du sie nicht. 

5 Er mag Gefährten mitteilen, 
daß sie ihre Anteile neh- 
men, 

Aber selbst die Augen seiner 
Söhne werden versagen. 

6 Under hat mich als Sprichwort? 

von Völkern hingestellt, 
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So daß ich jemand werde, 
dem man ins Gesicht speit.* 

7 Und von Verdruß wird mein 

Auge trüber,® 

Und meine Glieder sind alle- 
samt gleich dem Schatten. 

8 Rechtschaffene Menschen sind 

darüber starr vor Entset- 
zen, 

Und auch der Unschuldige 
erregt sich über den Ab- 
trünnigen. 

9 Der Gerechte hält ständig an 
seinem Weg fest,° 

Und der mit reinen Händen® 
nimmt an Stärke fortwäh- 
rend zu.® 

Doch ihr, mögt ihr alle wieder 
beginnen. So kommt her, 
bitte, 

Wenn ich auch keinen Weisen 
unter euch finde.f 

Meine eigenen Tage sind dahin- 
gegangen, meine eigenen 
Pläne sind zerrissen wor- 
den,® 

Die Wünsche meines Her- 
zens. 

Nacht geben sie ständig für Tag 
aus:! 

‚Licht ist nahe wegen der 
Finsternis.‘ 

Wenn ich weiterhin warte, so ist 
der Scheol mein Haus; 

In der Finsternis* werde ich 
mein Lager ausbreiten 
müssen. 

Der Grube! werde ich zurufen 
müssen: ‚Du bist mein Va- 
ter!', 

Der Made": ‚Meine Mutter 
und meine Schwester!‘ 

Wo also ist denn meine Hoff- 
nung?*® 

Und meine Hoffnung — wer 
ist es, der sie erblickt? 

Zu den Riegeln des Scheols 
werden sie hinabfahren, 

Wenn wir alle zusammen 
zum Staub selbst hinabsin- 
ken müssen.” 

1 Und Bjildad, der Schuchj- 

ter, antwortete und sprach 
dann: 
2 „Wielange wird esnoch dauern, 
bis ihr Worten ein Ende 
macht? 
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Ihr solltet verstehen, daß wir 
danach reden können. 

3 Warum sollten wir wie Tiere 
gerechnet sein? 

[Und] in euren Augen als 
unrein betrachtet werden? 

4 Er zerreißt seine Seele in sei- 
nem Zorn. 

Wird um deinetwillen die 
Erde verlassen werden 

Oder ein Fels wegrücken von 
seiner Stelle? 

5 Auch das Licht der Bösen wird 
ausgelöscht werden,? 

Und der Funke seines Feuers 
wird nicht leuchten. 

6 Selbst ein Licht in seinem Zelt 
wird gewiß dunkel wer- 
den,* 

Und seine eigene Lampe dar- 
in wird ausgelöscht. 

7 Seine kräftigen Schritte werden 
eingeengt werden. 

Sein eigener Rat wird ihn 
niederwerfen.‘ 

8 Denn er wird tatsächlich von 
seinen Füßen in ein Netz 
geführt werden, 

Und auf Netzwerk wird er 
wandeln.® 

9 Ein Fallstrick wird [ihn] bei der 
Ferse fassen ;? 

Eine Schlinge® hält ihn fest. 

Ein Strick ist für ihn auf der 
Erde verborgen 

Und ein Fanggerät für ihn auf 
[seinem] Pfad. 

Ringsum lassen ihn bestimmt 
plötzliche Schrecken auf- 
schrecken® 

Und jagen ihm tatsächlich auf 
dem Fuß nach. 

Seine Kraft wird ausgehungert, 

Und Unheil: steht bereit, ihn 
hinken zu lassen. 
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13 Es wird die Stücke seiner Haut 
fressen; 
Des Todes Erstgeborener 


wird seine Glieder fressen. 

Seine Zuversicht wird fortge- 
rissen aus seinem eigenen 
Zelt, 

Und zu dem König der 
Schrecken wird es ihn 
schreiten lassen. 

Etwas, was nicht sein ist, wird 
in seinem Zelt weilen; 
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Schwefel® wird über seinen 
eigenen Aufenthaltsort ge- 
streut werden. 

16 Von unten werden sogar seine 
Wurzeln verdorren,® 

Und von oben wird sein 
Zweig verwelken. 

17 Seine bloße Erwähnung wird 
gewiß von der Erde 
schwinden ,* 

Und er wird keinen Namen 
haben draußen auf der 
Straße. 

18 Man wird ihn aus dem Licht 
in die Finsternis hinaus- 
stoßen, 

Und vom ertragfähigen Land 
wird man ihn verjagen. 

19 Er wird keine Nachkommen- 
schaft und keinen Nach- 
wuchs unter seinem Volk 
haben, 

Und es wird keinen Überle- 
benden an seinem Ort der 
Fremdlingschaft geben. 

20 Über seinen Tag werden die 
Leute im Westen wirklich 
starr sein vor Entsetzen, 

Und ein Schauder wird be- 
stimmt auch die Leute im 
Osten ergreifen. 

21 Ja dies sind die Wohnstätten 
eines Missetäters, 

Und dies ist der Ort jeman- 
des, der Gott nicht gekannt 
hat.” 


1 Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 
2 „Wie lange werdet ihr meine 
Seele ständig reizen® 

Und fortfahren, mich mit 
Worten zu zermalmen”?* 

3 Diese zehn Male gingt ihr dar- 
an, mich zu schelten; 

Ihr schämt euch nicht, [daß] 
ihr so hart mit mir ver- 
fahrt. 

4 Und angenommen, daß ich ei- 
nen Fehler gemacht habe,» 

So wird mein Fehler bei mir 
verweilen. 

5 Wenn ihr tatsächlich gegen 
mich großtut! 

Und ihr zeigt, daß meine 
Schmähung angebracht ist 
gegen mich, 
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6 Dannwißt, daß Gott selbst mich 

irregeleitet 
Und mich mit seinem Fang- 
netz umfangen hat.® 

7 Siehe! Ich schreie fortgesetzt: 
‚Gewalttat!‘, aber ich erhal- 
te keine Antwort;® 

Ich rufe ständig um Hilfe, 
doch da ist kein Recht.“ 

8 Meinen Pfad, den hat er mit 
einem Steinwall versperrt,@ 
und ich kann nicht hin- 
übergehen; 

Und auf meine Wege hat er 
Finsternis selbst gelegt.® 

9 Meine eigene Herrlichkeit hat 
er mir ausgezogen, 

Und er nimmt die Krone von 
meinem Haupt hinweg. 

Er reißt mich auf allen Seiten 
nieder, und ich gehe hin- 
weg; 

Und er reißt meine Hoffnung 
aus wie einen Baum. 

11 Auch entbrennt sein Zorn ge- 
gen mich,s 

Und er hält mich ständig für 
einen seiner Widersacher. 

12 Gemeinsam kommen seine 
Truppen und schütten ih- 
ren Weg gegen mich auf,® 

Und sie lagern sich rings um 
mein Zelt. 

13 Meine eigenen Brüder hat er 

weit von mir entfernt! 

Und selbst diejenigen, die 
mich kennen, haben sich 
von mir auch abgewandt. 

Meine vertrauten Bekannten 
sind ausgeblieben,} 

Und diejenigen, die ich ken- 
ne, sie haben mich verges- 
sen, 

15 Die als Fremdlinge in meinem 
Haus weilen;* und selbst 
meine Sklavinnen halten 
mich für einen Fremden; 

Ein wirklicher Ausländer bin 
ich in ihren Augen gewor- 
den. 

16 Meinen Knecht habe ich ge- 
rufen, aber er antwortet 
nicht. 

Mit meinem eigenen Mund 
flehe ich ihn ständig um 
Mitleid an. 
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Mein Atem selbst ist meiner 
Frau widerlich geworden? 

Und den Söhnen des Leibes 
meiner [Mutter] bin ich 
stinkend geworden. 

Auch Buben haben mich ver- 
worfen;P 

Stehe ich bloß auf, so begin- 
nen sie gegen mich zu re- 
den. 

Alle Menschen der Gruppe 
meiner Vertrauten verab- 
scheuen mich,*° 

Und diejenigen, die ich liebte, 
haben sich gegen mich ge- 
wandt.‘ 

An meiner Haut und meinem 
Fleisch klebt tatsächlich 
mein Gebein,® 

Und ich entrinne mit der 
Haut meiner Zähne. 

Erweist mir etwas Gunst, er- 
weist mir etwas Gunst, o 
ihr, meine Gefährten f 

Denn Gottes eigene Hand hat 
mich angerührt.s 

Warum verfolgt ihr mich unab- 
lässig wie Gott# 

Und werdet von meinem 
Fleisch nicht satt? 

O daß nun meine Worte nieder- 
geschrieben würden! 

O daß sie doch in ein Buch 
eingezeichnet würden! 

Mit einem eisernen Griffel! und 
[mit] Blei, 

O daß sie für immer in den 
Felsen eingehauen wür- 
den! 

Und ich selbst weiß wohl, daß 
mein Erlöser! lebt 

Und daß, nach [mir] kom- 
mend, er sich über [dem] 
Staub erheben wird.* 

Und nach meiner Haut, [die] sie 
abgeschunden haben 
dieses! 

Doch, abgezehrt in meinem 
Fleisch, werde ich Gott er- 
blicken, 

Den selbst ich für mich erblik- 
ken werde! 

Und [den] meine eigenen Au- 
gen bestimmt sehen wer- 
den, nicht aber irgendein 
Fremder. 

Meine Nieren haben tief in 
mir versagt. 
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ihr sprecht: ‚Warum 
verfolgen wir ihn stän- 
dig?',? 

Wenn sich die eigentliche 
Wurzel der Sache in mir 
findet. 

Erschreckt euch vor einem 
Schwert,® 

Denn das Schwert bedeutet 
Grimm gegen Vergehun- 
gen, 

Damit ihr erkennt, daß es 
einen Richter gibt.”“ 

Und Zophar, der Naamathj- 
ter, antwortete und sprach 


„Darum geben mir meine eige- 
nen beunruhigenden Ge- 
danken selbst Antwort, 

Auch wegen meiner inneren 
Erregtheit. 

Eine mich beschimpfende Mah- 
nung höre ich; 

Und ein Geist ohne das Ver- 
ständnis, das ich habe, er- 
widert mir. 

Hast du allezeit ebendies ge- 
wußt, 

Seitdem der Mensch auf die 
Erde gesetzt wurde, 

Daß der Jubel der Bösen von 
kurzer Dauer ist® 

Und die Freude eines Ab- 
trünnigen für einen Au- 
genblick? 

Obwohl seine Hoheit gar zum 
Himmel steigtf 

Und sein Haupt selbst an die 
Wolken reicht, 

Vergeht er gleich seinen Dung- 
fladen für immer;s 

Diejenigen selbst, die ihn se- 
hen, werden sagen: ‚Wo ist 
er?” 

Wie ein Traum wird er entflie- 
gen, und man wird ihn 
nicht finden; 

Und er wird verjagt wie eine 
Vision der Nacht.' 

Das Auge, das ihn erblickt hat, 
wird es nicht wieder tun} 

Und nie mehr wird seine 
Stätte ihn anschauen.* 

Seine eigenen Söhne werden 
die Gunst der Geringen su- 
chen, 

Und seine eigenen Hände 
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werden seine wertvollen 
Dinge zurückgeben.*® 

11 Sein eigenes Gebein ist voll 
gewesen von seiner Ju- 
gendkraft, 

Doch mit ihm wird es in 
bloßem Staub liegen.® 

Wenn Schlechtes süß schmeckt 
in seinem Mund, 

Wenn er es unter seiner Zun- 
ge zergehen läßt, 

Wenn er Mitleid damit hat und 
es nicht losläßt 

Und wenn er es inmitten 
seines Gaumens zurück- 
hält, 

Wird sich gewiß selbst seine 
Speise in seinen eigenen 
Eingeweiden verändern; 

Sie wird in ihm die Galle von 
Kobras sein. 

Vermögen hat er verschlungen, 
doch wird er es ausspeien; 

Aus seinem Bauch wird Gott 
es heraustreiben. 

Das Gift von Kobras wird er 
saugen; 

Die Zunge einer Otter wird 
ihn töten.* 

Er wird niemals die Wasserläu- 
fe sehen,@ 

Flutende Ströme von Honig 
und Butter. 

Er wird [sein] erworbenes Ei- 
gentum zurückgeben und 
wird [es] nicht verschlin- 
gen, 

Gleich Vermögen aus seinem 
Handel, dessen er sich je- 
doch nicht erfreuen wird.°® 

Denn er hat zerschmettert, hat 
Geringe verlassen; 

Er hat ein Haus an sich geris- 
sen, das zu bauen er nicht 
unternommen hatte.f 

Denn er wird bestimmt kei- 
ne Unbesorgtheit kennen 
in seinem Leib, 

Mittels seiner begehrenswer- 
ten Dinge wird er nicht 
entrinnen.® 

Da ist nichts übriggelassen für 
ihn zum Verzehren; 

Daher wird sein Wohlbefin- 
den nicht andauern. 

Während sein Überfluß auf sei- 
nem Höhepunkt ist, wird 
ihm angst,® 
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Die ganze Macht des Mißge- 
schicks selbst wird über ihn 
kommen. 

Es geschehe, um seinen Bauch 
zu füllen, 

Daß er seine Zornglut über 
ihn senden? 

Und [sie] auf ihn regnen las- 
sen wird, in seine Einge- 
weide. 

Er wird der Eisenrüstung ent- 
eilen;® 

Ein Bogen aus Kupfer wird 
ihn zerhauen. 

Ja, ein Geschoß wird selbst 
durch seinen Rücken her- 
ausfahren 

Und eine blitzende Waffe 
durch seine Galle hinaus;*® 

Schrecknisse werden gegen 
ihn angehen.“ 

Alle Finsternis wird für seine 
geschätzten Dinge aufbe- 
halten; 

Ein Feuer, das niemand ent- 
facht hat, wird ihn fres- 
sen;® 

Schliimm wird es einem 
Überlebenden in seinem 
Zelt ergehen. 

Der Himmel wird sein Verge- 
hen enthüllen f 

Und die Erde wird in Aufleh- 
nung gegen ihn sein. 

Ein Platzregen wird sein Haus 
hinwegwälzen; 

Es werden Dinge ausgegos- 
sen werden am Tag seines 
Zorns.3 

Dies ist der Anteil des bösen 
Menschen von Gott aus,® 

Ja das ihm von Gott zuge- 
sprochene Erbe.“ 


2 Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 
2 „Hört aufmerksam auf mein 
Wort, 

Und möge dies eure 'Iröstung 
werden; 

3 Ertragt mich, und ich selbst 
werde reden; 

Und nachdem ich geredet 
habe, mag [jeder von euch] 
spotten.! 

4 Was mich betrifft, wird meine 
Besorgnis etwa gegenüber 
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einem Menschen [ausge- 
drückt]? 

Oder warum wird mein Geist 
nicht ungeduldig? 

Wendet euer Angesicht mir zu, 
und starrt vor Entsetzen, 

Und legt [eure] Hand auf 
[euren] Mund.? 

Und wenn ich [daran] gedacht 
habe, bin ich auch in Be- 
stürzung geraten, 

Und Schauder hat 
Fleisch erfaßt. 

Wie kommt es, daß die Bösen 
selbst am Leben bleiben,® 

Gealtert sind, jaan Vermögen 
überlegen geworden sind”? 

Ihre Nachkommenschaft ist ge- 
festigt bei ihnen vor ihrem 
Angesicht, 

Und ihre Nachkömmlinge 
[sind] vor ihren Augen. 
Ihre Häuser sind der Frieden 

selbst, frei von Schrecken, 

Und die Rute Gottes ist nicht 
auf ihnen. 

Sein eigener Stier befruchtet 
tatsächlich, und er ver- 
schüttet den Samen nicht; 

Seine Kuh bringt hervor® und 
hat keine Fehlgeburt. 

Sie senden ständig ihre Buben 
aus wie eine Kleinvieh- 
herde, 

Und ihre eigenen männlichen 
Kinder springen umher. 

Sie fahren fort, [die Stimme] mit 
Tamburin und Harfe zu er- 
heben f 

Und freuen sich fortwährend 
beim Klang der Pfeife. 

Sie verbringen ihre Tage in 
Wohlleben,® 

Und in einem Augenblick 
steigen sie zum Scheol 
hinab. 

Und sie sprechen zu dem [wah- 
ren] Gott: ‚Wende dich von 
uns weg!" 

Und an der Erkenntnis deiner 
Wege haben wir kein Gefal- 
len gefunden.! 

Was hat der Allmächtige zu 
bedeuten, daß wir ihm die- 
nen sollten) 

Und wie nützen wir uns, daß 
wir mit ihm in Fühlung 
gekommen sind?’* 
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Siehe! Ihr Wohlbefinden [liegt] 
nicht in ihrer eigenen 
Macht.? 

Ja der Rat von Bösen ist fern 
von mir geblieben.® 

Wie oft ist die Lampe der Bösen 
erloschen,“ 

Und [wie oft] kommt ihr Un- 
heil tatsächlich über sie? 

[Wie oft] teilt er in seinem 
Zorn Vernichtung aus?“ 

Werden sie wie Stroh vor dem 
Wind® 

Und wie Spreu, die ein 
Sturmwind weggestohlen 
hat? 

Gott selbst wird jemandes 
Schädlichkeit für jemandes 
eigene Söhne aufbewah- 
ren;f 

Er wird ihm vergelten, daß er 
[es] weiß. 

Seine Augen werden seinen 
Verfall sehen, 

Und vom Grimm des All- 
mächtigen wird er trin- 
ken.® 

Woran wird er Gefallen haben 
in seinem Haus nach ihm, 

Wenn die Zahl seiner Monate 
wirklich entzweigeschnit- 
ten sein wird’? 

Wird er sogar Gott Erkenntnis 
lehren} 

Wenn ER selbst die Hohen 
richtet’?* 

Dieser wird in seiner völligen 
Selbstgenügsamkeit ster- 
ben,! 

Wenn er ganz sorgenfrei und 
in Ruhe ist, 

[Wenn] seine eigenen Hüften 
voll Fett geworden sind 

Und selbst das Mark seiner 
Gebeine getränkt wird. 

Und dieser andere wird mit 
bitterer Seele sterben, 

Wenn er nicht von guten Din- 
gen genossen hat.” 

Zusammen im Staub werden 
sie liegen,” 

Und Maden selbst werden sie 
zudecken.° 

Siehe! Ich kenne ja eure Ge- 
danken 

Und die Pläne, mit denen ihr 
mir Gewalt antun wollt.? 
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Denn du nimmst ohne Ursache 
ein Pfand von deinen Brü- 
dern? 

Und du ziehst sogar die Klei- 
der von Nackten ab. 

Du gibst dem Müden keinen 
Trunk Wasser, 

Und dem Hungrigen ent- 
hältst du Brot vor.® 

Was einen Mann von Kraft be- 
trifft, so ist das Land sein, ® 

Und einer, der mit Parteilich- 
keit behandelt wird, wohnt 
selbst darin. 

Witwen hast du mit leeren 
Händen weggesandt, 

Und die Arme von vaterlo- 
sen Knaben sind zermalmt 
worden.‘ 

Darum sind Vogelfallen rings 
um dich,® 

Und plötzlicher Schrecken 
bestürzt dich; 

Oder Finsternis, [so daß] du 
nicht sehen kannst, 

Und ein Wasserschwall selbst 
bedeckt dich. 

Ist nicht Gott die Himmelshö- 
he?f 

Auch sieh die Gesamtzahl der 
Sterne,® daß sie hoch sind. 

Und doch hast du gesagt: ‚Was 
weiß Gott wirklich? 

Kann er durch dichtes Dunkel 
richten? 

Wolken sind für ihn ein Ver- 
steck, so daß er nicht sieht, 

Und am Himmelsgewölbe 
wandelt er umher.’ 

Wirst du den Weg der Vorzeit 
einhalten, 

Den schadenstiftende Män- 
ner betreten haben, 

[Männer, ] die weggerissen wor- 
den sind vor ihrer Zeit,» 

Deren Grund! wie ein Strom 
weggegossen wird, 

Die zu dem [wahren] Gott spre- 
chen: ‚Wende dich weg von 
uns 

Und was kann der Allmächti- 
ge gegen uns ausrichten?'? 

Doch er selbst hat ihre Häuser 
mit guten Dingen gefüllt ;* 

Und der Rat der Bösen, er hat 
sich von mir ferngehalten.! 
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Die Gerechten werden [es] se- 
hen und sich freuen,? 

Und der Unschuldige selbst 
wird sie verspotten: 

‚Wahrlich, unsere Gegner sind 
ausgetilgt worden; 

Und ihr Ubriggelassenes 
wird gewiß ein Feuer fres- 
sen.’ 

Mache dich bitte mit ihm ver- 
traut, und halte Frieden; 

Dadurch werden dir gute 
Dinge zukommen. 

Nimm bitte aus seinem Mund 
das Gesetz, 

Und leg seine Reden in dein 
Herz.? 

Wenn du zum Allmächtigen 
umkehrst,° wirst du aufge- 
baut werden; 

[Wenn] du Ungerechtigkeit 
von deinem Zelt fernhalten 
wirst 

Und [wenn] kostbares Erz in 
den Staub gelegt wird 

Und Gold aus Ophir@ in das 
Gestein von Wildbachtä- 
lern, 

Dann wird der Allmächtige tat- 
sächlich deine kostbaren 
Erze werden 

Und Silber für dich, das erle- 
senste.°® 

Denn dann wirst du am All- 
mächtigen deine Wonne 
haben, 

Und du wirst dein Angesicht 
zu Gott selbst erheben.® 

Du wirst zu ihm flehen, und er 
wird dich erhören;*® 

Und deine Gelübde wirst du 
bezahlen.‘ 

Und du wirst etwas entschei- 
den, und es wird für dich 
bestehen; 

Und auf deinen Wegen wird 
bestimmt Licht leuchten.) 

Denn es muß Erniedrigung ge- 
ben, wenn du überheblich 
redest;* 

Doch den mit niedergeschla- 
genen Augen wird er ret- 
ten.! 

Er wird einen unschuldigen 
Mann befreien,” 

Und du wirst wegen der 
Reinheit deiner Hände be- 
stimmt befreit werden.”" 





KAP.22 
a Ps 107:42 
b Hi 11:13 
ce Hi 8:5 
d 1K0 9:28 
Hi 28:16 
Ps 45:9 
Jes 13:12 


e Jes 33:6 
f Ps 37:4 
g Hi 27:10 
h Ps65:2 


i Ps 116:14 
Pr 5:4 

j Spr 4:18 

k Spr 16:18 
Spr 29:23 
Jak 4:6 
1Pe 5:5 


1 Ps 138:6 
Jes 66:2 
Luk 18:13 


m 1Mo 19:16 
2Pe 2:9 


n Ps 24:4 


2.Spalte 


KAP. 23 
a Hi 10:1 
b Hi 13:3 

Hi 16:21 
ce Hi 31:37 
a Ps 49:3 


e Ps 22:24 
Jes 57:16 


f Hi9:11 

g Hi1:8 
Ps 1:6 
Ps 139:1 

h Hi 31:6 
Ps 17:3 
1Pe 1:7 


i Ps 18:21 
Ps 44:18 


j 10 5:3 


k Ps 119:11 
Ps 119:127 
Jer 15:16 


1 4Mo 23:19 
4Mo 23:20 
Rö 9:19 


Hiobs 8. Rede: begehrt Zutritt zu Gott 


2 


2 


10 


11 


12 


13 


696 


Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 

„Auch heute ist Widerspenstig- 
keit mein Zustand der Be- 
sorgnis®; 

Meine eigene Hand ist schwer 
wegen meines Seufzens. 

O daß ich wirklich wüßte, wo 
ich ihn finden könnte! 

Ich käme bis zu seinem festen 
Platz. 

Ich würde einen Rechtsfall vor 
ihm darlegen, 

Und meinen Mund würde ich 
mit Gegenargumenten fül- 
len; 

Ich würde die Worte kennen, 
mit denen er mir antwor- 
tet, 

Und ich würde beachten, was 
er zu mir sagt.® 

Würde er mit Machtfülle mit 
mir streiten? 

O nein! Sicherlich würde er 
selbst auf mich achten.°® 

Dort wird der Rechtschaffene 
selbst gewiß die Dinge mit 
ihm richtigstellen, 

Und ich würde für immer 
meinem Richter entkom- 
men. 

Siehe! Ostwärtsgeheich, under 
ist nicht dort, 

Und wieder zurück, und ich 
kann ihn nicht bemerken f 

Nach links, wo er wirkt, aberich 
kann [ihn] nicht erblicken; 

Er biegt nach rechts ab, aber 
ich sehe [ihn] nicht. 

Denn er kennt ja den Weg, den 
ich einschlage.® 

[Nachdem] er mich geprüft 
hat, werde ich wie Gold 
selbst hervorgehen.” 

An seinen Schritten hat mein 
Fuß festgehalten; 

Seinen Weg habe ich ein- 
gehalten, und ich weiche 
nicht ab.' 

[Von] dem Gebot seiner Lippen 
entferne ich mich nicht.) 

Ich habe die Reden seines 
Mundes aufbewahrt,* mehr 
als was mir vorgeschrieben 
ist. 

Und er ist eines [Sinnes], und 
wer kann ihm widerste- 
hen?! 
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Und seine eigene Seele be- 
gehrt's, und er wird [es] 
tun.? 

14 Denn er wird vollständig aus- 
führen, was für mich vor- 
geschrieben ist, 

Und Dinge wie diese sind 
viele bei ihm. 

15 Deshalb bin ich seinetwegen 
bestürzt; 

Ich gebe acht und erschrecke 
vor ihm.*® 

16 Ja, Gott selbst hat mein Herz 
zaghaft gemacht, 

Und der Allmächtige selbst 
hat mich in Bestürzung 
versetzt.® 

17 Denn nicht wegen Finsternis 

bin ich zum Schweigen ge- 
bracht worden, 

Noch weil Dunkel mein eige- 
nes Angesicht bedeckt hat. 

Wie kommt es, daß vom 

Allmächtigen selbst 

nicht Zeiten aufgespart 

worden sindf 

Und gerade die, die ihn 
kennen, seine Tage nicht 
erblickt haben?s 

Es gibt welche, die Grenzmar- 

kierungen zurücksetzen;® 

Eine Herde haben sie er- 
hascht, daß sie [sie] hüten. 

Sie treiben von vaterlosen Kna- 

ben sogar den Esel hinweg; 

Sie ergreifen den Stier der 
Witwe als Pfand.! 

4 Sietreiben die Armen vom Weg 

ab; 

Gleichzeitig haben sich die 
Niedergedrückten der Erde 
verborgen gehalten. 

Siehe! [Wie] Zebras* in der 

Wildnis 

Sind sie an ihre Tätigkeit ge- 
gangen, sich Nahrung zu 
suchen. 

Die Wüstenebene [gibt] je- 
dem Brot für die Knaben. 

6 Auf dem Feld ernten sie sein 

Futter, 

Und den Weingarten des Bö- 
sen plündern sie rasch aus. 

Nackt verbringen sie die Nacht, 

ohne Gewand! 

Und ohne irgendeine Bedek- 
kung in der Kälte.” 
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HIOB 23:14—24:16 


8 Vom Regensturm der Berge 

werden sie durchnäßt, 

Und weil es kein Obdach 
gibt,? müssen sie sich an 
einen Felsen schmiegen. 

9 Man reißt einen vaterlosen 
Knaben sogar von der 
Brust hinweg,? 

Und was der Niedergedrück- 
te anhat, nimmt man als 
Pfand.° 

Nackt müssen sie einhergehen, 
ohne Gewand, 

Und hungrig müssen sie die 
geernteten Ähren tragen.‘ 

Zwischen den Terrassenmau- 
ern verbringen sie die Mit- 
tagszeit; 

Weinkeltern müssen sie tre- 
ten, und doch leiden sie 
Durst.® 

Von der Stadt her stöhnen die 
Sterbenden fortwährend, 

Und die Seele tödlich Ver- 
wundeter ruft um Hilfe;f 

Und Gott selbst betrachtet 
[es] nicht als etwas Unge- 
bührliches.s 

Was sie betrifft, so waren sie 
tatsächlich unter den ge- 
gen das Licht Rebellieren- 
den,® 

Sie erkannten seine Wege 
nicht an, 

Und sie blieben nicht auf 
seinen Pfaden. 

Beim Tageslicht steht der Mör- 
der auf, 

Er geht daran, den Niederge- 
drückten und den Armen 
zu töten;! 

Und während der Nacht wird 
er ein regelrechter Dieb.) 

Was das Auge des Ehebrechers 
betrifft,* es hat nach dem 
Abenddunkel Ausschau 
gehalten,! 

Indem [er] spricht: ‚Kein 
Auge wird mich erblik- 
ken!'® 

Und über sein Gesicht legt er 
eine Hülle. 

In der Finsternis ist er in Häu- 
ser eingebrochen; 

Bei Tag schließen sie sich ein. 

Sie haben das Tageslicht 
nicht gekannt.” 
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17 Denn der Morgen ist für sie 
dasselbe wie tiefer Schat- 
ten,? 

Denn sie erkennen, was die 
plötzlichen Schrecken tie- 
fen Schattens sind. 

Er ist schnell auf der Oberfläche 
der Wasser. 

Ihr Stück Land wird verflucht 
sein auf der Erde.® 

Er wird sich nicht dem Weg 
der Weingärten zuwenden. 

Die Dürre, auch die Hitze raffen 
die Schneewasser weg, 

So der Schegl die, die gesün- 
digt haben!°® 

Der Mutterschoß wird ihn ver- 
gessen, der Made wird er 
süß schmecken, 

Man wird seiner nie mehr 
gedenken.® 

Und Ungerechtigkeit wird 
zerbrochen werden gleich 
einem Baum.f 

Er läßt sich mit einer Unfrucht- 
baren ein, die nicht gebiert, 

Und mit einer Witwes, der er 
nichts Gutes tut. 

Und er wird bestimmt Starke 
durch seine Kraft fortzie- 
hen; 

Er wird aufstehen und seines 
Lebens nicht sicher sein. 

Er wird ihm gewähren, zuver- 
sichtlich zu werden,® damit 
er sich stütze; 

Und seine Augen werden auf 
ihre Wege [gerichtet] sein.‘ 

Sie sind eine kleine Weile hoch- 
gekommen, dann sind sie 
nicht mehr, 

Und sie sind erniedrigt wor- 
den;* wie jeder andere 
werden sie abgepflückt, 

Und wie der Kopf einer Ähre 
werden sie abgeschnitten. 

So denn nun, wer wird mich 
Lügen strafen 

Oder mein Wort zunichte ma- 
chen?” 

Und Bildad!, der Schuchj- 
ter, antwortete und sprach 
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dann: 
2 „Herrschergewalt und Schreck- 
lichkeit sind bei ihm;” 
Er macht Frieden auf seinen 
Höhen. 
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3 Gibt es irgendeine Zahl für 
seine Truppen? 

Und über wem geht sein 
Licht nicht auf? 

4 Wie also kann der sterbliche 
Mensch vor Gott im Recht 
sein,?® 

Oder wie kann ein von einer 
Frau Geborener rein sein?» 

5 Siehe! Da ist sogar der Mond, 
und er ist nicht hell; 

Und die Sterne selbst haben 
sich in seinen Augen nicht 
als rein erwiesen, 

6 Wieviel weniger der sterbliche 
Mensch, der eine Made ist, 

Und ein Menschensohn, der 
ein Wurm ist!” 

2 Und Hiob antwortete und 
sprach dann: 

2 „O wie sehr hast du doch einem 
Kraftlosen geholfen! 

O [wie] hast du einen Arm 
gerettet, der ohne Stärke 
ist!d 

3 Wieviel hast du den beraten, 
der ohne Weisheit ist,® 

Und du hast praktische Weis- 
heit selbst der Menge 
kundgetan! 

4 Wem hast du Worte mitgeteilt, 

Und wessen Odem ist von dir 
ausgegangen? 

5 Die im Tode Kraftlosen zittern 
fortwährend 

Unter den Wassern und ihren 
Bewohnern f 

6 Nackt ist der Scheol vor ihm, 

Und der [Ort der] Vernich- 
tung hat keine Bedeckung. 

7 Er spannt den Norden aus über 
dem leeren Raum,® 

Hängt die Erde auf an nichts; 

8 Wickelt die Wasser in seine 
Wolken ein,! 

So daß die Wolkenmasse dar- 
unter nicht zerreißt; 

9 Umschließt das Antlitz des 
Thrones, 

Breitet darüber seine Wolke 
aus.) 

10 Er hat einen Kreis beschrieben 
auf der Fläche der Wasser ,* 

Bis dahin, wo das Licht in 
Finsternis endet. 

11 Selbst die Säulen des Himmels 
schwanken, 
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Und sie staunen über sein 
Schelten. 

12 Durch seine Kraft hat er das 
Meer erregt? 

Und durch seinen Verstand 
hat er den Stürmer®P zer- 
schmettert.° 

13 Durch seinen Wind hat er den 
Himmel selbst blank ge- 
fegt,@ 

Seine Hand hat die gleitende 
Schlange durchbohrt.® 

14 Siehe! Dies sind die Säume sei- 
ner Wege, f 

Und welch Geflüster von ei- 
ner Sache wird von ihm 
gehört! 

Doch wer kann zeigen, daß er 
den Donner seiner Macht 
versteht?” 


2 Und Hiob ging wieder daran, 
seinen Spruch anzuheben ® 
und sagte weiter: 

2 „So wahr Gott lebt,! der mein 
Recht weggenommen hat! 

Und so wahr der Allmächtige 
[lebt], der meine Seele bit- 
ter gemacht hat,* 

3 Während mein Odem noch ganz 
in mir ist 

Und der Geist Gottes in mei- 
ner Nase ist,! 

4 Werden meine Lippen keine 
Ungerechtigkeit reden 

Und wird meine eigene Zun- 
ge keinen Trug murmeln! 

5 Esist für mich undenkbar, daß 
ich euch gerechtsprechen 
sollte!” 

Bis ich verscheide, werde ich 
meine unversehrte Lauter- 
keit nicht von mir weichen 
lassen!” 

6 An meiner Gerechtigkeit habe 
ich festgehalten, und ich 
werde nicht davon ablas- 
sen;° 

Mein Herz wird [mich] nicht 
verhöhnen wegen irgend- 
welcher meiner Tage. 

7 Möge mein Feind in jeder Hin- 
sicht ein böser Mensch 
werden‘ 

Und der sich gegen mich 
auflehnt, tatsächlich ein 
Missetäter. 


Hiobs 1. Spruch. Hält an Lauterkeit fest 
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HIOB 26:12 — 27:20 


8 Denn was für eine Hoffnung hat 
ein Abtrünniger, falls er 
[ihn] abschneidet,? 
Falls Gott seine Seele von ihm 
wegführt”?? 

9 Wird Gott seinen Schrei hören, 

Falls Bedrängnis über ihn 
kommt?*° 

Oder wird er am Allmächtigen 
Wonne haben? 

Wird er allezeit Gott anrufen? 

Ich werde euch durch die Hand 
Gottes unterweisen; 

Was beim Allmächtigen ist, 
werde ich nicht verhehlen.‘ 

Siehe! Ihr selbst, ihr alle habt 
Visionen gesehen; 

Warum also erweist ihr euch 
als gänzlich nichtig?® 

Dies ist der Anteil des bösen 
Menschen von Gott aus;f 

Und der Tyrannen Erbe wer- 
den sie vom Allmächtigen 
selbst erhalten. 

Wenn seiner Söhne viele wer- 
den, ist es für ein Schwert;® 

Und seine Nachkommen 
selbst werden nicht genug 
Nahrung haben. 

Seine eigenen Überlebenden 
werden während einer töd- 
lichen Plage begraben wer- 
den, 

Und ihre Witwen, sie werden 
nicht weinen.® 

Wenn er Silber wie Staub auf- 
häufen sollte 

Und er so, als ob es Lehm 
wäre, Kleidung bereitete: 

Er würde [es] bereiten, aber der 
Gerechte wäre es, der sich 
kleidete;! 

Und der Unschuldige wäre es, 
der am Silber Anteil hätte. 

Er hat sein Haus gebaut wie 
eine bloße Motte 

Und wie eine Hütte), die ein 
Wächter gemacht hat. 

Reich wird er sich niederlegen, 
doch nichts wird gesam- 
melt sein; 

Seine Augen hat er geöffnet, 
doch nichts wird dasein.* 

Wie Wasser werden ihn plötzli- 
che Schrecken einholen;! 

Nachts wird ein Sturmwind 
ihn bestimmt wegstehlen. 
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HIOB 27:21— 28:21 


21 Ein Ostwind wird ihn wegtra- 
gen,? und er wird verge- 
hen, 

Und er wird ihn fortwirbeln 
von seiner Stätte.P 

22 Under wird sich aufihn werfen 
und kein Mitleid haben;° 

Seiner Macht wird er ganz 
bestimmt zu enteilen su- 
chen.‘ 

23 Man wird über ihn in die Hände 
klatschen® 

Und wird ihn auspfeifen‘ von 
seinem Ort aus. 

2 Tatsächlich gibt es für Silber 

einen Fundort 
Und eine Stätte für Gold, 
das man läutert;® 

2 Eisen selbst wird direkt aus 
dem Staub genommen,® 

Und [aus] Gestein wird Kup- 
fer ausgegossen. 

3 Der Finsternis hat er ein Ende 
gesetzt; 

Und bis an jede Grenze 
durchforscht er! 

Gestein im Dunkel und im 
tiefen Schatten. 

4 Er hat einen Schacht gegraben, 
fern von dort, wo [Leute] 
als Fremdlinge weilen 

Vergessene Stellen, fern vom 


Fuß; 
Einige sterbliche Menschen 
haben sich hinabge- 


schwungen, sie schweben. 

5 Was die Erde betrifft, Nahrung 
geht daraus hervor;* 

Doch darunter ist sie wie 
durch Feuer umgewühlt 
worden. 

6 Ihr Gestein ist der Ort des 
Saphirs!, 

Und Goldstaub enthält sie. 

7 Ein Pfad — kein Raubvogel” 
hat ihn gekannt, 

Auch hat das Auge eines 
Schwarzen Milans® ihn 
nicht zu Gesicht bekom- 
men. 

8 Die majestätischen wilden Tie- 
re haben ihn nicht festge- 
treten; 

Der junge Löwe ist nicht dar- 
über hingeschritten. 

9 Über den Kiesel hat er seine 
Hand ausgestreckt; 








Der Mensch findet Schätze, aber nicht Weisheit 


KAP.27 
a Jer 18:17 


b Mat 7:27 


c Ps 83:15 
Jer 13:14 


da Jes 10:3 
Am 2:14 


e AMo 24:10 
Klg 2:15 
Nah 3:19 


f 1K6 9:8 
Ze 2:15 


KAP. 28 
g Spr 17:3 
Mal 3:3 


h 5Mo 8:9 


i 1Mo 11:6 
Luk 1:51 


j Am 9:2 
k 1Mo 1:11 
Ps 104:14 

ı Hi 28:16 
m Hes 39:4 


n 3Mo 11:14 
BMo 14:13 


2.Spalte 
a 2Kö 20:20 
2Ch 32:30 


b Jes 44:27 
Jes 45:1 
Jer 50:38 
Jer 51:32 


c Hi 28:28 
Spr 2:6 
Jak 1:5 


da Ps 49:7 
Spr 3:15 


e Rö 11:34 
f Spr 3:14 
g Jes 13:12 


h Spr 8:11 
Spr 20:15 


i Spr 16:16 

j 2Mo 28:17 

k Hi 28:12 
Jak 1:5 

1 Pr 8:17 
1Ko 2:8 


700 


Er hat Berge umgekehrt von 
[ihrer] Wurzel aus; 

10 Inden Felsen hat er wasserfüh- 
rende Stollen ausgehöhlt,® 

Und alle kostbaren Dinge hat 
sein Auge gesehen. 

Die Orte, von denen Ströme 
sickerten, hat er einge- 
dämmt,® 

Und das Verborgene bringt er 
hervor ans Licht. 

Aber Weisheit — wo kann sie 
gefunden werden, ° 

Und wo ist nun die Stätte des 
Verstandes? 

Der sterbliche Mensch hat ihre 
Bewertung nicht erkannt,@ 

Und sie wird nicht gefunden 
im Land der Lebenden. 

Die Wassertiefe selbst hat ge- 
sagt: 

‚Sie ist nicht in mir!’ 

Auch das Meer hat gesagt: 
‚Sie ist nicht bei mir!‘ 

Pures Gold kann nicht als 
Tausch dafür gegeben wer- 
den,f 

Und Silber kann nicht als ihr 
Preis dargewogen werden. 

Sie kann nicht mit Gold aus 
Ophir® bezahlt werden, 

Mit dem seltenen Onyxstein 
und dem Saphir. 

Gold und Glas können nicht mit 
ihr verglichen werden, 

Noch ist irgendein Gefäß 
aus geläutertem Gold ein 
Tausch für sie. 

Koralle® und Bergkristall selbst 
werden nicht erwähnt wer- 
den, 

Doch ein Beutel mit Weisheit 
ist mehr wert als [ein Beu- 
tel voll] Perlen.‘ 

Der Topas’ von Kusch kann 
nicht mit ihr verglichen 
werden; 

Selbst mit Gold in seiner 
Reinheit kann sie nicht be- 
zahlt werden. 

Die Weisheit aber — woher 
kommt sie,* 

Und wo nun ist die Stätte des 
Verstandes? 

Sie ist ja vor den Augen alles 
Lebendigen verhüllt wor- 
den,! 
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Und vor den fliegenden Ge- 
schöpfen der Himmel ist sie 
verborgen worden. 

Vernichtung und Tod selbst ha- 
ben gesagt: 

‚Mit unseren Ohren haben 
wir einen Bericht von ihr 
gehört.’ 

Gott ist es, der ihren Weg ver- 
standen hat? 

Und er selbst hat ihre Stätte 
gekannt, 

Denn er selbst schaut direkt bis 
zu den Enden der Erde;® 

Unter dem ganzen Himmel 
sieht er, 

Um dem Wind ein Gewicht zu 
geben, * 

Während er die Wasser selbst 

nach Maß abgeteilt hat,“ 
Als er für den Regen eine Be- 
stimmung festlegte® 

Und einen Weg für die don- 
nernde Gewitterwolke; 

Damals war es, daß er [die 
Weisheit] sah und dann 
darüber erzählte; 

Er bereitete sie und durch- 
forschte sie auch. 

Under sprach darauf zum Men- 
schen: 

‚Siehe! Die Furcht Jehovas — 
das ist Weisheit? 

Und sich vom Schlechten ab- 
wenden ist Verstand.‘”s 

2 Und Hiob ging wieder dar- 
an, seinen Spruch anzuhe- 
ben, und sagte weiter: 
2 „Odaßich wie in den Mondmo- 
naten vor alters wäre,® 
Wie in den Tagen, als Gott 
mich behütete;! 
3 Als er seine Lampe über mei- 
nem Haupt leuchten ließ, 
[Als] ich bei seinem Licht 
[durch] Finsternis zu wan- 
deln pflegte;} 
4 So wie ich in den Tagen meiner 
Vollreife war,* 
Als es trauten Umgang mit 
Gott in meinem Zelt gab,! 
5 Als der Allmächtige noch bei 
mir war, 
[Als] meine Bediensteten 
rings um mich her waren! 
6 Als ich meine Schritte in Butter 
wusch 
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HIOB 28:22— 29:17 


Und der Fels fortwährend Bä- 
che von Öl für mich aus- 
goß;? 

Als ich hinausging zum Tor bei 
der Stadt, 

Stellte ich auf dem öÖffentli- 
chen Platz gewöhnlich mei- 
nen Sitz bereit! 

Die Knaben sahen mich und 
versteckten sich, 

Und sogar die Betagten erho- 
ben sich, sie standen.“ 
Fürsten selbst hielten die Worte 

zurück, 

Und die Handfläche legten sie 
jeweils auf ihren Mund.® 

Die Stimme der Führer, sie ver- 
barg sich, 

Und ihre Zunge, sie klebte an 
ihrem Gaumen. 

Denn das Ohr, es hörte zu und 
pries mich dann glücklich, 

Und das Auge, es sah und 
legte dann Zeugnis für 
mich ab. 

Denn stets befreite ich den Nie- 
dergedrückten, der um Hil- 
fe rief,9 

Und den vaterlosen Knaben 
und den, der keinen Helfer 
hatte.® 

Der Segen! dessen, der im Be- 
griff war umzukommen — 
auf mich kam er jeweils, 

Und das Herz der Witwe 
pflegte ich fröhlich zu ma- 
chen.) 

Mit Gerechtigkeit bekleidete ich 
mich, und sie bekleidete 
mich,* 

Meine Rechtsprechung war 
gleich einem ärmellosen 
Obergewand — und einem 
Turban. 

Augen wurde ich dem Blinden;! 

Und Füße war ich dem Lah- 
men. 

Ich war ein wirklicher Vater für 
die Armen;” 

Und den Rechtsfall eines mir 
Unbekannten — ich unter- 
suchte ihn jeweils.* 

Und ich pflegte die Kinnladen 
des Missetäters zu zerbre- 
chen,? 

Und seinen Zähnen entriß ich 
jeweils den Raub. 
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18 Und ich sagte gewöhnlich: ‚In 
meinem Nest werde ich 
verscheiden,? 

Und wie die Sandkörner wer- 
de ich [meine] Tage ver- 
mehren.P 

Meine Wurzel ist für die Wasser 
offen,° 

Und Tau, er wird auf meinem 
Zweig nächtigen. 

Meine Herrlichkeit ist frisch bei 
mir, 

Und mein Bogen in mei- 
ner Hand wird wieder- 
holt schießen.’ 

Auf mich hörten sie; und sie 
harrten, 

Und sie schwiegen still zu 
meinem Rat.‘ 

Nach meinem Wort pflegten sie 
nicht wieder zu reden, 

Und auf sie träufelte jeweils 
mein Wort.® 

Und sie harrten auf mich wie 
auf den Regen,f 

Und sie sperrten ihren Mund 
auf für den Frühlingsre- 
gen.® 

Ich lächelte ihnen jeweils zu — 
sie glaubten [es] gewöhn- 
lich nicht —, 

Und das Licht meines Ange- 
sichts® brachten sie nicht 
zum Sinken. 
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25 Ich wählte jeweils den Weg für 
sie, und ich saß als 
Haupt da; 


Und ich weilte wie ein König 
unter [seinen] Truppen! 
Wie einer, der die Trauernden 

tröstet.) 

Und jetzt haben sie über 
mich gelacht,* 

Diese an Tagen Jüngeren 
als ich,! 

Deren Väter den Hunden 
meiner Kleinviehherde 

Beizugesellen ich abge- 
lehnt hätte. 

2 Selbst die Kraft ihrer Hände — 
von welchem Nutzen war 
sie mir? 

In ihnen ist die volle Kraft 
geschwunden.” 

3 Durch Mangel und Hunger sind 
sie unfruchtbar, 
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Benagen eine wasserlose Ge- 
gend,? 

[Wo] es gestern Sturm und 
Verödung gab. 

Sie pflückten das Salzkraut 
beim Gesträuch, 

Und die Wurzel von Ginster- 
sträuchern war ihre Speise. 

Aus der Gemeinschaft wurden 
sie jeweils vertrieben; 

Man schrie ihnen stets nach 
wie einem Dieb. 

Am Abhang von Wildbachtä- 
lern [müssen sie] weilen, 

In Staublöchern und in Fel- 
sen. 

Inmitten der Sträucher pfleg- 
ten sie zu schreien; 

Unter den Nesseln drängten 
sie sich jeweils zusammen. 

Söhne des Unverständigen‘®, 
auch Söhne des Namenlo- 
sen, 

Sie sind aus dem Land hin- 
ausgepeitscht worden. 
Und jetzt bin ich sogar das 
Thema ihres Liedes gewor- 

den, 

Und ich diene ihnen zum 
Gerede.® 

Sie haben mich verabscheut, sie 
haben sich von mir fernge- 
halten? 

Und von meinem Angesicht 
hielten sie [ihren] Speichel 
nicht zurück.® 

Denn er löste [meine] eigene 
Bogensehne und ging dar- 
an, mich zu demütigen, 

Und den Zaum ließen sie mei- 
netwegen los. 

Zu [meiner] Rechten erheben 
sie sich wie eine Brut; 

Meine Füße haben sie gehen 
lassen, 

Doch warfen sie dann ihre 
Unheilsdämme gegen mich 


auf.» 
Sie haben meine Pfade aufge- 
rissen; 
Sie förderten nur Widriges 
gegen mich, 


Ohne daß sie irgendeinen 
Helfer hatten. 
Wie durch eine weite Bresche 
kamen sie dann; 


703 


Unter einem Sturm haben sie 
sich dahergewälzt. 

15 Plötzliche Schrecken haben sich 
gegen mich gewandt; 

Meine edle Haltung wird ge- 
jagt wie der Wind, 

Und wie eine Wolke ist meine 
Rettung vorübergezogen. 

Und nun ist meine Seele in mir 
ausgegossen,? 

Tage der Trübsal® erfassen 
mich. 

Nachts sind meine Gebeine* 
selbst durchbohrt worden 
[und fielen] von mir ab, 

Und [Schmerzen, ] die an mir 
nagen, ruhen nicht. 

Durch die Fülle von Kraft ver- 
ändert sich mein Gewand; 

Gleich dem Kragen meines 
langen Gewandes umgür- 
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tet es mich. 
19 Er hat mich zum Lehm hinun- 
tergebracht, 
So daß ich mich wie Staub 
und Asche erweise. 
20 Ichrufezudirum Hilfe, aber du 


antwortest mir nicht;® 
Ich habe dagestanden, daß du 
auf mich achten mögest. 

Du wandelst dich, um gegen 
mich grausam zu werden;? 

Mit der Machtfülle deiner 
Hand feindest du mich an. 

Du hebst mich zum Wind hin- 
auf, du läßt mich [darauf] 
fahren; 

Dann löst du mich auf mit 
Krachen. 

Denn ich weiß wohl, daß du 
mich zum Tod zurückkeh- 
ren lassen wirst® 

Und zum Haus der Zusam- 
menkunft für jeden Leben- 
den. 

Nur streckt keiner seine Hand 
gegen einen bloßen Trüm- 
merhaufen aus,® 

Noch gibt es während jeman- 
des Verfall wegen dieser 
Dinge einen Hilferuf. 

Bestimmt habe ich geweint um 
den, der einen harten Tag 
hat;! 

Meine Seele ist um den Ar- 
men bekümmert gewesen. 
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Hiob macht geltend, daß sein Leben lauter war 
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26 Obwohl ich auf Gutes wartete, 
kam doch Schlechtes;?® 

Und ich harrte auf das Licht, 
aber Dunkel kam. 

27 Meine eigenen Eingeweide 
wurden zum Sieden ge- 
bracht und blieben nicht 
still; 

Tage der Trübsal traten mir 
entgegen. 

28 Traurig? geworden, wanderte 
ich umher, als es kein Son- 
nenlicht gab; 

Ich stand auf in der Ver- 
sammlung, ich rief ständig 
um Hilfe. 

29 Ein Bruder wurde ich den Scha- 
kalen 

Und ein Gefährte den Töch- 
tern des Straußes.*® 


30 Sogar meine Haut wurde 
schwarz® [und fiel] ab von 
mir, 


Und mein Gebein, es wurde 
heiß vor Dürre. 

31 Und meine Harfe war schließ- 
lich nur zum Trauern [da] 
Und meine Pfeife für die 
Stimme der Weinenden. 
Einen Bund habe ich mit 

meinen Augen geschlos- 
sen.® 
Wie also könnte ich mich 
einer Jungfrau gegen- 
über aufmerksam zei- 
gen?’ 
2 Und welchen Anteil gibt es von 
Gott droben® 
Oder [welches] Erbe vom All- 
mächtigen aus der Höhe? 
3 Gibt es nicht Unheil für einen 
Missetäter? 
Und Mißgeschick für die 
Schadenstifter”? 
4 Sieht er nicht selbst meine 
Wege! 
Und zählt sogar alle meine 
Schritte? 
5 Wenn ich mit [Menschen der] 
Unwahrheit gewandelt bin? 
Und mein Fuß zum Truge 
eilt,* 
6 Wird er mich auf genauer Waa- 
ge wiegen,! 
Und Gott wird meine unver- 
sehrte Lauterkeit erken- 
nen.” 
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Wenn mein Schritt vom Weg 
abweicht? 

Oder mein Herz nur meinen 
Augen nachgegangen ist® 

Oderirgendein Makel an mei- 
nen eigenen Handflächen 
haftengeblieben ist,° 

So möge ich Samen säen und 
ein anderer [es] essen,@ 

Und mögen meine eigenen 
Nachkommen entwaurzelt 
werden. 

Wenn sich mein Herz zu einer 
Frau hin hat betören las- 
sen® 

Und ich ständig direkt am 
Eingangsweg meines Ge- 
fährten auf der Lauer gele- 
gen habe,f 

So möge meine Frau für einen 
anderen Mann mahlen, 

Und andere Männer mögen 
sich über sie niederknien.® 

Denn das wäre Zügellosigkeit, 

Und das wäre ein Verge- 
hen [zur Beachtung] für 
die Richter.® 

Denn das ist ein Feuer, das 
bis zur Vernichtung fres- 
sen würde,! 

Und unter all meinem Ertrag 
würde es Wurzel fassen. 

Wenn ich das Recht mei- 
nes Sklaven zu verwei- 
gern pflegte 

Oder [das] meiner Sklavin in 
ihrem Rechtsfall mit mir, 

Was kann ich dann tun, wenn 
Gott aufsteht? 

Und wenn er eine Abrech- 
nung verlangt, was kann 
ich ihm antworten”) 

Hat nicht der, der mich im 
Mutterleib machte, [auch] 
ihn gemacht, * 

Und ist nicht EINER darange- 
gangen, uns im Mutter- 
schoß zu bereiten? 

Wenn ich die Geringen von 
dem, woran [sie] Gefal- 
len [hatten], zurückzuhal- 
ten pflegte! 

Und die Augen der Witwe 
jeweils versagen ließ” 

Und ich meinen Bissen allein zu 
essen pflegte, 

Während der vaterlose Knabe 
nicht davon aß" 


Hiobs Großzügigkeit 
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(Denn von meiner Jugend an 
wuchs er bei mir auf wie 
bei einem Vater, 

Und vom Leib meiner Mutter 
an leitete ich sie fortwäh- 
rend); 

Wenn ich jeweils jemand um- 
kommen sah, weil er kein 
Gewand hatte? 

Oder daß der Arme keine 
Bedeckung hatte; 

Wenn seine Lenden mich nicht 
segnetenP 

Und er sich von der geschore- 
nen Wolle° meiner jungen 
Widder nicht erwärmte; 

Wenn ich meine Hand ge- 
gen den vaterlosen Kna- 
ben schwang® 

Zu der Zeit, da ich [die Not- 
wendigkeit] meines Bei- 
standes im Tor sah,® 

So möge mein eigenes Schulter- 
blatt aus seiner Schulter 
fallen, 

Und möge mein eigener Arm 
von seinem Oberarmkno- 
chen abgebrochen werden. 

Denn Unheil von Gott aus war 
mir ein Schrecken, 

Und gegen seine Würdef 
konnte ich nicht standhal- 
ten. 

Wenn ich Gold zu meiner Zu- 
versicht gesetzt habe 

Oder zum Gold gesagt habe: 
‚Du bist mein Vertrauen!’,8 

Wenn ich mich zu freuen pfleg- 
te, weil meines Eigentums 
viel war? 

Und weil meine Hand eine 
Menge Dinge gefunden 
hatte;! 

Wenn ich jeweils das Licht sah, 
wenn es hervorleuchtete, 

Oder den kostbaren Mond da- 
herwandeln? 

Und mein Herz begann, sich im 
geheimen betören zu las- 
sen,* 

Und meine Hand dann mei- 
nen Mund küßte: 

Auch das wäre ein Vergehen 
[zur Beachtung] für die 
Richter, 

Denn ich hätte den [wahren] 
Gott droben verleugnet. 
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29 Wenn ich mich beim Untergang 
eines mich heftig Hassen- 
den jeweils gefreut hätte® 

Oder mich erregt fühlte, weil 
Übles ihn gefunden 
hatte — 

Und ich gestattete meinem 
Gaumen nicht, zu sündi- 
gen, 

Indem ich einen Fluch gegen 
seine Seele forderte. 

Wenn die Leute meines Zeltes 
nicht sprachen: 

‚Wer kann jemand beibrin- 
gen, der nicht von seiner 
Speise satt geworden 
ist?’ — 

Kein ansässiger Fremdling ver- 
brachte gewöhnlich drau- 
ßen die Nacht; 

Meine Türen hielt ich gegen 
den Pfad hin offen. 

Wenn ich gleich einem Erden- 
menschen meine Übertre- 
tungen zudeckte,°® 

Indem ich mein Vergehen in 
meiner Hemdtasche ver- 
barg — 

Weil ich mich bei einer großen 
Menge entsetzte 

Oder die Verachtung von Fa- 
milien mich erschreckte 

Und ich still bliebe, würde ich 
nicht aus dem Eingang hin- 
ausgehen. 

Odaßich jemand hätte, der mir 
zuhörte,f 

Daß gemäß meiner Unter- 
schrift der Allmächtige 
selbst mir antworten wür- 
dels 

Oder daß die Person im 
Rechtsfall mit mir doch 
ein Schriftstück geschrie- 
ben hätte! 

Wahrlich, auf meiner Schulter 
würde ich es tragen; 

Ich würde es mir umbin- 
den gleich einer prächti- 
gen Krone. 

Die Zahl meiner Schritte würde 
ich ihm mitteilen;® 

Einem Führer gleich würde 
ich mich ihm nahen. 

Wenn gegen mich mein eigener 
Boden um Hilfe riefe 
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Bittet Gott um Antwort. Elihu respektvoll 
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Und seine Furchen selbst zu- 
sammen weinten; 
39 Wenn ich seinen Fruchtertrag 
ohne Geld gegessen habe? 
Und ich die Seele seiner Besit- 
zer zum Keuchen gebracht 
habe,P 
40 So möge statt des Weizens dor- 
niges Unkraut aufgehen® 
Und statt der Gerste stinken- 
des Unkraut.” 
Die Worte Hiobs sind zu Ende. 
3 Da hörten diese drei Män- 
ner auf, Hiob zu antworten, 
denn er war gerecht in seinen 
eigenen Augen. 2 Aber der 
Zorn Eljhus, des Sohnes Barachels, 
des Busiters®, von der Familie Ram, 
entbrannte. Gegen Hiob entflamm- 
te sein Zorn darüber, daß er eher 
seine eigene Seele gerechtsprach 
als Gott.f 3 Auch gegen seine 
drei Gefährten entflammte sein 
Zorn über die Tatsache, daß sie 
keine Antwort gefunden hatten, 
sondern Gott dann schuldig spra- 
chen.e 4 Und Elihu selbst hatte 
mit Worten auf Hiob gewartet, weil 
sie an Tagen älter waren als er.® 
5 Und Elihu sah allmählich, daß im 
Mund der drei Männer keine Ant- 
wort war, und er geriet in immer 
glühenderen Zorn. 6 Und Elihu, 
der Sohn Barachels, der Busiter, 
antwortete und sagte dann: 
„Jung bin ich an "Tagen, 
Und ihr seid betagt.) 
Darum zog ich mich zurück und 
fürchtete mich, 
Euch meine Erkenntnis zu 
verkünden. 
7 Ich sprach: ‚Die Tage selbst 
sollten reden, 
Und die Menge der Jahre 
sollte Weisheit kundtun.’* 
8 Gewiß ist es der Geist in sterb- 
lichen Menschen 
Und der Odem des Allmäch- 
tigen, [der] sie verständig 
macht.! 
9 Nicht nur die Hochbetagten er- 
weisen sich als weise,” 
Noch verstehen bloß die Al- 
ten das Recht." 
10 Daher sagte ich: ‚Hör mir zu. 
Ich werde meine Erkenntnis 
verkünden, ja ich.’ 
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Siehe! Ich habe auf die Worte 

von euch geharrt, 
Ich lieh euren Vernunft- 
schlüssen ständig das Ohr? 
Bis ihr nach Worten forschen 
konntet[, um zu sprechen]. 

Und auf euch hielt ich meine 
Aufmerksamkeit gerichtet, 

Und siehe, da ist niemand, 
der Hiob zurechtweist, 

Keiner von euch, der seine 
Reden beantwortet. 

Daß ihr nicht sprecht: ‚Wir ha- 
ben Weisheit gefunden;® 

Gott ist es, der ihn vertreibt, 
nicht ein Mensch.’ 

Da er nicht Worte gegen mich 
ins Treffen geführt hat, 

So werde ich ihm nicht mit 
euren Reden erwidern. 

Sie sind erschrocken, sie haben 
nicht mehr geantwortet; 

Worte sind ihnen entrückt. 

Und ich habe geharrt, denn sie 
reden nicht weiter; 

Denn sie standen still, sie 
antworteten nicht mehr. 

Ich werde meinen Teil antwor- 
ten, ja ich; 

Ich werde meine Erkenntnis 
verkünden, ja ich; 

Denn ich bin voll von Worten 
geworden; 

Geist hat mich gedrängt‘ in 
meinem Leib. 

Siehe! Mein Leib ist wie Wein, 
dem nicht Luft gemacht 
wird; 

Gleich neuen Schläuchen will 
er bersten.“ 

Ich will reden, damit mir leich- 
ter wird. 

Ich werde meine Lippen Öff- 
nen, damit ich antworte.® 

Laß mich bitte keinem Men- 
schen gegenüber Partei- 
lichkeit bekunden 

Und einem Erdenmenschen 
werde ich keinen Titel ver- 
leihen; ? 

Denn ich weiß bestimmt nicht, 
wie ich einen Titel verlei- 
hen kann; 

Leicht würde mich der, der 
mich gemacht hat,? weg- 
tragen. 
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Jetzt indes, o Hiob, höre 
bitte meine Worte, 
Und all meinem Reden lei- 
he doch das Ohr. 
Siehe, bitte! Ich muß meinen 
Mund öffnen; 

Meine Zunge mit meinem 

Gaumen? muß reden. 
Meine Reden sind die Geradheit 
meines Herzens,» 

Und Erkenntnis ist das, was 
meine Lippen wirklich auf- 
richtig äußern.“ 

Gottes eigener Geist hat mich 
gemacht,@ 

Und des Allmächtigen Odem, 
er hat mich dann zum Le- 
ben gebracht.® 

Wenn du imstande bist, erwi- 
dere mir, 

Führe [Worte] vor mir ins 
Treffen; bezieh Stellung. 

Siehe! Ich bin dem [wahren] 
Gott gerade das, was du 
bist;? 

Aus Lehm bin ich geformt 
worden,? auch ich. 

Siehe! Kein Schrecken in mir 
wird dich erschrecken, 

Und kein Druck® von mir wird 
schwer sein auf dir. 

Nur hast du vor meinen Ohren 
gesagt, 

Und den Ton [deiner] Worte 
hörte ich ständig: 

‚Ich bin lauter, ohne Übertre- 
tung;! 

Rein bin ich, und kein Verge- 
hen ist an mir.) 

Siehe! Anlässe zum Widerstand 
gegen mich findet er, 

Er hält mich für einen Feind 
von sich.* 

Er legt meine Füße in den 
Stock,! 

Er bewacht alle meine Pfa- 

de.'= 

Siehe! Darin bist du nicht im 
Recht gewesen,” antworte 
ich dir; 

Denn Gott ist viel mehr als 
der sterbliche Mensch.° 
Warum hast du gegen ihn ge- 

stritten,? 

Weil er all deine Worte nicht 
beantwortet?4 

Denn Gott redet einmal 
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Und zweimal® — wenn man 
es auch nicht gewahr 
wird — 

In einem Traum’, einer Vision® 
der Nacht, 

Wenn tiefer Schlaf die Men- 
schen befällt, 

In Schlummerzeiten auf dem 
Bett. 

Dann ist es, daß er das Ohr der 
Menschen entblößt,® 

Und auf die Ermahnung an 
sie drückt er sein Siegel, 

Um einen Menschen von seiner 
Tat abzubringen? 

Und daß er [den] Stolz9 vor 
einem kräftigen Mann ver- 
decke. 

Er hält seine Seele zurück von 
der Grubet 

Und sein Leben vom Dahin- 
schwinden durch ein Wurf- 
geschoß.! 

Und er wird tatsächlich auf 
seinem Bett mit Schmerzen 
zurechtgewiesen, 

Und da ist dauernd der Streit 
seiner Gebeine. 

Und sein Leben macht gewiß 
das Brot widerlich) 

Und seine eigene Seele die 
begehrenswerte Speise. 
Sein Fleisch entschwindet dem 

Blick, 

Und seine Gebeine, die man 
nicht sah, werden be- 
stimmt entblößt. 

Und seine Seele nähert sich der 
Grube* 

Und sein Leben denen, die 
den Tod zufügen. 

Wenn es für ihn einen Boten 
gibt, 

Einen Wortführer, einen aus 
tausend, 

Um dem Menschen seine Ge- 
radheit mitzuteilen, 

Dann erweist er ihm Gunst und 
spricht: 

‚Erlaß es ihm, in die Grube 
hinabzufahren!! 

Ich habe ein Lösegeld gefun- 
den!® 

Sein Fleisch werde frischer als 
in der Jugend;* 

Er kehre zurück zu den Tagen 
seiner Jugendkraft.'° 


Gott redet durch seine Boten 


KAP. 33 
a Hi 40:5 
Ps 62:11 


b Da4:5 
c 4Mo 12:6 
d Da4:5 
e Hi 36:10 


f 1Mo 20:6 
Mat 2:12 
Mat 27:19 


g Da 4:25 
h 1Mo 31:24 


i 2Ch 32:5 
Eph 6:16 


j Ps 107:18 
k Ps 89:48 
1 Hi 14:13 


m Hi 19:25 
Ps 49:7 
Mat 20:28 


n 2K65:14 
o 5Mo 34:7 
Hi 42:16 
Ps 103:5 


2.Spalte 
a Ps 30:8 


b 2Sa 12:13 
Ps 32:5 
Spr 28:13 
Luk 15:21 
1Jo 1:9 


c Ps 19:14 
Jes 38:17 


a Hi 33:24 
e Ps 56:13 


f Ps 34:11 


KAP. 34 
g Hi 12:11 
Apg 17:11 
Off 2:7 
h Hi 6:30 


i Hi 29:14 
Hi 33:9 
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Er wird zu Gott flehen, daß er 
an ihm Gefallen finde? 

Und er wird sein Angesicht 
sehen mit Jubelgeschrei. 

Und ER wird SEINE Gerechtig- 
keit dem sterblichen Men- 
schen wiedergeben. 

Er wird vor Menschen singen 
und sprechen: 

‚Ich habe gesündigt;? und 
was gerade ist, habe ich 
verdreht, 

Und es war bestimmt nicht 
das richtige für mich. 

Er hat meine Seele davon erlöst, 
in die Grube zu fahren, ° 

Und mein Leben selbst wird 
das Licht sehen.‘ 

Siehe! Alle diese Dinge voll- 
bringt Gott 

Zweimal, dreimal in dem Fall 
eines kräftigen Mannes, 

30 Um seine Seele von der Grube 
abzuwenden,‘ 

Damit er mit dem Licht der 
Lebenden erleuchtet wer- 
de.® 

Merke auf, o Hiob! Hör mir zu! 

Schweig still, und ich selbst 
werde weiterreden. 

Wenn irgendwelche Worte [zu 
sprechen] sind, so erwidere 
mir; 

Rede, denn ich habe Gefallen 
gefunden an deiner Ge- 
rechtigkeit. 

Wenn es keine gibt, hör du 
selbst mir zu.f 

Schweig still, und ich werde 
dich Weisheit lehren.” 

3 Und Elihu fuhr fort, zu ant- 

worten und zu sagen: 

2 „Hört, ihr Weisen, auf meine 

Worte; 
Und ihr, die Kundigen, gebt 
mir Gehör. 

3 Denn das Ohr selbst prüft Wor- 

te, 
So wie der Gaumen beim 
Essen kostet." 
4 Laßt uns das Recht für uns 
erwählen; 
Laßt uns unter uns erkennen, 
was gut ist. 

5 Denn Hiob hat gesagt: ‚Ich bin 

bestimmt im Recht,! 


26 


27 


28 


29 


31 


32 


33 


HIOB 34:6-29 


6 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


Gott aber hat das Recht von 
mir abgewandt.® 

Teile ich gegen mein eigenes 
Recht Lügen mit? 

Meine schwere Wunde ist 
unheilbar, obwohl keine 
Übertretung da ist.’® 

Welcher kräftige Mann ist wie 
Hiob,*° 

[Der] Verspottung wie Was- 
ser trinkt? 

Und er ist bestimmt auf dem 
Weg zur Gemeinschaft mit 
Schadenstiftern 

Und zum Wandeln mit Men- 
schen der Bosheit.® 

Denn er hat gesagt: ‚Ein kräfti- 
ger Mann hat keinen Nut- 
zen davon, 

Daß er an Gott Wohlgefallen 
findet.‘ 

Daher, ihr Menschen mit Herzf, 
hört mir zu! 

Fern sei es von dem [wahren] 
Gott, böse zu handeln,® 

Und vom Allmächtigen, un- 
recht zu handeln! 

Denn [gemäß] der Handlungs- 
weise des Erdenmenschen 
wird er ihn belohnen}, 

Und gemäß dem Pfad des 
Mannes wird er es auf ihn 
kommen lassen. 

Ja in der Tat, Gott selbst han- 
delt nicht böse,* 

Und der Allmächtige selbst 
verdreht das Recht nicht.! 

Wer hat ihm die Erde zugewie- 
sen, 

Und wer hat [ihm] das ertrag- 
fähige Land, ja alles davon, 
bestimmt? 

Wenn er sein Herz auf irgend- 
einen richtet, 

[Wenn] er dessen Geist und 
Odem zu sich sammelt,” 

Wird alles Fleisch zusammen 
verscheiden, 

Und der Erdenmensch, er 
wird direkt zum Staub zu- 
rückkehren.” 

Wenn [du] also Verständnis 
[hast], so höre auf dieses; 

Leihe das Ohr dem Laut mei- 
ner Worte. 

Wird wirklich herrschen’, wer 
das Recht haßt, 
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Und wennein Starker gerecht 
ist, wirst du [ihn] schuldig 
sprechen?® 

Wird man zu einem König sa- 
gen: ‚Du bist zu nichts nüt- 
ze‘, 

Zu Edlen: ‚Ihr seid böse.'?® 

[Es gibt EINEN,] der Fürsten ge- 
genüber nicht Parteilich- 
keit bekundet hat 

Und nicht mehr Rücksicht auf 
den Edlen als auf den Ge- 
ringen genommen hat, 

Denn sie alle sind das Werk 
seiner Hände.‘ 

In einem Augenblick sterben 
sie,°ja mitten in der Nacht? 

Das Volk schwankt hin und 
her und schwindet dahin, 

Und Starke weichen ohne 
Hand.s 

Denn seine Augen sind auf die 
Wege des Menschen [ge- 
richtet],® 

Und all seine Schritte sieht er. 

Da ist keine Finsternis und kein 
tiefer Schatten 

Für die Schadenstifter, daß 
sie sich dort verbergen.‘ 

Denn er setzt keine bestimmte 
Zeit fest für irgendeinen 
Menschen, 

Im Gericht zu Gott zu gehen. 

Er zerbricht Gewaltige! ohne 
irgendwelche Untersu- 
chung, 

Und er läßt andere an ihrer 
Statt stehen.* 

Daher erkennt er, was ihre 
Werke sind,! 

Und er stürzt [sie] nachts, 
und sie werden zermalmt.” 

Als Böse schlägt er sie wirklich 

Am Ort der Zuschauer,” 

Darum, daß sie davon abgewi- 
chen sind, ihm zu folgen, 

Und sie keinen seiner Wegein 
Betracht gezogen haben,? 

Um das Geschrei des Geringen 
vor ihn kommen zu lassen; 

Und so hört er das Geschrei 
der Niedergedrückten. 

Wenn er selbst Ruhe schafft, 
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wer kann dann verurtei- 
len? 

Und wenn er [sein] Angesicht 
verbirgt,? wer kann ihn er- 
blicken, 

Ganz gleich, ob es gegenüber 
einer Nation? oder gegen- 
über einem Menschen sei? 

So daß ein abtrünniger Mensch 
nicht regiere* 

Noch daß es Schlingen® des 
Volkes gebe. 

Denn wird je einer tatsächlich 
zu Gott selbst sagen: 

‚Ich habe [es] getragen, ob- 
wohl ich nicht verderbt 
handle;® 

Auch wenn ich nichts erblicke, 
unterweise du mich; 

Wenn ich irgendeine Unge- 
rechtigkeit begangen habe, 

Ich werde [es] nicht wieder 
tun.'?f 

Wird er es von deinem Stand- 
punkt aus gutmachen, weil 
du [das Recht] ablehnst, 

Weil du selbst wählst und 
nicht ich? 

Ja, was du wohl weißt, rede. 

Ja, Menschen mit Herz? werden 
zu mir sprechen — 

Auch ein weiser kräftiger 
Mann, der mir zuhört: 


‚Hiob selbst redet ohne Er- 
kenntnis,® 

Und seine Worte sind ohne 
Einsicht.’ 


Mein Vater, laß Hiob bis zum 
äußersten geprüft werden 

Wegen seiner Entgegnun- 
gen unter schadenstiften- 
den Männern.‘ 

Denn zu seiner Sünde fügt er 
Auflehnung hinzu! 

Unter uns klatscht er [in die 
Hände] und mehrt seine 
Reden gegen den [wahren] 
Gott!”* 

Und Elihu fuhr fort, zu ant- 
worten und zu sprechen: 
„Hast du dieses als Rechtspre- 

chung betrachtet? 

Du hast gesagt: ‚Meine Ge- 
rechtigkeit [wiegt] mehr 
als diejenige Gottes.” 

Denn du sprichst: ‚Von wel- 
chem Nutzen ist sie dir?” 
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Was nützt es mir mehr, als 
wenn ich sündigte?'® 

Ich selbst werde dir erwidern 

Und deinen Gefährten? mit 
dir. 

Schau zum Himmel auf? und 
sieh, 

Und erblicke die Wolken, 
[daß] sie tatsächlich höher 
sind als du. 

Wenn du wirklich sündigst, was 
vollbringst du gegen ihn?® 

Und [wenn] deine Aufleh- 
nungen tatsächlich zuneh- 
men, was tust du ihm an? 

Wenn du wirklich im Recht bist, 
was gibst du ihm, 

Oder was empfängt er aus 
deiner eigenen Hand? 
Deine Bosheit mag gegen einen 

Mann gleich dir sein® 

Und deine Gerechtigkeit für 
einen Sohn des Erdenmen- 
schen.® 

Wegen der Menge der Bedrük- 
kungen rufen sie ständig 
um Hilfe;! 

Sie schreien ständig um Hilfe 
wegen des Armes der Gro- 
Ben. 

Und doch hat niemand gesagt: 
‚Wo ist Gott, mein großer 
Erschaffer,* 

Der Melodien gibt in der 
Nacht?” 

Er ist es, der uns mehr belehrt” 
als die Tiere der Erde,” 

Und er macht uns weiser als 
selbst die fliegenden Ge- 
schöpfe der Himmel. 

Da schreien sie fortwährend, 
aber er antwortet nicht° 

Wegen des Stolzeser der 
Schlechten. 

Nur auf die Unwahrheit hört 
Gott nicht,@ 

Und der Allmächtige selbst 
blickt nicht darauf.” 

Wieviel weniger denn, wenn 
du sagst, du erblickest ihn 
nicht!® 

Der Rechtsfall ist vor ihm, 
und so solltest du seiner 
harren.* 

Und weil nun sein Zorn keine 
Abrechnung verlangt hat,“ 

Hat er auch nicht Kenntnis 


HIOB 35:16— 36:21 


genommen von der äußer- 
sten Unbesonnenheit.? 

16 Und Hiob selbst tut seinen 
Mund einfach für nichts 
weit auf; 

Ohne Erkenntnis mehrt er 
bloße Worte.”» 


3 Und Eljhu sprach dann wei- 

ter: 

2 „Habe eine kleine Weile Geduld 
mit mir, und ich werde dir 
kundtun, 

Daß für Gott noch Worte [zu 
sprechen] sind. 

3 Ich werde meine Erkenntnis 
von fern herantragen, 

Und dem, der mich gestalte- 
te, werde ich Gerechtigkeit 
zuschreiben.° 

4 Denn meine Worte sind gewiß 
keine Falschheit; 

Der an Erkenntnis Vollkom- 
mene ist mit dir. 

5 Siehe! Gott ist mächtig® und 
wird nicht verwerfen; 

[Er ist] mächtig an Herzens- 
kraft; 

6 Er wird keinen Bösen am Leben 
erhalten f 

Sondern das Recht der Nie- 
dergedrückten wird er ge- 
währen.® 

7 Er wird seine Augen nicht von 
dem Gerechten abwen- 
den;? 

Sogar Könige 
Thron! — 

Er wird sie auch für immer 
hinsetzen, und sie werden 
erhöht sein. 

8 Und wenn sie mit Fesseln ge- 
bunden sind} 

Sind sie mit Stricken der 
Trübsal gefangen. 

9 Dann wird er ihnen ihre Hand- 

lungsweise kundtun 

Und ihre Übertretungen, weil 
sie sich als überlegen ge- 
bärden. 

Und er wird ihr Ohr zur Ermah- 

nung entblößen,* 

Und er wird sagen, daß sie 
von Schädlichem umkeh- 
ren sollten.! 

Wenn sie gehorchen und die- 

nen, 


auf dem 


10 


11 


KAP. 35 
a Ps 103:12 
b Hi 34:35 

Hi 38:2 


KAP. 36 


c 5Mo 32:4 
Ps 11:7 
Ps 139:14 
Ps 139:16 
Da 9:14 
Off 15:3 

a 1Sa 2:3 
Hi 37:16 

e Ps 24:3 
Ps 99:4 
Jer 32:18 


f Ps 9:17 
Ps 68:2 
2Pe 2:9 


g Ps 10:14 
Ps 140:12 
Spr 22:23 


h Ps 33:18 
Ps 34:15 


i Ps 78:70 
Ps 113:8 
Jes 9:7 


j Ps 107:10 
k Ps 33:16 
1 Hes 18:30 


2. Spalte 


a Jes 1:19 
Jer 26:13 


b Jes 1:20 
Rö 2:8 


c Hi 33:18 


a Hi 13:16 
Rö 2:5 


e Ps 55:23 
f 1Kö 14:24 
g Jes 30:21 


h Ps 18:19 
Ps 31:8 
Ps 118:5 


i Jes 25:6 
Jes 55:2 


j Spr 2:22 
Jer 25:31 


k Spr 19:19 
Spr 29:22 
1 Ps 49:7 
m Hes 8:18 
n Hi 34:20 
Ps 33:16 
Spr 11:4 


o Ps 66:18 
p Heb 11:25 


Elihu: Gott bedient sich der Trübsal 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


710 


Werden sie ihre Tage im Gu- 
ten beenden 

Und ihre Jahre in Wonne.® 

Wenn sie aber nicht gehorchen, 
werden sie dahinschwin- 
den,® ja durch ein Wurfge- 
schoß,° 

Und sie werden ohne Er- 
kenntnis verscheiden. 

Und die im Herzen Abtrünni- 
gen werden selbst Zorn an- 
häufen.“ 

Sie sollten nicht um Hilfe 
rufen, weil er sie gebunden 
hat. 

Ihre Seele wird in der Jugend 
selbst sterben® 

Und ihr Leben unter männ- 
lichen Tempelprostituier- 
ten.f 

Er wird den Niedergedrückten 
in seiner Trübsal befreien, 

Und er wird ihr Ohr in der 
Bedrückung entblößen. 

Und er wird dich auch be- 
stimmt aus dem Rachen 
der Bedrängnis locken! 

Weiter Raum?, keine Be- 
engung, wird an dessen 
Stelle sein, 

Und die Tröstung deines Ti- 
sches wird voll Fettigkeit 
sein.! 

Mit dem richterlichen Urteil 
über den Bösen’ wirst du 
bestimmt erfüllt werden; 

Richterliches Urteil und 
Rechtsprechung werden 
selbst zugreifen. 

Denn [gib acht, ] daß Wut* dich 
nicht zu [gehässigem] Hän- 
deklatschen verlockt, 

Und laß dich selbst nicht 
durch ein großes Lösegeld! 
irreführen. 

Wird dein Hilferuf von Wirkung 
sein?” Nein, auch nicht in 
Bedrängnis 

Selbst alle [deine] Kraftan- 
strengungen.? 

Lechze nicht nach der Nacht, 

Daß Völker sich zurückziehen 
[von der Stelle], wo sie sind. 

Sei auf der Hut, daß du dich 
nicht Schädlichem zuwen- 
dest,° 

Denn dies hast du eher er- 
wählt als Trübsal.P 
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Siehe! Gott selbst handelt erha- 
ben mit seiner Macht; 

Wer ist ein Unterweiser 
wie er? 

Wer hat seinen Weg zur Re- 
chenschaft gegen ihn gezo- 
gen,? 

Und wer hat gesprochen: ‚Du 
hast Ungerechtigkeit be- 
gangen.'?® 

Gedenke, daß du sein Tun hoch 
erheben solltest,° 

Das Menschen besungen ha- 
ben.4 

Alle Menschen selbst haben 
darauf hingeblickt; 

Der sterbliche Mensch selbst 
schaut fortwährend aus der 
Ferne.® 

Siehe! Gott ist erhabener, als 
wir erkennen können ;f 

Seine Jahre sind an Zahl un- 
erforschlich.s 

Denn er zieht die Wassertrop- 
fen herauf;® 

Sie sickern durch als Regen 
für seinen feuchten Dunst, 

So daß die Wolken rieseln,! 

Reichlich träufeln sie auf die 
Menschen. 

In der Tat, wer kann die Wol- 
kenschichten verstehen, 

Das Krachen aus seiner Hüt- 
te?) 

Siehe! Er hat sein Licht darüber 
ausgebreitet,* 

Und die Wurzeln des Meeres 
hat er bedeckt. 

Denn mit diesen [Mitteln] führt 
er die Rechtssache der Völ- 
ker;! 

Er gibt Nahrung in Fülle.” 

In seinen Händen hat er den 
Blitz verborgen, 

Und er entbietet ihn gegen 
einen Angreifer.” 

Sein Dröhnen? gibt Kunde über 
ihn, 

Auch das Vieh über den Her- 
aufkommenden. 


In der Tat, mein Herz be- 
ginnt dabei zu zittern,P 
Und es hüpft auf von sei- 
ner Stelle. 
Hört aufmerksam auf das 
Dröhnen seiner Stimme“ 
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Und das Grollen, das aus 
seinem Mund hervorgeht. 
Unter dem ganzen Himmel 
läßt er es los, 
Und sein Blitz? gehtbis an die 
äußersten Enden der Erde. 
Hinter ihm her brüllt ein 
Schall; 
Er donnert? mit dem Schall 
seiner Hoheit, ° 
Und er hält sie nicht zurück, 
wenn seine Stimme gehört 


wird.‘ 

Gott donnert mit seiner Stim- 
me® auf wunderbare 
Weise, 


Tut große Dinge, die wir 
nicht erkennen können f 

Denn er spricht zum Schnee: 
‚Falle zur Erde’s 

Und [zu] dem Regenguß, ja 
[zu] seinen starken Regen- 
güssen.® 

Auf die Hand eines jeden Er- 
denmenschen legt er ein 
Siegel, 

Damit jeder sterbliche 
Mensch sein Werk erkennt. 

Und das wildlebende Tier 
kommt in den Hinterhalt, 

Und in seinen Verstecken 
wohnt es.! 

Aus der Innenkammer! kommt 
der Sturmwind 

Und aus den Nordwinden die 
Kälte.* 

Durch den Odem Gottes wird 
das Eis gegeben, ! 

Und die Weite der Wasser 
[liegt] unter Beengung.” 

Ja, mit Feuchtigkeit belädt er 
die Wolke, 

Sein Licht? zerstreut die Wol- 
kenmasse, 

Und sie wird rundum gedreht, 
wobei er [sie] steuert, da- 
mit sie [ihr Werk] verrich- 
ten, 

Wo immer er ihnen auf der 
Fläche des ertragfähigen 
Landes der Erde gebietet®. 

Ob für eine RuteP oder für sein 
Land“ 

Oder zu liebender Güte", er 
läßt es wirksam werden. 

Gib doch diesem Gehör, o Hiob; 


HIOB 37:15— 38:14 Gott spricht, zeigt Hiobs Unkenntnis der Kräfte 


Steh still, und achte auf die 
wunderbaren Werke Got- 
tes.® 

15 Weißt du, wann Gottihneneine 
Bestimmung auferlegte® 

Und wanner das Licht seiner 
Wolke leuchten ließ? 

Weißt du [etwas] über das 
Schweben der Wolke, 

Die wunderbaren Werke des 
an Erkenntnis Vollkomme- 
nen?d 

Wieso deine Kleider heiß sind, 

Wenn die Erde sich still zeigt 
vorm Süden her?® 

Kannst du mit ihm die Wolken- 
himmel breit hämmern f 

Hart wie einen gegossenen 
Spiegel? 

Laß uns wissen, was wir zuihm 
sagen sollten; 

Wir können nicht [Worte] 
vorbringen vor Finsternis. 

Sollte es ihm erzählt werden, 
daß ich reden möchte? 

Oder hat irgendein Mann ge- 
sagt, daß es mitgeteilt 
werden wird”?s 

Und nun sehen sie zwar das 
Licht nicht; 

Es ist glanzvoll in den Wol- 
kenhimmeln, 

Wenn ein Wind selbst daher- 
gefahren ist und sie dann 
rein gefegt hat. 

Aus dem Norden kommt golde- 
ne Pracht. 

Um Gott ist furchteinflößen- 
de Würde. 

Was den Allmächtigen betrifft, 
wir haben ihn nicht er- 
gründet;! 

Er ist erhaben an Macht} 

Und Recht* und der Gerech- 
tigkeit! Fülle wird er nicht 
schmälern." 

Mögen die Menschen ihn daher 
fürchten.* 

Er sieht diejenigen nicht an, 
die in [ihrem eigenen] Her- 
zen weise sind.” 

3 8 Und Jehova antwortete 

Hiob aus dem Windsturm? 
und sprach dann: 
2 „Wer ist dieser, der den Rat 
verdunkelt 
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Durch Worte ohne Erkennt- 
nis”?® 

Gürte bitte deine Lenden wie 
ein kräftiger Mann, 

Und laß mich dich befragen, 
und du unterrichte mich. 

Wo befandest du dich, als ich 
die Erde gründete”?° 

Teil [es mir] mit, wenn du 
Verständnisvermögen 
hast. 

Wer hat ihre Maße festgesetzt, 
falls du [es] weißt, 

Oder wer hat über sie die 
Meßschnur ausgespannt? 

Worin sind ihre Einstecksockel@ 
eingesenkt worden, 

Oder wer hat ihren Eckstein 
gelegt, 

Als die Morgensterne*® mitein- 
ander jubelten 

Und alle Söhne Gottes bei- 
fällig zu jauchzen began- 
nen? 

Und [wer] hat das Meer mit 
Türen abgesperrt,® 

Das hervorzukommen be- 
gann, wie wenn es aus 
dem Mutterschoß hervor- 
bräche, 

Als ich ihm die Wolke als Ge- 
wand umlegte 

Und dichtes Dunkel als seine 
Windel 

Und ich daranging, meine be- 
stimmte [Grenze] darüber 
auszubrechen 

Und Riegel und Türen zu 
setzen,® 

Und ich dann sprach: ‚Bis hier- 
her darfst du kommen und 
nicht weiter; 

Und hier sind deine stolzen 
Wellen begrenzt.'?} 

War es von deinen Tagen an, 
daß du dem Morgen gebo- 
test?* 

Hast du die Morgenröte ihren 
Platz wissen lassen, 

Damit sie die äußersten Enden 
der Erde erfasse, 

Daß die Bösen von ihr abge- 
schüttelt würden?! 

Sie verwandelt sich wie Lehm® 
unter einem Siegel, 

Und Dinge stellen sich hin 
wie in Bekleidung. 
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Und den Bösen wird ihr Licht 
vorenthalten? 

Und der hochgehobene Arm 
selbst wird zerbrochen.®? 

Bist du zu den Quellen des 
Meeres gekommen, 

Oder bist du auf der Suche 
nach der Wassertiefe® um- 
hergewandelt”?@ 

Sind dir die Tore des Todes® 
enthüllt worden, 

Oder kannst du die Tore tie- 
fen Schattens? sehen? 
Hast du verständnisvoll die 
weiten Räume der Erde 

betrachtet”?s 

Gib Bescheid, wenn du das 
alles kennengelernt hast. 

Wo nun ist der Weg dorthin, wo 
das Licht weilt?® 

Was Finsternis betrifft, wo 
nun ist ihre Stätte, 

Daß du sie zu ihrer Grenze 
hinbrächtest 

Und daß du die Pfade zu 
ihrem Haus verständest”? 

Hast du [es] erkannt, weil du 
um jene Zeit geboren wur- 
dest! 

Und [weil] deiner Tage an 
Zahl viele sind”? 

Bist du in die Vorratshäuser 
des Schnees eingetreten, 

Oder siehst du auch die Vor- 
ratskammern des Hagels,* 

Den ich zurückbehalten habe 
für die Zeit der Bedräng- 
nis, 

Für den Tag des Kampfes 
und des Krieges?! 

Wo nun ist der Weg, auf dem 
sich das Licht verteilt 

[Und] der Ostwind* sich zer- 
streut über die Erde? 

Wer hat für die Flut einen 
Kanal abgeteilt 

Und einen Weg für die don- 
nernde Sturmwolke,? 

Um es auf das Land regnen zu 
lassen, wo es keinen Men- 
schen gibt,° 

[Auf] die Wildnis, in der kein 
Erdenmensch ist, 

Um vom Sturm betroffene und 
verödete Orte zu sättigen 

Und den Graswuchs sprie- 
Ben zu lassen? 
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HIOB 38:15-39 


Gibt es einen Vater für den 
Regen? 

Oder wer hat die Tautropfen 

geboren?® 
Aus wessen Leib kommt tat- 
sächlich das Eis hervor, 

Und was den Reif des Him- 
mels betrifft, wer gebiert 
ihn denn? 

Die Wasser, sie halten sich 
versteckt wie durch Stein, 

Und die Oberfläche der Was- 
sertiefe schließt sich zu- 
sammen.‘ 

Kannst du die Bande des Kima- 
Sternbildes knüpfen, 

Oder kannst du sogar die 
Stricke des Kesil-Sternbil- 
des lösen ?® 

Kannst du das Massaroth- 
Sternbild zu seiner be- 
stimmten Zeit herausfüh- 
ren? 

Und was das Asch-Sternbild 
samt seinen Söhnen be- 
trifft, kannst du sie leiten? 

Hast du die Satzungen der 
Himmel erkannt,f 

Oder könntest du seine Auto- 
rität auf die Erde setzen? 

Kannst du deine Stimme gar 
zur Wolke erheben, 

So daß ein Wasserschwall 
selbst dich bedeckt?8 

Kannst du Blitze aussenden, 
daß sie hingehen 

Und zu dir sagen: ‚Hier sind 
wir!'? 

Wer hat Weisheit* in die Wol- 
kenschichten gelegt, 

Oder wer hat dem Himmels- 
phänomen Verstand! ge- 
geben? 

Wer kann in Weisheit genau die 
Wolken zählen, 

Oder die Wasserkrüge des 
Himmels — wer kann [sie] 
umkippen,} 

Wenn sich der Staub ergießt 
wie zu einer gegossenen 


Masse 

Und die Erdschollen selbst 
aneinander haftenblei- 
ben? 


Kannst du selbst für einen 
Löwen Raub erjagen, 


HIOB 38:40— 39:21 Über Eigenarten der Tiere und Vögel nachdenken 714 


Und kannst du die Gier jun- 
ger Löwen stillen,? 
40 Wenn sie in den Verstecken 
kauern? 
[Oder] ständig im Dickicht 
auf der Lauer liegen? 
41 Wer bereitet dem Raben sein 
Futter, ® 
Wenn seine eigenen Jungen 
zu Gott um Hilfe rufen, 
[Wenn] sie fortgesetzt um- 
herirren, weil es nichts zu 
fressen gibt? 


Hast du die bestimmte 
Zeit erkannt, zu der die 
Steinböcke des zerklüf- 
teten Felsens gebären?® 

Beobachtest du genau, 
wann die Hindinnen un- 
ter Geburtsschmerzen 
[Junge] hervorbringen?® 

2 Zählst du die Mondmonate, die 
sie erfüllen, 

Oder hast du die bestimmte 
Zeit, da sie gebären, er- 
kannt? 

3 Sie beugen sich, wenn sie ihre 
Jungen werfen, 

[Wenn] sie ihre Wehen los 
werden. 

4 Ihre Söhne werden kräftig, sie 
werden groß auf dem frei- 
en Feld; 

Sie ziehen tatsächlich aus 
und kehren nicht zu ihnen 
zurück. 

5 Wer hat das Zebräf in die Frei- 
heit entsandt, 

Und wer hat selbst des Wild- 
esels Bande gelöst, 

6 Zu dessen Haus ich die 
Wüstenebene bestimmte 

Und zu dessen Wohnorten 
das Salzland”?® 

7 Er lacht des Getümmels einer 
Stadt; 

Das Lärmen eines Treibers® 
hört er nicht. 

8 Ererspäht Berge für seine Wei- 
de,! 

Und nach allerlei 
sucht er. 

9 Willein Wildstier dir dienen, * 

Oder wird er bei deiner Krip- 
pe übernachten? 

Wirst du einen Wildstier mit 
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Seilen an die Furche fest- 
binden, 

Oder wird er hinter dir her 
Tiefebenen eggen?? 

Wirst du auf ihn vertrauen, 
weil er reich ist an Kraft, 

Und wirst du ihm deine 
Mühe überlassen? 

Wirst du dich darauf verlassen, 
daß er deine Saat ein- 
bringen 

Und daß er in deine Dresch- 
tenne einsammeln wird”? 

Hat der Straußenhenne Flügel 
fröhlich geschlagen, 

Oder [hat sie] die Schwingen 
eines Storches® und das 
Gefieder”? 

Denn sie überläßt der Erde ihre 
Eier, 

Und im Staub hält sie sie 
warm, 

Und sie vergißt, daß ein Fuß sie 
zerdrücken 

Oder auch ein wildlebendes 
Tier des Feldes auf sie tre- 
ten kann. 

Sie behandelt ihre Söhne tat- 
sächlich hart, als gehörten 
sie nicht ihr® — 

Vergeblich ist ihre Mühe, 
[denn sie ist] unerschrok- 
ken. 

Denn Gott hat sie Weisheit 
vergessen lassen, 

Und er hat ihr keinen Anteil 
an Verstand gegeben.‘ 

Zu der Zeit, da sie sich mit 
[ihren Flügeln] in die Höhe 
peitscht, 

Lacht sie des Rosses und 
seines Reiters. 

Kannst du dem Roß Kraft ver- 
leihen? 

Kannst du seinen Hals mit 
einer rauschenden Mähne 
bekleiden? 


Kannst du es wie eine Heu- 
schrecke zum Springen 
bringen? 

Die Würde seines Schnau- 
bens ist schreckenerre- 
gend.f 

Es scharrt® in der Tiefebene 


und frohlockt in Kraft; 
Es zieht aus, der Rüstung 
entgegen.® 
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22 Es lacht über Schrecken und 
erschrickt nicht;? 

Auch kehrt es nicht um we- 
gen eines Schwertes. 

Gegen dasselbe klirrt ein Kö- 
cher, 

Die Klinge eines Speeres und 
eines Wurfspießes. 

Mit Gestampfe und Erregung 
schlürft es die Erde in sich 
hinein, 

Und es glaubt nicht, daß es 
der Schall eines Horns ist. 

Sobald das Horn ertönt, sagt 
es: Haha! 

Und von fern her wittert es 
die Schlacht, 

Das Lärmen von Obersten 
und das Kriegsgeschrei.® 

Ist es zufolge deines Verstan- 
des, daß sich der Falke 
emporschwingt, 

Daß er seine Flügel zum Süd- 
wind hin ausbreitet? 

Oder ist es auf deinen Befehl, 
daß ein Adler aufwärts 
fliegt 

Und daß er sein Nest hoch 
oben baut,@ 

Daß er auf einem zerklüfteten 
Felsen weilt und die Nacht 

Auf einem zerklüfteten Fels- 
zahn und an einem unzu- 
gänglichen Ort verbringt? 

Von dort aus muß er nach 
Nahrung suchen;® 

Weit in die Ferne schauen 
seine Augen unablässig. 

Und seine Jungen, sie schlür- 
fen fortwährend Blut; 

Und wo die Erschlagenen 
sind, da ist er.“f 

4 Und Jehova antwortete Hiob 

und sprach dann: 

2 „Sollte ein Tadler mit dem All- 
mächtigen irgendwie strei- 
ten?9 

Möge der, der Gott selbst zu- 
rechtweist, darauf antwor- 
ten.”® 

3 Und Hiob fuhr fort, Jehova zu 
antworten und zu sagen: 

4 „Siehe! Ich bin von geringer 
Bedeutung geworden.! 

Was soll ich dir erwidern? 
Ich habe meine Hand auf 
meinen Mund gelegt.) 
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Hiob demütigt sich. Kraft des Behemoths 
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HIOB 39:22 —40:17 


5 Einmal habe ich geredet, und 
ich will nicht antworten, 

Und zweimal, und ich will 
nichts hinzufügen.“ 

6 Und Jehova fuhr fort, Hiob aus 
dem Windsturm zu antworten? und 
zu sprechen: 

7 „Gürte bitte deine Lenden wie 
ein kräftiger Mann;P 

Ich werde dich befragen, und 
du unterrichte mich.“ 

8 Willst du wirklich mein Recht 
ungültig machen? 

Willst du mich schuldig spre- 
chen, damit du im Recht 
bist? 

9 Oder hast du einen Arm gleich 
dem des [wahren] Gottes,® 

Und kannst du [es] mit einer 

Stimme gleich der seinigen 
donnern lassen’?f 

Schmücke dich bitte mit Hoheit® 
und Erhabenheit;» 

Und mit Würde! und Pracht! 

mögest du dich kleiden. 
Laß die heftigen Ausbrüche dei- 
nes Zorns sich ergießen,* 

Und sieh jeden Hochmütigen, 

und erniedrige ihn. 
Sieh jeden Hochmütigen, de- 
mütige ihn,! 

Und tritt die Bösen gerade 

dort nieder, wo sie sind. 
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13 Verbirg sie zusammen im 
Staub,” 
Binde selbst ihr Angesicht 
am verborgenen Ort, 
14 Und ich, ja ich, werde dich 
loben, 
Weil deine Rechte dich retten 
kann. 


15 Hier nun ist [der] Behemoth, 
den ich ebenso wie dich 
gemacht habe. 

Grünes Gras frißt er? so wie 
ein Stier. 

Sieh nun, seine Kraft ist in 
seinen Hüften 

Und seine dynamische Kraft® 
in den Muskelsträngen sei- 
nes Leibes. 

Er biegt seinen Schwanz nieder 
wie eine Zeder; 

Die Sehnen seiner Schenkel 
sind verflochten. 
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HIOB 40:18— 41:17 


18 Seine Knochen sind Röhren von 


Kupfer; 

Seine starken Knochen 

sind wie schmiedeeiserne 
Stäbe. 

19 Er ist der Anfang der Wege 
Gottes; 


Der ihn gemacht hat,? kann 
sein Schwert herbeibrin- 
gen. 

20 Denn die Berge selbst tragen 
ihren Ertrag für ihn,® 

Und alle wildlebenden Tiere 
des Feldes ihrerseits spie- 
len dort. 

21 Unter den stachligen Lotusbäu- 
men legt er sich nieder, 

Im Versteck des Schilfes® und 
der sumpfigen Stelle.“ 

22 Die stachligen Lotusbäume hal- 
ten ihn mit ihrem Schatten 
abgesperrt; 

Die Pappeln des Wildbachtals 
umgeben ihn. 

23 Wenn sich der Strom gewalttä- 
tig gebärdet, rennt er nicht 
in Panik davon. 

Er ist zuversichtlich, auch 
wenn der Jordan® gegen 
sein Maul hervorbrechen 
sollte. 

24 Kann ihn irgend jemand vor 
seinen Augen fangen? 


Kann irgend jemand mit 
Schlingen seine Nase 
durchbohren? 


41 Kannst du [den] Leviathan? 
mit einem Angelhaken 
herausziehen”? 
Oder kannst du mit einem 
Seil seine Zunge nieder- 
halten? 
2 Kannst du eine Binse in seine 
Nase legen, 

Oder kannst du mit einem 
Dorn seine Kinnbacken 
durchbohren? 

3 Wird er viele flehentliche Bitten 
an dich richten, 

Oder wird er sanfte Worte zu 
dir sprechen? 

4 Wird er einen Bund mit dir 
schließen, 

Daß du ihn auf unabsehbare 
Zeit als Sklaven nehmen 
kannst? 


KAP.40 
a Ps 104:24 


b Ps 104:14 


c Ps 68:30 
Jes 19:6 


d Hi8:11 


e Jos 3:15 


KAP.41 
f Hi3:8 
Ps 104:26 


g Jes 37:29 


2.Spalte 
a Hi 41:26 


b 2Ch 20:6 
Da 4:35 
Apg 11:17 
Rö 9:19 


c Rö 11:35 


d 2Mo 19:5 
5Mo 10:14 
Ps 24:1 
Ps 50:12 
1Ko 10:26 


Gott niemandem verpflichtet. Leviathan 


5 


10 


11 


12 


13 


15 


16 


17 


716 


Wirst du mit ihm wie mit einem 
Vogel spielen, 

Oder wirst du ihn für dei- 
ne jungen Mädchen an- 
binden? 

Werden Mitgenossen um ihn 
feilschen? 

Werden sie ihn unter Händler 
aufteilen? 

Wirst du seine Haut mit Har- 
punen füllen? 

Oder seinen Kopf mit Fisch- 
spießen? 

Leg deine Hand an ihn. 

Gedenke des Kampfes. Tu es 
nicht wieder. 

Siehe! Jemandes Erwartungihn 
betreffend wird bestimmt 
enttäuscht. 

Auch wird man schon bei 
seinem Anblick hinge- 
schleudert. 

Keiner ist so kühn, daß er ihn 
aufstören sollte. 

Und wer ist es, der vor mir 
standhalten kann?® 

Wer hat mir zuerst etwas gege- 
ben, daß ich ihn belohnen 
müßte?* 

Unter dem ganzen Himmel 
gehört es mir.‘ 

Ich werde nicht Schweigen be- 
wahren über seine Teile 

Oder über die Sache [seiner] 
Kraft und die Anmut seiner 
Proportionen. 

Wer hat die Oberfläche seiner 
Kleidung aufgedeckt”? 

Wer wird in seinen Doppel- 
kiefer eintreten? 

Wer hat die Türen seines Ge- 
sichts geöffnet? 

Seine Zähne rundum sind 
schreckenerregend. 

Schuppenrillen sind sein Hoch- 
mut, 

Geschlossen wie mit einem 
engen Siegel. 

Sie schließen sich dicht anein- 
ander, 

Und auch nicht ein Lufthauch 
kann dazwischenkommen. 

Jede an die andere, sind sie fest 
zusammengefügt; 

Sie ergreifen einander und 
können nicht getrennt wer- 
den. 


717 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


30 


31 


Sein Niesen selbst läßt Licht 
aufleuchten, 

Und seine Augen sind wie die 
Strahlen der Morgenröte. 

Seinem Mund entfahren Blitz- 
strahlen, 

Ja entsprühen Feuerfunken. 

Aus seinen Nüstern geht Rauch 
hervor 

Wie [aus] einem Ofen, ent- 
flammt selbst mit Binsen. 

Seine Seele selbst setzt Kohlen 
in Brand, 

Und sogar eine Flamme fährt 
aus seinem Mund. 

In seinem Nacken verweilt 
Stärke, 

Und vor ihm her springt Ver- 
zweiflung. 

Die Wampen seines Fleisches 
haften fest zusammen; 

Sie sind ihm wie angegossen, 
unbeweglich. 

Sein Herz ist gegossen wie 
Stein, 

Ja gegossen wie ein unterer 
Mühlstein. 

Zufolge seiner Erhebung er- 
schrecken die Starken;*® 

Durch Bestürzung werden sie 
verwirrt. 

Ihn einholend, erweist sich 
selbst das Schwert [ihm] 
nicht gleich 

Noch Speer, Wurfspieß oder 
Pfeilspitze.? 

Er achtet Eisen bloß für Stroh, 

Kupfer bloß für morsches 
Holz. 

Ein Pfeil verjagt ihn nicht; 

Die Schleudersteine® wan- 
deln sich für ihn in bloße 
Stoppeln. 

Ein Knüppel wird [von ihm] nur 
wie Stoppeln geachtet, 

Und er lacht beim Sausen 
eines Wurfspießes. 

Wie spitze Tonscherben sind 
seine unteren Teile; 

Er breitet ein Dreschwerk- 


zeug aus auf dem 
Schlamm. 

Er läßt die Tiefen sieden wie 
einen Topf; 


Das Meer macht er gleich 
einem Salbentopf. 


Hiob widerruft. „Freunde“ verurteilt 


KAP.41 
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b Hi 41:7 


c Jos 17:16 


a Ri 20:16 
2Ch 26:14 


e Spr 25:18 
Hes 9:2 


f Jes 41:15 
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b Ps 135:6 
Jes 55:11 


c Hi 38:2 
a Ps 40:5 
Ps 131:1 


Ps 139:6 


e Hi 38:3 
Hi 40:7 


f Esr 9:6 
Hi 40:4 
Ps 51:17 

g Hi 2:11 

h Hi 11:6 
Hi 15:15 
Hi 22:2 

i 4Mo 23:1 


j Mat 5:24 


k 1Mo 20:17 
Jak 5:15 
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HIOB 41:18—42:9 
32 Hinter sich läßt er einen Pfad 
leuchten; 
Man würde die Wassertiefe 
als graues Haupt ansehen. 
33 Auf dem Staub gibt es nicht 
seinesgleichen, 
Der gemacht ist, um ohne 
Schrecken zu sein. 
34 Alles Hohe sieht er. 
Er ist König über alle maje- 
stätischen wilden Tiere.“ 
4 Und Hiob antwortete Jehova 
und sprach dann: 
2 „Ich habe erkannt, daß du alle 
Dinge zu tun vermagst,? 
Und es gibt keine Idee, die für 
dich unerreichbar ist. 
3 ‚Wer ist dieser, der Rat verdun- 
kelt ohne Erkenntnis?‘ 
Darum redete ich, doch ver- 
stand ich nicht, 
Dinge, zu wunderbar für 
mich, die ich nicht kenne.‘ 
4 ‚Höre bitte, und ich selbst wer- 
de reden. 
Ich werde dich befragen, und 
du unterrichte mich.'® 
5 Vom Hörensagen habe ich von 
dir gehört, 
Nun aber hat mein eigenes 
Auge dich gesehen. 
6 Deshalb widerrufe ich, 
Und ich bereuef wirklich in 
Staub und Asche." 

7 Und es geschah, nachdem Je- 
hova diese Worte zu Hiob geredet 
hatte, daß Jehova dann zu Rliphas, 
dem Temaniter, sprach: 

„Mein Zorn ist gegen dich und 
deine beiden Gefährten entbrannt 9 
denn ihr habt von mir nicht gere- 
det, was wahrhaftig ist,® wie mein 
Knecht Hiob. 8 Und nun, nehmt 
euch sieben Stiere und sieben Wid- 
der,! und geht zu meinem Knecht 
Hiob} und ihr sollt ein Brand- 
schlachtopfer für euch opfern, und 
Hiob, mein Knecht, wird selbst für 
euch beten.* Sein Angesicht allein 
werde ich annehmen, um keine 
schändliche Torheit an euch zu be- 
gehen, denn ihr habt von mir nicht 
geredet, was wahrhaftig ist, wie 
mein Knecht Hiob.” 

9 Demgemäß gingen Eliphas, 
der Temaniter, und Bildad, der 
Schuchiter, [und] Zophar, der Naa- 


HIOB 42:10—PSALM 2:2 


mathiter, und taten so, wie Jehova 
zu ihnen geredet hatte; und da 
nahm Jehova Hiobs Angesicht an. 

10 Und Jehova selbst wandte 
den Zustand des Gefangenseins Hi- 
obs,? als er zugunsten seiner Ge- 
fährten betete,? und Jehova begann 
außerdem, Hiob all das in doppel- 
tem Maße zu geben, was er ge- 
habt hatte° 11 Und fortgesetzt 
kamen alle seine Brüder und alle 
seine Schwestern und alle, die ihn 
früher gekannt hatten, zu ihm,@und 
sie begannen, mit ihm Brot zu 
essen® in seinem Haus und ihm 
Mitgefühl zu bekunden und ihn zu 
trösten über all das Unglück, das 
Jehova über ihn hatte kommen 
lassen; und sie gaben ihm dann ein 
jeder ein Geldstück und ein jeder 
einen goldenen Ring. 

12 Was Jehova betrifft, er segne- 
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te? das Ende Hiobs danach mehr als 
seinen Anfang,® so daß er schließ- 
lich vierzehntausend Schafe und 
sechstausend Kamele und tausend 
Gespanne Rinder und tausend Ese- 
linnen hatte. 13 Auch hatte er 
dann sieben Söhne und drei Töch- 
tere 14 Und er gab der ersten 
den Namen Jemima und der zwei- 
ten den Namen Kezja und der drit- 
ten den Namen Keren-Happuch. 
15 Und es fanden sich keine so 
schönen Frauen wie Hiobs Töchter 
im ganzen Land, und ihr Vater gab 
ihnen dann ein Erbe inmitten ihrer 
Brüder.‘ 

16 Und Hiob lebte nach diesem 
noch hundertvierzig Jahre® und be- 
kam seine Söhne und seine Enkel 
zu sehenf — vier Generationen. 
17 Und schließlich starb Hiob, alt 
und mit Tagen gesättigt.® 


DIE PSALMEN 


ERSTES BUCH 
(Psalm 1—41) 


Glücklich® ist der Mann, der 
nicht im Rat der Bösen 
gewandelt® 

Und nicht auf den Weg der 
Sünder getreten ist 

Und nicht auf dem Sitz der 
Spötter gesessen hat, 

2 Sondern seine Lusthatandem 

Gesetz Jehovas® 

Und mit gedämpfter Stim- 
me in seinem Gesetz liest 
Tag und Nacht. 

3 Und er wird gewiß wie ein 
Baum werden, gepflanzt 
an Wasserbächen,8 

Der seine eigene Frucht gibt 
zu seiner Zeit" 

Und dessen Laub nicht welkt,! 

Und alles, was er tut, wird 
gelingen. 

4 Die Bösen sind nicht so, 

Sondern sind wie die Spreu, 
die der Wind verweht.* 

5 Darum werden die Bösen nicht 
aufstehen im Gericht! 
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a Ps 112:1 
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Hi 21:16 
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f Jos 1:8 
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Jes 61:3 
Jer 17:8 
h Mat 21:43 
Php 4:17 
Off 22:2 
i Jes 27:11 
j 1Mo 39:3 
1Ch 22:13 
k Hi 21:18 
Ps 35:5 
Jes 17:13 
Mat 3:12 
1 Ps5:5 
Jud 15 


Noch Sünder in der Gemein- 
de der Gerechten.? 

6 Denn Jehova nimmt Kennt- 
nis vom Weg der Gerech- 
ten,® 

Aber der Weg der Bösen, er 
wird vergehen.“ 
Warum sind die Nationen in 
Tumult gewesen‘ 
Und murmelten die Völker- 
schaften ständig Leeres?® 

2 Die Könige der Erde stellen 
sich auf f 

Und hohe Amtspersonen ih- 
rerseits haben sich zu- 
sammengerottet wie ein 
[Mann]s 

Gegen Jehova® und gegen 
seinen Gesalbten,! 





2. Spalte aMal 3:18; Mat 13:49; Mat 25:41; bHi 
23:10; Ps 37:18; Jer 12:3; 2Ti 2:19; 1Pe 3:12; c Spr 
14:12; PSALM 2 dPs 46:6; Mat 24:7; Apg 4:25; 
e Ps 33:10; Jes 40:15; Jes 60:2; f Ps48:4; Luk 13:31; 
Luk 23:11; Off 19:19; g Mat 27:1; Mar3:6; h Ps 83:5; 
Joh 5:23; Joh 15:24; iPs 45:7; Ps 89:20; Jes 61:1; 
Apg 4:27. 
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3 [Indem sie sprechen:] „Laßt 

uns zerreißen ihre Bande® 
Und von uns werfen ihre 
Stricke!”P 

4 Der in den Himmeln sitzt,° 
wird lachen; 

Jehova seinerseits wird sie 
verspotten. 

5 Zu jener Zeit wird er zu ihnen 
reden in seinem Zorn,® 

Und in der Glut seines Mi$ß- 
fallens wird er sie in Be- 
stürzung versetzen? 

6 [Indem er spricht:] „Ich, ja ich, 
habe meinen König einge- 
setzt3 

Auf Zion*, meinem heiligen 
Berg.” 
7 Man lasse mich auf die Verord- 
nung Jehovas hinweisen; 
Er hat zu mir gesagt: „Du 
bist mein Sohn; 
Ich, ich bin heute dein Vater 
geworden.* 

8 Erbitte von mir,! daß ich Natio- 
nen zu deinem Erbe gebe" 

Und die Enden der Erde zu 
deinem eigenen Besitz.” 

9 Du wirst sie mit eisernem 

Zepter zerbrechen, 
Wie ein Töpfergefäß wirst du 
sie zerschmettern."P 

Und nun, o Könige, handelt 

nach Einsicht; 
Laßt euch zurechtweisen, o 
Richter der Erde.“ 

Dient Jehova mit Furcht,” 
Und frohlockt mit Zittern.° 
Küßt den Sohn! daß Er nicht in 

Zorn gerät 
Und ihr nicht umkommt 
[von] dem Weg,“ 
Denn leicht entbrennt sein 
Zorn.” 
Glücklich sind alle, die zu 
ihm Zuflucht nehmen.” 


10 


11 


12 


Eine Melodie von David, als er wegen 
seines Sohnes Absalom wegeilte.* 

O Jehova, warum sind meiner 
Widersacher viele gewor- 
den?Y 

Warum stehen viele gegen 
mich auf’? 
2 Viele sagen von meiner Seele: 


Jehovas Gesalbter wird König. Gebet um Rettung 
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2.Spalte 
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PSALM 2:3—4:2 


„Es gibt keine Rettung für 
ihn bei Gott."? Sela. 

3 Und doch bist du, o Jehova, ein 
Schild um mich her,P 

Meine Herrlichkeit° und der 
mein Haupt emporhebt.‘ 

4 Mit meiner Stimme werde ich 
zu Jehova rufen, 

Und er wird mir von seinem 
heiligen Berg antworten.® 
Sela. 

5 Was mich betrifft, ich will 
mich niederlegen, damit 
ich schlafe; 

Ich werde bestimmt erwa- 
chen, denn Jehova selbst 
stützt mich ständig.f 

6 Ich werde mich nicht fürchten 
vor Zehntausenden von 
Menschen, 

Die sich ringsum gegen 
mich aufgestellt haben.® 

7 Steh auf? o Jehova! Rette 
mich,! o mein Gott! 

Denn du wirst alle meine 
Feinde auf die Kinnbacke 
schlagen müssen.* 

Die Zähne der Bösen wirst 
du zerbrechen müssen.! 

8 Rettung gehört Jehova.” 

Dein Segen ist auf deinem 
Volk." Sela. 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten®. 

Eine Melodie von David. 
Wenn ich rufe, antworte mir, 0 
mein gerechter Gott.P 
In der Bedrängnis wirst 
du mir bestimmt weiten 
Raum machen. 
Erweise mir Gunst,@ und 
höre mein Gebet. 

2 Ihr Männersöhne, wie lange 
wird meine Herrlichkeit” 
ein Gegenstand des 
Schimpfes sein, 

[Während] ihr fortwährend 
Leeres liebt, 

[Während] ihr fortwährend 
eine Lüge sucht? Sela. 


fPs 4:8; Ps 127:2; Spr 3:24; g 2K8 6:15; Ps 27:3; Ps 
121:7; Rö 8:31; hPs 10:12; Jes 51:9; iPs 109:26; 
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29:11; Eph 1:3; Heb 6:14; PSALM 4 o1Ch 25:1; 
pPs 11:7; Jes 45:24; Jer 23:6; qPs9:13; r Ps 3:3. 


PSALM 4:3—5:12 


3 So nehmt zur Kenntnis, daß 
Jehova seinen Loyalge- 
sinnten gewiß auszeich- 
nen wird? 

Jehova selbst wird hören, 
wenn ich zu ihm rufe.» 

4 Seid erregt, doch sündigt 
nicht.° 

Sprecht euch aus in eurem 
Herzen auf eurem Bett,@ 
und bleibt still. Sela. 

5 Opfert die Opfer der Gerech- 
tigkeit,° 

Und vertraut auf Jehova 

6 Viele sind es, die sagen: „Wer 
wird uns Gutes schauen 
lassen?” 

Erhebe das Licht deines An- 
gesichts über uns, o Je- 
hoval 

7 Du wirst bestimmt Freude in 
mein Herz geben,» 

Größere als zu der Zeit, da 
sie Korn und neuen Wein 
in Fülle gehabt haben: 

8 In Frieden will ich mich nie- 
derlegen und auch schla- 
fen, 

Denn du, ja du allein, o 
Jehova, läßt mich in Si- 
cherheit wohnen.* 


Dem Leiter für Nechiloth. 
Eine Melodie von David. 
Meinen Reden schenke Gehör! 
o Jehova; 
Versteh doch mein Seufzen. 

2 Merke doch auf den Laut mei- 
nes Hilferufs,” 

O mein König" und mein 
Gott, denn zu dir bete ich. 

3 O Jehova, am Morgen wirst du 
meine Stimme hören; 

Am Morgen werde ich mich 
an dich wenden und Aus- 
schau halten.“ 

4 Denn du bist nicht ein Gott, 
der an Bosheit Gefallen 
hat;? 

Kein Schlechter darf zu ir- 
gendeiner Zeit bei dir wei- 
len.°® 

5 Keine Prahler dürfen dir vor 
die Augen treten.* 

Du haßt ja alle, die Schädli- 
ches treiben;" 


Gott verabscheut die Bösen 
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Wie mit einem großen 
Schild® wirst du ihn mit 
Wohlgefallen umgeben.» 

Dem Leiter auf Saiteninstrumenten 
auf der tieferen Oktave.° 
Eine Melodie von David. 
O Jehova, rüge mich nicht in 
deinem Zorn,d 

Und weise mich nicht zu- 
recht in deinem Grimm.® 

2 Erweise mir Gunst, o Jehova, 
denn ich welke dahin. 

Heile mich,s o Jehova, denn 
meine Gebeine sind be- 


stürzt. 
3 Ja, meine eigene Seele ist sehr 
bestürzt;® 
Und du, o Jehova — wie 
lange”?! 


4 Kehre doch zurück, o Jehova, 
befreie doch meine Seele;* 

Rette mich um deiner lie- 
benden Güte willen.! 

5 Denn im Tod erwähnt man 
dich nicht; 

Im Scheol, wer wird dich 
lobpreisen?”® 

6 Ich bin ermüdet von meinem 
Seufzen;® 

Die ganze Nacht hindurch 
schwemme ich mein Ru- 
hebett,P 

Mit meinen Tränen lasse ich 
meinen eigenen Diwan 
überfließen.‘ 

7 Vom Verdruß ist mein Auge 
schwach geworden," 

Es ist alt geworden wegen 
all derjenigen, die mich 
befeinden.°® 

8 Hinweg von mir, ihr alle, die 
ihr Schädliches treibt! 

Denn Jehova wird bestimmt 
den Laut meines Weinens 
hören." 

9 Jehova wird tatsächlich mein 

Flehen um Gunst hören;” 

Jehova selbst wird mein ei- 
genes Gebet annehmen.” 

Alle meine Feinde werden 
sehr beschämt* und be- 
stürzt sein; 

Sie werden umkehren, sie 
werden in einem Augen- 
blick zuschanden wer- 
den.’ 


10 


Tote preisen Gott nicht. Gott ist Zuflucht 
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PSALM 6:1—7:9 


Ein Klagelied von David, das er Jehova 
sang wegen der Worte Kuschs, des 
Benjaminiters. 

O Jehova, mein Gott,? zu dir 
habe ich Zuflucht genom- 
men.® 

Rette mich vor all denen, die 
mich verfolgen, und be- 
freie mich,*° 

2 Damit niemand meine Seele 
zerreißt wie ein Löwe,@ 

[Mich] wegreißt, wenn kein 
Befreier da ist.® 

3 O Jehova, mein Gott, wenn ich 
dies getan habe f 

Wenn irgendein Unrecht an 
meinen Händen ist,3 

4 Wenn ich mit Bösem heimge- 
zahlt habe dem mich Be- 
lohnenden® 

Oder [wenn] ich irgendeinen 
ausgeplündert habe, der 
mich erfolglos befeindete,! 

5 So möge ein Feind meiner 
Seele nachjagen! 

Und möge mich ereilen und 
mein Leben sogar zur 
Erde niedertreten 

Und meine eigene Herrlich- 
keit im Staub weilen las- 
sen. Sela. 

6 Erheb dich doch, o Jehova, in 
deinem Zorn;* 

Steh auf bei den Zornaus- 
brüchen derer, die mich 
befeinden,! 

Und erwache doch für 
mich,” [da] du für das 
Gericht Befehl erteilt 
hast.” 

7 Und.die Gemeinde von Völker- 
schaften, sie möge dich 
umgeben, 

Und kehre du doch gegen sie 
zurück zur Höhe. 

8 Jehova selbst wird das Urteil 
über die Völker sprechen.° 

Richte mich, o Jehova, nach 
meiner Gerechtigkeit? 

Und nach meiner unver- 
sehrten Lauterkeit@in mir. 

9 Möge bitte die Schlechtigkeit 
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PSALM 7:10—9:1 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


der Bösen ein Ende neh- 
men,? 

Und mögest du den Gerech- 
ten aufrichten;P 

Und Gott als Gerechter® 
prüft Herz und Nieren.® 

Der Schild für mich ist bei 
Gott,?einem RETTER derer, 
die rechtschaffenen Her- 
zens sind.S 

Gott ist ein gerechter Richter,® 

Und Gott schleudert Straf- 
ankündigungen jeden 
Tag. 

Wenn jemand nicht umkeh- 
ren wird,! so wird er SEIN 
Schwert schärfen} 

SEINEN Bogen wird er be- 
stimmt spannen, und er 
wird ihn [zum Abschie- 
ßen] bereitmachen.* 

Und er muß sich die Werkzeu- 
ge des Todes bereiten;! 

SEINE Pfeile wird er zu 
Brandpfeilen machen.” 

Siehe! Da ist jemand, der 
schwanger ist mit Schäd- 
lichem,* 

Und er hat Unheil empfan- 
gen und wird bestimmt 
Falschheit gebären.°® 

Eine Grube hat er ausgehoben, 
und er ging daran, sie zu 
graben;P 

Doch er wird in das Loch 
fallen, [das] er dann ge- 
macht hat.“ 

Sein Unheil wird auf sein ei- 
genes Haupt zurückkom- 
men," 

Und auf den Scheitel seines 
Hauptes wird seine eigene 
Gewalttat niederfahren.° 

Ich werde Jehova lobpreisen 
nach seiner Gerechtig- 
keit,® 

Und ich will dem Namen? 
Jehovas, des Höchsten,” 
Melodien spielen. 

Dem Leiter, auf der Gittith.” 

Eine Melodie von David. 

O Jehova, unser Herr, wie 
majestätisch ist dein 
Name auf der ganzen 
Erde,* 

Du, dessen Würde über 


Gott ist gerechter Richter. Würde des Menschen 
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den Himmeln bekanntge- 
macht wird!® 
2 Aus dem Mund von Kindern 
und Säuglingen hast du 
Stärke gegründet 
Um derer willen, die dich 
befeinden*® 
Um den Feind und den Rach- 
gierigen aufhören zu las- 
sen.d 
3 Wenn ich deine Himmel sehe, 
die Werke deiner Finger,® 
Den Mond und die Sterne, die 
du bereitet hast‘? 


4 Was ist [der] sterbliche 
Mensch,® daß du seiner ge- 
denkst,® 


Und der Sohn des Erden- 
menschen, daß du für ihn 
sorgst?! 

5 Auch gingst du daran, ihn ein 
wenig geringer zu machen 
als Gottähnliche} 

Und mit Herrlichkeit* und 
Pracht kröntest du ihn 
dann.! 

6 Du läßt ihn herrschen über die 
Werke deiner Hände;* 

Alles hast du unter seine 
Füße gelegt:* 

7 Kleinvieh und Rinder, sie alle,° 

Und auch die Tiere des freien 
Feldes,P 

8 Die Vögel des Himmels und die 
Fische des Meeres, 

Alles, was die Pfade der Mee- 
re durchzieht." 

9 O Jehova, unser Herr, wie ma- 
jestätisch ist dein Name 
auf der ganzen Erde!*® 


Dem Leiter, auf Muth-Labben. 
Eine Melodie von David. 


N (’Aleph) 

Ich will [dich] lobpreisen, o 
Jehova, mit meinem gan- 
zen Herzen ;* 

Ich will verkünden all deine 
wunderbaren Werke." 
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2 


10 


Ich will mich freuen und in dir 
frohlocken,? 
Ich will deinem Namen, o 
Höchster, Melodien spie- 
len.® 


2 (Beth) 
Wenn meine Feinde zurück- 
weichen, *® 
Werden sie straucheln und 
umkommen vor dir. 
Denn du hast mein Recht und 
meine Sache ausgeführt;® 
Du hast auf dem Thron ge- 
sessen und mit Gerechtig- 
keit gerichtet.‘ 


2 (Gimel) 

Du hast Nationen gescholten,® 
du hast den Bösen vernich- 
tet.® 

Ihren Namen hast du ausge- 
tilgt auf unabsehbare Zeit, 
ja für immer.‘ 

O du Feind, [deine] Verödun- 
gen sind für immer zu 
Ende gekommen! 

Und die Städte, die du ausge- 
rottet hast.* 

Ihre bloße Erwähnung wird 
gewiß vergehen.! 


11 (He’) 

Was Jehova betrifft, er wird für 
unabsehbare Zeit [auf dem 
Thron] sitzen,” 

Indem er zum Gericht seinen 
Thron fest errichtet.? 

Und er selbst wird das ertrag- 
fähige Land in Gerechtig- 
keit richten; 

Er wird über Völkerschaften 
Gericht halten in Gerad- 
heit.P 


1 (Waw) 

Und Jehova wird eine siche- 
re Höhe werden für je- 
den Unterdrückten,? 

Eine sichere Höhe in Zeiten 
der Bedrängnis." 

Und die, die deinen Namen 
kennen, werden auf dich 
vertrauen,® 

Denn du wirst bestimmt die 
nicht verlassen, die dich 
suchen, o Jehova.! 
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Gottes Werke verkünden. Jehovas Gerichte 


PSALM 9:2-18 
T (Säjin) 


11 Spielt Melodien Jehova, der in 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


Zion wohnt;? 
Berichtet unter den Völkern 
seine Taten.? 

Denn wenn er vergossenem 
Blut nachforscht,* wird er 
sich bestimmt gerade die- 
ser erinnern;@ 

Er wird sicher das Ge- 
schrei der Niederge- 
drückten nicht vergessen.® 


N (Cheth) 

Erweise mir Gunst, o Jehova; 
sieh meine Trübsal von 
seiten derer, die mich has- 
sen,f 

OÖ du, der du mich aus den 
Toren des Todes erhebst,s 

Damit ich all deine Ruhmes- 

taten verkünden kann® 

In den Toren! der Tochter 
Zion, 

Damit ich frohlocke in deiner 
Rettung.* 


D (Teth) 

Die Nationen sind in die Grube 
hinabgesunken, die sie ge- 
macht haben; 

In dem Netz", das sie verbor- 
gen haben, hat sich ihr 
eigener Fuß verfangen." 

Jehova ist bekannt geworden 
durch das Gericht, das er 
vollzogen hat. 

Durch das Tun seiner eige- 
nen Hände ist der Böse 
verstrickt worden.P 

Higgajon. Sela. 


" (Jödh) 
Die Bösen? werden umkehren 
zum Scheol," 
Ja alle Nationen, die Gott 
vergessen.*® 
Denn nicht immer wird der 
Arme vergessen sein,' 
Noch wird die Hoffnung der 
Sanftmütigen jemals ver- 
gehen." 


n5Mo 32:35; Ps 35:8; Spr 5:22; o2Mo 14:4; Jos 
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PSALM 9:19—10:14 


= (Kaph) 

19 Steh auf, o Jehova! Laß den 
sterblichen Menschen sich 
an Stärke nicht als überle- 
gen erweisen.? 

Laß die Nationen gerichtet 
werden vor deinem Ange- 
sicht.® 

20 Leg doch Furcht in sie, o Jeho- 

va,° 

Damit die Nationen erken- 

nen, daß sie nur sterbliche 
Menschen sind. Sela. 

5 (Lämedh) 

Warum, o Jehova, stehst du 

ständig in der Ferne”?® 
[Warum] hältst du dich 

verborgen in Zeiten der 

Bedrängnis”? 

2 In seinem Hochmut jagt der 
Böse dem Niedergedrück- 
ten hitzig nach;® 

Sie verfangen sich in den 
Ideen, die sie ausgedacht 
haben.® 

3 Denn der Böse hat sich wegen 
des selbstsüchtigen Ver- 
langens seiner Seele ge- 
priesen,! 

Und der Wucherer hat sich 
gesegnet; 
2 (Nun) 
Er hat Jehova nicht Respekt 
gezollt.* 

4 Wegen seiner Hochnäsigkeit 
forscht der Böse nicht 
nach;! 

Alle seine Ideen sind: „Es 
gibt keinen Gott.”’” 

5 Ständig haben seine Wege Ge- 
lingen, allezeit.” 


1 


Deine richterlichen Ent- 
scheidungen sind hoch 
oben, außerhalb seiner 


Reichweite;° 

Was alle die betrifft, die ihn 
befeinden, er schnaubt sie 
an.P 

6 Er hat in seinem Herzen ge- 
sagt: „Ich werde nicht zum 
Wanken gebracht wer- 
den;@ 

Generation um Generation 
[werde ich] einer [sein], 
der in keinem Unglück 
ist.” 


Der Böse spricht: „Gott hat es vergessen” 
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2 (Pe‘) 

7 Sein Mund ist voller Eid- 
[schwüre] und Betrügerei 
und Bedrückung.? 

Unter seiner Zunge ist Un- 
heil und Schädliches.® 

8 Er sitzt ineinem Hinterhalt der 
Siedlungen; 

Von verborgenen Orten her 
wird er einen Unschuldi- 
gen töten.® 

2 (‘Ajin) 

Seine Augen halten Aus- 
schau nach einem Un- 
glücklichen. 

9 Er bleibt auf der Lauer am 
verborgenen Ort wie ein 
Löwe in seinem Dickicht.® 

Er bleibt auf der Lauer,f 
um einen Niedergedrück- 
ten gewaltsam wegzufüh- 
ren. 

Er führt den Niedergedrück- 
ten gewaltsam weg, wenn 
er sein Netz zuzieht.9 

10 Er ist zermalmt, er beugt sich 
nieder, 

Und das Heer der Niederge- 
schlagenen muß in seine 
starken [Klauen] fallen.® 

11 Er hat in seinem Herzen ge- 
sagt:!„Gott hat[es] verges- 
sen.) 

Er hat sein Angesicht ver- 
borgen.* 

Er wird [es] bestimmt nie- 
mals sehen.“ 


P (Qöph) 
12 Steh auf," o Jehova! O Gott, 
erheb deine Hand." 
Vergiß nicht die Niederge- 
drückten.° 
13 Wie kommt es, daß der Böse 
Gott nicht Respekt gezollt 
hat’?P 
Er hat in seinem Herzen ge- 
sagt: „Du wirst keine Re- 
chenschaft fordern.”“ 


7) (Resch) 
14 Denn du selbst hast Ungemach 
und Verdruß gesehen. 
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Du schaust beständig zu, um 
[sie] in deine Hand zu be- 
kommen.? 

Dir befiehlt [sich] der Unglück- 
lichee an, der vaterlose 
Knabe. 

Du selbst bist [sein] Helfer 
geworden.“ 


% (Schin) 
15 Zerbrich den Arm des Bösen 
und Schlechten. 

Mögest du seiner Bosheit 
nachforschen, [bis] du 
nichts mehr findest.® 

16 Jehova ist König auf unabseh- 
bare Zeit, ja für immer.f 

Die Nationen sind umgekom- 
men, von seiner Erde hin- 
weg.s 


N (Taw) 

17 Das Begehren der Sanftmüti- 
gen wirst du bestimmt hö- 
ren,® o Jehova. 

Du wirst ihr Herz bereiten.‘ 
Du wirst mit deinem Ohr 
aufmerken,} 

138 Um dem vaterlosen Knaben 
und dem Unterdrückten 
Recht zu sprechen, * 

Damit der sterbliche 
Mensch, der von der Erde 
ist, nicht mehr Schrecken 
verursacht.! 


Dem Leiter. Von David. 
Zu Jehova habe ich Zuflucht 
genommen." 
Wie wagt ihr, zu meiner 
Seele zu sagen: 
„Flieh wie ein Vogel zu 
eurem Berg!” 
2 Denn siehe, die Bösen selbst 
spannen den Bogen,° 
Sie machen ihren Pfeil auf 
der Bogensehne bereit, 
Um im Dunkel auf die von 
Herzen Rechtschaffenen 
zu schießen.? 
3 Wenn selbst die Grundfesten 
niedergerissen werden, 
Was soll der Gerechte tun?”? 
4 Jehova ist in seinem heiligen 
Tempel." 
Jehova — in den Himmeln 
ist sein Thron.* 
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Jehova prüft, errettet 
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PSALM 10:15—12:5 


Seine eigenen Augen schau- 
en, seine eigenen blitzen- 
den Augen prüfen? die 
Menschensöhne. 

5 Jehova selbst prüft den Ge- 
rechten wie auch den Bö- 
sen,P 

Und jeden, der Gewalttat 
liebt, haßt sEINE Seele ge- 
wiß.® 

6 Er wird auf die Bösen Fall- 
stricke, Feuer und Schwe- 
fel herabregnen lassen‘ 

Und Glutwind als den Teil 
ihres Bechers.® 

7 Denn Jehova ist gerecht;? er 
liebt zweifellos gerechte 
Taten.s 

Die Rechtschaffenen sind es, 
die sein Angesicht erblik- 
ken werden.® 


Dem Leiter, auf der tieferen Oktave.! 
Eine Melodie von David. 
1 Errette [mich] doch, o Jeho- 
va, denn der Loyalge- 
sinnte hat ein Ende ge- 


nommen;* 
Denn treue Menschen 
sind von den Menschen- 


söhnen verschwunden. 

2 Unwahrheit reden sie fortwäh- 

rend einer zum anderen;! 

Mit glatter Lippe" reden sie 
beständig, ja mit doppel- 
tem Herzen”. 

3 Jehova wird alle glatten Lippen 
wegtilgen, 

Die Zunge, die große Dinge 
redet,° 

4 Die da gesagt haben: „Mit un- 
serer Zunge werden wir 
uns überlegen zeigen.P 

Unsere Lippen sind mit uns. 
Wer wird Herr über uns 
sein?” 

5 „Wegen der Ausplünderung 
der Niedergedrückten, we- 
gen des Seufzens der Ar- 
men‘ 

Werde ich zu dieser Zeit auf- 
stehen”, spricht Jehova." 
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PSALM 12:6—-15:3 


„Ich werde [ihn] in Sicherheit 
setzen vor dem, der ihn 
anschnaubt.”? 

6 Die Reden Jehovas sind lautere 
Reden,P 

Wie Silber, geläutert im 
Schmelzofen der Erde, sie- 
benmal gereinigt. 

7 Du selbst, o Jehova, wirst sie 
behüten;* 

Du wirst jeden vor dieser 
Generation bewahren auf 
unabsehbare Zeit. 

8 Die Bösen wandeln ringsum- 
her, 

Denn Gemeinheit wird er- 
höht unter den Menschen- 
söhnen.4 


Dem Leiter. Eine Melodie von David. 
1 Wie lange, o Jehova, wirst 
du mich vergessen?® 
Für immer”f 
Wie lange wirst du dein 
Angesicht vor mir ver- 
bergen?s 

2 Wie lange soll ich Widerstreben 
in meiner Seele hegen, 

Kummer in meinem Herzen 
bei Tag? 

Wie lange wird mein Feind 
über mich erhöht sein” 

3 Schau [auf mich]; antworte 
mir, o Jehova, mein Gott! 

Erleuchte doch meine Au- 
gen,! daß ich nicht im Tod 
entschlafe,} 

4 Daß mein Feind nicht sagt: „Ich 
habe ihn überwunden!”, 

[Daß] meine Widersacher 
selbst [nicht] frohlocken, 
weil ich zum Wanken ge- 
bracht werde.* 

5 Was mich betrifft, ich habe auf 
deine liebende Güte ver- 
traut;! 

Es frohlocke mein Herz in 
deiner Rettung.” 

6 Ich will für Jehova singen, 
denn er hat mich in beloh- 
nender Weise behandelt.” 


Dem Leiter. Von David. 
Der Unverständige hat in 
seinem Herzen gesagt: 
„ES gibt keinen Jehova.”® 
Sie haben verderblich ge- 
handelt,? sie haben ver- 
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Kein Mensch tut Gutes. Gast in Gottes Zelt 
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abscheuungswürdig ge- 
handelt in [ihrer] Hand- 
lungsweise. 

Da ist keiner, der Gutes 
tut.? 

2 Was Jehova betrifft, vom Him- 
mel hat er auf die 
Menschensöhne herabge- 
schaut, 


Um zu sehen, ob jemand da 
ist, der Einsicht hat, je- 
mand, der Jehova sucht.° 

3 Sie sind alle abgewichen,@ sie 
sind [alle] gleich verderbt;*® 

Da ist keiner, der Gutes tut f 

Auch nicht einer. 

4 Hat keiner von denen, die 
Schädliches treiben, Er- 
kenntnis erlangt,® 

Die mein Volk verzehren, wie 
sie Brot gegessen haben’?! 

Jehova haben sie nicht ange- 
rufen.) 

5 Dort wurden sie mit großem 
Schrecken erfüllt,* 

Denn Jehova ist unter der 
Generation des Gerech- 
ten.! 

6 Den Rat des Niedergedrück- 
ten wolltet ihr zuschan- 
den machen, 

Weil Jehova seine Zuflucht 
ist.® 

7 O daß aus Zion die Rettung 
Israels käme!" 

Wenn Jehova die Gefange- 
nen seines Volkes zurück- 
kehren läßt, 

Möge Jakob frohlocken, 
möge Israel sich freuen. 


Eine Melodie von David. 
1 O Jehova, wer wird Gast 
sein in deinem Zelt?‘ 
Wer wird weilen auf dei- 
nem heiligen Berg?” 
2 Wer untadelig wandelt® und 
Gerechtigkeit übt! 
Und die Wahrheit redet in 
seinem Herzen.“ 
3 Er hat nicht verleumdet mit 
seiner Zunge.” 
Seinem Gefährten hat er 
nichts Böses getan,” 


t Ps 50:23; Jes 33:15; Apg 10:35; uSpr 3:32; Spr 
12:19; Sach 8:16; Eph 4:25; Kol3:9; v 3Mo 19:16; Ps 
34:13; Ps 101:5; Spr 11:13; Spr 20:19; Spr 30:10; 
w 1Sa 24:11; Spr 14:21; Rö 12:17. 
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Und keine Schmähung hat er 
gegen seinen vertrauten 
Bekannten erhoben. 

4 In seinen Augen ist der Ver- 
achtenswerte gewiß ver- 
worfen,® 

Die aber, die Jehova fürch- 
ten, ehrt er.“ 

Er hat zu dem, was [für ihn 
selbst] schlecht ist, ge- 
schworen, und doch än- 
dert er [es] nicht.® 

5 Sein Geld hat er nicht auf Zins 
ausgegeben, ® 

Und ein Bestechungsge- 
schenk gegen den Un- 
schuldigen hat er nicht ge- 
nommen.f 

Wer diese Dinge tut, wird 
niemals zum Wanken ge- 
bracht werden.® 


Ein Miktam von David. 


1 Bewahre mich, o Gott, denn 
ich habe zu dir Zuflucht 
genommen.® 

2 Ich habe zu Jehova gesagt: „Du 
bist Jehova; was ich an 
Gutem habe, ist nicht um 
deinetwillen,! 

3 [Sondern] für die Heiligen, die 
auf der Erde sind. 

Sie, ja die Majestätischen, 
sind es, an denen ich all 
mein Gefallen habe.” 

4 Viele Schmerzen werden die 
haben, [die,] wenn jemand 
anders da ist, [ihm] gewiß 
[nach Jeilen.* 

Ich werde ihre Trankopfer 
von Blut nicht ausgießen,! 

Und ich werde ihre Namen 
nicht auf meine Lippen 
nehmen.” 

5 Jehova ist das Teil des mir 
beschiedenen Anteils? und 
meines Bechers.® 

Du hältst mein Los fest. 

6 Die Meßschnüre selbst sind mir 
gefallen an lieblichen Or- 
ten.P 

Wahrlich, [mein eigener] Be- 
sitz hat sich für mich als 
angenehm erwiesen. 

7 Ich werde Jehova segnen, der 
mir Rat gegeben hat.“ 

In der Tat, während der 


Seele nicht im Scheol gelassen 
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Nächte haben mich meine 
Nieren zurechtgewiesen.? 
8 Ich habe Jehova beständig vor 
mich gestellt.P 
Weil [er] zu meiner Rechten 
ist, werde ich nicht zum 
Wanken gebracht werden.“ 
9 Darum freut sich mein Herz 
wirklich, und meine Herr- 
lichkeit ist geneigt zu froh- 
locken.‘ 
Auch mein eigenes Fleisch 
wird in Sicherheit weilen.® 
10 Denn du wirst meine Seele 
nicht im Scheol lassen. 
Du wirst nicht zulassen, daß 
dein Loyalgesinnter die 
Grube sieht.* 
11 Du wirst mich den Pfad des 
Lebens erkennen lassen.® 
Freuden bis zur Sättigung 
sind bei deinem Ange- 
sicht;! 
Da ist Lieblichkeit zu deiner 
Rechten immerdar. 


Ein Gebet Davids. 

1 Höre doch, was gerecht ist, 
o Jehova; merke doch 
auf meinen inständigen 
Ruf;k 

Nimm doch zu Ohren mein 

Gebet von Lippen ohne 
Trug.! 

2 Von dir möge mein Recht aus- 
gehen;" 

Mögen deine eigenen Augen 
Geradheit schauen.” 

3 Du hast mein Herz geprüft, du 
hast bei Nacht Besichti- 
gung vorgenommen, ° 

Du hast mich geläutert; du 
wirst herausfinden, [daß] 
ich nichts [Böses] geplant 
habe.? 

Mein Mund wird sich nicht 
vergehen.‘ 

4 Was.die Tätigkeit der Menschen 

betrifft, 

So habe ich selbst mich durch 
das Wort deiner Lippen vor 
den Pfaden des Räubers 
gehütet." 

5 Mögen sich meine Schritte in 
deinen Spuren halten, 
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[In denen] meine Tritte be- 
stimmt nicht zum Wanken 
gebracht werden.® 

Ich, ich rufe dich tatsächlich 
an, denn du wirst mir ant- 
worten, o Gott.P 

Neige dein Ohr zu mir. Höre 
meine Rede.° 

Mache deine Taten liebender 
Gütigkeiten wunderbar,@ o 
RETTER derer, die Zuflucht 
suchen 

Vor denen, die sich gegen 
deine Rechte auflehnen.® 

Bewahre mich wie die Pupille 
des Augapfels,f 

Im Schatten deiner Flügel 
mögest du mich verber- 
gen® 

Wegen der Bösen, die mich 
ausgeplündert haben. 

Die Feinde meiner Seele, sie 
umzingeln mich bestän- 
dig.® 

Sie haben [sich] mit ihrem ei- 
genen Fett umschlossen;' 

Mit ihrem Mund haben sie in 
Hochmut geredet;! 

Was unsere Schritte betrifft, 
nun haben sie uns um- 
ringt;* 

Sie richten ihre Augen [dar- 
auf], zur Erde zu neigen.! 

Seine Ähnlichkeit ist die eines 
Löwen, der danach lechzt 
zu zerreißen,” 

Und die eines jungen Löwen, 
der an verborgenen Orten 
sitzt. 

Erheb dich, o Jehova; tritt sei- 
nem Angesicht entgegen;" 

Laß ihn sich beugen; sorg 
doch mit deinem Schwert 
dafür, daß meine Seele 
dem Bösen entrinnt,° 

Den Menschen, [durch] deine 
Hand, o Jehova,P 

Den Menschen [dieses] Sy- 
stems“ der Dinge, deren 
Anteil in [diesem] Leben 
ist" 

Und deren Bauch du 
mit deinem verborge- 
nen Schatz füllst,° 

Die gesättigt sind mit Söhnen! 

Und die für ihre Kinder auf- 


Bitte um Schutz. Jehova ist wie Felsenkluft 
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bewahren, was sie übrig- 
lassen.*® 

15 Was mich betrifft, in Gerech- 
tigkeit werde ich dein An- 
gesicht schauen;® 

Ich werde bestimmt gesät- 

tigt werden, wenn ich 
beim Erwachen deine Ge- 
stalt [sehe].® 


Dem Leiter. Von Jehovas Knecht, von 
David, der zu Jehova die Worte dieses 
Liedes redete an dem Tag, an dem 
Jehova ihn aus der Faust aller seiner 
Feinde und aus der Hand Sauls befreit 
hatte. Und er sprach dann: 


1 Ich werde Zuneigung zu dir 
haben, o Jehova, meine 
Stärke.® 
2 Jehova ist meine Felsenkluft 
und meine Feste und der 
für mein Entrinnen Sor- 
gende.f 

Mein Gott ist mein Fels; ich 
werde zu ihm Zuflucht 
nehmen,® 

Mein Schild und mein Horn 
der Rettung, meine sichere 
Höhe.* 

3 Den, der zu preisen ist, Jehova, 
werde ich anrufen! 

Und vor meinen Feinden 
werde ich gerettet wer- 
den. 

4 Die Stricke des Todes umring- 
ten mich;* 

Auch Sturzfluten von nichts- 
nutzigen [Menschen] er- 
schreckten mich ständig.' 

5 Ja die Stricke des Scheols um- 
gaben mich;” 

Die Schlingen des Todes ka- 
men mir entgegen.” 

6 In meiner Bedrängnis rief ich 
immer wieder Jehova an, 

Und zu meinem Gott rief ich 
unablässig um Hilfe.° 

Aus seinem Tempel hörte er 
dann meine Stimme,? 

Und mein eigener Hilferuf 
vor ihm kam nun in seine 
Ohren.4 

7 Und die Erde begann zu 
schwanken und zu beben 

Und die Grundfesten der 
Berge, sie erbebten,*® 


p1Sa 3:3; 2Sa 22:7; 1Ch 16:1; Ps 11:4; Jon 2:7; 
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Und sie schwankten ständig 
hin und her, weil er er- 
zürnt war.? 

Rauch stieg auf in seiner Nase, 
und Feuer aus seinem 
Mund fraß ständig;® 

Kohlen flammten auf aus 
ihm. 

Und er ging daran, die Himmel 
zu neigen und herabzufah- 
ren.® 

Und dichtes Dunkel war un- 
ter seinen Füßen. 

Und er fuhr dann auf einem 
Cherub und flog daher, 

Und er schoß auf den Flügeln 
eines Geistes daher.® 

Er machte dann Finsternis zu 
seinem Versteck f 

Rings um sich her zu seiner 
Hütte 

Dunkle Wasser, dichte Wol- 
ken.® 

Aus dem Glanz vor ihm.her, da 
waren seine Wolken, die 
vorüberzogen,® 

Hagel und brennende Feuer- 
kohlen.! 

Und in den Himmeln begann 
Jehova zu donnern,} 

Und der Höchste selbst be- 
gann seine Stimme er- 
schallen zu lassen, ® 

Hagel und brennende Feuer- 
kohlen. 

Und er sandte fortwährend sei- 
ne Pfeile aus, damit er sie 
zerstreue;! 

Und Blitze schoß er ab, damit 
er sie in Verwirrung brin- 
ge.” 

Und die Flußbetten der Wasser 
wurden sichtbar? 

Und die Grundfesten des er- 
tragfähigen Landes wur- 
den aufgedeckt® 

Von deinem Schelten, o Jeho- 
va, von dem Schnauben 
des Hauches deiner Nase?®. 

Er sandte aus der Höhe, er 
nahm mich,‘ 

Er zog mich aus großen Was- 
sern.” 

Er befreite mich von meinem 
starken Feind® 

Und von meinen Hassern; 
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PSALM 18:8-28 


denn sie waren stärker als 
ich.*® 

Sie traten mir ständig entge- 
gen am Tag meines Un- 


heils,P 
Doch Jehova wurde mir zur 
Stütze.® 
Und er führte mich dann hin- 
aus in einen weiten 
Raum; 


Er befreite mich, denn er 
hatte Gefallen an mir ge- 
funden.® 

Jehova belohnt mich gemäß 
meiner Gerechtigkeit;? 

Gemäß der Reinheit meiner 
Hände vergilt er mir.s 

Denn ich habe mich an die 
Wege Jehovas gehalten,® 

Und ich bin nicht böswillig 
von meinem Gott abgewi- 
chen.! 

Denn alle seine richterlichen 
Entscheidungen sind vor 
mir, 

Und seine Satzungen werde 
ich nicht von mir entfer- 
nen.* 

Und ich will mich ihm gegen- 
über als untadelig erwei- 
sen,! 

Und ich werde mich von 
Vergehen meinerseits zu- 
rückhalten.” 

Und möge Jehova mir vergel- 
ten gemäß meiner Gerech- 
tigkeit,” 

Gemäß der Reinheit meiner 

Hände vor seinen Augen.° 

einem Loyalgesinnten 

wirst du loyal handeln; 

Mit dem untadeligen kräfti- 
gen Mann wirst du untade- 
lig verfahren;‘ 

Gegenüber dem, der sich rein 
hält, wirst du dich rein 
erzeigen;" 

Und gegenüber dem Ver- 
kehrten wirst du dich ver- 
dreht erzeigen;® 

Denn die Niedergedrückten 
wirst du selbst retten;* 

Aber die hochmütigen Au- 
gen wirst du erniedrigen.“ 

Denn du selbst wirst meine 
Leuchte anzünden, o Jeho- 
va;’ 


Mit 
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Mein Gott selbst wird meine 
Finsternis erleuchten.® 
Denn mit dir kann ich ge- 
gen eine Plündererstreif- 

schar anrennen;® 

Und mit meinem Gott kann 
ich eine Mauer erklim- 
men.® 

Was den [wahren] Gott betrifft, 
vollkommen ist sein Weg; 

Die Rede Jehovas ist geläu- 
tert.® 

Ein Schild ist er allen, die 
Zuflucht zu ihm nehmen f 

Denn wer ist ein Gott außer 
Jehova”?s 

Und wer ist ein Fels außer 
unserem Gott?" 

Der [wahre] Gott ist es, der 
mich mit leistungsfähiger 
Kraft eng umgürtet,! 

Und er wird gewähren, daß 
mein Weg vollkommen 
sei, 

Indem er meine Füße denen 
der Hindinnen gleich- 
macht,* 

Und an Orten, die für mich 
hoch sind, läßt er mich 
fortwährend stehen.! 

Er lehrt meine Hände die 
Kriegführung,® 

Und meine Arme haben ei- 
nen kupfernen Bogen ge- 
spannt.” 

Und du wirst mir deinen Ret- 
tungsschild geben,° 

Und deine eigene Rechte 
wird mich stützen,P 

Und deine eigene Demut 
wird mich groß machen.4 

Du wirst Raum schaffen, weit 
genug für meine Schritte 
unter mir," 

Und meine Knöchel werden 
bestimmt nicht wanken.*® 

Ich werde meinen Feinden 
nachjagen und sie ein- 
holen; 

Und ich werde nicht zurück- 
kehren, bis sie ausgerottet 
sind.! 

Ich werde sie zerschmettern, 
daß sie nicht mehr aufste- 
hen können;" 

Sie werden unter meine Füße 
fallen.” 
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Und du wirst mich zur Krieg- 
führung mit leistungsfähi- 
ger Kraft umgürten; 

Die gegen mich aufstehen, 
wirst du unter mir zusam- 
menbrechen lassen.°® 

Und was meine Feinde betrifft, 
du wirst mir gewiß [ihren] 
Nacken geben;® 

Und was die betrifft, die 
mich aufs tiefste hassen, 
ich werde sie zum Schwei- 
gen bringen.* 

Sie rufen um Hilfe, doch da ist 
kein Retter* 

Zu Jehova, aber tatsächlich 
antwortet er ihnen nicht.® 

Und ich werde sie zerreiben, so 
fein wie Staub vor dem 
Wind;f 

Wie den Schlamm der Stra- 
ßen werde ich sie aus- 
schütten.® 

Du wirst mich der Tadelsucht 
des Volkes entrinnen las- 
sen.® 

Du wirst mich zum Haupt 
der Nationen einsetzen.! 

Ein Volk, das ich nicht ge- 
kannt habe — sie werden 
mir dienen 

Auf bloßes Hörensagen hin 
werden sie mir gehorsam 
sein;* 

Ja Ausländer werden ge- 
duckt zu mir kommen.! 

Ja Ausländer werden dahin- 
schwinden, 

Und sie werden schlotternd 
aus ihren Bollwerken her- 
auskommen.” 

Jehova lebt,” und gesegnet sei 
mein FELS,° 

Und der Gott meiner Rettung 
werde erhoben.? 

Der [wahre] Gott ist es, der mir 
Rachetaten gibt; 

Und er unterwirft die Völker 
unter mich." 

Er läßt mich meinen zornigen 
Feinden entrinnen;® 

Über die, die gegen mich 
aufstehen, wirst du mich 
erheben! 





o 5Mo 32:4; p 2Mo 15:2; q 5Mo 32:35; 2Sa 22:48; Ps 


94:1; 
59:1; 


Nah 1:2; Rö 12:19; r Ps 47:3; 1Ko 15:25; sPs 
t2Sa 79. 


731 


Von dem Mann der Gewalt- 
tat wirst du mich befrei- 
en.® 

49 Darum werde ich dich lobprei- 
sen unter den Nationen, o 
Jehova,P 

Und deinem Namen will ich 

Melodien spielen.® 
50 Er tut große Taten der Rettung 
für seinen König* 

Und übt liebende Güte an 
seinem Gesalbten,® 

An David und seinem Samen 
bis auf unabsehbare Zeit. 


Dem Leiter. Eine Melodie von David. 


1 Die Himmel verkünden die 
Herrlichkeit Gottes;s 

Und die Ausdehnung tut 
das Werk seiner Hände 
kund.® 

Ein Tag nach dem anderen Tag 

läßt Sprache hervorspru- 

deln,! 

Und eine Nacht nach der an- 
aan Nacht zeigt Kenntnis 
an. 

Da ist keine Sprache, und da 

sind keine Worte; 

Keine Stimme ihrerseits wird 
gehört.* 

4 Über die ganze Erde ist ihre 
Meßschnur ausgegangen! 

Und bis ans äußerste Ende 
des ertragfähigen Landes 
ihre Äußerungen.* 

Er hat der Sonne in ihnen ein 
Zelt gesetzt,” 

5 Und sie ist wie ein Bräutigam, 
wenn er herauskommt aus 
seinem Hochzeitsgemach;° 

Sie frohlockt wie ein Starker, 
eine Bahn zu durchlaufen.? 

6 Von einem äußersten Ende der 
Himmel her ist ihr Aus- 
gang, 

Und ihr [beendeter] Umlauf 
[geht] bis zu ihren [ande- 
ren] äußersten Enden;“ 

Und da ist nichts vor ihrer 
Hitze verborgen." 

7 Das Gesetz’ Jehovas ist voll- 
kommen,' bringt die Seele 
zurück." 

Die Mahnung’ Jehovas ist zu- 
verlässig,” macht den Un- 
erfahrenen weise.* 
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PSALM 18:49—20:2 


8 Die Befehle® Jehovas sind 
recht,® erfreuen das Herz; 

Das Gebot“ Jehovas ist rein,® 
erleuchtet die Augen? 

9 Die Furchts Jehovas ist lauter, 
besteht immerdar. 

Die richterlichen Entschei- 
dungen? Jehovas sind 
wahr;’ sie haben sich alle- 
samt als gerecht erwiesen.) 

10 Sie sind begehrenswerter als 
Gold, ja als viel geläutertes 
Gold, 

Und süßer als Honig! und der 
fließende Honig der Wa- 
ben.* 

11 Auch wird dein eigener Knecht 
durch sie gewarnt;” 

Sie zu halten bringt große 
Belohnung.°® 

12 Verfehlungen — wer kann [sie] 
bemerken”? 

Von verborgenen Sünden 
sprich mich los. 

13 Auch von vermessenen Taten 
halte deinen Knecht zu- 
rück ;” 

Laß sie mich nicht beherr- 
schen.°® 

Dann werde ich vollständig 
sein,! 

Und ich werde schuldlos ge- 
blieben sein von vielen 
Übertretungen. 

14 Laß die Reden meines Mun- 
des und das Sinnen mei- 
nes Herzens“ 

Angenehm werden vor dir, 
o Jehova, mein FELS’ und 
mein ERLÖSER", 

Dem Leiter. Eine Melodie von David. 

2 Jehova antworte dir am Tag 

der Bedrängnis.“ 
Der Name des Gottes Ja- 
kobs beschütze dich.’ 
2 Er sende deine Hilfe aus der 
heiligen Stätte,” 
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PSALM 20:3—22:1 


Und von Zion aus stütze er 

dich.® 
3 Er gedenke all deiner Opfer- 
gaben,? 

Und dein Brandopfer nehme 
er als fett an.° Sela. 

4 Er gebe dir gemäß deinem Her- 
zen, 

Und all deine Ratschläge er- 
fülle er.® 

5 Wir wollen jubeln wegen deiner 
Rettung, f 

Und im Namen unseres Got- 
tes werden wir unsere Ban- 
ner erheben.® 

Jehova erfülle all deine Bit- 
ten.® 

6 Jetzt weiß ich, daß Jehova sei- 
nen Gesalbten bestimmt 
rettet.! 

Er antwortet ihm aus seinen 
heiligen Himmeln! 

Mit den rettenden Macht- 
taten seiner Rechten.* 

7 Einige [erwähnen] Wagen und 
andere Rosse,! 

Wir aber, wir werden den 
Namen Jehovas, unseres 
Gottes, erwähnen.” 

8 Jene selbst sind zusammenge- 
brochen und gefallen;” 

Wir aber, wir sind aufgestan- 
den, um wiederhergestellt 
zu werden.° 

9 O Jehova, rette doch den Kö- 
nig!P 

Er wird uns antworten an 
dem Tag, an dem wir ru- 
fen. 


Dem Leiter. Eine Melodie von David. 

2 O Jehova, in deiner Stärke 

freut sich der König;” 

Und wie sehr möchte er 

frohlocken in deiner Ret- 
tung!® 

2 Das Begehren seines Herzens 
hast du ihm gegeben, * 

Und den Wunsch seiner Lip- 
pen hast du nicht versagt.“ 
Sela. 

3 Denn du gingst daran, ihm mit 
Segnungen des Guten ent- 
gegenzukommen’” 

[Und] eine Krone aus geläu- 
tertem Gold auf sein Haupt 
zu setzen.” 


Jehova rettet gesalbten König. Gottes Feinde 
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4 Lebenerbater vondir, dugabst 
[es] ihm,? 
Länge der Tage auf unabseh- 
bare Zeit, ja für immer.? 
5 Seine Herrlichkeit ist groß 
durch deine Rettung.® 
Würde und Pracht hast du auf 
ihn gelegt. 

6 Denn du machst ihn hoch ge- 

segnet für immer;® 

Du läßt ihn fröhlich sein mit 
Freuden vor deinem Ange- 
sicht.f 

7 Denn der König vertraut auf 

Jehova,® 

Ja auf die liebende Güte des 
Höchsten. Er wird nicht 
zum Wanken gebracht wer- 
den.® 

8 Deine Hand wird finden all 

deine Feinde;! 
Deine eigene Rechte wird fin- 
den, die dich hassen. 

9 Du wirst sie wie einen Feuer- 
ofen machen zu der für 
deine Aufmerksamkeit be- 
stimmten Zeit.) 

Jehova wird sie in seinem 
Zorn verschlingen, und das 
Feuer wird sie verzehren.* 

Ihren Fruchtertrag wirst du von 
der Erde selbst vernichten! 

Und ihre Nachkommen von 
den Menschensöhnen.® 

Denn sie haben Böses auf dich 
abgezielt;” 

Sie haben Ideen ausgedacht, 
die sie nicht auszuführen 
vermögen.® 

Denn du wirst sie veranlassen, 
den Rücken zur Flucht zu 
wenden,? 

Durch deine Bogensehnen, 
die du gegen ihr Angesicht 
bereitmachst.“ 

O sei erhaben in deiner Stärke, 
o Jehova." 

Wir wollen singen und deiner 
Macht Melodien spielen .* 
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Dem Leiter, nach „Hindin der 
Morgenröte”. Eine Melodie von David. 


2 Mein Gott, mein Gott, war- 
um hast du mich verlas- 
s Off 11:17; Off 15:3; Off 18:20; PSALM 22 


sen?! 
22:16; Ps 31:14; Mat 27:46; Mar 15:34. 
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733 
[Warum bist du] fern da- 
von, mich zu retten? 
[Fern von] den Worten mei- 
nes Schreiens”® 
2 OÖ mein Gott, ständig rufe ich 
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bei Tag, und du antwortest 
nicht, *° 

Und bei Nacht, und da ist kein 
Schweigen meinerseits.“ 

Du aber bist heilig,® 

Bewohnst die Lobpreisungen 

Israels.f 
Auf dich vertrauten unsere Vä- 
ter;9 

Sie vertrauten, und du sorg- 
test ständig für ihr Entrin- 
nen.® 

Zu dir schrien sie, und sie 
kamen sicher davon; 

Auf dich vertrauten sie, und 
sie sind nicht zuschanden 
geworden.* 

Ich aber bin ein Wurm! und kein 
Mann, 

Eine Schmach für Menschen 
und verächtlich für das 
Volk.” 

Alle, die mich sehen, sie ver- 
spotten mich;” 

Sie sperren ihren Mund stän- 
dig auf, sie schütteln [ih- 
ren] Kopf immer wieder: 

„Er hat sich Jehova anbefoh- 
len.? Möge ER für sein Ent- 
rinnen sorgen!“ 

Er befreie ihn, da er Gefallen 
an ihm gefunden hat!” 
Denn du warst es, der mich aus 

dem Leib hervorzog,® 

Der mir an den Brüsten mei- 
ner Mutter Vertrauen ein- 
Nößte.! 

Auf dich bin ich von Mutter- 
schoß an geworfen" 

Vom Leib meiner Mutter an 
bist du mein Gott gewe- 
sen.’ 

Bleib nicht fern von mir, denn 
Bedrängnis ist nahe,” 

Denn da ist kein anderer Hel- 
fer.* 

Viele junge Stiere haben mich 
umgeben;Y 

Die Starken Baschans selbst 
haben mich umringt.? 

Sie haben ihr Maul gegen mich 
aufgetan,?® 
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PSALM 22:2-23 


Wie ein Löwe zerreißt und 
brüllt.? 
Wie Wasser bin ich ausgeschüt- 
tet,® 
Und alle meine Gebeine sind 
voneinander getrennt wor- 
den.°® 
Mein Herz ist wie Wachs gewor- 
den;@ 
Es ist geschmolzen tief in 
meinem Innern.® 
Meine Kraft ist ausgetrocknet 
wie eine Tonscherbe,f 
Und meine Zunge bleibt an 
meinem Gaumen kleben;s 
Und in den Staub des Todes 
legst du mich.® 
Denn Hunde haben mich umge- 
ben;! 
Die Gemeinde der Übeltäter, 
sie hat mich umschlossen. 
Wie ein Löwe [sind sie an] 
meinen Händen und mei- 
nen Füßen.* 
Ich kann alle meine Knochen 
zählen.! 
Sie selbst schauen, sie richten 
den Blick auf mich.” 
Sie verteilen meine Kleider un- 
ter sich.* 
Und über meine Kleidung 
werfen sie Lose. 
Du aber, o Jehova, o bleib nicht 
fern.? 
OÖ du meine Stärke,@ eil doch 
zu meinem Beistand.” 
20 Befreidoch vom Schwert meine 
Seele,® 

Meine einzige von der Pfote 
des Hundes selbst ;" 

21 Rette mich aus dem Maul des 
Löwen," 

Und vor den Hörnern der 
Wildstiere sollst du mir 
antworten [und mich ret- 
ten].” 

22 Ich will deinen Namen" meinen 
Brüdern verkünden;* 

Inmitten der Versammlung 

werde ich dich preisen.’ 
23 Ihr, die ihr Jehova fürchtet, 
preist ihn!* 
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Ihr alle, du Same Jakobs, ver- 
herrlicht ihn!® 

Und erschauert vor ihm, ihr 
alle, du Same Israels.® 

24 Denn er hat weder verachtet“ 

Noch verabscheut die Trübsal 
des Niedergedrückten;@ 

Und er hat sein Angesicht nicht 
vor ihm verborgen,® 

Und als er zu ihm um Hilfe 
rief, hörte er? 

25 Vondir her wird mein Lobpreis 
sein in der großen Ver- 
sammlung;® 

Meine Gelübde werde ich be- 
zahlen vor denen, die ihn 
fürchten.® 

26 Die Sanftmütigen werden es- 
sen und gesättigt werden; 

Die ihn suchen, werden Jeho- 
va preisen.) 

Möge euer Herz immerdar 
leben.* 

27 Es werden sich erinnern und zu 
Jehova umkehren alle En- 
den der Erde.! 

Und alle Familien der Natio- 
nen werden sich vor dir 
niederbeugen.” 

28 Denn das Königtum gehört Je- 
hova,” 

Und er herrscht über die Na- 
tionen.? 

29 Alle Fetten der Erde werden 
essen und werden sich nie- 
derbeugen;P 

Vor ihm werden sich alle 
niederbeugen, die zum 
Staub hinabfahren 4 

Und niemand wird je seine 
eigene Seele am Leben er- 
halten." 

30 Ein Same, er wird ihm dienen;® 

Von Jehova wird der Genera- 
tion verkündet werden.! 

31 Sie werden kommen und seine 
Gerechtigkeit kundtun® 

Dem Volk, das geboren wer- 
den soll, daß er [dies] getan 
hat.’ 


Eine Melodie von David. 
2 Jehova ist mein Hirte.” 
Mir wird nichts man- 
geln.* 
2 Aufgrasreichen Weiden läßt er 
mich lagern; Y 
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An gut bewässerte Ruheorte 
geleitet er mich.? 
3 Meine Seele erquickt er.P 
Er führt mich auf den Spuren 
der Gerechtigkeit um sei- 
nes Namens willen.°® 
4 Auch wenn ich im Tal tiefen 
Schattens wanderte, 
Fürchte ich nichts Böses,°® 
Denn du bist bei mir;f 
Dein Stecken und dein Stab, 
sie trösten mich.s 
5 Durichtest vor mir einen Tisch 
zu gegenüber denen, die 
mich befeinden.® 
Du hast mein Haupt mit Öl 
eingefettet;! 
Mein Becher ist wohlgefüllt.! 
6 Sicherlich wird mir lauter Gutes 
und liebende Güte folgen 
alle Tage meines Lebens;* 
Und ich werde wohnen im 
Haus Jehovas für die Länge 
der Tage.! 


Von David. Eine Melodie. 


2 Jehova gehört die Erde und 
das, was sie erfüllt,” 
Das ertragfähige Land und 
die, die darauf wohnen." 
2 Denn auf den Meeren hat er 
selbst sie fest erstellt,° 
Und auf den Strömen hält er 
sie befestigt. 
3 Wer darf auf den Berg Jehovas 
steigen, 
Und wer darf an seiner heili- 
gen Stätte aufstehen?” 
4 Wer unschuldiger Hände und 
reinen Herzens ist,° 
Wer MEINE Seele nicht zu eitel 
Nichtswürdigem erhoben! 
Noch trügerisch geschworen 
hat.“ 
5 Er wird Segen von Jehova da- 
vontragen’ 
Und Gerechtigkeit von sei- 
nem Gott der Rettung.” 
6 Dies ist die Generation derer, 
die ihn suchen, 
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Derer, die nach deinem An- 
gesicht suchen, o [Gott] Ja- 
kobs.® Sela. 

7 „Erhebt eure Häupter, o ihr 
Tore,P 

Und hebt euch empor, o ihr 
langwährenden Pforten, ° 

Damit der König der Herr- 
lichkeit einziehe!”4 

8 „Wer ist denn dieser König der 
Herrlichkeit?”® 
„Jehova, stark und mächtig,f 


Jehova, mächtig in der 
Schlacht.” 
9 „Erhebt eure Häupter, o ihr 
Tore;® 


Ja hebt [sie] empor, o ihr 
langwährenden Pforten, 

Damit der König der Herr- 
lichkeit einziehe!“ 

„Wer ist er denn, dieser König 

der Herrlichkeit?” 

„Jehova der Heerscharen — 
er ist der König der Herr- 
lichkeit.” Sela. 
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Von David. 


N (’Aleph) 


Zu dir, o Jehova, erhebe ich 
meine Seele selbst.* 


2 
2 (Beth) 


2 O mein Gott, auf dich habe ich 
mein Vertrauen gesetzt;! 
O möge ich nicht beschämt 
werden. 
Mögen meine Feinde nicht 
über mich frohlocken."® 


A (Gimel) 

3 Auch wird keiner von denen, 
die auf dich hoffen, be- 
schämt werden." 

Die werden beschämt wer- 
den, die ohne Erfolg treulos 
handeln.° 


7 (Däleth) 
4 Deine eigenen Wege, o Jehova, 
laß mich erkennen? 
Deine eigenen Pfade lehre 
mich.4 
1 (He’) 
5 Laß mich in deiner Wahrheit 
wandeln, und lehre mich," 
Denn du bist mein Gott der 
Rettung.® 
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Jehova ist König. Gottes Führung 
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PSALM 24:7—25:13 


1(Waw) 

Auf dich habe ich den ganzen 
Tag gehofft.® 
! (Säajin) 

Gedenke deiner Erbarmungen,® 
o Jehova, und deiner lie- 
benden Gütigkeiten,° 

Denn sie sind von unabseh- 
barer Zeit her. 


N (Cheth) 

Der Sünden meiner Jugend und 
meiner Auflehnungen o ge- 
denke nicht.® 

Gemäß deiner liebenden 
Güte gedenke du meiner? 
Um deiner Güte willen, o 

Jehova.® 


DB (Teth) 
Gut und gerade ist Jehova.® 
Darum unterweist er Sünder 
in dem Weg.‘ 
” (Jödh) 

Er wird die Sanftmütigen ge- 
mäß [seiner] richterlichen 
Entscheidung wandeln las- 
sen, 

Und er wird die Sanftmütigen 
seinen Weg lehren.* 
2 (Kaph) 

Alle Pfade Jehovas sind lieben- 
de Güte und Wahrhaftig- 
keit 

Für die, die seinen Bund! 
und seine Mahnungen be- 
obachten.” 


5 (Lämedh) 
Um deines Namens willen, o 
Jehova,” 
Wollest du auch mein Verge- 
hen vergeben, denn es ist 
beträchtlich.° 


D (Mem) 
Wer nun ist der Mann, der 
Jehova fürchtet? 

Er wird ihn unterweisen in 
dem Weg, [den] er wählen 
wird. 

3 (Nun) 
Seine eigene Seele wird im Gu- 
ten selbst verweilen,” 

Und seine eigenen Nachkom- 
men werden die Erde in 
Besitz nehmen.° 





pPs 111:10; Apg 10:2; qPs 37:23; r Ps 31:19; Sach 
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PSALM 25:14—27:1 


D (Ssamech) 

14 Die vertraute Gemeinschaft mit 
Jehova gehört denen, die 
ihn fürchten? 

Auch sein Bund, den [er] sie 
wissen läßt.» 
v ('Ajin) 
Meine Augen sind beständig 
auf Jehova [gerichtet],° 
Denn er ist es, der meine 
Füße aus dem Netz heraus- 
führt. 
D(Pe’) 
Wende dein Angesicht zu mir, 
und erweise mir Gunst;® 
Denn ich bin einsam und 
niedergedrückt.f 
S (Za-dh6) 
Meines Herzens Nöte haben 
sich gemehrt;s 
O bring mich aus meinen 
Bedrängnissen heraus!® 
”) (Resch) 

Sieh meine Trübsal und mein 
Ungemach}/! 

Und verzeih all meine Sün- 
den.J 

Sieh, wie meiner Feinde viele 
geworden sind, * 

Und mit heftigem Haß haben 
sie mich gehaßt.! 
%® (Schin) 
Behüte doch meine Seele, und 
befreie mich.® 
Laß mich nicht beschämt 
werden, denn ich habe zu 
dir Zuflucht genommen.” 
N (Taw) 

Unversehrte Lauterkeit und Ge- 
radheit mögen mich behü- 
ten,° 

Denn ich habe auf dich ge- 
hofft. 

O Gott, erlöse Israel aus allen 
seinen Bedrängnissen! 


Von David. 

Richte mich," o Jehova, denn 
ich selbst bin in mei- 
ner eigenen unversehr- 
ten Lauterkeit gewan- 
delt,® 

Und auf Jehova habe ich 
vertraut, damit ich nicht 
wanke.! 

2 Prüfe mich, o Jehova, und er- 

probe mich;" 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


2 


Vertraute Gemeinschaft; Vergebung. Lauterkeit 
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Läutere meine Nieren und 
mein Herz. 

3 Denn deine liebende Güte steht 
mir vor Augen, 

Und in deiner Wahrheit bin 
ich gewandelt.P 

4 Ich habe nicht bei Men- 
schen der Unwahrheit ge- 
sessen;“ 

Und bei denen, die verheh- 
len, was sie sind, trete ich 
nicht ein.d 

5 Ich habe die Versammlung der 
Übeltäter gehaßt,® 

Und bei den Bösen sitze ich 
nicht. 

6 Ich werde in Unschuld meine 
Hände waschen,s 

Und ich will um deinen Altar 

schreiten, o Jehova,® 
7 Um Danksagung laut hören zu 
lassen! 

Und um all deine wunder- 
baren Werke zu verkün- 
den. 

Jehova, ich habe geliebt die 

Wohnung deines Hauses* 

Und die Stätte, wo deine 
Herrlichkeit weilt.! 

9 Nimm meine Seele nicht mit 

Sündern hinweg” 

Noch mein Leben mit blut- 
schuldigen Menschen,” 

An deren Händen Zügellosig- 
keit [haftet ]° 

Und deren Rechte voll Beste- 
chung ist.P 

Was mich betrifft, ich werde in 
meiner unversehrten Lau- 
terkeit wandeln.‘ 

O erlöse mich," und erweise 
mir Gunst.® 

Mein Fuß, er wird bestimmt 
auf ebenem Boden stehen;* 

Inmitten der versammelten 
Scharen werde ich Jehova 
segnen.! 


Von David. 
Jehova ist mein Licht” und 
meine Rettung.” 


Vor wem soll ich mich 
fürchten ?”* 
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PSALM 27:2— 28:3 


9 Verbirg dein Angesicht nicht 
vor mir.® 
Weise deinen Knecht nicht ab 
im Zorn.P 
Mein Beistand sollst du wer- 
den.°® 
Gib mich nicht auf, und ver- 
laß mich nicht, o mein Gott 
der Rettung. 

10 Falls mein eigener Vater und 
meine eigene Mutter mich 
verließen,® 

Würde ja Jehova selbst mich 
aufnehmen f 

11 Unterweise mich, o Jehova, in 

deinem Weg,s 

Und führe mich auf dem Pfad 
der Geradheit meiner Fein- 
de wegen. 

12 Übergib mich nicht der Seele 
meiner Widersacher;» 

Denn falsche Zeugen sind ge- 
gen mich aufgestanden! 

Und er, der Gewalttat 
schnaubt.} 

13 Wenn ich nicht den Glauben 
gehabt hätte, das Gute Je- 
hovas im Land der Leben- 
den zu sehen —!* 

14 Hoffe auf Jehova;! sei mutig, 
und dein Herz sei stark.” 

Ja, hoffe auf Jehova.” 


Von David. 
Zu dir, o Jehova, rufe ich 
unaufhörlich.° 
O mein FELS, sei nicht taub 
mir gegenüber,? 


f2 


Damit du nicht still- 
schweigst mir gegen- 
über? 


Und ich nicht gleich denen 
werden muß, die zur 
Grube hinabfahren.” 

2 Hör die Stimme meiner flehent- 
lichen Bitten, wenn ich zu 
dir um Hilfe rufe, 

Wenn ich meine Hände® zum 
innersten Raum deiner hei- 
ligen Stätte erhebe.' 

3 Zieh mich nicht mit den Bösen 
fort und mit denen, die 
Schädliches treiben,” 
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Denen, die mit ihren Gefähr- 
ten Frieden reden? in de- 
ren Herzen aber Böses ist.® 

4 Gib ihnen gemäß ihrem Tun® 

Und gemäß der Schlechtig- 
keit ihrer Handlungen. 

Gemäß dem Werk ihrer Hände 
gib ihnen doch.® 

Zahle ihnen ihr eigenes Tun 
heim. f 

5 Denn sie achten nicht auf die 
Taten Jehovas® 

Noch auf das Werk seiner 
Hände.® 

Er wird sie niederreißen und 
nicht aufbauen. 

6 Gesegnet sei Jehova, denn er 
hat die Stimme meiner fle- 
hentlichen Bitten gehört.' 

7 Jehova ist meine Stärke! und 
mein Schild.* 

Auf ihn hat mein Herz ver- 
traut,! 

Und mir ist geholfen worden, so 
daß mein Herz frohlockt,* 

Und mit meinem Lied werde 
ich ihn lobpreisen.* 

8 Jehova ist Stärke seinem Volk,° 

Und er ist eine Feste der 
großartigen Rettung seines 
Gesalbten.? 

9 Rettedoch dein Volk, und segne 
dein Erbe;@ 

Und hüte sie und trage sie bis 
auf unabsehbare Zeit.” 


Eine Melodie von David. 
29 O ihr Söhne von Starken, 
schreibt Jehova zu, 
Schreibt Jehova Herrlich- 
keit und Stärke zu.°® 
2 Schreibt Jehova die Herrlichkeit 
seines Namens zu." 
Beugt euch vor Jehova nieder 
in heiligem Schmuck." 
3 Die Stimme Jehovas ist über 
den Wassern;’ 
Der Gott der Herrlichkeit” 
selbst hat gedonnert.* 
Jehova ist über vielen Was- 
sern.Y 
4 Die Stimme Jehovas ist kraft- 
voll;? 
Die Stimme Jehovas ist voll 
Pracht.® 
5 Die Stimme Jehovas zerbricht 
die Zedern; 





Jehova hört, stärkt. Die Stimme Jehovas 
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Ja Jehova bricht die Zedern 
des Ljbanon in Stücke? 

6 Und er läßt sie umherhüpfen 
wie ein Kalb,® 

Libanon und Sirjon® wie die 
Söhne von Wildstieren. 

7 Die Stimme Jehovas haut mit 
den Feuerflammen;;@ 

8 Die Stimme Jehovas, sie läßt die 
Wildnis sich winden ® 

Jehova läßt die Wildnis von 
Kadeschf sich winden. 

9 Die Stimme Jehovas, sie läßt 
die Hindinnen sich vor Ge- 
burtsschmerzen winden®s 

Und entblößt die Wälder.? 
Und in seinem Tempel spricht 
jeder: „Herrlichkeit!“ 
10 Jehova hat auf der Sintflut sei- 
nen Sitz gehabt;) 
Und Jehova sitzt als König auf 
unabsehbare Zeit.* 
11 Jehova selbst wird gewiß Stärke 
geben seinem Volk.! 
Jehova selbst wird sein Volk 
segnen mit Frieden.” 


Eine Melodie. Ein Lied der Einwei- 

hung des Hauses." Von David. 

Ich werde dich erheben, o 
Jehova, denn du hast 
mich heraufgezogen, 

Und du hast nicht zugelas- 
sen, daß meine Feinde 
sich über mich freuen.” 

2 OJehova, mein Gott, ich rief zu 
dir um Hilfe, und du gingst 
daran, mich zu heilen.“ 

3 O Jehova, du hast aus dem 
Scheol meine Seele herauf- 
gebracht;” 

Du hast mich am Leben er- 
halten, daß ich nicht in die 
Grube hinabfahren sollte.° 

4 Spielt Jehova Melodien, o ihr, 
seine Loyalgesinnten,* 

Dankt seinem heiligen Ge- 
denk[namen ];" 

5 Dennunter seinem Zorn zu sein 
währt einen Augenblick,’ 

Unter seinem Wohlwollen zu 
sein währt ein Leben lang.” 


3 





m 4Mo 6:26; Ps 72:7; Ps 147:14; Rö 15:33; 1Ko 1:3; 
PSALM 30 n2Sa 5:11; oPs 28:9; pPs 25:2; Ps 
41:11; q 1Mo 20:17; 2Mo 15:26; 2K820:5; Ps6:2; Ps 
103:3; r Ps 16:10; Ps 86:13; Apg 2:31; s Ps 28:1; Jes 
38:17; Jon 2:6; t1Ch 16:4; Ps 32:11; Ps 145:10; 
u 2Mo3:15; Ps 97:12; vJes 12:1; Jes54:8; 2K04:17; 
w Ps 63:3. 


739 


Am Abend mag Weinen ein- 
kehren,?® aber am Morgen 
ist Jubelruf da.® 

6 Was mich betrifft, ich habe in 
meiner Unbesorgtheit ge- 
sagt:° 

„Niemals werde ich zum 
Wanken gebracht wer- 
den.” 

7 O Jehova, in deinem Wohlwol- 
len hast du meinen Berg in 
Stärke dastehen lassen.® 

Du hast dein Angesicht ver- 
borgen; ich geriet in Be- 
stürzung.f 

8 Zu dir, o Jehova, rief ich unab- 
lässig;® 

Und zu Jehova flehte ich fort- 
während um Gunst.® 

9 Was für Gewinn ist in meinem 
Blut, wenn ich zur Grube 
hinabfahre”' 

Wird der Staub dich lobprei- 
sen?’ Wird er deine Wahr- 
haftigkeit kundtun?* 

10 Höre, o Jehova, und erzeige mir 
Gunst.! 
O Jehova, erweise dich als 
mein Helfer.” 
Meine Trauer hast du mir in 
Reigentanz verwandelt;” 
Du hast mein Sacktuch ge- 
löst, und du hältst mich mit 
Freude umgürtet,° 
Damit [meine] Herrlichkeit dir 
Melodien spielt und nicht 
stillschweigt.P 
O Jehova, mein Gott, auf un- 
absehbare Zeit will ich dich 
lobpreisen. 
Dem Leiter. Eine Melodie von David. 
3 Zu dir, o Jehova, habe ich 
Zuflucht genommen.” 


O möge ich niemals be- 
schämt werden.°® 
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In deiner Gerechtigkeit 
sorge für mein Entrin- 
nen.* 


2 Neige dein Ohr zu mir.“ 
Befreie mich eilends.” 
Werde mir eine felsige Feste,” 
Ein Haus von Festungen, um 
mich zu retten.* 
3 Denn du bist meine Felsenkluft 
und meine Feste;Y 
Und um deines Namens wil- 


Ein Gott, der Gunst erweist, befreit 
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PSALM 30:6—31:12 


len? wirst du mich führen 
und mich leiten.» 

4 Du wirst mich aus dem Netz 
herausbringen, das sie für 
mich verborgen haben,“ 

Denn du bist meine Festung.“ 

5 Deiner Hand vertraue ich mei- 

nen Geist an.® 
Du hast mich erlöst,f o Jeho- 
va, du Gott der Wahrheit. 

6 Ich hasse tatsächlich die, die 
wertlosen, nichtigen Göt- 
zen Achtung zollen;® 

Ich aber vertraue wirklich auf 
Jehova.! 

7 Ich will frohlocken und mich 
freuen in deiner liebenden 
Güte) 

Da du meine Trübsal gesehen 
hast;* 

Du hast gewußt von den Be- 
drängnissen meiner Seele,! 

8 Und du hast mich nicht der 
Hand des Feindes ausgelie- 
fert.” 

Du hast meine Füße in einen 
weiten Raum gestellt.” 

9 Erweise mir Gunst, o Jehova, 
denn ich bin in Bedräng- 
nis.° 

Vor Verdruß ist mein Auge 
schwach geworden,P meine 
Seele und mein Leib.“ 

Denn mit Kummer ist mein 
Leben zu Ende gekommen" 

Und meine Jahre in Seufzen.® 

Meines Vergehens wegen ist 
meine Kraft gestrauchelt,® 

Und sogar meine Gebeine 
sind schwach geworden." 

Vom Standpunkt all derer aus, 
die mich befeinden,” binich 
zur Schmach geworden,” 

Und dies meinen Nachbarn 
gar sehr, * 

Und ein Schrecken meinen Be- 
kannten.’ 

Wenn sie mich draußen gese- 
hen haben, sind sie vor mir 
geflohen. 

12 Wie jemand, der tot [und] nicht 
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im Herzen ist, bin ich ver- 
gessen;? 

Ich bin wie ein beschädigtes 
Gefäß geworden;P 

Denn ich habe den schlechten 
Bericht vieler gehört,° 

Schrecken ist auf allen Sei- 
ten. 

Wenn sie sich wie ein [Mann] 
gegen mich zusammenrot- 
ten,® 

Planen sie tatsächlich, mir die 
Seele wegzunehmen 

Ich aber — auf dich habe ich 
mein Vertrauen gesetzt, oO 
Jehova.® 

Ich habe gesagt: „Du bist 
mein Gott.”? 

Meine Zeiten sind in deiner 
Hand.‘ 

Befreie mich aus der Hand 
meiner Feinde und von de- 
nen, die mir nachjagen. 

Laß doch dein Angesicht leuch- 
ten über deinem Knecht.* 

Rette mich in deiner lieben- 
den Güte.! 

O Jehova, laß mich nicht be- 
schämt werden, denn ich 
habe dich angerufen.” 

Mögen die Bösen beschämt 
werden;” 

Mögen sie schweigen 
Scheol.® 

Mögen falsche Lippen verstum- 
men,P 

Die gegen den Gerechten‘ 
hemmungslos und in 
Hochmut und Verachtung 
reden." 

Wie überströmend ist deine 
Güte,® die du aufgespart 
hast für die, die dich fürch- 
ten,*! 

[Die] du denen erwiesen hast, 
die zu dir Zuflucht nehmen 

Vor den Menschensöhnen." 

Du wirst sie am geheimen Ort 
deiner Person verbergen” 

Vor den Zusammenrottun- 
gen der Männer.” 

Du wirst sie in deiner Hütte 
bergen vor dem Gezänk der 
Zungen.* 

Gesegnet sei Jehova,Y 

Denn er hat mir wunderbare 
liebende Güte erwiesen? in 


im 


Gottes Güte. Glücklich, wem vergeben wurde 
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einer Stadt in bedrängter 
Lage.? 
22 Was mich betrifft, so sagte ich, 
als ich in Panik geriet:® 
„Bestimmt werde ich vertilgt, 
von deinen Augen hin- 
weg.“® 
Sicherlich hast du die Stimme 
meiner flehentlichen Bitten 
gehört, als ich zu dir um 
Hilfe rief. 
23 O liebt Jehova, all ihr seine 
Loyalgesinnten.® 
Die Treuen behütet Jehova,f 
Aber er vergilt über die Ma- 
ßen jedem, der Hochmut 
bekundet.s 
24 Seid mutig, und euer Herz sei 
stark,® 
Ihr alle, die ihr auf Jehova 
harrt.' 


Von David. Maskil. 

3 Glücklich ist der, dessen 
Auflehnung verziehen, 
en Sünde zugedeckt 
ist. 

2 Glücklich ist der Mensch, dem 
Jehova Vergehung nicht 
anrechnet* 

Und in dessen Geist kein Trug 
ist. 

3 Als ich stillschwieg, verzehrten 
sich meine Gebeine durch 
mein Gestöhn den ganzen 
Tag.” 

4 Denn Tag und Nacht war deine 
Hand schwer auf mir.” 

Mein Lebenssaft ist verwan- 
delt worden wie in der 
trockenen Sommerhitze.° 
Sela. 

5 Meine Sünde habe ich dir 
schließlich bekannt, und 
mein Vergehen habe ich 
nicht zugedeckt.? 

Ich sagte: „Ich werde meine 
Übertretungen Jehova be- 
kennen.”4 

Und du selbst hast das durch 
meine Sünden [verursach- 
te] Vergehen verziehen." 
Sela. 
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12:13; 2Ch 30:22; Ps 38:18; Ps 41:4; Mat 3:6; rPs 
86:5; Ps 103:3; Jes 44:22; Hos 14:2; Luk 7:47. 
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6 Deswegen wird jeder Loyalge- 
sinnte zu dir beten? 

Zu einer Zeit nur, da du zu 
finden bist.® 

Was die Flut vieler Wasser 
betrifft, sie werden ihn 
selbst nicht berühren.° 

7 Du bist ein Ort der Verborgen- 
heit für mich; vor Bedräng- 
nis wirst du mich behüten.“ 

Mit Jubelrufen über das Ent- 
rinnenlassen wirst du mich 
umgeben.® Sela. 

8 „Ich werde dir Einsicht verlei- 
hen und dich unterweisen 
in dem Weg, den du gehen 
solltest.f 

Mein Auge auf dich [rich- 
tend], will ich dir raten.® 

9 Werdet nicht einem Roß oder 
Maultier ohne Verstand 
gleich,® 

Deren Lebhaftigkeit sogar 
mit Zaum oder Halfter ge- 
bändigt werden muß,: 

Bevor [sie sich] dir nahen 
werden.“ 

10 Viele Schmerzen hat der Böse;* 

Wer aber auf Jehova vertraut, 
den umgibt liebende Güte.! 

11 Freut euch in Jehova und froh- 
lockt, ihr Gerechten;* 


Und jubelt, ihr alle, die 
ihr rechtschaffenen Her- 
zens seid." 


Jubelt, o ihr Gerechten, Je- 
hovas wegen.° 
Von seiten der Rechtschaf- 
fenen ist Lobpreis gezie- 
mend.? 
2 Dankt Jehova auf der Harfe;* 
Auf einem Instrument von 
zehn Saiten” spielt ihm Me- 
lodien. 
3 Singt ihm ein neues Lied;® 
Tut euer Bestes beim Saiten- 
spiel mit Jubelschall.* 
4 Denn das Wort Jehovas ist ge- 
rade," 
Und all sein Werk geschieht 
in Treue.’ 
liebt Gerechtigkeit und 
Recht.” 
Mit der liebenden Güte Jeho- 
vas ist die Erde erfüllt.* 
6 Durch das Wort Jehovas sind 
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Dank mit Musik. Er läßt werden 
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PSALM 32:6—33:17 


die Himmel selbst gemacht 
worden? 

Und durch den Geist seines 
Mundes all ihr Heer.P 

Er sammelt wie durch einen 
Damm die Wasser des Mee- 
res,‘ 

Legt in Vorratshäuser die wo- 
genden Wasser. 

Mögen alle [Bewohner]der Erde 
Jehova fürchten.‘ 

Vor ihm mögen alle Bewoh- 
ner des ertragfähigen Lan- 
des erschrecken.® 

Denn er selbst sprach, und es 
wurde;f 

Er selbst gebot, und es stand 
dann da.® 

Jehova selbst hat den Rat der 
Nationen zerschlagen;® 

Er hat die Gedanken der Völ- 
ker vereitelt.! 

Der Rat Jehovas wird auf unab- 
sehbare Zeit bestehen; 

Die Gedanken seines Herzens 
sind für eine Generation 
um die andere Generation.* 

Glücklich ist die Nation, deren 
Gott Jehova ist,! 

Das Volk, das er als sein Erbe 
erwählt hat.” 

Aus den Himmeln hat Jehova 
geschaut,” 

Er hat alle Menschensöhne 
gesehen.? 

Von der festen Stätte aus, woer 
wohnt,? 

Hat er den Blick auf alle 
gerichtet, die auf der Erde 
wohnen. 

Er bildet ihre Herzen allesamt; 

Er betrachtet all ihre Werke." 

Es wird kein König durch die 
Menge der Streitkräfte ge- 
rettet;° 

Selbst ein Starker wird nicht 
befreit durch die Fülle der 
Kraft.' 

17 Eine Täuschung ist das Roß zur 
Rettung,” 
Und durch die Fülle seiner 
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leistungsfähigen Kraft läßt 
es nicht entrinnen.® 

18 Siehe! Das Auge Jehovas ist 
auf die [gerichtet], die ihn 
fürchten,? 

Aufdie, die auf seine liebende 
Güte harren,® 

19 Um vom Tod ihre Seele zu 
befreien‘ 

Und sie in Hungersnot am 
Leben zu erhalten.® 

20 Unsere Seele selbst hat auf 
Jehova geharrt.f 

Unser Helfer und unser 
Schild ist er. 

21 Denn in ihm freut sich unser 
Herz;* 

Denn auf seinen heiligen Na- 
men haben wir unser Ver- 
trauen gesetzt.‘ 

22 Laß deine liebende Güte, o Je- 
hova, über uns walten} 

So wie wir deiner geharrt 
haben.* 


Von David, als er seinen gesunden 
Verstand vor Abimelech verstellte,! so 
daß dieser ihn wegtrieb und er fort- 


ging. 
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N (’Aleph) 
Ich will Jehova segnen zu 
allen Zeiten,” 

Beständig wird sein Lob- 
preis in meinem Mund 
sein.? 

2 (Beth) 
2 InJehova wird sich meine Seele 
rühmen;® 
Die Sanftmütigen werden hö- 
ren und sich freuen.? 


A (Gimel) 
3 Hoch preist mit mir Jehova,“ 
Und laßt uns seinen Namen 
zusammen erheben." 


“1 (Däleth) 
4 Ich befragte Jehova, und er 
antwortete mir,® 
Und aus all meinen Schreck- 
nissen befreite er mich.' 


1 (He‘) 
5 Sie schauten auf ihn und be- 
gannen zu strahlen," 
Und ihr Angesicht selbst 
konnte unmöglich be- 
schämt werden.” 


Wachsamkeit. Jehovas Rettungstaten, Augen 
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742 
t (Säjin) 
6 Dieser Niedergedrückte rief, 
und Jehova selbst hörte.® 
Und aus all seinen Bedräng- 
nissen rettete ER ihn.® 
M (Cheth) 

7 Der Engel Jehovas lagert sich 
rings um die her, die ihn 
fürchten,*® 

Und er befreit sie.@ 
8 (Teth) 
8 Schmeckt und seht, daß Jehova 
gut ist;® 
Glücklich ist der kräftige 
Mann, der zu ihm Zuflucht 
nimmt.f 
” (Jödh) 

9 Fürchtet Jehova, ihr seine Hei- 

ligen,® 
Denn keinen Mangel haben 
die, die ihn fürchten.® 


> (Kaph) 

Die mähnigen jungen Löwen 
selbst haben gedarbt und 
gehungert;' 

Die aber Jehova suchen, sie 
werden keinen Mangel ha- 
ben an irgend etwas Gu- 
tem.) 

D (Lämedh) 

Kommt, ihr Söhne, hört mir zu;* 

Die Furcht Jehovas ist, was 
ich euch lehren werde.! 

N (Mem) 

Wer ist der Mann, der Lust am 
Leben hat,” 

Der genügend Tage liebt, um 
zu sehen, was gut ist?” 

) (Nun) 

Behüte deine Zunge vor Bösem® 

Und deine Lippen vor Trug- 
reden.? 

D (Ssamech) 

Wende dich ab vom Bösen, und 
tu Gutes;@ 

Suche Frieden, und jage ihm 
nach.” 

» (‘Ajin) 
15 Die Augen Jehovas sind auf die 
Gerechten [gerichtet ]* 
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743 Jehovas Ohren, sein Angesicht 
Und seine Ohren auf ihren 
Hilferuf.° 
D (Pe’) 


16 Das Angesicht Jehovas ist ge- 
gen die, die Böses tun,P 
Um von der Erde ihre Erwäh- 
nung wegzutilgen.°® 
3 (Za-dh6) 
Sie schrien, und Jehova, er hör- 
te,d 
Und aus all ihren Bedräng- 
nissen befreite er sie.® 
P (Qöph) 
Jehova ist nahe denen, die ge- 
brochenen Herzens sind; 
Und die zerschlagenen Gei- 
stes sind, rettet er.® 


”) (Resch) 
Viele sind der Unglücksschläge 
des Gerechten,? 
Aber aus ihnen allen befreit 
ihn Jehova.' 


© (Schin) 
Er behütet alle seine Gebeine, 
Nicht eines davon ist zerbro- 
chen worden.) 


N (Taw) 
Unglück wird den Bösen zu 
Tode bringen;* 

Und die den Gerechten has- 
sen, sie werden für schul- 
dig gehalten werden.! 

Jehova erlöst die Seele seiner 

Knechte;” 

Und keiner von denen, die zu 
ihm Zuflucht nehmen, wird 
für schuldig gehalten wer- 
den.” 

Von David. 

Führe doch meinen Rechts- 
fall, o Jehova, gegen mei- 
ne Gegner;° 

Bekriege die, die mich be- 
kriegen.P 

2 Ergreife Kleinschild und Groß- 
schild, 

Und erhebe dich doch zu mei- 
nem Beistand," 

3 Und zücke Speer und Doppelaxt 
denen entgegen, die mir 
nachjagen.® 

Sprich zu meiner Seele: „Ich 
bin deine Rettung.” 

4 Mögen die beschämt und gede- 
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PSALM 34:16— 35:13 


mütigt werden, die meiner 
Seele nachjagen.® 

Mögen die zur Umkehr ver- 
anlaßt werden und sich 
schämen, die Unglück für 
mich planen. 

5 Mögen sie wie Spreu vor dem 
Wind werden,° 

Und Jehovas Engel stoße [sie] 
fort.4 

6 Ihr Weg werde zu Finsternis 
und zu schlüpfrigen Orten,® 

Und Jehovas Engel jage ihnen 
nach. 

7 Denn ohne Ursache haben sie 
ihre Fangnetzgrube für 
mich versteckt;? 

Ohne Ursache haben sie sie 
für meine Seele gegraben.® 

8 Laß Verderben über ihn kom- 
men ohne sein Wissen,® 

Und möge sein eigenes Netz, 
das er versteckt hat, ihn 
fangen;! 

Mit Verderben falleerhinein.} 

9 Meine Seele aber frohlocke in 


Jehova;* 
Sie frohlocke in seiner Ret- 
tung.! 
10 Alle meine Gebeine, sie mögen 
sagen:” 


„O Jehova, wer ist wie du,” 
Der den Niedergedrückten be- 
freit von einem, der stärker 
ist als er,° 
Und den Niedergedrückten 
und Armen von dem, der 
ihn beraubt?”P 
Gewalttätige Zeugen stehen 
auf;d 
Was ich nicht gewußt habe, 
fragen sie mich." 
Sie vergelten mir Böses für 
Gutes, 
Verwaisung für meine Seele.' 
Was mich betrifft, meine Klei- 
dung war Sacktuch,® als sie 
krank wurden, 
Mit Fasten beugte ich meine 
Seele [in Betrübnis],” 
Und mein Gebet kehrte stets 
in meinen Busen zurück.” 
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14 Wie für einen Gefährten, wie 
für einen Bruder von mir,? 

So bin ich einhergegangen 
wie einer, der um eine Mut- 
ter trauert. 

Betrübt beugte ich mich nie- 
der. 

Aber sie freuten sich über mein 
Hinken und versammelten 
sich;*® 

Sie versammelten sich gegen 
mich, 

Schlugen [mich] nieder, als ich 
es nicht wußte;® 

Sie rissen [mich] in Stücke 
und blieben nicht still.f 

Unter den Abtrünnigen, die um 
einen Kuchen Spott trei- 
ben, 

Gab es ein Knirschen ihrer 
Zähne, ja gegen mich.® 

O Jehova, wie lange wirst du 
[dem] weiter zusehen?! 

Führe doch meine Seele zu- 
rück von ihren Verheerun- 
gen, 

Ja meine einzige* von den 
mähnigen jungen Löwen. 

Ich will dich lobpreisen in der 
großen Versammlung;! 

Unter einem zahlreichen Volk 
werde ich dich preisen.” 

O mögen die, die grundlos mei- 
ne Feinde sind, sich nicht 
über mich freuen;” 

[Und] die, die mich ohne Ur- 
sache hassen, laß sie nicht 
mit dem Auge zwinkern.° 

Denn es ist nicht Frieden, was 
sie reden;P 

Sondern gegen die Stillen der 
Erde 

Planen sie ständig Dinge des 
Truges.“ 

Und sie sperren ihren Mund 
auf, jagegen mich." 

Sie haben gesagt: „Haha! 
Haha! Unser Auge hat [es] 
gesehen.”® 

Du hast es gesehen, o Jehova,* 
schweig nicht,“ 

O Jehova, halte dich nicht 
fern von mir.” 

Rege dich, und wach auf zu 
meinem Recht,” 

O mein Gott, ja Jehova, zu 
meinem Rechtsfall.* 
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Gott öffentlich preisen. Ohne Ursache gehaßt 
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24 Richte mich nach deiner Ge- 
rechtigkeit, o Jehova, mein 
Gott? 

Und mögen sie sich nicht 
über mich freuen.® 

25 O mögen sie nicht in ihrem 
Herzen sagen: „Haha, un- 
sere Seele!”“ 

Mögen sie nicht sagen: „Wir 
haben ihn verschlungen.“@ 

26 Laß die beschämt werden und 
sich schämen allesamt,° 

Die sich freuen über mein 
Unglück.f 

Laß die mit Schande und De- 
mütigung bekleidet wer- 
den,? die großtun gegen 
mich.® 

27 Laß die jubeln und sich freuen, 
die Gefallen haben an mei- 
ner Gerechtigkeit,! 

Und laß sie beständig spre- 
chen: 

„Jehova sei hochgepriesen, 
der Lust hat am Frieden 
seines Knechtes.”* 

28 Und meine Zunge laß mit 
gedämpfter Stimme deine 
Gerechtigkeit äußern! 

Den ganzen Tag deinen Lob- 
preis.” 


Dem Leiter. Von Jehovas Knecht, 

von David. 

Für den Bösen ist der Aus- 
spruch der Übertretung 
inmitten seines Her- 
zens;” 

Es gibt keinen Schrecken 
Gottes vor seinen Au- 
gen. 

2 Denn er hat zu schmeichle- 
risch gegen sich gehandelt 
in den eigenen Augen,P 

Als daß er sein Vergehen 
herausfinden könnte, um 
[es] zu hassen. 

3 Die Worte seines Mundes sind 
Schädlichkeit und Trug;” 

Er hat aufgehört, Einsicht zu 
haben zum Gutestun.*® 

4 Schädlichkeit plant er ständig 
auf seinem Bett.! 

Er stellt sich auf einen Weg, 
der nicht gut ist.“ 

Was schlecht ist, verwirft er 
nicht.” 
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745 Quell des Lebens. Jehova vertrauen. Sanftmütige PSALM 36:5—37:12 


5 O Jehova, deine liebende Güte 

ist in den Himmeln;® 

Deine Treue [reicht] hinauf zu 
den Wolken.® 

6 Deine Gerechtigkeit ist gleich 

Bergen Gottes;* 

Deine richterliche Entschei- 
dung ist eine große Wasser- 
tiefe. 

Mensch und Tier rettest du, o 
Jehova.® 

7 Wie köstlich ist deine liebende 

Güte, o Gott!f 

Und zum Schatten deiner 
Flügel nehmen die Men- 
schensöhne selbst Zu- 
flucht.3 

8 Sie trinken sich satt an der 

Fettigkeit deines Hauses;® 

Und vom Wildbach deiner 
Wonnen läßt du sie trin- 
ken.! 

9 Denn bei dir ist der Quell des 
Lebens; 

Durch Licht von dir können 
wir [das] Licht sehen.* 

Laß fortdauern deine liebende 
Güte denen, die dich ken- 
nen,! 

Und deine Gerechtigkeit de- 
nen, die rechtschaffenen 
Herzens sind.” 

11 O möge nicht der Fuß des Hoch- 
muts [gegen] mich kom- 
men;® 

Was die Hand der Bösen be- 
trifft, laß sie mich nicht 
zum Umherirrenden ma- 
chen.° 

Dort sind die gefallen, die 
Schädliches treiben;? 

Sie sind umgestoßen worden 
und sind nicht imstande 
gewesen aufzustehen.4 
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Von David. 
N (’Aleph) 
3 Erhitze dich nicht über die 
Übeltäter.! 
Beneide nicht die, die Un- 
gerechtigkeit tun.* 
2 Denn wie Gras werden sie 
schnell verwelken,' 
Und wie grünes, frisches 
Gras werden sie dahin- 
schwinden." 
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2 (Beth) 
3 Vertraue auf Jehova, und tue 
Gutes;? 
Weile auf der Erde, und hand- 
le mit Treue.® 

4 Auch habe Wonne an Jehova,° 

Und er wird dir die Bitten 
deines Herzens gewähren.‘ 
2 (Gimel) 

5 Wälze deinen Weg auf Jehova,°® 
Und verlaß dich auf ihn, f und 

er selbst wird handeln.® 

6 Und er wird bestimmt deine 

Gerechtigkeit hervorbrin- 
gen wie das Licht selbst® 
Und dein Recht wie den Mit- 

tag.! 
1 (Däleth) 

7 Schweig still vor Jehova, 

Und harre voll Verlangen auf 
ihn.* 

Erhitze dich nicht über jemand, 
der seinen Weg zum Erfolg 
macht,! 

Über den Mann, der [seine] 
Ideen ausführt.” 
11 (He‘) 
8 Steh ab vom Zorn, und laß den 
Grimm;” 
Erhitze dich nicht, nur um 
übelzutun.® 

9 Denn die Übeltäter, sie werden 
weggetilgt,? 

Die aber auf Jehova hoffen, 
sind es, die die Erde besit- 
zen werden.‘ 

1 (Waw) 

Und nur noch eine kleine Weile, 
und der Böse wird nicht 
mehr sein;” 

Und du wirst dich sicher- 
lich umsehen nach seiner 
Stätte, und er wird nicht 
dasein.°® 

11 Die Sanftmütigen aber werden 

die Erde besitzen! 

Und sie werden wirklich ihre 
Wonne haben an der Fülle 
des Friedens." 

T (Säjin) 

12 Der Böse macht Anschläge ge- 

gen den Gerechten,” 
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Und gegen ihn knirscht er 
mit seinen Zähnen.® 

13 Jehova selbst wird über ihn 
lachen,» 

Denn er sieht gewiß, daß sein 
Tag kommen wird.° 

M (Cheth) 

Ein Schwert haben die Bösen 
gezogen und haben ihren 
Bogen gespannt, 

Um den Niedergedrückten 
und Armen zu Fall zu brin- 
gen? 

Um hinzuschlachten diejeni- 
gen, die auf [ihrem] Weg 
rechtschaffen sind.f 

Ihr eigenes Schwert wird in ihr 
Herz dringen, ® 

Und ihre eigenen Bogen wer- 
den zerbrochen werden.® 

& (Teth) 

Besser ist das wenige des Ge- 
rechten! 

Als die Fülle der vielen Bö- 
sen.) 

Denn die Arme der Bösen, sie 
werden zerbrochen wer- 
den,* 

Aber Jehova wird die Ge- 
rechten stützen.! 

* (Jödh) 

Jehova weiß um die Tage der 
Untadeligen," 

Und ihr Erbe, es wird selbst 
auf unabsehbare Zeit be- 
stehen.” 

Sie werden nicht beschämt in 
der Zeit des Unglücks,° 

Und in den Tagen der Hun- 
gersnot werden sie gesät- 
tigt werden.? 

2 (Kaph) 

Denn die Bösen, sie werden 
umkommen,‘ 

Und die Feinde Jehovas wer- 
den wie die Kostbarkeit der 
Weiden sein; 

Sie sollen ihr Ende finden." In 
Rauch sollen sie ihr Ende 
finden.° 

5 (Lämedh) 

Der Böse borgt und zahlt nicht 
zurück! 

Aber der Gerechte erweist 
Gunst und schenkt Gaben." 

Denn die von ihm Gesegneten, 
sie werden die Erde besit- 
zen,’ 
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Die Gerechten werden Erde immerdar besitzen 
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746 


Die aber, auf die er Übel 
herabrufen wird, werden 
weggetilgt werden.?® 

N (Mem) 

23 Von Jehova sind selbst die 
Schritte eines kräftigen 
Mannes bereitet worden,® 

Und an seinem Weg hat ER 
Gefallen.° 

24 Wenn er auch fallen mag, so 
wird er nicht hingeschleu- 
dert, 

Denn Jehova stützt seine 
Hand.® 

3 (Nun) 

25 Ein junger Mann bin ich gewe- 
sen, ich bin auch alt gewor- 
den,f 

Und doch habe ich keinen 
Gerechten gänzlich verlas- 
sen gesehen? 

Noch seine Nachkommen 
nach Brot suchen.® 

26 Den ganzen Tag erweist er 
Gunst und leiht,! 

Und so haben seine Nach- 
kommen Aussicht auf Se- 
gen.! 

D (Ssamech) 

27 Wende dich ab vom Bösen, und 
tue Gutes,* 

Und so verweile auf unabseh- 
bare Zeit.! 

28 Denn Jehova liebt [das] Recht,” 

Und er wird seine Loyalge- 
sinnten nicht verlassen." 

v ('Ajin) 

Auf unabsehbare Zeit werden 
sie bestimmt behütet wer- 
den;° 

Was aber die Nachkommen 
der Bösen betrifft, sie wer- 
den tatsächlich weggetilgt 
werden.P 

29 Die Gerechten selbst werden 
die Erde besitzen, 

Und sie werden immerdar 
darauf wohnen.” 

D(Pe‘) 

30 Des Gerechten Mund ist es, 
der mit gedämpfter Stim- 
me Weisheit äußert,® 

Und seine Zunge ist es, die 
nach dem Recht redet.! 
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PSALM 37:31—38:11 


Eine Melodie von David, 
um in Erinnerung zu bringen. 
O Jehova, rüge mich nicht in 
deinem heftigen Zorn? 
Noch weise mich zurecht in 
deinem Grimm.P 

Denn deine Pfeile, sie sind tief 
in mich eingedrungen, 

Und auf mich ist deine Hand 
herabgekommen.4 

Da ist keine gesunde Stelle an 
meinem Fleisch wegen dei- 
ner Strafankündigung.® 

Da ist kein Frieden in mei- 
nen Gebeinen wegen mei- 
ner Sünde. 

Denn meine eigenen Verge- 
hungen sind über mein 
Haupt gegangen;s 

Wie eine schwere Last sind 
sie zu schwer für mich.® 

Meine Wunden sind stinkend 
geworden, sie haben geei- 
tert 

Wegen meiner Torheit.' 

Ich bin aus der Fassung gekom- 
men, ich habe mich bis 
über die Maßen tief ge- 
beugt; 

Den ganzen Tag bin ich trau- 
rig umhergegangen.* 

Denn meine Lenden selbst sind 
voll Brand geworden, 

Und da ist keine gesunde 
Stelle an meinem Fleisch.! 

Ich bin empfindungslos gewor- 
den und bin über die Maßen 
zerschlagen; 

Ich habe wegen des Stöh- 
nens meines Herzens ge- 
schrien.” 

O Jehova, vor dir ist all mein 
Begehren, 

Und mein Seufzen ist nicht 
vor dir verborgen gewe- 
sen.” 

Mein eigenes Herz hat heftig 
geklopft, meine Kraft hat 
mich verlassen, 

Und das Licht meiner Augen, 
es ist auch nicht bei mir.° 

Was meine lieben Freunde und 
meine Gefährten betrifft, 
sie bleiben fern von meiner 
Plage stehen, P 

Und meine nächsten Bekann- 
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PSALM 38:12-—39:10 


ten, sie haben in der Ferne 
gestanden.? 

12 Die aber, die mir nach der Seele 
trachten, legen Fallstricke,® 

Und die auf mein Unglück 
hinwirken, haben Widriges 
zu mir geredet,° 

Und Trügerisches murmeln 
sie den ganzen Tag. 

Was mich betrifft, ich pflegte 
wie ein Tauber nicht zuzu- 
hören;*® 

Und wie ein Stummer tat ich 
gewöhnlich meinen Mund 
nicht auf.f 

Und ich wurde wie ein Mann, 
der nicht hörte, 

Und in meinem Mund waren 
keine Gegenargumente. 
Denn auf dich, o Jehova, harrte 

ich ;;9 

Du selbst antwortetest dann, 
o Jehova, mein Gott.® 

Denn ich sprach: „Sonst würden 
sie sich über mich freuen; 

Wenn mein Fuß wankte/ 
würden sie bestimmt ge- 
gen mich großtun.”* 

Denn ich war bereit zu hinken,! 

Und mein Schmerz war be- 
ständig vor mir.” 

Denn ich berichtete dann von 
meinem eigenen Verge- 
hen;? 

Ich begann wegen meiner 
Sünde besorgt zu sein.® 
Und meine Feinde, die am Le- 
ben sind, wurden mäch- 

tig,P 

Und derer, die mich grundlos 
hassen, wurden viele.“ 

Und sie vergalten mir Böses für 
Gutes," 

Sie widerstanden mir ständig 
dafür, daß ich dem Guten 
nachjagte.® 

Verlaß mich nicht, o Jehova. 

O mein Gott, bleib nicht fern 
von mir.! 

Eile doch zu meinem Beistand,” 

O Jehova, meine Rettung!” 
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Dem Leiter von Jeduthun“. 
Eine Melodie von David. 


Ich sprach: „Ich will meine 
Wege behüten* 

Vor der Versündigung mit 
meiner Zunge.Y 
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Kurze Lebensdauer; Hoffnung auf Gott 
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Ich will meinen Mund mit 
einem Maulkorb verwah- 
ren,? 

Solange irgendein Böser 
vor mir ist.”® 

2 Ich verstummte in Schweigen;*® 

Ich schwieg vom Guten, 

Und mein Schmerzenszu- 
stand wurde in Verruf ge- 
bracht. 

3 Mein Herz wurde heiß in mei- 

nem Innern,® 

Während meines Seufzens 
brannte das Feuer unabläs- 
sig. 

Ich redete mit meiner Zunge: 

4 „Laß mich, o Jehova, mein Ende 

wissen? 

Und das Maß meiner Tage — 
welches es ist, 

Damit ich erkenne, wie ver- 
gänglich ich bin.® 

5 Siehe! Du hast meine Tage zu 

nur wenigen gemacht;! 

Und meine Lebensdauer ist 
wie nichts vor dir. 

Bestimmt ist jeder Erden- 
mensch, auch wenn er fest- 
steht, nichts als ein Dunst.* 
Sela. 

6 Ja, als ein Scheinbild wandelt 

der Mann umher.! 

Bestimmt sind sie umsonst 
ungestüm.” 

Einer häuft Dinge auf und 
weiß nicht, wer sie einsam- 
meln wird.” 

7 Und nun, worauf habe ich ge- 

hofft, o Jehova? 

Meine Erwartung ist auf dich 
[gerichtet].° 

8 Von all meinen Übertretungen 

befreie mich.P 

Setze mich nicht zur Schmach 
des Unverständigen. 

9 Ich blieb verstummt;”ich konn- 
te meinen Mund nicht auf- 
tun,® 

Denn du selbst handeltest.! 

Entferne deine Plage von mir.” 

Zufolge der Feindseligkeit 
deiner Hand geht es mit 
mir selbst zu Ende.’ 
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PSALM 39:11—40:13 


Wollte ich [sie] kundtun und 
[davon] reden: 

Sie sind zahlreicher gewor- 
den, als ich aufzählen 
kann.? 

6 An Schlachtopfer und Opferga- 
be hast du kein Gefallen 
gehabt;? 

Diese meine Ohren hast du 
geöffnet.° 

Brandopfer und Sündopfer 
hast du nicht gefordert.“ 

7 Im Hinblick darauf sprach ich: 
„Siehe, ich bin gekommen,® 

In der Rolle des Buches steht 
über mich geschrieben f 

8 Deinen Willen zu tun, o mein 
Gott, ist meine Lust gewe- 
sen,3 

Und dein Gesetz ist in mei- 
nem Innern.® 

9 Ich habe die gute Botschaft der 
Gerechtigkeit in der großen 
Versammlung kundgetan.' 

Siehe! Meine Lippen halte ich 
nicht zurück.J 

O Jehova, du selbst weißt dies 
wohl.* 

Deine Gerechtigkeit habe ich 
nicht verhüllt im Innern 
meines Herzens.! 

Deine Treue und deine Ret- 
tung habe ich verkündet.” 

Ich habe deine liebende Güte 
und deine Wahrhaftigkeit 
nicht verhehlt in der gro- 
ßen Versammlung.”” 

Du selbst, o Jehova, halte dein 
Erbarmen nicht von mir 
zurück.° 

Laß deine liebende Güte und 
deine Wahrhaftigkeit selbst 
mich beständig behüten.P 

Denn Unglücksschläge umring- 
ten mich, bis sie nicht zu 
zählen waren.‘ 

Mehr meiner Vergehungen 
ereilten mich, als ich zu 
sehen vermochte;" 

Sie wurden zahlreicher als die 
Haare meines Hauptes,°® 

Und mein Herz, es verließ 
mich.! 

13 Laß es dir gefallen, o Jehova, 

mich zu befreien.” 
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PSALM 40:14—41:13 


O Jehova, eile doch zu mei- 
nem Beistand!® 
14 Mögen die beschämt und alle- 
samt mit Scham bedeckt 
werden,® 
Die mir nach der Seele trach- 
ten, um sie wegzuraffen.° 
Mögen die zurückweichen 
und gedemütigt werden, 
die an meinem Unglück 
Gefallen haben.‘ 
15 Laß die vor Entsetzen starren 
zufolge ihrer Schande, ® 
Die zu mir sagen: „Haha! 
Haha!” 
16 Laß frohlocken und in dir sich 
freuens 
Alle, die dich suchen.® 
Es sollen beständig sprechen: 
„Jehova sei hochgepriesen” 
Die, welche die von dir [be- 
wirkte] Rettung lieben.} 
17 Ich aber bin niedergedrückt 
und arm.* 
Jehova selbst beachtet mich.! 
Du bist mein Beistand und der 
für mein Entrinnen Sor- 
gende.” 
O mein Gott, verspäte dich 
nicht.” 


Dem Leiter. Eine Melodie von David. 


4 Glücklich ist jeder, der mit 
Rücksicht auf den Gerin- 

gen handelt;° 

Am Tag des Unglücks wird 

Jehova für sein Entrin- 
nen sorgen.P 

2 Jehova selbst wird ihn behüten 
und ihn am Leben erhal- 
ten.‘ 

Er wird glücklich gepriesen 
werden auf der Erde;” 

Und du kannst ihn unmög- 
lich der Seele seiner Feinde 
preisgeben.® 

3 Jehova selbst wird ihn auf ei- 
nem Krankenlager stüt- 
zen;! 

Sein ganzes Bett wirst du 
während seiner Krankheit 
gewiß umwandeln.“ 

4 Was mich betrifft, ich sagte: 
„O Jehova, erweise mir 
Gunst.” 

Heile doch meine Seele, denn 


Gebet auf Krankenlager 
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ich habe gegen dich gesün- 
digt.”? 

Was meine Feinde betrifft, sie 
sprechen Schlechtes über 
mich:» 

„Wann wird er sterben und 
sein Name tatsächlich ver- 
gehen?” 

Und wenn einer doch kommt, 
um [mich] zu besuchen, ist 
Unwahrheit, was sein Herz 
reden wird;® 

Er wird für sich etwas Schäd- 
liches zusammenraffen; 

Er wird hinausgehen; drau- 
ßen wird er [davon] reden.‘ 

Vereint flüstern alle mich Has- 
senden miteinander gegen 
mich;® 

Gegen mich planen sie fort- 
während Schlechtes‘? 

„Etwas Nichtsnutziges ist über 
ihn ausgegossen;® 

Jetzt, daer sich hingelegt hat, 
wird er nicht wieder auf- 
stehen.”? 

Auch der Mann, der in Frieden 
mit mir [war], auf den ich 
vertraute,! 

Der mein Brot aß, hat [seine] 
Ferse groß gemacht gegen 
mich.* 

Was dich betrifft, o Jehova, 
erweise mir Gunst, und laß 
mich aufstehen! 

Damit ich [es] ihnen heim- 
zahle.” 

Dadurch weiß ich wirklich, daß 
du Gefallen an mir gefun- 


den hast, 
Weil mein Feind nicht 
im Triumph über mich 
jauchzt.” 


Was mich betrifft, du hast mich 
wegen meiner unversehr- 
ten Lauterkeit aufrecht- 
erhalten,° 

Und du wirst mich auf unab- 
sehbare Zeit vor dein An- 
gesicht stellen.P 

Gesegnet sei Jehova, der Gott 
Israels, 

Von unabsehbarer Zeit ja bis 
auf unabsehbare Zeit." 
Amen und amen.* 


q 1Ch 29:10; Luk 1:68; r 1Ch 16:36; Off 7:12; s Ps 
72:19; 1Ko 14:16. 
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Verlangen nach Gott; auf ihn harren. Der Richter 


PSALM 42:1—43:3 


ZWEITES BUCH 
(Psalm 42— 72) 


Dem Leiter. 
Maskil für die Söhne Korahs.® 
4 Wie die Hindin, die nach 
Wasserbächen verlangt, 
So verlangt meine eigene 
Seele nach dir, o Gott. 

2 In der Tat, meine Seele dürstet 
nach Gott, nach dem le- 
bendigen Gott. 

Wann werde ich kommen und 
vor Gott erscheinen?® 

3 Meine Tränen sind mir zur 
Speise geworden Tag und 
Nacht,f 

Während [sie] den ganzen 
Tag zu mir sagen: „Wo ist 
dein Gott?”9 

4 Dieser Dinge will ich gedenken, 
und ich will meine Seele 
ausschütten in mir.® 

Denn ich ging stets einher 
mit der dichten Menge, 

Ich pflegte langsam vor ihnen 
her zu wandeln zum Haus 
Gottesi 

Mit der Stimme des Jubelrufs 
und der Danksagung? 

Einer ein Fest feiernden Men- 
ge.* 

5 Warum bist du in Verzweiflung, 
o meine Seele,! 

Und warum bist du unge- 
stüm in mir?” 

Harre auf Gott,” 

Denn ich werde ihn noch 
lobpreisen als die großarti- 
ge Rettung meiner Person.® 

6 O mein Gott, in mir ist meine 
eigene Seele in Verzweif- 
lung.? 

Darum gedenke ich deiner“ 

Vom Land des Jordan und von 
den Gipfeln des Hermon 
her," 

Vom kleinen Berg.*® 

7 Wassertiefe ruft der Wasser- 
tiefe zu 

Beim Rauschen deiner Was- 
sergüsse. 

All deine Brandungen und dei- 
ne Wellen! — 

Über mich gingen sie hin- 
weg." 
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8 Bei Tag wird Jehova seine lie- 
bende Güte entbieten,? 

Und bei Nacht wird sein Lied 
mit mir sein;P 

Da wird Gebet sein zu dem 
Gott meines Lebens.“ 

9 Ich will zu Gott, meiner Felsen- 
kluft@, sagen: 

„Warum hast du mich verges- 
sen?® 

Warum gehe ich traurig ein- 
her wegen der Bedrückung 
des Feindes?“f 

10 Mit Mord gegen meine Gebeine 
haben mich geschmäht, die 
mich befeinden,® 

Während sie den ganzen Tag 
zu mir sagen: „Wo ist dein 
Gott?”r 

11 Warum bist du in Verzweiflung, 
o meine Seele,! 

Und warum bist du unge- 

stüm in mir? 
Harre auf Gott,* 

Denn ich werde ihn noch 
lobpreisen als die großarti- 
ge Rettung meiner Person 
und als meinen Gott.! 


Richte mich," o Gott, 

Und führe doch meinen 
Rechtsfall® gegen eine 
Nation, die nicht loyal ist. 

Dem Mann des Truges und 
der Ungerechtigkeit mö- 
gest du mich entrinnen 
lassen. 

2 Denn du bist der Gott meiner 
Festung.? 

Warum hast du mich versto- 
Ben? 

Warum gehe ich traurig ein- 
her wegen der Bedrückung 
durch den Feind?« 

3 Sende dein Licht und deine 
Wahrheit aus.“ 

Mögen diese selbst mich lei- 
ten.® 

Mögen sie mich zu deinem 
heiligen Berg und zu dei- 
ner großartigen Wohnstät- 
te bringen.* 


4 


r Hi 29:3; Ps 40:11; Spr 6:23; s Ps 5:8; Ps 27:11; Ps 
143:10; t 1Ch 16:1; Ps 3:4; Ps 78:68. 


PSALM 43:4—44:18 


4 Und ich will zu dem Altar Got- 
tes kommen? 
Zu Gott, meiner Jubelfreude.P 
Und ich will dich lobpreisen 
auf der Harfe, o Gott, mein 
Gott.° 
5 Warum bist du in Verzweiflung, 
o meine Seele,“ 
Und warum bist du unge- 
stüm in mir? 
Harre auf Gott,® 
Denn ich werde ihn noch 
lobpreisen als die großarti- 
ge Rettung meiner Person 
und als meinen Gott.f 


Dem Leiter. 
Von den Söhnen Korahs®. Maskil. 
OÖ Gott, mit unseren Ohren 
haben wir gehört, 

Unsere Vorväter selbst ha- 
ben es uns erzählt:* 

Die Taten, die du in ihren 
Tagen vollführt hast! 

In den Tagen vor langer 
Zeit.) 

2 Du selbst vertriebst durch dei- 
ne Hand sogar Nationen, * 

Und du pflanztest sie dann 
[an ihre Stelle].! 

Du gingst daran, Völker- 
schaften zu zerschlagen 
und sie wegzusenden.” 

3 Denn nicht durch ihr eigenes 
Schwert nahmen sie das 
Land in Besitz,” 

Und was ihnen Rettung 
brachte, war nicht ihr eige- 
ner Arm.® 

Denn deine Rechte war es und 
dein ArmP und das Licht 
deines Angesichts, 

Weil du Gefallen an ihnen 
fandest.“ 

4 Du selbst bist mein König, o 
Gott.” 

Entbiete großartige Rettung 

für Jakob.°® 
5 Durch dich werden wir unsere 
Widersacher stoßen; 

In deinem Namen werden 
wir die niedertreten, die 
gegen uns aufstehen." 

6 Denn nicht auf meinen Bogen 
vertraute ich fortwährend,’ 

Und nicht mein Schwert war 
das, was mich rettete.” 


4 





Jehova als König rettet. Gottes Mißbilligung 
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7 Denn du rettetest uns von un- 
seren Widersachern.*® 
Und die uns aufs tiefste haß- 
ten, machtest du zuschan- 
den.® 

8 In Gott wollen wir Lobpreis 
darbringen den ganzen 
Tag,° 

Und auf unabsehbare Zeit 
werden wir deinen Namen 
preisen.‘ Sela. 

Jetzt aber hast du uns ver- 
stoßen und demütigst uns 
ständig,® 

Und du ziehst nicht aus mit 
unseren Heeren f 

Du läßt uns fortwährend zu- 
rückweichen vor dem Wi- 
dersacher,® 

Und gerade die, die uns aufs 
tiefste hassen, haben für 
sich geplündert.® 

Du gibst uns dahin wie Schafe, 
wie etwas zum Fraß,! 

Und unter die Nationen hast 
du uns zerstreut.) 

Du verkaufst dein Volk um gar 
nichts * 

Und du hast kein Vermögen 
gewonnen durch den Preis 
für sie. 

Du machst uns zur Schmach für 
unsere Nachbarn, ' 

Zur Verspottung und Verhöh- 
nung für die rings um uns 
her.” 

Du machst uns zum Sprichwort 
unter den Nationen,? 

Zum Kopfschütteln unter den 
Völkerschaften.° 

Den ganzen Tag ist meine De- 
mütigung vor mir, 

Und die Schande meines ei- 
genen Angesichts hat mich 
bedecktP 

Zufolge der Stimme des Schmä- 
henden und schimpflich 
Redenden, 

Wegen des Feindes und des- 
sen, der seine Rache 
nimmt. 

Alldies ist über uns gekommen, 
und wir haben dich nicht 
vergessen," 

Und wir haben nicht falsch 
gehandelt in deinem Bund.°® 

Unser Herz ist nicht treulos 
zurückgewichen 
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Noch biegen unsere Fußstap- 
fen von deinem Pfad ab.® 

19 Denn du hast uns am Ort der 
Schakale zermalmt,® 

Und du überdeckst uns mit 
tiefem Schatten.“ 

Wenn wir den Namen unseres 
Gottes vergessen haben 

Oder unsere Handflächen zu 
einem fremden Gott aus- 
breiten, 

Wird Gott selbst dies nicht her- 
ausfinden?® 

Denn er weiß um die Geheim- 
nisse des Herzens. 

Doch um deinetwillen sind wir 
getötet worden den ganzen 
Tag; 

Wir sind wie Schlachtschafe 
geachtet worden.$ 

Rege dich! Warum schläfst du 
immerfort, o Jehova?® 

Erwache doch! Fahre nicht 
fort, für immer zu versto- 
Ben.! 

Warum hältst du selbst dein 

Angesicht verborgen? 

Warum vergißt du unsere 
Trübsal und unsere Be- 
drückung?! 

Denn bis in den Staub hat 
sich unsere Seele nieder- 
gebeugt;* 

An die Erde hat sich unser 
Leib geklammert. 

Erhebe dich zu unserem Bei- 
stand, 

Und erlöse uns um deiner 
liebenden Güte willen.” 


20 


21 
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23 


24 


25 


26 


Dem Leiter, auf den „Lilien“. 
Von den Söhnen Korahs. Maskjl. 
Ein Lied der geliebten Frauen. 
Es wallt mein Herz von einer 
guten Sache.” 
Ich sage: „Meine Werke be- 
treffen einen König."° 
Meine Zunge sei der Grif- 
feP eines geschickten 
Abschreibers®. 
2 Du bist wirklich schöner als die 
Menschensöhne.” 
Anmut ist über deine Lippen 
ausgegossen.® 
Darum hat Gott dich geseg- 
net auf unabsehbare Zeit.* 
3 Gürte dein Schwert" an [deine] 
Hüfte, o Mächtiger”, 
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Wesenszüge des Königs; seine Hochzeit 


PSALM 44:19—45:13 


[Mit] deiner Würde und dei- 
ner Pracht.® 


4 Und in deiner Pracht zieh hin 
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13 


zum Erfolg;P 

Fahre einher in der Sache der 
Wahrheit und Demut [und] 
Gerechtigkeit, ° 

Und deine Rechte wird dich in 
furchteinflößenden Dingen 
unterweisen.“ 

Deine Pfeile sind scharf — Völ- 
ker fallen fortwährend un- 
ter dir — 

Im Herzen der Feinde des 
Königs. 

Gott ist dein Thron auf unab- 
sehbare Zeit, jafür immer;® 

Das Zepter deines Königtums 
ist ein Zepter der Gerad- 
heit.® 

Du hast Gerechtigkeit geliebt,! 
und du haßt Bosheit.} 

Darum hat dich Gott, dein 
Gottk, mit dem Öl des Froh- 
lockens! gesalbt", mehr als 
deine Mitgenossen.? 

All deine Kleider sind Myrrhe 
und Aloeholz [und] Kassia;° 

Aus dem großartigen Elfen- 
beinpalastP haben dich Sai- 
teninstrumente erfreut. 

Die Töchter? des Königs sind 
unter deinen kostbaren 
Frauen. 

Die königliche Gemahlin" hat 
sich zu deiner Rechten ge- 
stellt in Gold aus Ophir.° 

Höre, o Tochter, und sieh, und 
neige dein Ohr; 

Und vergiß dein Volk und 
deines Vaters Haus.*! 

Und der König wird nach deiner 
Schönheit verlangen,“ 

Denn er ist dein Herr,” 

So beuge dich vor ihm nie- 
der.” 

Die Tochter von Tyrus ebenfalls 
mit einer Gabe* — 

Dein Angesicht werden die 
Reichen des Volkes besänf- 


tigen.Y 

Des Königs Tochter ist ganz 
herrlich innerhalb [des 
Hauses ];? 


y Ps 72:10; Jes 49:23; z Off 19:7. 


PSALM 45:14—47:7 


Ihre Kleidung ist in Gold ein- 
gefaßt. 

14 In gewirktem Gewand wird sie 
zum König gebracht wer- 
den.?® 

Die Jungfrauen in ihrem Ge- 
folge als ihre Gefährtinnen 
werden zu dir hereinge- 
bracht.® 

15 Sie werden mit Freuden und 
Frohlocken gebracht wer- 
den; 

Sie werden einziehen in den 
Palast des Königs. 

16 An Stelle deiner Vorväter‘ wer- 
den deine Söhne sein, 

Die du zu Fürsten einsetzen 
wirst auf der ganzen Erde.® 

17 Ich will deinen Namen erwäh- 
nen durch alle künftigen 
Generationen hindurch.f 

Darum werden die Völker 
selbst dich lobpreisen auf 
unabsehbare Zeit, ja für 
immer. 


Dem Leiter. Von den Söhnen Korahss, 
auf den „Mädchen“. Ein Lied. 
4 Gott ist uns Zuflucht und 
Stärke,® 

Eine Hilfe, die in Bedräng- 

nissen leicht zu finden 
ist. 

2 Darum werden wir uns nicht 

fürchten, wenn auch die 

Erde eine Veränderung er- 
fährt! 

Und wenn auch die Berge 
ins Herz des weiten Mee- 
res wanken,* 

3 Wenn auch seine Wasser toben, 
überschäumen mögen, ! 

Wenn auch die Berge bei ih- 
rem Aufruhr beben.* Sela. 

4 Da ist ein Strom, seine Bäche 
erfreuen die Stadt Gottes,* 

Die hochheilige, großartige 
Wohnstätte des Höchsten.° 

5 Gott ist in der Mitte [der 
Stadt];? sie wird nicht zum 
Wanken gebracht werden. 

Gott wird ihr helfen beim 

Erscheinen des Morgens.” 

6 Die Nationen wurden un- 
gestüm,® die Königreiche 
wankten; 

Er ließ seine Stimme erschal- 
len, da schmolz die Erde.' 


Zuflucht. Kriege werden enden. König der Erde 
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7 Jehova der Heerscharen ist mit 
uns;? 

Der Gott Jakobs ist uns eine 
sichere Höhe.® Sela. 

8 Kommt, seht die Taten Jeho- 
vas,° 

Wie er erstaunliche Ereignis- 
se auf der Erde hat einset- 
zen lassen. 

9 Kriege läßt er aufhören bis 
an das äußerste Ende der 
Erde.® 

Den Bogen zerbricht er, und 
den Speer zersplittert er;f 
Die Wagen verbrennt er im 
Feuer.$ 
10 „Laßt ab und erkennt, daß ich 
Gott bin.® 
Ich werde erhaben sein unter 
den Nationen! 
Ich werde erhaben sein auf 
der Erde.” 
11 Jehova der Heerscharen ist mit 
uns;* 
Der Gott Jakobs ist uns eine 
sichere Höhe.! Sela. 


Dem Leiter. Von den Söhnen Korahs. 
Eine Melodie. 
4 Ihr Völker alle, klatscht in 
die Hände.* 

Jauchzt im Triumph Gott 
zu mit dem Schall eines 
Jubelrufs.” 

2 Denn Jehova, der Höchste, ist 
furchteinflößend,° 
Ein großer König über die 
ganze Erde.P 
3 Er wird uns Völker unterwer- 
fen? 
Und WVölkerschaften unter 
unsere Füße [legen ].” 
4 Er wird unser Erbe für uns 
auswählen ,° 
Den Stolz Jakobs, den er 
geliebt hat.! Sela. 
5 Gott ist emporgestiegen mit 
Jubelgeschrei," 
Jehova mit Hörnerschall”. 
6 Spielt Gott Melodien, spielt 
Melodien.” 
Spielt Melodien für unseren 
König, spielt Melodien. 
7 Denn Gott ist König der gan- 
zen Erde;* 


w 1Ch 16:9; Ps 68:32; x Jer 10:7; Sach 14:9. 
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PSALM 47:8—49:5 


richten bis auf unabseh- 
bare Zeit.? Sela. 

9 Wir haben nachgedacht, o 
Gott, über deine liebende 
Güte 

Inmitten deines Tempels.° 

10 Wie dein Name, o Gott, so ist 
dein Lobpreis 

Bis an die Enden der Erde. 

Voller Gerechtigkeit ist dei- 
ne Rechte.® 

11 Der Berg Zionf freue sich, 

Die abhängigen Ortschaften 
von Juda mögen frohlok- 
ken® wegen deiner rich- 
terlichen Entscheidun- 
gen.® 

12 Marschiert um Zion herum, 
und umzieht es,! 

Zählt seine Türme.) 

13 Richtet euer Herz auf seinen 
Wall. 

Besichtigt 
türme, 

Damit ihr es der künfti- 
gen Generation erzählen 
könnt.! 

14 Denn dieser Gott ist unser Gott 
auf unabsehbare Zeit, ja 
für immer.” 

Er selbst wird uns leiten, bis 
[wir] sterben.” 


seine Wohn- 


Dem Leiter. Von den Söhnen Korahs®. 
Eine Melodie. 
4 Hört dies, all ihr Völker. 
Leiht das Ohr, all ihr Be- 
wohner des Systems der 
Dinge,P 
2 Ihr Menschensöhne wie auch 
ihr Mannessöhne, 
Du Reicher und du Armer 
zusammen. 
3 Mein eigener Mund wird Din- 
ge der Weisheit reden," 
Und das Nachsinnen meines 
Herzens wird über Dinge 
des Verständnisses sein.°® 
4 Zu einem Sprichwort werde 
ich mein Ohr neigen; 
Auf einer Harfe werde ich 
mein Rätsel eröffnen.“ 
5 Warum sollte ich mich fürch- 
pPs17:14; Heb1:2; q Ps62:9; r Spr 16:23; Pr 10:12; 


s Ps 143:5; Spr 14:33; Mat 12:35; Php 4:8; t Ps 78:2; 
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ten in den Tagen des 
UÜbels,? 

[Wenn] selbst die Verge- 
hung meiner Verdränger 
mich umgibt?® 

Die da auf ihre Mittel des 
Unterhalts vertrauen® 

Und die sich fortwährend 
der Fülle ihres Reichtums 
rühmen:4 

Nicht einer von ihnen kann 
irgendwie selbst einen 
Bruder erlösen® 

Noch Gott ein Lösegeld für 
ihn geben 

(Und der Erlösungspreis ihrer 
Seele ist so kostbar,f 

Daß er aufgehört hat auf 
unabsehbare Zeit), 

Daß er immerdar weiterleben 
[und] die Grube nicht se- 
hen sollte.s 

Denn er sieht, daß auch die 
Weisen sterben,» 

Der Törichte und der Ver- 
nunftlose kommen zu- 
sammen um,! 

Und sie müssen anderen 
ihre Mittel des Unterhalts 
hinterlassen} 

Ihr innerer Wunsch ist, daß 
ihre Häuser auf unabseh- 
bare Zeit bleiben,* 

Ihre Hütten Generation um 
Generation.! 

Sie haben ihre Ländereien 
nach ihrem Namen ge- 
nannt.® 

Und doch kann der Erden- 
mensch, wenn auch in Eh- 
ren, nicht dauernd ver- 
weilen;"” 

Er ist tatsächlich mit den 
Tieren zu vergleichen, die 
vernichtet worden sind.° 

Dies ist der Weg derer, denen 
Unvernunft eigen ist,P 

Und derer, die nach ihnen 
kommen, die an ihrem ei- 
genen Mundwerk Gefallen 
haben. Sela. 

Wie Schafe sind sie für den 
Scheol selbst bestimmt 
worden;@ 

Ja der Tod wird sie hüten;* 
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Und die Rechtschaffenen 
werden sie am Morgen 
untertan halten,? 

Und ihre Gestalt muß verfal- 
len;® 

Statt eines erhabenen 
Wohnsitzes gibt es für je- 
den den Scheol.° 

15 Indes wird Gott selbst meine 
Seele aus der Hand des 
Scheols erlösen,@ 

Denn er wird mich aufneh- 
men. Sela. 

16 Fürchte dich nicht, weil ein 
Mann Reichtum erlangt,® 

Weil seines Hauses Herrlich- 
keit sich mehrt f 

17 Denn bei seinem Tod kann er 
gar nichts mitnehmen;® 

Seine Herrlichkeit wird nicht 
mit ihm selbst hinabfah- 
ren.® 

18 Denn zu seinen Lebzeiten seg- 
nete er seine eigene Seele 
ständig! 

(Und man wird dich lobprei- 
sen, weil du dir selbst 
Gutes tust); 

19 [Seine Seele] kommt schließ- 
lich nur so weit wie die 
Generation seiner Vorvä- 
ter.* 

Nie mehr werden sie das 
Licht sehen.! 

20 Der Erdenmensch, der keinen 
Verstand hat, ist tatsäch- 
lich, obwohl in Ehren, * 

Mit den Tieren zu verglei- 
chen, die vernichtet wor- 
den sind.” 


Eine Melodie von Asaph°. 
5 Der GöttlicheP, Gott, Jeho- 
va,@ hat selbst geredet," 
Und er ruft der Erde 
dann zu® 
Vom Sonnenaufgang bis 
zu ihrem Untergang.* 

2 Aus Zion, der Schönheit Voll- 
kommenheit,® ist Gott 
selbst hervorgestrahlt.” 

3 Unser Gott wird kommen und 
kann unmöglich schwei- 
gen.” 


v 5Mo 33:2; Ps 80:1; w Ps 83:1; Jes 42:13; Jes 65:6. 
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Feuer verzehrt vor ihm her? 
Und rings um ihn her ist es 
äußerst stürmisch gewor- 
den.® 
Er ruft den Himmeln droben 
und der Erde zu, 

Um Gericht zu halten über 
sein Volk: 

„Versammelt mir meine Loy- 
algesinnten,® 

Die meinen Bund über Opfer 
schließen.“f 

Und die Himmel verkünden 
seine Gerechtigkeit,® 

Denn Gott selbst ist Rich- 
ter. Sela. 

„Höre zu, o mein Volk, und ich 
will reden,! 

O Israel, und ich will Zeugnis 
gegen dich ablegen.) 

Ich bin Gott, dein Gott.* 

Nicht hinsichtlich deiner 
Schlachtopfer weise ich 
dich zurecht! 

Noch [hinsichtlich] deiner 
Ganzbrandopfer, [die] be- 
ständig vor mir [sind].” 

Ich will nicht aus deinem Haus 
einen Stier nehmen,” 

Aus deinen Hürden Ziegen- 
böcke. 

Denn mir gehört jedes wildle- 
bende Tier des Waldes,° 

Die Tiere auf tausend 
Bergen.P 

Mir ist jedes geflügelte Ge- 
schöpf der Berge gut be- 
kannt,@ 

Und das Tiergewimmel des 
freien Feldes ist bei mir." 

Wäre ich hungrig, ich würde es 
dir nicht sagen; 

Denn mir gehört das er- 
tragfähige Land® und sei- 
ne Fülle.! 

Soll ich das Fleisch von starken 
[Stieren] essen, ® 

Und soll ich das Blut von 

Ziegenböcken trinken?’ 
Bring als dein Schlachtopfer 
Gott Dank dar,” 

Und bezahl dem Höchsten 
deine Gelübde;* 

Und rufe mich an am Tag der 
Bedrängnis.’ 


Alles gehört Gott. Der Böse entlarvt 
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PSALM 50:4-23 


Ich werde dich befreien, und 
du wirst mich verherrli- 
chen‘.” 

Aber zu dem Bösen wird Gott 
sagen müssen:® 

„Welches Recht hast du, 
meine Bestimmungen 
aufzuzählen® 

Und meinen Bund in deinem 
Mund zu führen?“ 

Jadu — duhast Zucht gehaßt,® 

Und du wirfst meine Worte 
ständig hinter dich.f 

Wann immer du einen Dieb 
sahst, hattest du sogar 
Gefallen an ihm;$ 

Und dein Teil war bei Ehe- 
brechern.® 

Deinem Mund hast du freien 
Lauf zu Schlechtem gelas- 
sen.! 

Und deine Zunge hältst du 
an Trug geheftet. 

Du sitzt [und] redest gegen 
deinen eigenen Bruder,* 

Gegen den Sohn deiner Mut- 
ter gibst du einen Fehler 
preis.! 

Diese Dinge hast du getan, und 
ich schwieg still.” 

Du nahmst an, daß ich ganz 
bestimmt dir gleich wer- 
den würde.” 

Ich werde dich zurechtwei- 
sen,’ und ich will [die] 
Dinge vor deinen Augen 
in Ordnung bringen.P 

Versteht dies bitte, ihr, die ihr 
Gott vergeßt, 

Damit ich [euch] nicht zer- 
reiße, ohne daß irgendein 
Befreier da wäre." 

Wer als sein Schlachtopfer 
Danksagung darbringt, ist 
der, der mich verherr- 
licht;® 

Und was den betrifft, der 
einen festgesetzten Weg 
einhält: 
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PSALM 51:1-19 


Ich will ihn die von Gott 
[bewirkte] Rettung sehen 
lassen."? 


Dem Leiter. Eine Melodie von David, 

als Nathan, der Prophet, zu ihm her- 

einkam, nachdem er mit Bathseba® 

Beziehungen gehabt hatte. 

5 Erweise mir Gunst, o Gott, 
gemäß deiner liebenden 

Güte.° 
Gemäß der Fülle deiner 
Erbarmungen tilge mei- 
ne Übertretungen aus.“ 

2 Wasch mich gründlich von 
meinem Vergehen,° 

Und reinige mich auch von 
meiner Sünde.f 

3 Denn meine Übertretungen 
erkenne ich selbst, 

Und meine Sünde ist be- 
ständig vor mir.® 

4 Gegen dich, dich allein, habe 
ich gesündigt,! 

Und was böse ist in deinen 
Augen, habe ich getan, 

Damit du dich als gerecht er- 
weist, wenn du redest,* 

Daß du rein dastehst, wenn 
du richtest.! 

5 Siehe! In Vergehen wurde ich 
unter Geburtsschmerzen 
hervorgebracht,” 

Und in Sünde empfing mich 
meine Mutter.” 

6 Siehe! Du hast Gefallen ge- 
funden an Wahrhaftigkeit 
selbst im Innern;° 

Und im geheimen Ich mö- 
gest du mich wahre Weis- 
heit erkennen lassen.P 

7 Mögest du mich mit Ysop von 
Sünde reinigen, damit ich 
rein sei; 

Mögest du mich waschen, 
daß ich weißer werde so- 
gar als Schnee.” 

8 Mögest du mich Frohlocken 
und Freude hören lassen, ® 

Daß die Gebeine, die du 
zerschlagen hast, frohlok- 
ken.* 

9 Verbirg dein Angesicht vor 
meinen Sünden," 

Und tilge selbst all meine 
Vergehungen aus.’ 





David bereut. Gebet um Wiederherstellung 758 


10 Schaffe in mir auch ein reines 
Herz, o Gott,? 

Und leg einen neuen, einen 
festen Geist in mich.® 

11 Wirf mich nicht weg von dei- 
nem Angesicht;*® 

Und deinen heiligen Geist o 
nimm nicht weg von mir. 

12 Laß zu mir wiederkehren das 
Frohlocken der von dir 
[bewirkten] Rettung,® 

Und mögest du mich auch 
mit einem willigen Geist 
stützen! 

13 Ich will die Übertreter deine 
Wege lehren, 

Daß selbst Sünder gleich zu 
dir umkehren mögen.? 

14 Befrei mich von Blutschuld,: o 
Gott, du Gott meiner Ret- 
tung, 

Daß meine Zunge freudig 
deine Gerechtigkeit kund- 
tue.k 

15 O Jehova, mögest du diese 
meine Lippen öffnen,! 

Daß mein eigener Mund dei- 
nen Lobpreis kundtue,” 

16 Denn du hast nicht Gefallen 
am Schlachtopfer — sonst 
würde ich [es] geben;" 

Am Ganzbrandopfer findest 
du nicht Gefallen.° 

17 DieSchlachtopfer für Gott sind 
ein zerbrochener Geist;P 

Ein gebrochenes und zer- 
schlagenes Herz wirst du, 
o Gott, nicht verachten.‘ 

18 In deinem Wohlwollen handle 
gut mit Zion;" 

Mögest du die Mauern Jeru- 
salems bauen.°® 

19 In diesem Fall wirst du Gefal- 
len haben an Schlachtop- 
fern der Gerechtigkeit,! 

Am Brandschlachtopfer und 
Ganzopfer;" 

In diesem Fall werden Stiere 
auf deinem eigenen Altar 
geopfert werden.” 
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Dem Leiter. Maskjl. Von David, als 
Doeg, der Edomiter, kam und dann 
Saul Bescheid gab und ihm sagte, daß 
David in das Haus Ahimelechs® ge- 
kommen war. 


5 Warum rühmst du dich 
dessen, was böse ist, 0 

du Mächtiger?® 

Die liebende Güte Gottes 

währt den ganzen Taq.° 

2 Widerwärtigkeiten plant deine 
Zunge, die geschärft ist 
wie ein Schermesser,‘ 

Die trügerisch wirkt.® 
3 Du hast Böses mehr geliebt als 

Gutes ,f 

Falschheit mehr, als Ge- 
rechtigkeit zu reden.® Sela. 

4 Du hast alle verzehrenden 
Worte geliebt,® 

O du trügerische Zunge! 

5 Gott selbst wird dich auch für 
immer niederreißen ;} 

Er wird dich niederschlagen 
und dich wegreißen von 
[deinem] Zelt,* 

Und er wird dich bestimmt 
entwurzeln aus dem Land 
der Lebenden.! Sela. 

6 Und die Gerechten werden 
[es] sehen und werden 
sich fürchten, ® 

Und sie werden über ihn 
lachen.? 

7 Hier ist der kräftige Mann, der 
nicht Gott zu seiner Fe- 
stung macht,° 

Sondern der auf die Fülle 
seines Reichtums ver- 
traut,P 

Der Zuflucht nimmt zu den 
von ihm [verursachten] 
Widerwärtigkeiten.4 

8 Ich aber werde wie ein üppi- 
ger Olivenbaum” im Haus 
Gottes sein; 

Ich vertraue wirklich auf die 
liebende Güte Gottes auf 
unabsehbare Zeit, ja im- 
merdar.° 
will dich lobpreisen auf 
unabsehbare Zeit, denn 
du bist zur Tat geschrit- 
ten;! 

Und ich werde auf deinen 

Namen hoffen, denn er ist 


9 Ich 


Die sich der Bosheit rühmen. „Kein Jehova” 
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PSALM 52:1—-53:6 


gut, vor deinen Loyalge- 
sinnten.? 


Dem Leiter über Mahalath.” 
Maskil. Von David. 
Der Unverständige hat in 
seinem Herzen gesagt: 

„Es gibt keinen Jehova.”® 

Sie haben verderblich ge- 
handelt und haben 
verabscheuungswürdig 
gehandelt in Ungerech- 
tigkeit. 

Da ist keiner, der Gutes 

tut.® 

2 Was Gott betrifft, er hat vom 
Himmel selbst herabge- 
schaut auf die Menschen- 
söhne,f 

Um zu sehen, ob jemand da 
ist, der Einsicht hat, je- 
mand, der Jehova sucht.s 

3 Sie, sie alle, sind abgewichen, 
sie sind [alle] gleich ver- 
derbt;» 

Da ist keiner, der Gutes tut,! 

Auch nicht einer. 

4 Hat keiner von denen, die 
Schädliches treiben, Er- 
kenntnis erlangt, 

Die mein Volk verzehren, 
wie sie Brot gegessen ha- 
ben?* 

Sie haben auch Jehova nicht 
angerufen.! 

5 Dort wurden sie mit großem 
Schrecken erfüllt,” 

Wo es offenbar nichts Er- 
schreckendes gab;"” 

Denn Gott selbst wird gewiß 
die Gebeine irgendeines 
dich Belagernden zer- 
streuen. 

Du wirst [sie] bestimmt zu- 
schanden machen, denn 
Jehova selbst hat sie ver- 
worfen.P 

6 O daß aus Zion die großartige 
Rettung Israels käme!@ 

Wenn Jehova die Gefange- 
nen seines Volkes zurück- 
kehren läßt," 
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PSALM 54:1—55:13 Gott vergilt. Davids Flehen um Gunst. Verräter 


Möge Jakob frohlocken, 
möge Israel sich freuen.® 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten. 
Maskjl. Von David. Als die Siphiter 
hereinkamen und dann zu Saul spra- 
chen: „Verbirgt sich David nicht bei 
uns?”b 
5 O Gott, durch deinen Na- 
men rette mich *® 
Und mit deiner Macht mö- 
gest du meine Rechtssa- 
che führen. 
2 O Gott, höre mein Gebet;® 

Schenk den Reden meines 
Mundes doch Gehör.f 

3 Denn Fremde sind gegen mich 
aufgestanden, 

Und Tyrannen trachten mir 
nach der Seele. 

Sie haben Gott nicht vor sich 
gesetzt.® Sela. 

4 Siehe! Gott ist mein Helfer;' 

Jehova ist unter denen, die 
meine Seele stützen. 

5 Er wird das Böse meinen Fein- 
den vergelten;) 

In deiner Wahrhaftigkeit 
bringe sie zum Schwei- 

en.k 
6 In Willigkeit will ich dir op- 
fern.! 

Ich werde deinen Namen 
lobpreisen, o Jehova, denn 
er ist gut.” 

7 Denn aus jeder Bedrängnis 
befreite er mich,? 

Und mein Auge hat auf mei- 
ne Feinde hinabgeblickt.° 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten. 
Maskjl. Von David. 
5 Schenke doch Gehör, o 
Gott, meinem Gebet;P 
Und verbirg dich nicht 
vor meinem Flehen um 
Gunst.‘ 
2 Merke auf mich, und antworte 
mir.” 

Ich werde rastlos umherge- 
trieben von meiner Be- 
sorgnis,® 

Und ich kann nicht anders 
als Unruhe bekunden 

3 Zufolge der Stimme des Fein- 
des, wegen des Drucks 
von seiten des Bösen.! 

Denn fortgesetzt lassen sie 
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Schädliches auf mich her- 
abfallen,® 

Und im Zorn feinden sie 
mich an. 

4 Mein Herz, es windet sich in 

mir vor Schmerzen,® 
Und Todesschrecken, sie ha- 
ben mich befallen. 

5 Furcht, ja selbst Zittern, 

kommt in mich,® 
Und Schauder bedeckt mich. 
6 Und ich sage fortwährend: „O 
daß ich Flügel hätte wie 
eine Taube! 
Ich würde wegfliegen und 
mich niederlassen.$ 
7 Siehe! Ich würde weithin flie- 
hen;* 
Ich würde in der Wildnis 
übernachten.! — Sela — 

8 Ich würde an einen Ort des 

Entrinnens für mich eilen 
Vor dem dahinstürmenden 
Wind, vor dem Sturm.” 

9 Verwirre, o Jehova, teile ihre 
Zunge,* 

Denn ich habe Gewalttat 
und Streit in der Stadt 
gesehen.! 

Tag und Nacht gehen sie rings 
um sie herum auf ihren 
Mauern;” 

Und Schadenstiften und Un- 
gemach sind in ihrer Mit- 
te.? 

Widerwärtigkeiten sind in ih- 
rer Mitte, 

Und von ihrem öffentlichen 
Platz sind Bedrückung 
und Trug nicht gewichen.° 

Denn es war nicht ein Feind, 
der daranging, mich zu 
schmähen;P 

Sonst hätte ich es ertragen 
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11 


12 


können. 
Es war nicht ein mich aufs 
tiefste Hassender, der 


großtat gegen mich;“ 
Sonst könnte ich mich vor 
ihm verbergen." 
13 Sondern du warst es, ein 
sterblicher Mensch, der 
meinesgleichen war,® 
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Ein mir Vertrauter und mein 
Bekannter? 
14 Denn wir erfreuten uns stets 
des trauten Umgangs;P 

Zum Haus Gottes pflegten 
wir zu wandeln mit der 
dichten Menge.® 

Verwüstungen über sie! 

Laß sie lebendig in den Sche- 
ol hinabfahren;;® 

Denn während ihrer Fremd- 
lingschaft sind schlechte 
Dinge in ihrem Innern ge- 
wesen .f 

Was mich betrifft, ich werde zu 
Gott rufen;$ 

Und Jehova selbst wird mich 

retten.® 

Abends und morgens und mit- 
tags kann ich nicht an- 
ders, als Besorgnis zu be- 
kunden, und ich stöhne,' 

Und er hört meine Stimme.) 

Er wird bestimmt meine Seele 
erlösen [und] in Frieden 
[setzen] von dem Kampf 
gegen mich,* 

Denn in Mengen sind sie 
schließlich gegen mich.! 

Gott wird hören und ihnen 
antworten,” 

Ja ER, der [auf dem Thron] 
sitzt wie in der Vergan- 
genheit? — Sela —, 

Denen, bei denen es keine 
Änderungen gibt® 

Und die Gott nicht gefürch- 
tet haben.P 

Er hat seine Hände ausge- 
streckt gegen die, die mit 
ihm in Frieden sind;* 

Er hat seinen Bund ent- 
weiht.” 

Glatter als Butter sind [die 
Worte] seines Mundes 

Aber sein Herz ist auf Kampf 
eingestellt.* 

nn Worte sind sanfter als 

1% 

Aber sie sind gezückte 
Schwerter.” 

Wirf deine Bürde auf Jehova,” 

Und er selbst wird dich stüt- 
zen.* 

Niemals wird er zulassen, 
daß der Gerechte wankt.Y 
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Der Gerechte wankt nicht trotz seiner Gegner 
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PSALM 55:14—56:7 


23 Duselbst aber, o Gott, wirst sie 
hinabstürzen in die tiefste 
Grube.® 

Was mit Blutschuld belade- 
ne und trügerische Män- 
ner betrifft, sie werden 
nicht die Hälfte ihrer Tage 
erleben.® 

Was aber mich betrifft, ich 
werde auf dich vertrauen.® 

Dem Leiter auf der „Stummen Taube” 
unter den Fernen. Von David. Miktam. 
Als die Philjster ihn in Gath‘ ergriffen. 
5 Erweise mir Gunst, o Gott, 
denn der sterbliche 
Mensch hat nach mir 
geschnappt.® 
Den ganzen Tag kriegfüh- 
rend, fährt er fort, mich 
zu bedrücken.f 

2 Meine Feinde haben den 
ganzen Tag fortwährend 
[nach mir] geschnappt,s 

Denn da sind viele, die mich 
hochmütig bekriegen.® 

3 An welchem Tag auch immer 
ich in Furcht gerate, wer- 
de ich meinerseits ja auf 
dich vertrauen.! 

4 In Gemeinschaft mit Gott wer- 
de ich sein Wort preisen.) 

Auf Gott habe ich mein Ver- 
trauen gesetzt; ich werde 
mich nicht fürchten. 

Was kann Fleisch mir an- 
tun?! 

5 Den ganzen Tag fahren sie 
fort, meinen persönlichen 
Angelegenheiten zu scha- 
den; 

All ihre Gedanken sind ge- 
gen mich zum Bösen.” 

6 Sie greifen an, sie verbergen 


sich,” 

Sie ihrerseits beobachten al- 
lezeit meine eigenen 
Tritte, 


Während sie auf meine Seele 
gelauert haben.P 
7 Wegen [ihres] Schadenstiftens 
wirf sie hinweg.‘ 
Im Zorn stürze sie, ja die 
Völker, o Gott.” 
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PSALM 56:8—57:11 


8 Daß ich ein Flüchtling bin, 
hast du selbst berichtet.? 

Tu meine Tränen doch in 
deinen Schlauch.® 

Sind sie nicht in deinem 
Buch?* 

9 Zu jener Zeit werden meine 
Feinde zurückweichen, an 
dem Tag, an dem ich 
rufe;d@ 

Dieses weiß ich wohl, daß 
Gott für mich ist.® 

10 In Gemeinschaft mit Gott? 
werde ich [sein] Wort prei- 
sen; 

In Gemeinschaft mit Jehova 
werde ich [sein] Wort prei- 
sen.? 

11 Auf Gott habe ich mein Ver- 
trauen gesetzt, ich werde 
mich nicht fürchten.® 

Was kann der Erdenmensch 
mir antun?! 

12 Mir, o Gott, obliegen Gelübde 
dir gegenüber.! 

Ich werde dir Äußerungen 
der Danksagung darbrin- 
gen.k 

13 Denn du hast meine Seele vom 
Tod befreit! — 

[Hast du] nicht meine Füße 
vor dem Straucheln [be- 
wahrt ]?” —, 

Daß [ich] im Licht der Le- 
bendigen vor Gott wan- 
deln möge." 


Dem Leiter. „Verdirb nicht.” Von Da- 
vid. Miktam. Als er Sauls wegen in die 
Höhle wegeilte.° 
5 Erweise mir Gunst, o Gott, 
erweise mir Gunst,P 
Denn zu dir hat meine 
Seele Zuflucht genom- 
men;1 
Und im Schatten deiner 
Flügel nehme ich Zu- 
flucht, bis die Wider- 
wärtigkeiten vorüber 
sind.” 
2 Ich rufe zu Gott, dem Höch- 
sten, zu dem [wahren] 
Gott, der [ihnen] meinet- 
wegen ein Ende macht.® 
3 Er wird vom Himmel her sen- 
den und mich retten.! 
Er wird den bestimmt ver- 


Gottes Gunst suchen; Schatten seiner Flügel 
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wirren, der nach mir 
schnappt.? Sela. 

Gott wird seine liebende 
Güte und seine Wahrhaf- 
tigkeit senden.® 

4 Meine Seele ist inmitten von 
Löwen;® 

Ich kann mich nur unter 
Verzehrern hinlegen, [ja 
beil den Menschensöh- 
nen, 

Deren Zähne Speere und Pfeile 

sind4 

Und deren Zunge ein schar- 
fes Schwert ist.® 

5 O sei erhaben über die Him- 
mel, o Gott;f 

Laß deine Herrlichkeit über 
der ganzen Erde sein.s 

6 Ein Netz haben sie für meine 
Schritte bereitet;® 

Meine Seele ist niederge- 
beugt worden.! 

Sie gruben vor mir eine Fall- 

grube aus; 

Sie sind mitten hineingefal- 
len.} Sela. 

7 Mein Herz ist fest, o Gott,* 

Mein Herz ist fest. 

Ich will singen und Melodien 
spielen.! 

8 Erwache doch, o meine Herr- 
lichkeit,” 

Erwache doch, o Saitenin- 
strument, auch du, o Har- 
fe.? 

Ich will die Morgenröte auf- 
wecken. 

9 Ich werde dich lobpreisen un- 
ter den Völkern, o Jehova;° 

Ich werde dir Melodien spie- 
len unter den Völkerschaf- 
ten.P 

Denn deine liebende Güte ist 
groß bis hinauf zu den 

Himmeln‘ 

Und deine Wahrhaftigkeit 
bis hinauf zu den Wolken- 
himmeln." 

Erheb dich doch über die Him- 
mel, o Gott;* 

Laß deine Herrlichkeit über 
der ganzen Erde sein. 
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Dem Leiter. „Verdirb nicht.” 
Von David. Miktam. 

Könnt ihr [in eurem] 
Schweigen wirklich von 
Gerechtigkeit selbst re- 
den?® 

Könnt ihr in Geradheit 
richten, oihr Menschen- 
söhne?P 

2 Wieviel eher übt ihr mit dem 


Herzen offenkundige Un- 
gerechtigkeit auf der 
Erde® 


[Und] bereitet den Weg für 
die direkte Gewalttat eu- 
rer Hände!d 

3 Die Bösen sind vom Mutter- 
schoß an Abtrünnige ge- 
wesen;® 

Sie sind umhergeirrt vom 
Mutterleib an; 

Sie reden Lügen.f 

A Das Gift von ihnen ist wie das 
Gift der Schlange,s 

Taub [sind sie] wie die Ko- 
bra, die ihr Ohr verstopft,® 

5 Die nicht hören wird auf die 
Stimme der Beschwörer,i 

Obwohl ein Weiser mit 
Bannsprüchen bindet.} 

6 O Gott, schlag ihnen die Zähne 
in ihrem Mund aus.* 

Brich selbst die Kinnladen 
der mähnigen jungen Lö- 
wen ab, o Jehova. 

7 Mögen sie sich auflösen wie zu 
Wassern, die sich verlau- 
fen;! 

Möge er [den Bogen für] 
seine Pfeile spannen, 
während sie zusammen- 
brechen." 

8 Wie eine Schnecke, die zer- 
fließt, geht er dahin; 

Wie eine Fehlgeburt einer 
Frau werden sie bestimmt 
die Sonne nicht erblicken.* 

9 Bevor eure Töpfe den [an- 

gezündeten] Dornstrauch 

spüren,° 

Den lebensfrischen wie auch 
den brennenden, wird er 
sie wie ein Sturmwind da- 
vontragen.? 

Der Gerechte wird sich freuen, 

weil er die Rache erblickt 

hat.‘ 
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Flehen um Vergeltung an Bösen 
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PSALM 58:1—59:8 


Seine Schritte wird er im 
Blut des Bösen baden? 

11 Und der Mensch wird sagen:? 
„Bestimmt gibt es Frucht- 
ertrag für den Gerechten.° 

Bestimmt existiert ein Gott, 
der auf der Erde richtet.”d 

Dem Leiter. „Verdirb nicht.“ Von Da- 

vid. Miktam. Als Saul hinsandte und 

sie ständig das Haus bewachten, um 

ihn zu Tode zu bringen.® 

5 Befreie mich von meinen 

Feinden, o mein Gott;? 

Vor denen, die sich gegen 
mich erheben, mögest du 
mich beschützen. 

Befreie mich von denen, die 
Schädliches treiben,® 

Und von Menschen, die mit 
Blutschuld beladen sind, 
errette mich. 

Denn siehe, sie haben auf mei- 
ne Seele gelauert;' 

Starke machen einen Angriff 
auf mich! 

Nicht wegen einer Aufleh- 
nung meinerseits noch ir- 
gendeiner Sünde meiner- 
seits, o Jehova.* 

Obwohl kein Vergehen vorliegt, 
laufen sie und machen sich 
bereit.! 

Wach auf bei meinem Rufen 
und sieh!® 

5 Und du, o Jehova Gott der 

Heerscharen, bist der Gott 
Israels." 

Wach auf, um deine Auf- 
merksamkeit allen Natio- 
nen zuzuwenden!® 

Erweise nicht irgendwelchen 
schadenstiftenden Verrä- 
tern Gunst.? Sela. 

6 Sie kehren immer wieder zu- 
rück um die Abendzeit;@ 

Sie kläffen beständig wie ein 
Hund” und gehen rings um 
die Stadt.° 

Siehe! Sie lassen aus ihrem 
Mund [Worte] hervorspru- 
deln;' 

Schwerter sind auf ihren Lip- 
pen," 

Denn wer hört zu?” 

8 Du aber, o Jehova, wirst über 

sie lachen;* 
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Du wirst alle Nationen ver- 
spotten.? 

O meine STÄRKE, dir gegenüber 
will ich wach bleiben;® 

Denn Gott ist meine sichere 
Höhe.‘ 

Der Gott liebender Güte mir 
gegenüber wird mir selbst 
entgegenkommen;@ 

Gott selbst wird veranlassen, 
daß ich auf meine Feinde 
hinabblicke.® 

Töte sie nicht, daß mein Volk 
[es] nicht vergesse 

Durch deine leistungsfähige 
Kraft laß sie umherirren,3 

Und stürze sie, o unser Schild, 
Jehova,® 

[Wegen] der Sünde ihres Mun- 
des, des Wortes ihrer Lip- 
pen;! 

Und mögen sie gefangen 
werden in ihrem Stolz} 

Ja wegen des Fluches und 
des Truges, die sie ausspre- 
chen. 

Mache im Grimm ein Ende [mit 
ihnen];* 

Mache ein Ende [mit ihnen], 
damit sie nicht [mehr] 
seien; 

Und mögen sie erkennen, daß 
Gott in Jakob herrscht bis 
an die Enden der Erde.! 
Sela. 

Und laß sie wiederkehren zur 
Abendzeit; 

Laß sie kläffen wie ein Hund 
und rings um die Stadt 
gehen.” 

Laß gerade diese nach etwas 
Eßbarem umherirren;” 

Laß sie nicht satt werden 
noch über Nacht bleiben. 

Was aber mich betrifft, ich wer- 
de von deiner Stärke sin- 
gen,P 

Und am Morgen werde ich 
deine liebende Güte freu- 
dig kundtun.“ 

Denn du hast dich als eine 
sichere Höhe für mich er- 
wiesen" 

Und als ein Ort, an den ich 
fliehen kann am Tag mei- 
ner Bedrängnis.® 


Nationen unterworfen 
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17 O meine STARKE, dir will ich 


Melodien spielen,® 
Denn Gott ist meine sichere 
Höhe, der Gott liebender 
Güte mir gegenüber.P 


Dem Leiter, auf der „Lilie der Mah- 

nung“. Miktam. Von David. Zum Leh- 

ren°. Als er sich mit Aram-Naharajim 

und Aram-Zoba in Streit einließ und 

als Joab dann zurückkehrte und Edom 

im Salztal niederschlug, nämlich 
zwölftausend.d 

OÖ Gott, du hast uns versto- 

ßen, du hast uns durch- 

brochen,® 

Du bist in Zorn geraten. Du 

wollest uns wiederher- 

stellen.f 

2 Du hast die Erde beben lassen, 

du hast sie aufgespalten.® 

Heile ihre Risse, denn sie hat 

gewankt.® 

3 Du hast dein Volk Hartes sehen 

lassen.! 

Du hast uns mit Wein ge- 

tränkt, der uns taumeln 

macht.! 

4 Du hast denen, die dich fürch- 

ten, ein Signal gegeben,* 

Im Zickzack vor dem Bogen 

zu fliehen. Sela. 

5 Damit deine Geliebten befreit 

werden, ' 

Orette doch mit deiner Rech- 

ten, und antworte uns.” 

6 Gott selbst hat in seiner Heilig- 

keit geredet:" 

„Ich will frohlocken, ich will 

Sichem verteilen;® 

Und die Tiefebene von Suk- 

koth werde ich ausmessen.? 

7 Gilead gehört mir, und Manasse 

gehört mir,@ 

Und Ephraim ist die Festung 

meines Hauptes; 

Juda ist mein Befehlshaber- 
stab." 

8 Moab ist mein Waschbecken. 

Über Edom werde ich meine 

Sandale werfen! 

Über Philistäa werde ich im 

Triumph jauchzen.”“ 

9 Wer wird mich zu der belager- 

ten Stadt bringen?” 





s4Mo 24:17; 2Sa 8:2; Ps 108:9; t4Mo 24:18; 2Sa 
8:14; u 2Sa 8:1; v 2Sa 11:1; 2Sa 12:29; 1Ch 11:16. 
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Wer wird mich gewiß bis 
nach Edom führen?“ 
10 Bist nicht du es, o Gott, der uns 
verstoßen hatP 
Und der nicht als Gott aus- 
zieht mit unseren Heeren?° 
11 Leiste uns doch Hilfe aus Be- 
drängnis,@ 
Da Rettung durch den Erden- 
menschen wertlos ist.® 
12 Mit Gott werden wir leistungs- 
fähige Kraft gewinnen f 
Und er selbst wird unsere 
Widersacher niedertreten.® 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten. 
Von David. 
6 Höre doch, o Gott, meinen 
inständigen Ruf.? 
Merke doch auf mein Ge- 
bet.! 

2 Von dem äußersten Ende der 
Erde werde ich rufen, ja 
zu dir, wenn mein Herz 
schwach wird.) 

Auf einen Felsen, der höher 
ist als ich, mögest du mich 
führen.* 

3 Denn du hast dich mir als eine 
Zuflucht erwiesen! 

Als ein starker Turm ange- 
sichts des Feindes.* 

4 Ich will Gast sein in deinem Zelt 
auf unabsehbare Zeiten;” 

Ich will Zuflucht nehmen in 
der Verborgenheit deiner 
Flügel.® Sela. 

5 Denn du selbst, o Gott, hast auf 
meine Gelübde gehört.P 

Du hast [mir] das Besitztum 
derer gegeben, die deinen 
Namen fürchten.“ 

6 Tage wirst du den Tagen des 
Königs hinzufügen;" 

Seine Jahre werden sein wie 
Generation um Genera- 
tion.® 

7 Er wird wohnen auf unabseh- 
bare Zeit vor Gott;* 

O bestelle liebende Güte und 
Wahrhaftigkeit, daß diese 
ihn behüten mögen." 

8 So will ich Melodien spielen 
deinem Namen immerdar,” 

Damit ich meine Gelübde Tag 

für Tag bezahle.” 


Rettung von Gott. Still auf Jehova warten 
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PSALM 60:10—62:9 


Dem Leiter von Jeduthun. 
Eine Melodie von David. 
6 Ja, auf Gott [wartet in] 
Schweigen meine Seele.? 
Von ihm [kommt] meine 
Rettung.® 

2 Ja, er ist mein Fels und mei- 
ne Rettung, meine sichere 
Höhe;* 

Ich werde nicht so sehr zum 
Wanken gebracht werden. 

3 Wie lange werdet ihr gegen den 
Mann anstürmen, den ihr 
morden wollt?® 

Ihr alle seid wie eine sich 
neigende Wand, eine Stein- 
mauer, die eingestoßen 
wird.f 

4 Ja, sie geben Rat, um [jemand] 
von der eigenen Würde 
fortzulocken;® 

Sie finden Gefallen an einer 
Lüge.® 

Mit ihrem Mund segnen sie, 
aber in ihrem Innern rufen 
sie Übles herab.! Sela. 

5 Ja, auf Gott warte still, o meine 
Seele, 

Denn von ihm ist meine Hoff- 
nung.* 

6 Ja, er ist mein Fels und mei- 
ne Rettung, meine sichere 
Höhe;! 

Ich werde nicht zum Wanken 
gebracht werden.” 

7 Auf Gott beruht meine Rettung 
und meine Ehre.” 

Mein starker Fels, meine Zu- 
flucht ist in Gott.° 

8 Vertraut auf ihn zu allen Zei- 
ten.P 

Vor ihm schüttet euer Herz 
aus.d 

Gott ist uns eine Zuflucht." 
Sela. 

9 Ja, die Söhne des Erdenmen- 
schen sind ein Dunst, ® 

Die Menschensöhne sind eine 
Lüge.* 

Wenn auf die Waage gelegt, 
sind sie alle zusammen 
leichter als ein Dunst." 





h Ps 52:3; Spr 6:17; Joh 8:44; iPs 5:9; Ps 28:3; Ps 
65:21; jPs 43:5; Ps 62:1; Mi 7:7: kPs 71:5; Rö 
15:13; Tit 1:2; 1Ps 18:31; m Ps 16:8; Ps 112:6; Spr 
10:30; n Ps 3:3; Jer 3:23; oPs 95:1; Jes 26:4; p Jes 
50:10; q 1Sa 1:15; r Ps 46:11; Spr 14:26; s Ps 39:5; 
Ps 144:4; t 2Sa 15:31; Ps 60:11; R6 3:4; u Jes 40:15. 


PSALM 62:10—64:6 


10 Setzt euer Vertrauen nicht auf 
Übervorteilung,?® 
Noch werdet nichtig in lauter 
Raub.® 
Sollten die Mittel des Un- 
terhalts gedeihen, so setzt 
euer Herz nicht [auf sie].° 
11 Einmal hat Gott geredet, zwei- 
mal habe ich ja dies ge- 
hört,@ 
Daß die Stärke Gottes ist.® 
12 Auch liebende Güte gehört dir, 
o Jehova,f 
Denn du selbst vergiltst ei- 
nem jeden nach seinem 
Werk.s 


Eine Melodie von David, als er sich in 
der Wildnis Juda befand.* 
6 3 O Gott, du bist mein Gott, ich 
suche dich ständig.‘ 
Meine Seele dürstet nach 


dir.! 

Nach dir hat mein Fleisch 
[mit Verlangen] ge- 
schmachtet 


In einem trockenen und 
lechzenden Land, wo es 
kein Wasser gibt.* 

2 Sohabe ich dich an der heiligen 
Stätte erblickt,! 

Als ich deine Stärke und dei- 
ne Herrlichkeit sah.” 

3 Denn deine liebende Güte ist 
besser als Leben,” 

Meine Lippen, sie werden 
dich loben.° 

4 So werde ich dich segnen zeit 
meines Lebens; 

In deinem Namen werde ich 
meine Handflächen erhe- 
ben.‘ 

5 Wie mit dem Besten, ja mit 
Fettigkeit, ist meine Seele 
gesättigt,” 

Und mit Lippen von Jubelru- 
fen bringt mein Mund Lob- 
preis dar.° 

6 Wenn ich deiner gedacht habe 
auf meinem Lager! 

Sinne ich über dich nach 
während der Nachtwa- 
chen." 

7 Denn du hast dich mir als Bei- 
stand erwiesen,” 

Und im Schatten deiner Flü- 
gel juble ich.” 
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Sie haben einen gut erforsch- 
ten, schlauen Anschlag 
verborgen? 

Und das Innere eines jeden, ja 
[sein] Herz, ist tief.’ 

7 Aber Gott wird plötzlich 
mit einem Pfeil auf sie 
schießen.° 

Wunden sind ihnen geschla- 
gen worden; 

8 Und sie veranlassen einen zum 
Straucheln.® 

[Aber] ihre Zunge [richtet 
sich] gegen sie selbst.f 

Alle, die sie anschauen, wer- 
den ihren Kopf schütteln,S 

9 Und alle Erdenmenschen wer- 
den in Furcht geraten;* 

Und sie werden das Tun Got- 
tes verkünden! 

Und sie werden sicherlich 
Einsicht haben in sein 
Werk. 

10 Und der Gerechte wird sich in 
Jehova freuen und wird 
tatsächlich zu ihm Zuflucht 
nehmen ;* 

Und alle von Herzen Recht- 
schaffenen werden sich 
rühmen.! 


Dem Leiter. Eine Melodie von David. 
Ein Lied. 
6 Für dich gibt es Lobpreis — 
Schweigen —, o Gott, in 
Zion; 
Und dir wird das Gelübde 
bezahlt werden.” 

2 O Hörer des Gebets, ja zu dir 
werden Menschen von al- 
lem Fleisch kommen.° 

3 Vergehungen haben sich mäch- 
tiger erwiesen, als ich bin.P 

Was unsere Übertretungen 
betrifft, du selbst wirst sie 
zudecken.‘ 

4 Glücklich ist der, den du er- 
wählst und herzunahen 
läßt," 

Damit er in deinen Vorhöfen 
weilt.° 
Wir werden bestimmt gesättigt 
werden mit dem Guten dei- 
nes Hauses! 
Der heiligen Stätte deines 
Tempels." 


Der Hörer des Gebets. Jehovas Güte in Fülle 


PSALM 64 


a Ps 140:5 
Mat 26:59 

b Ps 5:9 
Jer 17:9 

c 5BMo 32:23 
Ps 7:12 

a 1Kö 22:34 
1Ch 10:3 

e Spr 12:13 
Mal 2:8 


g Jer 18:16 
Off 18:10 

h 4Mo 16:34 

i Ps 145:6 
Jer 50:28 
Jer 51:10 

j 1Sa 5:12 
Ps 107:43 
Hos 14:9 

k Ps 32:11 
Ps 58:10 
Ps 68:3 
Php 4:4 

1 1Ko 1:31 


PSALM 65 


m Ps 76:2 

n Ps 56:12 
Ps 76:11 
Ps 116:18 
Pr 5:4 

o Ps 145:18 
Jes 66:23 
Apg Di 
Apg 15:17 
16 5:14 

p Ps 40:12 
Rö 7:23 
Gal 5:17 

q Ps51:2 
Ps 78:38 


2. Spalte 


a 5Mo 10:21 
Ps 47:2 
Off 15:3 

b Ps 3:8 
Ps 68:19 

c Ps 22:27 
Jes 45:22 

a Ps 119:90 

e Ps 93:1 

f Ps 89:9 
Ps 107:29 

g Ps 2:1 
Jes 17:12 
Jes 57:20 

h Ps 48:5 
Ps 66:3 

i Ps 19:5 
Ps 148:3 

j 5Mo 11:12 
Ps 104:14 
Ps 147:8 
Apg 14:17 





PSALM 64:7—65:13 


5 Mit furchteinflößenden Dingen 
wirst du uns in Gerechtig- 
keit antworten? 

O Gott unserer Rettung, 

Das VERTRAUEN aller Enden 
der Erde und der Fernen 
auf dem Meer.“ 

6 Er stellt Berge fest durch seine 
Kraft;@ 

Er ist tatsächlich mit Macht 
gegürtet.® 

7 Erstillt das Brausen der Meere f 
Das Brausen ihrer Wellen 

und das Getöse der Völker- 
schaften. 

8 Und die Bewohner der äußer- 
sten Gegenden werden 
sich fürchten vor deinen 
Zeichen;® 

Die Ausgänge des Morgens 
und des Abends läßt du 
jubeln.‘ 

9 Du hast deine Aufmerksamkeit 
der Erde zugewandt, damit 
du ihr Fülle gibst; 

Du bereicherst sie sehr. 

Der Bach Gottes ist voll Was- 
ser.* 

Du bereitest ihr Korn,! 

Denn so bereitest du die 
Erde.® 

Ihre Furchen werden getränkt, 
ihre Schollen geebnet;” 

Mit ausgiebigen Regenschau- 
ern weichst du sie auf; du 
segnest das, was ihr ent- 
sprießt.° 

Du hast das Jahr mit deiner 
Güte gekrönt,P 

Und selbst deine Spuren trie- 
fen von Fettigkeit.“ 

Die Weidegründe der Wildnis 
triefen beständig,” 

Und mit Frohlocken gürten 


10 


11 


12 


sich sogar die Hügel.*® 

13 Die Weiden haben sich 
mit Kleinviehherden be- 
kleidet,! 


Und die Tiefebenen, sie sind 
in Getreide gehüllt.” 

Sie jauchzen im Triumph, ja 
sie singen.” 





k Ps 46:4; 1 Ps 104:15; Ps 107:37; m 1M026:12; nHi 
21:33; Hi 38:38; oPs 147:8; p1Mo 27:28; 5Mo 
33:16; q Mal 3:10; r Jes 30:23; s Jes 55:12; t Jer 6:3; 
u Sach 9:17; v Ps 96:11; Jes 35:1; Apg 14:17. 
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PSALM 66:1—-67:1 
all [ihr Bewohner] der 
seines Namens. 

3 Sprecht zu Gott: „Wie furcht- 

Wegen der Fülle deiner Stär- 

4 Alle [Bewohner] der Erde wer- 

Und sie werden dir Melodien 
Sela. 
Seine Handlungsweise mit 

6 Er hat das Meer in trockenes 
Fuß hinüber.* 

7 Er herrscht durch seine Macht 
ne eigenen Augen ständig 
sie dürfen sich nicht erhe- 
ker,P 

9 Ersetzt unsere Seele ins Leben," 

Denn du hast uns geprüft, o 
wenn man Silber läutert.“ 

11 
Du hast eine drückende Last 


Dem Leiter. Ein Lied, eine Melodie. 
6 Jauchzt im Triumph Gott zu, 
Erde.?® 
2 Spielt Melodien zur Herrlichkeit 
Macht seinen Lobpreis herr- 
lich.® 
einflößend sind deine Wer- 
keld 
ke werden deine Feinde ge- 
duckt zu dir kommen.® 
den sich vor dir niederbeu- 
gen, 
spielen, sie werden deinem 
Namen Melodien spielen.“S 
5 Kommt und seht die Taten Got- 
tes.® 
den Menschensöhnen ist 
furchteinflößend.! 
Land verwandelt; 
Durch den Strom zogen sie zu 
Da begannen wir uns in ihm 
zu freuen.! 
. auf unabsehbare Zeit.” 
Uber die Nationen halten sei- 
Wache.” 
Was die Störrischen betrifft, 
ben.° Sela. 
8 Segnet unseren Gott, o ihr VÖöl- 
Und laßt die Stimme der Lob- 
preisung für ihn hören. 
Und er hat unseren Fuß nicht 
wanken lassen.°® 
Gott;* 
Du hast uns geläutert, wie 
Du hast uns in das Fangnetz 
gebracht;” 
auf unsere Hüften gelegt. 
Du hast den sterblichen Men- 


12 








Jehovas Taten. Gott erhört Gebete 
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schen über unser Haupt 
fahren lassen? 

Wir sind durch Feuer und 
durch Wasser gekommen,P 

Und du gingst daran, uns 
hinauszuführen in die Er- 
leichterung.° 

Ich werde in dein Haus kommen 
mit Ganzbrandopfern;“ 

Ich werde dir meine Gelübde 
bezahlen,® 

Die zu sprechen meine Lippen 
sich aufgetan haben? 

Und die mein Mund geredet 
hat, als ich in Bedrängnis 
war.? 

Ganzbrandopfer von Masttie- 
ren werde ich dir opfern® 

Mit dem Opferrauch von Wid- 
dern. 

Ich werde einen Stier mit 
Ziegenböcken darbieten.' 
Sela. 

Kommt, hört zu, ihr alle, die ihr 
Gott fürchtet, und ich will 
erzählen} 

Was er für meine Seele getan 
hat.* 

Zu ihm rief ich mit meinem 
Mund,! 

Und Erhebung gab es mit 
meiner Zunge.” 

Wenn ich es in meinem Herzen 
auf irgend etwas Schädli- 
ches abgesehen habe, 

Wird Jehova [mich] nicht hö- 
ren.® 

Wahrlich, Gott hat gehört;° 

Er hat gemerkt auf die Stim- 
me meines Gebets.P 

Gesegnet sei Gott, der mein 
Gebet nicht abgewiesen 

Noch seine liebende Güte von 
mir [abgewandt] hat.“ 


13 


14 


15 


16 
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18 


19 


20 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten. 
Eine Melodie, ein Lied. 
6 Gott selbst wird uns Gunst 
erweisen und uns seg- 
nen;” 

Er wird sein Angesicht 
über uns leuchten lassen® 

— Sela —, 





oPs 6:9; Ps 34:6; Ps 65:2; Ps 116:1; Klg 3:56; 1Jo 
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769 Verkündigerinnen der Botschaft ein großes Heer 


2 Damit dein Weg bekannt wird 
auf der Erde? 
Deine Rettung auch unter al- 
len Nationen.® 
3 Laß Völker dich lobpreisen, o 
Gott; 
Laß die Völker, sie alle, dich 
lobpreisen.® 
4 Laß Völkerschaften sich freuen 
und jubeln, 
Denn du wirst die Völker mit 
Geradheit richten ;f 
Und was Völkerschaften be- 
trifft, auf der Erde wirst du 
sie leiten. Sela. 
5 Laß Völker dich lobpreisen, o 
Gott;9 
Laß Völker, sie alle, dich lob- 
preisen. 
6 Die Erde selbst wird bestimmt 
ihren Ertrag geben; 
Gott, unser Gott, wird uns 
segnen. 
7 Gott wird uns segnen,* 
Und alle Enden der Erde wer- 
den ihn fürchten.! 


Dem Leiter. Von David. Eine Melodie, 
ein Lied. 

6 Möge Gott aufstehen,” mö- 

gen seine Feinde zer- 
streut werden,” 

Und mögen die ihn aufs 
tiefste Hassenden seinet- 
wegen fliehen.® 

2 Wie Rauch vertrieben wird, 
mögest du [sie] vertrei- 
ben;? 

Wie Wachs vor dem Feuer 
zerschmilzt,9 

Mögen die Bösen umkommen 
vor Gott." 

3 Was aber die Gerechten be- 
trifft, sie sollen sich freu- 
en, 

Mögen sie in gehobener Stim- 
mung sein vor Gott,' 

Und mögen sie frohlocken 
mit Freuden!“ 

4 Singt Gott, spielt seinem Na- 
men Melodien;’ 

Erhebt [ein Lied] für den, 
der durch die Wüstenebe- 
nen einherfährt”“ 

Als Jah, welches sein Name 
ist;* und jubelt vor ihm! 

5 Ein Vater von vaterlosen Kna- 
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PSALM 67:2—68:14 


ben und ein Richter von 
Witwen? 

Ist Gott in seiner heiligen 
Wohnung.® 

6 Gott läßt die Einsamen in einem 

Haus wohnen;* 

Er führt Gefangene zu voller 
Wohlfahrt heraus.‘ 

Was aber die Störrischen be- 
trifft, sie müssen in einem 
versengten Land weilen.® 

7 O Gott, als du auszogst vor 

deinem Volk f 

Als du einherschrittest durch 
die Wüste8 — Sela —, 

8 Die Erde selbst bebte,® 
Auch troff der Himmel selbst 

Gottes wegen;! 

Dieser Sinai [bebte] Gottes 
wegen,! des Gottes Israels*. 

9 Einen ausgiebigen Regenguß 
begannst du fallen zu las- 
sen, o Gott;! 

Dein Erbe, ja, wenn es ermat- 
tet war — du selbst stärk- 
test es wieder.” 

Deine Zeltgemeinschaft? — sie 
hat darin gewohnt;® 

In deiner Güte machtest du es 
dann bereit für den Nieder- 
gedrückten, o Gott.P 

Jehova selbst gibt das Wort; 

Die Verkündigerinnen der 
guten Botschaft sind ein 
großes Heer.” 

Sogar die Könige der Heere 
fliehen, sie fliehen.® 

Was die betrifft, die zu Hause 
bleibt, sie hat an der Beute 
teil.* 

Obwohl ihr zwischen den 
Aschenhaufen des [Lagers] 
liegengeblieben seid, 

Werden die Flügel einer Tau- 
be [dalsein, bedeckt mit 
Silber, 

Und ihre Schwingen mit 
gelblichgrünem Gold." 

Als der Allmächtige die Könige 
darin zerstreute,’ 

Begann es auf dem Zalmon” 
zu schneien. 
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Die Berggegend von Baschan? 
ist ein Berg GottesP; 

Die Berggegend von Baschan 
ist ein Berg von Gipfeln.“ 

Warum beobachtet ihr, o ihr 
Berge von Gipfeln, fort- 
während neidisch 

Den Berg, den Gott für sich 
begehrt hat, um darauf zu 
wohnen?4 

Ja Jehova selbst wird immer- 
dar [dort] weilen.® 

Der Kriegswagen Gottes sind 
Zehntausende, Tausende 
und aber Tausende 

Jehova selbst ist vom Sinai 
her in die heilige Stätte 
gekommen.® 

Du bist in die Höhe aufgefah- 
ren;® 

Du hast Gefangene hinweg- 
geführt;! 

Du hast Gaben in Form von 
Menschen genommen) 

Ja selbst die Störrischen,* um 
[unter ihnen] zu weilen,! o 
Jah Gott. 

Gesegnet sei Jehova, der täglich 
die Last für uns trägt,” 

Der [wahre] Gott unserer 
Rettung.” Sela. 

Der [wahre] Gott ist für uns ein 
Gott rettender Taten;® 

Und Jehova, dem Souverä- 
nen? Herrn, gehören die 
Auswege aus dem Tod.% 

Ja, Gott selbst wird das Haupt 
seiner Feinde zerschmet- 
tern," 

Den Haarscheitel irgend je- 
mandes, der in seiner Ver- 
schuldung einhergeht.°® 

Jehova hat gesprochen: „Von 
Baschan werde ich zurück- 
bringen,' 

Ich werde [sie] zurückbrin- 
gen aus den Tiefen des 
Meeres," 

Damit du deinen Fuß in Blut 
waschen kannst,” 

Daß die Zunge deiner Hunde 
von den Feinden ihren An- 
teil hat.” 

Sie haben deine Umzüge gese- 
hen, o Gott,* 

Die Umzüge meines Gottes, 
meines Königs, in die heili- 
ge Stätte.Y 
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Die Sänger gingen voran, die 
Saitenspieler hinter ihnen 
her;?® 

Dazwischen waren die Tam- 
burin schlagenden heran- 
gereiften Mädchen.® 

In versammelten Scharen seg- 
net Gott,° 

Jehova, [o ihr, die ihr] vom 
Quell Israels [seid ].“ 

Da ist Klein Benjamin, der sie 

unterwirft,® 
Die Fürsten Judas mit ihrer 
lärmenden Menge, 


Die Fürsten Sebulons, die 
Fürsten Naphtalisf. 
Dein Gott hat deine Stärke auf- 
geboten.® 


Zeig doch Stärke, o Gott, der 

du für uns gehandelt hast.® 

Wegen deines Tempels zu Jeru- 
salem! 

Werden Könige dir selbst Ga- 
ben bringen. 

Schilt das wildlebende Tier des 
Schilfes,* die Gemeinde der 
Stiere! 

Mit den Kälbern der Völker, 
[von denen] jeder Silber- 
stücke niederstampft.” 

Er hat die Völker zerstreut, 
die an Kämpfen Gefallen 
finden.? 

Bronzesachen werden 
Ägypten kommen;® 

Kusch selbst wird eilends sei- 
ne Hände [mit Gaben] zu 
Gott ausstrecken.? 

O ihr Königreiche der Erde, 
singt Gott, 

Spielt Jehova Melodien — 
Sela —, 

Ihm, der auf dem Himmel der 
Himmel der Urzeit einher- 
fährt." 

Siehe! Er läßt seine Stim- 
me erschallen, eine star- 
ke Stimme.°® 

Schreibt Gott Stärke zu.! 

Über Israel ist seine Hoheit, 
und seine Stärke ist in den 
Wolken.“ 


aus 
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35 Gott ist furchteinflößend von 
deinem großartigen Heilig- 
tum aus.? 

Der Gott Israels ist er, er gibt 
Stärke, jaMacht dem Volk.P 
Gesegnet sei Gott.° 
Dem Leiter, auf den „Lilien”.d 

Von David. 
6 Rette mich, o Gott, denn die 
Wasser sind bis an die 
Seele gekommen.® 

2 Ich bin hinabgesunken in tie- 
fen Schlamm, wo es keinen 
Grund zum Stehen gibt.f 

Ich bin in tiefe Wasser ge- 
kommen, 

Und ein [Wasser]schwall, 
er hat mich fortge- 
schwemmt.s 

3 Ich bin müde geworden von 
meinem Schreien;® 

Meine Kehle ist heiser gewor- 
den. 

Meine Augen haben versagt, 
während ich auf meinen 
Gott harrte.! 

4 Derer, die mich ohne Ursache 
hassen, sind sogar mehr 
geworden als die Haare 
meines Hauptes.J 

Die mich zum Schweigen 
bringen, die grundlos mei- 
ne Feinde sind, sind zahl- 
reich geworden.* 

Was ich nicht durch Raub 
genommen hatte, gab ich 
dann zurück. 

5 O Gott, du selbst hast meine 
Torheit erkannt, 

Und vor dir ist meine eigene 
Schuld nicht verborgen ge- 
wesen.! 

6 O mögen die auf dich Hoffen- 
den nicht beschämt wer- 
den meinetwegen,” 

O Souveräner Herr, Jehova 
der Heerscharen!* 

O mögen die dich Suchenden 
nicht gedemütigt werden 
meinetwegen,° 

OÖ Gott IsraelsP! 

7 Denn deinetwegen habe ich 
Schmach ertragen, 

Demütigung hat mein Ange- 
sicht bedeckt.” 

8 Ich bin meinen Brüdern ein 
Entfremdeter geworden? 


Eifer um sein Haus 
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PSALM 68:35 —69:17 


Und ein Ausländer den Söh- 
nen meiner Mutter. 

9 Dennechter Eifer um dein Haus 
hat mich verzehrt, 

Und selbst die Schmähungen 
derer, die dich schmähen, 
sind auf mich gefallen.“ 

Und ich habe dann beim Fasten 
meiner Seele geweint, 

Aber es wurde mir zu Schmä- 
hungen.® 

Als ich Sacktuch zu meiner Klei- 
dung machte, 

Da wurde ich ihnen zu einem 
Sprichwort.f 

Die im Tor Sitzenden begannen 
sich mit mir zu befassen,3 

Und [ich wurde] das Thema 
der Lieder derer, die berau- 
schende Getränke trinken.® 

Was aber mich betrifft, mein 
Gebet war an dich [gerich- 
tet], o Jehova,! 

Zur annehmbaren Zeit, o 
Gott) 

In der Fülle deiner liebenden 
Güte antworte mir mit der 
Wahrheit der von dir [be- 
wirkten] Rettung.* 

Befrei mich aus dem Schlamm, 
daß ich nicht versinke.! 

O daß ich befreit werden 
möge von denen, die mich 
hassen,* und aus denttiefen 
Wassern.? 

O möge mich der Wasser- 
schwall nicht fortschwem- 
men® 

Noch die Tiefe mich ver- 
schlingen, 

Noch der Brunnen seinen 
Mund über mir schließen.” 

Antworte mir, o Jehova, denn 
deine liebende Güte ist 
gut.‘ 

Nach der Menge deiner 
Barmherzigkeiten wende 
dich zu mir," 

Und verbirg dein Angesicht 
nicht vor deinem Knecht.° 

Da ich in Bedrängnis bin, 
antworte mir eilends.*! 
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Nahe dich doch meiner Seele, 
fordere sie zurück;? 

Meiner Feinde wegen erlöse 
mich.P 

Du selbst hast meine Schmach 
erkannt und meine Schan- 
de und meine Demüti- 
gung.° 

Alle, die mich befeinden, sind 
vor dir.@ 

Schmach selbst hat mein Herz 
gebrochen, und [die Wun- 
de] ist unheilbar.® 

Und ich hoffte unaufhörlich 
auf jemand, der Mitgefühl 
zeigen würde, doch da war 
keiner,f 

Und auf Tröster, aber ich fand 
keinen. 

Sondern als Speise gaben sie 
[mir] eine giftige Pflanze,® 

Und für meinen Durst such- 
ten sie mir Essig zu trinken 
zu geben.! 

Ihr Tisch vor ihnen werde zum 
Fallstrick? 

Und was zu ihrem Wohlerge- 

hen ist, zur Schlinge.* 

ihre Augen verfinstert 

werden, so daß sie nicht 

sehen;! 

Und laß ihre Hüften selbst 
beständig wanken.*® 

Schütte über sie deine Straf- 
ankündigung aus,” 

Und möge deine eigene Zorn- 
glut sie einholen. 

Laß ihr ummauertes Lager öde 
werden;P 

In ihren Zelten möge schließ- 
lich kein Bewohner sein.“ 

Denn dem, den du selbst ge- 
schlagen hast, sind sie 
nachgejagt," 

Und die Schmerzen der von 
dir Durchbohrten zählen 
sie ständig auf. 

Gib doch Vergehen auf ihr Ver- 
gehen 

Und mögen sie nicht zu 
deiner Gerechtigkeit kom- 
men.! 

Laß sie ausgetilgt werden aus 
dem Buch der Lebenden," 

Und mit den Gerechten mö- 
gen sie nicht eingeschrie- 
ben sein.” 


Laß 





Messias Essig gereicht, durchbohrt 
29 Ich aber bin niedergedrückt 
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und schmerzbeladen.® 
Möge deine eigene Rettung, o 
Gott, mich beschützen.» 


30 Ich will den Namen Gottes im 


Lied preisen, 
Und mit Danksagung will ich 
ihn hoch erheben. 


31 Das wird Jehova auch mehr 


gefallen als ein Stier,® 

Als ein junger Stier, der Hör- 
ner aufweist, der gespalte- 
ne Hufe hat.f 


32 Die Sanftmütigen werden [es] 


bestimmt sehen; sie wer- 
den sich freuen. 

Ihr, die ihr Gott sucht, möge 
euer Herz auch am Leben 
bleiben.® 


33 Denn Jehova hört auf die Ar- 


men,! 

Und er wird ja seine eigenen 
Gefangenen nicht ver- 
achten.} 


34 Mögen Himmel und Erde ihn 


preisen,* 
Die Meere und alles, was sich 
darin regt.! 


35 Denn Gott selbst wird Zion 


retten” 

Und wird die Städte Judas 
bauen;" 

Und man wird gewiß dort 
wohnen und davon Besitz 
nehmen.® 


36 Und die Nachkommen seiner 


Knechte, sie werden es er- 
ben,P 

Und die seinen Namen lieben, 
werden es sein, die darin 
weilen. 
Dem Leiter. Von David, 

um in Erinnerung zu bringen." 
OÖ Gott, mich zu befreien, ® 
O Jehova, zu meinem Bei- 
stand eile doch!! 


2 Mögen die beschämt und mit 


Scham bedeckt werden, die 
mir nach der Seele trach- 
ten." 

Mögen die zurückweichen 
und gedemütigt werden, 
die an meinem Unglück Ge- 
fallen haben.’ 


pPs 102:28; Jes 61:9; Jes 66:22; qPs 91:14; Jak 
1:12; PSALM 70 rPs 38, 
71: 12; u 2Sa 17:2; Ps 6:10; Ps 35:26; Ps 71:13; v Ps 
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3 Mögen wegen ihrer Schande die 
zurückgehen, die sprechen: 
„Haha, haha!”® 

4 Mögen frohlocken und in dir 
sich freuen alle, die dich 
suchen, P 

Und mögen sie beständig 
sprechen: „Gott sei hochge- 
priesen!” die, die deine 
Rettung lieben.“ 

5 Ich aber bin niedergedrückt 
und arm.“ 

OÖ Gott, handle doch eilends 
für mich.® 
Du bist meine Hilfe und der für 
mein Entrinnen Sorgende.f 
O Jehova, verspäte dich 
nicht. 
7 Zu dir, o Jehova, habe ich 
Zuflucht genommen.® 
O möge ich niemals zu- 
schanden werden! 

2 In deiner Gerechtigkeit mögest 
du mich befreien und für 
mein Entrinnen sorgen.) 

Neige dein Ohr zu mir, und 
rette mich.* 

3 Werde mir eine Felsenfestung, 
in die ich beständig eintre- 
ten darf.! 

Du wirst bestimmt gebieten, 
mich zu retten,” 

Denn du bist meine Felsen- 
kluft und meine Feste.® 

4 OÖ mein Gott, sorge für mein 
Entrinnen aus der Hand 
des Bösen, ° 

Aus der Faust dessen, der 
ungerecht und bedrückend 
handelt.? 

5 Denn du bist meine Hoffnung,? 
o Souveräner Herr Jehova, 
meine Zuversicht von mei- 
ner Jugend an.” 

6 Aufdich habe ich mich gestützt 
vom Mutterleib an;® 

Du bist es, der mich sogar 
vom Innern meiner Mutter 
abgetrennt hat.! 

Von dir ist mein Lobpreis 
beständig.“ 

7 Ichbin für viele wie ein Wunder 
geworden;” 

Du aber bist meine starke 
Zuflucht.” 

8 Mein Mund ist erfüllt mit dei- 
nem Lobpreis,* 





Gott sorgt für Entrinnen. Vertrauen im Alter 
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PSALM 70:3—71:18 


Den ganzen Tag [voll von] 
deiner Schönheit.? 

9 Wirf mich nicht weg in der Zeit 
des Alters;® 

Gerade wenn meine Kraft 
versagt, verlaß mich nicht.° 

Denn meine Feinde haben mich 
betreffend gesagt,“ 

Und gerade die, die Ausschau 
halten nach meiner Seele, 
haben sich zusammen be- 
raten,® 

11 Indem [sie] sprachen: „Gott 
selbst hat ihn verlassen.f 

Jagt ihm nach, und faßt ihn, 
denn da ist kein Befreier.”® 

Ö Gott, halte dich nicht fern von 
mir.® 

O mein Gott, eile doch zu 
meinem Beistand.! 

Mögen die beschämt werden, 
mögen die ihr Ende finden, 
die meiner Seele widerste- 
hen.) 

Mögen die sich mit Schmach 
und Demütigung bedek- 
ken, die mein Unglück su- 
chen.* 

Was aber mich betrifft, ich wer- 
de beständig harren,! 

Und ich will [noch] hinzufü- 
gen zu all deinem Lobpreis. 

Mein eigener Mund wird von 
deiner Gerechtigkeit er- 
zählen,” 

Den ganzen Tag deine Ret- 
tung,? 

Denn mir sind [deren] Zahlen 
nicht bekanntgeworden.° 

Ich werde in großer Macht kom- 
men,? o Souveräner“ Herr 
Jehova; 

Ich werde deine Gerechtig- 
keit erwähnen, die deine 
allein.” 

O Gott, du hast mich gelehrt 
von meiner Jugend an,® 

Und bis jetzt tue ich ständig 
deine wunderbaren Werke 
kund.* 

Und selbst bis ins Alter und bis 
zum Ergrauen, o Gott, ver- 
laß mich nicht,“ 
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Bis ich von deinem Arm der 
Generation berichte? 

All denen, die kommen sol- 
len, von deiner Macht. 

19 Deine Gerechtigkeit, o Gott, 
[reicht] bis zur Höhe;* 

Was die großen Dinge be- 
trifft, die du getan hast, 

O Gott, wer ist wie du?® 

20 Denn du hast mich viele Be- 
drängnisse und Unglücks- 
schläge sehen lassen, f 

Mögest du mich wieder bele- 
ben;s 

Und aus den Wassertiefen der 
Erde mögest du mich wie- 
der heraufführen.® 

21 Mögest du meine Größe meh- 
ren! 

Und mich umgeben [und] 
mich trösten. 

22 Auch ich, ich werde dich auf 
einem Saiteninstrument 
lobpreisen* 

Hinsichtlich deiner Wahrhaf- 
tigkeit, o mein Gott.! 

Ich will dir Melodien spielen 
auf der Harfe, o Heiliger 
Israels.“ 

23 Meine Lippen werden jubeln, 
wenn ich geneigt bin, dir 
Melodien zu spielen,” 

Ja meine Seele, die du erlöst 
hast.° 

24 Auch wird meine eigene Zunge 
den ganzen Tag mit ge- 
dämpfter Stimme deine 
Gerechtigkeit äußern,? 

Denn sie sind beschämt wor- 
den, denn sie sind mit 
Scham bedeckt worden, die 
mein Unglück suchen.‘ 


Über Salomo. 

O Gott, gib deine eigenen 
richterlichen Entschei- 
dungen dem König" 

Und deine Gerechtigkeit 
dem Sohn des Königs.® 

2 Möge er die Rechtssache dei- 

nes Volkes mit Gerechtig- 
keit führen! 

Und deiner Niedergedrück- 
ten mit richterlicher Ent- 
scheidung." 

3 Laß die Berge dem Volk Frieden 

tragen,” 


7 
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Hes 34:26 fer hat.° 
ea, | 13 Es wird ihm leid sein um den 
g 1K6 4:25 Geringen und den Armen,! 
ie Und die Seelen der Armen 
N es x wird er retten.“ 
Oo 5 
1Kö 4:21 
Ps 2:8 jPs 22:27; Da 2:35; k 1Kö 9:18; Ps 74:14; 1Ps 2:9; 
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14 Von Bedrückung und von Ge- 
walttat wird er ihre Seele 
erlösen, 

Und ihr Blut wird kostbar 
sein in seinen Augen.? 

15 Und er möge leben,? und ihm 
möge etwas von dem Gold 
von Scheba gegeben wer- 
den. 

Und für ihn mögen beständig 
Gebete gesprochen wer- 
den; 

Den ganzen Tag werde er 
gesegnet. 

16 Es wird Fülle an Getreide auf 
der Erde geben;® 

Auf dem Gipfel der Berge 
wird Überfluß sein;f 

Seine Frucht wird sein wie am 
Libanon, 

Und die aus der Stadt sind, 
werden blühen wie die 
Pflanzenwelt der Erde.® 


Wohlfahrt auf der ganzen Erde. Sünde lockt 
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17 Sein Name währe auf unabseh- 
bare Zeit;? 
Vor der Sonne möge sein 
Name zunehmen. 
Und durch ihn mögen sie sich 
segnen;® 
Mögen alle Nationen 
glücklich preisen.® 
18 Gesegnet sei Jehova Gott, Is- 
raels Gott,@ 
Der allein wunderbare Werke 
tut.® 
19 Und gesegnet sei sein herrli- 
cher Name auf unabsehba- 
re Zeit,f 
Und seine Herrlichkeit fülle 
die ganze Erde.® 
Amen und amen. 
20 Die Gebete Davids, des Sohnes 
Isais,® sind zu Ende gekom- 
men. 


ihn 





h 1Sa 17:58; Apg 13:22. 


DRITTES BUCH 
(Psalm 73—89) 


Eine Melodie von Asaph%. 


7 Gott ist gegen Israel tatsäch- 

lich gut, gegen die, die 
reinen Herzens sind.® 

2 Was mich betrifft, meine Füße 
wären fast abgebogen,* 

Meine Schritte wären bei- 
nahe zum Ausgleiten ge- 
bracht worden.“ 

3 Dennich wurde neidisch aufdie 
Prahler,® 

[Als] ich ständig den Frieden 

der Bösen sah.f 
4 Denn sie haben keine Todes- 
qualen;s 

Und ihr Wanst ist fett.® 

5 Sie sind auch nicht im Unge- 
mach des sterblichen Men- 
schen,! 

Und sie werden nicht so ge- 
plagt wie andere Men- 
schen.) 

6 Daher hat ihnen der Hochmut 
als Halskette gedient;* 

Gewalttat hüllt sie ein wie ein 
Gewand.! 

7 Aus Fett ist ihr Auge hervorge- 
treten;” 
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Sie haben die Einbildungen 

des Herzens übertroffen.? 
8 Sie höhnen und reden über das, 
was schlecht ist;® 

Von Übervorteilung reden sie 
in hochtönender Weise.* 

9 Sie haben ihren Mund sogar in 
die Himmel gesetzt.‘ 

Und ihre Zunge, sie ergeht 
sich auf der Erde.® 

10 Darum bringt er sein Volk hier- 
her zurück, 

Und von dem, was voll ist, 
werden die Wasser für sie 
abgeleitet. 

11 Und sie haben gesagt: „Wie ist 
Gott dazu gelangt, es zu 
wissen ?f 

Und gibt es wirklich Kenntnis 
beim Höchsten?”s 

12 Siehe! Dies sind die Bösen, die 
auf unabsehbare Zeit unbe- 
sorgt sind.® 

Sie haben [ihre] Mittel des 
Unterhalts gemehrt.‘ 

13 Sicherlich ist es vergeblich, daß 


fHi 22:13; Ps 10:11; Ps 94:7; Hes 8:12; Ze 1:12; 
g Ps 44:21; h Ps 37:35; iPs 17:14; Ps 144:13. 
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14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


ich mein Herz gereinigt 
habe® 

Und daß ich in Unschuld mei- 
ne Hände wasche.® 

Und ich wurde geplagt den 
ganzen Tag,“ 

Und meine Zurechtweisung 
ist jeden Morgen [da].® 
Hätte ich gesagt: „Ich will eine 
Geschichte wie diese er- 

zählen”, 

Siehe, gegen die Generation 
deiner Söhne 

Hätte ich treulos gehandelt.® 

Und ich habe ständig überlegt, 
um dies zu erkennen f 

Es war Ungemach in meinen 
Augen, 

Bis ich dann in das großartige 
Heiligtum Gottes kam.® 

Ich wollte ihre Zukunft wahr- 
nehmen." 

Sicherlich ist es schlüpfriger 
Boden, wohin du sie stellst! 

Du hast sie in Trümmer fallen 
lassen.) 

OÖ wie sind sie ein Gegenstand 
des Entsetzens geworden 
gleichsam in einem Augen- 
blick!* 

[Wie] haben sie ihr Ende er- 
reicht, sind dahin durch 
plötzliche Schrecken! 

Wie einen Traum nach dem 
Erwachen, o Jehova,! 

[So] wirst du, wenn du [dich] 
aufmachst, selbst ihr Bild 
verachten.” 

Denn mein Herz war erbittert,” 

Und in meinen Nieren 
empfand ich stechenden 
Schmerz,° 

Und ich war vernunftlos und 
konnte nicht erkennen; 

Ich wurde von deinem Stand- 
punkt aus wie bloßes Vieh.“ 

Ich aber bin beständig bei dir; 

Du hast meine Rechte erfaßt.® 

Mit deinem Rat wirst du mich 
leiten ! 

Und danach wirst du mich 
sogar zu Ehren führen.” 

Wen habe ich in den Him- 
meln?’” 

Und neben dir habe ich keine 
andere Lust auf der Erde.” 





Böse auf schlüpfrigem Boden. Gott nahen 
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26 Mein Organismus und mein 
Herz haben versagt.? 

Gott ist der Fels meines Her- 
zens und mein Teil auf un- 
absehbare Zeit.P 

27 Denn siehe, gerade die, die dir 
fernbleiben, werden um- 
kommen.® 

Du wirst bestimmt jeden zum 
Schweigen bringen, der 
dich unsittlicherweise ver- 
läßt.‘ 

28 Was aber mich betrifft, so ist es 
für mich gut, mich Gott zu 
nahen.® 

Zu dem Souveränen Herrn 
Jehova habe ich meine Zu- 
flucht genommen, f 

Um all deine Werke zu ver- 
künden.$ 


Ein Maskijl. Von Asapht. 
Warum, o Gott, hast du für 
immer verstoßen’?i 
Warum raucht dein Zorn 
ständig gegen die Klein- 
viehherde deiner Weide?’ 

2 Gedenke deiner Gemeinde, die 
du vor langem erworben 
hast,* 

Des Stammes, den du erlö- 
stest als dein Erbe,! 

Dieses Berges Zion, auf dem 
du geweilt hast.” 

3 Erheb doch deine Schritte zu 
den langwährenden Ver- 
ödungen.” 

Alles an der heiligen Stätte 
hat der Feind mißhandelt.® 

4 Die dich befeinden, haben ge- 
brüllt inmitten deiner Zu- 
sammenkunftsstätte.? 

Sie haben ihre eigenen Zei- 
chen als [die] Zeichen ge- 
setzt. 

5 Einer ist dafür bekannt, daß er 
dem gleich ist, der Äxte 
emporhebt gegen ein Dik- 
kicht von Bäumen. 

6 Und nun schlagen sie ja mit Beil 
und Stangen mit Eisenspit- 
zen selbst dessen Schnitz- 
werk insgesamt." 


7 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


Ins Feuer haben sie dein Heilig- 
tum gesteckt.? 

Sie haben die Stiftshütte dei- 
nes Namens selbst bis zur 
Erde entweiht.® 

Sie, auch ihre Nachkommen, 
haben in ihrem eigenen 
Herzen zusammen gesagt: 

„Alle Zusammenkunftsstät- 
ten Gottes sollen im Land 
verbrannt werden.“ 

Unsere Zeichen haben wir nicht 
gesehen; da ist kein Pro- 
phet mehr,‘ 

Und da ist niemand bei uns, 
der weiß, wie lange. 


Wie lange, o Gott, wird 
der Widersacher weiter- 
hin schmähen?® 


Wird der Feind deinen Na- 
men stets respektlos be- 
handeln für immer’ 

Warum hältst du deine Hand, ja 
deine Rechte, zurückgezo- 
gen® 

Aus der Mitte deines Busens, 
um [mit uns] ein Ende zu 
machen? 

Und doch ist Gott mein König 
von alters her,® 

Der eine großartige Rettung 
schafft inmitten der Erde.! 

Du selbst störtest das Meer auf 
mit deiner Stärke; 

Du zerbrachst die Häupter 
der Seeungetüme in den 
Wassern.* 

Du warst es, der die Häupter 
des Leviathans! zerschmet- 
terte. 

Du gabst ihn dann als Speise 
dem Volk, denen, die die 
wasserlosen Gegenden be- 
wohnen.” 

Du warst es, der den Quell und 
den Wildbach spaltete;” 

Du selbst trocknetest immer- 
fließende Bäche aus.® 

Dir gehört der Tag; auch gehört 
dir die Nacht.P 

Du selbst bereitetest den 
Lichtkörper, ja die Sonne. 

Du warst es, der alle Grenzen 
der Erde errichtete;” 

Sommer und Winter — du 
selbst bildetest sie.* 


Feinde schmähen; Gottes Rettungstaten 
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PSALM 74:7—-75:5 


18 Gedenke dessen: Der Feind 
selbst hat geschmäht, o Je- 
hova,?® 

Und ein unverständiges Volk 
hat deinen Namen respekt- 
los behandelt.® 

19 Gib nicht dem wilden Tier die 
Seele deiner Turteltaube®. 

Das Leben deiner Niederge- 
drückten vergiß nicht für 
immer. 

20 Wirf einen Blick auf den Bund,® 

Denn die dunklen Orte der 
Erde sind voll geworden 
von den Wohnsitzen der 
Gewalttat.? 

21 O möge der Unterdrückte nicht 
gedemütigt zurückkehren.s 

Mögen der Niedergedrückte 
und der Arme deinen Na- 
men preisen.® 

22 Steh auf, o Gott, führe deinen 
eigenen Rechtsfall.' 

Gedenke deiner Schmach von 
seiten der Unverständigen 
den ganzen Tag.} 

23 Vergiß nicht die Stimme derer, 
die dich befeinden.* 

Der Lärm derer, die sich ge- 
gen dich erheben, steigt 
beständig auf.! 


Dem Leiter. „Verdirb nicht.” 
Eine Melodie. Von Asaph”. Ein Lied. 
7 Wir danken dir, o Gott; wir 
danken dir,” 
Und dein Name ist nahe. 
Menschen müssen dei- 
ne Wunderwerke ver- 
künden.P 

2 „Dennichging daran, [mir]eine 
feste Zeit zu nehmen;1 

Ich selbst begann mit Gerad- 
heit zu richten.” 

3 Alsdie Erde und allihre Bewoh- 
ner in Auflösung begriffen 
waren,° 

War ich es, der ihre Säulen 
ausrichtete.”' Sela. 

4 Ich sagte zu den Törichten: 
„seid nicht töricht”" 

Und zu den Bösen: „Erhebt 
nicht das Horn.” 

5 Erhebt nicht euer Horn zur 
Höhe. 


v Am6:13; Sach 1:21. 


PSALM 75:6—77:5 


Redet nicht mit frechem 
Hals.® 
6 Denn weder vom Osten noch 
vom Westen, 
Noch vom Süden her gibt es 
eine Erhöhung. 
7 Denn Gott ist der Richter. 
Diesen erniedrigt er, und je- 
nen erhöht er.° 
8 Denn da ist ein Becher in der 
Hand Jehovas, 
Und der Wein schäumt, er ist 
voll Mischtrank. 
Und er wird bestimmt seine 
Hefen daraus ausgießen; 
Alle Bösen der Erde werden 
[sie] ausschlürfen, [sie] 
trinken.”® 
9 Was aber mich betrifft, ich wer- 
de [es] kundtun auf unab- 
sehbare Zeit; 
Ich will Melodien spielen dem 
Gott Jakobs.f 
10 Und alle Hörner der Bösen wer- 
de ich abhauen.®? 
Die Hörner des Gerechten 
werden erhöht werden.® 


Dem Leiter auf Saiteninstrumenten. 
Eine Melodie. Von Asaph!. Ein Lied. 
7 Gott ist bekannt in Juda;} 
In Israel ist sein Name 
groß.* 

2 Und es erweist sich, daß in 
Salem seine Hütte ist! 

Und seine Wohnstätte in 
Zion.” 

3 Dort zerbrach er die flammen- 
den Pfeile des Bogens,” 

Den Schild und das Schwert 
und den Kampf.° Sela. 

4 Du bist mit Licht umhüllt, ma- 
jestätischer als die Berge 
des Raubes.P 

5 Die im Herzen Starken sind 
ausgeplündert worden,‘ 

Sie sind entschlummert zu 
ihrem Schlaf," 

Und keine von all den tapfe- 
ren Männern haben ihre 
Hände gefunden.°® 

6 Vor deinem Schelten, o Gott 
Jakobs, sind sowohl der 
Wagenlenker als auch das 
Roß fest eingeschlafen.! 

furchteinflößend bist 


7 Du 


du,“ 





Gott rettet Sanftmütige. Flehentliche Gebete 
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Und wer kann vor dir beste- 
hen wegen der Stärke dei- 
nes Zorns?® 

8 Vom Himmel her ließest du den 
Rechtsstreit hören;® 

Die Erde selbst fürchtete sich 
und blieb still,“ 

9 Als Gott aufstand zum Gericht,@ 

Um alle Sanftmütigen der 
Erde zu retten.® Sela. 

10 Denn sogar des Menschen 
Grimm wird dich lobprei- 
sen;f 

Den Rest des Grimmes wirst 
du dir selbst umgürten. 

11 Gelobt und bezahlt Jehova, eu- 
rem Gott, ihr alle, die ihr 
rings um ihn seid. 

Laßt sie in Furcht eine Gabe 
bringen.® 

12 Er wird den Geist von Führern 
demütigen;! 

Furchteinflößend ist er für die 
Könige der Erde. 


Dem Leiter, auf Jeduthun. 

Von Asaph*. Eine Melodie. 

Mit meiner Stimme will 
ich sogar zu Gott selbst 
schreien! 

Mit meiner Stimme zu Gott, 
und er wird mir gewiß 
Gehör schenken.” 

2 Am Tag meiner Bedrängnis 

habe ich Jehova gesucht.” 
Nachts ist meine Hand selbst 
ausgestreckt gewesen und 
ist nicht erschlafft; 
Meine Seele hat sich gewei- 
gert, getröstet zu werden.° 

3 Ich will Gottes gedenken und 

unruhvoll sein;P 

Ich will Besorgnis bekunden, 
daß mein Geist schwach 
wird.? Sela. 

4 Du hast meine Augenlider fest- 

gehalten;” 
Ich bin in Unruhe geraten, 
und ich kann nicht reden.*® 

5 Ich habe nachgedacht über die 

Tage der Vorzeit! 
Über die Jahre in der unab- 
sehbaren Vergangenheit. 
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6 Ich will meines Saitenspiels ge- 
denken in der Nacht;? 

Mit meinem Herzen will ich 
Besorgnis bekunden,® 

Und mein Geist wird gründ- 
lich nachforschen. 

7 Wird es aufunabsehbare Zeiten 
sein, daß Jehova fortwäh- 
rend verstößt?* 

Und wird er nie mehr wieder 
Gefallen haben?“ 

8 Ist seine liebende Güte für im- 

mer zu Ende?® 
Ist [sein] Wort zunichte ge- 


worden? Generation um 
Generation? 

9 Hat Gott vergessen, Gunst zu 
erweisen, 9 


Oder hat er seine Erbarmun- 
gen im Zorn verschlossen”?® 
Sela. 

Und soll ich fortwährend sagen: 
„Dies ist, was mich durch- 
bohrt,! 

Daß die Rechte des Höchsten 
sich verändert.” ?} 

Ich werde der Handlungen Jahs 
gedenken;* 

Denn ich will deines wunder- 
baren Tuns der Vorzeit ge- 
denken.! 

Und ich werde bestimmt nach- 
sinnen über all dein Tun,” 

Und mit deinen Handlungen 
will ich mich befassen.” 

O Gott, dein Weg ist in der 
heiligen Stätte. 

Wer ist ein großer Gott wie 
Gott?P 

Du bist der [wahre] Gott, der 
Wunderbares wirkt.‘ 

Unter den Völkern hast du 
deine Stärke bekanntge- 
macht.” 

Mit [deinem] Arm hast du dein 
Volk zurückgebracht 

Die Söhne Jakobs und Jo- 
sephs. Sela. 

Die Wasser haben dich gesehen, 
o Gott, 

Die Wasser haben dich gese- 
hen; sie begannen sich vor 
Schmerzen zu winden.! 

Auch erbebten die Wassertie- 
fen.“ 

Die Wolken haben donnernd 
Wasser herabgegossen;” 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


Israel aus Ägypten gerettet 
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Eine Stimme haben die Wol- 
kenhimmel erschallen las- 
sen. 

Auch sind deine eigenen Pfei- 
le dann hierhin und dorthin 
gefahren? 

18 Der Schall deines Donners war 

wie Wagenräder;? 

Blitze haben das ertragfähige 
Land erleuchtet;* 

Die Erde erbebte und begann 
zu schaukeln;® 

19 Durch das Meer ging dein Weg? 
Und durch viele Wasser dein 

Pfad; 

Und selbst deine Fußspuren 
sind nicht bekanntgewor- 
den. 

20 Du hast dein Volk geleitet wie 

eine Kleinviehherde,f 

Durch die Hand Mose und 
Aarons.® 

Maskjl. Von Asaph.b 
7 Schenke Gehör, o mein Volk, 
meinem Gesetz;! 
Neigt euer Ohr zu den Re- 
den meines Mundes.! 

2 In einem Sprichwort will ich 
meinen Mund auftun;* 

Ich will Rätsel aus der Vorzeit 
hervorsprudeln lassen! 

3 Die wir gehört haben und ken- 
nen” 

Und die unsere eigenen Vä- 
ter uns erzählt haben, * 

4 Die wir ihren Söhnen nicht 

verhehlen,° 

Indem wir [sie] auch der 
künftigen Generation er- 
zählen,P 

Die Lobpreisungen Jehovas 

und seine Stärke“ 

Und seine wunderbaren Din- 
ge, die er getan hat.” 

5 Under ging daran, eine Mah- 
nung in Jakob aufzurich- 
ten,® 

Und ein Gesetz setzte er in 
Israel! 
Dinge, die er unseren Vorvä- 
tern gebot," 
Um sie ihren Söhnen be- 
kanntzumachen,’ 
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6 Damit die künftige Generation 
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[sie] kennen könnte, die 
Söhne, die geboren wer- 
den sollten,? 

Damit sie aufständen und 
[sie] ihren Söhnen er- 
zählten® 

Und damit sie auf Gott selbst 
ihre Zuversicht setzten“ 

Und die Handlungen Gottes 
nicht vergäßen,@ sondern 
seine eigenen Gebote hiel- 
ten.® 

Und sie sollten nicht wie ihre 
Vorväter werden f 

Eine Generation, störrisch 

und rebellisch,® 
Eine Generation, die ihr Herz 
nicht bereitet hatte? 

Und deren Geist Gott ge- 
genüber nicht zuverlässig 


war.! 

Die Söhne Ephraims, obwohl 
bewaffnete Bogenschüt- 
zen,} 


Zogen sich zurück am Tag 
des Kampfes.* 

Sie hielten den Bund Gottes 
nicht,! 

Und in seinem Gesetz zu 
wandeln, weigerten sie 
sich.” 

Auch begannen sie, seine 
Handlungen zu vergessen” 

Und seine wunderbaren 
Werke, die er sie sehen 
ließ.° 

Vor den Augen ihrer Vorväter 
hatte er auf wunderbare 
Weise gehandelt? 

In dem Land Ägypten, dem 
Feld Zoans”. 

Er spaltete das Meer, um sie 
hinüberziehen zu lassen, ® 

Under ließ die Wasser stehen 
wie einen Damm.! 

Und er führte sie weiterhin bei 
Tag mit einer Wolke" 

Und die ganze Nacht mit 
Feuerschein.’ 

Er spaltete dann Felsen in der 
Wildnis,” 

Um [sie] in Fülle trinken zu 
lassen wie [aus] Wassertie- 
fen.* 

Und er brachte dann Bäche 
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hervor aus einem zerklüf- 
teten Felsen? 

Und ließ Wasser herabfließen 
wie Ströme.» 

Und sie fuhren fort, noch mehr 
gegen ihn zu sündigen,* 

Indem sie gegen den Höch- 
sten rebellierten in der 
wasserlosen Gegend; 

Und sie stellten dann Gott in 
ihrem Herzen auf die Pro- 
be,® 

Indem sie für ihre Seele et- 
was zum Essen forderten .f 

So begannen sie gegen Gott zu 
reden. 

Sie sprachen: „Ist Gott im- 
stande, einen Tisch in der 
Wildnis zuzurichten?“® 

Siehe! Er schlug einen Felsen! 

Damit Wasser flossen und 
selbst Wildbäche hervor- 
strömten.} 

‚Ist er auch imstande, selbst 
Brot zu geben, * 

Oder kann er Lebensunter- 
halt für sein Volk berei- 
ten?”! 

Darum hörte Jehova und geriet 
in heftigen Zorn;” 

Und Feuer, es entzündete 
sich gegen Jakob," 

Und Zorn stieg auch auf ge- 
gen Israel.° 

Denn sie hatten keinen Glau- 
ben an Gott,P 

Und sie vertrauten nicht auf 
Rettung von ihm.‘ 

Und er ging daran, den Wol- 
kenhimmeln droben zu ge- 
bieten, 

Und er öffnete sogar die Tü- 
ren des Himmels." 

Und er ließ auf sie Manna zum 
Essen regnen, 

Und das Korn des Himmels 
gab er ihnen.* 

Menschen aßen gar das Brot 
von Starken”; 

Zehrung sandte er ihnen zur 
Sättigung.” 

Er ließ einen Ostwind losbre- 
chen in den Himmeln“ 
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Und ließ durch seine eigene 
Stärke einen Südwind we- 
hen.?® 

Und er ging daran, Lebensun- 
terhalt wie Staub auf sie 
regnen zu lassen,® 

Ja geflügelte fliegende Ge- 
schöpfe gleich den Sand- 
körnern der Meere.‘ 

Und er ließ [sie] fortwährend 
mitten in sein Lager fal- 
len, 

Rings um seine Wohnstät- 
ten®. 

Und sie schickten sich an, zu 
essen und sich sehr zu 
sättigen,f 

Und was sie begehrten, führ- 
te er ihnen zu.9 

Sie hatten sich von ihrem Be- 
gehren nicht abgewandt, 

Während ihre Speise noch in 
ihrem Mund war,® 

Als Gottes Zorn selbst gegen 
sie aufstieg.! 

Und er ging daran, unter 
ihren Wohlbeleibten zu tö- 
ten; 

Und die jungen Männer Is- 
raels ließ er zusammen- 
brechen. 

Trotz all diesem sündigten sie 
weiterhin* 

Und glaubten nicht an seine 
wunderbaren Werke.! 

So ließ er ihre Tage wie bloßen 
Dunst ein Ende nehmen” 

Und ihre Jahre durch die 
Bestürzung. 

Sooft er sie tötete, fragten sie 
auch nach ihm,” 

Und sie kehrten um und 
suchten Gott.° 

Und sie begannen zu geden- 
ken, daß Gott ihr FELSP sei 

Und daß Gott, der Höchste, 
ihr Rächer sei.“ 

Und sie versuchten, ihn mit 
ihrem Mund zu betören;" 

Und mit ihrer Zunge ver- 
suchten sie ihn zu belü- 
gen.® 

Und ihr Herz war nicht fest bei 
ihm ;;t 

Und sie erwiesen sich in sei- 
nem Bund nicht als treu." 
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Er aber war barmherzig;? er 
deckte das Vergehen je- 
weils zuP und verderbte 
nicht, *° 

Und er wandte oftmals sei- 
nen Zorn ab,@ 

Und er erweckte nicht seinen 
ganzen Grimm. 

Und ständig gedachte er, daß 
sie Fleisch waren,® 

Daß der Geist ausgeht und 
nicht zurückkehrt .f 

Wie oft rebellierten sie gegen 

ihn in der Wildnis, 
Immer wieder kränkten sie 
ihn in der Wüstel® 

Und immer wieder stellten sie 
Gott auf die Probe,! 

Und dem Heiligen Israels be- 
reiteten sie Schmerz.) 

Sie gedachten nicht seiner 
Hand * 

Des Tages, da er sie vom 
Widersacher erlöste,! 

Wie er in Ägypten seine Zei- 
chen setzte” 

Und seine Wunder auf dem 
Feld Zoans” 

Und wie er ihre Nilkanäle in 
Blut zu verwandeln be- 
gann,° 

So daß sie von ihren eige- 
nen Bächen nicht trinken 
konnten.P 

Er sandte dann Bremsen über 
sie, damit diese sie fräßen,@ 

Und Frösche, damit diese 
ihnen Verderben bräch- 
ten." 

Und er begann, ihren Ertrag 
den Kakerlaken zu geben 

Und ihre Mühe den Heu- 
schrecken.* 

Er ging daran, durch Hagel 
ihren Weinstock zu töten! 

Und ihre Maulbeerfeigen- 
bäume durch Hagelkör- 
ner." 

Und er gab dann ihre Lästtiere 
sogar dem Hagel preis’ 

Und ihren Viehbestand dem 
hitzigen Fieber. 

Er sandte ferner seine Zornglut 
über sie,” 

Überwallenden Zorn und 
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Strafankündigung und Be- 
drängnis,? 

Abordnungen von Engeln, 
die Unglück brachten.® 

Er ging daran, für seinen Zorn 
einen Pfad zu bereiten.“ 

Er hielt vom Tod ihre Seele 
nicht zurück; 

Und ihr Leben gab er sogar 
der Pest preis. 

Schließlich schlug er alle Erst- 
geborenen in Ägypten nie- 
der,® 

Den Anfang ihrer Zeugungs- 
kraft in den Zelten Hams.f 

Danach ließ er sein Volk weg- 
ziehen wie eine Kleinvieh- 
herdes 

Und leitete sie wie eine Her- 
de in der Wildnis.® 

Und er führte sie weiterhin in 
Sicherheit, und sie emp- 
fanden keinen Schrecken; 

Und ihre Feinde bedeckte 
das Meer.) 

Und er ging daran, sie zu sei- 
nem heiligen Gebiet zu 
bringen,* 

Dieser Berggegend, die seine 
rechte Hand erwarb.! 

Und ihretwegen trieb er all- 
mählich die Nationen aus,” 

Und mit der Meßschnur teilte 
er ihnen dann durch das 
Los ein Erbe zu,” 

So daß er die Stämme Israels 
inihren eigenen Heimstät- 
ten weilen ließ.° 

Und sie begannen Gott, den 
Höchsten, auf die Probe zu 
stellen und gegen [ihn] zu 
rebellieren,P 

Und seine Mahnungen be- 
achteten sie nicht. 

Auch wichen sie beständig zu- 
rück und handelten treulos 
wie ihre Vorväter;” 

Sie wandten sich um wie ein 
schlaffer Bogen.® 

Und ständig kränkten sie ihn 
mit ihren Höhen 

Und mit ihren gehauenen 
Bildern reizten sie ihn fort- 
während zur Eifersucht.“ 

Gott hörte” [es] und geriet in 
heftigen Zorn,” 
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Und so verachtete er Israel 

sehr.® 
Und er gab schließlich die 
Wohnstätte von Sjlo auf,® 

Das Zelt, in dem er unter 

Erdenmenschen weilte.® 
Und er gab dann seine Stärke 
sogar in Gefangenschaft“ 

Und seine Schönheit in die 
Hand des Widersachers.® 

Und er lieferte fortgesetzt sein 
Volk selbst dem Schwert 
aus,f 

Und gegen sein Erbe geriet 
er in heftigen Zorn.9 

Seine jungen Männer verzehr- 
te das Feuer, 

Und seine Jungfrauen wur- 
den nicht gepriesen.® 

Was seine Priester betrifft, sie 
fielen durch das Schwert 
selbst,i 

Und ihre Witwen, sie gaben 
nicht dem Weinen Raum. 

Dann begann Jehova wie vom 
Schlaf zu erwachen & 

Wie ein Mächtiger, der sich 
vom Wein ernüchtert.! 
Und er schlug dann seine Wi- 
dersacher von hinten nie- 

der; 

Schmach von unabsehbarer 
Dauer ließ er über sie kom- 
men.? 

Und er verwarf dann das Zelt 
Josephs;° 

Und den Stamm Ephraim 

erwählte er nicht.P 
Aber den Stamm Juda erwähl- 
te er, 

Den Berg Zion, den er liebte.” 

Und er begann sein Heiligtum 
so wie Höhen zu bauen ° 

Wie die Erde, die er auf un- 
absehbare Zeit gegründet 
hat.! 

Und so erwählte er David, sei- 
nen Knecht," 

Und nahm ihn von den 
Kleinviehhürden hinweg.” 


71 Von [der Stelle] hinter den säu- 


genden Muttertieren” 
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Brachte er ihn herein, damit 
er ein Hirte über Jakob, 
sein Volk? 

Und über Israel, sein Erbe, 
sei.P 

72 Und er begann sie zu hüten 
gemäß der unversehrten 
Lauterkeit seines Herzens ® 

Und mit seiner Hände Ge- 
schicklichkeit begann er 
sie zu führen. 


Eine Melodie von Asaph. 
OÖ Gott, die Nationen sind in 
dein Erbe gekommen;*® 
Sie haben deinen heiligen 
Tempel verunreinigt;? 
Sie haben Jerusalem zum 
Trümmerhaufen ge- 
macht.s 

2 Siehaben den Leichnam deiner 
Knechte den Vögeln der 
Himmel als Speise gege- 
ben,® 

Das Fleisch deiner Loyalge- 
sinnten den wilden Tieren 
der Erde.! 

3 Sie haben ihr Blut ausgeschüt- 
tet wie Wasser 

Rings um Jerusalem her, und 
da ist niemand, der das 
Begraben besorgt.) 

4 Wir sind unseren Nachbarn 

eine Schmach geworden,* 

Verspottung und Verhöh- 
nung denen, die rings um 
uns sind.! 

5 Wie lange, o Jehova, wirst du 
erzürnt sein? Für immer?” 

Wie lange wird dein glü- 
hender Eifer so wie Feuer 
brennen?" 

6 Gieß deinen Grimm aus über 
die Nationen, die dich nicht 
gekannt haben,° 

Und über die Königreiche, 
die deinen eigenen Na- 
men nicht angerufen ha- 
ben.P 

7 Denn sie haben Jakob ver- 
zehrt,@ 

Und seinen Aufenthaltsort 
haben sie veröden lassen.” 

8 Gedenke nicht zu unserem 
Nachteil der Vergehungen 
der Vorfahren.°® 
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Tempel verunreinigt. Rettung von dem Hirten 
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PSALM 78:72—80:2 


Eile! Laß deine Erbarmungen 
uns entgegenkommen,? 

Denn wir sind sehr verarmt.® 

9 Hilf uns, o Gott unserer Ret- 

tung,‘ 

Um der Herrlichkeit deines 
Namens willen;@ 

Und befreie uns, und decke 
unsere Sünden zu um dei- 
nes Namens willen.® 

10 Warum sollten die Nationen 
sagen: „Wo ist ihr Gott?” ?f 

Laß vor unseren Augen un- 
ter den Nationen bekannt- 
werden3 

Die Rache für das Blut dei- 
ner Knechte, das vergos- 
sen worden ist." 

11 Möge das Seufzen des Gefange- 
nen auch vor dich kom- 
men.! 

Gemäß der Größe deines Ar- 
mes bewahre die zum Tode 
Bestimmten. 

12 Und zahl unseren Nachbarn 
siebenmal in ihren Busen 
heim* 

Ihre Schmähung, mit der sie 

dich geschmäht haben, o 

Jehova.! 
uns, dein Volk und 

die Kleinviehherde _dei- 

ner Weide, betrifft,” 

Wir werden dir danken auf 
unabsehbare Zeit; 

Von Generation zu Genera- 
tion werden wir deinen 
Lobpreis verkünden." 

Dem Leiter, auf den „Lilien”.° 


Eine Mahnung. Von Asaph.? 
Eine Melodie. 


O Hirte Israels, 
doch Gehör,1 

Du, der du Joseph leitest 
wie eine Kleinviehher- 
de." 

O der du auf den Cheruben 
sitzt,® strahle doch her- 
vor.! 

2 Vor Ephraim und Benjamin 
und Manasse erwecke 
doch deine Macht,” 


13 Was 


schenke 
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Und komm doch zu unserer 
Rettung.® 

O Gott, führe uns zurück;® 

Und laß dein Angesicht 
leuchten, damit wir geret- 
tet werden.“ 

O Jehova, Gott der Heerscha- 
ren, wie lange soll dein 
Zorn noch rauchen gegen 
das Gebet deines Volkes?4 

Du hast sie das Tränenbrot 
essen lassen,°® 

Und du läßt sie ständig Trä- 
nen und nochmals Tränen 
in [großem] Maße trinken. 

Du setzt uns zum Streit unse- 
ren Nachbarn, 

Und unsere Feinde, sie ver- 
spotten uns beständig, wie 
es ihnen gefällt.® 

O Gott der Heerscharen, führe 
uns zurück ;! 

Und laß dein Angesicht 
leuchten, damit wir geret- 
tet werden.) 

Du gingst daran, einen Wein- 
stock aus Ägypten wegzie- 
hen zu lassen.* 

Du vertriebst die Nationen 
fortgesetzt, damit du ihn 
pflanzen könntest.! 

Du schafftest Raum vor ihm,” 
daß er Wurzel fasse und 
das Land fülle.” 

Die Berge waren mit seinem 
Schatten bedeckt 

Und die Zedern Gottes mit 
seinen Ästen.® 

Allmählich schickte er seine 
Zweige aus bis ans Meer? 

Und bis zum STROM seine 
Schößlinge.‘ 

Warum hast du seine Stein- 
mauern abgebrochen," 

Und [warum] haben alle, die 
auf dem Weg vorüberge- 
hen, davon gepflückt”® 

Ein Eber aus dem Wald frißtihn 
ständig kahl! 

Und das Tiergewimmel des 
freien Feldes weidet ihn 
unablässig ab.“ 

O Gott der Heerscharen, kehre 
bitte zurück;” 

Schaue nieder vom Himmel 
und sieh, und nimm dich 
dieses Weinstocks an" 


Weinstock aus Ägypten weggezogen 
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15 Und des Setzlings, den deine 
Rechte gepflanzt hat,? 
Und [schaue] auf den Sohn, 
den du für dich stark ge- 
macht hast.® 
16 Er ist mit Feuer verbrannt, 
abgeschnitten.°® 
Vom Schelten deines Ange- 
sichts kommen sie um.‘ 
17 Deine Hand möge über dem 
Mann deiner Rechten 
sein,® 
Über dem Menschensohn, 
den du für dich stark ge- 
macht hast,f 
18 Und wir werden uns nicht von 
dir abwenden.3 
Mögest du uns am Leben 
erhalten, damit wir deinen 
eigenen Namen anrufen.® 
19 O Jehova, Gott der Heerscha- 
ren, führe uns zurück;! 
Laß dein Angesicht leuchten, 
damit wir gerettet wer- 
den.) 


Dem Leiter, auf der Gittjth.* 
Von Asaph. 
8 O jubelt dem Gott unserer 
Stärke zu;! 
Jauchzt im Triumph dem 
Gott Jakobs zu.” 
2 Stimmt eine Melodie an, und 
nehmt ein Tamburin,° 

Die liebliche Harfe zusam- 
men mit dem Saitenin- 
strument.P 

3 Am Neumond blast das Horn, 

Am Vollmond für den Tag 
unseres Festes." 

4 Denn es ist eine Bestimmung 
für Israel,° 

Eine richterliche Entschei- 
dung des Gottes Jakobs. 

5 Als Mahnung erlegte er sie 
Joseph selbst auf,® 

Als er auszog über das Land 
Ägypten.“ 

Eine Sprache, die ich nicht 
kannte, hörte ich unabläs- 
sig.” 

6 „Ich entzog seine Schulter auch 
[der] Bürde;* 

Seine Hände wurden sogar 

vom Korb frei.* 


w 2Mo 6:6; Jes 9:4; Jes 10:27; x 2Mo 1:14; 2Mo 5:4. 
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7 In Bedrängnis riefst du, und ich 
ging daran, dich zu befrei- 
en;? 

Ich begann dir im Versteck 
des Donners zu antwor- 
ten.® 

Ich prüfte dich dann an den 
Wassern von Meriba. Sela. 

8 Höre, o mein Volk, und ich will 
Zeugnis gegen dich able- 
gen,‘ 

O Israel, wenn du auf mich 
hören wolltest.® 

9 Es wird sich erweisen, daß 
unter dir kein fremder 
Gott ist;f 

Und du wirst dich nicht vor 
einem fremdländischen 
Gott niederbeugen.® 

Ich, Jehova, bin dein Gott,® 

Der dich aus dem Land 
Ägypten heraufgeführt 
hat.' 

Tu deinen Mund weit auf, 
und ich werde ihn füllen.} 

Aber mein Volk hat nicht auf 
meine Stimme gehört;* 

Und Israel selbst hat sich mir 
gegenüber nicht bereitwil- 
lig gezeigt.' 

Und so ließ ich sie im Starrsinn 
ihres Herzens gehen;” 

Sie wandelten dann nach ih- 
ren eigenen Ratschlägen.” 

O daß mein Volk auf mich 
hörte,° 

O daß Israel selbst auf mei- 
nen Wegen wandelte!P 

Ihre Feinde würde ich leicht 
unterwerfen,‘ 

Und gegen ihre Widersacher 
würde ich meine Hand 
wenden.” 

Was die betrifft, die Jehova 
aufs tiefste hassen, sie 
werden geduckt zu ihm 
kommen,° 

Und es wird sich erweisen, 
daß ihre Zeit auf unabseh- 
bare Zeit währen wird. 

Und er wird ihn weiterhin mit 
dem Fett des Weizens näh- 
ren! 

Und aus dem Felsen werde 
ich dich mit Honig selbst 
sättigen.”" 
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Kein fremder Gott. Zum Gehorsam ermahnt 
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PSALM 81:7—83:2 


Eine Melodie von Asaph. 

Gott bezieht Stellung in der 
Gemeinde? des Göttli- 
chen®; 

Inmitten der Götter richtet 
er:° 

2 „Wie lange werdet ihr fortfah- 

ren, mit Ungerechtigkeit 
zu richten‘ 

Und gegenüber den Bösen 
Parteilichkeit zu bekun- 
den?® Sela. 

3 Seid Richter für den Geringen 

und den vaterlosen Kna- 
ben f 

Dem Niedergedrückten und 
dem Minderbemittelten 
schafft Recht.s 

4 Sorgt für das Entrinnen des 

Geringen und des Armen;® 

Aus der Hand der Bösen be- 
freit [sie].“ 

5 Sie haben nicht erkannt, und 

sie verstehen nicht} 

In Finsternis wandeln sie 
weiterhin umher;* 

Alle Grundfesten der Erde 
werden zum Wanken ge- 
bracht.’ 

6 „Ich selbst habe gesagt: ‚Ihr 

seid Götter,” 

Und ihr alle seid Söhne des 
Höchsten.? 

7 Sicherlich werdet ihr wie Men- 

schen sterben;° 

Und wie irgendeiner der Für- 
sten werdet ihr fallen!’”P 

8 Steh doch auf, o Gott, richte 

doch die Erde;@ 

Denn du selbst solltest alle 
Nationen in Besitz neh- 
men.” 


8 


Ein Lied. Eine Melodie von Asaph‘. 
O Gott, laß deinerseits kein 
Schweigen sein;*! 

Sei nicht weiterhin ver- 
stummt, und bleib nicht 
still, o Göttlicher." 

2 Denn siehe, deine Feinde, sie 
sind in Aufruhr;” 

Und gerade die, die dich aufs 
tiefste hassen, haben [ihr] 
Haupt erhoben.” 


8 
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PSALM 83:3—84:7 Gottes Name: Jehova. Das Sehnen des Gesalbten 


3 Gegen dein Volk führen sie 
listig ihr vertrauliches Ge- 
spräch;? 

Und sie verschwören sich 
gegen deine Verborge- 
nen.P 

4 Siehaben gesagt: „Kommt, und 
laßt uns sie als Nation aus- 
tilgen,° 

Damit des Namens Israel 
nicht mehr gedacht wer- 
de.”d 

5 Denn mit dem Herzen ha- 
ben sie vereint Rat aus- 
getauscht;® 

Gegen dich schlossen sie 
dann sogar einen Bund f 

6 Die Zelte Edoms® und die Is- 
maeliter, Moab® und die 
Hagriter‘, 

7 Gebal und Ammon} und Ama- 
lek, 

Philistäa* zusammen mitden 
Bewohnern von Tyrus!. 

8 Auch Assyrien selbst hat sich 
ihnen angeschlossen;" 

Sie sind den Söhnen Lots? ein 
Arm geworden. Sela. 

9 Tu an ihnen wie an Midian,° 
wie an Sisera,P 

Wie an Jabin@im Wildbachtal 
Kischon." 

Sie wurden vertilgt zu En-Dor‘; 

Sie wurden Dünger für den 
Erdboden! 

Was ihre Edlen betrifft, so ma- 
che diese wie Oreb und wie 
Seeb"“ 

Und wie Sebach und wie 
Zalmunna all ihre Anfüh- 
rer,’ 

Die gesagt haben: „Laßt uns die 
Aufenthaltsorte Gottes für 
uns in Besitz nehmen." 

O mein Gott, mache sie wie 
einen Distelwirbel,* 

Wie Stoppeln vor einem 
Wind.Y 

Wie ein Feuer, das den Wald 
verbrennt? 

Und wie eine Flamme, die 
die Berge versengt.? 

Ebenso mögest du ihnen nach- 
Jagen mit deinem Sturm,® 

Und mögest du sie in Bestür- 
zung versetzen mit dei- 
nem eigenen Sturmwind.° 
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16 Fülle ihr Angesicht mit Un- 
ehre,? 

Daß man deinen Namen su- 
che, o Jehova.P 

17 O mögen sie für alle Zeiten 
beschämt und bestürzt 
sein,° 

Und mögen sie mit Scham 
bedeckt werden und um- 
kommen,‘ 

18 Damit man erkenne,® daß du, 
dessen Name Jehova ist,f 

Du allein, der Höchste bist® 
über die ganze Erde.® 

Für den Leiter, auf der Gittith.! 
Von den Söhnen Korahs. Eine Melodie. 
8 Wie lieblich ist deine groß- 
artige Wohnstätte,} 
O Jehova der Heerscha- 
ren!* 

2 Meine Seele hat sich gesehnt 
und auch geschmachtet 
nach den Vorhöfen Jeho- 
vas.! 

Mein eigenes Herz und selbst 
mein Fleisch jubeln dem 
lebendigen Gott zu.” 

3 Jaselbst der Vogel hatein Haus 


gefunden 
Und die Schwalbe ein Nest 
für sich, 
Wo sie ihre Jungen hingelegt 
hat — 
Dein großartiger Altar, o Je- 
hova der Heerscharen, 


mein König und mein Gott! 
4 Glücklich sind die, die in dei- 
nem Haus wohnen!" 
Sie fahren noch fort, dich zu 
preisen.® Sela. 
5 Glücklich sind die Menschen, 
deren Stärke in dir ist,P 
In deren Herz die Landstra- 
ßen sind.I 
6 Indem sie durch die Tiefebe- 
ne der Baka-Sträucher"” 
ziehen, 
Verwandeln sie diese selbst 
in einen Quell; 
Ja, mit Segnungen umhüllt 
sich der Unterweiser“. 
7 Sie werden weiterwandeln von 
leistungsfähiger Kraft zu 
leistungsfähiger Kraftt; 
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Ein jeder erscheint vor Gott 
in Zion.? 

8 O Jehova, Gott der Heerscha- 
ren, höre doch mein Ge- 
bet;® 

Schenke doch Gehör, o Gott 
Jakobs.° Sela. 

9 O unser Schild, sieh, o Gott ,@ 

Und schau das Angesicht 
deines Gesalbten an.® 

10 Denn ein Tag in deinen Vorhö- 
fen ist besser als tausend 
[anderswo] 

Ich habe es mir eher erwählt, 
im Haus meines Gottes an 
der Schwelle zu stehen 3 

Als umherzugehen in den 
Zelten der Bosheit.® 

11 Denn Jehova Gott ist Sonne! 
und Schild } 

Gunst und Herrlichkeit sind 
das, was er gibt.* 

Jehova selbst wird nichts 
Gutes denen vorenthalten, 
die in Untadeligkeit wan- 
deln.! 

12 O Jehova der Heerscharen, 
glücklich ist der Mensch, 
der auf dich vertraut.” 

Für den Leiter. 

Von den Söhnen Korahs. Eine Melodie. 

8 Du hast Wohlgefallen gefun- 

den, o Jehova, an deinem 

Land;” 

Du hast die Gefangenen 

Jakobs zurückgeführt.° 

2 Du hast verziehen das Verge- 

hen deines Volkes;P 
Du hast all ihre Sünde zuge- 
deckt. Sela. 

3 Du hast deinen ganzen Zorn- 

ausbruch beherrscht;” 
Du hast dich abgekehrt von 
der Glut deines Zorns.°® 

4 Laß uns zurückkehren, o Gott 

unserer Rettung,* 
Und laß ab von deinem Ver- 
druß gegen uns.“ 

5 Wirst du auf unabsehbare Zeit 

über uns erzürnt sein?” 

Wirst du deinen Zorn ausdeh- 
nen auf Generation um Ge- 
neration?” 

6 Wirst du selbst uns nicht wie- 

der beleben,* 
Damit dein Volk sich in dir 
freuen kann?’Y 


Ein Tag in den Vorhöfen. Jehova verzeiht Fehler 
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PSALM 84:8—86:4 


7 Erzeige uns, o Jehova, deine 
liebende Güte? 

Und deine Rettung mögest du 
uns gewähren.P 

8 Ich will hören, was der [wahre] 
Gott, Jehova, reden wird,“ 

Denn Frieden wird er reden 
zu seinem Volk@ und zu 
seinen Loyalgesinnten, 

Doch mögen sie nicht zum 
Selbstvertrauen zurück- 
kehren.® 

9 Gewiß ist seine Rettung denen 
nahe, die ihn fürchten f 

Daß Herrlichkeit weile in un- 

serem Land.s 

10 Was liebende Güte und Wahr- 
haftigkeit betrifft, sie sind 
einander begegnet;® 

Gerechtigkeit und Frieden — 
sie haben sich geküßt.' 

11 Wahrhaftigkeit, aus der Erde 
wird sie sprossen,) 

Und Gerechtigkeit, aus den 
Himmeln wird sie hernie- 
derblicken.* 

12 Auch wird Jehova seinerseits 
geben, was gut ist,! 

Und unser eigenes Land wird 
seinen Ertrag geben.” 

13 Gerechtigkeit wird vor ihm her- 
gehen,” 

Und sie wird seine Tritte zum 
Weg machen.° 


Ein Gebet Davids. 


8 Neige, o Jehova, dein Ohr, 
antworte mir,? 
Denn ich bin niederge- 
drückt und arm.‘ 
2 O behüte doch meine Seele, 
denn ich bin loyal." 

Rette deinen Knecht — du 
bist mein Gott —, der auf 
dich vertraut.° 

3 Erweise mir Gunst, o Jehova ® 

Denn zu dir rufe ich unabläs- 
sig den ganzen Tag.“ 

4 Laß die Seele deines Knechtes 
sich freuen,” 
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Denn zu dir, o Jehova, erhebe 
ich meine eigene Seele.® 

Denn du, o Jehova, bist gut® 
und zum Vergeben bereit;® 

Und überströmend ist die lie- 
bende Güte all denen ge- 
genüber, die dich anrufen.“ 

Schenk doch Gehör, o Jehova, 
meinem Gebet;® 

Und merke doch auf die Stim- 
me meiner flehentlichen 
Bitten.f 

Am Tag meiner Bedrängnis will 
ich dich anrufen, 

Denn du wirst mir antwor- 
ten.® 

Da ist keiner gleich dir unter 
den Göttern, o Jehova,! 

Noch gibt es irgendwelche 
Werke gleich den deinen. 

Alle Nationen, die du gemacht 
hast, werden selbst kom- 
men,* 

Und sie werden sich vor dir 
niederbeugen, o Jehova,! 

Und werden deinem Namen 
Ehre geben.” 

Denn du bist groß und tust 
Wunderdinge;” 

Du bist Gott, du allein. 

Unterweise mich, o Jehova, in 
deinem Weg.P 

Ich werde wandeln in deiner 
Wahrheit.“ 

Einige mein Herz, deinen Na- 
men zu fürchten." 

Ich lobpreise dich, o Jehova, 
mein Gott, mit meinem 
ganzen Herzen,® 

Und ich will deinen Namen 
verherrlichen auf unabseh- 
bare Zeit, 

Denn deine liebende Güte ist 
groß mir gegenüber! 

Und du hast meine Seele aus 
dem Scheol, seinem unter- 
sten Ort, befreit.“ 

O Gott, die Vermessenen selbst 
sind gegen mich aufge- 
standen;’ 

Und die Gemeinde der Tyran- 
nischen, sie hat mir nach 
der Seele getrachtet,* 

Und sie haben dich nicht vor 
sich gestellt.* 

Du aber, o Jehova, bist ein Gott, 
barmherzig und gnädig,’ 





Unterweisung in Gottes Weg. In Zion geboren 
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Langsam zum Zorn? und 
überströmend an liebender 
Güte und Wahrhaftigkeit. 
16 Wende dich mir zu, und erweise 
mir Gunst.° 
Gib doch deine Stärke deinem 
Knecht,@ 
Und rette doch den Sohn dei- 
ner Sklavin.® 
17 Bewirke mit mir ein Zeichen, 
das Gutes bedeutet, 
Damit die mich Hassenden 
[es] sehen und beschämt 
werden. 
Denn du selbst, o Jehova, 
hast mir geholfen und mich 
getröstet.9 


Von den Söhnen Korahs. 
Eine Melodie, ein Lied. 

8 Seine Gründung ist auf den 

heiligen Bergen.® 

2 Jehova liebt die Tore Zions 
mehr’ 

Als alle Hütten Jakobs. 

3 Herrliche Dinge werden über 
dich geredet, o Stadt des 
[wahren] Gottes.* Sela. 

4 Ich werde Rahab! und Babylon” 
unter denen erwähnen, die 
mich kennen; 

Da sind Philistäa® und Tyrus, 
zusammen mit Kusch: 

„Dies ist einer, der dort gebo- 
ren wurde." 

5 Und von Zion wird gesagt wer- 
den: 

„Jeder einzelne wurde darin 
geboren.”P? 

Und der Höchste‘ selbst wird 
es befestigen." 

6 Jehova selbst wird verkünden 
beim Verzeichnen der Völ- 
ker: 

„Dies ist einer, der dort gebo- 
ren wurde." Sela. 

7 Da werden sowohl Sänger als 
auch Reigentänzer sein:" 

„Al meine Quellen sind in 
dir." 





bPs 31:5; Ps 130:7; Ps 145:8; Joel 2:13; c Ps 25:16; 
Ps 69:16; dPs 28:7; ePs 116:16; fPs 71:13; Jes 
41:11; gPs 40:1; Ps 71:21; PSALM 87 hPs 48:1; 
iPs 78:68; Ps 132:13; j4Mo 24:5; kPs 48:2; Jes 
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Ein Lied, eine Melodie von den Söhnen 
Korahs. Dem Leiter über Mahalath, zum 
Wechselgesang. Maskjl von Heman?, 
dem Esrachiter. 

8 O Jehova, du Gott meiner 

Rettung,? 
Bei Tag habe ich geschrien,*® 
[Auch] in der Nacht vor 
dir.® 
2 Vordich wird mein Gebet kom- 
men.® 

Neige dein Ohr zu meinem 
inständigen Ruf.‘ 

3 Denn meine Seele hat genug 
Unglücksschläge gehabt,® 

Und mein Leben, es ist sogar 
mit dem Scheol in Berüh- 
rung gekommen.® 

4 Ich bin unter die gerechnet 
worden, die zur Grube hin- 
abfahren;' 

Ich bin wie ein kräftiger 
Mann ohne Stärke gewor- 
den, 

5 Unter den Toten freigelassen,* 

Wie Erschlagene, die in der 
Grabstätte liegen! 

Deren du nicht mehr gedacht 
hast 

Und die von deiner [hel- 
fenden] Hand abgetrennt 
sind.” 

6 Du hast mich in eine Grube der 
untersten Tiefen gelegt, 

An finstere Stätten, in einen 
großen Abgrund.” 

7 Auf mich hat sich dein Grimm 
geworfen,° 

Und mit all deinen Bran- 
dungswogen hast du 
[mich] niedergedrückt.? 
Sela. 

8 Du hast meine Bekannten von 
mir entfernt;@ 

Du hast mich als etwas für sie 
sehr Verabscheuungswür- 
diges hingestellt.” 

Ich bin unter Einschränkung 
und kann nicht hinaus.*® 

9 Mein eigenes Auge hat we- 
gen meiner Trübsal ge- 
schmachtet.* 

Ich habe dich angerufen, o 
Jehova, den ganzen Tag;" 

Zu dir habe ich meine Hand- 
flächen ausgebreitet.” 


Gebet um Bewahrung vor dem Tod 
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PSALM 88:1—89:1 


Wirst du für die, die tot sind, ein 
Wunder tun?® 

Oder werden selbst die im 
Tode Kraftlosen aufste- 
hen,® 

Werden sie dich lobpreisen?° 
Sela. 

Wird deine liebende Güte selbst 
in der Grabstätte verkün- 
det werden, 

Deine Treue an dem [Ort der] 
Vernichtung?@ 

Wird in der Finsternis ein Wun- 
der von dir bekanntwer- 
den® 

Oder deine Gerechtigkeit im 
Land der Vergessenheit?f 

Und doch habe ich selbst zu dir, 
o Jehova, um Hilfe geru- 
fen,s 

Und am Morgen kommt mein 
eigenes Gebet stets vor 
dich.® 

Wie kommt es, o Jehova, daß du 
meine Seele verstößt?! 

Warum hältst du dein Ange- 
sicht vor mir verborgen”? 

Ich bin niedergedrückt und von 
meiner Knabenzeit an am 
Verscheiden;;* 

Ich habe von dir schreckliche 
Dinge in hohem Maße er- 
tragen.! 

Über mich sind deine Zornes- 
gluten hingegangen;* 

Schrecknisse von dir selbst 
her haben mich zum 
Schweigen gebracht.” 

Sie haben mich umgeben wie 
Gewässer den ganzen Tag; 

Sie haben mich alle auf ein- 
mal umschlossen. 

Du hast von mir Freund und 
Gefährte entfernt;? 

Meine Bekannten sind eine 
finstere Stelle.1 


Maskjl. Von Ethan, dem Esrachiter." 
89 Jehovas Äußerungen lie- 
bender Güte will ich be- 
singen selbst bis auf un- 
absehbare Zeit.® 
Generation um Generation 
werde ich deine Treue 
mit meinem Mund be- 
kanntmachen.! 
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PSALM 89:2-22 


2 Denn ich habe gesagt: „Lieben- 
de Güte wird ja auf unab- 
sehbare Zeit gebaut blei- 
ben;? 

Was die Himmel betrifft, du 
hältst deine Treue darin 
fest gegründet.”? 

3 „Ich habe gegenüber meinem 
Auserwählten einen Bund 
geschlossen;;*® 

Ich habe David, meinem 
Knecht, geschworen:@ 

4 ‚Selbst bis auf unabsehbare Zeit 
werde ich deinen Samen 
festigen,® 

Und ich will deinen Thronf 
für Generation um Genera- 
tion bauen.‘” Sela. 

5 Und die Himmel werden deine 
Wundertat lobpreisen, o Je- 
hova,® 

Ja deine Treue in der Ver- 
sammlung der Heiligen. 

6 Denn wer in den Wolkenhim- 
meln kann mit Jehova ver- 
glichen werden?" 

Wer kann Jehova ähnlich sein 
unter den Söhnen Gottes?! 

7 Gott muß in Ehrfurcht gehalten 
werden unter der vertrau- 
ten Gruppe der Heiligen ;! 

Er ist groß und furchteinflö- 
ßBend über alle, dierings um 
ihn her sind.* 

8 O Jehova, Gott der Heerscha- 
ren,! 

Wer ist kraftvoll wie du, o 
Jah?” 

Und deine Treue ist rings um 
dich her.” 

9 Du beherrschst das Anschwel- 

len des Meeres;° 

Wenn es seine Wellen erhebt, 
bringst du selbst sie zur 
Ruhe.P 

Du selbst hast Rahab zer- 

malmt,? ja wie einen Er- 

schlagenen.” 

Mit dem Arm deiner Stärke 
hast du deine Feinde zer- 
streut.® 

Dein ist der Himmel, dein ist 

auch die Erde;" 

Das ertragfähige Land und 
seine Fülle’ — du selbst 
hast sie gegründet.” 


10 


11 





Bund mit David. Gott ist gerecht, voller Güte 
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12 Norden und Süden — du selbst 
hast sie erschaffen;* 

Tabor® und Hermon® — in 
deinem Namen jubeln sie.@ 

Ein Arm mit Macht ist dein,® 

Deine Hand ist stark f 

Deine Rechte ist erhaben.® 

Gerechtigkeit und Gericht sind 
die feste Stätte deines 
Thrones;® 

Liebende Güte und Wahrhaf- 
tigkeit, sie stellen sich vor 
deinem Angesicht ein.' 

Glücklich ist das Volk, das den 
Jubelschall kennt.) 

O Jehova, im Licht deines 
Angesichts wandeln sie 
fortwährend.* 

In deinem Namen frohlocken 
sie den ganzen Tag,! 

Und in deiner Gerechtigkeit 
sind sie erhöht. 

Denn du bist die Schönheit ih- 
rer Stärke;” 

Und durch dein Wohlwollen 
wird unser Horn erhöht.° 

Denn unser Schild gehört Jeho- 
va,P 

Und unser König gehört dem 
Heiligen Israels.‘ 

Damals redetest du in einer 
Vision zu deinen Loyalge- 
sinnten,” 

Und du sprachst dann: 

„Hilfe habe ich auf einen Mäch- 
tigen gelegt;*® 

Ich habe einen Auserwählten 
aus den Reihen des Volkes 
erhöht.! 

Ich habe David, meinen Knecht, 
gefunden," 

Mit meinem heiligen Öl habe 
ich ihn gesalbt,” 

Mit dem meine eigene Hand 
fest sein wird,” 

Den mein eigener Arm auch 
stärken wird.* 

Kein Feind wird ihn überfor- 
dern,? 

Noch wird irgendein Sohn der 
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PSALM 89:23-44 


Und die Äußerung meiner 
Lippen werde ich nicht än- 
dern.® 

Einmal habe ich geschworen in 
meiner Heiligkeit,» 

David werde ich nicht belü- 
gen.° 

Sein Same, er wird sogar 
auf unabsehbare Zeit be- 
stehen‘ 

Und sein Thron wie die Sonne 
vor mir.® 

Wie der Mond wird er auf unab- 
sehbare Zeit festen Bestand 
haben 

Und [wie] ein treuer Zeuge in 
den Wolkenhimmeln.” Sela. 

Du aber — du hast verstoßen, 
und du fährst fort zu ver- 
achten;f 

Du bist gegen deinen Gesalb- 
ten in heftigen Zorn gera- 
ten.F 

Du hast den Bund deines 
Knechtes mit Verachtung 
von dir gewiesen; 

Du hast bis auf die Erde sein 
Diadem entweiht.® 

Du hast alle seine Steinhürden 
niedergerissen;! 

Du hast seine Festungen in 
Trümmer gelegt.! 

Alle, die des Weges vorüber- 
gehen, haben ihn geplün- 
dert;* 

Er ist seinen Nachbarn zur 
Schmach geworden.! 

Du hast die rechte Hand seiner 
Widersacher erhöht;" 

Alle seine Feinde hast du 
erfreut.” 

Außerdem behandelst du sein 
Schwert wiederum als ei- 
nen Feind,° 

Und du hast ihn in der 
Schlacht keinen Boden ge- 
winnen lassen.? 

Du hast seinen Glanz aufhören 
lassen, @ 

Und seinen Thron hast du 
os auf die Erde gewor- 

en.” 
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Jehova ist Zuflucht und Feste 


schnell vorübergehen, und | PSALMs0 


hinweg fliegen wir.? 

11 Wer kennt die Stärke deines 

ZornsP 
Und deinen Zornausbruch 
gemäß der Furcht vor dir” 

12 Zeige [uns], wie wir unsere 
Tage auf eine Weise zählen 
sollen, @ 

Daß wir ein Herz der Weis- 
heit® einbringen. 

13 Kehre doch zurück, o Jehova!f 
Wie lange wird es sein? 

Und habe Bedauern mit dei- 
nen Knechten.® 

14 Sättige uns am Morgen mit 
deiner liebenden Güte! 

Damit wir jubeln und uns 
freuen während all unserer 
Tage.! 

15 Erfreue uns entsprechend den 
Tagen, da du uns niederge- 
beugt hast,* 

Den Jahren, da wir Unglück 
gesehen haben.! 

16 Laß dein Tun deinen eigenen 
Knechten erscheinen" 

Und deine Pracht über ihren 
Söhnen.” 

17 Und möge die Lieblichkeit Jeho- 
vas, unseres Gottes, über 
uns sein. 

Und befestige doch das Werk 
unserer Hände über uns.P 
Ja das Werk unserer Hände, 

befestige es doch. 


Wer im Schirm" des Höch- 

sten? wohnt, 

Wird unter dem Schatten 
des Allmächtigen Her- 
berge finden.* 

2 Ich will zu Jehova sagen: „[Du 
bist} meine Zuflucht und 
meine Feste,“ 

Mein Gott, auf den ich ver- 
trauen will.” 

3 Denn er selbst wird dich von 
der Falle des Vogelfängers 
befreien,” 

Von der Pest, die Widerwär- 
tigkeiten verursacht.* 

4 Mit seinen Schwingen wird er 
den Zugang zu dir versper- 
ren,Y 

Und unter seinen Flügeln 
wirst du Zuflucht nehmen.? 
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PSALM 90:11—91:14 


Ein großer Schild® und ein 
Bollwerk wird seine Wahr- 
haftigkeit® sein. 

5 Du wirst dich nicht fürchten 
vor irgendeinem Schreck- 
nis bei Nacht“ 

Noch vor dem Pfeil, der bei 
Tag fliegt, 

6 Noch vor der Pest, die im Dun- 
keln wandelt,® 

Noch vor der Vernichtung, 
die am Mittag verheert.? 

7 Tausend werden direkt an dei- 
ner Seite fallen 

Und zehntausend zu deiner 
Rechten; 

Dir wird es nicht nahen.® 

8 Nur mit deinen Augen wirst du 
zuschauen® 

Und die Vergeltung an den 
Bösen sehen.! 

9 Denn du [hast gesagt]: „Jehova 
ist meine Zuflucht”; 

Den Höchsten hast du zu 
deiner Wohnung gemacht;* 

Kein Unglück wird dir wider- 
fahren, 

Und auch keine Plage wird 
deinem Zelt nahen.” 

Denn seinen Engeln wird er 
deinetwegen Befehl ge- 
ben,” 

Dich auf all deinen Wegen zu 
behüten.° 

Auf ihren Händen werden sie 
dich tragen, 

Damit du deinen Fuß nicht an 
irgendeinen Stein stößt.‘ 

Auf den jungen Löwen und die 
Kobra wirst du treten;" 

Du wirst den mähnigen jun- 
gen Löwen und die große 
Schlange niedertreten.*® 

Weil er seine Zuneigung auf 
mich gerichtet hat,* 

Werde ich auch für sein Ent- 
rinnen sorgen.“ 

Ich werde ihn beschützen, 
weil er meinen Namen ken- 
nengelernt hat.” 
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PSALM 91:15—93:4 


15 Er wird mich anrufen, und ich 
werde ihm antworten.® 
Ich werde bei ihm sein in der 
Bedrängnis. 
Ich werde ihn befreien und 
ihn verherrlichen.° 
16 Mit Länge der Tage werde ich 
ihn sättigen,@ 
Und ich werde ihn die von 
mir [bewirkte] Rettung se- 
hen lassen.® 


Eine Melodie, ein Lied, 
für den Sabbattag. 

9 Es ist gut, Jehova zu dankenf 
Und deinem Namen, o 

Höchster, Melodien zu 
spielen,® 

2 Am Morgen deine 
Güte kundzutun® 

Und deine Treue während der 
Nächte! 

3 Auf einem Instrument von 
zehn Saiten und auf der 
Laute} 

Mit widerhallender Musik auf 
der Harfe.* 

4 Denn du hast mich erfreut, 
o Jehova, wegen deines 


liebende 


Tuns; 
Wegen der Werke deiner 
Hände juble ich.! 
5 Wie groß deine Werke sind, o 
Jehova!” 
Sehr tief sind deine Gedan- 
ken.? 


6 Kein vernunftloser Mann selbst 
kann [sie] erkennen, ° 

Und kein Törichter kann dies 
verstehen.? 

7 Wenn die Bösen sprossen wie 
die Pflanzenwelt“ 

Und alle, die Schädliches trei- 
ben, blühen, 

Ist es, daß sie für immer 
vertilgt werden." 

8 Du aber bist in der Höhe auf 
unabsehbare Zeit, o Jeho- 
va. 

9 Denn siehe, deine Feinde, o 
Jehova,! 

Denn siehe, deine eigenen 
Feinde werden umkom- 
men;" 

Alle, die Schädliches treiben, 
werden voneinander ge- 
trennt werden.’ 











Gottes große Werke, Gedanken, Hoheit 
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10 Du aber wirst mein Horn erhö- 
hen wie das eines Wild- 
stiers;?® 

Ich werde [mich] mit fri- 
schem Öl befeuchten.? 

11 Und mein Auge wird auf meine 
Feinde hinabblicken;;® 

Meine Ohren werden von de- 
nen selbst hören, die gegen 
mich aufstehen, den Übel- 
tätern. 

12 Der Gerechte, er wird aufblü- 
hen wie eine Palme;@ 

Wie eine Zeder im Libanon 
wird er groß werden.® 

13 Die im Haus Jehovas gepflanzt 
sind f 

In den Vorhöfen unseres Got- 
tess werden sie aufblühen. 

14 Sie werden noch fortfahren zu 
gedeihen, während sie er- 
graut sind,® 

Saftvoll und frisch werden sie 
weiterhin sein,! 

15 Um kundzutun, daß Jehova ge- 
rade ist.} 

[Er ist] mein FELs,* in dem es 
keine Ungerechtigkeit gibt.! 


Jehova selbst ist König ge- 
worden!” 
Mit Hoheit ist er bekleidet;” 
Jehova ist bekleidet — mit 
Stärke hat er sich umgür- 
tet.° 
Das ertragfähige Land wird 
auch fest gegründet, so 
daß es nicht zum Wanken 
gebracht werden kann.P 
2 Dein Thron ist fest errichtet 
von alters her;@ 
Von unabsehbarer Zeit her 
bist du.” 
3 Die Ströme haben erhoben, o 
Jehova, 
Die Ströme haben erhoben 
ihr Rauschen ;® 
Die Ströme erheben weiter- 
hin ihr Tosen.® 
4 Über dem Rauschen der ausge- 
dehnten Wasser, den maje- 
stätischen Brandungen des 
Meeres,” 
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Jehova nimmt Rache; weist zurecht, unterstützt 


Ist Jehova majestätisch? in | PsAaLMm83 


der Höhe. 

5 Deine Mahnungen, sie haben 
sich als sehr zuverlässig 
erwiesen,® 

Deinem Haus geziemt Heilig- 
keit,°o Jehova, für die Län- 
ge der Tage. 


9 O Gott der Rachetaäten, Jeho- 

va,® 
OÖ Gott der Rachetaten, 
strahle hervor! 

2 Erhebe dich, o Richter der 
Erde.s 

Bring Vergeltung über die 
Hochmütigen.® 

3 Wie lange werden die Bösen, o 
Jehova,! 

Wie lange werden die Bösen 
selbst frohlocken? 

4 Sie sprudeln fortwährend über, 
sie reden fortwährend 
hemmungslos;* 

Alle, die Schädliches treiben, 
brüsten sich ständig.! 

5 Dein Volk, oJehova, zermalmen 
sie fortwährend,” 

Und dein Erbe drücken sie 
fortgesetzt nieder.” 

6 Die Witwe und den ansässigen 
Fremdling töten sie,° 

Und die vaterlosen Knaben 
morden sie hin.P 

7 Und sie sprechen fortgesetzt: 
„Jah sieht [es] nicht;@ 

Und der Gott Jakobs versteht 
[es] nicht.” 

8 Versteht, die ihr vernunftlos 

seid unter dem Volk;® 

Und was euch Törichte be- 
trifft, wann werdet ihr zur 
Einsicht kommen’* 

9 Der das Ohr pflanzt, kann er 
nicht hören?“ 

Oder der das Auge bildet, 
kann er nicht sehen?” 

Der die Nationen in Zucht 
nimmt, kann er nicht zu- 
rechtweisen,“ 

Ja ER, der die Menschen Er- 
kenntnis lehrt”?* 

Jehova kennt die Gedanken der 
Menschen, daß sie wie ein 
Dunst sind.Y 

Glücklich ist der kräftige Mann, 
den du zurechtweist,?o0 Jah, 
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PSALM 93:5—94:22 


Und den du aus deinem eige- 
nen Gesetz belehrst,? 

13 Um ihm Ruhe zu geben vor den 
Tagen des Unglücks,P 

Bis für den Bösen eine Grube 
ausgehoben ist.° 

Denn Jehova wird sein Volk 
nicht aufgeben, 

Noch wird er sein eigenes 
Erbe verlassen.® 

Denn zur Gerechtigkeit wird 
die richterliche Entschei- 
dung zurückkehren ? 

Und alle von Herzen Recht- 
schaffenen werden ihr fol- 
gen. 

Wer wird sich für mich gegen 
die Übeltäter erheben ?®s 

Wer wird für mich seine Stel- 
lung gegen die beziehen, 
die Schädliches treiben ?® 

Wenn nicht Jehova mir zum 
Beistand gewesen wäre,! 

Hätte meine Seele bald im 
Schweigen geweilt.! 

Als ich sprach: „Mein Fuß wird 
bestimmt wanken”,* 

Stützte mich deine eigene lie- 
bende Güte, o Jehova, fort- 
während.! 

Als meiner beunruhigenden 
Gedanken in meinem In- 
nern viele wurden,® 

Begannen deine eigenen Trö- 
stungen meine Seele zu 
liebkosen." 

Wird der Thron, der Wider- 
wärtigkeiten verursacht, 
mit dir verbündet sein,° 

Während er durch Verord- 
nung Unheil schmiedet?P 

Sie machen scharfe Angriffe auf 
die Seele des Gerechten? 

Und sprechen selbst das Blut 
des Unschuldigen schul- 
dig." 

Aber Jehova wird mir eine si- 
chere Höhe werden® 

Und mein Gott der Fels mei- 
ner Zuflucht.! 
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auch fest gegründet, so daß 
es nicht zum Wanken ge- 
bracht werden kann.®? 

Er wird die Rechtssache der 
Völker in Geradheit füh- 
ren.”? 

11 Mögen die Himmel sich freuen, 
und möge die Erde frohlok- 
ken.°® 

Es donnere das Meer und das, 
was es erfüllt.d 

12 Es frohlocke das freie Feld und 
alles, was darauf ist.® 

Mögen zur selben Zeit alle 
Bäume des Waldes in Jubel 
ausbrechenf 

13 Vor Jehova. Denn er ist gekom- 
men;$ 

Denn er ist gekommen, die 
Erde zu richten.® 

Er wird das ertragfähige Land 
richten mit Gerechtigkeit! 

Und die Völker mit seiner 
Treue.) 


Jehova selbst ist König ge- 
worden!* Es frohlocke die 
Erde.! 

Mögen die vielen Inseln 
sich freuen.” 

2 Wolken und dichtes Dunkel sind 

rings um ihn her;” 

Gerechtigkeit und Gericht 
sind die feste Stätte seines 
Thrones.° 

3 Ein Feuer geht vor ihm her, 

Und es verzehrt seine Wider- 
sacher ringsumher.‘ 

4 Seine Blitze erleuchteten das 

ertragfähige Land;” 

Die Erde sah [es] und wand 
sich schließlich in Schmer- 
zen.® 

5 Selbst die Berge schmolzen 

dann wie Wachs Jehovas 
wegen,*! 

Des Herrn der ganzen Erde 
wegen." 

6 Die Himmel haben seine Ge- 

rechtigkeit verkündet,’ 

Und alle Völker haben seine 
Herrlichkeit gesehen.” 

7 Mögen alle, die irgendeinem 
geschnitzten Bild dienen, 
beschämt werden,* 

Diejenigen, die sich wertloser 
Götter rühmen.Y 
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PSALM 96:11—-98:3 


Beugt euch vor ihm, all ihr 
Götter.*® 
8 Zion hörte [es] und begann sich 
zu freuen,P 
Und die abhängigen Ort- 
schaften Judas begannen 
zu frohlocken® 
Zufolge deiner richterlichen 
Entscheidungen, o Jehova.“ 
9 Denn du, o Jehova, bist der 
Höchste über die ganze 
Erde;® 
Du bist sehr hoch erhaben 
über alle [anderen] Götter.* 
10 Oihr, die ihr Jehova liebt, haßt 
das Böse." 
Er behütet die Seele seiner 
Loyalgesinnten;' 
Aus der Hand der Bösen be- 
freit er sie.) 
11 Licht, es ist aufgestrahlt für den 
Gerechten* 
Und Freude auch für die von 
Herzen Rechtschaffenen.! 
12 Freut euch in Jehova, o ihr 
Gerechten,” 
Und dankt seinem heiligen 
Gedenk[namen].” 


Eine Melodie. 
Singt Jehova ein neues 
Lied,° 
Denn wunderbar sind die 
Dinge, die er getan hat.P 
Seine Rechte, ja sein heili- 
ger Arm, hat Rettung für 
ihn erlangt.“ 
2 Jehova hat seine Rettung be- 
kanntgemacht;" 

In den Augen der Nationen 
hat er seine Gerechtigkeit 
geoffenbart.® 

3 Er hat seiner liebenden Güte 
und seiner Treue gegen- 
über dem Hause Israel ge- 
dacht.* 

Alle Enden der Erde haben 
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die von unserem Gott [be- 
wirkte] Rettung gesehen.*® 

4 Jauchzt im Triumph Jehova 
zu, all [ihr Bewohner] der 
Erde.» 

Seid fröhlich und jubelt, und 
spielt Melodien.° 

5 Spielt Jehova Melodien mit der 
Harfe, 

Mit der Harfe und der Stimme 
der Melodien.® 

6 Mit den Trompeten und dem 
Hörnerschallf 

Jauchzt im Triumph vor dem 
König, Jehova. 

7 Es donnere das Meer und das, 
was es erfüllt,® 

Das ertragfähige Land und 
die darauf wohnen.® 

8 Mögen die Ströme selbst in die 
Hände klatschen; 

Mögen die Berge selbst alle 
zusammen jubeln! 

9 Vor Jehova, denn er ist gekom- 
men, die Erde zu richten.) 
Er wird das ertragfähige 

Land richten mit Gerech- 

tigkeit* 

Und die Völker mit Gerad- 

heit.! 

Jehova selbst ist König ge- 
worden." Mögen die Völ- 
ker erbeben.” 

Er hat seinen Sitz auf den 
Cheruben.° Möge die 
Erde schwanken. 

2 Jehova ist groß in Zion,@ 

Und er ist hoch über allen 
Völkern." 

3 Lobpreisen mögen sie deinen 
Namen.°® 

Groß und furchteinflößend, 
heilig ist er.* 

4 Und mit der Stärke eines Königs 
hat er das Recht geliebt." 

Du selbst hast Geradheit ge- 
festigt.” 

Gericht und Gerechtigkeit in 
Jakob sind das, was du 
selbst bewirkt hast.” 

5 Erhebt Jehova, unseren Gott,* 
und beugt euch am Sche- 
mel seiner Füße nieder;’ 

Er ist heilig.® 

6 Moses und Aaron waren unter 
seinen Priestern,? 
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Und Samuel war unter denen, 
die seinen Namen anrie- 
fen.® 

Sie riefen zu Jehova, und er 
selbst antwortete ihnen 
immer wieder.P 

7 Inder Wolkensäule redete er zu 
ihnen weiterhin.°® 

Sie bewahrten seine Mah- 
nungen und die Bestim- 
mung, die er ihnen gab.“ 

8 O Jehova, unser Gott, du selbst 
hast ihnen geantwortet.® 

Als ein Gott, der Verzeihung 
gewährt, hast du dich ih- 
nen erwiesen, f 

Und der Rache nimmt für 
ihre anrüchigen Taten.® 

9 Erhebt Jehova, unseren Gott,® 

Und beugt euch nieder an 
seinem heiligen Berg.! 

Denn Jehova, unser Gott, ist 
heilig. 


Eine Melodie der Danksagung.* 
10 Jauchzt im Triumph Je- 
hova zu, all [ihr Be- 
wohner] der Erde! 
2 Dient Jehova mit Freuden.® 
Kommt vor sein Angesicht 
mit Jubelruf.” 
3 Erkennt, daß Jehova Gott ist.° 
Er ist es, der uns gemacht hat, 
und nicht wir selbst.? 
[Wir sind] sein Volk und die 
Schafe seiner Weide.“ 
4 Kommt in seine Tore mit Dank- 
sagung," 
In seine Vorhöfe mit Lob- 
preis.® 
Dankt ihm, segnet seinen Na- 
men.! 
5 Denn Jehova ist gut;" 
Seine liebende Güte währt 
auf unabsehbare Zeit’ 


Und seine Treue für Genera- 
tion um Generation.” 
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Von David. Eine Melodie. 

Von liebender Güte und 
Recht will ich sin- 
gen.? 

Dir, o Jehova, will ich 
Melodien spielen.P 

2 Ich will verständig handeln, auf 
untadelige Weise.“ 

Wann wirst du zu mir kom- 
men’d 

Ich werde in der unversehr- 
ten Lauterkeit meines Her- 
zens im Innern meines 
Hauses umherwandeln.® 

3 Ich werde mir kein nichtsnutzi- 
ges Ding vor Augen stel- 
len.f 

Das Tun der Abtrünnigen 
habe ich gehaßt;s 
Es haftet mir nicht an.® 

4 Ein verkehrtes Herz weicht von 
mir;! 

Ich kenne nichts Böses. 

5 Wer seinen Gefährten insge- 
heim verleumdet,*® 

Den bringe ich zum Schwei- 
gen.! 

Irgend jemand mit hochmüti- 
gen Augen und einem an- 
maßenden Herzen,” 

Den kann ich nicht ertragen.” 

6 Meine Augen sind auf die Treu- 
en der Erde [gerichtet],° 

Damit sie bei mir wohnen.P 

Wer auf untadelige Weise wan- 
delt, 

Der ist es, der mir dienen 
wird.” 

7 Im Innern meines Hauses wird 
niemand wohnen, der Trü- 
gerisches tut.® 

Wer Falschheiten redet, er 
wird nicht feststehen! 
Vor meinen Augen.“ 

8 Jeden Morgen werde ich 
alle Bösen der Erde zum 
Schweigen bringen,” 

Um von der Stadt” Jehovas 
alle abzuschneiden, die 
Schädliches treiben.* 


Ein Gebet des Niedergedrückten für 
den Fall, daß er schwach wird und vor 
Jehova sein Anliegen ausschüttet.Y 


1 0 O Jehova, höre doch mein 
Gebet;? 
Und zu dir komme 
mein eigener Hilfe- 
ruf.® 


Hochmütige. Gebet im Alter, bei Schwäche 
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PSALM 101:1—102:11 


2 Verbirg dein Angesicht nicht 
vor mir am Tag meiner 
Bedrängnis.?® 

Neige dein Ohr zu mir;P 

An dem Tag, da ich rufe, eile, 
antworte mir.® 

3 Denn meine Tage sind zu Ende 
gegangen so wie Rauch, 

Und meine Gebeine selbst 
sind in Glut versetzt wor- 
den so wie ein Feuerherd.® 

4 Mein Herz ist getroffen worden 
so wie der Pflanzenwuchs 
und ist verdorrt,f 

Denn ich habe vergessen, 
meine Speise zu essen.® 

5 Wegen des Lautes meines Seuf- 
zens® 

Haben meine Gebeine an 
meinem Fleisch geklebt.' 

6 Ich bin tatsächlich dem Pelikan 
der Wildnis ähnlich.! 

Ich bin wie ein Käuzchen der 
Einöden geworden. 

7 Ich bin abgezehrt, 

Und ich bin wie ein einsamer 
Vogel auf einem Dach ge- 
worden.* 

8 Den ganzen Tag haben mich 
meine Feinde geschmäht.! 

Die mich zum Narren halten, 
haben sogar bei mir ge- 
schworen.”® 

9 Denn Asche habe ich gegessen 

so wie Brot;” 

Und die Dinge, die ich trinke, 
habe ich selbst mit Weinen 
vermischt® 

Wegen deiner Strafankündi- 

gung und deines heftigen 

Zorns;P 

Denn du hast mich emporge- 
hoben, damit du mich weg- 
wirfst.4 

Meine Tage sind wie ein Schat- 

ten, der sich geneigt hat,” 

Und ich selbst bin verdorrt 
wie bloßer Pflanzenwuchs.® 
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12 Was dich betrifft, o Jehova, auf 
unabsehbare Zeit wirst du 
wohnen? 

Und dein Gedenk[name] wird 
für Generation um Genera- 
tion sein.P 

Du selbst wirst aufstehen, du 
wirst dich Zions erbar- 
men,‘ 

Denn es ist die rechte Zeit, ihr 
Gunst zu erweisen, 

Denn die bestimmte Zeit ist 
gekommen.‘ 

Denn deine Knechte haben an 
ihren Steinen Gefallen ge- 
funden,® 

Und ihrem Staub wenden sie 
ihre Gunst zu.f 

Und die Nationen werden den 
Namen Jehovas fürchten® 

Und alle Könige der Erde 
deine Herrlichkeit.® 

Denn Jehova wird Zion be- 
stimmt aufbauen; 

Er muß in seiner Herrlichkeit 
erscheinen.) 

Er wird sich sicherlich dem 
Gebet der [von allem] Ent- 
blößten zuwenden* 

Und ihr Gebet nicht ver- 
achten.! 

Dies wird geschrieben für die 
künftige Generation;” 

Und das Volk, das geschaffen 
werden soll, wird Jah prei- 
sen.? 

Denn er hat herabgeschaut von 
seiner heiligen Höhe,° 

Von den Himmeln selbst hat 
er, Jehova, ja auf die Erde 
geschaut,? 

Um das Seufzen des Gefange- 
nen zu hören,“ 

Um die zum Tode Bestimm- 
ten loszulösen," 

Damit der Name Jehovas in 
Zion verkündet werde® 

Und sein Lobpreis in Jerusa- 
lem! 

Wenn die Völker alle zusam- 
mengebracht werden" 

Und die Königreiche, um Je- 
hova zu dienen.” 

Auf dem Weg beugte er meine 
Kraft,” 

Er verkürzte meine Tage.* 
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Gott baut Zion auf, vergibt, heilt 
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24 Ich sprach dann: „O mein Gott, 

Nimm mich nicht weg in der 
Hälfte meiner Tage;? 

Deine Jahre währen durch 
alle Generationen hin- 
durch.P 

25 Vor langem hast du sogar die 
Grundlagen der Erde ge- 
legt,° 

Und die Himmel sind das 
Werk deiner Hände.‘ 

26 Sie selbst werden vergehen, du 
aber, du wirst fortwährend 
bestehen;® 

Und so wie ein Kleid werden 
sie alle zerfallen.f 

So wie Kleidung wirst du sie 
ersetzen, und sie werden 
ihren Lauf beenden.s 

27 Du aber bist derselbe, und dei- 
ne Jahre, sie werden nicht 
vollendet werden.® 

28 Die Söhne deiner Knechte wer- 
den weiterhin wohnen;' 

Und ihre Nachkommen wer- 
den vor dir fest bestehen.” 


Von David. 
1 0) Segne Jehova, o meine 
Seele,* 
Ja alles in mir seinen 
heiligen Namen.! 
2 Segne Jehova, o meine Seele, 

Und vergiß nicht alle seine 
Taten,” 

3 Ihn, der all deine Vergehung 
vergibt,” 

Der all deine Krankheiten 
heilt, ° 

4 Der dein Leben zurückfordert 
von der Grube,? 

Der dich krönt mit liebender 
Güte und Erbarmungen, 

5 Der deine Lebenszeit mit Gu- 
tem sättigt;” 

Deine Jugend erneuert sich 
ständig so wie die eines 
Adlers.® 

6 Jehova vollführt Taten der Ge- 
rechtigkeit* 
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Er hat die Erde auf ihre festen 
Stätten gegründet;® 

Sie wird auf unabsehbare Zeit 
oder für immer nicht zum 
Wanken gebracht werden.® 

Mit einer Wassertiefe gleich ei- 
nem Gewand bedecktest 
du sie.“ 

Über den Bergen selbst stan- 
den die Wasser.‘ 

Bei deinem Schelten begannen 
sie zu fliehen;® 

Beim Schall deines Donners 
wurden sie veranlaßt, in 
Panik davonzurennen 

Dann hoben sich Berge f 

Talebenen senkten sich — 

An den Ort, den du für sie 
gegründet hast. 

Eine Grenze setztest du, die sie 
nicht überschreiten soll- 
ten,$ 

Daß sie die Erde nicht wieder 
bedecken sollten.® 

Er sendet Quellen in die Wild- 
bachtäler;’ 

Zwischen den Bergen fließen 
sie dahin. 

Sie tränken ständig all die wild- 
lebenden Tiere des freien 
Feldes;} 

Die Zebras* löschen regelmä- 
Big ihren Durst. 

Über ihnen haben die fliegen- 
den Geschöpfe der Himmel 
ihre Schlafsitze;! 

Zwischen dem dichten Laub- 
werk hervor geben sie fort- 
gesetzt Laute von sich.” 

Er tränkt die Berge aus seinen 
Obergemächern.” 

Mit dem Fruchtertrag deiner 
Werke wird die Erde gesät- 
tigt.° 

Erläßt grünes Gras für die Tiere 
sprossenP 

Und Pflanzenwuchs zum 
Dienst der Menschheit, 

Um Nahrung hervorgehen zu 
lassen aus der Erde,” 

Und Wein, der das Herz des 
sterblichen Menschen er- 
freut,® 

Um das Angesicht von Öl 
leuchten zu lassen! 

Und Brot, das selbst das Herz 
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des sterblichen Menschen 
stärkt.? 

Die Bäume Jehovas werden ge- 
sättigt, 

Die Zedern des Libanon, die 
er gepflanzt hat,® 

Worin die Vögel selbst Nester 
bauen. 

Was den Storch betrifft, die 
Wacholderbäume sind sein 
Haus.d 

Die hohen Berge® sind für die 
Steinböcke;f 

Die zerklüfteten Felsen sind 
eine Zuflucht für die Klipp- 
dachse.® 

Er hat den Mond gemacht für 
die bestimmten Zeiten;? 

Die Sonne, sie weiß wohl, wo 
sie untergeht.‘ 

Du verursachst Finsternis, da- 
mit es Nacht wird; 

In ihr regen sich alle wildle- 
benden Tiere des Waldes. 

Die mähnigen jungen Löwen 
brüllen nach Raub* 

Und um von Gott selbst ihre 
Speise zu heischen.! 

Die Sonne beginnt aufzuleuch- 
ten? — sie ziehen sich zu- 
rück, 

Und sie legen sich in ihren 
eigenen Verstecken nieder. 

Der Mensch geht aus zu seiner 
Tätigkeit” 

Und zu seinem Dienst bis 
zum Abend.° 

Wie viele sind deiner Werke, o 
Jehova!l? 

Sie alle hast du in Weisheit 
gemacht.‘ 

Die Erde ist voll deiner Er- 
zeugnisse." 

Was dieses Meer betrifft, so 
groß und weit,*® 

Dort gibt es sich Regendes 
ohne Zahl,*' 

Lebende Geschöpfe, kleine 
wie auch große.“ 

Dort fahren die Schiffe;” 

Was den Leviathan” betrifft, 
ihn hast du gebildet, darin 
zu spielen.* 
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803 Geist ist Lebenskraft. Nach Jehova forschen PSALM 104:27—105:14 


27 Sie alle — auf dich harren sie,? 
Damit du [ihnen] ihre Speise 
gibst zur rechten Zeit.® 

Was du ihnen gibst, lesen sie 
auf.° 

Du öffnest deine Hand — sie 
werden mit guten Dingen 
gesättigt.“ 

Wenn du dein Angesicht ver- 
birgst, geraten sie in Be- 
stürzung.® 

Wenn du ihren Geist weg- 
nimmst, verscheiden sie,f 
Und zu ihrem Staub kehren 

sie zurück.® 

Wenn du deinen Geist aus- 
sendest, werden sie er- 
schaffen ;® 

Und du erneuerst die Fläche 
des Erdbodens. 

Die Herrlichkeit Jehovas wird 
auf unabsehbare Zeit wäh- 
ren.! 

Jehova wird sich freuen an 
seinen Werken.! 

Er schaut auf die Erde, und sie 
zittert;* 

Er rührt die Berge an, und sie 
rauchen.! 

Ich will Jehova singen mein 
ganzes Leben hindurch;” 

Ich will Melodien spielen mei- 
nem Gott, solange ich bin.” 

Möge mein Nachsinnen über 
ihn angenehm sein.°® 

Ich meinerseits werde mich 
freuen in Jehova.? 

Die Sünder werden von der 
Erde beseitigt werden;@ 

Und was die Bösen betrifft, 
sie werden nicht mehr 
sein." 

Segne Jehova, o meine Seele. 
Preiset Jah!® 


Dankt Jehova, ruft seinen 
Namen an,‘ 

Macht seine Handlun- 
gen unter den Völ- 
kern bekannt." 

2 Singt ihm, spielt ihm Melodien,” 

Befaßt euch mit all seinen 
wunderbaren Werken.“ 

3 Rühmt euch in seinem heiligen 

Namen.* 

Es freue sich das Herz derer, 
die Jehova suchen.Y 
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4 Forscht nach Jehova und seiner 
Stärke.® 

Sucht sein Angesicht bestän- 
dig.? 

5 Gedenkt seiner wunderbaren 

Werke, die er gewirkt hat,° 

Seiner Wunder und der rich- 
terlichen Entscheidungen 
seines Mundes,@ 

6 O ihr, Same Abrahams, seines 

Knechtes,® 

Ihr Söhne Jakobs, seine Aus- 
erwählten.? 

7 Erist Jehova, unser Gott.9 
Seine richterlichen Entschei- 

dungen sind aufder ganzen 
Erde.® 

8 Er hat seines Bundes gedacht 
selbst auf wunabsehbare 
Zeit,! 

Des Wortes, das er geboten 
hat, auftausend Generatio- 
nen hin,! 

9 Welchen [Bund] er mit Abra- 
ham geschlossen hat,* 

Und seines Schwures gegen- 
über Isa-ak,! 

Und welchen [Schwur] er als 
eine Bestimmung auch für 
Jakob bestehenließ, 

Als einen auf unabsehbare 
Zeit dauernden Bund ja für 
Israel, 

Indem [er] sprach: „Dir werde 
ich das Land Kanaan ge- 
ben" 

Als die Zuteilung eures Er- 
bes.“° 

[Das geschah,] als sie an Zahl 
noch wenige waren,? 

Ja sehr wenige, und ansässi- 
ge Fremdlinge darin.“ 

Und sie wanderten beständig 
umher, von Nation zu Na- 
tion," 

Von einem Königreich zu ei- 
nem anderen Volk.® 

14 Er ließ nicht zu, daß irgendein 

Mensch sie übervorteilte,' 
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Sondern ihretwegen wies er 
Könige zurecht? 

[Indem er sprach: ] „Tastet mei- 

ne Gesalbten nicht an,® 
Und meinen Propheten tut 
nichts Böses.“° 

Und er rief dann eine Hungers- 
not über das Land herbei; 

Er zerbrach jeden Stab, um 
den ringförmige Brote ge- 
hängt wurden.® 

Er sandte einen Mann vor ihnen 
her, 

Der verkauft wurde, um ein 
Sklave zu sein, Joseph.f 

In Fesseln zwangen sie seine 
Füße, 

In Eisenbande kam seine 
Seele® 

Bis zu der Zeit, da sein Wort 
kam! 

Die Rede Jehovas selbst läu- 
terte ihn.? 

Der König sandte hin, um ihn 
freizugeben,* 

Der Völkerherrscher, um ihn 
loszulassen. 

Er setzte ihn zum Herrn über 
seine Hausgemeinschaft! 

Und zum Herrscher über sein 
ganzes Eigentum,” 

Um seine Fürsten dem Belieben 
seiner Seele entsprechend 
zu binden” 

Und damit er sogar seine 
älteren Männer Weisheit 


lehre.° 

Und Israel kam dann nach 
Ägypten? 

Und Jakob, er weilte 
als Fremdling im Lan- 
de Hams.‘ 


Und er fuhr fort, sein Volk sehr 
fruchtbar zu machen," 

Und machte sie allmählich 
mächtiger als ihre Wider- 
sacher.°® 

Er ließ ihr Herz sich wandeln, 
sein Volk zu hassen, 

Sich listig zu benehmen ge- 
gen seine Knechte.“ 
sandte Moses, 

Knecht,” 
Aaron, den ererwählt hatte.” 
Sie setzten die Dinge seiner 
Zeichen unter sie* 


Er seinen 
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Und die Wunder im Lande 
Hams.® 

Er sandte Finsternis, und so 
machte er es finster;» 

Und sie rebellierten nicht ge- 
gen seine Worte.* 

Er verwandelte ihre Wasser in 
Blut@ 

Und brachte dann ihre Fische 

zu Tode.® 

Land wimmelte 

Fröschenf 

In den inneren Gemächern 
ihrer Könige. 

Er sagte, daß die Bremsen her- 
beikommen sollten, ® 

Stechmücken in all ihre Ge- 
biete.® 

Er ließ ihre Regengüsse zu Ha- 
gel werden! 

Zu flammendem Feuer auf 
ihr Land. 

Und er ging daran, ihre Wein- 
stöcke und ihre Feigenbäu- 
me zu schlagen 

Und die Bäume ihres Gebie- 
tes zu zerbrechen.* 

Er sagte, daß die Heuschrecken 
herbeikommen sollten! 

Und eine Heuschreckenart, ja 
ohne Zahl.” 

Und sie fraßen daraufhin all 
den Pflanzenwuchs in ih- 
rem Land;* 

Sie fraßen dann auch den 
Fruchtertrag ihres Bodens. 

Und er ging daran, jeden Erst- 
geborenen in ihrem Land 
niederzuschlagen,° 

Den Anfang all ihrer Zeu- 
gungskraft.? 

Und er begann sie heraus- 
zuführen mit Silber und 
Gold;@ 

Und unter seinen Stämmen 
gab es keinen Straucheln- 
den. 

Ägypten freute sich, als sie 
auszogen, 

Denn der Schrecken vor ih- 
nen war auf sie gefallen.” 

Er breitete eine Wolke als Ab- 
schirmung aus® 


Ihr von 
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Und Feuer, um bei Nacht 
Licht zu geben.® 

40 Sie baten, und er ging daran, 

Wachteln herbeizuführen,® 

Und mit Brot vom Himmel 
sättigte er sie fortwäh- 
rend.° 

41 Er öffnete einen Felsen, und 

Wasser begannen heraus- 
zufließen;® 

Diese liefen als Strom durch 
die wasserlosen Gegen- 
den.® 

42 Denn er gedachte seines heili- 

gen Wortes an Abraham, 
seinen Knecht. 

43 So führte er sein Volk mit Froh- 

locken heraus ,® 

Seine Auserwählten selbst 
mit Jubelruf.® 

44 Und nach und nach gab er 

ihnen die Länder der Natio- 
nen,! 

Und sie ergriffen ständig Be- 
sitz von dem Erzeugnis der 
harten Arbeit von Völker- 
schaften) 

45 Auf daß sie seine Bestimmun- 

gen hielten* 

Und seine eigenen Gesetze 

beobachteten.! 

Preiset Jah!” 

Preiset Jah!” 

Dankt Jehova, denn er 
ist gut;? 

Denn seine liebende 
Güte währt auf unab- 
sehbare Zeit.? 

2 Wer kann die Machttaten Jeho- 
vas aussprechen‘ 

[Oder] kann all seinen Lob- 
preis hören lassen’? 

3 Glücklich sind die, die das Recht 
beobachten,® 

Gerechtigkeit üben allezeit.* 

4 Gedenke meiner, o Jehova, mit 
dem Wohlwollen gegen- 
über deinem Volk.“ 

Nimm dich meiner an mit 
deiner Rettung,” 

5 Damit ich die Güte gegen- 
über deinen Auserwähl- 
ten sehe,” 

Damit ich mich freue mit der 
Freude deiner Nation,* 

Damit ich mich rühme mit 
deinem Erbteil.’ 
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PSALM 105:40—106:15 


6 Wir haben gesündigt ebenso 
wie unsere Vorväter;? 

Wir haben unrecht getan; wir 
haben böse gehandelt. 

7 Was unsere Vorväter in Ägyp- 
ten betrifft, 

Sie bekundeten keine Ein- 
sicht in deine wunderbaren 
Werke.° 

Sie gedachten nicht der Fül- 
le deiner großen lieben- 
den Güte, 

Sondern sie benahmen sich 
rebellisch am Meer, am Ro- 
ten Meer.® 

8 Und er ging daran, sie um 
seines Namens willen zu 
retten, f 
Um seine Macht bekanntzu- 
machen.® 
9 Demgemäß schalt er das Rote 
Meer, und es wurde nach 
und nach trocken;#® 
Und er ließ sie dann durch die 

Wassertiefe schreiten wie 

durch die Wildnis;' 

Und so rettete er sie aus der 

Hand des Hassers! 

Und forderte sie zurück aus 
der Hand des Feindes.* 
Und die Wasser bedeckten dann 

ihre Widersacher;! 

Nicht einer von ihnen blieb 
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übrig.” 
12 Dann glaubten sie an sein 
Wort;® 
Sie begannen sein Lob zu 
singen.° 
13 Schnell vergaßen sie seine Wer- 
ke;P 
Sie warteten nicht auf seinen 
Rat,@ 
14 Sondern sie bekundeten ihr 


selbstsüchtiges Begehren 
in der Wildnis" 
Und stellten dann Gott in der 
Wüste auf die Probe.® 
Und er ging daran, ihnen ihre 
Bitte zu gewähren! 
Und sandte dann eine zeh- 
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rende Krankheit in ihre 
Seele.? 
16 Und sie begannen, Moses im 
Lager zu beneiden,® 
Auch Aaron, den Heiligen 
Jehovas.“ 
Die Erde öffnete sich dann und 
verschlang Dathan 
Und bedeckte die Gemeinde 
Abjrams.® 
Und ein Feuer brannte darauf- 
hin unter ihrer Gemeinde; 
Ja eine Flamme verzehrte 
dann die Bösen.® 
Außerdem machten sie ein Kalb 
im Horeb® 
Und beugten sich vor einem 
gegossenen Bild nieder‘: 
So daß sie meine Herrlichkeit 
Mit der Darstellung eines 
Stieres, eines Pflanzenfres- 
sers, vertauschten.) 
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21 Sie vergaßen Gott, ihren RET- 
TER,K 
Der in Ägypten große Dinge 
getan hatte! 
22 Wunderbare Werke im Lande 
Hams,® 
Furchteinflößende Dinge am 
Roten Meer.” 
23 Und er stand im Begriff zu 


sagen, daß sie vertilgt wer- 
den sollten,° 

Wäre es nicht wegen Moses, 
seines Auserwählten, ge- 
wesen, 

Der vor ihm in die Bresche trat,P 

Um seinen Grimm davon ab- 
zuwenden, [sie] ins Verder- 
ben zu bringen.“ 

Und sie verachteten dann das 
begehrenswerte Land;" 

Sie glaubten nicht an sein 
Wort.® 

Und sie fuhren fort, in ihren 
Zelten zu murren;* 

Sie hörten nicht auf die Stim- 
me Jehovas." 

So ging er daran, seine Hand 
ihretwegen [zum Eid] zu 
erheben,’ 

Daß er sie in der Wildnis 
fällen werde” 

Und daß er ihre Nachkommen 
unter den Nationen fällen 
werde* 
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Israel fertigt Kalb an; ahmt Kanaaniter nach 
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Und daß er sie zerstreuen 
werde in die Länder.® 

28 Und sie begannen, sich an Baal 
von Peor zu hängen® 

Und die Schlachtopfer der To- 
ten zu essen.‘ 

Während sie durch ihre Hand- 
lungen Kränkung ver- 
ursachten, 

Brach nun eine schlagartige 
Plage unter ihnen aus.°® 

Als Pinehas aufstand und ins 

Mittel trat,f 
Da wurde der schlagartigen 
Plage Einhalt geboten. 

Und es wurde ihm als Gerech- 

tigkeit angerechnet 

Für Generation um Genera- 
tion bis auf unabsehbare 
Zeit.9 

Ferner erregten sie Zorn an den 
Wassern von Meriba,® 

So daß es Moses ihretwegen 
schlecht erging.' 

Denn sie erbitterten seinen 
Geist, 

Und er begann, mit seinen 
Lippen übereilt zu reden.} 
Sie vertilgten die Völker nicht,* 
Wie Jehova es ihnen gesagt 
hatte.! 

Und sie vermischten sich dann 
mit den Nationen” 

Und begannen ihre Werke zu 
lernen.” 

Und sie dienten ständig ihren 
Götzen,° 

Und diese wurden ihnen zu 
einer Schlinge. 

Und sie pflegten ihre Söhne 

Und ihre Töchter Dämonen 
zu opfern. 

So vergossen sie fortgesetzt un- 
schuldiges Blut,” 

Das Blut ihrer Söhne und 
ihrer Töchter, 

Die sie den Götzen Kanaans 
opferten;* 

Und das Land wurde durch 
Blutvergießen entweiht.! 

39 Und sie wurden unrein durch 

ihre Werke" 
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Aufsässigkeit. Gegenstand des Erbarmens 
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Da waren welche, die in Fin- 
sternis und tiefem Schatten 
wohnten,® 

Gefangene in Trübsal und 
Eisenbanden.P 

Denn sie hatten sich rebellisch 
benommen"* gegen die Re- 
den Gottes;@ 

Und den Rat des Höchsten 
hatten sie mißachtet.°® 

So unterwarf er dann ihr Herz 
durch Ungemach;? 

Sie strauchelten, und da war 
niemand, der half.® 

Und in ihrer Not begannen sie, 
zu Jehova um Hilfe zu ru- 
fen;® 

Aus ihren Bedrängnissen ret- 
tete er sie immer wieder.' 

Er ging daran, sie aus der 
Finsternis und aus tiefem 
Schatten herauszuführen) 

Und sogar ihre Bande zu zer- 
reißen.K 

O möge man Jehova danken für 
seine liebende Güte! 

Und für seine wunderbaren 
Werke an den Menschen- 
söhnen.® 

Denn er hat die kupfernen Tü- 
ren zerbrochen,? 

Und er hat auch die eisernen 
Riegel abgehauen.° 

Die, die töricht waren zufolge 
des Weges ihrer Übertre- 


tungP 
Und zufolge ihrer Verge- 
hungen, bereiteten sich 
schließlich Trübsal.“ 


Ihre Seele verabscheute dann 
sogar jede Art Speise," 
Und sie gelangten an die Tore 
des Todes.*® 
Und in ihrer Not begannen sie, 
zu Jehova um Hilfe zu ru- 
fen;! 
Aus ihren Bedrängnissen ret- 
tete er sie immer wieder.“ 
Er ging daran, sein Wort zu 
senden und sie zu heilen’ 
Und für [ihr] Entrinnen aus 
ihren Gruben zu sorgen.” 
O möge man Jehova danken für 
seine liebende Güte* 
Und für seine wunderbaren 
Werke an den Menschen- 
söhnen.Y 
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Und mögen sie die Schlacht- 
opfer der Danksagung op- 
fern? 

Und seine Werke mit Jubelruf 
verkünden.® 

Die sich mit Schiffen aufs Meer 
hinabbegeben,* 

Die Geschäfte treiben auf 
ausgedehnten Wassern,@ 

Sie sind es, die die Werke Jeho- 
vas® 

Und seine wunderbaren Wer- 
ke in den Tiefen gesehen 
haben f 

Wie er [das Wort] spricht und 
einen stürmischen Wind 
aufkommen läßt, 

So daß dieser seine Wellen 
emporhebt.® 

Sie steigen auf zu den Him- 
meln, 

Sie fahren nieder zu den 
Gründen. 

Des Unglücks wegen zer- 
schmilzt ihre eigene Seele.! 

Sie taumeln und schwanken 
wie ein Betrunkener, 

Und selbst all ihre Weisheit 
erweist sich als verwirrt.* 

Und in ihrer Not beginnen sie, 
zu Jehova zu schreien! 

Und aus ihren Bedrängnissen 
führt er sie heraus.” 

Er bringt den Sturm zum Still- 
stand,” 

So daß des Meeres Wellen 
schweigen. 

Und sie freuen sich, da diese zur 
Ruhe kommen, 

Und er führt sie zum Hafen 
ihres Wohlgefallens.? 

O möge man Jehova danken für 
seine liebende Güte‘ 

Und für seine wunderbaren 
Werke an den Menschen- 
söhnen.” 

Und mögen sie ihn erheben in 
der Versammlung des Vol- 
kes;® 

Und mögen sie ihn preisen 
am Sitz der älteren Män- 
ner.! 
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PSALM 107:33—108:12 


Ich will die Morgenröte auf- 
wecken? 

Ich werde dich lobpreisen unter 
den Völkern, o Jehova;? 

Und ich werde dir Melodien 
spielen unter den Völker- 
schaften.‘ 

Denn deine liebende Güte ist 
groß bis hinaufzu den Him- 
melnd 

Und deine Wahrhaftigkeit bis 
hinauf zu den Wolkenhim- 
meln.® 

O sei über die Himmel erhaben, 
o Gott; 

Und laß deine Herrlichkeit 
über der ganzen Erde sein.® 

Damit deine Geliebten befreit 
werden,® 

O rette doch mit deiner Rech- 
ten, und antworte mir.! 

Gott selbst hat in seiner Heilig- 
keit geredet: 

„Ich will frohlocken, ich will 
Sichem®* verteilen;! 

Und die Tiefebene von Suk- 
koth? werde ich ausmes- 
sen. 

Gilead” gehört mir; Manasse® 
gehört mir; 

Und Ephraim ist die Festung 
meines Hauptes;P 

Juda ist mein Befehlshaber- 
stab. 

Moab" ist mein Waschbecken.*® 

Über Edom! werde ich meine 
Sandale werfen." 

Über Philistäa” werde ich im 
Triumph jauchzen.”” 

Wer wird mich zu der befestig- 
ten Stadt bringen?* 

Wer wird mich tatsächlich bis 
nach Edom führen?Y 

Bist nicht [du]es, 0 Gott, der uns 
verstoßen hat? 

Und der als Gott nicht mit 
unseren Heeren auszieht”? 

Schaffe uns doch Hilfe aus Be- 
drängnis,® 

Da Rettung durch den Erden- 
menschen wertlos ist.“ 
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PSALM 108:13—109:20 


13 Durch Gott werden wir lei- 
stungsfähige Kraft gewin- 
nen,? 

Und er selbst wird unsere 
Widersacher niedertreten.® 


Dem Leiter. Von David. Eine Melodie. 


10 OÖ Gott meiner Lob- 
preisung,* bewahre 
nicht Schweigen.‘ 

2 Denn der Mund des Bösen und 
der Mund des Truges haben 
sich gegen mich geöffnet.® 

Sie haben mit der Zunge der 
Falschheit über mich gere- 
det;f 

3 Und mit Worten des Hasses 
haben sie mich umgeben, 

Und sie bekämpfen mich 
ständig ohne Ursache.® 

4 Für meine Liebe widerstehen 
sie mir fortwährend; 

Doch meinerseits, da ist Ge- 
bet.) 

5 Und sie erstatten mir Böses für 
Gutes* 

Und Haß für meine Liebe.! 
6 Bestelle einen Bösen über ihn, 
Und möge ein Widerstand- 
leistender" selbst fortwäh- 
rend zu seiner Rechten ste- 
hen. 

7 Wenn er gerichtet wird, gehe er 
als ein Böser hervor; 

Und möge selbst sein Gebet 
zur Sünde werden." 

8 Seine Tage mögen sich als we- 
nige erweisen;° 

Sein Aufsichtsamt überneh- 
me ein anderer.P 

9 Mögen seine Söhne vaterlose 

Knaben werden,‘ 

Und seine Frau sei eine Wit- 
we.” 

Und seine Söhne laß ganz gewiß 
umherirren;® 

Und sie sollen betteln gehen, 

Und sie sollen von ihren öden 
Stätten aus nach [Nahrung] 
suchen. 

Der Wucherer lege Fallstricke 
für alles, was er hat,“ 

Und mögen Fremde” das Er- 
zeugnis seiner Mühe plün- 
dern.“ 

Möge er schließlich niemand 
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Gottes Rache. Fluch über den Bösen 
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haben, der ihm liebende 
Güte erzeigt,? 

Und möge sich niemand fin- 
den, der seinen vaterlosen 
Knaben Gunst erweist. 

Seine Nachkommenschaft sei 
zur Abschneidung [be- 
stimmt].® 

In der folgenden Generation 
werde ihr Name ausge- 
tilgt.° 

Der Vergehung seiner Vorväter 
werde vor Jehova gedacht, 

Und die Sünde seiner Mutter® 
—- möge sie nicht ausge- 
tilgt werden.f 

Laß sie beständig vor Jehova 
sein;$ 

Und möge er von der Erde die 
Erinnerung an sie wegtil- 
gen;® 

Darum, weil er nicht gedachte, 
liebende Güte zu üben,! 

Sondern er jagte dem nie- 
dergedrückten und armen 
Mann unablässig nach! 

Und dem, der niedergeschla- 
genen Herzens war, um 
[ihn] zu Tode zu bringen.* 

Und er liebte fortwährend den 
Fluch,! so daß er auf ihn 
kam;" 

Und er fand kein Gefallen an 
dem Segen,” 

So daß er von ihm weit ent- 
fernt wurde;® 

Und er wurde mit Fluch als 
seinem Gewand bekleidet.P 

So kam er wie Wasser in sein 
Inneres“ 

Und wie Öl in seine Gebeine. 

Möge er sich für ihn wie ein 
Kleid erweisen, mit dem er 
sich umhüllt,” 

Und wie ein Gürtel, mit dem 
er sich beständig umgürtet 
hält.® 

Dies ist der Lohn von Jehova für 
den mir Widerstehenden! 

Und für die gegen meine See- 
le übel Redenden." 
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811 Zur Rechten Gottes. Priester wie Melchisedek PSALM 109:21—-110:7 


21 Du aber bist Jehova, der Souve- 
räne® Herr. 

Handle mit mir um deines 
Namens willen.® 

Weil deine liebende Güte gut 
ist, befreie® mich. 

Denn ich bin niedergedrückt 
und arm,“ 

Und mein Herz, es ist in 
meinem Innern durch- 
bohrt worden.® 

Wie ein Schatten, wenn er sich 
neigt, muß ich dahinge- 
hen.f 

Ich bin abgeschüttelt worden 
wie eine Heuschrecke. 

Meine Knie selbst haben ge- 
schlottert vom Fasten, 

Und mein Fleisch, es ist abge- 
magert, ohne Öl.» 

Und ich selbst bin ihnen zu 
etwas Schmählichem ge- 
worden.! 

Sie sehen mich — sie begin- 
nen ihren Kopf zu schüt- 
teln.J 

Hilf mir, o Jehova, mein Gott;* 

Rette mich gemäß deiner lie- 
benden Güte.! 

Und mögen sie erkennen, daß 
dies deine Hand ist,® 

Daß du selbst, o Jehova, es 
getan hast.” 

Laß sie ihrerseits einen Fluch 
aussprechen, 

Du aber mögest deinerseits 
einen Segen aussprechen.? 

Sie haben sich erhoben, doch 
laß sie beschämt werden,‘ 

Und dein Knecht möge sich 
freuen.” 

Laß die mir Widerstehenden 
mit Demütigung bekleidet 
werden, 

Und laß sie sich mit ihrer 
Schande umhüllen wie mit 
einem ärmellosen Oberge- 
wand.! 

Ich werde Jehova sehr lobprei- 
sen mit meinem Mund," 

Und inmitten vieler werde 
ich ihn preisen.” 

Denn er wird zur Rechten des 
Armen stehen,” 

Um [ihn] vor denen zu retten, 
die seine Seele richten. 
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Von David. Eine Melodie. 


Der Ausspruch Jehovas 
an meinen Herrn 
ist:® 

„setze dich zu meiner 
Rechten,® 

Bis ich deine Feinde 
als Schemel für dei- 
ne Füße hinlege.”® 

2 Den Stab“ deiner Macht wird 

Jehova aus Zion senden,® 

[indem er spricht: ] 
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„schreite zur Unterwer- 
fung inmitten deiner Fein- 
de.“ 


3 Dein Volk® wird sich willig 
darbieten? am Tag deiner 
Streitmacht.' 

In der Pracht der Heiligkeit) 
aus dem Schoß der Morgen- 
röte 

Hast du, Tautropfen gleich, 
deine Jungmannschaft.* 

4 Jehova hat geschworen! — und 
er wird es nicht bedau- 
ern —:” 

„Du bist Priester auf unab- 
sehbare Zeit” 

Nach der Weise Melchise- 
deks!”° 

5 Jehova selbst zu deiner Rech- 
ten? 

Wird gewiß Könige zer- 
schmettern am Tag seines 
Zorns.d 

6 Er wird Gericht üben unter den 
Nationen;” 

Er wird eine Fülle von Lei- 
chen verursachen.°® 

Er wird bestimmt das Haupt 
über ein volkreiches Land 
zerschmettern.! 

7 Aus dem Wildbach wird er un- 
terwegs trinken.“ 

Darum wird er [sein] Haupt 
hoch erheben.” 
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PSALM 111:1—112:3 


1 1 1 Preiset Jah!? 


N (’Aleph) 
Ich werde Jehova lob- 


preisen mit [mei- 
nem]ganzen Herzen® 
2 (Beth) 

In der vertrauten 


Gruppe® der Recht- 
schaffenen und der 
Gemeinde.‘ 


N (Gimel) 
Die Werke Jehovas sind groß,°® 


1 (Däleth) 
Erforscht von allen, die Lust 
daran haben. 


ı1 (He’) 
Lauter Würde und Pracht® ist 
sein Tunt, 


1 (Waw) 
Und seine Gerechtigkeit be- 
steht für immer.! 
? (Säjin) 
4 Ein Gedächtnis hat er gestiftet 
seinen wunderbaren Wer- 
ken.) 


N 


w 


1 (Cheth) 
Jehova ist gnädig und barm- 
herzig.* 


D (Teth) 
5 Nahrung hat er denen gegeben, 
die ihn fürchten.! 


” (Jödh) 
Auf unabsehbare Zeit wird er 
seines Bundes gedenken.” 


2 (Kaph) 
6 Die Kraft seiner Werke hat er 
seinem Volk kundgetan,” 


5 (Lämedh) 
Indem er ihnen das Erbe der 
Nationen gegeben hat.° 


N (Mem) 
7 Die Werke seiner Hände sind 
Wahrheit und Recht; 


J (Nun) 
Zuverlässig sind alle Befehle, 
die er gibt, 


D (Ssämech) 
Gut gestützt für immer, auf 
unabsehbare Zeit," 


je) 











Gottesfurcht ist Weisheit 
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812 
v ('Ajin) 
Ausgeführt in Wahrheit und 
Geradheit.® 


2 (Pe‘) 
9 Erlösung selbst hat er seinem 
Volk gesandt.® 


Y (Za-dh6) 
Auf unabsehbare Zeit hat er 
seinen Bund geboten, 


P (Qöph) 
Sein Name ist heilig und 
furchteinflößend. 


”) (Rösch) 
10 Die Furcht Jehovas ist der Weis- 
heit Anfang.°® 


Ü (Ssin) 
Alle, die sie üben, haben gute 
Einsicht .f 


N (Taw) 
Sein Lobpreis besteht für im- 
mner.s 


1 1 2 Preiset Jah!® 


N (’Aleph) 
Glücklich ist der Mann, 
der Jehova fürchtet! 


2 (Beth) 
An dessen Geboten! er 
große Lust gefunden 


hat.* 
A (Gimel) 

2 Mächtig wird aufder Erde seine 
Nachkommenschaft wer- 
den.! 

1 (Däleth) 
Was die Generation der 


Rechtschaffenen betrifft, 
sie wird gesegnet sein.” 


11 (He‘) 
3 Wertvolle Dinge und Reichtum 
sind in seinem Haus;” 


1(Waw) 
Und seine Gerechtigkeit be- 
steht für immer.° 
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813 
t (Säjin) 
4 Erist als Licht in der Finsternis 
den Rechtschaffenen auf- 
gestrahlt.? 


M (Cheth) 
Er ist gnädig und barmherzig 
und gerecht.? 


u (Teth) 
5 Gut ist der Mann, der gnädig 
ist° und leiht.@ 


” (Jödh) 
Er stützt seine Angelegen- 
heiten mit [dem] Recht.® 


2 (Kaph) 
6 Denn zukeiner Zeit wirderzum 
Wanken gebracht werden .f 


D (Lämedh) 
Des Gerechten wird gewiß 
auf unabsehbare Zeit ge- 
dacht werden.® 


3 (Mem) 
7 Erwirdsich auch vor schlechter 
Nachricht nicht fürchten, #® 


3 (Nun) 
Sein Herz ist fest,! veranlaßt, 
auf Jehova zu vertrauen.) 


D (Ssämech) 
8 Sein Herz ist unerschütterlich;* 
er wird sich nicht fürchten! 
v (‘Ajin) 
Bis er auf seine Widersacher 
hinabblickt.® 


2 (Pe’) 
9 Erhat weithin ausgeteilt; er hat 
den Armen gegeben.” 


3 (Za-dh6) 
Seine Gerechtigkeit besteht 
für immer.° 


P (Qöph) 
Sein eigenes Horn wird mit 
Ehren erhöht werden.? 


7) (Rösch) 
10 Der Böse selbst wird [es] sehen, 
und [es] wird ihn bestimmt 
verdrießen.‘ 


® (Schin) 
Er wird gar mit seinen Zäh- 
nenknirschen und tatsäch- 
lich zerschmelzen.” 


Der Leihende. Preiset Jah. Der Arme erhöht 
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PSALM 112:4—114:2 


N (Taw) 
Das Begehren der Bösen wird 
zugrunde gehen.? 
Preiset Jah!® 
Bringt Lobpreis dar, o 
ihr Diener Jehovas,° 
Preist den Namen Jeho- 
vas.d 
2 Jehovas Name werde gesegnet® 
Von nun an bis auf unabseh- 
bare Zeit. 
3 Vom Aufgang der Sonne bis zu 
ihrem Untergang® 
Sei Jehovas Name gepriesen.* 
4 Jehova ist hoch über alle Natio- 
nen erhaben;? 
Seine Herrlichkeit ist über 
den Himmeln.! 
5 Werist wie Jehova, unser Gott,* 
Er, der seine Wohnung in der 
Höhe macht?! 
6 Er neigt sich herab, um auf 


11 


Himmel und Erde zu 
schauen,” 

7 Erhebt aus dem Staub den Ge- 
ringen;* 


Aus der Aschengrube erhöht 
er den Armen, ° 
8 Um [ihn] bei Edlen sitzen zu 
lassen? 
Bei den Edlen seines Volkes.‘ 
9 Er läßt die Unfruchtbare in 
einem Haus wohnen" 
Als eine frohe Mutter von 
Söhnen.° 
Preiset Jah!" 


11 4 Als Israel aus Ägypten 


auszog,“ 

Das Haus Jakob aus ei- 
nem unverständlich 
redenden Volk,” 

2 Wurde Juda seine heilige 
Stätte,” 
Israel sein großartiges Herr- 
schaftsgebiet.* 
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PSALM 114:3—115:18 Götzen hören nicht. Erde für Menschen 814 
3 Das Meer selbst sah [es] und | psaım 114 Sie äußern keinen Laut mit 
ergriff die Flucht;? a 2Mo 14:21 ihrer Kehle.® 
Was den Jordan betrifft, er| 37%&8 | 8 Die sie machen, werden ihnen 
begann sich zurückzuwen- | 1K0 10:1 gleich werden,P 
den. en Alle, die auf sie vertrauen.* 
4 Die Berge selbst hüpften wie | ® an 2. 9 O Israel, vertraue auf Jehova;® 
Widder,® Ri5:4 Er ist ihre Hilfe und ihr 
Die Hügel wie Lämmer. as Schild.® 
5 Was war dir, o Meer, daß du die ee 10 O Haus Aaron, setzt euer Ver- 
Flucht ergriffst,@ d 2Mo 15:8 trauen auf Jehova;? 
O Jordan, daß du zurückzu- | 7,32 Er ist ihre Hilfe und ihr 
weichen begannst?® e Jos 4:23 Schild.® 
6 O Berge, die ihr dann umher- | girer | 14 Die De an 
hü ie Wi Nah 1:5 raut auf Jehova; 
oO Ss \ a, Bann Er ist ihre Hilfe und ihr 
gel, wie Lämmer? Hi 9:6 er 
7 Wegen des Herrn windedich in | 327° Schild.’ 
Schmerzen, o Erde,» i 2Mo 17:6 12 Jehova selbst hat unser ö ge- 
Wegen des Gottes Jakobs, rn dacht; er wird segnen,) 
8 Der den Felsen in einen schilf- | } 5M08:15 Er wird das Haus Israel seg- 
bestandenen Wasserteich | 1Ko 10:4 nen, 
umwandelt,i Er wird das Haus Aaron seg- 
Einen Kieselfelsen in einen | PSALM115 nen." ; 
Wasserquell. x Hi 1:21 13 Er wird die segnen, die Jehova 
. 1T1 6:7 fürchten,” 
1 1 DE 5 EHDEBSNICHEE: a es Die Kleinen wie auch die Gro- 
a den.” 
{ . m Ps 61:7 14 Jehova wird euch Mehrung ge- 
Sondern deinem Na- 22 ben,° 
nen gib Herr lichkeit‘ | ps 1382 Euch und euren Söhnen.” 
Nach deiner liebenden| 734 |15 Ihr seid die von Jehova Geseg- 
Güte, nach deiner | n 2Mo32:12 neten,4 
Wahrhaftigkeit.” SMo 32:27 Der Himmel und Erde ge- 
2 Warum sollten die Nationen sa- | o Da, macht hat.“ 
gen:* Joel 2:17 | 16 Was die Himmel betrifft, Jeho- 
„Wo ist nun ihr Gott?”?° Dr va gehören die Himmel, ® 
3 Doch unser Gott ist in den Pe 21 Aber die Erde hat er den 
Himmeln;P Mat69 Menschensöhnen gege- 
Alles, was er Lust hatte [zu | as 15€ ben.! 
tun], hat er getan.“ Da 4:35 17 Die Toten selbst preisen Jah 
4 Ihre Götzen sind Silber und | „Ko nicht“ 
Gold,” De Noch irgendwelche, die ins 
Das Werk der Hände des Er- | Jer 10:9 Schweigen hinabfahren.’” 
denmenschen.® SM | 18 Wir aber werden Jah segnen” 
5 Einen Mund haben sie, aber sie | Jes 44:17 Von nun an bis auf unabseh- 
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815 
1 1 Gewiß liebe ich, denn Je- 
hova hört? 
Meine Stimme, meine 
flehentlichen Bitten. 
2 Denn er hat sein Ohr zu mir 
geneigt,° 

Und meine Tage hindurch 
werde ich rufen. 

3 Die Stricke des Todes umfingen 
mich,® 

Und die bedrängnisvollen 
Umstände des Scheols 
selbst fanden mich. f 

Bedrängnis und Kummer 
fand ich fortwährend.® 

4 Dann aber habe ich den Namen 
Jehovas angerufen:® 

„Ach Jehova, sorge doch für 
das Entrinnen meiner See- 
le!" 

5 Jehova ist gnädig und gerecht;} 

Und unser Gott ist es, der 
Barmherzigkeit erweist.* 

6 Jehova behütet die Unerfah- 
renen.! 

Ich war verarmt, und er ging 
daran, mich sogar zu ret- 
ten.” 

7 Kehre zu deinem Ruheort zu- 
rück, o meine Seele," 

Denn Jehova selbst hat 
dir gegenüber angemes- 
sen gehandelt.° 

8 Denn du hast meine Seele vom 
Tod befreit, 
Mein Auge von Tränen, mei- 
nen Fuß vom Straucheln.* 
9 Ich will vor Jehova wandeln” in 
den Ländern der Leben- 
den.°® 
Ich hatte Glauben‘, denn ich 
ging daran zu reden.“ 
Ich selbst war sehr niederge- 
drückt. 
Ich meinerseits sprach, als ich 
in Panik geriet:” 
„Jeder Mensch ist ein Lüg- 
ner.”” 
Was soll ich Jehova vergelten* 
Für alle seine Wohltaten an 
mir?Y 
Den Becher großartiger Ret- 
tung” werde ich nehmen, 
Und den Namen Jehovas 
werde ich anrufen.® 
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Tod des Loyalen. Jehovas liebende Güte 
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PSALM 116:1—118:3 


Meine Gelübde werde ich Jeho- 
va bezahlen? 
Ja, vor seinem ganzen Volk. 
Kostbar ist in den Augen Je- 
hovas 
Der Tod seiner Loyalgesinn- 
ten.b 
Ach nun, o Jehova,* 
Denn ich bin dein Knecht. 
Ich bin dein Knecht, der Sohn 
deiner Sklavin.® 
Du hast meine Bande gelöst.f 
Dir werde ich das Schlacht- 
opfer der Danksagung op- 
fern,S 
Und den Namen Jehovas 
werde ich anrufen.® 
Meine Gelübde werde ich Jeho- 
va bezahlen, 
Ja, vor seinem ganzen Volk,} 
In den Vorhöfen des Hauses 
Jehovas ,* 
In deiner Mitte, o Jerusalem.! 
Preiset Jah!” 


1 1 Preiset Jehova, all ihr Na- 
tıonen;” 
Lobt ihn, all ihr Sippen®. 
2 Denn seine liebende Güte hat 
sich uns gegenüber als 
mächtig erwiesen;P 
Und die Wahrhaftigkeit? Je- 
hovas währt auf unabseh- 
bare Zeit. 
Preiset Jah!" 


Dankt Jehova, denn er ist 
gut;® 
Denn seine liebende 
Güte währt aufunab- 
sehbare Zeit.! 
2 Israel sage nun: 

„Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit.” 

3 Mögen die vom Hause Aaron 
jetzt sagen:” 

„Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit.”” 
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PSALM 118:4-27 


4 Mögen die Jehova Fürchtenden 
jetzt sagen:® 

„Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit.”? 

5 Aus den bedrängnisvollen Um- 
ständen rief ich Jah an;* 

Jah antwortete [und stell- 
te] mich in einen weiten 
Raum.‘ 

6 Jehova ist auf meiner Seite; ich 
werde mich nicht fürch- 
ten.® 

Was kann ein Erdenmensch 
mir antun”* 

7 Jehova ist auf meiner Seite, 
unter denen, die mir hel- 
fen, 

So daß ich selbst auf die 
hinabblicken werde, die 
mich hassen.® 

8 Es ist besser, Zuflucht zu Jeho- 
va zu nehmen! 

Als auf einen Erdenmen- 
schen zu vertrauen.} 

9 Es ist besser, Zuflucht zu Jeho- 

va zu nehmen * 

Als auf Edle zu vertrauen.! 

Alle Nationen, sie umgaben 

mich.” 

Im Namen Jehovas wehrte 
ich sie ständig ab." 

11 Sie umgaben mich, ja sie hatten 

mich umgeben.° 

Im Namen Jehovas wehrte 
ich sie ständig ab. 

Sie umgaben mich wie Bie- 

nen;P 

Sie wurden ausgelöscht wie 
ein Feuer von Dornge- 
strüpp. 

Im Namen Jehovas wehrte 
ich sie ständig ab." 

Du stießest mich hart, daß ich 

fallen sollte,® 

Jehova aber half mir! 

Jah ist mein Schirm und [mei- 

ne] Macht,“ 

Und er wird mir zur Rettung.” 

Die Stimme eines Jubelrufs und 

der Rettung” 

Ist in den Zelten? der Gerech- 
ten.’ 

Die Rechte Jehovas bekundet 
leistungsfähige Kraft.” 
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Verworfener Stein wird Haupt der Ecke 
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16 Die Rechte Jehovas erhebt 
[sich];? 

Die Rechte Jehovas bekundet 
leistungsfähige Kraft. 

Ich werde nicht sterben, son- 
dern ich werde am Leben 
bleiben, 

Damit ich die Werke Jahs 
verkünde.‘ 

Jah wies mich streng zurecht,® 

Dem Tod aber übergab er 
mich nicht.f 

Öffnet mir die Tore der Gerech- 
tigkeit.9 

Ich werde in sie eintreten; ich 
werde Jah lobpreisen.® 

Dies ist das Tor Jehovas.' 

Die Gerechten selbst werden 
in dasselbe eintreten.) 

Ich werde dich lobpreisen, denn 
du antwortetest mir,® 

Und du wurdest mir zur Ret- 
tung.! 

Der Stein, den die Bauleute 
verworfen haben,” 

Ist zum Haupt der Ecke ge- 
worden.” 

Dies ist von Jehova selbst aus 
geschehen;° 

Es ist wunderbar in unseren 
Augen.P 

Dies ist der Tag, den Jehova 
gemacht hat;‘ 

Wir wollen frohlocken und 
uns seiner freuen." 

Ach nun, Jehova, bitte rette 
doch!® \ 

Ach nun, Jehova, bitte ge- 
währe doch Gelingen!! 

Gesegnet sei, der im Namen 
Jehovas kommt; 

Aus dem Haus Jehovas haben 
wir euch gesegnet.” 

Jehova ist der Göttliche,” 

Und er gibt uns Licht.* 

O bindet den Festzug? mit 
Zweigen? 

Bis an die Hörner 
Altars.® 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 


des 


nJes 28:16; Sach 4:7; Luk 20:17; Apg 4:11; 1Ko 
3:11; Eph 2:20; 1Pe 2:6; oApg 3:15; Apg 5:31; 
pMar 12:11; qPs 69:13; Sach 3:9; 2Ko 6:2; r 1Kö 
8:66; Est 8:16; Joh 16:22; Apg 5:41; sPs 20:9; 1Ti 
2:3; tPs 90:17; u Mat 21:9; Mat 23:39; Mar 11:9; 
Luk 19:38; vPs 134:3; w Jos 22:22; Ps 50:1; Jes 
46:9; xPs 18:28; 1Pe 2:9; yPs 42:4; z3Mo 23:34; 
Mat 21:8; Joh 12:13; Off 7:9; a 2Mo 27:2. 


817 


Pfad des Jünglings. Vorliebe für Gesetz 


28 Dubist mein Göttlicher, und ich 


werde dich lobpreisen;? 
Mein Gott — ich werde dich 
erheben.» 


29 Dankt Jehova, denn er ist gut;* 


11 


2 


10 


11 


Denn seine liebende Güte 


währt auf wunabsehbare 
Zeit. 
N (’Aleph) 


Glücklich sind die auf [ih- 
rem] Weg Untadeli- 
gen,® 

Die im Gesetz Jehovas 
wandeln.f 
Glücklich sind, die seine Mah- 
nungen beachten;® 
Mit ganzem Herzen suchen 
sie ihn fortwährend.® 
In der Tat, sie haben keine 
Ungerechtigkeit verübt.! 
Auf seinen Wegen sind sie 
gewandelt.) 
Du selbst hast deine Befehle 
gebieterisch erlassen, * 
Damit sie sorgfältig gehal- 
ten werden.! 
O daß meine Wege gefestigt 
wären,” 
Um deine Bestimmungen zu 
halten!* 
In diesem Fall würde ich nicht 
beschämt sein, 
Wenn ich auf alle deine Ge- 
bote schaue.P 
Ich werde dich lobpreisen in 
Geradheit des Herzens,“ 
Wenn ich deine gerech- 
ten richterlichen Ent- 
scheidungen kennenler- 
ne." 
Deine Bestimmungen halte 
ich fortwährend ein.® 
O verlaß mich nicht gänz- 
lich.* 


2 (Beth) 

Wie wird ein junger Mann“ 
seinen Pfad rein erhal- 
ten? 

Indem er auf der Hut bleibt 
gemäß deinem Wort.” 

Mit meinem ganzen Herzen 
habe ich dich gesucht.” 

Laß mich nicht abirren von 
deinen Geboten.* 

In meinem Herzen habe ich 
deine Rede aufbewahrt,’ 
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PSALM 118:28—119:22 


Damit ich nicht gegen dich 
sündige.? 

Gesegnet bist du, o Jehova. 

Lehre mich deine Bestim- 
mungen.® 

Mit meinen Lippen habe ich 

All die richterlichen Ent- 
scheidungen deines Mun- 
des verkündet. 

Auf dem Weg deiner Mah- 
nungen habe ich froh- 
lockt“ 

So wie über alle anderen 
wertvollen Dinge.® 

Mit deinen Befehlen will ich 
mich befassen, f 

Und ich will auf deine Pfade 
schauen.® 

Für deine Satzungen werde 
ich Vorliebe zeigen.® 

Ich werde dein Wort nicht 
vergessen.! 


1 (Gimel) 

Handle gebührend gegenüber 
deinem Knecht, damit ich 
lebe! 

Und damit ich dein Wort 
halte.* 

Enthülle mir die Augen! da- 
mit ich 

Die wunderbaren Dinge aus 
deinem Gesetz schaue.* 

Ich bin nur ein ansässiger 
Fremdling im Land.” 

Verbirg deine Gebote nicht 
vor mir.? 

Meine Seele ist zermalmt vor 
Verlangen? 

Nach deinen richterlichen 
Entscheidungen allezeit.‘ 

Du hast die verfluchten Ver- 

messenen gescholten,” 
Die von deinen Geboten ab- 
irren.‘® 

Wälze Schmach und Ver- 
achtung von mir ab,! 

Denn ich habe deine eige- 
nen Mahnungen beob- 
achtet." 
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Auch Fürsten haben dageses- 
sen; gegen mich haben 
sie sich beredet.? 

Was deinen Knecht betrifft, 
er befaßt sich mit deinen 
Bestimmungen.» 

Auch sind deine Mahnungen 
das, was mir lieb ist,® 

Wie Männer meines Rates.‘ 


= (Däleth) 
Am Staub hat meine Seele 
geklebt.°® 

Erhalte mich am Leben ge- 
mäß deinem Wort.f 

Meine Wege habe ich verkün- 
det, damit du mir antwor- 
test.3 

Lehre mich deine Bestim- 
mungen.® 

Den Weg deiner Befehle laß 
mich verstehen! 

Damit ich mich mit deinen 
wunderbaren Werken be- 
fasse.J 

Meine Seele ist schlaflos ge- 
wesen vor Kummer.* 

Richte mich auf gemäß dei- 
nem Wort.! 

Den falschen Weg entfern 
von mir,” 

Und mit deinem Gesetz be- 
schenk mich durch deine 


Gunst.” 

Den Weg der Treue habe ich 
gewählt. 

Deine richterlichen Ent- 


scheidungen habe ich ge- 
bührend betrachtet.? 

Ich habe an deinen Mahnun- 
gen gehangen. 

O Jehova, laß mich nicht 
zuschanden werden.” 
Den Weg deiner Gebote wer- 

de ich laufen ° 
Denn du schaffst meinem 
Herzen Raum. 


11 (He’) 

Unterweise mich, o Jehova, 
im Weg deiner Bestim- 
mungen," 

Damit ich ihn beobachte bis 
zuletzt.” 

Laß mich Verständnis haben, 
damit ich dein Gesetz be- 
obachte” 
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Und daß ich es mit ganzem 
Herzen halte.? 
Laß mich auf den Pfad deiner 
Gebote treten,P 
Denn daran habe ich Gefal- 
len gefunden.°® 
Neige mein Herz zu deinen 
Mahnungen‘ 
Und nicht Gewinnen zu.® 
Laß meine Augen an dem 
vorübergehen, was zu se- 
hen wertlos ist,f 
Auf deinem Weg erhalte 
mich am Leben.s 
Führe deinem Knecht deine 
Zusage aus,® 
Die auf die Furcht vor dir 
[abzielt].‘ 
Laß meine Schmach, vor der 
mir bange gewesen ist, 


vorbeigehen} 

Denn deine richterlichen 
Entscheidungen sind 
gut.* 


Siehe! Ich habe nach deinen 
Befehlen Verlangen ge- 
habt.! 

In deiner Gerechtigkeit er- 
halte mich am Leben.” 


1 (Waw) 

Und mögen mir deine lieben- 
den Gütigkeiten zukom- 
men, o Jehova,* 

Deine Rettung gemäß dei- 
ner Zusage, 

Damit ich dem antworten 
kann, der mich mit einem 
Wort schmäht,? 

Denn ich habe auf dein Wort 
vertraut.‘ 

Und nimm das Wort der 
Wahrheit von meinem 
Mund nicht gänzlich weg," 

Denn auf deine richterliche 
Entscheidung habe ich 
geharrt.° 

Und ich will dein Gesetz be- 
ständig halten,! 

Auf unabsehbare Zeit, ja 
immerdar." 
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56 


Trost schöpfen. Dinge, die Gott lehrt 


Und ich will einherwandeln 
in weitem Raum? 

Denn ich habe ja nach dei- 
nen Befehlen geforscht.P 

Ich will auch vor Königen 
über deine Mahnungen 
reden,* 

Und ich werde mich nicht 
schämen.‘ 

Und ich werde eine Vorliebe 
bekunden für deine Gebo- 
te,® 

Die ich geliebt habe 

Und ich werde meine Hand- 
flächen zu deinen Gebo- 
ten, die ich geliebt habe, 
erheben,® 

Und ich will mich mit dei- 
nen Bestimmungen be- 
fassen.® 

T (Säjin) 

Gedenke des Wortes an dei- 
nen Knecht! 

Auf das du mich hast war- 
ten lassen.) 

Dies ist mein Trost in meiner 
Trübsal,* 

Denn deine eigene Zusage 
hat mich am Leben erhal- 
ten.! 

Die Vermessenen selbst ha- 
ben mich bis zum äußer- 
sten verspottet.” 

Von deinem Gesetz bin ich 
nicht abgewichen.” 

Ich habe deiner richterlichen 
Entscheidungen von un- 
absehbarer Zeit her ge- 
dacht, o Jehova,° 

Und ich finde Trost für 
mich.P 

Eine Zornglut selbst hat mich 
erfaßt wegen der Bösen,1 

Die dein Gesetz verlassen." 

Deine Bestimmungen sind 
mir zu Melodien gewor- 
den? 

Im Haus der Orte meiner 
Fremdlingschaft.! 

In der Nacht habe ich deines 
Namens gedacht, o Jeho- 
va," 

Damit ich dein Gesetz hal- 
te.’ 

Auch dies ist mein geworden, 

Weil ich deine Befehle be- 
folgt habe.” 
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Fl (Cheth) 

Jehova ist mein Teil;? 

Ich habe versprochen, deine 
Worte zu halten.» 

Ich habe dein Angesicht be- 
sänftigt mit [meinem] 
ganzen Herzen.° 

Erweise mir Gunst nach dei- 
ner Zusage.‘ 

Ich habe meine Wege be- 


trachtet,® 
Damit ich meine Füße zu- 
rückwende zu deinen 


Mahnungen 
Ich beeilte mich, und ich zö- 
gerte nicht,® 
Deine Gebote zu halten.® 
Die Stricke der Bösen, sie um- 
gaben mich.' 
Dein Gesetz vergaß 
nicht.) 
Um Mitternacht stehe ich auf, 
um dir zu danken* 
Für deine gerechten richter- 
lichen Entscheidungen.! 
Ein Mitgenosse bin ich von all 
denen, die dich wirklich 
fürchten,” 
Und von denen, die deinen 
Befehlen nachkommen.” 
Deine liebende Güte, o Jeho- 
va, hat die Erde erfüllt.° 
Lehre mich deine eigenen 
Bestimmungen.P 


ich 


D (Teth) 

Du hast wirklich gut gehan- 

delt mit deinem Knecht, 
O Jehova, gemäß deinem 
Wort.” 

Lehre mich Gutes,® Vernünf- 
tigkeit und Erkenntnis 
selbst,“ 

Denn ich habe Glauben an 
deine Gebote geübt.” 

Bevor ich niedergebeugt war, 
sündigte ich aus Verse- 
hen,” 

Jetzt aber habe ich deine 
eigene Rede bewahrt.* 

Du bist gut und tust Gutes.’ 
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Lehre mich deine Bestim- 
mungen.? 

Vermessenen haben 
mich mit Unwahrheit be- 
schmiert.® 

Was mich betrifft, so werde 
ich mit [meinem] ganzen 
Herzen deine Befehle be- 
folgen.*® 

Ihr Herz ist gefühllos gewor- 
den wie Fett. 

Mir meinerseits ist dein ei- 
genes Gesetz lieb gewe- 
sen.® 

Es ist gut für mich, daß 
ich niedergebeugt wor- 
den bin, f 

Damit ich deine Bestim- 

mungen lerne.® 
Das Gesetz? deines Mundes 
ist gut für mich,! 

Ja mehr als Tausende von 
Gold- und Silberstücken.J 


* (Jödh) 

Deine Hände, sie haben mich 
gemacht, und sie verlie- 
hen mir dann Festigkeit.* 

Laß mich Verständnis ha- 
ben, damit ich deine Ge- 
bote lerne.! 

Die dich fürchten, sind die, 
die mich sehen und sich 
freuen, 

Denn auf dein Wort habe ich 
geharrt.” 

Ich weiß wohl, o Jehova, daß 
deine richterlichen Ent- 
scheidungen Gerechtig- 
keit sind® 

Und daß du mich in Treue 
niedergebeugt hast.? 

Möge deine liebende Güte bit- 
te dazu dienen, mich zu 
trösten, 

Gemäß deiner Zusage an 
deinen Knecht.” 

Laß mir deine Erbarmungen 
zukommen, damit ich 
weiterhin lebe;* 

Denn dein Gesetz ist das, 
was mir lieb ist.' 

Laß die Vermessenen be- 
schämt werden, denn 
ohne Ursache haben sie 
mich irregeleitet." 

Was mich betrifft, ich befas- 


Die 
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Gottes Treue. Sein Wort ist Leuchte 


Steht dein Wort in den Him- 
meln fest.° 

Deine Treue währt Genera- 
tion um Generation.® 

Du hast die Erde fest er- 
stellt, damit sie be- 
stehenbleibt.° 

Gemäß deinen richterlichen 
Entscheidungen stehen 
sie [noch] heute,@ 

Denn sie sind alle deine 
Knechte.® 

Wäre mir dein Gesetz nicht 
lieb gewesen f 

So wäre ich umgekommen 
in meiner Trübsal.® 

Auf unabsehbare Zeit werde 
ich deine Befehle nicht 
vergessen,® 

Denn durch sie hast du mich 
am Leben erhalten.' 

Ich bin dein. O rette mich} 

Denn nach deinen Befehlen 
habe ich gesucht.* 

Auf mich haben die Bösen 
geharrt, um mich zu ver- 
nichten.! 

Deinen Mahnungen gegen- 
über zeige ich mich fort- 
während aufmerksam.” 

An äller Vollkommenheit 
habe ich ein Ende gese- 
hen.? 

Dein Gebot ist sehr weitrei- 
chend. 


N (Mem) 
Wie liebe ich doch dein Ge- 
setz! 
Den ganzen Tag befasse ich 
mich damit.? 
Weiser als meine Feinde 
macht mich dein Gebot,‘ 
Denn auf unabsehbare Zeit 
ist es mein." 
Mehr Einsicht als all meine 
Lehrer habe ich erlangt,® 
Denn mit deinen Mahnun- 
gen befasse ich mich.! 
Ich benehme mich mit mehr 
Verstand als ältere Män- 
ner,“ 
Denn ich habe deine eige- 
nen Befehle beobachtet.” 
Von jedem schlechten Pfad 
habe ich meine Füße zu- 
rückgehalten,” 
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PSALM 119:90-111 


Damit ich dein Wort bewah- 
re.? 

Von deinen richterlichen Ent- 
scheidungen bin ich nicht 
abgebogen,P 

Denn du selbst hast mich 
unterwiesen.® 

Wie lind sind meinem Gau- 
men deine Reden gewe- 
sen, 

Ja mehr als Honig meinem 
Mund!d 

Dank deinen Befehlen beneh- 
me ich mich mit Ver- 
stand.® 

Darum habe ich jeden fal- 
schen Pfad gehaßt.? 


3 (Nun) 

Dein Wort ist eine Leuchte 
meinem Fuß® 

Und ein Licht für meinen 
Pfad. 

Ich habe einen Schwur getan, 
und ich werde ihn ausfüh- 
ren,! 

Deine gerechten richterli- 
chen Entscheidungen ein- 
zuhalten.) 

Ich bin in großem Maße nie- 
dergebeugt worden.* 

O Jehova, erhalte mich am 
Leben gemäß deinem 
Wort.! 

Habe bitte Gefallen an den 
freiwilligen Gaben mei- 
nes Mundes, o Jehova,* 
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Und deine richterlichen 
Entscheidungen lehre 
mich.” 


109 Meine Seele ist beständig in 
meiner hohlen Hand; 
Doch dein Gesetz habe ich 
nicht vergessen.P 
Die Bösen haben mir einen 
Fallstrick gelegt, 
Aber von deinen Befeh- 
len bin ich nicht abge- 
schweift.” 


111 Ich habe mir deine Mahnun- 
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gen auf unabsehbare Zeit 
zu eigen gemacht,? 

Denn sie sind meines Her- 
zens Frohlocken.® 

Ich habe mein Herz dei- 

nen Bestimmungen zu- 
geneigt® 

Auf unabsehbare Zeit, bis 
zuletzt.‘ 


DO (Ssämech) 

Die zwiespältigen [Herzen] 
habe ich gehaßt,° 

Aber dein Gesetz habe ich 
geliebt.f 

Du bist mein Ort der Verbor- 
genheit und mein Schild. 

Auf dein Wort habe ich ge- 
harrt.® 

Weicht von mir, ihr Übeltä- 
ter! 

Damit ich die Gebote mei- 
nes Gottes beobachte.! 
Unterstütze mich gemäß dei- 
ner Zusage, damit ich am 

Leben bleibe,* 

Und laß mich nicht wegen 
meiner Hoffnung zu- 
schanden werden.! 

Stütze mich, damit ich geret- 
tet werde,” 

Und ich werde beständig 
den Blick auf deine Be- 
stimmungen richten.” 

Du hast alle, die von dei- 
nen Bestimmungen ab- 
irren, beiseite geworfen; 

Denn ihre Trugkunst ist 
Falschheit.? 

Du hast alle Bösen der Erde 
wie Schaumschlacke [zu 
bestehen] aufhören las- 
sen. 

Darum habe ich deine Mah- 
nungen geliebt.” 

Aus Angst vor dir erschau- 
dert mein Fleisch;* 

Und wegen deiner richter- 
lichen Entscheidungen 
habe ich mich gefürchtet.! 

v ('Ajin) 

Ich habe Recht und Gerech- 
tigkeit geübt." 

O überlaß mich nicht denen, 
die mich übervorteilen!” 

Handle als Bürge für deinen 
Knecht zum Guten.” 


Jehova stützt; ist Bürge zum Guten 
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Mögen die Vermessenen 
mich nicht übervorteilen.? 

123 Meine Augen, sie haben nach 
deiner Rettung 

Und nach deiner gerechten 
Rede geschmachtet.® 

Handle mit deinem Knecht 
gemäß deiner liebenden 
Güte,® 

Und lehre mich deine eige- 
nen Bestimmungen. 

Ich bin dein Knecht.° Laß 
mich Verständnis haben? 

Damit ich deine Mahnungen 
erkenne.3 

Es ist Zeit für Jehova zu han- 
deln.® 

Sie haben dein Gesetz ge- 
brochen.! 

Darum habe ich deine Gebote 
geliebt} 

Mehr als Gold, ja geläutertes 
Gold.* 

Darum habe ich alle Befeh- 
le hinsichtlich aller Din- 
ge als recht betrachtet;! 

Jeden falschen Pfad habe 
ich gehaßt.” 


D(Pe‘) 
Deine Mahnungen sind wun- 
derbar.” 

Darum hat meine Seele sie 
beachtet.° 

Ja, die Enthüllung deiner 
Worte gibt Licht, 

Läßt die Unerfahrenen Ver- 
ständnis haben.“ 

Meinen Mund habe ich weit 
aufgetan, um zu lechzen," 

Denn nach deinen Geboten 
habe ich Verlangen ge- 
habt. 

Wende dich zu mir, und er- 
weise mir Gunst! 

Gemäß [deiner] richterli- 
chen Entscheidung ge- 
genüber denen, die dei- 
nen Namen lieben." 
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145 


Gott ist gerecht. Sein Gesetz ist Wahrheit 


Meine Schritte festige in dei- 
ner Rede? 
Und möge keinerlei Schädli- 
ches mich beherrschen.? 
Erlöse mich von irgendeinem 
Übervorteiler der Men- 
schen, * 
Und ich will deinen Befeh- 
len nachkommen.“ 
Dein Angesicht laß leuchten 
über deinem Knecht,® 
Und lehre mich deine Be- 
stimmungen. 
Wasserbäche sind aus meinen 
Augen herabgeflossen,® 
Weil man dein Gesetz nicht 
gehalten hat.® 


3 (Za-dh6) 

Du bist gerecht, o Jehova,! 

Und deine richterlichen 
Entscheidungen sind ge- 
rade. 

Du hast deine Mahnungen* in 
Gerechtigkeit geboten 

Und in äußerster Treue.! 

Mein glühender Eifer hat mir 
ein Ende gemacht,” 

Weil meine Widersacher 
deine Worte vergessen 
haben.” 

Deine Rede ist sehr geläu- 
tert,° 

Und dein Knecht, er liebt 
sie.? 

Ich bin unbedeutend und ver- 
ächtlich.“ 

Deine Befehle habe ich nicht 
vergessen." 

Deine Gerechtigkeit ist eine 
Gerechtigkeit auf unab- 
sehbare Zeit,® 

Und dein Gesetz ist Wahr- 
heit.! 

Bedrängnis und Schwierig- 
keit, sie fanden mich.” 

Deine Gebote waren mir 

lieb.’ 

Gerechtigkeit deiner 
Mahnungen währt auf 
unabsehbare Zeit.” 

Laß mich Verständnis ha- 
ben, damit ich am Leben 
bleibe.* 

P (Qöph) 

Ich habe mit [meinem] 
ganzen Herzen gerufen.Y 
Antworte mir, o Jehova.? 


Die 
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Deine Bestimmungen will 
ich beachten.°® 
146 Ich habe dich angerufen. OÖ 
rette mich!® 

Und ich will deine Mahnun- 

gen bewahren.“ 
Ich bin früh in der Morgen- 
dämmerung aufgestan- 
den,@ damit ich um Hilfe 
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rufe.® 
Auf deine Worte habe ich 
geharrt.f 
148 Meine Augen sind den Nacht- 
wachen zuvorgekom- 
men,® 
[Damit ich] mich mit deiner 
Rede befasse.® 
149 O höre doch meine eigene 


Stimme gemäß deiner lie- 
benden Güte.! 

O Jehova, gemäß dei- 
ner richterlichen Ent- 
scheidung erhalte mich 
am Leben.} 

Die der Zügellosigkeit* nach- 
jagen, sind nahe gekom- 
men; 

Von deinem Gesetz haben 
sie sich weit entfernt.! 

Du bist nahe, o Jehova,” 

Und alle deine Gebote sind 
Wahrheit.” 

Längst habe ich einige deiner 
Mahnungen gekannt,° 

Denn auf unabsehbare Zeit 
hast du sie gegründet.P 
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) (Rösch) 

O sieh meine Trübsal, und 
befreie mich;@ 

Denn dein Gesetz habe ich 
nicht vergessen.” 

O führe doch meinen Rechts- 
fall, und bringe mich zu- 
rück ;® 

Erhalte mich am Leben in 
Übereinstimmung mit 
deiner Zusage.‘ 
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PSALM 119:155-176 Dein Wort ist Wahrheit. Hoffnung auf Rettung 


155 Fern ist Rettung von den Bö- 
sen? 

Denn sie haben nicht nach 
deinen eigenen Bestim- 
mungen geforscht. 

Viele sind deiner Erbarmun- 
gen, o Jehova.*® 

Gemäß deinen richterlichen 
Entscheidungen o erhalte 
mich am Leben.‘ 

Meiner Verfolger und meiner 
Widersacher sind viele.® 

Von deinen Mahnungen bin 

ich nicht abgewichen 
Ich habe die gesehen, die 
treulos sind im Handeln, 

Und ich empfinde wirklich 
Ekel, denn deine Rede ha- 
ben sie nicht bewahrt.® 

O sieh, daß ich deine eigenen 
Befehle geliebt habe.‘ 

O Jehova, gemäß deiner lie- 
benden Güte erhalte mich 
am Leben.) 

Die Summe deines Wortes ist 
Wahrheit,* 

Und jede gerechte richterli- 
che Entscheidung von dir 
währt auf unabsehbare 
Zeit.! 


D (Ssin oder Schin) 

Fürsten selbst haben mich 
ohne Ursache verfolgt,” 

Aber vor deinen Worten ist 
mein Herz in Schrecken 
gewesen.” 

Ich frohlocke über deine 
Rede° 

Wie einer, der viel Beute 
findet.P 

Falschheit habe ich gehaßt,“ 
und sicherlich verab- 
scheue ich sie ständig.” 

Dein Gesetz habe ich ge- 
liebt.* 

Siebenmal am Tag habe ich 
dich gepriesen! 

Wegen deiner gerechten 
richterlichen Entschei- 
dungen." 

Überströmender Frieden ge- 
hört denen, die dein Ge- 
setz lieben,” 

Und für sie gibt es kei- 
ne Ursache des Strau- 
chelns.* 
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166 Ich habe auf deine Rettung 
gehofft, o Jehova,? 
Und nach deinen Geboten 
habe ich getan.P 
Meine Seele hat deine Mah- 
nungen eingehalten, ° 
Und ich liebe sie überaus.“ 
Ich habe deine Befehle und 
deine Mahnungen einge- 
halten,® 
Denn alle meine Wege sind 
vor dir.f 


N (Taw) 

Möge mein inständiger Ruf 
nahe vor dich kommen, o 
Jehova.S 

Gemäß deinem Wort o laß 
mich Verständnis haben.® 

Möge mein Flehen um Gunst 
vor dich kommen.! 

Gemäß deiner Zusage o be- 
freie mich.) 

Mögen meine Lippen Lobpreis 
hervorsprudeln,* 

Denn du lehrst mich deine 
Bestimmungen.! 

Möge meine Zunge deine 
Rede besingen,” 

Denn alle deine Gebote sind 
Gerechtigkeit.” 

Möge deine Hand dazu die- 
nen, mir zu helfen, 

Denn deine Befehle habe ich 
erwählt.? 

Mich hat nach deiner Rettung 
verlangt, o Jehova,@ 

Und dein Gesetz ist mir 
lieb.” 

Möge meine Seele am Leben 
bleiben und dich preisen, ® 

Und deine Trichterlichen 
Entscheidungen mögen 
mir helfen.! 

Ich bin umhergeirrt wie ein 
verlorenes Schaf." O su- 
che deinen Knecht,” 

Denn deine Gebote habe ich 
nicht vergessen.” 
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825 
Ein Lied der Aufstiege. 
1 2 Zu Jehova rief ich in mei- 
ner Bedrängnis,? 
Und er antwortete mir 
dann.P 
2 O Jehova, befreie doch meine 
Seele von falschen Lippen, 
Von der trügerischen Zunge. 
3 Was wird man dir geben, und 
was wird man dir hinzufü- 
gen, 
O du trügerische Zunge?® 
4 Geschärfte Pfeile eines Starken? 
Samt brennenden Kohlen von 
Ginstersträuchern.9 
5 Wehe mir, denn ich habe als 
Fremdling in Meschech® 
geweilt! 
Ich habe zusammen mit den 
Zelten von Kedar! gezeltet. 
6 Zu lange hat meine Seele mit 
denen gezeltet,} 
Die den Frieden hassen.* 
7 Ich trete für Frieden ein;! doch 
wenn ich rede, 
Sind sie für Krieg." 


Ein Lied für die Aufstiege. 

Ich werde meine Augen 
zu den Bergen erhe- 
ben.” 

Woher wird meine Hil- 
fe kommen?° 
2 Meine Hilfe [kommt] von Jeho- 
va,P 
Der Himmel und Erde ge- 
macht hat.‘ 
3 Er kann unmöglich zulassen, 
daß dein Fuß wankt.” 
Der dich behütet, kann un- 
möglich schläfrig sein.*® 
4 Siehe! Er wird nicht schläfrig 
sein noch schlafen gehen, 
Er, der Israel behütet.“ 
5 Jehova behütet dich.” 
Jehova ist dein Schatten” zu 
deiner Rechten.” 
6 Bei Tag wird die Sonne selbst 
dich nicht treffen? 
Noch der Mond bei Nacht.” 
7 Jehova selbst wird dich behü- 
ten vor allem Unglück.® 
Er wird deine Seele behüten.? 
8 Jehova selbst wird dein Hin- 
ausgehen und dein Hinein- 
gehen behüten® 
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Nach Jerusalem gehen. Um Frieden bitten 
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PSALM 120:1—123:2 


Von nun an bis auf unabseh- 
bare Zeit.® 


Ein Lied der Aufstiege. Von David. 
1 2 Ich freute mich, als sie zu 
mir sprachen:? 
„Zum Haus Jehovas® 
laßt uns gehen.“ 
2 Unsere Füße standen tatsäch- 
lich® 
In deinen Toren, o Jerusa- 
lem.f 
3 Jerusalem, die du wie eine Stadt 
gebaut bist, 
Die in Einheit zusammenge- 
fügt worden ist,® 
4 Zu .der die Stämme hinaufgezo- 
gen sind,! 
Die Stämme Jahs,} 
Als eine Mahnung für Israel,* 
Um dem Namen Jehovas zu 
danken.! 
5 Denn dort haben die Throne 
zum Gericht gestanden,” 
Throne für das Haus Davids.” 
6 O bittet um den Frieden Jerusa- 
lems.° 
Die dich lieben, [o Stadt,] 
werden frei von Sorge 
sein.P 
7 Friede sei weiterhin innerhalb 
deiner Vormauer,‘ 
Freiheit von Sorge innerhalb 
deiner Wohntürme.” 
8 Um meiner Brüder und meiner 
Gefährten willen will ich 
nun reden:°® 
„Friede sei in dir.”* 
9 Um des Hauses Jehovas, unse- 
res Gottes, willen“ 
Will ich fortfahren, Gutes für 
dich zu suchen.” 


Ein Lied der Aufstiege. 
Zu dir habe ich meine 
Augen erhoben,” 
O pv, der du in den 
Himmeln wohnst.* 
Wie die Augen von 
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2 Siehe! 
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PSALM 123:3—126:4 


Knechten auf die Hand ih- 
res Herrn? 

Wie die Augen einer Magd auf 
die Hand ihrer Herrin, 

So sind unsere Augen auf Jeho- 
va, unseren Gott, [gerich- 
tet, | 

Bis er uns Gunst erweist.‘ 

3 Erweise uns Gunst, o Jehova, 

erweise uns Gunst;® 
Denn mit Verachtung sind 
wir übersättigt worden. 

4 Reichlich ist unsere Seele gesät- 
tigt worden mit dem Ge- 
spött der Sorglosen,® 

Mit der Verachtung der An- 
maßenden.® 


Ein Lied der Aufstiege. Von David. 
„Hätte es sich nicht er- 
1 24 wiesen, daß Jehova 
mit uns war“, 
Spreche Israel jetzt, 
2 „Hätte es sich nicht erwiesen, 
daß Jehova mit uns war, 
Als Menschen gegen uns auf- 
standen! 
3 Dann hätten sie uns sogar le- 
bendig verschlungen,” 
Als ihr Zorn gegen uns ent- 
brannt war.” 
4 Dann hätten uns selbst die 
Wasser fortgeschwemmt,° 
Der Wildbach, er wäre über 
unsere Seele gegangen.P 
5 Dann wären über unsere Seele 
Die Wasser der Vermessen- 
heit gegangen.“ 
6 Gesegnet sei Jehova, der uns 
nicht 
Ihren Zähnen zum Raub ge- 
geben hat.” 
7 Unsere Seele ist wie ein Vogel, 
der entronnen ist® 
Der Falle der Vogelsteller.' 
Die Falle ist zerbrochen,“ 
Und wir selbst sind entron- 
nen.” 
8 Unsere Hilfe ist im Namen Je- 
hovas,” 
Der Himmel und Erde ge- 
macht hat.”* 
Ein Lied der Aufstiege. 
Die auf Jehova vertrau- 
en,’ 
Sind wie der Berg Zion“, 
der nicht zum Wan- 
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Jehovas Name ist Israels Hilfe. Zion sicher 
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ken gebracht werden 


kann, sondern auf 
unabsehbare Zeit 
bleibt.°® 


2 Jerusalem — wie Berge rings 

darum her sind ,P 

So ist Jehova rings um sein 
Volk® 

Von nun an bis auf unabseh- 
bare Zeit. 

3 Denn das Zepter der Bosheit 
wird nicht auf dem Los der 
Gerechten ruhen bleiben,® 

Damit die Gerechten ihre 
Hand nicht nach irgend- 
welchem Unrechttun aus- 
strecken f 

4 O tue Gutes, o Jehova, den 
Guten? 

Jadenen, die in ihrem Herzen 
rechtschaffen sind.® 

5 Was die betrifft, die auf ihre 
krummen Wege abbiegen! 

Jehova wird sie weggehen 
lassen mit denen, die 
Schädliches treiben. 

Es wird Frieden sein über 
Israel.* 


Ein Lied der Aufstiege. 

Als Jehova die Gefange- 
nen Zions zurückkeh- 
ren ließ, 

Wurden wir wie Träu- 
mende.” 

2 Zu jener Zeit wurde unser 
Mund mit Lachen erfüllt” 

Und unsere Zunge mit Jubel.° 
Zu jener Zeit ging man daran, 
unter den Nationen zu sa- 
gen:P 
„Jehova hat Großes getan 
durch das, waser mitihnen 
getan hat.” 

3 Jehova hat Großes getan durch 
das, was er mit uns getan 
hat.” 

Wir sind fröhlich geworden.° 

4 Laß doch zurückkehren, o Je- 
hova, unsere Gefangenen- 
schar* 
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Wie Bäche im Negeb.® 
5 Die mit Tränen säen,P 
Mit Jubelruf werden sie ern- 
ten.“ 
6 Wer auch wirklich auszieht, 
selbst unter Weinen,‘ 
Einen Beutel voll Samen tra- 
gend,® 
Wird ganz bestimmt mit Jubel- 
ruf heimkommen ? 
Seine Garben tragend.® 


Ein Lied der Aufstiege. Von Salomo. 


1 2 Wenn Jehova selbst das 
Haus nicht baut,® 
So ist es umsonst, daß 
seine Bauleute hart 
daran gearbeitet ha- 
ben.! 
Wenn Jehova selbst die 
Stadt nicht behütet} 
So ist es umsonst, daß 
der Wächter ständig 
gewacht hat.* 
2 Umsonst ist es für euch, daß ihr 


früh aufsteht,} 
Daß ihr euch spät nieder- 
setzt,” 
Daß 2 unter Mühsalen Speise 
edt.” 
Ebenso gibt er auch seinem 
Geliebten Schlaf.° 
3 Siehe! Söhne sind ein Erbe von 
Jehova;P 
Die Leibesfrucht ist eine Be- 
lohnung.‘ 
4 Wie Pfeile in der Hand eines 
Starken," 
So sind die Söhne der Ju- 
gend.°® 


5 Glücklich ist der kräftige Mann, 
der seinen Köcher mit ih- 
nen gefüllt* hat. 

Sie werden nicht beschämt 
werden," 

Denn sie werden mit Feinden 
reden im Tor. 


Ein Lied der Aufstiege. 
1 2 Glücklich ist jeder, der 
Jehova fürchtet,” 
Der in seinen Wegen 
wandelt.” 
2 Denn du wirst die mühevol- 
le Arbeit deiner eigenen 
Hände genießen.* 


Wenn Jehova nicht baut ... Söhne ein Segen 
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PSALM 126:5—129:6 


Glücklich wirst du sein, und 
es wird dir gut ergehen. 

3 Deine Frau wird wie ein frucht- 
tragender Weinstock sein» 

Indeninnersten Räumen dei- 
nes Hauses. 

Deine Söhne werden wie 
Setzlinge von Olivenbäu- 
men sein® rings um deinen 
Tisch. 

4 Siehe! So wird der kräftige 
Mann gesegnet werden,“ 
Der Jehova fürchtet.° 
5 Jehova wird dich aus Zion seg- 
nen.f 

Sieh dann das Gute Jerusa- 
lems alle Tage deines Le- 
bens,s 

6 Und sieh die Söhne deiner Söh- 
ne.® 

Möge Frieden sein über Is- 
rael.: 


Ein Lied der Aufstiege. 
„Zur Genüge haben sie 
1 29 mich befeindet von 
meiner Jugend an“ 
Möge Israel jetzt spre- 
chen.* 

2 „Zur Genüge haben sie mich 
befeindet von meiner Ju- 
gend an;! 

Doch haben sie nicht die 
Oberhand über mich er- 
langt.” 

3 Pflüger haben gar auf meinem 
Rücken gepflügt;” 

Sie haben ihre Furchen lang- 
gezogen.” 

4 Jehova ist gerecht.° 

Er hat die Seile der Bösen 
zerhauen.P 

5 Sie werden beschämt werden 
und sich zurückwenden,? 

Alle, die Zion hassen." 

6 Sie werden wie grünes Gras der 
Dächer werden, ® 

Das, ehe man es ausgerissen 

hat, verdorrt ist,® 
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Gott erwählte Zion. Brüder in Einheit 


Und deine Loyalgesinnten | PsaLMm 132 


mögen jubeln.® 
10 Davids, deines Knechtes, we- 
genP 
Weise das Angesicht deines 
Gesalbten nicht ab.*° 
Jehova hat David geschworen, 
Er wird in Wahrheit nicht 
davon abgehen:® 
„Von der Frucht deines Leibes* 
Werde ich auf deinen Thron 
setzen.3 
Wenn deine Söhne meinen 
Bund halten werden» 
Und meine Mahnungen, die 
ich sie lehren werde! 
So werden auch ihre Söhne für 
immer! 
Auf deinem Thron sitzen.”* 
Denn Jehova hat Zion erwählt;! 
Als Wohnung für sich hat 
er danach Verlangen ge- 
habt: 
„Dies ist mein Ruheort für im- 
mer;" 
Hier werde ich wohnen, denn 
mich hat danach verlangt.° 
Seine Wegzehrung werde ich 
ganz gewiß segnen.P 
Seine Armen werde ich mit 
Brot sättigen.“ 
Und seine Priester werde ich 
mit Rettung bekleiden;" 
Und seine Loyalgesinnten 
werden ganz bestimmt ju- 
beln. 
Dort werde ich das Horn Davids 
wachsen lassen.°® 
Ich habe eine Leuchte für 
meinen Gesalbten zuge- 
richtet.! 
Seine Feinde werde ich mit 
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12 


13 
14 
15 


16 
17 
18 
Schande bekleiden ;" 
Auf ihm aber wird sein Dia- 
dem’ blühen.”* 
Ein Lied der Aufstiege. Von David. 
1 3 Siehe! Wie gut und wie 
lieblich es ist, 
Wenn Brüder in Einheit 
beisammenwohnen!* 
2 Es ist wie das gute Öl auf dem 
Haupt,Y 
Das herabfließt auf den Bart, 
Den Bart Aarons,? 
Das herabfließt auf den Kra- 
gen seiner Gewänder.? 
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PSALM 133 
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PSALM 132:10—135:6 


3 Esist wie der Tau? des Hermon», 
Der herabfällt auf die Berge 
Zions.“ 
Denn daß dort der Segen [sei], 
hat Jehova geboten,® 
[Ja] Leben bis auf unabsehba- 
re Zeit.® 


Ein Lied der Aufstiege. 
O segnet Jehova,f 
All ihr Knechte Jeho- 
vas,d 
Ihr, dieihr während der 
Nächte im Haus Jeho- 
vas steht.® 
2 Erhebteure Hände in Heiligkeit‘ 
Und segnet Jehova.) 
3 Jehova segne dich aus Zion, * 
Er, der Himmel und Erde 
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gemacht hat.! 


Preiset Jah!” 
Preist den Namen Jeho- 
vas," 
Bringt Lobpreis dar, o 
Knechte Jehovas,° 
2 Ihr, die ihr im Haus Jehovas 
steht, 
In den Vorhöfen des Hauses 
unseres Gottes. 
3 Preiset Jah, denn Jehova ist 
gut.” 
Spielt seinem Namen Melodi- 
en, denn es ist lieblich.® 
4 Denn Jah hat sich Jakob er- 
wählt! 
Israel zu seinem besonderen 
Eigentum." 
5 Denn ich selbst weiß wohl, daß 
Jehova groß ist,’ 
Und unser Herr ist mehr als 
alle [anderen] Götter.” 
6 Alles, was Jehova Lust hatte [zu 
tun], hat er getan* 
In den Himmeln und auf der 
Erde, in den Meeren und 
allen Wassertiefen.Y 
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Er läßt Dünste aufsteigen vom 
äußersten Ende der Erde 
her;? 

Er hat sogar Schleusen für 
den Regen gemacht;P 

Er bringt den Wind aus sei- 
nen Vorratshäusern her- 


vor, 
Er, der die Erstgeborenen 
Ägyptens niederschlug,@ 


Sowohl Mensch wie Tier.® 
Er sandte Zeichen und Wunder 
in deine Mitte, o Ägypten, f 
Über Pharao und über alle 
seine Knechte;s 
Er, der viele Nationen nieder- 
schlug? 
Und mächtige Könige tötete,! 
Nämlich Sihon, den König der 
Amoriter, 
Und Og, den König von Ba- 
schan,* 
Und alle Königreiche Kana- 
ans,! 
Und der ihr Land zum Erbe 
gab,” 
Zum Erbe für Israel, sein 
Volk.” 
O Jehova, dein Name währt auf 
unabsehbare Zeit.° 
O Jehova, dein Gedenk[na- 
me] währt Generation um 
Generation.? 
Denn Jehova wird die Rechtssa- 
che seines Volkes führen, 
Und hinsichtlich seiner 
Knechte wird er Bedauern 
empfinden." 
Die Götzen der Nationen sind 
Silber und Gold,*® 
Das Werk der Hände des Er- 
denmenschen.* 
Einen Mund haben sie, aber sie 
können nichts reden;" 
Augen haben sie, aber sie 
können nichts sehen;” 
Ohren haben sie, aber sie kön- 
nen keiner [Sache ihr] Ohr 
leihen.” 
Auch ist kein Geist in ihrem 
Mund.* 
Die sie machen, werden ihnen 
gleich werden, Y 
Jeder, der auf sie vertraut.” 
O Haus Israel, segnet doch Je- 
hova.® 
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PSALM 136:10—137:4 


Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit;? 


21 Und der ihr Land zum Erbe 


gab:? 
Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit; 


22 Zum Erbe für Israel, seinen 


Knecht:4 

Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit;® 


23 Der während unseres niedri- 


gen Zustandes unser ge- 
dachte:* 

Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit; 


24 Und der uns wiederholt unse- 


ren Widersachern entriß:® 

Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit;! 


25 IHM, der Speise gibt allem 


Fleisch: 

Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit;* 


26 Dankt dem Gott der Himmel:! 


Denn seine liebende Güte 
währt auf wunabsehbare 
Zeit.” 

An den Strömen Ba- 
bylons® — dort saßen 
wir.° 

Auch weinten wir, 
wenn wir Zions ge- 
dachten.P 


2 Andie Pappeln? in ihrer Mitte 


Hängten wir unsere Harfen.” 


3 Denndort fordertendie, die uns 


gefangenhielten, von uns 
die Worte eines Liedes® 
Und die uns verspotteten — 
Freude:! 
„singt uns eines der Lieder 
Zions.”“ 


4 Wie können wir das Lied Jeho- 


vas singen’ 
Auf fremdem Boden?“ 
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PSALM 137:5—139:5 


5 Wenn ich dich vergessen sollte, 
o Jerusalem ? 

So sei meine rechte Hand 
vergeßlich. 

6 Meine Zunge klebe an meinem 
Gaumen,» 

Wenn ich deiner nicht ge- 

dächte® 
Wenn ich Jerusalem nicht erhe- 
ben würde 

Über die Hauptursache mei- 
ner Freuden.‘ 

7 Gedenke,® o Jehova, hinsicht- 
lich der Söhne Edomsf des 
Tages Jerusalems,s 

Die sprachen: „Leg [es] bloß! 
Leg [es] bloß bis auf den 
Grund darin!”b 

8 O Tochter Babylon, die du aus- 
geplündert werden sollst, 

Glücklich wird der sein, der 
dir vergilt! 

Mit der Behandlung, mit der 
du selbst uns behandel- 
test.* 

9 Glücklich wird der sein, der 
deine Kinder ergreift 

Und wirklich an dem zerklüf- 
teten Felsen zerschmet- 
tert.! 


Von David. 

Ich werde dich lobprei- 
sen mit meinem gan- 
zen Herzen.” 

Vor anderen Göttern 
werde ich dir Melodi- 
en spielen.” 

2 Ich werde mich niederbeu- 
gen gegen deinen heili- 
gen Tempel, 

Und ich werde deinen Namen 
lobpreisenP 

Wegen deiner liebenden Güte? 
und wegen deiner Wahr- 
haftigkeit.” 

Denn du hast dein Wort® groß 
gemacht selbst über all dei- 
nen Namen. 

3 An dem Tag, an dem ich rief, 
hast du mir dann auch ge- 
antwortet;" 

Du begannst, mich mit Stärke 
in meiner Seele kühn zu 
machen.” 

4 Alle Könige der Erde werden 
dich lobpreisen, o Jehova,” 
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832 


Denn sie werden die Reden 
deines Mundes gehört ha- 
ben. 

5 Und sie werden die Wege Jeho- 
vas besingen,? 

Denn die Herrlichkeit Jeho- 
vas ist groß. 

6 Denn Jehova ist hoch, und doch 
sieht er den Demütigen;*® 

Aber den Überheblichen 
kennt er nur von fern. 

7 Wenn ich inmitten von Be- 
drängnis wandelte, wirst 
du mich am Leben erhal- 
ten.® 

Wegen des Zorns meiner 
Feinde wirst du deine Hand 
ausstrecken,f 

Und deine Rechte wird mich 
retten. 

8 Jehova selbst wird vollenden, 
was zu meinen Gunsten 
ist.® 

O Jehova, auf unabsehbare 
Zeit währt deine liebende 


Güte.! 
Von den Werken deiner 
Hände laß nicht ab.) 


Für den Leiter. 
Von David. Eine Melodie. 

1 3 O Jehova, du hast mich 
durchforscht, und du 
kennst [mich].* 

2 Du selbst hast mein Sitzen und 

mein Aufstehen erkannt.! 

Du hast meine Gedanken von 
fern bemerkt.” 

3 Mein Wandern und mein Liegen 

hast du ermessen,* 

Und du bist ja mit all mei- 
nen Wegen vertraut ge- 
worden.® 

4 Denn da ist kein Wort auf mei- 

ner Zunge,P 

Doch siehe, o Jehova, du 
weißt es schon ganz. 

5 Hinten und vorn hast du mich 

belagert; 

Und du legst deine Hand auf 
mich. 
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[Solche] Erkenntnis ist zu wun- 
derbar für mich.® 

Sie ist zu hoch, als daß ich sie 
erreichen kann.® 

Wohin kann ich gehen vor dei- 
nem Geist,° 

Und wohin kann ich enteilen 
vor deinem Angesicht”?@ 

Stiege ich zum Himmel hinauf, 
dort wärst du;® 

Und breitete ich mein Lager 
im Scheol aus, siehe, du 
[wärst da] 

Nähme ich die Flügel? der Mor- 
genröte, 

So daß ich im entlegensten 
Meer weilte:® 

Auch dort würde deine eigene 
Hand mich führen! 

Und deine Rechte würde 
mich fassen.) 

Und spräche ich: „Bestimmt 
wird Finsternis selbst mich 
erhaschen!” % 

Dann wäre die Nacht licht um 
mich her.! 

Auch die Finsternis, sie würde 
sich dir nicht als zu finster 
erweisen, 

Sondern sogar die Nacht wür- 
de leuchten so wie der 
Tag;” 

Die Finsternis könnte eben- 
sogut das Licht sein.° 

Denn du selbst brachtest meine 
Nieren hervor;P 

Du hieltest mich abgeschirmt 
im Leib meiner Mutter.“ 

Ich werde dich lobpreisen, weil 
ich auf furchteinflößende 
Weise wunderbar gemacht 
bin." 

Deine Werke sind wunder- 
bar, 

Wie meine Seele es sehr wohl 
weiß.! 

Mein Gebein war nicht vor dir 
verborgen,“ 

Als ich insgeheim gemacht 
wurde,” 

Als ich in den untersten Tei- 
len” der Erde gewirkt 
wurde. 

Deine Augen sahen sogar den 
Embryo von mir,* 

Und in dein Buch waren alle 
seine Teile eingeschrieben 


PSALM 139 


a Hi 42:3 
Ps 40:5 
Ps 131:1 
Rö 11:33 

b Hi 26:14 
Spr 30:3 

c Apg5:9 

d Jer 23:24 
Jon 1:3 

e Am 9:2 
Ob4 

f Hi 26:6 
Spr 15:11 

g Ps 18:10 

h Ps 65:5 
Jes 11:11 
Jes 24:14 

i Ps 63:8 

j Ps 73:23 
Jes 41:13 

k Ps 94:7 
Jes 29:15 
Jer 23:24 

1 Hi 12:22 

m 2Mo 20:21 

n Hi 34:22 
Da 2:22 

o Heb 4:13 

p Hi 10:9 

q Hi 10:8 
Hi 31:15 
Ps 22:10 
Jes 46:3 
Joh 3:4 


Hi 10:18 
Ps 127:3 


2.Spalte 


a Hi 31:15 
b Jes 55:9 
c Rö 11:33 
d Ps 40:5 
e Ps 3:5 
Ps 17:15 
Ps 63:6 
f Ps5:6 
Ps 9:17 
Ps 94:23 
g 1K6 2:5 
h Hi 21:14 


1 Ps 119:158 
m Ps 101:3 
n Ps 37:12 
Ps 37:32 
o Jer 20:12 
p Ps 94:19 








17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


14 


PSALM 139:6—140:1 


Hinsichtlich der Tage, da sie 
gebildet wurden® 

Und unter ihnen noch nicht 
einer da war. 

Wie kostbar also deine Gedan- 
ken für mich sind!P 

O Gott, auf wieviel beläuft 
sich ihre große Summe! 

Versuchte ich, sie zu zählen, so 
sind sie mehr als selbst die 
Körner des Sandes.‘ 

Ich bin erwacht, und doch bin 
ich noch bei dir.® 

O daß du, o Gott, den Bösen 
töten würdest!f 

Dann werden sogar die mit 
Blutschuld beladenen Män- 
ner? gewiß von mir wei- 
chen, 

Die Dinge über dich sagen ge- 
mäß [ihrer] Idee;® 

Sie haben [deinen Namen] 
auf unwürdige Weise ge- 
braucht! — deine Widersa- 
cher.) 

Hasse ich nicht die, die dich, o 
Jehova, aufs tiefste has- 
sen,* 

Und empfinde ich nicht Ekel 
vor denen, die sich gegen 
dich auflehnen?! 

Mit vollendetem Haß hasse ich 
sie gewiß.” 

Sie sind mir zu wirklichen 
Feinden geworden." 

Durchforsche mich, o Gott, und 
erkenne mein Herz.° 

Prüfe mich, und erkenne mei- 
ne beunruhigenden Ge- 
danken,P 

Und sieh, ob in mir irgendein 
Weg des Schmerzes ist,@ 

Und führe mich auf dem Weg" 
der unabsehbaren Zeit. 


Für den Leiter. 
Eine Melodie von David. 

Befreie mich, o Jehova, 
von schlechten Men- 
schen;® 

Mögest du mich behü- 
ten auch vor dem 
Mann der Gewaltta- 
ten,' 


qPs 7:3; Ps 17:3; rPs 5:8; Ps 143:8; Ps 143:10; 


PSALM 140 
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PSALM 140:2—141:6 


2 Denen, die in [ihrem] Herzen 
schlechte Dinge geplant 
haben? 

Die den ganzen Tag stän- 
dig Angriffe machen wie 
in Kriegen.® 

3 Sie haben ihre Zunge geschärft 
wie die einer Schlange;* 

Das Gift der Hornviper ist 
unter ihren Lippen.“ Sela. 

4 Bewahre mich, o Jehova, vor 
den Händen des Bösen;® 

Mögest du mich behüten 
selbst vor dem Mann der 
Gewalttaten, f 

Denen, die geplant haben, 
meine Tritte umzustoßen.® 

5 Die Selbsterhöhten haben eine 
Falle für mich verborgen;* 

Und Stricke haben sie ausge- 
breitet als Netz neben der 
Wegspur.' 

Schlingen haben sie mir ge- 
legt. Sela. 

6 Ich habe zu Jehova gesagt: „Du 
bist mein Gott.* 

Schenk doch Gehör, o Jeho- 
va, der Stimme meiner fle- 
hentlichen Bitten.“ 

7 OJehova, du Souveräner Herr," 
du Stärke meiner Rettung,” 

Du hast mein Haupt be- 
schirmt am Tag der be- 
waffneten Macht.° 

8 O Jehova, gewähre nicht das 
Verlangen des Bösen.P 


Fördere seinen Anschlag 
nicht, damit sie sich 
nicht erhaben vorkom- 
men.1 Sela. 


9 Was die Häupter derer betrifft, 
die mich umgeben, 

Möge das Unheil ihrer eige- 
nen Lippen sie bedecken.® 

Mögen brennende Kohlen auf 
sie fallen gelassen werden.* 

Laß sie ins Feuer gestürzt 
werden," in Wassergruben, 
daß sie nicht aufstehen 
können.” 

Der große Schwätzer — laß ihn 
nicht feststehen auf der 
Erde.” 

Der Mann der Gewalttat — 
möge lauter Übles ihn mit 
wiederholten Stößen ja- 
gen.” 
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12 Ich weiß wohl, daß Jehova den 
Rechtsanspruch des Nie- 
dergedrückten, 

Das Recht der Armen, 
durchsetzen wird.P 

13 Bestimmt werden die Gerech- 
ten deinem Namen dan- 
ken,‘ 

Die Rechtschaffenen werden 
vor deinem Angesicht 
wohnen.‘ 


Eine Melodie von David. 

O Jehova, ich habe dich 
angerufen.® 

Eil doch zu mir f 

Gib doch meiner Stim- 
me Gehör, wenn ich 
zu dir rufe.® 

2 Mein Gebet sei als Räucher- 
werk® vor dir bereitet,! 

Das Erheben meiner Hand- 
flächen als das Abendge- 
treideopfer.! 

3 Setz doch eine Hut meinem 
Mund, o Jehova;* 

Setz doch eine Wache über 
die Tür meiner Lippen.! 

4 Neige mein Herz nicht zu etwas 
Schlechtem,” 

Um in Bosheit anrüchige Ta- 
ten auszuführen“ 

Mit Männern, die Schädliches 
treiben, ° 

Damit ich mich nicht von 
ihren Leckerbissen nähre.P 

5 Sollte der Gerechte mich 
schlagen, es wäre liebende 
Güte;‘ 

Und sollte er mich zurecht- 
weisen, es wäre Öl auf das 
Haupt,” 

Das mein Haupt nicht zurück- 
weisen möchte.* 

Denn noch wäre selbst mein 
Gebet da während ihrer 
Unglücksschläge.' 

6 Ihre Richter sind an den Sei- 
ten des zerklüfteten Fel- 
sens niedergeworfen wor- 
den," 

Aber sie haben meine Reden 
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gehört, daß sie lieblich 
sind.? 
7 Wie wenn einer Furchen zieht 
und spaltet auf der Erde, 
So sind unsere Gebeine an 
der Mündung des Scheols 
hingestreut worden.® 
8 Meine Augen jedoch sind auf 
dich, o Jehova, den Souve- 
ränen Herrn,° [gerichtet].“ 
Zu dir habe ich Zuflucht ge- 
nommen.® 
Schütte meine Seele nicht 
aus.f 
9 Bewahre mich vor den Fängen 
des Fallstricks, den sie mir 
gelegt haben, ® 
Und vor den Schlingen derer, 
die Schädliches treiben.® 
10 Die Bösen werden allesamt in 
ihre eigenen Netze fallen,' 
Während ich meinerseits 
vorbeigehe. 


Maskjl. Von David, als er sich in der 
Höhle befand. Ein Gebet. 


1 4 Mit meiner Stimme rief 
ich dann zu Jehova 
um Hilfe;* 

Mit meiner Stimme be- 
gann ich zu Jehova 
um Gunst zu flehen.! 

2 Vor ihm schüttete ich unabläs- 

sig mein Anliegen aus;” 
Meine Bedrängnis tat ich 
weiterhin vor ihm kund,* 

3 Als mein Geist’ inmirschwach 


wurde. 
Da kanntest du selbst mei- 
nen Weg.P 
Auf dem Pfad, auf dem ich 
wandle,‘ 


Haben sie für mich einen 
Fallstrick verborgen." 
4 Schau zur Rechten und sieh, 
Daß niemand da ist, der 
mir irgendwelche Aner- 
kennung zollt.° 
Mein Zufluchtsort ist mir ent- 
schwunden;! 
Da ist niemand, der sich nach 
meiner Seele erkundigt." 
5 Ich rief zu dir, o Jehova, um 
Hilfe.” 
Ich sprach: „Du bist meine 
Zuflucht,” 


Gebet um Hilfe 
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PSALM 141:7—143:5 


Mein Teil® im Land der Le- 
benden.“? 
6 Merke doch auf meinen instän- 
digen Ruf,® 
Denn ich bin sehr arm ge- 
worden.‘ 
Befreie mich von meinen 
Verfolgern,® 
Denn sie sind stärker als ich. f 
Bringe doch meine Seele aus 
dem Kerker heraus ® 
Damitich deinen Namen lob- 
preise.® 
Mögen sich die Gerechten um 
mich her sammeln 
Weil du gebührend mit mir 
handelst.) 


Eine Melodie von David. 
O Jehova, höre mein Ge- 


S 
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bet;* 
Schenk doch meiner 
flehentlichen Bitte 
Gehör.! 


In deiner Treue ant- 
worte mir, in deiner 
Gerechtigkeit.” 

2 Und geh nicht ins Gericht mit 
deinem Knecht;” 

Denn vor dir kann kein Le- 
bendiger gerecht sein. 

3 Denn der Feind hat meine See- 
le verfolgt;? 

Er hat mein Leben zur Erde 
selbst zertreten.‘ 

Er hat mich an finsteren 
Stätten wohnen lassen 
gleich denen, die tot sind 
auf unabsehbare Zeit." 

4 Und mein Geist‘ wird in mir 
schwach; 

In meinem Innern zeigt sich 
mein Herz empfindungs- 
los.* 

5 Ich habe der "Tage der Vorzeit 
gedacht;" 

Ich habe nachgesonnen über 
all dein Tun;” 

Willig befaßte ich mich fort- 
während mit dem Werk 
deiner eigenen Hände.” 





hPs 54:6; iPs 34:2; jPs 13:6; Ps 116:7; Ps 119:17; 
Jak 5:11; PSALM 143 kPs 65:2; 1Ps 28:2; m 2Sa 
7:25; Ps 31:1; Ps 71:2; n Hi 14:3; Rö 3:20; Gal 2:16; 
o2Ch 6:36; Hi 9:2; Ps 51:5; Ps 130:3; Pr 7:20; Rö 
3:10; 1J01:10; pPs7:1; Ps 35:4; qPs7:5; r Ps 88:5; 
sPs 77:3; Ps 142:3; tPs 102:4; uPs 77:5; v5Mo 
32:4; Ps 19:14; Ps 64:9; Ps 77:12; Ps 90:16; Ps 
111:3; Php 4:8; w Ps 92:4. 


PSALM 143:6—144:11 


6 Ich habe meine Hände zu dir 

ausgebreitet? 

Meine Seele [lechzt] wie ein 
erschöpftes Land nach 
dir.P Sela. 

7 Oeile, antworte mir, o Jehova.* 
Mein Geist ist zu Ende ge- 

kommen.d 

Verbirg dein Angesicht nicht 

vor mir,® 

Sonst müßte ich mit denen 
vergleichbar werden, die 
in die Grube hinabfahren.f 

8 Am Morgen laß mich deine 

liebende Güte hören, 

Denn auf dich habe ich mein 
Vertrauen gesetzt.® 

Tu mir den Weg kund, auf dem 

ich wandeln sollte,! 

Denn zu dir habe ich meine 
Seele erhoben. 

9 Befreie mich von meinen Fein- 
den, o Jehova.* 

Ich habe Deckung ja bei dir 
gesucht.! 

Lehre mich deinen Willen tun, ® 

Denn du bist mein Gott.” 

Dein Geist ist gut;? 

Er führe mich im Land der 
Geradheit.? 

Um deines Namens willen, o 
Jehova, mögest du mich 
am Leben erhalten.” 

In deiner Gerechtigkeit mö- 
gest du meine Seele aus 
Bedrängnis herausführen.* 

Und in deiner liebenden Güte 
mögest du meine Feinde 
zum Schweigen bringen;“ 

Und du sollst alle die ver- 
nichten, die meine Seele 
befeinden,” 

Denn ich bin dein Knecht.” 


Von David. 
Gesegnet sei 
mein FELS,* 
Der meine Hände zum 
Kampf belehrt, 
Meine Finger 
Kriegführung, 
2 Meine liebende Güte und mei- 
ne Feste, 
Meine sichere Höhe und der 
für mein Entrinnen Sor- 
gende,? 


10 


11 


12 


Jehova, 
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zur 








Auf Gott achten. Was ist der Mensch? 
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Mein Schild? und der, zu dem 
ich Zuflucht genommen 
habe,» 

Der mir Völker unterwirft.® 

3 O Jehova, was ist der Mensch, 
daß du von ihm Kenntnis 
nehmen solltest, 

Der Sohn des sterblichen 
Menschen?, daß du ihn be- 
achten solltest? 

4 Der Mensch selbst hat Ähn- 
lichkeit mit einem bloßen 
Dunst ;f 

Seine Tage sind wie ein vor- 
übergehender Schatten.® 

5 O Jehova, neige deine Himmel, 
damit du herabsteigst;® 

Rühre die Berge an, daß sie 
rauchen.! 

6 Blitze mit Blitzen, damit du sie 
zerstreust;) 

Sende deine Pfeile aus, da- 
mit du sie in Verwirrung 
bringst.“ 

7 Strecke deine Hände aus von 
der Höhe;! 

Mache mich frei, und errette 
mich aus den vielen Was- 
sern,”® 

Aus der Hand der Auslän- 
der? 

8 Deren Mund Unwahres gere- 
det hat® 

Und deren Rechte eine Rech- 
te der Falschheit ist.? 

9 O Gott, ein neues Lied will ich 
dir singen. 

Auf einem Instrument mit 
zehn Saiten will ich dir 
Melodien spielen,” 


10 Dem, der Königen Rettung ver- 
leiht,® 
Dem, der David, seinen 


Knecht, von dem unheil- 
vollen Schwert frei macht! 
Mache mich frei, und errette 
mich aus der Hand der 
Ausländer," 
Deren Mund Unwahres gere- 
det hat” 
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Und deren Rechte eine Rech- 
te der Falschheit ist,? 

12 Die [sagen]: „Unsere Söhne 
sind gleich Pflänzlingen, 
aufgewachsen in ihrer Ju- 
gend,» 

Unsere Töchter gleich Eck- 
[säulen], behauen im Pa- 
laststil, 

13 Unsere Speicher [sind] voll, lie- 
fern Erzeugnisse von einer 
Art nach der anderen, * 

Unsere Kleinviehherden 
mehren sich zu Tausen- 
den, zehntausendfach auf 
unseren Straßen, 

14 Unser Vieh [ist] beladen, ohne 
irgendwelchen Bruch und 
ohne Fehlgeburt® 

Und ohne Geschrei auf unse- 
ren öffentlichen Plätzen.® 

15 Glücklich ist das Volk, dem es 
geradeso ergeht!“ 

Glücklich ist das Volk, dessen 
Gott Jehova ist!f 


Ein Lobpreis, von David. 


N (’Aleph) 

Ich will dich erheben, o 
mein Gott und Kö- 
nig,® 

Und ich willdeinen Na- 
men segnen auf un- 
absehbare Zeit, ja für 
immer.® 


2 (Beth) 
2 Den ganzen Tag will ich dich 
segnen,! 
Und ich will deinen Namen 
preisen auf unabsehbare 
Zeit, ja für immer.) 


A (Gimel) 
3 Jehova ist groß und sehr zu 
preisen,* 
Und seine Größe ist uner- 
forschlich.! 


“1 (Daäleth) 
4 Generation um Generation 
wird deine Werke loben,” 
Und deine Machttaten wer- 
den sie kundtun.” 


ıı (He’) 
5 Die herrliche Pracht deiner 
Würde® 
Und die Dinge deiner wun- 
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Böse scheinbar glücklich. Gottes Güte 
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PSALM 144:12—145:13 


derbaren Werke, damit 
will ich mich befassen. 


1(Waw) 

6 Und sie werden von der Stärke 
deiner eigenen furchtein- 
flößenden Dinge spre- 
chen;? 

Und was deine Größe be- 
trifft, ich will sie verkün- 
den.°® 

? (Säjin) 

7 Bei der Erwähnung der Fülle 
deiner Güte werden sie 
übersprudeln,@ 

Und deiner Gerechtigkeit 
[wegen] werden sie ju- 
beln.® 


M (Cheth) 
8 Jehova ist gnädig und barm- 
herzig,f 
Langsam zum Zorn und groß 
an liebender Güte. 


& (Teth) 
9 Jehova ist gut gegen alle,» 
Und seine Erbarmungen 
sind über alle seine Werke.' 


” (Jödh) 
All deine Werke werden dich 
lobpreisen, o Jehova,) 
Und deine Loyalgesinnten 
werden dich segnen.* 


= (Kaph) 

Von der Herrlichkeit deines Kö- 
nigtums werden sie spre- 
chen,! 

Und von deiner Macht wer- 
den sie reden, 


5 (Lämedh) 

Um den Menschensöhnen sei- 
ne Machttaten bekanntzu- 
machen? 

Und die Herrlichkeit der 
Pracht seines Königtums.° 


N (Mem) 

Dein Königtum ist ein König- 
tum für alle unabsehbaren 
Zeiten,P 

Und deine Herrschaft währt 
durch alle sich folgenden 
Generationen hindurch.‘ 
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D (Ssämech) 
14 Jehova stützt alle Fallenden® 
Und richtet auf alle Nieder- 
gebeugten.® 
v (‘Ajin) 
15 Auf dich schauen hoffnungs- 
voll die Augen aller,*® 
Und du gibst ihnen ihre Spei- 
se zu seiner Zeit. 


D(Pe’) 
16 Du öffnest deine Hand® 
Und sättigst das Begehren 
alles Lebenden.f 


S (Za-dh6) 
17 Jehova ist gerecht in all seinen 
Wegens 
Und loyal in all seinen Wer- 
ken.® 


P (Qöph) 
18 Jehova ist nahe allen, die ihn 
anrufen! 
Allen, die ihn in Wahrhaftig- 
keit anrufen. 


(Resch) 

19 Das Begehren derer, die ihn 
fürchten, wird er ausfüh- 
ren,k 

Und ihren Hilferuf wird er 
hören, und er wird sie ret- 
ten.! 


© (Schin) 
20 Jehova behütet alle, die ihn 
lieben,” 
Aber alle Bösen wird er ver- 
tilgen.” 


N (Taw) 
21 Mein Mund wird den Lobpreis 
Jehovas reden;° 
Und alles Fleisch segne sei- 
nen heiligen Namen auf 
unabsehbare Zeit, ja für 
immer.P 


1 4 Preiset Jah!“ 
Preise Jehova, o meine 


Seele." 
2 Ich will Jehova zeit meines 
Lebens preisen.° 
Ich will meinem Gott Melo- 
dien spielen, solange ich 
bin.* 
3 Setzt euer Vertrauen nicht auf 
Edle” 
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Noch auf den Sohn des Er- 
denmenschen, bei dem es 
keine Rettung gibt.? 

Sein Geist geht aus,? er kehrt 
zurück zu seinem Erdbo- 
den;*® 

An jenem Tag vergehen sei- 
ne Gedanken tatsächlich. 

Glücklich ist der, der den 
Gott Jakobs zu seiner Hilfe 
hat,® 

Dessen Hoffnung auf Jeho- 
va, seinen Gott, [gerichtet] 
ist,f 

Der Himmel und Erde gemacht 
hat,® 

Das Meer und alles, was dar- 
in ist,® 

Der Wahrhaftigkeit bewahrt 
auf unabsehbare Zeit,! 

Der für die Übervorteilten Ge- 
richt übt} 

Der Brot gibt den Hungri- 
gen.* 

Jehova macht die Gebunde- 
nen frei.! 

Jehova öffnet [die Augen der] 
Blinden;” 

Jehova richtet auf die Nie- 
dergebeugten;” 

Jehova liebt die Gerech- 
ten.? 

Jehova behütet die ansässigen 
Fremdlinge;P 

Dem vaterlosen Knaben und 
der Witwe hilft er auf, 

Aber den Weg" der Bösen 
krümmt er.° 

Jehova wird König sein auf 
unabsehbare Zeit! 

Dein Gott, o Zion, für Gene- 
ration um Generation.” 

Preiset Jah!” 


1 4 Preiset Jah,” 
Denn es ist gut, unse- 


rem Gott Melodien 
zu spielen;* 

Denn es ist lieblich — 
Lobpreis ziemt sich.Y 





h 2Mo 20:11; i5Mo 7:9; Ps 71:22; jPs 103:6; kPs 


107:9; Ps 145:16; 1Ps 107:14; Ps 142:7; m Jes 29:18; 


Jes 35:5; n Ps 145:14; Ps 147:6; Luk 13:13; 2Ko 7:6; 
oPs 11:7; p5Mo 10:18; qPs 68:5; rSpr 1:15; sPs 
145:20; t2Mo 15:18; Ps 10:16; Ps 145:13; Da 6:26; 
Off 11:15; uPs 147:12; Joel 3:17; vPs 117:2; Off 


19:3; PSALM 147_ wPs 135:1; Off 19:1; x Ps 92:1; 


Ps 135:3; y Ps 33:1; Off 19:5. 








839 Gebrochene Herzen geheilt. Sterne gezählt PSALM 147:2—148:7 
2 Jehova baut Jerusalem; PSALM147 |17 Er wirft sein Eis wie Brok- 
Die Versprengten Israels | a ps 102:16 ken.‘® 
bringt er zusammen. Be, Wer kann bestehen vor sei- 
3 Er heilt, diegebrochenen Her- | H&37:21 ner Kälte”?® 
zens sind,“ <s0 |18 Er sendet sein Wort aus® und 
Und verbindet ihre schmerz- | e Luk 4:18 schmilzt sie. 
haften Stellen.® nn Er läßt seinen Wind bla- 
4 Er zählt die Zahl der Sterne;? | 9 Ich 1625 sen;* 
Sie alle ruft er mit [ihrem] | E48: Die Wasser rieseln. 
Namen.s Ps145:3 | 19 Er tut sein Wort Jakob kund,° 
5 Unser Herr ist groß und ist | ‚Y,03s Seine Bestimmungen‘ und 
i = : ä h 5 
reich an Macht; RO 11:33 seine richterlichen Ent- 
Sein Verstand ist unermeß- | 3 #M0 123 scheidungen Israel.s 
lich.‘ Ps165:8 |20 Erhatkeiner anderen Nation so 
6 Jehova hilft den Sanftmütigen | 4 1°2:5° getan;t 
auf;) m Ps 33:2 Und was [seine] richterli- 
Er erniedrigt die Bösen zur| _ or chen Entscheidungen be- 
Erde.* o Hi 38:26 trifft, sie haben sie nicht 
7 Singend antwortet Jehova mit | Jer 14:22 gekannt. 
Danksagung,! p Hi 38:27 Preiset Jah! 
Spielt unserem Gott Melodi- | Ps 14:14 
Jes 30:23 Ik 
en auf der Harfe,” Sach 10:1 14 a nn ä 
8 IHM, der die Himmel mit Wol- | 4 10:27 zn e ee NONSoR 
ken bedeckt," Ps 145:15 : a = = 
IHM, der Regen bereitet für | " 1lyaz2a Be ODE 
die Erde,° s Hi 39:19 Ba a a ß 
Inm, der die Berge grünes Ps: 33:16 2 en ihr alle, seine En- 
Gras sprossen läßt. j En p « : ih ihr st . 
9 Den Tieren gibt er ihre Nah- | v was.ıs ao a a 
rung, v Ps 33:18 se 
Den jungen Raben, die fort- |” 53, 3 Preist ihn, Sonne und Mond.P 
während rufen: x Bo 1a621 ne 2m all ihr Sterne des 
10 Nicht an der Kraft des Rosses | „1% 
Ps 128:3 a : : 
hat er [seine] Lust,® 23M266 | * N Himmel der 
Noch findet er Gefallen an| #22354 un Moe a 
den Beinen des Mannes:.! Jes 45:7 en a an = über 
11 Jehova findet Gefallen an de- | Ko1s3 ne en 
nen, die ihn fürchten, ® a 5M08:8 5 Mögen sie gen Namen Jehovas 
R P R 5Mo 32:14 5 
An denen, die auf seine lie- | pssı.ı6 DISS: : 
bende Güte harren.” Ps 132:15 Denn er selbst gebot, und sie 
b Ps 33:9 u 
12 Lobe Jehova,” o Jerusalem. Bl | G Un an ; > 
Preise deinen Gott, o Zion.* Sr In 
REEL ; e Hi 37:6 bestehen, auf unabsehba- 
13 Denn er hat die Riegel deiner ’ en re Zeit.” 
E nn Me en dei Eine Bestimmung hat er ge- 
Mitte Es ee a geben, und sie wird nicht 
14 E o Ei in dein Ge- | Js a1 vergehen.” 
T setzt Frieden in dein Ge- | „mar | 7 Preist Jehova von der Erde 
ne Sr her,“ 
. D S e ’ 
Mit dem a nen aa 
sattigt er dich unablässig. DMo 323 | 1 2Mo 19:5; 2Mo 31:17; 5Mo 4:32; 5Mo 7:6; RO 3:2; 
15 Er sendet seine Rede zur Ps 1037 |i1Ch 17:21; jPs 116:19; Off 19:6; PSALM 148 
E d bh 9: 5 kPs 113:1; 1Ps 89:5; Jes 49:13; mLuk 2:14; nPs 
Er an ee | I 
Mit Eile läuft ıı Wort. 5Mo 5:31 75Mo ia; Ne 9:6; 2Ko 12:2; s 1Mo 1:7; 2Pe 3:5; 
16 Er gibt Schnee wie Wolle; Er t Off 19:6; u 1Mo 1:1; 1Mo 1:6; Ps 33:6; v Ps 89:37; 
g 5 


Reif streut er so wie Asche.4 


5Mo 6:1 


Spr 8:27; wPs 119:91; Jer 31:36; Jer 33:25; x Ps 
69:34. 


PSALM 148:8—150:6 


Ihr Seeungetüme und all ihr 
Wassertiefen,® 
8 Du Feuer und Hagel, Schnee 
und dicker Rauch,P 
Du stürmischer Wind, der 
sein Wort vollzieht,*° 
9 Ihr Berge und all ihr Hügel, 
Ihr Fruchtbäume und all ihr 
Zedern,® 
Ihr wildlebenden Tiere und all 
ihr Haustiere,f 
Ihr Kriechtiere und geflügel- 
ten Vögel,s 
Ihr Könige der Erde® und all ihr 
Völkerschaften, 
Ihr Fürsten‘ und all ihr Rich- 
ter der Erde} 
Ihr jungen* Männer und auch 
ihr Jungfrauen!, 
Ihr alten Männer” zusam- 
men mit Knaben“. 
Mögen sie den Namen Jehovas 
preisen, ° 
Denn sein Name allein ist 
unerreichbar hoch.P 
Seine Würde ist über Erde 
und Himmel.‘ 
Und er wird das Horn seines 
Volkes erhöhen," 
Den Lobpreis all seiner Loy- 
algesinnten,° 
Der Söhne Israels, des Volkes, 
das ihm nahe ist.* 
Preiset Jah!“ 


10 


11 


12 


13 


14 


Preiset Jah!” 

Singt Jehova ein neues 
Lied,” 

Seinen Lobpreis in der 
Versammlung der 
Loyalgesinnten.* 

2 Israel freue sich seines großen 
Erschaffers,Y 


14 


Die Söhne Zions — mögen 
sie frohlocken in ihrem Kö- 
nig.” 


3 Mögen sie seinen Namen prei- 
sen mit Reigentanz,? 

Mit dem Tamburin und der 
Harfe mögen sie ihm Melo- 
dien spielen.® 

4 Denn Jehova findet Gefallen an 
seinem Volk.° 

Er schmückt die Sanftmüti- 
gen mit Rettung.‘ 





Alle Schöpfung preise Jah. Neues Lied 
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5 Die Loyalgesinnten mögen 
frohlocken in Herrlich- 
keit; 

Mögen sie jubeln auf ihren 
Betten.® 

6 Lieder, die Gott erhöhen, seien 

in ihrer Kehle,P 
Und ein zweischneidiges 
Schwert sei in ihrer Hand,* 

7 Um Rache zu üben an den 
Nationen,& 

Völkerschaften zu schelten,® 

8 Um ihre Könige mit Ketten zu 
bindenf 

Und ihre Verherrlichten mit 
eisernen Fesseln, 

9 Um an ihnen die geschriebene 
richterliche Entscheidung 
zu vollziehen. 

Solche Pracht gehört all sei- 
nen Loyalgesinnten.® 
Preiset Jah! 


Preiset Jah! 
Preist Gott an seiner 
heiligen Stätte.k 
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Preist ihn in der 
Ausdehnung seiner 
Stärke.! 


2 Preistihn wegen seiner macht- 
vollen Werke.” 
Preist ihn nach der Fülle 
seiner Größe.” 
3 Preist ihn mit Hörnerschall.® 
Preist ihn mit dem Saiten- 
instrument und der Har- 
fe.P 
4 Preist ihn mit TamburinT und 
Reigentanz." 
Preist ihn mit Saitenspiel‘ 
und Pfeife! 
5 Preist ihn mit wohlklingenden 
Zimbeln.” 
Preist ihn mit schmettern- 
den Zimbeln.” 
6 Alles, was atmet — es preise 
Jah.” 
Preiset Jah!* 
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SPRÜCHE 


Die Sprüche® SalomosP, des 

Sohnes Davids,* des Königs 
von Israel@ 2 damit man Weis- 
heit®e und Zucht erkennt,f um die 
Reden des Verstandes zu erfas- 
sen? 3 um die Zucht anzuneh- 
men,® welche Einsicht’ verleiht, 
Gerechtigkeit? und Recht* und 
Rechtschaffenheit,! 4 um den Un- 
erfahrenen Klugheit zu geben,* 
einem jungen Mann Erkenntnis” 
und Denkvermögen.°® 

5 Ein Weiser wird zuhören und 
mehr Unterweisung in sich auf- 
nehmen, und ein Verständiger ist 
der, der sich geschickte Lenkung 
erwirbt 6 um einen Spruch 
und eine schwerverständliche 
Rede zu verstehen," die Worte von 
Weisen‘ und ihre Rätsel.! 

7 Die Furcht Jehovas ist der 
Anfang der Erkenntnis." Weisheit 
und Zucht sind das, was nur Toren 
verachtet haben.” 

8 Höre, mein Sohn, auf die 
Zucht deines Vaters,” und verlaß 
nicht das Gesetz deiner Mutter.* 
9 Denn sie sind ein anmutiger 
Kranz deinem Haupt’ und eine 
schöne Halskette deinem Hals.? 

10 Mein Sohn, wenn Sünder 
dich zu verführen suchen, so wil- 
lige nicht ein? 11 Wenn sie 
ständig sprechen: „Geh doch mit 
uns. Laß uns doch auf Blut lauern.® 
Laß uns doch ohne irgendeine 
Ursache im Versteck [auf der 
Lauer] liegen nach den Unschuldi- 
gen. 12 Wir wollen sie leben- 
dig verschlingen‘ gleichwie der 
Scheol,® ja ganz, gleich denen, 
die in eine Grube hinabfahren 
13 Laß uns allerlei kostbare Dinge 
von Wert finden.? Laß uns un- 
sere Häuser mit Beute füllen.® 
14 Dein Los solltest du mitten 
unter uns werfen. Möge es bloß 
einen Beutel geben, der uns allen 
gehört“! 15 mein Sohn, geh 
nicht des Weges mit ihnen.) Hal- 
te deinen Fuß zurück von ihrem 
Pfad.* 16 Denn ihre Füße, sie 
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laufen zu lauter Schlechtigkeit 
hin,? und sie eilen unablässig, Blut 
zu vergießen® 17 Denn ver- 
geblich wird das Netz vor den 
Augen von irgend etwas, was 
Flügel besitzt, ausgebreitet.“ 
18 Demzufolge lauern sie selbst 
direkt auf das Blut von diesen ;@ im 
Versteck liegen sie [auf der Lauer] 
nach ihrer Seele 19 Sosind die 
Pfade eines jeden, der ungerech- 
ten Gewinn macht.‘ Die Seele 
nimmt er seinen Besitzern weg.® 
20 Die wahre Weisheit#, sie ruft 
ständig sogar auf der Straße laut.' 
Auf den öffentlichen Plätzen läßt 
sie fortwährend ihre Stimme er- 
schallen) 21 Sieruft am oberen 
Ende der lärmenden Straßen.* An 
den Eingängen der Tore in die 
Stadt hält sie ihre eigenen Reden!! 
22 „Wie lange, ihr Unerfah- 
renen, werdet ihr weiterhin Uner- 
fahrenheit lieben,* und [wie lan- 
ge] wollt ihr Spötter offenen Spott 
für euch begehren,* und [wie lan- 
ge] werdet ihr Unvernünftigen 
weiterhin Erkenntnis hassen?° 
23 Kehrt um bei meiner Zurecht- 
weisung.? Dann will ich euch mei- 
nen Geist hervorsprudeln lassen;4 
ich will euch meine Worte be- 
kanntgeben.” 24 Weil ich geru- 
fen habe, ihr euch aber ständig 
weigert,® ich meine Hand ausge- 
streckt habe, aber keiner da ist, 
der achtgibt! 25 und ihr fort- 
fahrt, all meinen Rat unbeachtet 
zu lassen,“ und ihr meine Zu- 
rechtweisung nicht angenommen 
habt,” 26 werde auch ich mei- 
nerseits bei eurem eigenen Unheil 
lachen,” ich werde spotten, wenn 
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SPRÜCHE 1:27—2:21 


das, wovor ihr erschreckt, 
kommt? 27 wenn wie ein 
Sturm das kommt, wovor ihr er- 
schreckt, und euer eigenes Un- 
heil so wie ein Sturmwind heran- 
kommt,® wenn Bedrängnis und 
schwere Zeiten über euch kom- 
men.° 28 Zu jener Zeit werden 
sie mich ständig rufen, aber ich 
werde nicht antworten; sie wer- 
den mich unablässig suchen, aber 
sie werden mich nicht finden,® 
29 darum, daß sie Erkenntnis ge- 
haßtf und die Furcht Jehovas nicht 
erwählt haben.? 30 Sie haben 
meinen Rat nicht angenommen;® 
sie haben all meine Zurechtwei- 
sung mißachtet.! 31 Somit wer- 
den sie von der Frucht ihres Weges 
essen,! und sie werden sich von 
ihren eigenen Ratschlägen sätti- 
gen bis zum Überdruß.* 
32 Denn die Abtrünnigkeit! der 
Unerfahrenen ist das, was sie tö- 
ten wird,® und die Sorglosigkeit 
der Unvernünftigen ist das, was 
sie vernichten wird.” 33 Was 
den betrifft, der auf mich hört, er 
wird in Sicherheit weilen® und 
nicht beunruhigt sein wegen des 
Unglücks Schrecken.”? 


Mein Sohn, wenn du meine 

Reden annehmen‘ und meine 
eigenen Gebote bei dir verwahren 
wirst,” 2 indem du der Weisheit 
dein Ohr leihst,® so daß du dein 
Herz dem Unterscheidungsver- 
mögen! zuneigst, 3 wenn du 
überdies nach Verständnis" selbst 
rufst und zum Unterscheidungs- 
vermögen deine Stimme erhebst,” 
4 wenn du danach fortwährend 
wie nach Silber suchst“ und du 
wie nach verborgenen Schät- 
zen ständig danach forschst,* 
5 dann wirst du die Furcht Jeho- 
vas verstehen,Y und du wirst die 
wahre Erkenntnis Gottes finden.? 
6 Denn Jehova selbst gibt Weis- 
heit;® aus seinem Mund [kommen] 
Erkenntnis und Unterscheidungs- 
vermögen? 7 Und für die 
Rechtschaffenen wird er prakti- 
sche Weisheit° aufbewahren; für 
die, die in unversehrter Lauterkeit 


Unterscheidungsvermögen. Denkvermögen 
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wandeln, ist er ein Schild,? 
8 dadurch, daß die Pfade des 
Rechts eingehalten werden,? und 
er wird den Weg seiner Loyalge- 
sinnten behüten.° 9 In diesem 
Fall wirst du Gerechtigkeit und 
Recht und Geradheit verstehen, 
die ganze Bahn des Guten. 

10 Wenn Weisheit in dein Herz 
einkehrt® und Erkenntnis selbst 
deiner eigenen Seele lieblich wird? 
11 so ist es Denkvermögen, das 
stets über dich wachen wird,® ja 
Unterscheidungsvermögen wird 
dich behüten® 12 um dich von 
dem schlechten Weg zu befreien! 
von dem Mann, der verkehrte Din- 
geredet} 13 von denen, die die 
Pfade der Geradheit verlassen, um 
auf den Wegen der Finsternis zu 
wandeln,* 14 von denen, die 
sich freuen, Schlechtes zu tun,! 
die über die Verkehrtheiten 
der Schlechtigkeit frohlocken,® 
15 denen, deren Pfade krumm 
sind und die in ihrem allgemeinen 
Lauf abwegig sind,” 16 umdich 
von der fremden Frau zu befreien, 
von der Ausländerin°®, die ihre 
eigenen Reden glattgemacht hat,? 
17 die den vertrauten Freund ih- 
rer Jugend? verläßt und die sogar 
den Bund ihres Gottes vergessen 
hat.r 18 Denn wahrlich, zum 
Tod hinab senkt sich ihr Haus, und 
hinab zu den im Tode Kraftlosen 
[führen] ihre Spuren.° 19 Keine 
von denen, die Beziehungen mit 
ihr haben, werden zurückkehren, 
noch werden sie wieder auf die 
Pfade der Lebenden gelangen. 

20 Der Zweck ist, daß du auf 
dem Weg der Guten wandelst" und 
die Pfade der Gerechten einhältst.” 
21 Denn die Rechtschaffenen 
sind es, die auf der Erde wei- 
len werden,* und die Untadeli- 
gen sind es, die darauf übrigblei- 
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ben werden.* 22 Was die Bösen 
betrifft, von der Erde werden sie 
weggetilgt;® und die Treulosen, sie 
werden davon weggerissen.°® 


Mein Sohn, mein Gesetz ver- 

giß nicht, und meine Gebo- 
te möge dein Herz beobachten,® 
2 denn Länge der Tage und Jahre 
des Lebens? und Frieden werden 
dir hinzugefügt werden.® 3 Lie- 
bende Güte und Wahrhaftigkeit 
mögen dich nicht verlassen.® Bin- 
de sie um deinen Hals.! Schreibe 
sie auf die Tafel deines Herzens} 
4 und finde so Gunst und gute 
Einsicht in den Augen Gottes und 
des Erdenmenschen.* 5 Ver- 
traue auf Jehova mit deinem gan- 
zen Herzen,! und stütze dich nicht 
auf deinen eigenen Verstand.” 
6 Beachte ihn auf all deinen We- 
gen,” und er selbst wird deine 
Pfade gerademachen.° 

7 Werde nicht weise in deinen 
eigenen Augen.? Fürchte Jeho- 
va, und weiche vom Bösen.‘ 
8 Möge es Heilung" werden für 
deinen Nabel und Erquickung für 
deine Gebeine.* 

9 Ehre Jehova mit deinen wert- 
vollen Dingen* und mit den Erst- 
lingen deines ganzen Ertrages.“ 
10 Dann werden deine Vorratsla- 
ger mit Überfluß gefüllt werden;’ 
und deine eigenen Kelterkufen 
werden von neuem Wein überflie- 
Ben.” 

11 Die Zucht Jehovas, o mein 
Sohn, verwirf nicht;* und seine 
Zurechtweisung’ widere dich 
nicht an, 12 denn wen Jehova 
liebt, den weist er zurecht,” ja wie 
ein Vater einen Sohn, an dem er 
Gefallen findet.? 

13 Glücklich ist der Mensch, 
der Weisheit? gefunden hat, und 
der Mensch, der Unterscheidungs- 
vermögen‘ erlangt, 14 denn sie 
als Gewinn zu haben ist besser, als 
Gewinn an Silber zu haben, und 
sie als Ertrag zu haben [besser] als 
selbst Gold. 15 Sie ist kostba- 
rer als Korallen,® und alle anderen 
Dinge, an denen du Lust hast, 
können ihr nicht gleichkommen. 


Gott lenkt die Pfade 
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SPRÜCHE 2:22 — 3:28 


16 Länge der Tage ist in ihrer 
Rechten;? in ihrer Linken sind 
Reichtum und nHerrlichkeit.® 
17 Ihre Wege sind Wege der Lieb- 
lichkeit, und all ihre Pfade sind 
Frieden 18 Sie ist ein Baum 
des Lebens für die, die sie ergrei- 
fen, und die sie festhalten,® sind 
glücklich zu nennen. 

19 Jehova selbst hat in Weis- 
heit die Erde gegründet. Er hat 
die Himmel mit Unterschei- 
dungsvermögen fest erstellt.® 
20 Durch seine Erkenntnis wur- 
den sogar die Wassertiefen gespal- 
ten,! und die Wolkenhimmel träu- 
feln fortwährend leichten Regen 
herab! 21 Mein Sohn, mögen 
sie nicht von deinen Augen wei- 
chen.* Bewahre praktische Weis- 
heit und Denkvermögen,! 
22 und sie werden sich als Leben 
für deine Seele” und als Anmut für 
deinen Hals? erweisen. 23 In 
diesem Fall wirst du auf deinem 
Weg in Sicherheit wandeln,° und 
selbst dein Fuß wird nicht 
an irgend etwas anstoßen.? 
24 Wann immer du dich nieder- 
legst, wirst du keinen Schrecken 
empfinden;@ und du wirst dich 
gewiß niederlegen, und dein 
Schlaf soll angenehm _ sein." 
25 Du wirst dich nicht zu fürch- 
ten brauchen vor irgendeinem 
plötzlichen Schrecknis® noch vor 
dem Sturm über die Bösen, weil er 
kommt.* 26 Denn Jehova selbst 
wird sich in Wirklichkeit als deine 
Zuversicht erweisen," und er wird 
deinen Fuß bestimmt vor dem 
Fang bewahren.’ 

27 Enthalte das Gute nicht de- 
nen vor, denen es gebührt," wann 
immer es in der Macht dei- 
ner Hand liegt, [es] zu tun.* 
28 Sprich nicht zu deinem Mit- 
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menschen: „Geh und komm wie- 
der, und morgen werde ich ge- 
ben”, wenn du etwas bei dir hast.® 
29 Schmiede nichts Böses gegen 
deinen Mitmenschen,® wenn er 
mit einem Gefühl der Sicherheit 
bei dir wohnt.e 30 Zanke nicht 
mit einem Menschen ohne Ursa- 
che,@ wenn er dir nichts Böses 
angetan hat.® 

31 Werde nicht neidisch auf 
den Mann der Gewalttat,f 
noch erwähle irgendeinen sei- 
ner Wege. 32 Denn wer auf 
Abwegen geht,® ist für Jehova 
etwas Verabscheuungswürdiges,! 
aber SEIN trauter Umgang ist mit 
den Rechtschaffenen3 33 Der 
Fluch Jehovas ist auf dem Haus 
des Bösen,* aber den Aufent- 
haltsort der Gerechten segnet er.! 
34 Wenn es sich um Spötter han- 
delt,* wird er seinerseits spotten;” 
aber den Sanftmütigen wird er 
Gunst erweisen.° 35 Ehre ist 
das, was die Weisen besitzen wer- 
den,? aber die Unvernünftigen er- 
höhen Unehre.“ 


Hört, o Söhne, auf die Zucht 

eines Vaters," und merkt auf, 
um Verständnis kennenzulernen.*® 
2 Denn gute Unterweisung ist es, 
was ich euch bestimmt geben wer- 
de. Mein Gesetz verlaßt nicht.” 
3 Denn ich erwies mich meinem 
Vater als ein wirklicher Sohn,’ als 
ein zarter und einziger vor meiner 
Mutter.” 4 Und er pflegte mich 
zu unterweisen* und zu mir zu 
sprechen: „Dein Herz’ halte meine 
Worte fest.” Beobachte meine Ge- 
bote, und bleibe am Leben.® 
5 Erwirb Weisheit®, erwirb Ver- 
ständnis®. Vergiß nicht, und wende 
dich nicht ab von den Reden mei- 
nes Mundes.@ 6 Verlaßsie nicht, 
und sie wird dich bewahren. Liebe 
sie, und sie wird dich behüten. 
7 Weisheit ist das Erste.° Erwirb 
Weisheit; und mit allem, was du 
erwirbst, erwirb Verständnis.f 
8 Schätze sie hoch ein, und sie 
wird dich erhöhen.$ Sie wird dich 
verherrlichen, weil du sie um- 
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armst.° 9 Deinem Haupt wird 
sie einen Kranz der Anmut ge- 
ben;? eine Krone der Schönheit 
wird sie dir verleihen.“ 

10 Höre, mein Sohn, und nimm 
meine Reden an.“ Dann werden 
deiner Lebensjahre viele werden.® 
11 Im Weg der Weisheit will ich 
dich unterweisen;f ich will dich in 
die Spuren der Geradheit treten 
lassen.G 12 Wenn du wandelst, 
wird dein Schritt nicht eingeengt 
sein;® und wenn du läufst, wirst 
du nicht straucheln! 13 Ergrei- 
fe die Zucht; laß nicht ab.* Behüte 
sie, denn sie ist dein Leben.! 

14 Den Pfad der Bösen betritt 
nicht,® und wandle nicht gerade- 
wegs auf dem Weg der Schlech- 
ten.” 15 Meide ihn,° zieh nicht 
darauf einher;? wende dich davon 
ab, und zieh weiter.© 16 Denn 
sie schlafen nicht, es sei denn, 
sie verüben Schlechtes," und ihr 
Schlaf ist [ihnen] genommen, es 
sei denn, sie veranlassen jemand 
zu straucheln.* 17 Denn sie ha- 
ben sich mit dem Brot der Bosheit 
genährt,' und den Wein der Ge- 
walttaten trinken sie.“ 18 Aber 
der Pfad der Gerechten ist wie das 
glänzende Licht, das heller und 
heller wird, bis es voller Tag ist.” 
19 Der Weg der Bösen ist wie das 
Dunkel;” sie haben nicht erkannt, 
worüber sie fortwährend strau- 
cheln.* 

20 Mein Sohn, merke doch auf 
meine Worte.’ Zu meinen Reden 
neige dein Ohr.” 21 Mögen sie 
nicht aus deinen Augen weichen.? 
Bewahre sie im Innern deines Her- 
zens.® 22 Denn sie sind Leben 
denen, die sie finden, und Ge- 
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sundheit ihrem ganzen Fleisch.° 
23 Mehr als alles sonst, was zu 
behüten ist, behüte dein Herz, 
denn aus ihm sind die Quellen 
des Lebens. 24 Entferne von 
dir die Verkehrtheit der Rede;@und 
das Verziehen der Lippen tu weit 
vondirweg.*e 25 Was deine Au- 
gen betrifft, geradeaus sollten sie 
schauen,f ja deine eigenen blitzen- 
den Augen sollten gerade vor dich 
hinschauen. 26 Ebne die Bahn 
deines Fußes,® und all deine ei- 
genen Wege seien gefestigt.‘ 
27 Biege weder nach rechts noch 
nach links ab. Entferne deinen 
Fuß von dem, was schlecht ist.* 


Mein Sohn, o merke doch auf 
meine Weisheit! Meinem 
Unterscheidungsvermögen neige 
dein Ohr,® 2 um das Denkver- 
mögen”? zu behüten, und deine 
Lippen mögen Erkenntnis bewah- 
ren.° 
3 Denn wie eine Honigwabe 
träufeln beständig die Lippen ei- 
ner Fremden,? und ihr Gaumen ist 
glatteralsÖl.a 4 Aberdie Nach- 
wirkung von ihr ist so bitter wie 
Wermut;" sie ist so scharf wie 
ein zweischneidiges Schwert.® 
5 Ihre Füße steigen zum Tod hin- 
ab. Am Scheol haften ihre Schrit- 
te.“ 6 Den Pfad des Lebens be- 
trachtet sie nicht.” Ihre Bahnen 
sind irregegangen, sie weiß nicht 
[, wohin.” 7 Nundenn, ihr Söh- 
ne, hört auf mich,* und wendet 
euch nicht ab von den Reden 
meines Mundes.” 8 Halte dei- 
nen Weg fern von ihrer Seite, und 
komm dem Eingang ihres Hauses 
nicht nahe? 9 damit du nicht 
anderen deine Würde gibst? noch 
deine Jahre dem, was grausam 
ist;? 10 damit sich nicht Frem- 
de mit deiner Kraft sättigen,° noch 
die Dinge, die du mühsam erwor- 
ben hast, im Haus eines Auslän- 
ders seien? 11 noch [daß] du 
künftig stöhnen müßtest,®wennes 
mit deinem Fleisch und deinem 
Organismus zu Ende geht 
12 Und du wirst sprechen müs- 
sen: „Wie habe ich Zucht gehaßt,s 
und mein Herz hat ja Zurechtwei- 


Herz. Sich mit Ehefrau der Jugend freuen 
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sung mißachtet® 13 Und ich 
habe nicht auf die Stimme meiner 
Unterweiser gehört,® und meinen 
Lehrern habe ich mein Ohr nicht 
geneigt. ce 14 Leicht bin ich in- 
mitten der Versammlung und der 
Gemeinde in jede Art Schlechtig- 
keit geraten.“d 

15 Trinke Wasser aus deiner 
eigenen Zisterne und Rieselndes 
aus der Mitte deines eigenen Brun- 
nens.° 16 Sollten deine Quellen 
nach draußen zerstreut werden,f 
auf die öffentlichen Plätze [deine] 
Wasserbäche? 17 Möge es sich 
erweisen, daß sie für dich allein 
sind und nicht für Fremde mit dir.3 
18 Möge sich dein Wasserquell 
als gesegnet erweisen,® und freue 
dich mit der Ehefrau deiner Ju- 
gend 19 einer liebenswerten 
Hindin und einer anmutigen Gem- 
se) Ihre Brüste mögen dich zu 
allen Zeiten berauschen.* Durch 
ihre Liebe mögest du fortwährend 
im Taumelsein.! 20 Warumalso 
solltest du, mein Sohn, mit einer 
Fremden im Taumel sein oder den 
Busen einer Ausländerin umar- 
men?” 21 Denn die Wege des 
Mannes sind vor den Augen Jeho- 
vas,® und er betrachtet alle seine 
Bahnen.° 22 Seineeigenen Ver- 
gehungen werden den Bösen fan- 
gen,’ und in den Stricken seiner 
eigenen Sünde wird er gefaßt wer- 
den. 23 Er wird es sein, der 
sterben wird, weil keine Zucht da 
ist" und [weil] er in der Fülle seiner 
Torheit irregeht.® 


Mein Sohn, wenn du Bürge 

geworden bist für deinen Mit- 
menschen,! [wenn] du gar für den 
Fremden deinen Handschlag ge- 
geben hast.“ 2 [wenn] du ver- 
strickt worden bist durch die Re- 
den deines Mundes,’ [wenn] du 
gefangen worden bist durch die 
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Reden deines Mundes, 3 so un- 
ternimm dann dies, mein Sohn, 
und befreie dich, denn du bist in 
die Faust deines Mitmenschen ge- 
kommen:? Geh, demütige dich, 
und bestürme deinen Mitmen- 
schen eindringlich.” 4 Gib dei- 
nen Augen keinen Schlaf noch 
deinen glänzenden Augen irgend- 
welchen Schlummer.° 5 Befreie 
dich wie eine Gazelle aus der Hand 
und wie ein Vogel aus der Hand 
des Vogelfängers.‘ 

6 Geh zur Ameise,° du Faulerf; 
sieh ihre Wege, und werde weise. 
7 Obwohl sie keinen Befehlsha- 
ber, Beamten oder Herrscher hat, 
8 bereitet sie doch im Sommer 
ihre Speise;® sie hat jain der Ernte 
ihre Nahrungsvorräte eingesam- 
melt. 9 Wie lange wirst du lie- 
genbleiben, du Fauler?® Wann 
wirst du von deinem Schlaf aufste- 
hen?! 10 Nochein wenig Schlaf, 
noch ein wenig Schlummer, noch 
ein wenig Händefalten beim Lie- 
genbleiben! 11 und deine Ar- 
mut wird gewiß so kommen wie 
ein Wegelagerer* und dein Mangel 
wie ein bewaffneter Mann.! 

12 Ein nichtsnutziger Mensch", 
ein schadenstiftender Mann, wan- 
delt mit Verdrehtheit der Rede,” 
13 indem er mit seinem Auge 
zwinkert,° mit seinem Fuß Zeichen 
gibt, mit seinen Fingern Andeu- 
tungen macht.’ 14 Verkehrt- 
heit ist in seinem Herzen. Er 
schmiedet allezeit etwas Böses." Er 
entfesselt fortwährend nur 
Streitigkeiten.*e 15 Darum wird 
plötzlich sein Unheil kommen;t in 
einem Augenblick wird er zerbro- 
chen werden, und es wird keine 
Heilung geben." 

16 Sechs Dinge gibt es, die Je- 
hova wirklich haßt;’ ja sieben sind 
Dinge, verabscheuungswürdig für 
seine Seele:* 17 hohe Augen,“ 
eine falsche Zunge‘ und Hände, 
die unschuldiges Blut vergießen? 
18 ein Herz, das schädliche Pläne 
schmiedet,? Füße, die eilends zum 
Schlechten hinlaufen® 19 ein 
falscher Zeuge, der Lügen vor- 








7 Dinge gehaßt. Vor schlechter Frau hüten 
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bringt,? und jeder, der Streitigkei- 
ten unter Brüdern entfesselt.® 

20 Beobachte, o mein Sohn, das 
Gebot deines Vaters,® und verlaß 
nicht das Gesetz deiner Mutter. 
21 Binde sie beständig auf dein 
Herz;* knüpfe sie um deinen 
Halsf 22 Wenn du umherwan- 
delst, wird es dich leiten;$ wenn du 
dich niederlegst, wird es dich be- 
hüten;? und wenn du aufgewacht 
bist, wird es sich mit dir befassen. 
23 Denn das Gebot ist eine 
Leuchte,! und das Gesetz ist ein 
Licht, und die Zurechtweisungen 
der Zucht sind der Weg des Le- 
bens* 24 um dich vor der 
schlechten Frau zu behüten,! vor 
der Glätte der Zunge der Auslän- 
derin.” 25 Begehre in deinem 
Herzen nicht ihre Schönheit,” und 
möge sie dich mit ihren glän- 
zenden Augen nicht einnehmen,° 
26 denn um einer Prostituierten 
willen [kommt man herunter] bis 
auf einen runden Laib Brot;P? was 
aber die Frau eines [anderen] Man- 
nes betrifft, sie jagt sogar einer 
kostbaren Seele nach.2 27 Kann 
ein Mann Feuer in seinem Busen 
zusammenscharren, ohne daß sei- 
ne Kleider verbrannt werden?" 
28 Oder kann ein Mann auf Koh- 
len wandeln, und seine Füße 
selbst würden nicht versengt? 
29 Ebenso bei irgendeinem, der 
Beziehungen mit der Frau seines 
Mitmenschen hat:® Keiner, der sie 
berührt, wird straflos bleiben.! 
30 Man verachtet einen Dieb 
nicht, bloß weil er Diebstahl be- 
geht, um seine Seele zu füllen, 
wenn er hungrig ist. 31 Wenn 
aber ertappt, wird er es siebenfach 
ersetzen; alle wertvollen Dinge 
seines Hauses wird er geben.“ 
32 Wer mit einer Frau Ehebruch 
begeht, dem mangelt es an Herz;’ 
wer es tut, bringt seine eigene 
Seele ins Verderben.” 33 Plage 
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und Unehre wird er finden,?® und 
seine Schmach, sie wird nicht aus- 
getilgt werden.? 34 Denn die 
Wut eines kräftigen Mannes ist 
Eifersucht®, und er wird nicht Mit- 
leid bekunden am Tag der Rache.“ 
35 Er wird keine Rücksicht neh- 
men auf irgendeine Art Lösegeld, 
noch wird er sich bereitwillig zei- 
gen, ungeachtet, wie groß du das 
Geschenk machst. 


Mein Sohn, behalte meine Re- 

den,® und meine Gebote mö- 
gest du bei dir verwahren 
2 Bewahre meine Gebote, und 
bleibe am Leben,? und mein Ge- 
setz wie die Pupille® deiner Augen. 
3 Binde sie an deine Finger,' und 
schreibe sie auf die Tafel deines 
Herzens} 4 Sprich zur Weis- 
heitk: „Du bist meine Schwester”; 
und [das] Verständnis mögest du 
„Verwandte”nennen, 5 umdich 
vor der fremden Frau zu behüten,! 
vor der Ausländerin, die ihre ei- 
genen Reden glattgemacht hat.” 
6 Denn am Fenster meines Hau- 
ses blickte ich durch mein Gitter- 
werk" hinab, 7 um auf die Un- 
erfahrenen® zu spähen. Mit 
Interesse bemerkte ich unter den 
Söhnen einen jungen Mann, dem 
es an Herz mangelteP? 8 derauf 
der Straße dahinging, in der Nähe 
ihrer Ecke, und den Weg zu ihrem 
Haus beschreitet er@ 9 in der 
Dämmerung, am Abend des Ta- 
ges," beim Nahen der Nacht und 
des Dunkels. 10 Und siehe, eine 
Frau kam ihm entgegen im Ge- 
wand einer Prostituierten‘ und li- 
stigen Herzens. 11 Sie ist un- 
gestüm und störrisch.‘ Ihre Füße 
verweilen nicht in ihrem Haus.“ 
12 Bald ist sie draußen, bald ist sie 
auf den öffentlichen Plätzen,” und 
in der Nähe jeder Ecke liegt sie auf 
der Lauer” 13 Und sie hat ihn 
fest erfaßt und ihm einen Kuß 
gegeben.* Sie hat ein dreistes Ge- 
sicht aufgesetzt, und sie beginnt 
zu ihm zu sagen: 

14 „Gemeinschaftsschlachtop- 
fer lagen mir ob.’ Heute habe 
ich meine Gelübde bezahlt.” 
15 Darum bin ich ausgegangen, 
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dir entgegen, um dein Angesicht 
zu suchen, damit ich dich finde. 
16 Mit Decken habe ich meinen 
Diwan schön bedeckt, mit bun- 
ten Sachen, Leinen aus Ägypten.® 
17 Ich habe mein Bett mit Myr- 
rhe, Aloe und Zimt besprengt.® 
18 Komm doch, wir wollen uns an 
Liebe satt trinken bis zum Morgen; 
laß uns doch einander mit Liebko- 
sungen erfreuen.* 19 Denn der 
Ehemann ist nicht in seinem Haus; 
er ist auf eine Reise in die Ferne 
gegangen. 20 Einen Geldbeu- 
tel hat er in seine Hand genom- 
men. Am Tag des Vollmonds wird 
er nach Hause kommen.” 

21 Sie hat ihn durch die Fül- 
le ihrer Überredung verleitet.® 
Durch die Glätte ihrer Lippen ver- 
führt sieihnf 22 Ganz plötzlich 
geht er ihr nach® wie ein Stier, der 
sogar zur Schlachtung kommt, und 
gerade wie gefesselt zur Züchti- 
gungeines Törichten, 23 bisein 
Pfeil seine Leber zerspaltet,? so wie 
ein Vogel in die Falle eilt! und er 
hat nicht gewußt, daß es um seine 
Seele selbst geht.! 

24 Und nun, o Söhne, hört auf 
mich, und merkt auf die Reden 
meines Mundes.* 25 Möge dein 
Herz nicht zu ihren Wegen abwei- 
chen. Irre nicht ab auf ihre Pfade.! 
26 Denn viele sind der Erschlage- 
nen, die sie fällte® und zahl- 
reich sind alle von ihr Getöte- 
ten.” 27 Die Wege zum Scheol 
sind ihr Haus;? sie führen hinab zu 
den Innenkammern des Todes.P 


8 Ruft nicht [die] Weisheit unab- 
lässig, * und läßt nicht [das] 
Unterscheidungsvermögen stän- 
dig seine Stimme erschallen”?” 
2 Oben auf den Höhen, am Weg, 
an der Kreuzung der Pfade hat sie 
sich aufgestellt. 3 Zur Seite der 
Tore, an der Mündung der Stadt,! 
am Eingang der Pforten ruft sie 
fortgesetzt laut:" 

4 „Zu euch, o Männer, rufe ich, 
und meine Stimme ergeht an die 
Menschensöhne.” 5 O Unerfah- 
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rene, versteht Klugheit;? und ihr 
Unvernünftigen, versteht [das] 
Herz.® 6 Hört zu, denn es sind 
Dinge von erster Wichtigkeit, über 
die ich rede und zu Gerad- 
heit öffnen sich meine Lippen. 
7 Denn mein Gaumen äußert die 
Wahrheit mit gedämpftem Ton;® 
und Bosheit ist etwas Verab- 
scheuungswürdiges für meine 
Lippenf 8 Alle Reden meines 
Mundes sind in Gerechtigkeit [ge- 
sprochen].° Unter ihnen ist 
nichts Verdrehtes oder Verkehr- 
tes. 9 Sie alle sind gerade für 
den, der Unterscheidungsvermö- 
gen hat, und recht für die, die 
Erkenntnis finden! 10 Nehmt 
meine Zucht an und nicht Silber 
und Erkenntnis lieber als auserle- 
senes GoldJ 11 Denn Weisheit 
ist besser als Korallen,* und selbst 
alle anderen Dinge, an denen man 
Lust hat, können ihr nicht gleich- 
kommen.! 

12 Ich, [die] Weisheit, ich habe 
bei [der] Klugheit” geweilt, und 
ich finde auch die Erkenntnis 
des Denkvermögens.” 13 Die 
Furcht Jehovas bedeutet das Böse 
hassen.° Selbsterhöhung und 
StolzP und den schlechten Weg und 
den verkehrten Mund? habe ich 
gehaßt. 14 Bei mir ist Rat" und 
praktische Weisheit.° Ich — das 
Verständnis!; bei mir ist Macht.“ 
15 Durch mich regieren fortwäh- 
rend selbst Könige, und hohe 
Amtspersonen verordnen ständig 
Gerechtigkeit.v 16 Durch mich 
herrschen selbst Fürsten fort- 
während als Fürsten,* und Edle 
richten alle in Gerechtigkeit.“ 
17 Ich liebe, die mich lieben,Y 
und die nach mir suchen, finden 
mich.2 18 Reichtum und Herr- 
lichkeit sind bei mir“: erb- 
liche Werte und Gerechtigkeit.b 
19 Mein Fruchtertrag ist besser 
als Gold, ja als geläutertes Gold, 
und mein Ertrag als auserlesenes 
Silber.e 20 Auf dem Pfad der 
Gerechtigkeit wandle ich, mit- 
ten auf den Pfaden des Rechts,° 
21 um die mich Liebenden be- 
ständiges Gut in Besitz nehmen zu 
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lassen;® und ihre Vorratshäuser 
halte ich gefüllt.® 

22 Jehova selbst brachte mich 
als den Anfang seines Weges her- 
vor,° als das früheste seiner Werke 
vor alters.d 23 Von unabsehba- 
rer Zeit her war ich eingesetzt,® 
von Anbeginn, von den Vorzeiten 
der Erdef 24 Alses keine Was- 
sertiefen gab, wurde ich wie mit 
Wehen hervorgebracht, s als es 
keine Quellen gab, wasserschwer. 
25 Ehe die Berge selbst einge- 
senkt worden waren,® vor den 
Hügeln wurde ich wie mit We- 
hen hervorgebracht, 26 als er 
die Erde! und die offenen Räume 
und den ersten Teil der Staub- 
massen des ertragfähigen Lan- 
des! noch nicht gemacht hatte. 
27 Als er die Himmel bereitete, 
warich da;* als er einen Kreis über 
der Fläche der Wassertiefe fest- 
setzte! 28 als er die Wolken- 
massen droben festigte,* alseer die 
Quellen der Wassertiefe stark wer- 
den ließ,” 29 als er dem Meer 
seine Verordnung festsetzte, daß 
die Wasser selbst seinen Befehl 
nicht überschreiten sollten,° als er 
die Grundfesten der Erde verord- 
neteP 30 da wurde ich neben 
ihm zum Werkmeister,2 und ich 
wurde der, den er Tag für Tag 
besonders liebhatte," während ich 
allezeit vor ihm fröhlich war, 
31 fröhlich über das ertragfähige 
Land seiner Erde;* und die Dinge, 
die mir lieb waren, waren bei den 
Menschensöhnen." 

32 Und nun, o Söhne, hört auf 
mich; ja glücklich sind die, 
die meine Wege einhalten.” 
33 Hört auf Zucht, und werdet 
weise,” und bekundet keine Nach- 
lässigkeit.*e 34 Glücklich ist der 
Mensch, der auf mich hört, indem 
er Tag für Tag an meinen Türen 
wacht, indem er an den Pfosten 
meiner Eingänge Wache hält.Y 
35 Denn wer mich findet, wird 
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bestimmt Leben finden? und er- 
langt Wohlwollen von Jehova.® 
36 Wer mich aber verfehlt, tut 
seiner Seele Gewalt an;“ alle, die 
mich aufs tiefste hassen, die sind 
es, die tatsächlich den Tod lieben.” 


Wahre Weisheit® hat ihr Haus 

gebaut;? sie hat ihre sieben 
Säulen ausgehauen. 2 Sie hat 
ihre Fleischschlachtung ver- 
anstaltet; sie hat ihren Wein ge- 
mischt; mehr als das, sie hat ihren 
Tisch hergerichtet.° 3 Sie hat 
ihre Dienerinnen ausgesandt, da- 
mit sie oben auf den Höhen der 
Stadtrufenlasse: 4 „Werimmer 
unerfahren ist, er wende sich hier- 
her.” Wem immer es an Herz 
mangelt! — sie hat zu ihm gesagt: 
5 „Kommt, nährt euch von mei- 
nem Brot, und habt daran teil, den 
Wein zu trinken, den ich gemischt 
habe) 6 Verlaßt die Unerfah- 
renen, und bleibt am Leben,* und 
wandelt geradeaus auf dem Weg 
des Verständnisses.“! 

7 Wer den Spötter rügt, holt für 
sich Unehre,” und wer einem Bö- 
sen eine Zurechtweisung erteilt — 
ein Makel an ihm.” 8 Weise ei- 
nen Spötter nicht zurecht, damit er 
dich nicht haßt.° Erteile einem 
Weisen eine Zurechtweisung, und 
er wird dich lieben? 9 Gib ei- 
nem Weisen, und er wird noch 
weiser werden.‘ Verleihe Erkennt- 
nis einem Gerechten, und er wird 
an Gelehrsamkeit zunehmen. 

10 Die Furcht Jehovas ist der 
Weisheit Anfang,” und den Heilig- 
sten erkennen, das ist Verständ- 
nis.® 11 Denn durch mich wer- 
dendeiner Tage viele werden," und 
Jahre des Lebens werden dir hin- 
zugefügt werden.” 12 Wenn du 
weise geworden bist, bist du zu 
deinen eigenen Gunsten weise ge- 
worden;’” und wenn du gespottet 
hast, wirst du [es] tragen, nur du 
allein.” 

13 Eine unvernünftige Frau ist 
ungestüm.* Sie ist [die] Einfalt 
selbst und hat schließlich über- 
haupt nichts gewußt.Y 14 Und 
sie hat sich an den Eingang ihres 
Hauses gesetzt, auf einen Sitz, 


Wahre Weisheit. Weiser Sohn erfreut Vater 
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SPRÜCHE 8:36—10:8 


[auf] die Höhen der Stadt,? 
15 um denen zuzurufen, die des 
Weges vorüberziehen, denen, die 
auf ihren Pfaden geradeaus ge- 
hen:? 16 „Wer immer unerfah- 
ren ist, er wende sich hierher.” 
Und wem immer es an Herz man- 
gelt@ — sie hat auch zu ihm ge- 
sprochen: 17 „Gestohlene Was- 
ser, sie sind süß,® und heimlich 
[gegessenes] Brot — es ist lieb- 
lich.” 18 Aber er hat nicht er- 
kannt, daß die im Tode Kraftlosen 
dort sind, daß sich die von ihr 
Hereingerufenen an den tiefen Or- 
ten des Scheols befinden.s 


1 Sprüche Salomos.® 

Ein weiser Sohn ist der, der 
einen Vater erfreut, und ein unver- 
nünftiger Sohn ist der Kummer 
seiner MutterJ 2 Die Schätze 
des Bösen werden von keinem Nut- 
zen sein,® Gerechtigkeit aber ist 
das, was vom Tod befreien wird.! 
3 Jehova wird die Seele des Ge- 
rechten nicht hungern lassen,” 
aber die Gier der Bösen wird er 
wegstoßen." 

4 Wer mit lässiger Hand arbei- 
tet, wird wenig Mittel haben,° aber 
die Hand des Fleißigen wird je- 
mand reich machen.? 

5 Der einsichtig handelnde 
Sohn sammelt während der Som- 
merzeit ein; der schändlich han- 
delnde Sohn ist während der Ernte 
in tiefem Schlaf.‘ 

6 Segnungen sind für das Haupt 
des Gerechten,” aber was den 
Mund der Bösen betrifft, er deckt 
Gewalttatzu.* 7 DieErinnerung 
an den Gerechten ist zum Segen,' 
der Name der Bösen aber wird 
verwesen." 

8 Wer weisen Herzens ist, wird 
Gebote annehmen,” aber wer tö- 
richter Lippen ist, wird niederge- 
treten werden.” 
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9 Wer in unversehrter Lauter- 
keit wandelt, wird in Sicherheit 
wandeln,® aber wer seine Wege 
krümmt, wird sich zu erkennen 
geben.® 

10 Wer mit seinem Auge zwin- 
kert, wird Schmerz verursachen,° 
und wer törichter Lippen ist, wird 
niedergetreten werden. 11 Der 
Mund des Gerechten ist ein Quell 
des Lebens;° was aber den Mund 
der Bösen betrifft, er deckt Gewalt- 
tat zu. f 

12 Haß ist das, was Streitigkei- 
ten erregt,9 aber Liebe deckt sogar 
alle Übertretungen zu.® 

13 Auf den Lippen des Ver- 
ständigen wird Weisheit gefun- 
den,! aber die Rute ist für den 
Rücken dessen, dem es an Herz 
mangelt. 

14 Die Weisen sind es, die Er- 
kenntnis aufbewahren,* aber der 
Mund des Törichten [ist dem] Ver- 
derben nahe.! 

15 Die wertvollen Dinge eines 
Reichen sind seine starke Stadt.” 
Das Verderben der Geringen ist 
ihre Armut.” 

16 Die Tätigkeit des Gerechten 
gereicht zum Leben;° der Ertrag 
des Bösen gereicht zur Sünde. 

17 Wersich an Zucht hält, istein 
Pfad zum Leben,? wer aber Zu- 
rechtweisung verläßt, veranlaßt 
zum Umherirren." 

18 Wo einer ist, der Haß zu- 
deckt, da sind Lippen der Falsch- 
heit, und wer einen schlechten 
Bericht vorbringt, ist unvernünf- 
tig.! 

19 Bei der Menge von Worten 
fehlt Übertretung nicht, wer aber 
seine Lippen in Schach hält, han- 
delt verständig.” 

20 Die Zunge des Gerechten ist 
auserlesenes Silber;* das Herz des 
Bösen ist wenig wert.* 

21 Die Lippen des Gerechten 
sind es, die fortwährend viele wei- 
den,’ aber die Törichten sterben 
weiterhin aus Mangel an Herz.” 

22 Der Segen Jehovas — er 
macht reich,? und keinen Schmerz 
fügt er ihm hinzu.® 

23 Dem Unvernünftigen ist das 
Verüben von Zügellosigkeit wie ein 


Spiel,’ Weisheit aber ist für den 
Mann von Unterscheidungsvermö- 
gen. 

24 Das Schrecknis für den Bö- 
sen — das wird über ihn kommen ;® 
aber das Begehren der Gerechten 
wird gewährt werden. 25 Wie 
wenn der Sturmwind vorüber- 
zieht, so ist der Böse nicht mehr;® 
aber der Gerechte ist ein fester 
Grund auf unabsehbare Zeit.f 

26 Wie Essig für die Zähne und 
wie Rauch für die Augen, so ist der 
Faule denen, die ihn aussenden.8 

27 Die Furcht Jehovas, sie wird 
Tage hinzufügen,® aber die Jahre 
der Bösen, sie werden verkürzt 
werden.! 

28 Die Erwartung der Gerech- 
ten ist Freude, aber selbst die 
Hoffnung der Bösen wird zugrunde 
gehen.* 

29 Der Weg Jehovas ist eine 
Feste für den Untadeligen,!' aber 
[das] Verderben ist für diejenigen, 
die Schädliches treiben.” 

30 Was den Gerechten betrifft, 
auf unabsehbare Zeit wird er nicht 
zum Wanken gebracht werden;" 
was aber die Bösen betrifft, sie 
werden nicht weiterhin auf der 
Erde weilen.° 

31 Der Mund des Gerechten — 
er trägt die Frucht der Weisheit,? 
aber die Zunge der Verkehrtheit 
wird abgeschnitten werden.‘ 

32 Die Lippen des Gerechten — 
sie werden Wohlwollen kennenler- 
nen," aber der Mund der Bösen ist 
Verkehrtheit.°® 


1 Eine betrügerische Waage 
ist für Jehova etwas Verab- 
scheuungswürdiges,* aber ein voll- 
ständiger Gewichtsstein ist ihm 
wohlgefällig. 
2 Ist Vermessenheit gekom- 
men? Dann wird Unehre kom- 


bSpr 1:2; Spr 2:10; Spr 15:21; cHeb 10:27; dPs 
21:2; Ps 37:4; Joh 16:24; 1Jo 5:14; ePs 37:10; Ps 
58:9; Jes40:24; fPs 15:5; Mat 7:24; 1Ti6:19; g Mat 
25:26; hPs 21:4; Ps 91:16; i Ps 55:23; Pr 7:17; jPs 
16:9; Rö 5:2; Rö 12:12; kPs 112:10; Spr 11:7; Mat 
25:46; 2Th 1:9; 1Ps 41:11; Ps 84:7; Spr 18:10; Jes 
40:31; Php 4:13; mHi 31:3; Ps 1:6; Luk 13:27; R6ö 
2:8; nPs 16:8; Ps 125:1; oPs 37:9; Mat 21:41; pPs 
37:30; Spr 10:11; qPs 63:11; r Ps 30:5; Spr 11:27; 
sSpr 15:2; KAP. 11 t3Mo 19:36; 5Mo 25:15; Spr 
20:10; Hes 45:10; Am 8:5; Mi 6:10. 


851 


men;? aber Weisheit ist bei den 
Bescheidenen.® 

3 Die unversehrte Lauterkeit 
der Rechtschaffenen ist das, was 
sie führt,° aber Verdrehtheit bei 
den treulos Handelnden wird sie 
verheeren. 

4 Wertvolle Dinge werden am 
Tag des Zornausbruchs von keinem 
Nutzen sein,® Gerechtigkeit aber 
wird vom Tod befreien.? 

5 Die Gerechtigkeit des Untade- 
ligen ist das, was seinen Weg ge- 
rademachen wird,® in seiner Bos- 
heit aber wird der Böse fallen.® 
6 Die Gerechtigkeit der Recht- 
schaffenen ist das, was sie befreien 
wird,! aber die treulos Handelnden 
werden durch ihre Gier gefangen 
werden. 

7 Wenn ein böser Mensch stirbt, 
geht [seine] Hoffnung zugrunde;* 
und auch auf Kraftfülle [gegründe- 
te] Erwartung ist zugrunde gegan- 
gen.! 

8 Der Gerechte wird sogar der 
Bedrängnis entrissen,” und der 
Böse kommt statt seiner hinein.” 

9 Durch [seinen] Mund bringt 
der Abtrünnige seinen Mitmen- 
schen ins Verderben,° aber durch 
Erkenntnis werden die Gerechten 
befreit. 

10 Wegen der Güte der Gerech- 
ten ist eine Stadt in gehobener 
Stimmung,@ aber wenn die Bösen 
umkommen, gibt es einen Jubel- 
ruf.” 

11 Wegen des Segens der Recht- 
schaffenen steht eine Stadt erha- 
ben da,‘ aber wegen des Mundes 
der Bösen wird sie niedergerissen.* 

12 Wem es an Herz mangelt, der 
hat seinen eigenen Mitmenschen 
verachtet,“ aber der Mann von 
umfassendem Unterscheidungs- 
vermögen ist einer, der still- 
schweigt.” 

13 Wer als Verleumder umher- 
geht,” deckt vertraulich Gespro- 
chenes auf,* wer aber treuen Gei- 
stes ist, deckt eine Sache zu.Y 

14 Wenn keine geschickte Len- 
kung da ist, kommt das Volk zu 
Fall;* aber Rettung gibt es bei der 
Menge der Ratgeber.? 
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SPRÜCHE 11:3-25 


15 Es wird jemandem ganz be- 
stimmt schlecht ergehen, wenn er 
für einen Fremden Bürge gewor- 
den ist,?aber wer Handschlag haßt, 
bleibt sorgenfrei. 

16 Eine Frau von Anmut ist die, 
die Herrlichkeit erlangt;? aber 
die Tyrannen ihrerseits erlangen 
Reichtum. 

17 Ein Mann von liebender Güte 
handelt mit seiner eigenen Seele 
auf eine sich Iohnende Weise,° aber 
der Grausame bringt seinen eige- 
nen Organismus in Verruf.® 

18 Der Böse schafft sich fal- 
schen Lohn,® wer aber Gerechtig- 
keit sät, wahre Verdienste .f 

19 Wer für Gerechtigkeit fest- 
steht, hat Aussicht auf Leben, wer 
aber Schlechtem nachjagt, dessen 
Aussicht ist sein eigener Tod.® 

20 Die verkehrten Herzens sind, 
sind für Jehova etwas Verab- 
scheuungswürdiges,' aber die auf 
[ihrem] Weg Untadeligen sind sein 
Wohlgefallen.} 

21 Obwohl Hand zu Hand sein 
mag, wird eine schlechte Person 
nicht ungestraft ausgehen;* aber 
die Nachkommen der Gerechten 
werden gewiß entrinnen.! 

22 Wie ein goldener Nasenring 
im Rüssel eines Schweines, so ist 
eine Frau, die schön ist, sich aber 
von Verständigkeit abwendet.® 

23 Das Begehren der Gerechten 
ist sicherlich gut;” die Hoffnung 
der Bösen ist Zornausbruch.° 

24 Da ist einer, der ausstreut 
und doch noch mehr bekommt,P 
auch einer, der sich von dem, was 
recht ist, zurückhält, aber es ge- 
reicht nur zum Mangel. 

25 Die freigebige Seele wird 
selbst fett gemacht werden," und 
wer [andere] reichlich tränkt, wird 
auch selbst reichlich getränkt wer- 
den.® 


2. Spalte aSpr 6:1; Spr 17:18; Spr 20:16; Spr 
22:26; b 1Sa 25:39; Spr 31:30; 1Ti 2:9; 1Pe 3:4; 
c Spr 19:22; Da 4:27; Luk 6:38; 2Ko 9:6; d Jak 5:3; 
eHi 27:13; Gal 6:7; fPs 126:5; Gal 6:8; Jak 3:18; 
gSpr 10:16; Spr 12:28; Hab 2:4; Apg 10:35; Off 
2:10; h Spr 7:23; Spr 8:36; Rö 6:23; iPs 18:26; Spr 
3:32; Spr 6:15; jPs 11:7; Ps 51:6; Spr 15:8; kPr 
8:13; Hes 18:4; 1 1Mo 22:12; 1Sa 30:19; m Spr 9:13; 
n Ps 10:17; Ps 37:4; Jes 26:9; Mat 5:6; o Spr 10:28; 
2Th 1:9; Heb 10:27; p5Mo 15:10; Ps 112:9; Spr 
19:17; Pr 11:1; q Hag 1:6; r Hi 29:13; Jes 32:8; Apg 
20:35; 2Ko 9:6; s Spr 28:27; Luk 6:38. 


SPRÜCHE 11:26—12:20 


26 Wer Getreide zurückhält — 
das Volk wird ihn verwünschen, 
aber Segen gibt es für das Haupt 
dessen, der es kaufen läßt.® 

27 Wer nach Gutem ausschaut, 
wird fortwährend Wohlwollen su- 
chen;? was aber den betrifft, der 
nach Schlechtem forscht, über ihn 
wird es kommen.° 

28 Wer auf seinen Reichtum 
vertraut — er selbst wird fallen; 
doch so wie Laub werden die Ge- 
rechten sprießen.® 

29 Was jemand betrifft, der sein 
eigenes Haus in Verruf bringt,? er 
wird vom Wind Besitz ergreifen;s 
und ein Törichter wird ein Knecht 
dessen sein, der weisen Herzens 
ist. 

30 Der Fruchtertrag des Ge- 
rechten ist ein Baum des Lebens,» 
und wer Seelen gewinnt, ist weise.‘ 

31 Siehe! Der Gerechte — auf 
der Erde wird ihm vergolten wer- 
den, wieviel mehr so dem Bösen 
und dem Sünder!* 


1 Wer Zucht liebt, der liebt 

Erkenntnis,! wer aber Zu- 
rechtweisung haßt, ist vernunft- 
los.” 

2 Der Guteerlangt Wohlgefallen 
von Jehova," aber den Mann von 
[bösen] Ideen erklärt er für böse.° 

3 Kein Mensch wird durch Bos- 
heit feststehen;? was aber die Wur- 
zelgrundlage der Gerechten be- 
trifft, sie wird nicht zum Wanken 
gebracht werden. 

4 Eine tüchtige Frau ist eine 
Krone für ihren Besitzer," aber wie 
Fäulnis in seinem Gebein ist die, 
die schändlich handelt.® 

5 Die Gedanken der Gerechten 
sind [das] Recht;" die Steuerung 
durch die Bösen ist Trug.“ 

6 Die Worte der Bösen sind ein 
Lauern auf Blut,” aber der Mund 
der Rechtschaffenen wird sie be- 
freien.” 

7 Es gibt einen Umsturz der 
Bösen, und sie sind nicht mehr,* 
aber das Haus der Gerechten, es 
wird stehenbleiben.Y 

8 Wegen seines Mundes der 
Verständigkeit wird ein Mann ge- 
priesen,” doch einer, der verdreh- 
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ten Herzens ist, wird in Verachtung 
geraten.? 

9 Besser ist der, der geringge- 
achtet wird, aber einen Knecht hat, 
als der, der sich selbst verherrlicht, 
doch des Brotes ermangelt.P 

10 Der Gerechte sorgt für die 
Seele seines Haustiers,° aber die 
Erbarmungen der Bösen sind grau- 
sam.“ 

11 Wer sein Land bebaut, wird 
selbst mit Brot gesättigt werden,® 
wer aber wertlosen Dingen nach- 
jagt, dem mangelt es an Herz.? 

12 Der Böse hat den mit dem 
Netz gefangenen Raub schlechter 
Menschen begehrt; was aber die 
Wurzel der Gerechten betrifft, sie 
ist ergiebig.® 

13 Durch die Übertretung der 
Lippen verstrickt sich der Böse,i 
aber der Gerechte gelangt aus der 
Bedrängnis hinaus.) 

14 Von dem Fruchtertrag des 
Mundes eines Mannes wird er mit 
Gutem gesättigt,* und das Tun der 
Hände eines Menschen, es wird zu 
ihm zurückkehren.! 

15 Der Weg des Törichten ist 
recht in seinen eigenen Augen," 
aber wer auf Rat hört, ist weise." 

16 Eine törichte Person ist die, 
die ihren Verdruß am [selben] Tag 
bekanntgibt,° aber der Kluge deckt 
eine Unehre zu.P 

17 Wer Treue zum Ausdruck 
bringt, wird mitteilen, was gerecht 
ist, ein falscher Zeuge aber Trug.” 

18 Da ist einer, der gedanken- 
los redet wie mit Schwertstichen * 
aber die Zunge der Weisen ist 
Heilung.* 

19 Die Lippe der Wahrheit" ist 
es, die für immer gefestigt wird,’ 
aber die Zunge der Falschheit 
währt nur einen Augenblick lang.” 

20 Trug ist im Herzen derer, die 
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Unheil schmieden,? die aber zum 
Frieden raten, haben Freude.® 

21 Nichts Schädliches wird dem 
Gerechten widerfahren,° aber die 
Bösen sind es, die gewiß voller 
Unglück sein werden. 

22 Falsche Lippen sind für Jeho- 
va etwas Verabscheuungswürdi- 
ges,° die aber in Treue handeln, 
sind ihm wohlgefällig.f 

23 Ein kluger Mensch verhüllt 
Erkenntnis,® das Herz der Unver- 
nünftigen aber ruft Torheit aus.® 

24 Die Hand der Fleißigen ist 
die, die herrschen wird,! aber die 
lässige Hand wird zwangsarbeits- 
pflichtig werden. 

25 Angstvolle Besorgtheit im 
Herzen eines Mannes wird es nie- 
derbeugen,* aber das gute Wort 
erfreut es.! 

26 Der Gerechte kundschaftet 
seine eigene Weide aus, aber der 
Weg der Bösen, der läßt sie umher- 
irren.” 

27 Lässigkeit wird jemandes 
Wild nicht aufscheuchen,? aber der 
Fleißige ist eines Menschen kostba- 
res Vermögen. 

28 Aufdem Pfad der Gerechtig- 
keit ist Leben,° und die Reise auf 
ihrem gebahnten Pfad bedeutet 
keinen Tod.P 


1 Ein Sohn ist weise, wo es die 

Zucht eines Vaters gibt,“ 
der Spötter aber hat nicht auf 
Schelte gehört.” 

2 Von dem Fruchtertrag seines 
Mundes wird ein Mann Gutes es- 
sen, aber die Seele derer, die 
treulos handeln, sie ist Gewalttat.! 

3 Wer seinen Mund behütet, 
bewahrt seine Seele.“ Wer seine 
Lippen aufsperrt — dem wird es 
zum Verderben.” 

4 Der Faule zeigt sich begehr- 
lich, aber seine Seele [hat] nichts.” 
Doch die Seele der Fleißigen, sie 
wird fett gemacht werden.* 

5 Ein falsches Wort ist das, was 
der Gerechte haßt,Y aber die Bösen 
handeln schändlich und bereiten 
sich Schimpf.? 

6 Gerechtigkeit ihrerseits be- 
hütet den, der arglos ist aufseinem 
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SPRÜCHE 12:21—13:18 


Weg,? aber Bosheit ist das, was den 
Sünder stürzt.® 

7 Es gibt einen, der sich als 
reich ausgibt, und doch hat er gar 
nichts;° da ist einer, der sich als 
minderbemittelt ausgibt, und 
doch [hat er] viele wertvolle Dinge. 

8 Das Lösegeld für eines Man- 
nes Seele ist sein Reichtum,@ der 
Minderbemittelte aber hat kein 
Schelten gehört.® 

9 Das Licht der Gerechten ist 
es, das sich freuen wird; aber die 
Leuchte der Bösen — sie wird 
ausgelöscht werden.s 

10 Durch Vermessenheit ver- 
ursacht man nur Streit,® aber bei 
denen, die sich miteinander bera- 
ten, ist Weisheit.! 

11 Wertvolle Dinge, die von 
Nichtigem herrühren, vermindern 
sich} wer aber mit der Hand sam- 
melt, der bewirkt Mehrung.* 

12 Hinausgeschobene Erwar- 
tung macht das Herz krank,! aber 
das Begehrte ist ein Baum des 
Lebens, wenn es wirklich kommt.” 

13 Wer das Wort verachtet hat,” 
von ihm wird ein [Schuldner]pfand 
genommen werden; aber wer das 
Gebot fürchtet, der wird belohnt 
werden. 

14 Das Gesetz des Weisen ist 
ein Quell des Lebens,’ um jemand 
von den Schlingen des Todes weg- 
zuwenden.‘ 

15 Gute Einsicht, sie verleiht 
Gunst," aber der Weg derer, die 
treulos handeln, ist holprig.® 

16 Jeder Kluge wird mit Kennt- 
nis handeln,' aber der Unvernünf- 
tige wird Torheit ausbreiten." 

17 Ein Bote, der böse ist, wird 
ins Schlechte verfallen,” aber ein 
treuer Gesandter ist Heilung.” 

18 Wer Zucht unbeachtet läßt, 
[kommt zu] Armut und Unehre,* 
aber wer Zurechtweisung be- 
wahrt, der wird geehrt.Y 
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SPRÜCHE 13:19— 14:20 Rute der Zucht. Weg, der gerade erscheint 


19 Ein Begehren, wenn ver- 
wirklicht, ist der Seele angenehm; 
aber für die Unvernünftigen ist 
es etwas Verabscheuungswürdi- 
ges, von Schlechtem zu weichen.® 

20 Wer mit Weisen wandelt, 
wird weise werden,‘ wer sich aber 
mit den Unvernünftigen einläßt, 
dem wird es schlecht ergehen.‘ 

21 Die Sünder sind es, die das 
Unglück verfolgt,° aber die Ge- 
rechten sind es, die das Gute 
belohnt .f 

22 Ein Guter wird Söhnen von 
Söhnen ein Erbe hinterlassen, und 
das Vermögen des Sünders ist 
etwas für den Gerechten Aufbe- 
wahrtes.s 

23 Das gepflügte Land von 
Minderbemittelten [trägt] reich- 
lich Nahrung,® aber da ist einer, 
der aus Mangel an Rechtlichkeit 
weggerafft wird.' 

24 Wer seine Rute zurückhält, 
haßt seinen Sohn, wer ihn aber 
liebt, der sucht ihn sicherlich heim 
mit Züchtigung.* 

25 Der Gerechte ißt bis zur 
Sättigung seiner Seele,! aber der 
Bauch der Bösen wird leer sein.” 


1 Die wahrhaft weise Frau 

hat ihr Haus aufgebaut,” 
aber die törichte reißt es mit ihren 
eigenen Händen nieder.° 

2 Werin seiner Geradheit wan- 
delt, fürchtet Jehova,? aber der in 
seinen Wegen Verkehrte verachtet 
IHN. 

3 Im Mund des Törichten ist die 
Rute des Hochmuts,? aber die Lip- 
pen der Weisen behüten sie.® 

4 Wo keine Rinder sind, ist die 
Krippe rein, aber reichlich ist der 
Ernteertrag durch die Kraft eines 
Stieres. 

5 Ein treuer Zeuge ist einer, der 
nicht lügen wird, ! aber ein falscher 
Zeuge bringt lediglich Lügen vor." 

6 Der Spötter hat Weisheit zu 
finden gesucht, und da ist keine; 
doch für den Verständigen ist Er- 
kenntnis etwas Leichtes.” 

7 Geh hinweg von dem unver- 
nünftigen Mann,” denn du wirst 
gewiß nicht die Lippen der Er- 
kenntnis bemerken.* 
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8 Die Weisheit des Klugen ist, 
seinen Weg zu verstehen,? aber 
die Torheit der Unvernünftigen ist 
Trug.® 

9 Töricht sind die, die Schuld 
verspotten,° aber unter den Recht- 
schaffenen gibt es Übereinstim- 
mung.‘ 

10 Das Herz weiß um die Bitter- 
keit von jemandes Seele, und in 
seine Freude wird sich kein Frem- 
der einmischen. 

11 Das Haus der Bösen wird 
vertilgt werden? aber das Zelt der 
Rechtschaffenen wird blühen.s 

12 Es gibt einen Weg, der vor 
einem Mann gerade ist,® aber sein 
Ende sind danach die Wege des 
Todes.! 

13 Auch beim Lachen kann das 
Herz Schmerz empfinden;) und 
Kummer ist das, worin Freude 
endet.* 

14 Wer treulosen Herzens ist, 
wird von den Folgen seiner eige- 
nen Wege satt werden,! der gute 
Mann aber von den Folgen seiner 
Handlungsweise.” 

15 Ein Unerfahrener glaubt je- 
dem Wort,” aber der Kluge achtet 
auf seine Schritte.° 

16 Der Weise fürchtet sich und 
wendet sich von Schlechtem ab,P 
der Unvernünftige aber gerät in 
heftigen Zorn und ist voller Selbst- 
vertrauen. 

17 Wer schnell ist zum Zorn, 
wird Torheit begehen," aber der 
Mann von Denkvermögen wird 
gehaßt.® 

18 Die Unerfahrenen werden 
gewiß von Torheit Besitz ergrei- 
fen,' aber die Klugen werden Er- 
kenntnis als Kopfschmuck tragen.“ 

19 Schlechte Menschen werden 
sich vor den Guten niederbeugen 
müssen’ und die bösen Menschen 
an den Toren des Gerechten. 

20 Selbst für seinen Mitmen- 
schen ist ein Minderbemittelter 
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ein Gegenstand des Hasses,? aber 
des Reichen Freunde sind viele.® 

21 Wer seinen eigenen Mit- 
menschen verachtet, sündigt,® 
aber glücklich ist, wer den Nieder- 
gedrückten Gunst erweist. 

22 Werden nicht die, die Unheil 
ersinnen, irregehen?® Aber lie- 
bende Güte und Wahrhaftigkeit 
gibt es hinsichtlich derer, die Gu- 
tes ersinnen.f 

23 Durch jederlei Mühe ergibt 
sich ein Vorteil,9 aber bloßes Lip- 
penwort [führt] zum Mangel. 

24 Die Krone der Weisen ist ihr 
Reichtum; die Torheit der Unver- 
nünftigen ist Torheit.® 

25 Ein wahrhaftiger Zeuge be- 
freit Seelen,! ein trügerischer aber 
bringt nur Lügen vor.! 

26 In der Furcht Jehovas liegt 
ein starkes Vertrauen,* und für 
seine Söhne wird es eine Zuflucht 
geben.! 

27 Die Furcht Jehovas ist ein 
Born des Lebens,” um sich abzu- 
wenden von den Schlingen des 
Todes.” 

28 In der Menge des Volkes 
besteht eines Königs Schmuck, 
aber der Mangel an Bevölkerung 
ist das Verderben einer hohen 
Amtsperson.P 

29 Wer langsam ist zum Zorn, 
hat Fülle von Unterscheidungs- 
vermögen,? wer aber ungeduldig 
ist, erhöht Torheit.” 

30 Ein gelassenes Herz ist das 
Leben des fleischlichen Organis- 
mus,® Eifersucht aber ist Fäulnis 
für das Gebein.! 

31 Wer den Geringen übervor- 
teilt, hat seinen Erschaffer ge- 
schmäht,“ wer aber dem Armen 
Gunst erweist, verherrlicht IHN.” 

32 Wegen seiner Schlechtigkeit 
wird der Böse niedergestoßen 
werden,” aber der Gerechte wird 
in seiner unversehrten Lauterkeit 
Zuflucht finden.* 

33 Im Herzen des Verständigen 
ruht Weisheit,’ und inmitten der 
Unvernünftigen wird sie bekannt. 

34 Gerechtigkeit ist das, was 
eine Nation erhöht,” aber Sünde ist 


Gelassenes Herz. Milde Antwort 
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SPRÜCHE 14:21—15:11 


etwas Schändliches für Völker- 
schaften.® 

35 Ein König hat Wohlgefallen 
an dem Knecht, der mit Einsicht 
handelt,? aber sein Zornausbruch 
erfolgt gegen den schändlich Han- 
delnden.° 


1 Eine Antwort, wenn milde, 

wendet Grimm ab, aber 
ein Wort, das Schmerz verursacht, 
läßt Zorn aufkommen.® 

2 Die Zunge der Weisen tut 
Gutes mit Erkenntnis,f aber der 
Mund der Unvernünftigen spru- 
delt Torheit hervor. 

3 Die Augen Jehovas sind 
an jedem Ort,® überwachen die 
Schlechten und die Guten.’ 

4 Die Gelassenheit der Zunge 
ist ein Baum des Lebens, aber 
Verdrehtheit an ihr bedeutet Zu- 
sammenbruch im Geist.* 

5 Ein Törichter mißachtet die 
Zucht seines Vaters,! wer aber 
die Zurechtweisung beachtet, ist 
klug.” 

6 Im Haus des Gerechten gibt 
es Vorrat in Fülle,® aber der Ertrag 
des Bösen bringt in Verruf.° 

7 Die Lippen der Weisen streu- 
en fortwährend Erkenntnis aus,P 
aber das Herz der Unvernünftigen 
ist nicht so. 

8 Das Schlachtopfer der Bö- 
sen ist für Jehova etwas Ver- 
abscheuungswürdiges," aber das 
Gebet der Rechtschaffenen ist ihm 
wohlgefällig.® 

9 Der Weg des Bösen ist für 
Jehova etwas Verabscheuungs- 
würdiges,' wer aber der Gerech- 
tigkeit nachjagt, den liebt er.“ 

10 Zucht ist schlecht für den, 
der den Pfad verläßt;” wer Zu- 
rechtweisung haßt, wird sterben.” 

11 Der Scheol und [der Ort der] 
Vernichtung“ sind vor Jehova,’Y 


fPs 45:1; Spr 16:23; Pr 10:12; Jes 50:4; Joh 7:46; 
g Ps59:7; Jak3:10; h Hi 34:21; Ps 11:4; Ps66:7; Spr 
5:21; Jer 16:17; Jer 23:24; Heb 4:13; i2Ch 16:9; 
jSpr 12:18; Spr 16:24; Spr 17:27; kPs 52:2; Spr 
18:7; 11Sa 2:25; Spr 13:1; mPs 141:5; Spr 6:23; 
Heb 12:11; nPs 112:3; oSpr 16:8; Jak 5:3; pPs 
37:30; Mat 10:27; Rö 10:10; 2Ti 2:2; qMat 12:34; 
r Spr 21:27; Jes 1:11; Jes 66:3; Jer 6:20; Mat 23:23; 
sPs 10:17; Heb 5:7; Jak 5:16; 1Pe 3:12; 1Jo 3:22; 
t Ps 1:6; Ps 146:9; Mat 7:13; uSpr 21:21; Jes 26:7; 
Joh 3:35; vw 1Kö 18:17; w 3Mo 26:21; Spr 1:32; Spr 
5:12; Spr 10:17; x Ps88:11; Spr 27:20; y Hi 26:6; Ps 
139:8. 


SPRÜCHE 15:12 — 16:5 


wieviel mehr so die Herzen der 
Menschensöhne!? 

12 Der Spötter liebt den nicht, 
der ihn zurechtweist.? Zu den Wei- 
sen wird er nicht gehen.°® 

13 Ein frohes Herz wirkt sich 
gut aus auf das Angesicht,@ aber 
durch den Schmerz des Herzens 
gibt es einen niedergeschlagenen 
Geist.® 

14 Das verständige Herz ist es, 
das nach Erkenntnis forscht, f aber 
der Mund Unvernünftiger ist auf 
Torheit aus.s 

15 Alle Tage des Niederge- 
drückten sind schlecht;® aber wer 
guten Herzens ist, [hält] beständig 
Festmahl.‘ 

16 Besser ist ein wenig in der 
Furcht Jehovas? als reichlich Vor- 
rat und Verwirrung dabei.* 

17 Besser ist ein Gericht Gemü- 
se, wo Liebe ist,! als ein an der 
Krippe gemästeter Stier und Haß 
dabei.” 

18 Ein wütender Mann erregt 
Streit,* aber einer, der langsam ist 
zum Zorn, beschwichtigt Gezänk.® 

19 Der Weg des Faulen ist wie 
eine Dornenhecke,? aber der Pfad 
der Rechtschaffenen ist ein aufge- 
schütteter Weg.‘ 

20 Ein weiser Sohn ist der, der 
einen Vater erfreut,” aber ein 
unvernünftiger Mensch verachtet 
seine Mutter.° 

21 Torheit ist Freude für einen, 
dem es an Herz mangelt,‘ aber 
der Mann von Unterscheidungs- 
vermögen ist einer, der geradeaus 
geht.“ 

22 Pläne scheitern, wo es kein 
vertrauliches Gespräch gibt,” aber 
bei der Menge der Ratgeber 
kommt etwas zustande.“ 

23 Ein Mann hat Freude an der 
Antwort seines Mundes,* und ein 
Wort zur rechten Zeit, o wie gut!’ 

24 Der Pfad des Lebens geht 
aufwärts für den, der mit Einsicht 
handelt,” damit er sich vom Scheol 
unten wegwendet.? 

25 Das Haus der Selbsterhöh- 
ten wird Jehova niederreißen,® 
aber die Grenze der Witwe wird er 
festsetzen.“ 
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26 Die Pläne des Schlechten 
sind für Jehova etwas Verab- 
scheuungswürdiges,® aber liebli- 
che Reden sind rein.P 

27 Wer ungerechten Gewinn 
macht, bringt sein eigenes Haus in 
Verruf,° aber wer Gaben haßt, der 
wird am Leben bleiben.‘ 

28 Das Herz des Gerechten 
sinnt nach, um zu antworten,° 
aber der Mund der Bösen sprudelt 
Schlechtes hervor.f 

29 Jehova ist fern von den Bö- 
sen,3 aber das Gebet der Gerech- 
ten hört er.» 

30 Das Leuchten der Augen! 
erfreut das Herz;! ein Bericht*, der 
gut ist, macht das Gebein fett.! 

31 Das Ohr, das auf die Zu- 
rechtweisung® des Lebens hört, 
verweilt direkt inmitten weiser 
Menschen.” 

32 Wer Zucht meidet,° verwirft 
seine eigene Seele, wer aber auf 
Zurechtweisung hört, erwirbt 
Herz.? 

33 Die Furcht Jehovas ist Zucht 
zur Weisheit,@ und der Herrlichkeit 
geht Demut voraus.” 

1 Dem Erdenmenschen gehö- 

ren des Herzens Zurechtle- 
gungen,® aber von Jehova ist die 
Antwort der Zunge.‘ 

2 Alle Wege eines Mannes sind 
lauter in seinen eigenen Augen," 
aber Jehova schätzt die Geister 
ab.” 

3 Wälze auf Jehova deine Wer- 
ke,“ und deine Pläne werden befe- 
stigt werden.” 

4 Alles hat Jehova zu seinem 
Zweck gemacht,’ ja auch den Bö- 
sen für den üblen Tag.” 

5 Jeder, der stolzen Herzens 
ist, ist für Jehova etwas Verab- 
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scheuungswürdiges.® [Mag sich] 
Hand mit Hand [verbinden], wird 
einer [doch] nicht straffrei sein.P 

6 Durch liebende Güte und 
Wahrhaftigkeit wird Vergehung 
gesühnt,° und in der Furcht Jeho- 
vas weicht man von Schlechtem.‘ 

7 Wenn Jehova an den Wegen 
eines Mannes Gefallen hat,° ver- 
anlaßt er, daß auch selbst seine 
Feinde mit ihm in Frieden sind. 

8 Besser ist wenig mit Gerech- 
tigkeit9 als eine Fülle von Erzeug- 
nissen ohne Recht.® 

9 Das Herz des Erdenmenschen 
mag seinen Weg ausdenken, Jeho- 
va aber lenkt seine Schritte) 

10 Inspirierte Entscheidung 
sollte auf eines Königs Lippen 
sein;* im Gericht sollte sich sein 
Mund nicht als treulos erweisen.! 

11 Der genaue Zeiger und die 
[genauen] Waagschalen gehören 
Jehova;” alle Gewichtssteine des 
Beutels sind sein Werk.” 

12 Bösestun ist für Könige 
etwas Verabscheuungswürdiges,° 
denn durch Gerechtigkeit wird der 
Thron fest errichtet. 

13 Die Lippen der Gerechtigkeit 
sind eines großen Königs Wohlge- 
fallen;@ und wer Gerades redet, 
den liebt er.” 

14 Eines Königs Grimm bedeu- 
tet Todesboten,® aber der weise 
Mann ist einer, der ihn abwendet.' 

15 Im Licht des Angesichts des 
Königs ist Leben," und sein Wohl- 
wollen ist wie die Wolke des Früh- 
lingsregens.’ 

16 Sich Weisheit verschaffen, o 
wieviel besser ist es als Gold!” Und 
sich Verständnis verschaffen ist 
erwählenswerter als Silber.* 

17 Die Straße der Rechtschaffe- 
nen ist: sich von Bösem abwen- 
den.Y Jemand, der seinen Weg 
behütet, bewahrt seine Seele.” 

18 Stolz geht einem Sturz vor- 
aus® und ein hochmütiger Geist 
dem Straucheln.® 

19 Besser ist es, im Geist nied- 
rig zu sein mit den Sanftmütigen,° 
als Beute zu teilen mit den Selbst- 
erhöhten. 


Gott lenkt Schritte. Stolz vor dem Sturz 
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SPRÜCHE 16:6-31 


20 Wer in einer Sache Einsicht 
bekundet, wird Gutes finden,® und 
glücklich ist, wer auf Jehova ver- 
traut.® 

21 Wer weisen Herzens ist, 
wird verständig genannt werden,* 
und jemandes Süßigkeit der Lip- 
pen fügt Überzeugungskraft hin- 
zu.d 

22 Einsicht ist ihren Besitzern 
ein Born des Lebens;® und die 
Zucht der Törichten ist Torheit.f 

23 Das Herz des Weisen läßt 
seinen Mund Einsicht bekunden,s 
und seinen Lippen fügt es Über- 
zeugungskraft hinzu.® 

24 Liebliche Reden sind eine 
Honigwabe,! süß für die Seele und 
Heilung für das Gebein. 

25 ES gibt einen Weg, der vor 
einem Mann gerade ist,* aber sein 
Ende sind danach die Wege des 
Todes.! 

26 Die Seele des Schwerarbei- 
ters hat hart für ihn gearbeitet,” 
weil sein Mund ihn angetrieben 
hat.” 

27 Ein nichtsnutziger Mann 
gräbt Schlechtes aus,° und auf 
seinen Lippen ist gleichsam ein 
versengendes Feuer.P 

28 Ein Mann der Intrigen ent- 
fesselt ständig Streit,? und ein 
Verleumder trennt die miteinan- 
der Vertrauten.” 

29 Ein Mann der Gewalttat 
wird seinen Mitmenschen verfüh- 
ren® und veranlaßt ihn bestimmt, 
einen Weg zu gehen, der nicht gut 
ist. 30 Er blinzelt mit seinen 
Augen, um Intrigen zu planen." 
Kneift er seine Lippen zusammen, 
so vollbringt er gewiß Unheil. 

31 Eine Krone der Schönheit ist 
graues Haar,” wenn sie auf dem 
Weg der Gerechtigkeit gefunden 
wird.” 
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SPRÜCHE 16:32 — 17:23 


32 Wer langsam ist zum Zorn, 
ist besser als ein Starker, ® und wer 
seinen Geist beherrscht, als einer, 
der eine Stadt einnimmt.® 

33 Inden Schoß hinab wird das 
Los geworfen,° aber jede Entschei- 
dung dadurch ist von Jehova.4 


1 Besser ist ein trockenes 

Stück Brot und Ruhe dabei® 
als ein Haus voller Schlachtopfer 
mit Gezänk.f 

2 Ein Knecht, der Einsicht be- 
kundet, wird über den Sohn herr- 
schen, der schändlich handelt, 
und inmitten der Brüder wird er 
einen Anteil am Erbe haben.® 

3 Der Läuterungstiegel ist für 
Silber und der Schmelzofen für 
Gold,! aber Jehova ist der Prüfer 
der Herzen. 

4 Der Übeltäter merkt auf die 
schadenstiftende Lippe.* Ein Fäl- 
scher schenkt Gehör der Zun- 
ge, die Widerwärtigkeiten ver- 
ursacht.! 

5 Wer den Minderbemittelten 
verspottet, hat seinen Erschaffer 
geschmäht.” Wer sich freut über 
[eines anderen] Unglück, bleibt 
nicht straffrei.” 

6 Die Krone der Alten sind die 
Enkel,° und die Schönheit der Söh- 
ne sind ihre Väter.? 

7 Für irgendeinen Unverstän- 
digen ziemt sich die Lippe der 
Geradheit nicht,? wieviel weniger 
für einen Edlen die Lippe der 
Falschheit!” 

8 Das Geschenk ist ein Stein, 
der Gunst gewinnt in den Augen 
seines großen Besitzers.‘ Überall, 
wohin er sich wendet, hat er Er- 
folg.! 

9 Wer Übertretung zudeckt, 
sucht Liebe," und wer ständig über 
eine Sache spricht, trennt die mit- 
einander Vertrauten.” 

10 Ein Scheltwort dringt tiefer 
ein bei einem Verständigen” als 
hundert Schläge bei einem Unver- 
nünftigen.* 

11 Nur nach Rebellion sucht der 
Schlechte fortwährend,’ und grau- 
sam ist der Bote, der gegen ihn 
gesandt wird.? 


Zank aus dem Weg gehen 
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12 Eher begegne ein Mann ei- 
nem Bären, der seiner Jungen 
beraubt ist,? als irgendeinem Un- 
vernünftigen in seiner Torheit.® 

13 Was den betrifft, der Böses 
für Gutes vergilt,° aus seinem Haus 
wird das Böse nicht weichen. 

14 Der Anfang eines Streites 
ist, wie wenn einer Gewässer los- 
läßt;° ehe also der Zank ausgebro- 
chen ist, zieh dich zurück. f 

15 Wer den Bösen für gerecht 
erklärt und wer den Gerechten 
für böse erklärt? — ja sie bei- 
de sind für Jehova etwas Ver- 
abscheuungswürdiges.' 

16 Wiekommtes, daß der Kauf- 
preis zum Erwerb von Weisheit in 
der Hand eines Unvernünftigen 
ist) da er doch kein Herz hat”?* 

17 Ein wahrer Gefährte liebt 
allezeit! und ist ein Bruder, der für 
die [Zeit der] Bedrängnis geboren 
ist.”® 

18 Ein Mensch, dem es an Herz 
mangelt, gibt Handschlag,” indem 
er vor seinem Gefährten volle 
Bürgschaft leistet.° 

19 Wer Übertretung liebt, liebt 
Streit.’ Wer seinen Eingang hoch 
macht, sucht einen Sturz. 

20 Wer verkehrten Herzens ist, 
wird das Gute nicht finden,” und 
wer verdrehter Zunge ist, wird ins 
Unglück fallen.® 

21 Wer Vater eines unvernünf- 
tigen Kindes wird — ein Kummer 
ist es ihm;* und der Vater eines 
unverständigen Kindes freut sich 
nicht.“ 

22 Ein Herz, das freudig ist, tut 
Gutes als Heiler,” aber ein Geist, 
der niedergeschlagen ist, ver- 
trocknet das Gebein.* 

23 Ein Böser wird sogar eine 
Bestechung aus dem Busen neh- 
men,* um die Pfade des Rechts zu 
beugen.? 
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24 Weisheit steht dem Verstän- 
digen vor dem Angesicht,? aber die 
Augen des Unvernünftigen sind 
am äußersten Ende der Erde.® 

25 Ein unvernünftiger Sohn ist 
seinem Vater ein Verdruß° und 
Bitterkeit für die, die ihn geboren 
hat.‘ 

26 Außerdem ist es nicht gut, 
dem Gerechten eine Buße aufzuer- 
legen.° Edle zu schlagen ist gegen 
das, was recht ist.f 

27 Wer seine Reden zurückhält, 
besitzt Erkenntnis,9 und ein Mann 
von Unterscheidungsvermögen ist 
kühlen Geistes.® 

28 Auch ein Törichter wird, 
wenn er schweigt, als weise ange- 
sehen werden;! wer seine eigenen 
Lippen verschließt, als verständig. 

1 Wer sich absondert, wird 

nach [seinem eigenen] 
selbstsüchtigen Verlangen trach- 
ten; gegen alle praktische Weis- 
heit wird er losbrechen.* 

2 Ein Unvernünftiger findet 
kein Gefallen an Unterscheidungs- 
vermögen,! außer [daran,] daß sich 
sein Herz enthüllt.” 

3 Wenn ein Böser herein- 
kommt, wird auch Verachtung 
hereinkommen;”? und zusammen 
mit Unehre°® gibt es Schmach. 

4 Die Worte aus eines Mannes 
Mund sind tiefe Wasser.? Der Born 
der Weisheit ist ein hervorspru- 
delnder Wildbach.4 

5 Parteilichkeit für den Bösen 
zu bekunden ist nicht gut,” noch 
den Gerechten im Gericht abzu- 
weisen.® 

6 Die Lippen jemandes, der un- 
vernünftig ist, lassen sich auf Zank 
ein,' und sein Mund ruft sogar 
nach Schlägen.“ 

7 Der Mund des Unvernünfti- 
gen ist dessen Verderben,’ und 
seine Lippen sind eine Schlinge für 
seine Seele.” 

8 Die Worte des Verleumders 
sind wie gierig zu verschlingende 
Dinge,* die tatsächlich in das In- 
nerste des Leibes hinabgehen.Y 

9 Auchder, der sich lässig zeigt 
in seiner Arbeit? — er ist ein 
Bruder dessen, der Verderben ver- 
ursacht.?® 
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SPRÜCHE 18:23—19:22 


funden,? und er erlangt Wohlwol- 
len von Jehova.® 

23 Flehentliche Bitten spricht 
der Minderbemittelte aus,° aber 
ein Reicher antwortet mit Nach- 
druck. 

24 Es gibt Gefährten, die bereit 
sind, einander zu zerschlagen, 
aber da ist ein Freund, der an- 
hänglicher ist als ein Bruder 
1 Ein Minderbemittelter, der 

in seiner unversehrten Lau- 
terkeit wandelt, ist besser® als der, 
der verkehrter Lippen ist, und der, 
der unvernünftig ist.® 

2 Auch daß die Seele ohne Er- 
kenntnis sein sollte, ist nicht gut,! 
und wer mit seinen Füßen hastig 
ist, der sündigt.! 

3 Die Torheit eines Erdenmen- 
schen ist es, die seinen Weg ver- 
dreht,* und so ergrimmt sein Herz 
selbst gegen Jehova.! 

4 Vermögen ist das, was viele 
Gefährten hinzufügt,* aber wer 
gering ist, wird sogar von seinem 
Gefährten getrennt." 

5 Ein falscher Zeuge wird nicht 
straffrei bleiben,’ und wer Lügen 
vorbringt, wird nicht entrinnen.P 

6 Viele sind es, die das An- 
gesicht eines Edlen besänftigen,“ 
und jeder ist ein Gefährte des 
Gaben spendenden Mannes." 

7 Die Brüder eines Minderbe- 
mittelten haben ihn alle gehaßt,® 
wieviel mehr haben sich seine 
persönlichen Freunde von ihm 
ferngehalten!* Er jagt mit Dingen 
nach, die zu sagen sind; sie sind 
nicht [da]." 

8 Wer Herz erwirbt,’ liebt sei- 
ne eigene Seele. Wer Unterschei- 
dungsvermögen behütet, wird 
Gutes finden.” 

9 Der falsche Zeuge wird nicht 
straffrei sein,“ und wer Lügen 
vorbringt, wird umkommen.Y 

10 Luxus ziemt sich nicht 
für irgendeinen Unvernünfti- 
gen,” wieviel weniger für einen 
Knecht, über Fürsten zu herr- 
schen!® 

11 Eines Menschen Einsicht 
verlangsamt sicherlich seinen 
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Zorn,? und es ist für ihn etwas 
Schönes, UÜbertretung zu über- 
gehen.P 

12 Das Ergrimmen eines Kö- 
nigs ist ein Knurren gleich dem 
eines mähnigen jungen Löwen ,* 
aber sein Wohlwollen ist wie der 
Tau auf der Pflanzenwelt.® 

13 Ein unvernünftiger Sohn be- 
deutet Widerwärtigkeiten für sei- 
nen Vater,® und die Streitigkeiten 
einer Ehefrau sind wie ein undich- 
tes Dach, das einen forttreibt.f 

14 Das Erbe von Vätern ist ein 
Haus und Vermögen,® aber eine 
verständige Ehefrau ist von Jeho- 
va.® 

15 Faulheit läßt in tiefen Schlaf 
fallen,! und eine lässige Seele hun- 
gert.) 

16 Wer das Gebot bewahrt, be- 
wahrt seine Seele;* wer seine 
Wege verachtet, wird zu Tode ge- 
bracht werden.! 

17 Wer dem Geringen Gunst 
erweist, leiht Jehova,®= und ER wird 
ihm sein Tun vergelten.” 

18 Züchtige deinen Sohn, wäh- 
rend es Hoffnung gibt;° und erhe- 
be dein Seelen[begehren] nicht 
dazu, ihn zu Tode zu bringen.” 

19 Wer große Wut hat, wird die 
Buße tragen;* denn wenn du [ihn] 
befreien würdest, wirst du auch 
fortfahren, es immer wieder zu 
tun." 

20 Hör auf Rat, und nimm 
Zucht an,® damit du weise wirst in 
deiner Zukunft.! 

21 Viele Pläne sind im Herzen 
eines Mannes," aber der Rat Jeho- 
vas, der wird bestehen.” 

22 Das Begehrenswerte am Er- 
denmenschen ist seine liebende 
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Güte;?® und einer mit wenig Mit- 
teln ist besser als ein lügenhafter 
Mann.» 

23 Die Furcht Jehovas gereicht 
zum Leben,° und gesättigt wird 
man die Nacht verbringen;@ man 
wird nicht von Schlechtem heim- 
gesucht werden.® 

24 Der Faule hat seine Hand in 
der Festmahlschüssel versteckt;f 
er kann sie nicht einmal zu seinem 
eigenen Mund zurückführen.® 

25 Den Spötter solltest du 
schlagen,® damit der Unerfahrene 
klug wird;! und man sollte den 
Verständigen zurechtweisen, da- 
mit er Erkenntnis versteht.! 

26 Wer einen Vater schlecht 
behandelt [und] wer eine Mutter 
fortjagt,* ist ein schändlich und 
schimpflich handelnder Sohn.! 

27 Höre auf, mein Sohn, auf 
Zucht zu hören, [und es wird 
bedeuten,] von den Reden der 
Erkenntnis abzuirren.” 

28 Ein nichtsnutziger Zeuge 
spottet des Rechts,” und der Mund 
böser Menschen, er verschlingt, 
was schädlich ist.° 

29 Richtersprüche sind festge- 
setzt worden für Spötter? und 
Schläge für den Rücken Unver- 
nünftiger.@ 

20 Der Wein ist ein Spötter," 
berauschendes Getränk ist 

ungestüm,® und jeder, der davon 

irregeht, ist nicht weise.' 

2 Der Schrecken eines Königs 
ist ein Knurren gleich dem eines 
mähnigen jungen Löwen." Wer 
sich seinen Zornausbruch zuzieht, 
sündigt gegen seine eigene Seele.’ 

3 Ehre ist es einem Mann, vom 
Streit abzustehen,” doch jeder Tö- 
richte wird [ihn] vom Zaun 
brechen.* 

4 Wegen des Winters wird der 
Faule nicht pflügen;Y er wird zur 
Erntezeit betteln, aber es wird 
nichts dasein.? 

5 Rat im Herzen eines Mannes 
ist wie tiefe Wasser,? aber der 
Mann von Unterscheidungsver- 
mögen, der wird ihn herausschöp- 
fen.» 
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SPRÜCHE 19:23—20:18 


6 Eine Menge Menschen wer- 
den ein jeder seine eigene liebende 
Güte ausrufen,? aber einen treuen 
Mann, wer kann ihn finden’? 

7 Der Gerechte wandelt in sei- 
ner unversehrten Lauterkeit.® 
Glücklich sind seine Söhne nach 
ihm. 

8 Der König sitzt aufdem Thron 
des Gerichts® [und] zerstreut mit 
seinen Augen alles Schlechte .* 

9 Wer kann sagen: „Ich habe 
mein Herz gereinigt;® ich bin rein 
geworden von meiner Sünde.”?b 

10 Zweierlei Gewichtssteine 
und zweierlei Epha-Maß' — sie alle 
beide sind für Jehova etwas Ver- 
abscheuungswürdiges.! 

11 Schon durch seine Handlun- 
gen gibt sich ein Knabe zu erken- 
nen, ob sein Tun lauter und gerade 
ist. 

12 Das hörende Ohr und das 
sehende Auge — Jehova selbst hat 
sie ja beide gemacht.! 

13 Liebe nicht den Schlaf, damit 
du nicht verarmst.= Öffne deine 
Augen; werde mit Brot gesättigt.” 

14 „Schlecht, schlecht!” spricht 
der Käufer, und er geht seines 
Weges. ° Danach rühmt er sich 
seiner.P 

15 Es gibt Gold, auch eine Fülle 
von Korallen; aber die Lippen der 
Erkenntnis sind kostbare Gefäße.‘ 

16 Nimm jemandes Kleid, falls 
er für einen Fremden Bürge ge- 
worden ist;” und im Fall einer 
Ausländerin nimm ihm ein Pfand 
ab.® 

17 [Durch] Falschheit [erlang- 
tes] Brot ist einem Mann ange- 
nehm,' aber danach wird sich sein 
Mund mit Kies füllen.” 

18 Pläne werden durch Rat ge- 
festigt,’ und durch geschickte Len- 
kung führe deinen Krieg.” 
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19 Wer als Verleumder umher- 
geht, deckt vertraulich Gesproche- 
nes auf;? und mit einem, der sich 
durch seine Lippen betören läßt, 
sollst du keinen Umgang haben.® 

20 Was den betrifft, der Übles 
auf seinen Vater und seine Mut- 
ter herabruft,° seine Leuchte wird 
beim Nahen der Finsternis ausge- 
löscht werden.‘ 

21 Ein Erbe wird zuerst durch 
Gier erlangt, seine Zukunft aber 
wird nicht gesegnet sein! 

22 Sprich nicht: „Ich will Übles 
zurückzahlen!”s Hoffe auf Jehova,® 
und er wird dich retten.' 

23 Zweierlei Gewichtssteine 
sind für Jehova etwas Verab- 
scheuungswürdiges,) und eine be- 
trügerische Waage ist nicht gut.* 

24 Von Jehova her sind die 
Schritte eines kräftigen Mannes.! 
Was den Erdenmenschen betrifft, 
wie kann er seinen Weg verste- 
hen?= 

25 Eine Schlinge ist es, wenn 
der Erdenmensch übereilt ge- 
schrien hat: „Heilig!”* und [er ge- 
neigt ist,] nach Gelübden? eine 
Untersuchung anzustellen.? 

26 Ein weiser König zerstreut 
böse Menschen,@ und er dreht ein 
Rad über sie hin.” 

27 Der Odem® des Erdenmen- 
schen ist die Leuchte Jehovas, die 
sorgfältig all die innersten Teile 
des Leibes durchsucht.* 

28 Liebende Güte und Wahr- 
haftigkeit — sie behüten den Kö- 
nig;" und durch liebende Güte hat 
er seinen Thron gestützt.’ 

29 Die Schönheit der jungen 
Männer ist ihre Kraft,* und die 
Pracht der Alten ist ihr graues 
Haupt.* 

30 Quetschwunden sind es, die 
das Schlechte wegscheuern,? und 
Schläge die innersten Teile des 
Leibes.? 

21 Eines Königs Herz ist wie 

Wasserbäche in der Hand 
Jehovas.® Wohin immer es ihm 
gefällt, wendet er es.® 

2 Jeder Weg eines Mannes ist 
gerade in seinen eigenen Augen,* 
aber Jehova schätzt die Herzen 
ab.‘ 
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3 Gerechtigkeit und Gericht 
auszuführen ist bei Jehova vor- 
züglicher als Schlachtopfer.® 

4 Hochmütige Augen und ein 
anmaßendes Herz, die Leuchte 
der Bösen, sind Sünde.° 

5 Die Pläne des Fleißigen gerei- 
chen sicherlich zum Vorteil, aber 
jeder Hastige geht sicherlich dem 
Mangel entgegen.® 

6 Das Erlangen von Schätzen 
durch eine falsche Zunge ist ein 
verwehter Dunstfim Fallderer, die 
den Tod suchen.® 

7 Die von den Bösen [herbei- 
geführte] Ausplünderung selbst 
wird sie wegschleppen,® denn das 
Recht zu üben, haben sie sich 
geweigert.! 

8 Ein Mann, sogar ein Fremder, 
ist verkehrt auf [seinem] Weg;} 
aber der Reine ist in seinem Tun 
gerade.* 

9 Besser ist es, auf einer Dach- 
ecke zu wohnen! als mit einer 
streitsüchtigen Ehefrau, obwohl in 
einem gemeinsamen Haus.” 

10 Ja die Seele des Bösen hat 
Schlechtes verlangt;® sein Mit- 
mensch wird in seinen Augen 
keine Gunst finden.° 

11 Indem dem Spötter eine 
Buße auferlegt wird, wird der Un- 
erfahrene weise;P und dadurch, 
daß man einem Weisen Einsicht 
gibt, erlangt er Erkenntnis. 

12 Der GERECHTE gibt acht auf 
das Haus des Bösen," er stürzt die 
Bösen in [ihr] Unglück.* 

13 Wer sein Ohr verstopft vor 
dem Klageschrei des Geringen,' 
wird selbst auch rufen und keine 
Antwort erhalten." 

14 Eine Gabe im geheimen be- 
schwichtigt Zorn’ und eine Beste- 
chung im Busen“ starken Grimm. 
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15 Esist für den Gerechten eine 
Freude, Recht zu üben, ? aber etwas 
Schreckliches ist es für die, die 
Schädliches treiben.® 

16 Was einen Menschen be- 
trifft, der vom Weg der Einsicht 
abirrt,* in der Versammlung der 
im Tode Kraftlosen wird er ruhen.“ 

17 Wer Lustbarkeit liebt, wird 
jemand sein, der Mangel [leidet],® 
wer Wein und Öl liebt, wird keinen 
Reichtum gewinnen. 

18 Der Böse ist ein Lösegeld für 
den Gerechten;® und der treulos 
Handelnde nimmt den Platz der 
Rechtschaffenen ein.® 

19 Besser ist es, im Land einer 
Wildnis zu wohnen als mit einer 
streitsüchtigen Ehefrau und Ver- 
druß dabei. 

20 Ein begehrenswerter Schatz 
und Öl sind am Aufenthaltsort des 
Weisen,) aber der unvernünftige 
Mensch wird es verschlingen.* 

21 Wer der Gerechtigkeit und 
der liebenden Güte nachjagt,! wird 
Leben, Gerechtigkeit und Herr- 
lichkeit finden.® 

22 Ein Weiser hat sogar die 
Stadt der Starken erstiegen, um 
die Stärke ihrer Zuversicht nieder- 
zustürzen.” 

23 Wer seinen Mund und sei- 
ne Zunge bewahrt, bewahrt sei- 
ne Seele vor Bedrängnissen.° 

24 Vermessener, anmaßender 
Prahler ist der Name dessen, der 
in einem Zornausbruch der Ver- 
messenheit handelt.P 

25 Die Begierde des Faulen ist 
es, die ihn zu Tode bringen wird, 
denn seine Hände haben sich ge- 
weigert zu arbeiten. 26 Den 
ganzen Tag hat er sich begierig 
verlangend gezeigt, aber der Ge- 
rechte gibt und hält nichts zurück.” 

27 Das Schlachtopfer der Bösen 
ist etwas Verabscheuungswürdi- 
ges,® wieviel mehr, wenn einer 
es zusammen mit Zügellosigkeit 
[dar]bringt.! 

28 Ein lügenhafter Zeuge wird 
umkommen," aber der Mann, der 
zuhört, wird sogar immerdar re- 
den.’ 

29 Ein böser Mann hat ein drei- 
stes Gesicht aufgesetzt,” aber der 
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SPRÜCHE 21:15 — 22:10 


Rechtschaffene ist es, der seine 
Wege festigen wird.? 

30 Es gibt weder Weisheit noch 
irgendwelches Unterscheidungs- 
vermögen, noch irgendeinen Rat 
im Widerstand gegen Jehova.® 

31 Das Roß ist etwas, was für 
den Tag der Schlacht gerüstet 
wird,* aber Rettung gehört Jeho- 


va.d 

2 Eher ist ein Name zu er- 
wählen als Reichtum in 

Fülle;® Gunst ist besser als selbst 

Silber und Gold. 

2 Der Reiche und der Minder- 
bemittelte sind einander begeg- 
net.9 Der sie alle gemacht hat, ist 
Jehova.® 

3 Klug ist der, der das Unglück 
gesehen hat und sich dann ver- 
birgt,' die Unerfahrenen aber sind 
weitergegangen und müssen die 
Strafe erleiden.) 

4 Die Folge der Demut [und]der 
Furcht Jehovas ist Reichtum und 
Herrlichkeit und Leben.* 

5 Dornen [und] Fallstricke sind 
auf dem Weg des Verkehrten;! wer 
seine Seele behütet, bleibt davon 
fern.® 

6 Erzieh einen Knaben gemäß 
dem Weg für ihn;? auch wenn er 
alt wird, wird er nicht davon ab- 
weichen.° 

7 Der Reiche ist der, der über 
die Minderbemittelten herrscht,? 
und wer borgt, ist ein Knecht des 
Leihenden.‘ 

8 Wer Ungerechtigkeit sät, wird 
Schädliches ernten," aber die Rute 
seines Zornausbruchs, sie wird zu 
ihrem Ende kommen.°® 

9 Wer gütigen Auges ist, wird 
gesegnet werden, denn er hat von 
seiner Speise dem Geringen gege- 
ben.*! 

10 Vertreib den Spötter, damit 
der Streit ausgeht und damit 
Rechtsstreit und Unehre aufhö- 
ren.” 
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SPRÜCHE 22:11—23:10 


11 Wer Reinheit des Herzens 
liebt® — der Anmut seiner Lippen 
wegen wird der König sein Ge- 
fährte sein.P 

12 Die Augen Jehovas selbst 
haben Erkenntnis behütet,° aber 
die Worte des Treulosen stößt er 
um.d 

13 Der Faule hat gesagt:° „Ein 
Löwe ist draußen! Mitten auf den 
öffentlichen Plätzen werde ich er- 
mordet werden!” 

14 Der Mund fremder Frauen 
ist eine tiefe Grube. Wem Jehova 
Strafe ankündigt, wird hineinfal- 
len.® 

15 Torheit ist an das Herz eines 
Knaben geknüpft;! die Rute der 
Zucht ist das, was sie von ihm 
entfernen wird.) 

16 Wer den Geringen übervor- 
teilt, um sich viele Dinge zu ver- 
schaffen, £ auch wer dem Reichen 
gibt, ist sicherlich dazu bestimmt, 
Mangel [zu leiden].! 

17 Neige dein Ohr, und höre die 
Worte der Weisen,® damit du dein 
Herz auf meine Erkenntnis rich- 
test.” 18 Denn es ist lieblich, 
daß du sie in deinem Leib bewah- 
ren solltest,° damit sie allesamt auf 
deinen Lippen befestigt sind. 

19 Damit deine Zuversicht auf 
Jehova selbst gesetzt wird,@ habe 
ich dir heute Erkenntnis gegeben, 
ja dir. 

20 Habe ich dir nicht vormals 
mit Ratschlägen und Erkenntnis 
geschrieben" 21 um dir die 
Wahrhaftigkeit wahrer Reden zu 
zeigen, damit du Reden zurück- 
bringst, die Wahrheit sind — dem, 
der dich aussendet”?*® 

22 Beraube nicht den Gerin- 
gen, weil er gering ist,' und zer- 
malme nicht den Niedergedrück- 
ten im Tor.“ 23 Denn Jehova 
selbst wird ihre Rechtssache füh- 
ren,’und er wird die sie Berauben- 
den bestimmt der Seele berau- 
ben.” 

24 Hab keine Gemeinschaft mit 
irgendeinem dem Zorn Ergebe- 
nen;* und mit einem Mann, der 
Wutanfälle hat, sollst du dich nicht 
einlassen, 25 damit du nicht 
mit seinen Pfaden vertraut wirst 
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und du gewiß eine Schlinge für 
deine Seele holst.® 

26 Begib dich nicht unter die, 
die Handschlag geben,® unter die, 
die für Darlehen Bürge werden.°® 
27 Wenndu nichts zu zahlen hast, 
warum sollte er dein Bett unter dir 
wegnehmen? 

28 Setze eine Grenze aus alter 
Zeit, die deine Vorväter gemacht 
haben, nicht zurück. 

29 Hastdueinen Mannerblickt, 
geschickt in seiner Arbeit? Vor 
Könige wird er sich stellen;® er 
wird sich nicht vor gewöhnliche 
Menschen stellen. 

2 Falls du dich setzen solltest, 

um mit einem König zu 
speisen, solltest du genau auf das 
achten, was vor dir ist? 2 und 
du sollst ein Messer an deine Kehle 
setzen, wenn du Besitzer eines 
Seelen[begehrens]bist. 2 3 Zeige 
nicht, daß du nach seinen schmack- 
haften Gerichten Verlangen trägst, 
da es Lügenspeise ist.® 

4 Mühe dich nicht, Reichtum zu 
gewinnen.‘ Laß ab von deinem 
eigenen Verständnis) 5 Hast du 
deine Augen darauf hinfliegen las- 
sen, da er doch nichts ist?* Denn 
ganz bestimmt macht er sich Flü- 
gel gleich denen eines Adlers und 
entfliegt den Himmeln zu.! 

6 Ernähre dich nicht mit der 
Speise von jemandem mit unfrei- 
gebigem Auge,” noch zeige, daß 
du nach seinen schmackhaf- 
ten Gerichten Verlangen trägst.” 
7 Denn wie einer, der in seiner 
Seele berechnet hat, so ist er.° „Iß 
und trink“, spricht er zu dir, aber 
sein Herz, es ist nicht mit dir.? 
8 Deinen Bissen, den du gegessen 
hast, du wirst ihn ausspeien, und 
du wirst deine lieblichen Worte 
verschwendet haben.‘ 

9 Indie Ohren eines Unvernünf- 
tigen rede nicht," denn er wird 
deine verständigen Worte ver- 
achten.® 

10 Setz die Grenze aus alter Zeit 
nicht zurück,* und in das Feld 





1Spr 27:24; Pr 12:8; m 5Mo 15:9; n Ps 141:4; o Luk 
6:45; p2Sa 13:26; Ps 12:2; Ps 28:3; q2Sa 13:28; 
r Spr 9:7; Spr 26:4; Jes 36:21; Apg 13:46; s Mat 7:6; 
t 5Mo 19:14. 


865 


vaterloser Knaben tritt nicht ein.® 
11 Denn ihr ERLÖSER ist stark; er 
selbst wird ihre Rechtssache mit 
dir führen.® 

12 Bringe dein Herz doch her 
zur Zucht und dein Ohr zu den 
Reden der Erkenntnis.*° 

13 Enthalte doch dem, der noch 
ein Knabe ist, die Zucht nicht vor.“ 
Falls du ihn mit der Rute schlägst, 
wird er nicht sterben. 14 Du 
solltest ihn mit der Rute schlagen, 
damit du seine Seele vom Scheol 
befreist.® 

15 Mein Sohn, wenn dein Herz 
weise geworden ist,‘ wird sich 
mein Herz, ja das meine, freuen.s 
16 Und meine Nieren werden 
frohlocken, wenn deine Lippen Ge- 
radheit reden.® 

17 Möge dein Herz nicht nei- 
disch sein auf Sünder! sondern sei 
in der Furcht Jehovas den ganzen 
Tag! 18 Denn in diesem Fall 
wird es eine Zukunft geben,* und 
deine Hoffnung, sie wird nicht 
abgeschnitten werden.! 

19 Du, o mein Sohn, höre und 
werde weise, und leite dein Herz 
weiter auf dem Wege.” 

20 Begib dich nicht unter star- 
ke Weintrinker,” unter die, die 
schlemmerisch Fleisch essen.® 
21 Denn ein Trunkenbold und ein 
Schlemmer werden verarmen,? 
und Schläfrigkeit wird einen in 
bloße Lumpen kleiden.‘ 

22 Höre auf deinen Vater, der 
deine Geburt verursacht hat," und 
verachte nicht deine Mutter, nur 
weil sie alt geworden _ist.® 
23 Kaufe Wahrheit,' und verkaufe 
sie nicht — Weisheit und Zucht 
und Verständnis.“ 24 Der Vater 
eines Gerechten wird ganz be- 
stimmt frohlocken;’ wer Vater ei- 
nes Weisen wird, wird sich auch 
über ihn freuen.” 25 Dein Vater 
und deine Mutter werden sich freu- 
en, und die dich geboren hat, wird 
frohlocken.* 

26 Mein Sohn, gib mir doch dein 
Herz, und deine Augen mögen an 
meinen Wegen Gefallen finden.’ 
27 Denn eine Prostituierte ist eine 
tiefe Grube ,? und eine Ausländerin 
ist ein enger Brunnen. 28 Ja, 
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SPRÜCHE 23:11—24:6 


wie ein Räuber liegt sie auf der 
Lauer;® und sie mehrt die Treulosen 
unter den Menschen.» 

29 Wer hat Weh? Wer hat Un- 
behagen? Wer hat Streitigkeiten?® 
Wer hat Besorgnis? Wer hat Wun- 
den ohne Grund? Wer hat Trübung 
der Augen? 30 Die sich lange 
Zeit beim Wein aufhalten? die ein- 
kehren, um Mischwein zu probie- 
rene 31 Schau den Wein nicht 
an, wenn er sich rot zeigt, wenn er 
im Becher funkelt, [wenn] er leicht 
hinuntergleitett. 32 Am Ende 
beißt er so wie eine Schlange, und 
er sondert Gift ab so wie eine 
Viper 33 Deineeigenen Augen 
werden fremdartige Dinge sehen, 
und dein eigenes Herz wird ver- 
kehrte Dinge reden? 34 Und du 
wirst gewiß wie einer werden, der 
im Herzen des Meeres liegt, ja wie 
einer, der auf der Spitze ei- 
nes Mastes liegt! 35 „Sie haben 
mich geschlagen, aber ich wurde 
nicht krank; sie haben mir Streiche 
versetzt, aber ich wußte es nicht. 
Wann werde ich aufwachen? Ich 
werde noch mehr davon suchen.”* 
2 Sei nicht neidisch auf 

schlechte Menschen,! und 
bekunde kein Verlangen, dich mit 
ihnen einzulassen.” 2 Denn 
Ausplünderung ist es, worüber ihr 
Herz ständig nachsinnt, und Unheil 
ist das, was ihre eigenen Lippen 
ständig reden.” 

3 Durch Weisheit wird eine 
Hausgemeinschaft aufgebaut,° und 
durch Unterscheidungsvermögen 
wird sie sich als fest gegründet 
erweisen.P 4 Und durch Er- 
kenntnis werden die Innenkam- 
mern mit allen kostbaren und lieb- 
lichen Dingen von Wert gefüllt.“ 

5 Wer weise ist in Stärke, ist ein 
kräftiger Mann,” und ein Mann 
von Erkenntnis verstärkt Kraft.® 
6 Denn durch geschickte Lenkung 
wirst du deinen Krieg führen, ! und 
bei der Menge der Ratgeber gibt es 
Rettung." 
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7 Für einen Törichten ist wahre 
Weisheit zu hoch;? im Tor wird er 
seinen Mund nicht auftun. 

8 Was den betrifft, der Schlech- 
tes zu tun plant, er wird nur 
Meister im Ränkeschmieden ge- 
nannt werden. 

9 Die Zügellosigkeit der Torheit 
ist Sünde,° und ein Spötter ist den 
Menschen etwas Verabscheuungs- 
würdiges.‘ 

10 Hast du dich entmutigt ge- 
zeigt am Tag der Bedrängnis?® 
Deine Kraft wird karg sein. 

11 Befrei die, die zum Tod weg- 
geführt werden; und die, die zur 
Schlachtung wanken, o mögest du 
[sie] zurückhaltenf 12 Falls du 
sagen solltest: „Siehe! Wir haben 
dies nicht gewußt”, wird nicht er 
selbst, der Herzen abschätzt, es 
bemerken# und er selbst, der deine 
Seele beobachtet, [es] wissen! und 
dem Erdenmenschen bestimmt 
nach seinem Tun erstatten?) 

13 Mein Sohn, iß Honig, denn er 
ist gut; und laß süßen Waben- 
honig auf deinem Gaumen sein.* 
14 Ebenso erkenne doch Weisheit 
für deine Seele! Wenn du [sie] 
gefunden hast, dann gibt es eine 
Zukunft, und deine Hoffnung, sie 
wird nicht abgeschnitten werden.” 

15 Lieg nicht als Böser auf der 
Lauer nach dem Aufenthaltsort des 
Gerechten;" verheere nicht seinen 
Ruheort.° 16 Denn der Gerechte 
mag sogar siebenmal fallen, und er 
wird bestimmt aufstehen;? aber 
die Bösen werden durch Unglück 
zum Straucheln gebracht werden.‘ 

17 Wenn dein Feind fällt, so freu 
dich nicht; und wenn er zum Strau- 
cheln veranlaßt wird, möge dein 
Herz nicht frohlocken,” 18 da- 
mit Jehova [es] nicht sieht und [es] 
schlecht ist in seinen Augen und er 
gewiß seinen Zorn von ihm abwen- 
det.° 
19 Erhitze dich nicht über die 
Übeltäter. Werde nicht neidisch 
auf böse Menschen. 20 Dennes 
wird sich erweisen, daß irgendein 
Schlechter keine Zukunft hat;" ja 
die Leuchte der Bösen wird ausge- 
löscht werden.” 
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21 Mein Sohn, fürchte Jehova 
und den König.* Mit denen, die für 
eine Veränderung sind, laß dich 
nicht ein 22 Denn ihr Unheil 
wird sich so plötzlich erheben, * daß 
—- wer weiß vom Untergang derer, 
die für eine Veränderung sind”? 

23 Diese [Reden] sind auch für 
die Weisen:® Parteilichkeit im Ge- 
richt zu bekunden ist nicht gut.f 

24 Wer zu dem Bösen sagt: „Du 
bist gerecht“,® die Völker werden 
ihn verwünschen, Völkerschaften 
werden ihm Strafe ankündigen. 
25 Aber für die, die [ihn] zurecht- 
weisen, wird es lieblich sein,® und 
über sie wird der Segen des Guten 
kommen. 26 Lippen wird der 
küssen, der auf gerade Weise ant- 
wortet.} 

27 Bereite deine Arbeit drau- 
ßen, und mache sie dir auf dem 
Feld zurecht.“ Danach sollst du 
auch deine Hausgemeinschaft auf- 
bauen. 

28 Werde nicht ohne Gründe 
Zeuge gegen deinen Mitmenschen.! 
Dann würdest du töricht [reden] 
mit deinen Lippen.” 29 Sprich 
nicht: „So, wie er mir getan hat, so 
werde ich ihm tun.” Ich werde 
einem jeden gemäß seinem Han- 
deln vergelten.”? 

30 Ich ging am Feld des Faulen? 
und am Weingarten des Menschen 
vorüber, dem es an Herz man- 
gelte.© 31 Und siehe, er brach- 
te überall Unkraut hervor." Nesseln 
bedeckten seine ganze Oberfläche, 
und seine Steinmauer selbst war 
niedergerissen.® 

32 So schaute ich dann, ich 
selbst; ich begann [es] zu Herzen 
zu nehmen;* ich sah, ich nahm die 
Zucht an:“ 33 Ein wenig Schlaf, 
ein wenig Schlummer, ein we- 
nig Händefalten, um dazuliegen,” 
34 und wie ein Wegelagerer wird 
deine Armut gewiß kommen und 
dein Mangel wie ein bewaffneter 
Mann.“ 
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2 Auch dies sind die Sprüche 
Salomos,® die die Männer 

Hiskjas, des Königs von Juda,® 

übertragen haben: 

2 Die Ehre Gottes ist das Ge- 
heimhalten einer Sache,° und die 
Ehre der Könige ist das Erforschen 
einer Sache. 

3 Die Himmel an Höhe® und die 
Erde an Tiefef und das Herz von 
Königen, das ist unerforschlich.® 

4 Man entferne die Schaum- 
schlacke vom Silber, und alles da- 
von wird geläutert hervorgehen.® 

5 Man entferne den Bösen vor 
dem König,! und sein Thron wird 
durch Gerechtigkeit fest errichtet.) 

6 Tu dir vor dem König nicht 
selbst Ehre an,* und steh nicht am 
Platz von Großen.! 7 Dennesist 
besser, [daß er] zu dir sagt: „Komm 
hier herauf”,= als daß er dich vor 
einem Edlen erniedrigt, den deine 
Augen gesehen haben.” 

8 Geh nicht hinaus, um übereilt 
einen Rechtsfall zu führen, damit 
es nicht fraglich wird, was du auf 
seinem Höhepunkt tun wirst, wenn 
dein Mitmensch dich dann de- 
mütigt.° 9 Führe deine eigene 
Rechtssache mit deinem Mitmen- 
schen,? und offenbare nicht das 
vertrauliche Gespräch eines ande- 
ren, @ 10 damit der Zuhörende 
dich nicht beschämt und der von 
dir [erstattete] schlechte Bericht 
nicht widerrufen werden kann. 

11 Wie goldene Äpfel in Silber- 
ziselierungen ist ein Wort, geredet 
zur rechten Zeit dafür.” 

12 Eingoldener Ohrringund ein 
Schmuck von besonderem Gold ist 
ein weiser Zurechtweiser am hö- 
renden Ohr.°® 

13 Geradeso wie die Kühle des 
Schnees' am Erntetag ist der treue 
Gesandte denen, die ihn senden, 
denn er erquickt selbst die Seele 
seiner Herren." 

14 Wie Dunstwolken und ein 
Wind ohne irgendeinen Regenguß 
ist ein Mann, der sich lügenhaft 
einer Gabe rühmt.” 

15 Durch Geduld wird ein Be- 
fehlshaber beredet, und eine milde 
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SPRÜCHE 25:1-28 


Zunge, sie kann einen Knochen 
zerbrechen.® 

16 Ist es Honig, was du gefun- 
den hast”?® Iß, was für dich genug 
ist, damit du nicht zuviel davon 
nimmst und es ausspeien mußt.° 

17 Mache deinen Fuß selten im 
Haus deines Mitmenschen, damit 
er von dir nicht genug bekommt 
und dich gewiß haßt. 

18 Wie eine Kriegskeule und ein 
Schwert und ein geschärfter Pfeil 
ist ein Mann, der als falscher Zeuge 
gegen seinen Mitmenschen zeugt. 

19 Wie ein gebrochener Zahn 
und ein wankender Fuß ist das 
Vertrauen auf den, dersich am Tag 
der Bedrängnis als treulos erweist.® 

20 Wer an einem kalten Tag ein 
Kleid ablegt, ist wie Essig auf Alkali 
und wie ein Sänger mit Liedern für 
ein düsteres Herz.f 

21 Wenn der dich Hassende 
hungrig ist, gib ihm Brot zu essen; 
und wenn er durstig ist, gib ihm 
Wasser zu trinken® 22 Denn 
feurige Kohlen häufst du auf sein 
Haupt,® und Jehova selbst wird 
dich belohnen.‘ 

23 Der Wind aus dem Norden 
bringt wie mit Wehen einen Regen- 
guß hervor! und eine Zunge, [die] 
ein Geheimnis [preisgibt], ein Ge- 
sicht, dem Strafe angekündigt ist.* 

24 Besser ist es, auf einer Dach- 
ecke zu wohnen als mit einer streit- 
süchtigen Ehefrau, obwohl in ei- 
nem gemeinsamen Haus.! 

25 Wie kühles Wasser für eine 
müde Seele," so ist ein guter Be- 
richt aus fernem Land.” 

26 Ein besudelter Quell und ein 
verdorbener Brunnen ist der Ge- 
rechte, wenn er vor dem Bösen 
wankt.° 

27 Zuviel Honig essen ist nicht 
gut;P und wenn Menschen ihre 
eigene Ehre erforschen, ist das 
Ehre?« 

28 Wie eine erbrochene Stadt 
ohne Mauer ist der Mann, der 
seinen Geist nicht im Zaum hält.” 
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SPRÜCHE 26:1-28 


2 Wie Schnee im Sommer 

und wie Regen zur Ernte- 
zeit,’ so ziemt sich Herrlichkeit 
nicht für einen Unvernünftigen.® 

2 Gerade wie ein Vogel zum 
Fliehen [und] gerade wie eine 
Schwalbe zum Fliegen Ursache 
hat, so kommt selbst ein Fluch 
nicht ohne wirkliche Ursache.° 

3 Eine Peitsche ist für das 
Pferd,@ ein Zaum® ist für den Esel, 
und die Rute ist für den Rücken 
Unvernünftiger.f 

4 Antworte irgendeinem Un- 
vernünftigen nicht gemäß seiner 
Torheit, damit nicht auch du ihm 
gleich wirst.® 

5 Antworte einem Unvernünf- 
tigen gemäß seiner Torheit, damit 
er nicht in seinen eigenen Augen 
zu einem Weisen wird.® 

6 Wie einer, der [seine] Füße 
verstümmelt, wie einer, der nichts 
als Gewalttat trinkt, ist der, der 
Sachen in die Hand eines Unver- 
nünftigen legt.! 

7 Haben die Beine des Lahmen 
Wasser herausgeschöpft? Dann 
gibt es einen Spruch im Munde 
Unvernünftiger.) 

8 Wie einer, der einen Stein in 
einen Steinhaufen einschließt, so 
ist, wer einem völlig Unvernünfti- 
gen Herrlichkeit verleiht.* 

9 Wie ein dorniges Unkraut in 
die Hand eines Trunkenbolds ge- 
raten ist, so ein Spruch in den 
Mund Unvernünftiger.! 

10 Wie ein Bogenschütze, der 
alles durchbohrt, ist der, der einen 
Unvernünftigen dingt,” oder der, 
der Vorbeigehende dingt. 

11 So wie ein Hund, der zu 
seinem Gespei zurückkehrt, wie- 
derholt der Unvernünftige seine 
Torheit.” 

12 Hast du einen Mann gese- 
hen, der weise ist in seinen eige- 
nen Augen?° Für den Unvernünf- 
tigen gibt es mehr Hoffnung? als 
für ihn. 

13 Der Faule hat gesagt: „Es ist 
ein junger Löwe auf dem Weg, ein 
Löwe inmitten der Öffentlichen 
Plätze.”a 
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14 Eine Tür dreht sich fortwäh- 
rend aufihrer Angel und der Faule 
auf seinem Ruhebett.? 

15 Der Faule hat seine Hand in 
der Festmahlschüssel versteckt; er 
ist zu müde geworden, sie zu 
seinem Mund zurückzuführen.» 

16 Der Faule ist weiser in sei- 
nen eigenen Augen? als sieben, die 
eine verständige Antwort geben. 

17 Wie einer, der die Ohren 
eines Hundes packt, ist irgendein 
Vorbeigehender, der sich erzürnt 
über den Zank, der nicht sein ist.‘ 

18 So wie ein Wahnsinniger, 
der feurige Geschosse schießt,® 
Pfeile und Tod, 19 so ist der 
Mann, der seinen Mitmenschen 
hintergangen und gesagt hat: 
„Habe ich nicht Spaß gehabt?“ 

20 Wo es kein Holz gibt, geht 
das Feuer aus, und wo es keinen 
Verleumder gibt, kommt der Streit 
zur Ruhe.s 

21 Wie Holzkohle für die Glüh- 
kohlen und Holz für das Feuer, so 
ist ein streitsüchtiger Mann zum 
Schüren eines Zankes.® 

22 Die Worte eines Verleum- 
ders sind wie gierig zu verschlin- 
gende Dinge, die hinuntergehen in 
die innersten Teile des Leibes.' 

23 Wie eine Silberglasur, mit 
der eine Tonscherbe überzogen ist, 
sind glühende Lippen zusammen 
mit einem schlechten Herzen. 

24 Mit seinen Lippen macht 
sich der Hasser unkenntlich, aber 
in sein Inneres legt er Trug.* 
25 Wenn er auch seine Stimme 
lieblich macht,! glaub ihm nicht,” 
denn sieben Abscheulichkeiten? 
sind in seinem Herzen. 26 Haß 
wird durch Täuschung verdeckt. 
Seine Schlechtigkeit wird in der 
Versammlung aufgedeckt wer- 
den.° 

27 Wer eine Grube gräbt, wird 
in sie hineinfallen,? und wer einen 
Stein wegwälzt — zu ihm wird er 
zurückkehren.‘ 

28 Eine falsche Zunge haßt den 
von ihr Zermalmten,” und ein 
schmeichelnder Mund verursacht 
Sturz.° 





Antwort dem, der höhnt. 


869 

2 Rühme dich nicht des näch- 
sten Tages,? denn du weißt 

nicht, was ein Tag gebären wird.® 

2 Möge ein Fremder und nicht 
dein eigener Mund dich preisen; 
möge es ein Ausländer tun und 
nicht deine eigenen Lippen.° 

3 Die Schwere eines Steines 
und eine Last Sand — doch der 
Verdruß durch einen Törichten ist 
schwerer als beide.® 

4 Da ist die Grausamkeit der 
Wut, auch die Flut des Zorns,f wer 
aber kann vor [der] Eifersucht 
bestehen?s 

5 Besser ist offene Zurechtwei- 
sung® als verborgene Liebe. 

6 Treu [gemeint] sind die von 
einem liebenden Freund zugefüg- 
ten Wunden, aber die Küsse eines 
Hassers müssen erbeten werden. 

7 Eine Seele, die gesättigt ist, 
wird Wabenhonig niedertreten, 
aber einer hungrigen Seele ist alles 
Bittere süß.* 

8 Geradeso wie ein Vogel, der 
aus seinem Nest entflieht,! so ist 
ein Mann, der von seinem Ort 
entflieht.® 

9 Öl und Räucherwerk? erfreu- 
en das Herz, auch die Süßigkeit von 
jemandes Gefährten zufolge des 
Rates der Seele. 

10 Deinen Gefährten oder den 
Gefährten deines Vaters verlaß 
nicht, und begib dich nicht in das 
Haus deines Bruders am Tag dei- 
nes Unheils. Besser ist ein Nach- 
bar, der nahe ist, als ein Bruder, 
der weit weg ist. 

11 Sei weise, mein Sohn, und 
erfreue mein Herz,@damitichdem, 
der mich höhnt, eine Antwort 
geben kann.“ 

12 Der Kluge, der das Unglück 
gesehen hat, hat sich verborgen;* 
die Unerfahrenen, die weiterge- 
gangen sind, haben die Strafe er- 
litten.! 

13 Nimm jemandes Kleid, falls 
er für einen Fremden Bürge ge- 
worden ist;" und im Fall einer 
Ausländerin nimm ihm ein Pfand 
ab.” 

14 Wer seinen Mitmenschen 
früh am Morgen mit lauter Stimme 
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SPRÜCHE 27:1-27 


segnet, als Fluch wird es ihm 
angerechnet werden.? 

15 Ein undichtes Dach, das ei- 
nen am Tag eines ständigen Re- 
gens vertreibt, und eine streit- 
süchtige Ehefrau gleichen sich. 
16 Wer sie beschirmt, hat den 
Wind beschirmt, und Öl ist es, was 
seiner Rechten begegnet. 

17 Eisen wird durch Eisen ge- 
schärft. So schärft ein Mann das 
Angesicht eines anderen.“ 

18 Wer den Feigenbaum hütet, 
wird selbst seine Frucht essen, 
und wer seinen Herrn behütet, 
wird geehrt werden.® 

19 Wie im Wasser Angesicht 
mit Angesicht übereinstimmt, so 
das Herz eines Menschen mit 
[dem] eines Menschen. 

20 Ja, der Scheol und [der Ort 
der] Vernichtung‘ werden nicht 
satt,9 auch werden die Augen ei- 
nes Menschen nicht satt.® 

21 Der Läuterungstiegel ist für 
Silber,! und der Schmelzofen ist für 
Gold;} und eine Person ist gemäß 
ihrem Lobpreis.* 

22 Selbst wenn du den Törich- 
ten mit einem Stößel in einem 
Mörser fein zerstoßen solltest, mit- 
ten unter Grütze, wird seine Tor- 
heit nicht von ihm weichen.! 

23 Du solltest unbedingt das 
Aussehen deines Kleinviehs ken- 
nen. Richte dein Herz auf deine 
Herden;" 24 denn ein Schatz 
wird nicht auf unabsehbare Zeit 
währen” noch ein Diadem für alle 
Generationen. 

25 Das grüne Gras ist gewi- 
chen, und das neue Gras ist er- 
schienen, und die Pflanzen der 
Berge sind eingesammelt wor- 
den 26 Die jungen Widder 
dienen zu deiner Kleidung,? und 
die Ziegenböcke sind der Kaufpreis 
des Feldes. 27 Und Ziegenmilch 
ist zur Genüge da zu deiner Nah- 
rung, zur Nahrung deiner Hausge- 
nossen, und Lebensmittel® für dei- 
ne Mädchen. 
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SPRÜCHE 28:1-23 
Die Bösen fliehen tatsäch- 


2 lich, wenn auch kein Verfol- 
ger da ist,? die Gerechten aber sind 
wie ein zuversichtlicher junger 
Löwe.» 

2 Wegen der Übertretung eines 
Landes sind seiner [einander fol- 
genden] Fürsten viele,° aber durch 
einen Menschen mit Unterschei- 
dungsvermögen, derrechtskundig 
ist, wird [der Fürst] lange bleiben. 

3 Einkräftiger Mann, der wenig 
Mittel hat und der die Geringen 
übervorteilt,° ist wie ein Regen, 
der hinwegschwemmt, so daß es 
keine Nahrung gibt. 

4 Die das Gesetz verlassen, 
preisen den Bösen,f die aber das 
Gesetz halten, erregen sich gegen 
sie.g 

5 Menschen, die der Schlech- 
tigkeit ergeben sind, können das 
Recht nicht verstehen, die aber 
Jehova suchen, können alles ver- 
stehen.® 

6 Besser ist der Minderbemit- 
telte, der in seiner unversehrten 
Lauterkeit wandelt, als irgendein 
in [seinen] Wegen Verkehrter, ob- 
wohl er reich ist.‘ 

7 Ein verständiger Sohn beob- 
achtet das Gesetz, aber einer, der 
mit Schlemmern Gemeinschaft 
hat, macht seinem Vater Schande.* 

8 Wer seine Wertsachen durch 
Zins und Wucher mehrt,! bringt sie 
nur für den zusammen, der den 
Geringen Gunst erweist.” 

9 Wer sein Ohr vom Hören des 
Gesetzes abwendet" — sogar sein 
Gebet ist etwas Verabscheuungs- 
würdiges.° 

10 Wer die Rechtschaffenen 
veranlaßt, auf den schlechten Weg 
abzuirren,? wird selbst in seine 
eigene Grube fallen, die Untade- 
ligen aber werden in den Besitz 
des Guten kommen.” 

11 Ein reicher Mann ist weisein 
seinen eigenen Augen,® aber der 
Geringe, der Unterscheidungsver- 
mögen hat, forscht ihn aus.! 

12 Wenn die Gerechten froh- 
locken," gibt es Schönheit in Fülle; 
aber wenn die Bösen aufstehen, 
tarnt sich ein Mensch.’ 


Sünden bekennen, sie lassen 
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13 Wer seine Übertretungen 
zudeckt, wird kein Gelingen ha- 
ben,? doch dem, der [sie] bekennt 
und läßt, wird Barmherzigkeit er- 
wiesen werden. 

14 Glücklich ist der Mensch, der 
beständig Scheu empfindet,° wer 
aber sein Herz verhärtet, wird ins 
Unglück fallen.® 

15 Wie ein knurrender Löwe 
und ein heranstürmender Bär ist 
ein böser Herrscher über ein ge- 
ringes Volk.® 

16 Ein Führer, dem es an 
wahrem Unterscheidungsvermö- 
gen fehlt, ist auch reich an betrü- 
gerischen Handlungen,? wer aber 
ungerechten Gewinn haßt,9 wird 
[seine] Tage verlängern. 

17 Ein mit der Blutschuld für 
eine Seele beladener Mensch wird 
selbst fliehen, ja bis zur Grube.® 
Man halte ihn nicht fest. 

18 Wer untadelig einhergeht, 
wird gerettet werden,! aber wer 
sich auf [seinen] Wegen verdrehen 
läßt, wird auf einmal fallen.’ 

19 Wer sein eigenes Land be- 
baut, wird Brot zur Genüge ha- 
ben,* und wer wertlosen Dingen 
nachjagt, wird Armut zur Genüge 
haben.! 

20 Ein Mann von treuen Taten 
wird viele Segnungen bekom- 
men,” aber wer hastig ist, Reich- 
tum zu gewinnen, wird nicht un- 
schuldig bleiben.” 

21 Parteilichkeit zu bekunden 
ist nicht gut,° noch daß sich ein 
kräftiger Mann nur um ein Stück 
Brot vergehen sollte. 

22 Ein Mann neidischen Auges 
hastet nach wertvollen Dingen,? 
aber er weiß nicht, daß Mangel 
selbst über ihn kommen wird. 

23 Wer einen Menschen zu- 
rechtweist,@ wird hinterher mehr 
Gunst finden, als wer mit seiner 
Zunge schmeichelt. 
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24 Wer seinen Vater und seine 
Mutter beraubt? und spricht: „Es 
ist keine Übertretung“,® ist Mit- 
genosse eines Mannes, der Ver- 
derben verursacht. 

25 Wer anmaßender Seele ist, 
erregt Streit,° wer sich aber auf 
Jehova verläßt, wird fett ge- 
macht. 

26 Wer auf sein eigenes Herz 
vertraut, ist unvernünftig,° wer 
aber in Weisheit wandelt, der wird 
entrinnen.f 

27 Wer dem Minderbemittelten 
gibt, wird keinen Mangel haben,® 
aber wer seine Augen verhüllt, 
wird viele Flüche auf sich laden.® 

28 Wenn sich die Bösen erhe- 
ben, verbirgt sich ein Mensch;' 
aber wenn sie umkommen, wer- 
den der Gerechten viele. 


2 Ein wiederholt zurechtge- 

wiesener Mann*, der aber 
seinen Nacken verhärtet,! wird 
plötzlich zerbrochen werden, und 
das ohne Heilung.” 

2 Wenn der Gerechten viele 
werden, freut sich das Volk;* aber 
wenn irgendein Böser herrscht, 
seufzt das Volk. 

3 Ein Mann, der Weisheit liebt, 
erfreut seinen Vater,? wer aber 
Gemeinschaft mit Prostituierten 
hat, vernichtet wertvolle Dinge.“ 

4 Durch Recht verleiht ein Kö- 
nig einem Land Bestand," aber ein 
Mann, der auf Bestechungen aus 
ist, reißt es nieder.° 

5 Ein kräftiger Mann, der sei- 
nem Gefährten schmeichelt,! 
breitet lediglich ein Netz aus für 
seine Schritte." 

6 In der Übertretung eines 
schlechten Mannes ist eine Schlin- 
ge,’ aber wer gerecht ist, jubelt 
und ist fröhlich.” 

7 Der Gerechte kennt den 
Rechtsanspruch der Geringen.* 
Wer böse ist, achtet nicht auf 
solche Erkenntnis.’ 

8 Menschen von prahlerischem 
Gerede entflammen eine Stadt,? 
die aber weise sind, wenden Zorn 
ab.® 

9 Ein weiser Mann, der mit 
einem törichten Mann ins Gericht 
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SPRÜCHE 28:24— 29:21 


gegangen ist — er ist erregt wor- 
den und hat auch gelacht, und es 
gibt keine Ruhe? 

10 Blutdürstige Menschen has- 
sen irgendeinen Untadeligen;® 
und was die Rechtschaffenen be- 
trifft, sie trachten ständig nach der 
Seele eines jeden.* 

11 All seinen Geist läßt ein Un- 
vernünftiger herausfahren, aber 
wer weise ist, hält ihn bis zuletzt 
ruhig.“ 

12 Wo ein Herrscher auf falsche 
Rede merkt, werden alle, die ihn 
bedienen, böse sein.® 

13 Der Minderbemittelte und 
der Mann der Bedrückungen ha- 
ben einander getroffen;f [aber] Je- 
hova erleuchtet ihrer beider Au- 
gen.s 

14 Wo ein König die Geringen 
in Wahrhaftigkeit richtet,® wird 
sein Thron für alle Zeit fest errich- 
tet sein.! 

15 Die Rute und Zurechtwei- 
sung sind das, was Weisheit gibt;} 
aber ein Knabe, dem freier Lauf 
gelassen wird, wird seiner Mutter 
Schande bereiten.* 

16 Wenn der Bösen viele wer- 
den, mehrt sich die Übertretung; 
die aber, die gerecht sind, werden 
ihrem Sturz zuschauen! 

17 Züchtige deinen Sohn, und 
er wird dir Ruhe bringen und 
deiner Seele Wonne schenken.” 

18 Wo keine Vision ist, wird das 
Volk zügellos,” aber glücklich sind 
die, die das Gesetz halten.° 

19 Ein Knecht wird sich nicht 
durch bloße Worte zurechtbringen 
lassen,? denn er versteht, aber er 
kehrt sich nicht daran. 

20 Hastdueinen Mannerblickt, 
der hastig ist mit seinen Worten?" 
Für einen Unvernünftigen gibt es 
mehr Hoffnung als für ihn.® 

21 Wenn einer seinen Knecht 
von Jugend an verzärtelt, wird er 
in seinem späteren Leben sogar 
ein Undankbarer werden. 
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22 Ein dem Zorn ergebener 
Mann erregt Streit,® und wer zur 
Wut neigt, gerät in manche Über- 
tretung.? 

23 Der Hochmut des Erden- 
menschen, er wird ihn demüti- 
gen,° wer aber demütigen Geistes 
ist, wird Herrlichkeit erlangen. 

24 Wer Teilhaber mit einem 
Dieb ist, haßt seine eigene Seele.® 
Einen Eid, der eine Verfluchung in 
sich schließt, mag er hören, aber 
er berichtet nichts. 

25 Vor Menschen zu zittern ist 
das, was eine Schlinge legt, wer 
aber auf Jehova vertraut, wird 
beschützt werden.® 

26 Viele sind es, die das An- 
gesicht eines Herrschers suchen! 
aber das Recht eines Mannes 
[kommt] von Jehova.} 

27 Ein Mann des Unrechts ist 
für die Gerechten etwas Verab- 
scheuungswürdiges,* und einer, 
der gerade ist in seinem Weg, 
ist für einen Bösen etwas Verab- 
scheuungswürdiges.! 


3 Die Worte Agurs, des Soh- 

nes Jakes, die gewichtige 
Botschaft.” Der Ausspruch des 
kräftigen Mannes an [thiel, an 
Ithiel und Uchal. 

2 Denn vernunftloser bin ich 
als sonst irgend jemand,” und 
Menschenverstand habe ich 
nicht; 3 und ich habe Weisheit 
nicht gelernt;P und die Erkenntnis 
dessen, der der Heiligste ist, kenne 
ich nicht.“ 

4 Wer ist zum Himmel aufge- 
stiegen, daß er herabsteige?” Wer 
hat den Wind? in die beiden hohlen 
Hände gesammelt? Wer hat die 
Wasser in einen Überwurf gewik- 
kelt?! Wer hat alle Enden der Erde 
sich erheben lassen?" Wie ist sein 
Name” und wie der Name seines 
Sohnes, falls du es weißt?” 

5 Jede Rede Gottes ist geläu- 
tert.“ Er ist ein Schild denen, 
die zu ihm Zuflucht nehmen.Y 
6 Füge nichts zu seinen Worten 
hinzu,® damit er dich nicht zu- 
rechtweist und damit du nicht als 
Lügner erfunden werden müß- 
test.® 
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7 Zwei Dinge habe ich von dir 
erbeten.? Enthalte sie mir nicht 
vor, eheich sterbe.? 8 Unwahr- 
heit und das lügnerische Wort 
entferne von mir.° Gib mir weder 
Armut noch Reichtum.“ Laß mich 
die mir beschiedene Speise ver- 
zehren,®e 9 damit ich nicht satt 
werde und ich [dich] tatsächlich 
verleugne? und sage: „Wer ist Je- 
hova?”s und damit ich nicht ver- 
arme und ich tatsächlich stehle 
und mich am Namen meines Got- 
tes vergreife.® 

10 Verleumde einen Knecht 
nicht bei seinem Herrn,' damit er 
nicht Übles auf dich herabruft und 
damit du nicht für schuldig gehal- 
ten wirst.) 

11 Da ist eine Generation, die 
sogar aufihren Vater Übles herab- 
ruft und die nicht einmal ihre 
Mutter segnet.* 

12 Da ist eine Generation, die 
rein ist in ihren eigenen Augen)! 
die aber nicht von ihrem eigenen 
Kot [rein] gewaschen ist.” 

13 Da ist eine Generation, de- 
ren Augen o wie hoch geworden 
sind und deren blitzende Augen 
sich überheben!® 

14 Da ist eine Generation, de- 
ren Zähne Schwerter und deren 
Kinnladen Schlachtmesser sind,° 
um die Niedergedrückten von der 
Erde und die Armen aus der 
Menschheit wegzufressen.P 

15 Die Blutegel haben zwei 
Töchter, [die rufen]: „Gib! Gib!“ 
Drei Dinge sind es, die nicht satt 
werden, vier, die nicht gesagt ha- 
ben: „Genug!“ 16 Der Scheol1 
und ein verschlossener Mutter- 
schoß”, ein Land, das nicht mit 
Wasser gesättigt worden ist,’ und 
Feuer*, das nicht gesagt hat: „Ge- 
nug!”“ 
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17 Das Auge, das einen Vater 
verspottet und das den Gehorsam 
gegenüber einer Mutter verachtet® 
— die Raben des Wildbachtals 
werden es aushacken, und die 
Söhne des Adlers werden es auf- 
fressen. 

18 Drei Dinge sind es, die sich 
mir als zu wunderbar erwiesen 
haben, und vier, die ich nicht 
erkannthabe: 19 der Weg eines 
Adlers in den Himmeln, der Weg 
einer Schlange auf einem Felsen, 
der Weg eines Schiffes im Herzen 
des Meeres® und der Weg eines 
kräftigen Mannes mit einem her- 
angereiften Mädchen.° 

20 So ist der Weg einer ehebre- 
cherischen Frau: Sie hat gegessen 
und hat sich den Mund abge- 
wischt, und sie hat gesagt: „Ich 
habe kein Unrecht begangen.“d 

21 Unter drei Dingen ist die 
Erde erbebt, und unter vier kann 
sie es nicht aushalten: 22 unter 
einem Sklaven, wenn er als König 
regiert,® und einem Unverständi- 
gen, wenn er Nahrung zur Genüge 
hat; 23 unter einer gehaßten 
Frau, wenn sie als Ehefrau in 
Besitz genommen wird,® und einer 
Magd, wenn sie ihre Herrin aus 
ihrem Besitz verdrängt.® 

24 Vier Dinge sind es, die die 
kleinsten der Erde sind, aber sie 
sind instinktiv weise: 25 Die 
Ameisen sind ein Volk, das nicht 
stark ist,J und doch bereiten sie im 
Sommer ihre Nahrung;* 26 die 
Klippdachse! sind ein Volk, das 
nicht mächtig ist, und doch setzen 
sie ihr Haus auf einen zerklüfteten 
Felsen;” 27 die Heuschrecken” 
haben keinen König, und doch 
ziehen sie alle, in Gruppen geteilt, 
aus;’® 28 die Gecko-Eidechser 
greift mit ihren eigenen Händen 
zu, und sie ist in dem großartigen 
Palast eines Königs. 

29 Drei sind es, die gut einher- 
schreiten, und vier, die gut ein- 
hergehen: 30 der Löwe, der der 
stärkste ist unter den Tieren und 
der vor niemandem umkehrt;@ 
31 der Windhund oder der Zie- 
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genbock und ein König eines 
Trupps Soldaten seines eigenen 
Volkes.® 

32 Wenn du unverständig ge- 
handelt hast, indem du dich er- 
hobst,® und wenn du deinen Ge- 
danken [darauf] gerichtet hast, [so 
leg] die Hand an den Mund.“ 
33 Denn das Schlagen von Milch 
bringt Butter hervor, und das 
Pressen der Nase bringt Blut her- 
vor, und das Herauspressen von 
Zorn bringt Gezänk hervor.‘ 


3 Die Worte Lemuäls, des Kö- 

nigs, die gewichtige Bot- 
schaft,® mit der ihn seine Mutter 
zurechtwies:f 

2 Was [sage ich], o mein Sohn, 
und was, o Sohn meines Leibes,3 
und was, o Sohn meiner Gelübde?* 

3 Gib nicht den Frauen deine 
leistungsfähige Kraft! noch deine 
Wege dem, [was dazu führt, ] Köni- 
ge auszutilgen.} 

4 Es ist nicht für Könige, o 
Lemuäl, es ist nicht für Könige, 
Wein zu trinken, noch für hohe 
Amtspersonen [zu sagen]: „Wo 
ist berauschendes Getränk”?”,* 
5 damit einer nicht trinkt und 
vergißt, was verordnet ist, und 
die Rechtssache irgendeines der 
Söhne der Trübsal verdreht. 
6 Gebt berauschendes Getränk 
dem Umkommenden” und Wein 
denen, die bitterer Seele sind.” 
7 Es trinke einer und vergesse 
seine Armut, und es gedenke ei- 
ner des eigenen Ungemachs nicht 
mehr. 

8 Öffne deinen Mund für den 
Stummen,’ in der Rechtssache al- 
ler, die dahinschwinden.?r 9 Öff- 
ne deinen Mund, richte gerecht, 
und führe die Rechtssache des 
Niedergedrückten und des Ar- 
men.‘ 


N (Aleph) 
10 Eine tüchtige Ehefrau, wer 
kann [sie] finden?” Ihr Wert geht 
weit über den von Korallen. 
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2 (Beth) 
11 Auf sie hat das Herz ihres 
Besitzers vertraut, und es mangelt 
nicht an Gewinn.® 


A (Gimel) 
12 Sie hat ihn mit Gutem be- 
lohnt und nicht mit Bösem alle 
Tage ihres Lebens.» 


7 (Däleth) 
13 Sie hat Wolle und Leinen 
gesucht, und sie arbeitet an allem, 
woran ihre Hände Lust haben.° 


11 (He‘) 

14 Sie hat sich gleich den Schif- 
fen eines Kaufmanns erwiesen. 
Von fern bringt sie ihre Nahrung 
herbei. 


1 (Waw) 

15 Auch steht sie auf, während 
es noch Nacht ist,° und gibt ihren 
Hausgenossen Speise und ihren 
jungen Frauen den [ihnen] be- 
schiedenen Anteil.’ 


T (Säjin) 

16 Sie hat ein Feld in Betracht 
gezogen und hat es dann erwor- 
ben;s von dem Fruchtertrag ihrer 
Hände hat sie einen Weingarten 
gepflanzt." 


M (Cheth) 
17 Sie hat ihre Hüften mit Stär- 
ke gegürtet, und sie kräftigt ihre 
Arme.! 


U (Teth) 
18 Sie hat empfunden, daß ihr 
Handel gut ist; ihre Lampe geht 
bei Nacht nicht aus.) 


” (Jödh) 

19 Ihre Hände hat sienach dem 
Spinnrocken ausgestreckt, und 
ihre eigenen Hände ergreifen die 
Spindel.* 


2 (Kaph) 

20 Ihre Handfläche hat sie dem 
Niedergedrückten hingestreckt, 
und ihre Hände hat sie dem Ar- 
men gereicht.! 


5 (Lämedh) 
21 Sie hat für ihre Hausge- 
meinschaft keine Furcht vor dem 
Schnee, denn alle ihre Hausgenos- 
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sen sind mit doppelten Gewän- 
dern bekleidet.° 


N (Mem) 

22 Decken? hat sie sich ge- 
macht. Ihre Kleidung ist aus Lei- 
nen und purpurrötlichgefärbter 
Wolle.° 


3 (Nun) 

23 Ihr Besitzer@ ist jemand, der 
bekannt ist in den Toren,® wenneer 
sich bei den älteren Männern des 
Landes niedersetzt. 


D (Ssämech) 

24 Sie hat auch Unterkleider 
gemacht? und hat [sie] dann ver- 
kauft, und Gürtel hat sie den 
Händlern gegeben. 

Y ('‘Ajin) 

25 Stärke und Pracht sind ihre 
Kleidung, ® und sie lacht eines 
künftigen Tages.® 


D(Pe’) 
26 Ihren Mund hat sie mit 
Weisheit aufgetan,! und das Gesetz 
liebender Güte ist aufihrer Zunge.) 


S (Za-dh6) 
27 Sie überwacht die Vorgänge 
ihres Haushalts, und das Brot der 
Faulheit ißt sie nicht.* 


P (Qöph) 

28 Ihre Söhne sind aufgestan- 
den und haben sie glücklich ge- 
priesen;! ihr Besitzer [steht auf], 
und er preist sie.” 


(Resch) 

29 Viele Töchter” gibt es, die 
sich tüchtig erzeigt haben, du aber 
— du bist über sie alle emporge- 
stiegen.°® 


D (Schin) 

30 Anmut mag Trug _ sein,P 
und Schönheit mag nichtig sein;*@ 
[doch] die Frau, die Jehova fürch- 
tet, ist es, die sich Lobpreis 
schafft.” 


N (Taw) 

31 Gebt ihr den Fruchtertrag 
ihrer Hände,* und mögen ihre 
Werke sie sogar in den Toren 
preisen.! 


PREDIGER 


Die Worte des Versammlers?®, 

des Sohnes Davids, des Königs 
in Jerusalem. 2 „Die größte 
Nichtigkeit!“ hat der Versammler 
gesagt, „die größte Nichtigkeit! Al- 
les ist Nichtigkeit!’ 3 Welchen 
Gewinn hat ein Mensch wirklich in 
all seiner harten Arbeit, an der er 
hart arbeitet° unter der Sonne”? 
4 Eine Generation geht,? und eine 
Generation kommt;® aber die Erde 
besteht sogar auf unabsehbare 
Zeit! 5 Und auch die Sonne ist 
strahlend aufgegangen, und die 
Sonne ist untergegangen,} und sie 
kommt keuchend an ihren Ort, wo 
sie strahlend aufgehen wird.* 

6 Der Wind geht nach Süden, 
und er kreist ringsherum nach 
Norden.! Immer ringsherum kreist 
er unaufhörlich,” und geradewegs 
zu seinen Kreisen? kehrt der Wind 
zurück. 

7 Alle Winterwildbäche® gehen 
aus zum Meer,? doch das Meer 
selbst ist nicht voll.2 An den Ort, 
wo die Winterwildbäche ausge- 
hen, dorthin kehren sie zurück, um 
auszugehen.” 8 Alle Dinge sind 
ermüdend;® keiner vermag davon 
zu reden. Das Auge wird nicht satt 
beim Sehen, noch wird das Ohr 
gefüllt vom Hören.“ 9 Das, was 
geschehen ist, das ist, was gesche- 
hen wird;’ und das, was getan 
worden ist, das ist, was getan 
werden wird; und so gibt es 
nichts Neues unter der Sonne.” 
10 Existiert irgend etwas, von 
dem man sagen kann: „Sieh dies; 
es ist neu.”? Es hat schon unabseh- 
bare Zeit bestanden;* was ins Da- 
sein gekommen ist, ist aus der Zeit, 
die vor uns gewesen ist.” 11 Es 
gibt keine Erinnerung an Men- 
schen von früheren Zeiten, auch 
wird es keine an die geben, die 
später dasein werden.” Es wird 
sich erweisen, daß es selbst an sie 
keine Erinnerung geben wird un- 
ter denen, die noch später dasein 
werden.? 

12 Ich, der Versammler, war 
König über Israel in Jerusalem 
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geworden.” 13 Und ich richtete 
mein Herz darauf, nach Weisheit 
zu suchen und [sie] zu erforschen® 
in Verbindung mit allem, was un- 
ter den Himmeln getan worden ist 
— die unglückbringende Beschäf- 
tigung, die Gott den Menschen- 
söhnen gegeben hat, sich damit zu 
beschäftigen.“ 14 Ich sah alle 
Werke, die unter der Sonne getan 
wurden,@ und siehe, alles war 
Nichtigkeit und ein Haschen nach 
Wind.® 

15 Was krumm gemacht ist, 
kann nicht geradegemacht wer- 
den,f und was fehlt, kann unmög- 
lich gezählt werden. 16 Ich, ja 
ich, redete mit meinem Herzen, 
indem [ich] sprach: „Siehe! Ich 
selbst habe sehr an Weisheit zuge- 
nommen, mehr als irgend jemand, 
der sich vor mir in Jerusalem 
befand,® und mein Herz, es hat 
sehr viel Weisheit und Erkenntnis 
gesehen.” 17 Unddann gab ich 
mein Herz hin, um Weisheit zu 
erkennen und Wahnsinn zu erken- 
nen, und ich habe Narrheit ken- 
nengelernt*k daß auch dies 
ein Haschen nach Wind ist.! 
18 Denn in der Fülle von Weisheit 
gibt es eine Fülle von Verdruß,” 
so daß, wer Erkenntnis mehrt, 
Schmerz mehrt.” 

Ich, ja ich, sprach in meinem 

Herzen:° „Komm doch nun, ich 
will dich mit FreudeP erproben. 
Auch sieh Gutes.”@ Und siehe, auch 
das war Nichtigkeit. 2 Ich sagte 
zum Lachen: „Unsinn!“ und zur 
Freude:* „Was tut diese?” 

3 Ich forschte mit meinem Her- 
zen nach, indem ich mein Fleisch 
sogar mit Wein erheiterte,' wäh- 
rend ich mein Herz mit Weisheit 
leitete,“ sogar um Narrheit zu er- 
fassen, bis ich sehen könnte, was 
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PREDIGER 2:4-21 


für Gutes es für die Menschensöh- 
ne gab in dem, was sie unter den 
Himmeln die Zahl der Tage ihres 
Lebens hindurch taten.® 4 Ich 
unternahm größere Werke. Ich 
baute mir Häuser; ich pflanzte 
mir Weingärten. 5 Ich machte 
mir Gärten und Parkanlagen?, und 
ich pflanzte darin Fruchtbäume 
von allen Arten. 6 Ich machte 
mir Wasserteiche,f um damit den 
von Bäumen sprossenden Wald 
zu bewässern.° 7 Ich erwarb 
Knechte und Mägde,® und ich be- 
kam Söhne der Hausgenossen.! 
Auch Viehbestand, Rinder und 
Kleinviehherden, erlangte ich in 
großer Menge, mehr als alle, die 
vor mir in Jerusalem gewesen 
waren! 8 Ich häufte mir auch 
Silber und Gold an* und Besitz, wie 
er Königen und den Gerichtsbezir- 
ken eigen ist.! Ich verschaffte mir 
Sänger und Sängerinnen” und 
die Wonnen? der Menschensöhne, 
eine Dame, ja Damen.° 9 Und 
ich wurde größer und nahm zu, 
mehr als irgend jemand, der vor 
mir in Jerusalem gewesen war.? 
Überdies verblieb mir meine eige- 
ne Weisheit. 

10 Und irgend etwas, was mei- 
ne Augen forderten, enthielt ich 
ihnen nicht vor." Ich hielt mein 
Herz nicht zurück von irgendwel- 
cher Art Freude, denn mein Herz 
war freudig wegen all meiner har- 
ten Arbeit,* und das wurde mein 
Teil von all meiner harten Arbeit.' 
11 Undich, jaich, wandte mich all 
meinen Arbeiten zu, die meine 
Hände getan hatten, und der har- 
ten Arbeit, die zu vollbringen ich 
hart gearbeitet hatte,” und siehe, 
alles war Nichtigkeit und ein Ha- 
schen nach Wind,’ und da war 
nichts von Vorteil unter der Son- 
ne.” 

12 Undich, jaich, wandte mich, 
um Weisheit* und Wahnsinn und 
Narrheit zu sehen;Ydenn was kann 
der Erdenmensch tun, der nach 
dem König kommt? Das, was die 
Menschen bereits getan haben. 
13 Undichsah, jaich, daß es mehr 
Vorteile gibt für die Weisheit als 
für die Narrheit,” so wie es mehr 


Salomos Beschäftigungen und ihr Wert 
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Vorteile gibt für Licht als für Fin- 
sternis.? 

14 Was irgendeinen Weisen be- 
trifft, er hat seine Augen in sei- 
nem Kopf;? aber der Unvernünfti- 
ge wandelt in völliger Finsternis 
weiter. Und ich habe erkannt, 
auch ich, daß es eine Zufällig- 
keit gibt, die allen widerfährt.@ 
15 Und ich selbst sprach in mei- 
nem Herzen:° „Eine Zufälligkeit 
gleich der des Unvernünftigenf 
wird mir widerfahren, ja mir.“s 
Warum denn war ich, ja ich, da- 
mals so überaus weise geworden?" 
Und ich redete in meinem Her- 
zen: „Auch das ist Nichtigkeit.” 
16 Denn es gibt nicht mehr Erin- 
nerung an den Weisen als an den 
Unvernünftigen auf unabsehbare 
Zeit.! In den Tagen, die bereits 
kommen, ist jeder gewiß verges- 
sen; und wie wird der Weise ster- 
ben? Zusammen mit dem Unver- 
nünftigen. 

17 Und ich haßte das Leben,* 
weil die Arbeit, die unter der 
Sonne getan worden ist, von mei- 
nem Standpunkt aus unglücklich 
war,! denn alles war Nichtigkeit 
und ein Haschen nach Wind.” 
18 Und ich, ja ich, haßte all meine 
harte Arbeit, an der ich hart arbei- 
tete unter der Sonne,® die ich für 
den Menschen zurückließe, der 
nach mir da wäre.° 19 Und wer 
ist da, der weiß, ob er sich als weise 
oder töricht erweisen wird?P Doch 
wird er die Herrschaft überneh- 
men über all meine harte Arbeit, 
an der ich hart arbeitete und bei 
der ich Weisheit bekundete unter 
der Sonne.“ Auch das ist Nichtig- 
keit. 20 Und ich selbst wandte 
mich, mein Herz verzweifeln” zu 
lassen ob all der harten Arbeit, an 
der ich unter der Sonne hart gear- 
beitet hatte. 21 Denn da ist der 
Mensch, dessen harte Arbeit mit 
Weisheit und mit Erkenntnis und 
mit Tüchtigkeit [getan] worden 
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ist,“ aber einem Menschen, der 
nicht hart an einer solchen Sache 
gearbeitet hat, wird der Anteil 
jenes [Menschen] gegeben wer- 
den.P Auch das ist Nichtigkeit und 
ein großes Unglück.° 

22 Denn was bekommt ein 
Mensch schließlich für all seine 
harte Arbeit und für das Streben 
seines Herzens, womit er hart 
arbeitet unter der Sonne?d 
23 Denn alle seine Tage bedeu- 
tet seine Beschäftigung Schmer- 
zen und Verdruß,° auch während 
der Nacht legt sein Herz sich ein- 
fach nicht nieder.‘ Auch das ist nur 
Nichtigkeit. 

24 Für einen Menschen gibt es 
nichts Besseres, [als] daß er essen 
und trinken und seine Seele Gutes 
sehen lassen sollte wegen seiner 
harten Arbeit. Auch das habe ich 
gesehen, ja ich, daß dies von der 
Hand des [wahren] Gottes her ist.® 
25 Denn wer ißt! und wer trinkt 
besser als ich”? 

26 Denn dem Menschen, der 
vor ihm gut ist,* hat er Weisheit 
und Erkenntnis und Freude gege- 
ben! aber dem Sünder hat er 
die Beschäftigung gegeben, einzu- 
sammeln und zusammenzubrin- 
gen, lediglich um es dem zu geben, 
der gut ist vor dem [wahren] 
Gott.” Auch das ist Nichtigkeit und 
ein Haschen nach Wind.” 


Für alles gibt es eine bestimm- 

te Zeit,° ja eine Zeit für jede 
Angelegenheit unter den Him- 
meln: 2 eine Zeit zur Geburt? 
und eine Zeit zum Sterben;% eine 
Zeit zum Pflanzen und eine Zeit, 
um Gepflanztes auszureißen;"” 
3 eine Zeit zum Töten? und eine 
Zeit zum Heilen;' eine Zeit zum 
Abbrechen und eine Zeit zum Bau- 
en;" 4 eine Zeit zum Weinen” 
und eine Zeit zum Lachen; eine 
Zeit zum Klagen* und eine Zeit 
zum Herumhüpfen;’Y 5 eine 
Zeit, Steine wegzuwerfen,” und 
eine Zeit, Steine zusammenzu- 
bringen;?® eine Zeit zum Umar- 
men? und eine Zeit, dem Umar- 
men fernzubleiben;* 6 eine Zeit 
zumSuchen‘und eine Zeit, [etwas] 


Für alles bestimmte Zeit. Harte Arbeit gut 
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als verloren aufzugeben; eine Zeit 
zum Aufbewahren und eine Zeit 
zum Wegwerfen;® 7 eine Zeit 
zum Zerreißen® und eine Zeit zum 
Zusammennähen;® eine Zeit zum 
Schweigen? und eine Zeit zum 
Reden;° 8 eine Zeit zum Lieben 
und eine Zeit zum Hassen;f eine 
Zeit für Krieg? und eine Zeit 
für Frieden. 9 Welchen Vor- 
teil gibt es für den Tätigen in dem, 
woran er hart arbeitet?! 

10 Ich habe die Beschäftigung 
gesehen, die Gott den Menschen- 
söhnen gegeben hat, mit der sie 
beschäftigt sein sollen! 11 Al- 
les hat er schön gemacht zu seiner 
Zeit.* Auch die unabsehbare Zeit 
hat er in ihr Herz gelegt,! damit der 
Mensch das Werk nie herausfinde, 
das der [wahre] Gott gemacht 
hat vom Anfang bis zum Ende.” 
12 Ichhabe erkannt, daßes nichts 
Besseres für sie gibt, als sich zu 
freuen und zeitlebens Gutes zu 
tun” 13 und auch, daß jeder 
Mensch essen und trinken und 
Gutes sehen sollte für all seine 
harte Arbeit.° Es ist die Gabe 
Gottes.P 

14 Ich habe erkannt, daß alles, 
was der [wahre] Gott macht, auf 
unabsehbare Zeit währen wird.‘ 
Es ist nichts hinzuzufügen, und 
nichts ist davon hinwegzuneh- 
men;" sondern der [wahre] Gott 
selbst hat es gemacht,® damit die 
Menschen sich seinetwegen fürch- 
ten.* 

15 Was geworden ist, es war 
schon gewesen, und was werden 
soll, hat sich als bereits gewesen 
erwiesen," und der [wahre] Gott” 
selbst ist ständig auf der Suche 
nach dem Verjagten.” 

16 Und weiter habe ich unter 
der Sonne den Ort der Rechtspre- 
chung gesehen, wo Bosheit war, 
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und den Ort der Gerechtigkeit, wo 
Bosheit war.” 17 Ichselbst habe 
in meinem Herzen gesagt:? „Der 
[wahre] Gott wird sowohl den 
Gerechten als auch den Bösen 
richten,° denn es gibt eine Zeit für 
jede Angelegenheit und hinsicht- 
lich jedes Werkes dort.“ 

18 Ich, ja ich, habe in meinem 
Herzen in Hinsicht auf die Men- 
schensöhne gesagt, daß der [wah- 
re] Gott sie auslesen wird, damit 
sie sehen können, daß sie an sich 
Tiere sind.®e 19 Denn es gibt 
eine Zufälligkeit hinsichtlich der 
Menschensöhne und eine Zufällig- 
keit hinsichtlich des Tieres, und 
dieselbe Zufälligkeit trifft sie.f Wie 
der eine stirbt, so stirbt der ande- 
re;9 und sie alle haben nur einen 
Geist,® so daß es keine Überlegen- 
heit des Menschen gegenüber dem 
Tier gibt, denn alles ist Nichtigkeit. 
20 Alle gehen an einen Ort.! Sie 
alle sind aus dem Staubgeworden,) 
und sie alle kehren zum Staub 
zurück.* 21 Wer ist es, der den 
Geist der Menschensöhne kennt — 
ob er aufwärts steigt, und den 
Geist des Tieres — ob er nieder- 
wärts zur Erde steigt?! 22 Und 
ich habe gesehen, daß es nichts 
Besseres gibt, als daß der Mensch 
sich an seinen Werken freuen soll- 
te,” denn das ist sein Teil; denn 
wer wird ihn dahin bringen, das 
anzuschauen, was nach ihm sein 
wird?” 

Und ich selbst wandte mich, 

damit ich all die Taten der 
Bedrückung? sehen könnte, die un- 
ter der Sonne begangen werden, 
und siehe, die Tränen der Bedrück- 
ten,P aber sie hatten keinen Trö- 
ster;@ und auf der Seite ihrer Be- 
drücker war Macht, so daß sie 
keinen Tröster hatten. 2 Und 
ich pries die Toten glücklich, die 
schon gestorben waren, mehr als 
die Lebenden, die noch am Leben 
waren.” 3 Und besser daran als 
sie beide [ist] der, der noch nicht 
ins Dasein gekommen ist,® der die 
unglückbringende Arbeit nicht 
gesehen hat, die unter der Sonne 
getan wird.! 





Zufälligkeit bei Mensch und Tier. Wetteifer 
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4 Und ich habe selbst all die 
harte Arbeit und all die Tüchtigkeit 
in der Arbeit gesehen,® daß es 
Wetteifer des einen gegenüber 
dem anderen bedeutet;? auch das 
ist Nichtigkeit und ein Haschen 
nach Wind. 

5 Der Unvernünftige faltet sei- 
ne Hände®° und ißt sein eigenes 
Fleisch. 

6 Besser ist eine Handvoll Ruhe 
als eine doppelte Handvoll harter 
Arbeit und Haschen nach Wind.® 

7 Ichselbst wandte mich, damit 
ich die Nichtigkeit unter der Sonne 
sehen könnte: 8 Es existiert ei- 
ner, aber nicht ein zweiter;f auch 
hat er wirklich keinen Sohn oder 
Bruder,9 aber all seiner harten 
Arbeit ist kein Ende. Auch sind 
seine Augen selbst mit Reichtum 
nicht gesättigt:® „Und für wen 
arbeite ich hart und lasse es mei- 
ner Seele an guten Dingen feh- 
len?”! Auch das ist Nichtigkeit, und 
es ist eine unglückbringende Be- 
schäftigung.! 

9 Zwei sind besser als einer,* 
weil sie eine gute Belohnung 
für ihre harte Arbeit haben.! 
10 Denn wenn einer von ihnen 
fallen sollte, kann der andere sei- 
nen Mitgenossen aufrichten.” Wie 
aber wird es denn mit dem einen 
sein, der fällt, wenn nicht ein 
anderer da ist, um ihn aufzurich- 
ten?" 

11 Überdies, wenn zwei bei- 
sammenliegen, so werden sie ge- 
wiß warm werden; wie aber kann 
sich einer allein warm halten?° 
12 Und wenn jemand einen al- 
lein überwältigen könnte, könn- 
ten zwei zusammen gegen ihn 
standhalten.? Und eine dreifache 
Schnur kann nicht so schnell ent- 
zweigerissen werden. 

13 Besser ist ein bedürftiges, 
aber weises Kind“ als ein alter, 
aber unvernünftiger König," der 
nicht genug Wissen erlangt hat, 
sich noch länger warnen zu las- 
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sen.“ 14 Denn er ist ja aus 
dem Gefangenenhaus hervorge- 
gangen, um König zu werden,® 
obwohl er in dessen Königtum 
als ein Minderbemittelter gebo- 
ren worden war. 15 Ich habe 
alle Lebenden gesehen, die unter 
der Sonne umherwandeln, [wie es 
geht] mit dem Kind, dem zweiten, 
das an Stelle des anderen auf- 
steht. 16 Da ist kein Ende all 
des Volkes, all derer, vor denen er 
gewesen war;° auch werden sich 
die Späteren seiner nicht freuen f 
denn auch das ist Nichtigkeit und 
ein Haschen nach Wind.s 

Behüte deine Füße,® wann im- 

mer du zum Haus des [wahren] 
Gottes gehst; und möge es eher ein 
Herzunahen zum Hören sein, als 
um ein Schlachtopfer zu geben, wie 
die Unvernünftigen es tun, denn 
sie sind sich nicht bewußt, daß sie 
Schlechtes tun.k 

2 Seinicht eilig hinsichtlich dei- 

nes Mundes; und was dein Herz! 
betrifft, es sei nicht hastig, ein Wort 
vor dem [wahren] Gott vorzubrin- 
gen.” Denn der [wahre] Gott ist in 
den Himmeln,” du aber bist auf der 
Erde. Darum sollte es sich zeigen, 
daß deiner Worte wenige sind.° 
3 Denn gewiß kommt ein Traum 
zufolge der Menge der Beschäfti- 
gungP und die Stimme eines Un- 
vernünftigen zufolge der Menge 
der Worte. 4 Wann immer du 
Gott ein Gelübde ablegst, zögere 
nicht, es zu bezahlen," denn da ist 
kein Gefallen an den Unvernünfti- 
gen.* Was du gelobst, bezahle.‘ 
5 Besser ist es, daß du nicht ge- 
lobst," als daß du gelobst und 
nicht bezahlst.” 6 Gestatte dei- 
nem Mund nicht, dein Fleisch zum 
Sündigen zu veranlassen,” noch 
sage vor dem Engel,* daß es ein 
Versehen war.’ Warum sollte der 
[wahre] Gott wegen deiner Stimme 
in Zorn geraten und das Werk 
deiner Hände zunichte machen 
müssen?” 7 Denn wegen der 
Menge [der Beschäftigung] gibt es 
Träume,? und es gibt Nichtigkeiten 
und Worte in Menge. Doch den 
[wahren] Gott fürchte. 
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PREDIGER 4:14—5:16 


8 Wenn du irgendwelche Be- 
drückung des Minderbemittelten 
und den gewaltsamen Entzug des 
Rechts® und der Gerechtigkeit in 
einem Gerichtsbezirk siehst, so 
staune nicht über die Angelegen- 
heit,® denn jemand, der höher ist 
als der Hohe,° wacht,@ und da sind 
die, die hoch über ihnen sind. 

9 Auch ist der Gewinn der Erde 
unter ihnen allen;® dem König ist 
für ein Feld gedient worden.f 

10 Wer nur Silber liebt, wird mit 
Silber nicht gesättigt werden, noch 
jemand, der Reichtum liebt, mit 
Einkünften.9 Auch das ist Nichtig- 
keit.® 

11 Wenn der guten Dinge viele 
werden, werden der sie Essenden 
gewiß viele! Und welchen Vorteil 
gibt es für ihren großen Besitzer, es 
sei denn, [sie] mit seinen Augen 
anzuschauen?! 

12 Süß ist der Schlaf* des Die- 
nenden, ungeachtet, ob es wenig 
oder viel sei, was er ißt; aber der 
Überfluß, der dem Reichen gehört, 
läßt ihn nicht schlafen. 

13 Da ist ein schlimmes Un- 
glück, das ich unter der Sonne 
gesehen habe: Reichtum, der für 
seinen großen Besitzer zu sei- 
nem Unglück aufbewahrt wird.! 
14 Und dieser Reichtum ist zufol- 
ge einer unglücklichen Beschäfti- 
gung zugrunde gegangen,” und er 
ist Vater eines Sohnes geworden, 
während gar nichts in seiner Hand 
ist.” 

15 Ebenso wie jemand aus dem 
Leib seiner Mutter hervorgekom- 
men ist, wird er nackt wieder 
dahingehen,° so wie er gekommen 
ist; und für seine harte Arbeit kann 
jemand überhaupt nichts davon- 
tragen,? was er mit seiner Hand 
mitnehmen könnte. 

16 Und auch das ist ein schlim- 
mes Unglück: Genau wie jemand 
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gekommen ist, so wird er dahinge- 
hen; und welchen Gewinn gibt es 
für den, der fortwährend für den 
Wind hart arbeitet? 17 Auch 
ißt er alle seine 'Tage in der Finster- 
nis selbst, mit sehr viel Verdruß,» 
mit Krankheit seinerseits und [Ur- 
sache zu] heftigem Zorn. 

18 Siehe! Das Beste, was ich 
selbst gesehen habe, das schön ist, 
ist, daß einer essen und trinken 
und Gutes sehen sollte für all seine 
harte Arbeit, womit er hart arbei- 
tet unter der Sonne während der 
Zahl der Tage seines Lebens, die 
der [wahre] Gott ihm gegeben hat, 
denn das ist sein Teil. 19 Auch 
jeden Menschen, dem der [wahre] 
Gott Reichtum und materielle Be- 
sitztümer gegeben hat, den hat er 
ja ermächtigt, davon zu essen® und 
seinen Teil wegzutragen und sich 
in seiner harten Arbeit zu freu- 
en.f Das ist die Gabe Gottes.s 
20 Denn nicht oft wird er der Tage 
seines Lebens gedenken, weil der 
[wahre] Gott [ihn] mit dem be- 
schäftigt, was sein Herz erfreut.® 

Da ist ein Unglück, das ich 

unter der Sonne gesehen habe, 
und es ist häufig unter den Men- 
schen: 2 ein Mann, dem der 
[wahre] Gott Reichtum und mate- 
rielle Besitztümer und Herrlichkeit 
gibt! und dem für seine Seele nichts 
von dem fehlt, nach dem er Ver- 
langen bekundet,) und doch setzt 
der [wahre] Gott ihn nicht in den 
Stand, davon zu essen,* obwohl ein 
bloßer Ausländer! es essen mag. 
Das ist Nichtigkeit, und es ist eine 
schiimme Krankheit. 3 Wenn 
ein Mann hundertmal Vater wür- 
de” und er viele Jahre lebte, so daß 
die Tage seiner Jahre zahlreich 
wären,” aber seine eigene Seele 
sich nicht gesättigt hat mit guten 
Dingen? und ihm auch das Grab 
nicht [zuteil] geworden ist,? so muß 
ich sagen, daß ein vorzeitig Gebo- 
rener besser daran ist als er. 
4 Denn umsonst ist dieser gekom- 
men, und in Finsternis geht er 
dahin, und mit Finsternis wird 
sein eigener Name bedeckt sein." 
5 Auch die Sonne hat er weder 
gesehen noch gekannt.* Dieser hat 
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mehr Ruhe als der vorherige.® 
6 Selbst angenommen, daß er tau- 
send Jahre zweimal durchlebt hat 
und er dennoch nicht gesehen hat, 
was gut ist? — geht nicht jeder an 
einen Ort”?* 

7 All die harte Arbeit der Men- 
schen ist für ihren Mund,“ aber 
selbst ihre eigene Seele wird nicht 
gefüllt. 8 Denn welchen Vorteil 
hat der Weise vor dem Unver- 
nünftigen?® Was hat der Nieder- 
gedrückte davon, zu wissen, wie er 
vor den Lebenden zu wandeln hat? 
9 Besser ist das Sehen mit den 
Augen als das Umherwandern der 
Seele.f Auch das ist Nichtigkeit und 
ein Haschen nach Wind.s 

10 Was immer geworden ist, 
sein Name ist bereits ausgespro- 
chen worden, und es ist bekannt- 
geworden, was der Mensch ist;® 
und er kann nicht seine Rechts- 
sache mit einem führen, der stär- 
ker ist als er.! 

11 Da es viele Dinge gibt, die 
viel Nichtigkeit verursachen, wel- 
chen Vorteil hat ein Mensch? 
12 Denn wer weiß, was für Gutes 
ein Mensch im Leben während der 
Zahl der Tage seines nichtigen 
Lebens hat,* wenn er sie wie ein 
Schatten verbringt?! Denn wer 
kann dem Menschen mitteilen, was 
nach ihm unter der Sonne gesche- 
hen wird?” 

7 Ein Name ist besser als gutes 

Öl® und der Tag des Todes als 
der Tag, an dem man geboren 
wird.° 2 Besser ist es, in das 
Haus der Trauer zu gehen, als in 
das Haus des Festmahls zu gehen, P 
denn das ist das Ende aller Men- 
schen; und der Lebende sollte [es] 
sich zu Herzen nehmen. 3 Bes- 
ser ist Verdruß als Lachen,? denn 
durch die Verdrossenheit des Ge- 
sichts wird das Herz besser.” 
4 Das Herz der Weisen ist im Haus 
der Trauer,® aber das Herz der 
Unvernünftigen ist im Haus der 
Freude.' 
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5 Besser ist es, das Schelten 
eines Weisen zu hören,? als der 
Mann zu Sein, der das Lied der 
Unvernünftigen hört? 6 Denn 
wie das Geräusch von Dornen un- 
ter dem Topf, so ist das Lachen des 
Unvernünftigen;® und auch das ist 
Nichtigkeit. 7 Denn allein Be- 
drückung kann bewirken, daß ein 
Weiser unsinnig handelt,@ und eine 
Gabe® kann das Herz vernichten. f 

8 Besser ist das nachherige 
Ende einer Sache als ihr Anfang.® 
Besser ist einer, der geduldig ist, 
als einer, der hochmütigen Geistes 
ist? 9 Sei nicht eilig in deinem 
Geist, gekränkt zu werden,! denn 
sich gekränkt zu fühlen ruht im 
Busen der Unvernünftigen.} 

10 Sprich nicht: „Weshalb ist es 
geschehen, daß sich die früheren 
Tage als besser erwiesen haben als 
diese?“,* denn nicht zufolge von 
Weisheit! hast du danach gefragt. 

11 Weisheit zusammen mit ei- 
nem Erbe ist gut und ist vorteilhaft 
für die, welche die Sonne sehen.” 
12 Denn Weisheit dient zum 
Schutz,? [ebenso wie] Geld zum 
Schutz dient;° aber der Vorteil der 
Erkenntnis ist, daß die Weisheit 
ihre Besitzer am Leben erhält.P 

13 Sieh das Werk® des [wahren] 
Gottes, denn wer kann gerade- 
machen, was er gekrümmt hat?" 
14 An einem guten Tag zeige, daß 
du guter Dinge bist,* und an einem 
Unglückstag sieh, daß der [wahre] 
Gott auch diesen genauso wie je- 
nen gemacht hat, zu dem Zweck, 
daß der Mensch nach ihnen über- 
haupt nichts herausfinden kann." 

15 Alles habe ich während mei- 
ner nichtigen Tage gesehen.” Da ist 
der Gerechte, der in seiner Gerech- 
tigkeit umkommt,* und da ist der 
Böse, der in seiner Schlechtigkeit 
lange besteht.* 

16 Werde nicht allzu gerecht, 
noch zeige dich übermäßig weise.? 
Warum solltest du Verwüstung 
über dich bringen?® 17 Seinicht 
allzu böse,® noch werde töricht.° 
Warum solltest du sterben, wenn 
deineZeit nicht daist?‘ 18 Esist 
besser, daß du das eine erfaßt, aber 


Nicht allzu gerecht noch allzu böse sein 
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PREDIGER 7:5-28 


auch vom anderen ziehe deine 
Hand nicht zurück ;;? denn wer Gott 
fürchtet, wird bei alledem [frei] 
ausgehen.® 

19 Die Weisheit selbst ist für 
den Weisen stärker als zehn Macht- 
haber, die sich in einer Stadt be- 
funden haben. 20 Denn da ist 
kein Mensch gerecht auf der Erde, 
der ständig Gutes tut und nicht 
sündigt.‘ 

21 Auch gib nicht dein Herz all 
den Worten hin, die die Menschen 
reden mögen,° damit du deinen 
Knecht nicht Übles auf dich herab- 
rufen hörst? 22 Denndein eige- 
nes Herz weiß wohl, sogar von 
vielen Malen, daß du, ja du, Übles 
auf andere herabgerufen hast.® 

23 All dies habe ich mit Weis- 
heit erprobt. Ich sprach: „Ich will 
weise werden.“ Aber sie war fern 
von mir.® 24 Was geworden ist, 
ist weit weg und überaus tief. Wer 
kann es herausfinden?! 25 Ich 
selbst wandte mich um, ja mein 
Herz tat es, um zu erkennen und 
zu erforschen und nach Weisheit* 
und dem Grund der Dinge zu 
suchen! und um über die Bosheit 
der Unvernunft und die Torheit des 
Wahnsinns Bescheid zu wissen;” 
26 und ich fand [dies] heraus: 
Bitterer als den Tod" [fand ich] die 
Frau, die Fangnetzen [gleicht] und 
deren Herz Schleppnetze [und] de- 
ren Hände Fesseln sind.° Man ist 
gut vor dem [wahren] Gott, wenn 
man ihr entrinnt, aber man sün- 
digt, wenn man von ihr gefangen 
wird.P 

27 „Siehe! Dies habe ich ge- 
funden”, sprach der Versammler, 4 
„eins nach dem andern [genom- 
men], um das Endergebnis zu fin- 
den,” 28 das meine Seele fort- 
während suchte, ich aber nicht 
gefunden habe. Einen Mann aus 


2. Spalte aMat 11:19; Mat 12:1; Php 4:5; bLuk 
16:9; c 2Sa 20:16; Spr 21:22; Spr 24:5; Pr 9:16; 
d 2Ch6:36; Ps51:5; Ps 130:3; Ps 143:2; Spr 20:9; R6 
3:23; Jak 3:2; 1Jo 1:8; e 1Sa 24:9; f2Sa 16:10; 
g Luk 9:54; Jak 3:2; Jak 3:9; h 5Mo 29:29; Hi 28:12; 
Ps 119:114; iHi 11:7; Ps 36:6; Ps 139:6; Jes 55:9; 
Rö 11:33; jPr 1:13; Pr 2:3, kPs 51:6; Spr 2:4; Pr 
1:17; 1Hi 38:3; Hi 42:2; m 5Mo 32:6; Spr 11:29; Pr 
2:12; Pr 9:3; n 1Sa 15:32; Ps 55:4; oRi 16:21; Spr 
7:22; p Spr 5:14; Spr 7:23; Spr 7:26; Spr 22:14; qPr 
1:1; Pr 1:12; r Pr 7:25. 


PREDIGER 7:29—8:17 


tausend habe ich gefunden,? aber 
eine Frau habe ich unter all diesen 
nicht gefunden. 29 Siehe! Nur 
dies habe ich gefunden, daß der 
[wahre] Gott den Menschen recht- 
schaffen gemacht hat,° sie aber 
haben viele Pläne ausgesucht.“@ 


Wer ist gleich dem Weisen”?® 

Und wer ist es, der die Deutung 
einer Sache kennt?‘ Die Weisheit 
eines Menschen ist es, die sein 
Gesicht leuchten läßt, und selbst 
die Strenge seines Gesichts wird 
[zum Besseren] verändert.s 

2 Ich [sage]: „Halte dich an den 
Befehl des Königs? und das in 
Hinsicht auf den Eid Gottes.! 
3 Beeil dich nicht, damit du von 
ihm weggehen könntest) Nimm 
nicht Stellung in einer schlechten 
Sache.* Denn alles, was ihm [zu 
tun] gefällt, wird er tun! 4 weil 
das Wort des Königs das Macht- 
gebot ist;® und wer darf zu ihm 
sagen: ‚Was tust du?’?“ 

5 Wer das Gebot hält, wird kein 
Unglück erfahren,? und das weise 
Herz wird sowohl Zeit als Gericht 
kennen.° 6 Denn selbst für jede 
Angelegenheitgibteseine Zeit und 
ein Gericht,? weil das Unglück der 
Menschen vielfältig ist über ihnen. 
7 Denndaist keiner, der weiß, was 
werden wird," denn so, wie es 
werden wird, wer kann [es] ihm 
mitteilen? 

8 Da ist kein Mensch, der Macht 
hat über den Geist, um den Geist 
zurückzuhalten;® noch gibt es ir- 
gendein Machtgebot am Tag des 
Todes;* noch gibt es irgendeine 
Entlassung im Krieg." Und Bosheit 
wird denen, die ihr frönen, nicht 
zum Entrinnen verhelfen.” 

9 Alldas habe ich gesehen, und 
mein Herz richtete sich auf jede 
Arbeit, die unter der Sonne getan 
worden ist [während] der Zeit, da 
der Mensch über den Menschen zu 
seinem Schaden geherrscht hat.” 
10 Aber obwohl dem so ist, habe 
ich gesehen, wie die Bösen begra- 
ben wurden,* wie sie hereinkamen 
und wie sie gewöhnlich selbst von 
dem heiligen Ort?! weggingen und 
in der Stadt vergessen wurden, wo 





Urteil nicht eilends vollzogen 


KAP.7 


Ne 7:2 

Hi 33:23 
Ps 12:1 
Php 2:20 
2Pe 2:8 
Spr 18:22 
Spr 31:10 
1Mo 1:26 
1Mo 1:31 
5Mo 32:4 
1Mo 3:6 
1Mo 6:12 
1Mo 11:4 
5Mo 32:5 
Jer 2:13 
Mar 7:9 
Jak 1:14 


o m 


(z) 


[> 


n 
5 
& 
© 


ea 
an 
= 
nD 
> 
DD 
Dr 


Pt a m 
7 
en 
o© 
PB 


_ 
5 
je] 
„ 
© 


° 

- 
22 
RS 
- 
w 


p Pr 3:17 

q Luk 17:27 
Luk 17:29 

r Mat 24:44 

s Hi 34:14 
Pr 12:7 


v Ps 9:17 
Ps 52:5 
Spr 14:32 
Jes 28:18 

w 1Mo 3:16 
2Mo 1:14 
2Kö 25:7 
Mi 7:3 

x 2Kö 9:34 
2Ch 28:27 

y Mat 24:15 


2.Spalte 
a Spr 10:7 
Pr 9:5 


Heb 10:38 
b 2Mo 8:15 
1Sa 2:23 
Ps 10:6 
Jes 26:10 
Mat 24:48 


882 


sie so gehandelt hatten.? Auch das 
ist Nichtigkeit. 

11 Weil das Urteil über ein 
schlechtes Werk nicht eilends voll- 
zogen worden ist,? darum hat sich 
das Herz der Menschensöhne in 
ihnen völlig darauf gerichtet, 
Schlechtes zu tun. 12 Obwohl 
ein Sünder hundertmal Schlechtes 
tun“ und es lange Zeit treiben mag, 
wie es ihm gefällt, weiß ich doch 
auch, daß es mit denen, die den 
[wahren] Gott fürchten, gut ausge- 
hen wird,® weil sie sich vor ihm 
gefürchtet haben 13 Mit dem 
Bösen aber wird es gar nicht gut 
ausgehen,® noch wird er seine Tage 
verlängern, die wie ein Schatten 
sind,® weil er sich vor Gott nicht 
fürchtet.! 

14 Da ist eine Nichtigkeit, die 
auf der Erde vollführt wird, daß 
Gerechte da sind, denen so ge- 
schieht, als ob es für das Werk der 
Bösen wäre, und Böse da sind, 
denen so geschieht, als ob es für 
das Werk der Gerechten wäre.* Ich 
sagte, daß auch das Nichtigkeit ist. 

15 Und ich selbst lobte die Freu- 
de,! weil die Menschen nichts Bes- 
seres haben unter der Sonne, als zu 
essen und zu trinken und sich zu 
freuen, und daß dies sie begleiten 
sollte in ihrer harten Arbeit wäh- 
rend der "Tage ihres Lebens,” die 
der [wahre] Gott ihnen unter 
der Sonne gegeben hat.” 16 In 
Übereinstimmung damit richtete 
ich mein Herz darauf,° Weisheit zu 
erkennen und die Beschäftigung zu 
sehen, die auf der Erde durchge- 
führt wird,? weil es einen gibt, der 
mit seinen Augen keinen Schlaf 
sieht, weder bei Tag noch bei 
Nacht. 

17 Und ich sah das ganze Werk 
des [wahren] Gottes," wie die Men- 
schen das Werk, das unter der 
Sonne getan worden ist, nicht her- 
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ausfinden können;? wie sehr die 
Menschen auch ständig hart arbei- 
ten, um [es] zu suchen, finden sie 
[es] doch nicht heraus.? Und selbst 
wenn sie sagen sollten, sie seien 
weise genug, [es] zu erkennen,“ 
würden sie es nicht herausfinden 
können.“ 

Denn all dies nahm ich mir zu 

Herzen, ja um all dies zu erfor- 
schen,® daß die Gerechten und die 
Weisen und ihre Werke in der 
Hand des [wahren] Gottes sind.f 
Die Menschen wissen weder von 
der Liebe noch von dem Haß, was 
allesvorihnenwar.s 2 Allesind 
gleich in dem, was alle haben.® 
Eine Zufälligkeit’ gibt es für den 
Gerechten! und den Bösen,* den 
Guten und den Reinen und den 
Unreinen und den, der Schlacht- 
opfer darbringt, und den, der nicht 
Schlachtopfer darbringt. Der Gute 
ist so wie der Sünder;! der Schwö- 
rende ist so wie jeder, der sich vor 
einem geschworenen Eid gefürch- 
tet hat.” 3 Dies ist, was un- 
glücklich ist in allem, was unter 
der Sonne getan worden ist, daß 
das Herz der Menschensöhne, weil 
es eine Zufälligkeit für alle gibt,” 
auch voll von Schlechtem ist;° und 
Wahnsinn? ist in ihrem Herzen zeit 
ihres Lebens, und danach — zu 
den Toten!‘ 

4 Denn wer immer allen Leben- 
den zugesellt ist, für den ist Zuver- 
sicht da, weil ein lebender Hund” 
besser daran ist als ein toter 
Löwe 5 Denn die Lebenden 
sind sich bewußt, daß sie sterben 
werden;' was aber die Toten be- 
trifft, sie sind sich nicht des ge- 
ringsten bewußt," auch haben sie 
keinen Lohn mehr, denn die Er- 
innerung an sie ist vergessen.” 
6 Auch ihre Liebe und ihr Haß 
und ihre Eifersucht sind bereits 
vergangen,“ und sie haben auf 
unabsehbare Zeit keinen Anteil 
mehr an irgend etwas, was unter 
der Sonne zu tun ist.* 

7 Geh, iß deine Speise mit Freu- 
den, und trink deinen Wein mit 
gutem Herzen,’ denn der [wahre] 
Gott hat bereits Wohlgefallen ge- 
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PREDIGER 9:1-16 


funden an deinen Werken.® 
8 Mögen sich deine Kleider bei 
jeder Gelegenheit als weiß erwei- 
sen,® und Ol fehle nicht auf deinem 
Haupt.e 9 Sieh das Leben mit 
der Ehefrau, die du liebst,@ alle 
Tage deines nichtigen Lebens, die 
ER dir gegeben hat unter der Son- 
ne, alle Tage deiner Nichtigkeit, 
denn das ist dein Anteil am Leben® 
und an deiner harten Arbeit, mit 
der du hart arbeitest unter 
der Sonne. 10 Alles, was dei- 
ne Hand zu tun findet, das tu mit 
all deiner Kraft,‘ denn es gibt 
weder Wirken noch Planen, noch 
Erkenntnis, ® noch Weisheit? in 
dem Scheol,! dem Ort, wohin du 
gehst.} 

11 Ich wandte mich, um unter 
der Sonne zu sehen, daß nicht 
den Schnellen der Wettlauf gehört* 
noch den Starken die Schlacht,! 
noch auch den Weisen die Speise,” 
noch auch den Verständigen der 
Reichtum," noch selbst denen, die 
Kenntnisse haben, die Gunst,° 
denn Zeit und unvorhergesehe- 
nes Geschehen trifft sie alle.? 
12 Denn der Mensch‘ kennt auch 
seine Zeit nicht.” Wie Fische, die in 
einem üblen Netz gefangen wer- 
den,’ und wie Vögel, die in einer 
Falle gefangen werden! so werden 
die Menschensöhne ihrerseits zu 
einer Zeit des Unglücks verstrickt,” 
wenn es sie plötzlich überfällt.” 

13 Auch das sah ich, was Weis- 
heit unter der Sonne betrifft — 
und sie war groß für mich: 
14 Da war eine kleine Stadt, und 
der Männer darin waren wenige; 
und es kam an sie ein großer König, 
und er umzingelte sie und bau- 
te große Festungen gegen sie.” 
15 Und es fand sich darin ein 
Mann, bedürftig, [aber] weise, und 
dieser verhalf der Stadt durch 
seine Weisheit zum Entrinnen.* 
Aber kein Mensch gedachte jenes 
bedürftigen Mannes.” 16 Und 
ich selbst sprach: „Weisheit ist 
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besser als Macht;*® doch die Weis- 
heit des Bedürftigen ist verachtet, 
und auf seine Worte wird nicht 
gehört.” 

17 Die Worte der Weisen in 
Ruhe werden mehr Gehör finden® 
als der Schrei jemandes, der unter 
Unvernünftigen herrscht.® 

18 Weisheit ist besser als 
Kampfgeräte, und nur ein einziger 
Sünder kann viel Gutes vernich- 


ten.? 

10 Tote Fliegen machen das Öl 
des Salbenbereiters! stin- 

kend, gärend. [So] wirkt ein wenig 

Torheit bei einem, der kostbar ist 

an Weisheit und Herrlichkeit.® 

2 Das Herz des Weisen ist zu 
seiner rechten Hand,® aber das 
Herz des Unvernünftigen zu seiner 
linken Hand. 3 Und auf wel- 
chem Weg auch immer der Törich- 
te wandelt, mangelt es ihm an 
Herz, und er sagt gewiß jedem, daß 
er töricht ist.* 

4 Wenn der Geist eines Herr- 
schers gegen dich aufsteigen soll- 
te, so verlaß deinen eigenen Platz 
nicht,! denn Gelassenheit, sie mil- 
dert große Sünden.* 

5 Da ist etwas Unglückliches, 
was ich unter der Sonne gesehen 
habe, wie wenn es einen Fehlgriff 
gibt," der wegen des Machthabers 
ausgeht:° 6 Torheit ist in viele 
hohe Stellungen gesetzt worden,? 
doch die Reichen selbst bleiben 
lediglich in niedrigem Stand woh- 
nen. 

7 Ich habe Knechte auf Pferden 
gesehen, aber Fürsten, die gleich 
Knechten auf der Erde gingen.“ 

8 Wer eine Grube gräbt, wird 
selbst direkt in sie hineinfallen;” 
und wer eine Steinmauer durch- 
bricht, eine Schlange wird ihn 
beißen.® 

9 Wer Steine ausbricht, wird 
sich daran verletzen. Wer Holz- 
klötze spaltet, wird sich dabei in 
acht nehmen müssen.* 

10 Wenneineisernes Werkzeug 
stumpf geworden ist und jemand 
seine Schneide nicht gewetzt hat," 
dann wird er seine eigenen lei- 
stungsfähigen Kräfte anstrengen. 
So ist die Anwendung von Weis- 
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heit im Hinblick auf Erfolg von 
Vorteil.® 

11 Wenn die Schlange beißt, 
ohne daß eine Beschwörung er- 
folgt,P dann gibt es keinen Vorteil 
für den, der der Zungen[kunst] 
ergeben ist. 

12 Die Worte vom Mund des 
Weisen bedeuten Gunst,° aber die 
Lippen des Unvernünftigen ver- 
schlingen ihn.* 13 Der Beginn 
der Worte seines Mundes ist Tor- 
heit,*e und das nachherige Ende 
seines Mundes ist unglückbrin- 
gender Wahnsinn. 14 Und der 
Törichte redet viele Worte? 

Der Mensch weiß nicht, was 
werden wird; und das, was nach 
ihm werden wird, wer kann es ihm 
mitteilen? 

15 Die harte Arbeit der Unver- 
nünftigen ermüdet sie,® weil nicht 
einer erkannt hat, wie man zur 
Stadt geht.! 

16 Wie wird es mit dir sein, o 
Land, wenn dein König ein Knabe 
isd und deine eigenen Fürsten 
sogar am Morgen beim Essen 
bleiben? 17 Glücklich bist du, o 
Land, wenn dein König der Sohn 
von Edlen ist und deine eigenen 
Fürsten zur rechten Zeit essen, zur 
Macht, nicht zum bloßen Trinken.* 

18 Durch große Faulheit senkt 
sich das Gebälk, und durch das 
Hängenlassen der Hände wird das 
Haus undicht.! 

19 Brot ist für das Lachen der 
Arbeiter, und Wein, er erfreut das 
Leben;” aber Geld ist das, was in 
allen Dingen eine Erwiderung fin- 
det.” 

20 Sogar in deinem Schlafge- 
mach rufe auf den König nicht 
Übles herab,° und in den inneren 
Gemächern, wo du dich nieder- 
legst, rufe nicht Übles auf irgend- 
einen Reichen herab;? denn ein 
fliegendes Geschöpf der Himmel 
wird den Laut übermitteln, und 
etwas, was Flügel besitzt, wird die 
Sache kundtun.‘ 
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1 Sende dein Brot aus? auf 
die Oberfläche der Wasser,» 
denn im Verlauf vieler Tage wirst 
du es wiederfinden. 2 Gib sie- 
ben oder sogar acht einen Anteil,® 
denn du weißt nicht, welches Un- 
glück sich auf der Erde ereignen 
wird.® 

3 Wenn die Wolken [mit Was- 
ser] gefüllt sind, schütten sie einen 
wahren Regenguß auf die Erde 
aus;f und wenn ein Baum nach 
Süden fällt oder wenn es nach 
Norden ist, an der Stelle, wohin 
der Baums fällt, dort wird er lie- 
gen. 

4 Wer auf den Wind achtet, 
wird nicht Samen säen; und wer 
nach den Wolken schaut, wird 
nicht ernten.® 

5 So, wie du nicht weißt, wel- 
ches der Weg des Geistes istin den 
Gebeinen im Leib der Schwange- 
ren,! ebenso kennst du nicht das 
Werk des [wahren] Gottes, der alle 
Dinge tut.! 

6 Am Morgen säe deinen Sa- 
men, und bis zum Abend laß deine 
Hand nicht ruhen;* denn du weißt 
nicht, wo dies Erfolg haben wird,! 
entweder hier oder dort, oder 
ob beides gleicherweise gut sein 
wird. 

7 Das Licht ist auch süß, und es 
ist gut für die Augen, die Sonne 
zu sehen;® 8 denn wenn ein 
Mensch auch viele Jahre leben 
sollte, so möge er sich in ihnen 
allen freuen.” Und er gedenke der 
Tage der Finsternis,° obwohl ih- 
rer viele sein könnten; jeder [Tag], 
der gekommen ist, ist Nichtigkeit. 

9 Freu dich,? junger Mann, in 
deiner Jugend, und dein Herz tue 
dir Gutes in den Tagen deines 
Jünglingsalters, und wandle in 
den Wegen deines Herzens und in 
den Dingen, die deine Augen se- 
hen." Doch wisse, daß der [wahre] 
Gott dich um dies alles ins Gericht 
bringen wird.* 10 Entferne da- 
her Verdruß aus deinem Herzen, 
und halte dir Unglück fern vom 
Fleisch denn Jugend und die 
Blüte des Lebens sind Nichtig- 
keit.“ 


Jugend. Des Schöpfers gedenken. Alter 
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1 Gedenke nun deines gro- 

ßen Schöpfers® in den Ta- 
gen deines Jünglingsalters,® bevor 
die unglücklichen Tage herankom- 
men‘ oder die Jahre sich einge- 
stellt haben, da du sagen wirst: 
„Ich habe kein Gefallen daran”; 
2 bevor sich die Sonne und das 
Licht und der Mond und die Sterne 
verfinstern® und die Wolken zu- 
rückgekehrt sind, danach der Re- 
genguß; 3 an dem Tag, an dem 
die Hüter des Hauses? zittern und 
die Männer von leistungsfähiger 
Kraft sich gekrümmt haben® und 
die mahlenden Frauen# aufgehört 
haben zu arbeiten, weil ihrer we- 
nig geworden sind, und die Da- 
men, die an den Fenstern schau- 
en,! es dunkel gefunden haben 
4 und die Türen nach der Straße 
geschlossen sind, wenn das Ge- 
räusch der mahlenden Mühle leise 
wird* und man beim Laut eines 
Vogels aufsteht und alle Töchter 
des Gesangs gedämpft tönen.! 
5 Auch fürchten sie sich schon 
vor dem, was hoch ist, und 
Schrecknisse gibt es auf dem Weg. 
Und der Mandelbaum trägt Blü- 
ten,® und der Grashüpfer schleppt 
sich hin, und die Kapernbeere 
platzt, weil der Mensch zu sei- 
nem langwährenden Haus hin- 
geht” und die Klagenden auf der 
Straße umhergegangen sind;° 
6 ehedie silberne Schnur entfernt 
wird und die goldene Schale zer- 
schlagen wird? und der Krug am 
Quell zerbrochen wird und das 
Schöpfrad für die Zisterne zer- 
schlagen worden ist. 7 Dann 
kehrt der Staub zur Erde zurück, 
so wie er gewesen ist, und der 
Geist" selbst kehrt zu dem [wah- 
ren] Gott° zurück, der ihn gegeben 
hat.! 

8 „Die größte Nichtigkeit!” 
sprach der Versammler“, „alles ist 
Nichtigkeit.” 

9 Und außer der Tatsache, daß 
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der Versammler weise geworden 
war,? lehrte er auch das Volk fort- 
während Erkenntnis,® und er stell- 
te Erwägungen und gründliche 
Nachforschungen an,° damit er 
viele Sprüche in gute Form brin- 
ge. 10 Der Versammler suchte 
die gefälligen Worte zu finden® und 
die richtigen Worte der Wahrheit? 
niederzuschreiben. 

11 Die Worte der Weisen sind 
wie Ochsenstacheln,® und wie ein- 
geschlagene Nägel® sind die, die 
sich den Sammlungen [von Sprü- 
chen] widmen; sie sind von 
einem Hirten! gegeben worden. 
12 Wasirgend etwas außer diesen 
betrifft, mein Sohn, laß dich war- 
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nen: Des vielen Büchermachens ist 
kein Ende, und sich [ihnen] viel 
zu widmen ist ermüdend für das 
Fleisch.? 

13 Der Abschluß der Sache, 
nachdem man alles gehört hat, ist: 
Fürchte den [wahren] Gott,® und 
halte seine Gebote. Denn das 
ist des Menschen ganze [Pflicht]. 
14 Denn der [wahre] Gott selbst 
wird jederlei Werk ins Gericht 
über alles Verborgene bringen im 
Hinblick darauf, ob es gut ist oder 
böse. 
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DAS HOHELIED 


(DAS LIEDSALOMOS) 


Das erhabenste Lied,® das Sa- 

lomos? ist: 2 „Er küsse mich 
mit den Küssen seines Mundes,° 
denn deine Liebkosungen sind bes- 
ser als Wein. 3 Des Duftes we- 
gen sind deine Öle® gut. Wie ein Öl, 
das ausgegossen wird, ist dein 
Name.* Darum haben dich heran- 
gereifte Mädchen, ja sie, geliebt. 
4 Zieh mich mit dir;9 laß uns 
laufen. Der König hat mich in seine 
inneren Gemächer? geführt! Laß 
uns doch frohlocken und uns dei- 
ner freuen. Ja, wir wollen deine 
Liebkosungen erwähnen mehr als 
Wein.‘ Mit Recht haben sie dich 
geliebt.) 

5 Ein schwarzes Mädchen bin 
ich, aber anmutig, o ihr "lIöchter 
Jerusalems,* wie die Zelte von Ke- 
dar,! [doch] wie die Zelttücher” 
Salomos. 6 Schaut mich nicht 
an, weil ich schwärzlich bin, weil 
die Sonne mich angeblickt hat. Die 
Söhne meiner eigenen Mutter wur- 
den zornig auf mich; sie setzten 
mich zur Hüterin der Weingärten 
ein, [obwohl] ich meinen Weingar- 
ten,” einen, der mein war, nicht 
gehütet habe. 
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7 Teil mir doch mit, o du, den 
meine Seele geliebt? hat, wo du 
hütest,? wo du das Kleinvieh am 
Mittag lagern läßt. Warum denn 
sollte ich wie eine in Trauer Gehüll- 
te unter den Herden deiner Mitge- 
nossen werden?” 

8 „Wenn du es selbst nicht 
weißt, o du schönste unter den 
Frauen so geh selbst hinaus, 
den Fußspuren der Kleinviehher- 
de nach, und weide deine Zicklein 
den Wohnstätten der Hirten ent- 
lang.“ 

9 „Mit einer meiner Stuten an 
den Wagen Pharaos habe ich dich 
verglichen, o meine Gefährtin.® 
10 Lieblich sind deine Wangen 
zwischen den Haarflechten, dein 
Hals in einer Perlenschnurf 
11 Ringe aus Gold werden wir dir 
machen! mit silbernen Kügelchen.” 

12 „Solange sich der König in 
seiner Tafelrunde befindet, hat 
meine eigene Narde® ihren Duft 
gespendet! 13 Wie ein Myr- 
rhenbeutel! ist mir mein Liebster; 
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zwischen meinen Brüsten? wird er 
die Nacht verbringen. 14 Wie 
eine Hennatraube® ist mir mein 
Liebster, inmitten der Weingärten 
von En-Gedi*.” 

15 „Siehe! Du bist schön, o mei- 
ne Gefährtin. Siehe! Du bist 
schön. Deine Augen sind Tauben- 
[augen].“® 

16 „Siehe! Du bist schön,f mein 
Liebster, ja lieblich. Auch ist un- 
ser Diwan? einer aus Laubwerk. 
17 Die Balken unseres großartigen 
Hauses sind Zedern?, unsere Spar- 
ren Wacholderbäume. 


Nur ein Safran? der Küstenebe- 
ne bin ich, eine Lilie der Tief- 
ebenen.”* 

2 „Wieeine Lilie unter dornigem 
Unkraut, so ist meine Gefährtin 
unter den Töchtern.” 

3 „Wie ein Apfelbaum” unter 
den Bäumen des Waldes, so ist 
mein Liebster unter den Söhnen." 
Seinen Schatten habe ich leiden- 
schaftlich begehrt, und dort habe 
ich mich gesetzt, und seine Frucht 
ist meinem Gaumen süß gewesen. 
4 Er brachte mich in das Haus des 
Weines,° und sein BannerP über 
mir war Liebe.2 5 Erfrischt mich 
doch mit Rosinenkuchen," stärkt 
mich mit Äpfeln; denn ich bin 
krank vor Liebe.* 6 Seine Linke 
ist unter meinem Haupt; und sei- 
ne Rechte — sie umarmt mich.! 
7 Ich habe euch unter Eid ge- 
stellt,“ o Töchter Jerusalems, bei 
den Gazellenweibchen’ oder bei 
den Hindinnen” des Feldes, daß ihr 
nicht versucht, die Liebe [in mir] zu 
wecken oder zu erregen, bis sie sich 
[dazu] geneigt fühlt.“ 

8 Horch — mein Liebster!Y Sie- 
he! Dieser kommt,” steigt über 
die Berge, springt über die Hügel. 
9 Mein Liebster gleicht einer Ga- 
zelle®e oder dem Jungen der 
Hirsche. Siehe! Dieser steht hinter 
unserer Mauer, schaut unverwandt 
durch die Fenster, blickt durch die 
Gitter? 10 Mein Liebster hat ge- 
antwortet und zu mir gesagt: ‚Steh 
auf, du meine Gefährtin, mei- 
ne Schöne“ und komm mit. 
11 Denn siehe, die Regenzeit, sie 
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ist vorbei, der Regenguß selbst 
ist vorüber, er ist vergangen. 
12 Blüten sind im Land erschie- 
nen,? ja die Zeit zum Beschneiden 
der Reben? ist gekommen, und die 
Stimme der Turteltaube®, sie ist 
gehört worden in unserem Land. 
13 Was den Feigenbaum? betrifft, 
er hat seine Frühfeigen? eine reife 
Farbe gewinnen lassen; und die 
Weinstöcke stehen in Blüte, sie 
haben [ihren] Duft gespendet. Steh 
auf, komm, o meine Gefährtin,f 
meine Schöne, und komm mit. 
14 O meine Taube® in den Schlupf- 
winkeln des zerklüfteten Felsens, 
im Versteck des steilen Weges, zeig 
mir deine Gestalt,® laß mich deine 
Stimme hören, denn deine Stimme 
ist angenehm, und deine Gestalt ist 
lieblich.‘“ 

15 „Faßt uns doch die Füchse), 
die kleinen Füchse, die die Wein- 
gärten verheeren, da unsere Wein- 
gärten in Blüte stehen.”* 

16 „Mein Liebster ist mein, und 
ich bin sein.! Er hütet® unter den 
Lilien’. 17 Bis der Tagjeswind] 
weht und die Schatten entflohen 
sind, wende dich um, o mein Lieb- 
ster; sei gleich der Gazelle’ oder 
gleich dem Jungen der Hirsche auf 
den Bergen der Trennung. 


Auf meinem Bett während der 

Nächte habe ich den gesucht, 
den meine Seele geliebt hat.” Ich 
suchte ihn, aber ich fand ihn nicht. 
2 Laßt mich bitte aufstehen und in 
der Stadt? umhergehen; auf den 
Straßen und auf den öffentlichen 
Plätzen” laßt mich den suchen, den 
meine Seele geliebt hat. Ich such- 
te ihn, aber ich fand ihn nicht. 
3 Die Wächter‘, die in der Stadt 
umhergingen, fanden mich: ‚Habt 
ihr den gesehen, den meine Seele 
geliebt hat?”’” 4 Kaum war ich 
von ihnen aus weitergegangen, da 
fand ich den, den meine Seele 
geliebt hat. Ich ergriff ihn, und ich 
wollte ihn nicht loslassen, bis ich 
ihn in das Haus meiner Mutter 
gebracht hatte und in das innere 
Gemach derjenigen, die mit mir 
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schwanger gewesen war. 5 Ich 
habe euch unter Eid gestellt,® o 
Töchter Jerusalems, bei den Gazel- 
lenweibchen oder bei den Hindin- 
nen des Feldes,® daß ihr nicht 
versucht, die Liebe [in mir] zu 
wecken oder zu erregen, bis sie sich 
[dazu] geneigt fühlt.” 

6 „Was ist das, das wie Rauch- 
säulen von der Wildnis herauf- 
kommt, umduftet von Myrrhe und 
duftendem Harz,@ ja von allerlei 
würzigem Pulver eines Händlers”?”® 

7 „Siehe! Es ist sein Ruhebett, 
dasjenige, das Salomo gehört. 
Sechzig starke Männer sind rings 
darum her, von den Starken Is- 
raelsf 8 sie alle im Besitz eines 
Schwertes, in der Kriegführung 
unterwiesen, jeder mit seinem 
Schwert an seiner Hüfte wegen des 
Schreckens in den Nächten.”s 

9 „Es ist die Sänfte, die sich 
König Salomo aus den Bäumen des 
Libanon® gemacht hat. 10 Ihre 
Säulen hat er aus Silber gemacht, 
ihre Stützen aus Gold. Ihr Sitz ist 
aus purpurrötlichgefärbter Wolle, 
ihr Inneres von den Töchtern Jeru- 
salems liebevoll ausgestattet.“ 

11 „Geht hinaus, o ihr Töchter 
Zions, und schaut den König Salo- 
mo an mit dem Kranz!, den ihm 
seine Mutter am Tag seiner Hoch- 
zeit und am Tag der Freude seines 
Herzens* geflochten hat.” 

„Siehe! Du bist schön,! o mei- 

ne Gefährtin. Siehe! Du bist 
schön. Deine Augen sind 'Tauben- 
[augen ]® hinter deinem Schleier.” 
Dein Haar ist gleich einer Herde 
Ziegen,° die von der Berggegend 
GileadsP herabgehüpft sind. 
2 Deine Zähne sind wie eine Her- 
de frisch geschorener [Mutter- 
schafe],*@ die von der Schwemme 
heraufgestiegen sind, die alle Zwil- 
linge gebären, ohne daß eines un- 
ter ihnen seine Jungen verloren 
hat. 3 Deine Lippen sind so wie 
ein Karmesinfaden, und dein Re- 
den ist angenehm." Wie ein Gra- 
natapfelstück sind deine Schläfen 
hinter deinem Schleier* 4 Dein 
Hals! ist wie der Turm“ Davids, in 
Steinschichten gebaut, an den tau- 
send Schilde gehängt sind, all die 
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Rundschilde® der starken Männer. 
5 Deine beiden Brüste sind wie 
zwei Junge, die Zwillinge eines 
Gazellenweibchens, das unter den 
Lilien® weidet.” 

6 „Bis der Tagleswind] weht“ 
und die Schatten entflohen sind, 
werde ich meines Weges zum MyTr- 
rhenberg und zum Hügel duften- 
den Harzes gehen.“® 

7 „Du bist ganz und gar schön? 
o meine Gefährtin, und es ist kein 
Makel an dir 8 Mit mir vom 
Ljbanon, o Braut*, mit mir vom 
Libanon! mögest du kommen. Mö- 
gest du herabsteigen vom Gipfel 
des Antilibanon, vom Gipfel des 
Senir!, ja des Hermon“, von den 
Lagerplätzen der Löwen, von den 
Bergen der Leoparden. 9 Du 
hast mir Herzklopfen bereitet, o 
meine Schwester,! [meine] Braut”, 
du hast mir Herzklopfen bereitet 
durch eines deiner Augen,? durch 
einen Anhänger deines Hals- 
schmuckes. 10 Wie schön sind 
deine Liebkosungen o meine 
Schwester, [meine] Braut! Wieviel 
besser sind deine Liebkosungen als 
Wein und der Duft deiner Öle 
als allerlei Wohlgeruch!'® 11 Von 
Wabenhonig triefen ständig deine 
Lippen,@ o [meine] Braut. Honig” 
und Milch sind unter deiner Zunge, 
und der Duft deiner Kleider ist wie 
der Duft des Libanon. 12 Ein 
verriegelter Garten ist meine 
Schwester,! [meine] Braut, ein ver- 
riegelter Garten, ein versiegelter 
Quell. 13 Deine Haut ist ein Pa- 
radies von Granatäpfeln, mit den 
erlesensten Früchten," Henna- 
pflanzen nebst Nardenpflanzen’”, 
14 Narde* und Safran“, Rohr? und 
Zimt” samt allerlei Bäumen duf- 
tenden Harzes, Myrrhe und Aloe® 
nebst all den feinsten Riechstof- 
fen? 15 [und] ein Gartenquell, 
ein Brunnen frischen Wassers® und 
vom Libanon rieselnde Bäche. 
16 Erwache, o Nordwind, und 
komm herbei, o Südwind.° Wehe 
über meinen Garten. Laß seine 
Wohlgerüche rieseln.“ 

„Möge mein Liebster in seinen 
Garten kommen und dessen erle- 
senste Früchte essen.“ 
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„Ich bin in meinen Garten ge- 

kommen,? o meine Schwester,® 
[meine] Braut°. Ich habe meine 
Myrrhe samt meinem Gewürz ge- 
pflückt. Ich habe meine Honigwabe 
samt meinem Honig gegessen;® ich 
habe meinen Wein samt meiner 
Milch getrunken.” 

„BBt, o Gefährten! Trinkt, und 
werdet trunken von Liebkosun- 
gen!” 

2 „Ich schlafe, aber mein Herz 
ist wach.9 Da ist der Laut meines 
Liebsten, der anklopft!”* 

„Öffne mir,! o meine Schwester, 
meine Gefährtin, meine Taube, 
meine Untadelige! Denn mein 
Haupt ist voll von Tau, die Locken 
meines Haares von den Tropfen der 
Nacht.”* 

3 „‚Ich habe mein langes Ge- 
wand ausgezogen. Wie kann ich es 
wieder anziehen? Ich habe meine 
Füße gewaschen. Wie kann ich sie 
beschmutzen?' 4 Mein Liebster 
selbst zog seine Hand vom [Tür-] 
loch zurück, und mein Inneres!, es 
wurde ungestüm in mir. 5 Ich 
stand auf, ja ich, um meinem Lieb- 
sten zu öffnen, und meine Hände, 
sie troffen von Myrrhe und meine 
Finger von flüssiger Myrrhe auf 
die Vertiefungen des Schlosses. 
6 Ich öffnete, jaich, meinem Lieb- 
sten, mein Liebster aber hatte sich 
abgewandt, er war weitergegan- 
gen. Meine Seele selbst war aus 
[mir] gegangen, als er redete. Ich 
suchte ihn, aber ich fand ihn 
nicht." Ich rief ihn, aber er antwor- 
tete mir nicht. 7 Die Wächter”, 
die in der Stadt umhergingen, fan- 
den mich. Sie schlugen mich, sie 
verwundeten mich. Die Wächter 
der Mauern? hoben mein weites 
Umschlagtuch von mir ab. 

8 Ich habe euch unter Eid ge- 
stellt,’ o Töchter Jerusalems‘, daß 
ihr, wenn ihr meinen Liebsten" 
findet, ihm mitteilen solltet, daß 
ich krank bin vor Liebe.”*® 

9 „Wie kommt es, daß dein Lieb- 
ster mehr ist als irgendein anderer 
Liebster,® o du schönste unter den 
Frauen?“ Wie kommt es, daß dein 
Liebster mehr ist als irgendein 
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anderer Liebster, daß du uns un- 
ter einen Eid wie diesen gestellt 
hast’?"® 

10 „Mein Liebster ist blendend 
und rötlich, der Hervorragend- 
ste aus zehntausend.? 11 Sein 
Haupt ist Gold, geläutertes Gold. 
Die Locken seines Haares sind Dat- 
teltrauben. Sein schwarzes [Haar] 
ist wie der Rabe. 12 Seine Au- 
gen sind wie Tauben an den Was- 
serkanälen, die sich in Milch ba- 
den, innerhalb der Ränder sitzend. 
13 Seine Wangen sind wie ein 
Gartenbeet von Gewürzpflanzen,*® 
Türme von aromatischen Kräutern. 
Seine Lippen sind Lilien, die 
von flüssiger Myrrhe‘ triefen. 
14 Seine Hände sind goldene 
Walzen, mit Chrysolith gefüllt. Sein 
Unterleib ist eine Elfenbeinplatte, 
bedeckt mit Saphiren. 15 Seine 
Beine sind Marmorsäulen, gegrün- 
det auf Einstecksockeln von geläu- 
tertem Gold. Sein Aussehen ist wie 
der Libanon, auserlesen wie die 
Zedern.*e 16 Sein Gaumen ist 
lauter Süßigkeit, und alles an ihm 
ist ganz und gar begehrenswert.f 
Das ist mein Liebster, und das ist 
mein Gefährte, o Töchter Jerusa- 
lems.” 

„Wohin ist dein Liebster ge- 

gangen, o schönste unter den 
Frauen?s Wohin hat sich dein Lieb- 
ster gewandt, damit wir ihn mit dir 
suchen?” 

2 „Mein eigener Liebster ist in 
seinen Garten hinabgegangen,® zu 
den Gartenbeeten von Gewürz- 
pflanzen,! um inmitten der Gärten 
zu hüten! und Lilien zu pflücken. 
3 Ich bin meines Liebsten, und 
mein Liebster ist mein.* Er hütet! 
unter den Lilien.” 

4 „Du bist schön, o meine Ge- 
fährtin,? wie die Liebliche Stadt,” 
anmutig wie Jerusalem,° ehr- 
furchtgebietend wie um Banner? 
versammelte Scharen. 5 Wen- 
de deine Augen” von mir ab, denn 
sie, sie haben mich erschreckt. 
Dein Haar ist gleich einer Herde 
Ziegen, die von Gjlead herabge- 
hüpft sind. 6 Deine Zähne sind 
wie eine Herde Mutterschafe, die 
von der Schwemme heraufgestie- 


HOHESLIED 6:7 —8:4 


gen sind, die alle Zwillinge gebä- 
ren, ohne daß eines unter ih- 
nen seine Jungen verloren hat.? 
7 Wie ein Granatapfelstück sind 
deine Schläfen hinter deinem 
Schleier? 8 Es mag sechzig Kö- 
niginnen und achtzig Nebenfrauen 
und herangereifte Mädchen ohne 
Zahl geben. 9 Eine ist es, die 
meine Taube ist,@ meine Untadeli- 
ge.° Eine ist es, die ihrer Mutter 
gehört. Sie ist die Reine derjenigen, 
die sie geboren hat. Die Töchter 
sahen sie, und sie priesen sie dann 
glücklich; Königinnen und Neben- 
frauen, und sie priesen sie dann‘ 
10 ‚Wer ist diese,® die herabschaut 
wie die Morgenröte#, schön wie der 
Vollmond!, lauter wie die Sonnen- 
glut,) ehrfurchtgebietend wie um 
Banner versammelte Scharen?‘ ”* 

11 „Zum Nußbaumgarten! war 
ich hinabgegangen, um die Knos- 
pen im Wildbachtal? zu sehen, um 
zu sehen, ob der Weinstock ge- 
sproßt hatte, ob die Granatapfel- 
bäume erblüht waren.” 12 Ehe 
ich es wußte, hatte mich meine 
eigene Seele zu den Wagen meines 
willigen Volkes versetzt.” 

13 „Komm zurück, komm zu- 
rück, o Sulamith! Komm zurück, 
komm zurück, damit wir dich an- 
schauen können!” 

„Was seht ihr an der Sulamith?“P? 

„Etwas wie den Reigentanz zwei- 
er Lager!“ 

„Wie schön deine Schritte in 

[deinen] Sandalen geworden 
sind,@ o willige" Tochter! Die Wöl- 
bungen deiner Hüften sind wie 
Geschmeide,’ das Werk von Künst- 
lerhänden. 2 Dein Nabelring ist 
eine runde Schale. Möge der Misch- 
wein‘ [daraus] nicht fehlen. Dein 
Leib ist ein Weizenhaufen, um- 
zäunt mit Lilien.“ 3 Deine bei- 
den Brüste sind wie zwei Junge, 
die Zwillinge eines Gazellenweib- 
chens.” 4 Dein Hals” ist wie ein 
Elfenbeinturm. Deine Augen“ sind 
wie die Teiche in Heschbon? am Tor 
von Bath-Rabbim. Deine Nase ist 
wie der Libanonturm, der nach 
Damaskus hinschaut. 5 Dein 
Haupt auf dir ist wie der Karmel,* 
und das herabhängende Haar? dei- 
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nes Hauptes ist wie purpurrötlich- 
gefärbte Wolle. Der König ist von 
den wallenden [Locken] gefesselt.P 
6 Wie schön bist du, und wie 
lieblich bist du, o Geliebte, unter 
den Wonnen!® 7 Dieser dein 
Wuchs gleicht tatsächlich einer Pal- 
me und deine Brüste® den Dattel- 
trauben. 8 Ich habe gesagt: ‚Ich 
werde die Palme erklimmen, damit 
ich ihre Dattelrispen ergreife. Und 
mögen bitte deine Brüste wie Trau- 
ben des Weinstocks werden und 
der Duft deiner Nase wie Äpfel 
9 und dein Gaumen wie der beste 
Wein,® der meinem Liebsten leicht 
hinuntergleitet,® der sanft über die 
Lippen Schlafender fließt.“ 

10 „Ich bin meines Liebsten,i 
und nach mir steht sein tiefes 
Verlangen 11 Komm doch, o 
mein Liebster, laß uns aufs Feld 
hinausgehen;* laß uns doch inmit- 
ten der Hennapflanzen! übernach- 
ten. 12 Laß uns doch früh auf- 
stehen und in die Weingärten 
gehen, damit wir sehen, ob der 
Weinstock gesproßt hat," die Blüte 
aufgebrochen ist,” die Granatapfel- 
bäume erblüht sind.° Dort werde 
ich dir meine Liebkosungen 
schenken? 13 Die Mandrago- 
ren? selbst haben [ihren] Duft 
gegeben, und an unseren Ein- 
gangswegen gibt es alle Arten 
auserlesenster Früchte.” Sowohl 
die neuen als auch die alten, omein 
Liebster, habe ich für dich aufbe- 
wahrt. 


O daß du wie ein Bruder von 
mir wärst,’ der meiner Mutter! 
Brüste gesogen hat! Fände ich dich 
draußen, so würde ich dich küs- 
sen." Man würde mich nicht ein- 
mal verachten. 2 Ich würde dich 
führen, ich würde dich ins Haus 
meiner Mutter bringen,” die mich 
zu lehren pflegte. Ich würde dir 
einen Trunk gewürzten Weines ge- 
ben,” den frischen Saft von Gra- 
natäpfeln.. 3 Seine Linke wäre 
unter meinem Haupt; und seine 
Rechte — sie würde mich umar- 
men.* 
4 Ich habe euch unter Eid ge- 
stellt, o Töchter Jerusalems, daß ihr 
nicht versucht, die Liebe [in mir] zu 
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wecken oder zu erregen, bis sie sich 
[dazu] geneigt fühlt.”® 

5 „Wer ist diese,® die aus der 
Wildnis heraufkommt,° an ihren 
Liebsten‘ gelehnt?“ 

„Unter dem Apfelbaum weckte 
ich dich auf. Dort kam deine Mutter 
mit dir in Geburtswehen. Dort 
erlitt die, die dich geboren, Ge- 
burtswehen.® 

6 Leg mich wie ein Siegel auf 
dein Herz,? wie ein Siegel auf dei- 
nen Arm; denn die Liebe ist so 
stark wie der Tod,s das Beharren 
auf ausschließlicher Ergebenheit® 
ist so unnachgiebig wie der Scheol. 
Ihre Gluten sind die Gluten ei- 
nes Feuers, die Flamme Jahs.' 
7 Selbst viele Wasser vermögen 
die Liebe nicht auszulöschen,} noch 
können selbst Ströme sie hinweg- 
schwemmen.* Wenn ein Mann für 
Liebe alle wertvollen Dinge seines 
Hauses gäbe, würde man sie ganz 
bestimmt verachten.” 

8 „Wir haben eine kleine Schwe- 
ster,! die keine Brüste hat. Was 
werden wir für unsere Schwester 
tun an dem Tag, an dem man um 
sie werben wird?“ 


Flamme Jahs 
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HOHESLIED 8:5—JESAJA 1:6 


9 „Wenn sie eine Mauer? sein 
sollte, so werden wir eine silberne 
Zinne auf ihr bauen, sollte sie aber 
eine Tür? sein, werden wir sie mit 
einer Zedernplanke versperren.” 

10 „Ich bin eine Mauer, und 
meine Brüste sind wie Türme.° In 
diesem Fall bin ich in seinen Augen 
wie die geworden, die Frieden fin- 
det. 

11 Da war ein Weingarten,® den 
Salomo in Baal-Hamon hatte. Er 
übergab den Weingarten den Hü- 
tern.° Jeder brachte jeweils für 
seinen Fruchtertrag tausend Sil- 
berstücke ein. 

12 Mein Weingarten, der mir 
gehört, steht mir zur Verfügung. 
Die tausend gehören dir, o Salomo, 
und zweihundert den Hütern sei- 
nes Fruchtertrags.“ 

13 „O du, die du in den Gärten 
wohnst,f die Mitgenossen merken 
auf deine Stimme. Laß sie mich 
hören.”s 

14 „Enteile, mein Liebster, und 
mache dich gleich einer Gazelle 
oder gleich einem Jungen der 
Hirsche auf den Bergen der Gewür- 
ze.“ 


JESAJA 


Die Vision? Jesajas®, des Soh- 

nes des Amoz, die er hinsicht- 
lich Judas und Jerusalems in den 
Tagen des Usijja°, Jotham, Ahas® 
[und] Hiskjaf, der Könige von 
Juda,® schaute. 

2 Hört,?o Himmel, und schenke 
Gehör, o Erde, denn Jehova selbst 
hat geredet: „Söhne habe ich groß- 
gezogen und emporgebracht/! sie 
aber haben sich gegen mich auf- 
gelehnt.! 3 Ein Stier kennt sei- 
nen Käufer gut und der Esel die 
Krippe seines Besitzers; Israel 
selbst hat nicht erkannt,‘ mein 
eigenes Volk hat sich nicht ver- 
ständig benommen.“! 

4 Wehe der sündigen Nation,” 
dem mit Vergehung schwerbela- 
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denen Volk, einer Saat von Übel- 
tätern,® verderblich handelnden 
Söhnen!® Sie haben Jehova verlas- 
sen,° sie haben den Heiligen Israels 
respektlos behandelt,@ sie haben 
sich rückwärts gewandt.e 5 Wo 
sonst werdet ihr noch mehr ge- 
schlagen werden,? da ihr weitere 
Auflehnung hinzufügt?9 Das gan- 
ze Haupt ist in krankem Zustand, 
und das ganze Herz ist kraftlos.® 
6 Von.der Fußsohle selbst bis zum 
Haupt ist keine gesunde Stelle 
daran.‘ Wunden und Quetschun- 
gen und frische Striemen — sie 
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sind nicht ausgedrückt oder ver- 
bunden worden, noch ist [et- 
was] mit Öl erweicht worden.® 
7 Euer Land ist eine Einöde,P eure 
Städte sind mit Feuer verbrannt;° 
euer Boden — direkt vor euch 
verzehren ihn Fremde®, und die 
Einöde ist gleich einer Umkehrung 
durchFremde.f 8 Unddie Toch- 
ter Zion® ist übriggelassen worden 
wie eine Hütte in einem Wein- 
garten, wie eine Ausguckhütte in 
einem Gurkenfeld, wie eine einge- 
schlossene Stadt. 9 Hättenicht 
Jehova der Heerscharen selbst uns 
nur einige wenige Überlebende 
übriggelassen,! wir wären so wie 
Sodom geworden, Gomgrra hätten 
wir geglichen.} 

10 Hört das Wort Jehovas,* ihr 
Diktatoren! von Sodom”. Schenkt 
dem Gesetz unseres Gottes Gehör, 
ihr Leute von Gomorra. 11 „Von 
welchem Nutzen ist mir die Menge 
eurer Schlachtopfer?” spricht Je- 
hova. „Ich habe genug gehabt der 
Ganzbrandopfer® von Widdern® 
und des Fettes wohlgenährter Tie- 
re;P und am Blut? von jungen 
Stieren und männlichen Lämmern 
und Ziegenböcken” habe ich kein 
Gefallen gehabt. ° 12 Wenn ihr 
dauernd hereinkommt, um mein 
Angesicht zu sehen,' weristes, der 
dies von eurer Hand gefordert 
hat, meine Vorhöfe zu zertreten?“ 
13 Hört auf, noch weitere wert- 
lose Getreideopfer hereinzubrin- 
gen.’ Räucherwerk — es ist mir 
etwas Verabscheuungswürdiges.” 
Neumond* und SabbatY, das Ein- 
berufen einer Zusammenkunft? — 
ich kann die [Benutzung] unheim- 
licher Macht? zugleich mit der fei- 
erlichen Versammlung nicht er- 
tragen. 14 Eure Neumonde und 
eure Festzeiten hat meine Seele 
gehaßt.? Mir sind sie zur Bürde 
geworden;® ich bin müde gewor- 
den [, sie] zu tragen. 15 Und 
wenn ihr eure Handflächen aus- 
breitet,° verhülle ich meine Augen 
vor euch.‘ Auch wenn ihr viele 
Gebete vorbringt,® höre ich nicht 
zu;® mit Blutvergießen sind ja 
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eure Hände gefüllt worden.? 
16 Wascht euch;?P reinigt euch;* 
schafft mir die Schlechtigkeit eu- 
rer Handlungen aus den Augen;@ 
hört auf, Böseszutun.e 17 Lernt 
Gutes tun; forscht nach dem 
Recht;s weist den Bedrücker zu- 
recht;® fällt [einen] Rechtsspruch 
für den vaterlosen Knaben; führt 
die Rechtssache der Witwe.” 

18 „Kommt nun, und laßt uns 
die Dinge zwischen uns richtig- 
stellen”, spricht Jehova.* „Wenn 
sich eure Sünden auch wie Schar- 
lach erweisen sollten, werden sie 
so weiß werden wie Schnee;! wenn 
sie auch rot sein sollten wie Kar- 
mesintuch, werden sie sogar wie 
Wollewerden. 19 Wenn ihr Wil- 
ligkeit zeigt und tatsächlich zu- 
hört, so werdet ihr das Gute des 
Landes essen.” 20 Wenn ihr 
euch aber weigert” und tatsächlich 
rebellisch seid, so werdet ihr von 
einem Schwert verzehrt werden; 
denn Jehovas Mund selbst hat [es] 
geredet.”° 

21 O wie die treue Stadt? eine 
Prostituierte geworden ist!@ Sie 
war voll Recht"; Gerechtigkeit 
selbst weilte stets darin,’ jetzt aber 
Mörder. 22 Dein Silber, es ist 
zu Schaumschlacke geworden.“ 
Dein Weizenbier ist mit Was- 
ser verdünnt.” 23 Deine Für- 
sten sind störrisch und Diebesge- 
nossen.* Jeder von ihnen liebt 
Bestechung“ und jagt Gaben 
nach.’ Einem vaterlosen Knaben 
sprechen sie nicht Recht; und 
selbst der Rechtsfall einer Witwe 
findet keine Zulassung bei ihnen.” 

24 Darum ist der Ausspruch 
des [wahren] Herrn, Jehovas der 
Heerscharen, des Starken Israels:® 
„Ha! Ich werde mich von meinen 
Widersachern entlasten, und ich 
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will mich rächen? an meinen Fein- 
den® 25 Und ich will meine 
Hand auf dich zurückwenden, und 
ich werde deine Schaumschlacke 
wie mit Lauge wegschmelzen, und 
ich will all deine Abfallproduk- 
te entfernen.*e 26 Und ich will 
wieder Richter für dich zurück- 
bringen wie zuerst und Ratgeber 
für dich wie zu Beginn.@ Danach 
wirst du genannt werden: ‚Stadt 
der Gerechtigkeit‘, ‚Treue Stadt‘.® 
27 Zion wird durch Recht erlöst 
werden? und ihre Umkehrenden 
durch Gerechtigkeit.° 28 Und 
der Zusammenbruch der sich Auf- 
lehnenden und der von Sündern 
wird zur selben Zeit sein,® und die 
Jehova verlassen, werden ihr 
Ende finden.! 29 Denn sie wer- 
den beschämt werden wegen der 
mächtigen Bäume, die ihr begehr- 
tet} und ihr werdet mit Scham 
bedeckt werden wegen der Gär- 
ten, die ihr erwählt habt.* 
30 Denn ihr werdet wie ein gro- 
ßer Baum werden, dessen Laub 
verwelkt,! und wie ein Garten, der 
kein Wasser hat. 31 Und der 
kraftvolle Mann wird gewiß zu 
Werg werden” und das Erzeugnis 
seines Tuns zu einem Funken; und 
sie beide werden bestimmt gleich- 
zeitig in Flammen aufgehen, ohne 
daß jemand löscht.” 


Das, was Jesaja, der Sohn des 

Amoz, hinsichtlich Judas und 
Jerusalems schaute:° 2 Und es 
soll geschehen im Schlußteil der 
Tage,P [daß] der Berg des Hauses“ 
Jehovas fest gegründet werden 
wird über dem Gipfel der Berge," 
und er wird gewiß erhaben sein 
über die Hügel;*® und zu ihm sollen 
alle Nationen strömen.‘ 3 Und 
viele Völker werden bestimmt hin- 
gehen und sagen: „Kommt," und 
laßt uns zum Berg Jehovas hinauf- 
ziehen, zum Haus des Gottes Ja- 
kobs; und er wird uns über seine 
Wege unterweisen, und wir wol- 
len auf seinen Pfaden wandeln.”” 
Denn von Zion wird [das] Gesetz 
ausgehen und das Wort Jehovas 
von Jerusalem.” 4 Under wird 
gewiß Recht sprechen unter den 
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JESAJA 1:25—2:12 


Nationen? und die Dinge richtig- 
stellen? hinsichtlich vieler Völker.“ 
Und sie werden ihre Schwerter zu 
Pflugscharen schmieden müssen 
und ihre Speere zu Winzermes- 
sern.@ Nation wird nicht gegen 
Nation [das] Schwert erheben, 
auch werden sie den Krieg nicht 
mehr lernen.® 

5 O ihr vom Hause Jakob, 
kommt, und laßt uns im Licht 
Jehovas wandeln!“ 

6 Denn du hast dein Volk ver- 
lassen, das Haus Jakob.® Denn sie 
sind voll von dem geworden, was 
aus dem Osten ist,® und sie treiben 
Magie! wie die Philister, und es 
wimmelt bei ihnen von den Kin- 
dern der Ausländer! 7 Und ihr 
Land ist voll Silber und Gold, und 
da ist kein Ende ihrer Schätze.* 
Und ihr Land ist voller Pferde, und 
da ist kein Ende ihrer Wagen.! 
8 Und ihr Land ist voll wertloser 
Götter.” Vor dem Werk der Hände 
jemandes beugen sie sich nieder, 
vor dem, was jemandes Finger 
gemacht haben.” 9 Und der Er- 
denmensch beugt sich nieder, und 
der Mann wird erniedrigt, und du 
kannst ihnen unmöglich verzei- 
hen.® 

10 Geh in den Felsen hinein 
und verbirg dich im Staub wegen 
der Schrecklichkeit Jehovas und 
vor der Pracht seiner Hoheit.? 
11 Die hochmütigen Augen des 
Erdenmenschen werden ernied- 
rigt, und die Überheblichkeit der 
Männer soll sich beugen;@ und 
Jehova allein soll hoch erhoben 
werden anjenem Tag.” 12 Denn 
es ist der Tag, der Jehova der 
Heerscharen gehört.° Er kommt 
über jeden Selbsterhöhten und 
Überheblichen und über jeden 
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Erhabenen oder Niedrigen;? 
13 und über alle Zedern des Ljba- 
non,® die hochragenden und erha- 
benen, und über alle stattlichen 
Bäume Baschans;* 14 und über 
alle hochragenden Berge und über 
alle erhabenen Hügel; 15 und 
über jeden hohen Turm und über 
jede befestigte Mauer;* 16 und 
über alle Schiffe von Tarschischf 
und über alle begehrenswerten 
Boote. 17 Und der Hochmut des 
Erdenmenschen soll sich beugen, 
und die Überheblichkeit der Män- 
ner soll erniedrigt werden;® und 
Jehova allein soll hoch erhoben 
werden an jenem Tag.*® 

18 Und selbst die wertlosen 
Götter werden vollständig ent- 
schwinden. 19 Und man wird 
in die Höhlen der Felsen und in die 
Staublöcher hineingehen wegen 
der Schrecklichkeit Jehovas und 
vor der Pracht seiner Hoheit, 
wenn er sich aufmacht, damit die 
Erde sich entsetze* 20 An je- 
nem Tag wird der Erdenmensch 
seine nichtswürdigen Götter aus 
Silber und seine wertlosen Götter 
aus Gold, die man ihm gemacht 
hatte, damit er sich davor vernei- 
ge, den Spitzmäusen und den Fle- 
dermäusen hinwerfen,! 21 um 
in die Höhlen der Felsen und in die 
Felsenklüfte hineinzugehen we- 
gen der Schrecklichkeit Jehovas 
und vor der Pracht seiner Hoheit,” 
wenn er sich aufmacht, damit die 
Erde sich entsetze. 22 Um euer 
selbst willen laßt ab von dem 
Erdenmenschen, dessen Odem in 
seiner Nase ist,® denn auf welcher 
Grundlage ist er selbst in Betracht 
zu ziehen?° 


Denn siehe, der [wahre] Herr,? 

Jehova der Heerscharen, ent- 
fernt aus Jerusalem® und aus Juda 
Stütze und Halt, die ganze Stütze 
des Brotes und die ganze Stüt- 
ze des Wassers,” 2 den star- 
ken Mann und Krieger, den Richter 
und Propheten‘ und [den, der] 
Wahrsagerei treibt, und den älte- 
ren Mann,' 3 den Obersten von 
fünfzig" und den Hochangesehe- 
nen und den Ratgeber und den 
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Kenner magischer Künste und 
den geschickten Beschwörer.? 
4 Und ich will Knaben zu ihren 
Fürsten machen, und bloße Will- 
kürmacht wird über sie herr- 
schen? 5 Und die Leute werden 
tatsächlich einer den anderen ty- 
rannisieren, ja jeder seinen Mit- 
menschen.° Sie werden Sturm lau- 
fen, der Knabe gegen den alten 
Mann“ und der Geringgeachtete 
gegen den, der zu ehren ist.® 
6 Denn jeder wird seinen Bruder 
im Haus seines Vaters ergreifen 
[und sagen]: „Du hast einen Über- 
wurf. Ein Diktator? solltest du uns 
werden, und diese umgestürzte 
Masse sollte unter deiner Hand 
sein” 7 Er wird an jenem Tag 
[seine Stimme] erheben, indem 
[er] spricht: „Ich werde kein Wun- 
denverbinder werden; und in mei- 
nem Haus gibt es weder Brot noch 
einen Überwurf. Ihr sollt mich 
nicht als Diktator über das Volk 
setzen.“ 

8 Denn Jerusalem ist gestrau- 
chelt, und Juda selbst ist gefallen,s 
weil ihre Zunge und ihre Hand- 
lungen gegen Jehova [gerichtet] 
sind,® indem sie sich in den Augen 
seiner Herrlichkeit rebellisch be- 
nehmen.‘ 9 Schon der Aus- 
druck ihrer Gesichter zeugt tat- 
sächlich gegen sie,? und ihre Sünde 
gleich derjenigen Sodoms tun sie 
ja kund.* Sie haben [sie] nicht 
verborgen. Wehe ihrer Seele! Denn 
sie haben sich selbst Unglück zu- 
gefügt.! 

10 Sagt, daß es dem Gerech- 
ten gut[gehen] wird,” denn den 
Fruchtertrag ihrer Handlungen 
werden sie essen.” 11 Wehe 
dem Bösen! — Unglück; denn die 
mit seinen eigenen Händen [er- 
stattete] Behandlung wird ihm er- 
stattet werden! 12 Was mein 
Volk betrifft, so verfahren seine 
Arbeitszuteiler streng, und nur 
Frauen beherrschen es in Wirk- 
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lichkeit.° O mein Volk, die dich 
leiten, führen [dich] irre,® und den 
Weg deiner Pfade haben sie ver- 
wirrt.° 

13 Jehova stellt sich hin, um zu 
streiten, und steht auf, um Völker 
abzuurteilen.2 14 Jehova selbst 
wird ins Gericht gehen mit den 
Älteren seines Volkes und dessen 
Fürsten.® 

„Und ihr selbst habt den Wein- 
garten niedergebrannt. Was dem 
Niedergedrückten durch Raub ge- 
nommen wurde, ist in euren Häu- 
sern.f 15 Was meint ihr damit, 
daß ihr mein Volk zerschlagt und 
daß ihr sogar das Gesicht der 
Niedergedrückten zermalmt’””s ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn, Jehovas der Heerscharen. 

16 Und Jehova spricht: „Dar- 
um, daß die Töchter Zions hoch- 
mütig geworden sind und sie mit 
hochgerecktem Hals einhergehen 
und liebäugelnde Blicke werfen, 
mit trippelnden Schritten einher- 
gehen und mit ihren Füßen klir- 
ren, 17 wird Jehova dann tat- 
sächlich den Scheitel der Töchter 
Zions grindig machen,!und Jehova 
selbst wird sogar ihre Stirn bloß- 
legen! 18 An jenem Tag wird 
Jehova den Schmuck der Fuß- 
spangen hinwegnehmen und die 
Kopfbänder und die mondförmi- 
gen Zierate*t, 19 die Ohrgehän- 
ge und die Armspangen und die 
Schleier! 20 den Kopfschmuck 
und die Schrittkettchen und die 
Brustbänder” und die ‚Seelenhäu- 
ser‘ und die schmückenden sum- 
menden Muscheln, 21 die Fin- 
gerringe und die Nasenringe®, 
22 die Festkleider und die Ober- 
röcke und die Mäntel und die 
Geldbeutel 23 und die Hand- 
spiegel? und die Unterkleider und 
die Turbane* und die großen 
Schleier". 

24 Und es soll geschehen, daß 
es statt Balsamöl® nur Moderge- 
ruch geben wird und statt eines 
Gürtels einen Strick und statteiner 
künstlerischen Haarfrisur Kahl- 
heit! und statt eines reichen Ge- 
wandes ein Gürten mit Sacktuch;" 
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ein Brandmal?® statt Schönheit. 
25 Deine Männer werden durch 
das Schwert fallen und deine 
Macht durch Krieg. 26 Und 
ihre Eingänge werden trauern 
müssen® und Leid tragen, und sie 
wird gewiß ausgeräumt werden. 
Auf die Erde wird sie sich setzen.“ 


Und sieben Frauen werden an 

jenem Tag tatsächlich einen 
Mann ergreifen,® indem [sie] spre- 
chen: „Wir werden unser eigenes 
Brot essen und unsere eigenen 
UÜberwürfe tragen; nur laß uns 
nach deinem Namen genannt wer- 
den, um unsere Schmach wegzu- 
nehmen.“ 

2 Anjenem Tag wird das, was 
Jehova sprossen läßt,9 zur Zierde 
und zur Herrlichkeit? und der 
Fruchtertrag des Landes wird zum 
Stolz! und zur Schönheit für dieje- 
nigen von Israel, die entronnen 
sindJ 3 Und es soll geschehen, 
daß die in Zion Übriggebliebenen 
und die in Jerusalem Übriggelas- 
senen ihm heilig geheißen wer- 
den,* jeder zum Leben Aufge- 
schriebene in Jerusalem! 

4 Wenn Jehova den Kot der 
Töchter Zions weggewaschen ha- 
ben wird” und er sogar das Blut- 
vergießen" Jerusalems durch den 
Geist des Gerichts und durch den 
Geist des Verbrennens® aus ihrer 
Mitte wegspülen? wird, 5 dann 
wird Jehova gewiß über jeder fe- 
sten Stätte des Berges Zion? und 
über ihren Zusammenkunftsort 
eine Wolke am Tag und einen 
Rauch schaffen und den hellen 
Schein eines flammenden Feuers" 
bei Nacht;® denn über all der Herr- 
lichkeit wird eine schützende Dek- 
ke sein.* 6 Und eine Hütte wird 
dann dienen zum Schatten am Tag 
vor der trockenen Hitze” und zur 
Zuflucht und zum Bergungsort vor 
dem Regensturm und vor dem 
Niederschlag.” 
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Laßt mich bitte meinem Ge- 

liebten ein Lied meines 
Liebsten hinsichtlich seines Wein- 
gartens® singen. Da war ein Wein- 
garten, den mein Geliebter an 
einer fruchtbaren Hügelhalde be- 
kam. 2 Und er ging daran, ihn 
umzugraben und ihn von Steinen 
frei zu machen und ihn mit einer 
roten Edelrebe zu bepflanzen und 
einen Turm in seiner Mitte zu 
bauen.?° Und da war auch eine 
Weinkelter, die er darin aushieb.‘“ 
Und er hoffte fortwährend, daß er 
Traubend hervorbrächte, aber er 
brachte allmählich wilde Trauben 
hervor.® 

3 „Und nun, oihr Bewohner von 
Jerusalem und ihr Männer von 
Juda, richtet bitte zwischen 
mir und meinem Weingarten.f 
4 Was ist noch für meinen Wein- 
garten zu tun, das ich darin nicht 
schon getan habe? Warum habe 
ich denn gehofft, daß er Trauben 
hervorbrächte, er aber allmäh- 
lich wilde Trauben hervorbrach- 
te? 5 Und nun, bitte, laßt mich 
euch bekanntgeben, was ich mit 
meinem Weingarten tun werde: 
Seine Hecke? wird entfernt wer- 
den, und er soll zum Niederbren- 
nen bestimmt sein.' Seine Stein- 
mauer soll abgebrochen werden, 
und er soll zu einer Stätte 
der Zertretung bestimmt sein. 
6 Und ich werde ihn zu etwas 
Zerstörtem machen.* Und er wird 
nicht beschnitten werden, noch 
wird er behackt werden.! Und er 
soll in Dorngestrüpp und Unkraut 
aufgehen;" und den Wolken werde 
ich gebieten, keinen Regen als Nie- 
derschlag darauf fallen zu lassen.” 
7 Denn der Weingarten? Jehovas 
der Heerscharen ist das Haus Is- 
rael, und die Männer von Juda sind 
die Pflanzung, die ihm lieb war.? 
Und er hoffte fortwährend auf 
Rechtsspruch,? doch siehe, Geset- 
zesbruch, auf Gerechtigkeit, doch 
siehe, Geschrei!” 

8 Wehedenen, die Haus an Haus 
fügen,® [und] denen, die Feld an 
Feld rücken, bis kein Raum mehr 
bleibt‘ und bewirkt worden ist, daß 
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ihr ganz für euch inmitten des 
Landes wohnt! 9 Vor meinen 
Ohren [hat] Jehova der Heerscha- 
ren [geschworen, daß] viele Häu- 
ser, obwohl große und gute, direkt 
zum Gegenstand des Entset- 
zens werden, ohne Bewohner.? 
10 Denn selbst zehn Joch® Wein- 
garten werden nur ein Bath-Maß* 
hervorbringen, und selbst ein Ho- 
mer-Maß Samen wird nur ein 
Epha-Maß hervorbringen.‘ 

11 Wehe denen, die am Morgen 
früh aufstehen, um nur nach be- 
rauschendem Getränk zu suchen,® 
die bis spät im Abenddunkel ver- 
weilen, so daß der Wein selbst sie 
erhitzt 12 Und Harfe und Sai- 
teninstrument, Tamburin und Flö- 
te und Wein müssen sich bei ihren 
Festmählerns vorfinden; aber auf 
das Tun Jehovas schauen sie nicht, 
und das Werk seiner Hände haben 
sie nicht gesehen.® 

13 Daher wird mein Volk aus 
Mangel an Erkenntnis ins Exil ge- 
hen müssen;! und ihre Herrlichkeit 
werden Ausgehungerte! sein, und 
ihre Menge wird vor Durst ver- 
schmachtet sein.* 14 Daher hat 
der Schegol seine Seele weit ge- 
macht und hat sein Maul über 
die Maßen aufgerissen;! und was 
prächtig ist darin, auch ihre Menge 
und ihr Getöse und der Frohlocken- 
de, wird sicherlich in ihn hinabfah- 
ren.” 15 Und der Erdenmensch 
wird sich beugen, und der Mann 
wird erniedrigt werden, und sogar 
die Augen der Hohen werden er- 
niedrigt werden.” 16 Und Jeho- 
va der Heerscharen wird hoch 
werden durch Gericht, und der 
[wahre] Gott, der Heilige,? wird 
sich gewiß heiligen durch Gerech- 
tigkeit. 17 Und die männlichen 
Lämmer werden tatsächlich wei- 
den wie auf ihrer Trift; und ansäs- 
sige Fremdlinge werden die öden 
Stätten der wohlgenährten Tiere 
verzehren." 

18 Wehe denen, die die Verge- 
hung mit Stricken der Unwahrheit 
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herbeiziehen und wie mit Wagen- 
seilen die Sünde? 19 denen, die 
sprechen: „Sein Werk beeile sich; 
möge es doch schnell kommen, 
damit wir [es] sehen können; und 
möge der Beschluß des Heiligen 
Israels herannahen und kommen, 
damit wir [ihn] kennenlernen kön- 
nen!” 

20 Wehe denen, die sagen, daß 
Gutes böse sei und Böses gut sei,‘ 
denen, die Finsternis als Licht hin- 
stellen und Licht als Finsternis, 
denen, die Bitteres als Süßes hin- 
stellen und Süßes als Bitteres!4 

21 Wehe denen, die in ihren 
eigenen Augen weise sind und 
sogar vor ihrem eigenen Angesicht 
verständig!® 

22 Wehe denen, die im Wein- 
trinken stark sind, und den Män- 
nern, die leistungsfähige Kraft 
haben zum Mischen von berau- 
schendem Getränk 23 denen, 
die für eine Bestechung den Bösen 
gerechtsprechen!® und die dem Ge- 
rechten sogar seine Gerechtigkeit 
nehmen! 

24 Daher wird so, wie des 
Feuers Zunge die Stoppeln ver- 
zehrt! und dürres Gras in Flammen 
versinkt, selbst ihr Wurzelstock 
so wie Modergeruch werden,! und 
ihre Blüte, sie wird so wie feiner 
Staub aufsteigen, weil sie das Ge- 
setz Jehovas der Heerscharen ver- 
worfen* und das von dem Heiligen 
Israels Gesagte mißachtet haben.! 
25 Darum ist der Zorn Jehovas 
gegen sein Volk entbrannt, und er 
wird seine Hand gegen sie aus- 
strecken und sie schlagen.” Und 
die Berge werden erbeben,? und 
ihre Leichname werden dem Unrat 
inmitten der Straßen gleich wer- 
den.° 

Bei all diesem hat sich sein Zorn 
nicht abgewandt, sondern sei- 
ne Hand ist noch ausgestreckt. 
26 Und er hat für eine große 
Nation in der Ferne ein Signal 
erhoben,? und er hat ihr am äußer- 
sten Ende der Erde gepfiffen;@ und 
siehe, in Eile wird sie geschwind 
herankommen.” 27 Daist keiner 
müde, noch strauchelt irgendeiner 
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unter ihnen. Keiner ist schläfrig, 
und keiner schläft. Und der Gurt 
um ihre Lenden wird gewiß nicht 
geöffnet werden, noch werden die 
Riemen ihrer Sandalen entzweige- 
rissen; 28 denn ihre Pfeile sind 
geschärft, und alle ihre Bogen sind 
gespannt.? Ja, die Hufe ihrer Pferde 
werden wie Kiesel geachtet wer- 
den müssen? und ihre Räder wie 
Sturmwind.* 29 Ihr Gebrüll ist 
wie das eines Löwen, und sie brül- 
len wie mähnige junge Löwen.‘ 
Und sie werden knurren und den 
Raub packen und [ihn] sicher weg- 
bringen, und es wird keinen Befrei- 
er geben.®° 30 Und sie werden 
darüber knurren an jenem Tag 
gleich dem Grollen des Meeres.f 
Und man wird in der Tat auf das 
Land blicken, und siehe, da ist 
bedrängnisvolle Finsternis;® und 
sogar das Licht ist verfinstert we- 
gen der Tropfen, die darauf fallen. 

Im Todesjahr des Königs Usjja® 

sah ich indes Jehovai aufeinem 
hohen und erhabenen Thron sit- 
zen,! und seine Schleppen füllten 
den Tempel.* 2 Seraphe standen 
über ihm.! Jeder hatte sechs Flügel. 
Mit zweien hielt er sein Gesicht 
bedeckt,® und mit zweien hielt er 
seine Füße bedeckt, und mit zwei- 
en flog er jeweils umher. 3 Und 
dieser rief jenem zu und sprach: 
„Heilig, heilig, heilig ist Jehova der 
Heerscharen." Die Fülle der gan- 
zen Erde ist seine Herrlichkeit.“ 
4 Und die Zapfen® der Schwellen 
erbebten bei der Stimme des Ru- 
fenden, und das Haus selbst füllte 
sich allmählich mit Rauch.? 

5 Und ich sagte dann: „Wehe 
mir! Denn ich bin so gut wie zum 
Schweigen gebracht, denn ein 
Mann von unreinen Lippen bin 
ich,@ und mitten unter einem Volk 
von unreinen Lippen wohne ich;" 
denn den König, Jehova der Heer- 
scharen, haben meine Augen gese- 
hen!” 

6 Da flog einer der Seraphe zu 
mir, und in seiner Hand war eine 
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glühende Kohle,? die er mit einer 
Zange vom Altar genommen hat- 
te®P 7 Und dann berührte er 
meinen Mund‘ und sprach: „Siehe! 
Dies hat deine Lippen berührt, und 
deine Vergehung ist gewichen, und 
deine Sünde, sie ist gesühnt.”@ 

8 Und ich hörte nun die Stimme 
Jehovas sagen: „Wen soll ich sen- 
den, und wer wird für uns® gehen?” 
Und ich sprach dann: „Hier bin ich! 
Sende mich.” 9 Und er sagte 
weiter: „Geh, und du sollst zu 
diesem Volk sprechen: ‚Hört immer 
wieder, aber versteht nicht; und 
seht immer wieder, aber erlangt 
keine Erkenntnis." 10 Mache 
das Herz dieses Volkes unempfäng- 
lich,® und mache selbst ihre Ohren 
schwerhörig,! und verklebe sogar 
ihre Augen, damit sie mit ihren 
Augen nicht sehen und mit ihren 
Ohren nicht hören und damit ihr 
eigenes Herz nicht verstehe und 
damit sie nicht wirklich umkehren 
und Heilung für sich erlangen.” 

11 Da sagte ich: „Wie lange, o 
Jehova?“k Darauf sprach er: „Bis 
die Städte tatsächlich krachend in 
Trümmer zusammenstürzen, [so 
daß sie] ohne Bewohner sind, und 
die Häuser ohne Erdenmenschen 
sind und der Erdboden zu einer 
Einöde verwüstet worden  ist;! 
12 und Jehova schafft die Erden- 
menschen in der Tat weit fort, und 
der verödete Zustand inmitten des 
Landes wird sich bestimmt sehr 
weit erstrecken.” 13 Und es 
wird darin noch ein Zehntel sein,” 
und es muß wiederum etwas zum 
Verbrennen werden gleich einem 
großen Baum und gleich einem 
stattlichen Baum, an welchen, 
wenn [sie] umgehauen werden,° 
ein Stumpf ist;P ein heiliger Same 
wird der Stumpf davon sein.” 

Nun geschah es in den Tagen 

des Ahas”, des Sohnes Jo- 
thams, des Sohnes Usjjas, des Kö- 
nigs von Juda, daß Rezin‘, der 
König von Syrien, und Pekach,! der 
Sohn Remaljas, der König von Is- 
rael, nach Jerusalem zum Krieg 
gegen dasselbe heraufkam, und er 
erwies sich als unfähig, Krieg ge- 
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gen dasselbe zu führen.* 2 Und 
ein Bericht wurde dem Hause Da- 
vids erstattet, der besagte: „Syrien 
hat sich auf Ephraim gestützt.“ 

Und sein Herz und das Herz 
seines Volkes erbebten, wie die 
Waldbäume vor dem Wind erbe- 
ben.° 

3 Und Jehova sprach dann zu 
Jesaja: „Geh bitte hinaus, Ahas 
entgegen, du und Schear-Jaschubf, 
dein Sohn, an das Ende der Was- 
serleitung® des oberen Teiches an 
der Landstraße des Wäscherfeldes.* 
4 Und du sollst zu ihm sagen: 
‚Nimm dich in acht, und bleib 
ruhig. Fürchte dich nicht, und dein 
Herz möge nicht verzagen? wegen 
der beiden Stummel dieser rau- 
chenden Holzscheite, wegen des 
glühenden Zorns Rezins und Sy- 
riens und des Sohnes Remaljas,! 
5 darum, daß Syrien [mit] Ephra- 
im und dem Sohn Remaljas 
Schlechtes gegen dich beratschlagt 
hat, indem [es] spricht: 6 „Laßt 
uns gegen Juda hinaufziehen und 
es auseinanderreißen und es durch 
Breschenlegen an uns bringen; 
und wir wollen darin einen ande- 
ren König regieren lassen, den 
Sohn Tabeels.”) 

7 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Es wird 
nicht bestehen, noch wird es ge- 
schehen.* 8 Denndas Haupt von 
Syrien ist Damaskus, und das 
Haupt von Damaskus ist Rezin; 
und innerhalb von noch fünfund- 
sechzig Jahren wird Ephraim zer- 
schmettert werden, so daß es 
kein Volk sei! 9 Und das Haupt 
Ephraims ist Samaria”, und das 
Haupt Samarias ist der Sohn Re- 
maljas.” Wenn ihr nicht Glauben 
habt, werdet ihr nicht lange Be- 
stand haben.”’”° 

10 Und Jehova redete dann wei- 
ter zu Ahas, indem [er] sprach: 
11 „Erbitte dir ein Zeichen von 
Jehova, deinem Gott,P es so tief wie 
den Scheol oder so hoch ma- 
chend wie die oberen Regionen.” 
12 Aber Ahas sagte: „Ich werde 


p Ri 6:36; Jes 37:30; Jes 38:7; Mat 12:38. 


899 


nicht bitten, noch werde ich Jehova 
auf die Probe stellen.” 

13 Und er sprach dann: „Hört 
bitte, o Haus Davids. Ist es euch 
eine solch kleine Sache, Menschen 
zu ermüden, daß ihr auch meinen 
Gott ermüden solltet? 14 Dar- 
um wird Jehova selbst euch ein 
Zeichen geben: Siehe! Die Her- 
angereifte®, sie wird wirklich 
schwanger werden,° und sie ge- 
biert einen Sohn @ und sie wird ihm 
gewiß den Namen Immanuel ge- 
ben. 15 Butter und Honig wird 
eressen um die Zeit, daer das Böse 
zu verwerfen und das Gute zu 
erwählen weiß.®e 16 Denn ehe 
der Knabe das Böse zu verwerfen 
und das Gute zu erwählen wissen 
wird,f wird der Erdboden, vor des- 
sen beiden Königen du Grau- 
en empfindest, gänzlich verlas- 
sen sein. 17 Jehova wird über 
dich? und über dein Volk und über 
das Haus deines Vaters Tage brin- 
gen, wie solche nicht gekommen 
sind seit dem Tag, da sich Ephraim 
von der Seite Judas abwandte;' 
nämlich den König von Assyrien.! 

18 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß Jehova den Fliegen 
pfeifen wird, die am äußersten 
Ende der Nilkanäle Ägyptens sind, 
und den Bienen“, die im Land 
Assyrien sind! 19 und sie wer- 
den gewiß herbeikommen und sich 
niederlassen, sie alle, auf die ab- 
schüssigen Wildbachtäler und auf 
die Spalten der zerklüfteten Felsen 
und auf alle Dornendickichte und 
auf alle Tränkplätze.” 

20 An jenem Tag wird Jehova 
durch ein gedungenes Schermes- 
ser in der Gegend des STROMES*, ja 
durch den König von Assyrien°, das 
Haupt und das Haar der Füße 
scheren, und auch den Bart wird es 
wegraffen.P 

21 Und es soll an jenem Tag 
geschehen, daß jemand eine junge 
Kuh von der Rinderherde und zwei 
Schafe am Leben erhalten wird.® 
22 Und es soll geschehen, daß er 
wegen der Fülle der Milcherzeu- 
gung Butter essen wird; denn But- 
ter und Honig” wird jeder essen, 
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der inmitten des Landes übrig- 
bleibt. 

23 Und es soll an jenem Tag 
geschehen, daß jeder Ort, wo ge- 
wöhnlich tausend Weinstöcke im 
Wert von tausend Silberstücken 
standen,? schließlich sein wird — 
für das Dorngestrüpp und für das 
Unkraut wird er schließlich sein. 
24 Mit Pfeilen und mit dem Bogen 
wird man dorthin kommen,° weil 
das ganze Land nichts als Dornge- 
strüpp und Unkraut werden wird. 
25 Und alle Berge, die man ge- 
wöhnlich mit einer Hacke von lä- 
stigen Pflanzen säuberte — dahin 
wirst du nicht kommen aus Furcht 
vor Dorngestrüpp und Unkraut; 
und es wird bestimmt ein Ort 
werden, wo man Stiere laufen läßt, 
und ein von Schafen zertretener 
Boden.” 

Und Jehova sprach dann zu 

mir: „Nimm dir eine große 
Tafel®, und schreibe darauf mit 
dem Griffel des sterblichen Men- 
schen ‚Maher-Schalal-Hasch-Bas’. 
2 Und laß mich für mich selbst 
[das] bestätigende Zeugnis? haben 
durch treue Zeugen?, Urjja, den 
Priester® und Sacharja, den Sohn 
Jeberechjas.“ 

3 Dann nahte ich mich der Pro- 
phetin, und sie wurde schwanger 
und gebar nach einiger Zeit einen 
Sohn.! Jehova sagte nun zu mir: 
„Gib ihm den Namen Maher-Scha- 
lal-Hasch-Bas, A denn ehe der 
Knabe zu rufen weiß: ‚Mein Vater!‘ 
und ‚Meine Mutter!‘, wird man das 
Vermögen von Damaskus und die 
Beute von Samaria vor dem König 
von Assyrien wegtragen.”* 

5 Und Jehova redete dann noch 
weiter zu mir, indem [er] sprach: 
6 „Darum, daß dieses Volk die 
Wasser des Siloah! verworfen“ hat, 
die sanft fließen, und man froh- 
lockt” über Rezin und den Sohn 
Remaljas° 7 ja darum, siehe, 
bringt Jehova die mächtigen und 
die vielen Wasser des STROMESP 
gegen sie herauf,* den König von 
Assyrien” und all seine Herrlich- 
keit.° Und er wird gewiß über alle 
seine Flußbetten steigen und über 
alle seine Ufer treten 8 und 
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durch Juda weiterziehen. Er wird 
tatsächlich überfluten und über- 
strömen.® Bis an den Hals wird er 
reichen.® Und es wird sich ergeben, 
daß die Ausbreitung seiner Flügel“ 
die Breite deines Landes füllt, o 
Immanueläd!“ 

9 Stiftet Schaden, o ihr Völker, 
und werdet zerschmettert; und 
schenkt Gehör, ihr alle in fernen 
Teilen der Erde!®e Gürtet euch,f 
und werdet zerschmettert!! Gür- 
tet euch, und werdet zerschmet- 
tert! 10 Faßt einen Plan, und er 
wird vereitelt werden!® Redet ir- 
gendein Wort, und es wird nicht 
bestehen, denn Gott ist mit uns! 
11 Denn dies ist, was Jehova mit 
[der]Stärke der Hand zu mir gesagt 
hat, um mich zu veranlassen, mich 
vom Wandeln auf dem Weg dieses 
Volkes abzuwenden, indem [er] 
sprach: 12 „Ihr sollt nicht sagen: 
‚Verschwörung! im Hinblick auf all 
das, wovon dieses Volk fortwäh- 
rend spricht: ‚Verschwörung! und 
den Gegenstand ihrer Furcht sollt 
ihr nicht fürchten, noch sollt ihr 
davor zittern.* 13 Jehova der 
Heerscharen — er ist es, den ihr 
heilighalten solltet,! und er soll- 
te der Gegenstand eurer Furcht 
sein,* und er sollte es sein, der euch 
zittern macht.”” 

14 Und er soll wie eine heilige 
Stätte werden,° aber wie ein Stein 
des Anstoßes und wie ein Fels, 
über den man strauchelt,? für beide 
Häuser Israel, wie ein Fallstrick 
und wie eine Schlinge den Bewoh- 
nern von Jerusalem.* 15 Und 
viele unter ihnen werden gewiß 
straucheln und fallen und gebro- 
chen und verstrickt und gefangen 
werden." 

16 Wickle das bestätigende 
Zeugnis ein,’ lege ein Siegel um 
das Gesetz unter meinen Jüngern!* 
17 Und ich will auf Jehova har- 
ren,“ der sein Angesicht vor dem 
Hause Jakob verbirgt,” und ich will 
auf ihn hoffen.” 

18 Siehe! Ich und die Kinder, die 
Jehova mir gegeben hat,* sind wie 
Zeichen? und wie Wunder in Israel 
von seiten Jehovas der Heerscha- 
ren, der auf dem Berg Zion weilt.” 
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19 Und falls sie zu euch sagen 
sollten: „Wendet euch an die spiri- 
tistischen Medien? oder an diejeni- 
gen, die einen Geist der Voraussage 
haben, die flüstern® und [Äußerun- 
gen] murmeln”, sollte sich nicht 
Jedes Volk an seinen Gott wenden”® 
[Sollte man sich] an Tote zugunsten 


Lebender [wenden]? 20 Zum 
Gesetz und zum bestätigenden 
Zeugnis®! 


Sicherlich werden sie fortwäh- 
rend [das] sprechen, was gemäß 
dieser Darlegung ist,f die kein Mor- 
genlicht haben wird.s 21 Und 
jeder wird gewiß durch das Land 
ziehen, schwer bedrückt und hung- 
rig;® und es wird geschehen, daß 
er, weil er hungrig ist und sich sehr 
erzürnt hat, tatsächlich Übles her- 
abrufen wird auf seinen König und 
auf seinen Gott! und bestimmt 
aufwärts spähen wird. 22 Und 
zur Erde wird er schauen, und 
siehe, Bedrängnis und Finsternis) 
Dunkelheit, schwere Zeiten und 
Dunkel ohne Helligkeit.* 


Indes wird die Düsterheit nicht 
so sein wie [zu der Zeit], da das 
Land in Bedrängnis war, wie zu der 
früheren Zeit, als man das Land 
Sebulon und das Land Naphtali! 
mit Verachtung behandelte und als 
man [es]zur späteren Zeit zuEhren 
bringen ließ" — den Weg am Meer, 
in der Gegend des Jordan, Galiläa 
der Nationen” 2 Das Volk, das 
in der Finsternis wandelte, hat ein 
großes Licht gesehen.° Was die im 
Land tiefen Schattens? Wohnenden 
betrifft, Licht ist über ihnen aufge- 
leuchtet. 3 Du hast die Nation 
volkreich gemacht;* für sie hast du 
die Freude groß gemacht. Sie ha- 
ben sich vor dir gefreut, wie man 
sich freut in der Erntezeit,' wie die, 
welche frohlocken, wenn sie die 
Beute verteilen.” 
4 Denn das Joch ihrer Last” und 
den Stock auf ihren Schultern, den 
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Stab dessen, der sie zur Arbeit 
antreibt,? hast du zerschlagen wie 
am Tag Midians.® 5 Denn jeder 
Stiefel dessen, der dröhnend ein- 
herstampft,° und der in Blut ge- 
wälzte Überwurf sind ja zur Ver- 
brennung [dem] Feuer zur Speise 
geworden. 6 Denn ein Kind ist 
uns geboren worden,® ein Sohn ist 
uns gegeben worden;? und die 
fürstliche Herrschaft wird auf sei- 
ner Schulter sein.? Und sein Name 
wird genannt werden: Wunderba- 
rer Ratgebert, Starker Gott‘, Ewig- 
vater, Fürst des Friedens#*. 
7 Für die Fülle der fürstlichen 
Herrschaft! und den Frieden wird 
es kein Ende geben” auf dem 
Thron Davids? und über seinem 
Königreich, um es fest aufzurich- 
ten° und es zu stützen durch Recht? 
und durch Gerechtigkeit von nun 
an und bis auf unabsehbare Zeit. Ja 
der Eifer Jehovas der Heerscharen 
wird dieses tun." 

8 Da war ein Wort, das Jehova 
gegen Jakob sandte, und es fiel auf 
Israele 9 Und das Volk wird [es] 
bestimmt wissen, ja sie alle, 
Ephraim und der Bewohner von 
Samaria," wegen [ihres] Hochmuts 
und wegen [ihrer] Unverschämt- 
heit des Herzens, indem [sie] spre- 
chen:’ 10 „Ziegelsteine sind es, 
die gefallen sind, aber mit behau- 
enem Stein” werden wir bauen. 
Maulbeerfeigenbäume* sind es, die 
umgehauen worden sind, aber mit 
Zedern werden wir Ersatz schaf- 
fen.” 11 Und Jehova wird die 
Widersacher Rezins gegen ihn er- 
heben, und dessen Feinde wird er 
aufstacheln,’” 12 Syrien aus dem 
Osten? und die Philister von hin- 
ten,? und sie werden Israel mit 
offenem Maul auffressen.® Bei all- 
dem hat sich sein Zorn nicht abge- 
wandt, sondern seine Hand ist 
noch ausgestreckt.° 

13 Und das Volk selbst ist nicht 
zu dem zurückgekehrt, der es 
schlug und Jehova der Heer- 
scharen haben sie nicht gesucht.® 
14 Und Jehova wird von Is- 
rael Kopf und Schwanz abhau- 
en,®Schößling und Binseaneinem 
Tag.® 15 Der Betagte und Hoch- 
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geachtete ist der Kopf,* und der 
Prophet, der falsche Unterweisung 
erteilt, istderSchwanz.® 16 Und 
die dieses Volk leiten, erweisen sich 
als die, die [es] irreführen;* und die 
von ihnen Geleiteten [als] die, die 
verwirrt sind. 17 Darum wird 
Jehova sich nicht einmal über ihre 
jungen Männer freuen,® und ihrer 
vaterlosen Knaben und ihrer Wit- 
wen wird er sich nicht erbarmen; 
denn sie alle sind Abtrünnigef und 
Übeltäter, und jeder Mund redet 
Unverstand. Bei alldem hat sich 
sein Zorn nicht abgewandt, son- 
dern seine Hand ist noch ausge- 
streckt. 

18 Denn die Bosheit ist ent- 
brannt so wie Feuer?; sie wird 
Dorngestrüpp und Unkraut ver- 
zehren.' Und sie wird Feuer fangen 
in den Dickichten des Waldes, und 
sie werden als hochwirbelnder 
Rauch emporgetragen werden.* 
19 Im Zornausbruch Jehovas der 
Heerscharen ist das Land in Brand 
gesetzt worden, und das Volk wird 
gleichsam Speise für das Feuer 
werden.! Keiner wird selbst sei- 
nem Bruder Mitleid erweisen.” 
20 Undman wird abschneiden zur 
Rechten und wird gewiß hungern; 
und man wird essen zur Linken, 
und sie werden bestimmt nicht satt 
sein.” Sie werden ein jeder das 
Fleisch seines eigenen Armes es- 
sen,’ 21 Manasse den Ephraim 
und Ephraim den Manasse. Zusam- 
men werden sie gegen Juda sein.P 
Bei alldem hat sich sein Zorn nicht 
abgewandt, sondern seine Hand ist 
noch ausgestreckt.4 


1 Wehe denen, die unheilvol- 

le Bestimmungen festset- 
zen” und die, beständig schreibend, 
lauter Ungemach niedergeschrie- 
ben haben, 2 um die Geringen 
von einem Rechtsfall zu verdrän- 
gen und den Niedergedrückten 
meines Volkes das Recht zu rau- 
ben,® damit ihnen die Witwen zur 
Beute werden und damit sie sogar 
die vaterlosen Knaben plündern 
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können!® 3 Und was werdet ihr 
tun an dem Tag, an dem die Auf- 
merksamkeit [auf euch] gerichtet 
wird,® und beim Verderben, wenn 
es von fern her kommt?° Zu wem 
werdet ihr hilfesuchend fliehen, 
und wo werdet ihr eure Herrlich- 
keit lassen,® 4 es sei denn, daß 
einer sich niederbeugen muß unter 
die Gefangenen und daß man fort- 
während unter die Getöteten fällt?? 
Bei all diesem hat sich sein Zorn 
nicht abgewandt, sondern seine 
Hand ist noch ausgestreckt.9 

5 „Ha,der Assyrert, die Rute für 
meinen Zorn! und der Stock, derin 
ihrer Hand ist für meine Straf- 
ankündigung! 6 Gegen eine ab- 
trünnige’ Nation werde ich ihn 
senden, und gegen das Volk meines 
Zornausbruchs werde ich einen Be- 
fehl an ihn erlassen,* viel Beute zu 
machen und viel Plündergut zu 
nehmen und es zu einer Stätte der 
Zertretung zu machen gleich dem 
Lehm der Straßen. 7 Obwohl er 
nicht so sein mag, wird er sich 
geneigt fühlen; obwohl sein Herz 
nicht so sein mag, wird er planen, 
weil sein Herz darauf [gerichtet] 
ist, zu vertilgen®” und Natio- 
nen wegzutilgen, nicht weni- 
ge.” 8 Denn er wird sprechen: 
‚Sind meine Fürsten nicht gleich- 
zeitig Könige?° 9 Ist nicht Kal- 
noP so wie Karkemisch“? Ist nicht 
Hamath”" so wie Arpad°? Ist nicht 
Samaria® so wie Damaskus? 
10 Wann immer meine Hand die 
Königreiche des wertlosen Gottes 
erreicht hat, dessen gehauene Bil- 
der zahlreicher sind als die 
in Jerusalem und in Samaria,” 
11 wird es nicht sein, daß ich so, 
wie ich an Samaria und an seinen 
wertlosen Göttern” getan haben 
werde, ebenso an Jerusalem und 
an seinen Götzen tun werde?“ 

12 Und es soll geschehen, wenn 
Jehova sein ganzes Werk auf dem 
Berg Zion und in Jerusalem be- 
endigt, daß ich Abrechnung halten 
werde wegen der Frucht der Un- 
verschämtheit des Herzens des Kö- 
nigs von Assyrien und wegen des 
Eigendünkels seiner überheblichen 
Augen.” 13 Denn er hat gesagt: 
‚Mit der Kraft meiner Hand werde 
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ich bestimmt handeln® und mit 
meiner Weisheit, denn ich habe 
doch Verstand; und ich werde die 
Grenzen der Völker beseitigen,® 
und ihre aufbewahrten Dinge wer- 
de ich gewiß plündern,* und ich 
werde die Bewohner herunter- 
bringen so wie ein Mächtiger.‘ 
14 Und so, als wäre es ein Nest, 
wird meine Hand® das Vermögen? 
der Völker erreichen; und so, wie 
wenn man verlassene Eier einsam- 
melt, will ich selbst gar die ganze 
Erde einsammeln, und es wird 
gewiß keinen geben, der mit [sei- 
nen] Flügeln schlägt oder [seinen] 
Schnabel auftut oder zwitschert.’” 

15 Wird die Axt sich rühmen 
gegen den, der damit haut, oderdie 
Säge großtun gegenüber dem, der 
sie hin und her bewegt, als ob der 
Stock diejenigen hin und her be- 
wegte, die ihn hochheben, als ob 
der Stab den hochheben würde, der 
nicht Holz ist?? 16 Darum wird 
der [wahre] Herr, Jehova der Heer- 
scharen, unablässig über seine Fet- 
ten eine zehrende Krankheit sen- 
den,® und unter seiner Herrlichkeit 
wird ein Brand fortbrennen wie 
ein Feuerbrand.‘ 17 Und Israels 
Licht! soll zu einem Feuer* werden 
und sein Heiliger zu einer Flamme;! 
und sie soll auflodern und sein 
Unkraut und sein Dorngestrüpp an 
einem Tag verzehren.” 18 Und 
der Herrlichkeit seines Waldes und 
seines Obstgartens wird ER ein 
Ende bereiten,” ja von der Seele bis 
zum Fleisch, und es soll werden wie 
das Hinschwinden eines Siechen- 
den. 19 Und die übrigen der 
Bäume seines Waldes — sie wer- 
den an Zahl so werden, daß schon 
ein Knabe imstande sein wird, sie 
aufzuschreiben.? 

20 Und es wird bestimmt an 
jenem Tag geschehen, daß die Üb- 
riggebliebenen von Israel@ und die 
vom Hause Jakob, die entronnen 
sind, sich nie wieder auf den stüt- 
zen werden, der sie schlug,” und sie 
werden sich gewiß auf Jehova stüt- 
zen, den Heiligen Israels,® in Wahr- 
haftigkeit.* 21 Nur ein Überrest 
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wird zurückkehren, der Überrest 
Jakobs, zu dem Starken Gott.® 
22 Denn wenn auch dein Volk, o 
Israel, sich gleich den Sandkörnern 
des Meeres erwiese,? wird nur ein 
Überrest unter ihnen zurückkeh- 
ren.° Eine Ausrottung‘, die be- 
schlossen ist, wird in Gerechtig- 
keit? hindurchfluten, 23 denn 
der Souveräne Herr, Jehova der 
Heerscharen, wird eine Ausrot- 
tung? und eine feste Entscheidung 
inmitten des ganzen Landes voll- 
strecken. 

24 Darum hat der Souveräne® 
Herr, Jehova der Heerscharen, dies 
gesprochen: „Fürchte dich nicht, o 
mein Volk, das in Zion wohnt, vor 
dem Assyrer, der [dich] stets mit 
der Rute schlug? und seinen Stab 
immer wieder gegen dich nach 
der Weise Ägyptens erhob.* 
25 Denn noch eine sehr kleine 
Weile — und die Strafankündi- 
gung! wird ein Ende haben und 
mein Zorn, in ihrer Aufreibung.” 
26 Und Jehova der Heerscharen 
wird gewiß gegen ihn eine Geißel 
schwingen? wie bei der Niederlage 
Midians am Felsen Oreb;° und sein 
Stab wird über dem Meer sein,P 
und er wird ihn bestimmt so erhe- 
ben, wie er mit Ägypten tat.“ 

27 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß seine Last von 
deiner Schulter weichen wird” und 
sein Joch von deinem Hals,® und 
das Joch wird gewiß zugrunde 
gerichtet werden! wegen des Öls.” 

28 Er ist auf Ajath" zugekom- 
men; er ist weitergezogen durch 
Migron; in Mjichmas’ legt er seine 
Geräte nieder. 29 Sie sind über 
die Furt gezogen, Geba” ist ein Ort 
für sie, die Nacht zu verbringen, 
Rama” hat gezittert, Sauls Gjbea? 
selbst ist geflohen. 30 Laß deine 
Stimme gellen, o Tochter Gallims?. 
Merke auf, o Lajescha. O du nieder- 
gedrücktes Anathoth?! 31 Mad- 
mena ist enteilt. Die Bewohner 
von Gebim selbst haben Obdach 
gesucht. 32 Es ist noch Tag 
in Nob?, um haltzumachen. Er 
schwingt seine Hand [drohend] ge- 
gen den Berg der Tochter Zion, den 
Hügel Jerusalems.° 
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33 Siehe! Der [wahre] Herr, Je- 
hova der Heerscharen, haut Äste 
ab mit schrecklichem Krachen;*® 


und die Hochgewachsenen, sie 
werden umgehauen, und die 
Hohen, sie werden niedrig.» 


34 Und er hat die Dickichte des 
Waldes mit einem Eisenwerkzeug 
niedergeschlagen, und durch einen 
Mächtigen wird selbst der Ljbanon 
fallen.° 


1 1 Und es soll ein Reis@ aus dem 

Stumpf Isais® hervorgehen; 
und ein Sproßf aus seinen Wurzeln 
wird fruchtbar sein. 2 Und auf 
ihm soll sich der Geist Jehovas 
niederlassen,® der Geist der Weis- 
heit! und des Verständnisses), der 
Geist des Rates und der Macht,* 
der Geist der Erkenntnis! und der 
Furcht Jehovas®; 3 under wird 
seine Freude haben an der Furcht 
Jehovas”. 

Und er wird nicht nach dem 
bloßen Augenschein richten noch 
einfach gemäß dem zurechtweisen, 
was seine Ohren hören.° 4 Und 
mit Gerechtigkeit wird er die Ge- 
ringen richten,? und mit Geradheit 
wird er Zurechtweisung erteilen 
müssen zugunsten der Sanftmüti- 
gen der Erde. Und er muß die Erde 
schlagen mit der Rute seines Mun- 
des; und mit dem Geist seiner 
Lippen wird er den Bösen zu Tode 
bringen.” 5 Und Gerechtigkeit 
wird sich als der Gurt seiner Hüften 
erweisen® und Treue als der Gurt 
seiner Lenden.! 

6 Und der Wolf wird tatsächlich 
eine Zeitlang bei dem männlichen 
Lamm weilen," und der Leopard 
wird bei dem Böckchen lagern, und 
das Kalb und der mähnige junge 
Löwe’ und das wohlgenährte Tier, 
alle beieinander;* und ein noch 
kleiner Knabe wird sie führen. 
7 Und die Kuh und der Bär, sie 
werden weiden; zusammen wer- 
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den ihre Jungen lagern. Und selbst 
der Löwe wird Stroh fressen so wie 
der Stier” 8 Und der Säugling 
wird gewiß auf dem Loch der Ko- 
bra® spielen; und auf die Licht- 
öffnung einer giftigen Schlange 
wird ein entwöhntes Kind tatsäch- 
lich seine Handlegen. 9 Sie wer- 
den keinen Schaden stiften® noch 
irgendwie Verderben anrichten auf 
meinem ganzen heiligen Berg;“ 
denn die Erde wird bestimmt er- 
füllt sein mit der Erkenntnis Jeho- 
vas, wie die Wasser das ganze Meer 
bedecken.® 

10 Und es soll geschehen an 
jenem Tag,?f daß die Wurzel ]Jsais es 
sein wird,® die dastehen wird als 
ein Signal für die Völker.® An ihn 
werden sich auch die Nationen 
fragend wenden,! und seine Ruhe- 
stätte soll herrlich werden. 

11 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß Jehova wieder sei- 
ne Hand darbieten wird, ein zwei- 
tes Mal,* um den Überrest seines 
Volkes zu erwerben, der übrigblei- 
ben wird aus Assyrien! und aus 
Ägypten" und aus Pathros® und 
aus Kusch® und aus ElamP und aus 
Schinar“ und aus Hamath und von 
den Inseln des Meeres”. 12 Und 
er wird gewiß ein Signal für die 
Nationen erheben und die Ver- 
sprengten Israels sammeln;® und 
die Zerstreuten Judas wird er von 
den vier äußersten Enden der Erde 
zusammenbringen.*! 

13 Und die Eifersucht Ephraims 
soll weichen,“ und sogar diejeni- 
gen, die Juda befeinden, werden 
weggetilgt. Ephraim selbst wird 
auf Juda nicht eifersüchtig sein, 
noch wird Juda Ephraim befein- 
den.” 14 Und sie müssen auf die 
Schulter der Philister gegen We- 
sten fliegen;” zusammen werden 
sie die Söhne des Ostens plündern.* 
Edom und Moab werden diejenigen 
sein, über die sie ihre Hand aus- 
strecken werden,’ und die Söhne 
Ammons werden ihre Untertanen 
sein.“ 15 Und Jehova wird ge- 
wiß die Zunge des ägyptischen 
Meeres? abschneiden und in der 
Glut seines Geistes seine Hand 








Signal für Völker. Zion frohlockt. Gegen Babylon 


KAP. 11 


a Hos 2:18 
b 5Mo 32:33 
Ps 58:4 

c Jes 2:4 
Jes 35:9 
Jes 60:18 
Mi 4:4 
Eph 4:23 

a Jes 51:3 
Jes 56:7 
Jes 57:13 
Jes 65:25 
Hes 20:40 

e Ps 22:27 
Hab 2:14 

f Jes 2:2 

g Ps 132:11 
Rö 15:12 
Off 22:16 

h 1Mo 49:10 
Mat 25:31 
Off 14:1 

i Luk 2:32 
Apg 11:18 
Apg 28:28 
Rö 15:9 

j Jes 56:7 
Hag 2:7 
Php 2:10 
Off 7:15 

k 3Mo 26:42 
5Mo 4:31 
Jes 11:16 
Jer 23:8 
Hes 11:17 

1 Jes 27:13 
Mi 7:12 

m Jes 19:23 
Jer 44:28 

n Jer 44:15 

o Ze 3:10 

p Da 8:2 

q Sach 5:11 

r Jes 66:19 

s Esr 1:3 
Jes 49:22 
Jes 62:10 


2.Spalte 


a 1Mo 15:18 
b Off 16:12 
c Jes 19:23 
Jes 40:3 
Jes 57:14 
Jes 62:10 
a Esr 1:3 
Jes 48:20 
e Jes 27:13 
Jes 35:8 
Jes 49:12 
Jer 31:21 


904 


gegen den STROM? schwingen. Und 
er wird ihn an [seinen] sieben 
Wildbächen schlagen, und er wird 
tatsächlich veranlassen, daß Leute 
in [ihren] Sandalen daherschrei- 
ten.® 16 Und es soll eine Land- 
straße geben° aus Assyrien für den 
Überrest seines Volkes, der übrig- 
bleiben wird,® so wie es [eine] gab 
für Israel an dem "Tag, an dem es 
aus dem Land Ägypten heraufkam. 


1 2 Und an jenem Tag? wirst 
du sicherlich sprechen: „Ich 
werde dir danken, o Jehova, denn 
[obwohl] du über mich in Zorn 
gerietest, hat sich dein Zorn all- 
mählich abgewandt,® und du hast 
mich dann getröstet. 2 Siehe! 
Gott ist meine Rettung.! Ich werde 
Vertrauen haben und nicht er- 
schrecken;} denn Jah, Jehova, ist 
meine Stärke“ und [meine] Macht! 
und er wurde mir zur Rettung.” 
3 Mit Frohlocken werdet ihr ge- 
wiß Wasser schöpfen aus den Quel- 
len der Rettung.” 4 Und an je- 
nem Tag werdet ihr sicherlich 
sagen: „Dankt Jehova!® Ruft seinen 
Namen an.P Macht unter den Völ- 
kern seine Handlungen bekannt.‘ 
Erwähnt, daß sein Name hoch er- 
hoben werden soll.” 5 Spielt Je- 
hova Melodien,® denn er hat her- 
vorragend gehandelt.‘ Dies werde 
bekanntgemacht auf der ganzen 
Erde. 
6 Jauchze und juble, o du Be- 
wohnerin Zions, denn groß ist in 
deiner Mitte der Heilige Israels.”" 


1 Der prophetische Spruch ge- 

gen Babylon,” den Jesaja, 
der Sohn des Amoz,” in einer Vi- 
sion sah: 2 „Auf einem Berg 
kahler Felsen richtet ein Signal 
auf.“ Erhebt die Stimme zu ihnen 
hin, winkt mit der Hand,’ damit sie 
in die Eingänge der Edlen kom- 
men.” 3 Ich selbst habe den Be- 
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fehl an meine Geheiligten? erlas- 
sen. Ich habe auch meine Starken 
zur [Kundgebung] meines Zorns 
gerufen,® meine hoheitsvoll Froh- 
lockenden. 4 Horch! Eine Menge 
auf den Bergen, etwas wie ein 
zahlreiches Volk!° Horch! Das Getö- 
se von Königreichen, von ver- 
sammelten Nationen! Jehova der 
Heerscharen mustert das Kriegs- 
heer.°c 5 Siekommen aus fernem 
Land, f vom äußersten Ende der 
Himmel, Jehova und die Waffen 
seiner Strafankündigung, um die 
ganze Erde zugrunde zu richten.® 

6 Heult, denn der Tag Jehovas 
ist nahe!® Wie eine Verheerung 
vom Allmächtigen wird er kom- 
men.‘ 7 Darum werden selbst 
alle Hände erschlaffen, und das 
ganze Herz des sterblichen Men- 
schen, es wird schmelzen. 
8 Und [die] Menschen sind be- 
unruhigt worden.* Krämpfe und 
Geburtsschmerzen selbst befallen 
[sie]; wie eine Gebärende haben sie 
Wehen.! Sie sehen einander stau- 
nend an. Ihre Gesichter sind Flam- 
mengesichter.” 

9 Siehe! Der Tag Jehovas, er 
kommt, grausam, sowohl mit über- 
wallendem Zorn als auch mit glü- 
hendem Zorn, um das Land zu 
einem Gegenstand des Entsetzens 
zu machen” und die Sünder [des 
Landes] daraus zu vertilgen.° 
10 Denn selbst die Sterne der 
Himmel und ihre Kesil-Sternbil- 
der? werden ihr Licht nicht strah- 
len lassen; die Sonne wird sich 
tatsächlich verfinstern bei ihrem 
Aufgang, und sogar der Mond wird 
sein Licht nicht leuchten lassen. 
11 Und ich werde am ertragfähi- 
gen Land bestimmt [seine eigene] 
Schlechtigkeit heimsuchen‘ und an 
den Bösen selbst ihr eigenes Ver- 
gehen. Und ich werde in der Tat 
den Stolz der Vermessenen aufhö- 
ren lassen, und den Hochmut der 
Tyrannen werde ich erniedrigen." 
12 Ich werde den sterblichen 
Menschen seltener machen als ge- 
läutertes Gold® und den Erdenmen- 
schen [seltener] als das Gold aus 
Ophir. 13 Darum werde ich den 
Himmel selbst erbeben lassen,“ 
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und die Erde wird von ihrer Stelle 
rücken beim Zornausbruch Jeho- 
vas der Heerscharen? und am Tag 
seiner Zornglut.® 14 Und es soll 
geschehen, daß sie sich wie eine 
verscheuchte Gazelle und wie eine 
Kleinviehherde, die niemand zu- 
sammenbringt,° ein jeder zu sei- 
nem eigenen Volk wenden werden; 
und sie werden fliehen, jeder in 
sein eigenes Land. 15 Jeder, 
der gefunden wird, wird durchsto- 
chen werden, und jeder, der aufge- 
griffen wird, wird durchs Schwert 
fallen; 16 und sogar ihre Kin- 
der werden vor ihren Augen zer- 
schmettert werden. Ihre Häuser 
werden geplündert und ihre eige- 
nen Frauen werden vergewaltigt 
werden.® 

17 Siehe, ich errege gegen sie 
die Meder,® die selbst Silber für 
nichts achten und die, was Gold 
betrifft, kein Gefallen daran haben. 
18 Und [ihre] Bogen werden auch 
junge Männer zerschmettern.! Und 
der Leibesfrucht werden sie sich 
nicht erbarmen;! um Söhne wird 
es ihrem Auge nicht leid sein. 
19 Und Babylon, die Zierde der 
Königreiche,* die Schönheit des 
Stolzes der Chaldäer,! soll werden 
wie Sodom und Gomorra, als Gott 
sie umkehrte.”© 20 Sie wird nie- 
mals bewohnt werden,” noch wird 
sie Generation um Generation ver- 
weilen.° Und nicht wird dort der 
Araber sein Zelt aufschlagen, und 
keine Hirten werden [ihre Klein- 
viehherden] dort lagern lassen. 
21 Und dort werden gewiß die 
lagern, die ständig wasserlose Ge- 
genden aufsuchen, und ihre Häu- 
ser werden mit Uhus? gefüllt sein. 
Und dort sollen die Strauße hausen, 
und bockgestaltige Dämonen, 
sie werden dort umherhüpfen.‘ 
22 Und Schakale sollen in ihren 
Wohntürmen heulen” und in 
den Lustpalästen wird die große 
Schlange sein. Und die Zeit für sie 
ist nahe herbeigekommen, und 
ihre Tage, sie werden nicht hinaus- 
geschoben werden.” 


r Jes 34:13; Mi 1:8; s5Mo 32:35; Pr 3:1; Jer 51:33; 
2Pe 2:3. 


JESAJA 14:1-20 
Denn Jehova wird Jakob 


1 Barmherzigkeit erweisen? 
und er wird Israel gewiß noch 
erwählen;®? und er wird ihnen 
wirklich Ruhe geben auf ihrem 
Boden,° und der ansässige Fremd- 
ling soll sich ihnen anschließen, 
und sie sollen sich dem Hause 
Jakob beigesellen.G 2 Und Völ- 
ker werden sie tatsächlich nehmen 
und sie an ihren eigenen Ort brin- 
gen, und das Haus Israel soll sie 
sich tatsächlich auf dem Boden 
Jehovas als Knechte und als Mägde 
zum Besitztum nehmen;® und sie 
sollen die gefangennehmen, die sie 
gefangenhielten,f und sie sollen 
sich die untertan halten, die sie zur 
Arbeit trieben.® 

3 Und es soll geschehen an dem 
Tag, an dem Jehova dir Ruhe gibt 
von deiner Mühsal und von deiner 
Erregung und von dem harten 
Sklavendienst, indem du zum Skla- 
ven gemacht wurdest? 4 daß 
du diesen Spruch gegen den König 
von Babylon anheben und sagen 
sollst: 

„Wie hat der, der [andere] zur 
Arbeit trieb, aufgehört, die Bedrük- 
kung aufgehört! 5 Jehova hat 
den Stock der Bösen zerbrochen, 
den Stab der Herrschenden)} 
6 der Völker schlug im Zornaus- 
bruch mit unablässigem Schlag,* 
der Nationen unterwarf aus lauter 
Zorn mit einer Verfolgung ohne 
Einhalt! 7 DieganzeErdeistzur 
Ruhe gekommen,” ist frei gewor- 
den von Ruhestörung. Die Men- 
schen sind fröhlich geworden mit 
Jubelrufen” 8 Auch die Wa- 
cholderbäume® haben sich dann 
über dich gefreut, die Zedern des 
Libanon, [und sie sprechen]: ‚Seit- 
dem du dich niedergelegt hast, 
kommt kein [Holz ]fällerP gegen uns 
herauf.‘ 

9 Selbst der Scheol® unten ist 
vor dir erbebt, dir entgegen bei 
deiner Ankunft. Vor dir hat er die 
im Tode Kraftlosen" aufgeweckt, 
alle bockgleichen Führer* der Erde. 
Er hat alle Könige der Nationen von 
ihren Thronen aufstehen lassen.! 
10 Sie alle heben an und sagen zu 
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dir: ‚Bist auch du selbst schwach 
gemacht worden wie wir?® Bist 
du uns gleichgemacht worden?® 
11 Hinunter zum Scheol ist dein 
Stolz gebracht worden, das Getön 
deiner Saiteninstrumente.° Unter 
dir sind Maden als Lager ausge- 
breitet; und Würmer sind deine 
Decke. ‘4 

12 O wie bist du vom Himmel 
gefallen,° du Glänzender, Sohn der 
Morgenröte! Wie bist du niederge- 
hauen worden zur Erde, fdu, der die 
Nationen entkräftetese 13 Was 
dich betrifft, du hast in deinem 
Herzen gesagt: ‚Zu den Himmeln 
werde ich aufsteigen. Über die 
Sterne! Gottes werde ich meinen 
Thron erheben) und ich werde 
mich niedersetzen auf den Berg der 
Zusammenkunft in den entlegen- 
sten Teilen des Nordens.! 14 Ich 
werde über die Wolkenhöhen auf- 
steigen;” ich werde mich dem 
Höchsten ähnlich machen.‘* 

15 Aber zum Scheol hinab wirst 
du gebracht werden,° zu den ent- 
legensten Teilen der Grube.? 
16 Diejenigen, die dich sehen, 
werden dich ja betrachten; sie wer- 
den dich sogar genau ansehen [und 
sprechen]: ‚Ist das der Mann, der 
die Erde erbeben machte, der Kö- 
nigreiche erschütterte@ 17 der 
das ertragfähige Land der Wildnis 
gleichmachte und der sogar dessen 
Städte niederriß," der auch für sei- 
ne Gefangenen den Heimweg nicht 
öffnete?” 18 Alle anderen Köni- 
ge der Nationen, ja sie alle haben 
sich in Ehren niedergelegt, jeder in 
seinem eigenen Haus. 19 Aber 
was dich betrifft, du bist weg- 
geworfen worden ohne Grabstätte 
für dich" wie ein verabscheuter 
Sproß, bekleidet mit Getöteten, 
vom Schwert Durchstochenen, die 
zu den Steinen einer Grube hinab- 
sinken,’ wie ein zertretener Leich- 
nam.” 20 Du wirst mit ihnen 
nicht vereint werden in einem 
Grab, denn du hast dein eigenes 
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Land ins Verderben gebracht, du 
hast dein eigenes Volk getötet. Auf 
unabsehbare Zeit wird die Nach- 
kommenschaft von Übeltätern 
nicht genannt werden.? 

21 Macht für seine Söhne ei- 
nen Schlachtblock bereit wegen 
des Vergehens ihrer Vorväter,® da- 
mit sie nicht aufstehen und 
tatsächlich von der Erde Besitz 
ergreifen und die Fläche des er- 
tragfähigen Landes mit Städten 
füllen.”® 

22 „Und ich will aufstehen ge- 
gen sie” ist der Ausspruch Jehovas 
der Heerscharen. 

„Und ich will von Babylon ab- 
schneiden Name® und Überrest 
und Nachwuchs und Nachkom- 
menschaft” ist der Ausspruch Je- 
hovas. 

23 „Und ich will sie zu einem 
Besitztum von Stachelschweinen 
und [zu] schilfbestandenen Was- 
serteichen machen, und ich will sie 
mit dem Besen der Vertilgung hin- 
wegfegen“s ist der Ausspruch Je- 
hovas der Heerscharen. 

24 Jehova der Heerscharen hat 
geschworen,® indem [er] sprach: 
„Gewiß, so, wie ich es erdacht habe, 
so soll es geschehen; und wie ich 
beschlossen habe, so wird es ein- 
treffen! 25 um den Assyrer in 
meinem Land zu zerbrechen! und 
daß ich ihn auf meinen eigenen 
Bergen zertrete* und daß sein Joch 
tatsächlich von ihnen weiche und 
daß seine Last von ihrer Schulter 
weiche.”! 

26 Das ist der Beschluß, der 
gegen die ganze Erde beschlossen 
ist, und das ist die Hand, die 
gegen alle Nationen ausgestreckt 
ist. 27 Denn Jehova der Heer- 
scharen selbst hat [es] beschlos- 
sen,” und wer kann [es] aufhe- 
ben?” Und seine Hand ist es, die 
ausgestreckt ist, und wer kann sie 
abwenden?° 

28 Im Todesjahr des Königs 
AhasP geschah dieser prophetische 
Spruch: 29 „Freue dich nicht,2 0 
Philistäa”, irgendeiner von dir, bloß 
weil der Stab des dich Schlagenden 
zerbrochen ist.’ Denn aus der Wur- 
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JESAJA 14:21—15:5 


zel der Schlange? wird eine gifti- 
ge Schlange hervorkommen,® und 
ihre Frucht wird eine fliegende 
feurige Schlange® sein. 30 Und 
die Erstgeborenen der Geringen 
werden gewiß weiden, und in Si- 
cherheit werden sich selbst die 
Armen lagern.* Und mit Hunger 
will ich deine Wurzel zu Tode brin- 
gen, und was von dir übrigbleibt, 
wird getötet werden.° 31 Heule, 
o Tor! Schreie, o Stadt! Alles von dir 
soll verzagen, o Philistäa! Denn 
vom Norden her kommt Rauch, und 
da ist keiner, der sich absondert 
von seinen Reihen.” 

32 Und was wird irgendeiner 
als Antwort an die Boten® der 
Nation sagen? Daß Jehova selbst 
die Grundlage Zions gelegt hat? 
und die Niedergedrückten seines 
Volkes darin Zuflucht finden wer- 


den. 
1 Der prophetische Spruch ge- 
gen Moab:! Weil es in der 
Nacht verheert worden ist, ist Ar- 
Moab) selbst zum Schweigen ge- 
bracht worden. Weil esinder Nacht 
verheert worden ist, ist Kir-Moab* 
selbst zum Schweigen gebracht 
worden. 2 Er ist zu DEM Haus 
und nach Djbon! hinaufgestiegen, 
zu den Höhen, zum Weinen. Über 
Nebo® und über Medeba” heult 
Moab selbst. Auf allen Häuptern 
darin ist Kahlheit;° jeder Bart ist 
gestutzt. 3 Inseinen Straßen ha- 
ben sie Sacktuch umgegürtet.? Auf 
seinen Dächern? und auf seinen 
öffentlichen Plätzen heult ein jeder 
davon, hinabgehend unter Wei- 
nen.” 4 Und Heschbon und Elea- 
le® schreien. Bis nach Jahaz! ist 
ihre Stimme gehört worden. Dar- 
um schreien die Gerüsteten Moabs 
selbst fortwährend laut auf. Seine 
Seele, sie hat in ihm gebebt. 

5 Mein eigenes Herz schreit 
über Moab selbst.“ Seine Entlaufe- 
nen sind schon bis Zoar” [und] 
Eglath-Schelischjja” gelangt. Denn 
die Steige von Luhith"” — unter 
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JESAJA 15:6— 16:14 


Weinen geht [jeder ]man[n] sie hin- 
auf; denn auf dem Weg nach Horo- 
najim? erregen sie das Geschrei 
über die Katastrophe. 6 Denn 
sogar die Wasser von NimrimP® 
werden zu völligen Öden. Denn das 
grüne Gras ist verdorrt, das Gras 
ist zu Ende gegangen; nichts ist 
grün geworden. 7 Darum tra- 
gen sie das Erübrigte und ihre 
aufbewahrte Habe, die sie zurück- 
gelegt haben, geradewegs über das 
Wildbachtal der Pappeln davon. 
8 Denn das Geschrei hat im Gebiet 
Moabs die Runde gemacht.@ Sein 
Heulen dringt bis Eglajim; sein 
Heulen reicht bis nach Beer-Elim, 
9 weil sogar die Wasser von Dj- 
mon voll Blut geworden sind. Denn 
über Dimon werde ich Zusätzliches 
bringen, nämlich einen Löwen für 
die Entronnenen Moabs, die ent- 
rinnen, und für die Übriggebliebe- 
nen des Erdbodens.*® 


1 Sendet einen Widder dem 

Herrscher des Landes f von 
Sela aus gegen die Wildnis hin, zum 
Berg der Tochter Zion.® 

2 Undes sollgeschehen, wie ein 
fliehendes geflügeltes Geschöpf, 
verjagt aus [seinem] Nest,® [so] 
werden die Töchter Moabs an den 
Furten des Arnon! sein. 

3 „Holt Rat ein, vollstreckt die 
Entscheidung.) 

Mache mitten in der Mittagszeit 
deinen Schatten der Nacht gleich.* 
Verbirg die Versprengten;! ver- 
rate keinen Fliehenden.” 4 Mö- 
gen sogar in dir, o Moab, meine 
Versprengten als Fremdlinge wei- 
len.* Werde ihnen ein Versteck vor 
dem Verheerer.° Denn der Bedrük- 
ker hat sein Ende erreicht; die 
Verheerung hat aufgehört; diejeni- 
gen, die [andere] zertreten, sind 
von der Erde weggefegt worden.P 

5 Und in liebender Güte wird 
gewiß ein Thron fest errichtet 
sein;@und darauf wird in Wahrhaf- 
tigkeit im Zelt Davids einer sitzen," 
derrichtet und das Recht sucht und 
unverzüglich Gerechtigkeit hand- 
habt.”® 

6 Wir haben vom Stolz Moabs 
gehört, daß er sehr stolz ist;* sein 








Moabs Stolz wird enden 
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Hochmut und sein Stolz und sein 
Zornausbruch? — sein leeres Ge- 
schwätz wird nicht so sein.» 
7 Darum wird Moab um Moab 
heulen; ja alle davon werden heu- 
len.° Um die Rosinenkuchen von 
Kir-Hareseth werden die Ge- 
schlagenen tatsächlich jammern, 
8 weil selbst die Terrassen von 
Heschbon® welk geworden sind. 
Der Weinstock von Sibmaf — die 
Besitzer der Nationen selbst haben 
seine hellroten [Zweige] niederge- 
schlagen. Bis nach Jaser? hin hat- 
ten sie gereicht; sie waren in der 
Wildnis umhergeirrt. Seine eige- 
nen Ranken waren zum Wuchern 
sich selbst überlassen worden; sie 
waren zum Meer hinübergegan- 
gen. 

9 Darum werde ich weinen mit 
Jasers Weinen über den Weinstock 
von Sjbma.® Mit meinen Tränen 
werde ich dich überströmen, o 
Heschbon! und Eleale,! weil sogar 
über deinen Sommer und über 
deine Ernte Jauchzen gefallen ist.* 
10 Und Freude und Frohlocken 
sind weggenommen worden vom 
Obstgarten; und in den Weingär- 
ten wird nicht gejubelt, es wird 
nicht gejauchzt.! Keinen Wein tritt 
der Keltertreter in den Keltern 
aus.® Das Jauchzen habe ich auf- 
hören lassen.” 

11 Darum sind sogar meine Ein- 
geweide ja um Moab ungestüm 
gleich einer Harfe? und mein Inne- 
res um Kir-HaresethP. 

12 Und es geschah, daß man 
sah, daß Moab auf der Höhe müde 
gemacht wurde;@ und er kam zu 
seinem Heiligtum, um zu beten," 
und er konnte nichts ausrichten.*® 

13 Dies ist das Wort, das Jehova 
früher hinsichtlich Moabs redete. 
14 Und nun hat Jehova geredet 
und gesagt: „Innerhalb dreier Jah- 
re, gemäß den Jahren eines Lohn- 
arbeiters,® soll die Herrlichkeit" 
Moabs ebenfalls verächtlich ge- 
macht werden mit vielerlei Ge- 
tümmel, und die Übriggebliebenen 
werden sehr wenige sein, nicht 
mächtig.” 


tJes 21:16; u Jes 23:9; Jer 9:23; Jer 48:46; v Jes 
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909 Gegen Damaskus, Syrien. 
1 Der prophetische Spruch ge- 

gen Damaskus:? „Siehe! Da- 
maskus, davon weggetan, eine 


Stadt zu sein, und es ist zu einem 
Haufen, zu zerfallenden Trümmern 
geworden. 2 Die Städte von 
Aro6r“, die zurückgelassen worden 
sind, werden lediglich zu Orten für 
Herden, wo sie tatsächlich la- 
gern ohne jemand, der [sie] auf- 
schreckt. 3 Und die befestigte 
Stadt ist aus Ephraim getilgt wor- 
den® und das Königtum aus Da- 
maskus;f und die von Syrien Üb- 
riggebliebenen werden gleich der 
Herrlichkeit der Söhne Israels wer- 
den” ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen.s 

4 „Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß die Herrlichkeit 
Jakobs gering werden wird,® und 
sogar die Fettigkeit seines Flei- 
sches wird mager werden.! 
5 Und es sollgeschehen, wenn der 
Erntearbeiter das stehende Getrei- 
de sammelt und sein eigener Arm 
die Ähren erntet,) daß er sogar 
einem gleich werden soll, derinder 
Tiefebene Rephaim* Ähren auf- 
liest. 6 Und es soll darin eine 
Nachlese zurückbleiben so wie 
beim Abklopfen des Olivenbaums: 
zwei [oder] drei reife Oliven an der 
Spitze des Zweiges; vier [oder] fünf 
an dessen fruchttragenden Ästen” 
ist der Ausspruch Jehovas, des 
Gottes Israels.! 

7 Anjenem Tag wird der Erden- 
mensch zu dem, der ihn gemacht 
hat, aufschauen, und seine Augen, 
sie werden den Blick auf den 
Heiligen Israels selbst richten.” 
8 Und er wird nicht zu den Altä- 
ren, dem Werk seiner Hände,” hin- 
schauen;° und auf das, was seine 
Finger gemacht haben, wird erden 
Blick nicht richten, weder auf die 
heiligen Pfähle noch auf die Räu- 
cherwerkständer.cP 9 An jenem 
Tag werden seine Festungsstädte 
gleich einem gänzlich im Waldland 
verlassenen Ort werden, auch der 
Zweig, den sie wegen der Söhne 
Israels gänzlich verlassen haben; 
und es soll eine wüste Einöde 
werden. 10 Denn du hast den 
Gott deiner Rettung” vergessen?; 
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und des FELSENS® deiner Festung 
hast du nicht gedacht. Darum 
pflanzt du liebliche Pflanzungen, 
und mit dem Schößling eines Frem- 
den besetzt du sie. 11 Am Tag 
magst du deine Pflanzung sorgfäl- 
tig umzäunen, und am Morgen 
magst du deine Saat sprossen las- 
sen, [aber] die Ernte wird gewiß 
fliehen am Tag der Krankheit und 
[des] unheilbaren Schmerzes.® 

12 Ha! Das Getümmel vieler 
Völker, die ungestüm sind wie mit 
dem Ungestüm der Meere! Und das 
Lärmen von Völkerschaften, dieein 
Getöse machen gleich dem Tosen 
mächtiger Wasser 13 Die Völ- 
kerschaften? selbst werden ein Ge- 
töse machen gleich dem Rauschen 
vieler Wasser. Und ER wird es 
gewiß schelten,° und es soll weit 
weg fliehen und verjagt werden 
wie die Spreu der Berge vor einem 
Wind und wie ein Distelwirbel 
vor einem Sturmwindf 14 Zur 
Abendzeit, nun, siehe, da ist plötz- 
licher Schrecken. Vor dem Morgen 
— es ist nicht mehr.® Das ist der 
Anteil derer, die uns plündern, und 
das Los, das denen gehört, die uns 
ausplündern.® 


1 8 Ha! Das Land der schwir- 
renden geflügelten Insek- 
ten, das in der Gegend der Ströme 
Äthiopiens [liegt]! 2 Es sendet 
Gesandte) aus über das Meer und 
mit Papyrusschiffen auf der Ober- 
fläche der Wasser [und spricht]: 
„Geht, ihr schnellen Boten, zu einer 
Nation, hochgewachsen und blank 
gescheuert, zu einem Volk, das 
überall Furcht einflößt, einer Na- 
tion von sehniger Kraft und Zertre- 
tung, deren Land die Ströme fort- 
geschwemmt haben.”* 

3 All ihr Bewohner des ertrag- 
fähigen Landes! und ihr auf der 
Erde Ansässigen, es wird sich euch 
ein Anblick bieten, so, wie wenn 
man ein Signal auf den Bergen 
aufrichtet,” und ihr werdet einen 
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Schall hören, so, wie wenn man das 
Hornbläst.”e 4 Denn so hat Jeho- 
va zu mir gesprochen: „Ich will 
ruhig bleiben und auf meine feste 
Stätte? schauen, wie die flimmern- 
de Hitze beim Licht‘, wie die 
Tauwolke in der Erntehitze.“ 
5 Denn vor der Ernte, wenn die 
Blüte zur Vollkommenheit gelangt 
und die Blume zur heranreifenden 
Traube wird, dann soll man die 
Schosse mit Winzermessern ab- 
schneiden und soll die Ranken ent- 
fernen, soll [sie] abhauen.* 6 Sie 
werden alle zusammen dem Raub- 
vogel der Berge und den Tieren der 
Erde überlassen werden. Und der 
Raubvogel wird gewiß darauf den 
Sommer verbringen, und selbst 
jedes Tier der Erde wird darauf die 
Erntezeit verbringen.® 

7 In jener Zeit wird Jehova der 
Heerscharen eine Gabe gebracht 
werdent [von] einem Volk, hochge- 
wachsen und blank gescheuert,! ja 
von einem Volk, das überall Furcht 
einflößt, einer Nation von sehniger 
Kraft und von Zertretung, deren 
Land die Ströme fortgeschwemmt 
haben, zu der Stätte des Namens 
Jehovas der Heerscharen, dem 
Berg Zion.) 

1 Der prophetische Spruch ge- 

gen Ägypten:* Siehe! Jehova 
fährt auf einer schnellen Wolke 
daher! und kommt nach Ägypten. 
Und die wertlosen Götter Ägyp- 
tens werden bestimmt seinetwe- 
gen beben," und das Herz Agyp- 
tens, es wird schmelzen in dessen 
Mitte.” 

2 „Und ich will Ägypter gegen 
Ägypter aufstacheln, und sie wer- 
den sicherlich Krieg führen, jeder 
gegen seinen Bruder und jeder 
gegen seinen Gefährten, Stadt ge- 
gen Stadt, Königreich gegen König- 
reich.° 3 Und der Geist Agyp- 
tens soll verstört werden in seiner 
Mitte,? und seinen Rat werde ich 
verwirren.? Und sie werden sich 
gewiß an die wertlosen Götter" und 
an die Beschwörer und an die 
Geistermedien und an die berufs- 
mäßigen Vorhersager von Ereig- 
nissen wenden. 4 Und ich will 
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Ägypten in die Hand eines harten 
Herrn überliefern, und stark wird 
der König sein, der über sie herr- 
schen wird“ ist der Ausspruch des 
[wahren] Herrn, Jehovas der Heer- 
scharen. 

5 Und das Wasser wird be- 
stimmt ausgetrocknet werden aus 
dem Meer, und selbst der Strom 
wird vertrocknen und tatsächlich 
versiegen® 6 Und die Ströme 
sollen stinken; die Nilkanäle Agyp- 
tens sollen seicht werden und ver- 
trocknen.° Rohr und Schilf@ sollen 
vermodern. 7 Die kahlen Stellen 
am Nil, an der Mündung des Nil, 
und jedes Saatland des Nil werden 
verdorren.* Es wird gewiß verweht 
werden, und es wird nicht mehr 
sein. 8 Und die Fischer werden 
trauern müssen, und all diejenigen, 
die Angelhaken in den Nil werfen, 
sollen Leid tragen, und auch die- 
jenigen, die Fischnetze über der 
Oberfläche des Wassers ausbrei- 
ten, werden tatsächlich hinschwin- 
den. 9 Und die Bearbeiter von 
gekämmtem Flachs® sollen be- 
schämt werden; auch die am Web- 
stuhl an weißem Gewebe Arbei- 
tenden. 10 Und ihre Weber* 
sollen zerschlagen werden, alle 
Lohnarbeiter von bekümmerter 
Seele. 

11 Die Fürsten von Zoan! sind 
wirklich töricht. Was die Weisen 
von Pharaos Ratgebern betrifft, 
[ihr] Rat ist etwas Unvernünftiges.! 
Wie werdet ihr zu Pharao sprechen: 
„Ich bin der Sohn von Weisen, der 
Sohn von Königen der alten Zeit.”? 
12 Wo sind sie denn — deine 
Weisen — ,* daß sie dir nun Be- 
scheid geben und daß sie erkennen 
mögen, was Jehova der Heerscha- 
ren hinsichtlich Ägyptens be- 
schlossen hat?! 13 Die Fürsten 
von Zoan haben töricht” gehan- 
delt, die Fürsten von Noph? sind 
getäuscht worden, die Hauptleute® 
seiner Stämme haben Ägypten ir- 
regeführt. 14 Jehova selbst hat 
in seine Mitte den Geist der Zerrüt- 
tung gemengt;P und sie haben 
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Ägypten irregeführt in all seinem 
Werk, so wie ein Betrunkener ver- 
anlaßt wird, in seinem Gespei um- 
herzuirren.e 15 Und Ägypten 
wird kein Werk aufweisen, das 
das Haupt oder der Schwanz, der 
Schößling oder die Binse tun kann. 

16 Anjenem Tag wird Ägypten 
Frauen gleich werden, und es wird 
gewiß zittern® und in Schrecken 
sein vor dem Schwingen der Hand 
Jehovas der Heerscharen, die 
er gegen dasselbe schwingt.4 
17 Und der Boden Judas soll für 
Ägypten eine Ursache des Taumels 
werden.® Jeder, vor dem man ihn 
erwähnt, ist in Schrecken wegen 
des Beschlusses Jehovas der Heer- 
scharen, den er gegen ihn faßt.* 

18 An jenem Tag werden sich 
fünf Städte im Land Ägypten be- 
finden,3 die die Sprache Kanaanst® 
reden und bei Jehova der Heer- 
scharen schwören!. „Stadt des Nie- 
derreißens” wird die eine genannt 
werden. 

19 An jenem Tag wird sich ein 
Altar für Jehova mitten im Land 
Ägypten! befinden und eine Säule 
für Jehova neben seiner Grenze. 
20 Und es soll sich als ein Zeichen 
und als ein Zeugnis für Jehova der 
Heerscharen im Land Ägypten er- 
weisen;* denn sie werden wegen 
der Bedrücker zu Jehova schreien,! 
und er wird ihnen einen Retter 
senden, ja einen großen, der sie 
wirklich befreien wird.” 21 Und 
Jehova wird den Ägyptern gewiß 
bekannt werden;" und die Ägypter 
sollen an jenem Tag Jehova erken- 
nen, und sie sollen Schlachtopfer 
und Gabe darbieten® und sollen 
Jehova ein Gelübde ablegen und es 
bezahlen? 22 Und Jehova wird 
Ägypten bestimmt einen Schlag 
versetzen.2 Es wird ein Schlagen 
und ein Heilen sein;” und sie sollen 
zu Jehova zurückkehren,® und er 
wird sich von ihnen erbitten lassen 
und wird sie heilen.! 

23 An jenem Tag wird es 
schließlich eine Landstraße" von 
Ägypten nach Assyrien geben, 
und Assyrien wird tatsächlich 
nach Ägypten kommen und Ägyp- 
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ten nach Assyrien; und sie werden 
gewiß Dienst leisten, Agypten mit 
Assyrien. 24 Anjenem Tag wird 
Israel der dritte werden mit 
Ägypten und Assyrien,® nämlich 
ein Segen inmitten der Erde,» 
25 denn Jehova der Heerscharen 
wird es gesegnet haben,“ indem 
[er]sagen wird: „Gesegnet seimein 
Volk, Agypten, und das Werk mei- 
ner Hände, Assyrien,@ und mein 
Erbteil, Israel.“® 


2 In dem Jahr, in dem Tar- 

tanf nach Aschdods kam, 
als Sargon, der König von Assyri- 
en, ihn sandte? und er daranging, 
Krieg gegen Aschdod zu führen 
und eseinzunehmen,! 2 zujener 
Zeit redete Jehova durch die Hand- 
[schrift] Jesajas, des Sohnes des 
Amoz) indem [er] sprach: „Geh,* 
und du sollst das Sacktuch von 
deinen Hüften lösen;! und deine 
Sandalen solltest du von deinen 
Füßen ziehen.”* Und erging daran, 
so zu tun, indem er nackt und 
barfuß umherging." 

3 Und Jehova sagte weiter: 
„Ebenso, wie mein Knecht Jesaja 
drei Jahre als Zeichen® und Vorzei- 
chen gegen Ägypten? und gegen 
Äthiopien“ nackt und barfuß um- 
hergegangen ist, 4 so wird der 
König von Assyrien die Schar der 
Gefangenen von Ägypten” und die 
Weggeführten von Äthiopien weg- 
führen, Knaben und alte Männer, 
nackt und barfuß und mit entblöß- 
tem Gesäß, die Blöße Ägyptens. 
5 Und sie werden gewiß er- 
schreckt und beschämt sein wegen 
Äthiopiens, der Hoffnung, nach der 
sie ausblickten,* und wegen Ägyp- 
tens, ihrer Schönheit.” 6 Und 
der Bewohner dieses Küstenlandes 
wird an jenem Tag sicherlich sa- 
gen: ‚Siehe, so ist es mit der Hoff- 
nung, nach der wir ausblickten, 
wohin wir um Beistand flohen, um 
wegen des Königs von Assyrien 
befreit zu werden!” Und wie wer- 
den wir selbst entrinnen?’” 
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2 Der prophetische Spruch 

gegen die Meereswildnis:? 
Wie Sturmwinde? im Süden beim 
Weiterziehen kommt es von der 
Wildnis her, aus furchteinflößen- 
dem Land. 2 Da ist eine harte 
Vision,* die mir mitgeteilt worden 
ist: Der treulos Handelnde handelt 
treulos, und der Verheerer ver- 
heert.° Steig hinauf, o Elam! Be- 
lagere, o Medienf! Alles Seufzen 
ihretwegen habe ich aufhören las- 
send 3 Darum sind meine Hüf- 
ten voll heftiger Schmerzen gewor- 
den.?® Krämpfe haben mich befallen 
gleich den Krämpfen einer Gebä- 
renden.! Ich bin aus der Fassung 
gebracht, so daß ich nicht höre; ich 
bin in Bestürzung geraten, so daß 
ich nicht sehe. 4 Mein Herz ist 
umhergeirrt; Schauder hat mich 
erschreckt. Die Dämmerung, zu 
der es mich hingezogen hatte, ist 
mir zum Beben gemacht worden.! 

5 Manrichte den Tisch her, man 
stelle die Sitze zurecht, Essen, Trin- 
ken!* Steht auf, ihr Fürsten!, salbt 
den Schild.” 6 Denn dies hat Je- 
hova zu mir gesprochen: 

„Geh, stell jemand auf, der Aus- 
schau hält, damit er genau das 
mitteilt, was er sieht.” 

7 Undersaheinen Kriegswagen 
[mit] einem Pferdegespann, einen 
Kriegswagen [mit] Eseln, einen 
Kriegswagen [mit] Kamelen. Und 
er gab genau acht, mit viel Auf- 
merksamkeit. 8 Und er ging 
daran, wie ein Löwe auszurufen:® 
„Auf dem Wachtturm, o Jehova, 
stehe ich beständig bei Tag, und 
auf meinem Wachtposten bin ich 
aufgestellt alle Nächte.P 9 Und 
siehe nun, da kommt ein Kriegswa- 
gen [mit] Männern, [mit] einem 
Pferdegespann!”d 

Und er hob an und sprach: „Sie 
ist gefallen! Babylon ist gefallen,” 
und all die gehauenen Bilder ihrer 
Götter hat er zur Erde geschmet- 
tert!”® 

10 O meine Gedroschenen und 
du, Sohn meiner Dreschtenne,! was 
ich von Jehova der Heerscharen, 
dem Gott Israels, gehört habe, 
habe ich euch berichtet. 
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11 Der prophetische Spruch ge- 
gen Duma: Da ist einer, der mir aus 
Seir? zuruft: „Wächter, wie steht es 
mit der Nacht? Wächter, wie steht 
es mit der Nacht?” 12 Der 
Wächter sagte: „Der Morgen muß 
kommen und auch die Nacht. Wenn 
ihr euch erkundigen wollt, erkun- 
digt euch. Kommt wieder!“ 

13 Der prophetische Spruch ge- 
gen die Wüstenebene: Im Wald in 
der Wüstenebene werdet ihr über- 
nachten, o Karawanen der Dedanj- 
ter* 14 Bringt dem Durstigen 
Wasser entgegen. O ihr Bewohner 
des Landes Temaf, tretet dem Flie- 
henden entgegen mit Brot für ihn. 
15 Denn vor den Schwertern sind 
sie geflohen, vor dem gezückten 
Schwert und vor dem gespannten 
Bogen und vor der Schwere des 
Krieges. 

16 Denn dies hat Jehova zu mir 
gesprochen: „Noch innerhalb eines 
Jahres, gemäß den Jahren eines 
Lohnarbeiters,® soll die ganze Herr- 
lichkeit Kedarsf selbst zu ihrem 
Ende kommen. 17 Und der Üb- 
riggebliebenen von der Zahl der 
Bogen[schützen], der starken Män- 
ner der Söhne Kedars, werden 
es wenige werden,® denn Jehova 
selbst, der Gott Israels, hat [es] 
geredet.”r 


2 Der prophetische Spruch 

über das Tal der Vision: 
Was ist denn mit dir, daß du 
insgesamt auf die Dächer gestie- 
gen bist! 2 Du warst voller Ge- 
tümmel, eine ungestüme Stadt, 
eine frohlockende Stadt.* Deine Er- 
schlagenen sind nicht die mit dem 
Schwert Erschlagenen noch die 
in [der] Schlacht Gestorbenen.! 
3 Ja, alle deine Diktatoren® sind 
gleichzeitig geflohen.” Ohne eines 
Bogens [zu bedürfen, ] sind sie ge- 
fangengenommen worden. All die 
Deinen, die gefunden worden sind, 
sind zusammen gefangengenom- 
men worden.° Weit weg waren sie 
enteilt. 
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4 Darum habe ich gesprochen: 
„Wendet den Blick von mir weg. 
Ich will bitterlich weinen.? Dringt 
nicht darauf, mich wegen der Ver- 
heerung der 'Iochter meines Volkes 
zu trösten® 5 Denn es ist der 
Tag der Verwirrung‘ und der Zer- 
tretung@ und der Bestürzung?®, den 
der Souveräne Herr, Jehova der 
Heerscharen, im Tal der Vision 
hat. Da ist der Zertrümmerer der 
Mauer? und der Schrei zum Berg 
hin 6 Und Elam#, es hat den 
Köcher erhoben, im Kriegswagen 
des Erdenmenschen, [mit] Reit- 
pferden; und Kir! selbst hat den 
Schild entblößt. 7 Und es wird 
geschehen, daß die auserlesensten 
deiner Tiefebenen voll Kriegswa- 
gen werden sollen, und die Reit- 
pferde, sie sollen auch wirklich am 
Tor Stellung beziehen, 8 und ei- 
ner wird die Abschirmung Judas 
entfernen. Und du wirst an jenem 
Tag hinschauen zum Waffenlager! 
des Waldhauses*, 9 undihr wer- 
det die Mauerrisse der Stadt Davids 
gewiß sehen, denn es werden be- 
stimmt ihrer viele sein.! Und ihr 
werdet die Wasser des unteren 
Teiches® sammeln. 10 Und die 
Häuser Jerusalems werdet ihr tat- 
sächlich zählen. Auch werdet ihr 
die Häuser niederreißen, um die 
Mauer” unerreichbar zu machen. 
11 Undes wird ein Ssammelbecken 
geben, das ihr zwischen den beiden 
Mauern für die Wasser des alten 
Teiches® machen sollt. Und ihr wer- 
det bestimmt nicht auf dessen 
großen Erschaffer schauen, und 
den, der es vor langem bildete, 
werdet ihr gewiß nicht sehen. 

12 Und der SouveräneP Herr, 
Jehova der Heerscharen, wird an 
jenem Tag zum Weinen? und 
zur Trauer und zur Kahlheit und 
zum Umgürten mit Sacktuch auf- 
rufen” 13 Doch siehe, Froh- 
locken und Freude, Rindertöten 
und Schafeschlachten, Fleisch- 
essen und Weintrinken.® ‚Man esse 
und trinke, denn morgen werden 
wir sterben.‘ 

14 Und vor meinen Ohren hat 
sich Jehova der Heerscharen geof- 
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JESAJA 22:4-24 


fenbart:* „‚Dieses Vergehen wird 
nicht gesühnt? werden zu euren 
Gunsten, bis ihr sterbt’,* hat der 
Souveräne Herr, Jehova der Heer- 
scharen, gesagt.” 

15 Dies hat der Souveräne Herr, 
Jehova der Heerscharen, gespro- 
chen: „Geh, tritt ein zu diesem 
Verwalter, zu Schebna4, der über 
das Haus [gesetzt] ist: 16 ‚Was 
gibt es hier, was für dich von 
Interesse ist, und wer ist hier, der 
für dich von Interesse ist, daß du 
dir hier eine Grabstätte ausgehau- 
en hast?’ Auf einer Höhe haut er 
sich seine Grabstätte aus; in einem 
zerklüfteten Felsen meißelt er ei- 
nen Wohnsitz für sich aus. 
17 ‚Siehe! Jehova wirft dich mit 
heftigem Wurf hinab, o kräftiger 
Mann, und packt dich mit Gewalt. 
18 Er wird dich ganz bestimmt 
fest zusammenwickeln wie einen 
Ball für ein weites Land. Dort wirst 
du sterben, und dort werden die 
Wagen deiner Herrlichkeit die Un- 
ehre des Hauses deines Herrn sein. 
19 Und ich will dich von dei- 
nem Posten stoßen; und aus dei- 
ner Amtsstellung wird man dich 
herunterreißen.3 

20 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß ich meinen Knecht? 
rufen will, nämlich Eljakimi, den 
Sohn Hilkjjas. 21 Und ich will 
ihn mit deinem langen Gewand 
bekleiden, und deine Schärpe wer- 
de ich ihm fest umbinden,* und 
deine Herrschaft werde ich in seine 
Hand geben; und er soll dem Be- 
wohner Jerusalems und dem Hau- 
se Juda ein Vater werden.! 
22 Und ich will den Schlüssel® des 
Hauses Davids auf seine Schulter 
legen, und er soll öffnen, ohne daß 
jemand schließt, und er soll schlie- 
ßen, ohne daß jemand öffnet.” 
23 Und ich will ihn als Pflock® an 
einem dauernden Ort einschlagen, 
und er soll dem Hause seines Va- 
ters zu einem Thron der Herrlich- 
keit werden. ? 24 Und sie sollen 
all die Herrlichkeit des Hauses sei- 
nes Vaters an ihn hängen, die 
Nachkommen und die Sprößlinge, 
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all die Gefäße von kleiner Art, die 
Gefäße in der Art von Schalen wie 
auch alle großen Kruggefäße.' 

25 ‚An jenem Tag‘, ist der Aus- 
spruch Jehovas der Heerscharen, 
‚wird der Pflock®, der an einem 
dauernden Ort eingeschlagen ist, 
entfernt werden,® und er soll um- 
gehauen werden und fallen, und 
die Last, die daran ist, soll wegge- 
tilgt werden, denn Jehova selbst 
hat [es] geredet.’”° 
2 Der prophetische Spruch 

über Tyrus:@ Heult, ihr 
Schiffe von Tarschisch!® Denn es ist 
verheert worden, damit [es] kein 
Hafen [sei], damit [es] kein [Ort] 
zum Eingang [sei]. Aus dem Land 
Kittims ist es ihnen geoffenbart 
worden. 2 Seid still, ihr Bewoh- 
ner des Küstenlandes. Die Kaufleu- 
te aus Sidon#, die über das Meer 
Ziehenden sie haben dich ge- 
füllt. 3 Und auf vielen Wassern 
ist die Saat des Schjhor,! die Ernte 
des Nil, ihr Ertrag gewesen; und sie 
wurde der Gewinn der Nationen.) 

4 Sei beschämt, o Sidon*; denn 
das Meer, o du Feste des Meeres, 
hat gesprochen: „Ich habe nicht 
Geburtsschmerzen gehabt, und ich 
habe nicht geboren, noch habe ich 
Junge Männer großgezogen, noch 
Jungfrauen emporgebracht.“ 
5 So wie bei dem Bericht Ägypten 
betreffend” werden sich die Men- 
schen gleicherweise beim Bericht 
über Tyrus winden vor Schmer- 
zen.® 6 Zieht hinüber nach Tar- 
schisch; heult, ihr Bewohner des 
Küstenlandes. 7 Ist das eure 
[Stadt], die frohlockend war von 
den Tagen der Vorzeit, [von] ih- 
ren frühen Zeiten [an]? Ihre Füße 
pflegten sie weit fortzutragen, um 
[dort] als Fremdling zu weilen. 

8 Wer ist es, der diesen Rat 
gegeben hat? gegen Tyrus, die 
Kronenspenderin, deren Kaufleute 
Fürsten waren, deren Händler die 
Geehrten der Erde waren?P 

9 Jehova der Heerscharen selbst 
hat diesen Rat gegeben, um den 
Stolz aller Schönheit zu entweihen,* 
um all die Geehrten der Erde mit 
Verachtung zu behandeln.® 
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10 Zieh über dein Land wie der 
Nil, o Tochter Tarschisch®. Es 
gibt keine Werft mehr.® 11 Sei- 
ne Hand hat er über das Meer 
ausgestreckt; er hat Königreiche 
erbeben lassen.* Jehova selbst hat 
Befehl gegeben gegen Phönizi- 
en, seine Festen zu vertilgen. 
12 Und er spricht: „Du sollst nie 
wieder frohlocken,® o Bedrückte, du 
Jungfrau, Tochter Sidonf. Steh auf, 
nach Kittim® zieh hinüber. Auch 
dort wirst du keine Ruhe finden.“ 

13 Siehe, das Land der Chal- 
däert! Das ist das Volk — Assyrien! 
erwies sich nicht als [dasselbe] —, 
sie gründeten es für die, die ständig 
die Wüste aufsuchen.) Sie haben 
ihre Belagerungstürme aufgerich- 
tet;t sie haben seine Wohntürme 
bloßgelegt;! man hat es in zerfal- 
lende Trümmer gelegt.” 

14 Heult, ihr Schiffe von Tar- 
schisch, denn eure Feste ist ver- 
heert worden.” 

15 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß Tyrus siebzig Jahre 
vergessen sein soll,’ gleich den 
Tagen eines Königs. Am Ende von 
siebzig Jahren wird es Tyrus erge- 
hen wie in dem Lied einer Prosti- 
tuierten: 16 „Nimm eine Harfe, 
mach die Runde in der Stadt, o 
vergessene Prostituierte.? Tu dein 
Bestes beim Saitenspiel; laß deiner 
Lieder viele werden, damit deiner 
gedacht werde.” 

17 Und es soll geschehen am 
Ende von siebzig Jahren, daß Jeho- 
va seine Aufmerksamkeit Tyrus 
zuwenden wird, und sie soll zu- 
rückkehren zu ihrem Lohn? und 
Prostitution begehen mit allen Kö- 
nigreichen der Erde auf der Ober- 
fläche des Erdbodens.” 18 Und 
ihr Gewinn und ihr Lohn? sollen 
Jehova etwas Heiliges werden. Er 
wird nicht aufgehäuft noch aufge- 
speichert werden, denn ihr Lohn 
wird für die sein, die vor Jehova 
wohnen,' zum Essen bis zur Sätti- 
gung und zur prächtigen Bedek- 
kung." 
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2 Siehe! Jehova macht das 
Land leer und verheert es,? 
und er hat seine Oberfläche umge- 
kehrt? und seine Bewohner zer- 
streute 2 Und es soll für das 
Volk ebenso werden wie für den 
Priester; für den Knecht ebenso 
wie für seinen Herrn; für die Magd 
ebenso wie für ihre Herrin; für den 
Käufer ebenso wie für den Verkäu- 
fer; für den Verleiher ebenso wie 
für den Borger; für den Zinsneh- 
mer ebenso wie für den Zinszah- 
lenden. © 3 Das Land wird ganz 
bestimmt leer gemacht werden, 
und unfehlbar wird es geplündert 
werden,® denn Jehova selbst hat 
dieses Wort geredetf 4 Das 
Land hat zu trauern begonnen, ist 
dahingeschwunden. Das ertragfä- 
hige Land ist welk geworden, ist 
dahingeschwunden. Die Hohen des 
Volkes des Landes sind dahinge- 
welkt.® 5 Und das Land selbst 
ist entweiht worden unter seinen 
Bewohnern,! denn sie haben die 
Gesetze umgangen, die Bestim- 
mung geändert,* den Bund von 
unabsehbarer Dauer gebrochen..! 
6 Darum hat der Fluch selbst das 
Land verzehrt,” und die es bewoh- 
nen, werden für schuldig gehalten. 
Darum haben sich die Bewohner 
des Landes an Zahl vermindert, 
und sehr wenige sterbliche Men- 
schen sind übriggeblieben.® 
7 Der neue Wein hat zu trauern 
begonnen, der Weinstock ist welk 
geworden,’ all die von Herzen 
Fröhlichen haben zu seufzen be- 
gonnen.P 8 Das Frohlocken der 
Tamburine hat aufgehört, das Lär- 
men der Ausgelassenen ist zu Ende 
gegangen, das Frohlocken der Har- 
fe hat aufgehört.“ 9 Nicht mit 
Gesang trinken sie Wein; das be- 
rauschende Getränk wird bitter für 
die, die es trinken. 10 Die ver- 
ödete Stadt ist niedergebrochen 
worden;" jedes Haus ist dem Ein- 
tritt verschlossen. 11 Da ist ein 
Geschrei auf den Straßen wegen 
[des Mangels an] Wein. Alle Freude 
ist vergangen; das Frohlocken des 
Landes ist gewichen.* 12 Inder 
Stadt ist ein erstaunlicher Zustand 
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zurückgeblieben; das Tor ist zum 
bloßen Schutthaufen zerschlagen 
worden.? 

13 Denn so wird es werden in- 
mitten des Landes, mitten unter 
den Völkern, gleich dem Abklop- 
fen des Olivenbaumes,? gleich der 
Nachlese, wenn die Weinlese 
zu Ende gegangen ist.° 14 Sie 
selbst werden ihre Stimme erhe- 
ben, sie werden jubeln. In der 
Hoheit Jehovas werden sie ge- 
wiß vom Meer her jauchzen. 
15 Darum sollen sie in der Gegend 
des Lichts® Jehova verherrlichen,f 
auf den Inseln des Meeres den 
Namen Jehovas,® des Gottes Is- 
raels. 16 Vom äußersten Ende 
des Landes her gibt es Melodien, 
die wir gehört haben:* „Zierde dem 
GERECHTEN!“! 

Aber ich spreche: „Für mich gibt 
es Magerkeit!, für mich gibt es 
Magerkeit! Wehe mir! Die treulos 
Handelnden haben treulos gehan- 
delt.* Ja mit Treulosigkeit haben 
die treulos Handelnden treulos ge- 
handelt.“ 

17 Schrecken und Höhlung und 
Fallstrick sind über dir, du Bewoh- 
ner des Landes.” 18 Und es soll 
geschehen, daß der, der vor dem 
Laut des Schrecknisses flieht, in die 
Höhlung fallen wird, und wer aus 
dem Innern der Höhlung herauf- 
kommt, im Fallstrick gefangen 
wird." Denn selbst die Schleusen in 
der Höhe werden sich tatsächlich 
öffnen,° und die Grundfesten des 
Landes werden beben.? 19 Das 
Land ist völlig zerborsten, das Land 
ist ganz durcheinandergeschüttelt 
worden, das Land ist völlig 
ins Wanken gebracht worden.‘ 
20 Das Land bewegt sich ganz 
haltlos wie ein Betrunkener, und es 
ist hin und her geschwankt wie 
eine Ausguckhütte.” Und seine 
Übertretung ist auf ihm schwer 
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geworden,? und es soll fallen, so 
daß es nicht wieder aufstehen 
wird.P 

21 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß Jehova seine Auf- 
merksamkeit dem Heer der Höhe 
in der Höhe zuwenden wird und 
den Königen des Erdbodens auf 
dem Erdboden. 22 Und sie 
werden bestimmt gesammelt wer- 
den, wie man Gefangene in die 
Grube sammelt, und werden in 
den Kerker eingeschlossen;® und 
nach einer Fülle von Tagen wird die 
Aufmerksamkeit auf sie gerichtet 
werden. 23 Und der Vollmond 
ist mit Scham bedeckt worden, und 
die glühende [Sonne] ist beschämt 
worden,® denn Jehova der Heer- 
scharen ist König geworden? auf 
dem Berg Zion! und in Jerusalem 
und vor seinen älteren Männern 
mit Herrlichkeit.) 


2 O Jehova, du bist mein 
Gott.* Ich erhebe dich,! ich 
lobpreise deinen Namen,* denn du 
hast wunderbare Dinge getan,” Be- 
schlüsse? seit frühen Zeiten [ge- 
faßt] in TreueP, in Zuverlässigkeit“. 
2 Denn du hast eine Stadt zu 
einem Steinhaufen gemacht, eine 
befestigte Stadt zu zerfallenden 
Trümmern, einen Wohnturm von 
Fremden, daß er keine Stadt mehr 
sei, der nicht wieder erbaut werden 
wird, selbst auf unabsehbare Zeit.” 
3 Darum werden diejenigen, die 
ein starkes Volk sind, dich verherr- 
lichen; die Stadt der tyrannischen 
Nationen, sie werden dich fürch- 
ten. 4 Denn du bist eine Feste 
geworden dem Geringen, eine Fe- 
ste dem Armen in der Bedrängnis, 
in der er sich befindet,* eine Zu- 
flucht vor dem Regensturm, ein 
Schatten" vor der Hitze, wenn 
das Schnauben der Tyrannischen 
gleich einem Regensturm gegen 
eineMauerist. 5 WiedieHitzein 
einem wasserlosen Land unter- 
wirfst du das Lärmen der Fremden, 
[wie] die Hitze mit dem Schatten 
einer Wolke.” Selbst die Melodie der 
Tyrannischen wird unterdrückt.” 
6 Und Jehova der Heerscharen 
wird bestimmt für alle Völker? auf 
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diesem Berg? ein Festmahl von 
Gerichten, reich an Öl, machen,» 
ein Festmahl von [Wein, der auf 
den] Hefen [stehengelassen wur- 
de], von Gerichten, reich an Öl, 
mit Mark“ gefüllt, von gefiltertem‘ 
[Wein®, der auf den] Hefen [stehen- 
gelassen wurde. 7 Und auf die- 
sem Berg wird er sicherlich die 
Oberfläche der Umhüllung ver- 
schlingen, die alle Völker umhüllt,f 
und das Gewebe, das über alle 
Nationen gewoben ist. 8 Er wird 
tatsächlich den Tod für immer 
verschlingen,? und der Souveräne 
Herr Jehova wird gewiß die Tränen 
von allen Gesichtern abwischen.® 
Und die Schmach seines Volkes 
wird er von der ganzen Erde hin- 
wegnehmen,! denn Jehova selbst 
hat [es] geredet. 

9 Und an jenem Tag wird man 
bestimmt sprechen: „Siehe! Das ist 
unser Gott.! Wir haben auf ihn 
gehofft,* und er wird uns retten.! 
Das ist Jehova.* Wir haben auf ihn 
gehofft. Laßt uns frohlocken und 
uns freuen in der von ihm [bewirk- 
ten] Rettung.” 

10 Denn die Hand Jehovas wird 
sich auf diesem Berg niederlassen,° 
und Moab soll niedergetreten wer- 
den? an seiner Stätte, wie wenn ein 
Strohhaufen niedergetreten wird 
an einer Düngerstätte. 11 Und 
er soll seine Hände in seiner Mitte 
nach außen schlagen, wie wenn 
ein Schwimmer [sie] nach außen 
schlägt, um zu schwimmen, und er 
soll seinen Hochmut samt sei- 
nen trügerischen Handbewegun- 
gen erniedrigen.” 12 Und die 
befestigte Stadt mit deinen hohen 
Mauern der Sicherheit soll er nie- 
derwerfen; er soll [sie] erniedrigen, 
[sie] mit der Erde in Berührung 
bringen, bis in den Staub.® 
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2 An jenem Tag? wird dieses 
Lied im Land Juda gesun- 
gen? werden: „Wir haben eine 
starke Stadt. Rettung setzt er zu 
Mauern und zum Wall. 2 Öff- 
net die Tore, damit die gerech- 
te Nation einziehen kann, die 
ein treues Benehmen bewahrt.s 
3 Die gut gestützte Neigung wirst 
du in dauerndem Frieden? bewah- 
ren, weil man veranlaßt wird, auf 
dich zu vertrauen‘. 4 Vertraut 
auf Jehova) für alle Zeiten, denn in 
Jah, Jehova, ist der FELS* unabseh- 
barer Zeiten. 

5 Denn er hat die niedergewor- 
fen, die die Höhe bewohnen)! die 
erhöhte Stadt.” Er erniedrigt sie, 
er erniedrigt sie bis zur Erde; er 
bringt sie mit dem Staub in Be- 
rührung.” 6 Der Fuß wird sie 
zertreten, die Füße des Niederge- 
drückten, die Schritte der Gerin- 
gen.” 

7 Der Pfad des Gerechten ist 
Geradheit.? Da du gerade bist, 
wirst du ja die Bahn eines Gerech- 
ten ebnen.2 8 Ja, für den Pfad 
deiner Gerichte, o Jehova, haben 
wir auf dich gehofft." Nach deinem 
Namen und nach deinem Gedenk- 
[namen] ist das Begehren der 
Seele gewesen.‘ 9 Mit meiner 
Seele habe ich dich in der Nacht 
begehrt;" ja mit meinem Geist in 
mir suche ich dich unablässig;” 
denn wenn es für die Erde Gerich- 
te von dir gibt,” werden die Be- 
wohner des ertragfähigen Landes 
bestimmt Gerechtigkeit“ lernen.’ 
10 Auch wenn dem Bösen Gunst 
erwiesen werden sollte, wird er 
einfach nicht Gerechtigkeit ler- 
nen.” Im Land der Geradheit wird 
er ungerecht handeln® und wird 
nicht die Hoheit Jehovas sehen.® 

11 O Jehova, deine Hand ist 
hoch [erhoben] worden, [aber] sie 
erblicken [sie] nicht. Sie werden 
[sie] erblicken und sich schämen® 
beim Eifer für [dein] Volk. Ja, das 
Feuer? selbst für deine eigenen 
Widersacher wird sie verzehren. 
12 O Jehova, du wirst uns Frieden 
zuerkennen,® denn selbst all unse- 
re Werke hast du für uns voll- 
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bracht.°e 13 O Jehova, unser 
Gott, andere Herren außer dir ha- 
ben als Besitzer von uns gehan- 
delt.® Durch dich allein werden 
wir deinen Namen erwähnen.°® 
14 Sie sind tot; sie werden nicht 
leben.“ Kraftlos im Tode,® werden 
sie nicht aufstehen.f Daher hast du 
deine Aufmerksamkeit dahin ge- 
wandt, sie zu vertilgen und jede 
Erwähnung von ihnen zu vernich- 
ten.I 

15 Du hast zu der Nation hin- 
zugefügt; o Jehova, du hast zu der 
Nation hinzugefügt;® du hast dich 
verherrlicht.‘ Du hast alle Grenzen 
des Landes weit hinausgerückt. 
16 O Jehova, während der Be- 
drängnis haben sie ihre Aufmerk- 
samkeit dir zugewandt;* sie haben 
ein Flüster[gebet] ausgeschüttet, 
als deine Züchtigung sie traf.! 
17 So, wie eine Schwangere sich 
dem Gebären nähert, Geburts- 
schmerzen hat, in ihren Wehen 
schreit, so sind wir deinetwegen 
geworden, o Jehova.® 18 Wir 
sind schwanger geworden, wir ha- 
ben Wehen gehabt;”? wir haben 
sozusagen Wind geboren. Keine 
wirkliche Rettung vollbringen wir, 
was das Land betrifft, und kei- 
ne Bewohner für das ertragfähi- 
ge Land werden [beim Geboren- 
werden] ausgeworfen.P 

19 Deine Toten werden leben.‘ 
Eine Leiche von mir — sie werden 
aufstehen.” Erwachet und jubelt, 
ihr Staubbewohner®! Denn dein 
Tau* ist wie der Tau von Malven®, 
und die Erde selbst wird auch die 
im Tode Kraftlosen [beim Gebo- 
renwerden] auswerfen.’ 

20 „Geh, mein Volk, tritt ein 
in deine inneren Gemächer, und 
schließ deine Türen hinter dir zu.” 
Verbirg dich für nur einen Augen- 
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blick, bis die Strafankündigung 
vorübergeht.° 21 Denn 
Jehova kommt hervor aus seiner 
Stätte, um das Vergehen des Be- 
wohners der Erde gegen ihn zur 
Rechenschaft zu ziehen,? und die 
Erde wird gewiß ihr Blutvergie- 
ßen° enthüllen und wird nicht 
mehr ihre Getöteten zudecken.”4 


2 Anjenem Tag wird Jehova® 

mit seinem harten und gro- 
ßen und starken Schwert? seine 
Aufmerksamkeit Leviathans zu- 
wenden, der gleitenden Schlan- 
ge,® ja Leviathan, der gewundenen 
Schlange, und er wird bestimmt 
das Seeungetüm töten! das im 
Meer ist. 

2 An jenem Tag besingt ihn: 
„Ein Weingarten‘ schäumenden 
Weines! 3 Ich, Jehova, behüte 
ihn.! Jeden Augenblick werde ich 
ihn tränken.® Damit niemand sei- 
ne Aufmerksamkeit gegen ihn 
wendet, werde ich ihn sogar Nacht 
und Tag behüten”? 4 Grimm 
habe ich nicht.° Wer wird mir 
Dorngestrüpp? [und] Unkraut in 
der Schlacht geben? Ich werde auf 
solches treten. Ich will solches 
gleichzeitig in Brand setzen. 
5 Sonstergreifeer meineFeste, er 
mache Frieden mit mir; Frieden 
mache er mit mir.” 

6 In den kommenden [Tagen] 
wird Jakob Wurzel schlagen, Is- 
rael® wird Blüten tragen und tat- 
sächlich sprossen; und sie werden 
die Oberfläche des ertragfähigen 
Landes einfach mit Ertrag füllen.* 

7 Muß man ihn wie mit dem 
Schlag eines ihn Schlagenden 
schlagen? Oder muß er getötet 
werden wie mit der Schlachtung 
seiner Getöteten?" 8 Mit einem 
Schreckruf wirst du mit ihr strei- 
ten, wenn du sie wegsendest. Er 
soll [sie] ausstoßen mit seinem 
Schnauben, einem harten, am Tag 
des Ostwindes.” 9 Darum wird 
das Vergehen Jakobs dadurch ge- 
sühnt werden,” und dies ist die 
ganze Frucht, [wenn] er seine Sün- 
de wegnimmt,* wenner alle Steine 
des Altars wie Kalksteine macht, 
die zu Staub zermalmt worden 
sind, so daß die heiligen Pfähle? 
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kenbolde Ephraims zertreten? 
werden. 4 Und die welkende 
Blume® seiner Zierde der Schön- 
heit, die auf dem Haupt des frucht- 
baren Tals ist, soll der Frühfeige® 
vor dem Sommer gleich werden, 
damit, wenn der Sehende sie sieht, 
während sie noch in seiner hohlen 
Hand ist, er sie verschlingt. 

5 An jenem Tag wird Jehova 
der Heerscharen wie eine Krone 
der Zierde@ und wie ein Kranz der 
Schönheit? für die von seinem 
Volk Übriggebliebenen‘ werden 
6 und wie ein Geist des Rechts 
dem zu Gericht Sitzenden$ und wie 
Macht denen, die die Schlacht vom 
Tor wegwenden.® 

7 Und auch diese — wegen des 
Weines sind sie abgeirrt, und we- 
gen des berauschenden Getränks 
sind sie umhergeirrt. Priester und 
Prophet! — sie sind abgeirrt we- 
gen des berauschenden Getränks, 
sie sind verwirrt worden zufolge 
des Weines, sie sind umhergeirrt) 
zufolge des berauschenden Ge- 
tränks; sie sind abgeirtt bei ihrem 
Sehen, sie sind getaumelt im Ent- 
scheiden. 8 Denn die Tische 
selbst sind alle voll von unflätigem 
Gespei* geworden — es gibt keine 
Stelle [ohne solches]. 

9 Wen wird einer in der Er- 
kenntnis! unterweisen, und wen 
wird einer Gehörtes verstehen las- 
sen?" Die von der Milch Entwöhn- 
ten, die von den Brüsten Entfern- 
ten?” 10 Dennda ist „Befehl auf 
Befehl, Befehl auf Befehl, Meß- 
schnur auf Meßschnur, Meßschnur 
auf Meßschnur, hier ein we- 
nig, dort ein wenig“. 11 Denn 
durch die mit stammelnden Lip- 
penP und durch eine andersartige 
Zunge? wird er zu diesem Volk 
reden,” 12 zu denen er gesagt 
hat: „Das ist der Ruheort. Gebt 
Ruhe dem Ermatteten. Und dies ist 
der Rastort”, die aber nicht hören 
wollten.* 13 Und für sie wird 
das Wort Jehovas gewiß „Befehl 
auf Befehl, Befehl auf Befehl, Meß- 
schnur auf Meßschnur, Meßschnur 
auf Meßschnur,! hier ein wenig, 
dort ein wenig“ werden, damit sie 
hingehen und sicherlich rücklings 
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straucheln und tatsächlich zerbro- 
chen und verstrickt und gefangen 
werden.? 

14 Darum hört das Wort Jeho- 
vas, ihr Prahler, ihr Herrscher’ 
dieses Volkes, das in Jerusalem ist: 
15 Weil ihr gesagt habt: „Wir ha- 
ben mit dem Tod einen Bund 
geschlossen;° und mit dem Scheol 
haben wir eine Vision@ zustan- 
de gebracht; die überströmende 
Sturzflut wird, falls sie hindurch- 
ziehen sollte, nicht an uns kom- 
men, denn wir haben eine Lüge zu 
unserer Zuflucht gemacht, und in 
der Falschheit haben wir uns 
verborgen‘? 16 darum hat der 
Souveräne Herr Jehova dieses ge- 
sprochen: „Siehe, ich lege als 
Grundlage in Zion® einen Stein,® 
einen erprobten Stein, die kostba- 
re Ecke’ einer sicheren Grundlage.* 
Keiner, der Glauben übt, wird in 
Panik geraten." 17 Und ich will 
das Recht zur Meßschnur” und die 
Gerechtigkeit" zur Setzwaage ma- 
chen; und der Hagel® soll die Zu- 
flucht der Lüge wegfegen,? und die 
Wasser, sie werden sogar das 
Versteck hinwegschwermmen.* 
18 Und euer Bund mit dem Tod 
wird gewiß aufgelöst werden," und 
eure Vision mit dem Scheol, sie 
wird nicht bestehen.° Die über- 
strömende Sturzflut, wenn sie hin- 
durchzieht! — ihr sollt für sie auch 
eine Stätte der Zertretung wer- 
den." 19 Sooft sie hindurch- 
zieht, wird sie euch hinwegneh- 
men,” denn Morgen um Morgen 
wird sie hindurchziehen, bei Tag 
und bei Nacht; und es soll nur ein 
Grund zum Erbeben werden,“ um 
[andere] verstehen zu machen, 
was gehört worden ist.” 

20 Denn das Lager hat sich als 
zu kurz erwiesen, um sich darauf 
auszustrecken, und das gewebte 
Laken ist [zu] schmal, wenn man 
sicheinwickelt. 21 Denn Jehova 
wird aufstehen wie am Berg Pera- 
zim*, er wird erregt sein wiein der 
Tiefebene bei Gibeon’, damit er 
seine Tat tue — seine Tat ist 


t Jes 8:8; Jer 47:2; u 2Kö 18:13; v Jes 24:1; w 2Kö 
21:12; Jer 19:3; Hab 3:16; x 2Sa 5:20; 1Ch 14:11; 
y Jos 10:10; 1Ch 14:16. 


JESAJA 28:22 —29:11 


befremdend — und damit er sein 
Werk wirke — sein Werk ist un- 
gewöhnlich”? 22 Und nun, zeigt 
euch nicht als Spötter?, damit eure 
Bande nicht stark werden, denn es 
gibt eine Ausrottung, ja etwas 
Beschlossenes, was ich von dem 
Souveränen® Herrn, Jehova der 
Heerscharen, für das ganze Land 
gehört habe. 

23 Nehmt zu Ohren, und hört 
auf meine Stimme; merkt auf, und 
hört auf meine Rede. 24 Pflügt 
wohl der Pflüger den ganzen Tag 
lang,° um Samen zu säen, daß er 
seinen Erdboden auflockert und 
eggt?* 25 Wenn er seine Ober- 
fläche geebnet hat, wirft er dann 
nicht Schwarzkümmel aus und 
streut Kümmel®, und muß er nicht 
Weizen, Hirse® und Gerste an den 
bestimmten Ort legen! und Spelt} 
als seine Grenze? 26 Und man 
bringt ihn zurecht! gemäß dem, 
was recht ist. Sein eigener Gott 
unterweist ihn.” 27 Dennnicht 
mit einem Dreschwerkzeug” wird 
Schwarzkümmel getreten; und 
über Kümmel wird kein Wagenrad 
gedreht. Denn mit einem Stock® 
wird Schwarzkümmel gewöhnlich 
ausgeschlagen und Kümmel mit 
einem Stab. 28 Wird Brotkorn 
selbst im allgemeinen zermalmt? 
Denn niemals bleibt einer dabei, es 
anhaltend? zu dreschen.? Und er 
muß die Walze seines Wagens in 
Bewegung setzen und seine eige- 
nen Reitpferde, [doch] wird er 
es nicht zermalmen.” 29 Auch 
dies ist von Jehova der Heerscha- 
ren selbst ausgegangen,® der wun- 
derbar gewesen ist an Rat, der an 
erfolgreichem Wirken Großes ge- 
tan hat.‘ 


29 „Wehe Ari@l,” Ariel, der 
Stadt, wo David lagerte!Y 
Fügt Jahr zu Jahr; laßt die Feste” 
die Runde machen. 2 Und ich 
muß Ariel zusetzen*, und es soll 
Trauer und Wehklage geben, und 
sie soll mir werden wie der Al- 
tarherd Gottes.” 3 Und ich muß 
mich auf allen Seiten gegen dich 
lagern, und ich muß dich mit ei- 
ner Palisade belagern und Belage- 
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rungswerke gegen dich aufrich- 
ten? 4 Und du sollst erniedrigt 
werden, so daß du von der Erde 
selbst her reden wirst, und wie aus 
dem Staub wird deine Rede ge- 
dämpft tönen.? Und wie ein Gei- 
stermedium soll deine Stimme 
werden, ja von der Erde her, und 
aus dem Staub wird deine eigene 
Rede flüstern* 5 Und die Menge 
derer, die dir fremd sind, soll wie 
feiner Staub werden und die Men- 
ge der Tyrannen?® so wie die Spreu, 
die vergeht. Und es soll in einem 
Augenblick, plötzlich?, geschehen. 
6 Von Jehova der Heerscharen 
wird dir Aufmerksamkeit zuteil 
mit Donner und mit Beben und mit 
großem Schall, Sturmwind und Or- 
kan und der Flamme eines verzeh- 
renden Feuers.”» 

7 Und es soll geschehen so wie 
in einem Traum, in einer Vision der 
Nacht, in bezug auf die Menge aller 
Nationen, die Krieg führen gegen 
Ariel! ja alle, die gegen sie Krieg 
führen, und die Belagerungstürme 
wider sie und die, die ihr zusetzen.} 
8 Ja, es soll geschehen, so, wie 
wenn ein Hungriger träumt, und 
siehe, er ißt, und er erwacht tat- 
sächlich, und seine Seele ist leer,* 
und so, wie wenn ein Durstiger 
träumt, und siehe, er trinkt, und er 
erwacht tatsächlich, und siehe, er 
ist müde, und seine Seele ist aus- 
getrocknet, so wird es der Menge 
aller Nationen ergehen, die gegen 
den Berg Zion Krieg führen.! 

9 Stutzt und staunt;” blendet 
euch und erblindet.” Sie sind be- 
rauscht worden,° doch nicht mit 
Wein; sie haben geschwankt, doch 
nicht von berauschendem Ge- 
tränk.P 

10 Denn über euch hat Jehova 
einen Geist tiefen Schlafes ausge- 
gossen,@ und er verschließt eure 
Augen, die Propheten”, und er hat 
sogar eure Häupter, die Visionen- 
seher*, verhüllt* 11 Und für 
euch wird die Vision von allem 
gleich den Worten des Buches wer- 
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den, das versiegelt worden ist 
[und] das sie jemandem geben, der 
der Schrift kundig ist, indem [sie] 
sprechen: „Lies dies bitte laut vor“, 
und er muß sagen: „Ich kann es 
nicht, denn es ist versiegelt”;» 
12 und das Buch soll jemandem 
gegeben werden, der der Schrift 
unkundig ist, indem [jemand] sagt: 
„Lies dies bitte laut vor“, und er 
muß sagen: „Ich bin der Schrift 
völlig unkundig.“ 

13 Und Jehova spricht: „Darum, 
daß dieses Volk sich mit dem Mund 
genaht hat und sie mich bloß mit 
ihren Lippen verherrlicht haben® 
und sie ihr Herz von mir weit 
entfernt haben‘ und ihre Furcht 
mir gegenüber Menschengebot 
wird, dasmansielehrt? 14 des- 
halb siehe, ich bin es, der mit 
diesem Volk wieder wunderbar 
handeln wird, f auf wunderbare 
Weise und mit etwas Wunderba- 
rem; und die Weisheit seiner Wei- 
sen soll zugrunde gehen, und sogar 
der Verstand seiner Verständigen 
wird sich verbergen."s 

15 Wehe denen, die im Verber- 
gen [ihres] Rates vor Jehova selbst 
sehr tief gehen? und deren Taten 
an finsterer Stelle geschehen sind,! 
während sie sagen: „Wer sieht uns, 
und wer weiß von uns?‘ 16 O 
eure Verkehrtheit! Sollte der "Töpfer 
selbst dem Ion gleichgeachtet wer- 
den?k Denn sollte das Gemachte 
von dem, der es gemacht hat, 
sprechen: „Er hat mich nicht ge- 
macht.”?! Und sagt auch das Gebil- 
de tatsächlich hinsichtlich seines 
Bildners: „Er zeigte keinen Ver- 
stand.”?” 

17 Ist es nicht nur noch eine 
sehr kleine Zeit, und der Libanon 
soll in einen Obstgarten verwan- 
delt werden,” und der Obstgarten 
selbst wird wie ein Wald gerechnet 
werden?° 18 Und an jenem Tag 
werden die Tauben bestimmt die 
Worte des Buches hören, und aus 
dem Dunkel und aus der Finsternis 
werden sogar die Augen der Blin- 
den sehen.? 19 Und die Sanft- 
mütigen” werden sicherlich ihre 
Freude in Jehova selbst mehren, 
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und auch die Armen der Menschen 
werden in dem Heiligen Israels 
selbst frohlocken? 20 denn der 
Tyrann soll sein Ende finden,? und 
der Prahler soll schließlich enden, 
und alle, die beständig auf der 
Wacht sind, Schaden zu tun,@ sollen 
weggetilgt werden, 21 die, die 
einen Menschen durch [sein] Wort 
zur Sünde hinführen,® und die, die 
sogar den im Tor Zurechtweisen- 
den ködern,f und die, die den Ge- 
rechten mit leeren Argumenten 
beiseite stoßen.9 
22 Darum hat Jehova zum Hau- 
se Jakob gesprochen, er, der Abra- 
ham erlöste:® „Jakob wird nun 
nicht beschämt werden, noch wird 
nun sein eigenes Gesicht erblas- 
sen; 23 denn wenn er seine 
Kinder sieht, das Werk meiner 
Hände, in seiner Mitte, werden sie 
meinen Namen heiligen, und sie 
werden den Heiligen Jakobs ge- 
wiß heiligen! und vor dem Gott 
Israels werden sie Ehrfurcht ha- 
ben.” 24 Und die, die in [ih- 
rem] Geist irren, werden tatsäch- 
lich Verständnis kennenlernen, 
und sogar die Murrenden werden 
Unterweisung? lernen.“ 
3 0) „Wehe den störrischen Söh- 
nen“,° ist der Ausspruch 
Jehovas, „[denen, die geneigt sind, ] 
Rat auszuführen, doch nicht den 
von mir [kommenden], und ein 
Trankopfer auszugießen, doch 
nicht mit meinem Geist, um Sünde 
an Sünde zu fügen;@ 2 denen, 
die sich aufmachen, um nach 
Ägypten hinabzugehen,” und die 
meinen Mund nicht befragt haben, ® 
um in der Feste Pharaos Schutz zu 
finden und im Schatten Ägyptens 
Zuflucht zu nehmen! 3 Und die 
Feste Pharaos soll selbst für euch 
ein Grund zur Schande werden" 
und die Zuflucht im Schatten 
Ägyptens eine Ursache zur De- 
mütigung.” 4 Denn nach Zoan" 
sind seine Fürsten gelangt, und 
seine Gesandten, sie erreichen so- 
gar Hanes. 5 Jeder wird sich be- 
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stimmt eines Volkes schämen, das 
einem keinen Nutzen bringt, das 
keine Hilfe ist und keinen Nutzen 
bringt, sondern ein Grund zur 
Schande und auch eine Ursache zur 
Schmach ist.“? 

6 Der prophetische Spruch ge- 
gen die Tiere des Südens:? Durch 
das Land der Bedrängnis° und der 
harten Umstände, des Löwen und 
des knurrenden Leoparden, der Ot- 
ter und der fliegenden feurigen 
Schlange tragen sie ihr Vermögen 
auf den Schultern ausgewachsener 
Esel und ihre Vorräte auf den 
Höckern von Kamelen® Für das 
Volk werden sie sich als von kei- 
nemNutzenerweisen. 7 Unddie 
Ägypter sind bloß Nichtigkeit, und 
sie werden einfach vergeblich hel- 
fen. Darum habe ich diesen ge- 
nannt: „Rahab® — sie sind für das 
Stillsitzen.” 

8 „Nun komm, schreibe es bei 
ihnen auf eine Tafel, und zeichne 
es sogar in ein Buch ein,® damit es 
für einen künftigen Tag dient, zu 
einem Zeugnis bis auf unabsehbare 
Zeit! 9 Denn es ist ein rebelli- 
sches Volk,! lügnerische Söhne,* 
Söhne, die nicht gewillt gewesen 
sind, das Gesetz Jehovas zu hören;! 
10 die zu den Sehern gesagt ha- 
ben: ‚Ihr sollt nicht sehen’ und zu 
denen, die Visionen haben: ‚Ihr 
sollt nicht irgendwelche geraden 
Dinge in Visionen für uns schau- 
en.” Redet glatte Dinge zu uns, 
schaut in Visionen trügerische 
Dinge.” 11 Weicht ab vom Weg; 
biegt ab vom Pfad.° Veranlaßt, daß 
der Heilige Israels unsertwegen 
aufhört.‘“r 

12 Darum hat der Heilige Is- 
raels dies gesprochen: „Im Hinblick 
darauf, daß ihr dieses Wort ver- 
werft,@ und [da] ihr auf Übervortei- 
lung vertraut und auf das, was 
abwegig ist, und ihr euch darauf 
stützt,“ 13 darum wird euch.die- 
ses Vergehen gleich einem gebro- 
chenen Stück werden, das nahe 
daran ist niederzustürzen, einer 
Ausbuchtung an einer hochragen- 
den Mauer,‘ deren Zusammen- 
bruch plötzlich, in einem Augen- 
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blick, kommen kann.” 14 Und 
man wird sie gewiß zerbrechen, 
wie man einen großen Töpferkrug 
zerbricht,® [der] schonungslos in 
Stücke zerschlagen [wird], so daß 
unter seinen zerschlagenen Stük- 
ken keine Tonscherbe gefunden 
werden kann, um damit das Feuer 
von der Feuerstelle zu scharren 
oder um Wasser aus einem Tümpel 
oben abzuschöpfen.“® 

15 Denn dies hat der Souveräne 
Herr Jehova, der Heilige Israelst, 
gesprochen: „Durch Umkehr und 
Ruhe werdet ihr gerettet werden. 
Eure Macht wird sich einfach im 
Ruhigbleiben und im Vertrauen® 
zeigen.“ Aber ihr wolltet nicht.f 
16 Und ihr habt dann gesagt: 
„Nein, sondern auf Pferden werden 
wir fliehen!”® Darum werdet ihr 
fliehen. „Und auf schnellen [Pfer- 
den] werden wir reiten!“ Dar- 
um werden die euch Nachjagenden 
sich als schnell erweisen.‘ 
17 Tausend werden zittern wegen 
der Schelte von einem;! wegen 
der Schelte von fünf werdet ihr 
fliehen, bis ihr übriggeblieben seid 
wie ein Mast auf dem Gipfel eines 
Berges und wie ein Signal auf 
einem Hügel.* 

18 Und deshalb wird Jehova 
darauf harren, euch Gunst zu er- 
weisen,! und deshalb wird er sich 
erheben, um euch Barmherzigkeit 
zu erweisen.” Denn Jehova ist ein 
Gott des Gerichts.” Glücklich® 
sind alle, die seiner harren.P 
19 Wenn selbst das Volk in Zion‘, 
in Jerusalem, wohnen wird," wirst 
du keinesfalls weinen.® Er wird dir 
ganz bestimmt Gunst erweisen bei 
der Stimme deines Schreiens; so- 
bald er es hört, wird er dir wirk- 
lich antworten.‘ 20 Und Jehova 
wird euch gewiß Brot in Form von 
Bedrängnis und Wasser in Form 
von Bedrückung geben;" doch dein 
Großer Unterweiser wird sich nicht 
mehr verbergen, und deine Augen 
sollen [Augen] werden, die dei- 
nen Großen Unterweiser” sehen. 
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21 Und deine Ohren, sie werden 
ein Wort hinter dir sagen hören: 
„Dies ist der Weg.® Wandelt darauf“, 
falls ihr zur Rechten gehen solltet 
oder falls ihr zur Linken gehen 
solltet.P 

22 Und ihr sollt den Überzug 
deiner gehauenen Bilder aus Silber 
und die enganliegende Bekleidung 
deines gegossenen® Standbildes 
aus Gold@ verunreinigen.® Du wirst 
sie zerstreuen.f Wie eine Menstru- 
ierende wirst du dazu sprechen: 
„Nichts als Schmutz!” 23 Und 
er wird gewiß den Regen für deine 
Saat geben, mit der du den Erdbo- 
den besäst,® und als den Ertrag des 
Erdbodens Brot, das fett und ölig! 
werden soll. Dein Vieh wird an 
jenem Tag auf einer geräumigen 
Weide grasen! 24 Und die Rin- 
der und die ausgewachsenen Esel, 
die den Erdboden bearbeiten, wer- 
den ein mit Sauerampfer gewürz- 
tes Futter fressen, das mit der 
Schaufel und mit der Gabel ge- 
worfelt wurde. 25 Und es soll 
auf jedem hohen Berg und auf 
jedem erhabenen Hügel Bäche ge- 
ben,' Wassergräben, am Tag der 
großen Schlachtung, wenn die Tür- 
me fallen.” 26 Und das Licht 
des Vollmonds soll wie das Licht 
der glühenden [Sonne] werden; 
und selbst das Licht der glühenden 
[Sonne] wird siebenfältig werden,” 
gleich dem Licht von sieben Tagen, 
an dem Tag, an dem Jehova den 
Bruch’ seines Volkes verbindet und 
auch die schwere Wunde heiltP, die 
von seinem Schlag herrührt. 

27 Siehe! Der Name Jehovas 
kommt von fern her, brennend mit 
seinem Zorn@ und mit schweren 
Wolken. Was seine Lippen betrifft, 
sie sind voller Strafankündigung 
geworden, und seine Zunge ist 
wie ein verzehrendes Feuer.” 
28 Und sein Geist ist wie ein 
flutender Wildbach, der bis hinauf 
zum Hals reicht,* um die Nationen 
mit einem Sieb! der Nichtswürdig- 
keit hin und her zu schwingen; und 
ein Zaum“, der einen veranlaßt 
umherzuirren, wird in den Kinn- 
backen der Völker sein.” 29 Ihr 
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werdet schließlich ein Lied? haben 
gleich dem in der Nacht, da man 
sich für ein Fest heiligt,? und Freu- 
de des Herzens gleich demjenigen, 
der mit einer Flöte einhergeht,* um 
zum Berg Jehovas, zum FELS Is- 
raels,® zu gelangen. 

30 Und Jehova wird gewiß die 
Würde seiner Stimme hören und 
das Herabfahren seines Armes se- 
hen lassens im Grimm des Zorns® 
und in der Flamme eines verzeh- 
renden Feuers! [und unter] Wol- 
kenbruch und Regensturm! und 
Hagelsteinen“. 31 Denn wegen 
der Stimme Jehovas wird Assyrien 
mit Schrecken geschlagen werden;! 
er wird [es] sogar mit einem 
Stab schlagen.” 32 Und jedes 
Schwingen seines Züchtigungssta- 
bes, den auf [Assyrien] niederzu- 
gehen Jehova veranlassen wird, 
wird bestimmt mit Tamburinen 
und Harfen erfolgen;” und mit 
Kämpfen des Schwingens [der 
Waffen] wird er gewiß gegen sie 
kämpfen.° 33 Denn sein Tophet? 
ist seit jüngsten Zeiten zugerichtet; 
es ist auch für den König selbst 
bereitet. Er hat seinen [Holz]stoß 
tief angelegt. Feuer und Holz gibt 
es in Fülle. Der Odem Jehovas, 
einem Schwefelwildbach gleich, 
brennt gegen dasselbe.” 


3 1 Wehe denen, die nach Ägyp- 
ten hinabziehen um Bei- 
stand,® denen, die sich bloß auf 
Rosse verlassen! und die ihr Ver- 
trauen auf Kriegswagen setzen,“ 
weil sie zahlreich sind, und auf 
Reitpferde, weil sie sehr mächtig 
sind, die aber nicht auf den Heili- 
gen Israels geschaut und Jeho- 
va selbst nicht gesucht haben.” 
2 Und auch er ist weise” und wird 
Unglück herbeiführen,* und seine 
Worte hat er nicht zurückgenom- 
men;’ und er wird sich gewiß 
gegen das Haus der Übeltäter er- 
heben? und gegen den Beistand 
derer, die Schädliches treiben.? 
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3 Die Ägypter jedoch sind Er- 
denmenschen? und nicht Gott; und 
ihre Pferde sind Fleisch? und nicht 
Geist. Und Jehova selbst wird seine 
Hand ausstrecken, und der Hilfe- 
darbietende wird straucheln müs- 
sen, und der, dem geholfen wird, 
wird fallen müssen,® und zur sel- 
ben Zeit werden sie alle ein Ende 
nehmen. 

4 Denn dies ist, was Jehova zu 
mir gesprochen hat: „So, wie der 
Löwe, selbst der mähnige junge 
Löwe, über seinem Raub knurrt, 
wenn der Hirten Vollzahl gegen ihn 
aufgeboten wird, [und] er trotz 
ihrer Stimme nicht erschrecken 
wird und er sich trotz ihres Getüm- 
mels nicht ducken wird, gleicher- 
weise wird Jehova der Heerscha- 
ren herabkommen, um Krieg zu 
führen um den Berg Zion und um 
dessen Hügel. 5 Wie fliegende 
Vögel, so wird Jehova der Heer- 
scharen Jerusalem verteidigen.f 
Indem er [es] verteidigt, wird er 
[es] auch bestimmt befreien. In- 
dem er [es] verschont, will er [es] 
auch entrinnen lassen.” 

6 „Kehrt um? zu dem, von dem 
die Söhne Israels in ihrer Auf- 
lehnung tief abgefallen sind.! 
7 Denn an jenem Tag werden sie 
ein jeder seine nichtswürdigen 
Götter aus Silber und seine wertlo- 
sen Götter aus Gold verwerfen,} die 
eure Hände gemacht haben, euch 
zur Sünde* 8 Und der Assyrer 
soll durch das Schwert fallen, 
nicht [das] eines Mannes; und ein 
Schwert, nicht [das eines] Erden- 
menschen, wird ihn verzehren.! 
Und er soll fliehen vor dem 
Schwert, und seine jungen Männer, 
sie werden selbst zwangsarbeits- 
pflichtig werden. 9 Und sein ei- 
gener zerklüfteter Fels wird vor 
lauter Grauen vergehen, und vor 
dem Signal” sollen seine Fürsten 
erschrecken” ist der Ausspruch Je- 
hovas, dessen Licht in Zion ist und 
dessen Ofen? in Jerusalem ist. 

3 Siehe! Für Gerechtigkeit® 

wird ein König? regieren; 
und was Fürsten? betrifft, sie wer- 
den für das Recht als Fürsten 
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herrschen. 2 Und jeder soll sich 
wie ein Bergungsort vor dem Wind 
und ein Versteck vor dem Regen- 
sturm erweisen,? wie Wasserbäche 
in einem wasserlosen Land, wie 
der Schatten eines wuchtigen zer- 
klüfteten Felsens in einem er- 
schöpften Land.*° 

3 Und die Augen der Sehenden 
werden nicht verklebt sein, und die 
Ohren der Hörenden, sie werden 
aufmerken© 4 Und das Herz 
selbst der Übereiligen wird auf 
Erkenntnis achten, und auch die 
Zunge der Stammelnden wird 
schnell sein, Klares zu reden. 
5 Der Unverständige wird nicht 
mehr freigebig genannt werden; 
und was den Grundsatzlosen 
betrifft, er wird nicht edel gehei- 
ßen werden;® 6 denn der Un- 
verständige, er wird bloß Unver- 
ständiges reden,® und sein eigenes 
Herz wird an Schädlichem arbei- 
ten! um Abfall! zu bewirken und 
gegen Jehova Irriges zu reden, um 
die Seele des Hungrigen leer aus- 
gehen zu lassen,* und er läßt sogar 
den Durstigen ohne Getränk aus- 
gehen. 7 Was den Grundsatzlo- 
sen betrifft, seine Werkzeuge sind 
schlecht;! er selbst hat Rat erteilt 
für Taten der Zügellosigkeit,” um 
die Niedergedrückten mit falschen 
Reden zugrunde zu richten,? auch 
wenn ein Armer redet, was recht 
ist. 

8 Was den Freigebigen betrifft, 
für freigebige Dinge hat er Rat 
erteilt; und zugunsten freigebiger 
Dinge wird er selbst sich erheben. 

9 „Ihr bequemen Frauen, erhebt 
euch, hört auf meine Stimme!? Ihr 
sorglosen 'lIöchter, schenkt meiner 
Rede Gehör! 10 Innerhalb eines 
Jahres und einiger Tage werdet ihr 
Sorglosen erbeben,? weil die Wein- 
lese zu Ende gegangen sein wird, 
[aber] keine [Obst]ernte kommen 
wird.” 11 Zittert, ihr bequemen 
Frauen! Erbebt, ihr Sorglosen! 
Zieht euch aus, und entblößt euch, 
und gürtet [Sacktuch] um die 
Lenden.° 12 Schlagt euch an die 
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deiner Erhebung haben sich Na- 
zerstreut.” 4 Und die 
Beute? von euch wird tatsächlich 
gesammelt werden [wie] beim Ein- 
sammeln der Kakerlaken, wie 
der Ansturm von Heuschrecken- 
schwärmen, der auf einen los- 
stürmt.e 5 Jehova wird gewiß 
hoch erhoben werden,@ denn er 
weilt in der Höhe.° Er wird Zion 
bestimmt mit Recht und Gerech- 
tigkeit füllen. 6 Und die Zuver- 
lässigkeit deiner Zeiten soll sich als 
Reichtum von Rettungen® erwei- 
sen — Weisheit und Erkenntnis,» 
die Furcht Jehovas, die sein Schatz 


7 Siehe! Sogar ihre Helden ha- 
ben auf der Straße geschrien; die 
Friedensboten, sie werden bitter- 
lich weinen. 8 Die Landstraßen 
sind verödet worden;* der über den 
Pfad Ziehende ist verschwunden.! 
Er hat den Bund gebrochen;" er hat 
die Städte verachtet;? er hat dem 
sterblichen Menschen keine Be- 
achtung geschenkt.° 9 DasLand 
hat zu trauern begonnen, ist dahin- 
gewelkt.? Der Libanon ist beschämt 
worden;@ er ist vermodert. Scha- 
ron" ist der Wüstenebene gleich 
geworden; und Baschan und Kar- 
mel schütteln [ihre Blätter] ab.® 

10 „Jetzt will ich aufstehen”! 
spricht Jehova, „jetzt will ich mich 
erheben;" jetzt will ich mich auf- 
richten.” 11 Ihr empfangt dür- 
res Gras;" ihr werdet Stoppeln 
gebären. Euer eigener Geist wird 
euch so wie ein Feuer? verzehren.Y 
12 Und Völker sollen wie die Kalk- 
brände werden. Wie abgehauene 
Dornen werden sie nämlich mit 
Feuer in Brand gesetzt werden.” 
13 Hört, die ihr weit entfernt seid, 
was ich bestimmt tun werdel® Und 
erkennt, die ihr nahe seid, meine 
Macht.? 14 In Zion sind die Sün- 
der erschrocken;* ein Schauer hat 
die Abtrünnigen® gepackt: ‚Wer 
von uns kann für irgendwelche Zeit 
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wiß das Recht weilen, und Gerech- |” #& 13:11 
tigkeit wird im Obstgarten woh- | o pr 11:1 
nen! 17 Und das Werk der| „jesoza 
[wahren] Gerechtigkeit soll Frie- 
den werden? und der Dienst der | xar.s3 
[wahren] Gerechtigkeit Ruhe und | „ zxs 18:13 
Sicherheit bis auf unabsehbare | 2Ch28:21 
Zeit.“ 18 Und mein Volk soll an | r nah3:7 
einem friedlichen Aufenthaltsort | ® 1es 10:12 
wohnen und an Wohnsitzen völli- | ı ps 123:2 
ger Zuversicht und an ungestörten | «#525, 
Ruheorten.! 19 Und es wird ge- | Jes25:9 
wiß hageln, wenn der Wald nieder- | 55857, 
stürzt” und in Niedrigkeit ernied- | Jes52:10 
rigt wird die Stadt.” 328 

20 Glücklich seid ihr, die ihr | x a 
Samen sät an allen Wassern,° in- Nah 1:7 
dem ihr die Füße des Stieres und | y Ps 26:6 
des Esels aussendet.“P? Jes 17:13 
3 Wehe dir, der du verheerst, 

ohne daß du selbst verheert | ?-*re!te 

wirst, und dir, der du treulos han- | SD yar.ın 
delst, ohne daß [andere] treulos an | 2ch 14:13 
dir gehandelt haben!« Sobald du | „ 125” 
mit Verheeren fertig bist, wirst du | Joel 2:25 
verheert werden.” Sobald du mit | 57% 
treulosem Handeln zu Ende bist, | e Ps 113:5 
wird man treulos an dir handeln: | 381 

2 O Jehova, erweise uns Gunst.! | f Jes 62:1 
Auf dich haben wir gehofft.“ Werde | ° pe2&s 
unser Arm?” jeden Morgen,” ja un- | „ B: eh 
sere Rettung in der Zeit der Be-| ; ni 28:28 
drängnis.* 3 Beim Schall des un 
Getöses sind Völker geflohen.Y Bei er 


d Jes 9:17; Jes 10:6; Jes 32:6. 
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bei verzehrendem Feuer weilen’”?® 
Wer von uns kann für irgendwel- 
che Zeit bei lange dauernden Brän- 
den weilen?’® 

15 Da ist einer, der in beständi- 
ger Gerechtigkeit wandelt® und re- 
det, was gerade ist,@ der den durch 
Betrügereien [erlangten] unge- 
rechten Gewinn verwirft,® der sei- 
ne Hände davon losschüttelt, nach 
Bestechung zu greifen,? der sein 
Ohr davor verstopft, auf Blutver- 
gießen zu hören, und der seine 
Augen verschließt, um Schlechtes 
nicht zu sehen. 16 Eristes, der 
auf den Höhen selbst weilen wird;® 
seine sichere Höhe werden schwer 
zugängliche Orte zerklüfteter Fel- 
sen sein.‘ Sein eigenes Brot wird 
[ihm] sicherlich gegeben werden} 
sein Wasservorrat wird nicht ver- 
siegen.”* 

17 Einen König in seiner Schön- 
heit werden deine Augen erblik- 
ken;! sehen werden sie ein fernes 
Land.” 18 Dein eigenes Herz 
wird in gedämpftem Ton? ein 
Schrecknis erörtern: „Wo ist der 
Sekretär? Wo ist der Auszahlen- 
de°? Wo ist der die Türmer Zählen- 
de?” 19 Kein freches Volk wirst 
du sehen, ein Volk von zu tiefer 
Sprache, um darauf zu hören, von 
stammelnder Zunge, unverständ- 
lich [für dich]@ 20 Siehe Zion”, 
die Stadt unserer Festanlässe!® Dei- 
ne eigenen Augen werden Jerusa- 
lem [als] einen ungestörten Auf- 
enthaltsort sehen, ein Zelt, das 
niemand zusammenpacken wird.! 
Nie werden seine Zeltpflöcke her- 
ausgezogen werden, und keines 
seiner Seile wird entzweigerissen 
werden.“ 21 Dort aber wird der 
Majestätische”, Jehova, für uns ein 
Ort von Strömen," von breiten 
Kanälen, sein. Darauf wird keine 
Ruderflotte ziehen, und kein maje- 
stätisches Schiff wird darüberfah- 
ren. 22 Denn Jehova ist unser 
Richter,* Jehova ist unser Sat- 
zungsgeber,Y Jehova ist unser Kö- 
nig;” er selbst wird uns retten.? 

23 Deine Taue sollen lose hän- 
gen; ihren Mast werden sie nicht 
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fest aufrecht halten; sie haben kein 
Segel ausgebreitet. 

Zu jener Zeit wird auch Beute 
in Fülle verteilt werden müssen; 
selbst die Lahmen werden tatsäch- 
lich eine große Plünderung vor- 
nehmen.® 24 Und kein Bewoh- 
ner wird sagen: „Ich bin krank.”® 
Dem Volk, das in [dem Land] 
wohnt, wird sein Vergehen verzie- 
hen sein.°® 


3 Kommt herbei, ihr Natio- 
nen, um zu hören;@ und ihr 
Völkerschaften®, merkt auf! Möge 
die Erde und das, was sie füllt, 
zuhören, das ertragfähige Lands 
und all sein Ertrag.® 2 Denn Je- 
hova hat heftigen Zorn gegen alle 
Nationen! und Grimm gegen all ihr 
Heer. Er wird sie bestimmt der 
Vernichtung weihen; er muß 
sie der Schlachtung hingeben.* 
3 Und ihre Erschlagenen werden 
hingeworfen werden; und was ihre 
Leichname betrifft, ihr Gestank 
wird aufsteigen;' und die Berge 
sollen zerfließen wegen ihres Blu- 
tes.” 4 Und alle vom Heer der 
Himmel sollen verwesen.” Und wie 
eine Buchrolle sollen die Himmel 
zusammengerollt werden; und ihr 
Heer wird ganz wegschrumpfen, 
ebenso wie das Laub vom Wein- 
stock abschrumpft und wie eine 
geschrumpfte [Feige] vom Feigen- 
baum.P 
5 „Denn in den Himmeln wird 
mein Schwert? gewiß getränkt 
werden. Siehe! Auf Edom wird es 
herniederfahren” und zum Gericht 
auf das von mir der Vernichtung® 
geweihte Volk. 6 Jehova hat ein 
Schwert; es soll voll Blut‘ werden; 
es soll fettig gemacht werden mit 
dem Fett, mit dem Blut junger 
Widder und Ziegenböcke, mit dem 
Nierenfett" von Widdern. Denn Je- 
hova hat ein Schlachtopfer in Bozra 
und ein großes Schlachten im Land 
Edom.” 7 Und die Wildstiere“ 
sollen umsinken mit ihnen und 


j Jes 30:27; Nah 1:2; k Off 14:15; Off 19:15; 1Jer 
16:4; Jer 25:33; Hes 32:5; Joel 2:20; m Hes 39:4; 
Off 14:20; n Jes 13:10; Ob4; Ob8; o Jes51:6; p Jer 
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Junge Stiere mit den Starken;® und 
ihr Land soll mit Blut getränkt 
werden, und sogar ihr Staub wird 
fettig gemacht werden mit dem 
Fett.”P? 

8 Denn Jehova hat einen Tag 
der Rache‚° ein Jahr der Vergeltun- 
gen für den Rechtsfall um Zion. 

9 Und seine Wildbäche sollen in 
Pech verwandelt werden und sein 
Staub in Schwefel; und sein Land 
soll wie brennendes Pech werden.® 
10 Bei Nacht und auch bei Tag 
wird es nicht ausgelöscht werden; 
auf unabsehbare Zeit wird sein 
Rauch fortwährend aufsteigen.f 
Von Generation zu Generation 
wird sie ausgetrocknet sein;® für 
immer und ewig wird niemand 
darübergehen.? 11 Und der Pe- 
likan und das Stachelschwein sol- 
len davon Besitz ergreifen, und 
Waldohreulen und Raben, sie wer- 
den darin weilen;! und er soll dar- 
über die Meßschnur! der Leere und 
die Steine der Öde ausspannen. 
12 Ihre Edlen — es sind keine da, 
die man zum Königtum selbst be- 
rufen wird, und alle ihre Für- 
sten, sie werden zu nichts werden.* 
13 Auf ihren Wohntürmen sollen 
Dornen aufschießen, Nesseln und 
dorniges Unkraut an ihren befe- 
stigten Plätzen;! und sie soll ein 
Aufenthaltsort von Schakalen wer- 
den,” der Hof für die Strauße.* 
14 Und solche, die ständig was- 
serlose Gegenden aufsuchen, sol- 
len heulenden Tieren begegnen, 
und sogar der bockgestaltige Dä- 
mon’ wird seinem Gefährten zu- 
rufen. Ja, dort wird die Nacht- 
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schwalbe es sich gewiß bequem | x Ich 16:27 


machen und für sich eine Ruhestät- 
te finden.®° 15 Dort hat die Pfeil- 
schlange ihr Nest gemacht und legt 
[Eier], und sie soll [sie] ausbrüten 
und [sie] unter ihrem Schatten 
zusammensammeln. Ja, dortsollen 
sich die Weihen? zusammentun, 
jede mit ihrem Partner. 

16 Forscht selbst im Buch” Jeho- 
vas, und lest laut: Nicht eines von 
ihnen hat gefehlt; tatsächlich ver- 
mißt keines seinen Partner, denn 
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der Mund Jehovas ist es, der den 
Befehl gegeben hat,? und sein Geist 
ist es, der sie zusammengebracht 
hat.® 17 Undekristes, der für sie 
das Los geworfen hat, und seine 
eigene Hand hat ihnen den Ort mit 
der Meßschnur zugeteilt. Bis auf 
unabsehbare Zeit werden sie Besitz 
davon ergreifen; Generation um 
Generation werden sie darin ver- 


weilen. 
3 Die Wildnis und die wasser- 
lose Gegend werden froh- 
locken @ und die Wüstenebene wird 
voller Freude sein und blühen wie 
der Safran.° 2 Sie wird ganz be- 
stimmt blühen, f und sie wird tat- 
sächlich mit Fröhlichkeit und mit 
Jubelrufen frohlocken.$ Die Herr- 
lichkeit des Ljbanon selbst soll ihr 
gegeben werden,® die Pracht des 
Karmelsi und Scharons!. Dort wer- 
den die sein, die die Herrlichkeit 
Jehovas, die Pracht unseres Got- 
tes,* sehen werden.! 

3 Stärkt die schwachen Hände, 
und festigt die Knie, die wanken.® 
4 Sagt zu denen, die ängstlichen 
Herzens sind:* „Seid stark.° Fürch- 
tet euch nicht.? Seht, euer eigener 
Gott, mit Rache“ wird er kommen, 
ja Gott mit Vergeltung." Er selbst 
wird kommen und euch retten.” 

5 Zu jener Zeit werden die Au- 
gen der Blinden geöffnet,' und die 
Ohren der Tauben, sie werden auf- 
getan.“ 6 Zu jener Zeit wird der 
Lahme klettern wie ein Hirsch,’ 
und die Zunge des Stummen wird 
jubeln." Denn in der Wildnis wer- 
den Wasser hervorgebrochen sein 
und Wildbäche in der Wüstenebe- 
ne. 7 Und.der von der Hitze aus- 
getrocknete Boden wird wie ein 
Schilfteich geworden sein und der 
durstige Boden wie Wasserquel- 
len.* An dem Aufenthaltsort von 
Schakalen,” einem Ruheort für 
[sie], wird es grünes Gras mit 
Schilfrohr und Papyruspflanzen? 
geben. 


r Jer 51:56; 2Th 1:6; Off 6:10; s Jes 25:9; Hos 1:7; 
Mat 1:21; tPs 146:8; Jes 42:16; Mat 9:30; u Jes 
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8 Und dort wird es bestimmt 
eine Landstraße? geben, ja einen 
Weg; und er wird der „Weg der 
Heiligkeit” genannt werden. Der 
Unreine wird nicht darüberzie- 
hen.° Und er wird für den auf dem 
Weg Wandelnden sein, und keine 
Törichten werden [darauf] umher- 
irren. 9 Dort wird sich kein 
Löwe befinden, und raubtierartige 
wilde Tiere werden nicht darauf 
hinaufsteigen. Keines wird dort zu 
finden sein;® und die Zurückge- 
kauften sollen [dort] wandeln. 
10 Und die von Jehova Erlösten, 
sie werden zurückkehren® und ge- 
wiß mit Jubelruf nach Zion kom- 
men;® und auf unabsehbare Zeit 
wird Freude über ihrem Haupt 
sein.! Frohlocken und Freude wer- 
den sie erlangen, und Kummer und 
Seufzen sollen entfliehen.) 


3 Nun geschah es im vier- 
zehnten Jahr des Königs 
Hiskja, daß Sanherib*, der König 
von Assyrien!, gegen all die befe- 
stigten Städte von Juda heraufkam 
und sie dann einnahm.” 2 Und 
der König von Assyrien sandte 
schließlich Rabschake" von La- 
chisch? nach Jerusalem,? zu König 
Hiskja, mit einer schweren Streit- 
macht, und er blieb dann bei der 
Wasserleitung? des oberen Teiches” 
an der Landstraße des Wäscherfel- 
des®stehen. 3 Dannkamen Elja- 
kim*, der Sohn Hilkijas, der über 
den Haushalt [gesetzt] war, und 
Schebna", der Sekretär, und Joach’”, 
der Sohn Asaphs," der Geschichts- 
schreiber,* zu ihm heraus. 

4 Daher sagte Rabschake zu ih- 
nen: „Sprecht bitte zu Hiskja: ‚Dies 
ist, was der große König’, der König 
von Assyrien,? gesagt hat: „Was ist 
das für eine Zuversicht, auf die du 
vertraut hast? 5 Duhastgesagt 
(doch ist es [bloß] Lippenwort): ‚Da 
ist Rat und Macht zum Krieg.’ Auf 
wen nun hast du dein Vertrauen 
gesetzt, daß du gegen mich rebel- 
liert hast?° 6 Siehe! Du hast auf 
die Stütze dieses geknickten Rohr- 
stabs vertraut,@ auf Ägypten,® der, 
wenn ein Mann sich darauf stützen 
sollte, bestimmt in seine Handflä- 
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che dringen und sie durchbohren 
würde. So ist Pharao®, der König 
von Ägypten, für alle, die ihr Ver- 
trauen auf ihn setzen? 7 Und 
falls du zu mir sprechen solltest: 
‚Jehova, unser Gott, ist es, auf den 
wir vertraut haben’, ist er es nicht, 
dessen Höhen° und dessen Altäre 
Hiskja entfernt hat, wohingegen 
er zu Juda und Jerusalem spricht: 
‚Vor diesem Altar solltet ihr euch 
niederbeugen.'?”® 8 Nun denn, 
geh bitte eine Wette ein? mit mei- 
nem Herrn, dem König von Assy- 
riens, und ich will dir zweitausend 
Pferde geben, [um zu sehen, ] ob du 
deinerseits Reiter darauf zu set- 
zen vermagst.® 9 Wie könntest 
du also das Angesicht eines einzi- 
gen Statthalters von den kleinsten 
Knechten meines Herrn zur Um- 
kehr veranlassen,! während du dei- 
nerseits dein Vertrauen auf Ägyp- 
ten setzt, was Wagen und was 
Reiter betrifft?” 10 Und nun, ist 
es ohne Ermächtigung von Jehova, 
daß ich gegen dieses Land herauf- 
gekommen bin, um es zu verder- 
ben? Jehova selbst hat zu mir 
gesagt:* ‚Zieh hinauf gegen dieses 
Land, und du sollst es verderben.’”! 

11 Darauf sprachen Eljakim” 
und Schebna" und Joach® zu Rab- 
schaker: „Rede bitte zu deinen 
Knechten in der syrischen Spra- 
che‘, denn wir hören zu; und rede 
zu uns nicht in der Sprache der 
Juden" vor den Ohren des Volkes, 
das auf der Mauer ist.” 12 Aber 
Rabschake sagte: „Hat mich mein 
Herr zu deinem Herrn und zu dir 
gesandt, um diese Worte zu reden? 
Gilt esetwa nicht den Männern, die 
auf der Mauer sitzen, daß sie mit 
euch ihren eigenen Kot essen und 
ihren eigenen Urin trinken?” 

13 Und Rabschake blieb stehen“ 
und rief weiter mit lauter Stimme 
in der Sprache der Juden,’ und er 
sprach dann: „Hört die Worte des 
großen Königs, des Königs von 
Assyrien!* 14 Dies ist, was der 
König gesagt hat: ‚Laßt euch von 
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Hiskia nicht täuschen, denn 
er kann euch nicht befreien.? 
15 Und laßt euch von Hiskja nicht 
dazu bewegen, auf Jehova zu ver- 
trauen,° wenn [er] spricht: „Jehova 
wird uns ganz bestimmt befreien.‘ 
Diese Stadt wird nicht in die Hand 
des Königs von Assyrien gegeben 
werden.“ 16 Hört nicht auf His- 
kja; denn dies ist, was der König 
von Assyrien gesagt hat: „Ergebt 
euch mir,f und kommt zu mir her- 
aus, und jeder esse von seinem 
eigenen Weinstock und jeder von 
seinem eigenen Feigenbaum,® und 
jeder trinke das Wasser aus seiner 
eigenen Zisterne® 17 bis ich 
komme und euch tatsächlich in ein 
Land mitnehme gleich eurem eige- 
nen Land,! ein Land von Korn und 
neuem Wein, ein Land von Brot 
und Weingärten; 18 damit His- 
kia euch nicht verlocke,! indem [er] 
spricht: ‚Jehova selbst wird uns 
befreien.‘ Haben die Götter der 
Nationen jeder sein eigenes Land 
aus der Hand des Königs von As- 
syrien befreit?* 19 Wo sind die 
Götter von Hamath! und Arpad”?” 
Wo sind die Götter von Sepharwa- 
jim®? Und haben sie Samaria aus 
meiner Hand befreit? 20 Wel- 
che unter allen Göttern dieser Län- 
der sind es, die ihr Land aus meiner 
Hand befreit haben, so daß Jehova 
Jerusalem aus meiner Hand befrei- 
en sollte?” '*a 

21 Und sie bewahrten Still- 
schweigen und antworteten ihm 
kein Wort," denn das war das Gebot 
des Königs, das besagte: „Ihr sollt 
ihm nicht antworten.” 22 Aber 
Eljakim®, der Sohn Hilkijas, der 
über den Haushalt [gesetzt] war," 
und Schebna”, der Sekretär, und 
Joach,* der Sohn Asaphs, der Ge- 
schichtsschreiber, kamen mit zer- 
rissenen Kleidern“ zu Hiskja und 
teilten ihm die Worte Rabschakes 


mit.Y 
3 Und es geschah, sobald Kö- 
nig Hiskja [es] hörte, daß er 
sogleich seine Kleider zerriß und 
sich mit Sacktuch bedeckte? und in 
das Haus Jehovas? kam. 2 Fer- 
ner sandte er Eljakim®, der über 
den Haushalt [gesetzt] war, und 
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JESAJA 36:15—37:10 


Schebna, den Sekretär,® und die 
älteren Männer der Priester,® mit 
Sacktuch bedeckt, zu Jesaja, dem 
Sohn des Amoz, dem Propheten.‘ 
3 Und sie sprachen dann zu ihm: 
„Dies ist, was Hiskja gesagt hat: 
‚Dieser Tag ist ein Tag der Bedräng- 
nis® und des Scheltens und höhni- 
scher Unverschämtheit;? denn die 
Söhne sind bis zum Muttermund 
gekommen, und da ist keine Kraft 
zum Gebären.° 4 Vielleicht wird 
Jehova, dein Gott, die Worte Rab- 
schakes hören,® den der König von 
Assyrien, sein Herr, gesandt hat, 
um den lebendigen Gott zu verhöh- 
nen!, und er wird ihn tatsächlich 
zur Rechenschaft ziehen für die 
Worte, die Jehova, dein Gott, ge- 
hört hat.! Und du sollst für den 
Überrest, der sich vorfindet,k ein 
Gebet erheben.‘”! 

5 So kamen die Diener des Kö- 
nigs Hiskja zu Jesaja herein.” 
6 Dann sprach Jesaja zu ihnen: 
„Dies solltet ihr zu eurem Herrn 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova gesagt 
hat:® „Fürchte dich nicht° wegen 
der Worte, die du gehört hast, mit 
denen die Bediensteten? des Königs 
von Assyrien schimpflich von mir 
geredet haben. 7 Siehe, ich lege 
einen Geist? in ihn, und er soll 
einen Bericht hören” und in sein 
eigenes Land zurückkehren; und 
ich werde ihn bestimmt in seinem 
eigenen Land durch das Schwert 
fällen.” ’”® 

8 Danach kehrte Rabschaket zu- 
rück und fand den König von As- 
syrien im Kampf gegen Libna”, 
denn er hatte gehört, daß er 
von Lachisch” weggezogen war. 
9 Nun hörte er über Tirhaka, den 
König von Äthiopien, sprechen:” 
„Er ist ausgezogen, um gegen dich 
zu kämpfen.“ Als er [es] hörte, 
sandte er sogleich Boten” zu Hiskja 
und ließ sagen: 10 „Dies solltet 
ihr zu Hiskja, dem König von Juda, 
sprechen: ‚Laß dich von deinem 
Gott, auf den du vertraust, nicht 
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JESAJA 37:11-26 


täuschen? indem [du] sagst: „Jeru- 
salem wird nicht in die Hand des 
Königs von Assyrien gegeben wer- 
den.” 11 Siehe! Du selbst hast 
gehört, was die Könige von Assy- 
rien allen Ländern taten, indem sie 
sie der Vernichtung weihten;° und 
wirst du deinerseits befreit wer- 
den?‘ 12 Haben die Götter® der 
Nationen, denen meine Vorväter 
Verderben brachten, sie befreit,? ja 
Gosan® und Haran? und Rezeph 
und die Söhne Edens,! die in Tel- 
Assar waren? 13 Woist der Kö- 
nig von Hamath? und der König von 
Arpad* und der König der Stadt 
Sepharwajim! — von Hena und von 
]Jwa?'’a 

14 Dann nahm Hiskja die Briefe 
aus der Hand der Boten und las 
sie,® worauf Hiskja zum Haus Jeho- 
vas hinaufging und es vor Jehova 
ausbreitete.° 15 Und Hiskja be- 
gann zu Jehova zu beten,? indem 
[er] sprach: 16 „O Jehova der 
Heerscharen, du Gott Israels, der 
seinen Sitz auf den Cheruben hat, 
du allein bist der [wahre] Gott von 
allen Königreichen der Erde.” Du 
selbst hast die Himmel und die 
Erde gemacht.* 17 Neige dein 
Ohr, o Jehova, und höre.! Öffne 
deine Augen," o Jehova, und sieh, 
und hör all die Worte Sanheribs,” 
die er gesandt hat, um den le- 
bendigen Gott zu verhöhnen.” 
18 Es ist eine Tatsache, o Jehova, 
daß die Könige von Assyrien alle 
Länder verwüstet haben und ihr 
eigenes Land.“ 19 Und ihre Göt- 
ter wurden dem Feuer übergeben, Y 
denn sie waren keine Götter,” son- 
dern das Werk von Menschenhän- 
den,® Holz und Stein, so daß sie 
sie vernichteten.?® 20 Und nun, 
o Jehova, unser Gott,“ rette uns aus 
seiner Hand,@ damit alle Königrei- 
che der Erde erkennen, daß du, o 
Jehova, allein [Gott] bist.”® 

21 Und Jesaja, der Sohn des 
Amoz, sandte dann zu Hiskja und 
ließ sagen: „Dies ist, was Jehova, 
der Gott Israels, gesprochen hat: 
‚Weil du zu mir hinsichtlich Sanhe- 
ribs, des Königs von Assyrien, ge- 
betet hast, 22 ist dies das Wort, 
das Jehova gegen ihn geredet hat: 
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„Die jungfräuliche Tochter Zion 
hat dich verachtet, sie hat 
dich verspottet.? 

Hinter dir her hat die Toch- 
ter Jerusalem [ihren] Kopf 
geschüttelt. 

23 Wen hast du verhöhnt° und 
über wen lästerlich gere- 
det”?d 

Und gegen wen hast du [dei- 
ne] Stimme erhoben® 

Und erhebst du deine Augen 
zur Höhe”? 

Es ist gegen den Heiligen 
Israels®! 

24 Durch deine Knechte hast du 
Jehova verhöhnt, und du 
sagst:® 

‚Mit der Menge meiner 
Kriegswagen [werde] ich 
selbst! — 

Bestimmt werde ich die Höhe 
der Berggegenden bestei- 
gen, 

Die entlegensten Teile des 
Ljbanon;* 

Und ich werde seine hochra- 
genden Zedern, seine er- 
lesenen Wacholderbäume! 
umhauen. 

Und ich werde seine letzte 
Höhe betreten, den Wald 
seines Obstgartens.” 

25 Ich selbst werde bestimmt 
graben und Wasser trin- 
ken, 

Und ich werde mit den Soh- 
len meiner Füße alle Nilka- 
näle” Agyptens austrock- 
nen.’ 

26 Hast du nicht gehört?? Von 
fernen Zeiten her ist es, 
was ich tun will.“ 

Von vergangenen Tagen her 
habe ich es ja gebildet." 
Jetzt will ich es herbeifüh- 
ren.® 

Und du wirst dazu dienen, 
befestigte Städte öde wie 
Trümmerhaufen zu ma- 
chen.* 
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JESAJA 37:27—38:5 


34 ‚Auf dem Weg, auf dem er 
kam, wird er zurückkehren, und in 
diese Stadt wird er nicht kom- 
men’ ist der Ausspruch Jehovas.® 
35 ‚Und ich werde diese Stadt 
bestimmt verteidigen®, um sie um 
meinetwillen® und um Davids, mei- 
nes Knechtes, willen zu retten.‘ *d 

36 Und der Engel® Jehovas zog 
dann aus und schlug im Lager 
der Assyrer hundertfünfundacht- 
zigtausend nieder.‘ Als man früh 
am Morgen aufstand, nun, da wa- 
ren sie alle tot, Leichname.s 
37 Daher zog Sanherib*#, der König 
von Assyrien, weg und ging und 
kehrte zurück! und nahm Wohnsitz 
in Ninive. 38 Und es geschah, 
als er sich im Haus Nijsrochs, sei- 
nes Gottes,* niederbeugte,! daß ihn 
Adrammelech und Sarezer, seine 
eigenen Söhne, mit dem Schwert 
niederschlugen,® und sie selbst 
entrannen in das Land Ararat". 
Und Esar-Haddon?, sein Sohn, be- 
gann an seiner Statt zu regieren. 


In jenen Tagen wurde His- 
kja sterbenskrank.? Daher 
kam Jesaja@, der Sohn des Amoz, 
der Prophet, zu ihm herein und 
sprach zu ihm: „Dies ist, was Jeho- 
va gesagt hat: ‚Erteile deiner Haus- 
gemeinschaft Befehle,” denn du 
selbst wirst bestimmt sterben und 
wirst nicht leben." 2 Darauf 
kehrte Hiskja sein Gesicht zur 
Wand! und begann zu Jehova zu 
3 undzu sagen: „Ich bitte 
dich, o Jehova, denk doch daran,” 
wie ich vor dir in Wahrhaftigkeit” 
und mit ungeteiltem Herzen* ge- 
wandelt? bin; und was gut war in 
deinen Augen, habe ich getan.” 
Und Hiskja brach in heftiges Wei- 
nen aus.” 

4 Und das Wort? Jehovas er- 
ging nun an Jesaja und lautete: 
5 „Geh, und du sollst zu Hiskja 
sprechen: ‚Dies ist, was Jehova, der 
Gott Davids, deines Vorvaters,® ge- 
sagt hat: „Ich habe dein Gebet 
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gehört.” Ich habe deine Tränen 
gesehen.? Siehe, ich füge dei- 
nen Tagen fünfzehn Jahre hin- 
zu;° 6 und aus der Faust des 
Königs von Assyrien werde ich 
dich und diese Stadt befreien, und 
ich will diese Stadt verteidigen.‘ 
7 Und.dies ist für dich das Zeichen 
von Jehova, daß Jehova dieses Wort 
ausführen wird, das er geredet 
hat: 8 Siehe, ich lasse den 
Schatten der Stufen, der an den 
Stufen [der Treppe] des Ahas durch 
die Sonnef abwärts gegangen war, 
wieder zehn Stufen rückwärts ge- 
hen.“’“s Und die Sonne ging all- 
mählich zehn Stufen an den Stufen 
[der Treppe] zurück, die sie ab- 
wärts gegangen war.® 
9 Schrift Hiskjas, des Königs von 
Juda, als er krank wurde! und von 
seiner Krankheit wieder auflebte. 
10 Ich selbst sprach: „In der Mitte 
meiner Tage werde ich be- 
stimmt in die Tore“ des 
Scheols hineingehen. 
Ich soll des Restes! meiner 
Jahre beraubt werden.” 
11 Ich habe gesagt: „Ich werde 
Jah, selbst Jah, nicht se- 
hen im Land der Leben- 


den.® 
Nicht werde ich mehr Men- 
schen anschauen — bei 


den Bewohnern des [Lan- 
des des] Aufhörens. 

12 Meine eigene Wohnung ist ab- 
gebrochen” und von mir 
entfernt worden wie ein 
Hirtenzelt. 

Ich habe mein Leben aufge- 
rollt so wie ein Weber; 
Man geht daran, mich sogar 
von den Kettfäden abzu- 

schneiden®. 

Vom lichten Tag bis zur 
Nacht liefersst du mich 
ständig aus. 

13 Ich habe mich beschwichtigt 
bis zum Morgen. 

Wie ein Löwe, so zerbricht er 
ständig alle meine Gebei- 
ne;" 

Vom lichten Tag bis zur 
Nacht liefersst du mich 
ständig aus.° 
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14 Wie der Mauersegler, die Dros- 
sel, so zwitschere ich un- 
ablässig;® 

Ich gurre fortwährend wie 
die Taube.? 

Meine Augen haben schmach- 
tend zur Höhe geschaut:*® 

‚O Jehova, ich bin unter Be- 
drückung. Steh für mich 
ein.‘d 

Was soll ich reden, und [was] 

wird er tatsächlich zu mir 

sagen?® 

Er selbst hat auch gehan- 

delt.f 

Ich wandle fortgesetzt feier- 

lich dahin alle meine Jahre 

in der Bitterkeit meiner 

Seele.9 

Jehova, deswegen bleibt 

man am Leben; und wie 

bei jedermann [besteht] 
dadurch das Leben meines 

Geistes.® 

Und du wirst mich zur Ge- 

sundheit wiederherstellen 

und mich bestimmt am 

Leben erhalten.' 

Siehe! Zum Frieden hatte ich 
das, was bitter, ja bitter 
war;} 

Und du selbst hast meine 
Seele [liebevoll] umfangen 
[und sie] vor der Grube der 
Auflösung [bewahrt].* 

Denn du hast alle meine 
Sünden hinter deinen Rük- 
ken geworfen.! 

Denn nicht der Scheol ist es, 
der dich lobpreisen kann;"” 
der Tod selbst kann dich 
nicht preisen.” 

Die in die Grube Hinabfah- 
renden können nicht hoff- 
nungsvoll auf deine Wahr- 
haftigkeit schauen. 

Der Lebende, der Lebende, er 
ist es, der dich lobpreisen 
kann? 

So wie ich an diesem Tag.“ 

Der Vater selbst kann seinen 
eigenen Söhnen Erkennt- 
nis geben" von deiner 
Wahrhaftigkeit. 

20 O Jehova, [unternimm es,] 

mich zu retten,’ und wir 


15 


16 


17 


18 


19 
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werden meine ausgewähl- 
ten Stücke auf Saiten spie- 
len? 
Alle Tage unseres Lebens im 
Haus Jehovas.’“® 
21 Und Jesaja sprach dann: 
„Man möge einen Kuchen aus ge- 
preßten, getrockneten Feigen neh- 
men und [diesen] auf die entzün- 
dete Beule° streichen, damit er 
wieder auflebt.““ 22 Unterdes- 
sen sagte Hiskja: „Welches ist das 
Zeichen, daß ich zum Haus Jehovas 
hinaufgehen werde?“ 


3 Zu jener Zeit sandte Me- 

rodach-Baladanf, der Sohn 
Baladans, der König von Babylons, 
Briefe und eine Gaber an Hiskja, 
nachdem er gehört hatte, daß er 
krank gewesen, aber wieder stark 
war! 2 Da begann sich Hiskja 
über sie zu freuen? und zeigteihnen 
dann sein Schatzhaus,* das Silber 
und das Gold und das Balsamöl! 
und das gute Öl und sein ganzes 
Zeughaus" und alles, was sich in 
seinen Schätzen vorfand. Da war 
wirklich nichts, was Hiskja ihnen 
in seinem eigenen Haus” und in 
seinem ganzen Herrschaftsgebiet 
nicht zeigte.° 

3 Danach kam Jesaja, der Pro- 
phet, zu König Hiskja herein und 
sprach zu ihm:P „Was haben diese 
Männer gesagt, und woher sind sie 
denn zu dir gekommen?“ Da sagte 
Hiskja: „Aus einem fernen Land 
sind sie zu mir gekommen, aus 
Babylon.” 4 Under sprach wei- 
ter: „Was haben sie in deinem Haus 
gesehen?“ Darauf sagte Hiskja: 
„Alles, was in meinem Haus ist, 
haben sie gesehen. Da war wirklich 
nichts, was ich ihnen in meinen 
Schätzen nicht zeigte” 5 Jesaja 
sprach nun zu Hiskja:® „Höre das 
Wort Jehovas der Heerscharen: 
6 ‚Siehe! Tage kommen, und alles, 
was in deinem eigenen Haus ist 
und was deine Vorväter aufgehäuft 
haben bis auf diesen Tag, wird 
tatsächlich nach Babylon wegge- 
führt werden.’ ‚Nichts wird üb- 
rigbleiben‘,“ hat Jehova gesagt. 
7 ‚Und von deinen eigenen Söh- 
nen, die aus dir hervorkommen 
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werden, denen du Vater werden 
wirst, wird man einige nehmen? 
daß sie tatsächlich Hofbeamter im 
Palast des Königs von Babylon wer- 
den.’”° 

8 Darauf sprach Hiskja zu Jesa- 
ja: „Das Wort Jehovas, das du 
geredet hast, ist gut.“ Und er sagte 
weiter: „Denn Frieden und Wahr- 
heit® werden in meinen Tagen wei- 
terbestehen.“* 


40 „Iröste, tröstet mein 
Volk“, spricht euer Gott.9 
2 „Redet zum Herzen Jerusalems,® 
und ruft ihr zu, daß ihr Heeres- 
dienst erfüllt ist,! daß ihr Vergehen 
abgezahlt ist. Denn aus der Hand 
Jehovas hat sie ein volles Maß für 
alle ihre Sünden empfangen.”* 

3 Horch! Es ruft jemand in der 
Wildnis:! „Bahnt den Weg Jeho- 
vas!® Macht für unseren Gott die 
Landstraße durch die Wüstenebene 
gerade.” 4 Jedes Tal werde er- 
höht,° und jeder Berg und Hügel 
werde erniedrigt.? Und der höcke- 
rige Boden soll ebenes Land wer- 
den und der holprige Boden eine 
Talebene@ 5 Und die Herrlich- 
keit Jehovas wird bestimmt geof- 
fenbart werden,” und alles Fleisch 
miteinander soll [sie] sehen,* denn 
der Mund Jehovas selbst hat [es] 
geredet.”! 

6 Horch! Es spricht jemand: 
„Rufe!”“ Und es sagte einer: „Was 
soll ich rufen?“ 

„Alles Fleisch ist grünes Gras, 
und all seine liebende Güte ist wie 
die Blüte des Feldes.” 7 Das 
grüne Gras ist verdorrt, die Blüte 
ist verwelkt,” weil der Geist Jeho- 
vas selbst darauf geblasen hat.* 
Sicherlich ist das Volk grünes 
Gras.” 8 Das grüne Gras ist ver- 
dorrt, die Blüte ist verwelkt;” was 
aber das Wort unseres Gottes be- 
trifft, es wird auf unabsehbare Zeit 
bestehen."? 

9 Auf einen hohen BergP steige 
hinauf, du Überbringerin guter 
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Botschaft für Zion.* Erhebe deine 
Stimme auch mit Macht, du Über- 
bringerin guter Botschaft für Jeru- 
salem.® Erhebe [sie]. Fürchte dich 
nicht.° Sprich zu den Städten Ju- 
das: „Hieristeuer Gott.“ 10 Sie- 
he! Der Souveräne Herr Jehova 
selbst wird ja als ein Starker kom- 
men, und sein Arm wird für ihn 
herrschen. Siehe! Seine Belohnung 
ist bei ihm,* und der Lohn, den er 
zahlt, ist vor ihm.s 11 Wie ein 
Hirt wird er seine eigene Herde 
hüten. Mit seinem Arm wird er die 
Lämmer zusammenbringen;! und 
in seinem Busen wird er [sie] tra- 
gen.! Die Säugenden wird er [für- 
sorglich] geleiten.* 

12 Wer hat die Wasser in sei- 
ner bloßen hohlen Hand gemes- 
sen! und sogar die Himmel mit 
einer bloßen Spanne ausgemes- 
sen" und den Staub der Erdeinein 
Maß gefaßt" oder mit dem Zeiger 
einer Waage die Berge gewogen 
und die Hügel in den Waagschalen? 
13 Wer hat den Geist Jehovas 
bemessen, und wer kann ihn als 
sein Mann des Rates irgend etwas 
erkennen lassen?” 14 Mit wem 
hat er sich beraten, daß einer ihm 
Verständnis gäbe, oder wer belehrt 
ihn über den Pfad des Rechts oder 
lehrt ihn ErkenntnisP oder läßt ihn 
gar den Weg wirklichen Verstan- 
des erkennen? 

15 Siehe! Die Nationen sind wie 
ein Tropfen von einem Eimer; und 
wie der Staubbelag auf den Waag- 
schalen sind sie geachtet worden.“ 
Siehe! Inseln‘ hebt er auf wie blo- 
Ben feinen [Staub]. 16 Sogar der 
Libanon reicht nicht aus, um ein 
Feuer in Brand zu halten, und seine 
wildlebenden Tiere! reichen nicht 
aus für ein Brandopfer.“ 17 Alle 
Nationen sind wie etwas Nichtsei- 
endes vor ihm;’ als nichts und als 
Unwirkliches sind sie vor ihm ge- 
achtet worden.” 

18 Und mit wem könnt ihr Gott 
vergleichen,* und welches Gleich- 
nis könnt ihr ihm an die 
Seite stellen?’ 19 Der Kunst- 
handwerker hat nur ein gegosse- 
nes Bild gegossen,” und mit Gold 
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überzieht es der Metallbearbeiter,? 
und Silberketten schmiedet er.® 
20 Einen gewissen Baum als Bei- 
trag, einen Baum, der nicht morsch 
ist, wählt er aus.° Einen geschick- 
ten Kunsthandwerker suchter sich, 
um ein geschnitztes Bild zu berei- 
ten, das nicht zum Wanken ge- 
bracht wird.® 

21 Erkennt ihr nicht? Hört ihr 
nicht? Ist es euch nicht von Anbe- 
ginn an mitgeteilt worden? Habt 
ihr keinen Verstand gebraucht von 
den Gründungen der Erde an”? 
22 DaistEINER, derüber dem Kreis 
der Erde wohnt, deren Bewohner 
wie Grashüpfer sind, ER, der die 
Himmel ausspannt wie einen fei- 
nen Flor, der sie ausbreitet wie 
ein Zelt, um darin zu wohnen,® 
23 ER, der hohe Amtspersonen 
zunichte macht, der sogar die Rich- 
ter der Erde zu bloßer Unwirklich- 
keit gemacht hat.! 

24. Noch sind sie nicht gepflanzt 
worden; noch sind sie nicht gesät 
worden; noch hat ihr Stumpf in der 
Erde nicht Wurzel gefaßt. Undman 
braucht sie nur anzublasen, und sie 
verdorren;* und wie Stoppeln wird 
der Windsturm selbst sie forttra- 
gen.! 

25 „Mit wem aber könnt ihr 
mich vergleichen, so daß ich zu 
seinesgleichen gemacht würde?” 
sagt der Heilige.” 26 „Hebt eure 
Augen in die Höhe und seht. Wer 
hat diese Dinge erschaffen?” Er ist 
es, der ihr Heer selbst der Zahl 
nach herausführt, der sie alle sogar 
mit Namen ruft.° Wegen der Fülle 
dynamischer Kraft,’ daeran Macht 
auch kraftvoll ist, fehlt nicht eines 
[davon]. 

27 Aus welchem Grund sprichst 
du, o Jakob, und redest du laut, o 
Israel: ‚Mein Weg ist vor Jehova 
verborgen und vor meinem 
Gott geht mein Recht vorüber.'?” 
28 Hast du nicht erkannt, oder 
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hast du nicht gehört?® Jehova, der 
Schöpfer der äußersten Enden der 
Erde, ist ein Gott auf unabsehbare 
Zeit.® Er wird nicht müde noch 
matt.*° Sein Verstand ist uner- 
forschlich.© 29 Er gibt dem Mü- 
den Kraft; und dem, der ohne 
dynamische Kraft? ist, verleiht er 
Stärke in Fülle. 30 Knaben wer- 
den sowohl müde als auch matt, 
und selbst junge Männer wer- 
den ganz bestimmt straucheln, 
31 doch die auf Jehova hoffen, 
werden neue Kraft gewinnen.® Sie 
werden sich emporschwingen mit 
Flügeln wie Adler. Sie werden 
laufen und nicht ermatten; sie 
werden wandeln und nicht ermü- 


den.” 

41 „Hört mir schweigend zu, 
ihr Inseln;* und Völker- 

schaften! mögen neue Kraft gewin- 

nen. Mögen sie herankommen.” 

Dann laßt sie reden. Laßt uns 

miteinander zum Gericht” nahen. 

2 Wer hat [jemand] vom Son- 
nenaufgang her erweckt?° [Wer] 
ging in Gerechtigkeit daran, ihn zu 
rufen, SEINEN Füßen [zu folgen], um 
die Nationen vor ihm dahinzuge- 
ben und [ihn] dann sogar Könige 
unterwerfen zu lassen? [Wer] gab 
[sie] ständig wie Staub seinem 
Schwert hin, so daß sie gleich 
bloßen Stoppeln mit seinem Bogen 
umhergetrieben worden sind?@ 
3 [Wer] jagte ihnen fortgesetzt 
nach, zog ständig friedlich auf sei- 
nen Füßen über den Pfad dahin, 
[auf dem] er dann nicht herkam? 
4 Wer ist tätig gewesen” und hat 
[dies] getan, indem er die Genera- 
tionen von Anfang an rief?*® 

Ich, Jehova, der Erste;! und bei 
den Letzten bin ich derselbe.”” 

5 Die Inseln’ sahen [es] und 
begannen sich zu fürchten. Sogar 
die äußersten Enden der Erde er- 
zitterten.” Sie näherten sich und 
kamen heran. 6 Sie halfen dann 
ein jeder seinem Gefährten, und 
einer pflegte zu seinem Bruder zu 
sagen: „Sei stark.”* 7 So stärkte 
dann der Kunsthandwerker den 
Metallbearbeiter;Y derjenige, der 
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das Glätten mit dem Schmiede- 
hammer besorgt, den, der auf dem 
Amboß herumhämmert, indem er 
von der Lötung sagte: „Sie ist gut.” 
Schließlich befestigte man es mit 
Nägeln, damit es nicht zum Wan- 
ken gebracht werden könnte.? 

8 „Du aber, o Israel, bist mein 
Knecht,® du, o Jakob, den ich er- 
wählt habe,° du Same Abrahams‘, 
meines Freundes;*® 9 du,denich 
ergriffen habe von den äußersten 
Enden der Erde, und du, den ich 
sogar von ihren entlegenen Teilen 
hergerufen habe.9 Und so sprach 
ich zu dir: ‚Du bist mein Knecht;? 
ich habe dich erwählt! und 
ich habe dich nicht verworfen. 
10 Fürchte dich nicht, dennichbin 
mit dir.* Blicke nicht gespannt um- 
her, denn ich bin dein Gott.! Ich will 
dich stärken.* Ich will dir wirklich 
helfen.” Ja, ich will dich festhalten 
mit meiner Rechten? der Gerech- 
tigkeitP.' 

11 Siehe! Alle, die gegen dich 
entbrannt sind, werden beschämt 
und gedemütigt werden. Die Män- 
ner, [die] mit dir streiten, werden 
wie nichts werden und werden 
umkommen.” 12 Du wirst sie 
suchen, aber du wirst sie nicht 
finden, die Männer, [die] mit dir in 
Streit liegen.° Sie werden wie etwas 
Nichtseiendes und wie nichts wer- 
den,' die Männer, die dich bekrie- 
gen. 13 Denn ich, Jehova, dein 
Gott, ergreife deine Rechte,” der zu 
dir spricht: ‚Fürchte dich nicht.” Ich 
selbst will dir helfen.’* 

14 Fürchte dich nicht, du 
Wurm“ Jakob, ihr Männer von Is- 
rael.Y Ich selbst will dir helfen” ist 
der Ausspruch Jehovas, ja deines 
Rückkäufers?, des Heiligen Israels. 
15 „Siehe! Ich habe dich zu einem 
Dreschschlitten gemacht,? zu ei- 
nem neuen Dreschwerkzeug, das 
zweischneidige [Zähne] hat. Du 
wirst die Berge niedertreten und 
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[sie] zermalmen; und die Hügel 
wirst du so wie die Spreu machen.? 
16 Du wirst sie worfeln®, und ein 
Wind selbst wird sie forttragen,° 
und ein Windsturm, er wird siein 
verschiedene Richtungen treiben.‘ 
Und du deinerseits wirst in Jehova 
frohlocken.* In dem Heiligen Is- 
raels wirst du dich rühmen.” 

17 „Die Niedergedrückten und 
die Armen suchen nach Wasser, 
aber es gibt keines. Vor Durst® ist 
sogar ihre Zunge vertrocknet.! Ich 
selbst, Jehova, werde ihnen ant- 
worten.} Ich, der Gott Israels, wer- 
de sie nicht verlassen.* 18 Auf 
kahlen Hügeln werde ich Ströme 
öffnen und Quellen inmitten der 
Talebenen.! Ich werde die Wildnis 
zu einem schilfbestandenen Was- 
serteich machen und das was- 
serlose Land zu Wasserquellen.” 
19 In die Wildnis werde ich die 
Zeder setzen, die Akazie und die 
Myrte und den Ölbaum.* In die 
Wüstenebene werde ich den Wa- 
cholderbaum stellen, die Esche 
und die Zypresse zur selben Zeit; 
20 damit man sieht und erkennt 
und beachtet und Einsicht hat zur 
selben Zeit, daß Jehovas Hand 
selbst dies getan und der Heilige 
Israels selbst es geschaffen hat.”? 

21 „Bringt euren Streitfall@ vor“, 
spricht Jehova. „Bringt eure Argu- 
mente vor”," spricht der König Ja- 
kobs®. 22 „Bringt vor und teilt 
uns die Dinge mit, die geschehen 
werden. Die ersten Dinge — was 
sie waren —, teilt [es] doch mit, 
damit wir unser Herz darauf rich- 
ten und ihre Zukunft erkennen 
können. Oder laßt uns auch 
die kommenden Dinge hören.* 
23 Teilt die Dinge mit, die danach 
kommen sollen, damit wir erken- 
nen, daß ihr Götter" seid. Ja, ihr 
solltet Gutes tun oder Böses tun, 
damit wir gespannt um uns blicken 
und [es] zur selben Zeit sehen 
können.” 24 Seht! Ihr seid etwas 
Nichtseiendes, und euer Werk ist 
nichts.” Etwas Verabscheuungs- 
würdiges ist jeder, der euch er- 
wählt.* 
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25 Ich habe [jemand] vom Nor- 
den her erweckt, und er wird kom- 
men.? Vom Aufgang der Sonne® her 
wird er meinen Namen anrufen. 
Und er wird über bevollmächtigte 
Vorsteher kommen, als [wären sie] 
Lehm, und so wie ein Töpfer, der 
das feuchte Material stampft. 

26 Wer hat irgend etwas von 
Anfang an mitgeteilt, damit wir 
erkennen, oder von vergangenen 
Zeiten her, damit wir sagen kön- 
nen: ‚Er hat recht.’?@ Ja, es gibt 
keinen, der [es] mitteilt. Es gibt 
wirklich keinen, der es [einen] hö- 
ren läßt. Ja, es gibt keinen, der 
irgendwelche Reden von euch 
hört.”® 

27 Da ist ein Erster, [der] zu 
Zion [spricht]: „Siehe, da sind sie!“ f 
und Jerusalem werde ich einen 
Überbringer guter Botschaft ge- 
ben.s 

28 Und ich sah hin, und da war 
niemand; und unter diesen gab es 
auch keinen Ratgeber. Und ich 
fragte sie ständig, damit sie Ant- 
wort gäben. 29 Seht! Sie sind 
alle etwas Nichtseiendes. Ihre Wer- 
ke sind nichts. Ihre gegossenen 
Bilder sind Wind und Unwirklich- 


keit.! 
4 Siehe, mein Knecht!, andem 
ich ständig festhalte!* Mein 
Auserwählter!', [an dem] meine 
Seele Wohlgefallen hat!® Ich habe 
meinen Geist in ihn gelegt.” Das 
Recht wird er für die Nationen 
hervorbringen.° 2 Er wird nicht 
schreien noch [seine Stimme] erhe- 
ben, und auf der Straße wird er 
seine Stimme nicht hören lassen.? 
3 Ein geknicktes Rohr wird er 
nicht zerbrechen;@ und was einen 
glimmenden Flachsdocht betrifft, 
er wird ihn nicht auslöschen. In 
Wahrhaftigkeit wird er das Recht 
hervorbringen." 4 Er wird nicht 
verglimmen noch einknicken, bis 
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er auf der Erde das Recht einsetzt;?® 
und die Inseln werden auf sein 
Gesetz harren.® 

5 Dies ist, was der [wahre] Gott, 
Jehova, gesprochen hat, der Schöp- 
fer der Himmel* und der Große, der 
sie ausspannt;@ der die Erde® und 
ihren Ertrag ausbreitet,f der dem 
Volk auf ihr Odem® gibt? und 
Geist denen, die auf ihr wandeln‘! 
6 „Ich selbst, Jehova, habe dich 
in Gerechtigkeit! gerufen, und ich 
ging daran, deine Hand zu ergrei- 
fen.* Und ich werde dich behüten 
und dich zu einem Bund des Volkes 
geben,! zu einem Licht der Natio- 
nen,” 7 [damit du] die blinden 
Augen öÖffnest,” aus dem Kerker 
den Gefangenen herausführst,° aus 
dem Haus der Haft die in Finsternis 
Sitzenden.P 

8 Ich bin Jehova. Das ist mein 
Name;@ und keinem sonst werde 
ich meine eigene Herrlichkeit ge- 
ben’ noch meinen Lobpreis® gehau- 
enen Bildern! 

9 Die ersten Dinge — siehe, sie 
sind gekommen," doch neue Dinge 
verkündige ich. Bevor sie zu sprie- 
Ben beginnen, lasse ich [sie] euch 
hören.”” 

10 Singt Jehovaein neues Lied," 
seinen Lobpreis vom äußersten 
Ende der Erde her,* ihr, die ihr 
hinabgeht zum Meer’ und zu dem, 
was es füllt, ihr Inseln und die 
ihr sie bewohnt.” 11 Mögen die 
Wildnis® und ihre Städte [ihre Stim- 
me] erheben, die Siedlungen, die 
Kedar bewohnt.® Mögen die Be- 
wohner des zerklüfteten Felsens® 
jubeln. Vom Gipfel der Berge mö- 
gen sie jauchzen. 12 Mögen sie 
Jehova Herrlichkeit zuschreiben, 
und auf den Inseln mögen sie auch 
seinen Lobpreis verkünden.® 

13 Wie ein starker Mann wird 
Jehova selbst ausziehen.f Wie ein 
Kriegsmann wird er den Eifer wek- 
ken.® Er wird laut rufen, ja er wird 
einen Kriegsruf anstimmen;® ge- 
genüber seinen Feinden wird er 
sich mächtiger erzeigen.! 

14 „Ichhabemich lange Zeit still 
verhalten.! Ich bewahrte Schwei- 
gen.* Ich übte fortwährend Selbst- 
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beherrschung.? Wie eine Gebären- 
de werde ich stöhnen, lechzen und 
tief Atem holen zur selben Zeit.» 
15 Ich werde Berge und Hügel 
verwüsten?‘, und allihren Pflanzen- 
wuchs werde ich verdorren lassen. 
Und ich will Ströme in Inseln um- 
wandeln, und Schilfteiche werde 
ich austrocknen. 16 Und ich 
will die Blinden auf einem Weg 
wandeln lassen, den sie nicht ge- 
kannt haben;® auf einen Pfad, den 
sie nicht gekannt haben, werde ich 
sie treten lassen.f Ich werde eine 
finstere Stelle vor ihnen in Licht 
umwandeln® und holpriges Gelän- 
de in ebenes Land.® Das sind die 
Dinge, die ich für sie tun will, und 
ich will sie nicht verlassen.“i 

17 Sie sollen zur Umkehr ver- 
anlaßt werden, sie werden tief 
beschämt sein, diejenigen, die ihr 
Vertrauen auf das geschnitzte Bild 
setzen, diejenigen, die zu einem 
gegossenen Bild sagen: „Ihr seid 
unsere Götter.”* 

18 Hört, ihr Tauben; und schaut 
auf, ihr Blinden, um zu sehen.! 
19 Wer ist blind, wenn nicht mein 
Knecht, und wer ist taub wie mein 
Bote, den ich sende? Wer ist blind 
wie der Belohnte oder blind wie der 
Knecht Jehovas?” 20 Es gab 
viele Dinge zu sehen, aber ständig 
gabst du nicht acht.” Da war Anlaß, 
die Ohren zu öffnen, aber fortwäh- 
rend hörtest du nicht zu.° 21 Je- 
hova selbst hat um seiner Ge- 
rechtigkeit? willen Gefallen daran 
gehabt, das Gesetz? groß und ma- 
jestätisch zu machen. 22 Aber 
esistein geplündertes und beraub- 
tes Volk," sie sind alle in Löchern 
eingefangen, und in den Häusern 
der Haft sind sie versteckt gehalten 
worden.* Sie sind zum Plünder- 
gut geworden ohne einen Befrei- 
er,' zum Raub ohne irgendeinen, 
der spricht: „Bring zurück!” 
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23 Wer unter euch wird diesem 
Gehör schenken? Wer wird auf- 
merken und für spätere Zeiten 
hören?® 24 Wer hat Jakob dem 
bloßen Raub hingegeben und Israel 
den Plünderern? Ist es nicht Jeho- 
va, ER, gegen den wir gesündigt 
haben und auf dessen Wegen sie 
nicht wandeln wollten und auf 
dessen Gesetz sie nicht hörten”?® 
25 So goß ER ständig Grimm über 
ihn aus, seinen Zorn und die Stärke 
des Krieges.° Und es verzehrte ihn 
ständig ringsum,@ aber er nahm es 
nicht zur Kenntnis;® und es flamm- 
te ständig gegen ihn auf, aber er 
nahm es sich jeweils nicht zu Her- 


zen.f 
4 Und nun, dies ist, was Je- 
hova, dein Schöpfer?, ge- 
sprochen hat, o Jakob, und dein 
Bildner,® o Israel: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich zurück- 
gekauft.‘ Ich habe [dich] bei dei- 
nem Namen gerufen) Du bist 
mein.* 2 Fallsdu durch Gewäs- 
ser ziehen solltest,! will ich mit dir 
sein,® und durch die Ströme, sie 
werden dich nicht überfluten.* 
Falls du durchs Feuer schreiten 
solltest, wirst du nicht versengt 
werden, noch wird dich die 
Flamme ansengen.° 3 Denn ich 
bin Jehova, dein Gott, der Heilige 
Israels, dein RETTER.?’ Ich habe 
Ägypten als Lösegeld für dich 
gegeben,@ Äthiopien" und Seba an 
deiner Statt. 4 Der Tatsache zu- 
folge, daß du kostbar gewesen bist 
in meinen Augen,® bist du als 
ehrenwert betrachtet worden, und 
ich selbst habe dich geliebt.‘ Und 
ich werde Menschen statt deiner 
geben und Völkerschaften statt 
deiner Seele.“ 

5 Fürchte dich nicht, denn ich 
bin mit dir.” Vom Sonnenaufgang 
her werde ich deinen Samen brin- 
gen, und vom Sonnenuntergang 
her werde ich dich sammeln.“ 
6 Ich werde zum Norden* spre- 
chen: ‚Gib her!’ und zum Süden: 
‚Halte nicht zurück. Bringe meine 
Söhne von fern her und meine 
löchter vom äußersten Ende der 
Erde, * 7 jeden, der nach mei- 
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nem Namen genannt ist? und den 
ich zu meiner eigenen Herrlichkeit 
erschaffen habe, den ich gebildet, 
ja den ich gemacht habe.’ 

8 Führe heraus ein Volk, [das] 
blind [ist], obwohl doch Augen da 
sind, und die, die taub sind, ob- 
wohl sie Ohren haben. 9 Mö- 
gen die Nationen alleaneinen Ort 
zusammengebracht werden, und 
mögen Völkerschaften versam- 
melt werden.® Wer ist unter ihnen, 
der dies mitteilen kann?‘ Oder 
können sie uns gar die ersten 
Dinge hören lassen?s Laßt sie ihre 
Zeugen stellen,® damit sie gerecht- 
gesprochen werden mögen, oder 
laßt sie hören und sagen: ‚Es ist die 
Wahrheit!’”' 

10 „Ihr seid meine Zeugen“) ist 
der Ausspruch Jehovas, „ja mein 
Knecht, den ich erwählt habe,* 
damit ihr erkennt! und an mich 
glaubt” und damit ihr versteht, 
daß ich derselbe bin.” Vor mir 
wurde kein Gott gebildet,° und 
nach mir war weiterhin keiner.? 
11 Ich — ich bin Jehova,? und 
außer mir gibt es keinen Retter.“ 

12 „Ich selbst habe [es] verkün- 
det und habe gerettet und habe 
[es] hören lassen * als kein fremder 
[Gott] unter euch war. Und ihr 
seid meine Zeugen”," ist der Aus- 
spruch Jehovas, „und ich bin Gott.” 
13 Auch bin ich die ganze Zeit 
derselbe;* und es gibt keinen, 
der Befreiung aus meiner eige- 
nen Hand bewirkt.* Ich werde 
handeln,Y und wer kann sie ab- 
wenden?” 

14 Dies ist, was Jehova, euer 
Rückkäufer, der Heilige Israels,® 
gesprochen hat:? „Um euretwillen 
will ich nach Babylon senden und 
die Riegel der Gefängnisse herun- 
terkommen lassen“ und die Chal- 
däer in den Schiffen mit wim- 





mw 


5Mo 4:37; 5Mo 10:15; Ps 78:68; Mat 24:45; Eph 
:4; 2Th 2:13; 1Jes 41:20; Jer 31:34; m Joh 20:31; 
ö 11:20; n Jes 41:4; o Jes 44:6; Jes 45:6; 1Ko 8:4; 


ee] 


p Jes 44:8; q 5Mo 6:4; r Jes 12:2; Hos 13:4; 1Ti 2:3; 
Jud 25; sJes 46:10; £5Mo 32:12; Ps 81:9; u Jes 
43:10; v Jes 37:20; Jes 46:9; w Jes 41:4; Off 1:8; 
x5Mo 32:39; Ps 50:22; Hos 2:10; y5Mo 32:4; Ps 
64:9; Jes 41:4; Da 4:35; zHi 9:12; Jes 14:27; a Jes 
54:5; pPs 19:14; Jes 44:6; Jes 63:16; c Jes 14:17; 
Jes 45:2. 


939 


mernden Rufen von ihrer Seite.? 
15 Ich bin Jehova, euer Heiliger,? 
der Schöpfer Israels, euer König.“ 

16 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat, der selbst durch das 
Meer einen Weg macht und einen 
Pfad sogar durch starke Wasser,® 
17 der den Kriegswagen und das 
Roß herausführt, die Streitmacht 
und die Starken zur selben Zeit:? 
„Sie werden daliegen,® sie werden 
nicht aufstehen.? Sie werden be- 
stimmt ausgelöscht werden.i Wie 
ein Flachsdochtflicht] sollen sie 
ausgemacht werden.“! 

18 „Gedenkt nicht der ersten 
Dinge, und den früheren Dingen 
schenkt nicht eure Beachtung. 
19 Siehe! Ich tue etwas Neues.* 
Jetzt wird es aufsprießen. Werdet 
ihr es nicht erkennen?! In der Tat, 
durch die Wildnis werde ich einen 
Weg legen,* durch die Wüste Strö- 
me.® 20 Das wildlebende Tier 
des Feldes wird mich verherrli- 
chen,? die Schakale und die Strau- 
ße;P denn ich werde auch in der 
Wildnis Wasser gegeben haben, 
Ströme in der Wüste, um mein 
Volk, mein auserwähltes," trinken 
zu lassen, 21 das Volk, das ich 
mir gebildet habe, damit es mei- 
nen Lobpreis erzählt.° 

22 Aber du hast selbst mich 
nicht angerufen, o Jakob,' weil du 
meiner müde geworden bist, o 
Israel“ 23 Duhast mirnicht die 
Schafe deiner Ganzbrandopfer ge- 
bracht, und mit deinen Schlacht- 
opfern hast du mich nicht verherr- 
licht.” Ich habe dich nicht genötigt, 
mir mit einer Gabe zu dienen, noch 
habe ich dich mit duftendem Harz 
ermüdet.” 24 Für mich hast du 
kein [Würz]rohr* mit Geld gekauft; 
und mit dem Fett deiner Schlacht- 
opfer hast du mich nicht gesät- 
tigt.” Ja, du hast mich wegen 
deiner Sünden zu dienen genötigt; 
du hast mich ermüdet mit deinen 
Vergehungen.* 

„25 Ich — ich bin es, der deine 
Übertretungen? austilgt? um mei- 
netwillen,*e und deiner Sünden 
werde ich nicht gedenken.“ 
26 Erinnere mich; laßt uns mit- 
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JESAJA 43:15 —44:7 


einander ins Gericht gehen;? er- 
zähl deinen eigenen Bericht, damit 
du recht bekommst. 27 Dein 
eigener Vater, der erste, hat ge- 
sündigt,° und deine Wortführer, 
sie haben sich gegen mich vergan- 
gen. 28 So werde ich die Für- 
sten der heiligen Stätte entweihen, 
und preisgeben will ich Jakob als 
einen der Vernichtung Geweihten 
und Israel den Schimpfworten.® 


4 Und nun höre, o Jakob, 

mein Knecht, und du, o 
Israel, den ich erwählt habe.s 
2 Diesist, was Jehova gesprochen 
hat, der dich gemacht® und dich 
gebildet,! der dir sogar vom Mut- 
terleib an ständig geholfen hat:! 
‚Fürchte dich nicht,* o mein Knecht 
Jakob, und du, Jeschurun!, den ich 
erwählthabe. 3 Dennich werde 
Wasser ausgießen auf den Dursti- 
gen" und rieselnde Bäche auf das 
Trockene." Ich werde meinen Geist 
ausgießen auf deinen Samen® und 
meinen Segen auf deine Nachkom- 
men. 4 Und sie werden gewiß 
aufsprießen wie zwischen dem 
grünen Gras,? wie Pappeln@an den 
Wassergräben. 5 Dieser wird 
sagen: „Ich gehöre Jehova.“" Und 
jener wird [sich] nach dem Namen 
Jakobs nennen,® und ein anderer 
wird auf seine Hand schreiben: 
„Jehova gehörend.“ Und nach dem 
Namen Israels wird man [sich] 
benennen." 

6 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat, der König von Israel“ 
und sein Rückkäufer,” Jehova der 
Heerscharen: ‚Ich bin der Erste, 
und ich bin der Letzte,” und außer 
mir gibt es keinen Gott.* 7 Und 
wer ist da wie ich?’Y Er rufe aus, 
damit er es mitteile und es mir 
darlege.” Seitdem ich das Volk vor 
alters eingesetzt habe,? mögen sie 
sowohl die kommenden Dinge als 
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auch die Dinge, die eintreten wer- 
den, ihrerseits ansagen. 8 Er- 
schreckt nicht, und werdet nicht 
bestürzt.® Habe ich [es] dich nicht 
seit jener Zeit persönlich hören 
lassen und [es] mitgeteilt?? Und 
ihr seid meine Zeugen.® Existiert 
ein Gott außer mir?“ Nein, da ist 
kein FELS.® Ich habe keinen aner- 
kannt.‘ 

9 Die Bildner des geschnitzten 
Bildes, sie alle sind eine Unwirk- 
lichkeit,? und ihre Lieblinge selbst 
werden von keinem Nutzen sein;3 
und als ihre Zeugen sehen sie 
nichts und wissen nichts,® so daß 
sie beschämt werden.‘ 10 Wer 
hat einen Gott gebildet oder ein 
nur gegossenes Bild gemacht”?! 
Von überhaupt keinem Nutzen ist 
esgewesen.* 11 Siehe! Allseine 
Mitgenossen selbst werden be- 
schämt werden,! und die Kunst- 
handwerker sind von den Erden- 
menschen her. Sie alle werden sich 
zusammentun.® Sie werden da- 
stehen. Sie werden in Schrecken 
sein. Sie werden gleichzeitig be- 
schämt werden." 

12 Was den Eisen-Kunsthand- 
werker mit dem Schneidewerk- 
zeug betrifft, er ist [daran] be- 
schäftigt gewesen bei Kohlenglut; 
und mit den Hämmern bildet er es 
dann, und er bleibt daran beschäf- 
tigt mit seinem kräftigen Arm. 
Auch ist er hungrig geworden und 
daher kraftlos. Er hat kein Wasser 
getrunken, so wird er müde. 

13 Was den Holz-Kunsthand- 
werker betrifft, er hat die Meß- 
schnur ausgespannt; er zeichnet 
es mit roter Kreide vor; er bear- 
beitet es mit einem Holzschaber; 
und er fährt fort, es mit einem 
Zirkel vorzuzeichnen, und allmäh- 
lich macht er es gleich der Darstel- 
lung eines Mannes,? gleich der 
Schönheit eines Menschen, damit 
es in einem Haus sitze. 

14 Daisteiner, dessen Geschäft 
es ist, Zedern umzuhauen; und er 
nimmt eine gewisse Baumart, ja 
einen stattlichen Baum, und er läßt 
ihn für sich unter den Bäumen des 
Waldes stark werden." Er pflanzte 


Sinnlosigkeit von Menschen gemachter Götzen 


KAP. 44 


a Spr 3:25 
Jes 41:10 

b 1Mo 15:13 
5Mo 28:15 
Jes 48:5 

c Jes 43:10 

da 5Mo 4:39 
1Sa 2:2 

e 5Mo 32:4 
2Sa 22:32 


1Mo 35:2 
5Mo 27:15 
Ri 17:4 

r Jes 40:20 
Jer 10:3 


2.Spalte 


a 2Mo 20:5 
5Mo 5:9 
Ri 2:19 
2Ch 25:14 
Hab 2:19 
Off 9:20 

b 3Mo 26:1 
Ri 17:3 


Ri 18:30 
2Kö 21:7 
Nah 1:14 
Hab 2:18 
c Jes 36:19 
Jes 37:38 
Jes 45:20 
Jes 46:7 
da Jer 10:14 
e Jer 10:8 
Rö 1:21 
f Jer 5:21 
g Ps 81:12 
Jes 6:10 
Mat 13:15 
Rö 1:28 


1 Jer 17:9 
Rö 1:28 
Jak 1:14 

m Jer 16:19 
Hab 2:18 


940 


den Lorbeerbaum, und der strö- 
mende Regen selbst läßt ihn groß 
werden. 15 Und er ist [etwas] 
geworden, was dem Menschen 
[dazu dient, ] ein Feuer in Brand zu 
halten. So nimmt er davon, um 
sich zu wärmen. In der Tat, er legt 
ein Feuer an und bäckt tatsächlich 
Brot. Er arbeitet auch an einem 
Gott, vor dem er sich niederbeu- 
gen kann.? Er hat es zu einem 
geschnitzten Bild gemacht,? under 
wirft sich davor nieder. 16 Die 
Hälfte davon verbrennt er tatsäch- 
lich im Feuer. Auf der Hälfte davon 
brät er das Fleisch gar, das er ißt, 
und er wird satt. Er wärmt sich 
auch und sagt: „Ha! Ich habe mich 
gewärmt. Ich habe den Feuer- 
schein gesehen.” 17 Aber den 
Rest davon macht er tatsächlich zu 
einem Gott selbst, zu seinem ge- 
schnitzten Bild. Er wirft sich davor 
nieder und verbeugt sich und be- 
tet zu ihm und spricht: „Befreie 
mich, denn du bist mein Gott.” 

18 Sie haben nicht erkannt, 
noch verstehen sie,® weil ihre Au- 
gen verklebt worden sind, damit 
sie nicht sehen f ihr Herz, damit sie 
keine Einsicht haben.® 19 Und 
keiner ruft sich ins Herz® zurück 
oder hat Erkenntnis oder Ver- 
ständnis,! indem [er] sagt: „Die 
Hälfte davon habe ich im Feuer 
verbrannt, und auf seinen Kohlen 
habe ich auch Brot gebacken; ich 
brate Fleisch und esse. Werde ich 
aber den Rest davon zu etwas bloß 
Verabscheuungswürdigem! ma- 
chen? Werde ich mich vor dem 
ausgedörrten Holz eines Baumes 
niederwerfen?" 20 Er ernährt 
sich von Asche.* Sein eigenes Herz, 
mit dem Spiel getrieben worden 
ist, hat ihn irregeführt.! Und er 
befreit seine Seele nicht, noch 
spricht er: „Ist da nicht Falschheit 
in meiner Rechten?” 

21 „Gedenke dieser Dinge, o Ja- 
kob,” und du, o Israel, denn du bist 
mein Knecht. Ich habe dich gebil- 
det.? Du bist ein Knecht, der mir 
gehört. O Israel, du wirst von 
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mir nicht vergessen werden.? 
22 Ich will wie mit einer Wolke 
deine Übertretungen auslöschen® 
und wie mit Gewölk deine Sünden. 
Kehr doch um zu mir,° denn ich 
will dich zurückkaufen.‘ 

23 Jubelt, ihr Himmel, denn 
Jehova ist in Tätigkeit getreten.f 
Jauchzt im Triumph,s ihr unter- 
sten Teile der Erde!® Werdet fröh- 
lich, ihr Berge,! mit Jubelruf, du 
Wald und all ihr Bäume darin! 
Denn Jehova hat Jakob zurückge- 
kauft, und an Israel zeigt er seine 
Schönheit.” 

24 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat, dein Rückkäufer* und dein 
Bildner vom Mutterleib an: „Ich, 
Jehova, tue alles, indem ich allein 
die Himmel ausspanne,! die Erde 
ausbreite” Wer war bei mir? 
25 [Ich] vereitle die Zeichen der 
eitlen Schwätzer, und [ich bin es, ] 
der selbst Wahrsager unsinnig 
handeln läßt;” der Weise zurück- 
weist und der sogar ihre Erkennt- 
nis Torheit werdenläßt;° 26 der 
das Wort seines Knechtes wahr 
macht und der den Rat seiner 
eigenen Boten ausführt;? der von 
Jerusalem spricht: ‚Sie wird be- 
wohnt werden‘ und von den 
Städten Judas: ‚Sie werden wieder 
erbaut werden," und ihre veröde- 
ten Stätten werde ich aufrichten‘;® 
27 der zur Wassertiefe sagt: ‚Ver- 
dunste; und all deine Ströme wer- 
de ich austrocknen‘;: 28 der 
von Cyrus spricht: ‚Er ist mein 
Hirt, und alles, woran ich Gefallen 
habe, wird er ausführen‘;” auch 
indem [ich] von Jerusalem sage: 
‚Es wird wieder erbaut werden’ 
und vom Tempel: ‚Deine Grund- 
lage wird dir gelegt werden.‘”” 
4 Dies ist, was Jehova zu 

seinem Gesalbten* gespro- 
chen hat, zu Cyrus, dessen Rechte 
ich ergriffen habe,* um vor ihm 
Nationen zu unterwerfen,” so daß 
ich sogar die Hüften von Königen 
entgürte, um vor ihm die zweiflü- 
geligen Türen zu öffnen, so daß 
sogar die Tore nicht verschlossen 
sein werden: 2 „Ich selbst wer- 
de vor dir hergehen,? und die 
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JESAJA 44:22—45:10 


Unebenheiten des Landes werde 
ich gerademachen.? Die kupfernen 
Türen werde ich zerschmettern, 
und die eisernen Riegel werde ich 
abhauen.?® 3 Und ich will dir die 
Schätze® in der Finsternis und die 
verborgenen Schätze in den Ver- 
stecken geben, damit du erkennst, 
daß ich Jehova bin, der [dich] bei 
deinem Namen ruft, der Gott 
Israels. 4 Um meines Knechtes 
Jakob und um Israels, meines Aus- 
erwählten,* willen ging ich sogar 
daran, dich bei deinem Namen zu 
rufen; ich gab dir dann einen 
Ehrennamen, obwohl du mich 
nicht kanntest.f 5 Ich bin Jeho- 
va, und sonst gibt es keinen.S 
Außer mir gibt es keinen Gott.? Ich 
werde dich fest gürten, obwohl du 
mich nicht gekannt hast, 6 da- 
mit man vom Aufgang der Sonne 
und von ihrem Untergang her 
erkennt, daß es außer mir keinen 
gibt.! Ich bin Jehova, und sonst 
gibt es keinen! 7 [Der] das 
Licht* bildet und die Finsternis! 
schafft, den Frieden® macht und 
das Unglück® schafft, ich, Jehova, 
tue all diese Dinge. 

8 O ihr Himmel, laßt es von 
oben träufeln;? und die Wolken- 
himmel mögen mit Gerechtigkeit‘ 
rieseln. Möge sich die Erde auftun, 
und möge sie fruchtbar sein mit 
Rettung, und möge sie Gerechtig- 
keit aufsprossen lassen" zur selben 
Zeit. Ich selbst, Jehova, habe es 
geschaffen.”® 

9 Wehe dem, der mit seinem 
Bildner gestritten hat! wie eine 
Tonscherbe mit den anderen Ton- 
scherben des Erdbodens! Sollte der 
Ton" zu seinem Bildner sagen: 
„Was machst du?” und dein Werk 
[sprechen]: „Er hat keine Hände."? 
10 Wehe dem, der zum Vater 
sagt: „Wovon wirst du Vater?” und 
zur Frau: „Womit bist du in Ge- 
burtsschmerzen”?”’ 
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JESAJA 45:11-25 


11 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat, der Heilige Israels? und 
sein Bildner?: „Befragt mich doch 
über die kommenden Dinge*® hin- 
sichtlich meiner Söhne;@ und das 
Tun® meiner Hände solltet ihr mir 
anbefehlen. 12 Ich selbst habe 
die Erde gemacht und habe auch 
den Menschen darauf erschaffen.s 
Ich — meine eigenen Hände ha- 
ben die Himmel ausgespannt,® 
und ihrem ganzen Heer habe ich 
geboten.”i 

13 „Ich selbst habe jemand er- 
weckt in Gerechtigkeit,’ und alle 
seine Wege werde ich geradema- 
chen.* Er ist es, der meine Stadt 
bauen wird,! und die von den 
Meinigen, die im Exil sind, wird er 
ziehen lassen,® nicht um einen 
Kaufpreis® noch um Bestechung“, 
hat Jehova der Heerscharen ge- 
sagt. 

14 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Die Fronarbeiter Ägyp- 
tens° und die Kaufleute Äthiopiens 
und die Sabäer?, hochgewachsene 
Männer‘, sie werden sogar zu dir 
übergehen, und dein werden sie 
werden." Hinter dir her werden sie 
wandern; in Fesseln® werden sie 
herüberkommen, und vor dir wer- 
den sie sich niederbeugen.*! Zu dir 
werden sie beten [und sagen]: ‚In 
der Tat, Gott steht mit dir in 
Gemeinschaft," und sonst gibt es 
keinen; es gibt keinen [anderen] 
Gott.’”v 

15 Wahrlich, du bist ein Gott, 
der du dich verborgen hältst,” der 
Gott Israels, ein RETTER*. 16 Sie 
werden gewiß beschämt und auch 
gedemütigt werden, sie alle. Zu- 
sammen werden die Hersteller 
von [Götzen]gestalten in Demü- 
tigung‘ dahinschreiten müssen. 
17 Was Israel betrifft, es wird 
in Gemeinschaft mit Jehova be- 
stimmt gerettet werden? mit einer 
Rettung auf unabsehbare Zeiten.? 
Ihr werdet nicht beschämt® noch 
werdet ihr gedemütigt‘ werden bis 
auf die unabsehbaren Zeiten der 
Ewigkeit. 

18 Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat, der Schöpfer der 
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Himmel,?Er, der[wahre] Gott,? der 
Bildner der Erde und der sie ge- 
macht hat, ER, der ihr festen 
Bestand gab, der sie nicht einfach 
umsonst erschuf, der sie bildete, 
damit sie auch bewohnt werde:® 
„Ich bin Jehova, und sonst gibt es 
keinenf 19 Nicht im Verborge- 
nen redete ich, an einem dunklen 
Ort der Erde; noch sagte ich zum 
Samen Jakobs: ‚Sucht mich einfach 
umsonst.'® Ich bin Jehova, [ich] 
rede, was gerecht ist, teile mit, 
was gerade ist.! 

20 Tut euch zusammen, und 
kommt}. Macht euch heran alle- 
samt, ihr von den Nationen Ent- 
ronnenen.* Diejenigen, die das 
Holz ihres geschnitzten Bildes tra- 
gen, sind zu gar keiner Erkenntnis 
gekommen, auch diejenigen nicht, 
die zu einem Gott beten, der nicht 
rettenkann.! 21 Erstatteteuren 
Bericht und eure Darlegung.” Ja, 
laßt sie in Einheit zusammen be- 
raten. Wer hat dies hören lassen 
von alters her?? [Wer] hat es schon 
seit jener Zeit berichtet” Bin nicht 
ich es, Jehova, außer dem es kei- 
nen anderen Gott gibt,? ein ge- 
rechter Gott und ein RETTER,@ au- 
Ber dem es keinen gibt?" 

22 Wendet euch zu mir, und 
werdet gerettet*®, ihr alle [an den] 
Enden der Erde; denn ich bin 
Gott, und es gibt keinen sonst.' 
23 Bei mir selbst habe ich ge- 
schworen" — aus meinem eigenen 
Mund ist in Gerechtigkeit das Wort 
ausgegangen,’ so daß es nicht 
zurückkehren wird —,* daß sich 
vor mir jedes Knie beugen wird,* 
jede Zunge schwören’ wird, 
24 indem sie spricht: ‚Sicherlich 
gibt es in Jehova volle Gerechtig- 
keit und Stärke? Alle, die gegen 
ihn entbrennen, werden direkt zu 
ihm kommen und beschämt sein.? 
25 In Jehova werden sich alle 
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Nachkommen? Israels als recht zu 
sein erweisen? und werden sich 
rühmen.'” 


4 Bel@ hat sich niederge- 
beugt®, Nebo krümmt sich; 
ihre Götzen? sind den wildleben- 
den Tieren und den Haustieren 
[zuteil] geworden, ihre Lasten, Ge- 
päckstücke, eine Bürde für die 
müden [Tiere]. 2 Sie sollen sich 
krümmen; sie sollen sich ein jeder 
gleicherweise niederbeugen; sie 
sind einfach nicht imstande, die 
Bürde entrinnen® zu lassen, doch 
ihre eigene Seele soll in die Gefan- 

genschaft gehen.® 
3 „Hört auf mich, o Haus Jakob 
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Hause Israel,: ihr, die [mir] vom 
Mutterleib an Aufgeladenen, die 
vom Mutterschoß her Getrage- 
nen! 4 Auch bis zu [jemandes] 
Alter bin ich derselbe;* und bis zu 
[jemandes] Grauköpfigkeit werde 
ich selbst fortfahren, [euch] zu 
ertragen.! Ich selbst werde gewiß 
handeln,” damit ich selbst tragen 
und damit ich selbst ertragen und 
entrinnen? lasse. 

5 Wem wollt ihr mich gleich- 
stellen® oder [mich] gleichmachen 
oder mich vergleichen, damit wir 
einander ähnlich seien?’ 6 Es 
gibt solche, die das Gold aus dem 
Geldbeutel verschwenden, und 
mit dem Waagebalken wiegen sie 
das Silber dar. Sie dingen einen 
Metallbearbeiter, und er macht 
daraus einen Gott.1Sie werfen sich 
nieder, ja sie beugen sich nieder." 
7 Sie tragen ihn auf der Schulter,® 
sie schleppen ihn und stellen ihn 
an seinen Ort, damit er ste- 
henbleibt. Von seinem Standort 
weicht er nicht.‘ Man schreit sogar 
zu ihm, aber er antwortet nicht; er 
rettet einen nicht aus der Be- 
drängnis." 

8 Gedenkt dessen, damit ihr 
Mut fassen mögt. Nehmt es zu 
Herzen,’ ihr Übertreter.” 9 Ge- 
denkt der ersten Dinge von langer 
Zeit her,* daß ich der Göttliche? 
bin, und da ist kein anderer 
Gott? noch irgendeiner wie ich;? 
10 der von Anfang an den Aus- 
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JESAJA 46:1—47:6 


gang kundtut® und von alters her 
die Dinge, die nicht getan worden 
sind;® der spricht: ‚Mein eigener 
Beschluß wird bestehen,° und al- 
les, was mir gefällt, werde ich 
tun‘;@ 11 der vom Sonnenauf- 
gang her einen Raubvogel ruft,® 
aus fernem Land den Mann, der 
meinen Beschluß vollziehen soll.f 
Ich habe [es] ja geredet; ich werde 
es auch herbeiführen. Ich habe 
[es] gebildet, ich werde es auch 
tun. 

12 Hört auf mich, ihr Starkher- 
zigen!, ihr, die von Gerechtigkeit 
weit Entfernten! 13 Ich habe 
meine Gerechtigkeit nahe ge- 
bracht.* Sie ist nicht fern,! und 
meine Rettung, sie wird sich nicht 
verspäten.® Und ich will in Zion 
Rettung geben, Israel meine 
Schönheit.”” 


4 Steig herab, und setz dich 
in den Staub,° o Jungfrau, 
Tochter Babylon. Setz dich auf die 
Erde, wo es keinen Thron gibt, o 
Tochter der Chaldäer.” Denn du 
wirst nicht wieder erleben, daß 
man dich Zarte und Verweichlich- 
te nennt.° 2 Nimm eine Hand- 
mühle*, und mahle Mehl aus. Dek- 
ke deinen Schleier" auf. Streife die 
Schleppe ab.” Enthülle den Schen- 
kel.” Durchwate die Ströme. 
3 Du solltest deine Blöße aufdek- 
ken.* Auch sollte deine Schmach 
gesehen werden.’ Rache werde ich 
nehmen,* und ich werde keinem 
Menschen [freundlich] begegnen. 
4 „Da ist EINER, der uns zurück- 
kauft. Jehova der Heerscharen ist 
sein Name,® der Heilige Israels*.” 
5 Setz dich schweigend@ hin, 
und komm in die Finsternis,°® o 
Tochter der Chaldäer;? denn du 
wirst nicht wieder erleben, daß 
man dich Herrins der Königreiche 
nennt.? 6 Ich wurde zornig auf 
mein Volk. Ich entweihte mein 
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Erbteil,® und ich gab sie dann in 
deine Hand.? Du erwiesest ihnen 
keine Erbarmungen.° Auf dem al- 
ten Mann ließest du dein Joch 
sehr schwer werden. 7 Unddu 
sprachst fortwährend: „Auf unab- 
sehbare Zeit werde ich mich als 
Herrin erweisen,® immerdar.” Du 
nahmst dir diese Dinge nicht zu 
Herzen; du gedachtest nicht des 
Ausgangs der Sache.f 

8 Und nun höre dies, du dem 
Vergnügen Ergebene, die in Si- 
cherheit sitzt, diein ihrem Herzen 
spricht: „Ich bin’s, und da ist nie- 
mand sonst.® Ich werde nicht als 
Witwe sitzen, und den Verlust von 
Kindern werde ich nicht kennen.“ 
9 Aber über dich werden diese 
beiden Dinge plötzlich kommen, 
an einem Tag:! der Verlust von 
Kindern und Witwenschaft. In ih- 
rem vollständigen Maß sollen sie 
über dich kommen* wegen der 
Menge deiner Zaubereien, wegen 
der Fülle der Macht deiner Bann- 
sprüche im bermaß.! 
10 Und du vertrautest ständig auf 
deine Schlechtigkeit.” Du hast ge- 
sagt: „Da ist keiner, der mich 
sieht.”* Deine Weisheit und deine 
Erkenntnis® — dies hat dich irre- 
geleitet; und du sprichst ständigin 
deinem Herzen: „Ich bin’s, und da 
ist niemand sonst.” 11 Und Un- 
glück soll über dich kommen; du 
wirst keine Beschwörung dagegen 
kennen. Und Widerwärtigkeit wird 
dich überfallen; ? du wirst sie 
nicht abwenden können. Und Ver- 
derben wird plötzlich? über dich 
kommen, das zu kennen du nicht 
gewohnt bist. 

12 Stelldich nun hin mit deinen 
Bannsprüchen und mit der Menge 
deiner Zaubereien‘“, mit denen du 
dich seit deiner Jugend abgemüht 
hast; damit du vielleicht Nutzen 
hättest, damit du vielleicht Men- 
schen mit Ehrfurcht erfüllen könn- 
test. 13 Dubist müde geworden 
durch die Menge deiner Ratgeber. 
Laß sie nun aufstehen und dich 
retten, die Anbeter der Himmel, 
die Sternebeschauer‘, diejenigen, 
die an den Neumonden Kenntnis 
vermitteln von den Dingen, die 
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über dich kommen werden. 
14 Siehe! Sie sind wie Stoppeln® 
geworden. Ein Feuer selbst wird 
sie bestimmt verbrennen.? Sie 
werden ihre Seele° nicht von der 
Macht der Flamme befreien.* Es 
wird keine Holzkohlenglut geben, 
an der man sich wärmt, keinen 
Feuerschein, um sich davor zu 
setzen. 15 So werden dir gewiß 
diejenigen werden, mit denen als 
deinen Beschwörern® du dich von 
deiner Jugend an abgemüht hast. 
Sie werden wirklich umherirren, 
jeder zu seiner eigenen Gegend. Es 
wird keinen geben, derdich rettet? 
4 Hört dies, o Haus Jakob, die 
ihr euch nach dem Namen 
Israels nennt® und die ihr aus den 
Wassern Judas® hervorgegangen 
seid, die ihr beim Namen Jehovas 
schwört! und die ihr sogar den Gott 
Israels erwähnt, nicht in Wahr- 
heit und nicht in Gerechtigkeit.“ 
2 Denn sie haben sich als solche 
benannt, die aus der heiligen Stadt! 
sind, und auf den Gott Israels 
haben sie sich gestützt,” Jehova 
der Heerscharen ist sein Name.” 

3 „Die ersten Dinge habe ich 
sogar seit jener Zeit kundgetan, 
und aus meinem eigenen Mund 
gingen sie hervor, und ich ließ sie 
fortwährend hören. Plötzlich han- 
delte ich, und die Dinge traten 
dann ein.P 4 Da ich wußte, daß 
du hart bist? und daß dein Nacken 
eine eiserne Sehne” und deine Stirn 
Kupfer ist 5 teilte ich [es] dir 
seit jener Zeit auch ständig mit. 
Ehe es eintreten konnte, ließ ich 
[es] dich hören,‘ damit du nicht 
sagen würdest: ‚Mein eigener Göt- 
ze hat sie getan, und mein eigenes 
geschnitztes Bild und mein eigenes 
gegossenes Bild haben sie gebo- 
ten.“ 6 Du hast gehört.” Sieh es 
alles an.” Was euch betrifft, werdet 
ihr [es] nicht berichten?* Ich habe 
dich neue Dinge hören lassen von 
der gegenwärtigen Zeit an, ja auf- 
gesparte Dinge, die du nicht ge- 
kannt hast.” 7 Zur gegenwärti- 
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gen Zeit sollen sie geschaffen wer- 
den und nicht von jener Zeit an, ja 
Dinge, die du vor dem heutigen Tag 
nicht gehört hast, damit du nicht 
sprichst: ‚Siehe! Ich habe das schon 
gewußt.” 

8 Überdies hast du nicht ge- 
hört,® noch hast du gewußt, noch 
ist von jener Zeit an dein Ohr 
geöffnet gewesen. Denn ich weiß 
ja, daß du ganz bestimmt fortge- 
setzt treulos gehandelt hast,° und 
ein ‚Übertreter vom Mutterleib an’ 
bist du genannt worden 9 Um 
meines Namens willen werde ich 
meinen Zorn verhalten,® und zu 
meinem Lobpreis werde ich mich 
dir gegenüber zurückhalten, da- 
mit man dich nicht wegtilgt.f 
10 Siehe! Ich habe dich geläutert, 
doch nicht in [Form von] Silber.s 
Ich habe dich erwählt im Schmelz- 
ofen der Trübsal® 11 Um mei- 
ner selbst willen, um meiner selbst 
willen werde ich handeln,! denn 
wie könnte man sich selbst entwei- 
hen lassen?! Und meine eigene 
Herrlichkeit werde ich sonst kei- 
nem geben.* 

12 Hör auf mich, o Jakob, und 
du, Israel, mein Berufener. Ich bin 
derselbe.! Ich bin der Erste.* Auch 
bin ich der Letzte” 13 Außer- 
dem hat meine eigene Hand die 
Grundlage der Erde gelegt? und 
meine eigene Rechte die Himmel 
ausgedehnt.? Ich rufe ihnen zu, daß 
sie zusammen bestehen mögen.‘ 

14 Tut euch zusammen, ihr alle, 
und hört.“ Wer unter ihnen hat 
diese Dinge berichtet? Jehova 
selbst hat ihn geliebt.° Er wird an 
Babylon tun, was ihm gefällt,® und 
sein Arm, er wird auf den Chal- 
däern sein.“ 15 Ich — ich selbst 
habe geredet. Auch habe ich ihn 
berufen.” Ich habe ihn herbeige- 
führt, und es wird veranlaßt wer- 
den, daß sein Weg gelingt.” 

16 Nahteuchmir. Hört dies. Von 
Anfang an habe ich überhaupt 
nicht in einem Versteck geredet.* 
Von der Zeit an, da es geschah, bin 
ich dagewesen.“ 

Und nun hat der Souveräne Herr 
Jehova mich gesandt, auch seinen 
Geist.” 17 Dies ist, was Jehova, 
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JESAJA 48:8—49:3 


dein Rückkäufer?, der Heilige Is- 
raels,® gesprochen hat: „Ich, Jeho- 
va, bin dein Gott, der [dir] zum 
Nutzen dich lehrt,° der dich auf den 
Weg treten läßt, auf dem du wan- 
deln solltest. 18 O wenn du 
doch nur meinen Geboten Auf- 
merksamkeit schenktest!e Dann 
würde dein Frieden so werden wie 
ein Strom? und deine Gerechtigkeit 
wie die Meereswellen.® 19 Und 
deine Nachkommenschaft würde 
so werden wie der Sand und die 
Nachkommen aus deinem Innern 
wie dessen Körner. Jemandes 
Name würde nicht abgeschnitten 
oder vertilgt werden vor mir.” 

20 Geht aus Babylon hinaus® 
Eilt von den Chaldäern weg!* Ver- 
kündet es sogar mit Jubelschall, 
laßt dieses hören.! Laßt es ausge- 
hen bis ans äußerste Ende der 
Erde.® Sprecht: „Jehova hat sei- 
nen Knecht Jakob zurückgekauft.” 
21 Und sie wurden nicht durstig®, 
als er sie selbst durch verwüstete 
Stätten wandern ließ.? Wasser aus 
dem Felsen ließ er für sie hervor- 
fließen, und er spaltete dann einen 
Felsen, daß das Wasser hervor- 
strömte.”4 

22 „Es gibt keinen Frieden”, hat 
Jehova gesprochen, „für die Bö- 


sen.”” 
4 Hört auf mich, o ihr Inseln ® 
und merkt auf, ihr Völker- 
schaften in der Ferne. Jehova 
selbst hat mich“ sogar vom Mutter- 
leib an berufen.” Vom Innern mei- 
ner Mutter an hat er meinen Na- 
men erwähnt." 2 Und er hat 
meinen Mund dann wie ein schar- 
fes Schwert gemacht.“ Im Schat- 
ten’ seiner Hand hat er mich 
versteckt.” Und er machte mich 
allmählich zu einem geglätteten 
Pfeil. In seinem Köcher verbarg er 
mich. 3 Und er sagte weiter zu 
mir: „Du bist mein Knecht, o Is- 
rael,® du, an dem ich meine Schön- 
heit zeigen werde.”? 
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4 Was aber mich betrifft, ich 
sprach: „Es ist umsonst, daß ich 
mich abgemüht habe.° Für Unwirk- 
lichkeit und Nichtigkeit habe ich 
meine eigene Kraft verbraucht. 
Wahrlich, mein Gericht ist bei Je- 
hova° und mein Lohn bei meinem 
Gott. 5 Und nun hat Jehova, 
der mich vom Mutterleib an als 
einen ihm gehörenden Knecht ge- 
bildet hat,°® gesagt, [daß ich] Jakob 
zu ihm zurückführen sollte,f damit 
Israel selbst zu ihm gesammelt 
werde.8 Und ich werde in den 
Augen Jehovas verherrlicht wer- 
den, und mein eigener Gott wird 
meine Stärke geworden sein. 
6 Und er sagte dann: „Es ist für 
dich mehr als eine geringfügige 
Sache gewesen, mein Knecht zu 
werden, um die Stämme Jakobs 
aufzurichten und sogar die Be- 
wahrten Israels zurückzubringen;® 
ich habe dich auch zu einem Licht 
der Nationen gegeben,! damit mei- 
ne Rettung bis zum äußersten Ende 
der Erde gelange.“! 

7 Diesist, was Jehova, der Rück- 
käufer Israels*, sein Heiliger, zu 
dem in [der] Seele Verachteten 
geredet hat,'zu dem von der Nation 
Verabscheuten,” zu dem Knecht 
von Herrschern:* „Könige selbst 
werden [es] sehen und gewiß auf- 
stehen® [und ] Fürsten, und sie wer- 
den sich niederbeugen, Jehovas 
wegen, der treu ist,? des Heiligen 
Israels, der dich erwählt.”@ 

8 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „In einer Zeit des Wohl- 
wollens habe ich dir geantwortet," 
und an einem Tag der Rettung 
habe ich dir geholfen;® und ich 
behütete dich fortwährend, um 
dich als Bund für das Volk zu 
geben,' um das Land wiederherzu- 
stellen,“ um die Wiederinbesitz- 
nahme der verödeten Erbbesitz- 
tümer herbeizuführen” 9 um 
zu den Gefangenen” zu sagen: 
‚Kommt heraus!‘,* zu denen, die 
in der Finsternis sind:’Y ‚Offenbart 
euch!” An den Wegen werden sie 
weiden, und auf allen gebahnten 
Pfaden wird ihre Weide sein.® 
10 Sie werden nicht hungern,? 
noch werden sie dürsten,° noch 





Licht der Nationen. „Kommt heraus!“ 
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wird austrocknende Hitze oder 
Sonne sie treffen.® Denn der Er- 
barmen mit ihnen hat, wird sie 
führen? und an Wasserquellen 
wird er sie geleiten*e 11 Undich 
will alle meine Berge zum Weg 
machen, und meine Landstraßen, 
sie werden auf einer Erhebung 
sein.d 12 Siehe, diese werden 
sogar von fern her kommen® und, 
siehe, diese von Norden und von 
Westens und diese vom Land Sj- 
nim.“ 

13 Jauchzt, ihr Himmel,® und 
frohlocke, du Erde.! Mögen die 
Berge fröhlich werden mit Jubel- 
ruf.) Denn Jehova hat sein Volk 
getröstet,* und seinen Niederge- 
drückten erweist er Erbarmen.! 

14 Zion aber sprach fortwäh- 
rend: „Jehova hat mich verlassen, ® 
und Jehova selbst hat mich verges- 
sen.” 15 Kann eine Frau ihren 
Säugling vergessen, so daß sie sich 
nicht des Sohnes ihres Leibes er- 
barmte”?° Selbst diese Frauen kön- 
nen vergessen,P doch ich, ich werde 
dich nicht vergessen. 16 Siehe! 
In [meine] Handflächen habe ich 
dich eingeritzt.” Deine Mauern 
sind beständig vor mir° 17 Dei- 
ne Söhne haben sich beeilt. Ja die, 
welche dich niederreißen und dich 
verwüsten, werden auch von dir 
ausziehen. 18 Erhebe ringsum 
deine Augen und sieh. Sie alle sind 
zusammengebracht worden.‘ Sie 
sind zu dir gekommen. „So wahr ich 
lebe”, ist der Ausspruch Jehovas," 
„mit ihnen allen wirst du dich 
kleiden so wie mit Schmuck, und 
du wirst sie dir umbinden wie eine 
Braut.”v 19 Obwohldeine verwü- 
steten Stätten und deine verödeten 
Stätten und das Land deiner Trüm- 
mer da sind,” obwohl es dir zum 
Wohnen nun zu eng ist und die, die 
dich verschlungen haben, in der 
Ferne gewesen sind,” 20 wer- 
den doch vor deinen eigenen Ohren 
die Söhne deines beraubten Zu- 
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standes® sagen: ‚Der Ort ist mir zu 
eng geworden.® Mache mir doch 
Platz, daß ich wohnen kann. 
21 Und du wirst bestimmt in dei- 
nem Herzen sprechen: ‚Wer ist der 
Vater von diesen für mich gewor- 
den, daich eine der Kinder beraub- 
te Frau und unfruchtbar bin, ver- 
bannt und gefangengenommen?d 
Was diese betrifft, wer hat [sie] 
großgezogen?® Siehe! Ich selbst 
war allein zurückgelassen worden. 
Diese — wo sind sie gewesen?‘ *s 

22 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Siehe! Ich 
werde meine Hand auch zu den 
Nationen erheben,® und für die 
Völker werde ich mein Signal hoch- 
halten.! Und sie werden deine Söh- 
ne im Busen bringen, und auf der 
Schulter werden sie deine eigenen 
Töchter tragen!) 23 Und Könige 
sollen Pfleger für dich werden* und 
ihre Fürstinnen Ammen für dich. 
Mit dem Gesicht zur Erde werden 
sie sich vor dir niederbeugen,! und 
den Staub deiner Füße werden sie 
lecken;" und du wirst erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin, [des- 
sentwegen] diejenigen, die auf 
mich hoffen, nicht beschämt wer- 
den.”” 

24 Können die, die bereits ge- 
nommen sind, einem starken Mann 
selbst abgenommen werden,° oder 
kann die Gefangenenschar des 
Tyrannen entrinnen?’ 25 Dies 
aber ist, was Jehova gesprochen 
hat: „Sogar die Gefangenenschar 
des starken Mannes wird wegge- 
nommen werden, und die, die 
bereits vom Tyrannen selbst weg- 
genommen sind, werden entrin- 
nen." Und gegen irgendeinen wider 
dich Streitenden werde ich selbst 
streiten,® und deine eigenen Söhne 
werde ich selbst retten. 26 Und 
ich will die, die dich schlecht be- 
handeln, ihr eigenes Fleisch essen 
lassen; und wie mit süßem Wein 
werden sie trunken werden von 
ihrem eigenen Blut. Und alles 
Fleisch wird erkennen müssen, daß 
ich, Jehova," dein RETTER’ und dein 
Rückkäufer" bin, der Starke Ja- 
kobs."* 


Könige als Pfleger. Von Jehova belehrt 


KAP.49 


a Hes 6:9 
b Jos 17:15 
2K6 6:1 
Jes 54:1 
c Jes 54:2 
d Klg 1:13 

e Jes 43:5 
Jer 31:17 
Mat 24:31 

fKlgi:1 

g Jes 62:4 

h Jes 11:12 

i Esr 1:3 
Jes 11:10 
Jes 62:10 

j Jes 60:4 
Jes 66:20 

k 4Mo 11:12 
Jes 52:15 
Jes 60:10 
Jes 60:16 

1 Ps 72:9 
Jes 60:14 

m Mi 7:17 

n Ps 25:3 
Jes 25:9 
Jes 64:4 

o Mat 12:29 
Luk 11:21 

p Esr 9:9 
Ne 9:37 

q Jer 29:14 
Jer 46:27 
Hos 6:11 
Joel 3:1 

r Jes 10:27 
Jes 52:2 
Jer 29:10 
Jer 50:34 
Sach 9:11 

s Jes 54:17 
Rö 8:31 

t Jes 33:22 

u Ps 9:16 
Ps 58:11 
Hes 39:28 

v Ps 17:7 
Til: 

w Jes 41:14 
Jes 48:20 

x Ps 132:5 
Jes 1:24 
Jes 60:16 


2. Spalte 


KAP. 50 


a 5Mo 24:1 

b Jer 3:1 
Hos 2:2 

c 2Kö4:1 

d 1Kö 21:25 
2Kö 17:17 
Jes 59:2 

e Jer 3:8 

f Jer 8:6 
Jer 35:15 

g Spr 1:24 
Jer 7:13 

h 4Mo 11:23 
Jes 40:28 
Jes 59:1 

i Ps 106:9 
Nah 1:4 

j 2Mo 14:29 
Ps 114:3 
Jes 51:10 

k Ps 107:33 
Jes 42:15 

1 2Mo 7:18 


JESAJA 49:21—50:8 


5 Dies ist, was Jehova gespro- 

chen hat: „Wo ist denn das 
Scheidungszeugnis? eurer Mutter, 
die ich wegsandte?® Oder wer von 
meinen Gläubigern ist es, dem ich 
euch verkauft habe?° Siehe! Wegen 
eurer eigenen Vergehungen? seid 
ihr verkauft worden, und wegen 
eurer eigenen Übertretungen ist 
eure Mutter weggesandt worden.® 
2 Wie kommt es, daß keiner da 
war, als ich kam, als ich rief, 
niemand antwortete? Ist meine 
Hand wirklich so kurz geworden, 
daß sie nicht erlösen kann,® oder ist 
keine Kraft in mir zum Befreien? 
Siehe! Mit meinem Schelten! trock- 
ne ich das Meer aus; ich mache 
Ströme zu einer Wildnis.* Ihre Fi- 
sche stinken, weil kein Wasser da 
ist, und sie sterben vor Durst.! 
3 Ich bekleide die Himmel mit 
Dunkelheit,” und Sacktuch mache 
ich zu ihrer Bedeckung.”” 

4 Der Souveräne Herr Jehova 
selbst hat mir die Zunge der Be- 
lehrten gegeben,° damit ich dem 
Müden mit einem Wort zu antwor- 
ten weiß.P Er weckt Morgen für 
Morgen, er weckt mir das Ohr, 
damit ich höre wie die Belehr- 
ten. 5 Der Souveräne Herr Je- 
hova selbst hat mein Ohr geöffnet, 
und ich meinerseits war nicht re- 
bellisch.” Ich wandte mich nicht in 
die entgegengesetzte Richtung.° 
6 Meinen Rücken bot ich den 
Schlagenden und meine Wangen! 
denen, die [das Haar] ausraufen. 
Mein Gesicht verbarg ich nicht vor 
Demütigungen und Speichel.“ 

7 Der Souveräne Herr Jehova 
aber wird mir helfen.’ Darum wer- 
de ich mich nicht gedemütigt zu 
fühlen brauchen. Darum habe ich 
mein Gesicht wie einen Kiesel ge- 
macht, und ich weiß, daß ich nicht 
beschämt werde.” 8 Er, der 
mich gerechtspricht, ist nahe.“ Wer 
kann mit mir streiten? Laßt uns 
zusammen aufstehen.’ Wer ist 
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mein Rechtsgegner?? Möge er sich 
mir nahen. 9 Siehe! Der Souve- 
räne Herr Jehova selbst wird mir 
helfen. Wer ist es, der mich für böse 
erklären kann ?° Siehe! Sie alle wer- 
den sich abnutzen wie ein Kleid. 
Schon eine Motte wird sie fressen.® 

10 Wer unter euch fürchtet Je- 
hova, indem er auf die Stimme 
seines Knechtes hört, der in an- 
haltender Finsternis gewandelt 
istt und für den es keinen Licht- 
glanz gegeben hat? Er vertraue auf 
den Namen Jehovas! und stütze 
sich auf seinen Gott.} 

11 „Siehe! Ihr alle, die ihr Feuer 
anzündet, Funken aufleuchten laßt, 
wandelt im Licht eures Feuers und 
inmitten der Funken, die ihr ent- 
zündet habt. Aus meiner Hand 
wird euch gewiß dies geschehen: 
In völligem Schmerz werdet ihr 
euch niederlegen.* 

5 Hört auf mich, die ihr der 

Gerechtigkeit nachjagt,! die 
ihr Jehova sucht.” Schaut auf den 
Felsen®, aus dem ihr gehauen wur- 
det, und auf die Höhlung der Gru- 
be, aus der ihr gegraben wurdet. 
2 Schaut auf Abraham’, euren Va- 
ter,P und auf Sara, die euch 
schließlich mit Geburtsschmer- 
zen hervorbrachte. Denn er war 
einer, als ich ihn rief," und ich 
ging daran, ihn zu segnen und ihn 
zahlreich zu machen. 3 Denn 
Jehova wird Zion gewiß trösten.* Er 
wird bestimmt all ihre verwüste- 
ten Stätten trösten," und er wird 
ihre Wildnis wie Eden’ machen und 
ihre Wüstenebene wie den Garten 
Jehovas.” Frohlocken und Freude 
selbst werden darin gefunden wer- 
den, Danksagung und die Stimme 
der Melodie.* 

4 Schenk mir Aufmerksamkeit, 
o mein Volk; und du meine Völker- 
schaft,’ schenk mir Gehör. Denn 
von mir wird ein Gesetz ausgehen, 
und meine richterliche Entschei- 
dung werde ich auch als Licht 
für die Völker verweilen lassen.® 
5 Meine Gerechtigkeit ist nahe.® 
Meine Rettung‘ wird gewiß auszie- 
hen, und meine Arme, sie werden 
sogar die Völker richten. Auf mich 
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werden selbst die Inseln hoffen? 
und auf meinen Arm werden sie 
warten.P 

6 Erhebt zu den Himmeln eure 
Augen, und schaut auf die Erde 
unten. Denn sogar die Himmel 
sollen zerstieben so wie Rauch, 
und wieein Kleid wird die Erde sich 
abnutzen,® und ihre Bewohner, sie 
werden sterben wie eine bloße 
Stechmücke. Was aber meine Ret- 
tung betrifft, sie wird sogar auf 
unabsehbare Zeit währen,f und 
meine eigene Gerechtigkeit wird 
nicht zerschmettert werden.$ 

7 Hört auf mich, ihr, die ihr die 
Gerechtigkeit kennt, du Volk, in 
dessen Herz mein Gesetz ist." 
Fürchtet euch nicht vor dem 
Schmähen sterblicher Men- 
schen, und erschreckt nicht ein- 
fach wegen ihrer Schimpfworte.‘ 
8 Denn die Motte wird sie fressen 
so wie ein Kleid, und die Kleider- 
motte wird sie fressen so wie Wol- 
le.! Was aber meine Gerechtigkeit 
betrifft, sie wird sogar auf unab- 
sehbare Zeit währen und meine 
Rettung auf ungezählte Generatio- 
nen hin.”* 

9 Erwache, erwache, kleide dich 
mit Stärke,!'o Arm Jehovas!" Erwa- 
che wie in den längst vergangenen 
Tagen, wie während der Genera- 
tionen lang vergangener Zeiten.” 
Bist nicht du es, der Rahab®° zer- 
hieb, der das Seeungetüm durch- 
bohrte?’ 10 Bist nicht dues, der 
das Meer austrocknete, die Wasser 
der großen Tiefe?? Derjenige, der 
die Tiefen des Meeres zu einem 
Weg machte, damit die Zurückge- 
kauften hinüberzogen?” 11 Die 
Erlösten Jehovas werden dann zu- 
rückkehren und sollen nach Zion 
kommen mit Jubelruf,® und Freude 
auf unabsehbare Zeit wird über 
ihrem Haupt sein. Frohlocken und 
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Freude werden sie erlangen.? Kum- 
mer und Seufzen werden gewiß 
entfliehen. 

12 „Ich — ich selbst bin es, der 
euch tröstet.“ 

Wer bist du, daß du dich vor 
einem sterblichen Menschen 
fürchten solltest, der sterben 
wird,@ und vor einem Menschen- 
sohn, der wie bloßes grünes Gras 
dahingegeben wird?® 13 Und 
daß du Jehova, der dich gemacht 
hat,? vergessen solltest, den, der 
die Himmel ausgespannt® und die 
Grundlage der Erde gelegt hat,? so 
daß du den ganzen Tag beständig 
in Schrecken warst vordem Grimm 
dessen, der [dich] einengte,' als 
wäre er ganz entschlossen, [dich] 
ins Verderben zu bringen?! Und wo 
ist der Grimm dessen, der [dich] 
einengte”?* 

14 Der sich in Ketten Krüm- 
mende wird gewiß eilends gelöst 
werden,! damit er nicht im Tod zur 
Grube" geht und damit es ihm 
nicht an Brot mangelt.” 

15 Ich aber, Jehova, bin dein 
Gott, der das Meer erregt, daß seine 
Wellen ungestüm seien.’ Jehova 
der Heerscharen ist sein Name.P 
16 Und ich werde meine Worte in 
deinen Mund legen,@ und mit dem 
Schatten meiner Hand werde ich 
dich bestimmt bedecken,” um die 
Himmel zu pflanzen und die 
Grundlage der Erde zu legen! und 
zu Zion zu sagen: ‚Du bist mein 
Volk.“ 

17 Raff dich auf, raff dich auf, 
steh auf, o Jerusalem,” die du aus 
der Hand Jehovas seinen Becher 
des Grimmes getrunken hast.” Den 
Kelch, den Becher, der taumeln 
macht, hast du getrunken, hast du 
ausgeschlürft.* 18 Keiner war 
da, der sie geleitete, von all den 
Söhnen’, die sie gebar, und keiner 
war da, der ihre Hand ergriff, von 
all den Söhnen, die sie großzog.” 
19 Diese beiden Dinge widerfuh- 
ren dir.” Wer wird dir Mitgefühl 
bekunden”® Verheerung und Zu- 
sammenbruch und Hunger und 
Schwert!° Wer wird dich trösten? 
20 Deine eigenen Söhne sind ohn- 
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JESAJA 51:12—52:5 


mächtig geworden.? Sie haben da- 
gelegen am Eingang aller Straßen 
wie das Wildschaf im NetzP, wie 
die, die voll sind des Grimmes 
Jehovas,° des Scheltens deines Got- 
tes.”d 

21 Daher hör bitte auf dies, o 
Niedergedrückte® und Trunkene, 
doch nicht von Weinf 22 Dies 
ist, was dein Herr, Jehova, ja dein 
Gott, der für sein Volk streitet, 
gesprochen hat: „Siehe! Ich willden 
Becher, der taumeln macht, aus 
deiner Hand nehmen.® Den Kelch, 
meinen Becher des Grimmes — du 
wirst fortan nicht wieder daraus 
trinken! 23 Und ich will ihn in 
die Hand derer legen, die dich 
reizen, die zu deiner Seele gesagt 
haben: ‚Beug dich nieder, damit 
wir darüber hingehen‘, so daß du 
deinen Rücken der Erde gleichzu- 
machen pflegtest und wie die Stra- 
Be für die darüber Hingehenden.”* 


5 Wach auf, wach auf, leg 

deine Stärke an,!o Zion! Leg 
deine schönen Kleider an,® o Je- 
rusalem, du heilige Stadt!® Denn 
nicht mehr wird in dich hinein- 
kommen der Unbeschnittene und 
Unreine.° 2 Schüttle dir den 
Staub ab,? steh auf, setz dich, o 
Jerusalem. Lös dir die Fesseln an 
deinem Hals, o gefangene Tochter 
Zion.‘ 

3 Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Umsonst wurdet 
ihr verkauft," und ohne Geld wer- 
det ihr zurückgekauft werden.”® 

4 Denn dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesagt hat: „Nach 
Ägypten zog mein Volk zuerst hin- 
ab, um dort als Fremdling zu wei- 
len;* und Assyrien seinerseits be- 
drückte sie ohne Ursache.” 

5 „Und nun, welche Interessen 
habe ich hier?” ist der Ausspruch 
Jehovas. „Denn mein Volk wurde 
für nichts weggenommen." Sogar 
die über sie Herrschenden heulten 
fortwährend”,’ ist der Ausspruch 
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Jehovas, „und beständig, den gan- 
zen Tag lang, wurde mein Name 
respektlos behandelt.° 6 Aus 
diesem Grund wird mein Volk mei- 
nen Namen erkennen? ja aus die- 
sem Grund an jenem Tag, weil ich 
es bin, der redet.‘ Siehe! Ich bin es.” 

7 Wie lieblich sind auf den 
Bergen die Füße“ dessen, der gute 
Botschaft bringt,* der Frieden ver- 
kündigt,’ der gute Botschaft von 
etwas Besserem bringt,® der Ret- 
tung verkündigt? der zu Zion 
spricht: „Dein Gott ist König ge- 
worden!“ 

8 Horch! Deine eigenen Wäch- 
ter! haben [ihre] Stimme erhoben.* 
In Einklang jubeln sie fortwäh- 
rend; denn Auge in Auge! werden 
sie sehen, wenn Jehova Zion zu- 
rückbringt.” 

9 Werdet fröhlich, jubelt in Ein- 
klang, ihr verwüsteten Stätten Je- 
rusalems,? denn Jehova hat sein 
Volk getröstet;° er hat Jerusalem 
zurückgekauft.P 10 Jehova hat 
seinen heiligen Arm vor den Au- 
gen aller Nationen entblößt,@ und 
alle Enden der Erde sollen die 
Rettung unseres Gottes sehen." 

11 Weichet, weichet, zieht von 
dort aus,’ rührt nichts Unreines 
an;' geht aus ihrer Mitte hinaus,“ 
haltet euch rein, die ihr die Gerä- 
te Jehovas tragt.” 12 Denn ihr 
werdet nicht in Panik ausziehen, 
und ihr werdet nicht fluchtartig 
gehen.” Denn Jehova wird sogar 
vor euch hergehen,* und der Gott 
Israels wird eure Nachhut sein.Y 

13 Siehe! Mein Knecht” wird mit 
Einsicht? handeln. Er wird hochge- 
stellt sein und wird gewiß erhoben 
und sehr erhöht sein. 14 In 
dem Ausmaß, in dem viele vor 
Entsetzen auf ihn gestarrt haben® 
— so groß war die Entstellung 
hinsichtlich seines Aussehens,@ 
mehr als die irgendeines anderen 
Mannes, und hinsichtlich seiner 
stattlichen Gestalt, mehr als die 
der Menschensöhne —, 15 wird 
er gleicherweise viele Nationen 
aufschrecken.f Vor ihm werden Kö- 
nige ihren Mund verschließen,® 
denn was ihnen nicht erzählt wor- 
den war, werden sie tatsächlich 
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sehen, und dem, was sie nicht 
gehört hatten, werden sie ihre Be- 
achtung schenken.? 


5 Wer hat an das geglaubt, 

was wir gehört haben?® 
Und der Arm Jehovas‘, wem ist 
er geoffenbart worden? 2 Und 
wie ein Schößling® wird er vor 
einem aufgehen und wie eine Wur- 
zel aus wasserlosem Land. Keine 
stattliche Gestalt hat er noch ir- 
gendwelche Pracht;fund wenn wir 
ihn sehen werden, da ist kein 
Aussehen, daß wir ihn begehren 
würden.9 

3 Er war verachtet und war von 
Menschen gemieden,® ein Mann, 
bestimmt für Schmerzen und für 
das Vertrautsein mit Krankheit.' 
Und es war, wie wenn sich jeman- 
des Gesicht vor uns verbirgt.) Er 
war verachtet, und wir hielten ihn 
für nichts.* 4 Wahrlich, unsere 
Krankheiten hat er selbst getra- 
gen;! und was unsere Schmerzen 
betrifft, er hat sie auf sich gela- 
den.” Wir aber hielten ihn für 
geplagt,” von Gott geschlagen? und 
niedergedrückt?. 5 Aberer wur- 
de für unsere Übertretung? durch- 
stochen;"” er wurde für unsere 
Vergehungen zerschlagen.* Die 
Züchtigung, die zu unserem Frie- 
den diente, [lag] auf ihm, und 
seiner Wunden! wegen ist uns Hei- 
lung geworden.” 6 Wie Schafe 
sind wir alle umhergeirrt;” wir 
haben uns ein jeder auf seinen 
eigenen Weg gewandt; und Jehova 
selbst hat unser aller Vergehung 
ihn treffen lassen.“ 7 Er wurde 
hart bedrängt,? und er ließ sich 
niederdrücken;” doch pflegte er 
seinen Mund nicht aufzutun. Er 
wurde so wie ein Schafzur Schlach- 
tung geführt;? und wie ein Mutter- 
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Tod, Begräbnis des Messias. Gottes „Ehefrau“ 


schaf, das vor seinen Scherern | Kar.53 


verstummt, pflegte auch er seinen 
Mund nicht aufzutun.® 

8 Wegen Einschränkung und 
Gericht wurde er weggenommen;® 
und wer wird sich auch mit [den 
Einzelheiten] seiner Generation 
befassen? Denn er wurde abge- 
trennt@ vom Land der Lebenden*. 
Wegen der Übertretung‘ meines 
Volkes erlitt er den Schlag.® 
9 Und er wird seine Grabstätte 
sogar bei den Bösen machen? und 
bei der reichen Klasse in seinem 
Tod,! obwohl er keine Gewalttat 
verübt hatte! und kein Trug in 
seinem Mund war.* 

10 Jehova aber gefiel es, ihn zu 
zerschlagen;! er hat ihn krank ge- 
macht.® Wenn du seine Seele als 
ein Schuldopfer stellen wirst,? wird 
er seine Nachkommen sehen,° er 
wird [seine] Tage verlängern,? und 
in seiner Hand wird das gelin- 
gen, woran Jehova Gefallen? hat." 
11 Wegen des Ungemachs seiner 
Seele wird er sehen,’ wird er sich 
sättigen.' Durch seine Erkenntnis 
wird der Gerechte, mein Knecht", 
viele in einen gerechten Stand 
bringen,” und ihre Vergehungen 
wird er selbst tragen.” 12 Aus 
diesem Grund werde ich ihm einen 
Anteil geben unter den vielen,* 
und mit den Mächtigen wird er die 
Beute verteilen? dafür, daß er in 
den Tod seine Seele ausschüttete,? 
und den Übertretern wurde er 
zugezählt;?® und er selbst trug die 
Sünde vieler,® und er ging daran, 
für die Übertreter vermittelnd ein- 
zutreten.“ 


5 4 „Juble, du Unfruchtbare, die 

nicht geboren hat! Werde 
fröhlich mit Jubelruf, und jauchze,® 
die du keine Geburtsschmerzen 
hattest! denn die Söhne der 
Vereinsamten sind zahlreicher als 
die Söhne der Frau mit einem 
ehelichen Besitzer”, hat Jehova 
gesagt. 2 „Mache die Stätte dei- 
nes Zeltes geräumiger.® Und man 
lasse die Zelttücher deiner großar- 
tigen Wohnstätte ausspannen. Hal- 
te nicht zurück. Verlängere deine 
Zeltstricke, und mache die Zelt- 
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pflöcke von dir stark.® 3 Denn 
zur Rechten und zur Linken wirst 
du hervorbrechen,® und deine ei- 
genen Nachkommen werden sogar 
Nationen in Besitz nehmen,“ und 
sie werden auch die verödeten 
Städte bewohnen. 4 Fürchte 
dich nicht,° denn du wirst nicht 
zuschanden werden;f und fühl dich 
nicht gedemütigt, denn du wirst 
nicht enttäuscht werden.® Denn die 
Schande deiner Jugendzeit wirst 
du vergessen,® und der Schmach 
deiner fortgesetzten Witwenschaft 
wirst du nicht mehr gedenken.” 

5 „Denn dein großer Erschaffer’ 
ist dein ehelicher Besitzer), Jehova 
der Heerscharen ist sein Name;* 
und der Heilige Israels ist dein 
Rückkäufer.! Der Gott der ganzen 
Erde wird er genannt werden." 
6 Denn Jehovarief dich, wie wenn 
du eine gänzlich verlassene und im 
Geist verletzte Frau wärst” und wie 
eine Frau der Jugendzeit?, diedann 
verworfen wurde“,? hat dein Gott 
gesprochen. 

7 „Füreinen kleinen Augenblick 
verließ ich dich gänzlich,@ doch mit 
großen Erbarmungen werde ich 
dichsammeln." 8 InderFlut des 
Zorns verbarg ich mein Angesicht 
nur einen Augenblick vor dir,® doch 
mit liebender Güte auf unabsehba- 
re Zeit will ich mich deiner erbar- 
men”“,' hat dein Rückkäufer“, Jeho- 
va, gesagt. 

9 „Dies ist für mich so wie die 
Tage Noahs.” So, wie ich geschwo- 
ren habe, daß die Wasser Noahs 
nicht mehr über die Erde gehen 
sollen," so habe ich geschworen, 
daß ich dir gegenüber nicht zornig 
werden noch dich schelten will.* 
10 Denn selbst die Berge mögen 
weichen, und die Hügel, sie mö- 
gen wanken,Y aber meine liebende 
Güte, sie wird nicht von dir wei- 
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chen,? noch wird mein Friedens- 
bund wanken”,? hat Jehova gesagt, 
der sich deiner erbarmt.° 

11 „O Niedergedrückte‘, Sturm- 
bewegte®, Ungetröstetef, siehe, ich 
lege deine Steine mit Hartmörtel,s 
und ich will deine Grundlage® mit 
Saphiren legen! 12 Und ich will 
deine Zinnen aus Rubjnen machen 
und deine Tore aus feurigglühen- 
den Steinen) und alle deine Gren- 
zen aus köstlichen Steinen. 
13 Und alle deine Söhne* werden 
von Jehova Belehrte sein,! und der 
Frieden deiner Söhne wird über- 
strömend sein.® 14 In Gerech- 
tigkeit wirst du dich als fest ge- 
gründet erweisen.” Du wirst von 
Bedrückung weit entfernt sein? — 
denn du wirst niemand fürchten — 
und von irgend etwas Erschrek- 
kendem, denn es wird sich dir nicht 
nahen.’ 15 Sollte irgend jemand 
gar einen Angriff machen, so wird 
es nicht auf meinen Befehl hin 
sein. Wer immer einen Angriff auf 
dich macht, wird ja deinetwegen 
fallen.“ 

16 „Siehe! Ich selbst habe den 
Handwerker geschaffen, der das 
Holzkohlenfeuer® anbläst! und eine 
Waffe als sein Werk hervorbringt. 
Ich selbst habe auch den Ver- 
derber" für zugrunderichtende Ar- 
beit geschaffen. 17 Welche Waf- 
fe es auch immer sei, die gegen 
dich gebildet sein wird, sie wird 
keinen Erfolg haben,” und welche 
Zunge es auch immer sei, die sich 
im Gericht gegen dich erheben 
wird, du wirst [sie] verurteilen.” 
Das ist der Erbbesitz der Knechte 
Jehovas,* und ihre Gerechtigkeit ist 
von mir aus“ ist der Ausspruch 
Jehovas.’ 


5 Heda, all ihr Durstigen!® 

Kommt zum Wasser!® Und 
die ihr kein Geld habt, kommt, 
kauft und eßt!® Jakommt her, kauft 
Wein‘ und Milch‘ sogar ohne Geld 
und ohne Kaufpreiss* 2 Warum 
bezahlt ihr ständig Geld für das, 
was nicht Brot ist, und warum gilt 
eure Mühe dem, was nicht zür 
Sättigung gereicht?* Hört mir auf- 
merksam zu, und eßt, was gut ist,9 
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und an Fettigkeit finde eure Seele 
ihre Wonne.®2 3 Neigt euer Ohr, 
und kommt zu mir.° Hört, und eure 
Seele wird am Leben bleiben ,@ und 
ich will einen auf unabsehbare Zeit 
dauernden Bund mit euch schlie- 
ßen® in bezug auf die liebenden 
Gütigkeiten gegenüber David, die 
zuverlässig sind 4 Siehe! Als 
Zeugen® für die Völkerschaften® 
habe ich ihn gegeben,! als Führer! 
und Gebieter* für die Völkerschaf- 
ten. 

5 Siehe! Eine Nation, die du 
nicht kennst, wirst du rufen,! und 
die von einer Nation, die dich nicht 
gekannt haben, werden dir sogar 
zulaufen® um Jehovas, deines Got- 
tes, willen" und wegen des Heiligen 
Israels,° weil er dich schöngemacht 
haben wird.P 

6 Sucht Jehova, während er sich 
finden läßt.2 Ruft ihn an, während 
er sich als nahe erweist." 7 Der 
Böse verlasse seinen Weg’? und der 
schadenstiftende Mann seine Ge- 
danken;* und er kehre um zu Jeho- 
va, der sich seiner erbarmen wird," 
und zu unserem Gott, denn er wird 
in großem Maße vergeben.” 

8 „Denn eure Gedanken sind 
nicht meine Gedanken,“ noch sind 
meine Wege eure Wege"* ist der 
Ausspruch Jehovas. 9 „Denn 
wie die Himmel höher sind als die 
Erde,’ so sind meine Wege höher 
als eure Wege” und meine Ge- 
danken als eure Gedanken.® 
10 Denn so, wie der strömende 
Regen und der Schnee von den 
Himmeln herabkommt und nicht 
an jenen Ort zurückkehrt, es sei 
denn, er habe tatsächlich die Erde 
satt getränkt und sie [Ertrag] her- 
vorbringen und sprossen lassen® 
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0953 _Versammeln der Ausländer. 


und dem Sämann tatsächlich Sa- 
men gegeben und Brot dem Essen- 
den,® 11 so wird sich mein Wort 
erweisen, das aus meinem Mund 
hervorgeht.? Es wird nicht ergeb- 
nislos zu mir zurückkehren,° son- 
dern es wird gewiß das tun, woran 
ich Gefallen gehabt habe,@ und es 
wird bestimmt Erfolg haben in 
dem, wozu ich es gesandt habe.® 
12 Denn mit Freude werdet ihr 
ausziehen, und mit Frieden werdet 
ihr hereingebracht werden.? Die 
Berge und die Hügel, sie werden 
vor euch fröhlich werden mit Ju- 
belruf,® und selbst die Bäume des 
Feldes werden alle in die Hände 
klatschen.‘ 13 Statt des Dornen- 
dickichts wird der Wacholderbaum 
aufgehen.! Statt der Brennessel 
wird die Myrte aufgehen.“ Und es 
soll Jehova etwas zum Ruhm wer- 
den,! ein Zeichen auf unabsehbare 
Zeit,® das nicht weggetilgt werden 


wird.” 
5 Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Bewahrt das 
Recht" und tut, was gerecht ist.° 
Denn nahe ist meine Rettung, um 
einzutreffen,? und meine Gerech- 
tigkeit, um geoffenbart zu wer- 
den.? 2 Glücklich ist der sterbli- 
che Mensch, der dieses tut," und 
der Menschensohn, der daran fest- 
hält,’ der den Sabbat beobachtet, 
um ihn nicht zu entweihen,! und 
der seine Hand bewahrt, um nicht 
irgend etwas Schlechtes zu tun.“ 
3 Und der Ausländer, der sich 
Jehova angeschlossen hat, spre- 
che nicht:” ‚Zweifellos wird Jeho- 
va mich aus seinem Volk ausschei- 
den. Auch möge der Eunuch* 
nicht sagen: ‚Siehe! Ich bin ein 
dürrer Baum.’” 

4 Denn dies ist, was Jehova zu 
den Eunuchen gesprochen hat, die 
meine Sabbate halten und die das 
erwählt haben, woran ich Gefallen 
gehabt habe,’ und die an meinem 
Bund festhalten? 5 „Ich will ih- 
nen in meinem Haus® und inner- 
halb meiner Mauern sogar ein 
Denkmal® und einen Namen ge- 
ben, ° etwas Besseres als Söhne und 
Töchter. Einen Namen auf unab- 
sehbare Zeit werde ich ihnen ge- 
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JESAJA 55:11—56:12 


ben,? einen, der nicht weggetilgt 
werden wird. 

6 Und die Ausländer, die sich 
Jehova angeschlossen haben, um 
ihm zu dienen® und den Namen 
Jehovas zu lieben, um ihm zu 
Knechten zu werden, alle, die den 
Sabbat beobachten, um ihn nicht 
zu entweihen, und die an meinem 
Bund festhalten® 7 sie will ich 
dann zu meinem heiligen Berg 
bringen‘ und sie erfreuen in mei- 
nem Haus des Gebets®. Ihre Ganz- 
brandopfer® und ihre Schlacht- 
opfer' werden zur Annahme auf 
meinem Altar! sein. Denn mein 
eigenes Haus wird ja ein Haus des 
Gebets für alle Völker genannt 
werden.”* 

8 Der Ausspruch des Souverä- 
nen Herrn Jehova, der die Ver- 
sprengten Israels zusammen- 
bringt,! lautet: „Ich werde andere 
zu ihm zusammenbringen, außer 
seinen schon Zusammengebrach- 
ten.” 

9 Allihr wildlebenden Tiere des 
freien Feldes, kommt, um zu fres- 
sen, all ihr wildlebenden Tiere im 
Wald.” 10 Seine Wächter sind 
blind.° Keiner von ihnen hat Notiz 
genommen.P Sie alle sind stumme 
Hunde, sie können nicht bellen,@ 
[sie] japsen, liegen da, lieben zu 
schlummern.” 11 Ja, sie sind 
Hunde, stark an Seelen[begeh- 
ren];* sie haben keine Sättigung 
gekannt.' Sie sind auch Hirten, die 
nicht gewußt haben, wie [etwas] zu 
verstehen ist." Sie alle haben sich 
ihrem eigenen Weg zugewandt, 
jeder seinem ungerechten Gewinn 
von seinem eigenen Bereich her: 
12 „Kommt! Laßt mich Wein 
holen; und trinken wir uns voll 
an berauschendem Getränk.“ Und 
morgen wird es bestimmt so wie 
heute werden, groß, in noch viel 
großartigerer Weise.”* 
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JESAJA 57:1-17 
5 Der Gerechte selbst ist um- 
gekommen,? aber niemand 
ist da, der [es] zu Herzen nimmt.? 
Und Menschen von liebender Güte 
werden [zu den Toten] versam- 
melt,° während keiner bemerkt, 
daß es wegen des Unglücks ist, daß 
der Gerechte weggesammelt wor- 
den istd 2 Er geht zum Frieden 
ein;® sie ruhen auf ihren Betten,s 
[jeder], der geradeaus wandelt.» 

3 „Was euch betrifft, kommt 
herzu, hierher,! ihr Söhne einer 
Wahrsagerin’, du Same eines Ehe- 
brechers und einer Frau, die Pro- 
stitution begeht:* 4 Über wen 
macht ihr euch lustig?! Gegen wen 
tut ihr ständig den Mund weit auf, 
streckt ihr ständig die Zunge her- 
aus?” Seid ihr nicht die Kinder der 
Übertretung, der Same der Falsch- 
heit? 5 solche, die die Leiden- 
schaft aufpeitschen unter großen 
Bäumen,’ unter jedem üppigen 
Baum? [die] in den Wildbachtälern 
unter den Felsenklüften die Kinder 
schlachten?« 

6 Bei den glatten Steinen des 
Wildbachtals war dein Teil." Sie — 
sie waren dein Los. Außerdem 
gossest du ihnen ein Trankopfer 
aus,' du opfertest eine Gabe. Soll 
ich mich dieser Dinge wegen trö- 
sten?" 7 Auf einen hohen und 
erhabenen Berg stelltest du dein 
Bett.” Dorthin stiegst du auch, um 
Schlachtopfer zu opfern.” 8 Und 
hinter die Tür und den Türpfosten 
setztest du dein Gedenkflzeichen].* 
Denn abseits von mir decktest du 
[dich] auf und stiegst dann hinauf; 
du machtest dein Bett geräumig.’ 
Und für dich schlossest du dann 
[einen Bund] mit ihnen. Du liebtest 
ein Bett mit ihnen.” Das männliche 
Glied beschautest du. 9 Und du 
gingst dann mit Ölzu Melech hinab 
und machtest deiner Salben fort- 
während ausnehmend viele. Und 
du fuhrst fort, deine Gesandten in 
die Ferne zu senden, so daß du die 
Dinge bis zum Scheol erniedrig- 
test? 10 In der Menge deiner 
Wege hast du dich abgemüht.° Du 
hast nicht gesagt: ‚Es ist hoff- 
nungslos!" Eine Wiederbelebung 
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deiner eigenen Kraft hast du ge- 
funden.® Darum bist du nicht krank 
geworden.® 

11 Vor wem bangte dir und 
begannst du dich zu fürchten,° so 
daß du zur Lüge griffst? Meiner 
aber gedachtest du nicht.° Du 
nahmst dir nichts zu Herzen.f 
Schwieg ich nicht und verbarg die 
Dinge fortwährend?s So warst du 
nicht einmal vor mir in Furcht.® 
12 Ich selbst werde deine Gerech- 
tigkeit! und deine Werke verkün- 
den,! so daß sie dir nichts nützen 
werden.* 13 Wenn du um Hilfe 
schreist, werden deine angesam- 
melten Dinge dich nicht befreien,! 
sondern ein Wind wird sie sogar 
alle wegtragen.” Ein Hauch wird 
sie wegnehmen, wer aber zu mir 
Zuflucht nimmt,® wird das Land 
erben und wird meinen heiligen 
Berg in Besitz nehmen.° 14 Und 
man wird gewiß sagen: ‚Schüttet 
auf, schüttet auf! Bahnt den Weg. 
Räumt jedes Hindernis aus dem 
Weg meines Volkes.’”4 

15 Denn dies ist, was der Hohe 
und Erhabene”, der für immer 
Wohnende? und dessen Name hei- 
lig ist,' gesprochen hat: „In der 
Höhe und an der heiligen Stätte 
weile ich," auch bei dem Zerschla- 
genen und im Geist Niedrigen,’ um 
zu beleben den Geist der Ernied- 
rigten und zu beleben das Herz der 
Zerschlagenen.” 16 Denn nicht 
auf unabsehbare Zeit wird es sein, 
daß ich streiten werde, noch für 
immer, daß ich zürnen werde;* 
denn der Geist würde meinetwe- 
gen schwach werden,’ auch die 
atmenden Geschöpfe, die ich selbst 
gemacht habe.? 

17 Über die Irrigkeit seines un- 
gerechten Gewinns? wurde ich zor- 
nig, und ich schlug ihn dann, wo- 
bei ich [mein Angesicht] verbarg,® 
während ich zürnte. Aber er 
wandelte ständig als Abtrünniger® 
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auf dem Weg seines Herzens. 
18 Seine Wege habe ich gesehen; 
und ich begann ihn zu heilen? und 
ihn zu geleiten® und ihm und sei- 
nen Trauernden® durch Trost“ Er- 
satz zu schaffen.“ 

19 „Ich schaffe die Frucht der 
Lippen.® Beständigen Frieden wird 
es für den geben, der in der Ferne 
ist, und für den, der nahe ist“, hat 
Jehova gesprochen, „und ich will 
ihn heilen.”s 

20 „Aber die Bösen sind wie das 
Meer, das aufgewühlt wird, wenn 
es sich nicht zu beruhigen vermag, 
dessen Wasser ständig Tang und 
Schlamm aufwühlen. 21 Es gibt 
keinen Frieden“, hat mein Gott 
gesagt, „für die Bösen.“®? 

5 8 „Rufe aus voller Kehle; halte 

nicht zurück! Erhebe deine 
Stimme so wie ein Horn, und teil 
meinem Volk seine Auflehnung 
mit? und dem Hause Jakob seine 
Sünden. 2 Doch Tag für Tag war 
ich es, den sie ständig suchten, und 
an der Erkenntnis meiner Wege 
haben sie stets Gefallen bekundet* 
wie eine Nation, die ja Gerechtig- 
keit übte und die das wahre Recht 
ihres Gottes nicht verlassen hatte,! 
indem sie mich ständig um gerech- 
te Gerichte baten, wobei sie sich 
Gott nahten, an dem sie Gefallen 
hatten: 

3 ‚Aus welchem Grund fasteten 
wir, und du sahst [es] nicht,” und 
beugten wir unsere Seele [in Be- 
trübnis]° und du wolltest nicht 
Kenntnis nehmen?'P 

Tatsächlich fandet ihr selbst am 
Tag eures Fastens Gefallen, als ihr 
sogar all eure schwer Arbeitenden 
ständig zur Arbeit triebt.2 4 Ja, 
zu Zank und Streit habt ihr ge- 
wöhnlich gefastet” und zum 
Schlagen mit der Faust der Bos- 
heit.° Habt ihr nicht dauernd gefa- 
stet wie an dem Tag, an dem ihr 
eure Stimme in der Höhe hören 
ließet? 5 Sollte das Fasten, das 
ich erwähle, wie dieses werden, 
wie ein Tag, an dem der Erden- 
mensch seine Seele [in Betrübnis] 
beugt?! Daß er sein Haupt beuge so 
wie eine Binse und daß er bloßes 
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Sacktuch und Asche als sein Lager 
ausbreiten sollte?® Ist es das, was 
du ein Fasten und einen für Jehova 
annehmbaren Tag nennst?® 

6 Ist nicht dies das Fasten, das 
ich erwähle? Die Fesseln der Bos- 
heit zu lösen,* die Bande der Joch- 
stange loszumachen‘ und die Zer- 
schlagenen frei wegzusenden® und 
daß ihr jede Jochstange entzwei- 
brechen solltet? 7 Ist es nicht, 
dem Hungrigen dein Brot auszutei- 
len® und daß du die Niedergedrück- 
ten, Heimatlosen in [dein] Haus 
bringen solltest?® Daß du, falls du 
jemand nackt sehen solltest, ihn 
bedecken sollst! und daß du dich 
vor deinem eigenen Fleisch nicht 
verbergen solltest?! 

8 In diesem Fall würde dein 
Licht hervorbrechen so wie die 
Morgenröte;* und eilends würde 
deine Genesung sprossen.! Und 
deine Gerechtigkeit würde gewiß 
vor dir hergehen,* ja die Herrlich- 
keit Jehovas wäre deine Nachhut." 
9 Indiesem Fall würdest du rufen, 
und Jehova selbst würde antwor- 
ten; du würdest um Hilfe schreien, ° 
und er würde sagen: ‚Hier bin ich!’ 

Wenn du aus deiner Mitte die 
Jochstanger, das Fingerausstrek- 
ken? und das Reden dessen, was 
schädlich ist,” entfernen wirst 
10 und du dem Hungrigen dein 
eigenes Seelen[begehren] gewäh- 
ren wirst? und du die [in Betrüb- 
nis] gebeugte Seele sättigen wirst, 
dann wird dein Licht gewiß auf- 
strahlen, ja in der Finsternis, und 
dein Dunkel wird wie der Mittag 
sein* 11 Und Jehova wird dich 
ganz bestimmt beständig" führen’ 
und deine Seele selbst in einem 
versengten Land sättigen,” und er 
wird sogar deine Gebeine kräfti- 
gen;* und du sollst wie ein gut 
bewässerter Garten’ und wie der 
Wasserquell werden, dessen Was- 
ser nicht lügen. 12 Und auf dei- 
ne Veranlassung hin wird man die 
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lange Zeit verwüstet gewesenen 
Stätten gewiß aufbauen;? du wirst 
sogar die Fundamente fortdauern- 
der Generationen aufrichten.? Und 
du wirst tatsächlich der Ausbesse- 
rer der Bresche,° der Wiederher- 
steller von Wegen, an denen man 
wohnt, genannt werden. 

13 Wenn du in Anbetracht des 
Sabbats deinen Fuß an meinem 
heiligen Tag vom Tun deiner eige- 
nen Gelüste zurückhalten‘ und du 
den Sabbat wirklich eine Wonne 
nennen wirst, einen heiligen [Tag] 
Jehovas, einen, der verherrlicht 
wird,® und ihn wirklich verherrli- 
chen wirst, statt deinen eigenen 
Wegen zu folgen, statt das zu fin- 
den, was dir gefällt, und ein Wort 
zu reden, 14 dann wirst du dei- 
ne Wonne an Jehova finden, f und 
ich will dich einherfahren lassen 
auf den Höhen der Erde;s und ich 
will dich essen lassen von dem 
Erbbesitz Jakobs, deines Vorva- 
ters® denn der Mund Jehovas 
selbst hat [es] geredet.“ 


5 Siehe! Die Hand Jehovas ist 
nicht zu kurz geworden, daß 
sie nicht retten kann,’ noch ist sein 
Ohr zu schwer geworden, daß es 
nicht hören kann.* 2 Nein, son- 
dern gerade eure Vergehungen 
sind das geworden, was zwischen 
euch und eurem Gott eine Schei- 
dung verursacht,! und eure eige- 
nen Sünden haben verursacht, daß 
sich [sein] Angesicht vor euch ver- 
birgt, um nicht zu hören." 
3 Denn eure eigenen Handflächen 
sind mit Blut befleckt worden” und 
eure Finger mit Vergehung. Eure 
eigenen Lippen haben Falschheit 
geredet.° Eure eigene Zunge mur- 
melte fortwährend lauter Unge- 
rechtigkeit.? 4 Da ist keiner, der 
in Gerechtigkeit ausruft,@ und 
überhaupt keiner ist zu Gericht 
gegangen in Treue. Man hat auf 
Unwirkliches vertraut” und Nichts- 
würdiges geredet.° Man hat Unge- 
mach empfangen und Schädliches 
geboren.! 
5 Giftschlangeneier haben sie 
ausgebrütet, und bloßes Spinnge- 
webe webten sie beständig." Wer 
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von ihren Eiern ißt, würde sterben, 
und das [Ei], das zerdrückt wird, 
wäre zu einer Otter ausgebrütet 
worden. 6 Ihr bloßes Spinnge- 
webe wird nicht als Kleid dienen, 
noch werden sie sich mit ihren 
Werken bedecken. Ihre Werke sind 
schädliche Werke, und Gewalttä- 
tigkeit ist in ihren Handflächen.° 
7 Ihre eigenen Füße laufen stän- 
dig zu lauter Schlechtigkeit hin,@ 
und sie haben es eilig, unschuldi- 
ges Blut zu vergießen.° Ihre Gedan- 
ken sind schädliche Gedanken;f 
Verheerung und Zusammenbruch 
sind auf ihren Landstraßen.s 
8 Den Weg des Friedens® haben 
sie außer acht gelassen, und kein 
Recht ist auf ihren Spuren.! Ihre 
Pfade haben sie sich krumm ge- 
macht.’ Gar keiner, der sie betritt, 
wird wirklich den Frieden kennen.* 

9 Darum hat sich das Recht weit 
von uns entfernt, und die Gerech- 
tigkeit erreicht uns nicht. Wir hof- 
fen ständig auf Licht, doch siehe, 
Finsternis, auf Lichtglanz, [doch] in 
ständigem Dunkel sind wir fort- 
während gewandelt! 10 Wirta- 
sten fortgesetzt wie Blinde an der 
Wand, und wie die ohne Augen 
tappen wir fortwährend." Wir sind 
am hellen Mittag gestrauchelt so 
wie in der Abendfinsternis; unter 
den Wohlbeleibten [sind wir] wie 
Tote 11 Wir brummen anhal- 
tend, wir alle, so wie Bären; und 
wie Tauben gurren wir ständig 
trauervoll.° Wir hofften auf Recht- 
sprechung,? aber es gab keine; auf 
Rettung, [doch] sie ist fern von 
uns geblieben.@ 12 Denn unse- 
rer Auflehnungen sind viele ge- 
worden vor dir;" und was unsere 
Sünden betrifft, eine jede hat ge- 
gen uns gezeugt.* Denn unsere 
Auflehnungen sind bei uns; und 
was unsere Vergehungen betrifft, 
wir kennen sie wohl.“ 13 Da ist 
Übertretung und Verleugnung Je- 
hovas gewesen;" und es gab ein 
Zurückweichen von unserem Gott, 
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ein Reden von Bedrückung und 
Auflehnung,® ein Empfangen und 
Murmeln von Worten der Falsch- 
heit direkt aus dem Herzen.® 
14 Und das Recht wurde zum Zu- 
rückweichen gezwungen,‘ und die 
Gerechtigkeit selbst blieb einfach 
in der Ferne stehen. Denn die 
Wahrheit ist sogar auf dem Öffent- 
lichen Platz gestrauchelt, und die 
Geradheit vermag nicht einzutre- 
ten.e 15 Und die Wahrheit wird 
vermißt,f und irgendeiner, der sich 
von Schlechtem abwendet, wird 
ausgeplündert.® 

Und Jehova sah [es] schließlich, 
und es war böse in seinen Augen, 
daß es keine Rechtsprechung gab.® 
16 Und als er sah, daß kein Mann 
da war, begann er sich erstaunt zu 
zeigen, daß keiner da war, der 
dazwischentrat.' Und sein Arm ret- 
tete dann für ihn, und seine eigene 
Gerechtigkeit war das, was ihn 
stützte) 17 Erzog dann Gerech- 
tigkeit an wie ein Panzerhemd* und 
[setzte] den Helm der Rettung auf 
sein Haupt.! Ferner zog er die 
Rachegewänder als Bekleidung 
an” und hüllte sich in Eifer wie 
in ein ärmelloses Obergewand.?® 
18 In Übereinstimmung mit den 
Handlungen wird er entsprechend 
vergelten:° Grimm seinen Wider- 
sachern, gebührende Behandlung 
seinen Feinden.? Den Inseln wird 
er mit gebührender Behandlung 
vergelten.© 19 Und vom Son- 
nenuntergang an werden sie den 
Namen Jehovas zu fürchten begin- 
nen’ und vom Sonnenaufgang an 
seine Herrlichkeit,‘ denn er wird 
wie ein bedrängender Strom kom- 
men, den der Geist Jehovas selbst 
dahergetrieben hat.* 

20 „Und für Zion" wird gewiß 
der Rückkäufer” kommen und für 
die, die sich in Jakob von Über- 
tretung abwenden”* ist der Aus- 
spruch Jehovas. 

21 „Und was mich betrifft, dies 
ist mein Bund mit ihnen”, hat 
Jehova gesagt. 

„Mein Geist, der auf dir ist,Y und 
meine Worte, die ich in deinen 
Mund gelegt habe? — sie werden 
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JESAJA 59:14—-60:7 


nicht weggenommen werden von 
deinem Mund noch vom Mund 
deiner Nachkommen, noch vom 
Mund der Nachkommen deiner 
Nachkommen”, hat Jehova gespro- 
chen, „von nun an selbst bis auf 
unabsehbare Zeit.” 


6 0) „Steh auf,® o Frau, leuchte,° 
denn dein Licht ist gekom- 
men,“ und die Herrlichkeit Jehovas 
selbst ist über dir aufgeleuchtet.® 
2 Denn siehe, Finsternisf, sie wird 
die Erde bedecken und dichtes 
Dunkel die Völkerschaften; aber 
über dir wird Jehova aufleuchten, 
und seine eigene Herrlichkeit wird 
über dir zu sehen sein. 3 Und 
Nationen werden bestimmt zu dei- 
nem Licht gehen? und Könige! zum 
Glanz deines Aufleuchtens.J 
4 Erhebe deine Augen ringsum- 
her und sieh! Sie alle sind zusam- 
mengebracht worden;* sie sind zu 
dir gekommen.! Von fern her kom- 
men deine eigenen Söhne unauf- 
hörlich und deine Töchter, die 
man an der Seite betreuen wird.” 
5 Zujener Zeit wirst du sehen und 
gewiß strahlen,” und dein Herz 
wird tatsächlich beben und weit 
werden, denn der Reichtum des 
Meeres wird sich dir zuwenden; ja 
das Vermögen der Nationen wird 
zu dirkommen.° 6 Die wogende 
Menge von Kamelen, sie wird dich 
bedecken, die jungen Kamelheng- 
ste von Mjidian und EphaP. Alle die 
von Scheba@ — sie werden kom- 
men. Gold und duftendes Harz 
werden sie herbeitragen. Und die 
Lobpreisungen Jehovas werden sie 
künden.“ 7 Alldie Kleinviehher- 
den von Kedar® — sie werden 
zu dir zusammengebracht wer- 
den. Die Widder von Nebajoth! — 
sie werden dir dienen.” Mit Wohl- 
gefallen werden sie auf meinen 
Altar kommen,’ und schön werde 
ich mein eigenes Haus der Schön- 
heit machen.” 
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8 Wer sind diese, die geflogen 
kommen so wie eine Wolke? und 
wie Tauben zu ihren Taubenschlä- 
gen? 9 Denn auf mich werden 
die Inseln selbst fortwährend hof- 
fen,® die Schiffe von Tarschisch® 
auch wie zuerst, um deine Söhne 
von fern her zu bringen,@ wobei ihr 
Silber und ihr Gold bei ihnen ist,® 
zum Namen‘ Jehovas, deines Got- 
tes, und zum Heiligen Israels,® 
denn schön wird er dich gemacht 
haben. 10 Und Ausländer wer- 
den in der Tat deine Mauern bau- 
en,! und ihre eigenen Könige wer- 
den dir dienen;! denn in meinem 
heftigen Zorn werde ich dich ge- 
schlagen haben,* aber in meinem 
Wohlwollen werde ich mich deiner 
gewiß erbarmen.! 

11 Und deine Tore werden tat- 
sächlich beständig offengehalten 
werden;” sie werden nicht ge- 
schlossen werden selbst bei Tag 
oder bei Nacht, damit man das 
Vermögen der Nationen zu dir 
bringt,” und ihre Könige wer- 
den die Leitung übernehmen.° 
12 Denn irgendeine Nation und 
irgendein Königreich, die dir nicht 
dienen werden, werden zugrunde 
gehen; und die Nationen selbst 
werden ganz bestimmt der Verwü- 
stung anheimfallen.? 

13 Zudir wird ja die Herrlichkeit 
des Libanon kommen, der Wachol- 
derbaum, die Esche und die Zy- 
presse zur selben Zeit, um die 
Stätte meines Heiligtums schönzu- 
machen;” und ich werde die Stätte 
meiner Füße verherrlichen.® 

14 Und zu dir sollen, sich ver- 
beugend, die Söhne derer gehen, 
die dich niederdrückten;* und alle, 
die dich respektios behandelten, 
sollen sich direkt zu deinen Fuß- 
sohlen niederbeugen,“ und sie 
werden dich die Stadt Jehovas, 
Zion’ des Heiligen Israels, nennen 
müssen. 

15 Statt daß du dich als eine 
gänzlich Verlassene und Gehaßte 
erwiesest und niemand hindurch- 
zog,” will ich dich sogar als Gegen- 
stand des Stolzes hinstellen auf 
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unabsehbare Zeit, ein Frohlocken 
für Generation um Generation.® 
16 Und du wirst tatsächlich die 
Milch der Nationen saugen,? und an 
der Brust von Königen wirst du 
saugen;° und du wirst gewiß erken- 
nen, daß ich, Jehova,@ dein RETTER® 
bin und daß der Starkef Jakobs dein 
Rückkäufer® ist. 17 Statt des 
Kupfers werde ich Gold® herbei- 
bringen, und statt des Eisens wer- 
de ich Silber herbeibringen und 
statt des Holzes Kupfer und statt 
der Steine Eisen; und ich will den 
Frieden zu deinen Aufsehern! ein- 
setzen und die Gerechtigkeit zu 
deinen Arbeitszuteilern. 

18 Nicht mehr wird in deinem 
Land [von] Gewalttat gehört wer- 
den, Verheerung oder Zusammen- 
bruch innerhalb deiner Grenzen.* 
Und du wirst sicherlich deine eige- 
nen Mauern Rettung! und deine 
Tore Lobpreis nennen. 19 Für 
dich wird sich die Sonne nicht mehr 
als ein Licht bei Tag erweisen, und 
zum Glanz wird der Mond selbst dir 
kein Licht mehr geben. Und Jehova 
soll dir zum Licht von unabsehba- 
rer Dauer werden" und dein Gott 
zu deiner Schönheit.” 20 Nicht 
mehr wird deine Sonne unterge- 
hen, noch wird dein Mond abneh- 
men; denn Jehova selbst wird dir 
zum Licht von unabsehbarer Dauer 
werden, und die Tage deiner 
Trauer werden zur Vollendung ge- 
kommen sein. P? 21 Undwasdein 
Volk betrifft, sie alle werden ge- 
recht sein;? auf unabsehbare Zeit 
werden sie das Land in Besitz 
haben," der Sproß meiner Pflan- 
zung,® das Werk meiner Hände! zu 
[meiner] schönen Auszeichnung." 
22 Der Kleine selbst wird zu ei- 
nem Tausend werden und der Ge- 
ringe zu einer mächtigen Nation.” 
Ich selbst, Jehova, werde es be- 
schleunigen zu seiner eigenen 
Zeit."” 
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61 Der Geist des Souveränen 
Herrn Jehova ist auf mir,? 
darum, daß Jehova mich gesalbt 
hat,? um den Sanftmütigen gute 
Botschaft kundzutun.° Er hat mich 
gesandt, um die zu verbinden, die 
gebrochenen Herzens sind,@ Frei- 
heit auszurufen den Gefangenge- 
nommenen® und das weite Offnen 
[der Augen] selbst den Gefange- 
nen; 2 um auszurufen das Jahr 
des Wohlwollens seitens Jehovas® 
und den Tag der Rache seitens 
unseres Gottes;® um zu trösten alle 
Trauernden;? 3 um zuzuweisen 
den um Zion Trauernden, ihnen zu 
geben Kopfschmuck statt Asche, 
das Öl des Frohlockens* statt 
Trauer, den Mantel des Lobpreises 
statt des verzagten Geistes;! und 
sie sollen genannt werden große 
Bäume der Gerechtigkeit,? die 
Pflanzung Jehovas,” zu [seiner] 
schönen Auszeichnung.° 4 Und 
sie sollen die seit langem verwü- 
steten Stätten wieder aufbauen; 
sie werden auch die verödeten 
Stätten von früheren Zeiten auf- 
richten,@ und sie werden die ver- 
wüsteten Städte, die Orte, die 
Generation um Generation öde 
waren, gewiß erneuern.” 

5 „Und Fremde werden tatsäch- 
lich dastehen und eure Kleinvieh- 
herden hüten, und die Ausländert 
werden eure Landwirte und eure 
Winzer sein“ 6 Und was euch 
betrifft, die Priester Jehovas wer- 
det ihr genannt werden;’ die Die- 
ner“ unseres Gottes werdet ihr 
geheißen werden.“ Das Vermögen 
der Nationen werdet ihr essen,Y 
und ihrer Herrlichkeit werdet ihr 
euch rühmen. 7 Statt eurer 
Schande wird es einen doppelten 
Teil® geben, und statt der Demüti- 
gung werden sie jubeln über ihren 
Anteil.® Darum werden sie in ih- 
rem Land sogar einen doppelten 
Teil in Besitz nehmen.° Freude 
auf unabsehbare Zeit ist das, 
was ihnen zuteil werden wird.“ 
8 Denn ich, Jehova, liebe das 
Recht,® ich hasse Raub samt Unge- 
rechtigkeit.* Und ich will ihren 
Lohn in Wahrhaftigkeit geben,s 
und einen Bund von unabsehbarer 


Zum Predigen gesalbt. Neuer Name 


KAP.61 


a Jes 42:1 
Mat 3:16 
Luk 4:18 

b Ps2:2 
Apg 10:38 

c Ps 22:26 
Ps 34:2 
Mat 11:5 

da Ps 147:3 
2Ko 7:6 

e Ps 102:20 
Jer 34:8 
Rö 8:21 
Gal 4:25 
Heb 2:15 

f Luk 4:18 
Luk 7:22 
Apg 26:18 

g 3Mo 25:10 
Luk 4:19 
2Ko 6:2 

h Jes 34:8 
Apg 17:31 

i Jes 25:8 
Mat 5:4 
Luk 6:21 

j Est 9:22 
Ps 30:11 

k Ps 45:7 

1 Sach 3:4 

m Ps 92:12 
Mat 7:17 

n Jes 60:21 

o Joh 15:8 
1Ko 6:20 

p Jes 49:8 
Jes 51:3 
Off 11:2 

q Jes 44:26 
Jes 58:12 

r Hes 36:33 

s Jes 14:1 

t Jes 60:10 

u Mat 25:34 
Off 7:15 

v 2Mo 19:6 
1Pe 2:9 
Off 20:6 

w Mat 24:45 
Apg 13:2 
Heb 10:11 

x 2K0 6:4 

y Jes 23:18 
Jes 60:5 
Jes 60:7 

z Hag 2:7 

a 5Mo 21:17 
2Kö 2:9 

b Hi 42:10 

c Sach 9:12 

d Ps 16:11 
Jes 35:10 

e 5Mo 32:4 
Ps 33:5 
Ps 37:28 

f Spr 6:16 
Jer 7:9 
Sach 8:17 
Mal 3:8 

g Ru 2:12 
Ps 117:2 
Sach 8:8 


2.Spalte 


a 2Sa 23:5 
Jes 55:3 
Jer 32:40 
Heb 13:20 

b 1Mo 22:18 
Sach 8:13 

c Jes 60:4 

a Ps 115:15 
Jes 65:23 





JESAJA 61:1—62:4 


Dauer werde ich sie betreffend 
schließen.° 9 Und ihre Nach- 
kommenschaft wird tatsächlich 
bekannt sein selbst unter den Na- 
tionen® und ihre Nachkommen in- 
mitten der Völker. Alle, die sie 
sehen, werden sie erkennen,° daß 
sie die Nachkommenschaft sind, 
die Jehova gesegnet hat.”d 

10 Ganz gewiß werde ich in 
Jehova frohlocken.*e Meine Seele 
wird freudig sein in meinem Gott.f 
Denn er hat mich bekleidet mit den 
Kleidern der Rettung;® mit dem 
ärmellosen Obergewand der Ge- 
rechtigkeit hat er mich umhüllt® 
gleich dem Bräutigam, der nach 
Priesterart einen Kopfschmuck 
aufsetzt,! und gleich der Braut, die 
sich ihre Schmucksachen anlegt. 
11 Denn wie die Erde selbst ihr 
Gewächs hervorbringt und wie der 
Garten selbst die Dinge sprossen 
läßt, die darin gesät sind,* ebenso 
wird der Souveräne Herr Jehova 
Gerechtigkeit! und Lobpreis spros- 
sen lassen vor allen Nationen.” 


6 Um Zions willen werde ich 

nicht schweigen,” und um 
Jerusalems® willen werde ich mich 
nicht ruhig verhalten, bis ihre Ge- 
rechtigkeit wie Lichtglanz hervor- 
geht? und ihre Rettung wie eine 
brennende Fackel. 

2 „Und die Nationen werden ge- 
wiß deine Gerechtigkeit sehen,” [o 
Frau®,] und alle Könige deine Herr- 
lichkeit. Und du wirst tatsächlich 
nach einem neuen Namen genannt 
werden,“ den der Mund Jehovas 
selbst bezeichnen wird. 3 Und 
du sollst eine Krone der Schönheit 
werden in der Hand Jehovas” 
und ein königlicher Turban in 
der Handfläche deines Gottes. 
4 Nicht mehr wirst du eine gänz- 
lich Verlassene geheißen werden;” 
und dein eigenes Land wird nicht 
mehr wüste Einöde geheißen wer- 
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den;? sondern du selbst wirst ge- 
nannt werden ‚Mein Gefallen ist an 
ihr® und dein Land ‚Als Frau zu 
eigen‘. Denn Jehova wird an dir 
Gefallen gefunden haben, und dein 
eigenes Land wird als Frau zu eigen 
seine 5 Denn so, wie sich ein 
junger Mann eine Jungfrau als 
seine Frau zu eigen nimmt, werden 
deine Söhne dich als Frau zu eigen 
nehmen.“ Und mit dem Frohlocken 
eines Bräutigams über eine Braut® 
wird dein Gott auch über 
dich frohlockenf 6 Auf deine 
Mauern, o Jerusalem, habe ich 
Wächter bestellt.g Den ganzen Tag 
lang und die ganze Nacht lang, 
beständig, sollen sie nicht schwei- 
gen.® 

Die ihr Jehova erwähnt,! mögt 
eurerseits nicht schweigen, 
7 und laßt ihm keine Ruhe, bis er 
fest erstellt, ja bis er Jerusalem 
zum Lobpreis setzt auf der Erde.”* 

8 Jehova hat geschworen mit 
seiner Rechten! und mit seinem 
starken Arm:” „Ich will dein Korn 
nicht mehr deinen Feinden zur 
Speise geben,? noch werden Aus- 
länder deinen neuen Wein trinken, 
um den du dich abgemüht hast. 
9 Sondern diejenigen selbst, diees 
einsammeln, werden es essen, und 
sie werden bestimmt Jehova prei- 
sen; und diejenigen selbst, die ihn 
sammeln, werden ihn trinken in 
meinen heiligen Vorhöfen.”? 

10 Zieht aus, zieht aus durch die 
Tore! Bahnt den Weg des Volkes!@ 
Schüttet auf, schüttet auf die Land- 
straße. Macht [sie] frei von Stei- 
nen." Richtet ein Signal auf für die 
Völker.° 

11 Siehe! Jehova selbst hat [es] 
hören lassen bis zum fernsten Teil 
der Erde:* „Sagt zur Tochter Zion:" 
‚Siehe! Deine Rettung kommt.’ Sie- 
he! Die Belohnung, die er gibt, ist 
bei ihm,” und der Lohn, den er 
zahlt, [geht] vor ihm her.’”* 

12 Und man wird sie gewiß das 
heilige Volk nennen,’ die von Jeho- 
va Zurückgekauften;? und du selbst 
wirst genannt werden „Gesuch- 
te”, eine „Nicht gänzlich verlasse- 
ne Stadt”.° 
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war es für ihn bedrängend.* Und 
sein persönlicher Bote, er rettete 
sie.? In seiner Liebe und in seinem 
Mitleid kaufte er selbst sie zurück, ° 
und er hob sie dann empor und 
trug sie all die Tage von alters her. 

10 Sie aber rebellierten® und 
verletzten seinen heiligen Geist.f 
Da verwandelte er sich ihnen in 
einen Feind;s er selbst führte Krieg 
gegen sie.® 11 Und man begann 
der Tage vor alters zu gedenken, 
seines Knechtes Moses: „Wo ist der, 
der sie aus dem Meer heraufführtei 
mit den Hirten seiner Kleinvieh- 
herde?} Wo ist der, der SEINEN hei- 
ligen Geist* in ihn legte; 12 der 
SEINEN herrlichen Arm! zur Rechten 
Mose ziehen ließ; der die Wasser 
vor ihnen spaltete,* um sich selbst 
einen auf unabsehbare Zeit dau- 
ernden Namen zu machen;” 
13 der sie durch die wogenden 
Wasser schreiten ließ, so daß sie, 
wie ein Roß in der Wildnis, nicht 
strauchelten?”° 14 So, wie wenn 
ein Tier in die Talebene hinabzieht, 
ließ der Geist Jehovas selbst sie 
dann ruhen.”? 

So führtest du dein Volk, um dir 
selbst einen herrlichen Namen zu 
machen.‘ 

15 Schau vom Himmel her, "und 
sieh von deinem erhabenen Wohn- 
sitz der Heiligkeit und Schönheit.* 
Wo sind dein Eifer und deine 
Machtfülle, die Regungen deines 
Innern" und deine Erbarmungen’? 
Mir gegenüber haben sie sich zu- 
rückgehalten.* 16 Denn du bist 
unser Vater;* obwohl Abraham 
selbst uns nicht gekannt haben 
mag und Israel selbst uns nicht 
anerkennen mag, bist du, o Jehova, 
unser Vater. Unser Rückkäufer 
von alters her ist dein Name.’ 
17 Warum läßt du uns, o Jehova, 
ständig von deinen Wegen abir- 
ren? Warum verhärtest du unser 
Herz gegen die Furcht vor dir”? 
Kehre zurück um deiner Knechte 
willen, der Stämme deines Erbbe- 
sitzes@ 18 Für eine kleine Weile 
hatte dein heiliges VolkP Besitz. 
Unsere Widersacher, sie ha- 
ben dein Heiligtum zertreten.“ 
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19 Wir sind für lange Zeit wie 
diejenigen geworden, über die du 
nicht herrschtest, wie diejenigen, 
über denen dein Name nicht ge- 
nannt worden war.® 


6 O wenn du nur die Himmel 

zerrissen hättest, daß du 
herniedergekommen wärst,® daß 
deinetwegen selbst die Berge ge- 
bebt hätten,° 2 wie wenn Feuer 
Reisig entzündet [und] das Feuer 
das Wasser selbst aufwallen 
macht, um deinen Namen be- 
kanntzumachen deinen Widersa- 
chern,@ damit deinetwegen die 
Nationen erbebten!® 3 Als du 
furchteinflößende Dinge tatest,f 
auf die wir nicht hoffen konnten, 
kamst du hernieder. Deinetwegen 
bebten selbst die Berge.2° 4 Und 
von alter Zeit her hat keiner ge- 
hört,® noch hat irgendwer Gehör 
geschenkt, noch hat ein Auge 
selbst einen Gott gesehen außer 
dir,! der für den handelt, der auf 
ihnharrt! 5 Dubistdem entge- 
gengekommen, der frohlockt und 
Gerechtigkeit übt,* denen, die auf 
deinen eigenen Wegen ständig 
deiner gedenken.! 

Siehe! Du selbst wurdest zor- 
nig,” während wir fortgesetzt 
sündigten® — in ihnen eine lange 
Zeit, und sollten wir gerettet wer- 
den?° 6 Und wir werden gleich 
einem Unreinen, wir alle, und all 
unsere Taten der Gerechtigkeit 
sind gleich einem Kleid für Peri- 
oden der Menstruation;? und wir 
werden dahinwelken wie Laub, 
wir alle, und unsere Vergehungen, 
sie werden uns forttragen so wie 
ein Wind.” 7 Und da ist keiner, 
der deinen Namen anruft,® keiner, 
der sich aufrafft, an dir festzuhal- 
ten; denn du hast dein Angesicht 
vor uns verborgen,* und du läßt 
uns hinschmelzen” durch die 
Macht unserer Vergehung. 

8 Und nun, o Jehova, du bist 
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unser Vater. Wir sind der Ton,P 
und du bist unser Töpfer;* und wir 
alle sind das Werk deiner Hand.* 
9 Zürne nicht über die Maßen, o 
Jehova,° und gedenke nicht im- 
merdar [unserer] Vergehung.f 
Schau nun bitte: Wir alle sind 
dein Volk. 10 Deine heiligen 
Städte, sie sind eine Wildnis ge- 
worden. Zion! selbst ist eine völlige 
Wildnis geworden, Jerusalem eine 
wüste EinödeJ 11 Unser Haus 
der Heiligkeit und Schönheit,* in 
dem unsere Vorväter dich priesen,! 
ist selbst etwas für eine Feuers- 
brunst geworden;" und jedes un- 
serer begehrenswerten Dinge® ist 
zu [etwas] Verwüstetem gewor- 
den. 12 Wirst du angesichts 
dieser Dinge fortfahren, an dich zu 
halten,° o Jehova? Wirst du still- 
bleiben und uns bis aufs äußerste 
niedergedrückt sein lassen’?P 


6 „Ich habe mich suchen las- 

sen? von denen, die nicht 
[nach mir] gefragt hatten.” Ich 
habe mich finden lassen von de- 
nen, die mich nicht gesucht hat- 
ten.° Ich habe gesprochen: ‚Hier 
bin ich, hier bin ich!“ zu einer 
Nation, die meinen Namen nicht 
anrief.“ 

2 Ich habe meine Hände den 
ganzen Tag lang zu einem störri- 
schen’ Volk ausgebreitet, zu de- 
nen, die einen Weg gehen, der 
nicht gut ist,* ihren Gedanken 
nach;* 3 dem Volk, [gebildet 
aus] denen, die mich beständig 
direkt ins Angesicht kränken’, die 
in den Gärten opfern? und auf den 
Ziegelsteinen räuchern?, 4 sich 
inmitten der Grabstätten hinset- 
zen,® die dann die Nacht sogar in 
den Wachthütten verbringen, das 
Fleisch des Schweines essen,* wo- 
bei sogar die Brühe verdorbener 
Dinge® in ihren Gefäßen ist; 
5 diejenigen, die sagen: ‚Bleib 
ganz für dich. Nahe mir nicht, 
denn ich werde gewiß Heiligkeit 
auf dich übertragen.‘ Diese sind 
ein Rauch in meiner Nase, ein 
den ganzen Tag lang brennendes 
Feuer.® 
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6 Siehe! Es ist vor mir aufge- 
schrieben.® Ich werde nicht still- 
bleiben,® sondern ich will einen 
Lohn erstatten;® ich will den Lohn 
sogar in ihren eigenen Busen er- 
statten 7 für ihre eigenen Ver- 
gehungen und gleichzeitig für die 
Vergehungen ihrer Vorväter“,° hat 
Jehova gesprochen. „Weil sie auf 
den Bergen geräuchert haben und 
sie mich auf den Hügeln? ge- 
schmäht haben,? will ich [ihnen] 
dann ihren Lohn zuallererst in 
ihren eigenen Busen zumessen.”® 

8 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Auf dieselbe Weise, wie 
sich der neue Wein! in der Traube 
findet und man sagen muß: ‚Ver- 
dirb sie nicht, denn ein Segen ist 
darin‘,* so werde ich um meiner 
Knechte willen tun, um nicht 
alle ins Verderben zu bringen.! 
9 Und ich will aus Jakob eine 
Nachkommenschaft hervorbrin- 
gen” und aus Juda den Erbbesitzer 
meiner Berge;" und meine Auser- 
wählten sollen es in Besitz neh- 
men,° und meine eigenen Knech- 
te werden dort weilen.? 10 Und 
Scharon? soll ein Weidegrund für 
Schafe werden” und die Tiefebene 
Achor® ein Ruheort für Rinder, für 
mein Volk, das mich gesucht ha- 
ben wird.* 

11 Ihr aber seid es, die Jehova 
verlassen,“ die meinen heiligen 
Berg vergessen,’ die für den Gott 
des ‚Glücks‘ einen Tisch herrich- 
ten” und die für den Gott des 
‚Schicksals‘ gemischten Wein ein- 
füllen.* 12 Und ich willeuch für 
das Schwert bestimmen,Y und ihr 
werdet euch alle niederbeugen, 
um geschlachtet zu werden,* dar- 
um, daß ich rief,? ihr aber nicht 
antwortetet, ich redete, ihr aber 
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nicht hörtet;? und ihr tatet ständig, 
was böse war in meinen Augen,® 
und ihr erwähltet das, woran ich 
kein Gefallen hatte.” 

13 Darum hat der Souveräne 
Herr Jehova dies gesprochen: „Sie- 
he! Meine eigenen Knechte wer- 
den essen, ihr selbst aber werdet 
hungern.* Siehe! Meine eigenen 
Knechte werden trinken ihr 
selbst aber werdet dürsten.s Siehel 
Meine eigenen Knechte werden 
sich freuen,® ihr selbst aber wer- 
det Schandeerleiden.‘ 14 Siehe! 
Meine eigenen Knechte werden 
jubeln zufolge des guten Herzens- 
zustandes, ihr selbst aber werdet 
schreien vor Herzensschmerz, und 
ihr werdet heulen wegen des völ- 
ligen Zusammenbruchs des Gei- 
stes.k 15 Und ihr werdet gewiß 
euren Namen bei meinen Auser- 
wählten zum Eid[schwur] hinter- 
lassen, und der Souveräne Herr 
Jehova wird [euch] tatsächlich ein- 
zeln zu Tode bringen,! aber seine 
eigenen Knechte wird er mit ei- 
nem anderen Namen nennen,” 
16 so daß, wer sich auf der Erde 
segnet, sich bei dem Gott des 
Glaubens segnen wird,” und wer 
auf der Erde einen Schwur leistet, 
bei dem Gott des Glaubens schwö- 
ren wird;° weil die früheren Be- 
drängnisse tatsächlich vergessen 
sein werden und weil sie wirklich 
vor meinen Augen verborgen sein 
werden.P 

17 Denn siehe, ich schaffe neue 
Himmel@ und eine neue Erde;" und 
die früheren Dinge werden nicht 
in den Sinn gerufen werden,® noch 
werden sie im Herzen aufkom- 
men. 18 Doch frohlockt" und 
freut euch immerdar über das, 
was ich schaffe.” Denn siehe, ich 
schaffe Jerusalem als Ursache zur 
Freudigkeit und ihr Volk als Ursa- 
che zum Frohlocken.* 19 Und 
ich will mich über Jerusalem freu- 
en und über mein Volk frohlok- 
ken;* und nicht mehr wird darin 
der Laut des Weinens oder der 
Laut eines Klageschreis gehört 
werden.”Y 
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20 „Nicht mehr wird es dann 
von jenem Ort einen Säugling von 
wenigen Tagen geben? noch einen 
alten Mann, der seine Tage nicht 
erfüllt;® denn obwohl hundert Jah- 
re alt, wird einer noch als Knabe 
sterben; und was den Sünder be- 
trifft, obwohl hundert Jahre alt, 
wird Übles auf ihn herabgeru- 
fen werden. 21 Und sie wer- 
den gewiß Häuser bauen und 
[sie] bewohnen;@ und sie wer- 
den bestimmt Weingärten pflan- 
zen und [deren] Fruchtertrag es- 
sen. 22 Sie werden nicht 
bauen und ein anderer [es] bewoh- 
nen; sie werden nicht pflanzen 
und ein anderer essen. Denn gleich 
den Tagen eines Baumes werden 
die Tage meines Volkes sein;f und 
das Werk ihrer eigenen Hände 
werden meine Auserwählten ver- 
brauchen.® 23 Sie werden sich 
nicht umsonst abmühen,® noch 
werden sie zur Bestürzung gebä- 
ren;!denn sie sind der Nachwuchs, 
bestehend aus den Gesegneten 
Jehovas, und ihre Nachkommen 
mitihnen.*k 24 Undes wird tat- 
sächlich geschehen, bevor sie 
rufen, daß ich selbst antworten 
werde;! während sie noch reden, 
werde ich selbst hören.” 

25 Wolf und Lamm werden 
einträchtig weiden,° und der Löwe 
wird Stroh fressen wie der Stier;? 
und was die Schlange betrifft, ihre 
Speise wird Staub sein.‘ Sie wer- 
den keinen Schaden stiften" noch 
irgendwie Verderben anrichten 
auf meinem ganzen heiligen 
Berg“,® hat Jehova gesprochen. 


6 Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Die Himmel 
sind mein Thron,* und die Erde ist 
der Schemel meiner Füße." Wo ist 
denn das Haus, das ihr mir bauen 
könnt,’ und wo ist denn der Ort als 
Ruhestätte für mich?” 
2 „Alle diese Dinge nun hat 
meine eigene Hand gemacht, so 
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daß diese alle geworden sind” ist 
der Ausspruch Jehovas. „Auf die- 
sen also werde ich schauen, auf 
den Niedergedrückten und den, 
der zerschlagenen Geistes ist® und 
der vor meinem Wort zittert.“ 

3 Wer den Stier schlachtet, ist 
wie einer, der einen Mann nieder- 
schlägt. Wer das Schaf opfert, ist 
wie einer, der einem Hund das 
Genick bricht.e Wer eine Gabe 
opfert — das Blut eines Schwei- 
nes! Wer ein Gedächtnisl[opfer] 
duftenden Harzes darbringt,® ist 
wie einer, der einen Segen spricht 
mit unheimlichen Worten.® Sie 
sind es auch, die ihre eigenen 
Wege gewählt haben, und an ihren 
abscheulichen Dingen hat ihre ei- 
gene Seele Gefallen gehabt.' 
4 Ich selbst dagegen werde Wege 
wählen, sie übel zu behandeln; 
und ihre Schrecknisse werde ich 
über sie bringen;* darum, daß ich 
rief, aber niemand antwortete; ich 
redete, aber keiner hörte zu;! und 
sie taten fortgesetzt, was böse war 
in meinen Augen, und das, woran 
ich kein Gefallen hatte, erwählten 
sie."” 

5 Hört das Wort Jehovas, dieihr 
vor seinem Wort zittert:® „Eure 
Brüder, die euch hassen,? die euch 
meines Namens wegen ausschlie- 
ßBen,? sagten: ‚Möge Jehova ver- 
herrlicht werden!’@ Er soll auch mit 
Freude eurerseits erscheinen,“ und 
sie sind es, die zuschanden wer- 
den.”® 

6 Da ist ein Schall von Getöse 
aus der Stadt, ein Schall aus dem 
Tempel.! Es ist der Schall Jehovas, 
der seinen Feinden heimzahlt, was 
sie verdienen.“ 

7 Bevor sie in die Wehen kam, 
gebar sie.” Ehe Geburtsschmerzen 
sie ankommen konnten, wurde sie 
sogar von einem männlichen Kind 
entbunden.* 8 Wer hat so et- 
was gehört?* Wer hat Dinge wie 
diese gesehen?’ Wird ein Land? an 
einem Tag mit Wehen hervorge- 
bracht werden?® Oder wird eine 
Nation® auf einmal geboren wer- 
den?° Denn Zion ist in die Wehen 
gekommen und hat auch ihre Söh- 
ne geboren. 
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9 „Was mich betrifft, soll ich 
den Durchbruch verursachen und 
nicht gebären lassen?“ spricht Je- 
hova. „Oder lasse ich gebären und 
lasse tatsächlich verschließen?” 
hat dein Gott gesprochen. 

10 Freut euch mit Jerusalem, 
und frohlockt mit ihr,® alle, die ihr 
sie liebt.° Seid hoch erfreut mit ihr, 
ihr alle, die ihr um sie Trauer 
tragt@ 11 darum, daß ihr sau- 
gen und gewiß Sättigung erlangen 
werdet aus der Brust des vollen 
Trostes durch sie; darum, daß ihr 
schlürfen werdet und Wonne er- 
langt von der Mutterbrust ihrer 
Herrlichkeit.e 12 Denn dies ist, 
was Jehova gesagt hat: „Hier wen- 
de ich ihr Frieden zu so wie einen 
Stromf und die Herrlichkeit von 
Nationen so wie einen flutenden 
Wildbach,® und ihr werdet be- 
stimmt saugen.® An der Seite wer- 
det ihr getragen und auf den 
Knien werdet ihr geliebkost wer- 
den! 13 Wie einen Mann, den 
seine eigene Mutter ständig trö- 
stet, so werde ich selbst euch 
ständig trösten;! und im Fall Jeru- 
salems werdet ihr getröstet wer- 
den.* 14 Und ihr werdet sicher- 
lich sehen, und euer Herz wird 
bestimmt frohlocken,! und sogar 
eure Gebeine”® werden sprossen 
wie zartes Gras.” Und die Hand 
Jehovas wird gewiß seinen Knech- 
ten bekannt gemacht werden,° 
aber seinen Feinden wird er tat- 
sächlich Strafe ankündigen.”P 

15 „Denn siehe, Jehova selbst 
kommt wie ein Feuer, und seine 
Wagen sind wie ein Sturmwind,” 
um mit lauter Grimm seinen Zorn 
zu erstatten und sein Schelten mit 
Feuerflammen.° 16 Denn wie 
Feuer wird Jehova selbst den 
Rechtsstreit tatsächlich aufneh- 
men, ja mit seinem Schwert! gegen 
alles Fleisch; und die Erschlage- 
nen Jehovas werden gewiß vie- 
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le werden. 17 Diejenigen, die 
sich heiligen und sich reinigen für 
die Gärten® hinter einem in der 
Mitte, die Schweinefleisch essen“ 
und Widerliches, sogar die Spring- 
maus, sie werden alle zusammen 
ein Ende nehmen” ist der Aus- 
spruch Jehovas. 18 „Und was 
ihre Werke® und ihre Gedanken? 
betrifft, ich komme, um alle Natio- 
nen und Zungen zusammenzu- 
bringen;® und sie werden kom- 
men und meine Herrlichkeit sehen 
müssen.”® 

19 „Und ich will ein Zeichen 
unter sie setzen! und ich will 
einige von denen, die entronnen 
sind, zu den Nationen senden) 
[nach] Tarschisch*, Pul und Lud!, 
die den Bogen spannen, Tubal und 
Jawan,” den weit entfernten In- 
seln,? die keinen Bericht über mich 
gehört noch meine Herrlichkeit 
gesehen haben;? und sie werden 
bestimmt meine Herrlichkeit un- 
ter den Nationen kundtun.P 
20 Und sie werden in der Tat all 
eure Brüder aus allen Nationen‘ 
als Gabe für Jehova bringen," auf 
Pferden und in Wagen und in 
gedeckten Wagen und auf Maultie- 
ren und auf schnellfüßigen Kamel- 
stuten‘, herauf zu meinem heili- 
gen Berg,* Jerusalem”, hat Jehova 
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gesprochen, „so wie die Söhne 
Israels die Gabe in einem reinen 
Gefäß in das Haus Jehovas brin- 
gen.”? 

21 „Und auch von ihnen werde 
ich einige für die Priester nehmen, 
für die Leviten”, hat Jehova gesagt. 

22 „Denn so, wie die neuen 
HimmelP und die neue Erde,‚° die 
ich mache, vor mir bestehen” 4 ist 
der Ausspruch Jehovas, „so wird 
eure Nachkommenschafte und 
euer Name bestehenbleiben.“ 

23 „Und es wird bestimmt ge- 
schehen, daß von Neumond zu 
Neumond und von Sabbat zu Sab- 
bat alles Fleisch herbeikommen 
wird, um sich vor mir nieder- 
zubeugen”,® hat Jehova gesagt. 
24 „Und man wird tatsächlich 
hinausgehen und die Leichname 
der Menschen anschauen, die sich 
gegen mich vergangen haben;*® 
denn selbst die Würmer an ihnen 
werden nicht sterben, und ihr 
Feuer, es wird nicht ausgelöscht 
werden,! und sie sollen für al- 
les Fleisch zu etwas Abstoßen- 
dem werden.” 
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JEREMIA 


Die Worte Jeremias®, des Soh- 

nes Hilkijas, eines der Priester, 
die in Anathoth® im Land Benja- 
min° waren, 2 an den das Wort 
Jehovas erging in den Tagen Jo- 
sjas@, des Sohnes Amons®, des 
Königs von Juda, im dreizehnten 
Jahr seiner Regierung 3 Und 
es erging weiter in den Tagen 
Jojakims®, des Sohnes Josjas, des 
Königs von Juda, bis zur Voll- 
endung des elften Jahres Zede- 
kjas®, des Sohnes Josjas, des Kö- 
nigs von Juda, bis Jerusalem im 
fünften Monat ins Exil ging.! 
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4 Unddas Wort Jehovas begann 
an mich zu ergehen und lautete: 
5 „Bevor ich dich im Mutterleib 
bildete? kannte ich dich, und 
bevor du dann aus dem Mutter- 
schoß hervorkamst, heiligte ich 
dich.* Zum Propheten für die Na- 
tionen machte ich dich.“ 

6 Aber ich sagte: „Ach, o Sou- 
veräner Herr Jehova! Siehe, ich 
weiß wirklich nicht zu reden,d 
denn ich bin nur ein Knabe.” 
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7 Und Jehova sprach weiter zu 
mir: „Sag nicht: ‚Ich bin nur ein 
Knabe.’ Sondern zu allen, zu denen 
ich dich senden werde, solltest du 
gehen; und alles, was ich dir ge- 
bieten werde, solltest du reden.*® 
8 Fürchte dich nicht vor ihren 
Gesichtern? denn ‚ich bin mit dir, 
um dich zu befreien“ ist der Aus- 
spruch Jehovas.” 

9 Darauf streckte Jehova seine 
Hand aus und ließ sie meinen 
Mund berühren. Dann sprach Je- 
hova zu mir: „Siehe, ich habe 
meine Worte in deinen Mund ge- 
legt.°ce. 10 Sieh, ich habe dich an 
diesem Tag über die Nationen und 
über die Königreiche bestellt? um 
auszurotten und niederzureißen 
und zu vernichten und abzubre- 
chen,® zu bauen und zu pflanzen.”® 

11 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
„Was siehst du, Jeremia?” 

Da sprach ich: „Ein Mandel- 
baumschößling ist das, was ich 
sehe.“ 

12 Und Jehova sagte weiter zu 
mir: „Du hast gut gesehen, denn 
ich wache ständig über mein Wort, 
um es auszuführen.“ 

13 Und das Wort Jehovas er- 
ging dann zum zweiten Mal an 
mich und lautete: „Was siehst du?” 

Da sagte ich: „Ein Kochtopf mit 
weiter Öffnung, der angeblasen 
wird, ist das, was ich sehe, und 
seine Öffnung ist vom Norden 
abgewandt.“ 

14 Darauf sprach Jehova zu 
mir: „Von Norden her wird das 
Unglück losgelassen werden über 
alle Bewohner des Landes. 
15 Denn ‚siehe, ich rufe nach al- 
len Familien der Königreiche des 
Nordens’, ist der Ausspruch Jeho- 
vas;* ‚und sie werden gewiß kom- 
men und ein jeder seinen Thron an 
den Eingang der Tore Jerusa- 
lems stellen! und gegen all seine 
Mauern ringsum und gegen alle 
Städte Judas.” 16 Und ich will 
mit ihnen rechten wegen all ih- 
rer Schlechtigkeit,” darum, daß 
sie mich verlassen haben° und 
sie ständig anderen Göttern räu- 





Jeremia für seinen Auftrag gestärkt 


KAP.1 


2Mo 7:2 
4Mo 22:20 
2Ch 18:13 
Jer 11:2 
Hes 3:4 
Hes 2:6 
Hes 3:8 
2Mo 3:12 
5Mo 31:6 
Jos 1:5 
Jer 15:20 
Apg 18:10 
Apg 26:17 
2Ko 1:10 
Heb 13:6 
a Jes 6:7 
e 2Mo 4:15 
Jes 51:16 
Hes 33:7 
f Off 10:11 
g Jer 18:7 
Hes 32:18 
h Jes 44:26 
Jer 18:9 
Jer 24:6 
i 5Mo 32:35 
j Jer 6:1 
Jer 10:22 


o 


a 


Jer 47:2 
Jer 50:9 
k Jer 5:15 
Jer 6:22 
Jer 25:9 
1 Jer 39:3 
m 5Mo 28:52 
Jer 4:16 
Jer 9:11 
Jer 33:10 
Jer 34:22 
Jer 44:6 
n 5Mo 28:20 
Jer 4:12 
o Jos 24:20 


2.Spalte 


a Hes 8:11 
Hos 11:2 

b Jes 2:8 
Apg 7:41 

c 1Kö 18:46 
2Kö 4:29 
2K6 9:1 
Hi 38:3 
Luk 12:37 
1Pe 1:13 

da Jos 1:9 
Hes 2:6 

e Jer 15:20 

f Jer 20:11 
Hes 3:8 
Mi 3:8 

g Jer 26:12 


j Jer 15:20 
Rö 8:31 


KAP.2 


k Heb 1:1 
1 Jes 37:33 
m Hes 16:8 
Hos 2:15 
n 2Mo 24:3 
o 5Mo 2:7 
Ne 9:12 


966 


chern? und sich vor den Werken 
ihrer eigenen Hände niederbeu- 
gen.'®? 

17 Und was dich betrifft, du 
solltest deine Hüften umgürten,® 
und du sollst aufstehen und zu 
ihnen alles reden, was ich selbst 
dir gebiete. Sei ihretwegen ja nicht 
mit Schrecken erfüllt, damit ich 
dich nicht vor ihnen in Schrecken 
versetze. 18 Aber was mich be- 
trifft, siehe, ich habe dich heute zu 
einer befestigten Stadt gemacht 
und zu einer eisernen Säule und 
zu kupfernen Mauern® gegen das 
ganze Land,? gegenüber den Köni- 
gen von Juda, gegenüber ihren 
Fürsten, gegenüber ihren Prie- 
stern und gegenüber dem Volk des 
Landes.8 19 Und sie werden ge- 
wiß gegen dich kämpfen, aber sie 
werden nicht die Oberhand über 
dich gewinnen,® denn ‚ich bin mit 
dir‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚um dich zu befreien‘.”) 


Und das Wort Jehovas erging 
dann an mich* und lautete: 
2 „Geh, und du sollst vor den 
Ohren Jerusalems ausrufen und 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat:! „Ich erinnere mich 
in deinem Fall noch gut an die 
liebende Güte deiner Jugend,? an 
die Liebe während deiner Verlo- 
bungszeit,” wie du in der Wildnis, 
in einem unbesäten Land, hinter 
mir her gewandelt bist.° 3 Is- 
rael war Jehova etwas Heiliges,? 
der Erstlingsertrag für IHN.” '? ‚Die 
irgend ihn verzehren, würden 
Schuld auf sich laden." Ja, Unglück 
würde über sie kommen’ war der 
Ausspruch Jehovas.”*® 
4 Hörtdas Wort Jehovas, o Haus 
Jakob! und all ihr Familien des 
Hauses Israel.” 5 Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Was ha- 
ben eure Väter an mir gefunden, 
das unrecht war,’ so daß sie sich 
weit von mir entfernt haben" und 
sie ständig dem nichtigen Götzen 
nachgingen* und selbst nichtig 
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wurden?”® 6 Und sie haben 
nicht gesagt: ‚Wo ist Jehova, der 
uns aus dem Land Ägypten her- 
aufgeführt hat,® der uns durch die 
Wildnis gehen ließ, durch ein 
Land der Wüstenebene® und Gru- 
be, durch ein Land ohne Wasser“ 
und mit tiefem Schatten,® durch 
ein Land, das kein Mann durchzog 
und in dem kein Erdenmensch 
wohnte?‘ 

7 Und ich brachte euch schließ- 
lich in ein Land des Obstgartens, 
damit [ihr] seinen Fruchtertrag 
und seine guten Dinge eßt.f Aber 
ihr kamt herein und verunreinig- 
tet mein Land; und mein eigenes 
Erbe machtet ihr zu etwas Ver- 
abscheuungswürdigem. ® 8 Die 
Priester selbst sagten nicht: ‚Wo ist 
Jehova?‘® Und gerade die, die das 
Gesetz handhabten, kannten mich 
nicht;! und die Hirten, sie vergin- 
gen sich gegen mich,! und sogar 
die Propheten prophezeiten durch 
Baal,* und sie gingen denen nach, 
die keinen Nutzen bringen konn- 
ten.! 

9 ‚Darum werde ich weiter mit 
euch streiten’,* ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚und mit den Söhnen 
eurer Söhne werde ich streiten.‘* 

10 ‚Zieht doch hinüber zu den 
Küstenländern der Kittim® und 
seht. Ja sendet sogar nach Kedar?, 
und gebt besonders acht, und seht, 
ob irgend so etwas geschehen ist. 
11 Hat eine Nation Götter" ver- 
tauscht, sogar mit denen, die keine 
Götter sind?® Aber mein eigenes 
Volk hat meine Herrlichkeit mit 
etwas vertauscht, was keinen Nut- 
zen bringen kann. 12 Starrt 
vor Entsetzen darüber, o ihr Him- 
mel; und schaudert vor gewalti- 
gem Grauen‘, ist der Ausspruch 
Jehovas,” 13 ‚denn zweifach 
Schlechtes hat mein Volk getan: 
Mich, den Quell lebendigen Was- 
sers,’ haben sie verlassen,” um 
sich Zisternen auszuhauen, zer- 
brochene Zisternen, die das Was- 
ser nicht halten können.’ 

14 ‚Ist Israel ein Knecht* oder 
ein in der Hausgemeinschaft ge- 
borener Sklave? Wie kommt es, 
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daß er zum Plündergut geworden 
ist? 15 Gegen ihn brüllen mäh- 
nige junge Löwen;? sie haben ihre 
Stimme erschallen lassen.® Und sie 
gingen daran, sein Land zu ei- 
nem Gegenstand des Entsetzens 
zu machen. Seine eigenen Städte 
sind in Brand gesetzt worden, so 
daß es keinen Bewohner gibt.° 
16 Auch die Söhne von Noph@ und 
Tachpanes® selbst haben dir den 
Scheitel abgeweidetf 17 Hast 
du dir dieses dann nicht selbst 
angetan, indem du Jehova, deinen 
Gott, verließest? während der Zeit, 
da [er] dich auf dem Weg ziehen 
ließ?® 18 Und nun, was sollte 
dich der Weg Ägyptens kümmern,! 
um die Wasser des Schihori zu 
trinken? Und was sollte dich der 
Weg Assyriens kümmern,* um die 
Wasser des STROMES zu trinken? 
19 Deine Schlechtigkeit sollte 
dich zurechtbringen,!' und deine 
eigenen Taten der Untreue soll- 
ten dich zurechtweisen." Erken- 
ne denn und sieh, daß es etwas 
Schlechtes und Bitteres ist,” daß 
du Jehova, deinen Gott, verlassen 
hast und kein Schrecken vor mir 
dich [befallen hat]'* ist der Aus- 
spruch des SouveränenP Herrn, 
Jehovas der Heerscharen. 

20 ‚Denn vor langem zer- 
schmetterte ich dein Joch;@ ich 
zerriß deine Bande. Du aber 
sprachst: „Ich werde nicht dienen”, 
denn auf jedem hohen Hügel und 
unter jedem üppigen Baum? lagst 
du ausgespreizt‘ indem du 
dich der Prostitution hingabst.' 
21 Und was mich betrifft, ich 
hatte dich als eine rote Edelrebe 
gepflanzt,” alles davon ein echter 
Same. Wie also hast du dich mir 
gegenüber verwandelt in die ent- 
arteten [Schößlinge] eines fremd- 
ländischen Weinstocks”?'‘’ 

22 ‚Aberauch wenndu dich mit 
Alkali waschen und dir große Men- 
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gen Lauge nehmen solltest,? wür- 
de dein Vergehen gewiß ein 
Schmutzfleck vor mir sein’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova. 23 Wie kannst du sa- 
gen: ‚Ich habe mich nicht verun- 
reinigt.e Den Baalen bin ich 
nicht nachgegangen.'?@ Sieh dei- 
nen Weg im Tal. Nimm Kenntnis 
von dem, was du getan hast. Eine 
schnellfüßige junge Kamelstute, 
die ziellos hin und her läuft auf 
ihren Wegen; 24 eine Zebra- 
[stuteff, an die Wildnis gewöhnt, 
die im gierigen Verlangen ihrer 
Seele den Wind schnüffelt;s wer 
kann sie in ihrer Paarungszeit 
zurückdrängen? Alle, die sie su- 
chen, werden sich nicht müde zu 
laufen brauchen. In ihrem Monat 
werden sie sie finden. 25 Halte 
deinen Fuß davon zurück, barfüßig 
[zu werden], und deine Kehle vom 
Durst.® Aber du sprachst dann: ‚Es 
ist hoffnungslos! Nein, sondern 
ich habe mich in Fremde verliebt, 
und ihnen werde ich nachgehen. ’* 

26 Wie sich ein Dieb schämen 
muß, wenn er ertappt wird, so 
haben sich die vom Hause Israel 
geschämt,! sie, ihre Könige, ihre 
Fürsten und ihre Priester und ihre 
Propheten.” 27 Sie sagen zu ei- 
nem Baum: ‚Du bist mein Vater” 
und zu einem Stein: ‚Du selbst hast 
mich geboren.‘ Aber mir haben sie 
den Nacken zugewandt und nicht 
das Gesicht.° Und zur Zeit ihres 
Unglücks werden sie sprechen: 
‚Steh doch auf, und rette unsl!’P 

28 Doch wo sind deine Götter, 
die du dir gemacht hast?“ Mögen 
sie aufstehen, wenn sie dich retten 
können zur Zeit deines Unglücks.” 
Denn wie die Zahl deiner Städte 
sind deine Götter geworden, o 
Juda.® 

29 ‚Warum streitet ihr ständig 
gegen mich?‘ Warum habt ihr 
euch alle gegen mich vergan- 
gen?“ ist der Ausspruch Jehovas. 
30 Vergebens habe ich eure Söh- 
ne geschlagen.’ Keine Zucht nah- 
men sie an.” Euer Schwert hat 
eure Propheten verzehrt wie ein 
Löwe, der Verderben verursacht.* 
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31 O Generation, seht selbst das 
Wort Jehovas.® 

Bin ich eine bloße Wildnis für 
Israel geworden® oder ein Land 
tiefer Finsternis? Wie kommt es, 
daß diese, mein Volk, gesagt ha- 
ben: ‚Wir sind umhergeschweift. 
Wir werden nicht mehr zu 
dir kommen.'?”° 32 Kann eine 
Jungfrau ihren Schmuck verges- 
sen, eine Braut ihre Brustbänder” 
Und doch, mein eigenes Volk — sie 
haben mich zahllose Tage verges- 
sen. 

33 Warum, o Frau, besserst du 
deinen Weg, um Liebe zu suchen? 
Darum hast du auch in bösen 
Dingen deine Wege unterwiesen.® 
34 Auch sind an deinen Rocksäu- 
men die Blutspuren der See- 
lenf unschuldiger Armer gefun- 
den worden.® Nicht beim Einbruch 
habe ich sie gefunden, sondern [sie 
sind] auf allen diesen.® 

35 Aber du sprichst: ‚Ich bin 
unschuldig geblieben. Gewiß hat 
sich sein Zorn von mir abge- 
wandt.“ 

Siehe, ich trete in einen Rechts- 
streit mit dir ein, weildu sagst: ‚Ich 
habe nicht gesündigt.! 36 War- 
um achtest du es als sehr unbe- 
deutend, deinen Weg zu ändern”?* 
Auch Ägyptens wegen wirst du 
beschämt werden,! so wie du As- 
syriens wegen beschämt wur- 
dest.” 37 Aus diesem Grund 
wirst du auch mit deinen Händen 
auf deinem Kopf ausziehen,” weil 
Jehova die Gegenstände deines 
Vertrauens verworfen hat, und du 
wirst keinen Erfolg damit haben.” 


Es gibt einen Spruch: „Wenn 
ein Mann seine Frau wegsen- 
den sollte und sie tatsächlich von 
ihm weggehen und eines anderen 
Mannes werden würde, sollte er je 
wieder zu ihr zurückkehren”?“° 
Ist jenes Land nicht wirklich 
entweiht worden”?P 
„Und du selbst hast Prostitution 
begangen mit vielen Gefährten;? 
und sollte es eine Rückkehr zu mir 
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geben?“® ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 2 „Erheb deine Augen zu 
den gebahnten Pfaden und sieh.» 
Wo bist du nicht vergewaltigt wor- 
den?° An den Wegen hast du auf 
sie [wartend] gesessen wie ein 
Araber in der Wildnis;@ und du 
entweihst fortgesetzt das Land mit 
deinen Taten der Prostitution 
und mit deiner Schlechtigkeit.® 
3 Somit werden ausgiebige Re- 
genschauer zurückgehalten,‘ und 
nicht einmal ein Frühlingsregen 
ist eingetroffen.® Und dein ist die 
Stirn einer Ehefrau geworden, die 
Prostitution begeht. Du hast dich 
geweigert, dich gedemütigt zu 
fühlen.® 4 Hast du mir von jetzt 
an zugerufen: ‚Mein Vater‘, du bist 
der vertraute Freund meiner Ju- 
gend! 5 Sollte man auf unab- 
sehbare Zeit grollen oder fort- 
fahren, immerdar [auf etwas] 
achtzugeben?'?* Siehe! Du hast 
geredet, und du fuhrst fort, 
schlechte Dinge zu tun und die 
Oberhand zu gewinnen.“ 

6 Und dann sprach Jehova in 
den Tagen Josjas, des Königs," zu 
mir: „‚Hast dugesehen, was Israel, 
die Untreue, getan hat?” Sie geht 
auf jeden hohen Berg? und unter 
jeden üppigen Baum,’ um dort 
Prostitution zu treiben.© 7 Und 
nachdem sie all diese Dinge getan 
hatte, sagte ich weiterhin, daß sie 
doch zu mir zurückkehren sollte, 
aber sie kehrte nicht zurück;" und 
Juda fuhr fort, auf ihre eigene 
treulose Schwester zu schauen.*® 
8 Als ich das zu sehen bekam, 
schickte ich sie aus ebendiesem 
Grund weg, weil Israel, die Un- 
treue, Ehebruch begangen hatte,* 
und gab ihr dann das Zeugnis ihrer 
völligen Scheidung,“ doch Juda, 
die treulos Handelnde, ihre Schwe- 
ster, fürchtete sich dann nicht, 
sondern auch sie begann hinzuge- 
hen und Prostitution zu treiben.” 
9 Und ihre Prostitution erfolgte 
wegen [ihrer] Leichtfertigkeit, und 
ständig entweihte sie das Land* 
und beging Ehebruch mit Steinen 
und mit Bäumen;* 10 und trotz 
alledem kehrte ihre treulose 
Schwester Juda nicht mit ihrem 
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JEREMIA 3:2-17 


ganzen Herzen zu mir zurück, 
sondern nur trügerisch’ ist der 
Ausspruch Jehovas.” 

11 Und Jehova sprach weiter zu 
mir: „Israel, die Untreue, hat be- 
wiesen, daß ihre eigene Seele ge- 
rechter ist als Juda, die treulos 
Handelndee 12 Geh, und du 
sollst diese Worte nach Norden‘ 
hin ausrufen und sagen: 

‚„Kehre doch zurück, o Israel, 
[du] Abtrünnige* ist der Aus- 
spruch Jehovas.’ , „Ich werde mein 
Angesicht nicht [zürnend] auf 
euch senken,f denn ich bin loyal”s 
ist der Ausspruch Jehovas.‘ ‚„Ich 
werde nicht auf unabsehbare Zeit 
grollen.® 13 Nur nimm Kennt- 
nis von deinem Vergehen, denn 
gegen Jehova, deinen Gott, hast du 
dich vergangen.! Und du verstreu- 
test deine Wege fortgesetzt an die 
Fremden) unter jedem üppigen 
Baum,* aber auf meine Stimme 
hörtet ihr nicht” ist der Ausspruch 
Jehovas.“ 

14 „Kehrt zurück, o ihr abtrün- 
nigen Söhne“ ist der Ausspruch 
Jehovas. „Denn ich selbst bin euer 
ehelicher Besitzer geworden;* und 
ich will euch nehmen, einen aus 
einer Stadt und zwei aus einer 
Familie, und ich will euch nach 
Zion bringen.” 15 Und ich will 
euch Hirten geben in Überein- 
stimmung mit meinem Herzen,° 
und sie werden euch gewiß mit 
Erkenntnis und Einsicht weiden.P 
16 Und es soll geschehen, daß ihr 
viele werdet und bestimmt Frucht 
tragen werdet im Land in jenen 
Tagen” ist der Ausspruch Jeho- 
vas.@ Nicht mehr wird man sagen: 
‚Die Lade des Bundes Jehovas!',’ 
noch wird sie im Herzen aufkom- 
men, noch wird man ihrer ge- 
denken,’ noch sie vermissen, und 
sie wird nicht wieder gemacht 
werden. 17 Zu jener Zeit wird 
man Jerusalem den Thron Jehovas 
nennen; und zu ihr sol- 
len alle Nationen zusammenge- 
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bracht werden,? zum Namen Jeho- 
vas in Jerusalem,® und sie werden 
nicht mehr nach dem Starrsinn 
ihres schlechten Herzens wan- 
deln.”® 

18 „In jenen Tagen werden sie 
wandeln, das Haus Juda Seite an 
Seite mit dem Hause Israel, und 
zusammen® werden sie aus dem 
Land des Nordens in das Land 
kommen, das ich euren Vorvätern 
als Erbbesitz gab 19 Und ich 
selbst habe gesprochen: ‚O wie ich 
daranging, dich unter die Söhne zu 
setzen und dir das begehrenswer- 
te Land zu geben,® den Erbbesitz 
der Zierde der Heere der Natio- 
nen!’ Und ich sagte ferner: ‚„Mein 
Vatert!” werdet ihr mir zurufen, 
und ihr werdet euch nicht da- 
von abwenden, mir zu folgen. 
20 ‚Wahrlich, [wie] eine Ehefrau 
treulos von ihrem Gefährten weg- 
gegangen ist,! so habt ihr, o Haus 
Israel, treulos an mir gehandelt" 
ist der Ausspruch Jehovas.” 

21 Auf den gebahnten Pfaden 
ist ein Laut gehört worden, das 
Weinen, die flehentlichen Bitten 
der Söhne Israels. Denn sie haben 
ihren Weg verdreht;* sie haben 
Jehova, ihren Gott, vergessen.! 

22 „Kehrt zurück, ihr abtrünni- 
gen Söhne." Ich werde euren ab- 
trünnigen Zustand heilen.”* 

„Hier sind wir! Wir sind zu dir 
gekommen, denn du, o Jehova, 
bist unser Gott.° 23 Wahrlich, 
die Hügel wie auch das Getöse auf 
den Bergen? gehören zur Falsch- 
heit. Wahrlich, in Jehova, unse- 
rem Gott, ist die Rettung Israels.“ 
24 Die Schändlichkeit® aber hat 
die Mühe unserer Vorväter von 
unserer Jugend an verzehrt, ihre 
Kleinviehherden und ihre Rinder- 
herden, ihre Söhne und ihre Töch- 
ter. 25 Wir legen uns hin in 
unserer Schande,' und unsere De- 
mütigung bedeckt uns ständig;" 
denn gegen Jehova, unseren Gott, 
haben wir gesündigt,” wir und 
unsere Väter, von unserer Jugend 
an und bis auf diesen Tag,* und 
wir haben der Stimme Jehovas, 
unseres Gottes, nicht gehorcht.”* 





Aufruf an abtrünnige Söhne. Signal aufrichten 


KAP.3 
a Jes2:2 


a Jer 50:4 
Hos 1:11 
e 2Ch 36:23 
Esr 1:3 
Hes 37:19 
f Jer 23:8 
Am 9:15 
g Ps 106:24 
Hes 20:6 
h Jes 63:16 
Jes 64:8 
Mat 6:8 
1Pe 1:17 
i Hos 3:1 
j Jes 48:8 
Jer 5:11 
Hos 5:7 
Hos 6:7 
Mal 2:11 
k Spr 10:9 
Mi 3:9 
1 Jes 17:10 
Hes 23:35 
Hos 8:14 
Hos 13:6 
m Hos 6:1 
Hos 14:1 
n Jer 33:6 
Hos 14:4 
o Jer 31:18 


q Jer 10:14 
Jon 2:8 
r Ps 3:8 
Ps 37:39 
Jes 12:2 
Joh 4:22 
s Jer 11:13 
Hos 9:10 
t Esr 9:6 
Jer 2:26 
Da 9:7 
u Hes 7:18 
v Ps51:4 
Jer 2:19 
Hes 36:31 
w Esr 9:7 
Ps 106:7 
x Ri2:2 
Jes 48:8 


KAP.4 


a 5Mo 30:2 
Jes 31:6 
Jer 3:22 
Hos 14:1 
Joel 2:12 

b 2Ch 15:8 

c 5Mo 10:20 
Jes 65:16 

a Jes 48:1 

e Ps 99:4 

f Jes 45:25 
Jer 9:24 
1Ko 1:31 


970 


„Wenn du umkehren willst, o 

Israel”, ist der Ausspruch 
Jehovas, „kannst du auch zu mir 
umkehren.* Und wenn du um 
meinetwillen deine abscheulichen 
Dinge entfernen wirst? dann 
wirst du nicht als Flüchtling ge- 
hen. 2 Und [wenn] du gewiß 
schwören wirst:° ‚So wahr Jehova 
lebt in Wahrheit,@ in Recht und in 
Gerechtigkeit!‘,* dann werden sich 
in ihm die Nationen tatsächlich 
segnen, und inihm werden sie sich 
rühmen.” 

3 Denn dies ist, was Jehova zu 
den Männern Judas und zu Je- 
rusalem gesprochen hat: „Pflügt 
euch urbares Land, und fahrt 
nicht fort, unter Dornen zu säen.® 
4 Laßt euch für Jehova beschnei- 
den, und entfernt die Vorhaut 
eures Herzens,® ihr Männer von 
Juda und Bewohner Jerusalems; 
damit mein Grimm nicht wie ein 
Feuer hervorgeht und er gewiß 
brennt und niemand löscht, wegen 
der Schlechtigkeit eurer Handlun- 
gen.“! 

5 Berichtet [es] in Juda, und 
verkündigt [es] auch in Jerusalem} 
und sprecht [es] aus, und blast das 
Horn durchs ganze Land.* Ruft laut 
aus und sagt: „Versammelt euch, 
und laßt uns in die befestigten 
Städte ziehen.! 6 Richtet ein Si- 
gnal auf nach Zion hin. Trefft 
Vorkehrung, unter Dach [zu kom- 
men]. Bleibt nicht stehen.” Denn 
von Norden her führe ich ein 
Unglück herbei,” ja einen großen 
Zusammenbruch. 7 Er ist wie 
ein Löwe aus seinem Dickicht her- 
aufgestiegen,” und der Verderber 
der Nationen ist ausgezogen;° er 
ist von seinem Ort ausgegangen, 
um dein Land zu einem Gegen- 
stand des Entsetzens zu machen. 
Deine eigenen Städte werden in 
Trümmer fallen, so daß kein Be- 
wohner dasein wird.P 8 Darum 
gürtet euch Sacktuch um. Schlagt 
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euch an die Brust und heult,? weil 
die Zornglut Jehovas sich nicht 
von uns abgewandt hat.P 

9 „Und es soll geschehen an 
jenem Tag“, ist der Ausspruch 
Jehovas, „daß das Herz des Königs 
vergehen wird,° auch das Herz der 
Fürsten; und die Priester werden 
gewiß von Entsetzen erfaßt wer- 
den, und die Propheten, sie wer- 
den staunen.”4 

10 Und ich sagte dann: „Ach, o 
Souveräner Herr Jehova! Wahr- 
lich, du hast dieses Volk und Jeru- 
salem gründlich getäuscht ,® indem 
[du] sprachst: ‚Ja Frieden wird 
euch zuteil werden‘f und das 
Schwert hat bis an die Seele ge- 
reicht.” 

11 Zu jener Zeit wird zu diesem 
Volk und zu Jerusalem gesagt 
werden: „Da ist ein versengender 
Wind der gebahnten Pfade durch 
die Wildnis® [auf] dem Weg zur 
Tochter meines Volkes;® er ist 
nicht zum Worfeln noch zum Säu- 
bern. 12 Ja, der volle Wind, er 
kommt sogar von diesen zu mir. 
Nun werde auch ich selbst ihnen 
die Urteile sprechen.‘ 13 Siehe! 
Wie Regenwolken wird er herauf- 
kommen, und seine Wagen sind 
wie ein Sturmwind.) Seine Rosse 
sind schneller als Adler.* Wehe 
uns, denn wir sind verheert wor- 
den! 14 Wasche dein Herz rein 
von aller Schlechtigkeit, o Jerusa- 
lem, damit du gerettet wirst.! Wie 
lange werden deine irrigen Ge- 
danken in dir verweilen?” 
15 Denn eine Stimme gibt Be- 
scheid von Dan? aus und ver- 
kündigt etwas Schadenbringendes 
von der Berggegend von Ephraim® 
her. 16 Erwähnt [es], ja, den 
Nationen gegenüber. Verkündigt 
[es] gegen Jerusalem.” 

„Wächter kommen aus einem 
fernen Land,? und gegen die 
Städte Judas werden sie ihre Stim- 
me erschallen lassen. 17 Sie 
sind auf allen Seiten gegen sie wie 
Hüter des freien Feldes gewor- 
den,? weil sie sogar gegen mich 
rebelliert hat“" ist der Ausspruch 
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Jehovas. 18 „Dein Weg und dei- 
ne Handlungen — diese werden 
dir zurückerstattet werden.? Dies 
ist das Unglück über dich, denn es 
ist bitter; denn es hat dir bis ans 
Herz gereicht.” 

19 O meine Eingeweide, meine 
Eingeweide! Ich winde mich vor 
Schmerzen in meines Herzens 
Wänden.® Mein Herz ist ungestüm 
in mir.° Ich kann nicht schweigen, 
denn den Schall des Horns hat 
meine Seele gehört, das Alarm- 
signal des Krieges.d 20 Zusam- 
menbruch auf Zusammenbruch ist 
ausgerufen worden, denn das gan- 
ze Land ist verheert worden.® 
Plötzlich sind meine Zelte ver- 
heert worden,? in einem Augen- 
blick meine Zelttücher. 21 Wie 
lange werde ich das Signal noch 
sehen, den Schall des Horns noch 
hören?® 22 Denn mein Volk ist 
töricht.? Von mir haben sie nicht 
Notiz genommen. Sie sind unwei- 
se Söhne; und sie sind nicht solche, 
die Verstand haben} Weise sind sie 
zum Bösestun, aber zum Gutestun 
haben sie tatsächlich keine Er- 
kenntnis.* 

23 Ich sah das Land, und siehe, 
[es war] leer und öde;! und zu den 
Himmeln, und ihr Licht war nicht 
mehr.” 24 Ich sah die Berge, 
und siehe, sie bebten, und die 
Hügel, sie wurden alle erschüt- 
tert.” 25 Ich sah, und siehe, da 
war kein Erdenmensch, und die 
fliegenden Geschöpfe der Himmel 
waren alle geflohen. 26 Ich 
sah, und siehe, der Obstgarten 
selbst war eine Wildnis, und sogar 
seine Städte waren alle niederge- 
rissen.P Es war Jehovas wegen, 
seiner Zornglut wegen. 

27 Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Eine wüste Ein- 
öde wird das ganze Land werden,“ 
und werde ich nicht eine 
völlige Ausrottung herbeiführen?” 
28 Deswegen wird das Land 
trauern,® und die Himmel droben 
werden sich gewiß verfinstern.' Es 
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ist, weil ich geredet habe, ich habe 
erwogen, und ich habe kein Bedau- 
ern empfunden, noch werde ich 
davon umkehren. 29 Vor dem 
Geräusch der Reiter und der Bo- 
genschützen rennt die ganze Stadt 
davon.? Sie sind in die Dickichte 
hineingegangen, und in die Felsen 
sind sie hinaufgestiegen.° Jede 
Stadt ist verlassen, und da ist kein 
Mensch, der darin wohnt.“ 

30 Nun, da du verheert bist, 
was wirst du tun, da du dich stets 
mit Karmesin kleidetest, da du dir 
jeweils Schmuck von Gold an- 
legtest, da du deine Augen mit 
schwarzer Schminke zu vergrö- 
Bern pflegtest?@ Es ist vergeblich, 
daß du dich jeweils schöngemacht 
hast.° Die ein sinnliches Verlan- 
gen nach [dir] hatten, haben 
dich verworfen; nach deiner See- 
le selbst trachten sie unablässig.f 
31 Denn eine Stimme wie die 
einer kranken Frau habe ich ge- 
hört, die Bedrängnis wie die einer 
Erstgebärenden,® die Stimme der 
Tochter Zion, die unablässig nach 
Atem ringt. Sie breitet ständig ihre 
Handflächen aus:? „Wehe mir nun, 
denn meine Seele ist derer, die 
töten, müdel“! 


Streift umher in den Straßen 

Jerusalems, und seht nun und 
erkennt, und sucht selbst aufihren 
öffentlichen Plätzen, ob ihr jemand 
finden könnt,’ ob irgendeiner da 
ist, der Recht übt,* irgendeiner, 
der Treue sucht,! und ich werde ihr 
vergeben. 2 Selbst wenn sie sa- 
gen sollten: „So wahr Jehova lebt!”, 
würden sie dadurch zu völliger 
Falschheit schwören.” 

3 O Jehova, sind nicht diese 
deine Augen auf [die] Treue ge- 
richtet?” Du hast sie geschlagen, 
doch wurden sie nicht krank.? Du 
rottetest sie aus. Sie weigerten 
sich, Zucht anzunehmen.” Sie 
machten ihr Gesicht härter als 
einen zerklüfteten Felsen.* Sie wei- 
gerten sich umzukehren.* 4 Ich 
hatte ja selbst gesprochen: „Sicher 
sind sie von niedrigem Stand. Sie 
handelten töricht, denn sie haben 
den Weg Jehovas, das Gericht 
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ihres Gottes, außer acht gelassen.® 
5 Ich will meines Weges zu den 
Großen gehen und mit ihnen re- 
den;? denn sie selbst müssen 
Kenntnis genommen haben von 
dem Weg Jehovas, dem Gericht 
ihres Gottes.° Sicherlich müssen 
sie selbst allesamt das Joch zerbro- 
chen haben; sie müssen die Bande 
entzweigerissen haben.”4 

6 Darum hat sie ein Löwe aus 
dem Wald geschlagen, ja ein Wolf 
von den Wüstenebenen verheert 
sie ständig, ein Leopard bleibt 
ständig wach an ihren Städten? 
Jeder, der aus ihnen hinausgeht, 
wird in Stücke gerissen. Denn 
ihrer Übertretungen sind viele ge- 
worden; ihre Taten der Untreue 
sind zahlreich geworden.s 

7 Wie kann ich dir ebendieser 
Sache wegen vergeben? Deine ei- 
genen Söhne haben mich verlas- 
sen, und sie schwören? ständig bei 
dem, was kein Gott ist.‘ Und ich 
sättigte sie unaufhörlich,} aber sie 
fuhren fort, Ehebruch zu bege- 
hen,* und zum Haus einer Prosti- 
tuierten gehen sie scharenweise. 
8 Brünstige Rosse, die [starke] 
Hoden haben, sind sie geworden. 
Sie wiehern ein jeder nach der 
Frau seines Gefährten.! 

9 „Sollte ich eben wegen dieser 
Dinge nicht Abrechnung halten?” 
ist der Ausspruch Jehovas.” „Oder 
sollte sich an einer Nation, die wie 
diese ist, meine Seele nicht rä- 
chen?”® 

10 „Kommt gegen ihre [Wein- 
stockjreihen herauf, und ver- 
ursacht Verderben,° doch bewirkt 
nicht eine tatsächliche Ausrot- 
tung.’ Nehmt ihre wuchernden 
Ranken weg, denn sie gehören 
nicht Jehova.@ 11 Denn das 
Haus Israel und das Haus Juda 
haben ganz bestimmt treulos an 
mir gehandelt” ist der Ausspruch 
Jehovas.” 12 „Sie haben Jehova 
verleugnet, und sie sagen ständig: 
‚Er ist nicht.* Und über uns wird 
kein Unglück kommen, und weder 
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Schwert noch Hungersnot werden 
wir sehen.” 13 Und die Prophe- 
ten selbst werden zu Wind, und 
das Wort ist nicht in ihnen.? So 
wird ihnen getan werden.” 

14 Dies ist daher, was Jehova, 
der Gott der Heerscharen, gespro- 
chen hat: „Weil ihr diese Sache 
sprecht, siehe, so mache ich meine 
Worte in deinem Mund zu Feuer ° 
und dieses Volk wird [wie] Holz- 
stücke sein, und es wird sie gewiß 
verzehren.“ 

15 „Siehe, ich bringe eine Na- 
tion von fern her über euch,° o 
Haus Israel” ist der Ausspruch 
Jehovas. „Es ist eine dauerhafte 
Nation.f Es ist eine Nation von 
alters her, eine Nation, deren Spra- 
che du nicht kennst, und du kannst 
nicht [mit Verständnis] hören, was 
sie reden. 16 Ihr Köcher ist wie 
eine offene Grabstätte; sie alle 
sind starke Männer.s 17 Sie 
werden auch gewiß deine Ernte 
und dein Brot verzehren.? Die 
Männer werden deine Söhne und 
deine Töchter verzehren. Sie wer- 
den deine Kleinviehherden und 
deine Rinderherden verzehren. Sie 
werden deinen Weinstock und dei- 
nen Feigenbaum verzehren.‘ Sie 
werden deine befestigten Städte, 
auf die du vertraust, mit dem 
Schwert zerschlagen.“ 

18 „Und auch in jenen Tagen”, 
ist der Ausspruch Jehovas, „wer- 
de ich euch nicht ausrotten.J 
19 Und es soll geschehen, daß ihr 
sprechen werdet: ‚Zufolge welcher 
Tatsache hat Jehova, unser Gott, 
uns all diese Dinge angetan?‘* Und 
du sollst zu ihnen sagen: ‚Ebenso, 
wie ihr mich verlassen habt und 
hingegangen seid, in eurem Land 
einem fremdländischen Gott zu 
dienen, so werdet ihr Fremden 
dienen in einem Land, das nicht 
das eure ist.’ “! 

20 Berichtet dies im Hause Ja- 
kob, und verkündigt es in Juda, 
indem [ihr] sprecht: 21 „Hört 
nun dies, o unweises Volk, das 
ohne Herz ist:"® Sie haben Augen, 
doch können sie nicht sehen;” sie 
haben Ohren, doch können sie 
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JEREMIA 5:13-30 


nicht hören. 22 ‚Fürchtet ihr 
sogar mich nicht‘, ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚oder windet ihr 
euch selbst meinetwegen nicht vor 
Schmerzen,‘ der ich dem Meer den 
Sand als Grenze gesetzt habe, eine 
auf unabsehbare Zeit dauernde 
Bestimmung, die es nicht über- 
schreiten kann? Obwohl seine 
Wellen wogen, können sie doch 
nicht die Oberhand gewinnen; 
und [obwohl] sie doch ungestüm 
werden, können sie sie nicht über- 
schreiten. 23 Aber ebendieses 
Volk hat ein störrisches und rebel- 
lisches Herz bekommen; sie sind 
abgewichen und gehen weiterhin 
ihres Weges.° 24 Aber sie ha- 
ben in ihrem Herzen nicht gesagt: 
„Laßt uns nun Jehova, unseren 
Gott, fürchten,f ıun, der den Re- 
genguß und den Herbstregen und 
den Frühlingsregen zu seiner Zeit 
gibt,9 IHN, der sogar die vorge- 
schriebenen Wochen der Ernte für 
uns bewahrt.” 25 Eure eige- 
nen Vergehungen haben diese 
Dinge abgewendet, und eure eige- 
nen Sünden haben das, was gut ist, 
von euch zurückgehalten.! 

26 Denn unter meinem Volk 
sind böse Menschen gefunden 
worden.) Sie spähen beständig, 
wie wenn sich Vogelsteller duk- 
ken.* Sie haben eine verderbliche 
[Falle] gestellt. Menschen sind es, 
die sie fangen. 27 Wie ein Käfig 
voll ist von fliegenden Geschöpfen, 
so sind ihre Häuser voller Trug.! 
Darum sind sie groß geworden, 
und sie gewinnen Reichtum.” 
28 Sie sind fett geworden;” sie 
glänzen. Sie sind auch übergelau- 
fen vor schlechten Dingen. Kei- 
nen Rechtsfall haben sie geführt, 
selbst nicht den Rechtsfall des 
vaterlosen Knaben,’ so daß sie 
Gelingen haben könnten;@ und das 
Recht der Armen haben sie nicht 
vertreten.‘ 

29 „Sollte ich nicht gerade die- 
ser Dinge wegen Abrechnung hal- 
ten“, ist der Ausspruch Jehovas, 
„oder sollte an einer Nation, die wie 
diese ist, meine Seele sich nicht 
rächen?’ 30 Eine entsetzliche 
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Sachlage, ja etwas Gräßliches, ist 
im Land herbeigeführt worden‘? 
31 Die Propheten selbst prophe- 
zeien tatsächlich in Falschheit;® 
und was die Priester betrifft, sie 
gehen nach ihren Kräften auf Un- 
terwerfung aus.° Und mein eige- 
nes Volk hat [es] so geliebt;@ und 
was werdet ihr am Ausgang davon 
tun?“ 

Bringt euch unter Dach, o ihr 

Söhne Benjamins, aus der Mit- 
te Jerusalems; und in Tekoaf blast 
das Horn.9 Und über Beth-Hakke- 
rem® richtet ein Feuersignal auf; 
denn Unglück selbst hat aus dem 
Norden herniedergeblickt, ja ein 
großer Zusammenbruch! 2 Die 
Tochter Zion hat in der Tat ei- 
ner lieblichen und verweichlich- 
ten Frau geglichen! 3 Zu ihr 
kamen dann die Hirten und ihre 
Herden. Gegen sie schlugen sie 
ringsum [ihre] Zelte auf.“ Sie wei- 
deten ein jeder seinen eigenen Teil 
ab.! 4 Gegen sie haben sie den 
Krieg geheiligt:® „Macht euch auf, 
und laßt uns am Mittag hinaufzie- 
hen!”® 

„Wehe uns, denn der Tag hat sich 
geneigt, denn lang strecken sich 
die Abendschatten!” 

5 „Macht euch auf, und laßt uns 
während der Nacht hinaufziehen 
und ihren Wohntürmen Verder- 
ben bringen.”° 

6 Denn dies ist, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
„Fällt Holz,? und werft einen Be- 
lagerungswall gegen Jerusalem 
auf. Sie ist die Stadt, mit 
der Abrechnung gehalten wer- 
den muß.” Nichts als Bedrückung 
istsieinihrer Mitte° 7 Wieeine 
Zisterne ihr Wasser frisch erhält, 
so hat sie ihre Schlechtigkeit frisch 
erhalten. Gewalttat und Ver- 
heerung werden darin gehört;*' 
Krankheit und Plage sind be- 
ständig vor meinem Angesicht. 
8 Laß dich zurechtbringen," o Je- 
rusalem, damit sich meine Seele 
nicht mit Widerwillen von dir ab- 
wendet;’ damit ich dich nicht zur 
wüsten Einöde bestimme, zu ei- 
nem unbewohnten Land."* 
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9 Diesist, was Jehova der Heer- 
scharen gesagt hat: „Sie werden 
den Überrest Israels ganz be- 
stimmt als Nachlese sammeln so 
wie einen Weinstock.? Lege wieder 
deine Hand an wie der Winzer an 
die Weinstockranken.” 

10 „Zu wem soll ich reden und 
[wem] Warnung erteilen, damit sie 
hören? Siehe! Ihr Ohr ist unbe- 
schnitten, so daß sie nicht auf- 
zumerken vermögen.? Siehe! Das 
Wort Jehovas selbst ist ihnen zur 
Schmach geworden,° sie können 
daran kein Gefallen finden.“ 
11 Und ich bin voll des Grimmes 
Jehovas geworden. Ich bin müde 
geworden, an mich zu halten.”® 

„Ergieße [ihn] über das Kind auf 
der Straßef und zur selben Zeit 
über die vertraute Gruppe junger 
Männer; denn auch sie werden 
ergriffen werden, ein Mann samt 
seiner Frau, ein alter Mann samt 
einem Hochbetagten.? 12 Und 
ihre Häuser werden gewiß ande- 
ren zum Besitz übergeben werden, 
die Felder und die Frauen zur 
selben Zeit.? Denn ich werde mei- 
ne Hand gegen die Bewohner des 
Landes ausstrecken” ist der Aus- 
spruch Jehovas.! 

13 „Denn von ihrem Geringsten 
selbst bis zu ihrem Größten macht 
jeder ungerechten Gewinn für 
sich) und vom Propheten selbst 
bis zum Priester handelt ein jeder 
trügerisch.* 14 Und sie versu- 
chen den Zusammenbruch meines 
Volkes leichthin zu heilen,! indem 
[sie] sprechen: ‚Da ist Frieden! Da 
ist Frieden!‘, wenn kein Frieden da 
ist.” 15 Schämten sie sich, weil 
sie sogar etwas Verabscheuungs- 
würdiges getan hatten?” Fürs er- 
ste schämen sie sich ganz be- 
stimmt nicht; und zum andern 
haben sie nicht einmal kennenge- 
lernt, was es heißt, sich gedemü- 
tigt zu fühlen.° Darum werden sie 
unter den Fallenden fallen;? zu der 
Zeit, da ich Abrechnung mit ihnen 
halten muß, werden sie strau- 
cheln”, hat Jehova gesprochen. 
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16 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: „Bleibt auf den Wegen stehen 
und seht, und fragt nach den 
Pfaden der Vorzeit, wo nun der 
gute Weg ist;® und geht darauf,® 
und findet Rast für eure See- 
le.“ Aber sie sprachen fortge- 
setzt: „Wir werden nicht gehen.“@ 
17 „Und ich erweckte Wächter 
über euch:® ‚Gebt acht auf den 
Schall des Horns!’“* Aber sie sag- 
ten fortgesetzt: „Wir werden nicht 
achtgeben.”® 18 „Daher hört, o 
ihr Nationen! Und erkenne, o du 
Gemeinde, was unter ihnen sein 
wird. 19 Höre, o Erde! Siehe, ich 
bringe Unglück über dieses Volk® 
als den Fruchtertrag ihrer Gedan- 
ken,! denn auf meine eigenen Wor- 
te gaben sie nicht acht; und mein 
Gesetz — sie verwarfen es auch 
unaufhörlich.” 

20 „Was macht das mir aus, daß 
du gar duftendes Harz aus Scheba* 
herbeibringst und das gute Rohr 
aus dem fernen Land? Eure Ganz- 
brandopfer gereichen nicht zum 
Wohlgefallen,! und eure Schlacht- 
opfer selbst sind mir nicht ange- 
nehm gewesen."® 21 Dies ist 
daher, was Jehova gesprochen 
hat: „Siehe, ich setze vor dieses 
Volk Ursachen des Strauchelns,* 
und sie werden gewiß darüber 
straucheln, Väter und Söhne mit- 
einander; der Nachbar und sein 
Gefährte — sie werden umkom- 
men."° 

22 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: „Siehe! Ein Volk kommt aus 
dem Land des Nordens, und da ist 
eine große Nation, die erweckt 
werden wird von den entlegen- 
sten Teilen der Erde. P 23 Den 
Bogen und den Wurfspieß werden 
sie ergreifen.@Es ist eine grausame 
[Nation], und sie werden kein Er- 
barmen haben. Ihre Stimme selbst 
wird so erschallen wie das Meer," 
und auf Rossen werden sie reiten.® 
Sie ist wie ein Kriegsmann in 
Schlachtordnung gegen dich auf- 
gestellt, o Tochter Zion."* 

24 Wir haben den Bericht über 
sie gehört. Unsere Hände sind 
schlaff geworden." Bedrängnis hat 
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uns ergriffen, Wehen wie die ei- 
ner Gebärenden.* 25 Geh nicht 
aufs Feld hinaus, und wandle nicht 
einmal auf dem Weg; denn da ist 
das Schwert, das dem Feind ge- 
hört, da ist Schrecken ringsum.» 
26 O Tochter meines Volkes, gür- 
te Sacktuch um,° und wälze dich in 
der Asche. Mache deine Trauer 
zu derjenigen um einen einzigen 
[Sohn], zur Klage der Bitterkeit;® 
denn plötzlich wird der Verheerer 
über uns kommen.f 

27 „Ich habe dich zum Metall- 
prüfer unter meinem Volk ge- 
macht, zu einem, der eine gründ- 
liche Suche anstellt; und du wirst 
Kenntnis nehmen, und du sollst 
ihren Weg prüfen.° 28 Sie alle 
sind die widerspenstigsten Men- 
schen,# die als Verleumder umher- 
gehen! Kupfer und Eisen. 
Sie sind allesamt verderblich. 
29 Der Blasebalg* ist versengt 
worden. Aus ihrem Feuer [kommt] 
Blei heraus.! Man hat immer wie- 
der einfach umsonst gründlich ge- 
läutert, und die Schlechten sind 
nicht ausgeschieden worden.“ 
30 Verworfenes Silber wird man 
sie sicherlich nennen,” denn Jeho- 
va hat sie verworfen.” 


Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia erging, lautete: 
2 „Stell dich in das Tor des Hauses 
Jehovas, und du sollst dort dieses 
Wort ausrufen,? und du sollst spre- 
chen: ‚Hört das Wort Jehovas, ihr 
alle von Juda, die ihr in diese Tore 
eintretet, um euch vor Jehova 
niederzubeugen. 3 Diesist, was 
Jehova der Heerscharen, der Gott 
Israels, gesagt hat: „Macht eure 
Wege und eure Handlungen gut, 
und ich will euch an dieser Stätte 
weilen lassen. 4 Setzt euer 
Vertrauen nicht in täuschende 
Worte," indem [ihr] sprecht: ‚Der 
Tempel Jehovas, der Tempel Jeho- 
vas, der Tempel Jehovas sind sie!’ 
5 Denn wenn ihr eure Wege und 
eure Handlungen ganz bestimmt 
gut machen werdet, wenn ihr auch 
wirklich das Recht ausüben wer- 
det zwischen einem Mann und 


JEREMIA 7:6-23 


seinem Gefährten? 6 wenn ihr 
keinen ansässigen Fremdling, kei- 
nen vaterlosen Knaben und keine 
Witwe bedrücken werdet? und ihr 
kein unschuldiges Blut an dieser 
Stätte vergießen® und ihr nicht 
anderen Göttern, zum Unglück für 
euch, nachgehen werdet, 7 so 
werde ich euch meinerseits gewiß 
dauernd an dieser Stätte weilen 
lassen, in dem Land, das ich euren 
Vorvätern gegeben habe, von un- 
absehbarer Zeit ja bis auf unab- 
sehbare Zeit.” '”e 

8 „Seht, ihr setzt euer Vertrau- 
en in täuschende Worte — es wird 
bestimmt von gar keinem Nutzen 
seinf 9 Kann man etwa steh- 
len, morden? und Ehebruch bege- 
hen! und falsch schwören! und 
dem Baal räuchern* und anderen 
Göttern nachgehen, die ihr nicht 
gekannt hattet! — 10 und ihr 
wollt herkommen und vor mich 
treten in diesem Haus, über dem 
mein Name genannt worden ist,® 
und wollt sprechen: ‚Wir werden 
gewiß befreit werden’ ungeachtet 
all dieser verübten Abscheulich- 
keiten? 11 Istdenn dieses Haus, 
über dem mein Name genannt 
worden ist,? in euren Augen eine 
bloße Räuberhöhle geworden?° 
Siehe, ich selbst habe [es] auch 
gesehen” ist der Ausspruch Jeho- 
vas.P 

12 „‚Geht jedoch nun zu meiner 
Stätte, die in Sjlo war,@ wo ich 
meinen Namen zuerst weilen ließ," 
und seht, was ich ihr wegen der 
Schlechtigkeit meines Volkes Is- 
rael getan habe. 13 Und nun, 
weil ihr fortgesetzt all diese Werke 
tatet‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚und ich ständig zu euch redete, 
indem ich mich früh aufmachte 
und redete! ihr aber nicht hörtet,” 
und ich euch ständig rief, ihr aber 
nicht antwortetet” 14 will ich 
auch dem Haus, über dem mein 
Name genannt worden ist," auf 
das ihr vertraut,* und der Stätte, 
die ich euch und euren Vorvätern 
gab, ebenso tun, wie ich Silo tat.’ 
15 Und ich will euch von meinem 
Angesicht wegwerfen,” so wie ich 
alle eure Brüder weggeworfen 


Verworfen wie Silo. „Himmelskönigin“ 
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habe, die ganze Nachkommen- 
schaft Ephraims.'® 

16 Und was dich betrifft, bete 
nicht zugunsten dieses Volkes, 
noch erhebe für sie einen instän- 
digen Ruf oder ein Gebet, noch 
dringe in mich,® denn ich werde 
nicht auf dich hören.* 17 Siehst 
du nicht, was sie in den Städten 
Judas und in den Straßen Jerusa- 
lems tun? 18 Die Söhne lesen 
Holzstücke auf, und die Väter zün- 
den das Feuer an, und die Frauen 
kneten Mehlteig, um Opferkuchen 
für die ‚Himmelskönigin’ zu ma- 
chen; und es werden Trankopfer 
ausgegosserf für andere Götter zu 
dem Zweck, mich zu kränken.s 
19 ‚Bin ich es, den sie kränken”?’ 
ist der Ausspruch Jehovas.® ‚Sind 
nicht sie selbst es, zur Be- 
schämung ihres Angesichts?" 
20 Dies ist daher, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesagt hat: ‚Sie- 
he! Mein Zorn und mein Grimm 
wird sich über diese Stätte ergie- 
ßen} über Menschen und über 
Haustiere und über den Baum des 
Feldes* und über den Fruchtertrag 
des Erdbodens; und er soll bren- 
nen, und er wird nicht ausgelöscht 
werden.‘ 

21 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Fügt diese 
eure Ganzbrandopfer zu euren 
Schlachtopfern hinzu, und eßt 
Fleisch.” 22 Denn ich redete 
nicht mit euren Vorvätern, noch 
gebot ich ihnen an dem Tag, an 
dem ich sie aus dem Land Ägypten 
herausführte, hinsichtlich der Din- 
ge des Ganzbrandopfers und des 
Schlachtopfers.” 23 Dieses Wort 
Jedoch habe ich ihnen anbefohlen, 
indem [ich] sprach: „Gehorcht 
meiner Stimme,° und ich will euer 
Gott werden,? und ihr selbst wer- 
det mein Volk werden; und ihr 
sollt auf dem ganzen Weg wan- 
deln,@ den ich euch gebieten wer- 
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de, damit es euch qgutgeht. 
24 Sie aber hörten nicht, noch 
neigten sie ihr Ohr,® sondern sie 
wandelten dann in den Ratschlä- 
gen, in dem Starrsinn ihres 
schlechten Herzens,* so daß sie 
sich rückwärts wandten und nicht 
vorwärts@ 25 von dem Tag an, 
da eure Vorväter aus dem Land 
Ägypten herauskamen, bis zu die- 
sem Tag;° und ich sandte ständig 
alle meine Knechte, die Propheten, 
zu euch, indem ich mich täglich 
früh aufmachte und [sie] sand- 
tef 26 Aber sie hörten nicht 
auf mich, und sie neigten ihr Ohr 
nicht, ? sondern sie verhärteten 
fortgesetzt ihren Nacken.* Sie han- 
delten schlimmer als ihre Vorvä- 
ter 

27 Unddu sollst alle diese Wor- 
te zu ihnen reden) aber sie werden 
nicht auf dich hören; und du sollst 
ihnen zurufen, aber sie werden dir 
nicht antworten* 28 Und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚Das ist die 
Nation, deren Volk der Stimme 
Jehovas, seines Gottes, nicht ge- 
horcht hat! und nicht Zucht ange- 
nommen hat.” Die Treue ist ent- 
schwunden, und sie ist weggetilgt 
worden von ihrem Mund.’ 

29 Schere dein ungeschnitte- 
nes Haar ab, und wirf [es] weg, 
und auf den kahlen Hügeln erhebe 
ein Totenklagelied,? denn Jehova 
hat die Generation, über die er 
sehr erzürnt ist,@ verworfen" und 
wird [sie] im Stich lassen. 
30 ‚Denn die Söhne Judas haben 
getan, was böse ist in meinen 
Augen!’ ist der Ausspruch Jehovas. 
‚Sie haben ihre abscheulichen Din- 
ge in dem Haus aufgestellt, über 
dem mein Name genannt wor- 
den ist, um es zu verunreinigen.*® 
31 Und sie haben die Höhen des 
Tophet! gebaut, das im Tal des 
Sohnes Hinnoms” ist, um ihre Söh- 
ne und ihre Töchter im Feuer zu 
verbrennen,’ etwas, was ich nicht 
geboten hatte und was in meinem 
Herzen nicht aufgekommen war.'” 

32 ‚Darum siehe, Tage kom- 
men‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚da man es nicht mehr Tophet und 
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JEREMIA 7:24—8:4 


das Tal des Sohnes Hinnoms hei- 
ßen wird, sondern das Tal des 
Tötens;? und man wird im Tophet 
begraben müssen, ohne daß es 
genug Platz gibt. 33 Und die 
Leichname dieses Volkes sollen 
den fliegenden Geschöpfen der 
Himmel und den Tieren der 
Erde zur Speise werden, ohne 
daß jemand [sie] aufschreckt.° 
34 Und ich will von den Städten 
Judas und von den Straßen Jeru- 
salems aufhören lassen die Stim- 
me des Frohlockens und die Stim- 
me der Freude, die Stimme des 
Bräutigams und die Stimme der 
Braut;@ denn das Land wird zu 
nichts als zu einer verwüsteten 
Stätte werden.'"® 
„Zu jener Zeit”, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „wird man 

auch die Gebeine der Könige von 
Juda und die Gebeine seiner Für- 
sten und die Gebeine der Priester 
und die Gebeine der Propheten 
und die Gebeine der Bewohner 
Jerusalems aus ihren Gräbern her- 
ausholenf 2 Und man wird sie 
tatsächlich vor der Sonne und dem 
Mond und dem ganzen Heer der 
Himmel ausbreiten, die sie geliebt 
und denen sie gedient haben und 
denen sie nachgegangen sind® und 
die sie aufgesucht und vor denen 
sie sich niedergebeugt haben. Sie 
werden nicht eingesammelt, noch 
werden sie begraben werden. Zu 
Dünger auf der Oberfläche des 
Erdbodens werden sie werden.“ 

3 „Und gewiß wird eher der Tod 
als das Leben gewählt werden; von 
dem ganzen Überrest der Übrig- 
gebliebenen aus dieser schlechten 
Familie an allen Orten der Übrig- 
bleibenden, wohin ich sie ver- 
sprengt haben werde“* ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren. 

4 „Unddu sollst zu ihnen sagen: 
‚Dies ist, was Jehova gesprochen 
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hat: „Werden sie fallen und nicht 
wieder aufstehen? Wenn der eine 
umkehren würde, wird der andere 
nicht auch umkehren?® 5 Wie 
kommt es, daß dieses Volk, Jeru- 
salem, untreu ist mit einer dau- 
ernden Untreue? Sie haben an 
Trug festgehalten;® sie haben sich 
geweigert umzukehren@ 6 Ich 
habe aufgemerkt,° und ich hörte 
ständig hin.‘ Es war nicht recht, 
wie sie fortgesetzt redeten. Da war 
niemand, der seine Schlechtigkeit 
bereute,8 indem [er] sprach: ‚Was 
habe ich getan?‘ Jeder geht zurück 
zu dem allgemein beliebten Lauf? 
wie ein Roß, das in die Schlacht 
stürmt. 7 Sogar der Storch am 
Himmel — er kennt seine be- 
stimmten Zeiten wohl;! und die 
Turteltaubei und der Mauersegler 
und die Drossel — sie halten die 
Zeit der Ankunft eines jeden gut 
ein. Was aber mein Volk betrifft, 
sie haben das Gericht Jehovas 
nicht erkannt.” ’* 

8 ‚Wie könnt ihr sagen: „Wir 
sind weise, und das Gesetz Jeho- 
vas ist bei uns.”?! Nun, sicherlich 
hat der falsche Griffel® der Sekre- 
täre in völliger Falschheit gearbei- 
tet. 9 Die Weisen sind beschämt 
worden." Sie sind erschrocken und 
werden gefangen. Siehe! Sie haben 
sogar das Wort Jehovas verwor- 
fen, und welche Weisheit haben 
sie?° 10 Daher werde ich ihre 
Frauen anderen Männern geben, 
ihre Felder den Besitzergreifen- 
den;P denn vom Geringsten selbst 
bis zum Größten macht jeder un- 
gerechten Gewinn;@ vom Prophe- 
ten selbst bis zum Priester handelt 
einjedertrügerisch.”r 11 Undsie 
versuchen den Zusammenbruch 
der Tochter meines Volkes leicht- 
hin zu heilen,* indem [sie] spre- 
chen: „Da ist Frieden! Da ist Frie- 
den!”, wenn kein Frieden da ist.! 
12 Schämten sie sich, weil sie 
sogar etwas Verabscheuungswür- 
diges getan hatten?" Fürs erste 
konnten sie sich ganz bestimmt 
nicht beschämt fühlen; zum an- 
dern wußten sie auch gar nicht, 
was es heißt, sich gedemütigt zu 
fühlen.’ 


Kein Frieden. Schamlose Handlungen 
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Darum werden sie unter den 
Fallenden fallen. Zu der Zeit, da die 
Aufmerksamkeit auf sie gerichtet 
wird,? werden sie straucheln‘, hat 
Jehova gesprochen.® 

13 ‚Beim Einsammeln werde 
ich ihnen ein Ende machen!’ ist der 
Ausspruch Jehovas.‘ ‚Es wird kei- 
ne Trauben am Weinstock geben, 
und es wird keine Feigen am Fei- 
genbaum geben, und das Laub, es 
wird gewiß verwelken. Und Dinge, 
die ich ihnen gebe, werden an 
ihnen vorbeigehen.'” 

14 „Warum bleiben wir sitzen? 
Versammelt euch, und laßt uns in 
die befestigten Städte hineinge- 
hen® und dort still sein. Denn 
Jehova, unser Gott, hat uns selbst 
zum Schweigen gebracht? und er 
gibt uns Giftwasser zu trinken,s 
weil wir gegen Jehova gesündigt 
haben. 15 Man hoffte auf Frie- 
den, aber nichts Gutes [kam], auf 
eine Zeit der Heilung, doch siehe, 
Schrecken! 16 Von Dan} her ist 
das Schnauben seiner Rosse ge- 
hört worden. Vom Schall des Wie- 
herns seiner Hengste hat das gan- 
ze Land zu beben begonnen.* Und 
sie kommen herein und verzehren 
das Land und was es füllt, die Stadt 
und ihre Bewohner.” 

17 „Denn siehe, ich sende unter 
euch Schlangen, giftige Schlan- 
gen,! für die es keine Beschwörung 
gibt," und sie werden euch gewiß 
beißen” ist der Ausspruch Jehovas. 

18 Unheilbarer Kummer ist in 
mir aufgekommen.” Mein Herz ist 
krank. 19 Siehe, da ist der Laut 
des Hilferufs der Tochter meines 
Volkes aus fernem Land:® „Ist Je- 
hova nicht in Zion?P Oder ist ihr 
König nicht darin?“ 

„Wie kommt es, daß sie mich 
gekränkt haben mit ihren gehau- 
enen Bildern, mit ihren nichtigen 
fremdländischen Göttern?“ 

20 „Die Ernte ist vorüberge- 
gangen, der Sommer ist zu Ende; 
wir aber, wir sind nicht gerettet 
worden!”® 

21 Wegen des Zusammen- 
bruchs# der Tochter meines Volkes 
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bin ich zerschlagen.? Ich bin trau- 
rig geworden. Entsetzen hat mich 
ergriffen® 22 IstkeinBalsamin 
Gijlead”?° Oder gibt es dort keinen 
Heiler? Warum denn ist die Ge- 
nesung® der Tochter meines Volkes 
nicht gekommen’?f 


O daß mein Haupt Wasser wäre 

und daß meine Augen ein Trä- 
nenquell wären!® Dann könnte ich 
Tag und Nacht die Erschlagenen 
der Tochter meines Volkes bewei- 
nen.® 

2 OÖ daß ich in der Wildnis ein 
Nachtlager für Reisende hättel! 
Dann würde ich mein Volk verlas- 
sen und von ihnen weggehen, denn 
sie alle sind Ehebrecher, eine fei- 
erliche Versammlung treulos Han- 
delnder;* 3 und sie spannen 
ihre Zunge als ihren Bogen in 
Falschheit;! aber nicht für [die] 
Treue haben sie sich als mächtig 
erwiesen im Land. 

„Denn von Schlechtigkeit zu 
Schlechtigkeit schritten sie fort, 
und sogar mich ließen sie außer 
acht“ ist der Ausspruch Jehovas. 

4 „Hütet euch ein jeder vor sei- 
nem eigenen Gefährten," und setzt 
euer Vertrauen überhaupt nicht 
auf einen Bruder.’ Denn sogar je- 
der Bruder würde ganz bestimmt 
[einen anderen] verdrängen,? und 
jeder Gefährte, er würde als 
bloßer Verleumder umhergehen,‘ 
5 und sie treiben ein jeder ständig 
sein Spiel mit seinem Gefährten;" 
und sie reden überhaupt keine 
Wahrheit. Sie haben ihre Zunge 
gelehrt, Falsches zu reden.? Sie 
haben sich lediglich im Unrechttun 
müde gemacht.* 

6 Dein Wohnsitz ist inmitten 
von Trug." Durch Trug haben sie 
sich geweigert, mich zu erkennen” 
ist der Ausspruch Jehovas. 

7 Dies ist daher, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: „Sie- 
he, ich schmelze sie, und ich muß 
sie prüfen,” denn wie soll ich sonst 
handeln wegen der Tochter meines 
Volkes?* 8 Ihre Zunge ist ein 
schlachtender Pfeil.” Trug hat sie 
geredet. Mit seinem Mund redet 
[jemand] ständig Frieden mit sei- 


Gerechte Abrechnung. Starrsinn des Herzens 
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nem eigenen Gefährten; aber in 
seinem Innern legt er seinen Hin- 
terhalt.”® 

9 „Sollteich wegen dieser Dinge 
nicht Abrechnung mit ihnen hal- 
ten?” ist der Ausspruch Jehovas. 
„Oder sollte sich an einer Nation, 
die wie diese ist, meine Seele nicht 
rächen® 10 Über die Berge 
werde ich Weinen und Wehklage 
erheben‘ und über die Weidegrün- 
de der Wildnis ein Totenklagelied; 
denn sie werden verbrannt worden 
sein,@ so daß niemand da ist, der 
hindurchzieht, und man wird tat- 
sächlich nicht den Laut von Vieh 
hören.®° Sowohl das fliegende Ge- 
schöpf der Himmel als auch das 
Tier werden geflohen sein; sie 
werden davongegangen sein.f 
11 Und ich will Jerusalem zu 
Steinhaufen machen,? zum Lager 
von Schakalen;® und die Städte 
Judas werde ich zu einer wüsten 
Einöde machen, ohne Bewohner. 

12 Wer ist der Mann, der weise 
ist, damit er dies versteht, ja der, 
zu dem der Mund Jehovas geredet 
hat, damit er es berichtet?) Weswe- 
gen sollte das Land tatsächlich 
zugrunde gehen, tatsächlich ver- 
brannt werden, der Wildnis gleich, 
ohne daß irgendeiner hindurch- 
zieht?”* 

13 Und Jehova sprach dann: 
„Weil sie mein Gesetz verlassen 
haben, das ich gab, [damit es] vor 
ihnen [sei], und [weil] sie meiner 
Stimme nicht gehorcht haben 
und nicht darin gewandelt sind,! 
14 sondern fortgesetzt dem Starr- 
sinn ihres Herzens” und den Baals- 
bildnissen nachgingen,? über die 
ihre Väter sie belehrt hatten;° 
15 darum hat Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels, dies ge- 
sagt: ‚Siehe, ich lasse sie, das heißt 
dieses Volk, Wermut essen,P und 
ich will sie Giftwasser trinken las- 
sen; 16 und ich will sie unter 
die Nationen zerstreuen, die weder 
sie noch ihre Väter gekannt haben," 
und ich will das Schwert hinter 
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ihnen hersenden, bis ich sie ausge- 
rottet haben werde." 

17 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Be- 
nehmt euch mit Verstand, und ruft 
die Frauen, die Totenklagelieder 
singen,® damit sie kommen; und 
sendet selbst nach den kundi- 
gen Frauen, damit sie kommen‘ 
18 und damit sie herbeieilen und 
eine Wehklage über uns erheben. 
Und mögen unsere Augen von 
Tränen fließen und unsere eigenen 
glänzenden Augen von Wasser rin- 
nen. 19 Denn die Stimme der 
Wehklage ist aus Zion gehört wor- 
den:® „Wie sind wir ausgeplündert 
worden! Wie sehr haben wir uns 
geschämt! Denn wir haben das 
Land verlassen; denn sie haben 
unsere Wohnsitze hingeworfen.“s 
20 Doch hört, o ihr Frauen, das 
Wort Jehovas, und euer Ohr ver- 
nehme das Wort seines Mundes. 
Dann lehrt eure Töchter eine Weh- 
klage* und jede Frau ihre Gefähr- 
tin ein Totenklagelied.! 21 Denn 
der Tod ist durch unsere Fenster 
gestiegen; er ist in unsere Wohn- 
türme gekommen, um das Kind 
von der Straße wegzutilgen, die 
jungen Männer von den öffentli- 
chen Plätzen.” 

22 Rede: ‚Dies ist der Ausspruch 
Jehovas: „Die Leichname der Men- 
schen sollen dann wie Dünger auf 
der Fläche des Feldes fallen und 
wie eine Reihe frisch geschnittenen 
Getreides hinter dem Schnitter, 
ohne daß jemand aufsammelt.”’”* 

23 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: „Möge sich der Weise nicht 
seiner Weisheit rühmen,! und 
möge sich der Starke nicht seiner 
Macht rühmen.” Möge sich der 
Reiche nicht seines Reichtums rüh- 
men.”” 

24 „Wer sich aber rühmt, rühme 
sich allein dessen: Einsicht zu ha- 
ben®° und Erkenntnis von mir zu 
haben, daß ich Jehova bin,? der 
liebende Güte, Recht und Gerech- 
tigkeit auf der Erde übt;@ denn an 
diesen Dingen habe ich Gefallen” 
ist der Ausspruch Jehovas. 

25 „Siehe! Tage kommen”, ist 
der Ausspruch Jehovas, „da will ich 
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Abrechnung halten mit jedem Be- 
schnittenen, [doch noch] in Unbe- 
schnittenheit,” 26 [in Hinsicht] 
auf Ägypten? und auf Juda® und auf 
Edom und auf die Söhne Ammons® 
und auf Moabf und auf alle mit 
gestutztem Haar an den Schläfen, 
die in der Wildnis wohnen;$ denn 
alle Nationen sind unbeschnitten, 
und das ganze Haus Israel ist un- 
beschnittenen Herzens.”* 
1 Hört das Wort, das Jehova 
gegen euch geredet hat, o 
HauslIsrael! 2 Diesist, was Jeho- 
va gesprochen hat: „Lernt den Weg 
der Nationen überhaupt nicht,! und 
laßt euch selbst vor den Zeichen 
der Himmel nicht in Schrecken 
versetzen, weil die Nationen vor 
ihnen erschrecken) 3 Denn die 
Bräuche der WVölker* sind nur 
Dunst, weil es ein Dloßer Baum! aus 
dem Wald ist, den einer gehau- 
en hat, das Werk der Hände 
des Kunsthandwerkers mit dem 
Schneidewerkzeug.” 4 Mit Sil- 
ber und mit Gold macht man es 
schön.” Mit Nägeln und mit Häm- 
mern befestigt man sie, damit kei- 
nes wackelt.° 5 Siesind wie eine 
Vogelscheuche eines Gurkenfeldes 
und können nicht reden.” Sie wer- 
den ganz bestimmt getragen, denn 
sie können keine Schritte machen. 
Fürchtet euch nicht ihretwegen, 
denn sie können nichts Unheilvol- 
les tun, und darüber hinaus steht 
etwas Gutes zu tun nicht bei ih- 
nen.“ 

6 In keiner Hinsicht ist irgend 
jemand dir gleich, o Jehova.* Du 
bist groß, und dein Name ist groß 
an Macht. 7 Wer sollte dich 
nicht fürchten," o König der Natio- 
nen,” denn dir gebührt es; denn 
unter allen Weisen der Nationen 
und in all ihren Königreichen ist in 
keiner Hinsicht irgend jemand dir 
gleich” 8 Und zu ein und der- 
selben Zeit erweisen sie sich als 
vernunftlos und dumm.* Ein Baum 
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ist nichts als eine Mahnung an 
Nichtigkeiten.* 9 Zu Platten ge- 
schlagenes Silber ist das, was so- 
gar aus Tarschisch herbeigebracht 
wird,® und Gold aus Uphas°, das 
Werk eines Kunsthandwerkers und 
der Hände eines Metallbearbeiters; 
ihre Kleidung ist blauer Faden und 
purpurrötlichgefärbte Wolle. Sie 
sind alle das Werk geschickter Leu- 
te.d 

10 Jehova aber ist in Wahrheit 
Gott.° Er ist der lebendige Gott? 
und der König auf unabsehbare 
Zeit.9 Wegen seines heftigen Zorns 
wird die Erde beben,® und keine 
Nationen werden es unter sei- 
ner Strafankündigung aushalten.! 
11 Dies ist, was ihr zu ihnen spre- 
chen werdet: „Die Götter, die die 
Himmel und die Erde nicht ge- 
macht haben, sind es, die von der 
Erde und unter diesen Himmeln 
entschwinden werden.“ 12 Er 
ist es, der die Erde durch seine 
Kraft gemacht hat,' der das ertrag- 
fähige Land durch seine Weisheit 
fest gegründet” und der durch 
seinen Verstand die Himmel aus- 
gespannt hat.” 13 Bei [seiner] 
Stimme gibt es durch ihn ein Ge- 
töse von Wassern in den Himmeln,? 
und er läßt Dünste aufsteigen vom 
äußersten Ende der Erde.’ Er hat 
sogar Schleusen für den Regen 
gemacht, und er bringt den Wind 
aus seinen Vorratshäusern hervor." 

14 Jeder Mensch hat sich so 
vernunftlos benommen, als hätte 
er keine Erkenntnis.° Jeder Metall- 
bearbeiter wird sich gewiß schä- 
men müssen wegen des gehauenen 
Bildes;' denn sein gegossenes Bild 
ist Falschheit," und es ist kein Geist 
in ihnen.” 15 Sie sind Nichtig- 
keit, ein Spottwerk.” Zu der Zeit, da 
die Aufmerksamkeit auf sie gerich- 
tet wird, werden sie zugrunde ge- 
hen.* 

16 Jakobs ANTEIL ist nicht wie 
diese Dinge, denn er ist der Bildner 
von allem,? und Israel ist der Stab 
seines Erbes.? Jehova der Heer- 
scharen ist sein Name.P 

17 Nimm von der Erde deine 
Traglast auf,* o du in Bedrängnis 
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JEREMIA 10:9-25 


wohnende Frau. 18 Denn dies 
ist, was Jehova gesagt hat: „Siehe, 
ich schleudere die Bewohner der 
Erde bei diesem Anlaß hinaus,» 
und ich will ihnen Bedrängnis be- 
reiten, damit sie [es] herausfin- 
den.” 

19 Wehe mir wegen meines Zu- 
sammenbruchs!® Mein Schlag ist 
chronischgeworden. Und ich selbst 
habe gesagt: „Sicherlich ist dies 
meine Krankheit, und ich werde sie 
tragen.® 20 Meineigenes Zelt ist 
verheert, und meine eigenen Zelt- 
stricke sind alle entzweigerissen.f 
Meine eigenen Söhne sind von mir 
ausgegangen, und sie sind nicht 
mehr.s Da ist keiner, der noch mein 
Zelt ausspannt oder meine Zelt- 
tücher aufrichtet. 21 Denn die 
Hirten haben sich vernunftlos be- 
nommen,® und sie haben Jehova 
nicht einmal gesucht. Darum ha- 
ben sie nicht mit Einsicht gehan- 
delt, und all ihre weidenden Tiere 
sind zerstreut worden.” 

22 Horch! Ein Bericht! Siehe, er 
ist gekommen, auch ein großes 
Stampfen vom Land des Nordens,* 
um die Städte Judas zu einer wü- 
sten Einöde zu machen, zum Lager 
von Schakalen.! 

23 Ich weiß wohl, o Jehova, daß 
nicht beim Erdenmenschen sein 
Weg steht. Es steht nicht bei dem 
Mann, der da wandelt, auch 
nur seinen Schritt zu richten.” 
24 Bringe mich zurecht, o Jehova, 
doch nach Recht;” nicht in deinem 
Zorn,° damit du mich nicht zu- 
nichte machst.? 25 Gieß deinen 
Grimm aus über die Nationen, die 
dich außer acht gelassen haben," 
und über die Familien, die nicht 
einmal deinen Namen angerufen 
haben.° Denn sie haben Jakob ver- 
zehrt.' Ja, sie haben ihn verzehrt, 
und sie bleiben dabei, ihn auszu- 
rotten;" und seinen Aufenthaltsort 
haben sie verödet.” 
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JEREMIA 11:1-17 

1 Das Wort, das von Jehova 
an Jeremia erging, lautete: 

2 „Hört die Worte dieses Bundes! 

Und du sollst sie zu den Männern 
von Juda und den Bewohnern von 
Jerusalem reden? 3 und du 
sollst zu ihnen sprechen: ‚Dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, ge- 
sagt hat: „Verflucht ist der Mann, 
der auf die Worte dieses Bundes 
nicht hört? 4 denich euren Vor- 
vätern an dem Tag gebot, an dem 
ich sie aus dem Land Ägypten, 
aus dem Eisenschmelzofen,° her- 
ausführte,@ indem [ich] sprach: 
‚Gehorcht meiner Stimme, und ihr 
sollt [die] Dinge gemäß allem tun, 
was ich euch gebiete;® und ihr 
werdet gewiß mein Volk werden, 
und ich selbst werde euer Gott 
werdenf 5 damit ich den Eid 
ausführe, den ich euren Vorvätern 
geschworen habe,8 ihnen das Land 
zu geben, das von Milch und Honig 
fließt,® wie an diesem Tag.‘"’* 

Und ich antwortete und sagte 
dann: „Amen, o Jehova.” 

6 Und Jehova sprach weiter zu 
mir: „Ruf all diese Worte in den 
Städten Judas und in den Straßen 
Jerusalems aus,! indem [du] sagst: 
‚Hört die Worte dieses Bundes, und 
ihr sollt sie tun! 7 Denn feier- 
lich ermahnte ich eure Vorväter an 
dem Iag, an dem ich sie aus dem 
Land Ägypten heraufführte,* und 
bis auf diesen Tag, früh mich auf- 
machend und ermahnend, indem 
[ich] sprach: „Gehorcht meiner 
Stimme." 8 Aber sie hörten 
nicht, noch neigten sie ihr Ohr,” 
sondern sie wandelten, ein jeder, 
fortgesetzt im Starrsinn ihres bö- 
sen Herzens;" und so brachte ich 
alle Worte dieses Bundes über sie, 
die zu tun ich [ihnen] geboten 
hatte, die sie aber nicht taten.” 

9 Ferner sagte Jehova zu mir: 
„Es hat sich Verschwörung unter 
den Männern Judas und unter den 
Bewohnern Jerusalems gefunden.° 
10 Sie sind zurückgekehrt zu den 
Vergehungen ihrer Vorväter,? der 
ersten, die sich weigerten, meinen 
Worten zu gehorchen, die aber 
selbst anderen Göttern nachge- 








Hören, gehorchen 
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gangen sind, um ihnen zu dienen.? 
Das Haus Israel und das Haus Juda 
haben meinen Bund gebrochen, 
den ich mit ihren Vorvätern 
schloß.® 11 Dies ist daher, was 
Jehova gesprochen hat: ‚Siehe, ich 
bringe Unglück über sie, aus dem 
sie nicht herauskommen können;@ 
und sie werden zu mir gewiß um 
Hilfe rufen, aber ich werde nicht 
aufsiehören.*e 12 UnddieStädte 
Judas und die Bewohner Jerusa- 
lems werden hingehen und um 
Hilfe rufen müssen zu den Göttern, 
denen sie räuchern f die ihnen aber 
zur Zeit ihres Unglücks ganz be- 
stimmt keine Rettung bringen 
werden.° 13 Denn deine Götter 
sind so viele geworden wie deine 
Städte, o Juda;® und so viele Altäre 
wie die Straßen Jerusalems habt 
ihr für die Schändlichkeit aufge- 
stellt! Altäre, um dem Baal zu 
räuchern. 

14 Und was dich betrifft, bete 
nicht zugunsten dieses Volkes, und 
erhebe für sie keinen inständigen 
Ruf noch ein Gebet,* denn ich 
werde nicht hören zu der Zeit, da 
sie hinsichtlich ihres Unglücks zu 
mir rufen.! 

15 Was hat mein Geliebter in 
meinem Haus zu tun,” daß viele 
von ihnen diese Sache, den [üblen] 
Plan,® ausführen sollten?’ Und 
werden sie [sie] mit heiligem 
Fleisch an dir vorübergehen las- 
sen,’ wenn dein Unglück [kommt]? 
Wirst du zu jener Zeit frohlok- 
ken? 16 ‚Ein üppiger Oliven- 
baum, schön an Frucht [und] an 
Gestalt‘, so hat Jehova deinen Na- 
men genannt.” Beim Schall des 
großen Getöses hat er ein gegen sie 
entbrennendes Feuer angezündet, 
und sie haben seine Zweige gebro- 
chen.® 

17 Und Jehova der Heerscharen 
selbst, der dich gepflanzt hat,! hat 
Unglück gegen dich geredet wegen 
der Schlechtigkeit des Hauses Is- 
rael® und des Hauses Juda, die sie 
ihrerseits begangen haben, um 
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mich zu kränken, indem sie dem 
Baal räucherten.“? 

18 Und Jehova selbst hat mich 
unterrichtet, damit ich [es] wisse. 
Zu jener Zeit hast du mich 
ihre Handlungen sehen lassen.» 
19 Und ich war wie ein männli- 
ches Lamm, ein vertrautes, das 
zum Schlachten geführt wird,° und 
ich wußte nicht, daß es gegen mich 
war, daß sie sich Pläne ausdach- 
ten: „Laßt uns den Baum mit 
seiner Speise verderben, und laßt 
uns ihn wegtilgen aus dem Land 
der Lebenden,® damit selbst seines 
Namens nicht mehr gedacht wer- 
de.” 20 Aber Jehova der Heer- 
scharen richtet mit Gerechtigkeit; 
er prüft die Nieren und das Herz.s 
O möge ich deine Rache an ihnen 
sehen, denn dir habe ich meinen 
Rechtsfall geoffenbart.® 

21 Dies ist daher, was Jehova 
gegen die Männer von Anathoth'! 
gesagt hat, die dir nach der Seele 
trachten, indem [sie] sprechen: „Du 
sollst nicht prophezeien im Namen 
Jehovas damit du nicht durch 
unsere Hand stirbst”; 22 dies ist 
daher, was Jehova der Heerscha- 
ren gesagt hat: „Hier wende ich 
ihnen meine Aufmerksamkeit zu. 
Die jungen Männer selbst werden 
durchs Schwert sterben.* Ihre Söh- 
ne und ihre Töchter, sie wer- 
den durch den Hunger sterben.! 
23 Und nicht einmal ein Überrest 
wird ihnen bleiben, denn ich werde 
Unglück über die Männer von Ana- 
thoth” bringen, das Jahr, in dem 
die Aufmerksamkeit auf sie gerich- 
tet wird.”® 


1 Du bist gerecht,° o Jehova, 

wenn ich meine Klage an 
dich richte, ja wenn ich sogar über 
Rechtssachen mit dir rede. Wie 
kommt es, daß der Weg der Bösen 
Gelingen gehabt hat,P daß alle, die 
Treulosigkeit begehen, die Sorgen- 
freien sind? 2 Du hast sie ge- 
pflanzt; sie haben auch Wurzel 
gefaßt. Sie gehen ständig vor- 
wärts; sie haben auch Frucht her- 
vorgebracht. Nahe bist du in ihrem 
Mund, doch weit entfernt von ih- 
ren Nieren. © 3 Und du selbst, o 


Rache zu erwarten. Eine berechtigte Klage 
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JEREMIA 11:18—12:11 


Jehova, kennst mich wohl;? du 
siehst mich, und du hast mein Herz 
in Gemeinschaft mit dir geprüft.® 
Sondere sie aus wie Schafe zur 
Schlachtung,* und setze sie beisei- 
te für den Tag des Tötens. 4 Wie 
lange sollte das Land dahinwel- 
ken und sogar der Pflanzenwuchs 
des ganzen Feldes verdorren?® 
Wegen der Schlechtigkeit der darin 
Wohnenden sind die Tiere und die 
fliegenden Geschöpfe weggerafft 
worden.! Denn sie haben gesagt: 
„Er sieht unsere Zukunft nicht.“ 

5 Denn mit Fußgängern bist du 
gelaufen, und sie ermüdeten dich 
jeweils, wie kannst du dann mit 
Pferden um die Wette laufen?s 
Und im Land des Friedens bist du 
zuversichtlich?® Wie wirst du also 
inmitten der stolzen [Dickichte] 
entlang dem Jordan handeln?! 
6 Denn auch deine eigenen Brü- 
der und die Hausgemeinschaft 
deines eigenen Vaters, auch sie 
haben treulos an dir gehandelt.) 
Auch sie haben dir laut nachgeru- 
fen. Glaube ihnen nicht, bloß weil 
sie gute Dinge zu dir reden.* 

7 „Ich habe mein Haus verlas- 
sen;! ich habe mein Erbe im Stich 
gelassen;* ich habe die Geliebte 
meiner Seele in die Faust ihrer 
Feinde gegeben." 8 Mein Erbe 
ist mir wie ein Löwe im Wald 
geworden. Es hat seine Stimme 
sogar gegen mich ergehen las- 
sen. Darum habe ich es gehaßt.° 
9 Mein Erbe? ist mir wie ein bun- 
ter Raubvogel; die Raubvögel sind 
ringsum darüber her. Kommt, 
versammelt euch, all ihr wildle- 
benden Tiere des Feldes; bringt 
[sie] her zum Fraß." 10 Selbst 
viele Hirten‘ haben meinen Wein- 
garten verdorben;* sie haben mei- 
nen Anteil zertreten.“ Sie haben 
meinen begehrenswerten’ Anteil 
in die Wildnis einer wüsten Einöde 
verwandelt. 11 Man hat ihn zu 
einer wüsten Einöde gemacht;” er 
ist dahingewelkt; er ist für mich 
verödet.“ Das ganze Land ist 
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öde gemacht worden, weil kein 
Mensch da ist, der [es] zu Herzen 
genommenhat.® 12 Überalldie 
gebahnten Pfade durch die Wild- 
nis sind die Verheerer gekommen. 
Denn das Schwert, das Jehova 
gehört, verzehrt von einem Ende 
des Landes selbst bis zum anderen 
Ende des Landes.’ Da ist kein 
Frieden für irgendwelches Fleisch. 
13 Sie haben Weizen gesät, aber 
Dornen haben sie geerntet.° Sie 
haben sich krank gearbeitet; sie 
werden von keinem Nutzen sein. 
Und sie werden sich sicherlich 
eurer Erzeugnisse schämen wegen 
der Zornglut Jehovas.” 

14 Dies ist, was Jehova gegen 
all meine schlechten Nachbarn ge- 
sprochen hat,° die den Erbbesitz 
antasten, den ich mein Volk, ja 
Israel, besitzen ließ:f „Siehe, ich 
reiße sie aus ihrem Boden heraus;® 
und das Haus Juda werde ich aus 
ihrer Mitte reißen? 15 Und es 
soll geschehen, daß ich mich, 
nachdem ich sie herausgerissen 
habe, gewiß ihrer wieder erbar- 
men werde! und sie zurückführen 
will, jeden zu seinem Erbbesitz 
und jeden zu seinem Land.” 

16 „Und es soll geschehen, 
wenn sie ganz bestimmt die Wege 
meines Volkes lernen werden, bei 
meinem Namen zu schwören:* ‚So 
wahr Jehova lebt!‘, ebenso wie sie 
mein Volk lehrten, bei Baal zu 
schwören,! werden sie auch inmit- 
ten meines Volkes aufgebaut wer- 
den.” 17 Wenn sie aber nicht 
gehorchen werden, will ich jene 
Nation auch ausreißen, indem ich 
[sie] ausreiße und vernichte”* ist 
der Ausspruch Jehovas. 


1 Dies ist, was Jehova zu mir 

gesprochen hat: „Geh, und 
du sollst dir einen leinenen Gürtel 
beschaffen und ihn um deine Hüf- 
ten legen, aber du sollst ihn nicht 
ins Wasser bringen.” 2 Da be- 
schaffte ich den Gürtel gemäß dem 
Wort Jehovas und legte ihn um 
meine Hüften. 3 Und das Wort 
Jehovas erging dann zum zwei- 
ten Mal an mich und lautete: 
4 „Nimm den Gürtel, den du be- 
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schafftest, der um deine Hüften 
ist, und mache dich auf, geh zum 
Euphrat®, und verbirg ihn dort in 
einer Spalte des zerklüfteten Fel- 
sens.”“ 5 Da ging ich und ver- 
steckte ihn am Euphrat, so wie es 
Jehova mir geboten hatte. 

6 Aber es geschah am Ende 
vieler Tage, daß Jehova dann zu 
mir sagte: „Mache dich auf, geh 
zum Euphrat, und nimm von dort 
den Gürtel, den ich dir dort 
zu verstecken gebot.” 7 Dem- 
gemäß ging ich zum Euphrat und 
grub und nahm den Gürtel von der 
Stelle, an der ich ihn versteckt 
hatte, und siehe, der Gürtel war 
verdorben; er taugte zu gar nichts. 

8 Dann erging das Wort Jeho- 
vasanmichundlautete: 9 „Dies 
ist, was Jehova gesprochen hat: 
‚Ebenso werde ich den Stolz Judas® 
und den großen Stolz Jerusalems 
verderben. 10 Dieses schlechte 
Volk, das sich weigert, meinen 
Worten zu gehorchen,° das im 
Starrsinn seines Herzens wandelt‘ 
und das ständig anderen Göttern 
nachgeht, um ihnen zu dienen und 
sich vor ihnen niederzubeugen® 
wird ebenso wie dieser Gürtel 
werden, der zu nichts taugt.’ 
11 ‚Dennso, wieein Gürtelanden 
Hüften eines Mannes haftet, so ließ 
ich das ganze Haus Israel und das 
ganze Haus Juda sogar mir anhaf- 
ten‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚damit sie mir zum Volk® und zum 
Namen? und zum Lobpreis und zu 
etwas Schönem werden; aber sie 
gehorchten nicht.” 

12 Und du sollst dieses Wort zu 
ihnen sprechen: ‚Dies ist, was Je- 
hova, der Gott Israels, gesagt hat: 
„Jeder große Krug ist dafür da, daß 
er mit Wein gefüllt wird.” Und sie 
werden gewiß zu dir sprechen: 
‚Wissen wir nicht ganz genau, daß 
jeder große Krug dafür da ist, 
daß er mit Wein gefüllt wird?’ 
13 Und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Dies ist, was Jehova gesprochen 
hat: „Siehe, ich fülle alle Bewohner 
dieses Landes und die Könige, die 
für David* auf seinem Thron sit- 
zen, und die Priester und die Pro- 
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pheten und alle Bewohner Jerusa- 
lems mit Trunkenheit.° 14 Und 
ich will sie einen gegen den ande- 
ren schmettern, sowohl die Väter 
als auch die Söhne, zur selben 
Zeit” ist der Ausspruch Jehovas. 
„Ich werde kein Mitleid bekunden, 
noch wird es mir leid tun, und ich 
werde mich nicht erbarmen, daß 
ich davon abließe, sie zu verder- 
ben.“ ’ 

15 Hört und leiht euer Ohr. Seid 
nicht hochmütig,@ denn Jehova 
selbst hat geredet.e 16 Gebt Je- 
hova, eurem Gott, Ehre,f bevor er 
Finsternis verursacht$ und bevor 
eure Füße auf den Bergen bei 
der Dämmerung aneinandersto- 
ßen.® Und ihr werdet gewiß aufdas 
Licht hoffen,! und er wird es tat- 
sächlich zu tiefem Schatten ma- 
chen;! er wird [es] in dichtes Dun- 
kel verwandeln* 17 Und wenn 
ihr es nicht hören werdet,! wird 
an verborgenen Orten wegen des 
Stolzes meine Seele weinen und 
wird ganz bestimmt Tränen ver- 
gießen; und mein Auge wird in 
Tränen zerfließen,” weil die Her- 
de" Jehovas gefangen weggeführt 
worden sein wird. 

138 Sprich zum König und zur 
Herrin: ‚Setzt euch an einen nied- 
rigeren Ort,? denn gewiß wird von 
euren Häuptern eure Krone der 
Schönheit herunterkommen.'@ 
19 Die Städte des Südens, sie sind 
verschlossen worden, so daß es 
keinen gibt, der [sie] öffnet. Juda 
ist in seiner Gesamtheit ins Exil 
geführt worden. Es ist vollständig 
ins Exil geführt worden.”* 

20 „Erheb deine Augen und 
sieh die, die vom Norden her kom- 
men.° Wo ist die Herde, die man 
dir gab, deine schöne Kleinvieh- 
herde?! 21 Was wirst du sagen 
zu der Zeit, da einer seine Auf- 
merksamkeit auf dich richtet,” 
wenn du selbst sie als vertraute 
Freunde direkt an deiner Seite 
zu Beginn belehrt hast?” Werden 
nicht Geburtswehen dich ergrei- 
fen wie die einer gebärenden 
Frau?" 22 Und wenn du in dei- 
nem Herzen sprechen wirst:* ‚Wie 
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JEREMIA 13:14—14:4 


kommt es, daß diese Dinge mich 
betroffen haben?‘,? so sind wegen 
der Fülle deiner Vergehung deine 
Rocksäume als Bedeckung wegge- 
nommen worden;P deine Fersen 
sind mißhandelt worden. 

23 Kannein Kuschit‘ seine Haut 
ändern? Oder ein Leopard seine 
Flecken? Ihr selbst könntet auch 
Gutes tun, die ihr Personen seid, 
die man Schlechtes zu tun gelehrt 
hat.e 24 So werde ich sie zer- 
streuen? wie Stoppeln, die im Wind 
von der Wildnis her dahinfahren.® 
25 Dies ist dein Los, dein von mir 
zugemessener Teil“,® ist der Aus- 
spruch Jehovas, „weil du mich 
vergessen hast! und du stän- 
dig dein Vertrauen auf Falsch- 
heit setzt! 26 Und ich selbst 
will auch deine Rocksäume über 
dein Gesicht hochheben, und dei- 
ne Unehre wird gewiß gesehen 
werden,* 27 deine Taten des 
Ehebruchs! und dein Gewieher,*® 
deine Zügellosigkeit in der Prosti- 
tution. Auf den Hügeln, auf dem 
Feld habe ich deine abscheulichen 
Dinge gesehen.” Wehe dir, o Jeru- 
salem! Du kannst nicht rein sein® 
— nach wieviel längerer [Zeit]?”? 
1 [Dies ist,] was als das Wort 

Jehovas an Jeremia in Sa- 
chen der Dürre@ erging: 2 Juda 
ging daran zu trauern," und seine 
Tore, sie sind verfallen.* Sie sind 
niedergedrückt worden zur Erde,' 
und sogar das Geschrei Je- 
rusalems ist emporgestiegen." 
3 Und selbst ihre Majestätischen 
haben ihre Unbedeutenden nach 
Wasser gesandt.’ Sie sind zu den 
Gräben gekommen. Sie haben kein 
Wasser gefunden.” Sie sind mit 
ihren leeren Gefäßen zurückge- 
kehrt. Sie sind zuschanden gewor- 
den* und sind enttäuscht worden, 
und sie haben ihr Haupt bedeckt.Y 
4 Wegen des Bodens, der zerbrök- 
kelt ist, weil sich kein Regenguß 
über dem Land eingestellt hat,? 
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sind die Landwirte beschämt wor- 
den; sie haben ihr Haupt bedeckt.? 
5 Denn sogar die Hindin auf dem 
Feld hat geboren, verläßt [es] aber, 
weil es kein zartes Gras gegeben 
hat. 6 Und selbst die Zebras® 
sind auf den kahlen Hügeln ste- 
hengeblieben; sie haben den Wind 
geschnüffelt wie die Schakale; ihre 
Augen haben versagt, weil kein 
Pflanzenwuchs da ist.°e 7 Selbst 
wenn unsere eigenen Vergehun- 
gen tatsächlich gegen uns zeugen, 
o Jehova, handle um deines Na- 
mens willen;@ denn unserer Taten 
der Untreue sind viele geworden;® 
es ist gegen dich, daß wir gesün- 
digt haben f 

8 O du, die Hoffnung Israels,s 
sein RETTERk in der Zeit der Be- 
drängnis,! warum wirst du wie ein 
ansässiger Fremdling im Land und 
wie ein Reisender, der abgebo- 
gen ist, um zu übernachten’ 
9 Warum wirst du wie ein be- 
stürzter Mann, wie ein starker 
Mann, der nicht imstande ist, ir- 
gendwie zu retten?*k Doch du 
selbst bist in unserer Mitte! o 
Jehova, und über uns ist dein 
eigener Name genannt worden.” 
Laß uns nicht im Stich. 

10 Dies ist, was Jehova hin- 
sichtlich dieses Volkes gesagt hat: 
„so haben sie geliebt umherzu- 
schweifen;” ihre Füße haben sie 
nicht zurückgehalten.° Daher hat 
Jehova selbst kein Wohlgefallen an 
ihnen gefunden.? Jetzt wird er 
ihrer Vergehung gedenken und 
wird die Aufmerksamkeit auf ihre 
Sünden richten.”@ 

11 Und Jehova sprach dann zu 
mir: „Bete nicht für dieses Volk 
zum Guten.” 12 Wenn sie fa- 
sten, höre ich nicht auf ihr instän- 
diges Rufen;* und wenn sie das 
Ganzbrandopfer und das Getrei- 
deopfer opfern, habe ich kein 
Wohlgefallen an ihnen;* denn 
durch das Schwert und durch Hun- 
ger und durch Pest bereite ich 
ihnen ihr Ende.”“ 

13 Darauf sagte ich: „Ach, o 
Souveräner Herr Jehova! Siehe, die 
Propheten sprechen zu ihnen: ‚Ihr 
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werdet kein Schwert sehen, und es 
wird euch keine Hungersnot wi- 
derfahren, sondern wahren Frie- 
den werde ich euch an diesem Ort 
geben.’”a 

14 Und Jehova sprach weiter 
zu mir: „Falsches prophezeien die 
Propheten in meinem Namen.’ Ich 
habe sie nicht gesandt, noch habe 
ich ihnen geboten, noch zu ihnen 
geredet.° Eine falsche Vision und 
Wahrsagerei und Wertlosigkeit® 
und den Trug ihres Herzens re- 
den sie prophetisch zu euch.® 
15 Dies ist daher, was Jehova 
hinsichtlich der Propheten gesagt 
hat, die in meinem Namen prophe- 
zeien und die ich selbst nicht 
sandte und die sprechen, daß sich 
weder Schwert noch Hunger in 
diesem Land einstellen werden: 
‚Durch Schwert und durch Hunger 
werden jene Propheten ihr Ende 
finden 16 Und das Volk selbst, 
dem sie prophezeien, wird zu Men- 
schen werden, die hinausgewor- 
fen sind auf die Straßen Jerusa- 
lems wegen der Hungersnot und 
des Schwertes, ohne daß jemand 
sie begräbt — sie, ihre Frauen und 
ihre Söhne und ihre Töchter. Und 
ich will ihr Unglück über sie aus- 
schütten.’® 

17 Unddu sollst zu ihnen dieses 
Wort sprechen: ‚Mögen meine Au- 
genin Tränen zerfließen Nacht und 
Tag, und mögen sie nicht gestillt 
werden,! denn mit großem Zusam- 
menbruch ist die Jungfrau, Toch- 
ter meines Volkes, zerbrochen 
worden, mit einem ganz heillosen 
Schlag.* 18 Wenn ich wirklich 
aufs Feld hinausgehe, siehe da, die 
mit dem Schwert Erschlagenen!! 
Und wenn ich tatsächlich in die 
Stadt komme, siehe auch die 
Krankheiten zufolge der Hungers- 
not!" Denn sowohl der Prophet als 
auch der Priester, sie sind umher- 
gezogen, zu einem Land, das sie 
nicht gekannt haben.’”” 

19 Hast du Juda gänzlich ver- 
worfen,° oder hat deine Seele sogar 





iJer 8:18; Jer9:1; Klg1:16; Klg 2:18; j Jer8:21; Klg 
1:15; k Jer 30:12; 1Hes 7:15; mKlg 5:10; n 5Mo 
28:36; o Ps 89:38; Klg 5:22. 


987 Keine Heilung, kein Bedauern. Vernichtung JEREMIA 14:20—15:13 


Zion verabscheut?® Warum hast 
du uns geschlagen, so daß es keine 
Heilung für uns gibt?® Man hoffte 
auf Frieden, aber nichts Gutes 
[kam]; und auf eine Zeit der 
Heilung, und siehe, Schrecken!“ 
20 Wir erkennen doch, o Jehova, 
unsere Bosheit, die Vergehung un- 
serer Vorväter,@ denn wir haben 
gegen dich gesündigt.°e 21 Miß- 
achte [uns] nicht um deines Na- 
mens willen;f verachte nicht dei- 
nen herrlichen Thron.9 Gedenke; 
brich nicht deinen Bund mit uns.® 
22 Existieren unter den nichtigen 
Götzen! der Nationen irgendwel- 
che, die Regen herabgießen kön- 
nen, oder können gar die Himmel 
selbst ausgiebige Regenschauer 
geben?) Bist du es nicht, o Jehova, 
unser Gott?* Und wir hoffen auf 
dich, denn du selbst hast all diese 
Dinge getan.! 
1 Und Jehova sprach dann zu 
mir: „Wenn Moses” und Sa- 
muel* vor mir stünden, so würde 
meine Seele sich nicht zu diesem 
Volk neigen.° Sie würden von mei- 
nem Angesicht hinweggesandt 
werden, damit sie fortgingen.P 
2 Undes soll geschehen, wenn sie 
zu dir sagen sollten: ‚Wohin sollen 
wir ausziehen?‘, daß du auch zu 
ihnen sagen sollst: ‚Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Wer im- 
mer für die tödliche Plage [be- 
stimmt] ist, zur tödlichen Plage! 
Und wer immer für das Schwert, 
zum Schwert! Und wer immer für 
die Hungersnot, zur Hungersnot! 
Und wer immer für die Gefangen- 
schaft, zur Gefangenschaft!“ 

3 ‚Und ich will vier Familien 
über sie bestellen‘,* ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚das Schwert zum 
Töten und die Hunde zum Fort- 
schleifen und die fliegenden Ge- 
schöpfe der Himmel! und die Tiere 
der Erde zum Fressen und zum 
Verderben. 4 Und zum Erbeben 
will ich sie allen Königreichen der 
Erde geben“ wegen Manasse, des 
Sohnes Hiskjas, des Königs von 
Juda, für das, was er in Jerusalem 
tat.” 5 Denn wer wird dir Mit- 
leid erweisen, o Jerusalem, und 
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wer wird dir gegenüber Mitgefühl 
bekunden,? und wer wird abbie- 
gen, um nach deinem Wohlerge- 
hen zu fragen?‘ 

6 ‚Du selbst hast mich im Stich 
gelassen” ist der Ausspruch Jeho- 
vas. ‚Rückwärts geht der Weg, den 
du fortwährend wandelst.° Und ich 
werde meine Hand gegen dich 
ausstrecken und dich verderben.‘ 
Ich bin des Bedauerns müde ge- 
worden.*e 7 Und ich werde sie 
mit einer Gabel in den Toren des 
Landes worfeln.? Ich werde [sie] 
gewiß der Kinder berauben.$ Ich 
will mein Volk vernichten, [da] sie 
sich von ihren eigenen We- 
gen nicht abgewandt haben.® 
8 Zahlreicher als die Sandkörner 
der Meere sind mir ihre Witwen 
geworden. Ich will für sie, über 
Mutter, jungen Mann, den Verhee- 
rer am Mittag bringen.‘ Ich will 
plötzlich Erregung und Bestür- 
zung aufsie fallen lassen! 9 Die 
Frau, die sieben gebar, ist dahin- 
gewelkt; ihre Seele hat nach Atem 
gerungen.* Ihre Sonne ist unterge- 
gangen, während es noch Tag ist;! 
sie ist beschämt worden und hat 
sich geschämt.‘ ‚Und ihren Über- 
rest werde ich dem Schwert hin- 
geben vor ihren Feinden” ist der 
Ausspruch Jehovas.” 

10 Wehe mir,” o meine Mutter, 
weil du mich geboren hast, einen 
dem Zank ausgesetzten Mann und 
einen dem Streit mit der ganzen 
Erde ausgesetzten Mann.° Ich habe 
kein Darlehen gegeben, und sie 
haben mir kein Darlehen gegeben. 
Sie alle rufen Übles auf mich her- 
ab.P 

11 Jehova hat gesprochen: „Si- 
cherlich will ich dir dienen zum 
Guten.? Sicherlich will ich Für- 
sprache für dich einlegen zur Zeit 
des Unglücks" und zur Zeit der 
Bedrängnis, gegen den Feind.°® 
12 Kann man Eisen zerbrechen, 
Eisen aus dem Norden, und Kup- 
fer? 13 Dein Vermögen und 
deine Schätze werde ich als bloßes 


1Am 8:9; Mi 3:6; m Jer 44:27; Hes 5:12; nHi 3:1; 
Jer 20:14; o Luk 21:17; pPs 109:28; Spr 26:2; q Rö 
8:28; r Jer 39:12; s 2Ch 20:17. 


JEREMIA 15:14— 16:7 


Plündergut hingeben,? nicht für 
einen Kaufpreis, sondern für all 
deine Sünden, ja in allen deinen 
Gebieten? 14 Und ich will [sie] 
mit deinen Feinden hinüberziehen 
lassen in ein Land, das du nicht 
gekannt hast.° Denn selbst ein 
Feuer ist entzündet worden in 
meinem Zorn.‘ Gegen euch ist es 
angezündet.” 

15 Du selbst hast [es] gewußt.® 
O Jehova, gedenke meiner,f und 
wende mir deine Aufmerksamkeit 
zu, und räche mich an meinen 
Verfolgern.® In deiner Langsam- 
keit zum Zorn nimm mich nicht 
hinweg.? Nimm zur Kenntnis, daß 
ich um deiner selbst willen 
Schmach trage! 16 Deine Wor- 
te fanden sich, und ich aß sie 
dann;5 und dein Wort wird mir 
zum Frohlocken* und zur Freude 
meines Herzens;! denn dein Name 
ist über mir genannt worden,” o 
Jehova, Gott der Heerscharen.” 
17 Ich habe mich nicht in die 
vertraute Gruppe der Scherzenden 
gesetzt? und zu frohlocken begon- 
nen.P Wegen deiner Hand habe ich 
mich ganz allein hingesetzt,? denn 
mit Strafankündigung hast du 
mich erfüllt.”r 18 Warum ist 
mein Schmerz chronisch’ und 
mein Schlag unheilbar geworden”?* 
Er will sich nicht heilen lassen. Du 
wirst mir ganz bestimmt wie et- 
was Trügerisches sein,“ wie Was- 
ser, die sich als unzuverlässig er- 
wiesen haben.” 

19 Dies ist daher, was Jehova 
gesprochen hat: „Wenn du umkeh- 
ren wirst, dann werde ich dich 
zurückbringen.” Vor mir wirst du 
stehen.“ Und wenn du das, was 
kostbar ist, aus wertlosen Dingen 
hervorbringen wirst, wirst du wie 
mein eigener Mund werden. Sie 
selbst werden zu dir zurückkeh- 
ren, du aber wirst nicht zu ihnen 
zurückkehren.” 

20 „Und ich habe dich diesem 
Volk zu einer befestigten kupfer- 
nen Mauer gemacht;Y und sie wer- 
den gewiß gegen dich kämpfen, 
aber sie werden nicht die Ober- 
hand über dich gewinnen.” Denn 
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ich bin mit dir, um dich zu retten 
und dich zu befreien“ ist der 
Ausspruch Jehovas. 21 „Und 
ich will dich aus der Hand der 
Bösen befreien,? und ich will dich 
erlösen aus der Faust der Tyranni- 
schen.” 


1 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Du sollst dir keine 
Frau nehmen, und du sollst keine 
Söhne und Töchter bekommen an 
diesem Ort. 3 Denn dies ist, 
was Jehova über die Söhne und 
über die Töchter gesprochen hat, 
die an diesem Ort geboren werden, 
und über ihre Mütter, die sie gebä- 
ren, und über ihre Väter, die ihre 
Geburt verursachen in diesem 
Land:@ 4 ‚Den Tod durch Krank- 
heiten werden sie sterben.® Sie 
werden nicht beklagt,? noch wer- 
den sie begraben werden.s Wie 
Dünger auf der Oberfläche des 
Erdbodens werden sie werden;» 
und durch das Schwert und durch 
Hungersnot werden sie ihr Ende 
finden,! und ihre Leichname wer- 
den tatsächlich den fliegenden Ge- 
schöpfen der Himmel und den Tie- 
ren der Erde zur Speise dienen.” 

5 Denn dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚Geh nicht in das Haus 
eines Trauermahls, und geh nicht, 
um Klage zu halten, und bekunde 
kein Mitgefühl ihnen gegenüber. '* 

‚Denn ich habe meinen Frieden 
von diesem Volk weggenommen‘, 
ist der Ausspruch Jehovas, ‚ja lie- 
bende Güte und Erbarmungen.! 
6 Und sie werden gewiß sterben, 
die Großen und die Kleinen, in 
diesem Land. Sie werden nicht 
begraben werden," auch wird man 
sich nicht ihretwegen schlagen, 
noch wird irgend jemand ihretwe- 
gen Einschnitte an sich machen? 
oder sich kahlscheren.°e 7 Und 
man wird an sie kein Brot austeilen 
wegen der Trauer, um jemand we- 
gen des Toten zu trösten,? noch 
wird man ihnen den Becher der 
Tröstung zu trinken geben wegen 
jJemandes Vater und wegen jeman- 
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des Mutter? 8 Und du sollst 
überhaupt kein Haus des Festgela- 
ges betreten, um dich mit ihnen 
zum Essen und zum Trinken nie- 
derzusetzen.'® 

9 Denn dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Siehe, ich lasse aus 
diesem Ort vor euren Augen und 
in euren Tagen aufhören die Stim- 
me des Frohlockens und die Stim- 
me der Freude, die Stimme des 
Bräutigams und die Stimme der 
Braut.‘ 

10 Und es soll geschehen, wenn 
du diesem Volk alle diese Worte 
mitteilst und sie tatsächlich zu dir 
sagen: ‚Weswegen hat Jehova all 
dieses große Unglück gegen uns 
geredet, und was ist unsere Verge- 
hung, und was ist unsere Sünde, 
mit der wir gegen Jehova, un- 
seren Gott, gesündigt haben?’,4 
11 daß du dann zu ihnen sprechen 
sollst: ‚„„Wegen der "Tatsache, daß 
eure Väter mich verlassen haben”,® 
ist der Ausspruch Jehovas, „und sie 
ständig anderen Göttern nachgin- 
gen und ihnen dienten und sich vor 
ihnen niederbeugten.? Aber mich 
verließen sie, und mein Gesetz 
hielten sie nicht. 12 Und ihr 
selbst habt schlimmer gehandelt in 
eurem Tun als eure Väter,® und 
siehe, ihr seid ein jeder dem Starr- 
sinn! seines bösen Herzens nachge- 
gangen, indem ihr mir nicht ge- 
horchtet! 13 Und ich will euch 
aus diesem Land hinausschleu- 
dern* in das Land, das ihr selbst 
nicht gekannt habt! noch eure Vä- 
ter, und dort werdet ihr anderen 
Göttern dienen müssen" Tag und 
Nacht, weil ich euch keine Gunst 
erweisen werde.”' 

14 ‚Darum siehe, "Tage kom- 
men‘,® ist der Ausspruch Jeho- 
vas, ‚da nicht mehr gesagt wer- 
den wird: „So wahr Jehova lebt, der 
die Söhne Israels aus dem 
Land Ägypten heraufführte!”,° 
15 sondern: „So wahr Jehova lebt, 
der die Söhne Israels aus dem Land 
des Nordens heraufführte und aus 
allen Ländern, wohin er sie ver- 
sprengt hatte!”, und ich werde sie 
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gewiß auf ihren Boden zurückbrin- 
gen, den ich ihren Vorvätern gege- 
ben habe.'® 

16 ‚Siehe, ich sende nach vielen 
Fischern‘, ist der Ausspruch Jeho- 
vas, ‚und sie werden sicherlich 
nach ihnen fischen; und danach 
werde ich nach vielen Jägern sen- 
den,® und sie werden sie bestimmt 
jagen von jedem Berg und von 
jedem Hügel und aus den Spal- 
ten der zerklüfteten Felsen.“ 
17 Denn meine Augen sind auf 
alle ihre Wege [gerichtet]. Sie sind 
vor mir nicht verhüllt gewesen, 
auch ist ihre Vergehung vor mei- 
nen Augen nicht verborgen gewe- 
send 18 Und zuallererst will ich 
den vollen Betrag ihrer Vergehung 
und ihrer Sünde heimzahlen,® weil 
sie mein Land entweihten. fMit den 
Leichen ihrer abscheulichen Dinge 
und mit ihren Abscheulichkeiten 
hatten sie mein Erbe erfüllt.‘”s 

19 O Jehova, meine Stärke und 
meine Feste und mein Zufluchtsort 
am Tag der Bedrängnis,® zu dir 
werden die Nationen selbst kom- 
men von den Enden der Erde,! und 
sie werden sprechen: „In der Tat, 
unsere Vorväter haben schließlich 
lauter Falschheit,! Nichtigkeit und 
Dinge besessen, an denen nichts 
Nützliches war.”* 20 Kann sich 
der Erdenmensch Götter machen, 
wenn sie keine Götter sind?! 

21 „Darum siehe, ich lasse sie 
erkennen; dieses eine Mal werde 
ich sie meine Hand und meine 
Macht erkennen lassen,” und sie 
werden erkennen müssen, daß 
mein Name Jehova ist.”* 

1 „Die Sünde Judas ist mit 

einem eisernen Griffel auf- 
geschrieben.° Mit diamantener 
Spitze ist sie eingegraben in die 
Tafel ihres Herzens? und in die 
Hörner ihrer Altäre@ 2 wenn 
ihre Söhne ihrer Altäre und ihrer 
heiligen Pfähle neben einem üppi- 
gen Baum gedenken, auf den hohen 
Hügeln” 3 [auf] den Bergen im 
Feld. Dein Vermögen, all deine 
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Schätze, werde ich zu bloßem Plün- 
dergut geben? — deine Höhen der 
Sünde wegen in allen deinen Ge- 
bieten.® 4 Und du läßt sogar aus 
deinem eigenen Antrieb von dei- 
nem Erbbesitz ab, den ich dir 
gegeben hatte.° Ich will dich auch 
deinen Feinden dienen lassen in 
dem Land, das du nicht gekannt 
hast;@ denn wie ein Feuer seid 
ihr entzündet worden in meinem 
Zorn.° Bis auf unabsehbare Zeit 
wird es weiterbrennen.” 

5 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Verflucht ist der kräftige 
Mann, der sein Vertrauen auf den 
Erdenmenschen setztf und tat- 
sächlich Fleisch zu seinem Arm 
machts und dessen Herz sich von 
Jehova selbst abwendet? 6 Und 
er wird gewiß wie ein einzelner 
Baum in der Wüstenebene werden 
und wird nicht sehen, wenn Gutes 
kommt,! sondern er muß an ausge- 
trockneten Orten in der Wildnis 
weilen, in einem Salzland, das un- 
bewohnt ist! 7 Gesegnet ist der 
kräftige Mann, der sein Vertrauen 
auf Jehova setzt und dessen Zu- 
versicht Jehova geworden ist.* 
8 Und er wird zweifellos wie ein 
an den Wassern gepflanzter Baum 
werden, der seine Wurzeln direkt 
am Wasserlauf aussendet; und er 
wird [es] nicht sehen, wenn Hitze 
kommt, sondern sein Laub wird 
sich tatsächlich als üppig erwei- 
sen.! Und im Jahr der Dürre*® wird 
er sich nicht sorgen, noch wird er 
davon ablassen, Frucht hervorzu- 
bringen. 

9 Das Herz ist verräterischer als 
sonst irgend etwas und ist heillos.” 
Wer kanneskennen? 10 Ich, Je- 
hova, erforsche das Herz,? prüfe die 
Nieren,? ja um einem jeden zu 
geben gemäß seinen Wegen, ge- 
mäß dem Fruchtertrag seiner 
Handlungen. 11 [Wie] das Reb- 
huhn, das zusammengesammelt 
hat, was es nicht gelegt hat, ist der, 
der Reichtum erwirbt, aber nicht 
mit Recht. In der Hälfte seiner 
Tage wird er ihn verlassen, und an 
seinem Ende wird er sich als un- 
verständig erweisen.”“ 
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12 Da ist der herrliche Thron in 
der Höhe von Anfang an;? es ist 
die Stätte unseres Heiligtums.® 
13 O Jehova, du Hoffnung Israels,° 
alle, die dich verlassen, werden 
beschämt werden. Die von mir 
abfallen,’ werden selbst in die 
Erde eingeschrieben werden; denn 
sie haben Jehova, den Quell 
lebendigen Wassers, verlassen.f 
14 Heile mich, o Jehova, und ich 
werde geheilt werden. Rette mich, 
und ich werde bestimmt gerettet 
werden;® denn du bist mein Lob- 
preis.! 

15 Siehe! Da sind die, die zu mir 
sagen: „Wo ist das Wort Jehovas”! 
Es treffe bitte ein.“ 16 Aber was 
mich betrifft, ich bin nicht davon 
weggeeilt, ein Hirte hinter dir her 
zu sein, und nach dem heillosen 
Tag zeigte ich kein Verlangen. Du 
selbst hast die Äußerung meiner 
Lippen gekannt; vor deinem Ange- 
sicht ist sie erfolgt. 17 Werde 
mir nicht zum Schrecknis.* Du bist 
meine Zuflucht am Tag des Un- 
glücks.! 18 Laß meine Verfolger 
zuschanden werden,” aber laß 
mich persönlich nicht zuschanden 
werden.” Laß sie es sein, die in 
Schrecken versetzt werden, aber 
laß mich persönlich nicht in 
Schrecken versetzt werden. Bring 
den Tag des Unglücks über sie,° 
und zerbrich sie sogar mit doppel- 
tem Zusammenbruch.P 

19 Dies ist, was Jehova zu mir 
gesprochen hat: „Geh, und du sollst 
in das Tor der Söhne des Volkes 
treten, durch das die Könige von 
Juda eingehen und durch das sie 
ausgehen, und in alle Tore von 
Jerusalem.@ 20 Und du sollst zu 
ihnen sagen: ‚Hört das Wort Jeho- 
vas, ihr Könige von Juda und ganz 
Juda und all ihr Bewohner von 
Jerusalem, die ihr durch diese Tore 
eingeht.” 21 Dies ist, was Jeho- 
va gesprochen hat: „Gebt acht auf 
eure Seele,® und tragt am Sabbat- 
tag keinerlei Last, die ihr durch die 
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Tore von Jerusalem hineinbringen 
müßt.® 22 Und ihr sollt am Sab- 
battag keine Last aus euren Häu- 
sern hinaustragen; und ihr sollt 
überhaupt keine Arbeit tun. Und 
ihr sollt den Sabbattag heiligen, so 
wie ich euren Vorvätern gebot;® 
23 aber sie hörten nicht und neig- 
ten ihr Ohr nicht,@ und sie verhär- 
teten dann ihren Nacken,® um nicht 
zu hören und um keine Zucht 
anzunehmen.“ * 

24 ‚„„Und es soll geschehen, 
wenn ihr mir genau gehorcht”,# ist 
der Ausspruch Jehovas, „am Sab- 
battag keine Last durch die Tore 
dieser Stadt hineinzubringen® und 
den Sabbattag zu heiligen, indem 
ihr an demselben keinerlei Arbeit 
tut! 25 daß dann gewiß durch 
die Tore dieser Stadt Könige mit 
Fürsten einziehen werden, die auf 
dem Thron Davids sitzen,* die in 
Wagen und auf Rossen einherfah- 
ren, sie und ihre Fürsten, die Män- 
ner von Juda und die Bewohner 
von Jerusalem; und diese Stadt 
wird bestimmt auf unabsehbare 
Zeit bewohnt werden. 26 Und 
man wird tatsächlich aus den 
Städten Judas kommen und aus 
der Umgebung Jerusalems und aus 
dem Land Benjamin! und aus der 
Niederung” und von der Bergge- 
gend" und aus dem Negeb® [und] 
Ganzbrandopfer? und Schlachtop- 
fer@ und Getreideopfer" und duf- 
tendes Harz* bringen und Danksa- 
gungsschlachtopfer in das Haus 
Jehovas bringen.*! 

27 Wenn ihr mir aber nicht ge- 
horchen werdet, den Sabbattag zu 
heiligen und keine Last zu tragen,“ 
sondern wenn man [damit] am 
Sabbattag durch die Tore Jerusa- 
lems hereinkommt, dann will ich 
ein Feuer in ihren Toren anzün- 
den,” und es wird gewiß die Wohn- 
türme Jerusalems verzehren“ und 
wird nicht ausgelöscht werden.” ‘”* 


1 Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia erging, lautete: 
2 „Mache dich auf, und du sollst 
zum Haus des Töpfers hinabge- 
hen,” und dort werde ich dich 
meine Worte hören lassen.“ 


Sabbattag beobachten. Töpfer verwirft Ton 
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3 Und ich ging dann zum Haus 
des Töpfers hinab, und da verrich- 
tete er Arbeit auf den Töpferschei- 
ben. 4 Unddas Gefäß, das er aus 
dem Ton machte, verdarb unter 
der Hand des Töpfers, und er be- 
gann wiederum und machte es 
dann zu einem anderen Gefäß, so 
wie es zu machen in den Augen des 
Töpfers recht aussah.® 

5 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
6 „‚Vermag ich euch nicht ebenso 
zu tun wie dieser Töpfer, o Haus 
Israel?‘ ist der Ausspruch Jehovas. 
‚siehe! Wie der Ton in der Hand des 
Töpfers, so seid ihr in meiner Hand, 
oHausIsrael.® 7 Inirgendeinem 
Augenblick, da ich gegen eine Na- 
tion und gegen ein Königreich re- 
den mag, um [sie] auszurotten und 
[sie] niederzureißen und [sie] zu 
vernichten, 8 und jene Nation 
tatsächlich umkehrt von ihrer 
Schlechtigkeit, gegen die ich rede- 
te,@so will ich Bedauern empfinden 
über das Unglück, das ich an ihr 
zu vollstrecken gedacht hatte.® 
9 Aber in irgendeinem Augen- 
blick, da ich über eine Nation und 
über ein Königreich reden mag, um 
[sie] aufzubauen und zu pflanzen f 
10 und sie tatsächlich tut, was 
böse ist in meinen Augen, in- 
dem [sie] meiner Stimme nicht 
gehorcht,® so will ich Bedauern 
empfinden über das Gute, das zu 
ihrem Guten zu tun ich [bei mir 
selbst] sagte.‘ 

11 Und nun sprich bitte zu den 
Männern von Juda und zu den 
Bewohnern von Jerusalem: ‚Dies 
ist, was Jehova gesagt hat: „Siehe, 
ich bilde Unglück gegen euch und 
denke gegen euch einen Gedan- 
ken.? Kehrt bitte um, jeder von 
seinem schlechten Weg, und macht 
eure Wege und eure Handlungen 

tel 

12 Und sie sprachen: „Es ist 
hoffnungslos® Denn unseren eige- 
nen Gedanken werden wir nachge- 
hen, und wir werden ein jeder nach 
dem Starrsinn seines schlechten 
Herzens handeln.”* 
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13 Dies ist daher, was Jehova 
gesagt hat: „Fragt bitte selbst unter 
den Nationen. Wer hat Dinge wie 
diese gehört? Gräßliches hat die 
Jungfrau Israel bis zum Übermaß 
getan.® 14 Wird der Schnee des 
Libanon vom Felsen des frei- 
en Feldes weichen? Oder wer- 
den fremde Wasser, kühle, rieseln- 
de, vertrocknen? 15 Denn mein 
Volk hat mich vergessen,® indem 
sie etwas Wertlosem‘ räuchern und 
indem sie Menschen straucheln 
machen auf ihren Wegen, den 
Pfaden von alters her,® um auf 
Wegen zu wandeln, einem nicht 
aufgeschütteten Weg, 16 umihr 
Land zu einem Gegenstand des 
Entsetzens zu machen, zum Aus- 
pfeifen auf unabsehbare Zeit.s Je- 
der, der daran vorbeizieht, wird 
entsetzt hinstarren und den Kopf 
schütteln® 17 Wie mit einem 
Ostwind werde ich sie vor dem 
Feind zerstreuen.! Den Rücken und 
nicht das Angesicht! werde ich 
ihnen am Tag ihres Unheils zei- 
gen.” 

18 Und sie sprachen dann: 
„Kommt, und laßt uns gegen Jere- 
mia einige Gedanken ausden- 
ken,* denn das Gesetz wird nicht 
schwinden vom Priester! noch der 
Rat vom Weisen, noch das Wort 
vom Propheten.” Kommt, und laßt 
uns ihn mit der Zunge schlagen,” 
und laßt uns nicht aufmerken auf 
irgendeines seiner Worte.” 

19 Schenke du mir Aufmerk- 
samkeit, o Jehova, und höre auf die 
Stimme meiner Gegner.° 20 Soll- 
te Gutes mit Bösem vergolten wer- 
den?? Denn sie haben für meine 
Seele eine Grube ausgehoben.1 Ge- 
denke, wie ich vor dir stand, um 
sogar über sie Gutes zu reden, um 
deinen Grimm von ihnen abzu- 
wenden.” 21 Darum gib ihre 
Söhne der Hungersnot hin,’ und 
überliefere sie der Macht des 
Schwertes;' und mögen ihre Frau- 
en der Kinder beraubt und Witwen 
werden.“ Und mögen ihre eigenen 
Männer solche werden, die durch 
[die tödliche Plage getötet werden, 
ihre jungen Männer solche, die mit 
dem Schwert in der Schlacht er- 


KAP. 18 


a Jer 2:13 
Jer 5:30 
b Jer 2:19 
Jer 3:21 
Jer 13:25 
Jer 16:19 
Jer 17:13 
c 5Mo 32:21 
Jes 41:29 
Jer 10:15 
d Mal 2:8 
e Jer 6:16 
f 3Mo 26:33 
Jer 19:8 
Jer 49:13 
Hes 6:14 
g 5Mo 29:24 
1K6 9:8 
Kig 2:15 
Mi 6:16 
h 5Mo 28:37 
Ps 44:14 
i Ps 48:7 
Jer 13:24 
j 5Mo 31:17 
Jer 2:27 
k Ps 21:11 
Jer 11:19 
1 3Mo 10:11 
Mal 2:7 
m 1Kö 22:24 
n Ps52:2 
Spr 18:21 
o 2Kö 19:16 
Ne 4:4 
p Ps 109:5 
q Ps 35:7 
Ps 57:6 
Pr 10:8 
r Ps 106:23 
Hes 22:30 
s Ps 109:10 
Jer 11:22 
t Jer 12:3 
u 5Mo 32:25 
Klg 5:3 


2.Spalte 


a 2Ch 36:17 
Jer 9:21 

b Jer 6:26 

c Ps 38:12 
Ps 64:5 
Ps 140:5 

d Ps 37:32 
Jer 11:19 

e Ps 35:4 
Ps 59:5 
Ps 109:14 

f Jer 11:20 
Jer 15:15 
Rö 2:5 


KAP. 19 


g Jer 18:2 
Rö 9:21 

h Jos 15:8 
2Kö 23:10 
2Ch 28:3 
Jer 7:31 

i Spr 1:20 
Jer 7:2 

j Jer 17:20 

k Ps 24:10 

1 1Sa 3:11 
2Kö 21:12 


schlagen werden. 22 EinSchrei 
werde gehört aus ihren Häusern, 
wenn du plötzlich eine Plünderer- 
streifschar über sie bringst.? Denn 
sie haben eine Grube ausgehoben, 
um mich zu fangen, und Fallstrik- 
ke haben sie versteckt für meine 
Füße. 

23 Du aber, o Jehova, kennst ja 
all ihre Ratschläge gegen mich zu 
[meinem] Tode.‘ Decke ihre Verge- 
hung nicht zu, und tilge diese ihre 
Sünde nicht aus vor dir; sondern 
laß sie die werden, die vor dir zum 
Straucheln gebracht werden.® Zur 
Zeit deines Zorns geh gegen sie 


vor.f 
1 Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Geh, und du 
sollst einen irdenen Töpferkrug 
holens und einige der älteren Män- 
ner des Volkes und einige der 
älteren Männer der Priester. 
2 Und du sollst hinausgehen zum 
Tal des Sohnes Hinnomst#, das am 
Eingang des Scherbentores ist. 
Und dort sollst du die Worte aus- 
rufen, die ich zu dir reden werde.! 
3 Und du sollst sagen: ‚Hört das 
Wort Jehovas, o ihr Könige von 
Juda und ihr Bewohner von Jeru- 
salem.’ Dies ist, was Jehova der 
Heerscharent, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: 

„Siehe, ich bringe Unglück über 
diesen Ort, wovon jedem, der es 
hört, die Ohren gellen werden;! 
4 darum, daß sie mich verlassen 
haben” und darangegangen sind, 
diesen Ort unkenntlich zu ma- 
chen” und darin anderen Göttern 
zu räuchern, die sie nicht gekannt 
hatten,° sie und ihre Vorväter und 
die Könige von Juda; und sie ha- 
ben diesen Ort mit dem Blut der 
Unschuldigen erfüllt? 5 Und 
sie bauten die Höhen des Baal, um 
ihre Söhne dem Baal als Ganz- 
brandopfer im Feuer zu verbren- 
nen,@etwas, was ich nicht geboten 
und wovon ich nicht geredet hatte” 
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993 Krug zerbrochen. Paschhur. Jeremia im Stock 


und was nicht in meinem Herzen 
aufgekommen war.” '® 

6 ‚„„Darum siehe, es kommen 
Tage”, ist der Ausspruch Jehovas, 
„da dieser Ort nicht mehr Tophet® 
und das Tal des Sohnes Hinnoms“ 
genannt werden wird, sondern 
das Tal des Tötens. 7 Und ich 
will den Rat Judas und Jerusalems 
zunichte machen an diesem Ort, 
und ich will sie durchs Schwert vor 
ihren Feinden fallen lassen und 
durch die Hand derer, die ihnen 
nach der Seele trachten.® Und ich 
will ihre Leichname den fliegen- 
den Geschöpfen der Himmel und 
den Tieren der Erde zur Speise 
gebenf 8 Und ich will diese 
Stadt zu einem Gegenstand des 
Entsetzens und zu etwas zum Aus- 
pfeifen machen. Jeder, der daran 
vorbeizieht, wird entsetzt hinstar- 
ren und wegen all ihrer Plagen 
pfeifen® 9 Und ich will ver- 
anlassen, daß sie das Fleisch ihrer 
Söhne und das Fleisch ihrer Töch- 
ter essen; und sie werden ein jeder 
das Fleisch seines Mitmenschen 
essen zufolge der Einengung und 
zufolge der Bedrängnis, womit 
ihre Feinde und diejenigen, die 
ihnen nach der Seele trachten, sie 
einengen werden.“ 

10 Und du sollst den Krug vor 
den Augen der Männer, die mit dir 
gehen, zerbrechen. 11 Und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚Dies ist, was 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen hat: „Ebenso werde ich dieses 
Volk und diese Stadt zerbrechen, 
wie jemand das Gefäß des Töpfers 
zerbricht, so daß es nicht mehr 
ausgebessert werden kann;! und 
im Tophet* wird man begraben, 
bis es keinen Platz zum Begraben 
mehr gibt.” 

12 ‚So werde ich diesem Ort 
tun‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚und seinen Bewohnern, ja, um 
diese Stadt dem Tophet gleichzu- 
machen.” 13 Und die Häuser 
von Jerusalem und die Häuser der 
Könige von Juda sollen dem Ort 
Tophet gleich werden,” unrein, das 
heißt alle Häuser, auf deren Dä- 
chern man dem ganzen Heer der 
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JEREMIA 19:6—.20:6 


Himmel räucherte® und für andere 
Götter Trankopfer ausgoß.'"P 

14 Und dann kam Jeremia vom 
Tophet*®, wohin Jehova ihn gesandt 
hatte, zu prophezeien, und trat in 
den Vorhof des Hauses Jehovas 
und sagte zum ganzen Volk: 
15 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels, gespro- 
chen hat: ‚Siehe, ich bringe über 
diese Stadt und über alle ihre 
Städte all das Unglück, das ich 
gegen sie geredet habe, weil sie 
ihren Nacken verhärtet haben, um 
meinen Worten nicht zu gehor- 
chen.‘“® 


20 Nun hörte Paschhur, der 
Sohn Immersf, der Priester, 
der auch der führende Beauftragte 
im Haus Jehovas war,? Jeremia 
fortwährend zu, während er die- 
se Worte prophezeite. 2 Dann 
schlug Paschhur Jeremia, den Pro- 
pheten,® und legte ihn in den 
Stock,! der im Oberen Benjamintor 
war, das im Haus Jehovas war. 
3 Aber es geschah am folgenden 
Tag, daß Paschhur Jeremia dann 
aus dem Stock herausließ,) und 
Jeremia sagte nun zu ihm: 
„Jehova hat deinen Namen 
nicht Paschhur genannt,* sondern 
‚schrecken ringsum‘! 4 Denn 
dies ist, was Jehova gesprochen 
hat: ‚Siehe, ich mache dich zum 
Schrecken für dich und für alle, die 
dich lieben, und sie werden gewiß 
durch das Schwert ihrer Feinde 
fallen,” während deine Augen zu- 
schauen werden;” und ganz Juda 
werde ich in die Hand des Königs 
von Babylon geben, und er wird 
sie tatsächlich ins Exil nach Ba- 
bylon mitnehmen und sie mit dem 
Schwert schlagen.°c 5 Und ich 
will alle angehäuften Dinge dieser 
Stadt und all ihr Erzeugnis und all 
ihre kostbaren Dinge [preis]geben, 
und alle Schätze der Könige von 
Juda werde ich in die Hand ihrer 
Feinde geben.? Und sie werden sie 
bestimmt plündern und sie neh- 
men und sie nach Babylon brin- 
gen. 6 Und was dich betrifft, o 
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JEREMIA 20:7—21:4 


Paschhur, und alle Bewohner dei- 
nes Hauses, ihr werdet in die 
Gefangenschaft gehen;? und nach 
Babylon wirst du kommen, und 
dort wirst du sterben, und dort 
wirst du selbst begraben werden 
mit allen, die dich lieben,? weil 
du ihnen in Falschheit prophezeit 
hast.’ ”° 

7 Duhast mich betört, o Jehova, 
so daß ich mich habe betören 
lassen. Du gebrauchtest deine 
Stärke gegen mich, so daß du die 
Oberhand gewannst.@ Ich wurde 
ein Gegenstand des Gelächters 
den ganzen Tag lang; jeder ver- 
spottet mich.e 8 Denn sooft ich 
rede, schreie ich. Gewalttat und 
Verheerung rufe ich aus. Denn 
das Wort Jehovas wurde für mich 
eine Ursache zur Schmach und 
zur Verhöhnung den ganzen Tag 
lang. 9 Und ich sprach: „Ich 
werde ihn nicht erwähnen, und ich 
werde nicht mehr in seinem Na- 
men reden.”® Und in meinem Her- 
zen erwies es sich wie brennendes 
Feuer, eingeschlossen in meinen 
Gebeinen; und ich wurde müde, 
an mich zu halten, und [es zu 
ertragen,] vermochte ich nicht.! 
10 Denn ich hörte den schlechten 
Bericht vieler.! Da war Schrecken 
ringsum. „Sagt aus, damit wir 
über ihn aussagen können.”* Jeder 
sterbliche Mensch, der mir „Frie- 
den!” entbietet — sie lauern dar- 
auf, daß ich hinke:! „Vielleicht wird 
er betört werden," so daß wir die 
Oberhand über ihn gewinnen und 
unsere Rache an ihm nehmen kön- 
nen.“ 11 Aber Jehova war mit 
mir? wie ein schrecklich Mächti- 
ger.’ Darum werden gerade meine 
Verfolger straucheln und nicht die 
Oberhand gewinnen.? Sie werden 
bestimmt sehr zuschanden wer- 
den, denn sie werden kein Ge- 
lingen gehabt haben. [Ihre] auf 
unabsehbare Zeit dauernde De- 
mütigung wird derart sein, daß sie 
nicht vergessen wird.‘ 

12 Du aber, o Jehova der Heer- 
scharen, prüfst den Gerechten;"du 
siehst die Nieren und das Herz.°® 
Möge ich deine Rache an ihnen 


Jeremia beklagt Prüfungen. König fragt an 
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sehen,? denn dir habe ich meinen 
Rechtsfall geoffenbart.® 

13 Singt Jehova! Preiset Jeho- 
va!l Denn er hat die Seele des 
Armen aus der Hand der Übeltäter 
befreit.“ 

14 Verflucht sei der Tag, an 
dem ich geboren wurde! Möge der 
Tag, an dem meine Mutter mich 
geboren hat, nicht gesegnet 
werden! 15 Verflucht sei der 
Mann, der meinem Vater gute 
Botschaft brachte, indem [er] 
sprach: „Es ist dir ein Sohn gebo- 
ren worden, ein Männlicher!” 
Ganz bestimmt erfreute er ihn.® 
16 Und ebenjener Mann soll 
Städten gleich werden, die Jehova 
umgekehrt hat, ohne daß ER Be- 
dauern empfand.‘ Und er soll ein 
Geschrei hören am Morgen und 
ein Alarmsignal zur Mittagszeit.S 

17 Warum brachte er mich vom 
Mutterschoß an nicht endgültig zu 
Tode, so daß meine Mutter mir zu 
meiner Grabstätte geworden und 
ihr Mutterschoß auf unabsehbare 
Zeitschwanger wäre?® 18 War- 
um bin ich aus dem Mutterschoß 
selbst hervorgekommen,! um har- 
te Arbeit und Kummer zu sehen! 
und daß meine Tage in bloßer 
Schande zu Ende kommen soll- 


ten?* 
2 Das Wort!, das von Jehova 
an Jeremia erging, als Kö- 
nig Zedekja” Paschhur”, den Sohn 
Malkjjas, und Zephanja°, den Sohn 
Maasejas, den Priester, zu ihm 
sandte und sagen ließ: 2 „Befra- 
ge bitte für uns Jehova,P weil 
Nebukadrezar, der König von Ba- 
bylon, Krieg gegen uns führt.‘ 
Vielleicht wird Jehova gemäß all 
seinen wunderbaren Werken an 
uns tun, so daß er von uns abzie- 
hen wird.” 

3 Und Jeremia sprach dann zu 
ihnen: „Dies ist, was ihr zu Zedekia 
sagen werdet: 4 ‚Dies ist, was 
Jehova, der Gott Israels, gespro- 
chen hat: „Siehe, ich kehre die 
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zusammenbringen.e 5 Und ich | ® Ks 53:10 | Feuer ausgeht° und tatsächlich 
selbst will mit ausgestreckter | r 5Mo2e22 | brennt und keiner da ist, es zu 
Hand und mit starkem Arm und | 2% |löschen, wegen der Schlechtigkeit 
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sicht gegen diese Stadt gerichtet | ‚725 |die Könige, die für David auf sei- 
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JEREMIA 22:6-23 


nicht gehorchen werdet, schwöre 
ich tatsächlich bei mir selbst’? ist 
der Ausspruch Jehovas, ‚daß dieses 
Haus zu nichts als einer verwüste- 
ten Stätte werden wird.’ 

6 Denndies ist, was Jehova über 
das Haus des Königs von Juda 
gesagt hat: ‚Du bist mir wie Gjlead, 
das Haupt des Ljbanon‘. Gewiß 
werde ich dich zur Wildnis ma- 
chen;@ was die Städte betrifft, 
nicht eine wird bewohnt werden.® 
7 Und ich will gegen dich diejeni- 
gen heiligen, die Verderben brin- 
gen,‘ jeden mit seinen Waffen;s 
und sie sollen die auserlesensten 
deiner Zedern umhauen® und sie 
ins Feuer fallen lassen! 8 Und 
viele Nationen werden tatsächlich 
an dieser Stadt vorüberziehen und 
zueinander sprechen: „Weswegen 
hat Jehova an dieser großen Stadt 
so getan?" 9 Und man wird sa- 
gen müssen: „Deswegen, weil sie 
den Bund Jehovas, ihres Gottes, 
verlassen* und sich dann vor an- 
deren Göttern niedergebeugt und 
ihnen gedient haben.“" 

10 Weint nicht um den Toten,” 
und bemitleidet ihn nicht. Weint 
vielmehr um den Wegziehenden, 
denn er wird nicht mehr zurück- 
kehren, und er wird tatsächlich das 
Land seiner Verwandten nicht se- 
hen. 11 Denn dies ist, was Je- 
hova hinsichtlich Schallums®, des 
Sohnes Josjas, des Königs von Juda, 
gesagt hat, der an Stelle Josjas, 
seines Vaters, regiert,” der von 
diesem Ort weggezogen ist: ‚Er 
wird nicht mehr dahin zurückkeh- 
ren. 12 Dennan dem Ort, wohin 
man ihn ins Exil geführt hat, wird 
er sterben, und dieses Land wird er 
nicht mehr sehen.'P 

13 Wehe dem, der sein Haus 
baut,* doch nicht mit Gerechtig- 
keit, und seine Obergemächer, 
doch nicht mit Recht, durch Aus- 
nutzung seines Mitmenschen, der 
ohne Entgelt dient und dessen 
Lohn er ihm nicht gibt;" 14 der 
spricht: ‚Ich werde mir ein geräu- 
miges Haus und bequeme Oberge- 
mächer bauen;*® und meine Fenster 
dafür sollen erweitert werden, und 
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die Täfelung wird mit Zedernholz 
sein® und mit Zinnober® bestri- 
chen.‘ 15 Wirst du weiterhin 
regieren, weil du durch den Ge- 
brauch von Zedern[holz] wett- 
eiferst? Was deinen Vater betrifft, 
aß und trank er nicht und übte 
Recht und Gerechtigkeit?° Da ging 
es ihm gut. 16 Er vertrat den 
Rechtsanspruch des Niederge- 
drückten und des Armen.® In je- 
nem Fall ging es gut. ‚War nicht das 
ein Fall, mich zu kennen?‘ ist 
der Ausspruch Jehovas. 17 ‚Be- 
stimmt sind deine Augen und dein 
Herz auf nichts gerichtet als auf 
deinen ungerechten Gewinnf und 
auf das Blut des Unschuldigen, um 
[es] zu vergießen,® und auf Über- 
vorteilung und auf Erpressung, um 
[sie] auszuüben.‘ 

18 Dies ist daher, was Jehova 
über Jojakim#, den Sohn Josjas, den 
König von Juda, gesagt hat: ‚Man 
wird nicht um ihn klagen: „Ach, 
mein Bruder! Und ach, [meine] 
Schwester!” Man wird nicht umihn 
klagen: „Ach, o Herr! Und ach, 
seine Würde!“ 19 Mit dem Be- 
gräbnis eines Esels wird er begra- 
ben werden, wird herumgeschleift 
und hinweggeworfen, fernab von 
den Toren Jerusalems.‘* 

20 Steig auf den Libanon! und 
schreie, und laß auf Baschan” deine 
Stimme erschallen. Und schreie 
von Abarim”? aus, weil alle, die 
dich inbrünstig lieben, niederge- 
brochen sind.° 21 Ich redete zu 
dir, während du frei warst von 
Sorge.?P Du sprachst: ‚Ich werde 
nicht gehorchen.'4 Das ist dein Weg 
gewesen von deiner Jugend an, 
denn du gehorchtest meiner Stim- 
me nicht.” 22 Alle deine Hirten 
wird ein Wind hüten;® und was die 
betrifft, die dich inbrünstig lieben, 
in die Gefangenschaft werden sie 
gehen.' Denn zu jener Zeit wirst du 
beschämt werden und dich gewiß 
gedemütigt fühlen wegen all dei- 
nes Unglücks." 23 O die du im 
Ljbanon wohnst,” eingenistet in 
den Zedern,* wie wirst du be- 
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stimmt seufzen, wenn dich Ge- 
burtsschmerzen ankommen,?® die 
Wehen gleich denen einer Grebä- 
renden!” 

24 „‚So wahr ich lebe‘, ist der 
Ausspruch Jehovas, ‚auch wenn 
Konja®, der Sohn Jojakims“, der 
König von Juda, der Siegelring® an 
meiner rechten Hand wäre, wür- 
de ich dich von dort abreißen!f 
25 Und ich will dich in die Hand 
derer geben, die dir nach der Seele 
trachten,8 und in die Hand derer, 
vor denen dir bangt, und in die 
Hand Nebukadrezars, des Königs 
von Babylon, und in die Hand der 
Chaldäer® 26 Und ich will dich 
und deine Mutter,i die dich geboren 
hat, hinausschleudern in ein ande- 
res Land, in dem ihr nicht geboren 
seid, und dort werdet ihr sterben.) 
27 Und in das Land, wohin zu- 
rückzukehren sie ihre Seele er- 
heben werden, dahin werden sie 
nicht zurückkehren.* 28 Ist die- 
ser Mann Konja! bloß ein verachte- 
tes, zerschmettertes Gebilde" oder 
ein Gefäß, woran man kein Gefal- 
len hat?” Wie kommt es, daß er 
selbst und seine Nachkommen hin- 
abgeschleudert und in das Land 
geworfen werden sollen, das sie 
nicht gekannt haben? 

29 O Erde, Erde, Erde, höre das 
Wort Jehovas!’ 30 Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: ‚Schreibt 
diesen Mann als kinderlos auf,@ als 
einen kräftigen Mann, derin seinen 
Tagen keinen Erfolg haben wird; 
denn von seinen Nachkommen 
wird es keinem einzigen gelingen," 
auf dem Thron Davids’? zu sitzen 
und weiterhin in Juda zu herr- 
schen.’ 

2 3 „Wehe den Hirten, die die 

Schafe meiner Weide um- 
bringen und zerstreuen!“ ist der 
Ausspruch Jehovas. 

2 Dies ist daher, was Jehova, der 
Gott Israels, gegen die Hirten ge- 
sagt hat, die mein Volk hüten: „Ihr 
selbst habt meine Schafe zerstreut; 
und ihr versprengtet sie ständig, 
und ihr habt ihnen eure Aufmerk- 
samkeit nicht zugewandt.” 

„siehe, ich wende euch wegen 
der Schlechtigkeit eurer Handlun- 


Schlechte Hirten. Sproß sammelt Überrest 
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JEREMIA 22:24—23:10 


gen meine Aufmerksamkeit zu”? ist 
der Ausspruch Jehovas. 

3 „Und ich selbst werde den 
Überrest meiner Schafe aus allen 
Ländern zusammenbringen, wo- 
hin ich sie versprengt hatte,P und 
ich will sie zurückbringen zu ihrem 
Weidegrund,° und sie werden ge- 
wiß fruchtbar sein und viele wer- 
den. 4 Und ich will über sie 
Hirten erwecken, die sie tatsäch- 
lich hüten werden;® und sie werden 
sich nicht mehr fürchten, auch 
werden sie in keinerlei Schrecken 
versetzt werden,? und keines wird 
vermißt werden’ ist der Ausspruch 
Jehovas. 

5 „Siehe! Es kommen Tage”, ist 
der Ausspruch Jehovas, „da will ich 
David einen gerechten Sproß er- 
wecken.8 Und ein König wird gewiß 
regieren® und mit Verständigkeit 
handeln und Recht und Gerechtig- 
keit üben im Land.! 6 In seinen 
Tagen wird Juda gerettet werden} 
und Israel selbst wird in Sicherheit 
weilen.* Und dies ist sein Name, 
mit dem er genannt werden wird: 
Jehova ist unsere Gerechtigkeit.” 

7 „Darum siehe, es kommen 
Tage”, ist der Ausspruch Jehovas, 
„da wird man nicht mehr sagen: 
„Jehova lebt, der die Söhne Israels 
aus dem Land Ägypten her- 
aufführte‘,” 8 sondern: ‚Jeho- 
va lebt, der die Nachkommen des 
Hauses Israel heraufführte und 
herbeibrachte aus dem Land des 
Nordens und aus allen Ländern, 
wohin ich sie versprengt hatte‘, 
und sie werden gewiß auf ihrem 
eigenen Boden wohnen.” 

9 Was die Propheten betrifft, so 
ist mein Herz in mir gebrochen. 
Alle meine Gebeine haben zu be- 
ben begonnen. Ich bin wie ein 
Mann geworden, der betrunken 
ist,‘ und wie ein kräftiger Mann, 
den der Wein überwältigt hat, Je- 
hovas wegen und seiner heiligen 
Worte wegen. 10 Denn von Ehe- 
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brechern? ist das Land voll gewor- 
den. Denn des Fluches wegen hat 
das Land dann getrauert,° die Wei- 
degründe der Wildnis sind ausge- 
trocknet;@ und ihre Handlungswei- 
se erweist sich als schlecht, und 
ihre Macht ist nicht recht. 

11 „Denn sowohl der Prophet als 
der Priester selbst sind entweiht 
worden.°® Auch in meinem eigenen 
Haus habe ich ihre Schlechtigkeit 
gefunden“ ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 12 „Darum wird ihr Weg 
für sie wie schlüpfrige Stellen® im 
Dunkel werden, sie werden darauf 
gestoßen und fallen bestimmt.”? 

„Denn ich werde über sie Un- 
glück bringen, das Jahr, in dem die 
Aufmerksamkeit auf sie gerichtet 
wird“ ist der Ausspruch Jehovas. 
13 „Und an den Propheten Sama- 
rias) habe ich Ungebührliches ge- 
sehen. Sie sind als von Baal [ange- 
triebene] Propheten aufgetreten,* 
und stets lassen sie mein Volk, ja 
Israel, umherirren.! 14 Und an 
den Propheten Jerusalems habe 
ich Gräßliches gesehen:" Ehebruch 
begehen” und in Falschheit wan- 
deln;° und sie haben die Hände der 
Übeltäter gestärkt, damit sie nicht 
umkehren sollten,? jeder von sei- 
ner eigenen Schlechtigkeit. Für 
mich sind sie alle wie Sodom ge- 
worden‘ und ihre Bewohner wie 
Gomorra.“ 

15 Dies ist daher, was Jehova 
der Heerscharen gegen die Prophe- 
ten gesprochen hat: „Siehe, ich 
lasse sie Wermut essen, und ich 
will ihnen Giftwasser zu trinken 
geben.° Denn von den Propheten 
Jerusalems ist Abfall! ausgegan- 
gen in das ganze Land.“ 

16 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: „Hört 
nicht auf die Worte der Propheten, 
die euch prophezeien." Sie ver- 
anlassen, daß ihr nichtig werdet.’ 
Die Vision ihres eigenen Herzens 
ist das, was sie reden” — nicht 
aus dem Mund Jehovas.* 17 Sie 
sprechen immer wieder zu denen, 
die keinen Respekt vor mir haben: 
‚Jehova hat geredet: „Frieden wer- 
det ihr haben.”'Y Und [zu] jedem, 


Wermut. Jehova ist gegen falsche Propheten 
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der im Starrsinn seines Herzens 
wandelt,? haben sie gesagt: ‚Kein 
Unglück wird über euch kommen. ’P 
18 Denn wer hat in der Gruppe 
der Vertrauten® Jehovas gestan- 
den, daß er sein Wort sehe und 
höre?“ Wer hat seinem Wort Auf- 
merksamkeit geschenkt, daß er es 
höre? 19 Siehe! Der Windsturm 
Jehovas, Grimm selbst, wird gewiß 
ausgehen, ja ein Wirbelsturm.? Auf 
das Haupt der Bösen wird er nie- 
derwirbeln.° 20 Der Zorn Jeho- 
vas wird sich nicht wenden, bis er 
ausgeführt? und bis er verwirklicht 
haben wird die Gedanken seines 
Herzens.‘ Im Schlußteil der Tage 
werdet ihr mit Verständnis darauf 
achten.) 

21 Ich habe die Propheten nicht 
gesandt, dennoch sind sie gelau- 
fen. Ich habe nicht zu ihnen gere- 
det, dennoch haben sie prophe- 
zeit* 22 Hätten sie aber in der 
Gruppe meiner Vertrauten! ge- 
standen, dann hätten sie mein Volk 
meine eigenen Worte hören lassen, 
und sie hätten sie veranlaßt, von 
ihrem schlechten Weg und von 
der Schlechtigkeit ihrer Handlun- 
gen umzukehren.”® 

23 „Binichein Gott in der Nähe“, 
ist der Ausspruch Jehovas, „und 
nicht ein Gott in der Ferne?”® 

24 „Oder kann irgendein Mann 
in Verstecken verborgen sein, und 
ich, ich sähe ihn nicht?” ist der 
Ausspruch Jehovas. 

„sind es nicht die Himmel und 
die Erde, die ich selbst wirklich 
erfülle?”? ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 25 „Ich habe gehört, was 
die Propheten, die in meinem eige- 
nen Namen Falsches prophezeien,@ 
gesagt haben, indem [sie] spre- 
chen: ‚Ich habe einen Traum ge- 
habt! Ich habe einen Traum ge- 
habt!" 26 Wie lange wird dies 
im Herzen der Propheten bestehen, 
die Falsches prophezeien und die 
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Propheten des Truges ihres eige- 
nen Herzens sind?® 27 Sie den- 
ken daran, durch ihre Träume, die 
sie fortgesetzt jeder dem anderen 
erzählen, meinen Namen bei mei- 
nem Volk in Vergessenheit zu brin- 
gen,® so wie ihre Väter meinen 
Namen über dem Baal vergaßen.® 
28 Der Prophet, bei dem ein 
Traum ist, erzähle den Traum; der 
aber, bei dem mein eigenes Wort 
ist, rede mein Wort der Wahrheit 
gemäß.”d 

„Was hat das Stroh mit dem 
Getreide zu tun?“ ist der Aus- 
spruch Jehovas. 

29 „Ist nicht ebenso mein Wort 
wie ein Feuer”,f ist der Ausspruch 
Jehovas, „und wie ein Schmiede- 
hammer, der den zerklüfteten Fel- 
sen zerschmettert?”s 

30 „Darum siehe, ich bin gegen 
die Propheten“,® ist der Ausspruch 
Jehovas, „diejenigen, die meine 
Worte wegstehlen, ein jeder von 
seinem Gefährten.” 

31 „Siehe, ich bin gegen die Pro- 
pheten”, ist der Ausspruch Jeho- 
vas, „diejenigen, die ihre Zunge 
gebrauchen, um zu sagen: ‚Ein 
Ausspruch!” 

32 „Siehe, ich bin gegen die 
Propheten von Lügenträumen”, ist 
der Ausspruch Jehovas, „die sie 
erzählen und mein Volk umherir- 
ren lassen wegen ihrer Lügen* und 
wegen ihrer Prahlerei.” 

„Ich aber sandte sie nicht, noch 
beauftragte ich sie. So werden sie 
diesem Volk gar nichts nützen” ist 
der Ausspruch Jehovas. 

33 „Und wenn dieses Volk oder 
der Prophet oder Priester dich 
fragt, indem [er] spricht: ‚Welches 
ist die Last Jehovas?',* so sollst du 
zu ihnen sagen: „„Ihr seid — 0 
welch eine Last!®° Und ich werde 
euch gewiß verlassen”? ist der Aus- 
spruch Jehovas.‘ 34 Was den 
Propheten oder den Priester oder 
das Volk betrifft, die sprechen: ‚Die 
Last Jehovas!‘, jenem Mann und 
seiner Hausgemeinschaft will ich 
auch meine Aufmerksamkeit zu- 
wenden.@ 35 Dies ist, was ihr 
fortwährend ein jeder zu seinem 


Zwei Körbe: gute und schlechte Feigen 
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JEREMIA 23:27 —24:3 


Mitmenschen und ein jeder zu sei- 
nem Bruder sagt: ‚Was hat Jehova 
geantwortet? Und was hat Jehova 
geredet?’ 36 Aber die Last® Je- 
hovas sollt ihr nicht mehr erwäh- 
nen,“ denn die Last selbst wird für 
jeden sein eigenes Wort,@ und ihr 
habt die Worte des lebendigen Got- 
tes, Jehovas der Heerscharen, un- 
seres Gottes, geändert.® 

37 Dies ist, was du zum Prophe- 
ten sprechen wirst: ‚Welche Ant- 
wort hat Jehova dir gegeben? 
Und was hat Jehova geredet”?f 
38 Und wenn es „Die Last Jeho- 
vas!” ist, was ihr fortgesetzt sagt, 
darum hat Jehova gesprochen: 
„Weil ihr sagt: ‚Dieses Wort ist ja 
die Last Jehovas’ zu der Zeit, alsich 
ständig zu euch sandte, indem [ich] 
sprach: ‚Ihr sollt nicht sagen: „Die 
Last Jehovas!”‘, 39 darum, hier 
bin ich! Und ich will euch der 
Vernachlässigung hingeben, end- 
gültig, und ich will euch und die 
Stadt im Stich lassen, die ich euch 
und euren Vorvätern gab — von 
mir hinweg. 40 Und ich will 
Schmach auf euch legen auf unab- 
sehbare Zeit und Demütigung auf 
unabsehbare Zeit, die nicht verges- 
sen werden wird.” 


2 4 Und Jehova zeigte mir, und 
siehe, zwei Körbe Feigen, 
vor dem Tempel Jehovas hinge- 
stellt, nachdem Nebukadrezar, der 
König von Babylon, Jechonja), den 
Sohn Jojakims*, den König von 
Juda, und die Fürsten von Juda und 
die Kunsthandwerker! und die Er- 
steller von Bollwerken aus Jerusa- 
lem ins Exil geführt hatte, um 
sie nach Babylon zu bringen.” 
2 Was den einen Korb betrifft, die 
Feigen waren sehr gut, wie Früh- 
feigen”; und was den anderen Korb 
betrifft, die Feigen waren sehr 
schlecht, so daß man sie vor 
Schlechtigkeit nicht essen konnte. 
3 Und Jehova sprach dann zu 
mir: „Was siehst du, Jeremia?“ Da 
sagteich: „Feigen; die guten Feigen 
sind sehr gut, und die schlechten 
sind sehr schlecht, so daß man 
sie vor Schlechtigkeit nicht essen 
kann."® 


JEREMIA 24:4—25:10 


4 Daerging das Wort Jehovasan 
mich und lautete: 5 „Dies ist, 
was Jehova, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Wie diese guten 
Feigen, so werde ich die ins Exil 
Weggeführten von Juda, dieich aus 
diesem Ort wegsenden will ins 
Land der Chaldäer,® zum Guten 
ansehen.? 6 Und ich will mein 
Auge auf gute Weise auf sie rich- 
ten,° und ich werde sie gewiß in 
dieses Land zurückkehren lassen. 
Und ich will sie aufbauen, und ich 
werde nicht niederreißen; und ich 
will sie pflanzen, und ich werde 
nicht ausreißen.*e 7 Und ich will 
ihnen ein Herz geben, mich zu 
erkennen,f daß ich Jehova bin; und 
sie sollen mein Volk werden,® und 
ich selbst werde ihr Gott werden, 
denn sie werden mit ihrem ganzen 
Herzen zu mir umkehren.® 

8 Und gleich den schlechten Fei- 
gen, die man vor Schlechtigkeit 
nicht essen kann,! ja dies hat Jeho- 
va gesagt: „So werde ich Zedekia), 
den König von Juda, dahingeben 
und seine Fürsten und den Über- 
rest Jerusalems, der in diesem 
Land übrigbleibt,* und die, die im 
Land Ägypten wohnen! — 9 ich 
will sie dann hingeben zum Erbe- 
ben, zum Unglück in allen König- 
reichen der Erde,* zur Schmach 
und zum Sprichwort, zum Hohn? 
und zum Fluch®° an allen Orten, 
wohin ich sie versprengen werde.P 
10 Und ich will das Schwert,@ den 
Hunger“ und die Pest° gegen sie 
senden, bis sie zu ihrem Ende 
kommen, von dem Boden hinweg, 
den ich ihnen und ihren Vorvätern 
gegeben habe.” ‘"* 


2 Das Wort, das an Jeremia 
erging über das ganze Volk 
von Juda im vierten Jahr Jojakims," 
des Sohnes Josjas, des Königs von 
Juda, das ist das erste Jahr Nebu- 
kadrezars, des Königs von Babylon; 
2 welches Jeremia, der Prophet, 
über das ganze Volk von Juda und 
über alle Bewohner Jerusalems re- 
dete, indem [er] sprach: 
3 „Vom dreizehnten Jahr Jo- 
sjas”, des Sohnes Amons, des Kö- 
nigs von Juda, und bis auf diesen 
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Tag, diese dreiundzwanzig Jahre, 
ist das Wort Jehovas an mich er- 
gangen, und ich redete beständig 
zu euch, früh mich aufmachend 
und redend, aber ihr hörtet nicht 
zu.® 4 Und Jehova sandte alle 
seine Knechte, die Propheten, zu 
euch, früh sich aufmachend und 
[sie] sendend, aber ihr hörtet nicht 
zu,® noch neigtet ihr euer Ohr, um 
zu hören 5 während [sie] sag- 
ten: ‚Wendet euch bitte ab, ein 
jeder von seinem schlechten Weg 
und von der Schlechtigkeit eurer 
Handlungen,@ und wohnt weiter- 
hin auf dem Boden, den Jehova 
euch und euren Vorvätern von 
langer Zeit her und auf lange 
künftige Zeit hin gegeben hat.® 
6 Und geht nicht anderen Göttern 
nach, umihnen zu dienen und euch 
vor ihnen niederzubeugen, damit 
ihr mich nicht kränkt mit dem 
Werk eurer Hände und damit ich 
euch nicht ins Unglück bringe.“ 

7 ‚Aber ihr hörtet nicht auf 
mich‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚nder Absicht, mich mit dem Werk 
eurer Hände zu kränken, euch zum 
Unglück. 's 

8 Dies ist daher, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
‚Darum, daß ihr meinen Worten 
nicht gehorchtet, 9 siehe, so 
sende ich hin, und ich will alle 
Familien des Nordens holen“,® ist 
der Ausspruch Jehovas, „[indem 
ich] sogar zu Nebukadrezar, dem 
König von Babylon, meinem 
Knecht,! [sende,] und ich will sie 
gegen dieses Land! und gegen sei- 
ne Bewohner und gegen all diese 
Nationen ringsum bringen;* und 
ich will sie der Vernichtung weihen 
und sie zu einem Gegenstand des 
Entsetzens machen und zu etwas, 
was man auspfeift!, und zu Orten, 
die auf unabsehbare Zeit verwüstet 
sein werden.“ 10 Und ich will 
aus ihrer Mitte den Klang des 
Frohlockens und den Klang der 
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Freude austilgen,? die Stimme des 
Bräutigams und die Stimme der 
Braut,® das Geräusch der Hand- 
mühle® und das Licht der Lampe.“ 
11 Und dieses ganze Land soll ein 
verwüsteter Ort werden, ein Ge- 
genstand des Entsetzens, und diese 
Nationen werden dem König von 
Babylon siebzig Jahre dienen müs- 
sen.” '® 

12 ‚Undes soll geschehen, wenn 
siebzig Jahre voll sind, f daß ich den 
König von Babylon und jene Nation 
zur Rechenschaft ziehen werde‘,s 
ist der Ausspruch Jehovas, ‚für ihr 
Vergehen, ja das Land der Chal- 
däer,® und ich will es zu wüsten 
Einöden machen auf unabsehbare 
Zeit! 13 Und ich will über jenes 
Land all meine Worte bringen, die 
ich dagegen geredet habe, ja alles, 
was in diesem Buch geschrieben 
ist, was Jeremia gegen alle Natio- 
nen prophezeit hat! 14 Denn 
auch sie selbst, viele Nationen 
und große Könige,* haben sie als 
Knechte ausgebeutet;! und ich will 
ihnen gemäß ihrem Tun und ge- 
mäß dem Werk ihrer Hände vergel- 
ten.’"” 

15 Denn dies ist, was Jehova, 
der Gott Israels, zu mir gespro- 
chen hat: „Nimm diesen Becher 
des Grimmweins aus meiner Hand, 
und du sollst ihn alle Nationen, zu 
denen ich dich sende, trinken las- 
sen.” 16 Und sie sollen trinken 
und hin und her schwanken und 
wie Unsinnige handeln wegen des 
Schwertes, das ich unter sie sen- 
de.”° 

17 Und ich ging daran, den Be- 
cher aus der Hand Jehovas zu 
nehmen und alle Nationen trinken 
zu lassen, zu denen Jehova mich 
gesandt hatte 18 nämlich Je- 
rusalem und die Städte von Juda 
und ihre Könige, ihre Fürsten, um 
sie zu einer verwüsteten Stätte zu 
machen, zu einem Gegenstand des 
Entsetzens,? zu etwas, was man 
auspfeift, und zum Fluch, so wiean 
diesem Tag;" 19 Pharao, den Kö- 
nig von Ägypten, und seine Diener 
und seine Fürsten und sein gan- 
zes Volk; 20 und alles Misch- 
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JEREMIA 25:11-30 


volk und alle Könige des Landes U7® 
und alle Könige des Landes der 
Philister® und Askalon® und Gasa“ 
und Ekron® und den Überrest von 
Aschdodf; 21 Edoms und Moabk 
und die Söhne Ammons!; 
22 undalle Könige von Tyrus! und 
alle Könige von Sjidon* und die 
Könige der Insel, die in der Gegend 
des Meeres ist; 23 und Dedan! 
und Tema” und Bus und alle mit 
gestutztem Haar an den Schläfen;” 
24 und alle Könige der Araber®° 
und alle Könige des Mischvolks, die 
in der Wildnis weilen; 25 und 
alle Könige von Simri und alle 
Könige von ElamP und alle Könige 
der Meder;@ 26 und alle Könige 
des Nordens, die nahen und fernen, 
einen nach dem anderen, und alle 
[anderen] Königreiche der Erde, die 
auf der Oberfläche des Erdbodens 
sind; und der König von Sche- 
schach" selbst wird nach ihnen 
trinken. 

27 „Und du sollst zu ihnen sa- 
gen: ‚Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: „Irinkt und werdet 
betrunken, und erbrecht euch und 
fallt, so daß ihr nicht aufstehen 
könnt® wegen des Schwertes, das 
ich unter euch sende.” 28 Und 
es soll geschehen, falls sie sich 
weigern, den Becher aus deiner 
Hand zu nehmen, um zu trinken, 
daß du dann zu ihnen sagen sollst: 
‚Dies ist, was Jehova der Heerscha- 
ren gesprochen hat: „Ihr wer- 
det ganz bestimmt trinken.“ 
29 Denn siehe, über die Stadt, 
über der mein Name genannt wird, 
fange ich an, Unglück zu bringen,” 
und ihr selbst solltet irgendwie 
straffrei ausgehen?“ ‘* 

‚Ihr werdet nicht straffrei ausge- 
hen, denn da ist ein Schwert, das 
ich gegen alle Bewohner der Erde 
rufe’ ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen. 

30 Und was dich betrifft, du 
wirst ihnen alle diese Worte pro- 
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JEREMIA 25:31—26:9 Gottes Rechtsstreit. Intrige gegen Jeremia 


phezeien, und du sollst zu ihnen 
sagen: „Jehova wird aus der Höhe 
brüllen,?® und aus seiner heiligen 
Wohnung wird er seine Stimme 
erschallen lassen.® Ganz bestimmt 
wird er über seinen Aufenthaltsort 
brüllen. Ein Jauchzen gleich dem 
der [Weinkelter]treter wird er ge- 
gen alle Bewohner der Erde an- 
stimmen. '® 

31 ‚Ein Lärm wird gewiß bis 
zum fernsten Teil der Erde dringen, 
denn einen Rechtsstreit hat Jehova 
mit den Nationen. Er wird be- 
stimmt persönlich mit allem 
Fleisch ins Gericht gehen.? Was die 
Bösen betrifft, er muß sie dem 
Schwert hingeben“ ist der Aus- 
spruch Jehovas. 

32 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Sie- 
he! Unglück geht aus von Nation zu 
Nation,9 und ein großer Sturm, er 
wird von den entlegensten Teilen 
der Erde her erweckt werden.® 
33 Und die von Jehova Erschlage- 
nen werden schließlich an jenem 
Tag gewiß von einem Ende der 
Erde bis zum anderen Ende der 
Erde sein.‘ Sie werden nicht be- 
klagt, noch werden sie zusammen- 
gesammelt, noch begraben wer- 
den.! Zu Dünger auf der Oberfläche 
des Erdbodens werden sie wer- 
den.‘ 

34 Heult, ihr Hirten, und 
schreit!! Und wälzt euch,” ihr Ma- 
jestätischen der Herde,” denn eure 
Tage zur Schlachtung und zu eu- 
rem Zerstreutwerden sind erfüllt,° 
und ihr sollt fallen wie ein begeh- 
renswertes Gefäß! 35 Und ein 
Zufluchtsort ist den Hirten ent- 
schwunden und ein Mittel des Ent- 
rinnens den Majestätischen der 
Herde.@ 36 Horch! Das Geschrei 
der Hirten und das Geheul der 
Majestätischen der Herde, denn 
Jehova verheert ihre Weide. 
37 Undanden friedlichen Aufent- 
haltsorten gibt es kein Leben mehr 
wegen der Zornglut Jehovas." 
38 So wie ein mähniger junger 
Löwe hat er sein Dickicht verlas- 
sen,® denn ihr Land ist zu einem 
Gegenstand des Entsetzens gewor- 
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den wegen des gewalttätigen 
Schwertes und wegen seiner Zorn- 


glut.”° 
2 Im Anfang der Königsherr- 
schaft Jojakims®, des Soh- 
nes Josjas, des Königs von Juda, 
erging dieses Wort von seiten Je- 
hovas und lautete: 2 „Dies ist, 
was Jehova gesprochen hat: ‚Tritt 
in den Vorhof des Hauses Jehovas, 
und du sollst hinsichtlich all der 
Städte Judas, die hereinkommen, 
um sich im Haus Jehovas nieder- 
zubeugen, all die Worte reden, die 
ich dir gebieten will, zu ihnen zu 
reden.@ Nimm kein Wort hinweg.® 
3 Vielleicht werden sie zuhören 
und umkehren, jeder von seinem 
schlechten Weg, und ich werde 
Bedauern empfinden müssen we- 
gen des Unglücks, das ich an ihnen 
zu vollziehen gedenke wegen der 
Schlechtigkeit ihrer Handlungen.s 
4 Und du sollst zu ihnen sagen: 
„Dies ist, was Jehova gesprochen 
hat: ‚Wenn ihr nicht auf mich hören 
werdet, indem ihr in meinem Ge- 
setz wandelt,® das ich euch vorge- 
legt habe 5 indem ihr auf die 
Worte meiner Knechte, der Prophe- 
ten, hört, die ich zu euch sende, ja, 
mich früh aufmachend und [sie] 
sendend, auf die ihr nicht gehört 
habt}! 6 willich meinerseits die- 
ses Haus dem in Silo gleichma- 
chen,* und diese Stadt werde ich 
allen Nationen der Erde zu einem 
Fluch machen.’*'”! 

7 Und die Priester und die Pro- 
pheten und das ganze Volk began- 
nen zuzuhören, während Jeremia 
diese Worte im Haus Jehovas rede- 
tem 8 Sogeschah es, als Jeremia 
alles zu Ende geredet hatte, was 
Jehova [ihm] geboten hatte, zum 
ganzen Volk zureden, daßihn dann 
die Priester und die Propheten und 
alles Volk ergriffen und sprachen: 
„Du wirst ganz bestimmt sterben." 
9 Warum hast du im Namen Je- 
hovas prophezeit, indem [du] 
sprachst: ‚Gleich demjenigen in 
Silo° wird dieses Haus werden, und 
diese Stadt selbst wird verwüstet 
werden, um ohne Bewohner zu 
sein.'?“ Und das ganze Volk ver- 
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sammelte sich fortwährend um 
Jeremia im Haus Jehovas. 

10 Im Laufe der Zeit bekamen 
die Fürsten von Juda diese Worte 
zu hören, und sie kamen dann aus 
dem Haus des Königs hinauf zum 
Haus Jehovas? und setzten sich im 
Eingang des neuen Tores Jehovas 
nieder.® 11 Und die Priester und 
die Propheten begannen zu den 
Fürsten und zum ganzen Volk zu 
sprechen: „Diesem Mann gebührt 
das Todesurteil,° denn er hat über 
diese Stadt prophezeit, so wie ihr 
mit euren eigenen Ohren gehört 
habt.” 

12 Darauf sagte Jeremia zu al- 
len Fürsten und zum ganzen Volk: 
„Jehova war es, der mich sandte, 
um hinsichtlich dieses Hauses und 
hinsichtlich dieser Stadt alle Wor- 
te zu prophezeien, die ihr gehört 
habt.e 13 Und nun, macht eure 
Wege und eure Handlungen gut,f 
und gehorcht der Stimme Jehovas, 
eures Gottes, und Jehova wird 
Bedauern empfinden wegen des 
Unglücks, das er gegen euch gere- 
det hat? 14 Und was mich be- 
trifft, siehe, ich bin in eurer Hand.® 
Tut mir gemäß dem, was gut, und 
gemäß dem, was recht ist in euren 
Augen.‘ 15 Nur solltet ihr auf 
jeden Fall wissen, daß ihr, wennihr 
mich zu Tode bringt, unschuldiges 
Blut auf euch und auf diese Stadt 
und auf ihre Bewohner bringt, 
denn in Wahrheit hat mich Jehova 
tatsächlich zu euch gesandt, um 
vor euren Ohren alle diese Worte 
zu reden.”* 

16 Dann sprachen die Fürsten! 
und das ganze Volk zu den Prie- 
stern und zu den Propheten: „Die- 
sem Mann gebührt kein Todesur- 
teil,” denn im Namen Jehovas, 
unseres Gottes, redete er zu uns.”* 

17 Überdies erhoben sich ge- 
wisse von den älteren Männern des 
Landes und begannen zur ganzen 
Versammlung des Volkes zu sa- 
gen:° 18 „Micha? von More- 
scheth? selbst prophezeite gerade 
in den Tagen Hiskjas, des Königs 
von Juda,”’ und sprach dann zum 
ganzen Volk von Juda: ‚Dies ist, 
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was Jehova der Heerscharen ge- 
sagt hat: „Zion selbst wird als 
bloßes Feld umgepflügt werden,® 
und was Jerusalem betrifft, es wird 
zu nichts als Trümmerhaufen wer- 
den,? und der Berg des Hauses 
wird zu Waldeshöhen werden.” 
19 Brachten ihn Hiskja, der König 
von Juda, und alle die von Juda 
etwa zu Tode? Fürchtete er nicht 
Jehova und besänftigte dann das 
Angesicht Jehovas,@ so daß Jehova 
schließlich Bedauern empfand we- 
gen des Unglücks, das er gegen sie 
geredet hatte?® So bringen wir ein 
großes Unglück über unsere See- 
len.f 

20 Und da war gerade auch ein 
Mann, der im Namen Jehovas pro- 
phezeite, Urjja, der Sohn Schema- 
jas, von Kirjath-Jearim®. Und er 
prophezeite fortgesetzt gegen die- 
se Stadt und gegen dieses Land in 
Übereinstimmung mit allen Wor- 
ten Jeremias. 21 Und König Jo- 
jakim® und alle seine starken Män- 
ner und alle Fürsten bekamen 
seine Worte zu hören, und der 
König begann danach zu trachten, 
ihn zu Tode zu bringen.‘ Als Urjja 
[davon] zu hören bekam, geriet er 
sogleich in Furcht? und lief weg und 
kamnach Ägypten. 22 Aber Kö- 
nig Jojakim sandte Männer nach 
Ägypten, Elnathan, den Sohn Ach- 
bors,* und andere Männer mit ihm 
nach Ägypten. 23 Und sie hol- 
ten dann Urjja aus Ägypten und 
brachten ihn zum König Jojakim, 
der ihn dann mit dem Schwert 
erschlug! und seinen Leichnam in 
die Begräbnisstätte der Söhne des 
Volkes warf.“ 

24 Überdies erwies es sich, daß 
die Hand Ahikams“, des Sohnes 
Schaphans", mit Jeremia war, da- 
mit man ihn nicht in die Hand des 
Volkes gab, um ihn zu Tode zu 
bringen.° 
27 Im Anfang des Königtums 

Jojakims, des Sohnes Jo- 
sjasP, des Königs von Juda, erging 
dieses Wort von Jehova an Jeremia 
und lautete: 2 „Dies ist, was Je- 
hova zu mir gesprochen hat: ‚Ma- 
che dir Bande und Jochstangen,“ 


JEREMIA 27:3-16 


und du sollst sie auf deinen Hals 
legen.” 3 Und du sollst sie zum 
König von EdomP® und zum König 
von Moab° und zum König der 
Söhne Ammons“ und zum König 
von Tyrus® und zum König von 
Sidon? senden durch die Hand der 
Boten, die nach Jerusalem zu Zede- 
kja, dem König von Juda, kommen. 
4 Und du sollst ihnen einen Befehl 
für ihre Herren geben, indem [du] 
sagst: 

„Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels,? gespro- 
chen hat; dies solltet ihr zu euren 
Herren sagen: 5 ‚Ich selbst habe 
die Erde gemacht,® die Menschen! 
und die Tiere), die auf der Oberflä- 
che der Erde sind, durch meine 
große Kraft* und durch meinen 
ausgestreckten Arm;! und ich habe 
sie gegeben, wem es sich in meinen 
Augen als recht erwiesen hat.” 
6 Und nun habe ich selbst alle 
diese Länder in die Hand Nebukad- 
nezars, des Königs von Babylon,” 
meines Knechtes,° gegeben; und 
auch die wildlebenden Tiere des 
Feldes habe ich ihm gegeben, da- 
mit sie ihm dienen.? 7 Und alle 
Nationen sollen ja ihm und seinem 
Sohn und seinem Enkel dienen,?bis 
die Zeit auch für sein eigenes Land 
kommt," und viele Nationen und 
große Könige sollen ihn als Knecht 
ausbeuten.’* 

8 ‚Undessollgeschehen, daß die 
Nation und das Königreich, die ihm 
nicht dienen werden, nämlich Ne- 
bukadnezar, dem König von Baby- 
lon, und wer seinen Hals nicht 


Zedekia soll sich Babylon unterwerfen 


KAP. 27 


a Hes 4:1 
Hes 24:3 

b Hes 25:12 
Am 1:9 


Ob1 

c 2Kö 3:4 
Jer 48:1 
Hes 25:8 
Am 2:1 

a Jer 25:21 
Jer 49:1 
Hes 25:2 


f Jes 23:4 
Jer 25:22 
Hes 28:21 
Joel 3:4 

g 2Mo5:1 
Jer 10:10 

h Ps 102:25 
Ps 115:15 
Ps 146:6 
Jes 44:24 
Jes 45:12 
Jer 51:19 

i 1Mo 1:26 
1Mo 2:7 
Jes 42:5 
Apg 17:26 

j 1Mo 1:24 

k 1Mo 1:2 

ı Ps 136:12 
Jer 32:17 

m 1Mo 1:29 
Ps 115:16 
Da 4:17 

n Jer 28:14 
Da 2:37 

o Jer 25:9 
Jer 43:10 
Hes 29:18 

p Ps 50:10 
Jer 28:14 
Da 2:38 

q 2Ch 36:20 
Jer 25:11 

r Ps 137:8 
Jer 25:12 
Jer 50:14 
Jer 50:27 
Da 5:26 

s Jer 25:14 
Jer 51:11 

t 2Kö 25:7 
Jer 21:9 
Jer 42:16 
Hes 26:8 


unter das Joch des Königs von| u 2K625:3 


Babylon bringen wird — mit dem 
Schwert‘ und mit dem Hunger" und 
mit der Pest” werde ich jener Na- 
tion meine Aufmerksamkeit zu- 
wenden‘, ist der Ausspruch Jeho- 
vas, ‚bis ich ihnen durch seine 
Hand ein Ende bereitet haben wer- 
de.'* 

9 ‚Und was euch betrifft, hört 
nicht auf eure Propheten* und auf 
diejenigen von euch, die Wahrsa- 
gerei treiben, und auf eure Träu- 
mer? und auf eure Magietreiben- 
den und auf eure Zauberer‘, die zu 
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euch sagen: „Ihr werdet dem Kö- 
nig von Babylon nicht dienen.”? 
10 Denn Falsches prophezeien sie 
euch, um euch von eurem Boden 
weit wegführen zu lassen; und ich 
werde euch versprengen müssen, 
und ihr werdet umkommen müs- 
sen.P 

11 Und was die Nation betrifft, 
die ihren Hals unter das Joch des 
Königs von Babylon bringen und 
ihm tatsächlich dienen wird, ich 
will sie auch auf ihrem Boden 
ruhen lassen‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚und sie wird ihn gewiß 
bebauen und darauf wohnen.‘”’“ 

12 Sogar zu Zedekjad, dem Kö- 
nig von Juda, redete ich gemäß all 
diesen Worten,®’indem[ich]sprach: 
„Bringt euren Hals unter das Joch 
des Königs von Babylon, und dient 
ihm und seinem Volk, und bleibt 
amLeben.* 13 Warum solltet ihr 
sterben, du und dein Volk, durch 
das Schwert,9 durch den Hunger? 
und durch die Pest! gemäß dem, 
was Jehova zu der Nation geredet 
hat, die dem König von Babylon 
nicht dient? 14 Und hört nicht 
auf die Worte der Propheten, die zu 
euch sagen: ‚Ihr werdet dem König 
von Babylon nicht dienen‘) denn 
Falsches prophezeien sie euch.* 

15 ‚Denn ich habe sie nicht ge- 
sandt‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚sondern sie prophezeien trüge- 
risch in meinem Namen zu dem 
Zweck, daß ich euch versprenge! 
und ihr umkommen müßt, "ihr und 
die Propheten, die euch prophezei- 
en.'“? 

16 Und zu den Priestern und zu 
diesem ganzen Volk redete ich, 
indem [ich] sagte: „Dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: ‚Hört nicht 
auf die Worte eurer Propheten, die 
euch prophezeien, indem [sie] sa- 
gen: „Siehe! Die Geräte des Hauses 
Jehovas werden nun bald aus Ba- 
bylon zurückgebracht werden!“ 
Denn Falsches prophezeien sie 
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von Babylon? von diesem Ort weg- 
nahm, um sie nach Babylon 
zu bringen.“ 4 „‚Und Jechon- 
ja®, den Sohn Jojakims°, den König 
von Juda, und alle ins Exil Wegge- 
führten von Juda, die nach Babylon 
gekommen sind,@ bringe ich an 
diesen Ort zurück‘, ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚denn ich werde 
das Joch® des Königs von Babylon 
zerbrechen.’” 

5 Und Jeremia, der Prophet, 
sprach dann zu Hananja, dem Pro- 
pheten, vor den Augen der Priester 
und vor den Augen des gan- 
zen Volkes, das im Haus Jeho- 
vas stand; 6 ja, Jeremia, der 
Prophet, sagte dann: „Amen!s So 
möge Jehova tun! Möge Jehova 
deine Worte bestätigen, die du 
prophezeit hast, indem er die Ge- 
räte des Hauses Jehovas und alle 
ins Exil Weggeführten aus Ba- 
bylon an diesen Ort zurückbrin- 
ge® 7 Höre jedoch bitte dieses 
Wort, das ich vor deinen Ohren und 
vor den Ohren des ganzen Volkes 
rede! 8 Was die Propheten be- 
trifft, die von alters her vor mir und 
vor dir waren, auch sie prophezei- 
ten gewöhnlich hinsichtlich vieler 
Länder und hinsichtlich großer Kö- 
nigreiche von Krieg und von Un- 
glück und von Pest*k 9 Was den 
Propheten betrifft, der von Frieden 
prophezeit,! wenn das Wort des 
Propheten eintrifft, wird der Pro- 
phet, den Jehova in Wahrheit ge- 
sandt hat, erkannt werden.”” 

10 Darauf nahm Hananja, der 
Prophet, die Jochstange vom Hals 
Jeremias, des Propheten, weg und 
zerbrach sie” 11 Und Hananja° 
sprach weiter vor den Augen des 
ganzen Volkes: „Dies ist, was Jeho- 
va gesagt hat:? ‚Ebenso werde ich 
das Joch Nebukadnezars, des Kö- 
nigs von Babylon, innerhalb von 
noch zwei vollen Jahren vom Hals 
aller Nationen hinweg zerbre- 
chen.'“2 Und Jeremia, der Prophet, 
ging dann seines Weges." 

12 Da erging das Wort Jehovas 
an Jeremia,® nachdem Hananja, der 
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Prophet, die Jochstange vom Hals 
Jeremias, des Propheten, hinweg 
zerbrochen hatte, und lautete: 
13 „Geh, und du sollst zu Hananja 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Jochstangen? aus 
Holz hast du zerbrochen, und an 
ihrer Stelle wirst du Jochstan- 
gen aus Eisen? machen müssen.“ 
14 Denn dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: „Ein Joch aus Eisen 
will ich auf den Hals all dieser 
Nationen legen, daß sie Nebukad- 
nezar, dem König von Babylon, 
dienen; und sie müssen ihm die- 
nen.@ Und auch die wildlebenden 
Tiere des Feldes will ich ihm ge- 
ben.”‘*e 

15 Und Jeremia, der Prophet, 
sagte weiter zu Hananjaf, dem Pro- 
pheten: „Höre bitte, o Hananja! 
Jehova hat dich nicht gesandt, 
sondern du selbst hast dieses Volk 
auf Falschheit vertrauen lassen.® 
16 Dies ist daher, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Siehe! Ich sende 
dich von der Oberfläche des Erdbo- 
dens hinweg. Dieses Jahr sollst du 
sterben,® denn du hast offenkundi- 
ge Auflehnung gegen Jehova gere- 
det.‘“i 

17 Da starb Hananja, der Pro- 
phet, in jenem Jahr im siebten 
Monat.) 


2 Und das sind die Worte des 

Briefes, den Jeremia, der 
Prophet, von Jerusalem an den 
Rest der älteren Männer der ins 
Exil Weggeführten und an die Prie- 
ster und an die Propheten und an 
das ganze Volk sandte, das Nebu- 
kadnezar von Jerusalem nach Ba- 
bylon ins Exil geführt hatte,* 
2 nachdem Jechonja!, der König, 
und die Herrin* und die Hofbeam- 
ten, die Fürsten von Juda und 
Jerusalem”? und die Kunsthand- 
werker und die Ersteller von Boll- 
werken®’ von Jerusalem wegge- 
zogen waren. 3 [Dies geschah] 
durch die Hand Elasas, des Soh- 
nes Schaphans?, und Gemarjas, 
des Sohnes Hilkjjas, die Zedekja?, 
der König von Juda, nach Babylon 
zu Nebukadnezar, dem König von 
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Babylon, sandte. [Der Brief] lau- 
tete: 

4 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, zu 
allen ins Exil Weggeführten ge- 
sprochen hat, die ich von Jerusa- 
lem nach Babylon ins Exil habe 
ziehen lassen:® 5 ‚Baut Häuser, 
und bewohnt [sie], und pflanzt 
Gärten, und eßt ihren Frucht- 
ertrag.® 6 Nehmt euch Frauen, 
und werdet Väter von Söhnen und 
von Töchtern;° und nehmt Frauen 
für eure eigenen Söhne, und gebt 
eure eigenen Töchter Männern, da- 
mit sie Söhne und Töchter gebären; 
und werdet dort viele, und werdet 
nicht wenige. 7 Auch sucht den 
Frieden der Stadt, in die ich euch 
ins Exil habe gehen lassen, und 
betet für sie zu Jehova, denn in 
ihrem Frieden wird sich selbst für 
euch Frieden finden 8 Denn 
dies ist, was Jehova der Heerscha- 
ren, der Gott Israels, gesprochen 
hat: „Laßt euch nicht von euren 
Propheten, die mitten unter euch 
sind, und von denen von euch, 
die Wahrsagerei treiben, betrü- 
gen,° und hört nicht auf ihre Träu- 
me, die sieträumen.f 9 Denn in 
Falschheit prophezeien sie euch in 
meinem Namen. Ich habe sie nicht 
gesandt‘? ist der Ausspruch Jeho- 
vas.”‘“ 

10 „Denn dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚In Übereinstimmung 
mit der Erfüllung von siebzig Jah- 
ren in Babylon werde ich euch 
meine Aufmerksamkeit zuwen- 
den,® und ich will euch gegenüber 
mein gutes Wort bestätigen, indem 
ich euch an diesen Ort zurückbrin- 
ge. 

11 ‚Denn ich selbst weiß ja, wel- 
che Gedanken ich euch gegenüber 
habe‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚Gedanken des Friedens und nicht 
des Unglücks,* um euch eine Zu- 
kunft und eine Hoffnung! zu geben. 
12 Und ihr werdet mich gewiß 
anrufen und kommen und zu mir 
beten, und ich will auf euch hö- 
ren.” 

13 ‚Und ihr werdet mich tat- 
sächlich suchen und [mich] fin- 
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den,? denn ihr werdet mit eurem 
ganzen Herzen nach mir suchen.» 
14 Und ich will mich von euch 
finden lassen’ ist der Ausspruch 
Jehovas. ‚Und ich will eure Gefan- 
genenschar versammeln und euch 
zusammenbringen aus allen Natio- 
nen und aus allen Orten, wohin ich 
euch versprengt habe“ ist der Aus- 
spruch Jehovas. ‚Und ich will euch 
an den Ort zurückführen, von dem 
ich euch ins Exil gehen ließ.'® 

15 Ihr aber habt gesagt: ‚Jehova 
hat uns in Babylon Propheten er- 
weckt.‘ 

16 Denn dies ist, was Jehova zu 
dem König, der auf dem Thron 
Davids sitzt, und zu dem ganzen 
Volk, das in dieser Stadt wohnt, 
gesagt hat, zu euren Brüdern, die 
nicht mit euch ins Exil weggezogen 
sind:® 17 ‚Dies ist, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
„Siehe, ich sende gegen sie das 
Schwert,® den Hunger! und die 
Pest) und ich will sie wie die 
aufgeplatzten Feigen machen, die 
man vor Schlechtigkeit nicht essen 
kann.” ’* 

18 ‚Und ich will ihnen mit dem 
Schwert, mit dem Hunger und mit 
der Pest nachjagen, und ich will sie 
allen Königreichen der Erde zum 
Erbeben hingeben,! zum Fluch und 
zum Gegenstand des Entsetzens 
und zum Auspfeifen und zur 
Schmach inmitten aller Nationen, 
wohin ich sie gewiß versprengen 
werde,* 19 zufolge der Tatsa- 
che, daß sie nicht auf meine Worte 
gehört haben‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚mit denen ich meine 
Knechte, die Propheten, zu ihnen 
gesandt habe, früh mich aufma- 
chend und [sie] sendend.'” 

‚Ihr aber habt nicht zugehört” ist 
der Ausspruch Jehovas. 

20 Und was euch betrifft, hört 
das Wort Jehovas, all ihr ins Exil 
Weggeführten,? die ich von Jeru- 
salem nach Babylon weggesandt 
habe. 21 Dies ist, was Jehova 
der Heerscharen, der Gott Israels, 
hinsichtlich Ahabs, des Sohnes Ko- 
lajas, und zu Zedekja, dem Sohn 
Maasejas, gesprochen hat, die euch 
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in meinem Namen Falsches pro- 
phezeien:? ‚Siehe, ich gebe sie in die 
Hand Nebukadrezars, des Königs 
von Babylon, und er soll sie vor 
euren Augen niederschlagen.® 
22 Und von ihnen wird gewiß ein 
Fluch hergenommen werden sei- 
tens der Gesamtheit der Wegge- 
führten von Juda, die in Babylon 
ist, indem [man] sprechen wird: 
„Jehova mache dich wie Zedekja 
und wie Ahab,° die der König von 
Babylon im Feuer geröstet hat!”,4 
23 darum, daß sie Unverstand in 
Israel begangen haben? und sie 
immer wieder Ehebruch begehen 
mit den Frauen ihrer Gefährten? 
und fortfahren, in meinem eigenen 
Namen fälschlich das Wort zu re- 
den, das ich ihnen nicht gebot.° 

„Und ich bin der Wissende und 
bin Zeuge” ist der Ausspruch Je- 
hovas.'” 

24 „Und zu Schemaja? von Nehe- 
lam wirst du sagen: 25 ‚Dies ist, 
was Jehova der Heerscharen, der 
Gott Israels, gesprochen hat: „Dar- 
um, daß du selbst in deinem Na- 
men Briefe? an das ganze Volk 
gesandt hast, das in Jerusalem ist, 
und an Zephanja*, den Sohn Maa- 
sejas, den Priester, und an alle 
Priester, indem [du] gesagt hast: 
26 ‚Jehova selbst hat dich zum 
Priester gemacht an Stelle Jehoja- 
das, des Priesters, um der Oberauf- 
seher des Hauses Jehovas! zu wer- 
den gegenüber jedem Mann, der 
wahnsinnig geworden ist® und 
sich wie ein Prophet benimmt, und 
du sollst ihn in den Stock und ins 
Halseisen legen; 27 nun denn, 
warum hast du Jeremia von Ana- 
thoth°® nicht gescholten, der 
für euch als Prophet auftritt”? 
28 Denn darum hat er zu uns 
nach Babylon gesandt, indem [er] 
spricht: „Es zieht sich lange hinaus! 
Baut Häuser, und bewohnt [sie], 
und pflanzt Gärten, und eßt ihren 
Fruchtertrag —”'"'"4 

29 Und Zephanja”, der Priester, 
las dann diesen Brief vor den Ohren 
Jeremias, des Propheten. 
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30 Dann erging das Wort Jeho- 
vas an Jeremia und lautete: 
31 „Sende zu allen ins Exil Wegge- 
führten? und sprich: ‚Dies ist, was 
Jehova hinsichtlich Schemajas von 
Nehelam gesagt hat: „Darum, daß 
Schemaja euch prophezeit hat, ich 
selbst ihn aber nicht sandte, und er 
versuchte, euch auf Falschheit ver- 
trauen zulassen,® 32 darum hat 
Jehova dies gesprochen: ‚Siehe, 
ich wende meine Aufmerksamkeit 
Schemaja° von Nehelam und seinen 
Nachkommen zu. ’d 

‚Er wird schließlich niemand ha- 
ben, der inmitten dieses Volkes 
wohnt;° und er wird nicht auf das 
Gute schauen, das ich für mein Volk 
tue‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚denn er hat offenkundige Aufleh- 
nung gegen Jehova geredet.'“’”s 
3 Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia erging, lautete: 
2 „Dies ist, was Jehova, der Gott 
Israels, gesprochen hat: ‚Schreib 
dir alle Worte, die ich zu dir reden 
will,ineinBuch.? 3 Denn,siehe, 
es kommen Tage”, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „da will ich die 
Gefangenen meines Volkes, Israel 
und Juda, sammeln“,! hat Jehova 
gesagt, „und ich will sie zurück- 
bringen in das Land, das ich ihren 
Vorvätern gegeben habe, und sie 
werden es gewiß wieder besit- 
zen.”'" 

4 Und dies sind die Worte, die 
Jehova zu Israel und zu Juda gere- 
det hat. 5 Denn dies ist, was 
Jehova gesprochen hat: „Den Laut 
des Zitterns haben wir gehört, 
Schrecken,* und da ist kein Frieden. 
6 O fragt bitte und seht, ob ein 
Männlicher gebiert. Wie kommt es, 
daß ich jeden kräftigen Mann mit 
seinen Händen auf seinen Lenden 
gesehen habe gleich einer Gebä- 
renden! und alle Gesichter in Bläs- 
se verwandelt?” 7 Wehe! Denn 
groß ist jener Tag," so daß es keinen 
anderen seinesgleichen gibt,° und 
es ist die Zeit der Bedrängnis für 
Jakob.? Doch wird er sogar daraus 
gerettet werden.“ 

8 „Und es soll geschehen an 
jenem Tag“, ist der Ausspruch Je- 
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hovas der Heerscharen, „daß ich 
jemandes Joch von deinem Hals 
hinweg zerbrechen werde, und 
deine Bande werde ich entzwei- 
reißen,® und nicht mehr werden 
Fremde ihn als Knecht ausbeuten. 
9 Und sie werden gewiß Jehova, 
ihrem Gott, und David, ihrem Kö- 
nig, dienen,® den ich für sie erwek- 
ken werde.“ 

10 „Und was dich betrifft, fürch- 
te dich nicht, o mein Knecht Jakob”, 
ist der Ausspruch Jehovas, „und 
erschrick nicht, o Israel. Denn 
siehe, ich rette dich von fern her 
und deine Nachkommen aus dem 
Land ihrer Gefangenschaft.° Und 
Jakob wird bestimmt zurückkeh- 
ren und Ruhe haben und unbesorgt 
sein, und es wird keinen geben, der 
[ihn] aufschreckt.”f 

11 „Denn ich bin mit dir“, ist der 
Ausspruch Jehovas, „um dich zu 
retten; aber ich werde eine Aus- 
rottung bewirken unter allen Na- 
tionen, wohin ich dich zerstreut 
habe.* In deinem Fall jedoch werde 
ich keine Ausrottung bewirken.! 
Und ich werde dich in rechtem 
Maße zurechtweisen müssen, da 
ich dich keineswegs ungestraft las- 
sen werde.“ 

12 Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Es gibt keine Hei- 
lung für deinen Zusammenbruch.* 
Dein Schlag ist chronisch.! 13 Es 
gibt keinen, der deine Sache ver- 
tritt, für [dein] Geschwür.® Es gibt 
kein Heilmittel, kein Heilpflaster 
für dich.” 14 Alle, die dich in- 
brünstig lieben, sie haben dich 
vergessen.° Du bist nicht die, nach 
der sie ständig suchen. Denn mit 
dem Schlag eines Feindes habe ich 
dich geschlagen,? mit der Züchti- 
gung eines Grausamen,? wegen 
der Menge deiner Vergehungen;” 
deine Sünden sind zahlreich ge- 
worden.* 15 Warum schreist du 
wegen deines Zusammenbruchs?* 
Dein Schmerz ist unheilbar wegen 
der Menge deiner Vergehungen; 
deine Sünden sind zahlreich ge- 
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worden.? Ich habe dir diese Dinge 
getan. 16 Darum werden alle, 
die dich verzehren, selbst verzehrt 
werden;? und was alle deine Wi- 
dersacher betrifft, in Gefangen- 
schaft werden sie alle gehen.° Und 
die, die dich berauben, werden 
gewiß zum Raub werden, und alle, 
die dich plündern, werde ich der 
Plünderung hingeben.”d 

17 „Denn ich werde eine Gene- 
sung für dich herbeiführen, und 
von deinen Schlägen werde ich 
dich heilen’ ist der Ausspruch 
Jehovas. „Denn eine weggejag- 
te Frau nannten sie dich:* ‚Das 
ist Zion, nach der niemand 
sucht.‘”s 

18 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Siehe, ich sammle die 
Gefangenen der Zelte Jakobs,® und 
seiner Wohnstätten werde ich mich 
erbarmen. Und die Stadt wird tat- 
sächlich auf ihrem Schutthügel 
wieder erbaut werden;! und der 
Wohnturm selbst wird an sei- 
ner rechtmäßigen Stelle stehen. 
19 Und von ihnen wird gewiß 
Danksagung ausgehen und der 
Laut der Lachenden.* Und ich will 
sie mehren, und sie werden nicht 
wenige werden;! und ich will sie 
gewichtig machen an Zahl, und sie 
werden nicht unbedeutend wer- 
den.” 20 UndseineSöhne sollen 
wie iin früheren Zeiten werden, und 
vor mir wird seine eigene Gemein- 
de fest gegründet sein.” Und ich 
will all seinen Bedrückern mei- 
ne Aufmerksamkeit zuwenden.° 
21 Und sein Majestätischer wird 
bestimmt aus ihm stammen,’ und 
aus seiner Mitte wird sein eigener 
Herrscher hervorgehen;@ und ich 
will ihn herankommen lassen, und 
er soll sich mir nähern.”” 

„Denn wer nun ist dieser, der 
sein Herz zum Pfand gegeben hat, 
um sich mir zu nähern?“ ist der 
Ausspruch Jehovas. 22 „Undihr 
werdet gewiß mein Volk werden,* 
und ich selbst werde euer Gott 
werden.”“ 

23 Siehe! Ein Windsturm von 
Jehova, Grimm selbst ist aus- 
gegangen, ein dahinfegender 
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Sturm.® Auf das Haupt der Bösen 
wird er niederwirbeln® 24 Je- 
hovas Zornglut wird sich nicht 
abwenden, bis er vollzogen und bis 
er ausgeführt haben wird die Ge- 
danken seines Herzens.° Im Schluß- 
teil der Tage werdet ihr auf dieses 
achten. 


3 „Zu jener Zeit”, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „werde ich 
zum Gott werden allen Familien 
Israels; und was sie betrifft, sie 
werden mein Volk werden.”® 

2 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Das Volk derer, die das 
Schwert überleben, fand Gunst in 
der Wildnis, als Israel wanderte, 
um seine Ruhe zu erlangen.”s 
3 Von fern her erschien mir Jeho- 
va selbst [und sagte]: „Und mit 
einer Liebe auf unabsehbare Zeit 
habe ich dich geliebt.? Darum habe 
ich dich mit liebender Güte ge- 
zogen! 4 Noch werde ich dich 
wieder aufbauen, und du wirst 
tatsächlich wieder aufgebaut wer- 
den,! o Jungfrau Israel. Du wirst 
dich noch mit deinen Tamburinen 
schmücken und tatsächlich auszie- 
hen im Reigentanz der Lachen- 
den* 5 Du wirst noch Wein- 
gärten pflanzen in den Bergen 
Samarias.! Die Pflanzer werden ge- 
wiß pflanzen und anfangen, [sie] zu 
nutzen.® 6 Denn da ist ein Tag, 
an dem diejenigen, die in der Berg- 
gegend von Ephraim Ausschau 
halten, tatsächlich ausrufen wer- 
den: ‚O macht euch auf, und laßt 
uns nach Zion hinaufziehen, zu 
Jehova, unserem Gott!‘ ”" 

7 Denn dies ist, was Jehova 
gesagt hat: „Jubelt Jakob mit Freu- 
de zu, und jauchzt an der Spitze der 
Nationen.° Verkündigt [es].? Preiset 
und sprecht: ‚Rette, o Jehova, 
dein Volk, den Überrest Israels.‘ 
8 Seht, ich bringe sie aus dem 
Land des Nordens," und ich will sie 
zusammenbringen von den entle- 
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gensten Teilen der Erde.?® Unter 
ihnen werden der Blinde und der 
Lahme sein, die Schwangere und 
die Gebärende, allesamt.® Als eine 
große Versammlung werden sie 
hierher zurückkehren.*e 9 Mit 
Weinen werden sie kommen,“ und 
mit [ihren] flehentlichen Bitten um 
Gunst werde ich sie herbringen. 
Ich werde sie zu wasserführenden 
Wildbachtälern wandern lassen,® 
aufeinem rechten Weg, auf dem sie 
nicht zum Straucheln veranlaßt 
werden. Denn ich bin Israel zum 
Vater geworden;* und was Ephra- 
im betrifft, er ist mein Erstgebore- 
ner."s 

10 Hört das Wort Jehovas, o ihr 
Nationen, und berichtet [es] auf 
den fernen Inseln® und sprecht: 
„Der Israel zerstreut, wird es selbst 
zusammenbringen,! und er wird es 
gewiß behüten wie ein Hirt seine 
Herde} 11 Denn Jehova wird 
Jakob tatsächlich erlösen* und ihn 
aus der Hand dessen zurückfor- 
dern, der stärker ist als er.! 
12 Und sie werden bestimmt 
kommen und jubeln auf der Höhe 
Zions® und werden strahlen über 
das Gute Jehovas,” über das Ge- 
treide und über den neuen Wein® 
und über das Öl und über die 
Jungen des Kleinviehs und die 
Rinder.” Und ihre Seele wird ein- 
fach wie ein gut bewässerter Gar- 
ten werden,@ und nie wieder wer- 
den sie hinschmachten.”” 

13 „Zu jener Zeit wird sich die 
Jungfrau freuen im Reigentanz, 
auch die jungen Männer und die 
alten Männer, allesamt.* Und ich 
will ihre Trauer in Frohlocken um- 
wandeln, und ich will sie trösten 
und sie erfreuen, indem [ich 
sie] ihrem Kummer entreiße.! 
14 Und ich will die Seele der Prie- 
ster mit Fettigkeit satt tränken," 
und mein Volk wird mit meinem 
Guten gesättigt werden”’ ist der 
Ausspruch Jehovas. 

15 „Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚In Rama” wird eine Stimme 
gehört, Wehklage und bitteres Wei- 
nen;* Rahel? weint um ihre Söhne. 
Sie hat sich geweigert, sich trösten 
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zu lassen über ihre Söhne? weil sie 
nicht mehr sind.'”P 

16 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „‚Halte deine Stimme 
zurück vom Weinen und deine Au- 
gen von Tränen, denn es gibt eine 
Belohnung für deine Tätigkeit’, ist 
der Ausspruch Jehovas, ‚und sie 
werden gewiß aus dem Land des 
Feindes zurückkehren. 4 

17 ‚Und es gibt eine Hoffnung? 
für deine Zukunft‘, ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚und die Söhne 
werden zweifellos in ihr eigenes 
Gebiet zurückkehren.’ ”f 

18 „Ganz bestimmt habe ich ge- 
hört, wie sich Ephraim selbst be- 
dauerte:$ ‚Du hast mich zurechtge- 
bracht, damit ich zurechtgebracht 
werde,® wie ein Kalb, das nicht 
abgerichtet worden ist.! Veranlasse 
mich umzukehren, und ich will 
umkehren,! denn du bist Jehova, 
mein Gott.* 19 Denn nach mei- 
ner Umkehr empfand ich Bedau- 
ern;! und nachdem ich zur Er- 
kenntnis geführt worden war, 
schlug ich [mir] auf den Ober- 
schenkel.® Ich schämte mich, und 
ich fühlte mich auch gedemütigt,” 
denn ich hatte die Schmach meiner 
Jugend getragen.‘”° 

20 „Ist mir Ephraim ein teurer 
Sohn oder ein lieb behandeltes 
Kind? Denn in dem Maße, wie ich 
gegen ihn rede, werde ich ganz 
bestimmt weiter an ihn denken.‘ 
Darum sind meine Eingeweide sei- 
netwegen ungestüm geworden." 
Auf jeden Fall werde ich mich 
seiner erbarmen” ist der Aus- 
spruch Jehovas. 

21 „Errichte dir Wegzeichen. 
Setze dir Wegweiser.‘ Richte dein 
Herz fest auf die Landstraße, den 
Weg, den du wirst gehen müssen." 
Kehre zurück, o Jungfrau Israel. 
Kehre zurück zu diesen deinen 
Städten.” 22 Wie lange wirst du 
dich hierhin und dorthin wenden,“ 
o untreue Tochter?* Denn Jehova 
hat etwas Neues auf der Erde 
geschaffen: Eine weibliche Person, 
sie wird sich um einen kräftigen 
Mann drängen.“ 
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23 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sagt hat: „Sie werden noch dieses 
Wort im Land Juda und in seinen 
Städten sprechen, wenn ich ihre 
Gefangenen sammeln werde: 
‚Möge Jehova dich segnen,? o ge- 
rechte Wohnstätte® o heiliger 
Berg.“ 24 Und Judaundalle sei- 
ne Städte werden gewiß allesamt 
darin wohnen, Landwirte und die- 
jenigen, die mit der Herde aufge- 
brochen sind. 25 Denn ich will 
die müde Seele satt tränken, und 
jede schmachtende Seele will ich 
füllen.“® 

26 Bei dieser Sache erwachte 
ich und begann zu sehen; und was 
meinen Schlaf betrifft, er war mir 
angenehm gewesen. 

27 „Siehe! Es kommen Tage“, ist 
der Ausspruch Jehovas, „da will ich 
das Haus Israel und das Haus Juda 
mit dem Samen von Menschen und 
mit dem Samen des Haustieres 
besäen.“? 

28 „Und es soll geschehen, daß 
so, wie ich ihnen gegenüber wach- 
sam geblieben war,® um auszurot- 
ten und niederzureißen und abzu- 
brechen und zu vernichten und 
Schaden anzurichten,? so werdeich 
ihnen gegenüber auch wachsam 
bleiben, um aufzubauen und zu 
pflanzen“! ist der Ausspruch Je- 
hovas. 29 „In jenen Tagen wird 
man nicht mehr sagen: ‚Die Väter 
waren es, die die unreifen Trauben 
aßen, aber die Zähne der Söhne 
waren es, die stumpf wurden." 
30 Sondern es wird ein jeder für 
sein eigenes Vergehen sterben.* 
Jeder Mensch, der unreife Trauben 
ißt, dessen Zähne werden stumpf 
werden.” 

31 „Siehe! Es kommen Tage‘, ist 
der Ausspruch Jehovas, „da willich 
mit dem Hause Israel! und mit dem 
Hause Juda® einen neuen Bund 
schließen; 32 nicht einen wie 
den Bund, den ich mit ihren Vor- 
vätern schloß an dem "Tag, an dem 
ich ihre Hand ergriff, um sie aus 
dem Land Ägypten herauszufüh- 
ren,° ‚welchen meinen Bund sie 
brachen,? obwohl ich selbst ihr 
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ehelicher Besitzer? 
Ausspruch Jehovas.” 

33 „Denn das ist der Bund®, den 
ich mit dem Hause Israel nach 
jenen Tagen schließen werde“ ist 
der Ausspruch Jehovas. „Ich will 
mein Gesetz in ihr Inneres legen, 
und in ihr Herz werde ich es 
schreiben.* Und ich will ihr Gott 
werden, und sie selbst werden 
mein Volk werden.“ 

34 „Und sie werden nicht mehr 
ein jeder seinen Gefährten und ein 
jeder seinen Bruder lehren,® indem 
[sie] sprechen: ‚Erkennt Jehova!’,® 
denn sie alle werden mich erken- 
nen, von ihrem Geringsten selbst 
bis zu ihrem Größten“ ist der 
Ausspruch Jehovas. „Denn ich wer- 
de ihre Vergehung vergeben, und 
ihrer Sünde werde ich nicht mehr 
gedenken.” 

35 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat, der die Sonne gibt zum Licht 
bei Tag,* die Satzungen! des Mon- 
des" und der Sterne zum Licht bei 
Nacht,? der das Meer aufstört, daß 
seine Wellen ungestüm werden, 
dessen Name Jehova der Heerscha- 
ren ist: 36 „‚Wenn diese Be- 
stimmungen vor mir entfernt wer- 
den könnten’,@ ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚könnten diejenigen, die 
der Same Israels sind, ebenfalls 
aufhören, sich vor mir als eine 
Nation zu erweisen allezeit.‘”* 

37 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „‚Wenn die Himmel oben 
gemessen und die Grundfesten der 
Erde unten erforscht werden könn- 
ten,‘ dann könnte auch ich den 
ganzen Samen Israels verwerfen 
wegen all dessen, was sie getan 
haben" ist der Ausspruch Jehovas.” 

38 „Siehe! Es kommen Tage”, ist 
der Ausspruch Jehovas, „da die 
Stadt gewiß für Jehova gebaut 
wird" vom Turm Hananel’ bis zum 
Ecktor*. 39 Und die Meßschnur* 
wird tatsächlich noch geradeaus 
zum Hügel Gareb weiterlaufen, 
und sie wird bestimmt herumge- 
hen nach Goa hin. 40 Und die 
ganze Tiefebene der Leichnamer? 


war’ ist der 
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und der Fettasche? und alle Terras- 
sen bis zum Wildbachtal Kjdron®, 
bis hin zur Ecke des Roßtores® 
gegen Sonnenaufgang, werden Je- 
hova etwas Heiliges sein.@ Es wird 
nicht ausgerottet werden, auch 
wird es nicht mehr niedergerissen 
werden auf unabsehbare Zeit.“® 
3 Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia erging im zehn- 
ten Jahr Zedekjas, des Königs von 
Juda,? das ist im achtzehnten Jahr 
Nebukadrezars®. 2 Und zu jener 
Zeit belagerten die Streitkräfte des 
Königs von Babylon Jerusalem;* 
und was Jeremia, den Propheten, 
betrifft, er befand sich in Haft in 
dem Wachthof!, der im Haus des 
Königs von Judaist; 3 denn Ze- 
dekja, der König von Juda, hatte 
ihn in Haft genommen! indem [er] 
sprach: 

„Wie kommt es, daß du prophe- 
zeist,* indem [du] sagst: ‚Dies ist, 
was Jehova gesprochen hat: „Sie- 
he, ich gebe diese Stadt in die Hand 
des Königs von Babylon, und 
er wird sie gewiß einnehmen;! 
4 und Zedekja selbst, der König 
von Juda, wird der Hand der Chal- 
däer nicht entrinnen, denn er wird 
ganz gewiß in die Hand des Königs 
von Babylon gegeben werden, und 
sein Mund wird tatsächlich mit 
dessen Mund reden, und seine 
eigenen Augen werden sogar 
dessen Augen sehen”‘;® 5 ‚und 
nach Babylon wird er Zedekja füh- 
ren, und dort wird er bleiben, bis 
ich ihm meine Aufmerksamkeit 
zuwende'‘,? ist der Ausspruch Je- 
hovas; ‚obwohl ihr weiterhin ge- 
gen die Chaldäer Krieg führt, wer- 
det ihr keinen Erfolg haben.’?“° 

6 Und Jeremia sagte dann: „Das 
Wort Jehovas ist an mich ergangen 
und lautet: 7 ‚Siehe, Hanamel, 
der Sohn Schallums, deines Onkels 
väterlicherseits, kommt zu dir her- 
ein und spricht: „Kauf dir mein 
Feld, das in AnathothP ist, denn 
das Rückkaufsrecht gehört dir, um 
[es] zu kaufen.” ‘*@ 

8 Nach einiger Zeit kam Hana- 
mel, der Sohn meines Onkels vä- 
terlicherseits, zu mir herein, ge- 
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mäß dem Wort Jehovas, in den 
Wachthof® und sagte dann zu mir: 
„Kauf bitte mein Feld, das in Ana- 
thoth® ist, welches im Land Ben- 
jamin® liegt, denn dein ist das 
Erbbesitzrecht und dein ist die 
Rückkaufsbefugnis. Kauf [es] dir.” 
Daraufhin erkannte ich, daß es das 
Wort Jehovas gewesen war.‘ 

9 So kaufte ich dann von Hana- 
mel, dem Sohn meines Onkels 
väterlicherseits, das Feld, das in 
Anathoth‘ war. Und ich begann 
ihm das Geld darzuwiegen,® sie- 
ben Schekel und zehn Silberstücke. 
10 Dann schrieb ich [es] in eine 
Urkunde® und brachte das Siegel! 
an und nahm Zeugen’, während 
ich daranging, das Geld auf der 
Waage zu wiegen“. 11 Danach 
nahm ich die Kaufurkunde, die 
gemäß dem Gebot und den Be- 
stimmungen versiegelte,! und die 
offengelassene; 12 und ich gab 
dann die Kaufurkunde Baruch“, 
dem Sohn Nerijjas,” des Sohnes 
Machsejas, vor den Augen Hana- 
mels, [des Sohnes] meines Onkels 
väterlicherseits, und vor den Au- 
gen der Zeugen, die sich in die 
Kaufurkunde einschrieben,° vor 
den Augen aller Juden, die im 
Wachthof? saßen. 

13 Ich gebot nun Baruch vor 
ihren Augen, indem [ich] sprach: 
14 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels, gesagt 
hat: ‚Nimm diese Urkunden, diese 
Kaufurkunde, ja die versiegelte, 
und die andere, offengelassene 
Urkunde? [und] du sollst sie dann 
in ein irdenes Gefäß legen, damit 
sie viele Tage lang erhalten blei- 
ben.‘ 15 Denn dies ist, was Je- 
hova der Heerscharen, der Gott 
Israels, gesprochen hat: ‚Häuser 
und Felder und Weingärten wer- 
den in diesem Land noch gekauft 
werden.’’* 

16 Undich begann zu Jehova zu 
beten,® nachdem ich Baruch‘, dem 
Sohn Nerjjas“, die Kaufurkunde 
gegeben hatte, indem [ich] sprach: 
17 „Ach, o Souveräner Herr Jeho- 
val” Siehe, du selbst hast die Him- 
mel und die Erde gemacht durch 
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deine große Kraft? und durch dei- 
nen ausgestreckten Arm.> Die 
ganze Sache ist nicht zu wunder- 
bar für dich,” 18 den Einen, der 
liebende Güte gegenüber Tausen- 
den übt? und das Vergehen der 
Väter in den Busen ihrer Söhne 
nach ihnen vergilt,° den [wahren] 
Gott, den Großen,f den Starken,® 
Jehova der Heerscharen® ist sein 
Name, 19 groß an Rat! und 
überströmend an Taten,* du, des- 
sen Augen über alle Wege der 
Menschensöhne geöffnet sind,! um 
jedem gemäß seinen Wegen und 
gemäß der Frucht seiner Handlun- 
gen zu geben;® 20 du, der du 
Zeichen und Wunder setztest im 
Land Agypten bis auf diesen Tag 
und in Israel und unter den Men- 
schen,? damit du dir selbst einen 
Namen machest so wie an diesem 
Tag.° 21 Und du gingst daran, 
dein Volk Israel aus dem Land 
Ägypten herauszuführen? mit Zei- 
chen und mit Wundern? und mit 
starker Hand und mit ausgestreck- 
tem Arm und mit großer Furcht- 
einflößung.” 

22 Mit der Zeit gabst du ihnen 
dieses Land, das ihnen zu geben 
du ihren Vorvätern geschworen 
hattest,® ein Land, das von Milch 
und Honig fließt.‘ 23 Und sie 
kamen dann hinein und ergriffen 
davon Besitz;" aber sie gehorchten 
deiner Stimme nicht, und in dei- 
nem Gesetz wandelten sie nicht.” 
Alle Dinge, die du ihnen zu tun 
gebotest, taten sie nicht,” so daß 
du sie all dieses Unglück treffen 
ließest.* 24 Siehe! Mit Belage- 
rungswällen? ist man an die Stadt 
herangekommen, um sie einzu- 
nehmen,” und die Stadt selbst wird 
gewiß in die Hand der Chaldäer 
gegeben, die gegen sie kämpfen,? 
wegen des Schwertes® und des 
Hungers® und der Pest;@ und was 
du gesprochen hast, ist gesche- 
hen, und hier siehst du [es].® 
25 Doch du selbst hast zu mir 
gesprochen, o Souveräner Herr 
Jehova: ‚Kauf dir das Feld mit 
Geld, f und nimm Zeugen‘, ob- 
wohl die Stadt selbst in die Hand 
der Chaldäer gegeben werden 
soll.”® 
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JEREMIA 32:18-33 


26 Darauf erging das Wort Je- 
hovas an Jeremia und lautete: 
27 „Hier bin ich, Jehova, der Gott 
allen Fleisches.? Ist für mich über- 
haupt irgendeine Sache zu wun- 
derbar?® 28 Dies ist daher, was 
Jehova gesprochen hat: ‚Siehe, ich 
gebe diese Stadt in die Hand der 
Chaldäer und in die Hand Nebu- 
kadrezars, des Königs von Ba- 
bylon, und er soll sie einnehmen.“ 
29 Und die Chaldäer, die gegen 
diese Stadt kämpfen, sollen her- 
einkommen und diese Stadt mit 
Feuer anzünden und sollen sie 
niederbrennen® sowie die Häuser, 
auf deren Dächern sie dem Baal 
geräuchert und andern Göttern 
Trankopfer ausgegossen haben, 
um mich zu kränken.'® 

30 ‚Denn die Söhne Israels und 
die Söhne Judas haben sich nur als 
Täter dessen erwiesen, was böse 
war in meinen Augen, von ihrer 
Jugend an;fdenn die Söhne Israels 
kränken mich sogar durch das 
Werk ihrer Hände’ ist der Aus- 
spruch Jehovas. 31 ‚Denn diese 
Stadt ist von dem Tag an, da man 
sie baute, bis auf diesen Tag nichts 
als eine Ursache zum Zorn in mir? 
und eine Ursache zum Grimm in 
mir geworden, so daß ich sie 
von meinem Angesicht entferne! 
32 wegen all der Schlechtigkeit 
der Söhne Israels} und der Söhne 
Judas,* die sie getan haben, um 
mich zu kränken,! sie, ihre Köni- 
ge,” ihre Fürsten,” ihre Priester? 
und ihre Propheten? und die Män- 
ner von Juda und die Bewohner 
von Jerusalem. 33 Und sie 
wandten mir ständig den Rücken 
zu und nicht das Gesicht;? obwohl 
man sie lehrte, indem man sich 
früh aufmachte und lehrte, aber 
keiner von ihnen hörte zu, um 
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Zucht anzunehmen. 34 Und 
sie gingen daran, ihre abscheuli- 
chen Dinge in das Haus zu setzen, 
über dem mein eigener Name ge- 
nannt worden ist, um es zu verun- 
reinigen.® 35 Ferner bauten sie 
die Höhen Baals,° die im Tal des 
Sohnes Hinnoms sind, um ihre 
Söhne und ihre Töchter dem Mo- 
lech® durch [das Feuer] gehen zu 
lassen,fetwas, was ich ihnen nicht 
gebot,® noch kam es in meinem 
Herzen auf, diese Abscheulichkeit 
zu tun? zu dem Zweck, Juda zum 
Sündigen zu veranlassen." 

36 Undnun, darum hat Jehova, 
der Gott Israels, hinsichtlich dieser 
Stadt, von der ihr sagt, sie wer- 
de gewiß durch das Schwert und 
durch die Hungersnot und durch 
die Pest in die Hand des Königs von 
Babylon gegeben werden, dies 
gesprochen: 37 ‚Siehe, ich brin- 
ge sie aus allen Ländern zusam- 
men, wohin ich sie versprengt 
haben werde in meinem Zorn und 
in meinem Grimm und mit gro- 
Bem Unmut;* und ich will sie an 
diesen Ort zurückbringen und 
sie in Sicherheit wohnen lassen.! 
38 Und sie werden gewiß mein 
Volk werden,® und ich selbst wer- 
deihr Gott werden.” 39 Undich 
will ihnen ein Herz? und einen 
Weg geben, damit sie mich allezeit 
fürchten, zum Guten für sie 
und für ihre Söhne nach ihnen.? 
40 Und ich will mit ihnen einen 
auf unabsehbare Zeit dauernden 
Bund schließen,@ daß ich mich 
nicht hinter ihnen her [davon] 
abwenden werde, ihnen Gutes zu 
tun;" und die Furcht vor mir werde 
ich in ihr Herz legen, damit 
sie nicht von mir abweichen.® 
41 Und ich will über sie frohlok- 
ken, um ihnen Gutes zu tun,' und 
ich will sie in diesem Land pflan- 
zen“ in Wahrhaftigkeit mit mei- 
nem ganzen Herzen und mit mei- 
ner ganzen Seele.‘ 

42 „Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚So, wie ich über 
dieses Volk all dieses große Un- 
glück gebracht habe, so bringe ich 
über sie all das Gute, das ich sie 
betreffend rede” 43 Und es 
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werden gewiß Felder gekauft wer- 
den in diesem Land,? von dem ihr 
sagen werdet: „Es ist eine wüste 
Einöde,® ohne Mensch und Haus- 
tier. Es ist in die Hand der Chaldäer 
gegeben worden.” '° 

44 ‚JaFelder wird man um Geld 
kaufen, und man wird es in die 
Urkunde einschreiben‘ und es ver- 
siegeln, und man wird Zeugen 
nehmen® im Land Benjamin? und 
in den Umgebungen Jerusalems® 
und in den Städten von Juda® und 
in den Städten der Berggegend 
und in den Städten der Niederung! 
und in den Städten des Südens) 
denn ich werde ihre Gefangenen 
zurückbringen‘ ist der Ausspruch 
Jehovas.“ 


3 Und das Wort Jehovas er- 

ging dann zum zweiten Mal 
an Jeremia, als er noch im Wacht- 
hof! eingeschlossen war, und lau- 
tete: 2 „Diesist, was Jehova, der 
Erschaffer® der [Erde], gespro- 
chen hat, Jehova, der sie gebildet 
hat,? um sie fest zu gründen 
Jehova ist sein Name:? 3 ‚Rufe 
zu mir, und ich werde dir antwor- 
ten? und will dir gern große und 
unbegreifliche Dinge berichten, 
die du nicht gekannt hast.’”” 

4 „Denn dies ist, was Jehova, 
der Gott Israels, hinsichtlich der 
Häuser dieser Stadt und hinsicht- 
lich der Häuser der Könige von 
Juda gesprochen hat, die nieder- 
gerissen werden wegen der Be- 
lagerungswälle und wegen des 
Schwertes;’ 5 [hinsichtlich] de- 
rer, die kommen, um gegen die 
Chaldäer zu kämpfen und um 
Stätten mit den Leichnamen der 
Menschen anzufüllen, die ich in 
meinem Zorn und in meinem 
Grimm erschlagen habe,' und um 
all deren Schlechtigkeit willen ich 
mein Angesicht vor dieser Stadt 
verborgen habe: 6 ‚Siehe, ich 
führe für sie Genesung und Ge- 
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sundheit herbei;® und ich will sie 
heilen und ihnen eine Fülle von 
Frieden und Wahrheit offenba- 
ren 7 Und ich will die Gefan- 
genen Judas und die Gefangenen 
Israels zurückbringen, und ich 
will sie bauen so wie zu Beginn.“ 
8 Und ich will sie reinigen von all 
ihrer Vergehung, womit sie gegen 
mich gesündigt haben,° und ich 
will all ihre Vergehungen verge- 
ben, womit sie gegen mich gesün- 
digt haben und womit sie sich 
gegen mich vergangen haben 
9 Und sie wird mir gewiß zum 
Namen des Frohlockens,? zum 
Lobpreis und zur schönen Aus- 
zeichnung gegenüber all den Na- 
tionen der Erde werden, die von all 
dem Guten hören werden, das ich 
ihnen erweise.® Und sie werden 
bestimmt erschaudern? und erbe- 
ben! wegen all des Guten und 
wegen all des Friedens, den ich ihr 
zukommen lasse.’"* 

10 „Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: ‚An diesem Ort, von 
dem ihr sprechen werdet, er sei 
wüst, ohne Mensch und ohne 
Haustier, in den Städten Judas und 
in den Straßen Jerusalems, die 
verödet sind,! ohne Mensch und 
ohne Bewohner und ohne Haus- 
tier, wird wiederum gehört wer- 
den” 11 der Klang des Frohlok- 
kens und der Klang der Freude,” 
die Stimme des Bräutigams und 
die Stimme der Braut, die Stimme 
derer, die sprechen: „Lobpreist Je- 
hova der Heerscharen, denn Jeho- 
va ist gut;° denn auf unabsehbare 
Zeit währt seine liebende Güte!” ’? 

‚Sie werden ein Danksagungs- 
opfer in das Haus Jehovas brin- 
gen,@denn ich werde die Gefange- 
nen des Landes zurückbringen so 
wie zu Beginn’, hat Jehova ge- 
sagt.” 

12 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚An 
diesem wüsten Ort, ohne Mensch 
und selbst [ohne] Haustier ,® und in 
all seinen Städten wird wiederum 
der Weidegrund der Hirten sein, 
die die Kleinviehherde lagern las- 
sen." 
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13 ‚In den Städten der Bergge- 
gend, in den Städten der Niede- 
rung® und in den Städten des 
Südens? und im Land Benjamin® 
und in der Umgebung Jerusalems@ 
und in den Städten Judas® werden 
wiederum Kleinviehherden vor- 
überziehen unter den Händen des 
Zählenden‘, hat Jehova gespro- 
chen.” 

14 „‚Siehe! Es kommen Tage‘,® 
ist der Ausspruch Jehovas, ‚da ich 
gewiß das gute Wort ausführen 
werde, das ich hinsichtlich des 
Hauses Israel® und hinsichtlich 
des Hauses Juda geredet habe.! 
15 In jenen Tagen und zu jener 
Zeit werde ich für David einen 
gerechten Sproß sprossen lassen) 
und er wird bestimmt Recht und 
Gerechtigkeit im Land üben.* 
16 In jenen Tagen wird Juda ge- 
rettet werden,! und Jerusalem 
selbst wird in Sicherheit weilen.” 
Und dies ist, wie sie genannt 
werden wird: Jehova ist unsere 
Gerechtigkeit.’ ”” 

17 „Denn dies ist, was Jehova 
gesagt hat: ‚Es wird im Fall Davids 
kein Mann davon abgeschnitten 
werden, auf dem Thron des Hau- 
ses Israel zu sitzen.c 18 Und es 
wird im Fall der Priester, der 
Levjiten, kein Mann davon abge- 
schnitten werden, vor mir Ganz- 
brandopfer zu opfern und Ge- 
treideopfer zu räuchern und 
Schlachtopfer darzubieten alle- 
zeit.’"P 

19 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an Jeremia und laute- 
te: 20 „Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: ‚Wenn ihr meinen 
Bund des Tages und meinen Bund 
der Nacht brechen könntet, so daß 
gar Tag und Nacht nicht eintreten 
würden zu ihrer Zeit? 21 könn- 
te desgleichen mein eigener Bund 
mit David, meinem Knecht, gebro- 
chen werden," so daß er nicht dazu 
käme, einen Sohn zu haben, der 
als König auf seinem Thron regie- 
ren würde;* auch mit den Leviten, 


p \Pe 2:5; Off 1:6; q 1Mo 1:16; Ps 89:37; Jes 54:10; 
Jer 31:35; r 2Sa 7:16; 2Sa 23:5; Ps 89:34; Ps 132:11; 
Jes 55:3; Jer 31:37; s Jes 9:6; Da 7:14; Luk 1:32. 
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den Priestern, meinen Dienern.? 
22 So, wie das Heer der Himmel 
nicht gezählt noch der Sand des 
Meeres gemessen werden kann,® 
so werde ich den Samen Davids, 
meines Knechtes, und die Leviten 
mehren, die für mich den Dienst 
verrichten.‘”° 

23 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an Jeremia und laute- 
te: 24 „Hast du nicht gesehen, 
was die Leute von diesem Volk 
geredet haben, indem [sie] sagten: 
‚Die beiden Familien, die Jehova 
erwählt hat,@ wird er auch verwer- 
fen.'? Und mein eigenes Volk be- 
handeln sie fortwährend respekt- 
los,® so daß es vor ihnen keine 
Nation mehr sein sollte. 

25 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚Wäre es nicht eine 
Tatsache, daß ich meinen eigenen 
Bund des Tages und der Nacht, f die 
Satzungen des Himmels und der 
Erde,9 festgesetzt hätte, 26 so 
würde ich auch sogar den Samen 
Jakobs und Davids, meines Knech- 
tes, verwerfen,® so daß ich aus 
seinem Samen keine Herrscher 
über den Samen Abrahams, Isa- 
aks und Jakobs nehmen würde. 
Denn ich werde ihre Gefangenen 
sammeln! und will mich ihrer er- 
barmen.’" 

3 Das Wort, das von Jehova 
an Jeremia erging, als Ne- 
bukadrezar, der König von Baby- 
lon,* und seine ganze Streitmacht! 
und alle Königreiche der Erde, 
das Herrschaftsgebiet unter sei- 
ner Hand,” und alle Völker gegen 
Jerusalem und gegen alle seine 
Städte kämpften," und lautete: 

2 „Diesist, was Jehova, der Gott 
Israels, gesagt hat: ‚Geh, und du 
sollst zu Zedekja, dem König von 
Juda,° sprechen, ja, du sollst zu 
ihm sagen: „Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Siehe, ich gebe 
diese Stadt in die Hand des Königs 
von Babylon,P und er soll sie mit 
Feuer verbrennen.2@ 3 Und du 
selbst wirst seiner Hand nicht 
entrinnen, denn du wirst ganz 
bestimmt gefangengenommen 
werden, und du wirst in seine 
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Hand gegeben werden.® Und deine 
eigenen Augen werden sogar die 
Augen des Königs von Babylon 
sehen,? und sein eigener Mund 
wird sogar mit deinem Mund re- 
den, und nach Babylon wirst du 
kommen.’ 4 Höre jedoch das 
Wort Jehovas, o Zedekjia, König 
von Juda:° ‚Dies ist, was Jehova 
dich betreffend gesprochen hat: 
„Du wirst nicht durch das Schwert 
sterben. 5 In Frieden wirst du 
sterben;@ und gleich den Bränden 
für deine Väter, die früheren Kö- 
nige, die vor dir gewesen sind,® so 
wird man einen Brand? für dich 
machen, und ‚Ach, o Herr!’ wer- 
den sie in Wehklage® um dich 
sprechen, denn ‚ich selbst habe ja 
das Wort geredet’ ist der Aus- 
spruch Jehovas.”’*‘“ 

6 Und Jeremia, der Prophet, 
redete dann zu Zedekja, dem König 
von Juda, alle diese Worte! in 
Jerusalem, 7 als die Streitkräfte 
des Königs von Babylon gegen 
Jerusalem und gegen alle übrigge- 
bliebenen Städte Judas kämpften} 
gegen Lachisch* und gegen Ase- 
kal; denn sie, die befestigten 
Städte,” waren es, die unter den 
Städten Judas übrigblieben.” 

8 Das Wort, das von Jehova an 
Jeremia erging, nachdem König 
Zedekja einen Bund mit dem gan- 
zen Volk geschlossen hatte, das in 
Jerusalem war, ihnen Freiheit aus- 
zurufen,’? 9 damit ein jeder sei- 
nen Knecht und ein jeder seine 
Magd, Hebräer? und Hebräerin, 
frei ausgehen lasse, um sie nicht 
als Knechte zu gebrauchen, das 
heißt einen Juden, der sein Bruder 
ist. 10 So gehorchten alle Für- 
sten‘ und das ganze Volk, das in 
den Bund eingetreten war, daß ein 
jeder seinen Knecht und ein jeder 
seine Magd frei ausgehen lasse, 
um sie nicht mehr als Knechte zu 
gebrauchen, und sie gehorchten 
dann und ließen [sie] gehen.® 
11 Aber sie wandten sich danach 
um* und begannen, die Knechte 
und die Mägde zurückzuholen, die 
sie hatten frei ausgehen lassen, 
und sie gingen daran, sie sich als 
Knechte und als Mägde zu unter- 
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werfen.°© 12 Demzufolge erging 
das Wort Jehovas von Jehova an 
Jeremia und lautete: 

13 „Dies ist, was Jehova, der 
Gott Israels, gesprochen hat: ‚Ich 
selbst schloß einen Bund mit euren 
Vorvätern® an dem Tag, andemich 
sie aus dem Land Ägypten, aus 
dem Haus der Knechte,° her- 
ausführte@ indem [ich] sagte: 
14 „Am Ende von sieben Jahren 
solltet ihr ein jeder seinen Bruder 
gehen lassen,® einen Hebräer,f der 
dir verkauft worden ist? und der 
dir sechs Jahre gedient hat; und 
du sollst ihn von dir weg frei 
ausgehen lassen.” Aber eure Vor- 
väter hörten nicht auf mich, 
auch neigten sie ihr Ohr nicht.® 
15 Und ihr selbst kehrt heute um 
und tut, was recht ist in meinen 
Augen, indem ein jeder Freiheit 
für seinen Gefährten ausruft, und 
ihr schließt einen Bund vor mir! in 
dem Haus, über dem mein Name 
genannt worden ist! 16 Dann 
wendet ihr euch um* und entweiht 
meinen Namen! und holt ein jeder 
seinen Knecht und ein jeder seine 
Magd zurück, die ihr nach dem 
Belieben ihrer Seele frei ausgehen 
ließt, und ihr unterwerft sie, damit 
sie euch zu Knechten und zu Mäg- 
den werden.” 

17 Dies ist daher, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Ihr selbst habt 
mir nicht gehorcht, unablässig 
Freiheit auszurufen? ein jeder sei- 
nem Bruder und ein jeder seinem 
Gefährten. Siehe, ich rufe euch 
eine Freiheit aus‘,° ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚für das Schwert,? 
für die Pest? und für den Hunger," 
und ich werde euch allen Königrei- 
chen der Erde gewiß zur Ab- 
schreckung geben.* 18 Und ich 
will die Männer [preis]geben, die 
meinen Bund übertreten haben,* 
indem sie die Worte des Bundes 
nicht ausführten, den sie vor mir 
schlossen [in Verbindung mit]dem 
Kalb, das sie entzweischnitten,“ 
um zwischen seinen Stücken hin- 
durchzugehen;’ 19 [nämlich] 
die Fürsten von Juda und die 
Fürsten von Jerusalem,” die Hof- 
beamten und die Priester und alles 
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Volk des Landes, die dann zwi- 
schen den Stücken des Kalbes hin- 
durchgingen — 20 ja, ich will 
sie in die Hand ihrer Feinde geben 
und in die Hand derer, die nach 
ihrer Seele trachten;® und ihre 
Leichname sollen den fliegenden 
Geschöpfen der Himmel und den 
Tieren der Erde zur Speise wer- 
den.® 21 Und Zedekja, den Kö- 
nig von Juda,° und seine Fürsten 
werde ich in die Hand ihrer Feinde 
und in die Hand derer geben, die 
nach ihrer Seele trachten, und in 
die Hand der Streitkräfte des Kö- 
nigs von Babylon,@ die eben von 
euch abziehen.’ 

22 ‚Siehe, ich gebiete‘, ist der 
Ausspruch Jehovas, ‚und ich wer- 
de sie bestimmt zu dieser Stadt 
zurückbringen, und sie werden 
gegen sie kämpfen und sie einneh- 
men und sie mit Feuer verbren- 
nen;$ und die Städte Judas werde 
ich zu einer wüsten Einöde ma- 
chen, ohne Bewohner.’”® 


3 Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia in den Tagen 
Jojakims!, des Sohnes Josjas, des 
Königs von Juda, erging, lautete: 
2 „Geh zum Hause der Rechabji- 
ter), und du sollst mit ihnen reden 
und sie in das Haus Jehovas brin- 
gen, zu einem der Speiseräume; 
und du sollst ihnen Wein zu trin- 
ken geben.” 

3 Da nahm ich Jaasanja, den 
Sohn Jeremias, des Sohnes Habaz- 
zinjas, und seine Brüder und alle 
seine Söhne und die ganze Haus- 
gemeinschaft der Rechabiter, 
4 und ich führte sie dann in das 
Haus Jehovas, zum Speiseraum* 
der Söhne Hanans, des Sohnes 
Jigdaljas, eines Mannes des [wah- 
ren] Gottes, der neben dem Spei- 
seraum der Fürsten [lag], der ober- 
halb des Speiseraums Maasejas, 
des Sohnes Schallums!, des Türhü- 
ters, war. 5 Dann setzte ich den 
Söhnen des Hauses der Rechabiter 
Becher voll Wein und Kelche vor 
und sprach zu ihnen: „Trinkt 
Wein.“ 
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6 Aber sie sagten: „Wir werden 
keinen Wein trinken, denn Jona- 
dab, der Sohn Rechabs,?® unser 
Vorvater, war es, der uns das 
Gebot auferlegte, indem [er] 
sprach: ‚Ihr sollt keinen Wein trin- 
ken, weder ihr noch eure Söh- 
ne, bis auf unabsehbare Zeit.» 
7 Und kein Haus sollt ihr bauen, 
und keinen Samen sollt ihr säen; 
und keinen Weingarten sollt ihr 
pflanzen, noch soll er euer werden. 
Sondern in Zelten solltet ihr woh- 
nen all eure Tage, damit ihr viele 
Tage am Leben bleibt auf der 
Oberfläche des Erdbodens, wo ihr 
als Fremdlinge weilt.* 8 So ge- 
horchen wir ständig der Stimme 
Jonadabs, des Sohnes Rechabs, 
unseres Vorvaters, in allem, was 
er uns geboten‘ hat, indem wir 
keinen Wein trinken alle unsere 
Tage, wir, unsere Frauen, unse- 
re Söhne und unsere Töchter, 
9 und indem wir uns keine Häu- 
ser bauen, um darin zu wohnen, so 
daß kein Weingarten noch Feld, 
noch Saat unser werden sollte. 
10 Und wir wohnen ständig in 
Zelten und gehorchen und tun 
gemäß allem, was uns Jonadabf, 
unser Vorvater, geboten hat.s 
11 Aber es geschah, als Nebukad- 
rezar, der König von Babylon, ge- 
gen das Land heraufzog,? daß wir 
zu sagen begannen: ‚Kommt, und 
laßt uns nach Jerusalem hineinge- 
hen wegen der Streitmacht der 
Chaldäer und wegen der Streit- 
macht der Syrer, und laßt uns in 
Jerusalem wohnen.‘”! 

12 Und das Wort Jehovas er- 
ging dann an Jeremia und lautete: 
13 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels, gespro- 
chen hat: ‚Geh, und du sollst zu 
den Männern von Juda und zu den 
Bewohnern von Jerusalem sagen: 
„Habt ihr nicht fortgesetzt Mah- 
nungen empfangen, meinen Wor- 
ten zu gehorchen?“) ist der Aus- 
spruch Jehovas. 14 „Man hat 
die Worte Jonadabs, des Sohnes 
Rechabs,* ausgeführt, die er sei- 
nen Söhnen gebot, [nämlich] kei- 
nen Wein zu trinken, und siehaben 
keinen getrunken bis auf diesen 
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Tag, weil sie dem Gebot ihres 
Vorvaters gehorcht haben.? Und 
was mich betrifft, ich habe zu euch 
geredet, früh mich aufmachend 
und redend,® aber ihr habt mir 
nicht gehorcht.e 15 Und ich 
sandte ständig all meine Knechte, 
die Propheten, zu euch, früh mich 
aufmachend und [sie] sendend, 
und sprach: ‚Kehrt bitte um, jeder 
von seinem schlechten Weg,® und 
macht eure Handlungen gut,f und 
wandelt nicht anderen Göttern 
nach, um ihnen zu dienen.® Und 
bleibt auf dem Erdboden wohnen, 
den ich euch und euren Vorvätern 
gegeben habe.’ Doch ihr neigtet 
euer Ohr nicht, noch hörtet ihr auf 
mich! 16 Aber die Söhne Jona- 
dabs, des Sohnes Rechabs!, haben 
das Gebot ihres Vorvaters ausge- 
führt, das er ihnen gebot;* aber 
was dieses Volk betrifft, sie haben 
nicht auf mich gehört.”‘” 

17 „Dies ist daher, was Jehova, 
der Gott der Heerscharen, der Gott 
Israels, gesprochen hat: ‚Siehe, ich 
bringe über Juda und über alle 
Bewohner Jerusalems all das Un- 
glück, das ich gegen sie geredet 
habe," darum, daß ich zu ihnen 
geredet habe, sie aber nicht hör- 
ten, und ich ihnen ständig zurief, 
sie aber nicht antworteten.‘”” 

18 Und zu der Hausgemein- 
schaft der Rechabiter sagte Jere- 
mia: „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Darum, daß ihr dem 
Gebot Jonadabs°, eures Vorvaters, 
gehorcht habt und fortfahrt, alle 
seine Gebote zu halten und gemäß 
allem zu tun, was er euch geboten 
hat, ? 19 darum hat Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, dies 
gesagt: „Es wird von Jonadab, dem 
Sohn Rechabs, kein Mann davon 
abgeschnitten werden, vor mir zu 
stehen? allezeit.” '“* 


3 6 Nun geschah es im vierten 

Jahr Jojakims,® des Sohnes 
Josjas, des Königs von Juda, daß 
dieses Wort von Jehova an Jeremia 
ergingundlautete: 2 „Nimmdir 
eine Buchrolle,' und du sollst all die 
Worte hineinschreiben,“ die ich 
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gegen Israel und gegen Juda? und 
gegen alle Nationen? zu dir geredet 
habe von dem Tag an, da ich zu dir 
redete, seit den Tagen Josjas, bis 
auf diesen Tag. 3 Vielleicht 
werden die vom Hause Juda auf all 
das Unglück hören, das ich ihnen 
zu tun gedenke,@ damit sie umkeh- 
ren, jeder von seinem schlechten 
Weg,® und damit ich tatsächlich 
ihre Vergehung und ihre Sünde 
vergebe.” 

4 Und Jeremia rief dann Ba- 
ruch®, den Sohn Nerjjas, damit 
Baruch aus dem Mund Jeremias all 
die Worte Jehovas, die ER zu ihm 
geredet hatte, auf die Buchrolle 
schrieb. 5 Dann gebot Jeremia 
Baruch, indem [er] sprach: „Ich bin 
eingeschlossen. Ich kann nicht in 
das Haus Jehovas hineingehen. 
6 Und du selbst sollst hineinge- 
hen und aus der Rolle, die du aus 
meinem Mund geschrieben hast, 
die Worte Jehovas? vor den Ohren 
des Volkes im Haus Jehovas am 
Fasttag* vorlesen; und auch vor 
den Ohren aller von Juda, die aus 
ihren Städten herkommen, solltest 
du sie vorlesen. 7 Vielleicht 
fällt ihr Flehen um Gunst vor [das 
Angesicht] Jehovas nieder,” und 
sie werden umkehren, jeder von 
seinem schlechten Weg,’ denn 
groß ist der Zorn und der Grimm, 
wovon Jehova gegen dieses Volk 
geredet hat.”° 

8 Und Baruch?, der Sohn Nerj- 
Jas, ging daran, gemäß allem zu 
tun, was Jeremia, der Prophet, ihm 
geboten hatte, [nämlich] aus dem 
Buch? die Worte Jehovas im Haus 
Jehovas vorzulesen.” 

9 Nun geschah es im fünften 
Jahr Jojakims*, des Sohnes Josjas, 
des Königs von Juda, im neunten 
Monatt, daß alles Volk in Jerusalem 
und alles Volk, das aus den Städten 
Judas nach Jerusalem hereinkam, 
vor Jehova ein Fasten ausrief.“ 
10 Und Baruch begann aus dem 
Buch die Worte Jeremias im Haus 
Jehovas vorzulesen, im Speise- 
raum’ Gemarjas“, des Sohnes 
Schaphans*, des Abschreibers’, im 
oberen Vorhof, am Eingang des 
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neuen Tores des Hauses Jehovas,® 
vor den Ohren des ganzen Volkes. 

11 Und Michaja, der Sohn Ge- 
marjas, des Sohnes Schaphans#, 
bekam alle Worte Jehovas aus dem 
Buch zu hören. 12 Darauf ging 
er zum Haus des Königs hinab, 
zum Speiseraum des Sekretärs, 
und siehe, dort saßen alle Fürsten, 
Elischama°®, der Sekretär, und De- 
laja@, der Sohn Schemajas, und 
Elnathan®, der Sohn Achborsf, und 
Gemarja®, der Sohn Schaphans#, 
und Zedekja, der Sohn Hanan- 
jas, und alle anderen Fürsten. 
13 Und Michaja! teilte ihnen dann 
alle Worte mit, die er gehört hatte, 
als Baruch vor den Öhren des 
Volkes aus dem Buch vorlas.) 

14 Da sandten alle Fürsten Je- 
hudi,* den Sohn Nethanjas, des 
Sohnes Schelemjas, des Sohnes 
Kuschis, zu Baruch! hin und ließen 
sagen: „Die Rolle, aus der du vor 
den Ohren des Volkes vorgelesen 
hast — nimm sie in deine Hand 
und komm!” Dementsprechend 
nahm Baruch, der Sohn Nerijjas, die 
Rolle in seine Hand und kam zu 
ihnen herein.” 15 Da sprachen 
sie zu ihm: „Setz dich bitte, und lies 
sie vor unseren Ohren vor.“ Da las 
Baruch® vor ihren Ohren vor. 

16 Nun geschah es, sobald sie 
alle Worte hörten, daß sie einander 
erschrocken anschauten; und sie 
sagten dann zu Baruch: „Wir wer- 
den dem König ganz bestimmt alle 
diese Worte mitteilen.” 17 Und 
Baruch fragten sie, indem [sie] 
sprachen: „Teile uns bitte mit: Wie 
hast du alle diese Worte aus 
seinem Mund geschrieben?” 
18 Dann sagte Baruch zu ihnen: 
„Aus seinem Mund verkündete er 
mir ständig alle diese Worte, und 
ich schrieb mit Tinte in das Buch.”4 
19 Schließlich sprachen die Für- 
sten zu Baruch: „Geh, verbirg dich, 
du und Jeremia, so daß über- 
haupt niemand wissen wird, wo 
ihr seid.” 

20 Dann kamen sie zum König 
in den Hof herein,® und die Rolle 
verwahrten sie im Speiseraum! 
Elischamas®, des Sekretärs, und sie 


JEREMIA 36:21—37:5 König verbrennt Rolle; Jeremia erneuert sie 


begannen all die Worte vor den 
Ohren des Königs zu berichten. 

21 Da sandte der König den 
Jehudi® hin, die Rolle zu holen. 
Dementsprechend holte er sie aus 
dem Speiseraum Elischamas®, des 
Sekretärs®. Und Jehudi begann sie 
vor den Ohren des Königs und vor 
den Ohren aller Fürsten, die 
beim König standen, vorzulesen. 
22 Und der König saß im Winter- 
haus“, im neunten Monat®, wäh- 
rend ein Kohlenbeckenf vor ihm 
brannte. 23 Dann geschah es, 
sobald Jehudi drei oder vier Sei- 
tenspalten gelesen hatte, daß er 
daranging, es mit dem Messer 
des Sekretärs abzureißen und [es] 
dann in das Feuer zu werfen, das 
im Kohlenbecken war, bis sich zum 
Schluß die ganze Rolle in dem 
Feuer befand, das im Kohlenbek- 
ken war.® 24 Und sie erschra- 
ken nicht;® auch zerrissen der Kö- 
nig und alle seine Diener, die all 
diese Worte hörten, ihre Kleider 
nicht! 25 Und selbst Elnathan! 
und Delaja* und Gemarjal, sie ba- 
ten dringend den König, die Rolle 
nicht zu verbrennen, aber er hörte 
nicht auf sie.” 26 Ferner gebot 
der König Jerachmeäl, dem Sohn 
des Königs, und Seraja, dem Sohn 
Asri@ls, und Schelemja, dem Sohn 
Abdeäls, Baruch, den Sekretär, 
und Jeremia, den Propheten,” zu 
holen. Aber Jehova hielt sie ver- 
borgen.° 

27 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an Jeremia, nachdem 
der König die Rolle mit den Wor- 
ten, die Baruch?’ aus dem Mund 
Jeremias geschrieben hatte,@ ver- 
brannt hatte, und lautete: 
28 „Nimm dir wieder eine Rolle, 
eine andere, und schreib darauf all 
die ersten Worte, die sich auf der 
ersten Rolle vorfanden, die Joja- 
kim, der König von Juda, ver- 
brannt hat.” 29 Und gegen Jo- 
Jakim, den König von Juda, solltest 
du sagen: ‚Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Du selbst hast 
diese Rolle verbrannt,® indem [du] 
sagtest: ‚Warum hast du darauf 
geschrieben,! indem [du] sprachst: 
„Ganz bestimmt wird der König 
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von Babylon kommen und wird 
dieses Land gewiß ins Verderben 
bringen und Mensch und Tier dar- 
ausaufhörenlassen.”?’® 30 Dies 
ist daher, was Jehova gegen Joja- 
kim, den König von Juda, gesagt 
hat: ‚Er wird schließlich niemand 
haben, der auf dem Thron Davids 
sitzt,® und sein eigener Leichnam 
wird [zu] etwas werden, was der 
Hitze bei Tag und dem Frost bei 
Nacht hingeworfen sein wird.® 
31 Und ich will ihn und seine 
Nachkommen und seine Diener 
über ihr Vergehen zur Rechen- 
schaft ziehen,® und ich will über sie 
und über die Bewohner von Jeru- 
salem und über die Männer von 
Juda all das Unglück bringen, das 
ich gegen sie geredet habe,? und 
sie hörten nicht zu.’*'*s 

32 Und Jeremia seinerseits 
nahm eine andere Rolle und gab 
sie dann Baruch, dem Sohn Neri- 
jas, dem Sekretär,® der daranging, 
aus dem Mundi Jeremias alle Wor- 
te des Buches darauf zu schreiben, 
das Jojakim, der König von Juda, 
im Feuer verbrannt hatte;! und es 
wurden viele weitere Worte gleich 
jenen zu ihnen hinzugefügt. 


3 Und König Zedekja*, der 

Sohn Josjas!, begann an 
Stelle Konjas", des Sohnes Joja- 
kims®, zu regieren, den Nebukad- 
rezar, der König von Babylon, im 
Land Juda zum König gemacht 
hatte. ° 2 Und er selbst und sei- 
ne Diener und das Volk des Landes 
hörten nicht auf die Worte Jeho- 
vas,? die er durch Jeremia, den 
Propheten, redete. 

3 Und König Zedekja sandte 
dann Jehuchal”, den Sohn Sche- 
lemjas, und Zephanja®, den Sohn 
Maasejas,! den Priester, zu Jere- 
mia, dem Propheten, und ließ sa- 
gen: „Bete bitte zu unseren Gun- 
sten zu Jehova, unserem Gott.” 
4 Und Jeremia ging unter dem 
Volk ein und aus,’damanihn nicht 
in das Haus der Gefangenhaltung 
getan hatte. 5 Und da war 
eine Streitmacht Pharaos, die aus 
Ägypten kam; und die Chaldäer, 
die Jerusalem belagerten, beka- 
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men den Bericht über sie zu hören. 
So zogen sie aus [ihrer Stellung] 
gegen Jerusalem ab.” 6 Dann 
erging das Wort Jehovas an Jere- 
mia, den Propheten, und lautete: 
7 „Dies ist, was Jehova, der Gott 
Israels, gesprochen hat: ‚Dies ist, 
was ihr zum König von Juda spre- 
chen solltet, der euch zu mir sen- 
det, um mich zu befragen:? „Siehe! 
Die Streitmacht Pharaos, die euch 
zum Beistand auszieht, wird in 
ihr Land, Ägypten, zurückkehren 
müssen.e 8 Und die Chaldäer 
werden gewiß zurückkehren und 
gegen diese Stadt kämpfen und sie 
einnehmen und sie mit Feuer ver- 
brennen.” 9 Diesist, was Jeho- 
va gesprochen hat: „Betrügt eure 
Seele nicht,® indem [ihr] sagt: ‚Die 
Chaldäer werden ganz bestimmt 
von uns wegziehen‘, denn sie wer- 
den nicht wegziehen. 10 Denn 
wenn ihr die ganze Streitmacht 
der Chaldäer geschlagen hättet, 
die euch bekämpfen? und es blie- 
ben unter ihnen durchbohrte Män- 
ner übrig,9 so würden sie ein jeder 
in seinem Zelt aufstehen und diese 
Stadt tatsächlich mit Feuer ver- 
brennen.” ‘* 

11 Und es geschah, als die 
Streitmacht der Chaldäer wegen 
der Streitmacht Pharaos® aus [ih- 
rer Stellung] gegen Jerusalem ab- 
gezogen war,! 12 daß Jeremia 
aus Jerusalem hinauszugehen be- 
gann, umindas Land Benjamin? zu 
gehen und von dort [seinen] An- 
teil zu holen inmitten des Volkes. 
13 So geschah es, als er im Ben- 
jamintor* war, daß der Beamte, 
der die Aufsicht innehatte, dessen 
Name Jirjja war, der Sohn Sche- 
lemjas, des Sohnes Hananjas, dort 
war. Sogleich ergriff er Jeremia, 
den Propheten, indem [er] sprach: 
„Zu den Chaldäern fällst du ab!“ 
14 Aber Jeremia sagte: „Das ist 
nicht wahr!! Ich falle nicht zu den 
Chaldäern ab.“ Aber er hörte nicht 
auf ihn. So hielt Jirjja den Jeremia 
fest und führte ihn zu den Für- 
sten hinein. 15 Und die Für- 
sten” wurden zornig über Jere- 
mia,” und sie schlugen ihn° und 
setzten ihn in das Haus der Fes- 
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seln,?® in das Haus Jonathans#, des 
Sekretärs, denn dieses hatten sie 
zum Haus der Gefangenhaltung® 
gemacht. 16 Als Jeremia in das 
Haus der Zisterne@ und in die 
gewölbten Räume kam, da blieb 
Jeremia viele Tage dort. 

17 Und König Zedekja sandte 
dann hin und ließ ihn holen, und 
der König begann ihm in seinem 
Haus an einem verborgenen Ort 
Fragen zu stellen.° Und er sprach 
weiter: „Ist ein Wort von Jehova 
da?“ Hierauf sagte Jeremia: „Es ist 
tatsächlich da!“ Und er sprach 
weiter: „In die Hand des Königs 
von Babylon wirst du gegeben 
werden!”f 

18 Dann sagte Jeremia zu Kö- 
nig Zedekja: „Auf welche Weise 
habe ich gegen dich und gegen 
deine Diener und gegen dieses 
Volk gesündigt,® so daß ihr michin 
das Haus der Gefangenhaltung 
gesetzt habt? 19 Wo nun sind 
eure Propheten, die euch prophe- 
zeiten, indem [sie] sprachen: ‚Der 
König von Babylon wird nicht ge- 
gen euch und gegen dieses Land 
kommen.'?® 20 Und nun höre 
bitte, o mein Herr und König. Möge 
bitte mein Flehen um Gunst! vor 
dich niederfallen, und sende mich 
nicht zum Haus Jonathans!, des 
Sekretärs, zurück, damit ich dort 
nicht sterbe.”* 21 Demgemäß 
gebot König Zedekja, und sie setz- 
ten Jeremia dann im Wachthof! in 
Gewahrsam; und man gab ihm 
täglich einen runden Laib Brot aus 
der Straße der Bäcker," bis alles 
Brot aus der Stadt aufgezehrt war." 
Und Jeremia blieb im Wachthof.° 


3 Und Schephatja, der Sohn 

Mattans, und Gedalja, der 
Sohn Paschhurs, und JuchalP, der 
Sohn Schelemjas, und Paschhur, 
der Sohn Malkijas,@ bekamen die 
Worte zu hören, die Jeremia zum 
ganzen Volk redete," indem [er] 
sagte: 2 „Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Wer in dieser 
Stadt wohnen bleibt, der wird 
durch das Schwert,® durch den 
Hunger! und durch die Pest ster- 
ben." Wer aber zu den Chaldäern 
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hinausgeht, der wird am Leben 
bleiben, und er wird seine Seele 
zweifellos zur Beute haben und 
leben." 3 Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Diese Stadt wird 
ganz bestimmt in die Hand der 
Streitmacht des Königs von Baby- 
lon gegeben werden, und er wird 
sie gewiß einnehmen.‘”® 

4 Und die Fürsten begannen 
zum König zu sagen: „Möge dieser 
Mann bitte zu Tode gebracht wer- 
den, denn so schwächt er die 
Hände der Kriegsleute, die in die- 
ser Stadt übriggeblieben sind, und 
die Hände des ganzen Volkes, in- 
dem er zu ihnen gemäß diesen 
Worten redet.@ Denn dieser Mann 
trachtet nicht nach dem Frieden 
dieses Volkes, sondern nach Un- 
glück.” 5 Dasprach König Zede- 
kja: „Siehe! Er ist in euren Händen. 
Denn es gibt überhaupt nichts, 
worin der König selbst die Ober- 
hand über euch gewinnen kann.”® 

6 Und dann nahmen sie Jere- 
mia und warfen ihn in die Zisterne 
Malkjjas,? des Sohnes des Königs, 
die im Wachthof® war. So ließen sie 
Jeremia an Stricken hinab. Nun 
war in der Zisterne kein Wasser, 
sondern Schlamm; und Jeremia 
begann in den Schlamm einzusin- 
ken.® 

7 Und Ebed-Melech, der Äthio- 
pier,! ein Mann, der ein Eunuch 
war und der sich im Haus des 
Königs befand, bekam zu hören, 
daß man Jeremia in die Zisterne 
getan hatte; und der König saß im 
Benjamintor. 8 Da ging Ebed- 
Melech aus dem Haus des Königs 
hinaus und redete zum König, 
indem [er] sagte: 9 „OÖ mein 
Herr und König, diese Männer 
haben Schlechtes getan in allem, 
was sie Jeremia, dem Propheten, 
angetan haben, den sie in die 
Zisterne geworfen haben, so daß 
er, wo er ist, vor Hunger“ sterben 
wird.! Denn es gibt kein Brot mehr 
in der Stadt.” 

10 Dann gebot der König dem 
Äthiopier Ebed-Melech, indem[er] 
sprach: „Nimm dreißig Männer von 
diesem Ort unter deinen Befehl, 
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und du sollst Jeremia, den Prophe- 
ten, aus der Zisterne heraufho- 
len, bevor er stirbt.“ 11 Dem- 
entsprechend nahm Ebed-Melech 
die Männer unter seinen Befehl 
und ging in das Haus des Königs 
hinein, unterhalb der Schatzkam- 
mer, und nahm von dort abge- 
nutzte Lumpen und verschlissene 
Lappen und ließ sie an Stricken zu 
Jeremia in die Zisterne hinab.*® 
12 Dann sagte Ebed-Melech, der 
Athiopier, zu Jeremia: „Leg bitte 
die abgenutzten Lumpen und die 
Lappen unter deine Achselhöhlen 
unterhalb der Stricke.” Jeremia 
nuntatso.@ 13 Schließlichzogen 
sie Jeremia an den Stricken heraus 
und brachten ihn aus der Zister- 
ne herauf. Und Jeremia blieb im 
Wachthof.® 

14 Und König Zedekja ging dar- 
an, hinzusenden und Jeremia, den 
Propheten, zu sich zu dem dritten 
Eingang‘ zu holen, der im Haus 
Jehovas ist,® und dann sprach der 
König zu Jeremia: „Ich frage dich 
etwas. Verhehle mir nichts.” 
15 Hierauf sagte Jeremia zu Ze- 
dekja: „Falls ich [es] dir mitteilen 
sollte, wirst du mich nicht unwei- 
gerlich zu Tode bringen? Und falls 
ich dir rate, wirst du nicht auf mich 
hören.“ 16 Darauf schwor Kö- 
nig Zedekja dem Jeremia an dem 
verborgenen Ort, indem [er] 
sprach: „So wahr Jehova lebt, der 
uns diese Seele gemacht hat:* Ich 
will dich nicht zu Tode bringen, 
und ich will dich nicht in die Hand 
dieser Männer geben, die dir nach 
der Seele trachten.”! 

17 Jeremia sagte nun zu Zede- 
kja: „Dies ist, was Jehova, der Gott 
der Heerscharen,* der Gott Is- 
raels,” gesprochen hat: ‚Wenn du 
auch wirklich zu den Fürsten des 
Königs von Babylon hinausgehen 
wirst,° so wird deine Seele gewiß 
am Leben bleiben, und diese Stadt 
selbst wird nicht mit Feuer ver- 
brannt werden, und du wirst be- 
stimmt am Leben bleiben, du 
und deine Hausgemeinschaft.? 
18 Wenn du aber nicht zu den 
Fürsten des Königs von Babylon 
hinausgehen wirst, so wird diese 
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Stadt in die Hand der Chaldäer 
gegeben werden, und sie werden 
sie tatsächlich mit Feuer verbren- 
nen,® und du selbst wirst ihrer 
Hand nicht entrinnen.‘”P 

19 Dann sprach König Zedekja 
zu Jeremia: „Mir bangt vor den 
Juden, die zu den Chaldäern abge- 
fallen sind,° davor, daß sie mich in 
ihre Hand geben und sie mich 
gewiß schimpflich behandeln 
könnten.“ 20 Jeremia aber 
sagte: „Man wird [dich] nicht über- 
geben. Gehorche bitte der Stimme 
Jehovas in dem, was ich zu dir 
rede, und es wird dir gutgehen,° 
und deine Seele wird weiterhin 
leben. 21 Wenn du dich aber 
weigerst hinauszugehen, f so ist 
dies die Sache, die Jehova mich hat 
sehen lassen: 22 Und siehe, all 
die Frauen, die im Haus des Königs 
von Juda übriggeblieben sind,s 
werden hinausgebracht werden zu 
den Fürsten des Königs von Baby- 
lon,® und sie sprechen: 

‚Die Männer, die in Frieden 
mit dir waren, haben dich 
verlockt! und die Ober- 
hand über dich gewon- 
nen. 
haben deinen Fuß im 
Schlamm einsinken las- 
sen; sie haben sich zu- 
rückgezogen in die entge- 
gengesetzte Richtung. * 
23 Und alle deine Frauen und 
deine Söhne bringt man zu den 
Chaldäern hinaus, und du selbst 
wirst ihrer Hand nicht entrinnen,! 
sondern von der Hand des Königs 
von Babylon wirst du ergriffen 
werden, und deinetwegen wird 
diese Stadt mit Feuer verbrannt 
werden.”® 

24 Und Zedekja sagte dann zu 
Jeremia: „Möge gar kein Mensch 
von diesen Dingen erfahren, damit 
dunichtstirbst. 25 Und falls die 
Fürsten? hören, daß ich mit dir 
geredet habe, und sie tatsächlich 
zu dir hereinkommen und zu dir 
sprechen: ‚Teile uns doch bitte mit: 
Worüber hast du zum König gere- 
det? Verhehle uns nichts, und wir 
werden dich nicht zu Tode brin- 
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gen. Und worüber hat der König zu 
dir geredet?‘, 26 dann sollst du 
zu ihnen sagen: ‚Ich ließ mein 
Flehen um Gunst vor den König 
niederfallen, mich nicht zum Haus 
Jonathans® zurückzusenden, daß 
ich dort sterbe.‘“ 

27 Mit der Zeit kamen alle Für- 
sten zu Jeremia und begannen ihn 
zu befragen. Darauf gab er ihnen 
Bescheid gemäß all diesen Worten, 
die der König geboten hatte.? Da 
schwiegen sie vor ihm, denn die 
Sache war nicht gehört worden. 
28 Und Jeremia blieb im Wacht- 
hof bis zu dem Tag, an dem 
Jerusalem eingenommen wurde.‘ 
Und es geschah gerade, als Jeru- 
salem eingenommen wurde.® 


39 Im neunten Jahr Zedekjas, 
des Königs von Juda, im 
zehnten Monat,f kamen Nebukad- 
rezar, der König von Babylon, und 
seine ganze Streitmacht nach Je- 
rusalem und begannen es zu bela- 
gern.® 

2 Im elften Jahr Zedekjas, im 
vierten Monat, am neunten Tag 
des Monats, wurde die Stadt erbro- 
chen.® 3 Und alle Fürsten des 
Königs von Babylon kamen dann 
herein und setzten sich im Mittel- 
tor nieder,! [nämlich] Nergal-Sa- 
rezer, Samgar-Nebu, Sarsechim, 
Rabsaris, Nergal-Sarezer, der Rab- 
mag, und alle die übrigen Fürsten 
des Königs von Babylon. 

4 Nun geschah es, sobald Zede- 
kja, der König von Juda, und alle 
Kriegsleute sie sahen, daß sie be- 
gannen, wegzueilen und bei Nacht 
aus der Stadt hinauszugehen auf 
dem Weg des Königsgartens* 
durch das Tor zwischen der Dop- 
pelmauer; und sie zogen weiter 
fort auf dem Weg der Arabal. 
5 Und eine Streitmacht der Chal- 
däer jagte ihnen dann nach," und 
sie holten Zedekja schließlich in 
den Wüstenebenen von Jericho 
ein.” Dann nahmen sie ihn und 
brachten ihn zu Nebukadrezar, 
dem König von Babylon, nach Rj- 
bla® im Land Hamathr hinauf, da- 
mit er über ihn richterliche Ent- 
scheidungen fällte.@ 6 Und der 
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König von Babylon ging daran, die 
Söhne Zedekias in Ribla vor seinen 
Augen? hinzuschlachten,® und alle 
Edlen von Juda schlachtete der 
König von Babylon hin.*e 7 Und 
die Augen Zedekjas blendete er,“ 
worauf er ihn mit kupfernen Fes- 
seln band, um ihn nach Babylon zu 
bringen. 

8 Und das Haus des Königs und 
die Häuser des Volkes verbrannten 
die Chaldäer mit Feuer, ° und die 
Mauern von Jerusalem rissen sie 
nieder” 9 UnddenRest des Vol- 
kes, die in der Stadt Übriggeblie- 
benen, und die Überläufer, die zu 
ihm abgefallen waren, und den 
Rest des Volkes, die Übriggeblie- 
benen, führte Nebusaradan?, der 
Oberste der Leibwache,® ins Exil 
nach Babylon.' 

10 Und einige vom Volk, die 
Geringen, die überhaupt nichts 
hatten, ließ Nebusaradan, der 
Oberste der Leibwache, im Land 
Juda zurück;} und er gab ihnen 
dann Weingärten und [erlegte ih- 
nen] an jenem Tag Fronleistungen 
[auf].* 

11 Überdies erteilte Nebukad- 
rezar, der König von Babylon, 
durch Nebusaradan, den Obersten 
der Leibwache, betreffend Jere- 
mia Befehl, indem [er] sprach: 
12 „Nimm ihn, und halte deine 
eigenen Augen auf ihn gerichtet, 
und tu ihm überhaupt nichts Bö- 
ses.! Sondern so, wie er zu dir 
reden mag, so tu mit ihm.” 

13 Dementsprechend sandten 
Nebusaradan", der Oberste der 
Leibwache, und Nebuschasban, 
der Rabsaris, und Nergal-Sarezer, 
der Rabmag, und alle führenden 
Männer des Königs von Babylon 
hin; 14 siesandten nämlich hin 
und ließen Jeremia aus dem 
Wachthof holen® und ihn GedaljaP, 
dem Sohn Ahikams‘, des Sohnes 
Schaphans", übergeben, um ihn in 
[sein] Haus hinauszuführen, damit 
er inmitten des Volkes wohne. 

15 Und an Jeremia erging das 
Wort Jehovas, gerade als er im 
Wachthof eingeschlossen war,° 
und [es] lautete: 16 „Geh, und 
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du sollst zu Ebed-Melech?, dem 
Athiopier, sagen: ‚Dies ist, was 
Jehova der Heerscharen, der Gott 
Israels, gesprochen hat: „Siehe, ich 
lasse meine Worte an dieser Stadt 
wahr werden zum Unglück und 
nicht zum Guten,® und sie werden 
an jenem Tag gewiß vor dir ge- 
schehen.”'° 

17 ‚Und ich will dich an jenem 
Tag befreien‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚und du wirst nicht in die 
Hand der Männer gegeben wer- 
den, vor denen dir selbst bangt.'® 

18 ‚Denn ich werde ganz be- 
stimmt für dein Entrinnen sorgen, 
und durch das Schwert wirst du 
nicht fallen; und deine Seele wird 
dir gewiß zur Beute sein,f weil du 
auf mich vertraut hast’? ist der 
Ausspruch Jehovas.” 
A Das Wort, das von Jehova 

an Jeremia erging, nach- 

dem Nebusaradant, der Oberste 
der Leibwache, ihn von Rama! 
weggesandt hatte, als er ihn holte, 
während er mit Handfesseln ge- 
bunden war inmitten aller ins Exil 
Weggeführten von Jerusalem und 
von Juda, die ins Exil nach Babylon 
geführt wurden) 2 Dann nahm 
der Oberste der Leibwache Jeremia 
und sprach zu ihm: „Jehova, dein 
Gott, selbst hat dieses Unglück 
gegen diesen Ortgeredet*k 3 da- 
mit Jehova [es] wahr machen und 
so tun würde, wie er geredet hat, 
weil ihr gegen Jehova gesündigt 
und seiner Stimme nicht gehorcht 
habt. Und diese Sache ist euch 
widerfahren.! 4 Und nun, siehe, 
ich habe dich heute von den 
Handfesseln gelöst, die an deinen 
Händen waren. Wenn es gut istin 
deinen Augen, mit mir nach Ba- 
bylon zu kommen, so komm, und 
ich werde mein Auge auf dich 
gerichtet halten.* Aber wenn es 
übel ist in deinen Augen, mit mir 
nach Babylon zu kommen, so laß es 
sein. Sieh! Das ganze Land ist vor 
dir. Wohin immer es gut und recht 
ist in deinen Augen zu gehen, 
dahin geh.”* 

5 Und noch wollte er nicht zu- 
rückkehren, als [Nebusaradan sag- 
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te]: „Kehre doch zurück zu Gedalja?, 
dem Sohn Ahikams®, des Sohnes 
Schaphans®, den der König von 
Babylon über die Städte von Juda 
bestellt hat, und wohne bei ihm 
inmitten des Volkes; oder wohin 
immer zu gehen es recht ist in 
deinen Augen, dorthin gehe.“d 

Und der Oberste der Leibwache 
gab ihm dann eine bestimmte 
Nahrungszuwendung und ein Ge- 
schenk und ließ ihn gehen. 
6 Somit kam Jeremia zu Gedalja,? 
dem Sohn Ahikams, nach Mizpas 
und nahm Wohnsitz bei ihm inmit- 
ten des Volkes, das im Land übrig- 
geblieben war. 

7 Mit der Zeit bekamen all die 
Obersten der Streitkräfte, die im 
Feld waren,® sie und ihre Männer, 
zu hören, daß der König von Ba- 
bylon Gedalja, den Sohn Ahikams, 
über das Land bestellt hatte und 
daß er ihn [über] die Männer und 
Frauen und kleinen Kinder und 
einige vom geringen Volk des Lan- 
des bestellt hatte, die nicht ins Exil 
nach Babylon geführt worden wa- 
ren! 8 So kamen sie zu Gedalja 
nach Mizpa, nämlich ]Jsmael’, der 
Sohn Nethanjas, und Johanan* und 
Jonathan, die Söhne Kareachs, und 
Seraja, der Sohn Tanhumeths, und 
die Söhne Ephais, des Netophathj- 
ters!, und Jesanja”, der Sohn des 
Maachathjters”, sie und ihre Män- 
ner.°e 9 Und Gedalja®, der Sohn 
Ahikamsı, des Sohnes Schaphans”, 
schwor® ihnen und ihren Männern 
dann, indem [er] sprach: „Fürchtet 
euch nicht davor, den Chaldäern zu 
dienen. Bleibt im Land wohnen, 
und dient dem König von Ba- 
bylon, und es wird euch gutge- 
hen. 10 Und was mich betrifft, 
hier wohne ich in Mizpa", um vor 
den Chaldäern zu stehen, die zu 
uns kommen werden. Und was 
euch betrifft, sammelt Wein’ und 
Sommerfrüchte und Ölein, und tut 
[sie] in eure Gefäße, und wohnt in 
euren Städten, die ihr eingenom- 
men habt.” 

11 Und alle Juden, die in Moab 
und unter den Söhnen Ammons 
und in Edom waren, und diejeni- 
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gen, die in all den [anderen] Län- 
dern waren,? auch sie hörten, daß 
der König von Babylon Juda einen 
Überrest gegeben hatte und daß er 
über sie Gedalja®?, den Sohn Ahi- 
kams, des Sohnes Schaphans, be- 
stellt hatte. 12 Und alle Juden 
begannen aus allen Orten, wohin 
sie versprengt worden waren, ZU- 
rückzukehren, und sie kamen fort- 
gesetztin das Land Juda zu Gedalja 
nach Mizpa“. Und sie gingen daran, 
Wein und Sommerfrüchte in sehr 
großer Menge einzusammeln. 

13 Was Johanan, den Sohn Ka- 
reachs,° und alle Obersten der 
Streitkräfte betrifft, die im Feld 
waren? sie kamen zu Gedalja nach 
Mjizpa. 14 Und sie sagten dann 
zu ihm: „Weißt du denn gar nicht, 
daß Baalis selbst, der König der 
Söhne Ammonss, Ismael®?, den 
Sohn Nethanjas,? gesandt hat, um 
dich an der Seele zu schlagen?” 
Aber Gedalja, der Sohn Ahikams, 
glaubte ihnen nicht.) 

15 Und Johananf, der Sohn Ka- 
reachs, sprach selbst zu Gedalja an 
einem verborgenen Ort in Mizpa: 
„Ich willnun hingehen und [smael, 
den Sohn Nethanjas, niederschla- 
gen, da [es] überhaupt niemand 
wissen wird.! Warum sollte er dich 
an der Seele schlagen, und warum 
sollen alle von Juda, die zu dir 
zusammengebracht werden, zer- 
streut werden und soll der Über- 
rest von Juda umkommen?""= 
16 Aber Gedalja®”, der Sohn Ahi- 
kams®°, sagte zu Johanan, dem Sohn 
Kareachs: „Tu dieses nicht, denn es 
ist eine Unwahrheit, was du über 
Ismael redest.” 


4 Und es geschah im siebten 

Monat, da kamen Ismael“, 
der Sohn Nethanjas, des Sohnes 
Elischamas," von den königlichen 
Nachkommen? und [von den] füh- 
renden Männern des Königs, und 
zehn andere Männer mit ihm? zu 
Gedalja, dem Sohn Ahikams, nach 
Mizpa”. Und dort begannen sie 
miteinander Brot zu essen in Miz- 
pa.” 2 Dann erhoben sich Is- 
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mael, der Sohn Nethanjas, und die 
zehn Männer, die sich bei ihm 
befanden, und schlugen Gedalja, 
den Sohn Ahikams, des Sohnes 
Schaphans, mit dem Schwert nie- 
der.?So brachte er den zu Tode, den 
der König von Babylon über das 
Land bestellt hatte? 3 Und alle 
Juden, die sich bei ihm befanden, 
das heißt bei Gedalja in Mizpa, und 
die Chaldäer, die sich dort vor- 
fanden, das heißt die Kriegsleute, 
schlug Ismael nieder. 

4 Und es geschah am zweiten 
Tag, nachdem Gedalja zu Tode 
gebracht worden war, als über- 
haupt niemand da war, der [es] 
wußte 5 daß dann Männer von 
Sichem4, von Sjlo® und von Sama- 
riaf kamen, achtzig Mann, mit ge- 
schorenem Bart$ und mit zerrisse- 
nen Kleidern und mit Einschnitten, 
die sie sich gemacht hatten,® und 
sie hatten Getreideopfer und duf- 
tendes Harz! in ihrer Hand, um es 
zum Haus Jehovas zu bringen. 
6 Da ging Ismael, der Sohn Ne- 
thanjas, aus Mjzpa hinaus, ihnen 
entgegen, im Gehen weinend.! Und 
es begab sich, sobald er sie traf, daß 
er dann zu ihnen sprach: „Kommt 
zu Gedalja, dem Sohn Ahikams.” 
7 Aber es geschah, sobald sie 
mitten in die Stadt kamen, daß 
Ismael, der Sohn Nethanjas, daran- 
ging, sie hinzuschlachten [und sie] 
mitten in die Zisterne [zu werfen], 
er und die Männer, die bei ihm 
waren.* 

8 Es befanden sich aber zehn 
Männer unter ihnen, die sogleich 
zu Ismael sprachen: „Bringe uns 
nicht zu Tode, denn da sind in 
unserem Besitz verborgene Schät- 
ze im Feld, Weizen und Gerste und 
Öl und Honig.“' Da ließ er ab, und 
er brachte sie nicht zu Tode inmit- 
ten ihrer Brüder. 9 Die Zisterne 
nun, in die [Ismael” alle Leichname 
der Männer warf, die er erschlagen 
hatte, war eine große Zisterne, 
diejenige, die König Asa wegen 
Bascha, des Königs von Israel, ge- 
macht hatte.” Sie war es, die Is- 
mael, der Sohn Nethanjas, mit den 
Erschlagenen füllte. 
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10 Dann nahm ]Jsmael den gan- 
zen Überrest des Volkes, der in 
Mizpa war, gefangen,? die Königs- 
töchter® und alles Volk, das in 
Mizpa übriggeblieben war, das 
Nebusaradan, der Öberste der 
Leibwache, Gedaljaa dem Sohn 
Ahikams, in Obhut gegeben hatte.‘ 
So nahm Ismael, der Sohn Nethan- 
jas, sie gefangen und zog hin, um 
zu den Söhnen Ammons hinüber- 
zugehen.® 

11 Im Laufe der Zeit bekamen 
Johananf, der Sohn Kareachs, und 
alle Obersten der Streitkräfte,$ die 
bei ihm waren, all das Böse zu 
hören, das Ismael, der Sohn Ne- 
thanjas, getan hatte. 12 Demzu- 
folge nahmen sie alle Männer und 
zogen aus, um gegen Ismael, den 
Sohn Nethanjas, zu kämpfen, und 
fanden ihn bei den großen Was- 
sern, die in Gjbeont waren. 

13 Da geschah es, sobald alles 
Volk, das bei Ismael war, Johanan, 
den Sohn Kareachs, und alle Ober- 
sten der Streitkräfte sah, die bei 
ihm waren, daß es sich zu freuen 
begann. 14 Und alles Volk, das 
Ismael von Mizpa gefangen wegge- 
führt hatte,! wandte sich dann um 
und kehrte zurück und ging zu 
Johanan, dem Sohn Kareachs, 
über. 15 Und was Ismael, den 
Sohn Nethanjas, betrifft, er ent- 
rann? mit acht Mann vor Johanan, 
um zu den Söhnen Ammons zu 


gehen. 
16 Johanan“, der Sohn Ka- 
reachs, und alle Obersten der 


Streitkräfte, die bei ihm waren, 
nahmen nun den ganzen Überrest 
des Volkes, den sie zurückbrachten 
von Ismael, dem Sohn Nethanjas, 
von Mizpa, nachdem er Gedal- 
ja, den Sohn Ahikams, erschlagen 
hatte,! kräftige Männer, Kriegsleu- 
te, und die Frauen und die kleinen 
Kinder und die Hofbeamten, die 
er von Gibeon zurückbrachte. 
17 So gingen sie und nahmen 
Wohnsitz im Nachtlager von Kim- 
ham, das neben Bethlehem“ war, 
um weiterzugehen und nach 
Ägypten zu ziehen 18 wegen 
der Chaldäer;° denn sie waren 
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ihretwegen in Furcht geraten? da 
Ismael, der Sohn Nethanjas, Gedal- 
ja, den Sohn Ahikams, erschlagen 
hatte, den der König von Babylon 
über das Land bestellt hatte.“ 


4 Dann kamen all die Ober- 

sten der Streitkräfte und 
Johanan, der Sohn Kareachs, und 
Jesanja®, der Sohn Hoschajasf, und 
alles Volk, vom Kleinsten jabis zum 
Größten, herbei 2 und sprachen 
zu Jeremia, dem Propheten: „Möge 
unser Flehen um Gunst bitte vor 
dich niederfallen, und bete du doch 
zu unseren Gunsten zu Jehova, 
deinem Gott,? zugunsten dieses 
ganzen Überrestes, denn wenige 
von vielen sind wir übriggeblie- 
ben,® so wie deine Augen uns 
sehen. 3 Und möge Jehova, dein 
Gott, uns den Weg mitteilen, auf 
dem wir wandeln sollten, und die 
Sache, die wir tun sollten.” 

4 Daraufsagte Jeremia, der Pro- 
phet, zu ihnen: „Ich habe [es] ge- 
hört. Siehe, ich bete zu Jehova, 
eurem Gott, gemäß euren Worten;} 
und es wird gewiß geschehen, daß 
ich euch jedes Wort, das Jehova 
euch zur Antwort gibt, mitteilen 
werde.* Ich werde euch kein Wort 
vorenthalten.” 

5 Und sie ihrerseits sprachen zu 
Jeremia: „Möge sich Jehova als 
wahrer und treuer Zeuge gegen 
uns erweisen,” wenn wir nicht 
genau jedem Wort entsprechend 
tun werden, mit dem Jehova, dein 
Gott, dich zu uns sendet” 6 Ob 
gut oder böse, es ist die Stimme 
Jehovas, unseres Gottes, zu dem 
wir dich senden, der wir gehorchen 
werden mit der Absicht, daß es uns 
gutgeht, weil wir der Stimme Je- 
hovas, unseres (Gottes, gehor- 
chen.“® 

7 Nun geschah es am Ende von 
zehn Tagen, daß dann das Wort 
Jehovas an Jeremia erging.? 
8 So rief er Johanan, den Sohn 
Kareachs, und alle Obersten der 
Streitkräfte, die bei ihm waren, 
und alles Volk, vom Kleinsten ja bis 
zum Größten;? 9 und er sagte 
weiter zu ihnen: „Dies ist, was 
Jehova, der Gott Israels, gespro- 
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chen hat, zu dem ihr mich gesandt 
habt, um euer Flehen um Gunst 
vor ihn niederfallen zu lassen:*? 
10 ‚Wenn ihr wirklich in diesem 
Land wohnen bleibt,® so will ich 
euch aufbauen, und ich werde 
[euch] nicht niederreißen, und ich 
will euch pflanzen, und ich werde 
[euch] nicht ausreißen;° denn ich 
werde bestimmt Bedauern empfin- 
den über das Unglück, das ich euch 
verursacht habe. 11 Fürchtet 
euch nicht wegen des Königs von 
Babylon, vor dem ihr in Furcht 
seid.’® 

‚Fürchtet euch nicht seinetwe- 
gen‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚denn ich bin mit euch, um euch zu 
retten und euch aus seiner Hand 
zu befreien 12 Und ich werde 
euch Barmherzigkeit erweisen, und 
er wird gewiß Erbarmen mit euch 
haben und euch auf euren eigenen 
Boden zurückbringen.» 

13 Wenn ihr aber sagt: „Nein; 
wir werden nicht in diesem Land 
wohnen!“, so daß ihr der Stimme 
Jehovas, eures Gottes, nicht ge- 
horcht,! 14 indem [ihr] sprecht: 
„Nein, sondern in das Land Ägyp- 
ten werden wir ziehen)! wo wir 
keinen Krieg sehen und den Schall 
des Horns nicht hören und nicht 
nach Brot hungern werden; 
und dort werden wir wohnen”; 
15 nun denn, hört daher das Wort 
Jehovas, o Überrest Judas. Dies ist, 
was Jehova der Heerscharen, der 
Gott Israels, gesagt hat: „Wenn ihr 
selbst euer Angesicht ganz be- 
stimmt darauf richtet, nach Ägyp- 
ten zu ziehen, und ihr tatsächlich 
hinkommt, um dort als Fremdlinge 
zu weilen! 16 dann soll es ge- 
schehen, daß gerade das Schwert, 
vor dem ihr euch fürchtet, euch 
dort erreichen wird, im Land 
Ägypten,= und gerade die Hun- 
gersnot, vor der euch bangt, wird 
euch auf dem Fuße dorthin nach 
Ägypten folgen;" und dort werdet 
ihr sterben.° 17 Undes wird ge- 
schehen, daß alle Männer, die ihr 
Angesicht darauf gerichtet haben, 
nach Ägypten zu ziehen, um dort 
als Fremdlinge zu weilen, die sein 
werden, die durch das Schwert, 
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durch den Hunger und durch die 
Pest sterben;® und sie werden 
schließlich weder einen Überle- 
benden noch einen Entronnenen 
haben wegen des Unglücks, das ich 
über sie bringe.” '® 

18 Denndiesist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚So, wie mein Zorn 
und mein Grimm ausgegossen 
worden sind über die Bewohner 
von Jerusalem,* so wird mein 
Grimm über euch ausgegossen 
werden, weil ihr nach Ägypten 
zieht, und ihr werdet gewiß zum 
Fluch und zum Gegenstand des 
Entsetzens und zur Verwünschung 
und zur Schmach werden,@ und ihr 
werdet diesen Ort nicht mehr se- 
hen.'® 

19 Jehova hat gegen euch gere- 
det, o Überrest Judas. Zieht nicht 
nach Ägypten. Ihr solltet ganz 
bestimmt wissen, daß ich heu- 
te Zeugnis gegen euch abgelegt 
habe 20 daß ihr eine Ver- 
gehung gegen eure Seele begangen 
habt;? denn ihr selbst habt mich zu 
Jehova, eurem Gott, gesandt, in- 
dem [ihr] sagtet: ‚Bete zu unseren 
Gunsten zu Jehova, unserem Gott; 
und gemäß allem, was Jehova, 
unser Gott, spricht, also tue uns 
kund, und wir wollen [es] tun.“ 
21 Und ich gebe euch heute Be- 
scheid, aber ihr werdet der Stimme 
Jehovas, eures Gottes, gewiß nicht 
gehorchen noch irgend etwas [be- 
achten], womit er mich zu euch 
gesandt hat! 22 Und nun solltet 
ihr ganz bestimmt wissen, daß ihr 
durch das Schwert,* durch den 
Hunger und durch die Pest an dem 
Ort sterben werdet, zu dem hinzu- 
gehen ihr Lust habt, um dort als 
Fremdlinge zu weilen.”! 


4 Nun geschah es, sobald Je- 

remia zum ganzen Volk alle 
Worte Jehovas, ihres Gottes, mit 
denen ihn Jehova, ihr Gott, zu 
ihnen sandte, zu Ende geredet hat- 
te, ja alle diese Worte,” 2 daß 
dann Asarja, der Sohn Hoschajas®, 
und Johanan?, der Sohn Kareachs, 
und alle vermessenen Männer? zu 
Jeremia sagten: „Es ist eine Un- 
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wahrheit, was du redest.? Jehova, 
unser Gott, hat dich nicht gesandt 
und gesprochen: ‚Zieht nicht nach 
Ägypten, um dort als Fremdlinge 
zu weilen.® 3 Sondern Baruch?, 
der Sohn Nerijas, reizt dich gegen 
uns auf zu dem Zweck, uns in die 
Hand der Chaldäer zu geben, daß 
sie uns zu Tode bringen oder uns 
ins Exil nach Babylon führen.”@ 

4 Und Johanan, der Sohn Ka- 
reachs, und alle Obersten der 
Streitkräfte und alles Volk ge- 
horchten nicht der Stimme Jeho- 
vas‘ im Land Juda wohnen zu 
bleibenf 5 So nahmen Johanan, 
der Sohn Kareachs, und alle Ober- 
sten der Streitkräfte den ganzen 
Überrest von Juda, der aus allen 
Nationen zurückgekehrt war, wo- 
hin sie versprengt worden waren, 
um eine Zeitlang im Land Juda zu 
weilen,® 6 ja die kräftigen Män- 
ner und die Frauen und die kleinen 
Kinder und die Königstöchter? und 
jede Seele, die Nebusaradan,' der 
Oberste der Leibwache, bei Gedal- 
ja,’ dem Sohn Ahikams*, des Soh- 
nes Schaphans!, hatte bleiben las- 
sen, und Jeremia, den Propheten, 
und Baruch”®, den Sohn Nerijas. 
7 Und sie kamen schließlich in das 
Land Ägypten,® denn sie gehorch- 
ten der Stimme Jehovas nicht; 
und sie kamen allmählich bis nach 
Tachpanhes®°. 

8 Dann erging das Wort Jehovas 
an Jeremia in Tachpanhes und 
lautete: 9 „Nimm große Steinein 
deine Hand, und du sollst sie im 
Mörtel in der Ziegelterrasse ver- 
bergen, die am Eingang des Hauses 
Pharaos in Tachpanhes ist, vor 
den Augen der jüdischen Män- 
ner. P 10 Und du sollst zu ihnen 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: „Siehe, ich sende hin, 
und ich will Nebukadrezar, den 
König von Babylon, meinen 
Knecht,” holen, und ich will seinen 
Thron gerade über diese Steine 
setzen, dieich verborgen habe, und 
er wird gewiß sein Prachtzelt über 
ihnen ausbreiten. 11 Under soll 
hereinkommen und das Land 
Ägypten schlagen.° Wer immer für 
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die tödliche Plage [bestimmt] ist, 
wird für die tödliche Plage sein, 
und wer immer für die Gefangen- 
schaft [bestimmt] ist, wird für die 
Gefangenschaft sein, und wer im- 
mer für das Schwert [bestimmt] 
ist, wird für das Schwert sein.® 
12 Und ich will ein Feuer anzün- 
den in den Häusern der Götter 
Ägyptens;? und er wird sie sicher- 
lich verbrennen und sie gefangen 
wegführen und sich in das Land 
Ägypten einwickeln, so wie ein 
Hirte sich in sein Gewand einwik- 
kelt,‘ und er wird von dort tat- 
sächlich in Frieden ausziehen. 
13 Und er wird gewiß die Säulen 
von Beth-Schemesch, das im Land 
Ägypten ist, in Stücke schlagen; 
und die Häuser der Götter Ägyp- 
tens wird er mit Feuer verbren- 


wu 


nen. 
4 Das Wort, das an Jeremia 

erging für all die Juden, die 
im Land Ägypten wohnten, die- 
jenigen, die in Migdol® und in 
Tachpanhes? und in Nophs und im 
Land Pathros® wohnten, lautete: 
2 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen, der Gott Israels, gespro- 
chen hat: ‚Ihr selbst habt all das 
Unglück gesehen, das ich über 
Jerusalem! und über alle Städte 
Judas gebracht habe, und siehe, sie 
sind ein verwüsteter Ort an diesem 
Tag, und kein Bewohner ist darin. 
3 Es ist wegen ihrer Schlechtig- 
keit, die sie verübten, um mich 
dadurch zu kränken, daß sie hin- 
gingen und räucherten* und ande- 
ren Göttern Dienst leisteten, die sie 
selbst nicht gekannt hatten, weder 
ihr noch eure Vorväter! 4 Und 
ich sandte fortwährend alle meine 
Knechte, die Propheten, zu euch, 
früh mich aufmachend und [sie] 
sendend,® und ließ sagen: „Tut 
bitte nicht so etwas Abscheuliches, 
was ich gehaßt habe.” 5 Aber 
sie hörten nicht,° noch neigten sie 
ihr Ohr, um sich abzuwenden von 
ihrer Schlechtigkeit, indem sie an- 
deren Göttern nicht geräuchert 
hätten? 6 Da wurde mein 
Grimm und mein Zorn ausgegos- 
sen, und er brannte iin den Städten 
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Judas und in den Straßen Jerusa- 
lems;? und sie wurden ein verwü- 
steter Ort, eine wüste Einöde, wie 
an diesem Tag.” 

7 Und nun, dies ist, was Jeho- 
va, der Gott der Heerscharen, der 
Gott Israels, gesprochen hat: ‚War- 
um tut ihr eurer Seele so großes 
Unglück an,° um von euch Mann 
und Frau, Kind und Säugling aus 
der Mitte Judas wegzutilgen,® so 
daß ihr euch keinen Überrest üb- 
riglaßt; 8 indem ihr mich mit 
den Werken eurer Hände dadurch 
kränkt, daß ihr anderen Göttern 
räuchert® im Land Ägypten, in das 
ihr einzieht, um dort als Fremdlin- 
ge zu weilen; so daß ihr euch selbst 
eine Abschneidung verursacht und 
so daß ihr zum Fluch und zur 
Schmach werdet unter allen Natio- 
nen der Erde?’ 9 Habt ihr die 
schlechten Taten eurer Vorväter 
vergessen? und die schlechten Ta- 
ten der Könige von Juda® und die 
schlechten Taten ihrer Frauen? und 
eure eigenen schlechten Taten und 
die schlechten Taten eurer Frauen} 
die sie getan haben im Land Juda 
und in den Straßen Jerusalems”? 
10 Und bis auf diesen Tag fühlten 
sie sich nicht zerschlagen,* und 
sie gerieten nicht in Furcht,! noch 
wandelten sie in meinem Gesetz" 
und in meinen Satzungen, die ich 
euch und euren Vorvätern vorleg- 
te.’ 

11 Dies ist daher, was Jehova 
der Heerscharen, der Gott Israels, 
gesprochen hat: ‚Siehe, ich richte 
mein Angesicht gegen euch zum 
Unglück und zur Wegtilgung von 

anz Juda.° 12 Und ich will den 

berrest Judas nehmen, die ihr 
Angesicht darauf gerichtet haben, 
in das Land Ägypten zu ziehen, um 
dort als Fremdlinge zu weilen,P und 
sie werden gewiß alle ihr Ende 
finden im Land Ägypten.“ Sie wer- 
den durch das Schwert fallen; [und] 
durch den Hunger“ werden sie ihr 
Ende finden, vom Kleinsten ja bis 
zum Größten; durch das Schwert 
und durch den Hunger werden sie 
sterben. Und sie sollen zum Fluch, 


q Hes 30:13; r Jer 42:22. 


JEREMIA 44:13-26 


zum Gegenstand des Entsetzens 
und zur Verwünschung und zur 
Schmach werden. 13 Und ich 
will Abrechnung halten mit denen, 
die im Land Ägypten wohnen, so 
wie ich mit Jerusalem Abrechnung 
gehalten habe, mit dem Schwert, 
mit dem Hunger und mit der Pest.» 
14 Und es wird schließlich für den 
Überrest Judas, der einzieht, um 
dort, im Land Ägypten, als Fremd- 
ling zu weilen, keinen Entronnenen 
oder Überlebenden geben,° ja um 
zurückzukehren in das Land Juda, 
zu dem sie ihr Seelen[begehren] 
erheben, [nämlich] zurückzukeh- 
ren, um dort zu wohnen; denn sie 
werden nicht zurückkehren, aus- 
genommen einige Entronnene.‘” 

15 Und alle Männer, die wuß- 
ten, daß ihre Frauen anderen Göt- 
tern geräuchert hatten,° und alle 
Frauen, die als eine große Ver- 
sammlung dastanden, und alles 
Volk, das im Land Ägypten wohn- 
te,f in Pathros,9 antworteten dann 
Jeremia, indem [sie] sagten: 
16 „Was das Wort betrifft, das du 
zu uns im Namen Jehovas geredet 
hast, wir hören nicht auf dich;® 
17 sondern wir wollen ganz be- 
stimmt nach jedem Wort tun, das 
aus unserem Mund hervorgegan- 
gen ist,! um der ‚Himmelskönigin" 
zu räuchern und für sie Trankopfer 
auszugießen,* so wie wir selbst! 
und unsere Vorväter,” unsere Kö- 
nige” und unsere Fürsten in den 
Städten Judas und in den Straßen 
Jerusalems taten, als wir stets mit 
Brot gesättigt wurden und es uns 
gutging und wir überhaupt kein 
Unglück sahen.° 18 Und vonder 
Zeit an, da wir aufhörten, der 
‚Himmelskönigin? zu räuchern 
und für sie Trankopfer auszugie- 
ßen, hat es uns an allem gefehlt, 
und durch das Schwert und durch 
den Hunger ist es mit uns zu Ende 
gegangen.‘ 

19 Und wenn wir der ‚Himmels- 
königin” räucherten und [geneigt 
waren,] für sie Trankopfer auszu- 
gießen,® machten wir denn für sie 
Opferkuchen, ohne unsere Männer 
zu fragen, um ein Bild von ihr zu 
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geschworen”,? hat Jehova gespro- 
chen, „daß sich mein Name nicht 
mehr als etwas erweisen wird, 
was vom Mund irgendeines Man- 
nes von Juda ausgerufen wird,® 
indem [er] sagt: ‚So wahr der Sou- 
veräne Herr Jehova lebt!“ im gan- 
zen Land Ägypten. 27 Siehe, ich 
bleibe ihnen gegenüber wachsam 
zum Unglück und nicht zum Gu- 
ten;@ und alle Männer von Juda, die 
im Land Ägypten sind, werden 
gewiß ihr Ende finden durch das 
Schwert und durch den Hunger, bis 
sie zu sein aufhören. 28 Und 
was die betrifft, die dem Schwert 
entrinnen, sie werden aus dem 
Land Ägypten ins Land Juda zu- 
rückkehren, wenige an Zahl;? und 
alle vom Überrest Judas, die in das 
Land Ägypten kommen, um dort 
als Fremdlinge zu weilen, werden 
sicherlich erkennen, wessen Wort 
wahr wird, das meinige oder das 
ihrige.”‘*s 

29 „‚Und dies ist euch das Zei- 
chen dafür‘ ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚daß ich euch meine Auf- 
merksamkeit zuwende an diesem 
Ort, damit ihr erkennt, daß mei- 
ne Worte ganz bestimmt an euch 
wahr werden zum Unglück: 
30 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Siehe, ich gebe Pharao 
Hophra, den König von Ägypten, 
in die Hand seiner Feinde und in 
die Hand derer, die ihm nach der 
Seele trachten,* so wie ich Zedekja, 
den König von Juda, in die Hand 
Nebukadrezars gegeben habe, des 
Königs von Babylon, seines Feindes 
und dessen, der ihm nach der Seele 
trachtete.”‘*! 


4 Das Wort, das Jeremia, der 
Prophet, zu Baruch”“, dem 
Sohn Nerijas, redete, als er diese 
Worte aus dem Mund Jeremias® in 
ein Buch schrieb, im vierten Jahr 
Jojakims,° des Sohnes Josias, des 
Königs von Juda, indem [er] sagte: 
2 „Dies ist, was Jehova, der Gott 
Israels, dich betreffend gesprochen 
hat,oBaruch: 3 ‚Duhast gesagt: 
„Nun, wehe mir,’ denn Jehova hat 
Kummer zu meinem Schmerz hin- 
zugefügt! Ich bin ermattet wegen 
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meines Seufzens, und keinen Ruhe- 
ort habe ich gefunden.” 

4 Dies ist, was du zu ihm sagen 
solltest: ‚Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Siehe! Was ich auf- 
gebaut habe, reiße ich nieder, und 
was ich gepflanzt habe, reiße ich 
aus, ja das ganze Land selbst.» 
5 Aber wasdich betrifft, du suchst 
für dich ständig nach großen Din- 
gen.° Suche nicht weiter.” 4 

‚Denn siehe, ich bringe Unglück 
über alles Fleisch’, ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚und ich will dir 
deine Seele zur Beute geben an 
allen Orten, wohin du gehen 
magst.‘”? 


4 Dies ist, was als das Wort 

Jehovas an Jeremia, den 
Propheten, hinsichtlich der Natio- 
nen erging:® 2 Für Ägyptens, 
hinsichtlich der Streitmacht Pha- 
rao Nechos, des Königs von Ägyp- 
ten,! der sich am Strom Euphrat bei 
Karkemisch! befand, den Nebukad- 
rezar, der König von Babylon, im 
vierten Jahr Jojakims,* des Sohnes 
Josjas, des Königs von Juda, be- 
siegte: 3 „Stellt Kleinschild und 
Großschild auf, und naht euch zur 
Schlacht! 4 SpanntdieRossean, 
und steigt auf, o ihr Reiter, und 
stellt euch mit dem Helm auf. 
Poliert die Lanzen. Bekleidet euch 
mit Panzerhemden." 

5 ‚Wie kommt es, daß ich sie 
schreckerfüllt gesehen habe”? Sie 
weichen zurück, und selbst ihre 
starken Männer sind zerschmettert 
worden; und sie sind ganz be- 
stimmt geflohen, und sie haben 
sich nicht umgewandt.” Da ist 
Schrecken ringsum’ ist der Aus- 
spruch Jehovas. 6 ‚Der Schnelle 
versuche nicht zu fliehen, und der 
Starke versuche nicht zu entrin- 
nen.? Gegen Norden‘ hin, am Ufer 
des Stromes Euphrat, sind sie ge- 
strauchelt und gefallen.” 

7 Wer ist dieser, der herauf- 
kommt gleich dem Nil, wie die 
Ströme, deren Wasser wogen”® 
8 Ägypten selbst kommt herauf 
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gleich dem Nil,® und wie Ströme 
wogen die Wasser.® Und es spricht: 
‚Ich werde hinaufziehen. Ich werde 
die Erde bedecken. Ich will die 
Stadt und die darin wohnen, ver- 
nichten.“ 9 Zieht hinauf, o ihr 
Rosse; und fahrt wie toll, o ihr 
Wagen! Und mögen die starken 
Männer ausziehen, Kusch® und 
Put®, die den Schild handhaben, 
und die Ludimf, die den Bogen 
handhaben [und] treten. 

10 Und jener Tag gehört dem 
Souveränen Herrn, Jehova der 
Heerscharen, der Tag der Rache, 
sich an seinen Widersachern zu 
rächen. Und das Schwert wird 
gewiß verzehren und sich sättigen 
und sich satt trinken an ihrem Blut, 
denn der Souveränet® Herr, Jehova 
der Heerscharen, hat ein Schlacht- 
opfer' im Land des Nordens am 
Strom Euphrat.! 

11 Zieh hinauf nach Gilead, und 
hole etwas Balsam,“ o Jungfrau, 
Tochter Ägypten.! Vergeblich hast 
du die Heilmittel gemehrt. Es 
gibt kein Heilpflaster für dich.” 
12 Die Nationen haben deine Un- 
ehre gehört,” und dein eigenes 
Geschrei hat das Land erfüllt.° 
Denn sie sind gestrauchelt, starker 
Mann gegen starken Mann.? Zu- 
sammen sind sie hingefallen, sie 
beide.” 

13 Das Wort, das Jehova zu Je- 
remia, dem Propheten, redete hin- 
sichtlich des Kommens Nebukadre- 
zars, des Königs von Babylon, um 
das Land Ägypten zu schlagen:« 
14 „O teilt [es] in Ägypten mit, 
und verkündigt [es]in Migdol," und 
verkündigt [es] in Noph® und in 
Tachpanhest. Sprecht: ‚Stelle dich 
auf, indem du dich auch rüstest," 
denn ein Schwert wird gewiß ver- 
zehren rings um dich her.” 
15 Wie kommt es, daß deine Star- 
ken hinweggeschwemmt worden 
sind?" Sie haben nicht standgehal- 
ten, denn Jehova selbst hat 
sie weggestoßen.“ 16 In gro- 
Ber Zahl straucheln sie. Sie fallen 
auch tatsächlich. Und sie sagen 
ständig einer zum anderen: „Steh 
doch auf, und laß uns doch zurück- 
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kehren zu unserem Volk und zum 
Land unserer Verwandten wegen 
des gewalttätigen Schwertes.“' 
17 Dort haben sie ausgerufen: 
‚Pharao, der König von Ägypten, ist 
nichts als Lärm.? Er hat die Festzeit 
vorübergehen lassen. '® 

18 ‚So wahr ich lebe‘, ist der 
Ausspruch des Königs, dessen 
Name Jehova der Heerscharen ist,° 
‚wie der Tabor@ unter den Bergen 
und wie der Karmel® am Meer wird 
er herankommen. 19 Mache dir 
nur Gepäck für das Exil,‘ o Bewoh- 
nerin, du Tochter? Ägypten. Denn 
Nopht? selbst wird zum bloßen Ge- 
genstand des Entsetzens werden 
und wird tatsächlich in Brand ge- 
steckt werden, um ohne Bewohner 
zusein‘ 20 Ägypten ist wieeine 
sehr schöne Färse. Ein Moskito 
wird vom Norden gewiß gegen sie 
kommen. 21 Überdies sind ihre 
Söldner in ihrer Mitte wie gemäste- 
te Kälber.* Aber auch sie selbst 
sind gewichen;! sie sind zusammen 
geflohen. Sie haben nicht standge- 
halten.” Denn der Tag ihres Un- 
heils, er ist über sie gekommen, die 
Zeit, da die Aufmerksamkeit auf sie 
gerichtet wird.'? 

22 ‚Ihre Stimme ist wie die einer 
Schlange, die davonkriecht;° denn 
mit leistungsfähiger Kraft werden 
die Menschen gehen, und mit Äx- 
ten werden sie tatsächlich zu ihr 
herkommen wie solche, die Holz- 
stücke sammeln. 23 Sie werden 
gewiß ihren Wald umhauen', ist 
der Ausspruch Jehovas, ‚denn er 
war undurchdringlich. Denn sie 
sind zahlreicher geworden als Heu- 
schrecken,? und sie sind ohne Zahl. 
24 Die Tochter" Ägypten wird be- 
stimmt zuschanden werden. Sie 
wird tatsächlich in die Hand des 
Volkes vom Norden gegeben wer- 
den.” 

25 Jehova der Heerscharen, der 
Gott Israels, hat gesprochen: ‚Sie- 
he, ich wende meine Aufmerksam- 
keit Amon* von No“ und Pharao und 
Ägypten und seinen Göttern” und 
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seinen Königen? zu, ja Pharao und 
allen, die auf ihn vertrauen.’® 

26 ‚Und ich will sie in die Hand 
derer geben, die ihnen nach der 
Seele trachten, und in die Hand 
Nebukadrezars, des Königs von Ba- 
bylon,* und in die Hand seiner 
Knechte; und danach wird man 
darin weilen wie in den Tagen vor 
alters’@ ist der Ausspruch Jehovas. 

27 ‚Und was dich betrifft, fürch- 
te dich nicht, o mein Knecht Jakob, 
und sei nicht schreckerfüllt, o Is- 
rael.° Denn siehe, ich rette dich von 
weit her und deine Nachkommen 
aus dem Land ihrer Gefangen- 
schaft.‘ Und Jakob wird gewiß zu- 
rückkehren und Ruhe haben und 
unbesorgt sein und ohne daß [ihn] 
jemand aufschreckt.® 28 Was 
dich betrifft, so fürchte dich nicht, 
o mein Knecht Jakob‘, ist der Aus- 
spruch Jehovas, ‚denn ich bin mit 
dir.® Denn ich werde eine Ausrot- 
tung bewirken unter allen Natio- 
nen, wohin ich dich versprengt 
habe,! aber an dir werde ich keine 
Ausrottung bewirken.) Doch werde 
ich dich züchtigen müssen in rech- 
tem Maße,* und ich werde dich 
keinesfalls ungestraft lassen.‘“! 


4 Dies ist, was sich als das 

Wort Jehovas an Jeremia, 
den Propheten, erwies hinsichtlich 
der Philister,* bevor Pharao dar- 
anging, Gasa” niederzuschlagen. 
2 Dies ist, was Jehova gesprochen 
hat: 

„Siehe! Wasser kommen? herauf 
aus dem Norden? und sind zu 
einem überflutenden Wildbach ge- 
worden. Und sie werden das Land 
und was es füllt, überfluten, die 
Stadt und die, die sie bewohnen.‘ 
Und die Menschen werden be- 
stimmt schreien, und alle, die 
im Land wohnen, sollen heulen.” 
3 Beim Schall des Stampfens der 
Hufe seiner Hengste,® bei dem Ge- 
rassel seiner Kriegswagen,' dem 
Getöse seiner Räder,” werden die 
Väter sich tatsächlich nicht nach 
den Söhnen umwenden vor Er- 
schlaffung [ihrer] Hände, 4 we- 
gen des Tages, der kommt, um alle 
Philister auszuplündern,‘ um von 
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Tyrus® und von Sidon? jeden Über- 
lebenden, der geholfen hat, abzu- 
schneiden.° Denn Jehova plündert 
die Philister aus,@ die die Übrigge- 
bliebenen von der Insel Kaphtor® 
sind. 5 Kahlheit‘ soll nach Gasas 
kommen. Askalon? ist zum Schwei- 
gen gebracht worden. O Überrest 
ihrer Tiefebene, wie lange wirst 
du dir weiterhin Einschnitte ma- 
chen?! 

6 Ha, du Schwert Jehovas! Wie 
lange wirst du nicht rasten? Zieh 
dich zurück in deine Scheide.* 
Komm zur Ruhe, und verhalte dich 
still. 

7 Wie kann es rasten, wenn 
Jehova selbst ihm Befehl gegeben 
hat? Es ist für Askalon und für die 
Küste des Meeres.! Dorthin hat er 
es bestellt.“ 


4 Für Moab"* hat Jehova der 

Heerscharen, der Gott Is- 
raels, dies gesprochen: „Wehe 
über Nebo°, denn es ist ausgeplün- 
dert worden! KirjathajimP ist zu- 
schanden geworden, ist einge- 
nommen worden. Die sichere 
Höhe ist zuschanden geworden 
und in Schrecken versetzt wor- 
den. 2 Es gibt keinen Lobpreis 
Moabs mehr.“ In Heschbon? haben 
sie Unglück gegen dasselbe ausge- 
dacht: ‚Kommt, und laßt es uns 
davon abschneiden, eine Nation zu 
sein.‘ 

Auch du, o Madmen, solltest 
schweigen. Hinter dir her geht ein 
Schwert. 3 Da ist der Schall ei- 
nes Geschreis von Horonajim® her, 
eine Verheerung und ein gro- 
ßer Zusammenbruch. 4 Moab 
ist zusammengebrochen.’ Ihre 
Kleinen haben einen Schrei hören 
lassen. 5 Denn die Steige von 
Luhith” geht man mit Weinen 
hinauf — da ist Weinen. Denn am 
Abhang von Horonajim gibt es 
Wehgeschrei über den Zusam- 
menbruch,* das man gehört hat. 
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6 Ergreift die Flucht; sorgt für 
das Entrinnen eurer Seele,® und ihr 
solltet einem Wacholderbaum in 
der Wildnis gleich werden. 
7 Weildu auf deine Werke und auf 
deine Schätze vertraust, wirst du 
selbst auch eingenommen wer- 
den.° Und Kamos@ wird gewiß ins 
Exil ziehen,° seine Priester und 
seine Fürsten zur selben Zeit.f 
8 Und der Verheerer wird über 
jede Stadt kommen,® und es wird 
keine Stadt geben, die entrinnen 
kann.® Und die Tiefebene wird 
bestimmt zugrunde gehen und 
das ebene Land vertilgt werden, 
etwas, was Jehova gesprochen 
hat. 

9 Gebt Moab ein Wegzeichen, 
denn in Trümmer fallend, wird es 
ausziehen;! und seine Städte, sie 
werden zum bloßen Gegenstand 
des Entsetzens werden, und nie- 
mand wird darin wohnen. 

10 Verflucht sei, wer den Auf- 
trag Jehovas nachlässig aus- 
führt;* und verflucht sei, wer sein 
Schwert vom Blut zurückhält! 

11 Die Moabiter sind sorglos 
gewesen von ihrer Jugend an,'und 
sie bleiben ruhig auf ihren Hefen." 
Und sie sind nicht von einem 
Gefäß in ein anderes Gefäß geleert 
worden, und ins Exil sind sie 
nicht gegangen. Darum ist ihr 
Geschmack in ihnen steckenge- 
blieben, und sogar ihr Geruch hat 
sich nicht verändert. 

12 ‚Daher siehe, es kommen 
Tage‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚da will ich zu ihnen [Gefäß ]kipper 
senden, und sie werden sie gewiß 
kippen;* und ihre Gefäße werden 
sie ausleeren, und ihre großen 
Krüge werden sie zerschmettern. 
13 Und die Moabiter werden sich 
wegen des Kamos schämen,° so 
wie die vom Hause Israel Bethels, 
ihrer Zuversicht, wegen beschämt 
worden sind. P 14 Wie wagt ihr 
zu sagen: „Wir sind starke Männer“ 
und Männer von leistungsfähiger 
Kraft für den Krieg.”?’ 

15 ‚Moab ist verheert worden, 
und gegen seine Städte ist man 
hinaufgezogen." Und selbst seine 
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auserlesensten jungen Männer 
sind zur Schlachtung hinabgezo- 
gen” ist der Ausspruch des Königs, 
dessen Name Jehova der Heer- 
scharen ist.® 

16 Das Unheil über die Moabji- 
ter ist nahe daran zukommen, und 
ihr Unglück selbst eilt tatsächlich 
schnellstens herbei. 17 Alle 
rings um sie her werden ihnen 
Mitgefühl bekunden müssen, ja 
alle, die ihren Namen kennen.‘ 
Sprecht: ‚O wie ist der Stock der 
Stärke zerbrochen, der Stab der 
Schönheit!‘® 

18 Steig herab von der Herr- 
lichkeit, und setz dich nieder in 
Durst, o Bewohnerin der Tochter? 
Djbons; denn der Verheerer Moabs 
ist gegen dich heraufgekommen. 
Er wird tatsächlich Verderben 
über deine befestigten Plätze brin- 
gen.® 

19 Bleib stehen, und schau aus 
nach dem Weg, o Bewohnerin von 
Aro£r'. Frag den Fliehenden und 
die Entrinnende. Sprich: ‚Was hat 
sich ereignet?) 20 Moab ist zu- 
schanden geworden, denn esistin 
Schrecken versetzt worden.* Heule 
und schreie. Teilt es am Arnon! 
mit, daß Moab ausgeplündert wor- 
den ist. 21 Und das Gericht 
selbst ist zum Land der Ebene 
gekommen,? nach Holon und 
nach Jahaz" und über Mepha:-ath?, 
22 ferner über Djbon® und über 
Nebo% und über Beth-Diblathajim, 
23 außerdem über Kirjathajim" 
und über Beth-Gamul und über 
Beth-Meon®, 24 des weiteren 
über Kerijoth! und über Bozra” und 
über alle Städte des Landes Moab, 
die fernen und die nahen. 

25 ‚Das Horn Moabs ist abge- 
hauen worden,’ und sein eigener 
Arm ist zerbrochen worden” ist 
der Ausspruch Jehovas. 26 ‚OÖ 
macht ihn trunken,* denn gegen 
Jehova hat er großgetan;Y und 
Moab hat in seinem Gespei herum- 
geschlagen,” und er ist zum Ge- 
spött geworden, ja er selbst. 
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27 Und wurde Israel nicht ein 
bloßer Gegenstand des Gespötts 
für dich?® Oder wurde er unter 
offenkundigen Dieben gefunden ?® 
Denn du hast dich stets geschüt- 
telt, sooft du gegen ihn redetest. 

28 Verlaßt die Städte, und weilt 
auf dem zerklüfteten Felsen, ihr 
Bewohner Moabs, und werdet wie 
die Taube, die ihr Nest in den 
Gegenden der Höhlenöffnung 
macht.’ ”d 

29 „Wirhaben vom Stolz Moabs 
gehört® — er ist sehr hochmü- 
tig —, von seiner Höhe und von 
seinem Stolz und von seinem 
Hochmut und von der Überheb- 
lichkeit seines Herzens.“ 

30 „‚Ich selbst habe seinen 
Zornausbruch gekannt’, ist der 
Ausspruch Jehovas, ‚und das ist 
nicht die Art, [wie] es sein wird; 
sein leeres Geschwätz9 — sie wer- 
den wirklich nicht gerade auf die- 
se Weise handeln. 31 Daher 
kommt es, daß ich über Moab 
heulen werde, und wegen der 
Gesamtheit Moabs werde ich 
schreien.‘ Wegen der Männer von 
Kir-Heres! wird man jammern. 

32 Mehr als man um Jaser* 
weint, werde ich um dich weinen, 
o Weinstock von Sjibma!. Deine 
eigenen wuchernden Ranken sind 
über das Meer gegangen. Zum 
Meer — [bis] Jaser” — haben sie 
gereicht. Über deinen Sommer- 
fruchtertrag" und über deine 
Weinlese ist der Verheerer selbst 
hergefallen.e 33 Und Freude 
und Frohlocken sind weggenom- 
men worden vom Obstgarten und 
vom Land Moab.? Und den Wein 
habe ich aus den Weinkeltern auf- 
hören lassen. Niemand wird das 
Treten unter Jauchzen verrichten. 
Das Jauchzen wird kein Jauchzen 
sein.’ ”" 

34 „‚Von dem Schrei in Hesch- 
bon® bis nach Eleale,* bis nach 
Jahaz“ haben sie ihre Stimme er- 
schallen lassen,” von Zoar” bis 
nach Horonajim*, nach Eglath- 
Schelischjja’; denn auch die Was- 
ser von Nimrim, sie werden zu 
bloßen Öden werden. 35 Und 
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ich will von Moab aufhören lassen’, 
ist der Ausspruch Jehovas, ‚den, 
der eine Opfergabe auf die Höhe 
hinaufbringt, und den, der seinem 
Gott räuchert.° 36 Darum wird 
mein eigenes Herz ungestüm sein 
um Moabs selbst willen so wie 
Flöten;? und mein Herz wird we- 
gen der Männer von Kir-Heres® 
ungestüm sein so wie Flöten. Dar- 
um wird die Fülle selbst, die er 
hervorgebracht hat, gewiß zu- 
grunde gehen. 37 Denn auf je- 
dem Haupt ist Kahlheit,° und je- 
der Bart ist gestutzt. Auf allen 
Händen sind Einschnitte, und auf 
den Hüften ist Sacktuch!’ ”® 

38 „‚Auf allen Dächern Moabs 
und auf seinen Öffentlichen Plät- 
zen — überall — ist Klage;! denn 
ich habe Moab zerbrochen so wie 
ein Gefäß, an dem man kein Gefal- 
len hat‘ ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 39 ‚OÖ wie ist es erschrok- 
ken! Heult! O wie Moab den Rücken 
gewandt hat! Er ist beschämt wor- 
den.* Und Moab ist für alle rings 
um ihn her zum Gegenstand des 
Gespötts und zum Schrecknis ge- 
worden.'” 

40 „Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: ‚Siehe! So wie ein 
Adler, der niederstößt,! soll je- 
mand dann seine Flügel über Moab 
ausbreiten.” 41 DieStädte wer- 
den tatsächlich erobert, und ihre 
festen Orte, sie werden gewiß ein- 
genommen werden. Und das Herz 
der starken Männer Moabs soll an 
jenem Tag wie das Herz einer Frau 
werden, die in den Wehen liegt.‘ "” 

42 „‚Und Moab wird bestimmt 
vertilgt werden, so daß es kein 
Volk mehr ist,° denn gegen Jehova 
hat es großgetan.P 43 Schrek- 
ken und Höhlung und Fallstrick 
sind über dir, o Bewohner 
Moabs’@ ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 44 ‚Wer wegen des Schrek- 
kens flieht, wird in die Höhlung 
fallen; und wer aus der Höhlung 
heraufkommt, wird im Fallstrick 
gefangen werden.” 
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‚Denn ich werde über dasselbe, 
über Moab, das Jahr bringen, in 
dem die Aufmerksamkeit auf sie 
gerichtet wird” ist der Aus- 
spruch Jehovas. 45 ‚Im Schat- 
ten Heschbons sind die Fliehenden 
kraftlos stehengeblieben. Denn 
ein Feuer, es wird gewiß von 
Heschbon ausgehen? und eine 
Flamme aus der Mitte Sihons;* und 
sie wird die Schläfen Moabs und 
den Scheitel der Söhne des Auf- 
ruhrs verzehren.‘@ 

46 ‚Wehe dir, o Moab!® Das Volk 
des Kamosf ist zugrunde gegan- 
gen. Denn deine Söhne sind als 
Gefangene und deine Töchter als 
Gefangene mitgenommen wor- 
den. 47 Und ich will die Gefan- 
genen Moabs sammeln im Schluß- 
teil der Tage’s ist der Ausspruch 
Jehovas. ‚Bis hierher das Gericht 
über Moab.'‘”® 


4 Für die Söhne Ammons! hat 

Jehova dies gesprochen: 
„Hat denn Israel keine Söhne, oder 
hat er keinen Erben? Wie kommt 
es, daß Malkam} von Gad Besitz 
ergriffen* und sein eigenes Volk 
sogar in [Israels] Städten Wohnsitz 
genommen hat?” 

2 „‚Darum siehe, es kommen 
Tage‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚da ich das Alarmsignal des Krie- 
ges" sogar gegen Rabba” der Söh- 
ne Ammons hören lassen will; und 
es wird gewiß zum Schutthügel 
einer wüsten Einöde werden,° und 
seine abhängigen Ortschaften? 
selbst werden direkt mit Feuer in 
Flammen gesetzt werden.'“ 

‚Und Israel wird tatsächlich Be- 
sitz nehmen von denen, die es 
besitzen’, hat Jehova gesprochen. 

3 ‚Heule,® o Heschbon,! denn Ai 
ist verheert worden! Schreit, o 
abhängige Ortschaften von Rabba. 
Gürtet euch Sacktuch um.“ Klagt 
und streift zwischen den Steinhür- 
den umher, denn selbst Malkam 
wird sogar ins Exil gehen,” seine 
Priester und seine Fürsten, al- 
lesamt.” 4 Warum rühmst du 
dich der Tiefebenen, deiner flie- 
ßenden Tiefebene,* o untreue 
Tochter, du, die auf ihre Schätze 
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vertraut? [und sagt]: „Wer wird an 
mich kommen?””?‘*b 

5 „siehe, ich bringe ein 
Schrecknis über dich‘,° ist der Aus- 
spruch des Souveränen‘ Herrn, 
Jehovas der Heerscharen, ‚von al- 
len rings um dich her. Und ihr 
werdet gewiß versprengt werden, 
jeder in seine eigene Richtung,‚® 
und niemand wird die Davoneilen- 
den zusammenbringen.’” 

6 „‚Danach aber werde ich die 
Gefangenen der Söhne Ammons 
sammeln“ ist der Ausspruch Jeho- 
vas.” 

7 Für Edom ist es dies, was 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen hat: „Gibt es keine Weisheit® 
mehr in Teman®? Ist denen, die 
Verstand haben, der Rat ausge- 
gangen? Ist ihre Weisheit faulig 
geworden?! 8 Flieht! Weicht! 
Begebt euch tief hinab, um zu 
wohnen,* o Bewohner von Dedan!! 
Denn das Unheil Esaus will ich 
über ihn bringen, die Zeit, da ich 
ihm meine Aufmerksamkeit zu- 
wenden muß.” 9 Wenn Trau- 
benleser selbst tatsächlich zu dir 
hereinkämen, würden sie nicht 
etwas Nachlese übriglassen? 
Wenn Diebe bei Nacht [hereinkä- 
men], sie würden bestimmt nur so 
viel Verderben verursachen, wie 
sie wollten.” 10 Was aber mich 
betrifft, ich will Esau entblößen.°® 
Ich will seine Verstecke aufdek- 
ken,? und man wird sich nicht 
verbergen können. Seine Nach- 
kommen und seine Brüder und 
seine Nachbarn werden gewiß 
verheert werden,” und er wird 
nicht sein. 11 Verlaß deine va- 
terlosen Knaben.! Ich selbst werde 
[sie] am Leben erhalten, und deine 
eigenen Witwen werden ja auf 
mich vertrauen.”" 

12 Denn dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Siehe! Obwohl es 
nicht ihr Brauch ist, den Becher zu 
trinken, werden sie ganz bestimmt 
trinken.’ Und du selbst, wirst du 
gänzlich ungestraft gelassen wer- 
den? Du wirst nicht ungestraft 
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gelassen werden, denn du wirst 
ganz bestimmt trinken."* 

13 „Denn bei mir selbst habe 
ich geschworen”,® ist der Aus- 
spruch Jehovas, „daß Bozra® zu 
nichts als zum Gegenstand des 
Entsetzens,@ zur Schmach, zur 
Verwüstung und zum Fluch wer- 
den wird; und alle seine Städte, sie 
werden verwüstete Orte werden 
auf unabsehbare Zeit.”® 

14 Da ist ein Bericht, den ich 
von Jehova gehört habe, und da ist 
ein Gesandter, der unter die Na- 
tionen gesandt wird [und sagt]: 
„Jut euch zusammen, und kommt 
gegen dasselbe, und macht euch 
auf zur Schlacht!“ 

15 „Denn siehe, ich habe dich 
tatsächlich kleingemacht unter 
den Nationen, verachtet unter den 
Menschen. 16 Das Schaudern, 
das du verursachtest, hat dich 
getäuscht, die Vermessenheit dei- 
nes Herzens,® o der du in den 
Schlupfwinkeln des zerklüfteten 
Felsens weilst, die Höhe des Hü- 
gels innehast. Obwohl du dein 
Nest hoch oben baust wie ein 
Adler,' werde ich dich von dort 
herunterholen“! ist der Ausspruch 
Jehovas. 17 „Und Edom soll ein 
Gegenstand des Entsetzens wer- 
den.* Jeder, der daran vorüber- 
zieht, wird entsetzt hinstarren und 
zufolge all seiner Plagen pfeifen.! 
18 So wie beider Umkehrung von 
Sodom und Gomorra und ihrer 
Nachbar[städte]”,* hat Jehova ge- 
sprochen, „wird kein Mann dort 
wohnen, und kein Menschensohn 
wird als Fremdling darin weilen.® 

19 Siehe! Wie ein Löwe° wird 
jemand aus den stolzen [Dickich- 
ten] entlang dem Jordan zu dem 
dauerhaften Aufenthaltsort her- 
aufkommen,’ aber in einem Au- 
genblick will ich ihn davon wegei- 
len lassen.* Und den, der erwählt 
ist, werde ich darüber einsetzen. 
Denn wer ist mir gleich," und wer 
wird mich herausfordern,’ und 
wer nun ist der Hirte, der vor 
mir bestehen kann?‘ 20 Dar- 
um hört den Beschluß Jehovas, 
den er gegen Edom gefaßt hat," 
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und seine Gedanken, die er gegen 
die Bewohner von Teman ausge- 
dacht hat:? Sicherlich werden 
die Kleinen der Herde umherge- 
schleppt werden. Sicherlich wird 
er ihretwegen ihre Wohnstätte öde 
werden lassen.® 21 Beim Schall 
ihres Sturzes hat die Erde zu beben 
begonnen.° Da ist ein Geschrei! 
Sein Schall ist sogar am Roten 
Meer? gehört worden. 22 Siehe! 
So wie ein Adler wird jemand 
heraufkommen und niederstoßen,f 
und er wird seine Flügel über 
Bozra ausbreiten;® und das Herz 
der starken Männer Edoms soll an 
jenem Tag wie das Herz einer Frau 
werden, die in den Wehen liegt.“® 

23 Für Damaskus!: „Hamath} 
und Arpad* sind beschämt wor- 
den, denn einen schlechten Be- 
richt haben sie gehört. Sie haben 
sich aufgelöst.! Im Meer gibt es 
angstvolle Besorgtheit; es vermag 
nicht, ruhigzubleiben.” 24 Da- 
maskus hat [den] Mut verloren. Es 
hat sich umgewandt zur Flucht, 
und eine wahre Panik hat es er- 
griffen.” Bedrängnis und Wehen 
haben es erfaßt wie bei einer 
Gebärenden.° 25 Wie kommt 
es, daß die Stadt der Lobpreisung 
nicht verlassen worden ist, die 
Stadt des Frohlockens”?P 

26 Darum werden ihre jungen 
Männer auf ihren Öffentlichen 
Plätzen fallen, und sogar alle 
Kriegsleute werden an jenem Tag 
zum Schweigen gebracht”? ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren. 27 „Und ich will ein Feuer 
anzünden auf der Mauer von Da- 
maskus, und es wird gewiß die 
Wohntürme Ben-Hadads verzeh- 
ren.”” 

28 Für Kedar* und die Königrei- 
che von Hazort, die Nebukadrezar, 
der König von Babylon, nieder- 
schlug," hat Jehova folgendes ge- 
sprochen: „Macht euch auf, zieht 
hinauf nach Kedar, und verheert 
die Söhne des Ostens’. 29 Ihre 
eigenen Zelte” und ihre eigenen 
Kleinviehherden* werden genom- 
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men werden, ihre Zelttücher? und 
all ihre Gegenstände. Und ihre 
eigenen Kamele® werden ihnen 
entführt werden. Und man wird 
ihnen gewiß zuschreien: ‚Schrek- 
ken ist ringsum!’“° 

30 „Flieht, flüchtet in die Ferne; 
begebt euch tief hinab, um zu 
wohnen, o Bewohner von Hazor““ 
ist der Ausspruch Jehovas. „Denn 
Nebukadrezar, der König von Ba- 
bylon,® hat auch gegen euch berat- 
schlagt und hat gegen euch einen 
Gedanken ausgedacht.” 

31 „Macht euch auf, zieht hin- 
auf gegen die Nation, die sorglos 
ist, die in Sicherheit wohnt!”$ ist 
der Ausspruch Jehovas. 

„Keine Türen und keine Rie- 
gel hat sie. Einsam weilen sie.® 
32 Und ihre Kamele! sollen Plün- 
dergut werden und die Menge 
ihres Viehs eine Beute. Und ich 
will sie nach jedem Wind hin 
zerstreuen, diejenigen, die ihr 
Haar an den Schläfen gestutzt 
haben;* und von allen nahen Ge- 
genden werde ich ihr Unheil her- 
beiführen” ist der Ausspruch Je- 
hovas. 33 „Und Hazor! soll das 
Lager von Schakalen werden,” 
eine wüste Einöde bis auf unab- 
sehbare Zeit. Kein Mann wird dort 
wohnen, und kein Menschensohn 
wird darin als Fremdling weilen.”” 

34 Dies erging als das Wort 
Jehovas an Jeremia, den Prophe- 
ten, im Anfang des Königtums 
Zedekjas° des Königs von 
Juda, über ElamP und lautete: 
35 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesprochen hat: ‚Siehe, 
ich zerbreche den Bogen Elams,@ 
den Anfang ihrer Macht. 
36 Und ich will über Elam die vier 
Winde von den vier äußersten 
Enden der Himmel herbeibrin- 
gen.” Und ich will sie nach all 
diesen Winden hin zerstreuen,° 
und es wird keine Nation geben, zu 
der die Versprengten! Elams nicht 
kommen werden.'” 

37 „Und ich will die Elamijter 
vor ihren Feinden und vor denen, 
die ihnen nach der Seele trachten, 
zerschmettern; und ich will Un- 
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glück über sie bringen, die Glut 
meines Zorns”? ist der Ausspruch 
Jehovas. „Und ich will hinter ihnen 
her das Schwert senden, bis ich sie 
ausgerottet haben werde.”® 

38 „Und ich will meinen Thron 
in Elam*° aufstellen, und ich will 
daraus den König und die Fürsten 
vernichten” ist der Ausspruch Je- 
hovas. 

39 „Und es wird gewiß gesche- 
hen im Schlußteil der Tage, daß 
ich die Gefangenen Elams® sam- 
meln werde“ ist der Ausspruch 
Jehovas. 


50 Das Wort, das Jehova durch 
Jeremia, den Propheten, 
über Babylon,? über das Land der 
Chaldäer?, redete: 2 „Teilt [es] 
mit unter den Nationen und ver- 
kündigt [es]. Und erhebt ein Si- 
gnal;!i verkündigt [es]. Verhehlt 
nichts. Sprecht: ‚Babylon ist ein- 
genommen worden.! Bel ist zu- 
schanden geworden.* Merodach ist 
erschrocken. Ihre Bilder sind zu- 
schanden geworden.' Ihre misti- 
gen Götzen sind erschrocken.’ 
3 Denn eine Nation ist gegen sie 
herangekommen aus dem Nor- 
den." Es ist die, die ihr Land zum 
Gegenstand des Entsetzens macht, 
so daß sich niemand vorfindet, der 
darin wohnt.” Sowohl Mensch als 
Haustier haben die Flucht ergrif- 
fen.° Sie sind weggezogen.”? 

4 „In jenen Tagen und zu jener 
Zeit”, ist der Ausspruch Jehovas, 
„werden die Söhne Israels kom- 
men, sie und die Söhne Judas 
zusammen." Sie werden wandeln, 
unter Weinen wandeln,’ und sie 
werden Jehova, ihren Gott, su- 
chen* 5 Nach Zion werden sie 
fortgesetzt den Weg erfragen, dort- 
hin ihr Angesicht richten“ [und 
sagen]: ‚Kommt, und schließen wir 
uns Jehova an in einem auf unab- 
sehbare Zeit dauernden Bund, der 
nicht vergessen werden wird.’ 
6 Eine Herde umkommender Ge- 
schöpfe ist mein Volk geworden.” 
Ihre eigenen Hirten haben sie um- 
herirren lassen.* Auf die Berge 
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haben sie sie weggeführt.” Von 
Berg zu Hügel sind sie gegangen. 
Sie haben ihren Ruheort® verges- 
sen. 7 Alle, die sie fanden, ha- 
ben sie aufgefressen,° und ihre 
eigenen Widersacher haben ge- 
sagt:@,Wir werden uns nicht schul- 
dig machen® zufolge der Tatsache, 
daß sie gegen Jehova gesündigt 
haben, den Aufenthaltsort der Ge- 
rechtigkeit? und die Hoffnung ihrer 
Vorväter,® Jehova.'” 

8 „Flüchtet aus der Mitte Ba- 
bylons, und zieht aus, ja aus dem 
Land der Chaldäer,® und werdet 
wie die Leittiere vor der Herde her.' 
9 Denn seht, ich erwecke und füh- 
re gegen Babylon eine Versamm- 
lung großer Nationen aus dem 
Land des Nordens herauf, und sie 
werden sich gewiß gegen sie auf- 
stellen.* Von dort wird sie einge- 
nommen werden.! Jemandes Pfeile 
sind wie die eines starken Mannes, 
der den Raub von Kindern ver- 
ursacht, der nicht ohne Ergebnis- 
se zurückkehrt.” 10 Und Chal- 
däa soll zur Beute werden.” Alle, 
die es erbeuten, werden sich sätti- 
gen“® ist der Ausspruch Jehovas. 

11 „Denn ihr freutet euch fort- 
während,? denn ihr frohlocktet 
ständig, als [ihr] mein eigenes 
Erbe plündertet.© Denn ihr 
stampftet unablässig wie eine Fär- 
se in zartem Gras," und ihr wie- 
hertet unaufhörlich wie Hengste.® 
12 Eure Mutter ist sehr beschämt 
worden.*! Sie, die euch geboren hat, 
ist enttäuscht worden." Siehe! Sie 
ist die unwichtigste der Nationen, 
eine wasserlose Wildnis und eine 
Wüstenebene.” 13 Wegen des 
heftigen Zornes Jehovas wird sie 
nicht bewohnt werden,” und sie 
soll eine wüste Einöde werden 
insgesamt.“ Was irgend jemand 
betrifft, der an Babylon vorüber- 
zieht, er wird entsetzt hinstarren 
und wegen all ihrer Plagen pfei- 
fen.Y 

14 Stellt euch auf jeder Seite 
gegen Babylon auf, ihr alle, die ihr 
den Bogen tretet.® Schießt auf sie.® 
Spart keinen Pfeil, denn ge- 
gen Jehova hat sie gesündigt.“ 
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15 Erhebt ein Kriegsgeschrei ge- 
gen sie auf jeder Seite.? Sie hat ihre 
Hand gegeben.® Ihre Säulen sind 
gefallen. Ihre Mauern sind nieder- 
gerissen worden.° Denn es ist die 
Rache Jehovas.‘ Rächt euch an ihr. 
So, wie sie getan hat, tut ihr.® 
16 Tilgt den Sämann von Babylon 
weg? und den, der die Sichel hand- 
habt in der Zeit der Ernte. Wegen 
des gewalttätigen Schwertes wer- 
den sie sich ein jeder seinem eige- 
nen Volk zuwenden, und sie wer- 
den ein jeder in sein eigenes Land 
fliehen. 

17 Israel ist ein versprengtes 
Schaf.® Löwen haben [es] ver- 
sprengt.‘ Im ersten Fall hat der 
König von Assyrien es verzehrt, 
und in diesem letzteren Fall hat 
Nebukadrezar, der König von Ba- 
bylon, an seinen Knochen genagt.* 
18 Dies ist daher, was Jehova der 
Heerscharen, der Gott Israels, ge- 
sprochen hat: ‚Siehe, ich wende 
dem König von Babylon und sei- 
nem Land meine Aufmerksamkeit 
in derselben Weise zu, wie ich dem 
König von Assyrien meine Auf- 
merksamkeit zuwandte.! 19 Und 
ich will Israel zu seinem Weide- 
grund zurückführen, und es wird 
gewiß den Karmel® und Baschan® 
beweiden; und in der Berggegend 
von Ephraim?’ und von Gjilead“ 
wird seine Seele gesättigt wer- 
den.’ 

20 „Und in jenen Tagen und zu 
jener Zeit”," ist der Ausspruch Je- 
hovas, „wird man die Vergehung 
Israels suchen ® aber sie wird nicht 
dasein, und die Sünden Judas,! und 
sie werden nicht gefunden wer- 
den; denn ich werde denen verge- 
ben, die ich übrigbleiben lasse.” 

21 „Gegen das Land Merathajim 
— komm herauf gegen dasselbe” 
und gegen die Bewohner von Pe- 
kod”. Gemetzel und ein Preisgeben 
zur Vernichtung sei dicht hinter 
ihnen her“, ist der Ausspruch Jeho- 
vas, „und tu gemäß allem, was ich 
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dir geboten habe.? 22 Kriegs- 
lärm ist im Land und ein großer 
Zusammenbruch? 23 O wieder 
Schmiedehammer® der ganzen 
Erde abgehauen worden ist und 
zerbrochen wird! O wie Babylon 
zum bloßen Gegenstand des Ent- 
setzens unter den Nationen gewor- 
den ist! 24 Ich habe dir eine 
Schlinge gelegt, und du bist auch 
gefangen worden, o Babylon, und 
du selbst wußtest [es] nicht. Du 
wurdest gefunden und auch ergrif- 
fen, denn gegen Jehova hast du 
dich erregt.® 

25 Jehova hat sein Vorratshaus 
geöffnet, und er bringt die Waffen 
seiner Strafankündigung hervor.® 
Denn da ist ein Werk, das der 
Souveräne! Herr, Jehova der Heer- 
scharen, im Land der Chaldäer hat.) 
26 Kommt zu ihr herein aus der 
fernsten Gegend.* Öffnet ihre Spei- 
cher.! Schüttet sie auf so wie die, 
die [Korn] aufhäufen,”® und weiht 
sie der Vernichtung.” Möge sie 
schließlich keine Übriggebliebenen 
haben.° 27 Metzelt all ihre jun- 
gen Stiere hin.” Sie sollen zur 
Schlachtung hinabziehen.? Wehe 
ihnen, denn ihr Tag ist gekommen, 
die Zeit, da die Aufmerksamkeit 
auf sie gerichtet wird!” 

28 Da ist der Laut der Fliehen- 
den und der aus dem Land Babylon 
Entrinnenden,® um in Zion die Ra- 
che Jehovas, unseres Gottes, zu 
verkünden! die Rache für seinen 
Tempel." 

29 Bietet Bogenschützen aufge- 
gen Babylon, alle, die den Bogen 
treten.” Belagert sie ringsherum. 
Mögees sich erweisen, daß es keine 
Entronnenen gibt.” Zahlt ihr ge- 
mäß ihrem Tun zurück.“ Gemäß 
allem, was sie getan hat, so tut ihr.Y 
Denn gegen Jehova hat sie vermes- 
sen gehandelt, gegen den Heiligen 
Israels” 30 Darum werden ihre 
jungen Männer auf ihren öffentli- 
chen Plätzen fallen,? und sogar alle 
ihre Kriegsleute werden an jenem 
Tag zum Schweigen gebracht”? ist 
der Ausspruch Jehovas. 

31 „Siehe! Ich bin gegen dich,® 
o ‚Vermessenheit“”, ist der Aus- 
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spruch des Souveränen? Herrn, Je- 
hovas der Heerscharen, „denn dein 
Tag muß kommen, die Zeit, in der 
ich die Aufmerksamkeit auf dich 
richten muß. 32 Und [die] ‚Ver- 
messenheit’ wird bestimmt strau- 
cheln und fallen? und sie wird 
niemand haben, der sie aufrichten 
wird.° Und ich will ein Feuer an- 
zünden in ihren Städten, und es soll 
ihre ganze Umgebung verzehren.” 

33 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: „Die 
Söhne Israels und die Söhne Judas 
werden zusammen bedrückt, und 
alle, die sie gefangennahmen, ha- 
ben sie festgehalten. Sie haben 
sich geweigert, sie gehen zu 
lassen 34 Ihr Rückkäufer ist 
stark,® Jehova der Heerscharen ist 
sein Name.? Ganz bestimmt wird 
er ihren Rechtsfall führen,! damit 
er dem Land wirklich Ruhe gibt! 
und die Bewohner von Babylon in 
Erregung versetzt."* 

35 „Ein Schwert ist gegen die 
Chaldäer”,!ist der Ausspruch Jeho- 
vas, „und gegen die Bewohner von 
Babylon" und gegen ihre Fürsten? 
und gegen ihre Weisen®. 36 Ein 
Schwert ist gegen die eitlen 
Schwätzer,? und sie werden gewiß 
töricht handeln.* Ein Schwert ist 
gegen ihre starken Männer,” und 
sie werden tatsächlich erschrek- 
ken. 37 Ein Schwert ist gegen 
ihre Rosse*! und gegen ihre Kriegs- 
wagen und gegen alles Mischvolk, 
das in ihrer Mitte ist," und sie 
werden bestimmt zu Frauen wer- 
den.” Ein Schwert ist gegen ihre 
Schätze,” und sie werden tatsäch- 
lich geplündert werden. 38 Ver- 
heerung ist über ihren Wassern, 
und sie sollen ausgetrocknet wer- 
den.* Denn es ist ein Land der 
gehauenen Bilder,Y und wegen [ih- 
rer] schreckenerregenden Visio- 
nen handeln sie fortwährend un- 
sinnig. 39 Daher werdendie, die 
ständig wasserlose Gegenden auf- 
suchen, bei den heulenden Tieren 
wohnen, und Strauße sollen darin 
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wohnen;? und man wird nie mehr 
darin wohnen, noch wird sie Gene- 
ration um Generation [dort] ver- 
weilen.”? 

40 „So wie bei der Umkehrung 
Sodoms und Gomorras® und ihrer 
Nachbar[städte durch Gott“, ist 
der Ausspruch Jehovas, „wird dort 
kein Mensch wohnen, noch wird 
der Menschensohn darin als 
Fremdling weilen.® 

41 Siehe! Ein Volk kommt von 
Norden herbei; und eine große 
Nation und große Königes selbst 
werden von den entlegensten Tei- 
len der Erde her erweckt werden.® 
42 Bogen und Wurfspieß handha- 
ben sie.! Sie sind grausam und 
werden keine Barmherzigkeit er- 
weisen.! Ihr Geräusch ist wie das 
Meer, das ungestüm ist,* und auf 
Rossen werden sie reiten;! aufge- 
stellt zum Krieg wie ein Mann 
gegen dich, o Tochter Babylon.” 

43 Der König von Babylon hat 
den Bericht über sie gehört,” und 
seine Hände sind schlaff gewor- 
den.° Da ist Bedrängnis! Heftige 
Schmerzen haben ihn ergriffen so 
wie eine Gebärende.? 

44 Siehe! Wie ein Löwe wird 
jemand aus den stolzen [Dickich- 
ten] entlang dem Jordan zu dem 
dauerhaften Aufenthaltsort her- 
aufkommen,“ aber in einem Au- 
genblick werde ich sie davon weg- 
eilen lassen." Und den, der erwählt 
ist, werde ich darüber einsetzen.® 
Denn wer ist mir gleich,* und wer 
wird mich herausfordern, "und wer 
nun ist der Hirte, der vor 
mir bestehen kann?’ 45 Dar- 
um hört den Beschluß” Jehovas, 
den er gegen Babylon gefaßt hat,* 
und seine Gedanken, die er gegen 
das Land der Chaldäer ausgedacht 
hat.Y Sicherlich werden die Kleinen 
der Herde umhergeschleppt wer- 
den.” Sicherlich wird er ihretwegen 
ihren Aufenthaltsort öde werden 
lassen.® 46 Bei dem Schall, 
[wenn] Babylon ergriffen worden 
ist, wird die Erde gewiß zum Erbe- 
ben gebracht werden,? und ein 
Geschrei wird unter den Nationen 
gehört werden.” 


Babylon wird plötzlich fallen 
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JEREMIA 50:40—51:9 


5 Dies ist, was Jehova gespro- 

chen hat: „Siehe, ich erwek- 
ke gegen Babylon? und gegen die 
Bewohner von Leb-Kamai einen 
verderblichen Wind;®? 2 und ich 
will nach Babylon Worfler senden, 
die sie bestimmt worfeln und die 
ihr Land ausleeren werden;° denn 
es wird sich tatsächlich erweisen, 
daß sie am Tag des Unglücks auf 
allen Seiten gegen sie sind. 

3 Wer seinen Bogen tritt, trete 
nicht. Und niemand erhebe sich in 
seinem Panzerhemd. 

Und erweist ihren jungen Män- 
nern kein Mitleid.‘ Weiht ihr ganzes 
Heer der Vernichtung. * 4 Und 
sie sollen erschlagen fallen im Land 
der Chaldäer?® und durchbohrt auf 
ihren Straßen.' 

5 Denn Israel und Juda! sind 
nicht verwitwet gelassen von ih- 
rem Gott, von Jehova der Heer- 
scharen.* Denn das Land jener ist 
vom Standpunkt des Heiligen Is- 
raels aus voll von Schuld gewesen.! 

6 Flieht aus der Mitte Ba- 
bylons," und sorgt ein jeder für das 
Entrinnen seiner eigenen Seele.” 
Laßt nicht [zu], daß ihr leblos wer- 
det durch ihre Vergehung.° Denn 
es ist die Zeit der Rache, die Jehova 
gehört.? Es gibt eine Handlungs- 
weise, die er ihr heimzahlt.* 
7 Babylon ist ein goldener Becher 
in der Hand Jehovas gewesen," sie 
macht die ganze Erde trunken.* 
Von ihrem Wein haben die Natio- 
nen getrunken.* Darum handeln 
die Nationen fortwährend unsin- 
nig.“ 8 Plötzlich ist Babylon ge- 
fallen, so daß sie zerbrochen ist.” 
Heult über sie.” Holt Balsam für 
ihren Schmerz.* Vielleicht kann sie 
geheilt werden.” 

9 „Wir wollten Babylon heilen, 
aber sie ist nicht geheilt worden. 
Verlaßt sie,” und laßt uns ein jeder 
in sein eigenes Land gehen.” Denn 
bis an die Himmel hat ihr Gericht 
gereicht, und bis zu den Wolken- 
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himmeln ist es erhoben worden.*? 
10 Jehova hat Taten der Gerech- 
tigkeit für uns hervorgebracht.® 
Kommt, und laßt uns doch in Zion 
das Werk Jehovas, unseres Gottes, 
erzählen.” 

11 „Poliert die Pfeile. Füllt die 
Rundschilde. Jehova hat den Geist 
der Könige der Meder erweckt,° 
denn gegen Babylon ist sein Ge- 
danke [gerichtet], um sie zu ver- 
derben. Denn es ist die Rache 
Jehovas, die Rache für seinen Tem- 
pel.2 12 Gegen die Mauern von 
Babylon erhebt ein Signal.? Ver- 
stärkt die Wache. Stellt die Wäch- 
ter auf. Macht die im Hinterhalt 
Liegenden bereit! Denn so hat 
Jehova den Gedanken gefaßt, und 
so wird er auch bestimmt tun, was 
er gegen die Bewohner von Ba- 
bylon geredet hat.”* 

13 „O die du an großen Wassern 
weilst,! reich an Schätzen,” dein 
Ende ist gekommen, das Maß? dei- 
ner Gewinnmacherei.° 14 Jeho- 
va der Heerscharen hat bei seiner 
eigenen Seele geschworen:P ‚Ich 
will dich mit Menschen füllen, den 
Heuschrecken gleich,? und sie wer- 
den gewiß einen Jauchzer über 
dich anstimmen.” 15 Er ist es, 
der die Erde durch seine Kraft 
gemacht hat,° der das ertragfähige 
Land durch seine Weisheit! fest 
gegründet" und der durch sei- 
nen Verstand’ die Himmel aus- 
gespannt hat.” 16 Bei [seiner] 
Stimme gibt es durch ihn ein Ge- 
töse von Wassern in den Himmeln, 
und er läßt Dünste aufsteigen vom 
äußersten Ende der Erde.* Er hat 
sogar Schleusen für den Regen 
gemacht,’ und er bringt den Wind 
aus seinen Vorratshäusern hervor. 
17 Jeder Mensch hat sich so ver- 
nunftlos benommen, als hätte er 
keine Erkenntnis.” Jeder Metallbe- 
arbeiter wird beschämt werden 
wegen des gehauenen Bildes;? 
denn sein gegossenes Bild ist 
Falschheit,® und es ist kein Geist in 
ihnen. 18 Sie sind Nichtigkeit,@ 
ein Spottwerk.® Zu der Zeit, da die 
Aufmerksamkeit auf sie gerichtet 
wird, werden sie zugrunde gehen.f 


Meder gegen Babylon erweckt 
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19 Jakobs ANTEIL ist nicht wie 
diese Dinge,? denn er ist der Bild- 
ner von allem,? auch des Stabes 
seines Erbes.° Jehova der Heer- 
scharen ist sein Name.‘ 

20 Du bist mir eine Keule, wie 
Kriegswaffen® und durch dich 
werde ich bestimmt Nationen zer- 
schmettern, und durch dich will ich 
Königreiche verderben. 21 Und 
durch dich will ich das Roß und 
seinen Reiter zerschmettern, und 
durch dich will ich den Kriegswa- 
gen und seinen Fahrer zerschmet- 
ternf 22 Unddurch dich willich 
Mann und Frau zerschmettern, und 
durch dich will ich Greis und Knabe 
zerschmettern, und durch dich will 
ich Jüngling und Jungfrau zer- 
schmettern. 23 Und durch dich 
will ich den Hirten und seine Herde 
zerschmettern, und durch dich will 
ich den Landwirt und sein Gespann 
zerschmettern, und durch dich will 
ich Statthalter und bevollmäch- 
tigte Vorsteher zerschmettern. 
24 Und ich will Babylon und allen 
Bewohnern Chaldäas all ihr Böses 
heimzahlen, das sie in Zion vor 
euren Augen begangen haben” ist 
der Ausspruch Jehovas. 

25 „Siehe, ich bin gegen dich,® o 
Berg des Verderbensi”, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „du Verderber der 
ganzen Erde;} und ich will meine 
Hand gegen dich ausstrecken und 
dich von den zerklüfteten Felsen 
wegrollen und dich zu einem aus- 
gebrannten Berg machen.”* 

26 „Undman wird aus dir weder 
einen Stein für eine Ecke noch 
einen Stein für Grundfesten holen! 
denn zu wüsten Einöden auf unab- 
sehbare Zeit wirst du werden”* ist 
der Ausspruch Jehovas. 

27 „Erhebt ein Signal im Land." 
Blast das Horn unter den Nationen. 
Heiligt° gegen sie die Nationen. 
Bietet gegen sie die Königreiche 
von Ararat,? Minni und Aschkenas“ 
auf. Bestellt gegen sie einen Aus- 
hebungsbeamten. Laßt die Pfer- 
de" heraufkommen gleich borsti- 
gen Heuschrecken. 28 Heiligt 
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die Nationen gegen sie, die Könige 
von Medien? seine Statthalter und 
alle seine bevollmächtigten Vorste- 
her und das ganze Land der Herr- 
schaft eines jeden. 29 Und die 
Erde möge beben und sich winden 
vor Schmerz,® denn gegen Babylon 
haben sich die Gedanken Jehovas 
erhoben, um das Land Babylon 
zum Gegenstand des Entsetzens zu 
machen, ohne Bewohner.° 

30 Die starken Männer Ba- 
bylons haben aufgehört zu kämp- 
fen. Sie sind an den festen Orten 
sitzen geblieben. Ihre Kraft ist aus- 
getrocknet. Sie sind zu Frauen 
geworden.® Ihre Wohnsitze sind in 
Brand gesetzt worden. Ihre Riegel 
sind zerbrochen f 

31 Ein Läufer läuft einem ande- 
ren Läufer entgegen und ein Be- 
richterstatter einem anderen Be- 
richterstatter,? um dem König von 
Babylon zu berichten, daß seine 
Stadt an jedem Ende eingenom- 
men worden ist? 32 und daß 
selbst die Furten besetzt sind! und 
man die Papyrusboote mit Feuer 
verbrannt hat und die Kriegsleute 
selbst in Bestürzung geraten sind.” 

33 Denn dies ist, was Jehova 
der Heerscharen, der Gott Israels, 
gesprochen hat: „Die TIochter Ba- 
bylon ist wie eine Dreschtenne.* Es 
ist die Zeit, sie festzutreten. Noch 
eine kleine Weile, und die Zeit der 
Ernte wird für sie kommen.” 

34 „Nebukadrezar, der König 
von Babylon, hat mich gefressen;” 
er hat mich in Verwirrung ge- 
bracht. Er hat mich als leeres Gefäß 
hingestellt. Er hat mich verschlun- 
gen wie eine große Schlange;” er 
hat seinen Leib mit meinen liebli- 
chen Dingen angefüllt. Er hat mich 
fortgespült. 35 ‚Die an mir und 
meinem Organismus verübte Ge- 
walttat komme über Babylon!‘ wird 
die Bewohnerin Zions sagen.° ‚Und 
mein Blut sei auf den Bewohnern 
Chaldäas!' wird Jerusalem spre- 
chen.“P 

36 Dies ist daher, was Jehova 
gesprochen hat: „Siehe, ich führe 
deinen Rechtsfall,? und ich werde 
gewiß Rache für dich vollziehen." 


Babylon, genannt Scheschach, wird erobert 
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Und ich will ihr Meer austrocknen, 
und ich will ihre Brunnen vertrock- 
nen lassen? 37 Und Babylon 
soll zu Steinhaufen werden,’ zum 
Lager von Schakalen,° zum Gegen- 
stand des Entsetzens und zu etwas, 
was man auspfeift, ohne Bewoh- 
ner 38 Allesamt werden sie 
brüllen so wie mähnige junge Lö- 
wen. Sie werden sicherlich knurren 
wie die Jungen von Löwen.” 

39 „Wenn sie erhitzt sind, wer- 
de ich ihre Festmähler herrichten, 
und ich will sie trunken machen, 
daß sie frohlocken;® und sie sollen 
einen auf unabsehbare Zeit dau- 
ernden Schlaf schlafen, aus dem sie 
nicht [mehr] erwachen werden“ ist 
der Ausspruch Jehovas. 40 „Ich 
werde sie wie männliche Schafe 
zur Schlachtung hinabführen, wie 
Widder samt den Ziegenböcken.”s 

41 „Owieist Scheschach erobert 
worden,® und wie wird der ‚Lob- 
preis‘ der ganzen Erde eingenom- 
men!i Wie ist Babylon zum bloßen 
Gegenstand des Entsetzens un- 
ter den Nationen geworden!! 
42 Das Meer ist sogar über Ba- 
bylon heraufgekommen. Von der 
Menge seiner Wellen ist sie bedeckt 
worden.* 43 Ihre Städte sind ein 
Gegenstand des Entsetzens gewor- 
den, ein wasserloses Land und eine 
Wüstenebene.! Kein Mensch wird 
darin wie [in] einem Land woh- 
nen, und kein Menschensohn wird 
durch sie ziehen.” 44 Und ich 
will meine Aufmerksamkeit Bel? in 
Babylon zuwenden, und ich will 
aus seinem Mund hervorbringen, 
was er verschlungen hat.° Und die 
Nationen werden nicht mehr zu 
ihm strömen.P Auch soll selbst die 
Mauer Babylons fallen. 

45 Geht aus ihrer Mitte hinaus, 
mein Volk," und jeder sorge für das 
Entrinnen seiner Seele® vor der 
Zornglut Jehovas. 46 Oder an- 
dernfalls wird euer Herz verza- 
gen,” und ihr werdet in Furcht 
geraten wegen des Berichts, der im 


rJes 48:20; Jer 50:8; 2Ko 6:17; Off 18:4; s 1Mo 
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Land gehört werden soll. Und in 
einem Jahr wird der Bericht tat- 
sächlich kommen, und nachher 
wird es in einem anderen Jahr den 
Bericht und Gewalttat geben auf 
der Erde und Herrscher gegen 
Herrscher. 47 Darum siehe, es 
kommen Tage, da ich meine Auf- 
merksamkeit den gehauenen Bil- 
dern Babylons zuwenden will;? 
und ihr gesamtes eigenes Land 
wird beschämt werden, und alle 
ihre eigenen Erschlagenen werden 
in ihrer Mitte fallen.® 

48 Und über Babylon werden 
Himmel und Erde und alles, was 
darin ist, gewiß jubeln,* denn aus 
dem Norden werden die Verheerer 
zu ihr kommen“ ist der Ausspruch 
Jehovas. 49 „Nicht nur war Ba- 
bylon die Ursache, daß die Erschla- 
genen Israels fielen,® sondern zu 
Babylon sind auch die Erschlage- 
nen der ganzen Erde gefallen .f 

50 Ihr dem Schwert Entronne- 
nen, geht weiter. Bleibt nicht ste- 
hen.® Aus der Ferne gedenkt Je- 
hovas,® und Jerusalem möge in 
eurem Herzen aufkommen.“ 

51 „Wir haben uns schämen 
müssen,! denn wir haben Schmä- 
hung gehört.* Demütigung hat un- 
ser Angesicht bedeckt)! denn 
Fremde sind gegen die heiligen 
Stätten des Hauses Jehovas ge- 
kommen."® 

52 „Darum siehe, es kommen 
Tage“, ist der Ausspruch Jehovas, 
„da will ich ihren gehauenen Bil- 
dern meine Aufmerksamkeit zu- 
wenden,” und überall in ihrem 
Land wird der Durchbohrte stöh- 
nen.” 

53 „Wenn Babylon auch zu den 
Himmeln hinaufstiegeer und sie 
auch die Höhe ihrer Stärke uner- 
reichbar machte,@ werden von mir 
her die Verheerer an sie kommen" 
ist der Ausspruch Jehovas. 

54 „Horch! Da ist ein Geschrei 
von Babylon her® und ein großes 
Krachen aus dem Land der Chal- 
däert 55 denn Jehova verheert 
Babylon, und er wird daraus gewiß 
die große Stimme vernichten," und 
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ihre Wellen werden tatsächlich un- 
gestüm sein wie viele Wasser.? Der 
Lärm ihrer Stimme wird sicherlich 
erschallen. 56 Denn es soll über 
sie, über Babylon, der Verheerer 
kommen,’ und ihre starken Män- 
ner werden bestimmt gefangenge- 
nommen werden.“ Ihre Bogen sol- 
len zerschmettert werden,@ denn 
Jehova ist ein Gott der Vergeltun- 
gen.° Er wird ganz sicher ver- 
gelten? 57 Und ich will ihre 
Fürsten und ihre Weisen, ihre 
Statthalter und ihre bevollmäch- 
tigten Vorsteher und ihre starken 
Männer trunken machen 8 und sie 
sollen einen auf unabsehbare Zeit 
dauernden Schlaf schlafen, aus 
dem sie nicht [mehr] erwachen 
werden”? ist der Ausspruch des 
Königs,! dessen Name Jehova der 
Heerscharen ist.} 

58 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: „Die 
Mauer Babylons, obwohl breit, 
wird ganz bestimmt geschleift 
werden;* und ihre Tore, obwohl 
hoch, werden mit Feuer in 
Flammen gesetzt werden.! Und die 
Völker werden sich einfach für 
nichts abmühen müssen” und Völ- 
kerschaften einfach für das Feuer;” 
und sie werden sich nur ermüden.” 

59 Das Wort, das Jeremia, der 
Prophet, Seraja, dem Sohn Nerijas®, 
des Sohnes Machsejas,? gebot, als 
dieser mit Zedekja, dem König von 
Juda, im vierten Jahr, da er König 
war, nach Babylon ging; und Se- 
raja war der Quartiermeister. 
60 Und Jeremia schrieb dann all 
das Unglück, das über Babylon 
kommen würde, nämlich alle die- 
se gegen Babylon geschriebenen 
Worte, in ein Buch.? 61 Über- 
dies sagte Jeremia zu Seraja: „So- 
bald du nach Babylon kommst und 
[sie] tatsächlich siehst, sollst du 
auch alle diese Worte vorlesen." 
62 Und du sollst sprechen: ‚O Je- 
hova, du selbst hast gegen diesen 
Ort geredet, um ihn wegzutilgen, 
so daß schließlich kein Bewohner 
mehr darin sei, weder Mensch 
noch Haustier, sondern daß sie zu 
lauter wüsten Einöden werde auf 
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unabsehbare Zeit.‘ 63 Und es 
soll geschehen, wenn du dieses 
Buch zu Ende gelesen hast, daß du 
einen Stein daran binden wirst, 
und du sollst es mitten in den 
Euphrat werfen 64 Und du 
sollst sagen: ‚Auf diese Weise wird 
Babylon versinken und nie [wie- 
der] aufstehen wegen des Un- 
glücks, das ich über sie bringe;® 
und sie werden sich gewiß ermü- 
den.’”° 

Bis hierher die Worte Jeremias. 


5 Zedekja@ war einundzwan- 
zig Jahre alt, als er zu regie- 
ren begann,® und elf Jahre lang 
regierte er in Jerusalem.‘ Und der 
Name seiner Mutter war Hamutals, 
die Tochter Jeremias aus Ljbna#. 
2 Und er tat fortgesetzt, was böse 
war in den Augen Jehovas,! gemäß 
allem, was Jojakim! getan hatte. 
3 Denn wegen des Zornes Jehovas 
geschah es in Jerusalem und Juda, 
bis er sie von seinem Angesicht 
weggeworfen hatte.* Und Zedekja 
ging daran, gegen den Kö- 
nig von Babylon zu rebellie- 
ren.! 4 Schließlich geschah es im 
neunten Jahr seiner Regierung als 
König,* im zehnten Monat, am 
zehnten Tag des Monats, daß Ne- 
bukadrezar, der König von Ba- 
bylon, er und seine ganze Streit- 
macht, gegen Jerusalem kam," und 
sie begannen es zu belagern und 
ringsherum gegen dasselbe ein Be- 
lagerungswerk zu bauen. 5 So 
geriet die Stadt bis zum elften Jahr 
des Königs Zedekja unter Belage- 
rung.P 
6 Im vierten Monat, am neunten 
Tag des Monats,@ wurde die Hun- 
gersnot in der Stadt schwer, und es 
erwies sich, daß kein Brot für 
das Volk des Landes da war." 
7 Schließlich wurde die Stadt er- 
brochen;® und was all die Kriegs- 
leute betrifft, sie begannen wegzu- 
laufen! und bei Nacht aus der Stadt 
hinauszugehen auf dem Weg des 
Tores zwischen der Doppelmauer, 
das am Königsgarten ist," während 
die Chaldäer rings um die Stadt 
waren; und sie gingen den Weg der 
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Araba® weiter. 8 Und eine 
Streitmacht der Chaldäer jagte 
dann dem König nach,? und sie 
holten Zedekja schließlich in den 
Wüstenebenen von Jericho ein;® 
und seine ganze Streitmacht, sie 
wurde von seiner Seite hinweg 
zerstreut. 9 Dann ergriffen sie 
den König und brachten ihn zum 
König von Babylon® nach Rjbla* im 
Land Hamaths hinauf, damit er 
richterliche Entscheidungen über 
ihn fällte® 10 Und der König 
von Babylon ging daran, die Söhne 
Zedekjas vor seinen Augen hinzu- 
schlachten,! und auch alle Fürsten 
von Juda schlachtete er in Ribla 
hin! 11 Unddie Augen Zedekjas 
blendete er,* worauf der König von 
Babylon ihn mit kupfernen Fesseln 
band und ihn nach Babylon brach- 
te! und ihn bis zum Tag seines 
Todes in das Haus des Gewahrsams 
setzte. 

12 Und im fünften Monat, am 
zehnten Tag des Monats, das heißt 
[im] neunzehnten Jahr König Ne- 
bukadrezars,* des Königs von Ba- 
bylon, rückte Nebusaradan”", der 
Oberste der Leibwache, der vor 
dem König von Babylon stand, in 
Jerusalem ein. 13 Und er ging 
daran, das Haus Jehovas und das 
Haus des Königs und alle Häuser 
Jerusalems° zu verbrennen;P und 
jedes große Haus verbrannte er mit 
Feuer.© 14 Und alle Streitkräfte 
der Chaldäer, die bei dem Obersten 
der Leibwache waren, rissen alle 
Mauern Jerusalems ringsum nie- 
der." 

15 Und einige der Geringen des 
Volkes und den Rest des Volkes, die 
in der Stadt Übriggebliebenen* 
und die Überläufer, die zum König 
von Babylon abgefallen waren, und 
den Rest der Werkmeister führ- 
te Nebusaradan, der Oberste der 
Leibwache, ins Exil. 16 Und ei- 
nige der Geringen des Landes ließ 
Nebusaradan, der Oberste der 
Leibwache, als Winzer und als 
Fronarbeiter zurück.“ 


r 2Kd 25:10; Jer 39:8; s 2Kö 25:11; t Jer 39:9; u 2Kö 
25:12; 2Kö 25:22; Jer 39:10. 


JEREMIA 52:17-34 


17 Und die kupfernen Säulen?, 
die zum Haus Jehovas gehörten, 
und die Fahrgestelle® und das kup- 
ferne Meer“, das im Haus Jehovas 
war, schlugen die Chaldäer in Stük- 
ke und trugen dann all das Kupfer 
davon nach Babylon. 18 Und 
die Eimer und die Schaufeln® und 
die Lichtscherenf und die Schalens 
und die Becher und alle kupfernen 
Geräte, mit denen man jeweils 
den Dienst verrichtete, nahmen 
siemit.® 19 Und die Becken! und 
die Feuerbecken und die Schalen! 
und die Eimer und die Leuchter* 
und die Becher und die Schalen, die 
aus echtem Gold waren,! und die- 
jenigen, die aus echtem Silber wa- 
ren,® nahm der Oberste der Leib- 
wache weg.” 20 Und die zwei 
Säulen®, das eine Meer? und die 
zwölf kupfernen Stiere,% die unter 
[dem Meer] waren, die Fahrgestel- 
le, die König Salomo für das Haus 
Jehovas gemacht hatte.” Es war 
unmöglich, das Gewicht ihres Kup- 
fers — [von] all diesen Geräten — 
zu bestimmen.°® 

21 Und was die Säulen betrifft, 
achtzehn Ellen an Höhe war jede 
Säule,' und ein Faden von zwölf 
Ellen mochte sie umspannen;" und 
ihre Dicke war vier Fingerbreit, sie 
war hohl. 22 Und das Kapitell 
darauf war aus Kupfer,’ und die 
Höhe des einen Kapitells war fünf 
Ellen;* und was das Netzwerk und 
die Granatäpfel auf dem Kapitell 
betrifft, ringsum,* alles war aus 
Kupfer; und die zweite Säule hatte 
genau dasselbe wie diese, auch die 
Granatäpfel”Y 23 Und die [Zahl 
der] Granatäpfel belief sich auf 
sechsundneunzig an den Seiten, 
wobei alle Granatäpfel auf dem 
Netzwerk ringsum [an Zahl] ein- 
hundert waren.” 

24 Ferner nahm der Oberste der 
Leibwache Seraja®, den Oberprie- 
ster, und Zephanja®, den zweiten 
Priester, und die drei Türhüter;*® 
25 und aus der Stadt nahm er 
einen Hofbeamten, der über die 
Kriegsleute gesetzt gewesen war, 
und sieben Männer von denen, die 
Zutritt zum König hatten,@ die in 
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der Stadt vorgefunden wurden, 
und den Sekretär des Heerober- 
sten, der das Volk des Landes 
musterte, und sechzig Mann vom 
Volk des Landes, die mitten in 
der Stadt vorgefunden wurden.? 
26 Diese nahm somit Nebusara- 
dan®, der Oberste der Leibwache, 
und geleitete sie zum König von 
Babylon nach Ribla° 27 Und 
dann schlug der König von Babylon 
diese nieder@ und brachte sie in 
Rjibla im Land Hamath® zu Tode. So 
ging Juda von seinem Boden hin- 
weg ins Exil.9 

28 Dies ist das Volk, das Nebu- 
kadrezar ins Exil führte: im sieb- 
ten Jahr dreitausenddreiundzwan- 
zig Juden.® 

29 Im achtzehnten Jahr Nebu- 
kadrezarsi waren es aus Jerusalem 
achthundertzweiunddreißig See- 
len. 

30 Im dreiundzwanzigsten Jahr 
Nebukadrezars führte Nebusara- 
dan, der Oberste der Leibwache, 
Juden ins Exil, siebenhundertfünf- 
undvierzig Seelen. 

Alle Seelen waren [an Zahl] vier- 
tausendsechshundert. 

31 Schließlich geschah es im sie- 
benunddreißigsten Jahr des Exils 
Jojachins,* des Königs von Juda, im 
zwölften Monat, am fünfundzwan- 
zigsten Tag des Monats, daß Ewil- 
Merodach, der König von Babylon, 
in dem Jahr, als er König wurde, 
das Haupt Jojachins, des Königs 
von Juda, erhob! und ihn dann aus 
dem Gefängnishaus herausbrach- 
te. 32 Und er begann Gutes mit 
ihm zu reden und seinen Thron 
höher zu stellen als die Throne der 
[anderen] Könige, die bei ihm in 
Babylon waren.” 33 Under leg- 
te seine Gefängniskleider ab,? und 
er aß beständig Brot° vor ihm alle 
Tage seines Lebens. 34 Und 
was seine bestimmte Zuwendung 
betrifft, so wurde ihm vom König 
von Babylon eine beständige be- 
stimmte Zuwendung gegeben, die 
[ihm] täglich zustand, bis zum Tag 
seines Todes, alle Tage seines 
Lebens. 


KLAGELIEDER 


N (’Aleph) 


O wie ist es gekommen, daß sie 
einsam sitzt,? die Stadt, die 
an Volk so zahlreich war!® 

Wie ist sie einer Witwe gleich 
geworden,° sie, die volk- 
reich war unter den Natio- 
nen!4 

Wie ist sie, die eine Fürstin 
war inmitten der Gerichts- 
bezirke, zwangsarbeits- 
pflichtig geworden!® 


2 (Beth) 

2 Heftig weint sie während der 
Nacht, f und ihre Tränen 
sind auf ihren Wangen.® 

Sie hat unter allihren Liebha- 
bern keinen, der sie trö- 
stet." 

Sogar all ihre eigenen Ge- 
fährten haben treulos an 
ihr gehandelt.? Sie sind ihr 
zu Feinden geworden. 


A (Gimel) 

3 Juda ist ins Exil gegangen we- 
gen der Trübsal* und we- 
gen der Menge der Knecht- 
schaft.! 

Sie selbst hat unter den Na- 
tionen wohnen müssen.” 
Keinen Ruheort hat sie ge- 
funden. 

Alle ihre Verfolger haben 
sie unter bedrängnisvol- 
len Umständen eingeholt.” 


“1 (Daleth) 
4 Die Wege Zions trauern, weil 
niemand da ist, der zum 
Fest kommt.° 
All ihre Tore sind verödet;P 
ihre Priester seufzen. 
Ihre Jungfrauen sind beküm- 
mert, und ihr selbst ist 
bitter [zumute].” 


i1 (He’) 

5 Ihre Widersacher sind zum 
Haupt geworden.° Die, die 
ihre Feinde sind, sind un- 
besorgt.' 

Weil Jehova selbst sie in 
Kummer gebracht hat we- 
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gen der Menge ihrer Über- 
tretungen,? 

Sind ihre eigenen Kinder ge- 
fangen vor dem Widersa- 
cher hergegangen.® 


1(Waw) 
6 Und von der Tochter Zion zieht 
all ihre Pracht aus.® 
Ihre Fürsten haben sich wie 
Hirsche erwiesen, die keine 
Weide gefunden haben;@ 
Und ständig wandern sie 
kraftlos vor dem Verfolger 
her.® 
t (Säjin) 

7 Jerusalem hat [in] den Tagen 
ihrer Trübsal und ihres hei- 
matlosen Volkes 

All ihrer begehrenswerten 
Dinge gedacht, die von 
[den] Tagen der Vorzeit an 
waren.f 

Als ihr Volk in die Hand des 
Widersachers fiel und sie 
keinen Helfer hatte, 

Sahen sie die Widersacher. 
Sie lachten über ihren Zu- 
sammenbruch.® 


N (Cheth) 

8 Jerusalem hat offenkundige 
Sünde begangen.‘ Darum 
ist sie zum bloßen Abscheu 
geworden.) 

Alle, die sie ehrten, haben sie 
geringschätzig behandelt,* 
denn sie haben ihre Blöße 
gesehen! 

Sie selbst seufzt* auch und 
wendet den Rücken. 


Ü (Teöth) 

9 Ihre Unreinheit ist an ihren 
Rocksäumen.” Sie gedachte 
nicht ihrer Zukunft,® 

Und hinab geht sie auf wun- 
derliche Weise. Keinen Trö- 
ster hat sie.? 

O Jehova, sieh meine Trüb- 
sal,@ denn der Feind hat 
großgetan." 

” (Jödh) 
10 Seine Hand hat der Widersa- 


q 2Mo 3:7; r Jer 50:29. 


KLAGELIEDER 1:11-20 


cher gegen all ihre begeh- 
renswerten Dinge ausge- 
breitet.? 

Denn sie hat Nationen gese- 
hen, die in ihr Heiligtum 
gekommen sind,P 

Denen du gebotest, nicht in 
die Versammlung zu kom- 
men, die dir gehört. 


2 (Kaph) 
11 All ihr Volk seufzt; sie suchen 
nach Brot.° 
Sie haben ihre begehrens- 
werten Dinge für etwas 
zum Essen gegeben, um die 
Seele zu erquicken.‘ 
Sieh, o Jehova, und schau 
doch, denn ich bin wie eine 
Wertlose geworden.® 


5 (Lämedh) 

12 Ist es nichts für euch alle, die 
ihr des Weges dahinzieht? 
Schaut und seht.f 

Gibt es irgendeinen Schmerz 
gleich meinem Schmerz, 
der mir angetan worden 
ist,9 

Mit dem Jehova Kummer 
verursacht hat am Tag sei- 
ner Zornglut?® 


2 (Mem) 

13 Aus der Höhe hat er Feuer in 
meine Gebeine gesandt, 
und er unterwirft alle. 

Er hat ein Netz für meine 
Füße ausgebreitet.! Er hat 
mich rückwärts gewandt. 

Er hat mich zu einer Veröde- 
ten gemacht. Den ganzen 
Tag bin ich krank.* 


3 (Nun) 

14 Er ist gegenüber meinen Über- 
tretungen wachsam ge- 
blieben.! In seiner Hand 
verflechten sie sich inein- 
ander. 

Sie sind auf meinen Hals ge- 
kommen.” Meine Kraft ist 
gestrauchelt. 

Jehova hat mich in die Hand 
derer gegeben, gegen die 
ich nicht aufzustehen ver- 
mag.” 


D (Ssamech) 


15 All meine Starken hat Jehova 


Überlebende seufzen. Gott verwirft Zion 
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aus meiner Mitte beiseite 
geworfen.? 

Er hat eine Zusammenkunft 
gegen mich einberufen, um 
meine jungen Männer zu 
zerschmettern.P 

Jehova hat die wahre Wein- 
kelter getreten,° die der 
Jungfrau, der Tochter Juda, 
gehört. 

v (‘Ajin) 

16 Über diese Dinge weine ich 
wie eine Frau.° Mein Auge, 
mein Auge fließt von Was- 
ser.f 

Denn ein Tröster hat sich fern 
von mir befunden, jemand, 
der meine Seele erquicke. 

[Der Kreis] meiner Söhne ist 
verödet worden,® denn der 
Feind hat großgetan.® 


D (Pe’) 
17 Zion hat ihre Hände ausgebrei- 
tet.! Keinen Tröster hat sie.J 
Jehova hat hinsichtlich Ja- 
kobs alle, die rings um ihn 
sind, als seine Widersacher 
aufgeboten.* 


Jerusalem ist etwas Ab- 
scheuliches unter ihnen ge- 
worden.! 

S (Za.dhe) 


18 Jehova ist gerecht,” denn ge- 
gen seinen Mund habe ich 
rebelliert.” 

Hört nun zu, ihr Völker alle, 
und seht meinen Schmerz. 

Meine eigenen Jungfrauen 
und meine eigenen jungen 
Männer sind in Gefangen- 
schaft gegangen.° 


P (Qöph) 

19 Ich habe meinen Liebhabern 
zugerufen.? Sie selbst ha- 
ben mich hintergangen. 

Meine Priester und meine al- 
ten Männer sind in der 
Stadt dahingeschieden, 

Während sie sich etwas zu 
essen suchten, um ihre 
Seele zu erquicken.” 


“) (Resch) 
20 Sieh, o Jehova, denn ich bin in 
Bedrängnis. Meine Einge- 


1049 


weide selbst sind in Gä- 
rung.? 

Mein Herz hat sich umge- 
kehrt in meinem Innern,P 
denn ich bin ganz be- 
stimmt rebellisch gewe- 
sen.® 

Draußen beraubte das 
Schwert [mich] der Kin- 
der.“ Innerhalb des Hauses 
ist es wie der Tod.® 


%® (Schin) 

21 Man hat gehört, wie ich selbst 
seufze gleich einer Frau.f 
Es gibt keinen Tröster für 
mich.s 

Alle meine Feinde, sie haben 
von meinem Unglück ge- 
hört.? Sie haben frohlockt, 
weil du selbst [es] getan 
hast.! 

Du wirst bestimmt den Tag 
herbeiführen, den du aus- 
gerufen hast,! damit sie 
werden mögen wie ich.* 


N (Taw) 

22 Laß all ihre Schlechtigkeit vor 
dich kommen, und verfah- 
re streng mit ihnen,! 

So wie du mit mir streng 
verfahren bist wegen all 
meiner Übertretungen. m 

Denn meiner Seufzer sind 
viele,” und mein Herz ist 
krank.° 


N (’Aleph) 


O wie umwölkt Jehova in sei- 
nem Zorn die Tochter 
Zion!P 

Er hat vom Himmel auf die 
Erde hinabgeworfen‘ die 
Schönheit Israels.” 

Und er hat des Schemels sei- 
ner Füße nicht gedacht® am 
Tag seines Zorns. 


2 (Beth) 

2 Jehova hat verschlungen, er 
hat kein Mitleid gezeigt 
mit irgendwelchen Auf- 
enthaltsorten* Jakobs. 

In seinem Zornausbruch hat 
er die befestigten Plätze" 
der Tochter Juda niederge- 
rissen. 


Kein Tröster. Jehova wie ein Feind 
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Mit der Erde hat er in Berüh- 
rung gebracht,? entweiht 
hat er das Königreich? und 
ihre Fürsten.* 


1 (Gimel) 

3 In der Glut des Zorns hat er 
jedes Horn Israels abge- 
hauen.“ 

Er hat seine rechte Hand 
vor dem Feind zurückge- 
wandt,® 

Und in Jakob brennt er wei- 
terhin wie ein flammendes 
Feuer, das ringsum ver- 
zehrt hat.f 


“1 (Däleth) 

4 Er hat seinen Bogen getreten 
wie ein Feind.? Seine Rech- 
te® hat Stellung genommen 

Wie ein Widersacher! und er 
hat ständig alle für die Au- 
gen Begehrenswerten ge- 
tötet.! 

In das Zelt* der Tochter Zion 
hat er seinen Grimm aus- 
gegossen so wie Feuer.! 


1 (He‘) 

5 Jehova ist einem Feind gleich 
geworden.® Er hat Israel 
verschlungen.” 

Er hat all ihre Wohntürme 
verschlungen;° er hat über 
seine befestigten Plätze 
Verderben gebracht.P 

Und bei der Tochter Juda läßt 
er Trauer und Wehklage 
überströmen.‘ 


) (Waw) 

6 Und er behandelt seine Hütte" 
gewalttätig wie die in ei- 
nem Garten.® Er hat Ver- 
derben über sein Fest ge- 
bracht. 

Jehova hat in Zion Fest‘ und 
Sabbat vergessen lassen. 
Und im Zorn seiner Straf- 
ankündigung zeigt er kei- 
nen Respekt vor König und 

Priester." 
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KLAGELIEDER 2:7-15 
T (Säjin) 

7 Jehova hat seinen Altar versto- 
ßen.? Er hat sein Heiligtum 
mit Verachtung von sich 
gewiesen.® 

Der Hand des Feindes hat er 
die Mauern ihrer Wohn- 
türme ausgeliefert.“ 

Im Haus Jehovas haben sie 
[ihre] eigene Stimme er- 
schallen lassen wie am Tag 
eines Festes.® 


M (Cheth) 

8 Jehova hat daran gedacht, die 
Mauer* der Tochter Zion zu 
verderben. 

Er hat die Meßschnur ausge- 
spannt. Er hat seine Hand 
nicht abgewandt vom Ver- 
schlingen.® 

Und er versetzt Wall und 
Mauer in Trauer. Zusam- 
men sind sie verfallen. 


& (Teth) 

9 In die Erde sind ihre Tore! 
gesunken. Er hat ihre Rie- 
gel zerstört und in Stücke 
zerschlagen. 

Ihr König und ihre Fürsten 
sind unter den Nationen.! 
Da ist kein Gesetz.* 

Auch ihre eigenen Propheten 
haben keine von Jehova 
kommende Vision gefun- 
den.! 


* (Jödh) 

10 Die älteren Männer der Tochter 
Zion sitzen auf der Erde, 
[wo] sie Schweigen bewah- 
ren.” 

Sie haben Staub auf ihr Haupt 
getan.” Sie haben sich 
Sacktuch umgegürtet.° 

Zur Erde haben die Jungfrau- 
en Jerusalems ihr Haupt 
gesenkt.? 


> (Kaph) 

11 Meine Augen sind in lauter 
Tränen vergangen. Meine 
Eingeweide sind in Gä- 
rung.” 

Zur Erde verschüttet ist mei- 
ne Leber® wegen des Zu- 
sammenbruchs der Toch- 
ter meines Volkes,* 


Tränen wegen Zions Zusammenbruch 
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Weil Kind und Säugling auf 
den öffentlichen Plätzen 
der Stadt verschmachten.° 


5 (Lämedh) 

12 Zu ihren Müttern haben sie 
ständig gesagt: „Wo sind 
Korn und Wein?"P 

Denn sie verschmachten 
gleich einem auf den öf- 
fentlichen Plätzen der Stadt 
Erschlagenen, 

Denn ihre Seele wird ausge- 
schüttet in den Busen ihrer 
Mütter. 


N (Mem) 

13 Wovon soll ich dich als Zeugen 
gebrauchen? Was soll ich 
mit dir vergleichen, o Toch- 
ter Jerusalem”?* 

Was soll ich dir gleichma- 
chen, damit ich dich tröste, 
o Jungfrau, Tochter Zion”? 

Denn dein Zusammenbruch® 
ist ebensogroß wie das 
Meer. Wer kann dir Heilung 
bringen”? 


J (Nun) 

14 Deineeigenen Propheten haben 
für dich in Visionen wert- 
lose und unbefriedigende 
Dinge geschaut,3 

Und sie haben deine Verge- 
hung nicht aufgedeckt, um 
deine Gefangenschaft ab- 
zuwenden,® 

Sondern sie schauten für dich 
in Visionen ständig wertlo- 
se und irreführende pro- 
phetische Sprüche.‘ 


D (Ssämech) 

15 Über dich haben alle, die des 
Weges dahinzogen, in die 
Hände geklatscht.! 

Sie haben gepfiffen* und 
fortwährend den Kopf ge- 
schüttelt! über die Tochter 
Jerusalem, [indem sie spra- 
chen:] 

„Ist das die Stadt, von der 
man zu sagen pflegte: ‚Sie 
ist der Schönheit Vollkom- 
menheit, ein Frohlocken für 
die ganze Erde.'?"” 
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2 (Pe‘) 

16 Alle deine Feinde haben ihren 

Mund über dich aufgetan.® 

Sie haben gepfiffen und fort- 


gesetzt mit den Zähnen ge- 
knirscht.® Sie haben 
gesagt: „Wir wollen 


[sie] verschlingen.° 

Dies ist ja der Tag, auf den 
wir gehofft haben.“ Wir ha- 
ben’s gefunden! Wir ha- 
ben’s gesehen!“® 

v (‘Ajin) 

17 Jehova hat getan, was er im 
Sinn hatte.‘ Er hat, was er 
gesagt hat, vollbracht, 

Was er seit den Tagen vor 
alters geboten hat. Er hat 
niedergerissen und kein 
Mitleid gezeigt.‘ 

Und über dich läßt er den 
Feind sich freuen.! Er hat 
das Horn deiner Widersa- 
cher erhöht.* 


S (Za-dh6) 

18 Ihr Herz hat zu Jehova ge- 
schrien,! o Mauer der Toch- 
ter Zion.” 

Laß wie einen Wildbach Trä- 
nen herabfließen Tag und 
Nacht.® 

Gewähr dir kein Erschlaffen. 
Nicht raste die Pupille dei- 
nes Auges. 


P (Qoph) 

19 Mache dich auf! Wimmere bei 
Nacht zu Beginn der Mor- 
genwachen.° 

Schütte dein Herz aus? wie 
Wasser vor dem Angesicht“ 
Jehovas. 

Hebe deine Handflächen zu 
ihm empor" wegen der See- 
le deiner Kinder, 

Die vor Hunger verschmach- 
ten am Eingang aller Stra- 
Ben.® 


7) (Resch) 

20 Sieh, o Jehova, und schau*' doch 
nach dem, mit dem du auf 
diese Weise streng verfah- 
ren bist. 

Sollten die Frauen ständig 
ihre eigene Frucht essen, 
die vollentwickelt gebore- 
nen Kinder,“ 
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KLAGELIEDER 2:16—3:7 


Oder sollten im Heiligtum Je- 
hovas Priester und Prophet 
getötet werden?® 


D (Schin) 
21 Knabe und Greis? haben aufder 
Erde der Straßen gelegen.° 

Meine Jungfrauen und meine 
jungen Männer, sie sind 
durch das Schwert gefal- 
len. 

Du hast getötet am Tag dei- 
nes Zorns.° Du hast ge- 
schlachtet;f du hast kein 
Mitleid gehabt. 


N (Taw) 

22 Wieam Tag eines Festest gingst 
du daran, meine Orte der 
Fremdlingschaft ringsum 
auszurufen. 

Und am Tag des Zornes Jeho- 
vas gab es tatsächlich kei- 


nen Entronnenen oder 
Überlebenden; 

Diejenigen, die ich voll- 
entwickelt hervorbrachte 


und großzog: mein Feind 
selbst rottete sie aus.) 
N (’Aleph) 

Ich bin der kräftige Mann, der 
Trübsal gesehen hat* zufol- 
ge des Stabes seines Zorn- 
ausbruchs. 

2 Ich bin es, den er geführt hat 
und in Finsternis wandeln 
läßt und nicht in Licht.! 

3 In der Tat, er wendet wieder- 
holt seine Hand gegen mich 
den ganzen Tag.” 


2 (Beth) 

4 Er hat mein Fleisch und meine 
Haut verfallen lassen.® Er 
hat meine Gebeine zerbro- 
chen.® 

5 Er hat gegen mich gebaut, da- 
mit er [mich] mit Giftpflan- 
zeP und Mühsal umringe!. 

6 An finsteren Stätten” hat er 
mich sitzen lassen wie 
längst Verstorbene.°® 


2 (Gimel) 
7 Er hat mich abgesperrt wie 
mit einer Steinmauer, da- 
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10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


mit ich nicht herauskom- 
me.® Er hat meine kupfer- 
nen Fesseln? schwer ge- 
nacht. 

Auch wenn ich um Beistand 
rufe und um Hilfe schreie, 
hemmt er tatsächlich mein 
Gebet. 

Er hat mit behauenem Stein 
meine Wege abgesperrt.d 
Meine Pfade hat er ver- 
dreht.® 


“7 (Däleth) 

Wie ein auf der Lauer liegender 
Bär ist er mir,f wie ein Löwe 
in Verstecken.$ 

Meine Wege hat er durcheinan- 
dergebracht, und er läßt 
mich brachliegen. Er hat 
mich zu einem Verödeten 
gemacht.® 

Er hat seinen Bogen getreten)! 
und er stellt mich auf als 
Zielscheibe für den Pfeil. 


1 (He‘) 

Er hat in meine Nieren die 
Söhne seines Köchers kom- 
men lassen.* 

Ich bin ein Gegenstand des 
Gelächters! geworden al- 
lem Volk, das gegen mich 
war, das Thema ihres Lie- 
des den ganzen Tag.” 

Er hat mir zur Genüge bittere 
Dinge gegeben.” Er hat 
mich mit Wermut satt ge- 
tränkt.° 


)(Waw) 

Und an Kies läßt er meine 
Zähne zerbrechen.” Er hat 
mich in der Asche kauern 
lassen.‘ 

Du hast auch verstoßen, so daß 
es keinen Frieden gibt für 
meine Seele. Was Gutes ist, 
habe ich aus dem Gedächt- 
nis verloren.” 

Und ich sage ständig: „Zugrun- 
de gegangen ist meine Ho- 
heit und was ich von Jeho- 
va erwartet habe.” 

? (Säjin) 

Gedenke meiner Trübsal und 
meines heimatlosen Zu- 
standes,! des Wermuts und 
der Giftpflanze." 


Auf Jehovas Erbarmungen warten 
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20 Ganz bestimmt wird deine See- 
le [dessen] gedenken und 
sich tiefüber mich beugen. 

21 Dies ist, was ich in mein Herz 
zurückrufen werde.? Dar- 
um werde ich eine warten- 
de Haltung bekunden.° 


M (Cheth) 
sind die Taten liebender 
Güte@ Jehovas, daß es mit 
uns nicht zu Ende gegan- 
gen ist,* denn seine Er- 
barmungen werden gewiß 
kein Ende nehmen 
sind jeden Morgen neu. 
Sehr groß ist deine Treue.® 
„Jehova ist mein Teil“: hat mei- 
ne Seele gesagt, „darum 
werde ich ihm gegenüber 
eine wartende Haltung be- 
kunden.” 


22 Es 


23 Sie 


24 


& (Teth) 

Gut ist Jehova gegen den, der 
auf ihn hofft,* gegen die 
Seele, die ihn ständig 
sucht.! 

Gut ist es, daß einer wartet," ja 
in Stille,” auf die Rettung 
Jehovas. 

Gut ist es für einen kräftigen 
Mann, daß er das Joch in 
seiner Jugend trägt. 


25 


26 


27 


” (Jödh) 

Er sitze einsam und schweige,1@ 
weil er ihm [etwas] aufer- 
legt hat.” 

Er lege seinen Mund direkt in 
den Staub.° Vielleicht ist 
eine Hoffnung vorhanden.! 

Er halte die Wange sogar dem 
hin, der ihn schlägt.“ Er 
lasse sich sättigen mit 
Schmach.’ 


2 (Kaph) 

Denn nicht auf unabsehbare 
Zeit wird Jehova weiterhin 
verstoßen.” 

Denn obwohl er Kummer ver- 


28 
29 


30 


31 
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33 


34 


35 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


42 


43 


44 


ursacht hat,? wird er auch 
bestimmt Barmherzigkeit 
erweisen nach der Fülle 
seiner liebenden Güte. 
Denn nicht aus seinem eigenen 
Herzen hat er niederge- 
drückt, noch betrübt er die 
Menschensöhne.° 


5 (Lämedh) 

Daß man alle Gefangenen der 
Erde® unter seinen Füßen 
zertritt,® 

Daß man das Recht eines kräf- 
tigen Mannes vor dem 
Angesicht des Höchsten 
beugt,f 

Daß man einen Menschen ver- 
anlaßt, in seinem Rechtsfall 
krumme Wege zu gehen, 
[dafür] hat Jehova selbst 
keinen [billigenden] Blick 
gehabt. 


N (Mem) 

Wer nun hat gesprochen, daß 
etwas geschehen sollte, 
[wenn] Jehova selbst [es] 
nicht geboten hat?* 

Aus dem Mund des Höchsten 
gehen nicht schlechte Din- 
ge und was gut ist, hervor.! 

Wie kann sich ein lebender 
Mensch in Klagen ergehen! 
ein kräftiger Mann seiner 
Sünde wegen?* 


2 (Nun) 

Erkunden wir doch unsere 
Wege und erforschen sie,! 
und kehren wir doch um, ja 
zu Jehova.” 

Laßt uns unser Herz samt [un- 
seren] Handflächen zu Gott 
in den Himmeln erheben:" 

„Wir, wir haben uns vergangen, 
und wir haben uns re- 
bellisch benommen. Du 
selbst hast nicht verge- 
ben.P 


D (Ssämech) 

Du hast mit Zorn den Zugang 
versperrt, und du jagst 
uns ständig nach." Du hast 
getötet; du hast kein Mit- 
leid gezeigt.* 

Du hast mit Gewölk den Zu- 
gang zu dir versperrt,* da- 
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KLAGELIEDER 3:33-57 


mit das Gebet nicht hin- 
durchdringe.? 

Du machst uns zu bloßem Ab- 
schaum und Kehricht in- 
mitten der Völker.”P 


D(Pe‘) 
Alle unsere Feinde haben ihren 
Mund gegen uns aufgetan.® 
Schrecken und Höhlung sind 


unser geworden,® Ver- 
ödung und Zusammen- 
bruch.® 


Von Wasserbächen fließt mein 
Auge ständig wegen des 
Zusammenbruchs der 
Tochter meines Volkes.f 

v ('Ajin) 

Mein Auge, es hat sich ergossen 
und wird nicht gestillt wer- 
den, so daß es keine Pausen 
gibt,9 

Bis Jehova vom Himmel herab- 
schaut und sieht.® 

Mein eigenes Auge hat meiner 
Seele zugesetzt! wegen all 
der Töchter meiner Stadt.) 


S (Za.dh6) 

Meine Feinde haben ganz be- 
stimmt nach mir gejagt wie 
nach einem Vogel,* ohne 
Ursache.! 

Sie haben mein Leben in der 
Grube zum Schweigen ge- 
bracht,” und sie fuhren 
fort, Steine auf mich zu 
werfen. 

Wasser sind über mein Haupt 
geflossen.” Ich habe ge- 
sagt: „Ich werde gewiß ab- 
geschnitten werden!“ 


P (Qöph) 

Ich habe deinen Namen ange- 
rufen, o Jehova, aus unter- 
ster Grube.P 

Meine Stimme sollst du hö- 
ren.@ Zu meiner Erleichte- 
rung verbirg dein Ohr nicht 
vor meinem Hilferuf.” 

Du hast dich genaht an dem 
Tag, an dem ich dich unab- 
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KLAGELIEDER 3:58—4:9 


lässig anrief.° Du sprachst: 
„Fürchte dich nicht.”? 


”) (Resch) 

Du, o Jehova, hast den Rechts- 
streit meiner Seele ge- 
führt.° Du hast mein Leben 
zurückgekauft.® 

Du, o Jehova, hast das an mir 
verübte Unrecht gesehen.® 
O führe doch das Gericht 
für mich.f 

Du hast all ihre Rache gesehen, 
all ihre Gedanken gegen 
mich.s 


58 


59 


60 


© (Ssin oder Schin) 

Du hast ihr Schmähen gehört, o 
Jehova, all ihre Gedanken 
gegen mich,® 

Die Lippen derer, die gegen 
mich aufstehen,! und ihr 
Flüstern gegen mich den 
ganzen Tag lang.’ 

Schau doch auf ihr Sitzen selbst 
und auf ihr Aufstehen.* Ich 
bin das Thema ihres Lie- 
des.! 


61 


62 


63 


N (Taw) 

wirst ihnen [ihre] Hand- 

lungsweise zurückerstat- 

ten, o Jehova, gemäß dem 

Werk ihrer Hände.” 

Du wirst ihnen Unverschämt- 
heit des Herzens geben,” 
deinen Fluch für sie.° 

Du wirst ihnen nachjagen im 
Zorn und sie vertilgen? un- 
ter den Himmeln Jehovas 
hinweg.‘ 


64 Du 


65 


66 


N (’Aleph) 


O wie trübe wird das glänzende 
Gold, das gute Gold!" 
O wie die heiligen Steine® 
verschüttet werden am 
Eingang aller Straßen!" 


2 (Beth) 

2 Was die Söhne Zions betrifft,* 
die kostbaren, die mit ge- 
läutertem Gold aufgewo- 
gen wurden, 

OÖ wie sie großen irde- 
nen Krügen gleichge- 
achtet worden sind, dem 
Werk von Töpferhänden!’ 








Ausmaß des Elends bei Belagerung 


KAP.3 


a Ps 69:18 
Ps 145:18 
Jes 58:9 
Jak 4:8 

b Jer 1:8 

c Ps 7:8 
Ps 35:1 
Ps 69:18 
Jer 11:20 
Jer 51:36 

a Ps 71:23 
Jer 50:34 

e Jer 15:10 

f 1Sa 25:39 
Ps 9:4 
Ps 35:23 
Ps 43:1 
Jer 51:36 

g Ps 10:14 
Jer 11:19 


o 5Mo 28:15 
Jer 17:5 

p 5Mo 4:26 
5Mo 28:20 
Ps 35:6 
Jer 11:23 


q Ps 8:3 
Jer 10:12 


KAP.4 


r 1K8 6:22 
s 1K65:17 
1Kö 7:9 
t Jer 52:13 
u Jes 51:18 
v Jes 30:14 
Jer 19:11 
Jer 22:28 
Klg 5:12 


2.Spalte 


a 3Mo 26:29 
5Mo 28:53 
Jer 19:9 
Klg 4:10 

b Hi 39:16 

c Ps 22:15 
Klg 2:11 

a Klg 1:11 
Klg 2:12 

e Jer 52:6 

f Am 6:4 
Am 6:7 

g Jer 6:2 

h Hi 2:8 

i 1Mo 19:24 
Hes 16:48 

j 1Mo 19:25 
Da 9:12 

k 4Mo 6:2 
Ri 13:5 

1 Ps 51:7 


1054 


A (Gimel) 

3 Sogar Schakale haben das Eu- 
ter gereicht. Sie haben ihre 
Jungen gesäugt. 

Die Tochter meines Volkes 
wird grausam? wie Strauße 
in der Wildnis. 


1 (Däleth) 

4 Des Säuglings Zunge hat vor 
Durst an seinem Gaumen 
geklebt.“ 

Kinder ihrerseits haben um 
Brot gebeten. Da ist kei- 
ner, der [es] an sie austeilt.® 


11 (He’) 

5 Sogar die, die Leckerbissen 
aßen, sind von Entsetzen 
befallen worden auf den 
Straßen. 

Selbst die, die in Karmesin 
aufgezogen wurden,? muß- 
ten Aschenhaufen um- 
armen.® 


) (Waw) 

6 Die [Strafe für die] Vergehung 
der Tochter meines Volkes 
wird auch größer als die 
[Strafe für die] Sünde So- 
doms,! 

Das wie in einem Augenblick 
umgekehrt wurde und dem 
sich keine Hände [hilfreich] 
zuwandtenJ 

! (Säjin) 

7 Ihre Nasiräer* waren reiner als 
Schnee;! sie waren weißer 
als Milch. 

Sie waren tatsächlich rötli- 
cher® als Korallen; ihr 
Schliff war wie der Saphir“. 


M (Cheth) 

8 Dunkler als Schwärze ist ihr 
Aussehen geworden. Man 
hat sie nicht erkannt auf 
den Straßen. 

Ihre Haut ist eingeschrumpft 
auf ihren Gebeinen.? Sie ist 
so trocken geworden wie 
ein Baum. 


D (Teth) 


9 Besser ist es den vom Schwert 
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KLAGELIEDER 4:10-21 


D (Pe’) 

16 Das Angesicht Jehovas hat sie 
geteilt.“ Er wird sie nicht 
wieder anschauen.P 

Man wird bestimmt selbst 
auf die Priester keine Rück- 
sicht nehmen. Man wird 
gewiß sogar den alten Män- 
nern keine Gunst erwei- 
sen.”d 

v ('Ajin) 

17 Während wir noch sind, 
schmachten unsere Augen 
vergeblich nach Beistand 
für uns.® 

Während wir umherschauen, 
haben wir nach einer Na- 
tion ausgeschaut, die keine 
Rettung bringen kann.* 


S (Za-dh6) 

18 Man ist unseren Schritten nach- 
gejagt, so daß wir nicht auf 
unseren Öffentlichen Plät- 
zen wandeln können. 

Unser Ende hat sich genaht. 
Unsere Tage sind voll ge- 
worden, denn unser Ende 
ist gekommen.® 


P (Qoöph) 

19 Schneller als die Adler der 
Himmel haben sich unsere 
Verfolger erwiesen.‘ 

Auf den Bergen sind sie uns 
hitzig nachgejagt. In der 
Wildnis haben sie uns auf- 
gelauert.* 


) (Resch) 

20 Selbst der Hauch unserer Nase!, 
der Gesalbte Jehovas", ist 
in ihrer großen Grube 
gefangengenommen wor- 
den,” 

Von dem wir gesagt haben: 
„In seinem Schatten? wer- 
den wir unter den Nationen 
leben.”? 


& (Schin) 
21 Frohlocke und freue dich, o 
Tochter Edom," die du im 
Land Uz wohnst. 
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KLAGELIEDER 4:22—5:22 


Auch an.dich wird der Becher 
kommen.® Du wirst trun- 
ken werden und dich ent- 
blößt zeigen.® 


N (Taw) 

22 Deine Vergehung, o Tochter 
Zion, ist zu Ende gekom- 
men.° Er wird dich nicht 
wieder ins Exil wegfüh- 
ren.‘ 

Er hat seine Aufmerksam- 
keit deiner Vergehung zu- 
gewandt, o Tochter Edom. 
Er hat deine Sünden aufge- 
deckt.°® 


Gedenke, o Jehova, dessen, was 
uns widerfahren ist. Schau 
doch, und sieh unsere 
Schmach!s 

2 Unser eigener Erbbesitz ist 
Fremden zugewiesen wor- 
den, unsere Häuser Aus- 
ländern.® 

3 Wir sind zu bloßen Waisen ge- 
worden, vaterlos.! Unse- 
re Mütter sind Witwen 
gleich. 

4 Unser eigenes Wasser haben 
wir um Geld trinken müs- 
sen.k Unser eigenes Holz 
kommt uns um einen Kauf- 


preis zu. 
5 Dicht an unserem Nacken ist 
man uns nachgejagt.! 


Wir sind ermattet. Keine 
Ruhe ist uns gelassen wor- 
den.” 

6 Ägypten" haben wir die Hand 
gegeben;° Assyrien,P um 
mit Brot gesättigt zu wer- 
den. 

7 Unsere Vorväter sind es, die 
gesündigt haben. Sie sind 
nicht mehr. Was uns be- 
trifft, so sind es ihre Ver- 
gehungen, die wir haben 
tragen müssen." 

8 Lediglich Knechte haben über 
uns geherrscht.* Da ist nie- 
mand, der uns ihrer Hand 
entreißt.! 

9 Unter Einsatz unserer Seele 
bringen wir unser Brot her- 
beit wegen des Schwertes 
der Wildnis. 


10 Unsere Haut selbst ist wie ein 


Exil beklagt. Schwierige Zeiten 
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Ofen so heiß geworden zu- 
folge der Hungerqualen.® 

11 Die Ehefrauen in Zion haben sie 
gedemütigt,? die Jungfrau- 
en in den Städten Judas. 

Selbst Fürsten sind nur durch 
ihre Hand gehängt wor- 
den.° Sogar das Angesicht 
alter Männer hat man nicht 
geehrt. 

Sogar junge Männer haben 
selbst eine Handmühle auf- 
gehoben,° und unter der 
Holz[last] sind bloße Kna- 
ben gestrauchelt.f 

Alte Männer, siesind sogar dem 
Tor ferngeblieben,? junge 
Männer ihrer Instrumen- 
talmusik.® 

Das Frohlocken unseres Her- 
zens hat aufgehört. Un- 
ser Reigentanz ist in bloße 
Trauer verwandelt wor- 
den.! 

Die Krone unseres Hauptes ist 
gefallen! Wehe nun uns, 
weil wir gesündigt haben!* 

Deswegen ist unser Herz krank 
geworden.! Dieser Dinge 
wegen sind unsere Augen 
trübe geworden,” 

Des Berges Zion wegen, der 
verödet ist;" ja Füchse sind 
darauf gelaufen.° 

Was dich betrifft, o Jehova, auf 
unabsehbare Zeit wirst du 
[auf dem Thron] sitzen. 
Dein Thron währt Genera- 
tion um Generation.‘ 

Wie kommt es, daß du uns für 
immer vergißt," daß du uns 
für die Länge der Tage ver- 
1äßt?* 

Führe uns zurück ® o Jehova, zu 
dir, und wir wollen zurück- 
kehren. Bringe uns neue 
Tage wie vor alters." 

22 Doch du hast uns ganz be- 

stimmt verworfen.” Du 
hast uns überaus gezürnt.” 
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HESEKIEL 


Und es geschah im dreißigsten 

Jahr, im vierten [Monat], am 
fünften [Tag] des Monats, als ich 
inmitten der ins Exil? Weggeführ- 
ten am Strom Kebar war,? daß die 
Himmel aufgetan wurden? und ich 
Visionen Gottes zu sehen begann.® 
2 Am fünften [Tag] des Monats, 
das heißt [im] fünften Jahr des 
Exils König Jojachins® 3 erging 
ausdrücklich das Wort Jehovas? an 
Hesekiel,? den Sohn Busis, den 
Priester, im Land der Chaldäert, 
am Strom Kebar, und über ihn 
kam an jenem Ort die Hand Jeho- 
vas.' 

4 Und ich begann zu sehen, 
und siehe, da war ein stürmischer 
Wind,! der vom Norden kam, eine 
große Wolkenmasse* und zucken- 
des Feuer,! und ein Glanz war 
daran ringsum, und mitten aus 
ihm hervor, da war etwas wie der 
Anblick von Goldsilber, mitten aus 
dem Feuer.” 5 Und mitten aus 
ihm hervor war etwas, was vier 
lebenden Geschöpfen glich,” und 
so sahen sie aus: Sie waren das 
Gleichnis des Erdenmenschen. 
6 Und [jedes] hatte vier Gesich- 
ter° und [jedes] von ihnen vier 
Flügel.P 7 Und ihre Füße waren 
gerade Füße, und die Sohle ihrer 
Füße war wie die Sohle des Fußes 
eines Kalbes‘; und sie funkelten 
wie mit der Glut von geglättetem 
Kupfer.” 8 Und Menschenhände 
waren unter ihren Flügeln an ih- 
ren vier Seiten, und alle vier 
hatten ihre Gesichter und ihre 
Flügel! 9 Ihre Flügel waren an- 
einandergefügt. Sie pflegten sich 
nicht umzuwenden, wenn sie gin- 
gen; sie gingen ein jedes stets 
geradeaus." 

10 Und was das Gleichnis ihrer 
Gesichter betrifft, sie hatten alle 
vier ein Menschengesicht’ mit ei- 
nem Löwengesicht” zur Rechten,* 
und alle vier hatten ein Stierge- 
sicht? zur Linken;? alle vier hatten 
auch ein Adlergesicht.* 11 So 
waren ihre Gesichter. Und ihre 
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Flügel? breiteten sich nach oben 
hin aus. Jedes hatte zwei, die sich 
aneinanderfügten, und zwei be- 
deckten ihren Leib.» 

12 Und sie gingen ein jedes 
stets geradeaus.° Wohin immer der 
Geist zu gehen geneigt war, dahin 
gingen sie jeweils. Sie wandten 
sich nicht, während sie gingen.® 
13 Und was das Gleichnis der 
lebenden Geschöpfe betrifft, ihr 
Aussehen war wie brennende 
Feuerkohlen.f Etwas wie das Aus- 
sehen von Fackeln® bewegte sich 
zwischen den lebenden Geschöp- 
fen hin und her, und das Feuer war 
von hellem Schein, und Blitze gin- 
gen aus dem Feuer hervor.® 
14 Und von seiten der lebenden 
Geschöpfe gab es ein Ausgehen 
und ein Zurückkehren wie bei dem 
Aussehen des Blitzes.! 

15 Während ich die lebenden 
Geschöpfe weiterhin sah, nun sie- 
he, da war ein Rad auf der Erde 
neben den lebenden Geschöpfen ) 
bei den vier Gesichtern eines je- 
den.*k 16 Was das Aussehen der 
Räder! und ihren Bau betrifft, es 
war wie das Glühen von Chryso- 
lith"; und alle vier waren von 
einem Gleichnis. Und ihr Ausse- 
hen und ihr Bau waren so, wie 
wenn sich ein Rad inmitten ei- 
nes Rades befände.” 17 Wenn 
sie gingen, pflegten sie nach ihren 
vier entsprechenden Seiten hin zu 
gehen.° Sie wandten sich nicht in 
eine andere Richtung, wenn sie 
gingen? 18 Und was ihre Fel- 
gen betrifft, sie hatten eine solche 
Höhe, daß sie Furcht erweckten; 
und ihre Felgen waren voll Augen 
ringsum, alle vier 19 Und 
wenn die lebenden Geschöpfe gin- 
gen, so gingen jeweils die Räder 
neben ihnen, und wenn die leben- 
den Geschöpfe von der Erde em- 
porgehoben wurden, wurden die 
Räder jeweils emporgehoben." 
20 Wohin immer der Geist zu 
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gehen geneigt war, pflegten sie zu 
gehen, da der Geist [geneigt war], 
dahin zu gehen; und die Räder 
selbst wurden dicht neben ihnen 
jeweils emporgehoben, denn der 
Geist des lebenden Geschöpfes 
warinden Rädern. 21 Wennsie 
gingen, pflegten diese zu gehen; 
und wenn sie stehenblieben, 
pflegten diese stehenzubleiben; 
und wenn sie von der Erde empor- 
gehoben wurden, so wurden die 
Räder dicht neben ihnen jeweils 
emporgehoben, denn der Geist des 
lebenden Geschöpfes war in den 
Rädern.® 

22 Und über den Häuptern 
der lebenden Geschöpfe war das 
Gleichnis einer Ausdehnung? wie 
das Glitzern von scheueinflößen- 
dem Eis, ausgespannt oben über 
ihren Häuptern.* 23 Und unter 
der Ausdehnung waren ihre Flü- 
gel gerade, einer an dem anderen. 
Jedes hatte zwei Flügel, die an 
dieser Seite bedeckten, und jedes 
hatte zwei, die an jener Seite ihren 
Leibbedeckten. 24 Und ich hör- 
te dann das Rauschen ihrer Flügel, 
ein Rauschen wie das von ausge- 
dehnten Wassern, wie die Stimme 
des Allmächtigen, wenn sie gin- 
gen, das Rauschen eines Tumultes® 
wie das Rauschen eines Lagers. 
Wenn sie stehenblieben, ließen sie 
stets ihre Flügel sinken. 

25 Und es erscholl eine Stim- 
me oberhalb der Ausdehnung, die 
über ihrem Haupt war. (Wenn sie 
stehenblieben, ließen sie stets ihre 
Flügel sinken.) 26 Und ober- 
halb der Ausdehnung, die über 
ihrem Haupt war, da war etwas, 
was aussah wie Saphirstein,9 das 
Gleichnis eines Thrones.? Und auf 
dem Gleichnis des Thrones war 
das Gleichnis jemandes, der wie 
ein Erdenmensch aussah,! oben 
darauf. 27 Und ich sah dann 
etwas gleich dem Glühen von 
Goldsilber,! gleich dem Aussehen 
von Feuer innerhalb desselben 
ringsum,* von dem an, was aussah 
wie seine Hüften, und aufwärts; 
und von dem an, was aussah wie 
seine Hüften, und abwärts sah 
ich etwas wie das Aussehen von 
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Feuer, und ein Glanz war um ihn 
ringsum. 28 Da war etwas wie 
das Aussehen des Bogens,? der in 
einer Wolkenmasse am Tag eines 
Regengusses entsteht. So war das 
Aussehen des Glanzes ringsum. Es 
war das Aussehen des Gleichnis- 
ses der Herrlichkeit Jehovas.® Als 
ich [es] zu sehen bekam, da fiel ich 
auf mein Angesicht, und ich be- 
gann die Stimme eines Redenden 
zu hören. 


Und er sprach dann zu mir: 

„Menschensohn 4 stell dich auf 
deine Füße, damit ich mit dir 
rede.” 2 Und Geist begann in 
mich zu kommen, sobald er zu mir 
redete,f und er veranlaßte mich 
schließlich, mich auf meine Füße 
zu stellen, damit ich den hörte, der 
zu mir redete. 

3 Und er sagte weiter zu mir: 
„Menschensohn, ich sende dich zu 
den Söhnen Israels? zu rebelli- 
schen Nationen, die gegen mich 
rebelliert haben.! Sie selbst und 
ihre Vorväter haben sich gegen 
mich vergangen bis auf eben- 
diesen Tag! 4 Und die Söhne 
mit frechem Gesicht* und hartem 
Herzen! — ich sende dich zu ihnen, 
und du sollst zu ihnen sprechen: 
‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesagt hat.‘ 5 Und was 
sie betrifft, ob sie hören werden” 
oder [es] unterlassen? — denn sie 
sind ein rebellisches Haus —,? sie 
werden zweifellos doch wissen, 
daß sich ein Prophet in ihrer Mitte 
befunden hat.? 

6 Und du, o Menschensohn, 
fürchte dich nicht vor ihnen;@ und 
vor ihren Worten fürchte dich 
nicht, denn da sind Verstockte” 
und Dinge, die dich stechen,® und 
unter Skorpionen® wohnst du. Vor 
ihren Worten fürchte du dich 
nicht," und vor ihrem Angesicht 
erschrick du nicht,” denn sie sind 
ein rebellisches Haus." 7 Und 
du sollst meine Worte zu ihnen 
reden, ungeachtet ob sie hören 
oder [es] unterlassen, denn sie 
sind ein Fall von Rebellion.* 

8 Und du, o Menschensohn, 
höre, was ich zu dir rede. Werde 
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nicht rebellisch wie das rebellische 
Haus.® Öffne deinen Mund und iß, 
was ich dir gebe.” 

9 Und ich sah dann, und siehe, 
da war eine Hand ausgestreckt 
nach mir, und siehe, darin 
war eine Buchrolle 10 Under 
breitete sie allmählich vor mir aus, 
und sie war auf der Vorderseite 
und auf der Rückseite beschrie- 
ben;® und es waren Totenklagelie- 
der und Jammer und Wehklage 
darin geschrieben.f 


Und er sprach dann zu mir: 

„Menschensohn, was du fin- 
dest, iß. Iß diese Rolle, und geh, 
rede zum Hause Israel.” 

2 Da öffnete ich meinen Mund, 
und er ließ mich nach und nach 
diese Rolle essen? 3 Und er 
sagte weiter zu mir: „Menschen- 
sohn, du solltest deinen eigenen 
Bauch essen lassen, damit du gar 
deine Eingeweide mit dieser Rolle 
füllst, die ich dir gebe.” Und ich 
begann sie zu essen, und sie wurde 
in meinem Mund wie Honig so 
süß.! 

4 Und er fuhr fort, zu mir zu 
sprechen: „Menschensohn, geh, 
begib dich mitten unter das Haus! 
Israel, und du sollst mit meinen 
Worten zu ihnen reden. 5 Denn 
nicht zu einem Volk, das unver- 
ständlicher Sprache* oder schwe- 
rer Zunge ist,! wirst du gesandt 
— zum Hause Israel, 6 nicht zu 
zahlreichen Völkern von unver- 
ständlicher Sprache oder schwerer 
Zunge, deren Worte du nicht [mit 
Verständnis] hören kannst.” Hätte 
ich dich zu ihnen gesandt, so 
würden sogar jene aufdich hören." 
7 Was aber das Haus Israel be- 
trifft, sie werden nicht auf dich 
hören wollen, denn sie wollen 
nicht auf mich hören;° denn alle 
vom Hause Israel sind hartköpfig 
und hartherzig.? 8 Siehe! Ich 
habe dein Angesicht genauso hart 
gemacht wie ihr Angesicht® und 
deine Stirn genauso hart wie ihre 
Stirn." 9 Wie einen Diamanten, 
härter als Kieselstein,® habe ich 
deine Stirn gemacht. Du sollst dich 
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nicht vor ihnen fürchten,? und du 
sollst vor ihrem Angesicht nicht 
erschrecken,® denn sie sind ein 
rebellisches Haus.”® 

10 Und er sagte weiter zu mir: 
„Menschensohn, alle meine Worte, 
die ich zu dir reden werde, nimm 
in dein Herz,@ und höre mit deinen 
eigenen Ohren. 11 Undgeh, be- 
gib dich unter die ins Exil Wegge- 
führten,° unter die Söhne deines 
Volkes, und du sollst zu ihnen 
reden und zu ihnen sagen: ‚Dies 
ist, was der Souveräne Herr Jeho- 
va gesprochen hat’, ungeachtet ob 
sie hören oder ob sie [es] unterlas- 
sen.” 

12 Und ein Geist trug mich 
dann dahin,® und ich begann hin- 
ter mir das Rauschen eines großen 
Dahinstürmens®? zu hören: „Ge- 
segnet sei die Herrlichkeit Jehovas 
von seiner Stätte aus.” 13 Und 
da war das Rauschen der Flügel 
der lebenden Geschöpfe, die ein- 
ander dicht berührten) und das 
Geräusch der Räder dicht neben 
ihnen* und das Rauschen eines 
großen Dahinstürmens. 14 Und 
[der] Geist trug mich einher! und 
nahm mich dann, so daß ich im 
Grimm meines Geistes erbittert 
hinging, und die Hand Jehovas auf 
mir war stark.” 15 Sobegabich 
mich unter die ins Exil Weggeführ- 
ten in Tel-Abjib, die am Strom 
Kebar" wohnten?, und ich begann 
zu wohnen, wo sie wohnten; und 
ich blieb dort sieben Tage wohnen, 
betäubt in ihrer Mitte.P 

16 Und es geschah am Ende 
von sieben Tagen, daß das Wort 
Jehovas dann an mich erging und 
lautete: 

17 „Menschensohn, zu einem 
Wächter habe ich dich für das Haus 
Israel gemacht, und du sollst [die] 
Rede aus meinem Mund hören, 
und du sollst sie von mir aus 
warnen." 18 Wenn ich zu einem 
Bösen spreche: ‚Du wirst ganz 
bestimmt sterben‘, und du warnst 
ihn tatsächlich nicht und redest 
nicht, um den Bösen vor seinem 
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bösen Weg zu warnen, um ihn am 
Leben zu erhalten? so wird er, da 
er böse ist, in seiner Vergehung 
sterben,® aber sein Blut werde ich 
von deiner eigenen Hand zurück- 
fordern.e 19 Was aber dich be- 
trifft, falls du einen Bösen gewarnt 
hast@ und er tatsächlich nicht um- 
kehrt von seiner Bosheit und von 
seinem bösen Weg, so wird er 
selbst wegen seiner Vergehung 
sterben;® doch was dich betrifft, 
du wirst deine eigene Seele befreit 
haben. 20 Und wenn sich ein 
Gerechter von seiner Gerechtig- 
keit abwendet® und tatsächlich 
unrecht tut und ich dann einen 
Anstoß zum Straucheln vor ihn 
hinlege,® wird er selbst sterben, 
weil du ihn nicht warntest. Wegen 
seiner Sünde wird er sterben, ! und 
seiner gerechten Taten, die er tat, 
wird nicht gedacht werden)! aber 
sein Blut werde ich von deiner 
eigenen Hand zurückfordern.* 
21 Und was dich betrifft, falls du 
einen Gerechten gewarnt hast, 
damit der Gerechte nicht sündige,! 
und er seinerseits tatsächlich nicht 
sündigt, wird er ganz bestimmt 
weiterhin leben, weil er gewarnt 
worden war,® und du selbst wirst 
deine eigene Seele befreit haben.“ 

22 Und die Hand Jehovas kam 
dort über mich, und er sprach 
dann zu mir: „Mache dich auf, geh 
hinaus zur Talebene,° und dort 
werde ich mit dirreden.” 23 Da 
machte ich mich auf und ging 
hinaus zur Talebene, und siehe, die 
Herrlichkeit Jehovas stand dort? 
gleich der Herrlichkeit, die ich am 
Strom Kebar gesehen hatte,? und 
ich fiel dann auf mein Angesicht.” 
24 Dann kam Geist in mich’ und 
stellte mich auf meine Füße,' und 
er begann mit mir zureden und zu 
mir zu sagen: 

„komm, schließ dich in deinem 
Haus ein. 25 Und du, o Men- 
schensohn, siehe, man wird dir 
gewiß Stricke anlegen und dich 
damit binden, so daß du nicht 
ausziehen kannst mitten unter 
sie.“ 26 Und deine Zunge selbst 
will ich am Gaumen deines Mun- 
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des haften lassen,? und du wirst 
bestimmt verstummen,? und du 
wirst für sie nicht ein Mann wer- 
den, der Zurechtweisung erteilt,° 
weil sie ein rebellisches@ Haus 
sind. 27 Und wenn ich mit dir 
rede, werde ich deinen Mund auf- 
tun, und du sollst zu ihnen sagen:® 
‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesprochen hat.‘ Der Hö- 
rende höre [es], und der [es] un- 
terläßt, unterlasse [es], denn ein 
rebellisches Haus sind sie. 


Und du, o Menschensohn, 

nimm dir einen Ziegelstein, 
und du sollst ihn vor dich legen 
und in ihn eine Stadt einritzen, ja 
Jerusalem. 2 Und du sollst sie 
belagern! und ein Belagerungs- 
werk gegen sie bauen! und einen 
Belagerungswall gegen sie auf- 
werfen* und Lager gegen sie auf- 
schlagen und Sturmböcke rings- 
um gegen sie aufstellen! 3 Und 
was dich betrifft, nimm dir eine 
eiserne Backplatte, und du sollst 
sie als eiserne Wand zwischen dich 
und die Stadt stellen, und du sollst 
dein Gesicht fest gegen sie richten, 
und sie soll unter Belagerung kom- 
men, und du sollst sie belagern. Es 
ist ein Zeichen für das Haus Is- 
rael.” 

4 Und was dich betrifft, leg dich 
auf deine linke Seite, und du sollst 
die Vergehung des Hauses Israel 
darauf legen.” Nach der Zahl der 
Tage, die du darauf liegen wirst, 
wirst du ihre Vergehung tragen. 
5 Und ich selbst will dir die Jahre 
ihrer Vergehung® nach der Zahl 
von dreihundertneunzig Tagen ge- 
ben, und du sollst die Vergehung 
des Hauses Israel tragen. 6 Und 
du sollst sie vollenden. 

Und du sollst dich im zweiten 
Fall auf deine rechte Seite legen, 
und du sollst die Vergehung des 
Hauses Juda vierzig Tage tragen. 
Einen Tag für ein Jahr, einen Tag 
für ein Jahr, das habe ich dir 
gegeben." 7 Und du wirst dein 
Gesicht fest auf die Belagerung 
Jerusalems richten,° deinen Arm 
entblößt, und du sollst dagegen 
prophezeien. 
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8 Und siehe, ich will dir Stricke®? 
anlegen, damit du dich nicht von 
deiner einen Seite auf deine ande- 
re Seite umwendest, bis du die 
Tage deiner Belagerung vollendet 
haben wirst. 

9 Und was dich betrifft, nimm 
dir Weizen? und Gerste und dicke 
Bohnen® und Linsen® und Hirse 
und Spelt,® und du sollst sieinein 
Gefäß tun und dir Brot daraus 
machen für die Zahl der Tage, die 
du auf deiner Seite liegst; dreihun- 
dertneunzig Tage wirst du es es- 
sen. 10 Und deine Speise, die 
du essen wirst, wird nach dem 
Gewicht sein — zwanzig Schekel 
täglich. Von Zeit zu Zeit wirst du 
es essen. 

11 Und Wasser wirst du nur 
nach dem Maß trinken, den sech- 
sten Teil von einem Hin. Von Zeit 
zu Zeit wirst du trinken. 

12 Und als einen runden Ger- 
stenkuchen® wirst du es essen; 
und was dasselbe betrifft, auf Fla- 
den aus Dung des von Menschen 
Ausgeschiedenen! wirst du es vor 
ihren Augen backen.” 13 Und 
Jehova sprach weiter: „Ebenso 
werden die Söhne Israels ihr Brot 
unrein} essen unter den Nationen, 
wohin ich sie versprengen wer- 
de.”* 

14 Und ich sagte dann: „Ach, o 
Souveräner Herr Jehova! Siehe! 
Meine Seele ist keine verunreinig- 
te;! weder einen [schon] toten Kör- 
per noch ein zerrissenes Tier habe 
ich gegessen von meiner Jugend 
an,” ja bis jetzt, und in meinen 
Mund ist kein verdorbenes Fleisch 
gekommen.” 

15 Demgemäß sprach er zu 
mir: „Siehe, ich habe dir Rinder- 
dünger statt der Dungfladen des 
Menschen gegeben, und du 
sollst dein Brot darauf bereiten.“ 
16 Und er sagte weiter zu mir: 
„Menschensohn, siehe, ich zerbre- 
che die Stäbe, um die ringförmige 
Brote gehängt werden in Jerusa- 
lem, und sie werden Brot essen 
müssen nach Gewicht und mit 
angstvoller Besorgtheit,? und nach 
Maß und mit Schaudern werden 
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sie Wasser trinken? 17 so daß 
sie an Brot und Wasser Mangel 
haben, und sie mögen einander 
entsetzt anschauen und in ihrer 
Vergehung verwesen.® 


Und was dich betrifft, o Men- 

schensohn, nimm dir ein 
scharfes Schwert. Als das Scher- 
messer eines Barbiers wirst du es 
dir nehmen, und du sollst es über 
dein Haupt und über deinen Bart 
fahren lassen,° und du sollst dir 
Waagschalen nehmen und [das 
Haar] in Teile teilen. 2 Ein Drit- 
tel wirst du im Feuer selbst inmit- 
ten der Stadt verbrennen, sobald 
die Tage der Belagerung voll ge- 
worden sind. Und du sollst ein 
weiteres Drittel nehmen. Du wirst 
[es] mit dem Schwert rings um sie 
her schlagen,° und das [letzte] 
Drittel wirst du in den Wind streu- 
en, und ein Schwert werde ich 
ziehen hinter ihnen her f 

3 Und du sollst einige wenige 
an Zahl davon nehmen und sie 
in deine Rocksäume einwickeln.s 
4 Und andere von ihnen wirst du 
nehmen, und du sollst sie mitten 
ins Feuer werfen und sie im Feuer 
zu Asche verbrennen. Von einem 
wird ein Feuer ausgehen zum gan- 
zen Hause Israel.® 

5 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Das 
ist Jerusalem. In die Mitte der 
Nationen habe ich sie gesetzt 
mit Ländern rings um sie her. 
6 Und sie benahm sich dann re- 
bellisch gegen meine richterlichen 
Entscheidungen, in Bosheit mehr 
als die Nationen! und gegen meine 
Satzungen mehr als die Länder, die 
rings um sie her sind, denn meine 
richterlichen Entscheidungen ver- 
warfen sie, und was meine Satzun- 
gen betrifft, sie wandelten nicht 
darin.‘ 

7 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesagt hat: 
‚Weil ihr ungestümer* wart als die 
Nationen, die rings um euch her 
sind — nach meinen Satzungen 
wandeltet ihr nicht, und gemäß 
meinen richterlichen Entschei- 
dungen tatet ihr nicht;! sondern 


HESEKIEL 5:8—6:5 


ihr tatet gemäß den richterlichen 
Entscheidungen der Nationen, die 
rings um euch her sind, nicht 
wahr”?® 8 darum hat der 
Souveräne Herr Jehova dies ge- 
sprochen: „Siehe, ich bin gegen 
dich, [o Stadt, ] ja ich,® und ich will 
in deiner Mitte richterliche Ent- 
scheidungen vollstrecken vor den 
Augen der Nationen.e 9 Undich 
will in dir das tun, was ich nicht 
getan habe und desgleichen ich 
nicht mehr tun werde, wegen all 
deiner Abscheulichkeiten. 

10 Darum werden selbst Väter 
Söhne essen in deiner Mitte,® und 
Söhne, sie werden ihre Väter es- 
sen, und ich will an dir Taten des 
Gerichts vollstrecken und alles, 
was von dir übrigbleibt, nach allen 
Winden zerstreuen.” 

11 ‚Darum, so wahr ich lebe‘, ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚gewiß aus dem 
Grund, daß es mein Heiligtum 
war, das du mit all deinen ab- 
scheulichen Dingen? und mit all 
deinen Abscheulichkeiten verun- 
reinigtest,? so werde auch ich 
selbst [dich] vermindern,’ und 
meinem Auge wird es nicht leid 
tun,! und ich selbst will auch nicht 
Mitleid zeigen* 12 Ein Drittel 
von dir — durch die Pest werden 
sie sterben,! und durch Hungers- 
not werden sie in deiner Mitte ihr 
Ende finden.”® Und ein weiteres 
Drittel — durch das Schwert wer- 
den sie fallen rings um dich her. 
Und das [letzte] Drittel werde ich 
sogar in alle Winde zerstreuen,” 
und ein Schwert werde ich ziehen 
hinter ihnen her.° 13 Und mein 
Zorn wird gewiß zu seinem Ende 
kommen,’ und ich will meinen 
Grimm über sie beschwichtigen? 
und mich trösten;" und sie werden 
erkennen müssen, daß ich selbst, 
Jehova, in meinem Beharren auf 
ausschließlicher Ergebenheit® ge- 
redet habe, wenn ich meinen 
Grimm an ihnen zu Ende bringe. 

14 Und ich werde dich zu ei- 
ner verwüsteten Stätte und zur 
Schmach unter den Nationen ma- 
chen, die rings um dich her sind, 
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vor den Augen jedes Vorüberzie- 
henden.® 15 Und du sollst zur 
Schmach® und zum Gegenstand 
von Schimpfworten werden,° zum 
warnenden Beispiel@ und zum Ent- 
setzen für die Nationen, die rings 
um dich her sind, wenn ich im 
Zorn und im Grimm und in grim- 
migen Zurechtweisungen Taten 
des Gerichts an dir vollziehe.® Ich 
selbst, Jehova, habe geredet. 

16 Wenn ich die schädlichen 
Pfeile der Hungersnot über sie 
sende, f die sich zum Verderben 
erweisen werden, [Pfeile,} die ich 
senden werde, um euch zu verder- 
ben,® werde ich sogar Hunger in 
vermehrtem Maße über euch brin- 
gen, und ich will eure Stäbe, um 
die ringförmige Brote gehängt 
werden, zerbrechen. 17 Und 
ich will Hungersnot und Schaden 
verursachende wilde Tiere über 
euch senden,! und sie sollen dich 
der Kinder berauben, und Pest) 
und Blut*, sie werden durch dich 
hindurchgehen, und ein Schwert 
werde ich über dich bringen.! Ich 
selbst, Jehova, habe geredet.‘” 


Und das Wort Jehovas erging 

weiterhin an mich und lautete: 
2 „Menschensohn, richte dein Ge- 
sicht gegen die Berge Israels, und 
prophezeie” ihnen.” 3 Und du 
sollst sagen: ‚O Berge Israels, hört 
das Wort des Souveränen Herrn 
Jehova:° Dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova zu den Bergen 
und zu den Hügeln gesprochen 
hat,? zu den Flußbetten und zu den 
Tälern: „Hier bin ich! Ich bringe 
über euch ein Schwert, und ich 
werde gewiß eure Höhen vernich- 
ten.? 4 Und eure Altäre sollen 
verödet" und eure Räucherwerk- 
ständer sollen zerbrochen werden, 
und ich will eure Erschlagenen vor 
euren mistigen Götzen hinfallen 
lassen° 5 Und ich will die 
Leichname der Söhne Israels vor 
ihre mistigen Götzen legen, und 
ich will eure Gebeine rings um 
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eure Altäre zerstreuen.? 
all euren Wohnorten? werden so- 
gar die Städte verwüstet werden,°® 
und die Höhen selbst werden ver- 
ödet werden, damit sie verwüstet 
liegen@ und eure Altäre verödet 
liegen und tatsächlich zerbrochen 
seien® und eure mistigen Götzen 
tatsächlich aufhören? und eure 
Räucherwerkständer umgehauens 
und eure Werke ausgetilgt wer- 
den. 7 Und der Erschlagene 
wird gewiß in eurer Mitte fallen,® 
und ihr werdet erkennen müssen, 
daß ich Jehova bin.' 

8 Und wenn es geschieht, will 
ich euch diejenigen als Überrest 
haben lassen, die dem Schwert 
unter den Nationen entrinnen, 
wenn ihr unter die Länder zer- 
streut werdet) 9 Und eure Ent- 
ronnenen werden zweifellos mei- 
ner gedenken unter den Nationen, 
wohin sie gefangen weggeführt 
worden sind,* denn ich bin zer- 
brochen wegen ihres hurerischen 
Herzens, das sich von mir abge- 
wandt hat,! und wegen ihrer Au- 
gen, die in Hurerei ihren mistigen 
Götzen nachgehen; und sie wer- 
den gewiß in ihrem Angesicht Ekel 
vor den schlechten Dingen emp- 
finden, die sie in all ihren Ab- 
scheulichkeiten getan haben." 
10 Und sie werden erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin; nicht 
umsonst habe ich davon geredet,° 
ihnen dieses Unglück anzutun.’P 

11 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: ‚Klatsche 
in deine Hände,“ und stampfe mit 
deinem Fuß, und sprich: „Ach!“ 
wegen all der schlimmen Ab- 
scheulichkeiten des Hauses Israel," 
denn durch das Schwert,® durch 
den Hunger und durch die Pest 
werden sie fallen.“ 12 Was den 
Fernen’ betrifft, durch die Pest 
wird er sterben; und was den 
Nahen betrifft, durch das Schwert 
wird er fallen; und was den Üb- 
riggebliebenen und den Bewahr- 
ten betrifft, durch die Hungersnot 
wird er sterben, und ich will mei- 
nen Grimm gegen sie zu sei- 
nem Ende bringen.” 13 Und 
ihr werdet erkennen müssen, daß 
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ich Jehova bin,? wenn ihre Er- 
schlagenen inmitten ihrer misti- 
gen Götzen sein werden,P rings um 
ihre Altäre her,° auf jedem ho- 
hen Hügel,@ auf allen Gipfeln der 
Berge® und unter jedem üppigen 
Baumf und unter jedem dichtästi- 
gen großen Baum,® an dem Ort, wo 
sie allihren mistigen Götzen beru- 
higenden Wohlgeruch dargeboten 
haben. 14 Und ich will meine 
Hand gegen sie ausstrecken! und 
das Land zu einer wüsten Einöde 
machen, ja zu einer Öde, schlim- 
mer als die Wildnis nach Djbla hin, 
an all ihren Wohnorten. Und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin.'“ 


Und das Wort Jehovas erging 
weiter an mich und lautete: 
2 „Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova zu dem Boden 
Israels gesprochen hat: ‚Ein Ende, 
das Ende, ist über die vier äußer- 
sten Enden des Landes gekom- 
men} 3 Nun ist das Ende über 
dir* und ich muß meinen Zorn 
gegen dich senden, und ich will 
dich richten nach deinen Wegen! 
und all deine Abscheulichkeiten 
über dich bringen. 4 Und mei- 
nem Auge wird es nicht leid tun 
um dich,* noch will ich Mitleid 
empfinden, denn ich werde deine 
Wege über dich bringen, und deine 
Abscheulichkeiten werden dannin 
deiner Mitte sein;" und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin.'° 
5 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Ein 
Unglück, ein einzigartiges Un- 
glück! Siehe! Es kommt.’ 6 Ein 
Ende soll kommen.“ Es soll das 
Ende kommen; es soll für dich 
erwachen. Siehe! Es kommt." 
7 Der Kranz soll zu dir kommen, 
o Bewohner des Landes, die Zeit 
wird kommen, der Tag ist nahe.° 
Da ist Verwirrung und nicht das 
Jauchzen der Berge. 
8 Nun werde ich in Kürze mei- 
nen Grimm über dich ausgießen 
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und ich will meinen Zorn gegen 
dich zu seinem Ende bringen,? und 
ich will dich richten nach deinen 
Wegen® und all deine Abscheu- 
lichkeiten über dich bringen. 
9 Auch wird es meinem Auge 
nicht leid tun, noch werde ich 
Mitleid empfinden. Nach deinen 
Wegen werde ich [es] über dich 
selbst bringen, und deine eige- 
nen Abscheulichkeiten werden 
schließlich direkt in deiner Mitte 
sein;* und ihr werdet erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin, der 
das Schlagen besorgt.‘ 

10 Siehe! Der Tag! Siehe! Es 
kommt.? Der Kranz ist hervorge- 
gangen.® Der Stab hat geblüht.' 
Vermessenheit hat gesproßt. 
11 Die Gewalttat selbst hat sich 
zum Stab der Bosheit erhoben.* Es 
ist nicht von ihnen, noch ist es von 
ihrem Reichtum; und es ist nicht 
von ihnen selbst, noch gibt es 
irgend etwas Hoheitsvolles an ih- 
nen. 12 Die Zeit muß kommen, 
der Tag muß eintreffen. Was den 
Käufer betrifft, er freue sich nicht;! 
und was den Verkäufer betrifft, er 
trauere dann nicht, denn da ist 
Zornglut gegen seine ganze Men- 
ge. 13 Denn zu dem, was ver- 
kauft wurde, wird der Verkäufer 
selbst nicht zurückgelangen, wäh- 
rend ihr Leben noch unter den 
Lebenden ist; denn die Vision ist 
für ihre ganze Menge. Keiner wird 
zurückkehren, und sie selbst wer- 
den ein jeder um der eigenen 
Vergehung willen sein eigenes Le- 
ben nicht besitzen. 

14 Sie haben die Trompete ge- 
blasen,” und alles hat sich bereit 
gemacht, aber keiner ist da, derin 
die Schlacht zieht, denn meine 
Zornglut ist gegen seine ganze 
Menge.” 15 Das Schwert° ist 
draußen, und die Pest und die 
Hungersnot sind drinnen.? Wer 
immer auf dem Feld ist, durch das 
Schwert wird er sterben, und wer 
immer in der Stadt ist, Hungersnot 
und Pest, sie werden ihn verzeh- 
ren.@ 16 Und ihre Entronnenen 
werden gewiß entrinnen” und auf 
den Bergen wie die Tauben der 
Täler werden,’ die alle stöhnen, 
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jeder in seiner eigenen Vergehung. 

17 Was alle Hände betrifft, sie 
bleiben schlaff;® und was alle Knie 
betrifft, sie triefen ständig von 
Wasser.® 18 Und sie haben sich 
mit Sacktuch umgürtet,‘® und 
Schauder hat sie bedeckt; und auf 
allen Gesichtern ist Scham,*° und 
auf all ihren Häuptern ist Kahl- 
heit.f 

19 Ihr Silber werden sie auf die 
Straßen werfen, und ihr Gold wird 
zu etwas Abscheulichem werden. 
Weder ihr Silber noch ihr Gold 
wird sie am Tag des Zornaus- 
bruchs Jehovas befreien können.$ 
Ihre Seele werden sie nicht sätti- 
gen, und ihre Eingeweide werden 
sie nicht füllen, denn es ist eine 
Ursache zum Straucheln gewor- 
den, die ihre Vergehung ver- 
ursachte® 20 Und die Zierde 
von jemandes Schmuck — man 
hat sie hingestellt als Grund zum 
Stolz; und ihre verabscheuungs- 
würdigen Bilder,i ihre abscheuli- 
chen Dinge,} haben sie damit ge- 
macht. Darum will ich es ihnen zu 
etwas Abscheulichem machen.“ 
21 Und ich will es als Plündergut 
in die Hand der Fremden und den 
Bösen der Erde zur Beute geben,! 
und sie werden es bestimmt ent- 
weihen. 

22 Und ich werde mein Ange- 
sicht von ihnen abwenden müs- 
sen,® und sie werden tatsächlich 
meinen verborgenen Ort entwei- 
hen, und Räuber werden wirklich 
hineinkommen und ihn entwei- 
hen.® 

23 Mache die Kette,’ denn das 
Land selbst ist voll von blutbe- 
flecktem Gericht geworden,P und 
die Stadt, sie ist voll von Gewalttat 
geworden. 24 Und ich will die 
schlimmsten der Nationen herbei- 
führen," und sie werden gewiß ihre 
Häuser in Besitz nehmen, ® und ich 
will den Stolz der Starken aufhören 
lassen,* und ihre Heiligtümer sol- 
len entweiht werden.“ 25 Be- 
klemmende Angst wird kommen, 
und sie werden bestimmt Frieden 
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suchen, aber da wird keiner sein.® 
26 Widerwärtigkeit auf Wider- 
wärtigkeit wird kommen,? und Be- 
richt auf Bericht wird entstehen, 
und die Menschen werden tat- 
sächlich eine Vision von einem 
Propheten suchen,° und das Gesetz 
selbst wird einem Priester ent- 
schwinden und Rat den älteren 
Männern. 27 Der König selbst 
wird in Trauer sein;° sogar ein 
Vorsteher wird sich mit Verödung 
bekleiden,f und selbst die Hände 
des Volkes des Landes werden 
bestürzt. Gemäß ihrem Weg wer- 
de ich ihnen gegenüber handeln,s 
und mit ihren Gerichten werde ich 
sie richten;? und sie werden er- 
kennen müssen, daß ich Jehova 
bin.‘* 

Und es geschah im sechsten 

Jahr, im sechsten [Monat], am 
fünften Tag des Monats, daß ich in 
meinem Haus saß und die älteren 
Männer von Juda vor mir saßen} 
als dort die Hand des Souverä- 
nen Herrn Jehova auf mich fiel.* 
2 Und ich begann zu sehen, und 
siehe, etwas Ähnliches wie das 
Aussehen von Feuer;! von dem an, 
was aussah wie seine Hüften, ab- 
wärts war Feuer, und von seinen 
Hüften an auch aufwärts war et- 
was wie das Aussehen eines Glan- 
zes, wie das Glühen von Gold- 
silber” 3 Dann streckte er die 
Darstellung einer Hand aus®° und 
nahm mich beim Schopf meines 
Hauptes, und ein Geist? trug mich 
zwischen der Erde und den Him- 
meln und brachte mich in den 
Visionen Gottes nach Jerusalem,“ 
an den Eingang des inneren To- 
res," das nach Norden sieht, wo der 
Wohnort des Sinnbildes der Eifer- 
sucht ist, das zur Eifersucht reizt.° 
4 Und siehe, die Herrlichkeit des 
Gottes Israels war dort! gleich der 
Erscheinung, die ich in der Tal- 
ebene gesehen hatte. 

5 Und er sprach dann zu mir: 
„Menschensohn, erhebe bitte dei- 
ne Augen in Richtung nach Nor- 
den.” Daerhob ich meine Augen in 
Richtung nach Norden, und siehe, 
nördlich vom Tor des Altars war 
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dieses Sinnbild der Eifersucht? im 
Eingangsweg. 6 Und er sagte 
weiter zu mir: „Menschensohn, 
siehst du, welch große Abscheu- 
lichkeiten sie tun,® die Dinge, die 
das Haus Israel hier tut, [um mich] 
von meinem Heiligtum weit zu 
entfernen? Und noch wirst du 
wiederum große Abscheulichkei- 
ten sehen.” 

7 Demgemäß führte er mich an 
den Eingang des Vorhofs, und ich 
begann zu sehen, und siehe, ein 
gewisses Lochinder Wand. 8 Er 
sprach nun zu mir: „Menschen- 
sohn, durchbohre bitte die Wand.“d 
Und ich durchbohrte allmählich 
die Wand, und siehe, da war ein 
gewisser Eingang. 9 Und er 
sagte ferner zu mir: „Geh hinein, 
und sieh die schlimmen Ab- 
scheulichkeiten, die sie hier tun.“® 
10 Daging ich hinein und begann 
zu sehen, und siehe, jede Darstel- 
lung? von Kriechtieren und wider- 
lichen Tieren? und alle mistigen 
Götzen des Hauses Israel® waren 
ringsherum in die Wand einge- 
ritzt. 11 Und siebzig Männer! 
von den Älteren des Hauses Israel 
mit Jaasanja, dem Sohn Scha- 
phans!, der unter ihnen stand, 
standen vor ihnen, jeder mit sei- 
nem Räucherfaß in seiner Hand, 
und der Wohlgeruch der Wolke 
des Räucherwerks stieg empor.* 
12 Und er sprach dann zu mir: 
„Hast du gesehen, o Menschen- 
sohn, was die Älteren des Hauses 
Israel im Finstern tun,! jeder in 
den Innenkammern seines Schau- 
stücks? Denn sie sagen: ‚Jehova 
sieht uns nicht.” Jehova hat das 
Land verlassen.’” 

13 Und er fuhr fort, zu mir zu 
sprechen: „Du wirst noch wei- 
ter große Abscheulichkeiten se- 
hen, die sie tun.” 14 So führte 
er mich an den Eingang des Tores 
des Hauses Jehovas, das nach Nor- 
den hin ist, und siehe, da saßen die 
Frauen, [die] den [Gott] Tammuz 
beweinten. 

15 Und er sagte ferner zu mir: 
„Hast du [dies] gesehen, o Men- 
schensohn? Du wirst noch weiter 


HESEKIEL 8:16—9:11 


große Abscheulichkeiten? sehen, 
schlimmer als diese” 16 So 
brachte er mich zum inneren Vor- 
hof des Hauses Jehovas,P und sie- 
he, am Eingang des "Tempels Jeho- 
vas, zwischen der Vorhalle und 
dem Altar,* waren etwa fünfund- 
zwanzig Männer,“ mit ihrem Rük- 
ken gegen den Tempel Jehovas® 
und ihrem Gesicht gegen Osten, 
und sie beugten sich gegen Osten 
nieder, vor der Sonne.f 

17 Undersprach weiter zu mir: 
„Hast du [dies] gesehen, o Men- 
schensohn? Ist es dem Hause Juda 
eine so leichte Sache, die Abscheu- 
lichkeiten zu tun, die sie hier getan 
haben, daß sie das Land mit Ge- 
walttat füllen müssen und daß sie 
mich wieder kränken sollten, und 
siehe, sie strecken den Schößling 
aus an meine Nase? 18 Und 
auch ich selbst werde im Grimm 
handeln.? Meinem Auge wird [es] 
nicht leid tun, noch werde ich 
Mitleid empfinden.‘ Und sie wer- 
den gewiß vor meinen Ohren mit 
lauter Stimme rufen, aber ich wer- 
de sie nicht hören.” 

Und dann rief er vor meinen 

Ohren mit lauter Stimme, in- 
dem [er] sprach: „Laßt die heran- 
kommen, die ihre Aufmerksam- 
keit auf die Stadt richten, jeder 
habe seine Waffe in seiner Hand, 
um Verderben zu bringen!” 

2 Und siehe, da waren sechs 
Männer, die aus der Richtung des 
oberen* Tores kamen, das nach 
Norden sieht, jeder mit seiner 
Waffe zum Zerschlagen in seiner 
Hand; und da war ein Mann mit- 
ten unter ihnen, mit Linnen be- 
kleidet,! mit dem Tintenfaß eines 
Sekretärs an seinen Hüften, und 
sie kamen dann herein und stell- 
ten sich neben den kupfernen Al- 
tar. 

3 Und was die Herrlichkeit des 
Gottes Israels" betrifft, sie wurde 
über den Cheruben® hinweg, über 
denen sie sich befand, emporgeho- 
ben zu der Schwelle des Hauses 
hin,? und er begann dem Mann 
zuzurufen, der mit dem Linnen 
bekleidet war,@ an dessen Hüften 
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das Tintenfaß eines Sekretärs war. 
4 Und Jehova sprach weiter zu 
ihm: „Geh mitten durch die Stadt, 
mitten durch Jerusalem, und du 
sollst ein Kennzeichen an die Stirn 
der Menschen anbringen, die seuf- 
zen und stöhnen? über all die 
Abscheulichkeiten, die in seiner 
Mitte getan werden.”? 

5 Und zu diesen [anderen] sag- 
te er vor meinen Ohren: „Zieht 
durch die Stadt ihm nach, und 
schlagt. Laßt [es] eurem Auge 
nicht leid sein, und empfindet kein 
Mitleid 6 Greis, Jüngling und 
Jungfrau und Kleinkind und Frau- 
en solltet ihr töten — zum Ver- 
derben. Aber irgendeinem Men- 
schen, an dem das Kennzeichen 
ist, naht euch nicht,* und bei mei- 
nem Heiligtum solltet ihr anfan- 
gen.“ So fingen sie bei den alten 
Männern an, die vor dem Haus 
waren.° 7 Under sprach ferner 
zu ihnen: „Verunreinigt das Haus, 
und füllt die Vorhöfe mit den 
Erschlagenen.* Geht hinaus!“ Und 
sie gingen hinaus und schlugen in 
der Stadt. 

8 Und es geschah, während sie 
schlugen und ich übrigblieb, daß 
ich dann auf mein Angesicht fiel! 
und schrie und sagte: „Ach o 
Souveräner Herr Jehova! Bringst 
du alle Übriggebliebenen Israels 
ins Verderben, während du dei- 
nen Grimm über Jerusalem aus- 
gießt?"* 

9 Da sprach er zu mir: „Die 
Vergehung des Hauses Israel und 
Judal ist sehr, sehr groß," und das 
Land ist mit Blutvergießen erfüllt,” 
und die Stadt ist voll Verkehrt- 
heit;° denn sie haben gesagt: ‚Je- 
hova hat das Land verlassen, und 
Jehova sieht nicht. 10 Und 
auch was mich betrifft, es wird 
meinem Auge nicht leid tun," noch 
werde ich Mitleid bekunden.° Ih- 
ren Weg werde ich gewiß auf ihr 
eigenes Haupt bringen.” 

11 Und siehe, der mit dem Lin- 
nen bekleidete Mann, an dessen 
Hüften das Tintenfaß war, brachte 
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Bescheid zurück, indem [er] 
sprach: „Ich habe getan, wie du 
mir geboten hast.”? 


1 Und ich sah weiter, und 

siehe, auf der Ausdeh- 
nung?, die über dem Haupt der 
Cherube war, war etwas wie Sa- 
phirstein,° gleich dem Aussehen 
des Gleichnisses eines Thrones,@ 
das über ihnen erschien. 2 Und 
er sagte dann zu dem mit dem 
Linnen bekleideten Mann,® ja er 
sprach: „Tritt hinein zwischen das 
Räderwerk f hinein unterhalb der 
Cherube, und füll deine beiden 
hohlen Hände mit Feuerkohlens 
von [der Stelle] zwischen den Che- 
ruben, und streu [sie] über die 
Stadt!” So trat er vor meinen 
Augen hinein. 

3 Und die Cherube standen 
rechts vom Haus, als der Mann 
eintrat, und die Wolke erfüllte 
den inneren Vorhof.! 4 Und die 
Herrlichkeit Jehovas) begann sich 
von den Cheruben zu der Schwelle 
des Hauses hin zu erheben, und 
das Haus wurde allmählich mit der 
Wolke erfüllt* und der Vorhof 
selbst war voll von dem Glanz der 
Herrlichkeit Jehovas. 5 Und so- 
gar das Rauschen der Flügel der 
Cherube! ließ sich bis zum äußeren 
Vorhof hören gleich dem Schall 
[der Stimme] Gottes, des Allmäch- 
tigen, wenn er redet.” 

6 Und es geschah, als er dem 
mit dem Linnen bekleideten Mann 
gebot, indem [er] sprach: „Nimm 
Feuer zwischen dem Räderwerk 
hervor, zwischen den Cheruben 
hervor”, daß er dann hineinging 
und neben dasRadtrat. 7 Dann 
streckte der Cherub seine Hand 
zwischen den Cheruben hervor 
nach dem Feuer,” das zwischen 
den Cheruben war,° und trug und 
legte [es] in die hohlen Hände des 
mit dem Linnen Bekleideten,? der 
[es] nun nahm und hinausging. 
8 Undda wurde, zuden Cheruben 
gehörend, die Darstellung einer 
Hand des Erdenmenschen unter 
ihren Flügeln sichtbar.“ 

9 Und ich sah weiter, und siehe, 
vier Räder waren neben den Che- 
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ruben, ein Rad neben dem einen 
Cherub und ein Rad neben dem 
anderen Cherub,? und das Ausse- 
hen der Räder war gleich dem 
Glühen eines Chrysolithsteins. 
10 Und wasihr Aussehen betrifft, 
alle vier waren von einerlei Gleich- 
nis, so wie wenn sich ein Rad 
inmitten eines Rades befände.? 
11 Wenn sie zu gehen pflegten, 
gingen sie jeweils nach ihren vier 
Seiten hin. Sie pflegten die Rich- 
tung nicht zu ändern, wenn sie 
gingen, denn nach dem Ort, wohin 
sich der Kopf zu wenden pflegte, 
gingen sie jeweils. Sie pflegten die 
Richtung nicht zu ändern, wenn 
sie gingen.* 12 Und ihr ganzes 
Fleisch und ihr Rücken und ihre 
Hände und ihre Flügel und die 
Räder waren voll Augen rings- 
um.‘ Alle vier hatten ihre Räder. 
13 Was die Räder betrifft, so wur- 
de ihnen vor meinen Ohren zuge- 
rufen: „O Räderwerk!” 

14 Und [jeder] hatte vier Ge- 
sichter.° Das erste Gesicht war 
das Gesicht des Cherubs, und das 
zweite Gesicht war das Gesicht des 
Erdenmenschen, und das dritte 
war das Gesicht eines Löwen, und 
das vierte war das Gesicht eines 
Adlers®. 

15 Und die Cherube hoben sich 
stets empor® — es war daslsel- 
be] lebende Geschöpf, das ich am 
Strom Kebar gesehen hatte —,! 
16 und wenn die Cherube gingen, 
so gingen jeweils die Räder neben 
ihnen;} und wenn die Cherube ihre 
Flügel erhoben, um hoch über der 
Erde zu sein, pflegten die Räder, 
auch sie selbst, nicht die Richtung 
zu ändern von ihrer Seite weg.* 
17 Wenn diese stehenblieben, 
pflegten sie stehenzubleiben; und 
wenn diese sich emporhoben,! so 
hoben sie sich mit ihnen jeweils 
empor, denn der Geist des leben- 
den Geschöpfes war in ihnen.” 

18 Und die Herrlichkeit" Jeho- 
vas zog dann von [der Stelle] über 
der Schwelle des Hauses aus und 
blieb über den Cheruben stehen.® 
19 Und die Cherube erhoben nun 
ihre Flügel und hoben sich vor 
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meinen Augen von der Erde em- 
por.? Als sie auszogen, waren auch 
die Räder dicht neben ihnen; und 
sie begannen sich an den östlichen 
Eingang des Tores des Hauses 
Jehovas zu stellen, und die Herr- 
lichkeit des Gottes Israels war von 
oben her über ihnen. 

20 Dies ist das lebende Ge- 
schöpf,® das ich unter dem Gott 
Israels am Strom Kebar gesehen 
hatte,° so daß ich erkannte, daß es 
Cherube waren. 21 Wasdievier 
betrifft, [jeder] hatte vier Gesich- 
ter,@ und [jeder] hatte vier Flügel, 
und das Gleichnis der Hände des 
Erdenmenschen war unter ih- 
ren Flügeln. 22 Und was das 
Gleichnis ihrer Gesichter betrifft, 
so waren es die Gesichter, deren 
Erscheinung ich am Strom Kebar 
gesehen hatte, ebendieselben.® Sie 
gingen ein jeder stets geradeaus.f 
1 Und ein Geist? ging daran, 

mich emporzuheben? und 
mich zum östlichen Tor des Hau- 
ses Jehovas zu bringen, das nach 
Osten sieht,! und siehe, am Ein- 
gang des Tores waren fünfund- 
zwanzig Männer, und ich bekam 
mitten unter ihnen Jaasanja, den 
Sohn Asurs, und Pelatja, den Sohn 
Benajas, Fürsten des Volkes*, zu 
sehen. 2 Dann sprach er zu 
mir: „Menschensohn, dies sind die 
Männer, die auf Schädliches sin- 
nen und gegen diese Stadt 
schlechten Rat erteilen! 3 die 
sagen: ‚Steht das Bauen von Häu- 
sern nicht nahe bevor?” Sie ist der 
Kochtopf mit weiter Öffnung,* und 
wir sind das Fleisch.‘ 

4 Darum prophezeie gegen sie. 
Prophezeie, o Menschensohn.“® 

5 Dann fiel der Geist Jehovas 
auf mich,? und er sagte weiter zu 
mir: „Sprich: ‚Dies ist, was Jehova 
gesprochen hat: „Ihr habt das 
Richtige gesagt, o Haus Israel; und 
was die Dinge betrifft, die in eu- 
rem Geist aufkommen, ich selbst 
habe es gewußt”. 6 Ihr habt 
eure Erschlagenen in dieser Stadt 
zahlreich werden lassen, und ihr 
habt ihre Straßen mit den Erschla- 
genen gefüllt.” 7 „Diesist da- 
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her, was der Souveräne Herr Jeho- 
va gesprochen hat: ‚Was eure Er- 
schlagenen betrifft, die ihr in ihrer 
Mitte hingelegt habt, sie sind das 
Fleisch,? und sie ist der Kochtopf 
mit weiter Öffnung;P und euch 
selbst wird man aus ihrer Mitte 
herausführen.‘”° 

8 „‚Ein Schwert habt ihr ge- 
fürchtet,@ und ein Schwert werde 
ich über euch bringen’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova.e 9 ‚Und ich werde euch 
bestimmt herausführen aus ihrer 
Mitte und euch in die Hand Frem- 
der geben? und an euch Taten des 
Gerichts vollziehen. 10 Durch 
das Schwert werdet ihr fallen. An 
der Grenze Israels! werde ich euch 
richten; und ihr werdet erken- 
nen müssen, daß ich Jehova bin. 
11 Sie selbst wird sich für euch 
nicht als Kochtopf mit weiter Öff- 
nung* erweisen, und ihr eurerseits 
werdet euch nicht als Fleisch in 
ihrer Mitte erweisen. An der Gren- 
ze Israels werde ich euch richten, 
12 und ihr werdet erkennen müs- 
sen, daß ich Jehova bin, weil ihr 
nicht in meinen Bestimmungen 
wandeltet und ihr meine Rechte 
nicht tatet,! sondern nach den 
Rechten der Nationen, die rings 
um euch her sind, habt ihr ge- 
tan.’ ”” 

13 Und es geschah, sobald ich 
prophezeite, daß Pelatja selbst, der 
Sohn Benajas, starb,” und ich fiel 
dann auf mein Angesicht und rief 
mit lauter Stimme° und sprach: 
„Ach, o Souveräner Herr Jehoval!P 
Ist es eine Ausrottung, die du an 
den UÜbriggebliebenen von Israel 
vollstreckst”?”4 

14 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
15 „Menschensohn, was deine 
Brüder betrifft," deine Brüder, die 
Männer, die sich mit deinem Rück- 
kaufsrecht befassen, und das gan- 
ze Haus Israel, sie alle sind es, zu 
denen die Bewohner Jerusalems 
gesagt haben: ‚Begebt euch weit 
weg von Jehova. Uns gehört es; 
das Land ist [uns] zum Besitz 
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gegeben worden’;® 16 darum 
sprich: ‚Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesagt hat: „Ob- 
wohl ich sie weit entfernt habe 
unter die Nationen und obwohl ich 
sie zerstreut habe unter die Län- 
der,? werde ich ihnen doch eine 
kleine Weile zum Heiligtum wer- 
den inmitten der Länder, wohin 
sie gekommen sind.” 

17 Darum sprich: ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gesagt 
hat: „Ich will euch auch zusam- 
menbringen aus den Völkern und 
euch sammeln aus den Ländern, 
wohin ihr zerstreut worden seid, 
und ich will euch den Boden Israels 
geben. 18 Und sie werden ge- 
wiß dahin kommen und all seine 
abscheulichen Dinge und all seine 
Abscheulichkeiten daraus entfer- 
nen.®e 19 Und ich will ihnen ein 
Herz geben,‘ und einen neuen 
Geist werde ich in ihr Inneres 
legen;® und ich werde bestimmt 
das Herz von Stein aus ihrem 
Fleisch entfernen? und ihnen ein 
Herz von Fleisch geben, 20 da- 
mit sie in meinen eigenen Satzun- 
gen wandeln und sich an meine 
eigenen richterlichen Entschei- 
dungen halten und sie tatsächlich 
ausführen;? und sie können wirk- 
lich mein Volk werden,* und ich 
selbst werde ihr Gott werden.” " 

21 ‚„Was aber diejenigen be- 
trifft, deren Herz ihren abscheuli- 
chen Dingen und ihren Abscheu- 
lichkeiten nachgeht,” auf ihr 
Haupt werde ich gewiß ihren eige- 
nen Weg bringen” ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova.’”” 

22 Und die Cherube® erhoben 
nun ihre Flügel, und die Räder 
waren dicht bei ihnen, und die 
Herrlichkeit? des Gottes Israels 
war von oben her über ihnen.” 
23 Und die Herrlichkeit Jehovas® 
erhob sich dann über der Mitte der 
Stadt und blieb über dem Berg! 
stehen, der östlich von der Stadt 
ist.“ 24 Und ein Geist” selbst 
hob mich empor” und brachte 
mich schließlich in der Vision 
durch den Geist Gottes nach Chal- 
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däa zu den ins Exil Weggeführten;;? 
und die Vision, die ich gesehen 
hatte, hob sich dann von mir 
hinweg. 25 Und ich begann zu 
den ins Exil Weggeführten alle 
Dinge Jehovas zu reden, die er 
mich hatte sehen lassen.® 
1 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, in- 
mitten eines rebellischen Hauses® 
wohnst du, die Augen zum Sehen 
haben, die aber tatsächlich nicht 
sehen,@ die Ohren zum Hören ha- 
ben, die aber tatsächlich nicht hö- 
ren,® denn sie sind ein rebellisches 
Haus? 3 Was dich betrifft, o 
Menschensohn, mache dir Gepäck 
für das Exil zurecht, und geh bei 
Tag vor ihren Augen ins Exil, und 
du sollst vor ihren Augen von 
deinem Ort an einen anderen Ort 
ins Exil gehen. Vielleicht werden 
sie [es] sehen, obwohl sie ein re- 
bellisches Haus sind. 4 Und du 
sollst dein Gepäck bei Tag vor ihren 
Augen wie Exilgepäck herausbrin- 
gen, und du selbst wirst am Abend 
vor ihren Augen ausziehen wie 
solche, die in das Exil hinausge- 
führt werden.® 

5 Vor ihren Augen bohre dir 
deinen Weg durch die Wand, und 
du sollst [es] dadurch hinausbrin- 
gen! 6 Vor ihren Augen wirst 
du [es] auf der Schulter selbst 
tragen. Im Finstern wirst du [es] 
hinausbringen. Dein Gesicht wirst 
du bedecken, damit du die Erde 
nicht siehst, denn ein Vorzeichen! 
ist es, wozu ich dich für das Haus 
Israel gemacht habe.”* 

7 Und ich ging daran, genauso 
zu tun, wie es mir geboten worden 
war.! Mein Gepäck brachte ich wie 
Exilgepäck hinaus bei Tag; und am 
Abend bohrte ich mir mit der Hand 
meinen Weg durch die Wand. Im 
Finstern trug ich [es] hinaus. Auf 
meiner Schulter trug ich [es] vor 
ihren Augen. 

8 Und das Wort Jehovas erging 
am Morgen weiter an mich und 
lautete: 9 „Menschensohn, sag- 
ten nicht die von dem Hause Israel, 
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dem rebellischen Hause? zu dir: 
‚Was tust du?'’? 10 Sprich zu ih- 
nen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Was den 
Vorsteher betrifft,® da ist dieser 
prophetische Spruch gegen Jerusa- 
lem und das ganze Haus Israel, das 
mitten darin ist.”’ 

11 Sprich: ‚Ich bin euch ein Vor- 
zeichen.° So, wie ich getan habe, so 
wird ihnen getan werden. Ins Exil, 
in die Gefangenschaft werden sie 
gehen. 12 Und was den Vorste- 
her betrifft, der in ihrer Mitte ist, 
auf der Schulter wird er tragen im 
Finstern und ausziehen; die Wand 
wird man durchbohren, um [es] 
dadurch hinauszuschaffen.° Sein 
Gesicht wird er bedecken, damit er 
mit seinem eigenen Auge die Erde 
nicht sieht.‘ 13 Und ich werde 
gewiß mein Netz über ihn ausbrei- 
ten, und er soll in meinem Jagdnetz 
gefangen werden;* und ich will ihn 
nach Babylon bringen, in das Land 
der Chaldäer,s aber er wird es nicht 
sehen; und dort wird er sterben.® 
14 Und alle, die als Hilfe rings um 
ihn her sind, und all seine Streit- 
scharen werde ich in alle Winde 
zerstreuen;? und ein Schwert wer- 
de ich ziehen hinter ihnen her. 
15 Und sie werden erkennen müs- 
sen, daß ich Jehova bin, wenn ich 
sie unter die Nationen versprenge 
und ich sie tatsächlich unter die 
Länder zerstreue* 16 Und ich 
will von ihnen einige wenige Män- 
ner übriglassen vom Schwert,! von 
der Hungersnot und von der Pest, 
damit sie all ihre Abscheulichkei- 
ten® erzählen unter den Nationen, 
wohin sie kommen sollen;” und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin.” 

17 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und laute- 
te: 18 „Menschensohn, du soll- 
test dein Brot mit Beben essen, und 
mit Erregung und mit angstvoller 
Besorgtheit solltest du dein Was- 
sertrinken.° 19 Und du sollst zu 
dem Volk des Landes sagen: ‚Dies 
ist, was der Souveräne Herr Jehova 
zu den Bewohnern Jerusalems auf 
dem Boden Israels gesprochen 
hat:? „Mit angstvoller Besorgtheit 
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werden sie ihr Brot essen, und mit 
Schaudern werden sie ihr Wasser 
trinken, damit sein Land von seiner 
Fülle verödet werde? wegen der 
Gewalttätigkeit all derer, die darin 
wohnen.? 20 Und die bewohn- 
ten Städte, sie werden verwüstet 
werden,° und das Land selbst wird 
zu einer wüsten Einöde werden;@ 
und ihr werdet erkennen müssen, 
daß ich Jehova bin.”’*® 

21 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
22 „Menschensohn, was habt ihr 
da für ein Sprichwort auf dem 
Boden Israels, indem [ihr] sagt: 
‚Die Tage ziehen sich in die Länge,® 
und jede Vision ist entschwun- 
den.'?”® 23 Darum sprich zu ih- 
nen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Ich werde 
dieses Sprichwort gewiß aufhören 
lassen, und man wird es nicht 
mehr als Spruch in Israel sagen.“ 
Jedoch rede zu ihnen: ‚Die Tage 
sind nahe herbeigekommen? und 
die Sache jeder Vision” 24 Denn 
es wird sich in der Mitte des Hauses 
Israel keinerlei wertlose Vision* 
oder zweideutige Wahrsagerei 
mehr finden! 25 ‚„Denn ich 
selbst, Jehova, werde das Wort 
reden, das ich reden werde, und es 
wird getan werden.” Es wird kei- 
nen Aufschub mehr geben,” denn 
in euren Tagen, o rebellisches 
Haus, werdeich ein Wort reden und 
es bestimmt tun” ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.'“ 

26 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
27 „Menschensohn, siehe, die vom 
Hause Israel sagen: ‚Die Vision, die 
er schaut, ist auf viele Tage hin, und 
hinsichtlich ferner Zeiten prophe- 
zeiter.?P 28 Darum sprich zu ih- 
nen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „‚Es wird 
keinen Aufschub mehr geben hin- 
sichtlich irgendwelcher Worte von 
mir.@ Das Wort, das ich reden 
werde, es wird auch getan werden” 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova.”‘”® 
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1 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, pro- 
phezeie hinsichtlich der Propheten 
Israels, die prophezeien,® und du 
sollst zu denen, die aus ihrem 
eigenen Herzen prophezeien,? sa- 
gen: ‚Hört das Wort Jehovas.“ 
3 Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesprochen hat: „Wehe den 
unverständigen® Propheten, die 
nach ihrem eigenen Geist wan- 
deln,® wenn nichts da ist, was sie 
gesehen haben! 4 Wie Füchse 
an den verwüsteten Stätten sind 
deine eigenen Propheten gewor- 
den, o Israel. 5 Ihr werdet be- 
stimmt nicht in die Breschen 
steigen,® noch werdet ihr eine 
Steinmauer aufbauen! zugunsten 
des Hauses Israel, um am Tag 
Jehovas! in der Schlacht standzu- 
halten.” 6 „Sie haben in einer 
Vision geschaut, was unwahr ist 
und lügenhafte Wahrsagung,* die, 
die sagen: ‚Der Ausspruch Jehovas 
ist", wenn Jehova selbst sie nicht 
gesandt hat, und sie haben darauf 
gewartet, daß ein Wort wahr wird.! 
7 Istes nicht eine unwahre Vision, 
die ihr geschaut habt, und eine 
lügenhafte Wahrsagung, die ihr 
ausgesprochen habt, als ihr sagtet: 
‚Der Ausspruch Jehovas ist‘, wenn 
ich selbst nichts geredet habe?” ’'” 
8 ‚Dies ist daher, was der Sou- 
veräöne Herr Jehova gesprochen 
hat: „‚Weil ihr Unwahres geredet 
und ihr in einer Vision Lüge ge- 
schaut habt, darum, siehe, bin ich 
gegen euch” ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.” 
98 Und meine Hand hat sich 
schließlich gegen die Propheten 
gewandt, die in einer Vision Un- 
wahres schauen und Lüge wahrsa- 
gen.° In der Gruppe der Vertrau- 
ten? meines Volkes werden sie 
nicht verbleiben, und in das Ver- 
zeichnis des Hauses Israel werden 
sie nicht geschrieben werden,@ und 
auf den Boden Israels werden sie 
nicht kommen;” und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich der 
Souveräne Herr Jehova bin, 
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10 darum, ja darum, daß sie mein 
Volk irregeführt und gesagt haben: 
„Es ist Frieden!”, wenn kein Frieden 
da ist,? und einer ist da, der eine 
Scheidewand baut, doch umsonst 
sind welche da, die sie mit Tünche 
verputzen.’ 

11 Sprich zu denen, die mit Tün- 
che verputzen, daß sie fallen wird. 
Ein flutender Regenguß wird ge- 
wiß eintreten, und ihr, o Hagelstei- 
ne, werdet fallen, und selbst ein 
Schnauben von Sturmwinden wird 
Spaltung verursachen. 12 Und 
siehe, die Wand muß fallen. Wird 
man nicht zu euch sagen: ‚Wo ist 
der Verputz, mit dem ihr verputzt 
habt?’?e 

13 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Ich will auch ein Schnauben 
von Sturmwinden hervorbrechen 
lassen in meinem Grimm, und in 
meinem Zorn wird ein fluten- 
der Regenguß eintreten, und im 
Grimm wird es Hagelsteine zur 
Ausrottung gebenf 14 Und ich 
will die Wand niederreißen, die ihr 
mit Tünche verputzt habt, und sie 
mit der Erde in Berührung bringen, 
und ihr Fundament soll entblößt 
werden.® Und sie wird gewiß fallen, 
und ihr sollt ein Ende nehmen in 
ihrer Mitte, und ihr werdet erken- 
nen müssen, daß ich Jehova bin.'® 

15 ‚Und ich will meinem Grimm 
ein Ende machen an der Wand und 
an denen, die sie mit Tünche ver- 
putzten, und ich werde zu euch 
sagen: „Die Wand ist nicht mehr, 
und diejenigen, die sie verputzten, 
sind nicht mehr,’ 16 die Prophe- 
ten Israels, die Jerusalem prophe- 
zeien und die für sie eine Vision des 
Friedens schauen,? wenn kein Frie- 
den da ist“‘ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.* 

17 Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, richte dein Gesicht! ge- 
gen die Töchter deines Volkes, die 
aus ihrem eigenen Herzen als Pro- 
phetinnen” auftreten,” und pro- 
phezeie gegen sie. 18 Und du 
sollst sagen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „Wehe den Frauen, die Binden 
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zusammennähen auf alle Ellbo- 
gen und Schleier machen über 
das Haupt jeder Größe, um Seelen 
zu erjagen!® Sind die Seelen, die ihr 
Frauen erjagt, die, die meinem Volk 
gehören, und die Seelen, die euch 
gehören, die, die ihr am Leben 
erhaltet? 19 Und werdet ihr 
mich entweihen bei meinem Volk 
für die Hände voll Gerste und für 
die Bissen Brot,? um die Seelen, die 
nicht sterben sollten, zu Tode zu 
bringen® und um die Seelen, die 
nicht leben sollten, am Leben zu 
erhalten, durch eure Lüge gegen- 
über meinem Volk, denen, die auf 
Lüge hören?” ‘4 

20 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Siehe, ich bin gegen eure 
Binden, ihr Frauen, mit denen ihr 
die Seelen erjagt, als obsie Fliegen- 
de wären, und ich will sie von 
euren Armen reißen und die Seelen 
freilassen, die ihr erjagt, Seelen, als 
ob sie Fliegende wären.° 21 Und 
ich will eure Schleier wegreißen 
und mein Volk aus eurer Hand 
befreien, und sie werden nicht 
mehr als etwas auf der Jagd Gefan- 
genes in eurer Hand zu finden sein; 
und ihr werdet erkennen müssen, 
daß ich Jehova bin 22 Weil ihr 
durch Falschheits das Herz eines 
Gerechten verzagt gemacht habt, 
wenn ich selbst ihm keinen 
Schmerz bereitet hatte, und weil 
ihr die Hände eines Bösen gestärkt 
habt,® so daß er nicht von seinem 
schlechten Weg umkehrte, damit 
er am Leben erhalten würde,! 
23 darum werdet ihr Frauen nicht 
weiterhin in Visionen Unwahrheit 
schauen,! und Wahrsagung* wer- 
det ihr nicht länger wahrsagen;! 
und ich will mein Volk aus eurer 
Hand befreien,” und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich Jehova 


bin.'”® 

1 Und es kamen dann Männer 
von den Älteren Israels zu 

mir und setzten sich vor mir nie- 

der.° 2 Da erging das Wort Je- 

hovass an mich und lautete: 

3 „Menschensohn, was diese Män- 
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ner betrifft, sie haben ihre misti- 
gen Götzen in ihrem Herzen auf- 
kommen lassen, und die Ursache 
zum Straucheln, die ihre Verge- 
hung veranlaßt, haben sie vor ihr 
Angesicht gesetzt.? Soll ich mich 
von ihnen überhaupt befragen las- 
sen?® 4 Darum rede mit ihnen, 
und du sollst zu ihnen sagen: ‚Dies 
ist, was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Jeder vom Hause 
Israel, der seine mistigen Götzen‘ 
in seinem Herzen aufkommen läßt 
und der die eigentliche Ursache 
zum Straucheln, die sein Vergehen 
veranlaßt, vor sein Angesicht setzt 
und der tatsächlich zum Propheten 
kommt — ich, Jehova, ich willmich 
dazu bringen lassen, ihm in der 
Sache gemäß der Menge seiner 
mistigen Götzen zu antworten, 
5 zu dem Zweck, das Haus Israel 
bei seinem Herzen zu fassen,® weil 
sie sich durch ihre mistigen Götzen 
von mir zurückgezogen haben — 
sie alle.” * 

6 Darum sprich zum Hause Is- 
rael: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Kommt 
zurück, und wendet euch ab von 
euren mistigen Götzen,s und kehrt 
von all euren Abscheulichkeiten 
euer Angesicht ab;? 7 denn je- 
der vom Hause Israel oder von den 
ansässigen Fremdlingen, die als 
Fremdlinge in Israel weilen, der 
sich davon zurückzieht, mir zu 
folgen! und der seine mistigen 
Götzen in seinem Herzen aufkom- 
men läßt und der die eigentliche 
Ursache zum Straucheln, die sein 
Vergehen veranlaßt, vor sein An- 
gesicht setzt und der tatsächlich 
zum Propheten kommt, um mich 
für sich zu befragen! — ich, Jehova, 
ich lasse mich dazu bringen, ihm 
selbst zu antworten. 8 Und ich 
werde bestimmt mein Angesicht 
gegen jenen Mann richten“ und ihn 
zu einem Zeichen! und zu Sprich- 
wörtern” setzen, und iich werde ihn 
bestimmt aus der Mitte meines 
Volkes wegtilgen,? und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin.” ‘° 

9 ‚Und was den Propheten be- 
trifft, falls er sich betören läßt und 
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tatsächlich ein Wort redet, so habe 
ich selbst, Jehova, jenen Propheten 
betört;? und ich will meine Hand 
gegen ihn ausstrecken und ihn aus 
der Mitte meines Volkes Israel ver- 
tilgen? 10 Und sie werden ihr 
Vergehen tragen müssen.° Das 
Vergehen des Befragers wird sich 
als genau das gleiche erweisen 
wie das Vergehen des Propheten,‘ 
11 damit die vom Hause Israel 
nicht mehr davon abirren, mir zu 
folgen,® und sich nicht mehr ver- 
unreinigen mit all ihren Übertre- 
tungen. Und sie sollen mein Volk 
werden, und ich selbst werde ihr 
Gott werden’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.“ 

12 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
13 „Menschensohn, was ein Land 
betrifft, falls es Sünde gegen mich 
begeht, indem es treulos handelt,s 
so will ich meine Hand gegen 
dasselbe ausstrecken und ihm die 
Stäbe zerbrechen, um die ringför- 
mige Brote gehängt sind,® und ich 
will Hungersnot darüber senden! 
und daraus Erdenmensch und 
Haustier wegtilgen.“ 14 „‚Und 
hätten sich diese drei Männer in 
seiner Mitte befunden: Noah*, Da- 
niel! und Hiob", sie selbst würden 
wegen ihrer Gerechtigkeit” ihre 
Seele befreien’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.”° 

15 „‚Oder wenn ich Schaden 
verursachende wilde Tiere durch 
das Land ziehen ließeP und sie es 
tatsächlich der Kinder beraubten‘ 
und es wirklich eine wüste Einöde 
würde, ohne daß irgend jemand 
hindurchziehen würde wegen der 
wilden Tiere" — 16 wären diese 
drei Männer in seiner Mitte, so 
wahr ich lebe‘, ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova, ‚we- 
der Söhne noch Töchter würden sie 
befreien; sie, nur sie selbst, wür- 
den befreit werden, und das Land, 
es würde eine wüste Einöde wer- 
den.'”*® 

17 „‚Oder wäre es ein Schwert, 
das ich über jenes Land brächte,! 
und sollte ich tatsächlich sagen: 
„Ein Schwert durchziehe das Land” 
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und tilgte ich wirklich daraus Er- 
denmensch und Haustier weg,? 
18 selbst wenn diese drei Männer 
in seiner Mitte wären,? so wahr ich 
lebe‘, ist der Ausspruch des Souve- 
ränen Herrn Jehova, ‚sie würden 
weder Söhne noch Töchter befrei- 
en, sondern sie, nur sie selbst, 
würden befreit werden.‘ “° 

19 „‚Oder wäre es Pest, was ich 
über jenes Land senden würde, 
und würde ich tatsächlich meinen 
Grimm darüber mit Blut ausgie- 
Ben,® um daraus Erdenmensch und 
Haustier wegzutilgen, 20 selbst 
wenn Noahf, Daniel® und Hiob® in 
seiner Mitte wären,! so wahr ich 
lebe‘, ist der Ausspruch des Souve- 
ränen Herrn Jehova, ‚weder Sohn 
noch Tochter würden sie befreien; 
sie selbst würden wegen ihrer Ge- 
rechtigkeit ihre Seele befreien.’ 

21 „Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚So [wird es] auch [sein], wenn 
es meine vier Schaden verursa- 
chenden Taten des Gerichts geben 
wird*k — Schwert und Hungersnot 
und Schaden verursachende wilde 
Tiere und Pest —,! die ich tatsäch- 
lich über Jerusalem senden wer- 
de, um Erdenmensch und Haustier 
daraus wegzutilgen.” 22 Doch 
siehe, es wird gewiß eine entron- 
nene Schar darin übrigbleiben, die- 
jJenigen, die herausgeführt wer- 
den.” Söhne und Töchter, hier sind 
sie! Sie kommen zu euch heraus, 
und ihr werdet ihren Weg und ihre 
Handlungen sehen müssen.° Und 
ihr werdet bestimmt getröstet 
werden über das Unglück, das ich 
über Jerusalem gebracht haben 
werde, ja über all das, was ich 
darüber gebracht haben werde.’ 

23 „‚Und sie werden euch gewiß 
trösten, wenn ihr ihren Weg und 
ihre Handlungen seht; und ihr 
werdet erkennen müssen, daß ich 
nicht ohne Ursache all das getan 
haben werde, was ich gegen sietun 
muß’ ist der Ausspruch des Souve- 
ränen Herrn Jehova.”P 
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1 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich 

und lautete: 2 „Menschensohn, 
in welcher Hinsicht ist das Holz des 
Weinstocks?® verschieden von je- 
dem anderen Holz, der Schößling, 
der sich unter den Bäumen des 
Waldes befindet? 3 Wird von 
ihm eine Stange genommen, um 
damit irgendeine Arbeit zu tun? 
Oder nimmt man davon einen 
Pflock, um daran irgendeine Art 
Gerät zu hängen? 4 Siehe! Ins 
Feuer, dorthin soll es getan werden 
als Brennstoff.? Beide Enden davon 
verzehrt gewiß das Feuer, und 
sogar die Mitte davon wird tatsäch- 
lich versengt.° Taugt es zu irgend- 
einer Arbeit? 5 Siehe! Wenn es 
sich unversehrt vorfindet, wird 
es für keinerlei Arbeit gebraucht; 
wieviel weniger kann es, wenn das 
Feuer selbst es verzehrt hat und es 
versengt wird, tatsächlich für ir- 
gendwelche weitere Arbeit ge- 
braucht werden!”d 

6 „Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚So wie das Holz des Wein- 
stocks unter den Bäumen des Wal- 
des, das ich dem Feuer als Brenn- 
stoff gegeben habe, so habe ich die 
Bewohner Jerusalems dahingege- 
ben.e 7 Und ich habe mein An- 
gesicht gegen sie gerichtet. Aus 
dem Feuer sind sie herausgekom- 
men, doch das Feuer selbst wird sie 
verzehren.® Und ihr werdet erken- 
nen müssen, daß ich Jehova bin, 
wenn ich mein Angesicht gegen sie 
richte.’ "® 

8 „‚Und ich will das Land zu 
einer wüsten Einöde machen)! dar- 
um, daß sie treulos gehandelt ha- 
ben" ist der Ausspruch des Souve- 
ränen Herrn Jehova.“ 


1 Und das Wort Jehovas er- 

ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, tue 
Jerusalem seine Abscheulichkei- 
ten* kund.! 3 Und du sollst sa- 
gen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova zu Jerusalem gespro- 
chen hat: „Deine Herkunft und 
deine Geburt waren aus dem Land 
des Kanaaniters." Dein Vater war 
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der Amoriter,® und deine Mutter 
war eine Hethiterin? 4 Undwas 
deine Geburt betrifft, an dem Tag, 
an dem du geboren wurdest,° wur- 
de deine Nabelschnur nicht abge- 
schnitten, und in Wasser wurdest 
du nicht gewaschen zur Reinigung, 
und mit Salz wurdest du überhaupt 
nicht abgerieben, und keineswegs 
wurdest du in Windeln gewickelt. 
5 Keinem Auge tatesleid um dich, 
um für dich eines dieser Dinge aus 
Mitleid mit dir zu tun,@ sondern du 
wurdest auf die Fläche des Feldes 
hingeworfen, weil man deine Seele 
verabscheute an dem Tag, an dem 
du geboren wurdest. 

6 Und dann kam ich an dir 
vorüber und erblickte dich, zap- 
pelnd in deinem Blut, und ich 
sprach dann zu dir in deinem Blut: 
‚Bleib am Leben!',® ja, ich sagte zu 
dir in deinem Blut: ‚Bleib am Le- 
ben" 7 Zu einer sehr großen 
Menge wie das Gewächs des Feldes 
machte ich dich, so daß du heran- 
wuchsest und groß wurdest? und 
mit dem vortrefflichsten Schmuck 
daherkamst.* Die beiden Brüste 
selbst waren fest entwickelt, und 
dein Haar, es wuchs üppig, als du 
nackt und bloß gewesen warst.” ' 

8 ‚Und ich kam dann an dir 
vorüber und erblickte dich, und 
siehe, deine Zeit war die Zeit für 
Liebkosungen.® So ging ich daran, 
meinen Rocksaum über dich aus- 
zubreiten’ und deine Blöße zu be- 
decken und dir einen Schwur zu 
leisten und einen Bund mit dir 
einzugehen‘,ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova, ‚und 
so wurdest du mein.“ 9 Ferner 
wusch ich dich mit Wasser! und 
spülte dein Blut von dir ab und rieb 
dich mit Öl ein.® 10 Und ich 
bekleidete dich weiter mit einem 
gestickten Gewand" und beschuhte 
dich mit Seehundsfell® und hüllte 
dich in feines Linnen? und be- 
deckte dich mit kostbarem Stoff. 
11 Und ich fuhr fort, dich mit 
Schmuck zu schmücken und Arm- 
spangen? an deine Hände und eine 
Halskette" um deinen Hals zu le- 
gen. 12 Ferner tat ich einen Na- 
senring® in deine Nase und Ohrrin- 
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ge an deine Ohren? und eine schöne 
Krone auf dein Haupt? 13 Und 
du schmücktest dich ständig mit 
Gold und Silber, und deine Klei- 
dung war feines Linnen und kost- 
barer Stoff und ein gesticktes Ge- 
wand.° Feinmehl und Honig und 
Öld aßest du, und du wurdest sehr, 
sehr schön, und allmählich wur- 
dest du zur königlichen Stellung 
tauglich.’ ”® 

14 „‚Und es begann ein Name 
für dich auszugehen unter den 
Nationen wegen deiner Schönheit, 
denn sie war vollkommen zufolge 
meiner Pracht, die ich auf dich 
legte” ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova.” 

15 „‚Aber du begannst auf dei- 
ne Schönheit zu vertrauen? und 
wegen deines Namens eine Prosti- 
tuierte zu werden? und deine Taten 
der Prostitution über jeden Vor- 
übergehenden auszuschütten;! 
sein wurde sie 16 Und du 
gingst daran, einige von deinen 
Kleidern zu nehmen und dir bunte 
Höhen zu machen,! und du gabst 
dich gewöhnlich auf ihnen als Pro- 


stituierte preist — solche Dinge 
kommen nicht vor, und es sollte 
nicht geschehen. 17 Und du 


nahmst jeweils deine schönen Ge- 
genstände von meinem Gold und 
von meinem Silber, das ich dir 
gegeben hatte,! und du machtest 
dir gewöhnlich Bilder eines Männ- 
lichen” und triebst dann mit ih- 
nen Prostitution” 18 Und du 
nahmst jeweils deine gestickten 
Kleider und bedecktest sie dann; 
und mein Öl und mein Räucher- 
werk® pflegtest du ihnen tatsäch- 
lich vorzusetzen. 19 Und mein 
Brot, das ich dir gegeben hatte — 
Feinmehl und Öl und Honig, die ich 
dich essen ließ —,P setztest du 
ihnen dann tatsächlich zum beru- 
higenden Wohlgeruch vor,@ und es 
geschah weiterhin’ ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova.” 

20 „‚Und du nahmst jeweils dei- 
ne Söhne und deine Töchter, die du 
mir geboren hattest," und du opfer- 
test ihnen diese dann, damit sie 
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verzehrt würden? — ist das nicht 
genug deiner Taten der Prostitu- 
tion? 21 Und du schlachtetest 
jeweils meine Söhne, und da- 
durch, daß du sie durch [das Feuer] 
gehen ließest, pflegtest du sie ih- 
nen hinzugeben.*e 22 Und in all 
deinen Abscheulichkeiten und dei- 
nen Taten der Prostitution gedach- 
test du nicht der Tage deiner Ju- 
gend, als du nackt und bloß warst; 
in deinem Blut zappelnd befandest 
du dich.* 23 So geschah es nach 
all deiner Schlechtigkeit („wehe, 
wehe dir” ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova), 
24 daß du darangingst, dir eine 
Erhöhung zu bauen und dir auf 
jedem öffentlichen Platz eine Höhe 
zu machen 25 An jedem Ein- 
gang des Weges bautest du dei- 
ne Höhe,? und du begannst deine 
Schönheit zu etwas Abscheulichem 
zu machen? und deine Füße vor 
jedem Vorübergehenden zu sprei- 
zen! und deine Taten der Prosti- 
tution zu mehren!) 26 Und du 
gabst dich dann als Prostituierte 
den Söhnen Ägyptens preis,* dei- 
nen Nachbarn, groß an Fleisch)! 
und du fuhrst fort, deine Prostitu- 
tion sehr zu mehren, um mich zu 
kränken. 27 Und siehe, ich wer- 
de gewiß meine Hand gegen dich 
ausstrecken,® und ich werde deine 
bestimmte Zuwendung mindern® 
und dich dem Seelen[begehren ]° 
deiner Hasserinnen preisgeben,P 
der Töchter der Philister,? der we- 
gen deines Weges der Zügellosig- 
keit gedemütigten Frauen." 

28 Und du gabst dich den Söh- 
nen Assyriens weiterhin als Prosti- 
tuierte preis, weil du nicht zu 
sättigen warst,®* und du triebst 
ständig Prostitution mit ihnen und 
erlangtest auch keine Sättigung. 
29 So mehrtest du weiter deine 
Prostitution gegenüber dem Land 
Kanaan,* gegenüber den Chal- 
däern;" und auch darin erlangtest 
du keine Sättigung. 30 O wieich 
mit Grimm?’ gegen dich erfüllt bin’, 
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ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚da du all diese 
Dinge tust, das Werk einer Frau,? 
einer herrischen Prostituierten!® 
31 Als du deine Erhöhung am 
Eingang jedes Weges bautest und 
du auf jedem Öffentlichen Platz 
deine eigene Höhe machtest, wur- 
dest du doch anders als eine Pro- 
stituierte, indem du Lohn ver- 
schmähtest. 32 ImFallderFrau, 
die Ehebruch begeht, sie nimmt 
sich Fremde statt ihres eigenen 
Mannes.*e 33 Allen Prostituier- 
ten gibt man gewöhnlich ein Ge- 
schenk,@ du aber — du hast deine 
Geschenke all denen gegeben, die 
dich leidenschaftlich lieben,° und 
du bietest ihnen eine Bestechung 
an, damit sie von ringsumher zu dir 
kämen, zu deinen Taten? der Pro- 
stitution. 34 Und in deinem Fall 
geschieht bei deinen Taten der 
Prostitution das Umgekehrte von 
dem anderer Frauen, und nach 
deiner Art ist keine Prostitution 
begangen worden, indem du sogar 
Lohn gibst, wenn dir kein Lohn 
gegeben worden ist, und so ge- 
schieht es auf umgekehrte Weise.’ 

35 Darum, o Prostituiertes, höre 
das Wort Jehovas. 36 Dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: ‚Darum, daß deine 
Lüsternheit ausgeschüttet worden 
ist! und deine Schamteile! aufge- 
deckt sind in deinen Taten der 
Prostitution gegenüber denen, die 
dich leidenschaftlich lieben,* und 
gegenüber all deinen verab- 
scheuungswürdigen mistigen Göt- 
zen,! selbst mit dem Blut deiner 
Söhne, die du ihnen qgabst,* 
37 darum, siehe, bringe ich alle, 
die dich leidenschaftlich liebten, 
denen du angenehm warst, zusam- 
men und alle, die du liebtest, samt 
all denen, die du haßtest, und ich 
will sie gegen dich von ringsumher 
zusammenbringen und vor ihnen 
deine Schamteile entblößen, und 
sie sollen all deine Schamteile se- 
hen." 

38 Und ich will dich richten mit 
den Gerichten der Ehebrecherin- 
nen°® und Blutvergießerinnen,? und 
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ich will dir das Blut des Grim- 
mes und der Eifersucht geben.*® 
39 Und ich will dich in ihre Hand 
geben, und sie werden bestimmt 
deine Erhöhung abbrechen,? und 
deine Höhen werden gewiß nieder- 
gerissen werden, und sie sollen dir 
deine Kleider abstreifen und dei- 
ne schönen Gegenstände nehmen?® 
und dich nackt und bloß zurück- 
lassen. 40 Und sie sollen eine 
Versammlung gegen dich herauf- 
führen‘ und dich mit Steinen be- 
werfen? und dich mit ih- 
ren Schwertern hinschlachten.® 
41 Und sie sollen deine Häuser mit 
Feuer verbrennen! und vor den 
Augen vieler Frauen Taten des 
Gerichts an dir vollziehen } und ich 
will dich als Prostituierte aufhören 
lassen,* und du wirst auch keinen 
Lohn mehr geben. 42 Und ich 
will meinen Grimm an dir stillen,! 
und meine Eifersucht soll sich von 
dir wegwenden;" und ich will mich 
ruhig verhalten, und ich werde 
mich nicht mehr gekränkt fühlen.‘ 

43 ‚Darum, daß du der Tage 
deiner Jugend nicht gedacht”? und 
du mich wegen all dieser Dinge 
jeweils in Erregung versetzt hast,° 
siehe, so will auch ich meinerseits 
deinen eigenen Weg auf [dein] 
Haupt bringen’,P ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova, ‚und 
du wirst gewiß nicht weiterhin 
Zügellosigkeit treiben zu all deinen 
Abscheulichkeiten hinzu. 

44 Siehe! Jeder, der ein Sprich- 
wort? gegen dich gebraucht, wird 
das Sprichwort gebrauchen, das 
besagt: „Wie die Mutter, so ihre 
Tochter!”” 45 Du bist die Toch- 
ter deiner Mutter? eine, die ihren 
Mann und ihre Söhne verabscheut.! 
Und du bist die Schwester deiner 
Schwestern, die ihre Männer und 
ihre Söhne verabscheuten. Die 
Mutter von euch Frauen war eine 
Hethiterin,“ und euer Vater warein 
Amoriter.‘”’ 

46 „‚Und deine ältere Schwester 
ist Samaria“, sie mit ihren abhän- 
gigen Ortschaften,* die zu deiner 
Linken wohnt, und deine Schwe- 
ster, jünger als du, die zu deiner 
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Rechten wohnt, ist Sodom? mit 
ihren abhängigen Ortschaften.® 
47 Und du wandeltest nicht auf 
ihren Wegen, noch tatest du gemäß 
ihren Abscheulichkeiten.° Nach ei- 
ner sehr kleinen Weile begannst du 
sogar, noch verderblicher zu han- 
deln als sie auf all deinen Wegen.‘ 
48 So wahr ich lebe‘, ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova, ‚Sodom, deine Schwester, sie 
mit ihren abhängigen Ortschaften, 
hat nicht gemäß dem getan, was du 
tatest, du und deine abhängigen 
Städte. 49 Siehe! Dies ist, was 
sich als das Vergehen Sodoms, 
deiner Schwester, erwies: Stolzf, 
Brot zur Genüge® und sorglose® 
Ruhe wurden ihr und ihren abhän- 
gigen Ortschaften! zu eigen, und 
die Hand des Niedergedrückten) 
und des Armen stärkte sie nicht.* 
50 Und sie waren weiterhin hoch- 
mütig' und trieben Verab- 
scheuungswürdiges vor mir,® und 
ich entfernte sie schließlich, so wie 
ich [es für angebracht] ansah.” 

51 Und was Samaria° betrifft, 
sie hat nicht einmal bis zur Hälf- 
te deiner Sünden gesündigt, aber 
ständig machtest du deine Ab- 
scheulichkeiten zahlreicher als sie, 
so daß du deine Schwestern ge- 
recht erscheinen ließest wegen all 
deiner Abscheulichkeiten, die du 
triebst.P 52 Auch du, trag deine 
Demütigung, wenn du zugunsten 
deiner Schwestern rechten sollst. 
Wegen deiner Sünden, in denen du 
verabscheuungswürdiger handel- 
test als sie, sind sie gerechter als 
du. Und auch du, schäme dich, und 
trage deine Demütigung, da du 
deine Schwestern gerecht erschei- 
nen läßt. 

53 ‚Und ich will ihre Gefange- 
nen sammeln," die Gefangenen So- 
doms und ihrer abhängigen Ort- 
schaften und die Gefangenen 
Samarias und ihrer abhängigen 
Ortschaften; ich will auch deine 
Gefangenen in ihrer Mitte sam- 
meln® 54 damit du deine De- 
mütigung trägst;* und du sollst 
dich erniedrigt fühlen wegen alles 
dessen, was du getan hast, indem 
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HESEKIEL 16:47-63 


du sie getröstet hast.” 55 Und 
deine eigenen Schwestern, Sodom 
und ihre abhängigen Ortschaften, 
werden zu ihrem früheren Stand 
zurückkehren, und Samaria und 
ihre abhängigen Ortschaften wer- 
den zu ihrem früheren Stand zu- 
rückkehren, und du selbst und 
deine abhängigen Ortschaften, ihr 
werdet zu eurem früheren Stand 
zurückkehren? 56 Und Sodom, 
deine Schwester, erwies sich nicht 
als etwas, worüber aus deinem 
Mund am Tag deines Stolzes® 
zu hören wert gewesen wäre, 
57 ehedeineeigene Schlechtigkeit 
aufgedeckt wurde,@ so wie zur Zeit 
der Schmach der Töchter von Syri- 
en® und aller rings um sie her, der 
Töchter der Philister,* derer, die 
dich von allen Seiten mit Ver- 
achtung behandelten.° 58 Dei- 
ne Zügellosigkeit® und deine Ab- 
scheulichkeiten, du selbst sollst sie 
tragen“ ist der Ausspruch Jeho- 
vas.” 

59 „Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Ich werde auch bestimmt mit 
dir so tun, wie du getan hast, weil 
du den Eid verachtetest, indem 
du [meinen] Bund brachst.* 
60 Und ich, ich selbst, werde mei- 
nes Bundes mit dir aus den Tagen 
deiner Jugend gedenken,! und ich 
werde bestimmt für dich einen auf 
unabsehbare Zeit dauernden Bund 
errichten.” 61 Und du wirst 
zweifellos deiner Wege gedenken?" 
und dich gedemütigt fühlen, wenn 
du deine Schwestern empfängst, 
die, die älter sind als du, wie auch 
die, die jünger sind als du, und ich 
werde sie dir gewiß als Töchter 
geben,° doch nicht zufolge deines 
Bundes.'? 

62 ‚Und ich, ich selbst, will mei- 
nen Bund mit dir errichten;? und 
du wirst erkennen müssen, daß ich 
Jehovabin, 63 damit du [daran] 
denkst und tatsächlich beschämt 
bist" und du ferner nicht mehr 
Grund hast, [deinen] Mund auf- 
zutun? wegen deiner Demütigung, 
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wenn ich Sühne für dich leiste® für 
alles, was du getan hast’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova." 
1 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, gib 
ein Rätsel auf,® und verfasse ein 
Sprichwort gegenüber dem Hause 
Israele 3 Und du sollst sagen: 
‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesprochen hat: „Der große 
Adler‘, der große Flügel hatte,° mit 
langen Schwingen, vollem Gefie- 
der, das bunt von Farben war, kam 
zum Ljbanonf und ging daran, den 
Wipfelds der Zeder zu nehmen.® 
4 Er riß direkt die oberste Spitze 
von ihren jungen Schößlingen ab 
und brachte sie dann in das Land 
Kanaan;! in eine Stadt von Händ- 
lern setzteersie. 5 Fernernahm 
er etwas von dem Samen des Lan- 
des! und tat ihn auf ein Saatfeld. 
Als eine Weide an ausgedehnten 
Wassern,* als einen Weidenbaum 
setzte er ihn. 6 Und er begann 
zu sprossen und wurde allmählich 
zu einem üppig wachsenden Wein- 
stock, niedrig an Höhe,! geneigt, 
sein Laubwerk nach innen zu wen- 
den; und was seine Wurzeln be- 
trifft, sie entstanden unter ihm. 
Und er wurde schließlich zum 
Weinstock und brachte Schößlinge 
hervor und sandte Zweige aus.” 

7 Und da kam ein anderer gro- 
ßer Adler,” der große Flügel und 
große Schwingen hatte,° und siehe, 
ebendieser Weinstock dehnte seine 
Wurzeln hungrig nach ihm aus.? 
Und sein Laubwerk streckte er 
nach ihm aus, damit [er] ihn be- 
wässere, von den Gartenbeeten, 
wo er gepflanzt war, hinweg.‘ 
8 Auf ein gutes Feld, an ausge- 
dehnten Wassern war er bereits 
verpflanzt," um Zweige hervorzu- 
bringen und Frucht zu tragen, um 
ein majestätischer Weinstock zu 
werden.” 

9 Sprich: ‚Dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesagt hat: 
„Wird er Gelingen haben?® Wird 
nicht jemand selbst seine Wurzeln 
ausreißen! und sogar seine Frucht 


Rätsel vom Adler und Weinstock 
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schuppig machen? Und sollen 
[nicht] alle seine frisch gepflückten 
Sprosse verdorren?® Er wird ver- 
dorren. Weder durch einen großen 
Arm noch durch ein zahlreiches 
Volk wird er aus seinen Wurzeln 
herausgehoben werden müssen. 
10 Und siehe, obwohl verpflanzt, 
wird er Gelingen haben? Wird er 
nicht vollständig so verdorren, wie 
wenn der Ostwind ihn berührt?® In 
den Gartenbeeten seines Sprießens 
wird er verdorren.”'”° 

11 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
12 „Sprich bitte zu dem rebelli- 
schen Haus:@ ‚Wißt ihr tatsächlich 
nicht, was diese Dinge bedeuten?‘ 
Sprich: ‚Siehe! Der König von Ba- 
bylon kam nach Jerusalem und 
ging daran, dessen König und des- 
sen Fürsten zu nehmen? und sie zu 
sich nach Babylon zu bringen. 
13 Ferner nahm er einen vom 
königlichen Samen® und schloß ei- 
nen Bund mit ihm und brachte ihn 
unter einen Eid;® und die Vor- 
nehmsten des Landes nahm er 
weg, 14 damit das Königreich 
niedrig werde, unfähig, sich zu 
erheben, damit es durch das Hal- 
ten seines Bundes bestehenbleibe.* 
15 Aber er rebellierte! schließlich 
gegen ihn, indem er seine Boten 
nach Ägypten sandte, [damit die- 
ses] ihm Pferde und zahlreiches 
Volk gebe.” Wird er Gelingen ha- 
ben? Wird er entrinnen, er, der 
diese Dinge tut und der einen Bund 
gebrochen hat? Und wird er tat- 
sächlich entrinnen?'‘® 

16 ‚„So wahr ich lebe”,° ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, „an dem Ort des Königs, 
der als König denjenigen einsetzte, 
der seinen Eid verachteter und der 
seinen Bund brach, bei ihm, inmit- 
ten von Babylon, wird er sterben. 
17 Und durch eine große Streit- 
macht und durch eine zahlreiche 
Versammlung wird Pharao ihn 
nicht erfolgreich machen im Krieg," 
durch das Aufwerfen eines Belage- 
rungswalls und durch das Bauen 
eines Belagerungswerkes, um viele 
Seelen wegzutilgen.* 18 Und er 
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hat einen Eid verachtet,? indem er 
einen Bund brach, und siehe, er 
hatte seine Hand gegeben? und hat 
sogar all diese Dinge getan. Er wird 
nicht entrinnen können.” '° 

19 ‚Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „So wahr ich lebe, meinen Eid, 
den er verachtet hat,@ und meinen 
Bund, den er gebrochen hat — ja 
ich will ihn auf sein Haupt bringen. 
20 Und ich will über ihn mein Netz 
ausbreiten, und er wird gewiß in 
meinem Jagdnetz gefangen wer- 
den;® und ich will ihn nach Babylon 
bringen und dort mit ihm ins 
Gericht gehen hinsichtlich seiner 
Untreue, die er mir gegenüber 
beging.” 21 Und was alle seine 
Flüchtlinge in all seinen Scharen 
betrifft, durch das Schwert werden 
sie fallen, und die Übriggebliebe- 
nen werden sogar in alle Winde 
zerstreut werden.$ Und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich selbst, 
Jehova, [es] geredet habe.“ '® 

22 ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Ich 
selbst will auch etwas von dem 
hochragenden Wipfel der Zeder 
nehmen und [es] setzen;! von der 
Spitze ihrer Schößlinge werde ich 
einen zarten abpflücken,! und ich 
selbst will [ihn] auf einen hohen 
und erhabenen Berg verpflanzen.* 
23 Auf den Berg der Höhe Israels 
werde ich ihn verpflanzen,! und er 
wird gewiß Äste tragen und Frucht 
hervorbringen” und zu einer ma- 
jestätischen Zeder werden.” Und 
unter ihr werden tatsächlich alle 
Vögel jeglichen Gefieders weilen; 
im Schatten ihres Laubwerks wer- 
den sie weilen° 24 Und alle 
Bäume des Feldes werden erken- 
nen müssen, daß ich selbst, Jeho- 
va,P den hohen Baum erniedrigt 
[und] den niedrigen Baum erhöht 
habe," den noch feuchten Baum 
dürr gemacht‘ und den dürren 
Baum zum Blühen gebracht habe. 
Ich selbst, Jehova, habe geredet 
und habe [es] getan.” ‘“* 
1 Und das Wort Jehovas er- 

ging weiter an mich und 

lautete: 2 „Was bedeutet es 
euch, daß ihr dieses Sprichwort auf 
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dem Boden Israels äußert, indem 
[ihr] sagt: ‚Die Väter sind es, die 
unreife Trauben essen, aber die 
Zähne der Söhne sind es, die 
stumpf werden.'?® 

3 ‚So wahr ich lebe‘, ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, ‚nicht mehr wird von euch 
dieses Sprichwort in Israel wei- 
terhin geäußert werden. 4 Sie- 
he! Alle Seelen — mir gehören sie. 
Wie die Seele® des Vaters, ebenso 
die Seele des Sohnes — mir gehö- 
ren sie.@ Die Seele, die sündigt® — 
sie selbst wird sterben .f 

5 Und was einen Menschen be- 
trifft, falls er sich als gerecht er- 
weist und er Recht und Gerech- 
tigkeit geübt hat;? 6 auf den 
Bergen® aß er nicht! und seine 
Augen erhob er nicht zu den misti- 
gen Götzen des Hauses Israel, und 
die Frau seines Gefährten verun- 
reinigte er nicht,* und einer Frau in 
ihrer Unreinigkeit pflegte er sich 
nicht zu nähern;' 7 und keinen 
Menschen pflegte er schlecht zu 
behandeln;" das Pfand, das er für 
Verschuldung nahm, erstattete er 
jeweils zurück;" nichts pflegte er 
durch Raub zu entreißen;° dem 
Hungrigen gab er stets sein eige- 
nes Brot,P und den Nackten pflegte 
er mit einem Kleid zu bedecken;‘ 
8 nichts gab er jeweils auf Zins," 
und keinen Wucherzins pflegte er 
zu nehmen;® vom Unrecht zog er 
stets seine Hand zurück;' wahres 
Recht pflegte er zwischen Mann 
und Mann zu üben;" 9 in mei- 
nen Satzungen wandelte er fort- 
gesetzt,” und meine richterlichen 
Entscheidungen hielt er ein, um 
Wahrheit zu üben:” er ist gerecht.* 
Er wird ganz bestimmt am Leben 
bleiben’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova. 

10 ‚Und [wenn] jemand Vater 
eines Sohnes geworden ist, der ein 
Räuber” ist, ein Blutvergießer?, der 
so etwas wie eines von diesen 
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Dingen getan hat 11 (doch er 
selbst hat keines von ebendiesen 
Dingen getan); falls er auch aufden 
Bergen gegessen hat,? und er hat 
die Frau seines Gefährten verun- 
reinigt;® 12 er hat den Nieder- 
gedrückten und Armen schlecht 
behandelt;° er hat Dinge durch 
Raub entrissen,@ er hat etwas Ver- 
pfändetes jeweils nicht zurückge- 
geben;® und zu den mistigen Göt- 
zen erhob er seine Augen,f etwas 
Verabscheuungswürdiges hat er 
getan.® 13 Auf Wucher hat er 
gegeben,® und Zins hat er genom- 
men,! und er wird ganz bestimmt 
nicht am Leben bleiben. Alle diese 
Abscheulichkeiten hat er getan! Er 
wird unweigerlich zu Tode ge- 
bracht werden. Auf ihm wird 
schließlich sein eigenes Blut sein.* 

14 Und siehe, jemand ist Vater 
eines Sohnes geworden, der all die 
Sünden seines Vaters fortgesetzt 
sieht, die er getan hat, und er sieht 
und tut nicht dergleichen Dinge.! 
15 Auf den Bergen hat er nicht 
gegessen, und seine Augen hat er 
nicht zu den mistigen Götzen des 
Hauses Israel erhoben;” die Frau 
seines Gefährten hat er nicht ver- 
unreinigt;” 16 und keinen Men- 
schen hat er schlecht behandelt,° 
von keinem Pfand hat er Besitz 
ergriffen,? und nichts hat er durch 
Raub genommen;@dem Hungrigen 
hat er sein eigenes Brot gegeben," 
und den Nackten hat er mit einem 
Kleid bedeckt; 17 vondemNie- 
dergedrückten hat er seine Hand 
zurückgehalten; keinen Wucher* 
und Zins" hater genommen; meine 
richterlichen Entscheidungen hat 
er ausgeführt;” in meinen Satzun- 
gen ist er gewandelt;” er selbst 
wird nicht wegen des Vergehens 
seines Vaters sterben.“ Er wird 
ganz bestimmt am Leben bleiben.’ 
18 Was seinen Vater betrifft, weil 
er offenkundige Übervorteilung 
beging,? einem Bruder etwas durch 
Raub entriß® und das, was nicht gut 
ist, inmitten seiner Völker getan 
hat,? siehe, deswegen soll er für 
sein Vergehen sterben.“ 

19 Und ihr werdet gewiß sagen: 
„Wie kommt es, daß der Sohn keine 
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[Schuld] zu tragen hat wegen der 
Vergehung des Vaters?“ Nun, was 
den Sohn betrifft, Recht und Ge- 
rechtigkeit hat er geübt,? alle mei- 
ne Satzungen hat er gehalten, und 
er tut sie ständig.° Er wird ganz 
bestimmt am Leben bleiben. 
20 Die Seele, die sündigt — sie 
selbst wird sterben.® Ein Sohn wird 
keine [Schuld] tragen wegen des 
Vergehens des Vaters, und ein Va- 
ter seinerseits wird keine [Schuld] 
tragen wegen des Vergehens des 
Sohnes.f Die Gerechtigkeit des Ge- 
rechten wird auf ihm selbst sein,s 
und die Bosheit eines Bösen wird 
auf ihm selbst sein.® 

21 Was nuneinen Bösen betrifft, 
falls er sich von all seinen Sünden 
abwenden sollte, die er begangen 
hat,! und er tatsächlich alle meine 
Satzungen halten und Recht und 
Gerechtigkeit üben sollte, so wird 
er ganz bestimmt am Leben blei- 
ben. Er wird nicht sterben.* 
22 Alle seine Übertretungen, die 
er begangen hat — es wird ihrer 
nicht gegen ihn gedacht werden.! 
Wegen seiner Gerechtigkeit, die er 
geübt hat, wird er am Leben blei- 
ben.” 

23 ‚Habe ich denn wirklich Ge- 
fallen am Tod eines Bösen',* ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, ‚[und] nicht daran, daß er 
sich von seinen Wegen abwendet 
und tatsächlich am Leben bleibt??'° 

24 ‚Wenn sich nun ein Gerech- 
ter von seiner Gerechtigkeit ab- 
wendet und tatsächlich unrecht 
tut;? gemäß allen Abscheulichkei- 
ten, die der Böse verübt hat, tut er 
fortgesetzt, und er lebt, so wird 
keiner von all seinen gerechten 
Taten, die er getan hat, gedacht 
werden." Um seiner Untreue wil- 
len, die er begangen hat, und um 
seiner Sünde willen, mit der er 
gesündigt hat, ihretwegen wird er 
sterben.® 

25 Und ihr werdet bestimmt 
sagen: „Der Weg Jehovas ist nicht 
recht ausgerichtet.“ Höre bitte, o 
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Haus Israel. Ist mein eigener Weg 
nicht recht ausgerichtet”? Sind es 
nicht eure Wege, die nicht recht 
ausgerichtet sind’?® 

26 Wenn sich ein Gerechter von 
seiner Gerechtigkeit abwendet und 
tatsächlich unrecht tut° und des- 
wegen stirbt, wird er für sein 
Unrecht, daser getan hat, sterben. 

27 Und wenn sich ein Böser von 
seiner Bosheit abwendet, die er 
begangen hat, und darangeht, 
Recht und Gerechtigkeit zu üben,® 
ist er es, der seine eigene Seele am 
Leben erhalten wird. 28 Wenn 
er [es] einsieht® und er sich von all 
seinen Übertretungen, dieer getan 
hat, abwendet,® wird er ganz be- 
stimmt am Leben bleiben. Er wird 
nicht sterben.! 

29 Und das Haus Israel wird 
bestimmt sagen: „Der Weg Jehovas 
ist nicht recht ausgerichtet.” Was 
meine Wege betrifft, sind sie nicht 
recht ausgerichtet, o Haus Israel?* 
Sind es nicht eure Wege, die nicht 
recht ausgerichtet sind?” 

30 ‚Darum werde ich euch rich- 
ten, jeden gemäß seinen Wegen,” 
o Haus Israel’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.” ‚Kehrt 
um, ja, kehrt euch ab von all euren 
Übertretungen,° und laßt nichts 
sich als eine Ursache zum Strau- 
cheln für euch erweisen, die Ver- 
gehung verursacht.? 31 Werft 
von euch all eure Übertretungen, 
mit denen ihr euch vergangen 
habt,* und schafft euch ein neues 
Herz" und einen neuen Geist,’ denn 
warum solltet ihr sterben,* o Haus 
Israel?‘ 

32 ‚Denn ich habe kein Gefallen 
am Tod des Sterbenden“ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova. ‚So bewirkt eine Umkehr, 
und bleibt am Leben.’” 

1 9 „Und was dich betrifft, erhe- 
be ein Totenklagelied* über 
die Vorsteher Israels * 2 und du 
sollst sprechen: ‚Was war deine 
Mutter? Eine Löwin unter Löwen.Y 
Sie lag inmitten mähniger junger 
Löwen. Sie zog ihre Jungen groß. 

3 Und allmählich zog sie eines 

ihrer Jungen auf.® Ein mähniger 


Israels Könige gleich Löwen. Weinstock 
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junger Löwe wurde er, und er 
begann zu lernen, wie Raub zerris- 
sen wird.? Er verzehrte sogar den 
Erdenmenschen. 4 Und Natio- 
nen hörten ständig von ihm. In 
ihrer Grube wurde er gefangen, 
und sie führten ihn dann mittels 
Haken in das Land Ägypten.» 

5 Alssie schließlich sah, daß sie 
gewartet hatte [und] ihre Hoffnung 
entschwunden war, da nahm sie 
ein anderes von ihren Jungen.° 
Zum mähnigen jungen Löwen 
machtesieihn. 6 Underbegann 
inmitten von Löwen einherzuge- 
hen. Ein mähniger junger Löwe 
wurdeer. Und er lernte allmählich, 
Raub zu zerreißen.? Er verzehr- 
te sogar den Erdenmenschen.® 
7 Und er lernte seine Wohntürme 
kennen, und er verwüstete sogar 
ihre Städte,? so daß das Land ver- 
ödet wurde und er es mit dem 
Schall seines Brüllens erfüllte.s 
8 Und Nationen ringsumher aus 
den Gerichtsbezirken begannen 
sich gegen ihn zu stellen? und 
konnten ihr Netz über ihn ausbrei- 
ten.! In ihrer Grube wurde er ge- 
fangen.! 9 Schließlich setzten sie 
ihn mit Haken in den Käfig und 
brachten ihn zum König von Baby- 
lon.* Sie brachten ihn schließlich 
mit Jagdnetzen, damit seine Stim- 
me nicht mehr gehört würde auf 
den Bergen Israels.! 

10 Deine Mutter” war wie ein 
Weinstock in deinem Blut,” ge- 
pflanzt an Wassern. Fruchttragend 
und voller Zweige wurde sie 
des reichlichen Wassers wegen.°® 
11 Und sie wurden für sie starke 
Stäbe, bestimmt zu Zeptern der 
Herrscher.? Und seine Höhe ragte 
allmählich empor zwischen [den] 
Zweigen, und er wurde sichtbar 
wegen seiner Höhe, wegen 
der Fülle seines Laubwerks.‘ 
12 Aber sie wurde schließlich im 
Zornausbruch ausgerissen.” Auf 
die Erde wurde sie geworfen, und 
es gab einen Ostwind, der ihre 
Frucht austrocknete.* Ihr starker 
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Stab wurde abgerissen und wur- 
de dürr.® Feuer verzehrte ihn.» 
13 Und jetzt ist sie in die Wildnis 
gepflanzt,° in ein wasserloses und 
durstiges Land. 14 Und Feuer 
kam dann aus [ihrem] Stab hervor.*® 
Ihre Schößlinge verzehrte es, ja 
ihre Frucht, und es erwies sich, daß 
an ihr kein starker Stab war, kein 
Zepter zum Herrschen f 

Das ist ein Totenklagelied, und es 
wird ein Totenklagelied werden.'”s 


2 Nun geschah es im siebten 
Jahr, im fünften [Monat], 
am zehnten [Tag]des Monats, [daß] 
Männer von den Älteren Israels 
herbeikamen, um Jehova zu befra- 
gen,® und sie setzten sich dann vor 
mich hin! 2 Daerging das Wort 
Jehovas an mich und lautete: 
3 „Menschensohn, rede mit den 
älteren Männern Israels, und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „Kommt ihr, um mich zu 
befragen?’ ‚So wahr ich lebe, ich 
will mich von euch nicht befragen 
lassen ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.”' 

4 Willst du sierichten? Willst du 
[sie] richten, o Menschensohn?! 
Laß sie die Abscheulichkeiten ihrer 
Vorväter erkennen.” 5 Und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „An dem Tag, an dem ich 
Israel erwählte,” ging ich auch 
daran, meine Hand’ [in einem Eid] 
zum Samen des Hauses Jakob zu 
erheben und mich ihnen im Land 
Ägypten kundzutun.“ Ja, ich ging 
daran, meine Hand [in einem Eid] 
zu ihnen zu erheben, indem [ich] 
sagte: ‚Ich bin Jehova, euer Gott.” 
6 An jenem Tag erhob ich meine 
Hand’ [in einem Eid] zu ihnen, um 
sie aus dem Land Ägypten heraus- 
zuführen in ein Land, das ich für 
sie ausgekundschaftet hatte, eines, 
das von Milch und Honig floß.* Es 
war die Zierde von allen Ländern.“ 
7 Und ich sprach weiter zu ihnen: 
‚Werft ein jeder die abscheulichen 
Dinge seiner Augen weg,” und mit 
den mistigen Götzen Ägyptens 
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verunreinigt euch nicht.? Ich bin 
Jehova, euer Gott.’P 

8 Und sie begannen gegen mich 
zu rebellieren,° und sie willigten 
nicht ein, auf mich zu hören. Die 
abscheulichen Dinge ihrer Augen 
warf ein jeder nicht von sich weg, 
und die mistigen Götzen Ägyptens 
verließen sie nicht, so daß ich 
versprach, meinen Grimm über sie 
auszugießen, um meinen Zorn an 
ihnen zu seinem Ende zu bringen 
inmitten des Landes Ägypten.® 
9 Und ich ging daran, um meines 
eigenen Namens willen zu han- 
deln, damit [er] nicht entweiht 
werde vor den Augen der Natio- 
nen, unter denen sie waren,? weil 
ich mich ihnen vor ihren Augen zu 
erkennen gegeben hatte, als ich sie 
aus dem Land Ägypten heraus- 
führte 10 So brachte ich sie 
aus dem Land Ägypten heraus und 
führte sie in die Wildnis.» 

11 Und ich gab ihnen dann 
meine Satzungen;! und meine rich- 
terlichen Entscheidungen? tat ich 
ihnen kund, damit der Mensch, der 
sie ständig tut, auch dadurch am 
Lebenbleibt.* 12 Und auch mei- 
ne Sabbate gab ich ihnen,! daß sie 
ein Zeichen zwischen mir und 
ihnen würden,” damit [man] er- 
kenne, daß ich Jehova bin, der sie 
heiligt. 

13 Aber sie, das Haus Israel, 
rebellierten gegen mich in der 
Wildnis.” In meinen Satzungen 
wandelten sie nicht,° und meine 
richterlichen Entscheidungen ver- 
warfen sie,? durch die der Mensch, 
wenn er sie ständig tut, auch am 
Leben bleiben wird.* Und meine 
Sabbate entweihten sie sehr," so 
daß ich versprach, meinen über- 
wallenden Zorn in der Wildnis auf 
sie auszugießen, um sie auszurot- 
ten. 14 Aber ich handelte um 
meines eigenen Namens willen, 
damit [er] nicht entweiht werde 
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vor den Augen der Nationen, vor 
deren Augen ich sie herausgeführt 
hatte.® 15 Und ich selbst erhob 
auch meine Hand [in einem Eid] zu 
ihnen in der Wildnis, sie nicht in 
das Land zu bringen, das ich 
gegeben hatte, eines, das von 
Milch und Honig floß° (es ist 
die Zierde von allen Ländern),@ 
16 darum, daß sie meine eigenen 
richterlichen Entscheidungen ver- 
warfen; und was meine Satzungen 
betrifft, sie wandelten nicht darin, 
und meine Sabbate entweihten sie, 
weil ihr Herz ihren mistigen Göt- 
zen nachging.® 

17 Und meinem Auge begann 
es leid um sie zu tun, [um mich 
davon abzuhalten,] sie ins Ver- 
derben zu bringen, * und ich rottete 
sie nicht aus in der Wildnis. 
18 Und ich sprach dann zu ihren 
Söhnen in der Wildnis:® ‚In den 
Bestimmungen eurer Vorväter 
wandelt nicht,® und ihre Rechte 
beobachtet nicht,! und mit ihren 
mistigen Götzen verunreinigt euch 
nicht!) 19 Ich bin Jehova, euer 
Gott.k Wandelt in meinen eigenen 
Satzungen,! und meine richterli- 
chen Entscheidungen haltet ein,” 
und ttutsie” 20 Und heiligt mei- 
ne eigenen Sabbate,° und sie sollen 
als ein Zeichen zwischen mir und 
euch dienen, damit [ihr] erkennt, 
daß ich Jehova, euer Gott, bin.'P 

21 Und die Söhne begannen 
gegen mich zu rebellieren.2 In 
meinen Satzungen wandelten sie 
nicht, und meine richterlichen 
Entscheidungen hielten sie nicht 
ein, indem sie danach getan hät- 
ten, durch die der Mensch, wenn 
er sie ständig tut, auch am Leben 
bleiben wird." Meine Sabbate ent- 
weihten sie. So versprach ich, 
meinen Grimm auf sie auszugie- 
ßen, um meinen Zorn an ihnen in 
der Wildnis zu seinem Ende zu 
bringen.‘ 22 Und ich zog meine 
Hand zurück“ und ging daran, um 
meines eigenen Namens willen zu 
handeln, damit [er] nicht entweiht 
werde vor den Augen der Natio- 
nen, vor deren Augen ich sie 
herausgeführt hatte” 23 Auch 
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erhob ich selbst meine Hand [in 
einem Eid] ihnen gegenüber in der 
Wildnis,? sie unter die Nationen zu 
zerstreuen und sie unter die Län- 
der zu versprengen® 24 darum, 
daß sie meine eigenen richterli- 
chen Entscheidungen nicht aus- 
führten® und sie meine eigenen 
Satzungen verwarfen® und sie 
meine eigenen Sabbate entweih- 
ten® und es sich erwies, daß ihre 
Augen nach den mistigen Götzen 
ihrer Vorväter hin [gerichtet] wa- 
renf 25 Und ich selbst ließ sie 
auch Bestimmungen haben, die 
nicht gut waren, und richterli- 
che Entscheidungen, durch die 
sie nicht am Leben bleiben konn- 
ten. 26 Und ich ließ sie jeweils 
verunreinigt werden durch ihre 
Gaben, wenn [sie] jedes Kind, das 
den Mutterschoß öffnete, durch 
[das Feuer] gehen ließen,® damit 
ich sie öde mache, so daß man 
erkenne, daß ich Jehova bin.” 

27 Darum rede zum Hause Is- 
rael, o Menschensohn, und du 
sollst zu ihnen sagen:! ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „Doch in dieser Hinsicht 
redeten eure Vorväter schimpflich 
von mir, indem sie mit Untreue 
gegen mich handelten.* 28 Und 
ich brachte sie dann in das Land,! 
das ihnen zu geben ich meine Hand 
[in einem Eid] erhoben hatte.” Als 
sie jeden erhöhten Hügel? und 
jeden dichtästigen Baum zu sehen 
bekamen, da begannen sie, dort 
ihre Schlachtopfer zu opfern® und 
dort ihr kränkendes Opfer zu 
geben und dort ihre beruhigenden 
Wohlgerüche darzubringen? und 
dort ihre Trankopfer auszugießen.“ 
29 Da sagte ich zu ihnen: ‚Was 
bedeutet die Höhe, zu der ihr 
kommt, daß ihr Name bis auf 
diesen Tag „Höhe“ genannt werden 
sollte?‘” 

30 Darum sprich zum Hause 
Israel: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Auf dem 
Weg eurer Vorväter verunreinigt 
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ihr euch,? und ihren abscheulichen 
Dingen geht ihr in unsittlichem 
Verkehr nach?” 31 Und im Er- 
heben eurer Gaben, indem ihr eure 
Söhne durch das Feuer gehen laßt, ° 
verunreinigt ihr euch für all eure 
mistigen Götzen bis heute?“ Soll 
ich mich zur selben Zeit von euch 
befragen lassen, o Haus Israel?” ‘e 

‚so wahr ich lebe‘, ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova, ‚ich will von euch nicht 
befragt werdenf 32 Und wasin 
eurem Geist aufkommt,® das wird 
ganz sicher nicht geschehen? in- 
dem ihr sprecht: „Laßt uns wie die 
Nationen werden, wie die Familien 
der Länder,! indem wir Holz und 
Stein dienen.”‘”) 

33 „,‚So wahr ich lebe‘, ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, ‚mit starker Hand und mit 
ausgestrecktem Arm* und mit 
ausgegossenem Grimm will ich 
als König über euch regieren.! 
34 Und ich will euch aus den 
Völkern herausführen, und ich will 
euch aus den Ländern zusammen- 
bringen, wohin ihr zerstreut wor- 
den seid, mit starker Hand und mit 
ausgestrecktem Arm und mit aus- 
gegossenem Grimm.” 35 Und 
ich will euch in die Wildnis der 
Völker bringen" und dort mit euch 
ins Gericht gehen von Angesicht 
zu Angesicht.‘”° 

36 „‚So, wie ich mit euren 
Vorvätern in der Wildnis des 
Landes Ägypten ins Gericht ging,? 
so werde ich mit euch ins Ge- 
richt gehen‘ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova. 
37 ‚Und ich will euch unter dem 
Stab hergehen lassen“ und euch in 
das Band des Bundes bringen." 
38 Und ich will von euch die 
Empörer und die Übertreter [, die] 
gegen mich [sind,] ausscheiden, 
denn aus dem Land ihrer Fremd- 
lingschaft werde ich sie herausfüh- 
ren, aber auf den Boden Israels 
werden sie nicht kommen;* und ihr 
werdet erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin.‘ 

39 Und ihr, o Haus Israel, dies 
ist, was der Souveräne Herr Jehova 
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gesprochen hat: ‚Geht, dient ein 
jeder seinen eigenen mistigen Göt- 
zen.® Und danach, wenn ihr nicht 
auf mich hört, dann werdet ihr 
meinen heiligen Namen nicht 
mehr entweihen durch eure Gaben 
und durch eure mistigen Götzen!’ 

40 ‚Denn auf meinem heiligen 
Berg, auf dem Berg der Höhe 
Israels‘, ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova, ‚dort 
werden sie, das ganze Haus Israel 
in seiner Gesamtheit, mir dienen 
im Land. Dort werde ich Wohlge- 
fallen an ihnen finden, und dort 
werde ich eure Beiträge und die 
Erstlinge eurer Darbringungen in 
all euren heiligen Dingen for- 
dern 41 Wegen des beruhi- 
genden Wohlgeruchs werde ich 
Wohlgefallen an euch finden 
wenn ich euch aus den Völkern 
herausführe und ich euch tatsäch- 
lich aus den Ländern zusammen- 
bringe, wohin ihr zerstreut worden 
seid,? und ich will in euch geheiligt 
werden vor den Augen der Natio- 
nen.‘® 

42 ‚Und ihr werdet erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin,! wenn 
ich euch auf den Boden Israels 
bringe in das Land, das euren 
Vorvätern zu geben ich meine 
Hand [in einem Eid] erhob. 
43 Und ihr werdet dort gewiß 
eurer Wege und all eurer Handlun- 
gen gedenken,* wodurch ihr euch 
verunreinigtet,! und ihr werdet 
tatsächlich Ekel empfinden vor 
eurem eigenen Angesicht wegen 
all eurer schlechten Dinge, die ihr 
tatet.” 44 Und ihr werdet er- 
kennen müssen, daß ich Jehova 
bin,® wenn ich mit euch um meines 
Namens willen handle,° nicht nach 
euren bösen Wegen oder nach 
euren verderbten Handlungen,? o 
Haus Israel’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.“ 

45 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
46 „Menschensohn, wende dein 
Gesicht? in Richtung der Südge- 
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gend, und träufle® [Worte] nach 
Süden hin, und prophezeie dem 
Wald des Feldes im Süden. 
47 Und du sollst zum Wald des 
Südens sagen: ‚Höre das Wort 
Jehovas. Dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesprochen hat: 
„Siehe, ich zünde ein Feuer gegen 
dich an,? und es soll in dir jeden 
noch feuchten Baum und jeden 
dürren Baum verzehren.° Die lo- 
dernde Flamme wird nicht ausge- 
löscht werden, und durch sie 
sollen alle Gesichter vom Süden bis 
zum Norden versengt werden.® 
48 Und alle von Fleisch sollen 
sehen, daß ich selbst, Jehova, esin 
Brand gesetzt habe, so daß es nicht 
ausgelöscht werden wird.” ’”f 

49 Und ich sagte dann: „Ach, o 
Souveräner Herr Jehova! Sie spre- 
chen mich betreffend: ‚Verfaßt er 
nicht Sprichwörter?’ *s 


2 Und das Wort Jehovas er- 

ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, rich- 
te dein Gesicht gegen Jerusalem, 
und träufle® [Worte] gegen die 
heiligen Stätten hin,! und prophe- 
zeie gegen den Boden Israels. 
3 Und du sollst zum Boden Israels 
sagen: ‚Dies ist, was Jehova ge- 
sprochen hat: „Siehe, ich bin gegen 
dich,* und ich will mein Schwert 
aus seiner Scheide ziehen! und aus 
dir den Gerechten und den Bösen 
wegtilgen.” 4 Damit ich von dir 
Gerechte und Böse tatsächlich 
wegtilge, darum wird mein 
Schwert aus seiner Scheide fahren 
gegen alles Fleisch von Süden nach 
Norden.” 5 Und alle von Fleisch 
werden erkennen müssen, daß ich 
selbst, Jehova, mein Schwert aus 
seiner Scheide gezogen habe.° Es 
wird nicht mehr zurückkehren.” '’? 

6 Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, seufze mit schwanken- 
den Hüften. Ja mit Bitterkeit 
solltest du vor ihren Augen seuf- 
zen.” 7 Und es soll geschehen, 
falls sie zu dir sprechen: ‚Worüber 
seufzt du?‘ daß du sagen sollst: 
‚Über einen Bericht.“ Denn er wird 
gewiß kommen," und jedes Herz 
soll zerschmelzen,” und alle Hände 
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werden bestimmt erschlaffen, und 
jeder Geist wird verzagt werden, 
und selbst alle Knie werden von 
Wasser triefen.* ‚Siehe! Es wird 
gewiß kommen? und herbeigeführt 
werden’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.” 

8 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und laute- 
te: 9 „Menschensohn, prophe- 
zeie, und du sollst sprechen: ‚Dies 
ist, was Jehova gesagt hat: „Sprich: 
‚Ein Schwert, ein Schwert!® Es ist 
geschärft worden,@ und es ist auch 
geschliffen. 10 Zu dem Zweck, 
eine Schlachtung zu veranstalten, 
ist es geschärft worden; zu dem 
Zweck, daß es zum Blitzen komme, 
ist es geschliffen worden.’”’*® 

„Oder sollen wir frohlocken?”f 

„‚ Verwirft es das Zepter meines 
eigenen Sohnes,® wie [es] jeden 
Baum [verwirft ]?' 

11 Und man gibt es, damit [es] 
geschliffen wird, um [es] mit der 
Hand zu schwingen. Es — ein 
Schwert ist geschärft worden, und 
es — es ist geschliffen worden, um 
es in die Hand eines Tötenden zu 
geben. 

12 Schreie und heule,* o Men- 
schensohn, denn es ist schließlich 
gegen mein Volk;! es ist gegen alle 
Vorsteher Israels.” Selbst die dem 
Schwert Hingeworfenen sind bei 
meinem Volk gewesen.” Darum 
schlage auf [den] Oberschenkel.° 
13 Denn eine Ausrottung ist er- 
folgt, P und was, wenn es auch 
das Zepter verwirft?4 Dieses wird 
nicht weiterbestehen” ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova. 

14 Und du, o Menschensohn — 
prophezeie, und schlage Handflä- 
che gegen Handfläche,® und ‚Ein 
Schwert! sollte dreimal wiederholt 
werden.! Das Schwert der Erschla- 
genen ist es. Es ist das Schwert 
eines Erschlagenen, der groß ist, 
das sie umkreist.“ 15 Damit das 
Herz schmilzt” und [um] die zu 
mehren, die gestürzt werden an 
allen ihren Toren," will ich eine 
Schlachtung durch das Schwert 
herbeiführen. Ha, zum Blitzen ist 
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es gemacht, zur Schlachtung ge- 
schliffen® 16 Erweise dich als 
scharf;? geh nach rechts! Beziehe 
deine Stellung; geh nach links, 
wohin immer dein Gesicht gerich- 
tet ist! 17 Und auch ich selbst 
werde meine eine Handfläche ge- 
gen meine andere Handfläche 
schlagen,° und ich will meinen 
Grimm! stillen.® Ich selbst, Jehova, 
habe geredet.“ 

18 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
19 „Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, bestimme dir zwei 
Wege, auf denen das Schwert des 
Königs von Babylon hereinkom- 
men soll.f Aus dem einen Land 
sollten sie beide ausgehen, und 
eine [Zeiger]hand sollte ausgehau- 
en werden; am Eingang des 
Weges zur Stadt sollte sie ausge- 
hauen werden. 20 Einen Weg 
solltest du bestimmen, auf dem 
[das] Schwert gegen Rabba® der 
Söhne Ammons hereinkommt, und 
[einen] gegen Juda, gegen [das] 
befestigte Jerusalem! 21 Denn 
der König von Babylon blieb am 
Kreuzweg stehen, am Eingang der 
beiden Wege, um zu Wahrsagung? 
Zuflucht zu nehmen. Er hat die 
Pfeile geschüttelt. Er hat mit Hilfe 
der Teraphim* gefragt; er hat 
die Leber beschaut. 22 In sei- 
ner Rechten erwies sich die Wahr- 
sagung für Jerusalem, um Sturm- 
böcke aufzustellen! den Mund 
aufzutun zum Erschlagen, um ein 
lautes Alarmsignal zu erheben,” 
Sturmböcke gegen Tore anzuset- 
zen, einen Belagerungswall aufzu- 
werfen, ein Belagerungswerk zu 
bauen.” 23 Und es istihnen wie 
eine trügliche Wahrsagung in ih- 
ren Augen geworden?’ — denen, 
die ihnen Eide geschworen haben;P 
und er ruft Vergehen in Erinne- 
rung,@ damit [sie] gefangen wer- 
den." 

24 Dies ist daher, was der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: ‚Darum, weil ihr euer 
Vergehen in Erinnerung rufen laßt, 
indem eure Übertretungen aufge- 
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deckt werden, so daß eure Sünden 
gesehen werden gemäß all euren 
Handlungen, darum, weil ihr in 
Erinnerung gerufen werdet,? wer- 
det ihr sogar von der Hand ergrif- 
fen werden.’? 

25 Und was dich betrifft, o 
zu Iode verwundeter, böser Vor- 
steher* Israels,@ dessen Tag gekom- 
men ist zur Zeit der Vergehung des 
Endes,®e 26 diesist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Entfern den Turban, und heb 
ab die Krone.f Dies wird nicht 
dasselbe sein.® Das Niedrige erhö- 
he,® und den Hohen erniedrige.‘ 
27 In Trümmer, Trümmer, Trüm- 
mer werde ich es legen.! Auch was 
dies betrifft, es wird gewiß [nie- 
mandes] werden, bis der kommt, 
der das gesetzliche Recht hat,* und 
ihm will ich [es] geben." 

28 Und du, o Menschensohn, 
prophezeie, und du sollst sagen: 
‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova hinsichtlich der Söhne Am- 
mons und über ihre Schmähung 
gesprochen hat.‘ Und du sollst 
sagen: ‚Ein Schwert, ein Schwert, 
zur Schlachtung gezogen, geschlif- 
fen zum Verzehren, damit es 
blitzt,” 29 weil [man] für dich 
Unwirkliches erblickt, weil [man] 
für dich Lüge wahrsagt,” um dich 
an die Hälse der Erschlagenen zu 
legen, der Bösen, deren Tag ge- 
kommen ist zur Zeit der Vergehung 
des Endes.° 30 Stecke [es] wie- 
der in seine Scheide. An dem Ort, 
wo du geschaffen wurdest, im 
Land deiner Herkunft,? werde ich 
dich richten. 31 Und ich will 
meine Strafankündigung über dich 
ausgießen. Mit dem Feuer meines 
Zornausbruchs werde ich dich an- 
blasen,* und ich will dich in die 
Hand vernunftloser Männer geben, 
der Handwerker des Verderbens.* 
32 Für das Feuer wirst du Brenn- 
stoff werden.* Es wird sich erwei- 
sen, daß dein eigenes Blut inmitten 
des Landes ist. Man wird deiner 
nicht gedenken, denn ich selbst, 
Jehova, habe geredet.'“* 
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2 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Und was dich be- 
trifft, o Menschensohn, wirst du 
richten,? wirst du die mit Blut- 
schuld [beladene] Stadt® richten 
und sie gewiß all ihre Abscheulich- 
keiten erkennen lassen?” 3 Und 
du sollst sagen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „O Stadt, die in ihrer 
Mitte Blut vergießt,@ bis ihre Zeit 
kommt,° und die bei sich mistige 
Götzen gemacht hat zur Verunrei- 
nigung,f 4 durch dein Blut, das 
du vergossen hast, bist du schuldig 
geworden,s und durch deine misti- 
gen Götzen, die du gemacht hast, 
bist du unrein geworden.? Und du 
bringst deine "Tage herbei, und du 
wirst zu deinen Jahren kommen. 
Darum muß ich dich zum Gegen- 
stand der Schmähung machen für 
die Nationen und zur Verhöhnung 
für alle Länder! 5 Die nahen 
[Länder] und die dir fernen werden 
dich verhöhnen, o du von unrei- 
nem Namen, reich an Verwirrung.! 
6 Siehe! Die Vorsteher* Israels ha- 
ben sich in dir befunden, jeder 
seinem Arm [ergeben] zu dem 
Zweck, Blut zu vergießen.! 7 Va- 
ter und Mutter haben sie in dir mit 
Verachtung behandelt.” Dem an- 
sässigen Fremdling gegenüber 
haben sie in deiner Mitte mit Über- 
vorteilung gehandelt." Den vater- 
losen Knaben und die Witwe haben 
sie schlecht behandelt in dir.“ “° 
8 „‚Meine heiligen Stätten hast 
du verachtet, und meine Sabbate 
hast duentweiht.? 9 Essind tat- 
sächlich ausgesprochene Verleum- 
der in dir gewesen, um Blut zu 
vergießen;@ und auf den Bergen 
hat man in dir gegessen.” Zügel- 
losigkeit haben sie in deiner Mitte 
getrieben.* 10 Die Blöße eines 
Vaters haben sie in dir aufgedeckt;*! 
eine in [ihrer] Menstruation Unrei- 
ne haben sie in dir erniedrigt.“ 
11 Und mit der Frau seines Ge- 
fährten hat ein Mann Verab- 
scheuungswürdiges verübt,” und 
seine eigene Schwiegertochter hat 
ein Mann durch Zügellosigkeit ver- 
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unreinigt;® und seine Schwester, 
die Tochter seines eigenen Vaters, 
hat ein Mann in dir erniedrigt.’ 
12 Eine Bestechung haben sie in 
dir genommen, um Blut zu vergie- 
ßen. Zins und Wucher hast 
du genommen,®° und gewalttätig 
machst du ständig durch Übervor- 
teilung‘ an deinen Gefährten Ge- 
winn,? und mich hast du ver- 
gessen'® ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova. 

13 ‚Und siehe, ich habe mit mei- 
ner Hand gegen deinen ungerech- 
ten Gewinn geschlagen, den du 
gemacht hast! und über deine 
Taten des Blutvergießens, die sich 
in deiner Mitte vorgefunden ha- 
ben.* 14 Wird dein Herz weiter- 
hin standhalten,! oder [werden] 
deine Hände Stärke liefern in den 
Tagen, wenn ich gegen dich vorge- 
he?” Ich selbst, Jehova, habe ge- 
redet, und ich will vorgehen.” 
15 Und ich will dich unter die 
Nationen zerstreuen und dich un- 
ter die Länder versprengen,° und 
ich will deine Unreinheit aus dir 
vernichten? 16 Und du wirst 
gewiß in dir selbst entweiht wer- 
den vor den Augen der Nationen, 
und du wirst erkennen müssen, 
daß ich Jehova bin.‘“@ 

17 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
18 „Menschensohn, für mich sind 
die vom Hause Israel wie Schaum- 
schlacke geworden.” Sie alle sind 
Kupfer und Zinn und Eisen und 
Blei inmitten eines Ofens. Viel 
Schaumschlacke, [die von] Silber, 
sind sie geworden.® 

19 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Weil ihr alle wie viel Schaum- 
schlacke' geworden seid, darum, 
siehe, bringe ich euch mitten in 
Jerusalem zusammen.“ 20 Wie 
beim Zusammenbringen von Sil- 
ber und Kupfer und Eisen’ und Blei 
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und Zinn mitten ineinem Ofen, um 
mit Feuer darüber zu blasen‘, da- 
mit es schmilzt,? so werde ich 
[sie] zusammenbringen in mei- 
nem Zorn und in meinem Grimm, 
und ich will blasen und euch zum 
Schmelzen bringen. 21 Und ich 
will euch zusammenbringen und 
euch mit dem Feuer meines Zorn- 
ausbruchs anblasen,° und ihr sollt 
in ihrer Mitte geschmolzen wer- 
den. 22 Wie beim Schmelzen 
von Silber mitten in einem Ofen, 
so werdet ihr mitten darin ge- 
schmolzen werden; und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich selbst, 
Jehova, meinen Grimm über euch 
ausgegossen habe.‘“® 

23 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
24 „Menschensohn, sprich zu ihr: 
‚Du bist ein Land, das nicht gerei- 
nigt wird, eines, auf das kein Regen 
fällt am Tag der Strafankündi- 
gung.‘ 25 Da ist eine Verschwö- 
rung ihrer Propheten in ihrer Mit- 
tes gleich dem brüllenden Löwen, 
der Raub zerreißt.® Eine Seele ver- 
zehren sie tatsächlich.‘ Schätze und 
kostbare Dinge nehmen sie fortge- 
setzt.) Ihre Witwen haben sie in 
ihrer Mitte gemehrt.* 26 Ihre 
Priester selbst haben meinem Ge- 
setz Gewalt angetan,! und fort- 
während entweihen sie meine 
heiligen Stätten.” Zwischen dem 
Heiligen und dem Nichtheiligen" 
haben sie keinen Unterschied ge- 
macht,° und zwischen dem Unrei- 
nen und dem Reinen haben sie 
nichts bekanntgemacht,? und vor 
meinen Sabbaten haben sie ihre 
Augen verhüllt,@ und ich bin ent- 
weiht in ihrer Mitte" 27 Ihre 
Fürsten in ihrer Mitte sind wie 
Wölfe, die Raub zerreißen, indem 
sie Blut vergießen,® indem sie See- 
len vernichten, um ungerechten 
Gewinn zu machen. 28 Und 
ihre Propheten haben für sie mit 
Tünche getüncht,”" indem sie in 
einer Vision Unwirkliches ge- 
schaut’ und eine Lüge für sie 
gewahrsagt haben,” indem sie 
sagten: „Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat“, 
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wenn doch Jehova selbst nicht 
geredet hat. 29 Das Volk des 
Landes, es hat einen Plan der 
Übervorteilung ausgeführt® und 
hat Raub entrissen,® und den Nie- 
dergedrückten und den Armen ha- 
ben sie schlecht behandelt,° und 
den ansässigen Fremdling haben 
sie widerrechtlich übervorteilt.’d 

30 ‚Und ich suchte unter ihnen 
ständig nach einem Mann, der die 
Steinmauer ausbessern® und vor 
mir in die Bresche treten würdef 
für das Land, damit [ich] es nicht 
ins Verderben bringe;® und ich 
fand keinen. 31 So werde ich 
meine Strafankündigung® über sie 
ausgießen. Mit dem Feuer meines 
Zornausbruchs will ich sie ausrot- 
ten.! Ihren Weg will ich auf ihr 
eigenes Haupt bringen‘ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova.” 


2 Und das Wort Jehovas er- 

ging dann an mich* und 
lautete: 2 „Menschensohn, es 
waren da zwei Frauen, die Töchter 
einer Mutter! 3 Und sie be- 
gannen, sich in Ägypten als Prosti- 
tuierte preiszugeben." In ihrer Ju- 
gend begingen sie Prostitution.” 
Dort wurden ihre Brüste gedrückt,° 
und dort preßte man die Busen 
ihrer Jungfräulichkeit. 4 Und 
ihre Namen waren Ohola, die älte- 
re, und Oholjba, ihre Schwester, 
und sie wurden mein? und began- 
nen Söhne und Töchter zu gebä- 
ren. Und was ihre Namen betrifft, 
Ohola ist Samaria," und Oholiba ist 
Jerusalem.°® 

5 Und Ohola begann sich als 
Prostituierte preiszugeben,' wäh- 
rend [sie] mir unterstand, und 
hatte ständig sinnliches Verlangen 
nach denen, die sie leidenschaft- 
lich liebten," nach den Assyrern,’ 
die nahe waren, 6 Statthalter, 
mit blauem Stoff bekleidet, und 
bevollmächtigte Vorsteher be- 
gehrenswerte junge Männer sie 
alle, Berittene, die auf Pferden rit- 
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ten. 7 Und sie fuhr fort, ihre 
Taten der Prostitution an sie zu 
vergeben, die auserlesensten Söh- 
ne Assyriens sie alle; und mit 
allen, nach denen sie sinnliches 
Verlangen hatte — mit ihren mi- 
stigen Götzen —-, verunreinigte 
sie sich.*e 8 Und von ihren von 
Ägypten her[gebrachten] Taten 
der Prostitution ließ sie nicht ab, 
denn bei ihr hatten sie in ihrer 
Jugend gelegen, und sie waren 
es, die ihren jungfräulichen Busen 
drückten, und sie schütteten fort- 
gesetzt ihren unsittlichen Verkehr 
über sie aus.P° 9 Darum gab ich 
sie in die Hand derer, die sie 
leidenschaftlich liebten,* in die 
Hand der Söhne Assyriens, nach 
denen sie sinnliches Verlangen ge- 
habt hatted 10 Sie warenes, die 
ihre Blöße aufdeckten.® Ihre Söhne 
und ihre Töchter nahmen sie, und 
sie töteten sie selbst mit [dem] 
Schwert. Und sie wurde berüchtigt 
bei den Frauen, und Taten des 
Gerichts vollzog man an ihr. 

11 Als ihre Schwester Oholiba 
[es] zu sehen bekam,$ da trieb sie 
es mit ihrer sinnlichen Begierde 
verderblicher als sie und mit ihrer 
Prostitution schlimmer als die Hu- 
rerei ihrer Schwester. 12 Nach 
den Söhnen Assyriens hatte sie 
sinnliches Verlangen:! Statthalter 
und bevollmächtigte Vorsteher, 
die nahe waren, mit vollkomme- 
nem Geschmack gekleidet, Beritte- 
ne, die auf Pferden ritten — be- 
gehrenswerte junge Männer sie 
alle! 13 Und ich bekam zu se- 
hen, daß sie, weil sie sich verun- 
reinigt hatte, beide einen Weg 
hatten.“ 14 Und sie fügte zu ih- 
ren Taten der Prostitution noch 
hinzu, als sie die in die Wand 
eingeritzten Männer zu sehen be- 
kam,! Bilder? von Chaldäern, mit 
Zinnober®  eingeritzt, 15 um- 
gürtet mit Gürteln® an ihren Hüf- 
ten, mit überhängenden Turbanen 
auf ihrem Haupt, von Aussehen 
wie Krieger sie alle, das Gleichnis 
der Söhne Babylons, Chaldäer 
hinsichtlich ihres Geburtslandes. 
16 Und sie begann auf ihrer Au- 
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gen Sicht hin sinnliches Verlangen 
nach ihnen zu haben? und sandte 
dann Boten zu ihnen nach Chal- 
däaP 17 Und die Söhne Ba- 
bylons gingen fortgesetzt zu ihr 
ein, zu dem Bett der Liebkosungen, 
und verunreinigten sie mit ihrem 
unsittlichen Verkehr;° und sie wur- 
de durch sie ständig verunreinigt, 
und ihre Seele begann sich mit 
Widerwillen von ihnen abzuwen- 
den. 

18 Und sie fuhr fort, ihre Taten 
der Prostitution aufzudecken und 
ihre Blöße aufzudecken,@ so daß 
sich meine Seele mit Widerwillen 
vom Umgang mit ihr abwandte, so 
wie sich meine Seele mit Widerwil- 
len vom Umgang mit ihrer Schwe- 
ster abgewandt hatte° 19 Und 
ständig mehrte sie ihre Taten der 
Prostitution? bis zu dem Punkt, da 
sie an die Tage ihrer Jugend dach- 
te,9 als sie sich im Land Ägyp- 
ten als Prostituierte preisgab.® 
20 Und ständig hatte sie sinnli- 
ches Verlangen gemäß der Art von 
Nebenfrauen, die denen gehören, 
deren fleischliches Glied wie das 
fleischliche Glied von Eseln und 
deren Zeugungsorgan wie das 
Zeugungsorgan von Hengsten ist.! 
21 Und du fuhrst fort, die Auf- 
merksamkeit auf die Zügellosigkeit 
deiner Jugend zu lenken, da man 
von Ägypten) an deinen Busen 
drückte um der Brüste deiner Ju- 
gend willen.* 

22 Darum, o Oholiba, dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: ‚Siehe, ich erwek- 
ke deine leidenschaftlichen Lieb- 
haber gegen dich,! die, von denen 
sich deine Seele mit Widerwillen 
abgewandt hat, und ich will sie 
gegen dich auf allen Seiten her- 
anführen” 23 die Söhne Ba- 
bylons® und alle Chaldäer,° Pekod® 
und Schoa und Koa, alle Söhne 
Assyriens mit ihnen, begehrens- 
werte junge Männer, Statthalter 
und bevollmächtigte Vorsteher sie 
alle, Krieger und Einberufene, die 
auf Pferden reiten, sie alle. 
24 Und sie sollen gegen dich her- 
ankommen mit dem Gerassel von 


HESEKIEL 23:25-40 


Kriegswagen und Rädern? und mit 
einer Versammlung von Völkern, 
mit Großschild und Kleinschild 
und Helm. Sie werden sich rings- 
um gegen dich aufstellen, und ich 
will ihnen das Gericht übergeben, 
und sie sollen dich nach ihren 
Rechten richten? 25 Und ich 
will meinen glühenden Eifer wider 
dich äußern,“ und sie sollen gegen 
dich vorgehen im Grimm.‘ Deine 
Nase und deine Ohren werden sie 
entfernen, und wasdir übrigbleibt, 
wird sogar durch das Schwert fal- 
len. Deine Söhne und deine Töch- 
ter werden sie selbst nehmen,f 
und was dir übrigbleibt, wird 
vom Feuer verzehrt werden.s 
26 Und sie werden dir gewiß dei- 
ne Kleider abstreifen? und deine 
schönen Gegenstände wegneh- 
men.‘ 27 Und ich werde wirk- 
lich deine Zügellosigkeit bei dir 
aufhören lassen? und deine aus 
dem Land Ägypten [mitgebrachte] 
Prostitution;* und du wirst deine 
Augen nicht zu ihnen erheben, und 
Ägyptens wirst du nicht mehr 
gedenken.‘ 

28 Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Siehe, ich gebe dich in die 
Hand derer, die du gehaßt hast, in 
die Hand derer, von denen sich 
deine Seele mit Widerwillen abge- 
wandt hat.! 29 Und sie sollen im 
Haß gegen dich vorgehen und all 
dein mühsam Erzeugtes wegneh- 
men und dich nackt und bloß las- 
sen;® und die Nacktheit deiner 
Taten der Hurerei und deine Zügel- 
losigkeit und deine Taten der Pro- 
stitution sollen aufgedeckt wer- 
den.” 30 Diese Dinge werden 
dir angetan werden, weil du wie 
eine Prostituierte [den] Nationen 
nachgegangen bist,° wegen der 
Tatsache, daß du dich mit ih- 
ren mistigen Götzen verunrei- 
nigt hast? 31 Aufdem Weg dei- 
ner Schwester bist du gewandelt;@ 
und ich werde ihren Becher in 
deine Hand geben müssen.” 

32 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Den 
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schminkt? und dir Schmuck ange- 
legt hattest? 41 Und du setztest 
dich auf ein herrliches Ruhebett,° 
davor ein zugerichteter Tisch,@ und 
mein Räucherwerk® und mein Öl 
stelltest du darauf. 42 Und der 
Schall einer sorglosen Volksmenge 
war in ihr, und zu den Männern 
aus der Menschenmasse wurden 
Trunkenbolde® aus der Wildnis 
hineingebracht, und sie gingen 
daran, Armspangen an die Hände 
der Frauen zu legen und schöne 
Kronen auf ihr Haupt.' 

43 Dann sprach ich hinsichtlich 
der durch Ehebruch? Verbrauch- 
ten: ‚Nun wird sie ihre Prostitution 
weiter begehen, ja sie selbst.‘ 
44 Und man fuhr fort, zu ihr 
einzugehen, so wie man zu einer 
Frau, die eine Prostituierte ist, ein- 
geht; auf diese Weise gingen sie zu 
Ohola und zu Oholiba als Frauen 
der Zügellosigkeit ein! 45 Was 
aber gerechte” Männer betrifft, sie 
sind es, die sie mit dem Gericht für 
Ehebrecherinnen?® und mit dem 
Gericht für Blutvergießerinnen® 
richten werden; denn Ehebreche- 
rinnen sind sie, und es ist Blut an 
ihren Händen.P 

46 Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Man wird eine Versammlung 
gegen sie heraufführen“ und sie zu 
einem Gegenstand des Schrek- 
kens und zu Plündergut machen." 
47 Und die Versammlung soll sie 
mit Steinen bewerfen,® und man 
wird sie mit ihren Schwertern nie- 
derhauen. Ihre Söhne und ihre 
Töchter wird man töten,' und ihre 
Häuser wird man mit Feuer ver- 
brennen.“ 48 Undich werde Zü- 
gellosigkeit” aus dem Land gewiß 
aufhören lassen,” und alle Frauen 
werden sich zurechtbringen lassen 
müssen, so daß sie nicht nach 
eurer Zügellosigkeit tun werden.* 
49 Und man soll eure Zügellosig- 
keit auf euch bringen,’ und die 
Sünden eurer mistigen Götzen 
werdet ihr tragen; und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich der Sou- 
veräne Herr Jehova bin.'"? 
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Der Kochtopf. Jerusalem nicht gereinigt HESEKIEL 23:41— 24:10 


2 Und das Wort Jehovas er- 

ging weiter an mich im 
neunten Jahr, im zehnten Mo- 
nat, am zehnten [Tag] des Mo- 
nats, und lautete: 2 „Menschen- 
sohn, schreibe dir den Namen des 
Tages auf, dieses selben Tages. Der 
König von Babylon hat sich an 
diesem selben Tag auf Jerusalem 
geworfen.® 3 Und verfasse ein 
Sprichwort über das rebellische 
Haus,® und du sollst sie betreffend 
sagen: 

‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesprochen hat: „Setz den 
Kochtopf mit weiter Öffnung auf; 
setz [ihn] auf, und gieß auch Was- 
ser hinein 4 Sammle Stücke 
darein,@ jedes gute Stück, Ober- 
schenkel und Schulter; ja füll [ihn] 
mit den auserlesensten Knochen. 
5 Man nehme die auserlesensten 
Schafe® und schichte auch die Holz- 
stücke in einem Kreis darunter. 
Koch seine Stücke, koch auch seine 
Knochen mitten darin.“ ’“ 

6 „Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesagt hat: 
‚Wehe der Stadt der Taten des 
Blutvergießens,® dem Kochtopf mit 
weiter Öffnung, dessen Rost daran 
ist und von dem sogar sein Rost 
nicht abgegangen ist! Stück um 
Stück davon, hol es heraus;® kein 
Los soll darüber geworfen werden.! 
7 Denn es ist dazu gekommen, 
daß ihr Blut direkt in ihrer Mitte 
ist.J Auf die glänzende kahle Ober- 
fläche eines zerklüfteten Felsens 
tat sie es. Sie schüttete es nicht auf 
die Erde aus, um es mit Staub zu 
bedecken* 8 Um Grimm her- 
aufzuführen zum Vollzug der Ra- 
che,' habe ich ihr Blut auf die 
glänzende kahle Oberfläche eines 
zerklüfteten Felsens getan, damit 
es nicht bedeckt wird.'” 

9 Dies ist daher, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesprochen hat: 
‚Wehe der Stadt der Taten des 
Blutvergießens!® Auch ich werde 
den [Holz]jstoß groß machen.° 
10 Mache viele Holzscheite. Zünd 
das Feuer an. Koche das Fleisch 
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gar. Und leer die Brühe aus, und 
die Knochen laß zischend heiß wer- 
den. 11 Stell ihn leer auf seine 
Kohlen, damit er erhitzt wird; und 
sein Kupfer soll erglühen, und sei- 
ne Unreinheit soll mitten darin 
zerschmelzen.? Möge sein Rost ver- 
zehrt werden. 12 Welche Mü- 
hen! Es hat [einen] ermüdet, aber 
die große Menge seines Rostes geht 
nicht von ihm ab.° Ins Feuer mit 
seinem Rost!’ 

13 ‚Da war Zügellosigkeit in dei- 
ner Unreinheit. Darum mußte ich 
dich reinigen, aber du wurdest 
nicht rein von deiner Unreinheit.® 
Du wirst nicht mehr rein werden, 
bis ich meinen Grimm in deinem 
Fall stille? 14 Ich selbst, Jehova, 
habe geredet.? Es soll kommen,® 
und ich will handeln. Ich werde 
nicht nachlassen,!noch wird es mir 
leid tun,? noch werde ich Bedauern 
empfinden.* Gemäß deinen Wegen 
und gemäß deinen Handlungen 
wird man dich gewiß richten" ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova.” 

15 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
16 „Menschensohn, siehe, ich 
nehme von dir das für deine Au- 
gen Begehrenswerte” durch einen 
Schlag weg,” und du solltest dich 
nicht an die Brust schlagen, noch 
solltest du weinen, noch sollten 
dir Tränen kommen.’ 17 Seufze 
ohne Worte. Für die Toten solltest 
du keine Trauer anstellen.? Deinen 
Kopfschmuck binde dir um,@ und 
deine Sandalen solltest du an deine 
Füße legen." Und du solltest [den] 
Schnurrbart nicht bedecken,’ und 
das Brot der Männer solltest du 
nicht essen.”! 

18 Und ich redete dann am 
Morgen zum Volk, und meine Frau 
starb schließlich am Abend. So tat 
ich am Morgen, geradeso wie 
es mir geboten worden war. 
19 Und das Volk sprach ständig zu 
mir: „Wirst du uns nicht mitteilen, 
was diese Dinge, die du tust, mit 
uns zu tun haben?" 20 Dann 
sagte ich zu ihnen: „Das Wort 
Jehovas, es ist an mich ergangen 
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der Söhne Ammons sagen: ‚Hört 
das Wort des Souveränen Herrn 
Jehova. Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat: 
„Darum, daß du ‚Haha!‘ gegen mein 
Heiligtum gesprochen hast, weil es 
entweiht worden ist, und gegen 
den Boden Israels, weil er verödet 
worden ist, und gegen das Haus 
Juda, weil sie ins Exil gegangen 
sind? 4 darum, siehe, gebe ich 
dich den Orientalen zum Besitz- 
tum,? und sie werden ihre ummau- 
erten Lager in dir aufrichten und 
werden gewiß ihre Wohnstätten in 
dir anlegen. Sie selbst werden dei- 
nen Fruchtertrag essen, und sie 
selbst werden deine Milch trinken.° 
5 Und ich will Rabba@ zum Weide- 
grund von Kamelen und die Söhne 
Ammons zum Ruheort einer Klein- 
viehherde machen;® und ihr wer- 
det erkennen müssen, daß ich Je- 
hova bin.” ‘“f 

6 „Denn.dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesagt hat: ‚Dar- 
um, daß du in die Hände ge- 
klatscht® und du mit den Füßen 
gestampft und du dich ständig mit 
all deiner Verachtung in [deiner] 
Seele gegen den Boden Israels ge- 
freut hast? 7 darum, hier bin 
ich; ich habe meine Hand gegen 
dich ausgestreckt,! und ich will 
dich den Nationen als Plündergut 
geben; und ich will dich aus den 
Völkern wegtilgen und dich aus 
den Ländern vernichten Ich wer- 
de dich vertilgen,* und du wirst 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin.’ 

8 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Dar- 
um, daß Moab! und Seir” gesagt 
haben: „Siehe! Das Haus Juda 
ist wie alle anderen Nationen”,? 
9 darum, siehe, öffne ich den 
Berghang Moabs bei den Städten, 
bei seinen Städten bis zu seiner 
Grenze, die Zierde des Landes, 
Beth-Jeschimoth®, Baal-Meonr, ja 
bis nach Kirjathajim“, 10 den 
Orientalen"” neben den Söhnen 
Ammons®; und ich will es zu einem 
Besitztum machen, damit seiner 
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nicht mehr gedacht werde,? [das 
heißt] der Söhne Ammons, unter 
den Nationen. 11 Und an Moab 
werde ich Taten des Gerichts voll- 
ziehen;? und sie werden erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin.‘ 

12 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Dar- 
um, daß Edom mit Rachsucht am 
Hause Juda gehandelt hat und sie 
ständig ingroßem Umfang unrecht 
taten und sich an ihnen rächten,d 
13 darum hat der Souveräne Herr 
Jehova dies gesagt: „Ich will auch 
meine Hand gegen Edom ausstrek- 
ken® und daraus Mensch und Haus- 
tier wegtilgen,f und ich will es zu 
einer verwüsteten Stätte machen 
von Teman® an, ja bis Dedan.® 
Durch das Schwert werden sie fal- 
len. 14 ‚Und ich will meine Ra- 
che über Edom durch die Hand 
meines Volkes Israel bringen;! und 
sie sollen an Edom gemäß meinem 
Zorn und gemäß meinem Grimm 
tun; und sie werden erkennen 
müssen, was meine Rache ist" ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova.”'‘ 

15 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Weil 
die Philjister mit Rachsucht gehan- 
delt haben* und sie sich mit Ver- 
achtung in [der] Seele ständig 
rächten, um Verderben zu verursa- 
chen! mit einer auf unabsehba- 
re Zeit dauernden Feindschaft,” 
16 darum hat der Souveräne Herr 
Jehova dies gesagt: „Siehe, ich 
strecke meine Hand gegen die Phi- 
lister aus,® und ich will die Kere- 
thiter wegtilgen®° und den Rest 
von der Meeresküste vernichten. 
17 Und ich will an ihnen große 
Rachetaten vollziehen mit grimmi- 
gen Zurechtweisungen;? und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin, wenn ich meine Rache 
über sie bringe.” '”* 


2 Und es geschah im elften 

Jahr, am ersten [Tag] des 
Monats, daß das Wort Jehovas 
an mich erging und lautete: 
2 „Menschensohn, darum, daß 
Tyrus® gegen Jerusalem gesagt 
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hat:? ‚Haha! Sie ist zerbrochen wor- 
den,? die Tür der Völker!° Die Nei- 
gung wird gewiß nach mir hin 
sein. Ich werde angefüllt werden 
sie ist verwüstet worden’,@ 
3 dies ist daher, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat: 
‚Siehe, ich bin gegen dich, o Tyrus, 
und ich will viele Nationen gegen 
dich heraufführen,* so wie das 
Meer seine Wellen heraufführt.f 
4 Und sie werden bestimmt die 
Mauern von Tyrus zerstören? und 
seine Türme niederreißen,® und ich 
will seinen Staub von ihm abkrat- 
zen und es zu einer glänzenden 
kahlen Oberfläche eines zerklüfte- 
ten Felsens machen. 5 Ein Trok- 
kenplatz für Schleppnetze! wird es 
inmitten des Meeres werden. 

‚Denn ich selbst habe geredet‘, 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚und es soll Plün- 
dergut für die Nationen werden. 
6 Und seine abhängigen Ortschaf- 
ten, die auf dem Feld sind — durch 
das Schwert werden sie getötet 
werden, und man wird erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin. 

7 Denn dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesprochen hat: 
‚Siehe, ich bringe gegen Tyrus Ne- 
bukadrezar, den König von Ba- 
bylon, aus dem Norden her,! einen 
König der Könige,” mit Pferden® 
und Kriegswagen?® und Berittenen 
und einer Versammlung,? ja ei- 
nem zahlreichen Volk. 8 Deine 
abhängigen Ortschaften auf dem 
Feld wird er töten, ja mit dem 
Schwert, und er soll gegen dich ein 
Belagerungswerk machen und ei- 
nen Belagerungswall gegen dich 
aufwerfen? und einen großen 
Schild gegen dich erheben; 
9 und den Stoß seiner Angriffs- 
maschine wird er gegen deine 
Mauern richten, und deine Türme 
wird er niederreißen mit seinen 
Schwertern. 10 Zufolge der wo- 
genden Menge seiner Pferde wird 
dich ihr Staub bedecken." Zufolge 
des Schalls des Berittenen und des 
Rades und Kriegswagens werden 
deine Mauern erbeben, wenn er 
durch deine Tore einzieht wie in 
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den Fällen des Einzugs in eine 
durch Breschen geöffnete Stadt. 
11 Mit den Hufen seiner Pferde 
wird er alle deine Straßen zer- 
stampfen.? Dein Volk wird er gar 
mit dem Schwert töten, und deine 
eigenen Säulen der Stärke werden 
auf die Erde sinken. 12 Und sie 
werden bestimmt dein Vermögen 
erbeuten® und deine Handelsgüter 
plündern® und deine Mauern nie- 
derreißen, und deine begehrens- 
werten Häuser werden sie abbre- 
chen. Und deine Steine und dein 
Holzwerk und deinen Staub wer- 
den sie direkt mitten ins Wasser 
legen.‘ 

13 ‚Und ich will das Getöse dei- 
nes Gesangs aufhören lassen,@ und 
selbst der Klang deiner Harfen 
wird nicht mehr gehört werden.® 
14 Und ich will dich zu einer 
glänzenden kahlen Oberfläche ei- 
nes zerklüfteten Felsens machen.f 
Ein Trockenplatz für Schleppnetze 
wirst du werden.? Nie wirst du 
wieder gebaut werden; denn ich 
selbst, Jehova, habe geredet’ ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova.® 

15 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova zu Tyrus gesprochen 
hat: ‚Werden nicht beim Schall 
deines Falls, wenn der tödlich Ver- 
wundete stöhnt, wenn mit einer 
Schlachtung in deiner Mitte ge- 
tötet wird, die Inseln erbeben?i 
16 Und von ihren Thronen wer- 
den alle Vorsteher des Meeres ge- 
wiß herabsteigen* und ihre ärmel- 
losen Obergewänder ablegen, und 
ihre gestickten Kleider werden sie 
abstreifen. Sie werden sich in Zit- 
teranfälle kleiden. Auf der Erde 
werden sie sitzen,! und sie werden 
bestimmt jeden Augenblick erzit- 
tern” und dich entsetzt anstarren. 
17 Und sie sollen ein Totenklage- 
lied über dich anheben” und zu dir 
sagen: 

„Wie bist du zugrunde gegangen, 
die du bewohnt zu sein pflegtest 
von den Meeren her,° o gepriesene 
Stadt, die stark wurde im Meer,? sie 
und die sie Bewohnenden, diejeni- 
gen, die ihren Schrecken allen Be- 
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wohnern [der Erde] einflößten! 
18 Nun werden die Inseln zittern 
am Tag deines Falls. Und die In- 
seln, die im Meer sind, sollen be- 
stürzt sein zufolge deines Aus- 
gangs."’? 

19 Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Wenn ich dich zu einer 
verwüsteten Stadt mache, den 
Städten gleich, die tatsächlich 
nicht bewohnt sind, wenn [ich] die 
Wassertiefe über dich heraufführe 
und dich die großen Wasser be- 
deckt haben werden? 20 so will 
ich dich hinabbringen mit denen, 
die in die Grube hinabfahren, zu 
dem Volk der Vorzeit,° und ich will 
dich in dem untersten Land woh- 
nen lassen,@ gleich den für lange 
Zeit verwüsteten Örtern, bei de- 
nen, die in die Grube hinabfahren,® 
damit du nicht bewohnt wirst; und 
ich will [eine] Zierde setzen im 
Land der Lebendigen.f 

21 Zu plötzlichen Schrecknissen 
werde ich dich machen,® und du 
wirst nicht sein; und man wird 
dich suchen,® aber du wirst nicht 
mehr gefunden werden auf unab- 
sehbare Zeit" ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.” 


2 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Und was dich be- 
trifft, o Menschensohn, hebe über 
Tyrus ein Totenklagelied an, 
3 und du sollst zu Tyrus sagen: 
‚O die du an den Zugängen des 
Meeres wohnst,* du Händlerin der 
Völker für viele Inseln,! dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „O Tyrus, du 
selbst hast gesagt: ‚Ich bin voll- 
kommen an Schönheit.” 4 Im 
Herzen der Meere sind deine 
Gebiete.” Deine eigenen Bauleute 
haben deine Schönheit vollkom- 
men gemacht.° 5 Aus Wachol- 
derstämmen von Senir? baute man 
dir alle Planken. Eine Zeder vom 
Libanon“ nahmen sie, um auf dir 
einen Mast zu machen. 6 Aus 
stattlichen Bäumen von Baschan 
machten sie deine Ruder. Deinen 


Tyrus’ Größe; Handel mit Nationen 


KAP. 26 


a Jes 23:5 
Hes 27:32 

b Jes 8:7 
Hes 27:34 
Da 9:26 

c Jes 38:18 

a 5Mo 32:22 
Ps 88:6 
Hes 32:18 


i Hes 28:19 


KAP. 27 


j Hes 26:17 
k Hes 28:2 
1 Jes 23:8 
m Spr 27:2 
Jes 23:9 
Hes 28:12 
n Hes 26:5 
o Hes 26:12 
p 5Mo 3:9 
1Ch 5:23 
Hoh 4:8 
q 1K85:6 


2.Spalte 


a 1Mo 10:4 
Jes 23:1 
Jer 2:10 

b Spr 7:16 

c 2Mo 25:4 

a Jer 10:9 

e 1Ch 1:7 

f Jos 11:8 

g 1Mo 10:18 

h 2Ch 2:14 

i 1Kö 9:27 

j Jos 13:5 
Ps 83:7 

k 1K65:18 
Hes 27:27 

1 Hes 38:5 

m 1Mo 10:13 


p 1Mo 10:18 

q Hoh 4:4 

r 1Mo 10:4 
1Kö 10:22 
Jes 2:16 
Jon 1:3 

s 2Ch 9:21 
2Ch 20:36 
Ps 72:10 

t Jer 10:9 

u 1Mo 10:2 
Jes 66:19 

v 1Ch 1:5 

w Hes 32:26 

x Joel 3:6 
Off 18:13 


Off 18:12 
b Hes 28:13 


HESEKIEL 26:18— 27:16 


Bug machten sie mit Elfenbein in 
Zypressenholz von den Kittim- 
Inseln®. 7 Linnen in verschiede- 
nen Farben aus Ägypten? war 
deine Tuchausspannung gewesen, 
damit [es] dir als Segel diene. 
Blauer Faden° und purpurrötlich- 
gefärbte Wolle! von den Inseln 
Elischas® erwiesen sich als Bedek- 
kung deines Decks. 

8 Selbst die Bewohner von Si- 
don? und von Arwads wurden Ru- 
derer für dich. Deine Kundigen#, o 
Tyrus, befanden sich in dir; sie 
waren deine Schiffsleute! 9 So- 
gar alte Männer von Gebal! und 
ihre Kundigen befanden sich in dir 
als Abdichter deiner Fugen.* Alle 
Schiffe des Meeres und ihre Seeleu- 
te selbst befanden sich in dir, um 
Waren zu tauschen. 10 Perser! 
und Ludim” und Leute von Put? — 
sie befanden sich in deiner Streit- 
macht, deine Kriegsleute. Schild 
und Helm hängten sie in dir auf.° 
Sie waren es, die deine Pracht 
bewirkten. 11 Die Söhne Ar- 
wadsP, ja deine Streitmacht, waren 
auf deinen Mauern ringsum, und 
tapfere Männer befanden sich 
in deinen eigenen Türmen. Ihre 
Rundschilde hängten sie an deine 
Mauern ringsum. Sie selbst mach- 
ten deine Schönheit vollkommen. 

12 Tarschisch" war dein Kauf- 
mann wegen der Menge aller Ar- 
ten von wertvollen Dingen.* Für 
[sein] Silber, Eisen, Zinn und Blei 
wurden deine Handelsvorräte ge- 
geben‘ 13 Jawan“, Tubal’ und 
Meschech,* sie waren deine Händ- 
ler. Für Menschenseelen* und Ge- 
räte aus Kupfer wurden deine 
Tauschwaren gegeben. 14 Vom 
Hause "Togarma? gab es Rosse und 
Reitpferde und Maultiere, [wo- 
für] deine Handelsvorräte gege- 
ben wurden. 15 Die Söhne von 
Dedan? waren deine Händler; viele 
Inseln waren bei dir als Kaufleute 
beschäftigt; Elfenbeinhörner? und 
Ebenholz haben sie dir als Gabe 
zurückgezahlt. 16 Edom war 
dein Kaufmann wegen der Menge 
deiner Arbeiten. Für Türkjs®, pur- 
purrötlichgefärbte Wolle und Stoff 


HESEKIEL 27:17-35 


von verschiedenen Farben und fei- 
nes Gewebe und Korallen und Ru- 
bine wurden deine Handelsvorräte 
in Tausch gegeben. 

17 Juda und das Land Israel, sie 
waren deine Händler. Für den Wei- 
zen® von Minnith®P und besondere 
Nahrungsmittel und Honig° und 
Öl und Balsam wurden deine 
Tauschwaren gegeben.® 

18 Damaskusf war dein Kauf- 
mann in der Menge deiner Arbei- 
ten, wegen der Menge all deiner 
wertvollen Dinge, mit dem Weins 
von Helbon und der Wolle von 
rötlichem Grau. 19 Wedan und 
Jawan von Usal — für deine Han- 
delsvorräte gaben sie. Eisen in 
Schmiedearbeiten, Kassia und 
Rohrt als deine Tauschwa- 
ren erwiesen sie sich. 20 De- 
dani war dein Händler mit Kleidern 
aus gewebtem Stoff zum Reiten. 
21 Die Araber! und alle Vorsteher 
von Kedar*, sie waren bei dir be- 
schäftigte Kaufleute. [Im Handel] 
mit männlichen Lämmern und 
Widdern und Ziegenböcken! — 
darin waren sie deine Kaufleute. 
22 Die Händler von Scheba” und 
Raema,” sie waren deine Händler; 
für die vortrefflichsten aller Arten 
von Wohlgerüchen und für alle 
Arten von kostbaren Steinen und 
Gold wurden deine Handelsvorräte 
gegeben.° 23 HaranP und Kanne 
und Eden,“ die Händler von Sche- 
ba”, Assur® [und] Kilmad waren 
deine Händler. 24 Sie waren 
deine Händler in Prachtgewän- 
dern, in Hüllen aus blauem Stoff 
und Stoff von verschiedenen Far- 
ben und in Teppichen aus zweifar- 
bigem Material, in gedrehten und 
fest gearbeiteten Tauen in deinem 
Handelszentrum. 

25 Die Schiffe von Tarschisch! 
waren deine Karawanen für deine 
Tauschwaren, so daß du angefüllt 
und sehr herrlich geworden bist im 
Herzen des offenen Meeres." 

26 In ausgedehnte Wasser ha- 
ben dich deine Ruderer geführt.” 
Der Ostwind selbst hat dich im 
Herzen des offenen Meeres zer- 
brochen.* 27 Deine wertvollen 
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Dinge und deine Handelsvorräte,? 
deine Tauschwaren,?® deine Seeleu- 
te und deine Schiffsleute,* die Ab- 
dichter deiner Fugen‘ und die, die 
deine Waren austauschen, und alle 
deine Kriegsleute,® die in dir und 
in deiner ganzen Versammlung 
sind, die in deiner Mitte ist — sie 
werden in das Herz des offe- 
nen Meeres sinken am Tag dei- 
nes Falls. 

28 Beim lauten Geschrei deiner 
Schiffsleute wird das offene Land 
erbeben.G° 29 Und alle, die ein 
Ruder handhaben, Seeleute, alle 
Schiffsleute des Meeres, werden 
gewiß aus ihren Schiffen steigen; 
ans Land werden sie treten.* 
30 Und über dich werden sie sich 
mit ihrer Stimme bestimmt hö- 
ren lassen und werden bitterlich 
schreien.! Und sie werden Staub 
auf ihr Haupt bringen.! In der 
Asche werden sie sich wälzen.* 
31 Und sie werden [sich] deinet- 
wegen mit Kahlheit kahl machen 
müssen! und Sacktuch umgürten® 
und über dich weinen in der Bit- 
terkeit der Seele,* mit bitterer Kla- 
ge. 32 Und in ihrer Wehklage 
um dich werden sie gewiß ein 
Totenklagelied anheben und über 
dich klagend singen:° 

‚Wer ist wie Tyrus,? wie sie, die 
zum Schweigen gebracht worden 
ist mitten im Meer? 33 Alsdei- 
ne Handelsvorräte" aus dem offe- 
nen Meer hervorgingen, : sättigtest 
du viele Völker.‘ Mit der Menge 
deiner wertvollen Dinge und dei- 
ner Tauschwaren machtest du die 
Könige der Erde reich.“ 34 Nun 
bist du zerbrochen worden durch 
das offene Meer, in den Tiefen der 
Wasser.” Was deine Tauschwaren 
und deine ganze Versammlung be- 
trifft* in deiner Mitte sind sie 
gefallen. 35 Alle Bewohner der 
Inseln* — sie werden dich be- 
stimmt entsetzt anstarren, und 
ihre Könige selbst werden vor 
Schauder erschaudern müssen.’ 
Die Gesichter sollen verstört wer- 
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10 ‚Den Tod Unbeschnittener 
wirst du sterben durch die Hand 
Fremder,? denn ich selbst habe 
geredet‘ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.” 

11 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
12 „Menschensohn, hebe ein To- 
tenklagelied an über den König von 
Tyrus,® und du sollst zu ihm sagen: 
‚Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova gesprochen hat: 

„Du besiegelst ein Muster, voll 
Weisheit und vollkommen an 
Schönheit. 13 In Eden, dem 
Garten Gottes, befandest du dich.® 
Jeder kostbare Stein war deine 
Decke: Rubin, Topas und Jaspis; 
Chrysolith, Onyx und Jade; Sa- 
phir, Türkis? und Smaragd; und 
aus Gold war die Arbeit deiner 
Fassungen und deiner Vertiefun- 
gen an dir. An dem Tag, an dem 
du erschaffen wurdest, wurden sie 
bereitet. 14 Du bist der gesalbte 
Cherub, der schirmende, und ich 
habe dich [ein]gesetzt. Auf dem 
heiligen Berg Gottes befandest 
du dich.® Inmitten feuriger Steine 
wandeltest du umher 15 Du 
warst untadelig in deinen Wegen 
von dem Tag deiner Erschaffung 
an,! bis Ungerechtigkeit an dir ge- 
funden wurde.) 

16 Wegen der Menge deiner 
Handelsgüter* füllten sie dein In- 
neres mit Gewalttat, und du be- 
gannst zu sündigen.! Und ich wer- 
de dich entweihen, hinweg vom 
Berg Gottes, und ich werde dich 
vernichten,? o Cherub, du schir- 
mender, aus der Mitte der feurigen 
Steine. 

17 Dein Herz wurde hochmütig 
wegen deiner Schönheit.” Du ver- 
darbst deine Weisheit ob deiner 
strahlenden Pracht.° Zur Erde will 
ich dich werfen.’ Vor Könige will 
ich dich setzen, [daß sie} auf dich 
niederschauen.4 

18 Zufolge der Menge deiner 
Vergehungen,” wegen des Un- 
rechts [hinsichtlich] deiner Han- 
delsgüter® hast du deine Heilig- 
tümer entweiht. Und ich werde ein 
Feuer aus deiner Mitte hervorge- 
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hen lassen. Das soll dich verzeh- 
ren.® Und ich werde dich zu Asche 
machen auf der Erde vor den Au- 
gen all derer, die dich sehen.» 
19 Was alle die betrifft, die dich 
kennen unter den Völkern, sie wer- 
den dich bestimmt entsetzt anstar- 
ren.° Zu plötzlichen Schrecknissen 
sollst du werden, und du wirst bis 
auf unabsehbare Zeit nicht mehr 
sein.” '“d 

20 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
21 „Menschensohn, richte dein 
Gesicht gegen Sidon,° und prophe- 
zeie gegen sie. 22 Und du sollst 
sagen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Sie- 
he, ich bin gegen dich,? o Sjdon, 
und ich werde gewiß verherrlicht 
werden in deiner Mitte;9 und man 
wird erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin, wenn ich Taten des 
Gerichts an ihr vollziehe® und ich 
tatsächlich in ihr geheiligt werde.' 
23 Und ich will Pest in sie senden 
und Blut in ihre Straßen. Und der 
Erschlagene soll in ihrer Mitte fal- 
len durch das Schwert, das von 
jeder Seite gegen sie ist;* und man 
wird erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin! 24 Und nicht mehr 
wird es für das Haus Israel ei- 
nen bösartigen Stachel” oder ei- 
nen schmerzhaften Dorn geben 
von all denen, die rings um sie her 
sind, denen, die sie mit Verachtung 
behandeln; und man wird erken- 
nen müssen, daß ich der Souveräne 
Herr Jehova bin.”’ 

25 ‚Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat: 
„Wenn ich das Haus Israel aus den 
Völkern zusammenbringe, unter 
die sie zerstreut worden sind," will 
ich dann unter ihnen geheiligt 
werden vor den Augen der Natio- 
nen.° Und sie werden gewiß auf 
ihrem Boden wohnen,’ den ich 
meinem Knecht, dem Jakob, gege- 
ben habe. 26 Und sie werden 
tatsächlich in Sicherheit darauf 
wohnen" und Häuser bauen? und 
Weingärten pflanzen,' und sie sol- 
len in Sicherheit wohnen," wenn 
ich Taten des Gerichts an all denen 


Gegen Sidon, Ägypten 


KAP.28 


a Am 1:10 
b Mal 4:3 
c Hes 27:35 
ad Hes 26:21 
Hes 27:36 
e Jes 23:4 
Jer 25:22 
Hes 32:30 
f Hes 26:3 
g 2Mo 9:16 
Hes 39:13 
h Ps 9:16 
i Hes 20:41 
Hes 36:23 
Hes 38:23 
j Hes 38:22 
k Jer 25:33 
ı Hes 26:6 
m 4Mo 33:55 
Jos 23:13 
n 5Mo 30:3 
Ps 106:47 
Jes 11:12 
Jer 30:18 
Hos 1:11 
o Jes 5:16 
p Jer 23:8 
Hes 36:28 
q 1Mo 28:13 
r Jer 23:6 
Hos 2:18 
s Jes 65:21 
Jer 31:4 
t Jer 31:5 
Hes 36:36 
Am 9:14 
u Jes 32:18 
Hes 38:11 


2.Spalte 
a Jer 30:16 


KAP. 29 


b Jer 44:30 
c Jes 19:1 
Jer 25:19 
Jer 43:11 
Hes 31:2 
d Jer 46:25 
Hes 31:18 
e Ps 74:13 
Jes 27:1 
Jes 30:7 
Jes 51:9 
f Hes 32:2 
g Jes 10:13 
Hes 29:9 
h 2Kö 19:28 
Jes 37:29 
Hes 38:4 
i 2Mo 7:21 
j Jer 16:4 
Jer 25:33 
k 1Sa 17:44 
Jer 7:33 
Jer 34:20 
Hes 32:4 
Hes 39:4 
Off 19:18 
1 2Mo 9:14 
Rö 9:17 
m 2Kö 18:21 
Jes 30:3 
Jes 31:3 
Jes 36:6 
Hes 17:17 
n Jer 37:7 
o Ps 118:8 
Ps 146:3 
Jer 17:5 


1098 


vollziehe, die sie mit Verachtung 
behandeln rings um sie her;? und 
sie werden erkennen müssen, daß 
ich Jehova, ihr Gott, bin."’” 


2 Im zehnten Jahr, im zehn- 

ten [Monat], am zwölften 
[Tag] des Monats, erging das Wort 
Jehovas an mich und lautete: 
2 „Menschensohn, richte dein Ge- 
sicht gegen Pharao, den König von 
Ägypten,? und prophezeie gegen 
ihn und gegen Ägypten in seiner 
Gesamtheit 3 Rede, und du 
sollst sagen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „Siehe, ich bin gegen dich, o 
Pharao, König von Ägypten,@ du 
großes Seeungetüm,® das ausge- 
streckt inmitten seiner Nilkanäle 
liegt,f das gesagt hat: ‚Mein Nil 
gehört mir, und ich — ich habe 
[ihn] mir gemacht. 4 Und ich 
will Haken in deine Kinnbacken 
legen* und veranlassen, daß sich 
die Fische deiner Nilkanäle an dei- 
ne Schuppen hängen. Und ich will 
dich aus der Mitte deiner Nilkanäle 
heraufbringen und alle Fische dei- 
ner Nilkanäle, die direkt an deinen 
Schuppen hängen. 5 Und ich 
will dich der Wildnis überlassen, 
dich und alle Fische deiner Nilka- 
näle.! Aufdie Oberfläche des Feldes 
wirst du fallen! Du wirst nicht 
aufgelesen noch gesammelt wer- 
den. Den wilden Tieren der Erde 
und den fliegenden Geschöpfen 
der Himmel will ich dich zur Spei- 
se geben.* 6 Und alle Bewohner 
Ägyptens werden erkennen müs- 
sen, daß ich Jehova bin,! darum, 
daß sie sich für das Haus Israel als 
eine Stütze aus Schilfrohr erwie- 
sen.” 7 Wenn sie dich an der 
Hand faßten, wurdest du zer- 
knickt,”? und du spaltetest ihnen 
ihre ganze Schulter. Und wenn sie 
sich auf dich stützten, wurdest du 
zerbrochen,° und du machtest all 
ihre Hüften wanken.”P 

8 Dies ist daher, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesprochen hat: 
„Siehe, ich bringe ein Schwert über 
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dich,? und ich will von dir Erden- 
mensch und Haustier wegtilgen.® 
9 Und das Land Ägypten soll eine 
wüste Einöde und eine verwüstete 
Stätte werden;® und sie werden 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin, weil er gesagt hat: ‚Mir gehört 
der Nil, und ich selbst habe [ihn] 
gemacht.“ 10 Darum, siehe, bin 
ich gegen dich und gegen deine 
Nilkanäle,® und ich will das Land 
Ägypten zu verwüsteten Stätten, 
zur Dürre, zu einer wüsten Einöde 
machen,f von Migdol® bis Syene® 
und bis an die Grenze von Äthio- 
pien. 11 Nicht wird durch das- 
selbe der Fuß des Erdenmenschen 
hindurchziehen,! noch wird der 
Fuß des Haustieres durch dasselbe 
hindurchziehen, und vierzig Jahre 
lang wird es nicht bewohnt wer- 
den.* 12 Und ich will das Land 
Ägypten zu einer wüsten Einöde 
machen inmitten verödeter Län- 
der;! und seine eigenen Städte wer- 
den eine wüste Einöde werden 
direkt in der Mitte verwüsteter 
Städte, vierzig Jahre lang; und ich 
will die Ägypter unter die Nationen 
zerstreuen und sie unter die Län- 
der versprengen.“'” 

13 ‚Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „Am Ende von vierzig Jahren? 
werde ich die Ägypter zusammen- 
bringen aus den Völkern, unter 
die sie zerstreut gewesen sind,P 
14 und ich will die Gefangenen- 
gruppe der Ägypter zurückbrin- 
gen; und ich will sie ins Land 
Pathros® zurückbringen, in das 
Land ihrer Herkunft, und dort sol- 
len sie ein niedriges Königreich 
werden. 15 Niedriger als die 
[anderen] Königreiche wird es wer- 
den, und es wird sich nicht mehr 
über die [anderen] Nationen erhe- 
ben," und ich will sie zu so wenigen 
machen, daß sie sich die [ande- 
ren] Nationen nicht untertan hal- 
ten können. 16 Und es wird 
sich nicht mehr als die Zuversicht 
des Hauses Israel erweisen,' Verge- 
hung in Erinnerung bringend, in- 
dem sie sich nach ihnen wenden." 
Und sie werden erkennen müssen, 
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daß ich der Souveräne Herr Jehova 
bin."’" 

17 Nun geschah es im sieben- 
undzwanzigsten Jahr, im ersten 
[Monat], am ersten [Tag] des Mo- 
nats, daß das Wort Jehovas an mich 
erging und lautete: 18 „Men- 
schensohn, Nebukadrezar selbst,? 
der König von Babylon, ließ seine 
Streitmacht einen großen Dienst 
gegen Tyrus vollbringen.? Jedes 
Haupt wurde kahl gemacht, und 
jede Schulter wurde bloßgerieben.*® 
Aber was Lohn‘ betrifft, es gab von 
Tyrus keinen für ihn und seine 
Streitmacht für den Dienst, den er 
gegen dasselbe geleistet hatte. 

19 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Siehe, ich gebe Nebukadrezar, 
dem König von Babylon, das Land 
Ägypten,® und er soll dessen Reich- 
tum davontragen und große Beute 
daraus machen‘ und sehr viel Plün- 
dergut daraus erbeuten; und das 
soll Lohn für seine Streitmacht 
werden.‘ 

20 ‚Als sein Entgelt [für den 
Dienst], den er gegen dasselbe 
leistete, habe ich ihm das Land 
Ägypten gegeben, weil sie für mich 
handelten’s ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova. 

21 Anjenem Tag werde ich dem 
Hause Israel ein Horn sprießen 
lassen,® und dir werde ich Anlaß 
geben, den Mund in ihrer Mitte 
aufzutun;! und sie werden erken- 
nen müssen, daß ich Jehova bin.” 


3 Und das Wort Jehovas er- 

ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, pro- 
phezeie, und du sollst sagen:! ‚Dies 
ist, was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Heult: ‚Ach über 
den Tag!’* 3 Denn ein Tag ist 
nahe, ja, ein Tag, der Jehova ge- 
hört, ist nahe.! Als ein Tag von 
Wolken," eine bestimmte Zeit von 
Nationen wird er sich erweisen." 
4 Und ein Schwert wird gewiß 
nach Ägypten kommen, und hef- 
tige Schmerzen werden bestimmt 
Äthiopien befallen, wenn einer in 
Ägypten erschlagen fällt und sie 
tatsächlich seinen Reichtum neh- 
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men und seine Grundmauern tat- 
sächlich niedergerissen werden.? 
5 Äthiopien® und Put° und Lud 
und das ganze Mischvolk@ und Kub 
und die Söhne des Bundeslandes — 
mit ihnen werden sie direkt durch 
das Schwert fallen.“ ‘® 

6 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚Die Unterstützer Ägyp- 
tens sollen dann fallen, und der 
Stolz seiner Stärke soll hernieder- 
kommen.” 

‚Von Migdols an bis Syene® wer- 
den sie in ihm ja durch das Schwert 
fallen’ ist der Ausspruch des Sou- 
veräönen Herrn Jehova. 7 ‚Sie 
sollen auch verödet werden inmit- 
ten verödeter Länder, und es wird 
dazu kommen, daß seine eigenen 
Städte direkt inmitten verwüsteter 
Städte sind! 8 Und sie werden 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin, wenn ich Feuer lege an Ägyp- 
ten und alle seine Helfer tatsäch- 
lich zerbrochen werden) 9 An 
jenem Tag werden Boten von mir 
aus auf den Schiffen ausgehen, um 
das auf sich selbst vertrauende 
Äthiopien aufzuschrecken.* Und 
heftige Schmerzen werden unter 
ihnen ausbrechen am Tag Ägyp- 
tens, denn siehe, es wird kommen.” 

10 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Ich 
will auch der Menge Ägyptens 
durch die Hand Nebukadrezars, des 
Königs von Babylon, ein Ende ma- 
chen.® 11 Er und sein Volk mit 
ihm, die Tyrannen [der] Nationen,” 
werden herbeigebracht, um das 
Land zu verderben. Und sie sol- 
len ihre Schwerter gegen Ägyp- 
ten ziehen und das Land mit den 
Erschlagenen füllen 12 Und 
ich will die Nilkanäle? zu trockenem 
Boden machen und will das Land 
in die Hand von bösen Menschen 
verkaufen,@ und ich will das Land 
und seine Fülle durch die Hand 
Fremder veröden." Ich selbst, Jeho- 
va, habe geredet.” 

13 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Ich 
will auch die mistigen Götzen' ver- 
nichten und den wertlosen Göttern 
aus Noph" ein Ende setzen, und es 
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wird keinen Vorsteher mehr aus 
dem Land Ägypten geben; und ich 
werde gewiß Furcht in das Land 
Ägypten legen.” 14 Und ich will 
Pathros® veröden und an Zoan°® 
Feuer legen und Taten des Gerichts 
an No vollziehen. 15 Und ich 
will meinen Grimm ausgießen® 
über Sin, die Festung Ägyptens, 
und die Menge von No wegtilgen.f 
16 Und ich will Feuer an Ägyp- 
ten legen. Sin wird sich ganz be- 
stimmt vor Schmerzen winden, 
und No selbst wird zur Einnahme 
erbrochen werden; und was Noph 
betrifft — es wird bei Tag Wider- 
sacher geben! 17 Was die jun- 
gen Männer von On® und Pi-Beseth 
betrifft, durch das Schwert werden 
sie fallen, und die [Städte] wer- 
den in Gefangenschaft gehen. 
18 Und in Tehaphnehes® wird sich 
der Tag tatsächlich verfinstern, 
wenn ich dort die Jochstangen 
Ägyptens zerbreche.i Und darin 
wird dem Stolz ihrer Stärke tat- 
sächlich ein Ende gemacht wer- 
den.! Was sie betrifft, Wolken selbst 
werden sie bedecken,* und in Ge- 
fangenschaft werden ihre eigenen 
abhängigen Ortschaften gehen.! 
19 Und ich will Taten des Gerichts 
an Ägypten vollziehen;®= und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin.'” 

20 Und es geschah ferner, daß 
im elften Jahr, im ersten [Monat], 
am siebten [Tag] des Monats, das 
Wort Jehovas an mich erging und 
lautete: 21 „Menschensohn, den 
Arm Pharaos, des Königs von 
Ägypten, werde ich gewiß zerbre- 
chen,” und siehe, er wird über- 
haupt nicht verbunden werden, 
um [ihm] Heilung zu verschaffen, 
indem man einen Verband anlegt, 
um ihn zu verbinden,° damit er 
erstarke, um das Schwert zu ergrei- 
fen.” 

22 „Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Siehe, ich bin gegen Pharao, 
den König von Ägypten,P und ich 
will seine Arme zerbrechen,? den 
starken und den gebrochenen," und 
ich will das Schwert aus seiner 
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Hand fallen lassen.* 23 Und ich 
will die Ägypter unter die Nationen 
zerstreuen und sie unter die Län- 
der versprengen® 24 Und ich 
will die Arme des Königs von 
Babylon stärken und mein 
Schwert in seine Hand geben, @ und 
ich will die Arme Pharaos zerbre- 
chen, und als tödlich Verwundeter 
wird er bestimmt mit großem Ge- 
stöhn vor ihm stöhnen.* 25 Und 
ich will die Arme des Königs von 
Babylon stärken, und die Arme 
Pharaos, sie werden fallen; und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin, wenn ich mein Schwert 
in die Hand des Königs von Babylon 
gebe und er es tatsächlich gegen 
das Land Ägypten ausstreckt.f 
26 Und ich will die Ägypter unter 
die Nationen zerstreuen® und sie 
unter die Länder versprengen; und 
sie werden erkennen müssen, daß 
ich Jehova bin.’“ 


3 1 Und es geschah ferner, daß 

im elften Jahr, im dritten 
[Monat], am ersten [Tag] des Mo- 
nats, das Wort Jehovas an mich 
erging und lautete: 2 „Men- 
schensohn, sprich zu Pharao, dem 
König von Ägypten, und zu seiner 
Menge:? 

‚Wem bist du ähnlich geworden 
in deiner Größe? 3 Siehe! Ein 
Assyrer, ein Zedernbaum auf dem 
Ljbanon,! schön an Geäst,} mit ei- 
nem Walddickicht, das Schatten 
bot, und hoch an Wuchs,* so daß 
sein Wipfel tatsächlich zwischen 
den Wolken war.! 4 Wasser lie- 
ßen ihn groß werden;” die Wasser- 
tiefe ließ ihn hochwachsen. Mit 
ihren Bächen ging sie rings um 
seine Pflanzstätte; und ihre Kanäle 
sandte sie zu allen Bäumen des 
Feldes. 5 Darum wurde er höher 
an Wuchs als alle [anderen] Bäume 
des Feldes.” 

Und seine Äste mehrten sich 
ständig, und seine Zweige wurden 
länger wegen des vielen Wassers 
in seinen Wasserläufen.° 6 Auf 
seinen Ästen bauten alle fliegen- 
den Geschöpfe der Himmel ihre 
Nester,? und unter seinen Zweigen 
gebaren alle wildlebenden Tiere 
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des Feldes,® und in seinem Schatten 
wohnten gewöhnlich alle volkrei- 
chen Nationen. 7 Und er wurde 
schön in seiner Größe, in der 
Länge seines Laubbehangs, denn 
sein Wurzelwerk befand sich über 
vielen Wassern. 8 [Andere] Ze- 
dern kamen ihm nicht gleich im 
Garten Gottes. Was Wacholder- 
bäume betrifft, sie hatten keine 
Ähnlichkeit mit seinen Ästen. Und 
Platanen selbst erwiesen sich ihm 
nicht gleich an Zweigen. Kein [an- 
derer] Baum im Garten Gottes glich 
ihm an Schönheit. 9 Schön hat- 
te ich ihn gemacht in der Fülle 
seines Laubbehangs,® und alle [an- 
deren] Bäume Edens, die im Garten 
des [wahren] Gottes waren, benei- 
deten ihn ständig.* 

10 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Darum, daß du hoch wurdest 
an Wuchs, so daß er seinen Wipfel 
sogar zwischen die Wolken reckte® 
und sein Herz sich erhob wegen 
seiner Höhe,® 11 werde ich ihn 
dann in die Hand des Gewaltherr- 
schers [der] Nationen geben.! Ganz 
bestimmt wird er gegen ihn han- 
deln. Gemäß seiner Bosheit will ich 
ihn austreiben) 12 Und Frem- 
de, die Tyrannen der Nationen, 
werden ihn umhauen, und man 
wird ihn verlassen auf den Bergen; 
und in alle Täler wird gewiß sein 
Laub fallen, und seine Zweige wer- 
den zerbrochen werden inmitten 
aller Flußbetten der Erde.* Und aus 
seinem Schatten werden alle Völ- 
ker der Erde herabkommen und 
ihn verlassen! 13 Auf seinem 
umgefallenen Stamm werden alle 
fliegenden Geschöpfe der Himmel 
weilen, und auf seinen Zweigen 
werden bestimmt schließlich alle 
wildlebenden Tiere des Feldes 
sein;® 14 damit keine der be- 
wässerten Bäume hoch werden in 
ihrem Wuchs oder ihren Wipfel 
sogar zwischen die Wolken recken 
und damit keine, die Wasser trin- 
ken, gegen sie aufstehen in ihrer 
Höhe, denn sie alle werden ge- 
wiß dem Tod hingegeben wer- 
den,” dem Land tief unten,? inmit- 
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ten der Menschensöhne, denen, die 
in die Grube hinabfahren.' 

15 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚An 
dem Tag, an dem er zum Scheol 
hinabfährt, werde ich bestimmt 
trauern lassen.? Seinetwegen will 
ich die Wassertiefe bedecken, da- 
mit ich ihre Ströme zurückhalte 
und [damit] die vielen Wasser ge- 
hemmt werden; und seinetwegen 
werde ich den Libanon verfin- 
stern, und seinetwegen werden 
die Bäume des Feldes alle in Ohn- 
macht fallen. 16 Beim Geräusch 
seines Falls werde ich gewiß Natio- 
nen erschüttern, wenn ich ihn zum 
Scheol hinabbringe mit denen, die 
in die Grube hinabfahren,? und im 
Land tief unten werden alle Bäume 
Edens,® die auserlesensten und die 
besten des Libanon, alle, die Was- 
ser trinken, getröstet werden.“ 
17 Auch sie sind mit ihm zum 
Scheol hinabgefahren,® zu den mit 
dem Schwert Erschlagenen, und 
die als sein Same in seinem Schat- 
ten inmitten der Nationen gewohnt 
haben.” 

18 ‚Wem bist du so gleich ge- 
worden an Herrlichkeit® und Größe 
unter den Bäumen Edens?® Doch 
wirst du bestimmt hinabgebracht 
werden mit den Bäumen Edens 
zum Land tief unten.‘ Inmitten der 
Unbeschnittenen wirst du daliegen 
bei den vom Schwert Erschlage- 
nen. Das ist Pharao und seine 
ganze Menge‘ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.“ 

3 Und es geschah ferner, daß 
im zwölften Jahr, im zwölf- 
ten Monat, am ersten [Tag] des 
Monats, das Wort Jehovas an mich 
erging und lautete: 2 „Men- 
schensohn, hebe ein Totenklage- 
lied an über Pharao, den König von 
Ägypten, und du sollst zu ihm 
sagen: ‚Wie ein mähniger junger 
Löwe der Nationen bist du zum 
Schweigen gebracht worden.! 

Und du bist wie das Seeungetüm 
in den Meeren gewesen,* und du 
brachst ständig hervor in deinen 
Strömen und hast fortgesetzt die 





KAP. 31 
a Off 18:9 


b Jes 14:15 


c Jes 14:8 
Hes 31:9 


a Hes 32:31 
e Hes 32:21 


f Klg 4:20 
Hes 30:6 
Hes 32:31 


g Hes 32:19 

h Hes 31:9 

i 1Sa 2:7 
KAP. 32 

j Spr 28:15 


k Jes 27:1 
Jes 51:9 
Hes 29:3 


2. Spalte 
a Ps 66:11 


b Pr 9:12 
Hos 7:12 
Hab 1:17 


c Hes 29:5 


a Ps 63:10 
Ps 79:2 
Hes 29:5 
Hes 39:17 


e Hes 31:12 
f Off 14:20 


g Jes 13:10 
Joel 2:31 
Am 8:9 
Mat 24:29 
Off 6:12 


h Hes 29:12 
Hes 30:26 


i Hes 27:35 
j 5Mo 32:41 
k 2Mo 15:14 


1 Jer 43:10 
Jer 46:26 
Hes 30:24 


1102 


Wasser mit deinen Füßen getrübt 
und ihre Ströme verschmutzt.‘ 

3 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Ich 
will dann mein Netz über dich 
ausbreiten? durch eine Versamm- 
lung vieler Völker, und sie werden 
dich gewiß in meinem Schleppnetz 
bringen? 4 Und ich werde dich 
bestimmt auf dem Land verlassen. 
Auf die Oberfläche des Feldes wer- 
de ich dich schleudern.* Und ich 
will alle fliegenden Geschöpfe der 
Himmel auf dir weilen lassen, und 
von dir willich die wilden Tiere der 
ganzen Erde sättigen@ 5 Und 
ich will dein Fleisch auf die Berge 
legen und die Täler mit dem Abfall 
von dir füllen.®e 6 Und ich will 
[das] Land tränken mit deinem 
Ausfluß, von deinem Blut,f auf den 
Bergen; und Flußbetten werden 
von dir angefüllt werden.‘ 

7 ‚Und wenn du ausgelöscht 
wirst, will ich [die] Himmel bedek- 
ken und ihre Sterne verdunkeln. 
Was [die] Sonne betrifft, mit Wol- 
ken werde ich sie bedecken, und 
[der] Mond selbst wird sein Licht 
nicht leuchten lassen. 8 Alle 
leuchtenden Lichter in den Him- 
meln — ich werde sie verdunkeln 
um deinetwillen, und ich will Fin- 
sternis über dein Land bringen’ 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova. 

9 ‚Und ich will das Herz vieler 
Völker kränken, wenn ich deine 
Gefangenen unter die Nationen in 
Länder bringe, die du nicht ge- 
kannt hast? 10 Und ich werde 
gewiß veranlassen, daß viele Völ- 
ker deinetwegen von Scheu ergrif- 
fen werden,! und ihre Könige, sie 
werden deinetwegen vor Schau- 
der erschaudern, wenn ich mein 
Schwert vor ihrem Angesicht 
schwinge,) und sie werden jeden 
Augenblick zittern müssen, jeder 
um seine eigene Seele, am Tag 
deines Falls.'* 

11 Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „Ja, das Schwert des Königs 
von Babylon wird über dich kom- 
men.! 12 Ich werde deine Men- 
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ge fällen durch die Schwerter von 
Starken, die Tyrannen der Natio- 
nen, sie alle;® und sie werden 
tatsächlich den Stolz Ägyptens 
verheeren, und seine ganze Menge 
soll ausgetilgt werden? 13 Und 
ich will all seine Haustiere von den 
vielen Wassern hinweg vernich- 
ten, und der Fuß des Erdenmen- 
schen wird sie nicht mehr trüben, 
noch werden selbst die Hufe eines 
Haustieres sie trüben.’ 

14 ‚Zu jener Zeit werde ich ihre 
Wasser sich klären lassen, und ihre 
Ströme werde ich so wie Öl dahin- 
fließen lassen’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova. 

15 ‚Wenn ich das Land Ägypten 
zu einer wüsten Einöde mache und 
das Land verödet ist von seiner 
Fülle, wenn ich alle Bewohner 
darin niederschlage, dann werden 
sie erkennen müssen, daß ich Je- 
hova bin.f 

16 Dies ist ein Totenklagelied, 
und man wird es gewiß klagend 
singen. Sogar die Töchter der Na- 
tionen werden es klagend singen; 
über Ägypten und über seine gan- 
ze Menge werden sie es klagend 
singen’s ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova.“ 

17 Und es geschah ferner, daß 
im zwölften Jahr, am fünfzehnten 
[Tag] des Monats, das Wort Jeho- 
vas an mich erging und laute- 
te: 18 „Menschensohn, wehkla- 
ge über die Menge Ägyptens, und 
bringe sie hinab,#® sie und die Töch- 
ter majestätischer Nationen, zum 
Land tief unten, mit denen, die in 
[die] Grube hinabfahren.) 

19 ‚Verglichen mit wem, bist du 
lieblicher?* Fahre doch hinab, und 
du sollst zu den Unbeschnittenen 
gelegt werden!" 

20 ‚Inmitten der vom Schwert 
Erschlagenen werden sie fallen.” 
Einem Schwert ist sie übergeben 
worden. Schleppt sie und all ihre 
Mengen hinweg! 

21 Die Vornehmsten der Star- 
ken werden mitten aus dem Scheol 
sogar zu ihm reden mit seinen 
Helfern." Sie werden gewiß hinab- 
fahren; sie sollen daliegen wie die 
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Unbeschnittenen, vom Schwert er- 
schlagen. 22 Dortsind Assyrien 
und seine ganze Versammlung.? 
Seine Grabstätten sind rings um 
ihn her. Sie alle sind erschlagen, 
die durch das Schwert fallen.» 
23 Denn seine Grabstätten sind in 
die innersten Teile einer Grube 
gelegt worden, und seine Ver- 
sammlung wird sich rings um sein 
Grab befinden, sie alle erschlagen, 
durch das Schwert gefallen, denn 
sie hatten Schrecken hervorgeru- 
fen im Land der Lebendigen. 

24 Dort sind Elam@ und seine 
ganze Menge rings um sein Grab, 
sie alle Erschlagene, die durch das 
Schwert gefallen, die unbeschnit- 
ten hinabgefahren sind in das 
Land tief unten, sie, die ihren 
Schrecken hervorgerufen haben 
im Land der Lebendigen; und sie 
werden ihre Demütigung mit de- 
nen tragen, die in [die] Grube 
hinabfahren.° 25 Inmitten Er- 
schlagener hat man ihm ein Bett 
hingesetztf unter seiner ganzen 
Menge. Seine Grabstätten sind 
rings darum her. Sie alle sind 
unbeschnitten, mit dem Schwert 
erschlagen,® denn ihr Schrecken 
wurde im Land der Lebendigen 
hervorgerufen; und sie werden 
ihre Demütigung mit denen tra- 
gen, die in [die] Grube hinabfah- 
ren. Inmitten Erschlagener ist er 
hingelegt worden. 

26 Dort sind Meschech? [und] 
Tubal! und seine ganze Menge. 
Seine Grabstätten sind rings um 
ihn her. Sie alle sind unbeschnit- 
ten, vom Schwert durchstochen, 
weil sie ihren Schrecken im Land 
der Lebendigen hervorgerufen ha- 
ben. 27 Und werden sie nicht 
bei Starken liegen, aus den Reihen 
der Unbeschnittenen, die gefallen 
sind, die mit ihren Kriegswaffen 
zum Scheol hinabgefahren sind? 
Und man wird ihre Schwerter un- 
ter ihr Haupt legen, und ihre Ver- 
gehungen werden über ihre Ge- 
beine kommen,* weil Starke ein 
Schrecken waren im Land der Le- 
bendigen.! 28 Und was dich be- 
trifft, inmitten Unbeschnittener 
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wirst du zerbrochen werden, und 
du wirst bei den mit dem Schwert 
Erschlagenen liegen. 

29 Dort ist Edom?, seine Könige 
und all seine Vorsteher, diein ihrer 
Macht zu den mit dem Schwert 
Erschlagenen gelegt wurden;? sie 
selbst werden ja bei den Unbe- 
schnittenen® liegen und bei denen, 
die in [die] Grube hinabfahren. 

30 Dort sind die Anführer des 
Nordens, sie alle, und alle Sido- 
nierl, die mit den Erschlage- 
nen hinabgefahren sind, in ihrer 
Schrecklichkeit wegen ihrer Macht 
beschämt. Und sie werden unbe- 
schnitten daliegen bei den mit dem 
Schwert Erschlagenen und werden 
ihre Demütigung mit denen tra- 
gen, die in [die] Grube hinabfah- 
ren.® 

31 Diese wird Pharao sehen, 
und er wird bestimmt getröstet 
werden über seine ganze Menge. 
Pharao und seine ganze Streit- 
macht werden mit dem Schwert 
Erschlagene sein’ ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova. 

32 ‚Denn er hat seinen Schrek- 
ken hervorgerufen im Land der 
Lebendigen,® und er soll inmit- 
ten der Unbeschnittenen hinge- 
legt werden, bei den mit dem 
Schwert Erschlagenen, ja Pharao 
und seine ganze Menge’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova.” 


3 Und das Wort Jehovas er- 

ging dann an mich und lau- 
tete: 2 „Menschensohn, rede zu 
den Söhnen deines Volkes,® und du 
sollst zu ihnen sagen: 

‚Was ein Land betrifft, falls ich 
darüber ein Schwert bringe! und 
das Volk des Landes, samt und 
sonders, tatsächlich einen Mann 
nimmt und ihn sich zum Wächter! 
setzt, 3 under sieht wirklich das 
Schwert über das Land kommen 
und stößt ins Horn und warnt das 
Volk&£ 4 und der es hört, hört 
wirklich den Schall des Horns, 
nimmt aber überhaupt keine War- 
nung an,! und ein Schwert kommt 
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und nimmt ihn weg, so wird 
schließlich sein eigenes Blut auf 
seinem eigenen Haupt sein.® 
5 Den Schall des Horns hörte er, 
aber er ließ sich nicht warnen. Sein 
eigenes Blut wird schließlich auf 
ihm selbst sein. Und hätte er sich 
warnen lassen, wäre seine eigene 
Seele entronnen.? 

6 Was nun den Wächter betrifft, 
falls er das Schwert kommen sieht 
und er tatsächlich nicht ins Horn 
stößt° und das Volk selbst über- 
haupt keine Warnung erhält, und 
ein Schwert kommt und nimmt 
von ihnen [eine] Seele weg: Sie soll 
wegen ihrer eigenen Vergehung 
weggenommen werden,‘ doch ihr 
Blut werde ich von der Hand des 
Wächters selbst zurückfordern.‘® 

7 Was nun dich betrifft, o Men- 
schensohn, zu einem Wächter habe 
ich dich für das Haus Israel ge- 
macht, f und aus meinem Mund 
sollst du [das] Wort hören und sie 
von mir aus warnen. 8 Wenn 
ich zu einem Bösen spreche: ‚Ö 
Böser, du wirst ganz bestimmt 
sterben!‘ du aber nicht tatsäch- 
lich freiheraus redest, um den Bö- 
sen vor seinem Weg zu warnen)! 
wird er selbst als Böser in seiner 
eigenen Vergehung sterben, aber 
sein Blut werde ich von dei- 
ner eigenen Hand zurückfor- 
dern. 9 Was aber dich betrifft, 
falls du wirklich einen Bösen vor 
seinem Weg warnst, [damit er] 
davon umkehrt, er aber tatsächlich 
nicht von seinem Weg umkehrt, so 
wird er selbst in seiner eigenen 
Vergehung sterben,* während du 
deinerseits bestimmt deine eigene 
Seele befreien wirst.! 

10 Was nun dich betrifft, o Men- 
schensohn, sprich zum Hause Is- 
rael: ‚So habt ihr gesagt: „Weil 
unsere Auflehnungen und unsere 
Sünden auf uns sind und wir darin 
verwesen,? wie werden wir da am 
Leben bleiben?”® 11 Sprich zu 
ihnen: ‚„So wahr ich lebe”, ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, „ich habe kein Gefallen am 
Tod des Bösen,° sondern daran, daß 
ein Böser von seinem Weg um- 
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kehrt? und tatsächlich am Leben 
bleibt.® Kehrt um, kehrt um von 
euren bösen Wegen,° denn warum 
solltet ihr sterben, o Haus Israel?“ ‘4 

12 Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, sag zu den Söhnen dei- 
nes Volkes: ‚Die Gerechtigkeit des 
Gerechten an sich wird ihn nicht 
befreien am Tag seiner Aufleh- 
nung.° Was aber die Bosheit des 
Bösen betrifft, er wird durch sie 
nicht zum Straucheln gebracht 
werden an dem Tag, an dem er 
von seiner Bosheit umkehrt.f Auch 
wird gar niemand, dem Gerechtig- 
keit eigen ist, durch sie am Leben 
bleiben können an dem Tag, an 
demersündigt.° 13 Wennich zu 
dem Gerechten spreche: „Du wirst 
ganz bestimmt am Leben bleiben”, 
und er selbst vertraut tatsächlich 
auf seine eigene Gerechtigkeit und 
tut unrecht,® so wird all seiner 
gerechten Taten nicht gedacht 
werden, sondern für sein Unrecht, 
das er getan hat — dafür wird er 
sterben.‘ 

14 Und wenn ich zu dem Bösen 
spreche: „Du wirst ganz bestimmt 
sterben”,! und er kehrt tatsächlich 
von seiner Sünde um*k und ver- 
fährt nach Recht und Gerechtig- 
keit,! 15 [und]der Böse erstattet 
selbst das Pfand," zahlt sogar die 
durch Raub? genommenen Sachen 
zurück [und] wandelt wirklich in 
den Satzungen des Lebens selbst, 
indem er kein Unrecht tut,° wird er 
ganz bestimmt am Leben bleiben.? 
Er wird nicht sterben. 16 Keiner 
seiner Sünden, mit denen er ge- 
sündigt hat, wird gegen ihn ge- 
dacht werden.‘ Recht und Gerech- 
tigkeit hat er getan. Er wird ganz 
bestimmt am Leben bleiben.” 

17 Und die Söhne deines Volkes 
haben gesagt: ‚Der Weg Jehovas ist 
nicht recht ausgerichtet‘,® aber was 
sie betrifft, es ist ihr Weg, der nicht 
recht ausgerichtet ist. 

18 Wenn ein Gerechter von sei- 
ner Gerechtigkeit umkehrt und 
tatsächlich unrecht tut, soll er 
dann dafür sterben* 19 Und 
wenn ein Böser von seiner Bosheit 
umkehrt und tatsächlich nach 
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Recht und Gerechtigkeit verfährt, 
wird es ihretwegen sein, daß er 
selbst am Leben bleibt.* 

20 Und ihr habt gesagt: ‚Der 
Weg Jehovas ist nicht recht ausge- 
richtet.’? Jeden gemäß seinen We- 
gen, so werde ich euch richten,° o 
Haus Israel.“ 

21 Schließlich geschah es im 
zwölften Jahr, im zehnten [Monat], 
am fünften [Tag] des Monats unse- 
res Exils, daß der Entronnene von 
Jerusalem zu mir kam“ und sprach: 
„Die Stadt ist geschlagen worden!“® 

22 Nun war die Hand Jehovas 
am Abend vor dem Kommen des 
Entronnenen über mich gekom- 
men,f und ER hatte dann meinen 
Mund aufgetan, bevor [jener] am 
Morgen zu mir kam, und mein 
Mund war aufgetan, und ich blieb 
nicht mehr stumm.® 

23 Und das Wort Jehovas be- 
gann an mich zu ergehen und 
lautete: 24 „Menschensohn, die 
Bewohner jener verwüsteten 
Stätten? sagen sogar hinsichtlich 
des Bodens Israels: ‚Abraham war 
bloß einer, und doch nahm er 
Besitz vom Land.! Und wir sind 
viele; uns ist das Land zum Besitz- 
tum gegeben worden." 

25 Darum sprich zu ihnen: ‚Dies 
ist, was der Souveräne Herr Jehova 
gesagt hat: „Mit dem Blut eßt ihr 
fortgesetzt,k und eure Augen er- 
hebt ihr ständig zu euren mistigen 
Götzen,! und Blut vergießt ihr fort- 
während." Solltet ihr also das Land 
besitzen?? 26 Ihr habt euch auf 
euer Schwert verlassen.° Ihr habt 
etwas Verabscheuungswürdiges 
getan,P und ihr habt ein jeder die 
Frau seines Gefährten verunrei- 
nigt.? Solltet ihr also das Land 
besitzen?” ” 

27 Dies ist, was du zu ihnen 
sagen solltest: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „So wahr ich lebe, gewiß 
werden die, die an den verwü- 
steten Stätten sind, durch das 
Schwert selbst fallen;* und wer auf 
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der Oberfläche des Feldes ist, den 
werde ich bestimmt den wilden 
Tieren zur Speise geben;? und die, 
die an den festen Orten und in den 
Höhlen sind,®? werden durch die 
Pest sterben. 28 Und ich werde 
das Land tatsächlich zu einer wü- 
sten Einöde machen,° ja zu einer 
Öde, und dem Stolz seiner Stärke 
soll ein Ende gemacht werden, 
und die Berge Israels sollen ver- 
ödet werden,® ohne daß jemand 
hindurchzieht. 29 Und sie wer- 
den erkennen müssen, daß ich Je- 
hova bin, wenn ich das Land zu 
einer wüsten Einöde mache ja zu 
einer Öde, wegen all ihrer Ab- 
scheulichkeiten, die sie getan ha- 
ben.” '’s 
30 Und was dich betrifft, o 
Menschensohn, die Söhne deines 
Volkes bereden sich über dich an 
den Wänden und in den Eingängen 
der Häuser,® und der eine hat mit 
dem anderen geredet, jeder mit 
seinem Bruder, indem [er] sagte: 
‚Kommt bitte, und hört, was das 
Wort ist, das von Jehova ausgeht.“ 
31 Und sie werden zu dir herein- 
kommen, wie Leute hereinkom- 
men, und vor dir sitzen als mein 
Volk; und sie werden deine Worte 
bestimmt hören, aber sie werden 
nicht danach tun,* denn mit ihrem 
Mund äußern sie lüsterne Begier- 
den, [und] ihrem ungerechten 
Gewinn geht ihr Herz nach.! 
32 Und siehe, du bist für sie wie 
ein Gesang von sinnlicher Liebe, 
wie einer mit einer schönen Stim- 
me und der ein Saiteninstrument 
gut spielt.” Und sie werden deine 
Worte bestimmt hören, aber da ist 
niemand, der sie tut.” 33 Und 
wenn es wahr wird — siehe, es 
wird wahr werden —,° so werden 
sie erkennen müssen, daß ein Pro- 
phet in ihrer Mitte gewesen war.”? 
3 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, pro- 
phezeie gegen die Hirten Israels. 
Prophezeie, und du sollst zu ihnen, 
zu den Hirten, sagen: ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „Wehe den Hirten Is- 
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raels,? die solche geworden sind, 
die sich selbst weiden!® Sollten die 
Hirten nicht die Kleinviehherde 
weiden?” 3 Das Fett eßt ihr, 
und mit der Wolle kleidet ihr euch 
selbst. Das feiste® Tier schlachtet 
ihr.f Die Kleinviehherde selbst wei- 
det ihr nicht. 4 Die Erkrankten 
habt ihr nicht gestärkt,® und das 
Leidende habt ihr nicht geheilt, 
und das Gebrochene hatt ihr nicht 
verbunden, und das Versprengte 
habt ihr nicht zurückgebracht, und 
das Verlorene habt ihr nicht zu 
finden gesucht,®? sondern mit Härte 
habt ihr sie untertan gehalten, ja 
tyrannisch! 5 Und sie wurden 
allmählich zerstreut, weil es keinen 
Hirten gab, so daß sie jedem wil- 
den Tier des Feldes zur Speise 
wurden, und sie wurden weiterhin 
zerstreut.* 6 Meine Schafe gin- 
gen ständig irre auf allen Bergen 
und auf jedem hohen Hügel;! und 
auf der ganzen Oberfläche der Erde 
waren meine Schafe” zerstreut, 
ohne jemand, der sich auf die 
Suche machte, und ohne jemand, 
der [sie] suchte. 

7 Darum, ihr Hirten, hört das 
Wort Jehovas: 8 ‚„So wahr ich 
lebe”, ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova, „sicher des- 
wegen, weil meine Schafe Plün- 
dergut wurden und meine Schafe 
unablässig jedem wilden Tier des 
Feldes zur Speise wurden, weil es 
keinen Hirten gab und meine Hir- 
ten nicht nach meinen Schafen 
suchten, sondern die Hirten sich 
ständig selbst weideten"® und sie 
meine eigenen Schafe nicht weide- 
ten”‘, 9 darum, ihr Hirten, hört 
das Wort Jehovas. 10 Dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: ‚Siehe, ich bin 
gegen die Hirten,° und ich werde 
meine Schafe gewiß aus ihrer Hand 
zurückfordern und sie aufhören 
lassen, [meine] Schafe zu weiden,? 
und die Hirten werden nicht länger 
sich selbst weiden;@ und ich will 
meine Schafe aus ihrem Mund be- 
freien, und sie werden ihnen nicht 
zur Speise werden.” 
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11 Denn dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesagt hat: 
„Hier bin ich, ich selbst, und ich 
will nach meinen Schafen su- 
chen und mich ihrer annehmen.°® 
12 Gemäß der Fürsorge jemandes, 
der seine Herde weidet? an dem 
Tag, an dem er kommt, um inmit- 
ten seiner Schafe zu sein, die weit- 
hin ausgebreitet worden sind,° so 
werde ich mich meiner Schafe an- 
nehmen; und ich will sie aus allen 
Orten befreien, wohin sie zerstreut 
worden sind am Tag des Gewölks 
und dichten Dunkels. 13 Und 
ich will sie aus den Völkern heraus- 
führen® und sie aus den Ländern 
zusammenbringen und sie auf ih- 
ren Boden bringenf und sie auf den 
Bergen Israels, an den Flußbetten 
und an allen Wohnorten des Lan- 
des weiden.G 14 Auf guter Wei- 
de werde ich sie weiden, und auf 
Israels hohen Bergen wird dann ihr 
Aufenthaltsort sein.? Dort werden 
sie lagern an einem guten Aufent- 
haltsort,! und auf einer fetten Wei- 
de werden sie auf den Bergen 
Israels weiden.“ 

15 „Ich selbst werde meine 
Schafe weiden,! und ich selbst wer- 
de sie lagern lassen”* ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova. 16 „Nach dem Verlorenen 
werde ich suchen,! und das Ver- 
sprengte werde ich zurückbringen, 
und das Gebrochene werde ich 
verbinden, und das Leidende wer- 
de ich stärken, aber das Fette” und 
das Starke werde ich vertilgen. Ich 
werde jenes nach Recht weiden.”® 

17 Und was euch, meine Schafe, 
betrifft, dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat: 
„siehe, ich richte zwischen Schaf 
und Schaf, zwischen den Widdern 
und den Ziegenböcken.° 18 Ist 
es etwas so Geringes für euch, daß 
ihr auf der allerbesten Weide wei- 
det,? aber das übrige eurer Weiden 
mit euren Füßen zertreten solltet, 
und daß ihr die klaren Wasser 
trinkt, aber die übriggelassenen 
durch das Stampfen mit eu- 
ren Füßen verschmutzen soll- 
tet? 19 Und was meine Schafe 
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betrifft, sollten sie auf dem von 
euren Füßen zertretenen Weide- 
grund weiden, und sollten sie das 
durch das Stampfen eurer Füße 
verschmutzte Wasser trinken?” 

20 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova zu ihnen ge- 
sprochen hat: „Hier bin ich, ich 
selbst, und ich werde gewiß rich- 
ten zwischen feistem Schaf und 
magerem Schaf, 21 darum, daß 
ihr mit Seite und mit Schulter 
ständig drängtet und ihr mit euren 
Hörnern ständig alle Erkrankten 
stießet, bis ihr sie nach draußen 
zerstreut hattet. 22 Und ich 
will meine Schafe retten, und sie 
werden nicht mehr Plündergut 
werden;P und ich will richten zwi- 
schen Schaf und Schaf. 23 Und 
ich will über sie einen Hirten® 
erwecken, und er soll sie weiden, 
ja meinen Knecht David.“ Er selbst 
wird sie weiden, und er selbst wird 
ihr Hirte werden. 24 Und ich 
selbst, Jehova, will ihr Gott wer- 
denf und mein Knecht David ein 
Vorsteher in ihrer Mitte. Ich 
selbst, Jehova, habe geredet. 

25 Und ich will einen Bund des 
Friedens mit ihnen schließen,? und 
ich werde gewiß die Schaden ver- 
ursachenden wilden Tiere aus dem 
Land beseitigen! und man wird 
tatsächlich in der Wildnis in Si- 
cherheit wohnen und in den Wäl- 
dern schlafen! 26 Und ich will 
sie und die Umgebung meines Hü- 
gels zum Segen machen,* und ich 
will den Regenguß zu seiner Zeit 
herabkommen lassen. Ja, Regen- 
güsse des Segens wird es geben.! 
27 Und der Baum des Feldes soll 
seinen Fruchtertrag geben,” und 
das Land selbst wird seinen Ertrag 
geben,” und sie werden sich auf 
ihrem Boden tatsächlich in Sicher- 
heit befinden.’ Und sie werden 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin, wenn ich die Stangen ihres 
Jochs zerbrecheP und ich sie aus 
der Hand derer befreit habe, die sie 
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als Sklaven gebraucht hatten.® 
28 Und sie werden nicht mehr 
Plündergut werden für die Natio- 
nen;? und was die wilden Tiere der 
Erde betrifft, sie werden sie nicht 
verzehren, und sie werden tat- 
sächlich in Sicherheit wohnen, 
ohne daß jemand [sie] aufschreckt.° 

29 Und ich will ihnen eine 
Pflanzung für einen Namen auf- 
richten, und sie werden nicht 
mehr die durch Hungersnot im 
Land Weggerafften werden,® und 
sie werden nicht länger die von 
den Nationen [bewirkte] Demüti- 
gung tragen. 30 ‚Und sie wer- 
den erkennen müssen, daß ich, 
Jehova, ihr Gott, mit ihnen bins 
und daß sie mein Volk sind, das 
Haus Israel’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova.” ® 

31 ‚Und was euch, meine Scha- 
fei, betrifft, die Schafe meiner Wei- 
de, ihr seid Erdenmenschen. Ich 
bin euer Gott’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.“ 


3 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn, rich- 
te dein Gesicht! gegen die Bergge- 
gend Seir,* und prophezeie gegen 
sie! 3 Und du sollst zu ihr sa- 
gen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Sie- 
he, ich bin gegen dich, o Bergge- 
gend Seir,” und ich will meine 
Hand gegen dich ausstrecken” und 
dich zu einer wüsten Einöde ma- 
chen, ja zu einer Öde.° 4 Deine 
Städte werde ich zu verwüsteten 
Stätten machen, und du selbst 
wirst nichts als eine wüste Einöde 
werden;? und du wirst erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin, 
5 darum, daß du erwiesenerma- 
Ben eine auf unabsehbare Zeit dau- 
ernde Feindschaft hegtest" und du 
die Söhne Israels ständig der Macht 
des Schwertes überliefertest‘ zur 
Zeit ihres Unheils,! zur Zeit [ihrer] 
Vergehung des Endes.” ‘“ 

6 ‚Darum, so wahr ich lebe‘, 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚weil ich dich für Blut 
bereitete, so wird Blut dich verfol- 
gen.’ Bestimmt war es Blut, das du 
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haßtest, und Blut wird dich verfol- 
gen.“ 7 Und ich werde die Berg- 
gegend Seir gewiß zu einer wüsten 
Einöde machen, ja zu einer Öde,® 
und ich will von ihr den Hindurch- 
ziehenden und den Zurückkehren- 
den wegtilgen*e 8 Und ich will 
seine Berge mit seinen Erschlage- 
nen füllen; was deine Hügel und 
deine Täler und all deine Flußbet- 
ten betrifft, ebendie vom Schwert 
Erschlagenen werden darin fallen. 
9 Zu dauernden wüsten Einöden 
werde ich dich auf unabsehbare 
Zeit machen, und deine Städte, sie 
werden nicht bewohnt werden;® 
und ihr werdet erkennen müssen, 
daß ich Jehova bin. 

10 Aufgrund dessen, was du 
gesagt hast: ‚Diese beiden Natio- 
nen und diese beiden Länder — sie 
werden mein eigen werden, und 
wir werden gewiß jedes [Land] in 
Besitz nehmen’,s da doch Jehova 
selbst sich gerade dort befand,® 
11 ‚darum, so wahr ich lebe’, ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚will ich auch gemäß 
deinem Zorn und gemäß deiner 
Eifersucht handeln, die du zufolge 
deiner Haßgefühle ihnen gegen- 
über geäußert hast;! und ich will 
mich unter ihnen bekannt machen, 
wennichdichrichte}) 12 Unddu 
wirst erkennen müssen, daß ich 
selbst, Jehova, all deine Respektlo- 
sigkeiten gehört habe, die du hin- 
sichtlich der Berge Israels 
sprachst,* indem [du] sagtest: „Sie 
sind verödet worden. Uns sind 
sie zur Speise gegeben worden.”! 
13 Und ihr tatet gegen mich fort- 
während groß mit eurem Mund,” 
und ihr habt eure Worte gegen 
mich gemehrt.” Ich selbst habe 
[sie] gehört.'° 

14 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Zu 
derselben Zeit, da sich die ganze 
Erde freut, werde ich dich zu ei- 
ner wüsten Einöde machen. 
15 Ebenso wie es deinerseits 
Freude gab über das Erbe des 
Hauses Israel, weil es verödet wur- 
de, werde ich dasselbe aus dir 
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machen.? Eine wüste Einöde wirst 
du werden, o Berggegend Seir, ja 
ganz Edom, insgesamt;? und sie 
werden erkennen müssen, daß ich 
Jehova bin.’”° 
36 „Und was dich betrifft, o 
Menschensohn, prophezeie 
über die Berge Israels, und du 
sollst sagen: ‚O Berge Israels,@ hört 
das Wort Jehovas. 2 Dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Darum, daß der 
Feind gegen euch gesagt hat:® 
‚Haha! Selbst die Höhen aus alter 
Zeit — zum Besitztum ist es uns 
geworden!’”'s 

3 Darum prophezeie, und du 
sollst sagen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: „Darum, ja darum, daß 
es eine Verödung® gegeben und 
man von allen Seiten her nach euch 
geschnappt hat,! damit ihr ein Be- 
sitztum für die Übriggebliebenen 
der Nationen werdet, und man 
weiter über euch redet mit der 
Zunge* und es einen schlechten 
Bericht unter den Menschen gibt,! 
4 darum, o Berge Israels", hört 
das Wort des Souveränen Herrn 
Jehova! Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova zu den Bergen und 
zu den Hügeln gesagt hat, zu den 
Flußbetten und zu den Tälern und 
zu den verwüsteten Stätten, die 
verödet wurden," und zu den ver- 
lassenen Städten, die zu Plünder- 
gut und zum Gespött geworden 
sind für die Übriggebliebenen 
der Nationen, die ringsum sind;° 
5 darum hat der Souveräne Herr 
Jehova dies gesprochen: ‚Gewiß 
will ich im Feuer meines EifersP 
gegen die Übriggebliebenen der 
Nationen und gegen Edom reden, 
insgesamt, diejenigen, die sich 
selbst mein Land zum Besitztum 
gegeben haben mit der Freude des 
ganzen Herzens," mit Verachtung 
in [der] Seele,’ um seines Weide- 
grundes willen [und] zur Plünde- 
rung.” * 

6 Darum prophezeie über den 
Boden Israels, und du sollst zu den 
Bergen und zu den Hügeln, zu den 
Flußbetten und zu den Tälern sa- 
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gen: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Sie- 
he! Ich selbst muß in meinem Eifer 
und in meinem Grimm reden, dar- 
um, daß ihr die von Nationen 
[bewirkte] Demütigung getragen 
habt.” ’® 

7 Dies ist daher, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesagt hat: ‚Ich 
selbst habe meine Hand [in einem 
Eid] erhoben, daß die Nationen, 
die rings um euch sind — sie 
ihrerseits werden ihre eigene De- 
mütigung tragen“ 8 Und ihr 
selbst, o Berge Israels, werdet eure 
eigenen Äste treiben und euren 
eigenen Fruchtertrag für mein 
Volk Israel tragen,? denn sie 
sind nahe daran herzukommen.® 
9 Denn siehe, ich bin euch günstig 
gesinnt, und ich werde mich euch 
bestimmt zuwenden * und ihr wer- 
det tatsächlich bebaut und mit 
Samen besät werden. 10 Und 
ich will die Menschen auf euch 
mehren, das ganze Haus Israel, 
insgesamt,® und die Städte sollen 
bewohnt werden! und die verwü- 
steten Stätten selbst werden wie- 
der gebaut werden! 11 Ja, ich 
will das Menschengeschlecht und 
die Tierwelt aufeuch mehren,* und 
sie werden sich gewiß mehren und 
fruchtbar werden, und ich werde 
euch tatsächlich bewohnt sein las- 
sen wie in eurem früheren Zu- 
stand,! und ich will [euch] mehr 
Gutes tun als in eurem anfängli- 
chen Stand,” und ihr werdet er- 
kennen müssen, daß ich Jehova 
bin 12 Und ich will Menschen 
auf euch wandeln lassen, ja mein 
Volk Israel, und sie sollen euch in 
Besitz nehmen,° und ihr sollt ihnen 
zum Erbbesitz werden,’ und ihr 
werdet sie nicht wieder weiterer 
Kinder berauben“.’” 

13 „Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Weil 
es welche gibt, die zu euch sagen: 
„Ein Verschlinger von Menschen 
bist du, und [ein Land,] das deine 
Nationen der Kinder beraubt, 
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wirst du nicht mehr Menschen 
verschlingen,? und deine Nationen 
wirst du nicht mehr der Kinder 
berauben® ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova. 
15 ‚Und ich werde keine weitere 
demütigende Rede der Nationen 
über dich hören lassen,° und die 
von Völkern [bewirkte] Schmach 
wirst du nicht mehr tragen,@ und 
deine Nationen wirst du nicht 
mehr straucheln machen’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova.” 

16 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
17 „Menschensohn, das Haus Is- 
rael wohnte auf seinem Boden, und 
sie machten ihn ständig unrein 
durch ihren Weg und mit ihren 
Handlungen.° Wie die Unreinheit 
der Menstruation ist ihr Weg vor 
mir geworden. 18 Und ich goß 
dann meinen Grimm über sie aus 
wegen des Blutes, das sie im Land 
vergossen hatten,® welches [Land] 
sie mit ihren mistigen Götzen ver- 
unreinigt hatten? 19 Und ich 
ging daran, sie unter die Nationen 
zu zerstreuen, so daß sie in die 
Länder versprengt wurden. Ge- 
mäß ihrem Weg und gemäß ih- 
ren Handlungen richtete ich sie. 
20 So kamen sie zu den Nationen, 
wohin sie kamen, und man ent- 
weihte dann meinen heiligen Na- 
men,* indem [man] mit Bezug auf 
sie sagte: ‚Diese sind das Volk 
Jehovas, und aus seinem Land 
sind sie ausgegangen." 21 Und 
es wird mir leid tun um meinen 
heiligen Namen, den das Haus Is- 
rael entweiht hat unter den Natio- 
nen, wohin sie gekommen sind.”” 

22 „Darum sprich zum Hause 
Israel: ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesagt hat: „Nicht um 
euretwillen tue ich [es], o Haus 
Israel, sondern um meines heiligen 
Namens willen, den ihr entweiht 
habt unter den Nationen, wohin ihr 
gekommen seid.” 23 ‚Und ich 
werde meinen großen Namen ge- 
wiß heiligen,° der unter den Natio- 
nen entweiht worden ist, den ihr 
in ihrer Mitte entweiht habt; und 
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die Nationen werden erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin‘,® ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚wenn ich mich un- 
ter euch vor ihren Augen heilig 
erweise.® 24 Und ich will euch 
aus den Nationen herausnehmen 
und euch aus allen Ländern zu- 
sammenbringen und euch her- 
bringen auf euren Boden. 
25 Und ich will reines Wasser auf 
euch sprengen, und ihr werdet rein 
werden; von all euren Unreinhei- 
ten® und von all euren mistigen 
Götzen werde ich euch reinigen. 
26 Und ich will euch ein neu- 
es Herz geben,® und einen neu- 
en Geist werde ich in euer Inneres 
legen,® und ich will das Herz von 
Stein aus eurem Fleisch wegneh- 
men und euch ein Herz von Fleisch 
geben! 27 Und meinen Geist 
werde ich in euer Inneres legen) 
und ich will handeln, so daß ihr 
in meinen Bestimmungen wan- 
deln werdet* und meine richter- 
lichen Entscheidungen einhalten 
und tatsächlich ausführen werdet.! 
28 Und ihr werdet gewiß in dem 
Land wohnen, das ich euren Vor- 
vätern gegeben habe,” und ihr 
sollt mein Volk werden, und ich 
selbst werde euer Gott werden.'” 
29 ‚Und ich will euch von all 
euren Unreinheiten retten® und 
dem Korn zurufen und es mehren, 
und ich werde keine Hungersnot 
über euch bringen? 30 Und ich 
werde den Fruchtertrag des 
Baumes gewiß mehren und den 
Ertrag des Feldes, damit euch nicht 
mehr die Schmach der Hungersnot 
unter den Nationen zuteil wird. 
31 Und ihr werdet sicherlich eurer 
bösen Wege und eurer Handlungen 
gedenken, die nicht gut waren," 
und ihr werdet bestimmt Ekel über 
eure eigene Person empfinden we- 
gen eurer Vergehungen und 
wegen eurer Abscheulichkeiten.® 
32 Nicht um euretwillen tue ich 
[das]',* ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova, ‚das sei 
euch kundgetan. Schämt euch und 
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fühlt euch gedemütigt wegen eu- 
rer Wege, o Haus Israel.’® 

33 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚An 
dem Tag, an dem ich euch von all 
euren Vergehungen reinige, will 
ich auch die Städte bewohnt wer- 
den lassen,® und die verwüsteten 
Stätten sollen wieder gebaut wer- 
den.e 34 Und das verödete Land 
selbst wird bebaut werden, da es 
doch zu einer wüsten Einöde ge- 
worden war vor den Augen je- 
des Vorüberziehenden.* 35 Und 
man wird bestimmt sagen: „Dieses 
Land da, das verödet war, ist wie 
der Garten Eden geworden,® und 
die Städte, die wüst waren und 
die verödet und die niedergeris- 
sen waren, sind befestigt; sie sind 
wieder bewohnt.” 36 Und die 
Nationen, die rings um euch übrig- 
geblieben sind, werden erkennen 
müssen, daß ich selbst, Jehova, die 
niedergerissenen Dinge gebaut 
habe,®? ich habe gepflanzt, was 
verödet gewesen ist. Ich selbst, 
Jehova, habe geredet, und ich habe 
[es] getan.'® 

37 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Da- 
für werde ich mich vom Hause 
Israel noch suchen lassen, um [es] 
für sie zu tun:! Ich werde sie mit 
Menschen mehren wie eine Klein- 
viehherde) 38 Wie eine Herde 
heiliger Personen, wie die Klein- 
viehherde Jerusalems in ihren 
Festzeiten,* so werden die Städte, 
die wüst gewesen waren, von einer 
Herde Menschen voll werden,! und 
man wird erkennen müssen, daß 
ich Jehova bin.‘“ 
37 Es erwies sich, daß die Hand 

Jehovas über mir war,” so 

daß er mich im Geist Jehovas 
hinausführte” und mich mitten in 
der Talebene niedersetzte, und sie 
war voller Gebeine.° 2 Und er 
ließ mich ringsherum an ihnen 
vorüberziehen, und siehe, es wa- 
ren sehr viele auf der Oberfläche 
der Talebene, und siehe, sie waren 
ganz verdorrt.P 3 Und er be- 
gann zu mir zu sprechen: „Men- 
schensohn, können diese Gebeine 
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zum Leben kommen?“ Darauf sag- 
te ich: „Souveräner Herr Jehova, du 
selbst weißt [es] wohl.” 4 Und 
er sprach weiter zu mir: „Prophe- 
zeie über diese Gebeine, und du 
sollst zu ihnen sagen: ‚OÖ ihr ver- 
dorrten Gebeine, hört das Wort 
Jehovas: 

5 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova zu diesen Gebeinen 
gesprochen hat: „Siehe, ich bringe 
Atem in euch, und ihr sollt zum 
Leben kommen. 6 Und ich will 
Sehnen auf euch tun und Fleisch 
auf euch kommen lassen, und ich 
will euch mit Haut überziehen und 
Atem ineuch tun, und ihr sollt zum 
Leben kommen;® und ihr werdet 
erkennen müssen, daß ich Jehova 
bin. 

7 Und ich prophezeite so, wie es 
mir geboten worden war.® Und ein 
Geräusch begann zu entstehen, 
sobald ich prophezeite, und siehe, 
da war ein Klappern, und [die] 
Gebeine begannen sich zu nä- 
hern, Gebein zu seinem Gebein. 
8 Und ich sah, und siehe, darauf 
kamen Sehnen und Fleisch, und 
Haut begann sich oben darüber zu 
ziehen. Was aber Atem betrifft, es 
war keiner in ihnen. 

9 Und er sagte weiter zu mir: 
„Prophezeie dem Wind. Prophezeie, 
o Menschensohn, und du sollst zum 
Wind sprechen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gesagt hat: 
„Von den vier Winden komm her, o 
Wind, und wehe diese Getöteten? 
an, damit sie zum Leben kom- 
men."’”g 

10 Und ich prophezeite so, wie 
er es mir geboten hatte, und der 
Atem kam dann in sie, und sie 
begannen zu leben und auf ihren 
Füßen zu stehen,® eine sehr, sehr 
große Streitmacht. 

11 Und er sagte weiter zu mir: 
„Menschensohn, was diese Gebeine 
betrifft, sie sind das ganze Haus 
Israel.' Siehe, sie sprechen: ‚Unsere 
Gebeine sind verdorrt, und unsere 
Hoffnung ist zugrunde gegangen. 
Wir sind für uns abgetrennt wor- 
den.” 12 Darum prophezeie, und 
du sollst zu ihnen sagen: ‚Dies ist, 
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was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Siehe, ich öffne 
eure Grabstätten® und ich will 
euch heraufführen aus euren Grab- 
stätten, o mein Volk, und euch 
auf den Boden Israels bringen.» 
13 Und ihr werdet erkennen müs- 
sen, daß ich Jehova bin, wenn ich 
eure Grabstätten öffne und wenn 
ich euch aus euren Grabstätten 
heraufführe, o mein Volk.“ 
14 ‚Und ich will meinen Geist in 
euch legen, und ihr sollt zum Leben 
kommen, und ich will euch auf 
eurem Boden ansiedeln; und ihr 
werdet erkennen müssen, daß ich 
selbst, Jehova, geredet und [es] 
getan habe‘ ist der Ausspruch Je- 
hovas.”e 

15 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
16 „Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, nimm dir einen Stab,f 
und schreib darauf: ‚Für Juda und 
für die Söhne Israels, seine Mitge- 
nossen.'® Und nimm einen anderen 
Stab, und schreib darauf: ‚Für Jo- 
seph, den Stab Ephraims,® und das 
ganze Haus Israel, seine Mitgenos- 
sen.“ 17 Und laß sie sich einan- 
der nähern zueinem Stab für dich, 
und sie werden tatsächlich zu nur 
einem werden in deiner Hand. 
18 Und wenn die Söhne deines 
Volkes zu dir zu sprechen begin- 
nen: ‚Wirst du uns nicht mitteilen, 
was dir diese Dinge bedeuten?‘,* 
19 so rede zu ihnen: ‚Dies ist, was 
der Souveräne Herr Jehova gesagt 
hat: „Siehe, ich nehme den Stab 
Josephs, der in der Hand Ephraims 
ist, und die Stämme Israels, seine 
Mitgenossen, und ich will sie auf 
ihn legen, nämlich auf den Stab 
Judas, und ich werde sie tatsäch- 
lich zu einem Stab machen,! und 
sie sollen eins werden in meiner 
Hand.‘ 20 Und die Stäbe, auf 
die du schreibst, seien in deiner 
Hand vor ihren Augen.” 

21 Und rede zu ihnen: ‚Dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Siehe, ich nehme 
die Söhne Israels aus den Nationen 
heraus, wohin sie gegangen sind, 
und ich will sie von ringsumher 
sammeln und sie auf ihren Boden 
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bringen? 22 Und ich werde sie 
tatsächlich zu einer Nation ma- 
chen im Land,’ auf den Bergen 
Israels, und einen König werden 
sie alle schließlich als König haben, * 
und sie werden nicht mehr länger 
zwei Nationen sein, noch werden 
sie weiterhin in zwei Königreiche 
geteilt sein. 23 Und sie werden 
sich nicht mehr verunreinigen mit 
ihren mistigen Götzen und mit 
ihren abscheulichen Dingen und 
mit all ihren Übertretungen;® und 
ich werde sie gewiß aus all ihren 
Wohnorten retten, wo sie gesün- 
digt haben, und ich will sie reini- 
gen, und sie sollen mein Volk 
werden, und ich selbst werde ihr 
Gott werden.3 

24 Und mein Knecht David wird 
König über sie sein,® und sie alle 
werden schließlich einen Hirten 
haben;! und nach meinen richter- 
lichen Entscheidungen werden sie 
wandeln, und meine Satzungen 
werden sie beobachten, * und sie 
werden sie bestimmt ausführen.! 
25 Und sie werden wirklich in 
dem Land wohnen, das ich meinem 
Knecht, dem Jakob, gegeben habe, 
in welchem eure Vorväter wohn- 
ten,® und sie werden tatsächlich 
darin wohnen,* sie und ihre Söhne 
und die Söhne ihrer Söhne, bis 
auf unabsehbare Zeit,° und David, 
mein Knecht, wird ihr Vorsteher 
sein auf unabsehbare Zeit.? 

26 Und ich will mit ihnen einen 
Bund des Friedens schließen;@ es 
wird schließlich ein auf unabseh- 
bare Zeit dauernder Bund mit ih- 
nen sein." Und ich will ihnen einen 
Platz geben und sie mehren? und 
mein Heiligtum in ihre Mitte stel- 
len auf unabsehbare Zeit. 
27 Und es wird sich tatsächlich 
erweisen, daß meine Wohnstätte 
über ihnen ist," und ich werde 
gewiß ihr Gott werden, und sie 
ihrerseits werden mein Volk wer- 
den.” 28 Und die Nationen wer- 
den erkennen müssen, daß ich, 
Jehova,* Israel heilige, wenn mein 
Heiligtum schließlich auf unabseh- 
bare Zeit in ihrer Mitte ist." '"* 
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3 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und 
lautete: 2 „Menschensohn? rich- 
te dein Gesicht gegen Gog vom 
Land Magog,? den Hauptvorsteher 
von Meschech® und Tubal,@ und 
prophezeie gegen ihn. 3 Und du 
sollst sagen: ‚Dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gesprochen 
hat: „Siehe, ich bin gegen dich, o 
Gog, du Hauptvorsteher von Me- 
schech und Tubal. 4 Und ich 
werde dich gewiß herumlenken 
und Haken in deine Kinnbacken 
legen® und dich herausführen mit 
deiner ganzen Streitmacht,fRossen 
und Reitern, sie alle mit vollkom- 
menem Geschmack gekleidet,s 
eine zahlreiche Versammlung mit 
Großschild und Kleinschild, sie alle 
handhaben Schwerter;® 5 Persi- 
en!, Äthiopien! und Put* mit ihnen, 
sie alle mit Kleinschild und Helm; 
6 Gomer! und all seine Scharen, 
das Haus Togarma” [von] den ent- 
legensten Teilen des Nordens und 
all seine Scharen, viele Völker mit 
dir.” 

7 Sei bereit, und triff Vorberei- 
tungen deinerseits, du mit deiner 
ganzen Versammlung,° den an dei- 
ner Seite Versammelten, und du 
sollst ihnen zur Wache werden. 

8 Nach vielen Tagen wird dir 
Aufmerksamkeit geschenkt wer- 
den. Im Schlußteil der Jahre wirst 
du in das Land? [des Volkes] kom- 
men, das zurückgeführt worden ist 
vom Schwert, zusammengebracht 
aus vielen Völkern, auf die Berge 
Israels, die sich als eine beständig 
verwüstete Stätte erwiesen haben; 
ja [ein Land], das hervorgebracht 
worden ist aus den Völkern, [wo] 
sie in Sicherheit gewohnt haben, 
sie alle." 9 Und du wirst ganz 
bestimmt heraufziehen. Wie ein 
Sturm wirst du herankommen.*® 
Wie Wolken, um das Land zu be- 
decken, wirst du werden,' du und 
all deine Scharen und viele Völker 
mit dir.” ' 

10 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Und 
es soll geschehen an jenem Tag, 
daß Dinge in deinem Herzen auf- 
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kommen werden,® und du wirst 
gewiß einen schädlichen Plan er- 
denken;? 11 und du wirst be- 
stimmt sagen: „Ich werde hin- 
aufziehen gegen das Gebiet des 
offenen Landes.° Ich werde über 
die kommen, die Ruhe haben, die 
in Sicherheit wohnen, die allesamt 
ohne Mauern wohnen,@ und sie 
haben auch nicht Riegel und Tü- 
ren.“ 12 Es wird sein, um große 
Beute zu machen® und um viel zu 
plündern, um deine Hand ge- 
gen wieder bewohntef verwü- 
stete Stätten zu wenden und gegen 
ein aus den Nationen gesammeltes 
Volk,9 [eines,] das Vermögen und 
Eigentum ansammelt,® [diejeni- 
gen,] die auf dem Mittelpunkt! der 
Erde wohnen. 

13 Scheba! und Dedan* und die 
Kaufleute von Tarschisch! und all 
seine mähnigen jungen Löwen” 
— sie werden zu dir sprechen: 
„kommst du her, um große Beute 
zu machen? Hast du deine Ver- 
sammlung versammelt, um viel zu 
plündern, um Silber und Gold fort- 
zutragen, um Vermögen und Ei- 
gentum zu nehmen, um eine sehr 
große Beute zu machen?’ 

14 Darum prophezeie, o Men- 
schensohn, und du sollst zu Gog 
sagen: ‚Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen hat: 
„Wirst du anjenem Tag, wenn mein 
Volk Israel in Sicherheit wohnt, [es] 
nicht wissen?? 15 Und du wirst 
gewiß von deinem Ort kommen, 
von den entlegensten Teilen des 
Nordens,° du und viele Völker mit 
dir, sie alle auf Rossen reitend, eine 
große Versammlung, ja eine zahl- 
reiche Streitmacht.P 16 Und du 
wirst ganz bestimmt gegen mein 
Volk Israel heraufziehen wie Wol- 
ken, um das Land zu bedecken.* Im 
Schlußteil der Tage wird es gesche- 
hen, und ich werde dich gewiß 
gegen mein Land herbeiführen," 
damit die Nationen mich erkennen, 
wenn ich mich vor ihren Augen an 
dir, o Gog, heilige.” * 

17 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Bist 
du*! derselbe, von dem ich in den 
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früheren Tagen durch die Hand- 
[schrift] meiner Knechte, der Pro- 
pheten Israels, redete, die in jenen 
Tagen — Jahren — prophezeiten, 
daß du über sie? herangeführt wür- 
dest?‘ 

18 ‚Und es soll geschehen an 
jenem Tag, an dem Tag, an dem 
Gog auf den Boden Israels kommt‘, 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚daß mein Grimm 
in meiner Nase aufsteigen wird.» 
19 Und in meinem glühenden Ei- 
fer“, im Feuer meines Zornaus- 
bruchs, werde ich reden müssen.‘ 
Sicherlich wird an jenem Tag ein 
großes Beben auf dem Boden Is- 
raels entstehen. 20 Und mei- 
netwegen werden die Fische des 
Meeres und die fliegenden Ge- 
schöpfe der Himmel und die wild- 
lebenden Tiere des Feldes und alle 
Kriechtiere, die auf dem Erdboden 
kriechen, und alle Menschen, die 
auf der Oberfläche des Erdbodens 
sind, ganz bestimmt erschauern,f 
und die Berge werden tatsächlich 
niedergerissen werden,® und die 
steilen Wege werden stürzen müs- 
sen, und jede Mauer wird zur Erde 
fallen.‘ 

21 ‚Und ich will überall in mei- 
ner Berggegend ein Schwert gegen 
ihn herbeirufen’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova.® 
‚Gegen seinen eigenen Bruder wird 
schließlich das Schwert eines jeden 
sein! 22 Und ich will mit ihm 
ins Gericht gehen! mit Pest* und 
mit Blut;! und einen flutenden Re- 
genguß und Hagelsteine,” Feuer” 
und Schwefel werde ich hinabreg- 
nen lassen auf ihn und auf seine 
Scharen und auf die vielen Völ- 
ker, die mit ihm sein werden.° 
23 Und ich werde mich gewiß als 
groß erweisen und mich heiligen? 
und mich kundtun vor den Augen 
vieler Nationen; und sie werden 
erkennen müssen, daß ich Jehova 


bin.“ 

3 Und was dich betrifft, o 
Menschensohn, prophezeie 

gegen Gog," und du sollst sagen: 

‚Dies ist, was der Souveräne Herr 

Jehova gesprochen hat: „Siehe, ich 
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bin gegen dich, o Gog, du Haupt- 
vorsteher von Meschech? und Tu- 
balP 2 Und ich will dich herum- 
lenken und dich weiterführen‘ und 
dich heraufkommen lassen aus den 
entlegensten Teilen des Nordens“ 
und dich auf die Berge Israels 
bringen. 3 Und ich will dir den 
Bogen aus deiner linken Hand 
schlagen, und deine Pfeile werde 
ich deiner eigenen rechten Hand 
entfallen lassen. 4 Auf den 
Bergen Israels wirst du fallen,® du 
und alle deine Scharen und die 
Völker, die mit dir sein werden. 
Raubvögeln, Vögeln von jeder Art 
von Flügeln und den wilden Tieren 
des Feldes will ich dich zur Speise 
geben.“ * 

5 ‚Aufder Oberfläche des Feldes 
wirst du fallen,® denn ich selbst 
habe geredet’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova. 

6 ‚Und ich will Feuer auf Magog® 
und auf die senden, die in Sicher- 
heit die Inseln bewohnen;! und 
man wird erkennen müssen, daß 
ich Jehova bin. 7 Und meinen 
heiligen Namen werde ich be- 
kanntmachen inmitten meines 
Volkes Israel, und ich werde mei- 
nen heiligen Namen nicht mehr 
entweihen lassen; und die Natio- 
nen werden erkennen müssen, daß 
ich Jehova bin,‘ der Heilige in 
Israel." 

8 ‚Siehe! Es muß kommen, und 
es wird herbeigeführt werden’“ 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova. ‚Das ist der Tag, von 
dem ich geredet habe.” 9 Und 
die Bewohner der Städte Israels 
werden gewiß hinausgehen und 
brennen und Feuer machen mit 
den Kriegsgeräten und [mit] Klein- 
schilden und Großschilden — mit 
den Bogen und mit den Pfeilen und 
mit den Handstöcken und mit den 
Lanzen; und damit werden sie 
Feuer anzünden müssen? sieben 
Jahre. 10 Und sie werden keine 
Holzscheite vom Feld holen, noch 
werden sie Brennholz aus den 
Wäldern sammeln, denn mit den 
Kriegsgeräten werden sie Feuer 
anzünden.’ 
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‚Und sie werden bestimmt Beute 
machen von denen, die Beute von 
ihnen erbeutet hatten,® und die 
plündern, die sie geplündert hat- 
ten’ ist der Ausspruch des Souve- 
ränen Herrn Jehova. 

11 ‚Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß ich GogP dort eine 
Stätte geben werde, eine Grabstät- 
te in Israel, das Tal der östlich vom 
Meer Hindurchziehenden, und es 
wird den Hindurchziehenden [den 
Weg] versperren. Und dort werden 
sie Gog und seine ganze Menge 
begraben müssen, und sie werden 
[es] gewiß „Tal der Menge Gogs” 
nennen.*° 12 Und die vom Hause 
Israel werden sie begraben müs- 
sen, um das Land zu reinigen, 
sieben Monate lang. 13 Und 
das ganze Volk des Landes wird das 
Begraben besorgen müssen, und es 
wird ihnen bestimmt zum Ruhm 
werden an dem Tag, an dem ich 
mich verherrliche‘ ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 
hova. 

14 ‚Und da wird es Männer für 
ständige [Beschäftigung] geben, 
die man aussondern wird, die 
durch das Land ziehen, wobei sie 
mit den Hindurchziehenden die auf 
der Oberfläche der Erde Übrigge- 
bliebenen begraben, um sie zu 
reinigen. Bis zum Ende von sieben 
Monaten werden sie ständig auf 
der Suche sein. 15 Und die Hin- 
durchziehenden sollen über das 
Land ziehen, und sollte einer tat- 
sächlich ein Menschengebein se- 
hen, dann soll er daneben ein Mal 
errichten, bis die, die das Begraben 
besorgen, es im „Tal der Menge 
Gogs“ begraben haben werden.‘ 
16 Und der Name der Stadt wird 
auch Hamona sein. Und sie werden 
das Land reinigen müssen. ’s 

17 Und was dich betrifft, o Men- 
schensohn, dies ist, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesagt hat: 
‚Sprich zu den Vögeln von jeder Art 
von Flügeln und zu allen wilden 
Tieren des Feldes:® „Tut euch zu- 
sammen und kommt. Versammelt 
euch ringsum zu meinem Schlacht- 
opfer, das ich für euch schlachte, 
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einem großen Schlachtopfer auf 
den Bergen Israels.? Und ihr werdet 
bestimmt Fleisch fressen und Blut 
trinken.® 18 Das Fleisch von 
Starken werdet ihr fressen,° und 
das Blut der Vorsteher der Erde 
werdet ihr trinken, Widder, junge 
männliche Schafe@ und Ziegenbök- 
ke, junge Stiere,® das Mastvieh von 
Baschan, sie alle.f 19 Und ihr 
werdet bestimmt Fett fressen zur 
Sättigung? und Blut trinken zur 
Trunkenheit von meinem Schlacht- 
opfer, das ich für euch schlachten 
will.” 

20 ‚Und ihr sollt an meinem 
Tisch gesättigt werden von Pfer- 
den und Wagenlenkern, starken 
Männern und allerart Kriegern’ 
ist der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova.® 

21 ‚Und ich will meine Herrlich- 
keit unter die Nationen setzen; und 
alle Nationen werden mein Gericht 
sehen müssen, das ich vollstreckt 
habe,! und meine Hand, die ich an 
siegelegthabe! 22 Unddie vom 
Hause Israel werden erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin, ihr 
Gott, von jenem Tag an und ferner- 
hin.* 23 Und die Nationen wer- 
den erkennen müssen, daß sie, das 
Haus Israel, ihrer Vergehung we- 
gen ins Exil gingen,! darum, weil 
sie mir gegenüber treulos handel- 
ten, so daß ich mein Angesicht vor 
ihnen verbarg” und sie in die 
Hand ihrer Widersacher gab und 
sie ständig, sie alle, durch das 
Schwert fielen.” 24 Gemäß ihrer 
Unreinheit und gemäß ihren Über- 
tretungen tat ich mit ihnen,° und 
ich verbarg mein Angesicht fort- 
während vor ihnen.’ 

25 Dies ist daher, was der Sou- 
veräne Herr Jehova gesprochen 
hat: Jetzt werde ich die Gefange- 
nen Jakobs zurückbringen? und 
mich tatsächlich des ganzen Hau- 
ses Israel erbarmen;? und ich will 
ausschließliche Ergebenheit für 
meinen heiligen Namen bekun- 
den.” 26 Und sie werden ihre 
Demütigung und all ihre Untreue 
getragen haben? die sie mir gegen- 
über begangen haben,' wenn sie 
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aufihrem Boden in Sicherheit woh- 
nen,® ohne jemand, der [sie] auf- 
schreckt? 27 Wenn ich sie aus 
den Völkern zurückführe und ich 
sie tatsächlich aus den Ländern 
ihrer Feinde zusammenbringe,*® 
will ich mich auch unter ihnen 
heiligen vor den Augen vieler Na- 
tionen.'d 

28 ‚Und sie werden erkennen 
müssen, daß ich Jehova bin, ihr 
Gott, wenn ich sie zu den Nationen 
ins Exil sende und sie tatsächlich 
auf ihrem Boden sammle,° so daß 
ich keinen von ihnen dort noch 
länger bleiben lassef 29 Und 
ich werde mein Angesicht nicht 
mehr vor ihnen verbergen, denn 
ich will meinen Geist auf das Haus 
Israel ausgießen‘® ist der Aus- 
spruch des Souveränen Herrn Je- 


hova.“ 
40 Im fünfundzwanzigsten 

Jahr unseres Exils,' im An- 
fang des Jahres, am zehnten ['ITag] 
des Monats, im vierzehnten Jahr, 
nachdem die Stadt geschlagen 
worden war, an ebendiesem Tag 
erwies es sich, daß die Hand Jeho- 
vas auf mir war,* so daß er mich 
an jene Stätte brachte! 2 Inden 
Visionen Gottes brachte er mich in 
das Land Israel und setzte mich 
schließlich auf einem sehr hohen 
Berg” nieder, auf dem etwas wie 
der Bau einer Stadt war, gegen 
Süden.” 

3 Und er brachte mich dann 
dorthin, und siehe, da war ein 
Mann. Sein Aussehen war wie das 
Aussehen von Kupfer,° und in sei- 
ner Hand war eine Flachsschnur 
und ein Meßrohr,? und er stand im 
Tor. 4 Und der Mann begann 
zu mir zu reden: „Menschensohn,“ 
sieh mit deinen Augen, und mit 
deinen Ohren höre, und richte dein 
Herz auf alles, was ich dir zeige, 
denn damit [ich es] dir zeige, bist 
du hierhergebracht worden. Teile 
alles, was du siehst, dem Hause 
Israel mit.” 

5 Und siehe, eine Mauer war 
außerhalb des Hauses ringsherum. 
Und in der Hand des Mannes war 
das Meßrohr von sechs Ellen, von 
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[je] einer Elle und einer Handbreit. 
Und er begann die Breite des Ge- 
bauten zu messen: eine Rohrlänge; 
und die Höhe: eine Rohrlänge. 

6 Dann kam er zu dem Tor, 
dessen Vorderseite nach Osten hin 
ist,” und ging seine Stufen hinauf. 
Und er begann die Schwelle des 
Tores® zu messen: eine Rohrlän- 
ge in der Breite, und die andere 
Schwelle: eine Rohrlänge in der 
Breite. 7 Und die Wachstube 
war ein Rohr in der Länge und ein 
Rohr in der Breite, und zwischen 
den Wachstuben‘ waren fünf ElI- 
len; und die Torschwelle neben der 
Vorhalle des Tores zum Inneren 
hin war eine Rohrlänge. 

8 Und er maß dann die Vorhalle 
des Tores gegen das Innere hin: 
eine Rohrlänge© 9 Somaßer die 
Vorhalle des Tores: acht Ellen; und 
ihre Seitenpfeiler: zwei Ellen; und 
die Vorhalle des Tores [lag] gegen 
das Innere hin. 

10 Und der Wachstuben des To- 
res nach Osten hin waren drei auf 
dieser Seite und drei auf jener 
Seite. Alle drei waren von demsel- 
ben Maß, und die Seitenpfeiler 
waren von demselben Maß auf 
dieser Seite und auf jener Seite. 

11 Dann maß er die Breite des 
Toreingangs: zehn Ellen; die Länge 
des Tores: dreizehn Ellen. 

12 Und das umzäunte Gebiet 
vor den Wachstuben war eine Elle, 
und es gab ein umzäuntes Gebiet 
von einer Elle auf [beiden] Seiten. 
Und die Wachstube war sechs Ellen 
auf dieser Seite und sechs Ellen auf 
jener Seite. 

13 Und er maß dann das Tor 
vom Dach der [einen] Wachstube 
bis zum Dach der anderen: eine 
Breite von fünfundzwanzig Ellen;® 
Eingang war gegenüber Eingang. 
14 Dann machte er Seitenpfeiler 
von sechzig Ellen, auch zu [den] 
Seitenpfeiler[n] des Vorhofs in den 
Tor[en]ringsherum. 15 Undvon 
der Vorderseite des Tores des Zu- 
gangsweges [bis] zur Vorderseite 
der Vorhalle des inneren Tores 
waren fünfzig Ellen. 
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16 Und da waren Fenster mit 
sich verengenden Rahmen? für die 
Wachstuben und für ihre Seiten- 
pfeiler gegen das Innere des Tores 
hin ringsum, und so war es für die 
Vorhallen. Und die Fenster waren 
ringsum zum Inneren hin, und an 
den Seitenpfeilern waren Palmen- 
figuren®. 

17 Und er brachte mich nach 
und nach in den äußeren Vorhof, 
und siehe, da waren Speiseräume*® 
und ein für den Vorhof ringsherum 
gemachtes Steinpflaster. Da wa- 
ren dreißig Speiseräume auf 
dem Steinpflaster.*€ 18 Und das 
Steinpflaster seitlich der Tore war 
genau der Länge der ’Iore entspre- 
chend — das untere Steinpflaster. 

19 Und er maß dann die Breite 
von der Vorderseite des unteren 
Tores bis zur Vorderseite des inne- 
ren Vorhofs. Außen waren es hun- 
dert Ellen, nach Osten und nach 
Norden. 

20 Und der äußere Vorhof hatte 
ein Tor, dessen Vorderseite nach 
Norden hin war. Er maß seine 
Länge und seine Breite. 21 Und 
seiner Wachstuben waren drei auf 
dieser Seite und drei auf jener 
Seite. Und es erwies sich, daß seine 
eigenen Seitenpfeiler und seine ei- 
gene Vorhalle gemäß dem Maß des 
ersten Tores waren. Fünfzig Ellen 
war seine Länge, und seine 
Breite war fünfundzwanzig Ellen. 
22 Und seine Fenster und seine 
Vorhalle und seine Palmenfiguren® 
waren von demselben Maß wie die 
des Tores, dessen Vorderseite nach 
Osten sah. Und auf sieben Stufen 
konnte man emporsteigen, um 
hineinzugehen, und seine Vorhalle 
war auf ihrer Vorderseite. 

23 Und das Tor des inneren 
Vorhofs war gegenüber dem Tor 
nach Norden hin; auch [eines] nach 
Osten hin. Und er maß dann von 
Tor zu Tor: hundert Ellen. 

24 Und er brachte mich nach 
und nach gegen Süden hin, und 
siehe, da war ein Tor nach Süden 
hin,f und er maß seine Seitenpfeiler 
und seine Vorhalle gemäß densel- 
ben Maßen wie diese. 25 Undes 
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und seine Vorhalle hatten Fen- 
ster ringsherum wie diese Fen- 
ster. Fünfzig Ellen war die Länge, 
und die Breite war fünfundzwan- 
zig Ellen. 26 Und da waren sie- 
ben Stufen, um zu ihm hinaufzu- 
gehen? und seine Vorhalle war auf 
ihrer Vorderseite. Und es hatte 
Palmenfiguren, eine auf dieser Sei- 
te und eine auf jener Seite an 
seinen Seitenpfeilern. 

27 Und der innere Vorhof hatte 
ein Tor nach Süden hin. Und er 
maß von Tor zu Tor nach Süden zu 
hundert Ellen. 28 Und er brach- 
te mich nach und nach durch das 
Südtor in den inneren Vorhof hin- 
ein. Und er maß dann das Südtor 
gemäß denselben Maßen wie diese. 
29 Und seine Wachstuben und 
seine Seitenpfeiler und seine Vor- 
halle waren von denselben Maßen 
wie diese. Und es und seine 
Vorhalle hatten Fenster ringsum. 
Fünfzig Ellen war die Länge, und 
die Breite war fünfundzwanzig El- 
len.® 30 Und da waren Vorhal- 
len ringsherum; die Länge war 
fünfundzwanzig Ellen und die 
Breite fünf Ellen. 31 Und seine 
Vorhalle [lag] nach dem äußeren 
Vorhof zu, und Palmenfiguren wa- 
ren an seinen Seitenpfeilern,° und 
seinen Aufgang [bildeten] acht 
Stufen.4 

32 Und er brachte mich nach 
und nach auf dem Weg des Ostens 
in den inneren Vorhof hinein, und 
er maß dann das Tor gemäß den- 
selben Maßen wie diese. 33 Und 
seine Wachstuben und seine Sei- 
tenpfeiler und seine Vorhalle wa- 
ren von denselben Maßen wie 
diese, und es und seine Vorhalle 
hatten Fenster ringsherum. Die 
Länge war fünfzig Ellen und 
die Breite fünfundzwanzig Ellen. 
34 Und seine Vorhalle [lag] zum 
äußeren Vorhof hin, und Palmenfi- 
guren waren an seinen Seitenpfei- 
lern auf dieser Seite und auf jener 
Seite. Und seinen Aufgang [bilde- 
ten] acht Stufen. 

35 Und er brachte mich dann 
zum Nordtor,* und er maß nach 
denselben Maßen wie diese,f 
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36 seine Wachstuben, seine Sei- 
tenpfeiler und seine Vorhalle. Und 
es hatte Fenster ringsherum. Die 
Länge war fünfzig Ellen und 
die Breite fünfundzwanzig Ellen. 
37 Und seine Seitenpfeiler waren 
zum äußeren Vorhof hin, und Pal- 
menfiguren waren an seinen Sei- 
tenpfeilern auf dieser Seite und auf 
jener Seite.* Und seinen Aufgang 
[bildeten] acht Stufen. 

38 Und ein Speiseraum mit sei- 
nem Eingang war bei den Seiten- 
pfeilern der Tore. Dort spülte man 
stets das Ganzbrandopfer ab.® 

39 Und in der Vorhalle des To- 
res, da waren zwei Tische auf 
dieser Seite und zwei Tische auf 
jener Seite, um darauf das Ganz- 
brandopfer® und das Sündopfer“ 
und das Schuldopfer zu schlach- 
ten.e 40 Und auf der Außen- 
seite, wo man zum Eingang des 
Nordtores hinaufgeht, waren zwei 
Tische. Und auf der anderen Seite, 
die zur Vorhalle des Tores gehört, 
waren zwei Tische. 41 Vier Ti- 
sche waren hüben und vier Tische 
drüben an der Seite des Tores — 
acht Tische, auf denen man ge- 
wöhnlich das Schlachten verrich- 
tete. 42 Und die vier Tische für 
das Ganzbrandopfer waren aus be- 
hauenem Stein. Die Länge war 
eineinhalb Ellen und die Breite 
eineinhalb Ellen und die Höhe eine 
Elle. Aufsie legte man dann jeweils 
die Geräte nieder, mit denen man 
das Ganzbrandopfer und das 
Schlachtopfer zu schlachten pfleg- 
te. 43 Und die Abstellsimse wa- 
ren von einer Handbreit, fest 
angebracht an der Innenseite 
ringsherum; und auf die Tische 
[legte man jeweils] das Fleisch der 
Opfergabe [nieder]? 

44 Und auf der Außenseite des 
inneren Tores waren die Speise- 
räume der Sänger®, im inneren 
Vorhof, der an der Seite des Nord- 
tores ist. Und ihre Vorderseite war 
nach Süden hin. Einer war an der 
Seite des Osttores. Die Vorderseite 
war nach Norden hin. 

45 Und er redete dann zu mir: 
„Dieser, der Speiseraum, dessen 
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Vorderseite nach Süden geht, ist 
für die Priester, die sich der Oblie- 
genheit des Hauses annehmen.? 
46 Und der Speiseraum, dessen 
Vorderseite nach Norden geht, ist 
für die Priester, die sich der Oblie- 
genheit des Altars annehmen.® Es 
sind die Söhne Zadoks®, die von den 
Söhnen Levis, die sich Jehova na- 
hen, um für ihn den Dienst zu 
verrichten.“® 

47 Und er ging den [inneren] 
Vorhof messen. Die Länge war 
hundert Ellen und die Breite hun- 
dert Ellen, quadratisch. Und der 
Altar war vor dem Haus. 

48 Under brachte mich dann in 
die Vorhalle des Hauses®, und er 
ging den Seitenpfeiler der Vorhalle 
messen: fünf Ellen auf dieser Seite 
und fünf Ellen auf jener Seite. Und 
die Breite des Tores war drei Ellen 
auf dieser Seite und drei Ellen auf 
jener Seite. 

49 Die Länge der Vorhalle war 
zwanzig Ellen und die Breite elf 
Ellen. Und auf Stufen ging man 
jeweils zu ihr hinauf. Und da waren 
Säulen bei den Seitenpfosten, eine 
hüben und eine drüben. 

4 Und er ging daran, mich in 

den Tempel hineinzubrin- 
gen, und er maß dann die Seiten- 
pfeiler, sechs Ellen war die Breite 
hüben und sechs Ellen die Breite 
drüben, die Breite des Seitenpfei- 
lers. 2 Und die Breite des Ein- 
gangs war zehn Ellen, und die 
Seiten des Eingangs waren fünf 
Ellen hüben und fünf Ellen drüben. 
Und er maß dann seine Länge: 
vierzig Ellen; und die Breite: zwan- 
zig Ellen. 

3 Und er ging hinein und maß 
dann den Seitenpfeiler des Ein- 
gangs: zwei Ellen; und den Ein- 
gang: sechs Ellen; und die Breite 
des Eingangs war sieben Ellen. 
4 Und er maß dann seine Länge: 
zwanzig Ellen; und [seine] Breite: 
zwanzig Ellen,? vor dem Tempel. 
Darauf sprach er zu mir: „Dies ist 
das Allerheiligste®.” 

5 Und er ging daran, die Wand 
des Hauses zu messen: sechs Ellen. 
Und die Breite der Seitenkammer 
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war vier Ellen, ringsum; rund um 
das Haus her war es [so], ringsum.*® 
6 Und die Seitenkammern wa- 
ren Seitenkammer über Seiten- 
kammer, drei [Stockwerke], und 
zwar dreißigmal; und sie gingen in 
die Wand hinein, die zu dem Haus 
gehörte, nämlich die Seitenkam- 
mern ringsherum, damit sie gehal- 
ten würden, aber sie wurden nicht 
in der Wand des Hauses festgehal- 
ten.® 7 Und da war eine Erwei- 
terung und ein Umgang hinauf 
und hinauf zu den Seitenkammern, 
denn der Wendelgang des Hauses 
lief hinauf und hinauf rings um das 
Haus herum.° Daher gab es eine 
Erweiterung für das Haus nach 
oben zu, und vom untersten 
[Stockwerk] konnte man zum ober- 
sten [Stockwerk] hinaufgehen 
durch das mittlere [Stockwerk]. 

8 Und ich sah, daß es für das 
Haus ringsherum eine hohe Platt- 
form gab. Was die Grundlagen der 
Seitenkammern betrifft, da war 
eine volle Rohrlänge von sechs 
Ellen bis zur Verbindung.° 9 Die 
Breite der Wand, die zur Seiten- 
kammer gehörte, nach außen hin, 
war fünf Ellen. Und da war ein 
Raum, der frei gelassen wurde 
[beim] Bau der Seitenkammern, 
die zum Haus gehörten. 

10 Und zwischen den Speise- 
räumen? war die Breite zwanzig 
Ellen rund um das Haus, rings- 
herum. 11 Und der Eingang der 
Seitenkammer ging nach dem frei 
gelassenen Raum, ein Eingang war 
nach Norden hin und ein Eingang 
nach Süden; und die Breite des 
Platzes des frei gelassenen Raumes 
war fünf Ellen ringsherum. 

12 Und das Gebäude, das sich 
vor dem abgesonderten Platz be- 
fand, [dessen] Seite nach Westen 
ging, war siebzig Ellen breit. Und 
die Wand des Gebäudes war fünf 
Ellen an Breite, [das] war sie rings- 
herum; und seine Länge war neun- 
zig Ellen. 

13 Und er maß das Haus: hun- 
dert Ellen an Länge; und den ab- 
gesonderten Platz und das Gebäu- 
de und seine Wände: hundert Ellen 
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an Länge 14 Und die Breite der 
Vorderseite des Hauses und des 
abgesonderten Platzes nach Osten 
hin war hundert Ellen. 

15 Und er maß die Länge des 
Gebäudes vor dem abgesonderten 
Platz, der dahinter war, und seine 
Galerien auf dieser Seite und auf 
jener Seite: hundert Ellen. 

Auch der Tempel [und] der inne- 
re Ort? und die Vorhallen des Vor- 
hofs; 16 die Schwellen und die 
Fenster mit sich verengenden Rah- 
men® und die Galerien waren 
ringsum ihrer drei. Vor der 
Schwelle war ringsherum eine 
Täfelung von Holz und [von] dem 
Boden hinauf bis zu den Fenstern; 
und die Fenster waren verdeckte 
[Fenster). 17 Bis über den Ein- 
gang und bis zum inneren Haus 
und außerhalb und an der gan- 
zen Wand ringsherum, im inne- 
ren [Haus] und außerhalb, da 
waren Maße, 18 ja geschnitzte 
Cherube® und Palmenfiguren® mit 
einer Palmenfigur zwischen Che- 
rub und Cherub, und der Cherub 
hatte zwei Gesichter 19 Und 
das Gesicht eines Menschen war 
der Palmenfigur auf dieser Seite 
zugewandt, und das Gesicht eines 
mähnigen jungen Löwen war der 
Palmenfigur auf jener Seite zuge- 
wandt;® sie waren am ganzen Haus 
ringsherum geschnitzt. 20 Vom 
Boden an bis über den Eingang gab 
es geschnitzte Cherube und Pal- 
menfiguren [an] der Wand des 
Tempels. 

21 Was den Tempel betrifft, der 
Türpfosten war viereckig;® und vor 
der heiligen Stätte war ein Anblick 
gleich dem Anblick des [Folgen- 
den]: 22 Der hölzerne Altar war 
drei Ellen hoch, und seine Länge 
war zwei Ellen, und er hatte seine 
Eckpfosten.! Und seine Länge und 
seine Wände waren aus Holz. Und 
er redete dann zu mir: „Das ist der 
Tisch, der vor Jehova [steht].” 

23 Und der Tempel und die hei- 
lige Stätte hatten zwei Türen.* 
24 Und zwei Türflügel gehörten 
zu den Türen, die beiden waren 
drehbar. Eine Tür hatte zwei Tür- 
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flügel, und die andere hatte zwei 
Türflügel. 25 Und an ihnen, an 
den Türen des Tempels, waren 
Cherube und Palmenfiguren? an- 
gebracht wie die, die für die Wände 
gemacht waren, und da war ein 
Baldachin aus Holz über der Vor- 
derseite der Vorhalle außerhalb. 
26 Und da waren Fenster von sich 
verengenden Rahmen®P und Pal- 
menfiguren hüben und drüben an 
den Seiten der Vorhalle und den 
Seitenkammern des Hauses und 
den Baldachinen. 


4 Und er führte mich nach 

und nach zum äußeren Vor- 
hof hinaus® auf dem Weg nach 
Norden. Und er brachte mich 
dann zu dem Speiseraum[ block ]®, 
der vor dem abgesonderten Platz 
war? und der vor dem Gebäude 
nach Norden hin [lag]. 2 Vorder 
Länge von hundert Ellen war der 
Nordeingang, und die Breite war 
fünfzig Ellen. 3 Gegenüber den 
zwanzig [Ellen], die zum inneren 
Vorhof gehörten,? und gegenüber 
dem Steinpflaster?, das zum äuße- 
ren Vorhof gehörte, da war Galerie! 
gegenüber Galerie in drei [Stock- 
werken]. 4 Und vor den Speise- 
räumen war ein Gang, zehn Ellen 
breit, zum Innern hin,/ ein Weg von 
einer Elle, und ihre Eingänge wa- 
ren gegen Norden. 5 Und was 
die Speiseräume betrifft, die ober- 
sten waren kürzer, denn die Gale- 
rien nahmen [Raum] von ihnen 
weg, mehr als die untersten und 
als die mittleren, was [das] Gebäu- 
de betrifft. 6 Denn sie waren in 
drei Stockwerken ,* und sie hatten 
keine Säulen wie die Säulen der 
Vorhöfe Darum war mehr Raum 
weggenommen als von den unter- 
sten und von den mittleren vom 
Boden an. 

7 Und die Steinmauer, die au- 
Berhalb war, war dicht an den 
Speiseräumen zum äußeren Vorhof 
hin vor den [anderen] Speiseräu- 
men. Ihre Länge war fünfzig Ellen. 
8 Denn die Länge der Speiseräu- 
me, die nach dem äußeren Vorhof 
hin [lagen], war fünfzig Ellen, und 
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siehe, vor dem Tempel war sie 
hundert Ellen. 9 Und von unter- 
halb dieser Speiseräume war der 
Zugangsweg gegen Osten, wenn 
man vom äußeren Vorhof zu ihnen 
hereinkommt. 

10 In der Breite der Steinmauer 
des Vorhofs gegen Osten, vor dem 
abgesonderten Platz? und vor dem 
Gebäude, da waren Speiseräume.® 
11 Und da war ein Weg vor ihnen 
her gleich dem Aussehen der Spei- 
seräume, die gegen Norden wa- 
ren,° so war ihre Länge, [und] so 
war ihre Breite; und all ihre Aus- 
gänge [waren gleich] und ihre Plä- 
ne gleich und ihre Eingänge gleich. 
12 Und wie die Eingänge der Spei- 
seräume, die gegen Süden [lagen], 
war der Eingang am Anfang des 
Weges, des Weges vor der entspre- 
chenden Steinmauer gegen Osten, 
wenn man zu ihnen hereinkommt.@ 

13 Und er sprach dann zu mir: 
„Die Speiseräume des Nordens 
[und] die Speiseräume des Südens, 
die vor dem abgesonderten Platz 
sind,° sie sind die heiligen Speise- 
räume, wo die Priester, die sich 
Jehova nahenf, die hochheiligen 
Dinge essen.® Dort legen sie die 
hochheiligen Dinge und das Ge- 
treideopfer und das Sündopfer und 
das Schuldopfer nieder, weil der 
Ort heilig ist. 14 Wenn sie, die 
Priester, hereingekommen sind, 
werden sie nicht aus der heiligen 
Stätte zum äußeren Vorhof hinaus- 
gehen, sondern dort werden sie 
ihre Kleider niederlegen, in denen 
sie gewöhnlich den Dienst verrich- 
ten,! denn sie sind etwas Heiliges. 
Sie werden sich mit anderen Klei- 
dern bekleiden! und sollen sich 
dem nahen, was mit dem Volk zu 
tun hat.” 

15 Under beendete die Messun- 
gen des inneren Hauses, und er 
brachte mich hinaus auf dem Weg 
des Tores, dessen Vorderseite nach 
Osten hin war,* und er maß es 
ringsherum. 

16 Er maß die Ostseite mit dem 
Meßrohr. Sie war fünfhundert 
Rohrlängen, nach dem Meßrohr,! 
ringsum. 
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17 Er maß die Nordseite: fünf- 
hundert Rohrlängen, nach dem 
Meßrohr, ringsum. 

18 Die Südseite maß er: fünf- 
hundert Rohrlängen, nach dem 
Meßrohr. 

19 Er wandte sich um nach der 
Westseite. Er maß fünfhundert 
Rohrlängen, nach dem Meßrohr. 

20 Nach den vier Seiten maß er 
es. Es hatte eine Mauer ringsher- 
um? mit einer Länge von fünfhun- 
dert [Rohrlängen] und einer Breite 
von fünfhundert [Rohrlängen],® 
um eine Scheidung zu machen 
zwischen dem Heiligen und dem 
Nichtheiligen.° 
43 Dann ließ er mich zu dem 

Tor gehen, dem Tor, das 
gegen Osten sieht. 2 Und sie- 
he, die Herrlichkeit® des Gottes 
Israels kam aus östlicher Rich- 
tung, und seine Stimme war wie 
die Stimme ausgedehnter Was- 
ser;® und die Erde selbst leuch- 
tete wegen seiner Herrlichkeit.® 
3 Undes war wie die Erscheinung 
der Vision, die ich gesehen hatte,! 
wie die Vision, die ich sah, als ich 
kam, um die Stadt zu verder- 
ben; und da waren Erscheinun- 
gen gleich der Erscheinung, die ich 
am Strom Kebar gesehen hatte,* 
und ich fiel dann auf mein Ange- 
sicht. 

4 Und die Herrlichkeit! Jehovas 
selbst kam in das HAUS auf dem 
Weg des Tores, dessen Vorderseite 
nach Ostenhin war.” 5 Undein 
Geist richtete mich dann auf? und 
brachte mich in den inneren Vor- 
hof, und siehe, das HAUS war von 
der Herrlichkeit Jehovas erfüllt 
worden.° 6 Und ich begann, je- 
mand aus dem HAus zu mir reden 
zu hören,? und [der] Mann selbst 
war neben mich hingetreten.* 
7 Und er sprach weiter zu mir: 

„Menschensohn, [dies ist] die 
Stätte meines Thrones” und die 
Stätte meiner Fußsohlen,® wo ich 
inmitten der Söhne Israels weilen 
werde auf unabsehbare Zeit;'! und 
nicht mehr werden sie, das Haus 
Israel, meinen heiligen Namen 
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verunreinigen,? sie und ihre Köni- 
ge,® durch ihre Hurerei und durch 
die Leichname* ihrer Könige bei 
ihrem Tod, 8 dadurch, daß sie 
ihre Schwelle an meine Schwelle 
setzen und ihren Türpfosten ne- 
ben meinen Türpfosten, mit der 
Wand zwischen mir und ihnen. 
Und sie verunreinigten meinen 
heiligen Namen durch ihre Ab- 
scheulichkeiten, die sie taten,® so 
daß ich sie dann ausrottete in 
meinem Zornf 9 Nun mögen 
sie ihre Hurerei® und die Leichna- 
me ihrer Könige weit von mir 
entfernen,® und ich werde gewiß 
in ihrer Mitte weilen auf unabseh- 
bare Zeit.‘ 

10 Was dich betrifft, o Men- 
schensohn, benachrichtige das 
Haus Israel über das Haus, damit 
sie sich gedemütigt fühlen wegen 
ihrer Vergehungen,* und sie sol- 
len das Muster messen. 11 Und 
wenn sie sich tatsächlich gedemü- 
tigt fühlen wegen all dessen, was 
sie getan haben, so gib ihnen doch 
den Grundriß des HAUSES! bekannt 
und seine Einrichtung und seine 
Ausgänge und seine Zugangswe- 
ge und all seine Grundrisse und all 
seine Einzelbestimmungen und all 
seine Grundrisse und all seine 
Gesetze, und schreib [sie] vor ih- 
ren Augen auf, damit sie seinen 
ganzen Grundriß und all seine 
Einzelbestimmungen beobachten 
und sie wirklich ausführen kön- 
nen.® 12 Das ist das Gesetz des 
HAUSES. Auf dem Gipfel des Berges 
ist sein ganzes Gebiet ringsum 
etwas Hochheiliges." Siehe! Das ist 
das Gesetz des HAUSES. 

13 Und das sind die Maße des 
Altars in Ellen,° wobei eine Elle 
eine Elle und eine Handbreit 
[mißt].®? Und [sein] Untersatz ist 
eine Elle. Und eine Elle ist die 
Breite. Und sein Rand ist auf sei- 
ner Lippe ringsum eine Spanne. 
Und das ist die Basis des Altars. 
14 Und vom Untersatz auf dem 
Boden bis zum unteren Einfas- 
sungssims sind es zwei Ellen, und 
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die Breite ist eine Elle. Und vom 
kleinen Einfassungssims bis zum 
großen Einfassungssims sind es 
vier Ellen, und [seine] Breite ist 
eine Elle. 15 Und der Altarherd 
ist vier Ellen, und aus dem Altar- 
herd heraus und aufwärts sind die 
vier Hörner.° 16 Und der Altar- 
herd ist zwölf [Ellen] an Länge bei 
zwölf [Ellen] Breite,® quadratisch 
an seinen vier Seiten“ 17 Und 
der Einfassungssims ist vierzehn 
[Ellen] an Länge bei vierzehn [EI- 
len] Breite, auf seinen vier Seiten; 
und seine Umrandung ist eine 
halbe Elle, und sein Untersatz ist 
eine Elle ringsum. 

Und seine Stufen gehen nach 
Osten.” 

18 Und er sagte dann zu mir: 
„Menschensohn, dies ist, was der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen hat: ‚Dies sind die Satzungen 
des Altars an dem Tag, an dem er 
gemacht wird, um Ganzbrandop- 
fer darauf zu opfern@ und Blut 
darauf zu sprengen.'® 

19 ‚Und du sollst den leviti- 
schen Priesternf, die aus der Nach- 
kommenschaft Zadoks sind,® de- 
nen, die sich mir nahen‘,® ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova, ‚um für mich den Dienst 
zu verrichten, einen jungen Stier 
geben, den Sohn [der] Rinderher- 
de, zum Sündopfer! 20 Und du 
sollst etwas von seinem Blut neh- 
men und [es] an seine vier Hörner 
und an die vier Ecken des Einfas- 
sungssimses und an den Rand 
ringsum tun und ihn entsündi- 
gen? und Sühne für ihn leisten.* 
21 Und du sollst den jungen Stier 
nehmen, das Sündopfer, und man 
soll ihn an dem bestimmten Ort 
des HAUSES, außerhalb des Heilig- 
tums, verbrennen.! 22 Und am 
zweiten Tag wirst du einen Zie- 
genbock herzubringen, einen feh- 
lerlosen, als ein Sündopfer; und 
sie sollen den Altar entsündigen, 
ebenso wie sie [ihn] mit dem 
Jungen Stier entsündigten.' 

23 ‚Wenn du das Entsündigen 
beendet hast, wirst du einen jun- 
gen Stier herzubringen, den Sohn 
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[der] Rinderherde, einen fehlerlo- 
sen, und einen Widder von der 
Kleinviehherde, einen fehlerlosen. 
24 Und du sollst sie herzubringen 
vor Jehova, und die Priester sollen 
Salz auf sie werfen und sie als 
Ganzbrandopfer Jehova opfern.® 
25 Sieben Tage lang wirst du 
einen Ziegenbock als ein Sündop- 
fer für den Tag darbieten;? und 
einen jungen Stier, den Sohn [der] 
Rinderherde, und einen Widder 
aus der Kleinviehherde, vollkom- 
mene, werden sie darbieten. 
26 Sieben Tage lang werden sie 
Sühne leisten® für den Altar, und 
sie sollen ihn reinigen und ihn 
einweihen. 27 Und sie werden 
die Tage vollenden. Und es soll 
geschehen am achten Tag@ und 
fernerhin, daß die Priester auf dem 
Altar eure Ganzbrandopfer und 
eure Gemeinschaftsschlachtopfer 
darbieten werden; und ich werde 
gewiß Wohlgefallen an euch ha- 
ben’® ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova.” 


4 Und er brachte mich dann 

zurück auf dem Weg des 
Tores des Heiligtums, des äußeren, 
das nach Osten sah,f und es war 
verschlossen? 2 Dann sprach 
Jehova zu mir: „Was dieses Tor 
betrifft, verschlossen wird es blei- 
ben. Es wird nicht geöffnet wer- 
den, und keiner, der nur ein 
Mensch ist, wird durch dasselbe 
eintreten; denn Jehova selbst, der 
Gott Israels,® ist durch dasselbe 
hereingekommen, und es soll ver- 
schlossen bleiben. 3 Der Vor- 
steher! jedoch — als Vorsteher 
wird er selbst darin sitzen, um 
Brot zu essen vor Jehova.J Auf dem 
Weg der Vorhalle des "Tores wird 
er hereinkommen, und auf ihrem 
Weg wird er hinausgehen.”* 

4 Und er brachte mich nun auf 
dem Weg des Nordtores vor das 
Haus, damit ich sehen könnte, 
und siehe, die Herrlichkeit Jeho- 
vas hatte das Haus Jehovas er- 
füllt.! Und ich fiel dann auf mein 
Angesicht.” 5 Da sagte Jeho- 
va zu mir: „Menschensohn, rich- 
te dein Herz [darauf],” und sieh 
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mit deinen Augen, und mit deinen 
Ohren höre alles, was ich mit dir 
rede hinsichtlich all der Satzungen 
des Hauses Jehovas und hinsicht- 
lich all seiner Gesetze, und du 
sollst dein Herz auf den Eingang 
des HAUSES samt allen Ausgängen 
des Heiligtums richten. 6 Und 
du sollst zur ‚Widerspenstigkeit‘*, 
zum Hause Israel, sagen: ‚Dies ist, 
was der Souveräne Herr Jehova 
gesprochen hat: „Es ist genug von 
euch wegen all eurer Abscheulich- 
keiten, o Haus Israel? 7 wenn 
ihr die Ausländer unbeschnitte- 
nen Herzens und unbeschnittenen 
Fleisches hereinbringt,° damit sie 
in meinem Heiligtum seien, um es 
zu entweihen, ja mein Haus; wenn 
ihr mein Brot darbringt,@ Fett® und 
Blutf, während sie ständig meinen 
Bund brechen wegen all eurer 
Abscheulichkeiten® 8 Ihr habt 
euch weder der Obliegenheiten 
meiner heiligen Dinge angenom- 
men,® noch habt ihr jeweils [ande- 
re] angestellt, die sich meiner Ob- 
liegenheiten in meinem Heiligtum 
für euch annehmen.“ 

9 ‚Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Kein 
Ausländer, unbeschnittenen Her- 
zens und unbeschnittenen Flei- 
sches, darf in mein Heiligtum 
kommen, das heißt irgendein Aus- 
länder, der inmitten der Söhne 
Israels ist.” ‘ 

10 ‚Was aber die Leviten be- 
trifft, die sich weit von mir ent- 
fernten,* als Israel, das von mir 
abirrte, seinen mistigen Götzen 
nachirrte, sie sollen auch ihre Ver- 
gehung tragen.! 11 Undin mei- 
nem Heiligtum sollen sie Diener 
werden an Aufsichtsposten über 
die Tore des HAUSES und Diener 
im Haus.” Sie selbst werden 
das Ganzbrandopfer und das 
Schlachtopfer für das Volk 
schlachten,? und sie selbst werden 
vor ihnen stehen, um ihnen zu 
dienen.° 12 Darum, daß sie ih- 
nen vor ihren mistigen Götzen 
ständig gedient haben? und dem 
Hause Israel eine zur Vergehung 
[führende] Ursache zum Strau- 
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cheln geworden sind,? darum habe 
ich meine Hand gegen sie erho- 
ben’,® ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova, ‚und sie 
sollen ihre Vergehung tragen. 
13 Und sie werden sich mir nicht 
nahen, um mir als Priester zu 
dienen oder um sich irgendwel- 
chen meiner heiligen Dinge zu 
nahen, den hochheiligen Dingen ,*® 
und sie sollen ihre Demütigung 
und ihre Abscheulichkeiten tra- 
gen, die sie taten. 14 Und ich 
werde sie gewiß zu solchen ma- 
chen, die sich der Obliegenheiten 
des Hauses hinsichtlich all seines 
Dienstes und hinsichtlich all des- 
sen, was darin getan werden soll- 
te, annehmen.’® 

15 ‚Und was die levitischen 
Priester? betrifft, die Söhne Za- 
doks®, die sich der Obliegenheiten 
meines Heiligtums annahmen, als 
die Söhne Israels von mir abirr- 
ten,® sie selbst werden sich mir 
nahen, um für mich den Dienst zu 
verrichten, und sie sollen vor mir 
stehen,! um mir Fett! und das Blut 
darzubringen“* ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova. 
16 ‚Sie sind es, die in mein Hei- 
ligtum kommen werden,! und sie 
selbst werden sich meinem Tisch 
nahen, um für mich den Dienst zu 
verrichten,” und sie sollen sich der 
Obliegenheiten mir gegenüber an- 
nehmen.” 

17 Undessollgeschehen, wenn 
sie in die Tore des inneren Vorhofs 
kommen, daß sie leinene Kleider 
tragen sollten, und keine Wolle 
sollte auf sie kommen, wenn siein 
den Toren des inneren Vorhofs 
und drinnen den Dienst verrich- 
ten.° 18 Leinener Kopfschmuck 
sollte sich auf ihrem Haupt befin- 
den,? und leinene Beinkleider soll- 
ten sich an ihren Hüften befin- 
den.? Sie sollten sich nicht gürten 
mit [etwas, was] Schweiß [ver- 
ursacht. 19 Und wenn sie in 
den äußeren Vorhof hinausgehen, 
[ja] in den äußeren Vorhof zum 
Volk, sollten sie ihre Kleider ab- 
streifen, in denen sie den Dienst 
verrichtet haben,” und sie sollen 
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sie in den heiligen Speiseräumen 
niederlegen? und andere Kleider 
anziehen, damit sie nicht das 
Volk mit ihren Kleidern heiligen.® 
20 Und ihr Haupt sollten sie nicht 
kahlscheren,° und das Haar des 
Hauptes sollten sie nicht lose tra- 
gen. Sie sollten auf jeden Fall 
[das Haar] ihres Hauptes stut- 
zen. 21 Und keinen Wein soll- 
ten irgendwelche Priester trinken, 
wenn sie in den inneren Vorhof 
kommen.* 22 Und keine Witwe 
oder Geschiedene sollten sie sich 
zur Frau nehmen,f sondern Jung- 
frauen von den Nachkommen des 
Hauses Israel® oder die Witwe, die 
die Witwe eines Priesters gewor- 
den ist, mögen sie nehmen.‘ 

23 ‚Und mein Volk sollten sie 
über den Unterschied zwischen 
Heiligem und Nichtheiligem un- 
terweisen; und den Unterschied 
zwischen Unreinem und Reinem 
sollten sie es wissen lassen.® 
24 Und in einem Rechtsfall soll- 
ten sie selbst dastehen, um zu 
richten;! nach meinen richterli- 
chen Entscheidungen sollen sie 
ihn dann richterlich entscheiden. 
Und meine Gesetze und meine 
Satzungen hinsichtlich all meiner 
Festzeiten* sollten sie halten, und 
meine Sabbate sollten sie heili- 
gen! 25 Und zu einem toten 
Menschen sollte er nicht kommen, 
sich zu verunreinigen, doch we- 
gen Vater oder Mutter oder wegen 
Sohn oder Tochter [oder] wegen 
eines Bruders oder einer Schwe- 
ster, die keines Ehemanns gewor- 
den ist, dürfen sie sich verun- 
reinigen.” 26 Und nach seiner 
Reinigung sollte man sieben Tage 
für ihn abzählen.” 27 Und an 
dem Tag, an dem er an die heilige 
Stätte, in den inneren Vorhof, hin- 
eingeht, um an der heiligen Stätte 
den Dienst zu verrichten, sollte er 
sein Sündopfer darbringen’ ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova. 

28 ‚Und es soll ihnen zum Erbe 
werden: Ich bin ihr Erbe.’ Und 
kein Besitztum solltet ihr ihnen in 
Israel geben: Ich bin ihr Besitz- 
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tum. 29 Das Getreideopfer und 
das Sündopfer und das Schuldop- 
fer — sie sind es, die sie essen 
werden.°® Und alles geweihte Gut 
in Israel — ihnen wird es zuteil 
werden. 30 Und die Erstlinge 
aller ersten reifen Früchte von 
allem und jeder Beitrag aller Art 
aus all euren Beiträgen — den 
Priestern wird es gehören;° und 
die ersten Früchte eures verschie- 
denen Schrotmehls solltet ihr dem 
Priester geben,@ um zu veranlas- 
sen, daß Segen auf deinem Haus 
ruht.e 31 Keinen [bereits] toten 
Körper und kein zerrissenes von 
den fliegenden Geschöpfen oder 
von den Tieren sollten die Priester 
essen.’ 


45 ‚Und wenn ihr das Land 
durch das Los als Erbe zu- 
teilt, solltet ihr Jehova einen Bei- 
trag darbieten,® einen heiligen Teil 
vom Land;! was die Länge betrifft: 
fünfundzwanzigtausend [Ellen] an 
Länge, und was die Breite betrifft: 
zehntausend.) Es wird ein heiliger 
Anteil in all seinen Grenzen sein 
ringsum. 2 Davon werden für 
die heilige Stätte fünfhundert bei 
fünfhundert sein, quadratisch ge- 
macht ringsum ;* und fünfzig Ellen 
wird sie auf jeder Seite als Weide- 
grund haben.! 3 Und von die- 
sem Maß solltest du die Länge von 
fünfundzwanzigtausend und die 
Breite von zehntausend abmes- 
sen, und darin wird dann das 
Heiligtum sein, etwas Hochheili- 
ges.” 4 Als heiliger Teil vom 
Land wird es für die Priester selbst 
werden,” die Diener des Heilig- 
tums, diejenigen, die sich nahen, 
um für Jehova den Dienst zu ver- 
richten.° Und für sie soll es ein 
Platz für Häuser werden und eine 
heilige Stätte für das Heiligtum. 

5 Es wird fünfundzwanzigtau- 
send an Länge und zehntausend 
an Breite sein.? Es wird den Levj- 
ten zuteil werden, den Dienern des 
Hauses. Als Besitztum werden sie 
zwanzig Speiseräume haben.“ 

6 Und als das Besitztum der 
Stadt werdet ihr fünftausend an 
Breite und eine Länge von fünf- 
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undzwanzigtausend geben, genau 
dem heiligen Beitrag entspre- 
chend.? Dem ganzen Hause Israel 
wird es gehören. 

7 Und für den Vorsteher wird 
auf dieser Seite und auf jener Seite 
des heiligen Beitrags® und des 
Besitztums der Stadt, neben dem 
heiligen Beitrag und neben dem 
Besitztum der Stadt, etwas auf der 
Westseite westwärts und etwas 
auf der Östseite ostwärts sein. 
Und die Länge wird genau wie 
einer der Anteile sein, von der 
westlichen Grenze zur östlichen 
Grenze 8 Was das Land be- 
trifft, es wird ihm zu einem Be- 
sitztum werden in Israel. Und 
nicht mehr werden meine Vorste- 
her mein Volk schlecht behan- 
deln,@ und das Land werden sie 
dem Hause Israel im Hinblick auf 
seine Stämme geben.'® 

9 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Das 
ist genug von euch, o Vorsteher 
Israels!” 

‚Entfernt die Gewalttat und die 
Verheerung,® und übt Recht und 
Gerechtigkeit.? Hebt eure Enteig- 
nungen von meinem Volk auf" ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova. 10 ‚Genaue Waa- 
ge und ein genaues Epha und ein 
genaues Bath-Maß solltet ihr dann 
haben) 11 Was das Epha und 
das Bath-Maß betrifft, es sollte nur 
eine festgesetzte Menge geben, so 
daß das Bath ein Zehntel eines 
Homers faßt und das Zehntel des 
Homers ein Epha;* nach dem Ho- 
mer sollte seine geforderte Men- 
ge sein. 12 Und der Schekel! ist 
zwanzig Gera.” Zwanzig Schekel, 
fünfundzwanzig Schekel, fünfzehn 
Schekel sollten sich als die Maneh 
für euch erweisen.’ 

13 ‚Dies ist der Beitrag, den ihr 
darbieten solltet, der sechste Teil 
des Ephas von dem Homer Weizen 
und der sechste Teil des Ephas von 
dem Homer Gerste; 14 und was 
die bestimmte Zuwendung des Öls 
betrifft, da ist das Bath-Maß Öl. 
Das Bath ist ein Zehntel vom Kor. 
Zehn Bath sind ein Homer; denn 
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zehn Bath sind ein Homer. 
15 Und ein Schaf von der Klein- 
viehherde, von zweihundert vom 
Viehbestand Israels,? zum Getrei- 
deopfer® und zum Ganzbrandop- 
fer und zu den Gemeinschafts- 
schlachtopfern‘, um Sühne für sie 
zu leisten’ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova. 

16 ‚Was das ganze Volk des 
Landes betrifft, sie werden ver- 
antwortlich sein für diesen Bei- 
trag? an den Vorsteher in Israel.s 
17 Und dem Vorsteher? werden 
die Ganzbrandopfer: und das Ge- 
treideopfer! und das Trankopfer* 
während der Feste! und während 
der Neumonde” und während der 
Sabbate" obliegen, während aller 
Festzeiten des Hauses Israel.° Er 
wird es sein, der das Sündopfer 
und das Getreideopfer und das 
Ganzbrandopfer und die Gemein- 
schaftsschlachtopfer beschaffen 
soll, um Sühne zu leisten zugun- 
sten des Hauses Israel. 

18 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Im 
ersten [Monat], am ersten [Tag] 
des Monats, solltest du einen jun- 
gen Stier nehmen, einen Sohn 
[der] Rinderherde, einen fehlerlo- 
sen,P und du sollst das Heiligtum 
entsündigen.@ 19 Und der Prie- 
ster soll etwas von dem Blut des 
Sündopfers nehmen und es an den 
Türpfosten” des HAUSES und an die 
vier Ecken des Einfassungssimses 
tun, der zum Altar gehört,’ und an 
den Türpfosten des Tores des in- 
neren Vorhofs. 20 Und so wirst 
du tun am siebten [Tag] im Monat 
wegen irgendeines Menschen, der 
einen Fehler begeht,' und wegen 
irgendeines Unerfahrenen; und 
ihr sollt Sühne leisten für das 
Haus.“ 

21 Im ersten [Monat], am vier- 
zehnten Tag des Monats, sollte für 
euch das Passah stattfinden.’ Zum 
siebentägigen Fest sollten unge- 
säuerte Brote gegessen werden.” 
22 Und an jenem Tag soll der 
Vorsteher zu seinen eigenen Gun- 
sten und zugunsten des ganzen 
Volkes des Landes einen jungen 
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Stier zum Sündopfer? beschaffen. 
23 Und für die sieben Tage des 
Festes® sollte er als ein Ganz- 
brandopfer für Jehova sieben jun- 
ge Stiere und sieben Widder be- 
schaffen, fehlerlose, jeden Tag der 
sieben Tage,° und als ein Sünd- 
opfer einen Ziegenbock täglich.“ 
24 Und alsein Getreideopfer soll- 
te er ein Epha zu dem jungen Stier 
und ein Epha zu dem Widder 
beschaffen, und was Öl betrifft, 
ein Hin zu dem Epha.® 

25 Im siebten [Monat], am 
fünfzehnten Tag des Monats, wäh- 
rend des Festes,f sollte er das 
gleiche wie diese für die sieben 
Tage® beschaffen, das gleiche wie 
das Sündopfer, wie das Ganz- 
brandopfer und wie das Getreide- 


opfer und wie das Öl.’“ 
4 6 „Dies ist, was der Souverä- 
ne Herr Jehova gesprochen 
hat: ‚Was das Tor des inneren 
Vorhofs betrifft, das nach Osten 
sieht:® Es sollte für die sechs 
Werktage‘ verschlossen bleiben, 
und am Sabbattag sollte es geöff- 
net werden, und am Tag des Neu- 
monds sollte es geöffnet werden.* 
2 Und der Vorsteher soll auf dem 
Weg der Vorhalle des 'TIores von 
außen hereinkommen! und sich an 
den Türpfosten des Tores" stellen; 
und die Priester sollen sein Ganz- 
brandopfer und seine Gemein- 
schaftsschlachtopfer darbieten, 
und er soll sich auf der Schwelle 
des Tores niederbeugen,? und er 
soll hinausgehen, das Tor aber 
sollte bis zum Abend nicht ge- 
schlossen werden. 3 Und das 
Volk des Landes soll sich nieder- 
beugen am Eingang jenes Tores an 
den Sabbaten und an den Neu- 
monden vor Jehova.° 
4 Und das Ganzbrandopfer, das 
der Vorsteher Jehova am Sabbat- 
tag darbringen sollte, sollte aus 
sechs fehlerlosen männlichen 
Lämmern und einem fehlerlosen 
Widder bestehen’ 5 undalsGe- 
treideopfer ein Epha zum Widder“ 
und zu den männlichen Lämmern 
ein Getreideopfer, wie er [es} zu 
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geben vermag,® und was Öl be- 
trifft, ein Hin zu dem Epha.» 
6 Und am Tag des Neumonds® 
sollte ein junger Stier dasein, der 
Sohn [der] Rinderherde, ein feh- 
lerloser, und sechs männliche 
Lämmer und ein Widder; als feh- 
lerlose sollten sie sich erweisen. 
7 Und ein Epha zu dem jungen 
Stier und ein Epha zum Widder 
sollte er als ein Getreideopfer dar- 
bieten und zu den männlichen 
Lämmern gemäß dem, was er 
aufbringen kann; und was Öl be- 
trifft, ein Hin zu dem Epha.® 

8 Und wenn der Vorsteher? her- 
einkommt, sollte er auf dem Weg 
der Vorhalle des Tores hereinkom- 
men, und auf ihrem Weg sollte er 
hinausgehen. 9 9 Und wenn das 
Volk des Landes in den Festzeiten 
vor Jehova hereinkommt,® sollte 
der, der auf dem Weg des Nord- 
tores! hereinkommt, um sich nie- 
derzubeugen, auf dem Weg des 
Südtores! hinausgehen; und der, 
der auf dem Weg des Südtores 
hereinkommt, sollte auf dem Weg 
des Tores nach Norden hinausge- 
hen. Keiner sollte auf dem Weg des 
Tores zurückgehen, durch das er 
hereingekommen ist, denn er soll- 
te gerade vor sich her hinausge- 
hen. 10 Und was den Vorsteher 
in ihrer Mitte betrifft, wenn sie 
hereinkommen, sollte er herein- 
kommen; und wenn sie hinaus- 
gehen, sollte er hinausgehen.* 
11 Und an den Festen! und in den 
Festzeiten sollte das Getreideopfer 
wirklich ein Epha zu dem jungen 
Stier und ein Epha zum Widder 
sein und zu den männlichen Läm- 
mern, wie er [es] zu geben ver- 
mag; und was Öl betrifft, ein Hin 
zu dem Epha.* 

12 Und falls der Vorsteher als 
freiwillige Gabe ein Ganzbrandop- 
fer beschaffen sollte oder Ge- 
meinschaftsschlachtopfer als frei- 
willige Gabe für Jehova, soll man 
ihm das Tor öffnen, das nach 
Osten sieht,° und er soll sein Ganz- 
brandopfer und seine Gemein- 
schaftsschlachtopfer beschaffen, 
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so wie er es am Sabbattag tut.? 
Und er soll hinausgehen, und man 
soll das Tor, nachdem er hinaus- 
gegangen ist, schließen. 

13 Und ein fehlerloses in sei- 
nem ersten Jahr [stehendes] 
männliches Lamm solltest du täg- 
lich als Ganzbrandopfer für Jeho- 
va beschaffen. Morgen für Mor- 
gen solltest du es beschaffen. 
14 Und als Getreideopfer solltest 
du dazu Morgen für Morgen das 
Sechstel eines Ephas beschaffen, 
und was Öl betrifft, das Drittel 
eines Hins zur Besprengung des 
Feinmehls.* Das Getreideopfer für 
Jehova ist eine auf unabsehbare 
Zeit dauernde Satzung, beständig. 
15 Und sie sollen das männliche 
Lamm und das Getreideopfer und 
das Öl Morgen für Morgen be- 
schaffen als ein beständiges Ganz- 
brandopfer.' 

16 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: ‚Falls 
der Vorsteher jedem seiner Söhne 
als sein Erbe eine Gabe geben 
sollte, wird diese das Eigentum 
seiner Söhne werden. Sie ist ihr 
Erbbesitz. 17 Und falls er ei- 
nem seiner Diener von seinem 
Erbteil eine Gabe geben sollte, so 
soll sie ihm gehören bis zum Jahr 
der Freiheit;® und sie soll an den 
Vorsteher zurückkommen. Nur 
sein Erbteill — bezüglich seiner 
Söhne sollte ihnen selbst 
weiterhin gehören. 18 Und der 
Vorsteher sollte nichts von dem 
Erbteil des Volkes nehmen, um sie 
gewaltsam aus ihrem Besitztum 
zu vertreiben. Von seinem eige- 
nen Besitztum sollte er seinen 
Söhnen ein Erbe geben, damit 
mein Volk nicht zerstreut wird, 
jeder aus seinem Besitztum.‘”s 

19 Und er brachte mich dann 
durch den Zugangsweg,® der an 
der Seite des Tores war, hinein zu 
den heiligen Speiseräumen, de- 
nen, die den Priestern gehörten 
[und] die nach Norden sahen! und 
siehe, da war ein Ort auf bei- 
den Hinterseiten gegen Westen. 
20 Und er sagte dann zu mir: 
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„Das ist der Ort, wo die Priester 
das Schuldopfer und das Sündop- 
fer? kochen werden? [und] wo sie 
das Getreideopfer backen wer- 
den, um nichts in den äußeren 
Vorhof hinauszubringen, um das 
Volk zu heiligen.“ 

21 Under brachte mich dann in 
den äußeren Vorhof hinaus und 
ließ mich zu den vier Eckpfosten 
des Vorhofs hindurchgehen, und 
siehe, da war ein Vorhof an [die- 
sem] Eckpfosten des Vorhofs, ein 
Vorhof an [jenem] Eckpfosten des 
Vorhofs. 22 An den vier Eck- 
pfosten des Vorhofs, da waren 
kleine Vorhöfe, vierzig [Ellen] an 
Länge und dreißig an Breite. Alle 
vier mit Eckbauten hatten dassel- 
be Maß. 23 Und da war eine 
Reihe rings um sie her, rings um 
alle vier, und Kochstellen® wa- 
ren angelegt unterhalb der Rei- 
hen ringsum. 24 Dann sprach 
er zu mir: „Dies sind die Häuser 
derer, die das Kochen besorgen, 
wo die Diener des HAUSES das 
Schlachtopfer des Volkes kochen.” 


4 Und nach und nach brachte 

er mich zum Eingang des 
HAUSES zurück, und siehe, Was- 
ser® kam hervor unter der Schwel- 
le des Hauses nach Osten zu,! denn 
die Vorderseite des HAUSES war 
nach Osten hin. Und das Wasser 
kam herab von unterhalb, von der 
rechten Seite des HAuszgs, südlich 
vom Altar. 

2 Und er führte mich nach und 
nach auf dem Weg des Nordtores! 
hinaus und nahm mich auf dem 
Weg außen herum mit zum äuße- 
ren Tor, das nach Osten sieht, * und 
siehe, Wasser! rieselte von der 
rechten Seite her. 

3 Als der Mann ostwärts hin- 
ausging mit einer Meßschnur in 
seiner Hand,” ging er auch daran, 
an Ellen tausend zu messen und 
mich durchs Wasser gehen zu las- 
sen, Wasser [bis] an die Knöchel. 

4 Und er fuhr fort, tausend 
zu messen, und ließ mich dann 
durchs Wasser gehen, Wasser [bis] 
an die Knie. 
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Und er fuhr fort, tausend zu 
messen, und ließ mich nun hin- 
durchgehen — Wasser [bis] an die 
Hüften. 

5 Und er fuhr fort, tausend zu 
messen. Es war ein Wildbach, den 
ich nicht zu durchschreiten ver- 
mochte, denn das Wasser war 
hoch geworden, Wasser [zum] 
Schwimmen, ein Wildbach, den 
man nicht durchschreiten konnte. 

6 Darauf sprach er zu mir: 
„Hast du [dies] gesehen, o Men- 
schensohn?” 

Dann ließ er mich gehen und 
ließ mich [an] das Ufer des Wild- 
bachs zurückkehren. 7 Als ich 
zurückkam, siehe, [da standen] 
am Ufer des Wildbachs sehr viele 
Bäume auf dieser Seite und auf 
jener Seite® 8 Und er sprach 
weiter zu mir: „Dieses Wasser 
fließt in die östliche Gegend und 
soll durch die Araba® hinabfließen. 
Und es soll ins Meer gelangen.“ Da 
es in das Meer selbst hinausge- 
führt wird,@ so wird [dessen] Was- 
ser tatsächlich geheilt. 9 Undes 
soll geschehen, daß jede lebende 
Seele, die da wimmelt,® an jedem 
Ort, wohin der Wildbach von dop- 
pelter Größe kommt, Leben be- 
kommen wird. Und es soll gesche- 
hen, daß sehr viele Fische dasein 
werden, denn dorthin wird dieses 
Wasser zweifellos kommen, und 
das [Wasser des Meeres] wird ge- 
heilt werden? und alles wird le- 
ben, wohin der Wildbach kommt. 

10 Und es soll geschehen, daß 
Fischer tatsächlich daran stehen 
werden von En-Gedi® selbst bis 
nach En-Eglajim. Einen Trocken- 
platz für Schleppnetze wird es 
geben. Nach ihren Arten werden 
ihre Fische sein, wie die Fische des 
Großen Meerest, sehr viele. 

11 Da sind seine sumpfigen 
Stellen und seine Tümpel, und 
sie werden nicht geheilt werden.' 
[Dem] Salz werden sie sicherlich 
übergeben werden.) 

12 Und längs des Wildbachs, 
seinem Ufer entlang auf dieser 
Seite und auf jener Seite, werden 
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alle Arten von Bäumen zur Spei- 
se emporkommen.? Ihr Laub wird 
nicht welken® noch wird ihr 
Fruchtertrag verzehrt werden.° In 
ihren Monaten werden sie neue 
Frucht tragen, denn das Wasser 
für se — es kommt aus dem 
Heiligtum selbst hervor. Und ihr 
Fruchtertrag wird zur Speise die- 
nen und ihr Laub zur Heilung.”® 

13 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova gesprochen hat: „Dies 
ist das Gebiet, das ihr euch zum 
Erbe als das Land für die zwölf 
Stämme Israels zuweisen werdet, 
mit zwei Feldstücken für Joseph. 
14 Und ihr sollt es erben, jeder 
das gleiche wie sein Bruder, über 
welches [Land] ich meine Hand [in 
einem Eid] erhoben habe,s [es] 
euren Vorvätern zu geben;® und 
dieses Land soll euch [durchs Los] 
als Erbe zufallen.' 

15 Und dies ist die Grenze des 
Landes nach der Nordseite, vom 
Großen Meer an aufdem Weg nach 
Hethlon,! wenn man nach Zedad* 
kommt, 16 Hamath!, Berotha”, 
Sibrajim, das zwischen der Grenze 
von Damaskus”? und der Grenze 
von Hamath ist; Hazer-Hattichon, 
das zur Grenze von Hauran® hin 
[liegt]. 17 Und es soll sich er- 
weisen, daß die Grenze vom Meer 
her Hazar-EnonP ist, die Grenze 
von Damaskus und nördlich — 
nordwärts, und die Grenze von 
Hamath.“ Dies ist die Nordseite. 

18 Und die Ostseite ist von [der 
Stelle] zwischen Hauran” und Da- 
maskus® und zwischen Gjlead*! und 
dem Land Israel; der Jordan“, von 
der Grenze bis zum östlichen Meer 
solltet ihr messen. Das ist die 
Ostseite. 

19 Und die Südseite ist gegen 
Süden, von Tamar’ bis zu den 
Wassern von Meribath-Kadesch,* 
dem Wildbachtal* bis zum Großen 
Meer. Dies ist die Seite gegen 
Süden, zum Negeb hin. 

20 Und die Westseite ist das 
Große Meer, von der Grenze gera- 
dewegs vorwärts bis zum Eingang 
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nach Hamath.? Dies ist die West- 
seite.” 

21 „Und ihr sollt euch dieses 
Land zuteilen, den zwölf Stämmen 
Israels. 22 Und es soll gesche- 
hen, daß ihr es als Erbe euch 
selbst? und den ansässigen 
Fremdlingen durchs Los zuteilen 
solltet, die als Fremdlinge in eurer 
Mitte weilen,° die Väter von Söh- 
nen geworden sind in eurer Mitte. 
Und sie sollen euch wie ein Ein- 
heimischer unter den Söhnen Is- 
raels werden. Mit euch wird ihnen 
[durchs Los] ein Erbe inmitten 
der Stämme Israels zufallen.“ 
23 Und es soll geschehen, in dem 
Stamm, bei dem der ansässige 
Fremdling als Fremdling wohn- 
haft geworden ist, dort solltet ihr 
ihm seinen Erbbesitz geben” ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova. 


4 8 „Und dies sind die Namen 

der Stämme. Vom äußer- 
sten nördlichen Ende, an der Seite 
längs des Weges von Hethlon® bis 
zum Eingang nach Hamath,? Ha- 
zar-Enan,® die Grenze von Damas- 
kus nordwärts, an der Seite von 
Hamath; und er soll sicherlich 
einen Östlichen Rand [und] den 
westlichen haben: Dan#, ein [Teil]. 
2 Und an der Grenze Dans, 
vom ÖOstrand bis zum Westrand: 
Ascher‘, einer. 3 Und an der 
Grenze Aschers, vom ÖOstrand 
selbst bis zum Westrand: Naphta- 
1}, einer. 4 Und an der Grenze 
Naphtalis, vom Ostrand bis 
zum Westrand: Manasse*, einer. 
5 Und an der Grenze Manasses, 
vom OÖstrand bis zum Westrand: 
Ephraim!, einer. 6 Und an der 
Grenze Ephraims, vom ÖOstrand 
selbst bis zum Westrand: Ruben“, 
einer. 7 Und an der Grenze Ru- 
bens, vom Ostrand bis zum West- 
rand: Juda®,einer. 8 Undander 
Grenze Judas, vom Ostrand bis 
zum Westrand, sollte sicherlich 
der Beitrag, den ihr beisteuern 
solltet, fünfundzwanzigtausend 
[Ellen] in der Breite sein® und [die] 
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Länge gemäß einem der Anteile 
vom ÖOstrand bis zum Westrand. 
Und das Heiligtum soll sich in 
seiner Mitte befinden.°® 

9 Was den Beitrag betrifft, den 
ihr für Jehova beisteuern solltet: 
[Die] Länge wird fünfundzwan- 
zigtausend [Ellen] sein und [die] 
Breite zehntausend. 10 Und 
diese betreffend sollte sich der 
heilige Beitrag für die Priester 
erweisen,? nach Norden hin fünf- 
undzwanzigtausend [Ellen] und 
nach Westen eine Breite von 
zehntausend und nach Osten eine 
Breite von zehntausend und nach 
Süden eine Länge von fünf- 
undzwanzigtausend. Und das Hei- 
ligtum Jehovas soll sich mitten 
darin befinden. 11 Es wird für 
die Priester sein, diejenigen, die 
geheiligt sind von den Söhnen 
Zadoks,@ die sich der Obliegenhei- 
ten mir gegenüber annahmen, die 
nicht abirrten, als die Söhne Is- 
raels abirrten, so wie die Levi- 
ten abirrten.e 12 Und sie sol- 
len schließlich einen Beitrag vom 
Beitrag des Landes als etwas 
Hochheiliges innehaben an der 
Grenze der Leviten.f 

13 Und die Leviten sollten un- 
mittelbar neben dem Gebiet der 
Priester fünfundzwanzigtausend 
[Ellen] an Länge und an Breite 
zehntausend haben,? wobei die 
ganze Länge fünfundzwanzigtau- 
send ist und die Breite zehntau- 
send.® 14 Und sie sollten nichts 
davon verkaufen, noch sollte einer 
einen Tausch vornehmen, noch 
sollte einer das Erlesenste des 
Landes [an andere] übergehen las- 
sen; denn es ist etwas Heiliges für 
Jehova.' 

15 Was die fünftausend [Ellen] 
betrifft, die an Breite neben 
den fünfundzwanzigtausend üb- 
rigbleiben, es ist etwas Nichthei- 
liges für die Stadt! zum Wohnort 
und zum Weidegrund. Und die 
Stadt soll schließlich mitten dar- 
in sein“ 16 Und dies sind die 
Maße [der Stadt]: der Nordrand 
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viertausendfünfhundert [Ellen] 
und der Südrand viertausendfünf- 
hundert und der Ostrand viertau- 
sendfünfhundert und der West- 
rand viertausendfünfhundert. 
17 Und die Stadt soll einen 
Weidegrund® bekommen, nach 
Norden hin zweihundertfünfzig 
[Ellen] und nach Süden zweihun- 
dertfünfzig und nach Osten zwei- 
hundertfünfzig und nach Westen 
zweihundertfünfzig. 

18 Und was an Länge übrig- 
bleibt, wird genauso sein wie der 
heilige Beitrag:? zehntausend [EI- 
len] gegen Osten und zehntausend 
gegen Westen; und es soll sich 
erweisen, daß es genauso ist wie 
der heilige Beitrag, und sein Er- 
trag soll für diejenigen zum Brot 
werden, die der Stadt dienen.° 
19 Und die, die der Stadt dienen 
aus allen Stämmen Israels, wer- 
den es bebauen.* 

20 Der ganze Beitrag ist fünf- 
undzwanzigtausend [Ellen] bei 
fünfundzwanzigtausend. Einen 
quadratischen Teil solltet ihr als 
den heiligen Beitrag beisteuern 
mit dem Besitz der Stadt. 

21 Und was übriggelassen ist, 
wird dem Vorsteher® gehören, auf 
dieser Seite und auf jener Seite des 
heiligen Beitrags und des Besit- 
zes der Stadt,‘ längs der fünf- 
undzwanzigtausend [Ellen] [von] 
dem Beitrag bis zur Ostgrenze; 
und im Westen längs der fünf- 
undzwanzigtausend [Ellen] bis zur 
Westgrenze.9 Genau wie die An- 
teile [wird es] für den Vorsteher 
[sein]. Und der heilige Beitrag und 
das Heiligtum des HAusEs sollen 
sich mitten darin befinden. 

22 Und was das Besitztum der 
Leviten und das Besitztum der 
Stadt betrifft, so sollte es sich 
zwischen dem befinden, was dem 
Vorsteher gehört. Zwischen der 
Grenze Judas® und der Grenze 
Benjamins sollte es dann dem Vor- 
steher gehören. 

23 Und was die übrigen Stäm- 
me betrifft, vom Ostrand bis zum 
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Westrand: Benjamin®, ein [Teil]. 
24 Und an der Grenze Benjamins, 
vom Ostrand bis zum Westrand: 
Simeon?, einer. 25 Und an der 
Grenze Simeons, vom Ostrand bis 
zum Westrand: Issachar“, einer. 
26 Und an der Grenze Issachars, 
vom Ostrand bis zum Westrand: 
Sebulond, einer. 27 Und an der 
Grenze Sebulons, vom Ostrand 
bis zum Westrand: Gad®, einer. 
28 Und an der Grenze Gads, zum 
Südrand wird sie südwärts gehen; 
und die Grenze sei von Tamarf an 
zu den Wassern von Meribath-Ka- 
deschs, zum Wildbachtal#, bis an 
das Große Meer!‘. 

29 Dies wird das Land sein, das 
ihr den Stämmen Israels [durchs 
Los] als Erbe zufallen lassen soll- 
tet, und diese werden ihre Anteile 
sein”* ist der Ausspruch des Sou- 
veränen Herrn Jehova. 

30 „Und dies werden die Aus- 
gänge der Stadt sein: Am Nord- 
rand werden viertausendfünfhun- 
dert [Ellen das] Maß sein.! 

31 Und die Tore der Stadt wer- 
den gemäß den Namen der Stäm- 
me Israels sein, drei Tore sind im 
Norden, das Tor Rubens, eines; das 
Tor Judas, eines; das Tor Levis, 
eines. 

32 Und am Ostrand werden 
es viertausendfünfhundert [EI- 
len] sein und drei ’Iore, ja das Tor 
Josephs, eines; das Tor Benjamins, 
eines; das Tor Dans, eines. 

33 Und der Südrand wird vier- 
tausendfünfhundert [Ellen] sein, 
was das Maß betrifft, mit drei 
Toren, das Tor Simeons, eines; das 
Tor Issachars, eines; das "Tor Se- 
bulons, eines. 

34 Der Westrand wird viertau- 
sendfünfhundert [Ellen] sein, da 
sind drei Tore, das Tor Gads, eines; 
das Tor Aschers, eines; das Tor 
Naphtalis, eines. 

35 Ringsum werden es acht- 
zehntausend [Ellen] sein; und der 
Name der Stadt wird von [jenem] 
Tag an sein: Jehova selbst ist 
dort." 


DANIEL 


Im dritten Jahr des Königtums 

Jojakims®, des Königs von Juda, 
kam Nebukadnezar, der König von 
Babylon, nach Jerusalem und ging 
daran, es zu belagern.? 2 Im 
Laufe der Zeit gab Jehova Jojakim, 
den König von Juda,°und einen Teil 
der Geräte des Hauses des [wah- 
ren] Gottes in seine Hand, so daß 
er sie in das Land Schinar®, in das 
Haus seines Gottes brachte; und 
die Geräte brachte er in das Schatz- 
haus seines Gottes.f 

3 Dann sprach der König zu 
Aschpenas, seinem obersten Hof- 
beamtens, [man solle] einige von 
den Söhnen Israels und von den 
königlichen Nachkommen und 
von den Edlen® herbeibringen, 
4 Kinder, die gar kein Gebrechen 
an sich hätten,! sondern [die] von 
gutem Aussehen wären und Ein- 
sicht hätten in alle Weisheit! und 
mit Kenntnissen vertraut wären 
und [die] Unterscheidungsvermö- 
gen hinsichtlich dessen hätten, 
was bekannt sei,*in denen auch die 
Fähigkeit wäre, im Palast des Kö- 
nigs zu stehen,! und [man solle] 
sie die Schrift und die Zunge 
der Chaldäer lehren. 5 Außer- 
dem bestimmte ihnen der König 
eine tägliche Zuwendung von den 
Delikatessen” des Königs und von 
dem Wein, denertrank, jadaß man 
sie drei Jahre lang ernähre, damit 
sie am Ende derselben vor dem 
König stünden. 

6 Nun waren da unter ihnen 
einige von den Söhnen Judas, Da- 
niel®, Hananja, Mischa@l und Asar- 
ja° 7 Und der oberste Hofbe- 
amte ging daran, ihnen Namen 
zuzuweisen.? So wies er Daniel 
[den Namen] Beltschazzar“ zu, und 
Hananja: Schadrach, und Mischadl: 
Meschach, und Asarja: Abednego.” 

8 Aber Daniel beschloß in sei- 
nem Herzen, sich mit den Delika- 
tessen des Königs und mit dem 
Wein, den er trank, nicht zu verun- 
reinigen‘. Und er erbat sich vom 
obersten Hofbeamten wiederholt, 
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daß er sich nicht verunreinigen 
müsse? 9 Demgemäß ließ der 
[wahre] Gott den Daniel liebende 
Güte und Barmherzigkeit vor dem 
obersten Hofbeamten finden.» 
10 Somit sprach der oberste Hof- 
beamte zu Daniel: „Ich bin in 
Furcht vor meinem Herrn, dem 
König, der eure Speise und euer 
Getränk bestimmt hat.° Warum 
denn sollte er sehen, daß euer 
Angesicht im Vergleich mit den 
Kindern, die gleichen Alters sind 
wie ihr, niedergeschlagen aussieht, 
und [warum] solltet ihr meinen 
Kopf vor dem König schuldig ma- 
chen?“ 11 Aber Daniel sagte zu 
dem Hüter, den der oberste Hofbe- 
amte‘@ über Daniel, Hananja, Mj- 
scha&l und Asarja eingesetzt hat- 
te: 12 „Mache bitte mit deinen 
Knechten zehn Tage lang die Probe, 
und man möge uns etwas Gemüse® 
geben, damit wir essen, und Was- 
ser, damit wir trinken; 13 und 
unser Gesicht und das Gesicht der 
Kinder, die die Delikatessen des 
Königs essen, mögen vor dir er- 
scheinen, und gemäß dem, was du 
siehst, tu mit deinen Knechten.” 

14 Schließlich hörte er auf sie 
hinsichtlich dieser Sache und 
machte zehn 'Iage lang mit ihnen 
die Probe. 15 Und am Ende von 
zehn Tagen erschien ihr Gesicht 
besser und fetter an Fleisch als alle 
Kinder, die die Delikatessen des 
Königs aßen. 16 Daher fuhr der 
Hüter fort, ihre Delikatessen und 
den Wein, den sie trinken sollten, 
wegzunehmen und ihnen Gemüse 
zu geben 17 Und was diese 
Kinder betrifft, alle vier, ihnen gab 
der [wahre] Gott Erkenntnis und 
Einsicht in aller Schrift und Weis- 
heit®; und Daniel selbst verstand 
sich auf alle Arten von Visionen 
und Träumen.‘ 

18 Und am Ende der Tage, 
nach denen der König sie herein- 
zubringen geheißen hatte, ging 
der oberste Hofbeamte auch daran, 
sie vor Nebukadnezar zu führen. 
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19 Und der König begann mit 
ihnen zu reden, und von ihnen 
allen wurde nicht einer gefunden 
wie Daniel, Hananja, Mischa@l und 
Asarja;® und sie standen fortan vor 
dem König.® 20 Und was jede 
Sache von Weisheit [und] Ver- 
ständnis betrifft,° über die der Kö- 
nig sie befragte, so fand er sie 
schließlich sogar zehnmal besser 
als alle Magie treibenden Priester“ 
[und] die Beschwörer,® die in sei- 
nem ganzen königlichen Reich wa- 
ren. 21 Und Daniel blieb bis zum 
ersten Jahr des Königs Cyrus. 


Und im zweiten Jahr des Kö- 

nigtums Nebukadnezars hatte 
Nebukadnezar Träume®s; und sein 
Geist begann beunruhigt zu wer- 
den,® und selbst sein Schlaf war für 
ihn dahin. 2 Somit sprach der 
König, [man solle] die Magie trei- 
benden Priester! und die Beschwö- 
rer und die Zauberer und die Chal- 
däer rufen, um dem König seine 
Träume mitzuteilen.) Und sie ka- 
men dann herein und standen vor 
dem König. 3 Da sprach der Kö- 
nig zuihnen: „Da istein Traum, den 
ich gehabt habe, und mein Geist ist 
beunruhigt, den Traum zu wis- 
sen.“ 4 Darauf redeten die Chal- 
däer zum König in der aramäischen 
Sprache*: „O König, lebe weiterhin, 
ja auf unabsehbare Zeiten.! Sag 
deinen Knechten, was der 'Traum 
ist, und wir werden die wahre 
Deutung anzeigen.” 

5 Der König antwortete und 
sagte zu den Chaldäern: „Das Wort 
ist von mir aus kundgetan: Wenn 
ihr mir den Traum und seine Deu- 
tung nicht bekanntgebt, so werdet 
ihr in Stücke gehauen werden,” 
und eure eigenen Häuser werden 
in öffentliche Aborte umgewandelt 
werden.° 6 Aber wenn ihr den 
Traum und seine Deutung anzei- 
gen werdet, werdet ihr Gaben und 
ein Geschenk und große Würde von 
mir empfangen.” Darum zeigt mir 
den Traum selbst und seine Deu- 
tung an.” 

7 Sie antworteten zum zweiten 
Mal und sprachen: „Möge der König 
seinen Knechten sagen, was der 
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Traum ist, und wir werden seine 
wahre Deutung anzeigen.“ 

8 Der König antwortete und 
sagte: „In der Tat, ich weiß, daß ihr 
versucht, Zeit zu gewinnen, da ihr 
ja eingesehen habt, daß das 
Wort von mir aus kundgetan ist. 
9 Denn wenn ihr mir den Traum 
selbst nicht bekanntgebt, ergeht 
dieses eine und einzige Urteil? über 
euch. Aber es ist ein lügnerisches 
und falsches Wort, das ihr vor 
mir zu sprechen übereingekom- 
men seid,® bis die Zeit sich ändert. 
Daher teilt mir den Traum selbst 
mit, und ich werde wissen, daß 
ihr seine wahre Deutung anzeigen 
könnt.” 

10 Die Chaldäer antworteten 
vor dem König, und sie sprachen: 
„Es existiert kein Mensch auf dem 
trockenen Land, der die Sache des 
Königs anzuzeigen vermag, inso- 
fern als kein großer König oder 
Machthaber um eine Sache wie 
diese irgendeinen Magie treiben- 
den Priester oder Beschwörer oder 
Chaldäer befragt hat. 11 Aber 
die Sache, die der König selbst 
fordert, ist schwierig, und es exi- 
stiert sonst keiner, der sie vor dem 
König anzeigen kann, außer den 
Göttern,* deren eigene Wohnung 
gar nicht bei dem Fleisch exi- 
stiert."d 

12 Deswegen wurde der König 
selbst ärgerlich und ergrimmte 
sehr,° und er sprach, man solle 
alle Weisen Babylons vernichten 
13 Und der Befehl selbst ging aus, 
und die Weisen waren daran, getö- 
tet zu werden; und man suchte 
Daniel und seine Gefährten, um sie 
zu töten. 

14 Da wandte sich Daniel sei- 
nerseits mit Rat und verständigem 
Sinn® an Arjoch, den Obersten der 
Leibwache des Königs, der ausge- 
gangen war, die Weisen Babylons 
zu töten. 15 Er antwortete und 
sagte zu Arjoch, dem Beamten des 
Königs: „Warum gibt es einen solch 
strengen Befehl von seiten des 
Königs?“ Darauf gab Arjoch die 
Sache Daniel bekannt. 16 So- 
mit ging Daniel selbst hinein und 
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erbat sich vom König, daß er ihm 
eigens dazu Zeit gäbe, dem König 
die wahre Deutung anzuzeigen.® 

17 Danach ging Daniel in sein 
eigenes Haus; und Hananja, Mi- 
scha@l und Asarja, seinen Gefähr- 
ten, gab er die Sache bekannt, 
18 daß auch [sie] von dem Gott des 
Himmels? Erbarmen‘ hinsichtlich 
dieses Geheimnisses erbitten soll- 
ten,@ damit man Daniel und seine 
Gefährten nicht mit den übrigen 
der Weisen von Babylon vernich- 
te.® 

19 Dann wurde dem Daniel in 
einer nächtlichen Vision das Ge- 
heimnis geoffenbart.f Demzufolge 
segnete® Daniel selbst den Gott des 
Himmels. 20 Daniel antwortete 
und sprach: „Möge der Name Got- 
tes gesegnet? werden von unab- 
sehbarer Zeit ja bis auf unabsehba- 
re Zeit, denn Weisheit und 
Macht — denn sie gehören ihm.‘ 
21 Und er ändert Zeiten und Zeit- 
abschnitte, indem er Könige ab- 
setzt und Könige einsetzt,* den 
Weisen Weisheit gibt und Erkennt- 
nis denen, die Unterscheidungs- 
vermögen kennen.! 22 Er offen- 
bart die tiefen Dinge und die 
verborgenen Dinge,*? da er weiß, 
was im Finstern ist;" und bei ihm 
wohnt ja das Licht. 23 Dich, o 
Gott meiner Vorväter, preise und 
lobe ich,? weil du mir Weisheit?und 
Macht gegeben hast. Und nun hast 
du mir bekanntgegeben, was wir 
von dir erbeten haben, denn du 
hast uns ja die Sache des Königs 
bekanntgegeben.“ 

24 Deswegen ging Daniel selbst 
zu Arjoch® hinein, den der König 
dazu bestellt hatte, die Weisen 
Babylons zu vernichten.* Er ging, 
und dies ist, was er zu ihm sagte: 
„Vernichte keinen der Weisen Ba- 
bylons. Nimm mich mit hinein vor 
den König," damit ich dem König 
die wahre Deutung anzeige.“ 

25 Da nahm Arjoch in Eile Da- 
niel mit hinein vor den König, und 
dies ist, was er zu ihm sprach: „Ich 
habe einen kräftigen Mann von den 
ins Exil Weggeführten” aus Juda 
gefunden, der dem König die wah- 
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re Deutung bekanntgeben kann.“ 
26 Der König antwortete und sag- 
te zu Daniel, dessen Name Belt- 
schazzar? war: „Bist du sachkundig 
genug, mir den Traum, den ich 
gesehen habe, und seine Deutung® 
bekanntzugeben?“ 27 Daniel ant- 
wortete vor dem König und sprach: 
„Das Geheimnis, das der König 
selbst fordert, können die Weisen, 
die Beschwörer, die Magie treiben- 
den Priester [und] die Astrologen 
ihrerseits dem König nicht anzei- 
gen. 28 Aber es existiert ein 
Gott in den Himmeln, der ein 
Offenbarer von Geheimnissen ist,4 
und er hat König Nebukadnezar 
bekanntgegeben, was im Schluß- 
teil der Tage® geschehen soll. Dein 
Traum und die Visionen deines 
Hauptes auf deinem Bett — es sind 
diese: 

29 Was dich betrifft, o König, 
auf deinem Bett stiegen deine ei- 
genen Gedanken über das auf, was 
nach diesem geschehen soll, und 
ER, der Geheimnisse offenbart, hat 
dir bekanntgegeben, was gesche- 
hen soll. 30 Und was mich be- 
trifft, es wird mir dieses Geheimnis 
nicht durch irgendwelche Weisheit, 
die in mir mehr als in irgendwel- 
chen anderen Lebenden vorhan- 
den ist, geoffenbart,® außer zu dem 
Zweck, daß die Deutung dem König 
selbst bekanntgegeben werde und 
daß du die Gedanken deines Her- 
zens kennen mögest.' 

31 Du, oKönig, erblicktest dann, 
und siehe, ein gewisses riesenhaf- 
tes Bild. Dieses Bild, das groß und 
dessen Glanz außerordentlich war, 
stand vor dir, und sein Aussehen 
war schrecklich. 32 Was dieses 
Bild betrifft, sein Haupt war aus 
gutem Gold’, seine Brust und sei- 
ne Arme waren aus Silber, sein 
Bauch und seine Oberschenkel wa- 
ren aus Kupfer, 33 seine Beine 
waren aus Eisen”, seine Füße wa- 
ren teils aus Eisen und teils aus 
geformtem Ton.” 34 Du schau- 
test weiter, bis ein Stein herausge- 
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hauen wurde, nicht mit Händen? 
und er schlug das Bild an seine 
Füße aus Eisen und geformtem Ton 
und zermalmte sie? 35 Zu die- 
ser Zeit wurden das Eisen, der 
geformte Ton, das Kupfer, das Sil- 
ber und das Gold alle zusammen 
zermalmt und wurden wie die 
Spreu von der Sommerdreschten- 
ne,° und der Wind trug sie weg, so 
daß gar keine Spur davon gefunden 
wurde.“ Und was den Stein betrifft, 
der das Bild traf, er wurde zueinem 
großen Berg und erfüllte die ganze 
Erde®. 

36 Diesist der Traum, und seine 
Deutung werden wir vor dem Kö- 
nigansagen.‘ 37 Du, oKönig, du 
König der Könige, du, dem der Gott 
des Himmels das Königreich, die 
Macht und die Stärke und die Wür- 
de gegeben hat 38 und in des- 
sen Hand er überall, wo die Men- 
schensöhne wohnen, die Tiere des 
Feldes und die geflügelten Ge- 
schöpfe der Himmel gegeben hat? 
und den er zum Herrscher über sie 
alle gemacht hat: du selbst bist das 
Haupt von Gold!. 

39 Und nach dir wird sich ein 
anderes Königreich erheben, ge- 
ringer als du,* und ein anderes 
Königreich, ein drittes, aus Kupfer, 
das über die ganze Erde herrschen 
wird.! 

40 Und was das vierte König- 
reich betrifft,” es wird sich stark 
wie Eisen erweisen.? Insofern als 
Eisen alles andere zermalmt und 
zermahlt, so wird es wie Eisen, das 
zerschmettert, auch alle diese zer- 
malmen und zerschmettern.® 

41 Und daß du die Füße und die 
Zehen teils aus geformtem Töpfer- 
ton und teils aus Eisen bestehend 
sahst:? Das Königreich selbst wird 
sich als geteilt erweisen,@ aber 
etwas von der Härte des Eisens 
wird offenbar in ihm sein, da du ja 
das Eisen mit feuchtem Ton ver- 
mischt erblickt hast.” 42 Und 
was die Fußzehen betrifft, die teils 
aus Eisen und teils aus geformtem 
Ton waren: Das Königreich wird 
sich teils als stark erweisen und 
wird sich teils als zerbrechlich er- 
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weisen. 43 Daß du Eisen mit 
feuchtem Ton vermischt erblickt 
hast: Sie werden schließlich mit der 
Nachkommenschaft der Menschen 
vermischt sein; aber sie werden 
sicherlich nicht aneinanderhaften, 
dieses an jenem, so wie sich Ei- 
sen nicht mit geformtem Ton ver- 
mischt. 

44 Und in den Tagen dieser 
Könige? wird der Gott des Him- 
mels® ein Königreich aufrichten,* 
das nie zugrunde gerichtet werden 
wird.* Und das Königreich selbst 
wird an kein anderes Volk überge- 
hen.® Es wird alle diese Königreiche 
zermalmen und [ihnen] ein Ende 
bereiten,f und selbst wird es für 
unabsehbare Zeiten bestehen;% 
45 wie du ja sahst, daß aus dem 
Berg ein Stein gehauen wurde, 
nicht mit Händen,® und [daß]er das 
Eisen, das Kupfer, den geformten 
Ton, das Silber und das Gold zer- 
malmte.' Der große Gott! selbst hat 
dem König bekanntgegeben, was 
nach diesem geschehen soll.* Und 
der Traum ist zuverlässig, und 
seine Deutung ist vertrauenswür- 
dig.“ 

46 Da fiel König Nebukadnezar 
selbst auf sein Angesicht, und er 
huldigte Daniel, und er sagte, [man 
solle] ihm auch ein Geschenk 
und Räucherwerk darbringen.” 
47 Der König antwortete Daniel 
und sprach: „Wahrlich, euer Gott ist 
ein Gott der Götter” und ein Herr 
der Könige° und ein Offenbarer von 
Geheimnissen, weil du dieses Ge- 
heimnis offenbaren konntest.”P? 
48 Demzufolge machte der König 
den Daniel groß,% und er gab ihm 
viele große Gaben, und er machte 
ihn zum Herrscher über den gan- 
zen Gerichtsbezirk Babylon" und 
zum Oberpräfekten über alle Wei- 
sen Babylons. 49 Und Daniel 
seinerseits richtete eine Bitte an 
den König, und er setzte über 
die Verwaltung des Gerichtsbe- 
zirks Babylon Schadrach, Meschach 
und Abednego,® Daniel aber war 
am Hof des Königs. 
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Nebukadnezar, der König, 

machte ein Bild? aus Gold, 
dessen Höhe sechzig Ellen [und] 
dessen Breite sechs Ellen war. Er 
richtete es in der Ebene Dura 
im Gerichtsbezirk Babylon? auf. 
2 Und Nebukadnezar selbst als 
König sandte hin, die Satrapen, die 
Präfekten® und die Statthalter zu 
versammeln, die Ratgeber, die 
Schatzmeister, die Richter, die Po- 
lizeimagistrate@ und alle Verwal- 
ter der Gerichtsbezirke, damit sie 
zur Einweihung® des Bildes kä- 
men, das Nebukadnezar, der Kö- 
nig, aufgerichtet hatte. 

3 Da versammelten sich die Sa- 
trapenf, die Präfekten und die 
Statthalter, die Ratgeber, die 
Schatzmeister, die Richter, die Po- 
lizeimagistrate und alle Verwalter 
der Gerichtsbezirke zur Einwei- 
hung des Bildes, das Nebukadne- 
zar, der König, aufgerichtet hatte, 
und sie standen vor dem Bild, das 
Nebukadnezar aufgerichtet hatte. 
4 Und der Herold$ rief laut aus: 
„Euch wird gesagt, o Völker, 
Völkerschaften und Sprachen,® 
5 daß ihr zu der Zeit, da ihr den 
Schall des Horns, der Pfeife, der 
Zither, der Dreieckharfe, des Sai- 
teninstruments, des Dudelsacks 
und aller Arten von Musikinstru- 
menten hört,!niederfallen und das 
Bild aus Gold anbeten sollt, das 
Nebukadnezar, der König, aufge- 
richtet hat. 6 Und wer nicht 
niederfällt und anbetet,} wird im 
selben Augenblick* in den bren- 
nenden Feuerofen geworfen wer- 
den.” 7 Deswegen fielen zu 
derselben Zeit, da alle Völker den 
Schall des Horns, der Pfeife, der 
Zither, der Dreieckharfe, des Sai- 
teninstruments und aller Arten 
von Musikinstrumenten hörten, 
alle Völker", Völkerschaften und 
Sprachen nieder [und] beteten das 
Bild aus Gold an, das Nebukadne- 
zar, der König, aufgerichtet hatte. 

8 Deswegen kamen zu dersel- 
ben Zeit gewisse Chaldäer her- 
bei und klagten die Juden an." 
9 Sie antworteten, und sie spra- 
chen zu Nebukadnezar, dem Kö- 
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nig: „O König, lebe weiterhin, ja 
auf unabsehbare Zeiten.” 10 Du 
selbst, o König, hast den Befehl 
ausgegeben, daß jedermann, der 
den Schall des Horns, der Pfeife, 
der Zither, der Dreieckharfe, des 
Saiteninstruments und des Dudel- 
sacks und aller Arten von Musik- 
instrumenten hört,® niederfallen 
und das Bild aus Gold anbeten 
sollte 11 und daß jeder, der 
nicht niederfallen und anbeten 
würde, in den brennenden Feu- 
erofen geworfen werden sollte.° 
12 Essind nun gewisse Juden da, 
die du über die Verwaltung des 
Gerichtsbezirks Babylon gesetzt 
hast,@ Schadrach, Meschach und 
Abednego; diese kräftigen Män- 
ner haben dir, o König, keine Be- 
achtung geschenkt, deinen Göt- 
tern dienen sie nicht, und das Bild 
aus Gold, das du aufgerichtet hast, 
beten sie nicht an.”® 

13 Da sprach Nebukadnezar in 
grimmigem Zornf, [man solle] 
Schadrach, Meschach und Abed- 
nego® herbeibringen. Demzufolge 
wurden diese kräftigen Männer 
vor den König gebracht. 14 Ne- 
bukadnezar antwortete und sagte 
zu ihnen: „Ist es wirklich so, o 
Schadrach, Meschach und Abed- 
nego, daß ihr meinen eigenen 
Göttern? nicht dient und das Bild 
aus Gold, das ich aufgerichtet 
habe, nicht anbetet?! 15 Nun, 
wenn ihr bereit seid, so daß ihr zu 
der Zeit, da ihr den Schall des 
Horns, der Pfeife, der Zither, der 
Dreieckharfe, des Saiteninstru- 
ments und des Dudelsacks und 
aller Arten von Musikinstrumen- 
ten hört, niederfallt und das Bild 
anbetet, das ich gemacht habe, 
[dann gut]. Wenn ihr aber nicht 
anbetet, werdet ihr im selben Au- 
genblick in den brennenden Feu- 
erofen geworfen werden. Und wer 
ist der Gott, der euch aus meinen 
Händen befreien kann?"* 

16 Schadrach, Meschach und 
Abednego antworteten, und sie 
sprachen zum König: „O Nebukad- 
nezar, es besteht für uns keine 
Notwendigkeit, dir in dieser Hin- 
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sicht ein Wort zu erwidern.® 
17 Wenn es sein soll, so kann uns 
unser Gott, dem wir dienen, be- 
freien. Aus dem brennenden Feu- 
erofen und aus deiner Hand, o 
König, wird er [uns] befreien.» 
18 Wenn aber nicht, so werde dir, 
o König, kund, daß wir deinen 
Göttern nicht dienen, und das Bild 
aus Gold, das du aufgerichtet hast, 
werden wir nicht anbeten.” 

19 Dann war es, daß Nebukad- 
nezar von Zorn erfüllt wurde, und 
der Ausdruck seines Gesichts ge- 
genüber Schadrach, Meschach und 
Abednego veränderte sich. Er ant- 
wortete und sprach, man solle den 
Ofen siebenmal mehr heizen, als 
es üblich war, ihn zu heizen. 
20 Und gewisse kräftige Män- 
ner, Männer von leistungsfähiger 
Kraft,d die in seiner Streitmacht 
waren, hieß er, Schadrach, Me- 
schach und Abednego zu binden, 
um [sie]in den brennenden Feuer- 
ofen zu werfen.® 

21 Dann wurden diese kräfti- 
gen Männer in ihren Überwürfen, 
ihren Kleidern und ihren Mützen 
und ihrem sonstigen Gewand ge- 
bunden und in den brennenden 
Feuerofen geworfen. 22 Eben 
weil das Wort des Königs streng 
war und der Ofen übermäßig ge- 
heizt war, wurden diese kräftigen 
Männer, die Schadrach, Meschach 
und Abednego hinaufbrachten, 
von der Feuerflamme getötet. 
23 Aber die [anderen] kräftigen 
Männer, alle drei, Schadrach, Me- 
schach und Abednego, fielen ge- 
bunden mitten in den brennenden 
Feuerofen.f 

24 Da erschrak Nebukadnezar 
selbst, der König, und er stand 
eilends auf. Er ergriff das Wort 
und sprach zu seinen hohen könig- 
lichen Beamten: „Waren es nicht 
drei kräftige Männer, die wir ge- 
bunden mitten ins Feuer war- 
fen?‘s Sie antworteten und sag- 
ten zum König: „Doch, o König.“ 
25 Er antwortete und sprach: 
„seht! Ich erblicke vier kräftige 
Männer, die frei mitten im Feuer 
wandeln, und keine Verletzung ist 
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an ihnen, und das Aussehen des 
vierten gleicht dem eines Sohnes 
der Götter?.” 

26 Dann näherte sich Nebu- 
kadnezar der Tür des brennenden 
Feuerofens.? Er ergriff das Wort 
und sagte: „Schadrach, Meschach 
und Abednego, ihr Diener Gottes, 
des Höchsten* tretet heraus, und 
kommt hierher!” Da traten Scha- 
drach, Meschach und Abednego 
aus der Mitte des Feuers heraus. 
27 Und die Satrapen, die Präfek- 
ten und die Statthalter und die 
hohen Beamten‘ des Königs, die 
versammelt waren, sahen diese 
kräftigen Männer, daß das Feuer 
keine Macht über ihre Leiber ge- 
habt hatte® und nicht ein Haar 
ihres Hauptesf versengt worden 
war und sogar ihre Überwürfe 
nicht verändert worden waren 
und selbst der Geruch des Feuers 
nicht an sie gekommen war. 

28 Nebukadnezar ergriff das 
Wort und sprach: „Gesegnet sei 
der Gott Schadrachs, Meschachs 
und Abednegos,® der seinen En- 
gel® sandte und seine Diener be- 
freite, die auf ihn vertrauten! und 
die sogar das Wort des Königs 
änderten und ihren Leib preisga- 
ben, weil sie keinem einzigen Gott 
dienen! und [keinen] anbeten* 
wollten außer ihrem eigenen Gott.! 
29 Und von mir wird ein Befehl 
erlassen,” daß irgendein Volk, [ir- 
gendeine] Völkerschaft oder Spra- 
che, wer irgend etwas Unrechtes 
spricht gegen den Gott Scha- 
drachs, Meschachs und Abedne- 
gos, in Stücke gehauen werden 
sollte,” und sein Haus sollte in 
einen Öffentlichen Abort umge- 
wandelt werden,° da ja kein ande- 
rer Gott existiert, der befreien 
kann wie dieser.”? 

30 Sodann ließ der König selbst 
es Schadrach, Meschach und 
Abednego im Gerichtsbezirk Ba- 
bylon gutgehen.% 

„Nebukadnezar, der König, an 
alle Völker, Völkerschaften 
und Sprachen, die auf der ganzen 
Erde wohnen:" Möge euer Frie- 
den groß werden. 2 Die Zei- 
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chen und Wunder zu verkünden, 
die Gott, der Höchste, an mir 
getan hat, hat mir gut geschie- 
nen.? 3 Wiegroßartig sind seine 
Zeichen, und wie mächtig sind 
seine Wunder!® Sein Königreich ist 
ein Königreich auf unabsehbare 
Zeit, und seine Herrschaft währt 
Generation um Generation.‘ 

4 Ich, Nebukadnezar, befand 
mich geruhsam® in meinem Haus 
und hatte Gedeihen in mei- 
nem Palast 5 Da sah ich ei- 
nen Traum, und er begann mich 
in Furcht zu versetzen. Und da 
waren Gedankenbilder auf mei- 
nem Bett und Visionen meines 
Hauptes, die mich zu erschrek- 
ken begannen.? 6 Und ein Be- 
fehl wurde von mir erlassen, alle 
Weisen Babylons vor mich herein- 
zuführen, damit sie mir die wahre 
Deutung des Traumes bekannt- 
gäben.! 

7 Da traten die Magie treiben- 
den Priester, die Beschwörer, die 
Chaldäer und die Astrologen* 
herein; und ich sagte vor ihnen, 
was der Traum war, aber seine 
Deutung gaben sie mir nicht be- 
kannt.! 8 Und zuletzt kam Da- 
niel vor mich, dessen Name Belt- 
schazzar® ist, nach dem Namen 
meines Gottes", und in dem der 
Geist der heiligen Götter ist;° und 
vor ihm sagte ich, was der 'ITraum 
war: 

9 ‚O Beltschazzar, du Oberster 
der Magie treibenden Priester? — 
weil ich selbst wohl weiß, daß der 
Geist der heiligen Götter in dir ist 
und daß es überhaupt kein Ge- 
heimnis gibt, das dir Mühe macht," 
teil [mir] die Visionen meines 
Traumes mit, die ich gesehen 
habe, und seine Deutung?. 

10 Was nun die Visionen mei- 
nes Hauptes auf meinem Bett be- 
trifft, so sah ich dann! und siehe, 
ein Baum“ mitten auf der Erde, 
dessen Höhe riesenhaft war.” 
11 Der Baum wuchs heran und 
wurde stark, und seine Höhe 
selbst erreichte schließlich die 
Himmel, und er war bis ans äu- 
ßerste Ende der ganzen Erde 


Traum: Baum umgehauen, Stumpf gebunden 
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DANIEL 4:3-19 


sichtbar.° 12 Sein Laub war 
schön, und seine Frucht war reich- 
lich, und da war Nahrung für alle 
an ihm. Unter ihm suchten ge- 
wöhnlich die Tiere® des Feldes 
Schatten, und auf seinen Zweigen 
wohnten ständig die Vögel der 
Himmel,@und von ihm pflegte sich 
alles Fleisch zu ernähren. 

13 Ich schaute weiter in den 
Visionen meines Hauptes auf mei- 
nem Bett, und siehe, ein Wächter*, 
ja ein Heiliger?, der von den Him- 
meln selbst herabkam. 14 Er 
rief laut aus, und dies ist, was er 
sprach: „Haut den Baum um,S und 
schneidet seine Zweige ab. Schüt- 
telt sein Laub herunter, und ver- 
streut seinen Fruchtertrag. Die 
Tiere mögen unter ihm wegflie- 
hen und die Vögel von seinen 
Zweigen 15 Seinen Wurzel- 
stock aber laßt in der Erde, näm- 
lich mit einem Band aus Eisen und 
aus Kupfer, im Gras des Feldes; 
und mit dem Tau der Himmel 
werde er benetzt, und bei den 
Tieren sei sein Teil unter der 
Pflanzenwelt der Erde! 16 Sein 
Herz verändere sich von dem ei- 
nes Menschen, und es werde ihm 
das Herz eines Tieres gegeben)! 
und sieben Zeiten* sollen über ihm 
vergehen. 17 Durchdie Verord- 
nung von Wächtern! ist die Sache, 
und [durch] den Spruch von Heili- 
gen ist die Bitte, damit die Leben- 
den erkennen, daß der Höchste 
[der] Herrscher ist im Königreich 
der Menschheit" und daß er es 
gibt, wem er will,® und er darüber 
sogar den niedrigsten der Men- 
schen setzt.“° 

18 Dies war der Traum, den ich 
selbst, König Nebukadnezar, sah; 
und du deinerseits, o Beltschazzar, 
sprich, was die Deutung ist, da mir 
alle [anderen] Weisen meines Kö- 
nigreiches die Deutung selbst 
nicht bekanntgeben können. 
Aber du bist sachkundig, weil der 
Geist heiliger Götter in dir ist.'@ 

19 Sodann war Daniel selbst, 
dessen Name Beltschazzar ist," ei- 
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nen Augenblick lang entsetzt, und 
schon seine Gedanken begannen 
ihn zu erschrecken.? 

Der König ergriff das Wort und 
sprach: ‚O Beltschazzar, laß den 
Traum und die Deutung selbst 
dich nicht erschrecken. 

Beltschazzar antwortete und 
sagte: ‚O mein Herr, möge der 
Traum denen [gelten], die dich 
hassen, und seine Deutung deinen 
Widersachern.° 

20 Der Baum, den du erblick- 
test, der groß und stark wurde und 
dessen Höhe schließlich die Him- 
mel erreichte und der für 
die ganze Erde sichtbar war“ 
21 und dessen Laub schön und 
dessen Frucht reichlich war und 
an dem es Nahrung für alle gab, 
unter dem die Tiere des Feldes 
wohnten und auf dessen Zweigen 
die Vögel der Himmel weilten,® 
22 der bist du, o Königf, denn du 
bist groß und stark geworden, und 
deine Größe hat sehr zugenom- 
men und hat bis zu den Himmeln 
gereicht® und deine Herrschaft bis 
an das äußerste Ende der Erde.® 

23 Und daß der König einen 
Wächter erblickte, ja einen Heili- 
gen,!der von den Himmeln herab- 
kam, der auch sprach: „Haut den 
Baum um, und verderbt ihn. Aber 
seinen Wurzelstock, den laßt in der 
Erde, doch mit einem Band aus 
Eisen und aus Kupfer, im Gras des 
Feldes, und mit dem Tau der Him- 
mel werde er benetzt, und mit den 
Tieren des Feldes sei sein Teil, bis 
sieben Zeiten selbst über ihm ver- 
gehen“! 24 dasist die Deutung, 
o König, und die Verordnung* des 
Höchsten! ist das, was meinem 
Herrn, dem König, widerfahren 
soll.® 25 Und man wird dich 
von den Menschen vertreiben, 
und beiden Tieren des Feldes wird 
schließlich deine Wohnung sein,® 
und Pflanzen wird man auch dir 
zu essen geben so wie Stieren;® 
und mit dem Tau der Himmel 
wirst du selbst benetzt werden, 
und sieben Zeiten? werden über 
dir vergehen, bis du erkennst, daß 
der Höchste [der] Herrscher ist im 





7 Zeiten werden vergehen. König wahnsinnig 
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Königreich der Menschheit? und 
daß er es gibt, wem er will.P 

26 Und daß man sprach, den 
Wurzelstock des Baumes [solle 
man] belassen:° Dein Königreich 
wird dir sicher sein, sobald du 
erkannt hast, daß die Himmel 
herrschen. 27 Darum, o König, 
möge dir mein Rat gut scheinen, 
und entferne deine eigenen Sün- 
den durch Gerechtigkeit? und dei- 
ne Missetat dadurch, daß du 
Armen Barmherzigkeit erweist. 
Vielleicht wird dein Wohlergehen 
länger dauern.‘“® 

28 Alldies widerfuhr Nebukad- 
nezar, dem König.! 

29 Am Ende von zwölf Mond- 
monaten wandelte er gerade auf 
dem Königspalast von Babylon. 
30 Der König ergriff das Wort und 
sprach: „Ist das nicht Babylon die 
Große, die ich selbst für das Kö- 
nigshaus mit der Stärke meiner 
Macht* und für die Würde meiner 
Majestät gebaut habe?“ 

31 Während das Wort noch im 
Mund des Königs war, da fiel eine 
Stimme von den Himmeln her ein: 
„Dir wird gesagt, o König Nebu- 
kadnezar: ‚Das Königreich selbst 
ist von dir gewichen,® 32 und 
von den Menschen treibt man dich 
sogar weg, und bei den Tieren des 
Feldes wird deine Wohnung sein.” 
Pflanzen wird man auch dir zu 
essen geben so wie Stieren, und 
sieben Zeiten, sie werden über dir 
vergehen, bis du erkennst, daß der 
Höchste [der] Herrscher ist im 
Königreich der Menschheit und 
daß er es gibt, wem er will.’“° 

33 In demselben AugenblickP 
erfüllte sich an Nebukadnezar das 
Wort selbst, und aus der Mensch- 
heit wurde er vertrieben, und 
Pflanzen begann er zu essen so 
wie Stiere, und mit dem Tau der 
Himmel wurde sein eigener Leib 
benetzt, bis sogar sein Haar so 
lang wuchs wie Adler[federn] und 
seine Nägel wie Vogel[krallen].“ 

34 „Und am Ende der Tage" 
erhob ich, Nebukadnezar, meine 
Augen zu den Himmeln,® und 
mein Verstand, er begann zu mir 
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zurückzukehren; und den Höch- 
sten segnete ich,” und den auf 
unabsehbare Zeit Lebenden pries 
und verherrlichte ich,? weil seine 
Herrschaft eine Herrschaft auf un- 
absehbare Zeit ist und sein König- 
reich Generation um Generation 
[währt].e 35 Und alle Bewohner 
der Erde werden als bloßes Nichts 
geachtet,@ und er tut nach seinem 
eigenen Willen inmitten des Hee- 
res der Himmel und der Bewohner 
der Erde.® Und es existiert keiner, 
der seiner Hand wehren? oder der 
zu ihm sprechen kann: ‚Was hast 
du getan?'s 

36 Zu derselben Zeit begann 
mein Verstand selbst zu mir zu- 
rückzukehren, und für die Wür- 
de meines Königreiches begannen 
meine Majestät und mein Glanz zu 
mir zurückzukehren;® und eifrig 
begannen auch meine hohen kö- 
niglichen Beamten und meine 
Großen, nach mir zu suchen, und 
über mein Königreich wurde ich 
wiedereingesetzt, und außerge- 
wöhnliche Größe wurde mir hin- 
zugefügt.! 

37 Nun preise ich, Nebukadne- 
zar, und erhebe und verherrliche 
den König der Himmel, weil all 
seine Werke Wahrheit und seine 
Wege Gerechtigkeit sind* und weil 
er die, die in Stolz wandeln, er- 
niedrigen kann.“ 

Was Belsazar", den König, be- 

trifft, er machte ein großes 
Festmahl für tausend seiner Gro- 
ßen, und vor den tausend trank er 
Wein.® 2 Unter dem Einfluß des 
Weins® sprach Belsazar, [man sol- 
le] die Gefäße aus Gold und aus 
Silber? hereinbringen, die Nebu- 
kadnezar, sein Vater, aus dem 
Tempel, der in Jerusalem war, 
weggenommen hatte, damit dar- 
aus der König und seine Gro- 
ßen, seine Konkubinen und sei- 
ne Zweitfrauen trinken könnten.‘ 
3 Zur selben Zeit brachte man die 
Gefäße aus Gold herein, die man 
aus dem Tempel des Hauses Gottes 
weggenommen hatte, das in Jeru- 
salem war, und der König und 
seine Großen, seine Konkubinen 


König wieder bei Verstand. Belsazars Fest 
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und seine Zweitfrauen tranken 
daraus. 4 Sietranken Wein, und 
sie priesen die Götter aus Gold und 
aus Silber, Kupfer, Eisen, Holz und 
Stein.® 

5 In jenem Augenblick kamen 
die Finger einer Menschenhand 
hervor und schrieben dem Leuch- 
ter gegenüber auf den Putz der 
Wand des Königspalastes,? und der 
König erblickte den Rücken der 
Hand, die schrieb. 6 Da verän- 
derte sich, was den König betrifft, 
selbst seine Gesichtsfarbe an ihm, 
und seine eigenen Gedanken be- 
gannen ihn zu erschrecken,° und 
seine Hüftgelenke lösten sich,@und 
sogar seine Knie schlugen anein- 
ander.® 

7 Der König rief laut, [man sol- 
le] die Beschwörer, die Chaldäer 
und die Astrologen hereinbrin- 
gen.‘ Der König antwortete und 
sprach zu den Weisen von Baby- 
lon: „Irgendein Mensch, der diese 
Schrift lesen und mir ihre wahre 
Deutung anzeigen wird, der wird 
mit Purpur bekleidet werden,® mit 
einer Halskette aus Gold um sei- 
nen Hals, und als der Dritte im 
Königreich wird er herrschen.”® 

8 Darauf kamen alle Weisen 
des Königs herein, aber sie wa- 
ren nicht sachkundig genug, die 
Schrift selbst zu lesen oder dem 
König die Deutung bekanntzuge- 
ben.‘ 9 Demzufolge war König 
Belsazar sehr erschrocken, und 
seine Gesichtsfarbe veränderte 
sich an ihm; und seine Großen 
waren verwirrt. 

10 Was die Königin betrifft, sie 
trat wegen der Worte des Königs 
und seiner Großen geradewegs in 
den Festsaal. Die Königin antwor- 
tete und sagte: „O König, auf un- 
absehbare Zeiten bleibe am Le- 
ben.* Laß deine Gedanken dich 
nicht erschrecken, noch möge sich 
deine Gesichtsfarbe verändern. 
11 Es ist ein fähiger Mann da in 
deinem Königreich, in dem der 
Geist heiliger Götter ist;! und in 
den Tagen deines Vaters wurden 
Erleuchtung und Einsicht und 
Weisheit gleich der Weisheit von 
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Göttern in ihm gefunden, und 
König Nebukadnezar selbst, dein 
Vater, setzte ihn zum Obersten? 
der Magie treibenden Priester, der 
Beschwörer, der Chaldäer [und] 
der Astrologen ein, [ja] dein Vater, 
oKönig, 12 daein außerordent- 
licher Geist und Erkenntnis und 
die Einsicht, Träume zu deuten,» 
und die Erklärung von Rätseln und 
das Lösen von Knoten in ihm 
gefunden worden war,“ in Daniel, 
den der König selbst Beltschazzar 
nannte. Nun werde er, Daniel, 
gerufen, damit er die wahre Deu- 
tung anzeige.” 

13 Daniel wurde daher vor den 
König gebracht. Der König ergriff 
das Wort und sprach zu Daniel: 
„Bist du der Daniel, der von den 
Weggeführten aus Juda ist,° den 
der König, mein Vater, aus Juda 
hergebracht hat?‘ 14 Ich habe 
auch über dich gehört, daß der 
Geist von Göttern in dir ist? und 
Erleuchtung und Einsicht und au- 
ßerordentliche Weisheit? in dir 
gefunden worden sind. 15 Und 
nun sind vor mich die Weisen 
[und] die Beschwörer hereinge- 
bracht worden, damit sie gerade 
diese Schrift lesen, ja um mir 
deren Deutung bekanntzugeben; 
aber sie sind nicht sachkundig 
genug, die wahre Deutung des 
Wortes anzuzeigen.‘ 16 Und ich 
selbst habe über dich gehört, daß 
du Deutungen! geben und sogar 
Knoten lösen kannst. Nun, wenn 
du die Schrift lesen und mir 
ihre wahre Deutung bekanntge- 
ben kannst, wirst du mit Purpur 
bekleidet werden, mit einer Hals- 
kette aus Gold um deinen Hals, 
und als der Dritte im Königreich 
wirst du herrschen.”* 

17 Da antwortete Daniel und 
sagte vor dem König: „Deine Ga- 
ben mögen dir selbst verbleiben, 
und deine Geschenke gib du ande- 
ren.! Doch die Schrift werde ich 
dem König lesen, und die Deutung 
werde ich ihm bekanntgeben.” 
18 Was dich betrifft, o König, 
Gott, der Höchste," selbst gab Ne- 
bukadnezar, deinem Vater,° das 


Daniel geholt, die Handschrift zu deuten 
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Königtum und die Größe und 
die Würde und die Majestät.? 
19 Und wegen der Größe, die ER 
ihm gab, erwies es sich, daß alle 
Völker, Völkerschaften und Spra- 
chen bebten und vor ihm Furcht 
zeigten.? Wen er gerade wollte, 
tötete er; und wen er gerade woll- 
te, schlug er; und wen er gerade 
wollte, erhöhte er; und wen er 
gerade wollte, erniedrigte er.‘ 
20 Als aber sein Herz hochmütig 
wurde und sein eigener Geist sich 
verhärtete, so daß er vermessen 
handelte, wurde er vom Thron 
seines Königreiches herunterge- 
holt, und seine Würde wurde 
ihm genommen. 21 Und hin- 
weg von den Menschensöhnen 
wurde er getrieben, und sein Herz, 
es wurde dem eines Tieres gleich- 
gemacht, und bei den Wildeseln 
war seine Wohnung.f Pflanzen gab 
man ihm jeweils zu essen so wie 
Stieren, und mit dem Tau der 
Himmel wurde sein eigener Leib 
benetzt,® bis er erkannte, daß Gott, 
der Höchste, Herrscher ist im Kö- 
nigreich der Menschheit und daß 
er darüber setzt, wen er will.® 

22 Und was dich, seinen Sohn 
Belsazar', betrifft, du hast dein 
Herz nicht gedemütigt,! obwohl du 
all dies wußtest* 23 Sondern 
gegen den Herrn der Himmel hast 
du dich erhoben,! und man brachte 
sogar die Gefäße seines Hauses vor 
dich;” und du selbst und deine 
Großen, deine Konkubinen und 
deine Zweitfrauen, ihr habt Wein 
daraus getrunken, und Götter aus 
Silber und aus Gold, Kupfer, Eisen, 
Holz und Stein," die nichts sehen 
oder nichts hören oder nichts wis- 
sen,° hast du gepriesen; aber den 
Gott, in dessen Hand dein Odem 
ist und dem alle deine Wege 
gehören,@ hast du nicht verherr- 
licht.” 24 Folglich wurde von 
ihm her der Rücken einer Hand 
gesandt, und ebendiese Schrift 
wurde aufgezeichnet.°* 25 Und 
dies ist die Schrift, die aufgezeich- 
net wurde: MENE, MENE, TEKEL 
und PARSIN. 
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26 Das ist die Deutung des 
Wortes: MENE, Gott hat [die Tage] 
deines Königreiches gezählt und 
ihm ein Ende gemacht.® 

27 TEKEL, du bist auf der Waa- 
ge gewogen und als zu leicht 
befunden worden.® 

28 PERES, dein Königreich ist 
geteilt und den Medern und den 
Persern gegeben worden.“ 

29 Sodann gebot Belsazar, und 
man bekleidete Daniel mit Purpur, 
mit einer Halskette aus Gold um 
seinen Hals; und man rief öffent- 
lich über ihn aus, daß er der dritte 
Herrscher im Königreich werden 
solle. 

30 In derselben Nacht wurde 
Belsazar, der chaldäische König, 
getötete 31 und Darjusf selbst, 
der Meder, empfing das König- 
reich, als er etwa zweiundsechzig 
Jahre alt war. 


Es schien Darius gut, und er 

setzte über das Königreich 
einhundertzwanzig Satrapen, die 
über das ganze Königreich sein 
sollten, 9 2 und über sie drei 
hohe Beamte, von denen Daniel 
einer war,® damit diese Satrapen! 
ihnen fortwährend den Bericht 
ablegten und der König selbst 
nicht zum Verlierer würde.) 
3 Dann zeichnete sich dieser Da- 
niel vor den hohen Beamten und 
den Satrapen beständig aus,“ da 
ein außergewöhnlicher Geist in 
ihm war;! und der König beabsich- 
tigte, ihn über das ganze König- 
reich zu erhöhen. 

4 Zu jener Zeit suchten die ho- 
hen Beamten und die Satrapen 
selbst fortwährend, einen Vor- 
wand gegen Daniel hinsichtlich 
des Königreiches zu finden;"” aber 
da war überhaupt kein Vorwand 
noch gar etwas Korruptes, was sie 
hätten finden können, da er ver- 
trauenswürdig war und sich an 
ihm überhaupt keine Nachlässig- 
keit und gar nichts Korruptes 
fand” 5 Demzufolge sprachen 
diese kräftigen Männer: „Wir wer- 
den an diesem Daniel überhaupt 
keinen Vorwand finden, es sei 





denn, wir müssen [ihn] im Gesetz 
seines Gottes gegen ihn finden.”? 

6 Demgemäß drängten sich 
diese hohen Beamten und Satra- 
pen selbst zum König hinein,? und 
dies ist, was sie zu ihm sprachen: 
„O Darius, du König, lebe weiter- 
hin, ja auf unabsehbare Zeiten.* 
7 Alle hohen Beamten des König- 
reiches, die Präfekten und die Sa- 
trapen, die hohen königlichen Be- 
amten und die Statthalter, haben 
sich zusammen beraten, eine kö- 
nigliche Satzung aufzustellen® und 
ein Verbot in Kraft zu setzen, daß, 
wer immer im Laufe von dreißig 
Tagen eine Bitte an irgendeinen 
Gott oder Menschen stellt außer an 
dich, o König, in die Löwen- 
grube geworfen werden sollte.® 
8 Nun, o König, mögest du die 
Satzung aufstellen und die Schrift 
unterzeichnen,* damit [sie] nicht 
geändert werde, nach dem Gesetz 
der Meder und Perser,® das nicht 
aufgehoben wird.”® 

9 In Übereinstimmung da- 
mit unterzeichnete König Dari- 
us selbst die Schrift und das Ver- 
bot.‘ 

10 Sobald aber Daniel wußte, 
daß die Schrift unterzeichnet wor- 
den war, ging er in sein Haus, und 
während die Fenster in seinem 
Dachgemach für ihn nach Jerusa- 
lem hin offen waren! knieteer sich 
sogar dreimal am Tag* auf seine 
Knie und betete! und brachte Lob- 
preis dar vor seinem Gott,” wie er 
es zuvor regelmäßig getan hatte.” 
11 Zu jener Zeit drängten sich 
diese kräftigen Männer hinein und 
fanden Daniel bittend und um 
Gunst flehend vor seinem Gott.° 

12 Dann war es, daß sie sich 
nahten und vor dem König wegen 
des Verbots des Königs sagten: 
„Gibt es nicht ein Verbot, das du 
unterzeichnet hast, daß irgendein 
Mensch, der im Laufe von dreißig 
Tagen eine Bitte an irgendeinen 
Gott oder Menschen richtet, außer 
an dich, o König, in die Löwengru- 
be geworfen werden sollte?“? Der 
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König antwortete und sprach: „Die 
Sache steht fest nach dem Gesetz 
der Meder und Perser, das nicht 
aufgehoben wird.” 13 Sogleich 
antworteten sie, und sie sagten 
vor dem König: „DanielP, der von 
den Weggeführten aus Juda ist,° 
hat dir keine Beachtung ge- 
schenkt, o König, noch dem Ver- 
bot, das du unterzeichnet hast, 
sondern dreimal am Tag äußert er 
seine Bitte.” 14 Sobald daher 
der König das Wort hörte, mißfiel 
es ihm sehr,® und er richtete [sei- 
nen] Sinn auf Daniel, um ihn zu 
befreien;* und bis zum Untergang 
der Sonne bemühte er sich stän- 
dig, ihn zu befreien. 15 Schließ- 
lich drängten sich diese kräftigen 
Männer selbst zum König hinein, 
und sie sprachen zum König: „Be- 
achte, o König, daß es bei den 
Medern und Persern Gesetz ist, 
daß irgendein Verbot® oder [eine] 
Satzung, die der König selbst fest- 
legt, nicht geändert werden darf.“? 

16 Demgemäß gebot der König 
selbst, und man brachte Daniel 
und warf ihn in die Löwengrube.' 
Der König antwortete und sagte zu 
Daniel: „Dein Gott, dem du mit 
Beharrlichkeit dienst, er selbst 
wird dich befreien.“ 17 Undein 
Stein wurde gebracht und auf die 
Öffnung der Grube gelegt, und der 
König versiegelte ihn mit seinem 
Siegelring und mit dem Siegelring 
seiner Großen, damit im Fall Da- 
niels nichts geändert werde.* 

18 Dann ging der König in sei- 
nen Palast und verbrachte die 
Nacht fastend!, und keine Musik- 
instrumente wurden vor ihn her- 
eingebracht, und sein Schlaf selbst 
floh ihn.” 19 Schließlich stand 
der König dann bei der Morgen- 
dämmerung, bei Tageslicht, auf, 
und eilends ging er geradewegs 
zur Löwengrube 20 Und alser 
an die Grube herankam, rief er mit 
trauriger Stimme, ja nach Daniel. 
Der König ergriff das Wort und 
sprach zu Daniel: „O Daniel, Diener 
des lebendigen Gottes, hat dein 
Gott, dem du mit Beharrlichkeit” 


Daniel überlebt Löwengrube, gibt Jehova Ehre 
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dienst, dich von den Löwen befrei- 
en können?“ 21 Daniel redete 
sogleich mit dem König selbst: „O 
König, lebe weiterhin, ja auf unab- 
sehbare Zeiten! 22 Mein eige- 
ner Gott? hat seinen Engel ge- 
sandt° und das Maul der Löwen 
verschlossen,“ und sie haben mich 
nicht ins Verderben gebracht, da 
ja vor ihm Unschuld selbst an mir 
gefunden wurde;® und auch vor 
dir, o König, habe ich keine verlet- 
zende Handlung begangen.“ 

23 Da wurde der König selbst 
sehr froh, und er gebot, Daniel 
aus der Grube heraufzuheben. 
Und Daniel wurde aus der Grube 
heraufgehoben, und es fand sich 
überhaupt keine Verletzung an 
ihm, weil er auf seinen Gott ver- 
traut hatte.® 

24 Und der König gebot, und 
man brachte jene kräftigen Män- 
ner, die Daniel angeklagt hatten! 
und in die Löwengrube warf man 
sie, ihre Söhne und ihre Frauen;* 
und sie hatten den Boden der 
Grube noch nicht erreicht, als die 
Löwen sich schon ihrer bemäch- 
tigten, und all ihre Gebeine zer- 
malmten sie.! 

25 Dann schrieb Darjus selbst, 
der König, an alle Völker, Völker- 
schaften und Zungen, die auf der 
ganzen Erde wohnen:"” „Möge 
euer Frieden sehr groß werden!” 
26 Von mir aus ist ein Befehl 
erlassen worden,° daß in jeder 
Herrschaft meines Königreiches 
die Menschen beben und sich vor 
dem Gott Daniels fürchten sollen.? 
Denn er ist der lebendige Gott und 
besteht auf unabsehbare Zeiten, 
und sein Königreich” ist eines, das 
nicht zugrunde gerichtet werden 
wird,® und seine Herrschaft währt 
immerdar.* 27 Errettetund be- 
freit" und vollbringt Zeichen und 
Wunder in den Himmeln’ und auf 
der Erde,” denn er hat Daniel von 
der Tatze der Löwen befreit.” 

28 Und was diesen Daniel be- 
trifft, ihm ging es gut im König- 
reich des Darjus* und im König- 
reich des Cyrus, des Persers.Y 
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Im ersten Jahr Belsazars?, des 

Königs von Babylon, sah Da- 
niel selbst einen Traum und Visio- 
nen seines Hauptes auf seinem 
Bett.® Alsbald schrieb er den 
Traum auf. Den vollständigen 
Bericht über die Sache teilte er mit. 
2 Daniel ergriff das Wort und 
sprach: 

„Ich schaute dann in meinen 
Visionen bei Nacht, und siehe da, 
die vier Winde“ der Himmel wühl- 
ten das weite Meer auf.* 3 Und 
vier riesige Tieref kamen aus dem 
Meer herauf,s jedes verschieden® 
von den anderen. 

4 Das erste war wie ein Löwe, 
und es hatte die Flügel eines 
Adlers. Ich schaute weiter, bis 
seine Flügel ausgerissen wurden, 
und es wurde von der Erde 
aufgehoben,* und man ließ es 
gleich einem Menschen auf zwei 
Füßen stehen, und es wurde ihm 
eines Menschen Herz gegeben.! 

5 Und siehe da, ein anderes 
Tier, ein zweites, das gleich einem 
Bären” war. Und auf einer Seite 
war es aufgerichtet” und da 
waren drei Rippen in seinem Maul 
zwischen seinen Zähnen; und dies 
ist, was sie zu ihm sagten: ‚Steh 
auf, friß viel Fleisch.'° 

6 Nach diesem schaute ich wei- 
ter, und siehe da, ein anderes 
[Tier], eines wie ein LeopardP, aber 
es hatte vier Flügel eines fliegen- 
den Geschöpfes auf seinem Rük- 
ken. Und das Tier hatte vier 
Köpfe,@ und es wurde ihm tatsäch- 
lich Herrschaft gegeben. 

7 Nach diesem schaute ich in 
den Visionen der Nacht weiter, 
und siehe da, ein viertes Tier, 
furchteinflößend und schrecklich 
und ungewöhnlich stark." Und es 
hatte große Zähne aus Eisen. Es 
verzehrte und zermalmte, und 
was übrig war, trat es mit seinen 
Füßen nieder. Und es war ver- 
schieden von all den [anderen] 
Tieren, die vor ihm waren, und es 
hatte zehn Hörner.* 8 Ich be- 
trachtete die Hörner weiter, und 
siehe, ein anderes Horn, ein 
kleines,! stieg zwischen ihnen auf, 


Vision der 4 Tiere. Der Alte an Tagen 


KAP.7 


a Jer 27:7 
Da 5:1 
Da 5:30 

b 4Mo 12:6 
Hi 33:15 
Jer 23:28 
Da 2:19 
Da 8:1 

c Jes 30:8 
Hab 2:2 
2Ti 3:16 
Off 1:11 

a Eph 2:2 
Eph 6:12 

e Jes 57:20 
Off 17:15 

f Da 7:17 

g Off 13:1 

h Da 7:19 

i Spr 30:30 
Da 2:38 
Joel 1:6 

j 5Mo 28:49 
Jer 48:40 
Kig 4:19 
Hab 1:8 

k Da 4:30 

1 2Sa 17:10 
Ps 9:20 

m Spr 17:12 
Da 2:39 

n Da 5:28 
Da 8:3 

o Jes 13:18 
Da 11:2 

p Da 2:39 
Da 8:5 
Da 10:20 
Da 11:3 

q Da 8:8 
Da 11:4 

r Da 2:40 
Da 7:19 

s Off 13:1 

t Da 7:24 
Off 13:11 


2.Spalte 


a 1Sa 2:3 
Ps 12:3 
Da 8:25 
Off 13:5 

b Off 20:4 

c Ps 90:2 
Da 7:13 
Da 7:22 
Hab 1:12 
Off 4:2 

a Ps 104:2 
Off 19:8 

e Off 1:14 

f Jes 6:1 

g 5Mo 9:3 
Heb 12:29 

h Ps 50:3 
Ps 97:3 

i Heb 1:14 

j 5Mo 33:2 
1Kö 22:19 
Ps 68:17 
Heb 12:22 
Jud 14 
Off 5:11 

k 5Mo 32:36 
1Sa 2:10 
Ps 7:11 
Ps 50:6 
Pr 3:17 

1 Da 7:8 
Da 7:25 
Da 8:23 


DANIEL 7:1-14 


und da waren drei von den ersten 
Hörnern, die vor ihm ausgerissen 
wurden. Und siehe, da waren 
Augen wie die Augen eines Men- 
schen an diesem Horn, und da war 
ein Maul, das großtönende Dinge 
redete.® 

9 Ichschaute weiter, bis Throne 
aufgestellt wurden® und der Alte 
an Tagen‘ sich setzte. Seine Klei- 
dung warso weiß wie Schnee, dund 
das Haar seines Hauptes war wie 
reine Wolle.° Sein Thron waren 
Feuerflammen,f dessen Räder wa- 
ren brennendes Feuer.° 10 Da 
war ein Feuerstrom, der floß und 
von [der Stelle] vor ihm ausging.® 
Da waren tausend Tausende, die 
ihm ständig Dienst leisteten,! und 
zehntausend mal zehntausend, die 
fortwährend direkt vor ihm stan- 
den.} Das Gericht* setzte sich, und 
Bücher wurden geöffnet. 

11 Ich schaute weiter zur sel- 
ben Zeit wegen des Schalls der 
großtönenden Worte, die das Horn 
redete;! ich schaute weiter, bis das 
Tier getötet und sein Leib vernich- 
tet war und es dem brennen- 
den Feuer hingegeben wurde.” 
12 Was aber die übrigen der Tiere 
betrifft,” ihre Herrschaft wurde 
weggenommen, und es wurde 
ihnen eine Verlängerung des Le- 
bens für eine Zeit und einen 
Zeitabschnitt gewährt.® 

13 Ich schaute weiter in den 
Visionen der Nacht, und siehe da, 
mit den Wolken? des Himmels kam 
gerade einer wie ein Menschen- 
sohn“; und er erlangte Zutritt zu 
dem Alten an Tagen‘, und man 
brachte ihn nahe heran, ja vor IHN.® 
14 Und ihm wurde Herrschaft! 
und Würde" und Königtum’ gege- 
ben, damit die Völker, Völkerschaf- 
ten und Sprachen alle ihm dienen 
sollten.” Seine Herrschaft ist eine 
auf unabsehbare Zeit dauernde 
Herrschaft, die nicht vergehen 
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wird, und sein Königreich eines, 
das nicht zugrunde gerichtet wer- 
den wird.® 

15 Was mich, Daniel, betrifft, 
mein Geist war deswegen in [mir] 
bekümmert, und die Visionen 
meines Hauptes, sie begannen 
mich zu erschrecken.» 16 Ich 
ging nahe an einen der Dastehen- 
den heran, um von ihm zuverläs- 
sige Auskunft über all dies zu 
erbitten.* Und er sprach zu mir, 
während er fortfuhr, mir die 
wahre Deutung der Dinge be- 
kanntzugeben: 

17 ‚Was diese riesigen Tiere 
betrifft, weil es vier“ sind: Es sind 
vier Könige, die von der Erde 
aufstehen werden.*e 18 Aberdie 
Heiligen? des Allerhöchstens wer- 
den das Königreich empfangen, 
und sie werden von dem König- 
reich Besitz nehmen® bis auf 
unabsehbare Zeit, ja für unabseh- 
bare Zeit auf unabsehbare Zeiten.‘ 

19 Dann begehrte ich, mich 
über das vierte Tier zu vergewis- 
sern, das sich als verschieden von 
allen anderen erwies, als außeror- 
dentlich fürchterlich, dessen Zäh- 
ne aus Eisen waren und dessen 
Klauen aus Kupfer waren, das 
verzehrte [und] zermalmte und 
das sogar das, was übrig war, 
mit seinen Füßen niedertrat,! 
20 und über die zehn Hörner, die 
auf seinem Haupt waren) und das 
andere [Horn],* das aufstieg und 
vor dem drei fielen,'! jajenes Horn, 
das Augen hatte und ein Maul, das 
großtönende Dinge redete,” und 
seine Erscheinung war größer als 
die seiner Genossen. 

21 Ich schaute weiter, wie ge- 
rade jenes Horn Krieg gegen die 
Heiligen führte, und es gewann die 
Oberhand über sie,” 22 bis der 
Alte an Tagen? kam und das Recht 
selbst zugunsten der Heiligen 
des Allerhöchsten? gegeben wur- 
de und die bestimmte Zeit heran- 
kam, da die Heiligen das König- 
reich selbst in Besitz nahmen.‘ 

23 Dies ist, was er sprach: ‚Was 
das vierte Tier betrifft, es gibt ein 
viertes Königreich, das schließlich 








Den Heiligen wird das Königreich gegeben 
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auf der Erde sein wird, das von all 
den [anderen] Königreichen ver- 
schieden sein wird; und es wird 
die ganze Erde verzehren und wird 
sie zertreten und sie zermalmen.® 
24 Und was die zehn Hörner 
betrifft, aus jenem Königreich 
werden zehn Könige aufstehen;® 
und noch ein anderer wird nach 
ihnen aufstehen, und er selbst 
wird von den ersten verschieden 
sein,‘ und drei Könige wird er 
erniedrigen.2 25 Und er wird 
sogar Worte gegen den Höchsten 
reden,® und die Heiligen des Aller- 
höchsten wird er andauernd be- 
fehden.f Und er wird beabsich- 
tigen, Zeiten? und Gesetz zu 
ändern,® und sie werden für eine 
Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit 
in seine Hand gegeben werden.! 
26 Und das Gericht selbst setzte 
sich dann, und seine eigene Herr- 
schaft nahm man schließlich weg, 
um [ihn] zu vertilgen und [ihn] 
gänzlich zu vernichten.* 

27 Und das Königreich und die 
Herrschaft und die Größe der 
Königreiche unter allen Himmeln 
wurden dem Volk der Heiligen des 
Allerhöchsten gegeben.! Ihr Kö- 
nigreich ist ein auf unabsehbare 
Zeit dauerndes Königreich,” und 
alle Herrschaften werden selbst 
ihnen dienen und gehorchen.'” 

28 Bis hierher ist das Ende der 
Sache. Was mich, Daniel, be- 
trifft, meine eigenen Gedanken 
erschreckten mich ständig in ho- 
hem Maße, so daß sich sogar meine 
Gesichtsfarbe an mir veränderte; 
die Sache selbst aber behielt ich in 
meinem eigenen Herzen."”° 


Im dritten Jahr des Königtums 

Belsazars®, des Königs, da er- 
schien mir eine Vision, ja mir, 
Daniel, nach derjenigen, die mir zu 
Beginn erschienen war. 2 Und 
ich begann in der Vision zu sehen; 
und es geschah, während ich sah, 
daß ich in Susa”, der Burg, war, die 
in Elam*, dem Gerichtsbezirk, ist; 
undich sah danninder Vision, und 
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ich selbst befand mich am Wasser- 
lauf des Ulai®. 3 Als ich meine 
Augen erhob, da sah ich, und 
siehe, ein Widder?, der vor dem 
Wasserlauf stand, und er hatte 
zwei Hörner. Und die beiden 
Hörner waren hoch, aber das eine 
war höher als das andere, und 
das höhere kam nachher empor.° 
4 Und ich sah den Widder gegen 
Westen und gegen Norden und 
gegen Süden stoßen, und keine 
wilden Tiere hielten vor ihm 
stand, und da war niemand, der 
irgendwie aus seiner Hand befreit 
hätte. Und er tat nach seinem 
Willen, und er tat sehr groß. 

5 Und ich meinerseits gab wei- 
ter acht, und siehe, da war ein 
Ziegenbock®, der vom Sonnenun- 
tergang her über die Oberfläche 
der ganzen Erde kam, und er 
berührte die Erde nicht. Und was 
den Bock betrifft, da war ein 
auffälliges Horn zwischen seinen 
Augenf 6 Und er kam weiter, 
bis zu dem Widder hin, der die 
zwei Hörner hatte, den ich vor dem 
Wasserlauf hatte stehen sehen; 
und er kam rennend auf ihn zu im 
Grimm seiner Kraft. 

7 Und ich sah ihn in enge 
Berührung mit dem Widder kom- 
men, und er begann gegen ihn 
Erbitterung zu bekunden, und er 
ging daran, den Widder niederzu- 
schlagen und seine zwei Hörner zu 
zerbrechen, und es erwies sich, 
daß keine Kraft in dem Widder 
war, um vor ihm standzuhalten. 
So warf erihn zur Erde und zertrat 
ihn, und es erwies sich, daß der 
Widder niemand hatte, derihn aus 
seiner Hand befreite.s 

8 Und der Ziegenbock seiner- 
seits tat über die Maßen groß;® 
aber sobald er mächtig wurde, 
wurde das große Horn zerbrochen, 
und es kamen dann auffälligerwei- 
se vier an seiner Stelle empor, 
nach den vier Winden der Himmel 
hin.‘ 

9 Und aus einem von ihnen 
kam ein anderes Horn hervor, ein 
kleines! und es wurde ständig 
sehr viel größer nach Süden und 


KAP.8 


a Da 8:16 
b Jes 13:17 
Jes 21:2 

Jer 51:11 
Da 7:5 
Da 8:20 
c Est 1:3 
Jes 44:28 
Da 11:2 
a Jes 45:1 
Jer 51:12 
Da 5:30 
e Da 2:39 
Da 7:3 
Da 8:21 
f Da 11:3 
g Da 7:6 
h Spr 21:24 
Jes 29:20 
i Da 8:22 
Da 11:4 
j Da 7:8 
Da 7:20 


2.Spalte 


a Ps 48:2 
Jes 4:2 
Jes 28:5 
Hes 20:6 
Da 11:16 
Da 11:45 

b Jes 14:13 
Da 7:25 

c Da 12:3 
Off 1:20 

a Off 11:7 

e Da 8:25 

f 2Mo 29:38 
Da 12:11 

g Da 11:31 
1Ko 3:17 
Off 3:12 
Off 11:2 

h Mat 24:9 
Off 11:7 
Off 13:7 

i 4Mo 28:23 
Esr 3:5 
Hos 14:2 
Heb 13:15 

j Ps 106:6 
Jes 44:22 

k Joh 4:24 

1 Jes 59:14 

m Jer 12:1 

n 1Pe 1:12 

o Off 6:10 

p Da 12:11 
Mat 24:15 
Mar 13:14 

q Jes 63:18 
Da 7:25 
Da 12:7 
Off 11:2 

r Jes 1:27 
Jes 45:25 
Jes 60:17 
Off 11:11 

s Da 1:17 

t Da 7:16 

u Da8:2 

v Da 9:21 
Luk 1:19 
Luk 1:26 

w Da 9:22 

x Da 9:23 

y Hes2:1 

z Da 10:14 
Da 12:4 
Da 12:9 

a Da 10:9 








DANIEL 8:3-18 


nach Sonnenaufgang und nach der 
„Zierde” hin. 10 Und es wurde 
ständig größer bis zum Heer der 
Himmel,® so daß es einige vom 
Heer und einige von den Sternen® 
zur Erde fallen ließ, und es zertrat 
sie dann. 11 Und bis zum Für- 
sten® des Heeres tat es groß, und 
das beständige [Opfer ]f wurde von 
ihm weggenommen, und die feste 
Stätte seines Heiligtums wurde 
niedergeworfen.2 12 Und ein 
Heer selbst wurde allmählich 
übergeben ,? zusammen mit dem 
beständigen [Opfer], wegen der 
Übertretung;! und es warf die 
Wahrheit* fortgesetzt zur Erde,! 
und es handelte und hatte Gelin- 
gen.” 

13 Und ich hörte schließlich 
einen gewissen Heiligen”? reden, 
und ein anderer Heiliger sprach 
dann zu dem Betreffenden, der 
redete: „Wie lange wird die Vision 
von dem beständigen [Opfer]° und 
von der Übertretung, die Verwü- 
stung verursacht,? dauern, um 
sowohl [die] heilige Stätte als auch 
[das] Heer zu Dingen der Zertre- 
tung zu machen?‘ 14 Daher 
sagte er zu mir: „Bis zu Zweitau- 
senddreihundert Abenden [und] 
Morgen; und [die] heilige Stätte 
wird gewiß in ihren rechten Zu- 
stand gebracht werden.” 

15 Dann geschah es, während 
ich selbst, Daniel, die Vision sah 
und ein Verständnis suchte,® daß, 
nun siehe, vor mir einer stand, der 
wie ein kräftiger Mann! aussah. 
16 Und ich begann die Stimme 
eines Erdenmenschen inmitten 
des Ulai"zu hören, underriefdann 
aus und sprach: „Gabriel”, laß 
diesen das Gesehene verstehen."” 
17 So kam er neben meinen 
Standort, doch als er kam, er- 
schrak ich, so daß ich auf mein 
Angesicht fiel. Und er sagte dann 
zu mir: „Versteh*, o Menschen- 
sohn’, daß die Vision für die Zeit 
des Endes? ist.“ 18 Und wäh- 
rend er mit mir redete, war ich, 
mit meinem Angesicht zur Erde, 
in tiefen Schlaf gefallen. Daher 
rührte er mich an und ließ mich da 


DANIEL 8:19—9:7 


aufstehen, wo ich gestanden hat- 
te.® 19 Und er sprach weiter: 
„Siehe, ich lasse dich wissen, was 
im Schlußteil der Strafankündi- 
gung geschehen wird, denn es ist 
für die bestimmte Zeit des Endes.» 

20 Der Widder, den du sahst, 
der die zwei Hörner hatte, [steht 
für] die Könige von Medien und 
Persien 21 Und der haarige 
Ziegenbock [steht für] den König 
von Griechenland;@ und was das 
große Horn betrifft, das zwischen 
seinen Augen war, es [steht für] 
den ersten König. 22 Und daß 
eins zerbrochen worden war, so 
daß an seiner Stelle schließlich vier 
aufstanden:? Da sind vier König- 
reiche aus [seiner] Nation, die 
aufstehen werden, aber nicht mit 
seiner Kraft. 

23 Und im Schlußteil ihres Kö- 
nigreiches, während die Übertre- 
ter ihre Taten zur Vollendung 
bringen, wird ein König aufstehen, 
der grimmigen Gesichts ist und 
doppelsinnige Reden versteht.® 
24 Und seine Kraft soll mächtig 
werden, aber nicht durch seine 
eigene Kraft.? Und auf verwunder- 
liche Weise wird er Verderben! 
verursachen, und er wird sich 
gewiß als erfolgreich erweisen und 
wirksam handeln. Und er wird 
tatsächlich Mächtige ins Ver- 
derben bringen, auch das aus 
[den] Heiligen bestehende Volk. 
25 Und seiner Einsicht gemäß 
wird er auch bestimmt Trug in 
seiner Hand gelingen lassen.* Und 
in seinem Herzen wird er großtun,! 
und während [eines Zustands der] 
Sorglosigkeit? wird er viele ins 
Verderben bringen. Und gegen 
den Fürsten der Fürsten” wird er 
aufstehen, aber ohne Hand wird er 
zerbrochen werden.° 

26 Und das hinsichtlich des 
Abends und des Morgens Gesehe- 
ne, das gesagt worden ist: Es ist 
wahr.? Und du deinerseits halte 
die Vision geheim, denn sie ist 
noch für viele Tage.”* 

27 Und was mich, Daniel, be- 
trifft, ich fühlte mich erschöpft 
und wurde [einige] Tage krank." 
Dann stand ich auf und tat die 
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Arbeit des Königs;* aber ich zeigte 
mich ständig wie betäubt zufolge 
des Gesehenen, und da war nie- 
mand, der [es] verstand.® 

Im ersten Jahr des Darjus®, des 

Sohnes des Ahasverus, vom 
Samen der Meder, der zum König 
über das Königreich der Chaldäer 
gemacht worden war,® 2 imer- 
sten Jahr seiner Regierung be- 
merkte ich selbst, Daniel, durch 
die Bücher die Zahl der Jahre, über 
die das Wort Jehovas an Jeremia, 
den Propheten, ergangen war, f um 
die Verwüstungen Jerusalems zu 
erfüllen,® [nämlich] siebzig Jahre.® 
3 Und ich richtete dann mein 
Angesicht! auf Jehova, den [wah- 
ren] Gott, um [ihn] mit Gebet) und 
mit flehentlichen Bitten, mit Fa- 
sten und Sacktuch und Asche zu 
suchen.* 4 Und ich begann zu 
Jehova, meinem Gott, zu beten 
und ein Bekenntnis abzulegen und 
zu sprechen:! 

„Ach, Jehova, du [wahrer] Gott, 
du Großer” und Furchteinflößen- 
der, der den Bund" und die 
liebende Güte denen bewahrt,° die 
ihn lieben, und denen, die sei- 
ne Gebote halten? 5 wir ha- 
ben gesündigt? und unrecht getan 
und böse gehandelt und rebel- 
liert;” und man ist von deinen 
Geboten und von deinen richter- 
lichen Entscheidungen abgewi- 
chen.*e 6 Und wir haben nicht 
auf deine Knechte, die Propheten, 
gehört,! die in deinem Namen zu 
unseren Königen, unseren Fürsten 
und unseren Vorvätern und zu 
allem Volk des Landes geredet 
haben.“ 7 Dir, o Jehova, gehört 
die Gerechtigkeit, uns aber die 
Scham des Angesichts wie an 
diesem Tag,’ den Männern von 
Juda und den Bewohnern von 
Jerusalem und all denen von 
Israel, den Nahen und den Fernen 
in allen Ländern, wohin du sie 
wegen ihrer Untreue versprengt 
hast, die sie dir gegenüber began- 
gen haben.” 
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8 O Jehova, uns gehört die 
Scham des Angesichts, unseren 
Königen, unseren Fürsten und 
unseren Vorvätern, weil wir gegen 
dich gesündigt haben. 9 Jeho- 
va, unserem Gott, gehören die 
Erbarmungen® und die Taten der 
Vergebung‘, denn wir haben ge- 
gen ihn rebelliert.& 10 Und wir 
haben der Stimme Jehovas, unse- 
res Gottes, nicht gehorcht, indem 
wir in seinen Gesetzen gewandelt 
wären, die er uns durch die Hand 
seiner Knechte, der Propheten, 
vorlegte.e 11 Undallevon Israel 
haben dein Gesetz übertreten, und 
man ist dadurch abgewichen, daß 
man deiner Stimme nicht gehorcht 
hat, so daß du den Fluch und den 
Eidschwur auf uns ausgegossen 
hast,® der in dem Gesetz Mose, des 
Knechtes des [wahren] Gottes, 
geschrieben ist, denn wir haben 
gegen IHN gesündigt. 12 Under 
führte dann seine Worte aus, die 
er gegen uns® und gegen unsere 
Richter, die uns richteten, geredet 
hatte,! indem er großes Unglück 
über uns brachte, wie solches 
unter den ganzen Himmeln nicht 
getan wurde, wie das, was in 
Jerusalem getan worden ist. 
13 So, wie es im Gesetz Mose 
geschrieben steht,* all dieses Un- 
glück — es ist über uns gekom- 
men,! und wir haben das Ange- 
sicht Jehovas, unseres Gottes, 
nicht besänftigt, indem wir von 
unserer Vergehung umkehrten” 
und indem wir Einsicht in deine 
Wahrhaftigkeit bekundeten." 

14 Und Jehova blieb wachsam 
in bezug auf das Unglück und 
brachte es schließlich über uns, 
denn Jehova, unser Gott, ist ge- 
recht in all seinen Werken, die er 
getan hat; und wir haben seiner 
Stimme nicht gehorcht.P 

15 Und nun, o Jehova, unser 
Gott, der du mit starker Hand dein 
Volk aus dem Land Ägypten 
herausgeführt“ und dirdanneinen 
Namen gemacht hast wie an 
diesem Tag," wir haben gesün- 
digt,‘ wir haben böse gehandelt. 
16 O Jehova, gemäß all deinen 


Daniel bekennt Israels Sünden 
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DANIEL 9:8-23 


Taten der Gerechtigkeit? möge 
bitte dein Zorn und dein Grimm 
sich von deiner Stadt Jerusalem, 
deinem heiligen Berg,? abwenden; 
denn wegen unserer Sünden und 
wegen der Vergehungen unserer 
Vorväter° sind Jerusalem und dein 
Volk ein Gegenstand der Schmach 
für alle um uns herum. 17 Und 
nun höre, o unser Gott, auf das 
Gebet deines Knechtes und auf 
seine flehentlichen Bitten, und laß 
dein Angesicht leuchten® über 
dein Heiligtum, das verödet ist,f 
um Jehovas willen. 18 Neige 
dein Ohr, o mein Gott, und höre. 
Öffne doch deine Augen, und sieh 
unsere verödeten Zustände und 
die Stadt, die nach deinem Namen 
genannt ist;® denn nicht gemäß 
unseren gerechten Taten lassen 
wir unsere flehentlichen Bitten vor 
dich niederfallen,! sondern ge- 
mäß deinen vielen Erbarmun- 
gen! 19 OJehova, höre doch.* O 
Jehova, vergib doch. O Jeho- 
va, schenke doch Aufmerksam- 
keit und handle.* Säume nicht,” 
um deiner selbst willen, o mein 
Gott, denn dein eigener Name ist 
über deiner Stadt und über deinem 
Volk genannt worden.“° 

20 Während ich noch redete 
und betete und meine Sünde? und 
die Sünde meines Volkes Israel 
bekannte? und mein Flehen um 
Gunst hinsichtlich des heiligen 
Berges" meines Gottes vor Jehova, 
meinen Gott, niederfallen ließ 
21 und [während] ich noch im 
Gebet redete, nun, da traf der 
Mann Gabriel’, den ich in der 
Vision zu Beginn‘! gesehen hatte, 
vor Müdigkeit ermattet, bei mir 
zur Zeit der Abendopfergabet ein. 
22 Und er machte sich daran, 
[mir] Verständnis zu verleihen und 
mit mir zu reden und zu sprechen: 

„O Daniel, nun bin ich herge- 
kommen, um dir Einsicht 
mit Verständnis zu verleihen.” 
23 Zu Beginn deiner flehentli- 
chen Bitten ging ein Wort aus, und 
ich selbst bin gekommen, um zu 
berichten, denn du bist ein sehr 


DANIEL 9:24—-10:10 


begehrenswerter [Mann].? Gib da- 
her acht® auf die Sache, und habe 
Verständnis in bezug auf das 
Gesehene. 

24 Siebzig Wochen sind es, die 
über dein Volk und über deine 
heilige Stadt@ bestimmt worden 
sind, um die Übertretung zu 
beendigen® und der Sünde ein 
Ende zu bereiten? und für Verge- 
hung Sühne zu leisten® und Ge- 
rechtigkeit herbeizuführen auf un- 
absehbare Zeiten? und ein Siegeli 
auf Vision und Prophet zu drücken 
und das Hochheilige zu salben. 
25 Und du solltest wissen und die 
Einsicht haben, [daß] es vom 
Ausgehen des Wortes,* Jerusalem 
wiederherzustellen und wieder zu 
bauen,! bis [zu dem] Messjas", 
[dem] Führer®, sieben Wochen, 
ferner zweiundsechzig Wochen 
sein werden.° Sie wird wiederkeh- 
ren und tatsächlich wieder gebaut 
werden, mit einem Öffentlichen 
Platz und Graben, aber in der 
Bedrängnis der Zeiten. 

26 Und nach den zweiundsech- 
zig Wochen wird [der] Messjas 
abgeschnitten werden? mit nichts 
für sich selbst.“ 

Und die Stadt und die heilige 
Stätte”, das Volk eines Führers, der 
kommt, wird sie ins Verderben 
bringen.* Und das Ende davon 
wird durch die Flut sein. Und bis 
zum Ende wird es Krieg geben; 
das, was beschlossen ist, sind 
Verwüstungen.* 

27 Und er soll [den] Bund“ für 
die vielen eine Woche lang in Kraft 
halten;’ und zur Hälfte der Woche 
wird er Schlachtopfer und Opfer- 
gabe aufhören lassen.” 

Und auf dem Flügel abscheuli- 
cher Dinge wird der sein, der 
Verwüstung verursacht;* und bis 
zu einer Ausrottung wird sich 
dann gerade das, was beschlossen 
ist, auch über den verödet Liegen- 
den ergießen.”Y 
1 Im dritten Jahr des Cyrus, 

des Königs von Persien, 
wurde Daniel, dessen Name Belt- 
schazzar? genannt wurde, eine 


70 und 69 Wochen; Messias abgeschnitten 
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Sache geoffenbart; und die Sache 
war wahr, und es gab einen 
großen Heeresdienst.? Und er ver- 
stand die Sache, und er hatte 
Verständnis in bezug auf das 
Gesehene.® 

2 In jenen Tagen trauerte® ich 
selbst, Daniel, dann drei volle 
Wochen. 3 Leckeres Brot aß ich 
nicht, und kein Fleisch oder Wein 
kam in meinen Mund, und in 
keiner Weise rieb ich mich mit Öl 
ein, bis die drei vollen Wochen 
um waren. 4 Und am vier- 
undzwanzigsten Tag des ersten 
Monats, während ich selbst gerade 
am Ufer des großen Stromes war, 
das heißt [des] Hiddekel®, 5 er- 
hob ich dann auch meine Augen 
und sah, und hier war ein gewisser 
Mann, in Linnen gekleidet,? seine 
Hüftens mit Gold aus Uphas® 
umgürtet. 6 Und sein Leib war 
wie Chrysolith! und sein Angesicht 
wie das Aussehen des Blitzes’ und 
seine Augen wie Feuerfackeln,* 
und seine Arme und der Ort seiner 
Füße waren wie der Anblick von 
geglättetem Kupfer! und der 
Schall seiner Worte war wie der 
Schall einer Menge. 7 Und ich, 
ich, Daniel allein, sah die Erschei- 
nung; was aber die Männer be- 
trifft, die gerade bei mir waren, sie 
sahen die Erscheinung nicht.” 
Aber es überfiel sie ein großes 
Zittern, so daß sie dann davonlie- 
fen, um sich zu verstecken. 

8 Und ich — ich blieb allein 
übrig, so daß ich diese große 
Erscheinung sah. Und es blieb in 
mir keine Kraft übrig, und meine 
eigene Würde änderte sich an mir 
zum Verderben, und ich behielt 
keine Kraft.” 9 Und ich begann 
den Laut seiner Worte zu hören; 
und während ich den Laut seiner 
Worte hörte, geschah es, daß ich in 
tiefem Schlaf? auf meinem Ange- 
sicht [lag], mit meinem Angesicht 
zurErde.? 10 Undsiehe, da war 
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eine Hand, diemich berührte,? und 
sie rüttelte mich allmählich auf, 
damit [ich wieder] auf meine Knie 
und meine Handflächen [kam]. 
11 Und er sprach dann zu mir: 

„O Daniel, du sehr begehrens- 
werter Mann,? habe Verständnis 
für die Worte, die ich zu dir rede,° 
und steh da auf, wo du standest, 
denn nun bin ich zu dir gesandt 
worden.“ 

Und als er mit mir dieses Wort 
redete, stand ich auf, erschauernd. 

12 Und er sagte weiter zu mir: 
„Fürchte dich nicht,@ o Daniel, 
denn vom ersten Tag an, da du 
dein Herz gegeben hast, um zu 
verstehen® und dich vor deinem 
Gott zu demütigen,f sind deine 
Worte gehört worden, und ich 
selbst bin deiner Worte we- 
gen gekommen. 13 Aber der 
Fürst? des königlichen Reiches 
Persien! leistete mir einundzwan- 
zig Tage lang Widerstand, und 
siehe, Michael®, einer der ersten 
Fürsten,! kam, um mir zu helfen; 
und ich meinerseits blieb dort 
neben den Königen von Persien.” 
14 Und ich bin gekommen, um 
dich verstehen zu lassen, was 
deinem Volk" im Schlußteil der 
Tage widerfahren wird,° denn es 
ist eine Vision’ noch für die 
[künftigen] Tage.” 

15 Als er nun Worte wie diese 
mit mir redete, hatte ich mein 
Angesicht zur Erde gerichtet” und 
war verstummt. 16 Und siehe, 
einer, der dem Gleichnis der 
Menschensöhne ähnlich war, 
rührte meine Lippen an,® und ich 
begann meinen Mund aufzutun 
und zu reden! und zu dem, der vor 
mir stand, zu sprechen: „OÖ mein 
Herr,“ wegen der Erscheinung 
wand sich mein Inneres in Krämp- 
fen, und ich behielt keine Kraft.” 
17 Wie konnte daher der Knecht 
dieses meines Herrn mit diesem 
meinem Herrn reden?” Und was 
mich betrifft, bis jetzt blieb keine 
Kraft in mir bestehen, und gar kein 
Odem blieb in mir übrig.“* 

18 Und derjenige gleich der 
Erscheinung eines Erdenmen- 
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DANIEL 10:11—11:4 


schen rührte mich dann wieder 
an und stärkte mich.° 19 Dann 
sagte er: „Fürchte dich nicht,? o 
sehr begehrenswerter Mann.° Mö- 
gest du Frieden haben.‘ Sei stark, 
ja sei stark.” Und sobald er mit 
mir redete, nahm ich meine Kraft 
zusammen und sprach schließlich: 
„Es rede mein Herr, denn du hast 
mich gestärkt.” 20 Da sagte er 
weiter: 

„Weißt du wirklich, warum ich 
zu dir gekommen bin? Und nun 
werde ich zurückkehren, um mit 
dem Fürsten von Persien zu kämp- 
fen.? Wenn ich ausziehe, siehe, 
kommt auch der Fürst von Grie- 
chenland.! 21 Doch werde ich 
dir die in der Schrift der Wahrheit 
aufgezeichneten Dinge mitteilen) 
und da ist keiner, der in diesen 
[Dingen] fest zu mir hält, außer 
Michael*, euer Fürst.! 


1 Und was mich betrifft, im 
ersten Jahr des Meders Da- 
rjus® stand ich als ein Stärkender 
und als eine Festung für ihn auf. 
2 Und nun werde ich dir, was 
Wahrheit ist, mitteilen:* 

Siehe! Es werden noch drei 
Könige sein, die für Persien aufste- 
hen,° und der vierte? wird grö- 
Beren Reichtum aufhäufen als alle 
[anderen].@ Und sobald er in sei- 
nem Reichtum stark geworden ist, 
wird er alles gegen das Königreich 
Griechenland” in Bewegung brin- 
gen. 

3 Und ein mächtiger König wird 
bestimmt aufstehen und mit aus- 
gedehnter Herrschaft herrschen‘ 
und nach seinem Willen tun. 
4 Und wenn er aufgestanden sein 
wird," wird sein Königreich zer- 
brochen und nach den vier 
Winden’ der Himmel hin verteilt 
werden,* doch nicht an seine 
Nachkommenschaft* und nicht ge- 
mäß seiner Herrschaft, mit der er 
geherrscht hatte; denn sein König- 
reich wird ausgerissen werden, ja 
für andere als diese. 
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5 Und der König des Südens 
wird stark werden, ja [einer] 
seiner Fürsten; und er wird die 
Oberhand über ihn gewinnen und 
wird gewiß mit ausgedehnter 
Herrschaft herrschen, [größer als] 
dessen Herrschermacht. 

6 Und am Ende [einiger] Jahre 
werden sie sich miteinander ver- 
bünden, und sogar die Tochter des 
Königs des Südens wird zum König 
des Nordens kommen, um eine 
rechtliche Übereinkunft herbeizu- 
führen. Aber sie wird die Kraft 
ihres Armes nicht behalten;? und 
er wird nicht bestehen noch sein 
Arm; und sie wird aufgegeben 
werden, sie selbst, und diejenigen, 
die sie hergebracht haben, und 
der, der ihre Geburt verursachte, 
und der, der sie in [jenen] Zeiten 
stark machte. 7 Und einer vom 
Sproß? ihrer Wurzeln wird gewiß 
in seiner Stellung aufstehen, und 
er wird zur Streitmacht kommen 
und gegen die Festung des Königs 
des Nordens kommen und wird 
bestimmt gegen sie handeln und 
die Oberhand gewinnen. 8 Und 
auch mit ihren Göttern‘, mit ihren 
gegossenen Bildern, mit ihren 
begehrenswerten Gegenständen 
aus Silber und aus Gold [und] mit 
den Gefangenen wird er nach 
Ägypten kommen. Und er selbst 
wird [einige] Jahre lang vom König 
des Nordens abstehen. 

9 Under wird tatsächlich in das 
Königreich des Königs des Südens 
kommen und zu seinem eigenen 
Boden zurückkehren. 

10 Was nun seine Söhne be- 
trifft, sie werden sich erregen und 
tatsächlich eine Menge großer 
Streitkräfte versammeln. Und 
kommend wird er gewiß kommen 
und überfluten und hindurchzie- 
hen. Doch wird er zurückkehren, 
und er wird sich bis zu seiner 
Festung hin erregen. 

11 Und der König des Südens 
wird sich erbittern und wird 
ausziehen und mit ihm kämpfen 
müssen, [das heißt] mit dem König 
des Nordens; und er wird gewiß 
eine große Menge aufstellen, und 
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die Menge wird tatsächlich in die 
Hand von jenem gegeben werden.?® 
12 Und die Menge wird gewiß 
weggeführt werden. Sein Herz 
wird sich erheben,? und er wird 
tatsächlich bewirken, daß Zehn- 
tausende fallen; aber er wird seine 
starke Stellung nicht ausnutzen. 

13 Und der König des Nordens 
soll zurückkehren und eine Menge 
aufstellen, größer als die erste; 
und am Ende der Zeiten, [einiger] 
Jahre, wird er kommen, und zwar 
mit einer großen Streitmacht® und 
mit sehr viel Habe. 14 Und in 
jenen Zeiten werden viele gegen 
den König des Südens aufstehen. 

Und die Söhne der Räuber, die 
deinem Volk angehören, werden 
ihrerseits mitgerissen werden in 
dem Versuch, eine Vision wahr 
werden zu lassen;® und sie werden 
straucheln müssen. 

15 Und der König des Nordens 
wird kommen und einen Belage- 
rungswall® aufwerfen und tat- 
sächlich eine befestigte Stadt ein- 
nehmen. Und was die [Streit Jarme 
des Südens betrifft, sie werden 
nicht standhalten noch das Volk 
seiner Auserlesenen; und es wird 
keine Kraft geben, um standzuhal- 
ten. 16 Und derjenige, der ge- 
gen ihn kommt, wird nach seinem 
Willen tun, und niemand wird vor 
ihm bestehen. Und er wird im 
Land der ‚Zierde‘® stehen, und 
Ausrottung wird in seiner Hand 
sein! 17 Under wird sein An- 
gesicht darauf richten, mit der 
Wucht seines ganzen Königreiches 
zu kommen, und man wird mit 
ihm einen Vergleich* [eingehen], 
und er wird wirksam handeln.! 
Und was die Tochter der Frauen 
betrifft, es wird ihm gewährt 
werden, sie ins Verderben zu 
bringen. Und sie wird nicht stand- 
halten, und sie wird nicht die Seine 
bleiben.” 18 Und er wird sein 
Angesicht zurück nach den Kü- 
stenländern® wenden und wird 
tatsächlich viele einnehmen. Und 
ein Befehlshaber wird für sich die 
von ihm [herrührende] Schmach 
aufhören lassen müssen, [so daß] 
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seine Schmach nicht sein wird. Er 
wird sie auf jenen zurückfallen 
lassen. 19 Und er wird sein 
Angesicht nach den Festungen 
seines [eigenen] Landes zurück- 
wenden, und er wird gewiß strau- 
cheln und fallen, und er wird nicht 
zu finden sein.? 

20 Und es wird in seiner Stel- 
lung einer? aufstehen, der einen 
Eintreiber° durch das prächtige 
Königreich ziehen läßt, und in 
wenigen Tagen wird er zerbrochen 
werden, aber nicht im Zorn noch 
im Kriegszug. 

21 Undes soll in seiner Stellung 
einer aufstehen, der zu verachten 
ist,@ und man wird gewiß nicht die 
Würde des Königtums auf ihn 
legen; und er wird tatsächlich 
während [einer Zeit] der Sorglo- 
sigkeit® hereinkommen und sich 
des Königreiches durch Glättef 
bemächtigen. 22 Und was die 
[Streit]armes der Flut betrifft, sie 
werden seinetwegen überflutet 
werden, und sie werden zerbro- 
chen® werden wie auch! der Füh- 
rer! [des] Bundes*. 23 Und da 
sie sich mit ihm verbündeten, wird 
er Trug üben und tatsächlich 
heraufkommen und mittels einer 
kleinen Nation! mächtig werden. 
24 Während [einer Zeit] der Sorg- 
losigkeit* wird er sogar in die 
Fettigkeit des Gerichtsbezirks ein- 
ziehen und tatsächlich tun, was 
seine Väter und die Väter seiner 
Väter nicht getan haben. Plünder- 
gut und Beute und Habe wird er 
unter ihnen ausstreuen; und ge- 
gen befestigte Plätze wird er seine 
Pläne schmieden,” aber nur bis auf 
eine Zeit. 

25 Und er wird seine Kraft und 
sein Herz gegen den König des 
Südens aufwecken mit einer gro- 
ßen Streitmacht; und der König 
des Südens seinerseits wird sich 
zum Krieg erregen mit einer 
überaus großen und mächtigen 
Streitmacht. Und er wird nicht 
standhalten, weil sie Pläne gegen 
ihn schmieden werden. 26 Und 
gerade diejenigen, die seine Deli- 
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DANIEL 11:19-33 


katessen essen, werden seinen 
Zusammenbruch herbeiführen. 

Und was seine Streitmacht an- 
geht, sie wird weggeschwemmt 
werden, und viele werden be- 
stimmt erschlagen fallen. 

27 Und was diese beiden Köni- 
ge betrifft, ihr Herz wird geneigt 
sein, Schlechtes zu tun, und Lüge 
werden sie an einem Tisch? 
ständig reden.® Aber nichts wird 
gelingen,“ denn [das] Ende ist noch 
für die bestimmte Zeit. 

28 Und er wird in sein Land 
zurückkehren mit einer großen 
Menge Habe, und sein Herz wird 
gegen den heiligen Bund® sein. 
Under wird wirksam handeln‘ und 
gewiß in sein Land zurückkehren. 

29 Zur bestimmten Zeit9 wird 
er zurückkehren, und er wird 
tatsächlich gegen den Süden kom- 
men;® aber es wird sich erweisen, 
daß es zuletzt nicht gleich ist wie 
zuerst. 30 Und es werden ge- 
gen ihn gewiß die Schiffe von 
Kittim! kommen, und er wird 
verzagen müssen. 

Und er wird tatsächlich zurück- 
kehren und Strafankündigungen! 
gegen den heiligen Bund* schleu- 
dern und wirksam handeln; und 
er wird zurückgehen müssen und 
wird denen Beachtung schenken, 
die den heiligen Bund verlassen. 
31 Und da werden [Streit]arme 
sein, die aufstehen werden, von 
ihm ausgehend; und sie werden 
tatsächlich das Heiligtum, die Fe- 
stung, entweihen! und das bestän- 
dige [Opfer] entfernen.” 

Und sie werden gewiß das 
abscheuliche Ding”, das Verwü- 
stung verursacht,° aufstellen. 

32 Und diejenigen, die in böser 
Weise gegen [den] Bund handeln,P 
wird er mit glatten Worten? zum 
Abfall" verleiten. Was aber das 
Volk derer betrifft, die ihren Gott 
kennen: sie werden obsiegen' und 
wirksam handeln. 33 Und was 
die betrifft, die Einsicht“ ha- 
ben unter dem Volk, sie werden 
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DANIEL 11:34—12:2 


den vielen Verständnis verleihen? 
Und sie werden gewiß durch 
Schwert und durch Flamme, durch 
Gefangenschaft und durch Plün- 
derung zum Straucheln gebracht 
werden,? [einige] Tage lang. 
34 Aber wenn sie zum Straucheln 
gebracht werden, wird ihnen mit 
einer kleinen Hilfe geholfen wer- 
den;° und viele werden sich ihnen 
gewiß mit Glätte anschließen.“ 
35 Und einige von denen, die 
Einsicht haben, werden zum 
Straucheln gebracht werden,® um 
ihretwegen ein Läuterungswerk 
zu tun und um [sie] zu reinigen 
und weiß zu machen? bis zur Zeit 
des Endes;s8 denn es ist noch für 
die bestimmte Zeit.® 

36 Und der König wird tatsäch- 
lich nach seinem eigenen Willen 
tun, und er wird sich überheben 
und sich groß machen über jeden 
Gott;! und gegen den Gott der 
Götter! wird er Verwunderliches 
reden. Und er wird sich als 
erfolgreich erweisen, bis [die] 
Strafankündigung zum Schluß ge- 
kommen sein wird;* denn das 
Beschlossene soll getan werden. 
37 Und dem Gott seiner Väter 
wird er keine Beachtung schen- 
ken; und dem Begehren von 
Frauen und jedem anderen Gott 
wird er keine Beachtung schenken, 
sondern über jeden wird er sich 
groß machen.! 38 Aber dem 
Gott der Festungen wird er in 
seiner Stellung Herrlichkeit ge- 
ben; und einem Gott, den seine 
Väter nicht kannten, wird er 
Herrlichkeit geben mit Gold und 
mit Silber und mit kostbarem Stein 
und mit begehrenswerten Dingen. 
39 Und er wird gegen die am 
stärksten befestigten Festungen 
wirksam handeln zusammen mit 
einem fremdländischen Gott. Wer 
immer [ihm] Anerkennung gezollt 
hat, den wird er überströmend 
machen an Ehre, und er wird sie 
tatsächlich unter vielen herrschen 
lassen; und [den] Erdboden wird 
er gegen einen Preis austeilen. 

AO Und in der Zeit des Endes 
wird sich der König des Südens” 
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mit ihm auf Zusammenstöße ein- 
lassen, und gegen ihn wird der 
König des Nordens mit Wagen und 
mit Reitern und mit vielen Schif- 
fen anstürmen; und er wird in die 
Länder gewiß einziehen und [sie] 
überfluten und hindurchziehen. 
41 Er wird auch tatsächlich in das 
Land der ‚Zierde“ einziehen,? und 
es wird viele [Länder] geben, die 
zum Straucheln‘ gebracht werden. 
Aber diese sind es, die aus seiner 
Hand entrinnen werden: Edom 
und Moab@ und der Hauptteil der 
Söhne Ammons 42 Und er 
wird fortwährend seine Hand ge- 
gen die Länder ausstrecken; und 
was das Land Ägypten? betrifft, es 
wird sich nicht als eine Entronne- 
ne erweisen. 43 Und er wird 
tatsächlich über die verborgenen 
Schätze des Goldes und des Silbers 
und über all die begehrenswerten 
Dinge Ägyptens herrschen. Und 
die Ljbyer und die Äthiopier 
werden seinen Schritten folgen. 

44 Aber es wird Berichte ge- 
ben, die ihn in Bestürzung verset- 
zen werden? vom Sonnenaufgang 
her® und vom Norden her, und er 
wird gewiß mit großem Grimm 
ausziehen, um viele zu vertilgen 
und der Vernichtung zu weihen.® 
45 Und er wird seine Palastzelte 
zwischen [dem] großen Meer und 
dem heiligen Berg der ‚Zierde“ 
aufpflanzen; und er wird völlig zu 
seinem Ende kommen müssen, 
und es wird für ihn keinen Helfer 
geben.* 


1 Und während jener Zeit 

wird Michael! aufstehen, 
der große Fürst,” der zugunsten 
der Söhne deines Volkes” steht.° 
Und es wird gewiß eine Zeit der 
Bedrängnis eintreten, wie eine 
solche nicht herbeigeführt worden 
ist, seitdem eine Nation entstan- 
den ist, bis zu jener Zeit.’ Und 
während jener Zeit wird dein Volk 
entrinnen,? jeder, der im Buch 
aufgeschrieben gefunden wird." 
2 Und da werden viele von den 
im Staub des Erdbodens Schlafen- 
den sein, die aufwachen werden,® 
diese zu Leben auf unabsehbare 
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Zeit? und jene zu Schmach [und] 
zu AbscheuP auf unabsehbare Zeit. 

B Und die, die Einsicht haben, 
werden leuchten wie der Glanz der 
Ausdehnung® und die, die die 
vielen zur Gerechtigkeit führen, 
wie die Sterne auf unabsehbare 
Zeit, ja für immer. 

4 Und was dich betrifft, o 
Daniel, halte die Worte geheim, 
und versiegle das Buch® bis zur 
Zeit des Endes. Viele werden 
umherstreifen, und die [wahre] 
Erkenntnis wird überströmend 
werden.”3 

5 Und ich sah, ich, Daniel, und 
siehe, da standen zwei andere,® 
einer hier am Ufer des Stromes 
und der andere dort am Ufer des 
Stromes. 6 Dann sprach einer 
zu dem mit dem Linnen bekleide- 
ten Mann, der oben über den 
Wassern des Stromes war: „Wie 
lange wird es bis zum Ende 
der wunderbaren Dinge sein?”* 
7 Und ich begann den mit dem 
Linnen bekleideten Mann zu hö- 
ren, der oben über den Wassern 
des Stromes war, während er dann 
seinerechte [Hand] und seine linke 
[Hand] zu den Himmeln erhob und 
bei dem, der auf unabsehbare Zeit 
lebt,! schwor:” „Es wird für eine 
bestimmte Zeit, bestimmte Zeiten 
und eine halbe sein.” Und sobald 
die Zerschmetterung der Kraft des 
heiligen Volkes beendet sein wird, ° 
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DANIEL 12:3—HOSEA 1:3 


werden all diese Dinge ein Ende 
nehmen.“ 

8 Was nun mich betrifft, ich 
hörte, aber ich konnte [es] nicht 
verstehen,? so daß ich sprach: „O 
mein Herr, was wird der Schlußteil 
dieser Dinge sein?”P 

9 Und er sagte weiter: „Geh, 
Daniel, denn die Worte werden 
geheimgehalten und versiegelt bis 
zur Zeit des Endes. 10 Viele 
werden sich reinigen® und sich 
weiß machen? und werden geläu- 
tert werden. Und die Bösen wer- 
den bestimmt böse handeln,® und 
gar keiner der Bösen wird [es] 
verstehen;? die aber, die Einsicht 
haben, werden [es] verstehen! 

11 Und von der Zeit an, da das 
beständige [Opfer] entfernt wor- 
den ist* und das abscheuliche 
Ding! das Verwüstung ver- 
ursacht, aufgestellt worden ist, 
werden es eintausendzweihun- 
dertneunzig Tage sein. 

12 Glücklich” ist, wer harrt und 
wer die eintausenddreihundert- 
fünfunddreißig Tage erreicht! 

13 Und was dich selbst betrifft, 
geh dem Ende entgegen;" und du 
wirst ruhen,° aber du wirst aufste- 
hen zu deinem Los am Ende der 
Tage.”P 
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HOSEA 


Das Wort Jehovas? das an 

Hosea®, den Sohn Beeris, in 
den Tagen“ des Usija@, Jotham®, 
Ahas? [und] Hiskjas, [der] Könige 
von Juda, und in den Tagen 
Jerobeams#, des Sohnes Joas”, des 
Königs von Israel, erging. 2 Da 
war ein Beginn des durch Hosea 
[ergangenen] Wortes Jehovas, und 
Jehova sprach dann zu Hosea: 
„Geh nimm dir eine Frau der 
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Hurerei und Kinder der Hurerei, 
denn durch Hurerei wendet sich 
das Land ganz bestimmt davon ab, 
Jehova zu folgen.“? 

3 Und er ging dann hin und 
nahm Gomer, die Tochter Dibla- 
Jims, so daß sie schwanger wurde 
und ihm mit der Zeit einen Sohn 
gebar.® 


2.Spalte a5Mo31:16; Ps 73:27; b Jes8:3; Hos 3:1. 
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4 Und Jehova sagte weiter zu 
ihm: „Nenne seinen Namen Jes- 
re&l®, denn noch eine kleine Weile, 
und ich werde bestimmt am Hause 
Jehus Abrechnung halten wegen 
der Taten des Blutvergießens Jes- 
reöls,® und ich werde die Königs- 
herrschaft des Hauses Israel gewiß 
aufhören lassen.e 5 Und es soll 
an jenem Tag geschehen, daß ich 
den Bogen Israels in der Tiefebene 
Jesre@l zerbrechen muß.“d 

6 Und sie wurde dann abermals 
schwanger und gebar eine Toch- 
ter. Und ER sprach weiter zu ihm: 
„Nenne ihren Namen Lo-Ruhama®, 
denn ich werde dem Hause Israel 
nicht wieder Barmherzigkeit? er- 
weisen, weil ich sie ganz bestimmt 
hinwegnehmen werde.° 7 Aber 
dem Hause Juda werde ich Barm- 
herzigkeit erweisen,® und ich will 
sie erretten durch Jehova, ihren 
Gott;! aber ich werde sie nicht 
erretten durch Bogen oder durch 
Schwert oder durch Krieg, durch 
Rosse oder durch Reiter.“ 

8 Und sie entwöhnte Lo-Ruha- 
ma nach und nach, und sie wurde 
dann schwanger und gebar einen 
Sohn. 9 Da sprach ER: „Nenne 
seinen Namen Lo-Ammi, denn ihr 
seid nicht mein Volk, und ich selbst 
werde mich nicht als der Eure 
erweisen. 

10 Und die Zahl der Söhne 
Israels soll wie die Sandkörner des 
Meeres werden, die nicht gemes- 
sen oder gezählt werden können.* 
Und es soll geschehen, daß an dem 
Ort, an dem zu ihnen jeweils 
gesagt wurde: ‚Ihr seid nicht mein 
Volk‘! zu ihnen gesagt werden 
wird: ‚Die Söhne des lebendigen 
Gottes.® 11 Und die Söhne Ju- 
das und die Söhne Israels werden 
gewiß zu einer Einheit zusammen- 
gebracht werden” und werden 
tatsächlich ein Haupt für sich 
einsetzen und aus dem Land 
heraufziehen;° denn groß wird der 
Tag von Jesre&lP sein. 

Sprecht zu euren Brüdern: 
‚Mein Volk!‘@ und zu euren 
Schwestern: ‚O Frau, der Barm- 
herzigkeit erwiesen worden ist!” 
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2 Führteinen Rechtsfall mit eurer 
Mutter;? führt einen Rechtsfall, 
denn sie ist nicht meine Frau,’ und 
ich bin nicht ihr Mann.° Und sie 
sollte ihre Hurerei von sich entfer- 
nen und ihre Taten des Ehebruchs 
zwischen ihren Brüsten hinweg,“ 
3 damit ich sie nicht nackt auszie- 
he® und sie tatsächlich hinstelle 
wie am Tag ihrer Geburt? und sie 
wirklich einer Wildnis gleichma- 
ches und sie gleich einem wasser- 
losen Land hinlege® und sie durch 
Durst zu Tode bringe! 4 Und 
ihren Söhnen werde ich nicht 
Barmherzigkeit erweisen) denn 
sie sind die Söhne der Hurerei.* 
5 Denn ihre Mutter hat Hurerei 
begangen.! Sie, dieschwanger war 
mit ihnen, hat schändlich gehan- 
delt,= denn sie hat gesagt: ‚Ich will 
denen nachgehen, die mich leiden- 
schaftlich lieben,? denen, die [mir] 
mein Brot und mein Wasser, meine 
Wolle und mein Linnen, mein Öl 
und mein Getränk geben.‘ 

6 Darum, siehe, verzäune ich 
deinen Weg mit Dornen; und ich 
will eine Steinmauer gegen sie 
aufführen,? so daß sie ihre eigenen 
Pfade nicht finden wird. 7 Und 
sie wird tatsächlich ihren leiden- 
schaftlichen Liebhabern nachja- 
gen, aber sie wird sie nicht 
einholen;" und sie wird sie gewiß 
suchen, aber sie wird [sie] nicht 
finden. Und sie wird sprechen 
müssen: ‚Ich will gehen und zu 
meinem Mann zurückkehren,® 
dem ersten,‘ denn es ging mir 
damals besser als jetzt." 8 Sie 
aber erkannte nicht,” daß ich es 
war, der ihr das Korn und den 
süßen Wein und das Öl gegeben 
hatte,” und daß ich sie selbst Silber 
in Menge hatte haben lassen und 
Gold, [von dem] sie für Baal 
Gebrauch machten.* 

9 ‚Darum werde ich umkehren 
und gewiß mein Korn zu seiner 
Zeit und meinen süßen Wein zu 
seiner rechten Zeit wegnehmen,’ 
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und ich will meine Wolle und mein 
Linnen zur Bedeckung ihrer Blöße 
wegreißen.® 10 Und nun werde 
ich ihre Schamteile vor den Augen 
ihrer leidenschaftlichen Liebhaber 
aufdecken,® und da wird kein 
Mann sein, der sie meiner Hand 
entreißt.e 11 Und ich werde ge- 
wiß all ihr Frohlockenf, ihr Fest®, 
ihren Neumond und ihren Sabbat 
und jede ihrer Festzeiten aufhören 
lassen. 12 Und ich will ihren 
Weinstock® und ihren Feigenbaum 
verwüsten,® von denen sie sprach: 
„sie sind mir eine Gabe, die mir 
meine leidenschaftlichen Liebha- 
ber gegeben haben”; und ich will 
sie zu einem Wald machen,! und 
das wildlebende Tier des Fel- 
des wird sie gewiß verzehren. 
13 Und ich will Abrechnung hal- 
ten! mit ihr wegen der Tage der 
Baalsbildnisse,* denen sie ständig 
räucherte,! als sie sich fortge- 
setzt mit ihrem Ring und ihrem 
Schmuck zierte” und ständig ih- 
ren leidenschaftlichen Liebhabern 
nachging,? und mich vergaß sie’ 
ist der Ausspruch Jehovas. 

14 ‚Darum, siehe, ich überrede 
sie, und ich will sie in die Wildnis 
gehen lassen,P und ich will ihr zu 
Herzen reden.? 15 Und ich will 
ihr von da an ihre Weingärten 
geben" und die Tiefebene Achor® 
als Eingang zur Hoffnung; und sie 
wird dort gewiß antworten wie in 
den Tagen ihrer Jugend! und wie 
an dem Tag, an dem sie aus 
dem Land Ägypten heraufkam.“ 
16 Und es soll geschehen an 
jenem Tag‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚daß du [mich] mein 
Mann nennen wirst, und du wirst 
mich nicht mehr mein Besitzer 
nennen.‘ 

17 ‚Und ich will die Namen der 
Baalsbildnisse von ihrem Mund 
entfernen,“ und ihrer wird nicht 
mehr gedacht mit ihrem Namen.* 
18 Und für sie werde ich anjenem 
Tag gewiß einen Bund schließen in 
Verbindung mit dem wildleben- 
den Tier des Feldes’ und mit dem 
fliegenden Geschöpf der Himmel 
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und dem Kriechtier des Erd- 
bodens, und Bogen und Schwert 
und Krieg werde ich aus dem Land 
zerbrechen,® und ich will sie in 
Sicherheit sich niederlegen las- 
sen.® 19 Und ich will dich mir 
verloben auf unabsehbare Zeit,° 
und ich will dich mir in Gerechtig- 
keit und in Recht und in liebender 
Güte und in Erbarmungen verlo- 
ben. 20 Und ich will dich mir 
in Treue verloben; und du wirst 
Jehova gewiß erkennen.’® 

21 ‚Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß ich antworten 
werde‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚ch werde den Himmeln antwor- 
ten, und sie ihrerseits werden der 
Erde antworten; 22 und die 
Erde ihrerseits wird dem Korn und 
dem süßen Wein und dem Öl 
antworten;® und sie ihrerseits 
werden Jesre&l [„Gott wird Samen 
säen’] antworten 23 Und ich 
werde sie mir gewiß wie Samen in 
die Erde säen! und ich will 
derjenigen Barmherzigkeit erwei- 
sen, der nicht Barmherzigkeit er- 
wiesen wurde,! und ich will zu 
denen, die nicht mein Volk sind, 
sprechen: „Du bist mein Volk“;* 
und sie ihrerseits werden sagen: 
„[Du bist] mein Gott.”‘*! 


Und Jehova sprach weiter zu 
mir: „Geh nochmals hin, liebe 
eine Frau, die von einem Gefähr- 
ten geliebt wird” und Ehebruch 
begeht, wie im Fall der Liebe 
Jehovas zu den Söhnen Israels,” 
während sie sich anderen Göttern 
zuwenden® und Rosinenkuchen 
lieben.”P 
2 Und ich ging daran, sie mir 
für fünfzehn Silber[stücke] und ein 
Homer-Maß Gerste und einen 
halben Homer Gerste zu kaufen. 
3 Dann sagte ich zu ihr: „Viele 
Tage lang wirst du als die Meine 
wohnen." Du sollst nicht Hurerei 
begehen,* und du sollst keinem 
[anderen] Mann zu eigen werden; 
und auch ich will für dich sein.” 
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4 Es ist, weil die Söhne Israels 
viele Tage ohne König? und ohne 
Fürst und ohne Schlachtopfer? und 
ohne Säule und ohne Ephod?® 
und Teraphim@ wohnen werden. 
5 Danach werden die Söhne Is- 
raels umkehren und Jehova, ihren 
Gott, und David, ihren König,® 
gewiß suchen;? und sie werden 
tatsächlich bebend zu Jehova und 
zu seiner Güte kommen im 
Schlußteil der Tage.® 


Hört das Wort Jehovas, o 
Söhne Israels, denn Jehova hat 
einen Rechtsfall mit den Bewoh- 
nern des Landes,! denn es ist keine 
Wahrheit} und keine liebende Güte 
und keine Gotteserkenntnis im 
Land.* 2 Fluchen! und Betrü- 
gen® und Morden” und Stehlen® 
und Ehebrechen?, das ist ausge- 
brochen, und Taten des Blutver- 
gießens haben an andere Taten 
des Blutvergießens gereicht.4 
3 Darum wird das Land trauern,” 
und jeder Bewohner darin wird 
hinschwinden müssen mit dem 
wildlebenden Tier des Feldes und 
mit dem fliegenden Geschöpf der 
Himmel, und auch die Fische des 
Meeres, sie werden [im Tod] ver- 
sammelt werden.*® 
4 „Mögejedoch kein Mann strei- 
ten,' noch möge ein Mann zurecht- 
weisen, da dein Volk denen gleich 
ist, die gegen einen Priester strei- 
ten." 5 Und du wirst bestimmt 
bei Tag straucheln,” und auch ein 
Prophet soll mit dir straucheln wie 
bei Nacht.” Und ich will deine 
Mutter zum Schweigen bringen.* 
6 Mein Volk wird gewiß zum 
Schweigen gebracht werden, weil 
keine Erkenntnis da ist.’ Weil du 
selbst sogar die Erkenntnis ver- 
worfen hast,” werde ich auch dich 
verwerfen, so daß du mir nicht als 
Priester dienst;® und [weil] du 
ständig das Gesetz deines Gottes 
vergißt,? werde ich deine Söhne 
vergessen, ja ich.*e 7 Entspre- 
chend ihrer Menge, so haben sie 
gegen mich gesündigt.* Meine 
eigene Herrlichkeit haben sie für 
bloße Unehre vertauscht.°e 8 Die 
Sünde meines Volkes verzehren 








Gottes Rechtsfall. Keine Erkenntnis 
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sie ständig, und zu ihrer Verge- 
hung erheben sie unablässig ihre 
Seele.? 

9 Und es wird für das Volk 
ebenso werden müssen wie für 
den Priester;? und ich werde gewiß 
Abrechnung halten mit ihnen 
wegen ihrer Wege;* und ihre 
Handlungen werde ich auf sie 
zurückbringen. 10 Und sie 
werden tatsächlich essen, aber 
werden nicht satt werden.° Sie 
werden tatsächlich [Frauen] als 
Huren behandeln; aber sie werden 
sich nicht mehren, fdenn sie haben 
davon abgelassen, Jehova 
selbst Beachtung zu schenken.® 
11 Hurerei und Wein und süßer 
Wein sind das, was den gu- 
ten Beweggrund wegnimmt.® 
12 Ihren hölzernen! [Götzen] be- 
fragt mein eigenes Volk andau- 
ernd,! und ihr eigener [Hand ]stab 
gibt ihnen ständig Bescheid; denn 
der Geist der Hurerei, er hat sie 
abirren lassen,* und durch Hurerei 
begeben sie sich von [der Stel- 
lung] unter ihrem Gott hinweg.! 
13 Auf den Gipfeln der Berge 
opfern sie,”* und auf den Hügeln 
räuchern sie,* unter stattlichem 
Baum und Storaxbaum und gro- 
Bem Baum, weil sein Schatten gut 
ist.° Darum begehen eure Töchter 
Hurerei und begehen eure eigenen 
Schwiegertöchter Ehebruch. 

14 Ich werde nicht Abrechnung 
halten mit euren Töchtern, weil sie 
Hurerei begehen, und mit euren 
Schwiegertöchtern, weil sie Ehe- 
bruch begehen. Denn was die 
[Männer] betrifft, mit den Huren 
sondern sie sich ab,P und mit den 
weiblichen Tempelprostituierten‘ 
opfern sie; und ein Volk, [das] 
unverständig ist,” wird niederge- 
treten werden. 15 Obwohl du 
Hurerei begehst, o Israel,’ möge 
Juda nicht schuldig werden, * und 
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kommt nicht nach Gilgal®, noch 
zieht hinauf nach Beth-Awen?, 
noch schwört: ‚So wahr Jehova 
lebt!“ 16 Denn wie eine störri- 
sche Kuh ist Israel störrisch ge- 
worden.‘ Wird jetzt Jehova sie wie 
einen jungen Widder in weitem 
Raum hüten? 17 Ephraim ist 
mit Götzen verbunden.° Überlaß 
ihn sich selbst! 18 Da ihr Wei- 
zenbier ausgegangen ist,9 haben 
sie [die Frau] ganz bestimmt wie 
eine Hure behandelt.® Ihre Be- 
schirmer! haben ganz gewiß Un- 
ehre geliebt! 19 Ein Wind hat 
sie in seine Flügel eingewickelt.* 
Und sie werden beschämt werden 
wegen ihrer Schlachtopfer.”! 


„Hört dies, o Priester,*® und 

gebt acht, o Haus Israel, und 
ihr, o Haus des Königs,” schenkt 
Gehör, denn mit euch hat das 
Gericht zu tun; dennein Fallstrick® 
seid ihr für Mjzpa geworden und 
wie ein über Tabor? ausgebreitetes 
Netz. 2 Und im Schlachtungs- 
werk sind die Abtrünnigen tief 
gesunken? und ich war eine 
Ermahnung für sie alle" 3 Ich 
persönlich habe Ephraim‘ ge- 
kannt, und Israel selbst ist nicht 
vor mir verborgen gewesen.! Denn 
nun, o Ephraim, hast du [Frauen] 
wie Huren behandelt;" Israel 
hat sich verunreinigt.” 4 Ihre 
Handlungen gestatten keine Rück- 
kehr zu ihrem Gott,” denn es ist 
ein Geist der Hurerei* in ihrer 
Mitte; und Jehova selbst haben 
sie nicht anerkannt.” 5 Undder 
Stolz Israels hat ihm ins Angesicht 
gezeugt;* und Israel und Ephraim, 
sie werden veranlaßt, in ihrer 
Vergehung zu straucheln.” Auch 
Juda ist mit ihnen gestrauchelt.® 
6 Mit ihrem Kleinvieh und mit 
ihrem Großvieh gingen sie dann 
hin und suchten Jehova, aber sie 
konnten [ihn] nicht finden.*® 
Er hatte sich ihnen entzogen. 
7 Gegen Jehova selbst haben sie 
treulos gehandelt, denn sie sind 
Väter von fremden Söhnen gewor- 
den.° Nun wird ein Monat sie samt 
ihren Anteilen verzehren.f 


Bericht über hurerisches Ephraim, Juda 
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8 Blast das Horn? in GibeaP, die 
Trompete in Rama! Erhebt ein 
Kriegsgeschrei in Beth-Awen® — 
dir nach, o Benjamin 9 0 
Ephraim, ein bloßer Gegenstand 
des Entsetzens wirst du werden 
am Tag der Schelte.° Unter den 
Stämmen Israels habe ich vertrau- 
enswürdige Worte bekanntgege- 
ben? 10 Die Fürsten Judas sind 
so wie die geworden, die eine 
Grenze zurücksetzen. g Auf sie 
werde ich meinen überwallen- 
den Zorn ausgießen wie Wasser. 
11 Ephraim ist bedrückt, zer- 
malmt im Recht,® denn er hatte 
sich entschlossen, seinem Wider- 
sacher nachzulaufen‘ 12 Und 
ich war für Ephraim wie die Motte) 
und für das Haus Juda wie Fäulnis. 

13 Und Ephraim sah schließlich 
seine Krankheit und Juda sein 
Geschwür.* Und Ephraim machte 
sich daran, nach Assyrien zu 
gehen! und zu einem großen König 
zu senden.” Der aber vermochte 
euch nicht zu heilen,” und er 
konnte kein Geschwür von euch 
mit irgendeiner Kur vertreiben.® 
14 Denn ich werde für Ephraim 
wie ein junger Löwer und für das 
Haus Juda wie ein mähniger 
junger Löwe sein. Ich, ich selbst 
werde zerreißen, und ich werde 
hingehen [und] wegtragen, und 
es wird keinen Befreier geben.“ 
15 Ich werde hingehen, ich will 
an meinen Ort zurückkehren, bis 
sie ihre Schuld tragen;" und sie 
werden gewiß mein Angesicht 
suchen.’ Wenn sie in Bedrängnis 
sind,® werden sie mich suchen.” 


„Kommt, und laßt uns doch zu 

Jehova umkehren,’ denn er 
selbst hat zerrissen,“ aber er wird 
uns heilen.* Er schlug fortgesetzt, 
doch wird er uns verbinden.’ 
2 Er wird uns lebendig machen 
nach zwei Tagen.” Am dritten Tag 
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wird er uns aufstehen lassen, 
und wir werden vor ihm leben.® 
3 Und wir werden erkennen, wir 
werden danach jagen, Jehova zu 
erkennen.? Wie die Morgenröte® 
steht sein Hervortreten fest. Und 
er wird zu uns kommen wie ein 
Regenguß;° wie ein Frühlingsre- 
gen, der [die] Erde satt tränkt.“ 
4 „Was soll ich dir tun, 0 
Ephraim”? Was soll ich dir tun, o 
Juda,9 wenn eure liebende Güte 
wie das Morgengewölk ist und 
wie der Tau, der früh vergeht? 
5 Darum werde ich [sie] durch 
die Propheten [nieder]hauen müs- 
sen;® ich werde sie durch die 
Reden meines Mundes töten müs- 
sen! Und die Gerichte an dir 
werden wie das Licht sein, das 
hervorgeht! 6 Denn an lieben- 
der Güte habe ich Gefallen gefun- 
den* und nicht am Schlachtopfer;! 
und an der Erkenntnis Gottes 
mehr als an Ganzbrandopfern.” 
7 Doch sie selbst haben wie der 
Erdenmensch [den] Bund übertre- 
ten.” Dort haben sie treulos gegen 
mich gehandelt.° 8 GjleadP ist 
eine Stadt von Schadenstiftern; 
ihre Fußspuren sind Blut.“ 
9 Und wie beim Auflauern auf 
einen Mann’[besteht] die Gemein- 
schaft von Priestern [aus] Plünde- 
rerstreifscharen‘. Am Wegesrand 
begehen sie Mord zu Sjichem!, weil 
sie nichts als Zügellosigkeit ver- 
übt haben." 10 Im Hause Israel 
habe ich Gräßliches gesehen.’ Dort 
gibt es Hurerei von seiten Ephra- 
ims.” Israel hat sich verunreinigt.* 
11 Außerdem, o Juda, ist für dich 
eine Ernte festgesetzt worden, 
wenn ich die Gefangenen meines 
Volkes zurückkehren lasse.”Y 
„Zu der Zeit, da ich Israel 
Heilung bringen wollte,” wird 
die Vergehung Ephraims dann 
tatsächlich aufgedeckt? und die 
Schlechtigkeiten Samarias;? denn 
sie haben Falschheit verübt, und 
ein Dieb kommt herein; eine 
Plündererstreifschar stürmt drau- 
ßen wirklich los. 2 Und sie 
sprechen nicht zu ihrem eigenen 





Liebende Güte, nicht Schlachtopfer erwartet 
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Herzen? daß ich all ihrer Schlech- 
tigkeit gedenken werde.® Nun ha- 
ben ihre Handlungen sie um- 
ringt.*e Vor mein Angesicht 
sind sie schließlich gekommen.‘ 
3 Mit ihrer Schlechtigkeit erfreu- 
en sie [den] König und mit ihren 
Betrügereien Fürsten.* 4 Sie 
alle sind Ehebrecherf, wie ein 
Ofen, angesteckt vom Bäcker, [der] 
aufhört zu schüren vom Kneten 
des Teiges an, bis er durchsäuert 
ist. 5 Am Tag unseres Königs 
haben sich Fürsten krank ge- 
machts da ist Grimm des 
Weines wegen.® Er hat seine Hand 
zusammen mit Spöttern gezogen. 
6 Denn sie haben ihr Herz nahe 
gebracht wie zu einem Ofen;! es 
brennt in ihnen. Die ganze Nacht 
lang schläft ihr Bäcker; am Morgen 
brennt [der Ofen] wie mit einem 
flammenden Feuer.* 7 Sie wer- 
den heiß, sie alle, gleich dem Ofen, 
und sie verzehren tatsächlich ihre 
Richter. Ihre eigenen Könige sind 
alle gefallen;! keiner unter ihnen 
ruft mich an.” 

8 Was Ephraim betrifft, unter 
die Völker mischt er sich persön- 
lich.” Ephraim selbst ist ein runder 
Kuchen geworden, der nicht auf 
die andere Seite umgewendet ist.° 
9 Fremde haben seine Kraft ver- 
zehrt,? und er selbst hat [es] nicht 
erkannt.* Auch sind sogar graue 
Haare an ihm weiß geworden, 
er aber hat [es] nicht erkannt. 
10 Und der Stolz Israels hat ihm 
ins Angesicht gezeugt," und sie 
sind nicht umgekehrt zu Jehova, 
ihrem Gott,‘ noch haben sie 
ihn wegen alledem gesucht! 
11 Und Ephraim erweist sich wie 
eine einfältige Taube" ohne Herz.” 
Nach Ägypten haben sie gerufen;” 
nach Assyrien sind sie gegangen.* 

12 Welchen Weg auch immer 
sie gehen, ich werde über sie mein 
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Netz ausbreiten.* Gleich fliegen- 
den Geschöpfen der Himmel wer- 
de ich sie herabbringen.? Ich 
werde sie züchtigen in Überein- 
stimmung mit dem Bericht an 
ihre Gemeinde. 13 Wehe ih- 
nen, denn sie sind von mir 
geflohen!® Verheerung über sie, 
denn sie haben sich gegen mich 
vergangen! Und ich selbst ging 
daran, sie zu erlösen,f sie aber, sie 
haben Lügen gegen mich geredet. 
14 Und sie riefen nicht von Her- 
zen® um Hilfe zu mir, obwohl sie 
auf ihren Betten ständig heulten. 
Wegen ihres Korns und süßen 
Weines trieben sie sich fortwäh- 
rend umher;! sie wandten sich 
ständig gegen mich) 15 Und 
ich meinerseits züchtigte tatsäch- 
lich ;* ich stärkte ihre Arme,! aber 
gegen mich planten sie stän- 
dig Böses.” 16 Und sie kehr- 
ten dann zurück, nicht zu etwas 
Höherem;” sie waren wie ein 
schlaffer Bogen geworden.° Durch 
das Schwert werden ihre Fürsten 
fallen wegen der Strafankündi- 
gung ihrer Zunge.P Dies wird ihr 
Spott sein im Land Ägypten.“« 
„An deinen Mund — ein Horn!” 
[Einer kommt] wie ein Adler*® 
gegen das Haus Jehovas, weil sie 
meinen Bund übertreten'! und sich 
gegen mein Gesetz vergangen 
haben." 2 Zu mir schreien sie 
ständig: ‚O mein Gott, wir, Israel, 
haben dich gekannt.'Y 
3 Israel hat Gutes zurückgesto- 
Ben.” Möge jemand, der ein Feind 
ist, ihm nachjagen.* 4 Sie selbst 
haben Könige eingesetzt,’ aber 
nicht meinetwegen. Sie haben 
Fürsten eingesetzt, aber ich wußte 
[es] nicht. Mit ihrem Silber und 
ihrem Gold haben sie sich Götzen 
gemacht,” damit sie weggetilgt 
werden.* 5 DeinKalbist versto- 
ßen worden, o Samaria. Mein Zorn 
ist gegen sie entbrannt.° Wie lange 
werden sie der Unschuld unfähig 
sein? 6 Denn von Israel war 
selbst dieses.* Ein einfacher Hand- 
werker hat es gemacht,f und es ist 


Ephraim entrinnt nicht. Bund gebrochen 
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HOSEA 7:13—8:14 


nicht Gott; denn das Kalb Sama- 
riass wird zu bloßen Splittern 
werden.® 

7 Denn Wind säen sie ständig, 
und Sturmwind werden sie ern- 
ten.® Nichts hat stehendes Getrei- 
de.° Kein Sproß bringt Mehl her- 
vor.@ Brächte einer [es] vielleicht 
hervor, werden Fremde selbst es 
verschlingen.® 

8 Israel soll verschlungen wer- 
den. Nun sollen sie unter den 
Nationens werden wie ein Gefäß, 
an dem man kein Gefallen hat.® 
9 Denn sie selbst sind nach Assy- 
rien hinaufgezogen! wie ein für 
sich abgesondertes Zebra) In 
Ephraims Fall haben sie Liebhaber 
gedungen.* 10 Auch werde ich 
sie, obwohl sie [sie] unter den 
Nationen ständig dingen! nun 
zusammenbringen; und sie wer- 
den eine kleine Weile in heftigen 
Schmerzen sein” wegen der Last 
von König [und] Fürsten. 

11 Denn Ephraim hat Altäre 
gemehrt, um zu sündigen.” Er hat 
Altäre bekommen, um zu sündi- 
gen.° 12 Ichging daran, für ihn 
viele Dinge meines Gesetzes zu 
schreiben;? so wie etwas Frem- 
des sind sie geachtet worden.‘ 
13 Als meine Schlachtopfergaben 
opferten sie fortwährend Fleisch,” 
und sie aßen ständig das, woran 
Jehova selbst kein Wohlgefallen 
hatte.° Nun wird er ihrer Verge- 
hung gedenken und Abrechnung 
halten wegen ihrer Sünden.! Nach 
Ägypten kehrten sie dann selbst 
zurück.” 14 Und Israel begann 
den, der es gemacht hat, zu 
vergessen’ und Tempel zu bauen;” 
und Juda seinerseits mehrte befe- 
stigte Städte.* Und ich werde 
gewiß Feuer in seine Städte sen- 
den, und es soll die Wohntürme 
von einer [jeden] verzehren."Y 
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„Freue dich nicht, o Israel.® 
Handle nicht frohlockend wie 
die Völker.? Denn durch Hurerei 
bist du von der Seite deines Gottes 
gewichen.° Du hast Hurenlohnga- 
ben auf allen Korndreschtennen 


geliebt. 2 Dreschtenne und 
Weinkelter ernähren sie nicht,® 
und süßer Wein, er wird 
sie enttäuschenf 3 Sie wer- 
den nicht weiterhin im Land 


Jehovas wohnen,? und Ephraim 
soll nach Ägypten zurückkehren,» 
und in Assyrien werden sie Unrei- 
nes essen! 4 Sie werden nicht 
fortfahren, für Jehova Wein aus- 
zugießen. Und ihre Schlachtop- 
fer werden ihm nicht angenehm 
sein;* sie sind ihnen wie das Brot 
von Trauerzeiten!; alle, die es 
essen, werden sich verunreinigen. 
Denn ihr Brot ist für ihre eigene 
Seele; es wird nicht ins Haus 
Jehovas kommen.” 5 Was wer- 
det ihrtun am Tag der Zusammen- 
kunft und am Tag des Festes 
Jehovas?" 6 Denn siehe, sie 
werden gehen müssen wegen der 
Verheerung?®. Ägypten selbst wird 
sie zusammenbringen;P Memphis“ 
seinerseits wird sie begraben. Was 
ihre begehrenswerten Dinge an 
Silber betrifft, sogar Nesseln wer- 
den sie in Besitz nehmen;" Dorn- 
gesträuch wird in ihren Zelten 
sein.® 

7 Die Tage, da die Aufmerk- 
samkeit [auf sie] gerichtet wird, 
sollen kommen;' die Tage der 
fälligen Heimzahlung sollen kom- 
men.“ Die von Israel werden [es] 
erkennen.’ Der Prophet wird tö- 
richt sein,” der Mann der inspirier- 
ten Äußerung wird wahnsinnig 
werden wegen der Fülle deiner 
Vergehung,* indem ja die Anfein- 
dung ausnehmend groß ist.” 

8 Der Wächter‘ Ephraims war 
bei meinem Gott.” Was einen 
Propheten? betrifft, die Falle eines 
Vogelfängers ist auf all seinen 
Wegen; da ist Anfeindung im 
Haus seines Gottes. 9 Sie sind 
tief gesunken im Verderbenbrin- 
gen‘ wie in den Tagen Gibeas.“ Er 


Aufmerksamkeit auf Ephraims Fehler gerichtet 
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wird ihrer Vergehung gedenken;? 
er wird die Aufmerksamkeit auf 
ihre Sünden richten. 

10 „Wie Trauben in der Wildnis 
fand ich Israel.? Wie die Frühfeige 
an einem Feigenbaum in seiner 
Anfangszeit sah ich eure Vorvä- 
ter.° Sie selbst gingen zu Baal von 
Peor ein,@ und sie gaben sich dann 
der Schändlichkeit hin,° und sie 
wurden abscheulich wie [der Ge- 
genstand] ihrer Liebe? 11 Was 
Ephraim betrifft, wie ein fliegen- 
des Geschöpf fliegt ihre Herrlich- 
keit weg,® so daß es keine Geburt 
gibt und keinen [schwangeren] 
Leib und keine Empfängnis.» 
12 Denn obwohl sie ihre Söhne 
großziehen, will ich sie dann der 
Kinder berauben, so daß kein 
Mensch dasein wird;! denn — 
wehe auch ihnen, wenn ich mich 
von ihnen abwendeV 13 Ephra- 
im, den ich wie Tyrus in ei- 
nem Weidegrund gepflanzt ge- 
sehen habe,* ja Ephraim ist dazu 
bestimmt, seine Söhne sogar zu 
einem Tötenden hinauszuführen.“! 

14 Gib ihnen, o Jehova, was du 
geben solltest.=® Gib ihnen einen 
fehlgebärenden Mutterschoß" und 
welkende Brüste. 

15 „All ihre Schlechtigkeit war 
in Gilgal®, denn dort mußte ich sie 
hassen.? Wegen ihrer üblen Hand- 
lungen werde ich sie von meinem 
eigenen Haus vertreiben. Ich will 
sie fortan nicht mehr lieben." All 
ihre Fürsten handeln störrisch.® 
16 Ephraim soll niedergeschla- 
gen werden.' Sogar ihre Wurzel 
soll verdorren.“ Es wird keine 
Frucht geben, die sie hervorbrin- 
gen.” Auch will ich, falls sie 
gebären, sogar die begehrenswer- 
ten [Früchte] ihres Leibes zu Tode 
bringen.”* 

17 Mein Gott* wird sie verwer- 
fen, denn sie haben nicht auf ihn 
gehört, und sie werden Flüchtlin- 
ge unter den Nationen werden.” 
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I 6) „Israel ist ein verwildernder 
Weinstock.° Frucht bringt 
er ständig für sich hervor.® Ent- 
sprechend der Fülle seiner Frucht 
hat er [seine] Altäre gemehrt.° 
Entsprechend dem Guten seines 
Landes stellten sie gute Säulen 
auf. 2 IhrHerzist heuchlerisch 
geworden;°® nun werden sie für 
schuldig befunden werden. 

Da ist einer, der ihre Altäre 
zerbrechen wird; er wird ihre 
Säulen verheeren 3 Denn nun 
werden sie sprechen: ‚Wir haben 
keinen König,® denn wir haben 
Jehova nicht gefürchtet. Und was 
den König betrifft, was wird er für 
uns tun?‘ 

4 Sie reden Worte, indem sie 
falsche Eide® leisten, einen Bund 
schließen;! und das Gericht hat 
gesproßt wie eine Giftpflanze in 
den Furchen des freien Feldes.! 
5 Wegen des [Götzen]kalbes von 
Beth-Awen* wird es den Ansässi- 
gen Samarias bange werden; denn 
darüber wird sein Volk gewiß 
trauern wie auch seine Priester 
eines fremdländischen Gottes, 
[die]gewöhnlich darüber frohlock- 
ten wegen seiner Herrlichkeit, 
denn sie wird von ihm fort ins Exil 
gegangen sein! 6 Auch wird es 
jemand sogar nach Assyrien brin- 
gen als Gabe für einen großen 
König." Schande ist es, was Ephra- 
im sich holen wird,” und Israel 
wird sich seines Rates schämen.® 
7 Samaria [und] sein König wer- 
den gewiß zum Schweigen ge- 
bracht werden? wie ein abgeknick- 
ter Zweig auf der Oberfläche von 
Wassern. 8 Und die Höhen von 
[Beth]-Awen‘, die Sünde Israels," 
werden wirklich vertilgt werden. 
Ja, Dornen und Disteln® werden 
auf ihren Altären! aufschießen. 
Und man wird tatsächlich zu den 
Bergen sprechen: ‚Bedeckt uns!” 
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uns!“ 

9 Seit den Tagen Gibeas” hast 
du gesündigt,” o Israel. Dort sind 
sie stehengeblieben. In Gibea holte 
der Krieg gegen die Söhne der 


Ps 146:3 





Ungerechtigkeit sie nicht ein.? 
10 Wenn es mein Verlangen ist, 
werde ich sie auch züchtigen.? Und 
gegen sie werden gewiß Völker 
versammelt werden, wenn sie an 
ihre beiden Vergehen gespannt 
werden.°® 

11 Und Ephraim war eine ein- 
geübte Färse, die zu dreschen 
liebte;@ und ich meinerseits fuhr 
ihr über den gutaussehenden Nak- 
ken. Ich lasse [jemand] Ephraim 
reiten.° Juda pflügt;f Jakob eggt® 
für ihn. 12 Sät Samen für euch 
in Gerechtigkeit;? erntet gemäß 
liebender Güte‘. Beackert für euch 
urbares Land, wenn es Zeit ist, 
nach Jehova zu suchen, bis er 
kommt* und euch Unterweisungin 
der Gerechtigkeit erteilt.! 

13 Ihr habt Bosheit gepflügt.® 
Ungerechtigkeit habt ihr ge- 
erntet.” Ihr habt den Fruchtertrag 
des Truges gegessen,° denn du 
hast auf deinen Weg vertraut, 
auf die Menge deiner Starken.“ 
14 Und ein Getöse hat sich unter 
deinem Volk erhoben," und deine 
eigenen befestigten Städte werden 
alle verheert werden® wie bei der 
Verheerung des Hauses Arbels 
durch Schalman am Tag der 
Schlacht, [als] selbst eine Mutter 
an der Seite [ihrer] eigenen Söhne 
zerschmettert wurde.‘ 15 Auf 
diese Weise wird man euch be- 
stimmt tun, o Bethel, wegen eurer 
maßlosen Schlechtigkeit.“ In der 
Morgenröte wird der König von 
Israel ganz gewiß zum Schweigen 
gebracht werden müssen.” 

1 1 „Als Israel ein Knabe war, 
da liebte ich ihn,* und aus 
Ägypten rief ich meinen Sohn.* 

2 Sie riefen sie’ Im selben 
Ausmaß gingen sie vor ihnen 
hinweg.” Sie machten sich daran, 
den Baalsbildnissen zu opfern,? 
und den geschnitzten Bildern be- 
gannen sie zuräuchern® 3 Was 
aber mich betrifft, ich lehrte 
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Ephraim gehen,® nahm sie auf 
[meine] Arme;? und sie erkannten 
nicht, daß ich sie geheilt hatte.“ 
4 Mit den Seilen des Erdenmen- 
schen zog ich sie beständig, mit 
den Stricken der Liebe, so daß ich 
ihnen wie die wurde, die ein Joch 
an ihren Kinnbacken abheben,° 
und sanft brachte ich einem [je- 
den] Speise 5 Er wird nicht ins 
Land Ägypten zurückkehren, son- 
dern Assyrien wird sein König 
seing weil sie sich weiger- 
ten umzukehren® 6 Und ein 
Schwert wird gewiß in seinen 
Städten herumwirbeln? und seinen 
Riegeln ein Ende machen und 
verzehren) wegen ihrer Ratschlä- 
ge* 7 Und mein Volk neigt zur 
Untreue mir gegenüber.! Und nach 
oben rufen sie es; überhaupt 
keiner erhebt sich irgendwie. 

8 Wie kann ich dich aufgeben, 
o Ephraim?“ [Wie] kann ich dich 
ausliefern, o Israel?” Wie kann ich 
dich Adma° gleichsetzen? [Wie] 
kann ich dich ZebojimP gleichstel- 
len? Mein Herz hat sich in mir 
verändert;? zur selben Zeit ist all 
mein Mitleid entbrannt. 9 Ich 
werde meinen glühenden Zorn 
nicht zum Ausdruck bringen." Ich 
werde Ephraim nicht wieder ver- 
derben,® denn ich bin Gott! und 
nicht ein Mensch, der Heilige in 
deiner Mitte;" und ich werde nicht 
in Erregung geraten. 10 Jehova 
werden sie nachwandeln.’ Wie ein 
Löwe wird er brüllen;" denn er 
selbst wird brüllen,* und Söhne 
werden zitternd aus dem We- 
sten kommen.’ 11 Wie ein Vo- 
gel werden sie zitternd aus Ägyp- 
ten kommen? und wie eine Taube 
aus dem Land Assyrien;? und ich 
werde sie gewiß in ihren Häusern 
wohnen lassen” ist der Ausspruch 
Jehovas.P 

12 „Mit Lügen hat Ephraim 
mich umringt‘° und mit Trug das 
Haus Israel. Juda aber schweift 
noch umher bei Gott,@und bei dem 
Heiligsten ist er vertrauenswür- 
dig.“ 











Ephraim folgte Baal, reizte Gott 
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gen wird er 


1162 


1 2 „Ephraim weidet sich an 
Wind? und jagt dem Öst- 
wind nach den ganzen Tag.? Lügen 
und Verheerung sind es, was er 
mehrt.e Und einen Bund mit 
Assyrien schließen sie, und Öl 
wird nach Ägypten gebracht. 

2 Und Jehova hat einen Rechts- 
fall mit Juda,® ja, um Abrechnung 
mit Jakob zu halten gemäß seinen 
Wegen;? gemäß seinen Handlun- 
ihm vergelten.s 
3 Im Mutterleib ergriff er seinen 
Bruder bei der Ferse,® und mit 
seiner dynamischen Kraft stritt er 
mit Gott! 4 Under stritt unaus- 
gesetzt mit einem Engel und 
gewann schließlich die Oberhand. 
Er weinte, damit er sich Gunst 
erflehe.”* 

Zu Bethel fand ER ihn schließ- 
lich,! und dort begann ER mit uns 
zu sprechen.” 5 Und Jehova, 
der Gott der Heerscharen,” Jehova 
ist sein Gedenk[name].° 

6 „Und was dich betrifft, zu 
deinem Gott solltest du umkeh- 
ren,? indem du liebende Güte und 
Recht" bewahrst, und hoffe be- 
ständig auf deinen Gott.*e 7 Was 
[den] Händler betrifft, in seiner 
Hand ist die Waage des Truges;* 
zu übervorteilen hat er geliebt." 
8 Und Ephraim spricht fortge- 
setzt: ‚In der Tat, ich bin reich 
geworden;’ ich habe wertvolle 
Dinge für mich gefunden.” Was all 
mein Mühen betrifft, man wird an 
mir kein Vergehen finden, das 
Sünde ist.'* 

9 Ich aber bin Jehova, dein 
Gott, vom Land Ägypten her.’ 
Noch werde ich dich in den Zelten 
wohnen lassen wie in den Tagen 
einer bestimmten Zeit. 10 Und 
ich redete zu den Propheten,” und 
Visionen mehrte ich selbst, und 
durch die Hand der Propheten gab 
ich ständig Gleichnisse.® 
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11 Bei Gilead ist Unheimliches,? 
auch Unwahres® geschehen. In 
Gilgal haben sie sogar Stiere 
geopfert.° Überdies sind ihre Altä- 
re wie Steinhaufen in den Furchen 
des freien Feldes. 12 Und Ja- 
kob lief dann weg in das Feld von 
Syrien,® und Israel? diente ständig 
um eine Frau,® und um eine Frau 
hütete er [Schafe]. 13 Und 
durch einen Propheten führte Je- 
hova Israel aus Ägypten herauf,i 
und durch einen Propheten wur- 
de er gehütetJ) 14 Ephraim hat 
Kränkung zur Bitterkeit ver- 
ursacht,* und seine Bluttaten läßt 
er an sich selbst [haften]! und 
seine Schmach wird sein großer 
HERR ihm vergelten."® 
1 „Wenn Ephraim redete, da 

zitterte man; er selbst war 
hoch angesehen in Israel.” Doch 
geriet er dann in Schuld im 
Hinblick auf Baal® und starb.? 
2 Und nun begehen sie zusätzli- 
che Sünde und machen sich ein 
gegossenes Standbild aus ihrem 
Silber,@ Götzen nach ihrem eige- 
nen Verstand,” das Werk von 
Handwerkern, allesamt.* Zu ihnen 
spricht man: ‚Laßt die Opfernden, 
die Menschen sind, nur Kälber 
küssen.* 3 Darum werden sie 
wie die Morgenwolken werden" 
und wie der Tau, der früh vergeht, 
wie Spreu, die von der Dreschten- 
ne verweht wird,” und wie Rauch 
vom [Dach loch. 

4 Ich aber bin Jehova, dein 
Gott, vom Land Ägypten her,* und 
da war kein Gott außer mir, den 
du zu kennen pflegtest; und da 
war kein Retter als ich.*“ 5 Ich 
selbst kannte dich in der Wild- 
nis,’ im Land der Fiebergluten.? 
6 Gemäß ihrer Weide wurden sie 
auch satt.?Sie wurden satt, und ihr 
Herz begann sich zu erheben. 
Darum vergaßen sie mich.“ 
7 Und ich werde ihnen wie ein 
Junger Löwe werden. Wie ein 
Leopard am Weg werde ich Aus- 
schau halten.* 8 Ich werde ih- 
nen begegnen wie eine Bärin, die 
ihre Jungen verloren hat,’ und ich 
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werde den Verschluß ihres Her- 
zens zerreißen. Und ich werde sie 
dort verzehren wie ein Löwe;® ein 
wildes Tier des Feldes, es wird sie 
in Stücke reißen? 9 Es wird 
dich gewiß ins Verderben brin- 
gen,“ o Israel, weil es gegen mich 
war, gegen deinen Helfer‘. 

10 Wo ist denn dein König, 
damit er dich rette in all deinen 
Städten,® und deine Richter, [von] 
denen du sprachst: ‚Gib mir 
doch einen König und Fürsten.’?f 
11 Ich gab dir dann einen König 
in meinem Zorn,® und ich wer- 
de [ihn] wegnehmen in meinem 
Zornausbruch.® 

12 Die Vergehung Ephraims ist 
eingewickelt, seine Sünde ist auf- 
bewahrt! 13 Die Wehen einer 
Gebärenden werden ihn ankom- 
menJ Er ist ein unweiser Sohn,* 
denn er wird zur rechten Zeit beim 
Durchbruch von Söhnen [aus dem 
Mutterschoß] nicht stehenbleiben.! 

14 Von der Hand des Scheols 
werde ich sie erlösen;* vom Tod 
werde ich sie zurückholen.” Wo 
sind deine Stacheln, o Tod?° Wo 
ist deine vernichtende Gewalt, o 
Scheol?’ Ja, Mitleid wird vor 
meinen Augen verborgen sein.‘ 

15 Falls er selbst als der Sohn 
von Schilfpflanzen Fruchtbarkeit 
zeigen sollte,” wird ein Ostwind, 
der Wind Jehovas, kommen.® Von 
einer Wildnis kommt er herauf, 
und er wird seinen Brunnen 
austrocknen und seinen Quell ver- 
siegen lassen.‘ Jener wird den 
Schatz aller begehrenswerten Ge- 
genstände plündern.“ 

16 Samaria wird für schuldig 
gehalten werden,” denn es ist 
gegen seinen Gott tatsächlich re- 
bellisch.* Durch das Schwert wer- 
den sie fallen.* Ihre eigenen Kinder 
werden zerschmettert werden,Y 
und ihre schwangeren Frauen, sie 
werden aufgeschlitzt werden.”? 
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1 „Kehre doch zurück, o Is- 

rael, zu Jehova, deinem 
Gott? denn du bist in dei- 
nem Vergehen gestrauchelt.® 
2 Nehmt Worte mit euch, und 
kehrt zu Jehova um.‘ Sprecht zu 
ihm, ihr alle: ‚Mögest du Vergehen 
verzeihen;@ und nimm an, was gut 
ist, und wir wollen dagegen die 
Jungen Stiere unserer Lippen dar- 
bieten.e 3 Assyrien selbst wird 
uns nicht retten. Auf Pferden 
werden wir nicht reiten. Und 
nicht mehr werden wir zum Werk 
unserer Hände sagen: „OÖ unser 
Gott!“, denn durch dich wird 
einem vaterlosen Knaben Barm- 
herzigkeit erwiesen.'? 

4 Ich werde ihre Untreue hei- 
len.! Ich werde sie aus eigenem, 
freiem Willen lieben, weil sich 
mein Zorn von ihm abgewandt 
hat.* 5 Ich werde für Israel wie 
der Tau werden.! Er wird blühen 
wie die Lilie und wird Wur- 
zeln schlagen wie der Libanon. 
6 Seine Schößlinge werden aus- 
laufen, und seine Würde wird wie 


Das Wort Jehovas, das an Joel, 
den Sohn Pethudls, erging:® 
2 „Hört dies, ihr älteren Män- 
ner, und schenkt Gehör, all ihr 
Bewohner des Landes. Ist dies in 
euren Tagen geschehen oder auch 
in den Tagen eurer Vorväter’”® 
3 Erstattet darüber euren eige- 
nen Söhnen Bericht und eure 
Söhne ihren Söhnen und ihre 
Söhne der folgenden Generation.‘ 
4 Was die Raupe übrigließ, hat die 
Heuschrecke gefressen;® und was 
die Heuschrecke übrigließ, hat die 
kriechende, ungeflügelte Heu- 
schrecke gefressen; und was die 
kriechende, ungeflügelte Heu- 
schrecke übriggelassen hat, hat 
der Kakerlak gefressen * 
5 Wacht auf, ihr Trunkenboldes, 
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und weint; und heult,? all ihr 
Weintrinker, wegen des süßen 
Weines,® denn weggetilgt ist er 
von eurem Mund. 6 Denn da 
ist eine Nation, die in mein Land 
heraufgekommen ist, mächtig und 
ohne Zahl.@ Ihre Zähne sind die 
Zähne eines Löwen, und sie 
hat die Kinnladen eines Löwen. 
7 Sie hat meinen Weinstock zu 
einem Gegenstand des Entsetzens 
gemacht? und meinen Feigenbaum 
zu einem Stumpf.s Sie hat ihn ganz 
bestimmt abgeschält und [ihn] 
weggeworfen.® Seine Ranken sind 
weiß geworden. 8 Wehklage, 
wie es eine mit Sacktuch! gegürte- 
te Jungfrau um den Besitzer ihrer 
Jugend tut. 
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9 Getreideopfer® und Trank- 
opfer? sind weggetilgt vom Haus 
Jehovas; die Priester, die Die- 
ner° Jehovas, haben getrauert.‘ 
10 [Das] Feld ist verheert wor- 
den,® [der] Erdboden ist in Trauer 
geraten; denn [das] Korn ist 
verheert worden, [der] neue Wein 
ist vertrocknet,$ [das] Ol ist dahin- 
geschwunden.® 11 Landwirte 
sind beschämt;! Winzer haben 
geheult wegen des Weizens und 
wegen der Gerste; denn die Ernte 
des Feldes ist zugrunde gegangen.! 
12 Selbst der Weinstock hat Dürre 
angezeigt, und auch der Feigen- 
baum ist dahingewelkt. Was [den] 
Granatapfelbaum betrifft, auch 
[die] Palme und [den] Apfelbaum, 
alle Bäume des Feldes, sie sind 
verdorrt;* denn [das] Frohlocken 
ist von den Menschensöhnen be- 
schämt weggegangen.! 

13 Gürtet euch, und schlagt 
euch an die Brust, ihr Priester. 
Heult, ihr Diener des Altars.® 
Kommt herein, verbringt die 
Nacht in Sacktuch, ihr Diener 
meines Gottes; denn dem Haus 
eures Gottes sind Getreideopfer® 
und Trankopfer vorenthalten wor- 
den.P 14 Heiligt eine Zeit des 
Fastens.* Beruft eine feierliche 
Versammlung ein.” Versammelt 
[die] älteren Männer, alle Bewoh- 
ner des Landes, zum Haus Jeho- 
vas, eures Gottes,® und schreit zu 
Jehova um Hilfe.' 

15 Achüber den Tag!" Denn der 
Tag Jehovas ist nahe,” und wie 
eine Verheerung vom Allmächti- 
gen wird er kommen! 16 Ist 
nicht selbst Speise direkt vor 
unseren Augen weggetilgt wor- 
den, vom Haus unseres Got- 
tes Freude und Frohlocken?“ 
17 Dörrfeigen sind unter ih- 
ren Schaufeln zusammenge- 
schrumpft. Vorratshäuser sind 
verödet worden. Scheunen sind 
niedergerissen worden, denn [das] 
Getreide ist ausgedörrt. 18 O 
wie das Haustier geseufzt hat! 
[Wie] die Rinderherden in Verwir- 
rung umhergeirrt sind! Denn es 


Jehovas Tag nahe. Ein zahlreiches Volk fällt ein 
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gibt keine Weide für sie.* Auch sind 
es die Schafherden gewesen, die 
Schuld tragen mußten. 

19 Zu dir, o Jehova, werde ich 
rufen;® denn Feuer selbst hat die 
Weidegründe der Wildnis ver- 
zehrt, und sogar eine Flamme hat 
alle Bäume des Feldes verzehrt.° 
20 Auch die Tiere des Feldes 
lechzen fortwährend nach dir, 
denn die Wasserkanäle sind aus- 
getrocknet,® und Feuer selbst hat 
die Weidegründe der Wildnis ver- 
zehrt.“ 


„Blast das Horn in Zion,f und 

erhebt ein Kriegsgeschrei® auf 
meinem heiligen Berg.? Mögen alle 
Bewohner des Landes erbeben; 
denn der Tag Jehovas kommt, 
denneristnahel 2 Esistein Tag 
der Finsternis und Dunkelheit,* 
ein Tag der Wolken und des 
dichten Dunkels, wie Licht der 
Morgenröte ausgebreitet über den 
Bergen.! 

Da ist ein zahlreiches und mäch- 
tiges Volk;” eines gleich ihm ist 
nicht ins Dasein gebracht worden 
von der unabsehbaren Vergan- 
genheit an,” und nach ihm wird 
keines wieder sein bis in die Jahre 
von Generation zu Generation. 
3 Vorihm her hat Feuer verzehrt, 
und hinter ihm verzehrt eine 
Flamme.” Wie der Garten Eden ist 
das Land vor ihm;*hinter ihm aber 
ist es eine öde Wüstenei, und es 
hat sich auch erwiesen, daß nichts 
davon entrinnt. 

4 Sein Aussehen ist wie das 
Aussehen von Rossen, und wie 
Reitpferde, so rennen sie unabläs- 
sig.“ 5 Wie mit dem Geräusch 
von Wagen auf den Gipfeln der 
Berge hüpfen sie unablässig,* wie 
mit dem Geräusch eines flammen- 
den Feuers, das Stoppeln ver- 
zehrt.‘ Es ist wie ein mächtiges 
Volk, in Schlachtordnung aufge- 
stellt." 6 Seinetwegen werden 
sich Völker winden vor Schmer- 
zen.’ Was alle Gesichter betrifft, 
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sie werden gewiß [vor Erregung] 
erglühen.? 

7 Wie starke Männer laufen 
sie.® Wie Kriegsmänner ersteigen 
sie eine Mauer. Und sie gehen ein 
jeder auf seinen eigenen Wegen, 
und sie ändern ihre Pfade nicht.“ 
8 Und sie stoßen einander nicht. 
Wie ein kräftiger Mann in seinem 
Lauf gehen sie unablässig; und 
sollten einige auch unter den 
Geschossen fallen, brechen die 
[anderen] den Lauf nicht ab. 

9 In die Stadt stürmen sie. Auf 
die Mauer rennen sie. Die Häuser 
ersteigen sie. Durch die Fenster 
gehen sie hinein wie der Dieb. 
10 Davor erbebt [das] Land, [die] 
Himmel haben gewankt. Sogar 
Sonne und Mond haben sich ver- 
finstert,@ und die Sterne, sie ha- 
ben ihren Glanz zurückgezogen.® 
11 Und Jehova selbst wird gewiß 
seine Stimme vor seiner Streit- 
macht? her erschallen lassen,s 
denn sein Lager ist sehr zahlreich.® 
Denn er, der sein Wort ausführt, 
ist mächtig; denn der Tag Jehovas 
ist groß! und sehr furchteinflö- 
ßend, und wer kann ihn aushal- 
ten?” 

12 „Und auch jetzt“, ist der 
Ausspruch Jehovas, „kehrt um zu 
mir mit eurem ganzen Herzen* 
und mit Fasten! und mit Weinen 
und mit Klagen.” 13 Und zer- 
reißt eure Herzen*® und nicht eure 
Kleider;° und kehrt um zu Jehova, 
eurem Gott, dennerist gnädig und 
barmherzig,? langsam zum Zorn“ 
und überströmend an liebender 
Güte,"und er wird gewiß Bedauern 
empfinden wegen des Unglücks.° 
14 Wer ist da, der weiß, ob er sich 
umwenden und tatsächlich Bedau- 
ern empfinden! und danach Segen 
zurücklassen wird," ein Getreide- 
opfer und ein Trankopfer für 
Jehova, euren Gott? 

15 O blast das Horn in Zion.” 
Heiligt eine Zeit des Fastens.” 
Beruft eine feierliche Versamm- 
lung ein.“ 16 Versammelt [das] 
Volk. Heiligt eine Versammlung.’ 
Bringt [die] alten Männer zusam- 


Israel soll bereuen. Jehova gebeten zurückzukehren 
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men. Versammelt Kinder und die 
an den Brüsten saugen.* [Der] 
Bräutigam gehe aus seiner Innen- 
kammer und [die] Braut aus ihrem 
Hochzeitsgemach. 

17 Zwischen der Vorhalle und 
dem Altar? mögen die Priester, die 
Diener Jehovas, weinen und spre- 
chen: ‚Laß es dir doch leid sein, o 
Jehova, um dein Volk, und gib dein 
Erbteil nicht der Schmach hin, so 
daß Nationen über sie herrschen. 
Warum sollte man unter den 
Völkern sagen: „Woist ihr Gott?"?'d 
18 Und Jehova wird für sein Land 
eifern® und wird seinem Volk 
Mitleid erweisen 19 Und Jeho- 
va wird antworten und zu seinem 
Volk sprechen: ‚Siehe, ich sende 
euch das Korn und den neuen Wein 
und das Öl, und ihr werdet euch 
gewiß davon sättigen;s und ich 
werde euch nicht mehr der 
Schmach unter den Nationen 
hingeben.? 20 Und den Nordi- 
schen! werde ich von euch weit 
entfernen, und ich werde ihn 
tatsächlich in ein wasserloses 
Land und eine wüste Einöde 
versprengen, mit seinem Gesicht 
zum östlichen Meer und _ sei- 
nem hinteren Teil zum west- 
lichen Meer.* Und sein Gestank 
wird gewiß aufsteigen, und der 
üble Geruch von ihm wird ständig 
aufsteigen;'! denn ER wird tatsäch- 
lich Großes tun indem, was ER tut.‘ 

21 Sei nicht furchtsam, o Erd- 
boden. Frohlocke und freue dich; 
denn Jehova wird tatsächlich Gro- 
Bes tun in dem, was ER tut.® 
22 Seid nicht furchtsam, ihr Tiere 
des freien Feldes,” denn die Wei- 
degründe der Wildnis werden 
bestimmt grünen.° Denn der 
Baum wird tatsächlich seinen 
Fruchtertrag geben.” Der Feigen- 
baum und der Weinstock sollen 
ihre leistungsfähige Kraft geben.“ 
23 Undihr, Söhne Zions, frohlockt 
und freut euch in Jehova, eurem 
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Gott;? denn er wird euch ganz 
bestimmt den Herbstregen in 
rechtem Maß geben,? und er wird 
einen Regenguß auf euch herab- 
senden, Herbstregen und Früh- 
lingsregen, wie zuerst.e 24 Und 
die Dreschtennen sollen voll wer- 
den von [gereinigtem] Getreide, 
und die Kelterkufen sollen über- 
fließen von neuem Wein und Öl.4 
25 Und ich will euch Ersatz 
leisten für die Jahre, die die 
Heuschrecke, die kriechende, un- 
geflügelte Heuschrecke und der 
Kakerlak und die Raupe gefressen 
haben, meine große Streitmacht, 
die ich unter euch gesandt habe.® 
26 Und ihr werdet gewiß essen, 
essen und satt werden,‘ und ihr 
werdet ganz bestimmt den Namen 
Jehovas, eures Gottes, preisen, 
der so wunderbar mit euch gehan- 
delt hat;® und mein Volk wird 
nicht auf unabsehbare Zeit be- 
schämt sein! 27 Und ihr wer- 
det erkennen müssen, daß ich in 
der Mitte Israels bin! und daß ich 
Jehova bin, euer Gott, und es 
keinen anderen gibt.* Und mein 
Volk wird nicht auf unabsehbare 
Zeit beschämt sein. 

28 Und danach soll es gesche- 
hen, daß ich meinen Geist auf 
Fleisch von jeder Art! ausgießen 
werde," und eure Söhne und eure 
Töchter? werden tatsächlich pro- 
phezeien. Was eure alten Männer 
betrifft, Träume werden sie haben. 
Was eure jungen Männer be- 
trifft, Visionen werden sie sehen. 
29 Und sogar auf die Knechte und 
auf die Mägde werde ich in jenen 
Tagen meinen Geist ausgießen.® 

30 Und ich will Wunder geben 
in den Himmelnr und aufder Erde, 
Blut und Feuer und Rauchsäulen. 
31 Sogar die Sonne wird in Fin- 
sternis verwandelt werden” und 
der Mond in Blut* vor dem Kom- 
men des großen und furchteinflö- 
Benden Tages Jehovas.“ 32 Und 
es soll geschehen, daß jeder, der 
den Namen Jehovas anruft, sicher 
davonkommen wird;" denn auf 
dem Berg Zion und in Jerusalem 


Geist wird ausgegossen. Zeichen an Sonne, Mond 
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JOEL 2:24—3:8 


werden die Entronnenen sein,? so 
wie Jehova gesprochen hat, und 
unter den Überlebenden, die Je- 
hova beruft.”® 

„Denn siehe, in jenen Tagen 

und in jener Zeit,° wenn ich die 
Gefangenen Judas und Jerusalems 
zurückführen werde @ 2 willich 
auch alle Nationen zusammen- 
bringen? und sie zur Tiefebene 
Josaphat hinabführen;f und ich 
will dort mit ihnen ins Gericht 
gehen wegen meines Volkes und 
meines Erbteils Israel® das sie 
unter die Nationen zerstreuten; 
und mein Land verteilten sie.®? 
3 Und über mein Volk warfen sie 
ständig Lose;! und sie gaben 
gewöhnlich das männliche Kind 
um eine Prostituierte} und das 
weibliche Kind verkauften sie um 
Wein, damit sie trinken konnten. 

4 Und auch ihr, o Tyrus und 

Sidon* und all ihr Gegenden von 
Philistäa,! was habt ihr mit mir zu 
tun? Ist das die Behandlung, die 
ihr mir vergeltet? Und wenn ihr 
mich so behandelt, werde ich eure 
Behandlung schnell, eilends 
auf euer Haupt zurückzahlen.” 
5 Weilihr mein eigenes Silber und 
mein eigenes Gold genommen? 
und ihr meine eigenen begehrens- 
werten, guten Dinge in eure 
Tempel gebracht habt? 6 und 
ihr die Söhne Judas und die Söhne 
Jerusalems an die Söhne der 
Griechen? verkauft habt,@ um sie 
weit von ihrem eigenen Gebiet zu 
entfernen," 7 siehe, ich wecke 
sie auf, [damit sie] von dem Ort 
[kommen], wohin ihr sie verkauft 
habt,’ und ich will eure Behand- 
lung auf euer eigenes Haupt zu- 
rückzahlen* 8 Und ich willeure 
Söhne und eure Töchter in die 
Hand der Söhne Judas verkaufen,“ 
und sie sollen sie den Männern von 
Scheba verkaufen,’ einer fernen 
Nation;" denn Jehova selbst hat 
[es] geredet. 
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9 Ruft dies aus unter den Na- 
tionen:? ‚Heiligt Krieg! Weckt die 
starken Männer auf!® Laßt sie 
heranrücken! Laßt sie herauf- 
kommen, alle Kriegsmänner!® 
10 Schmiedet eure Pflugscharen 
zu Schwertern und eure Winzer- 
messer zu Lanzen. Was den 
Schwachen betrifft, er spreche: 
„Ich bin ein starker Mann.“® 
11 Leistet Hilfe und kommt, allihr 
Nationen ringsum, und tut euch 
zusammen.‘”® 

An jenen Ort, o Jehova, bring 
deine Starken hinab.» 

12 „Mögen die Nationen aufge- 
weckt werden und heraufkommen 
zur Tiefebene Josaphat;! denn dort 
werde ich sitzen, um alle Nationen 
ringsum zu richten.! 

13 Legt eine Sichel an,* denn 
die Ernte ist reif geworden.! 
Kommt, steigt herab, denn [die] 
Weinkelter ist voll geworden.® 
Die Kelterkufen fließen tatsäch- 
lich über; denn ihre Schlechtigkeit 
ist ausnehmend groß geworden.” 
14 Mengen, Mengen sind in der 
Tiefebene der Entscheidung, 
denn nahe ist der Tag Jehovas in 
der Tiefebene der Entscheidung.? 
15 Sonne und Mond, sie werden 
sich gewiß verfinstern, und die 
Sterne, sie werden ihren 
Glanz tatsächlich zurückziehen.* 
16 Und Jehova wird aus Zion 
brüllen, und aus Jerusalem wird 
er seine Stimme erschallen lassen." 
Und Himmel und Erde werden 


Nationen in Ebene Josaphat gerichtet 
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gewiß erbeben;® aber Jehova wird 
eine Zuflucht sein für sein Volk» 
und eine Festung für die Söhne 
Israels.e 17 Und ihr werdet er- 
kennen müssen, daß ich Jehova 
bin, euer Gott,@ der ich auf Zion, 
meinem heiligen Berg, weile.° Und 
Jerusalem soll eine heilige Stätte 
werden; und was Fremde betrifft, 
sie werden es nicht mehr durch- 
ziehen. 

18 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, daß die Berge von 
süßem Wein triefen werden,® und 
die Hügel, sie werden von Milch 
fließen, und sogar alle Flußbetten 
Judas werden von Wasser fließen. 
Und ein Quell wird vom Haus 
Jehovas ausgehen,! und er soll das 
Akazien-Wildbachtal bewässern.) 
19 Was Ägypten betrifft, eine 
wüste Einöde wird es werden;* 
und was Edom betrifft, zur Wildnis 
einer wüsten Einöde wird es 
werden! wegen der Gewalttat an 
den Söhnen Judas, in deren Land 
sie unschuldiges Blut vergossen.” 
20 Was aber Juda betrifft, es wird 
auf unabsehbare Zeit bewohnt 
werden” und Jerusalem Genera- 
tion um Generation. 21 Und 
ich will ihr Blut, das ich nicht 
für schuldlos erachtet hatte, als 
schuldlos erachten;? und Jehova 
wird in Zion weilen.”T 
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AMOS 


Die Worte des Amos, der sich 

unter den Schafzüchtern aus 
Tekoa® befand, die er über Israel® 
in den Tagen Usjjas®, des Königs 
von Juda, und in den Tagen 
Jerobeams‘, des Sohnes des Joas®, 
des Königs von Israel, als Vision 


schaute, zwei Jahre vor dem 
Erdbeben f 2 Und er sagte 
dann: 


KAP.1 


a 2Sa 14:2 
2Ch 11:6 


b 2Kö 17:13 


c 2Ch 26:1 
Jes 1:1 
Hos 1:1 


d 2Kö 14:23 
Am 7:10 


e 2Kö 13:13 
f Sach 14:5 


„Jehova — aus Zion wird er 
brüllen,? und aus Jerusalem wird 
er seine Stimme erschallen las- 
sen;® und die Weidegründe der 
Hirten sollen dann trauern, und 
der Gipfel des Karmels soll verdor- 
ren.” 
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3 „Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚„Wegen drei Aufleh- 
nungen von Damaskus? und we- 
gen vier werde ich es nicht 
abwenden, weil sie Gilead sogar 
mit eisernen Dreschwerkzeugen 
gedroschen haben.? 4 Und ich 
will Feuer® gegen das Haus Ha- 
saöls@ senden, und es soll die 
Wohntürme Ben-Hadads verzeh- 
ren.e 5 Und ich will den Riegel 
von Damaskus? zerbrechen und 
[den] Bewohner von Bikath-Awen 
wegtilgen und den Zepterhalter 
von Beth-Eden; und das Volk von 
Syrien wird nach Kir ins Exil 
gehen müssen”, hat Jehova ge- 
sprochen.’ 

6 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚„„Wegen drei Auflehnungen 
von Gasa® und wegen vier werde 
ich es nicht abwenden, weil sie 
eine ganze Schar Weggeführter ins 
Exil mitnahmen,! um sie an Edom 
auszuliefern!? 7 Und ich will 
Feuer gegen die Mauer von Gasa 
senden,* und es soll seine Wohn- 
türme verzehren. 8 Undich will 
[den] Bewohner von Aschdod 
wegtilgen! und den Zepterhalter 
von Askalon;" und ich will meine 
Hand gegen Ekron” wenden,° und 
die Übriggebliebenen der Philister 
sollen zugrunde gehen”,? hat der 
Souveräne Herr Jehova gespro- 
chen.’ 

9 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚Wegen drei Auflehnungen 
von Tyrus@ und wegen vier werde 
ich es nicht abwenden, weil sie 
eine ganze Schar ins Exil Wegge- 
führter an Edom auslieferten und 
[weil] sie nicht des Bundes der 
Brüder gedachten.” 10 Und ich 
will Feuer gegen die Mauer von 
Tyrus senden, und es soll ihre 
Wohntürme verzehren.” 

11 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚Wegen drei Auflehnun- 
gen von Edom® und wegen vier 
werde ich es nicht abwenden, weil 
er seinem eigenen Bruder mit dem 
Schwert nachjagte“ und [weil] er 
seine [eigenen] Eigenschaften des 
Erbarmens verdarb’ und weil sein 


Edoms, Ammons, Moabs, Judas Auflehnungen 
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Zorn unablässig für immer zer- 


reißt; und sein überwallender 
Zorn — er hat ihn dauernd 
bewahrt.° 12 Und ich will Feuer 


nach Teman senden,P und es soll 
die Wohntürme von Bozra verzeh- 
ren.‘ 

13 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚„Wegen drei Auflehnungen 
der Söhne Ammons@ und wegen 
vier werde ich es nicht abwenden, ® 
weil sie die Schwangeren von 
Gjlead aufschlitzten zu dem 
Zweck, ihr eigenes Gebiet zu 
erweiternf 14 Und ich will 
Feuer an die Mauer von Rabba 
legen,® und es soll ihre Wohntürme 
verzehren, mit einem Alarmsignal 
am Tag der Schlacht, mit einem 
Sturm am Tag des Sturmwindes.® 
15 Und ihr König soll ins Exil 
gehen, er und seine Fürsten zu- 
sammen”, hat Jehova gespro- 
chen.’ 

Dies ist, was Jehova gespro- 

chen hat: ‚„Wegen drei Auf- 
lehnungen von Moab! und wegen 
vier werde ich es nicht abwenden, 
weil er die Gebeine des Königs 
von Edom zu Kalk verbrannte.* 
2 Und ich will Feuer nach Moab 
senden, und es soll die Wohn- 
türme Kerijoths! verzehren; und 
mit Lärm soll Moab sterben, mit 
einem Alarmsignal, mit dem 
Schall eines Horns.” 3 Und ich 
will [den] Richter aus seiner Mitte 
wegtilgen, und alle seine Fürsten 
werde ich mit ihm töten”,® hat 
Jehova gesagt.‘ 

4 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚Wegen drei Auflehnun- 
gen von Juda® und wegen vier 
werde ich es nicht abwenden, weil 
sie das Gesetz Jehovas verwarfen? 
und [weil] sie seine eigenen Be- 
stimmungen nicht hielten; son- 
dern ihre Lügen,@ denen ihre 
Vorväter nachgewandelt waren, 
ließen sie ständig umherirren.” 
5 Und ich will Feuer nach Juda 
senden, und es soll die Wohntürme 
Jerusalems verzehren." 
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6 Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚Wegen drei Auflehnungen 
von Israel? und wegen vier werde 
ich es nicht abwenden, weil sie 
einen Gerechten um bloßes Silber 
verkauften und einen Armen um 
[den Preis von] einem Paar Sanda- 
len® 7 Sie lechzen nach dem 
Staub der Erde auf dem Kopf der 
Geringen;° und den Weg Sanftmü- 
tiger biegen sie ab;@ und ein Mann 
und dessen eigener Vater sind zu 
dem[selben] Mädchen gegangen,® 
um meinen heiligen Namen zu 
entweihen.f 8 Und auf gepfän- 
deten Kleidern strecken sie sich 
neben jedem Altar? aus;® und den 
Wein derer, denen eine Geldbuße 
auferlegt worden ist, trinken sie 
im Haus ihrer Götter.“ 

9 ‚Was aber mich betrifft, ich 
hatte ihretwegen den Amoriter 
vertilgt} dessen Höhe wie die 
Höhe von Zedern war und der 
kraftvoll wie die stattlichen Bäume 
war;* und ich ging daran, sei- 
nen Fruchtertrag oben und sei- 
ne Wurzeln unten zu vertilgen.! 
10 Und ich selbst führte euch aus 
dem Land Ägypten herauf,= und 
ich ließ euch vierzig Jahre lang 
fortgesetzt durch die Wildnis wan- 
dern,” um das Land des Amoriters 
in Besitz zu nehmen.° 11 Und 
ich erweckte ständig einige eurer 
Söhne als Propheten? und einige 
eurer jungen Männer als Nasi- 
räer. Sollte dies wirklich nicht so 
sein, o Söhne Israels?‘ ist der 
Ausspruch Jehovas. 

12 ‚Ihr aber gabt den Nasiräern 
ständig Wein zu trinken," und den 
Propheten erlegtet ihr einen Be- 
fehl auf, indem [ihr] spracht: 
„Ihr sollt nicht prophezeien.”® 
13 Siehe, ich lasse das, was unter 
euch ist, schwanken, so wie der 
Wagen schwankt, der bis oben voll 
ist mit einer Reihe frisch geschnit- 
tenen Getreides. 14 Und [der] 
Zufluchtsort soll dem Schnellen 
entschwinden,' und kein Kräftiger 
wird seine Kraft verstärken, 
und kein Starker wird seiner 
Seele Entrinnen verschaffen.“ 
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15 Und keiner, der den Bogen 
handhabt, wird standhalten, und 
kein Schnellfüßiger wird entrin- 
nen, und kein Reiter zu Pferde wird 
seiner Seele Entrinnen verschaf- 
fen.®° 16 Und was einen Beherz- 
ten unter den Starken betrifft, 
nackt wird er an jenem Tag 
fliehen‘® ist der Ausspruch Jeho- 
vas.” 
„Hört dieses Wort, das Jeho- 
va über euch geredet hat,°® 

o Söhne Israels, über die ganze 
Familie, die ich aus dem Land 
Ägypten heraufführte,4 das lautet: 
2 ‚Nureuch habe ich erkannt® von 
allen Familien des Erdbodens.f 
Darum werde ich Abrechnung 
halten mit euch wegen all eurer 
Vergehungen.® 

3 Werden zwei miteinander ge- 
hen, es sei denn, sie haben sich 
auf Verabredung hin getroffen?® 
4 Wird ein Löwe im Wald brüllen, 
wenn er keinen Raub hat?‘ Wird 
ein mähniger junger Löwe seine 
Stimme aus seinem Versteck er- 
schallen lassen, wenn er über- 
haupt nichts gefangen hat? 
5 Wird ein Vogel in einer Falle 
zur Erde fallen, wenn ihm keine 
Schlinge [gelegt] ist? Springt eine 
Falle vom Erdboden auf, wenn sie 
überhaupt nichts gefangen hat? 
6 Wenn ein Horn in einer Stadt 
geblasen wird, zittert dann nicht 
auch das Volk selbst?* Wenn ein 
Unglück in der Stadt geschieht, ist 
es dann nicht Jehova, der gehan- 
delt hat? 7 Denn der Souveräne 
Herr Jehova wird kein Ding tun, 
es sei denn, er habe seine vertrau- 
liche Sache seinen Knechten, den 
Propheten, geoffenbart! 8 Da 
ist ein Löwe, der gebrüllt hat!® Wer 
wird sich nicht fürchten? Der 
Souveräne Herr Jehova selbst hat 
geredet! Wer wird nicht prophe- 
zeien?'”? 

9 ‚Verkündigt es auf [den] 
Wohntürmen in Aschdod und auf 
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[den] Wohntürmen im Land Ägyp- 
ten,? und sprecht: „Versammelt 
euch gegen die Berge Samarias,® 
und seht die vielen Wirren in 
seiner Mitte und Fälle von Über- 
vorteilung darin. 10 Und sie 
haben nicht gewußt zu tun, was 
gerade ist”,@ ist der Ausspruch 
Jehovas, „diejenigen, die Gewalt- 
tat° und Verheerung anhäufen in 
ihren Wohntürmen.”‘ 

11 Darum hat der Souveräne 
Herr Jehova dies gesagt: ‚Daistein 
Widersacher sogar rings um das 
Land her,fund er wird gewiß deine 
Stärke von dir herunterholen, und 
deine Wohntürme werden tat- 
sächlich geplündert werden. 's 

12 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: ‚So, wie der Hirt dem 
Maul des Löwen zwei Unterschen- 
kel oder ein Stück eines Ohres 
entreißt,? so werden die Söhne 
Israels weggerissen werden, die- 
jenigen, die in Samaria auf einem 
prächtigen Ruhebett! und auf ei- 
nem damaszenischen Diwan sit- 
zen.‘ 

13 ‚Hört und gebt Zeugnis* im 
Hause Jakob’ ist der Ausspruch 
des Souveränen Herrn Jehova, 
des Gottes der Heerscharen. 
14 ‚Denn an dem Tag, an dem ich 
wegen der Auflehnungen Israels 
mit ihm Abrechnung halte!, will 
ich auch mit den Altären von 
Bethel Abrechnung halten;” und 
die Hörner des Altars werden 
bestimmt abgehauen werden und 
sollen zur Erde fallen. 15 Und 
ich will das Winterhaus® zusätzlich 
zum Sommerhaus® schlagen. 

‚Und die Elfenbeinhäuser wer- 
den zugrunde gehen müssen, @und 
viele Häuser werden ein Ende 
nehmen müssen” ist der Aus- 
spruch Jehovas.” 

„Hört dieses Wort, ihr Kühe 

Baschans,® die auf dem Berg 
Samarias sind,' die die Geringen 
übervorteilen,” die die Armen 
zertreten, die zu ihren Herren 
sagen: ‚Bring her, und laß uns 
trinken!” 2 Der Souveräne Herr 
Jehova hat bei seiner Heiligkeit 
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geschworen:? , „Siehe! Es kommen 
Tage über euch, und er wird euch 
bestimmt mit Fleischerhaken auf- 
heben und den letzten Teil von 
euch mit Angelhaken?® 3 Und 
[durch] Breschen werdet ihr aus- 
ziehen,° eine jede geradeaus; und 
ihr werdet gewiß nach Harmon 
hinausgeworfen werden“ ist der 
Ausspruch Jehovas.’ 

4 ‚Kommt nach Bethel, und 
begeht Übertretung.* Zu Gilgal 
begeht vielfach Übertretung,® und 
bringt eure Schlachtopfer am Mor- 
gen, am dritten Tag eure Zehnten f 
5 Und von Gesäuertem räuchert 
ein Danksagungsschlachtopfer,s 
und ruft freiwillige Gaben aus;® 
verkündigt [es], denn so habt ihr 
es geliebt, o Söhne Israels’ ist der 
Ausspruch des Souveränen Herrn 
Jehova. 

6 ‚Und auch ich meinerseits gab 
euch Reinheit der Zähne! in all 
euren Städten und Brotmangel an 
all euren Orten;* aber ihr kehrtet 
nicht zumir um” ist der Ausspruch 
Jehovas. 

7 ‚Und was mich betrifft, ich 
versagte euch auch den Regenguß, 
als es noch drei Monate bis zur 
Ernte waren;" und ich ließ es auf 
eine Stadt regnen, aber auf eine 
andere Stadt ließ ich es nicht 
regnen. EsgabeinsStück Land, das 
Regen erhielt, aber ein Stück Land, 
auf das ich es dann nicht regnen 
ließ, verdorrte" 8 Und zwei 
oder drei Städte wankten zu einer 
Stadt, um Wasser zu trinken,° und 
sie wurden jeweils nicht satt; aber 
ihr kehrtet nicht zu mir um’ ist 
der Ausspruch Jehovas. 

9 ‚Ich schlug euch mit [Getrei- 
de]brand und mit Mehltau. Es gab 
Mehrung eurer Gärten und eurer 
Weingärten, aber eure Feigenbäu- 
me und eure Olivenbäume fraß 
jeweils die Raupe ab;" doch ihr 
kehrtet nicht zu mir um“ ist der 
Ausspruch Jehovas. 

10 ‚Ich sandte eine Pest unter 
euch nach der Art derjenigen von 
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Ägypten.: Mit dem Schwert tötete 
ich eure jungen Männer,® wobei 
eure Pferde gefangengenommen 
wurden.‘ Und ich ließ den Gestank 
eurer Lager sogar ständig in eure 
Nase aufsteigen;@ aber ihr kehrtet 
nicht zu mir um’ ist der Aus- 
spruch Jehovas. 

11 ‚Ich veranlaßte eine Umkeh- 
rung unter euch gleich der Um- 
kehrung durch Gott von Sodom 
und Gomorra.f Und ihr wurdet 
einem Holzscheit gleich, das aus 
[dem] Brand herausgerissen ist;s 
aber ihr kehrtet nicht zu mir um® 
ist der Ausspruch Jehovas. 

12 Dies ist daher, was ich dir 
tun werde, o Israel. Zufolge der 
Tatsache, daß ich dir ebendieses 
tun werde, mache dich bereit, 
deinem Gott zu begegnen, o 
Israel. 13 Denn siehe, der Bild- 
ner der Berge! und der Schöpfer 
des Windes* und ER, der dem 
Erdenmenschen mitteilt, womit 
sein Sinn sich befaßt! der 
die Morgenröte zur Dunkelheit 
macht” und der auf die Höhen der 
Erde tritt:” Jehova, der Gott der 
Heerscharen, ist sein Name.”° 


„Hört dieses Wort, das ich über 
euch als Totenklagelied an- 
stimme,P o Haus Israel: 
2 Die Jungfrau? Israel ist gefal- 
len;" 
Sie kann nicht wieder auf- 
stehen. 
Sie ist auf ihrem eigenen Bo- 
den verlassen worden; 
Niemand richtet sie auf.! 

3 Denn dies ist, was der Souve- 
räne Herr Jehova gesprochen hat: 
‚Selbst die Stadt, die mit tausend 
auszog, wird hundert Übriggeblie- 
bene haben; und diejenige, die mit 
hundert auszog, wird zehn Übrig- 
gebliebene haben für das Haus 
Israel.‘ 

4 Denn dies ist, was Jehova 
zum Hause Israel gesagt hat: 
‚Sucht nach mir,” und bleibt am 
Leben." 5 Und sucht nicht nach 
Bethel,* und nach GilgalY sollt ihr 
nicht kommen, und nach Beör- 
scheba sollt ihr nicht hinüber- 





Israel aufgefordert, nach Gott zu suchen 
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ziehen;? denn Gilgal selbst wird 
unweigerlich ins Exil gehen;P und 
was Bethel betrifft, es wird etwas 
Unheimliches werden. 6 Sucht 
Jehova, und bleibt am Leben, 
damit er nicht wirksam wird so 
wie Feuer,® o Haus Josephf, und es 
nicht tatsächlich verzehrt und Be- 
thel nicht ohne jemand ist, der[es] 
löscht 7 oihr,dieihrdas Recht 
in lauter Wermut verwandelt,® 
und diejenigen, die Gerechtigkeit 
selbst zur Erde geworfen haben.! 
8 Der Erschaffer des Kima-Stern- 
bildes! und des Kesil-Sternbildes* 
und ER, der tiefen Schatten! sogar 
in den Morgen verwandelt und der 
selbst den Tag zur Nacht verfin- 
stert,” der nach den Wassern des 
Meeres ruft, damit er sie über die 
Oberfläche der Erde hin ausgießt” 
— Jehova ist sein Name;° 9 ER, 
der eine Verheerung aufblitzen 
läßt über einem Starken, so daß 
Verheerung selbst sogar über ei- 
nen befestigten Platz kommt. 

10 Im Tor haben sie einen Zu- 
rechtweiser gehaßt,P und einen 
Redner vollkommener Dinge ver- 
abscheuen sie.* 11 Darum, weil 
ihr von einem Geringen Pachtgeld 
erhebt und ihr ihm ständig den 
Getreidetribut abnehmt;" Häuser 
aus behauenem Stein habt ihr 
gebaut,® aber ihr werdet nicht 
darin wohnen bleiben; und begeh- 
renswerte Weingärten habt ihr 
gepflanzt, aber ihr werdet nicht 
fortfahren, ihren Wein zu trinken.! 
12 Denn ich habe erkannt, wie 
zahlreich eure Auflehnungen“ und 
wie mächtig eure Sünden sind,” o 
ihr, die ihr jemand, der gerecht ist, 
befeindet,* die ihr Schweigegeld 
nehmt,* und diejenigen, die sogar 
im Tor ArmeY abgewiesen haben.” 
13 Daher wird der, der wirklich 
einsichtig ist, in jener Zeit schwei- 
gen, denn es wird eine unglückli- 
che Zeit sein.® 

14 Sucht das Gute und nicht das 
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Böse,® damit ihr am Leben bleibt® 
und daß so Jehova, der Gott der 
Heerscharen, dann mit euch sein 
möge, wie ihr gesagt habt.“ 
15 Haßt das Böse, und liebt das 
Gute,@ und gebt dem Recht einen 
Platz im Tor.* Es mag sein, daß 
Jehova, der Gott der Heerscharen, 
Josephs Übriggebliebenenf Gunst 
erweisen wird.'s 

16 Dies ist daher, was Jehova, 
der Gott der Heerscharen, Jehova, 
gesprochen hat: ‚Auf allen öffent- 
lichen Plätzen wird es Klage ge- 
ben,® und auf allen Straßen wird 
man sagen: „Ach! Ach!“ Und man 
wird einen Landwirt zur Trauer 
herbeirufen müssen! und zum Kla- 
gen die in der Wehklage Erfahre- 
nen.J 17 ‚Undinallen Weingär- 
ten wird es Klage geben;* denn ich 
werde durch deine Mitte ziehen‘, 
hat Jehova gesprochen. 

18 ‚Wehe denen, die den Tag 
Jehovas herbeisehnen!®* Was wird 
euch denn der Tag Jehovas bedeu- 
ten?” Er wird Finsternis sein und 
nicht Licht,° 19 so wie wennein 
Mann vor dem Löwen flieht, und 
ihn trifft tatsächlich der Bär, und 
[wie wenn] er nach Hause kam und 
seine Hand gegen die Mauer stütz- 
te, und die Schlange biß ihn.P 
20 Wird nicht der Tag Jehovas 
Finsternis sein und nicht Licht; 
und wird er nicht Dunkelheit ha- 
ben und keinen Glanz? 21 Ich 
habe gehaßt, ich habe verworfen 
eure Feste," und ich werde den 
Geruch eurer feierlichen Ver- 
sammlungen nicht genießen.® 
22 Denn wenn ihr mir Ganz- 
brandopfer darbringt,' werde ich 
selbst an euren Opfergaben kein 
Wohlgefallen finden,“ und eure 
Gemeinschaftsschlachtopfer von 
Masttieren werde ich nicht an- 
schauen.” 23 Entferne von mir 
das Getöse deiner Lieder; und den 
melodischen Klang deiner Saiten- 
instrumente mag ich nicht hören.” 
24 Und möge sich das Recht ein- 
herwälzen wie Wasser* und die 
Gerechtigkeit wie ein beständig 
fließender Wildbach.” 25 Wa- 
ren es Schlachtopfer und Opfer- 


Böses hassen. Schlachtopfer verworfen. Sorglose 
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gaben, die ihr in der Wildnis vier- 
zig Jahre lang zu mir herbrachtet, 
o Haus Israel?® 26 Und ihr wer- 
det gewiß Sakkuth, euren König,? 
und Kewan, eure Bilder, den Stern 
eures Gottes, den ihr euch mach- 
tet, tragen.“ 27 Und ich will 
euch ins Exil jenseits von Damas- 
kus gehen lassen’,@hat der gespro- 
chen, dessen Name Jehova, der 
Gott der Heerscharen, ist.“® 

„Wehe den Sorglosenf in Zion 

und denen, die auf den Berg 
Samarias vertrauen! Sie sind die 
Vornehmen des Erstlingsteils der 
Nationen, und zu ihnen ist das 
Haus Israel gekommen. 2 Geht 
hinüber nach Kalne, und seht; und 
geht von dort zum volkreichen 
Hamath®s, und geht hinunter zu 
[dem] Gath? der Philister. Sind sie 
besser als diese Königreiche, oder 
ist ihr Gebiet größer als euer Ge- 
biet?! 3 Tut [ihr] den Unglücks- 
tag aus [eurem] Sinn, und bringt 
ihr den Wohnsitz der Gewalttat 
heran?* 4 [Ihr,] die da auf Ru- 
hebetten aus Elfenbein liegen! und 
sich auf ihren Diwanen rekeln und 
die Widder aus einer Kleinviehher- 
de und die jungen Stiere von den 
Mastkälbern essen;” 5 die ge- 
mäß dem Klang des Saiteninstru- 
ments improvisieren;" die wie 
David sich zum Gesang Instru- 
mente ersonnen haben;° 6 die 
aus Weinschalen trinken? und die 
sich mit den auserlesensten Ölen 
salben@ und die wegen der Kata- 
strophe Josephs nicht krank ge- 
worden sind." 

7 Darum werden sie nun ins 
Exil gehen an der Spitze derer, die 
ins Exil gehen ® und die Schwelge- 
rei der sich Rekelnden soll wei- 
chen. 

8 ‚Der Souveräne Herr Jehova 
hat bei seiner eigenen Seele ge- 
schworen‘,' ist der Ausspruch Je- 
hovas, des Gottes der Heerscha- 
ren: ‚„Ich verabscheue den Stolz 
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Jakobs,® und seine Wohntürme 
habe ich gehaßt,® und ich will [die] 
Stadt und das, was sie erfüllt, 
ausliefern.e 9 Und es soll ge- 
schehen, wenn zehn Männer in 
einem Haus übrigbleiben soll- 
ten, daß sie auch sterben sollen.“ 
10 Und der Bruder seines Vaters 
wird sie, einen um den anderen, 
hinaustragen müssen und wird 
sie, einen um den anderen, ver- 
brennen, um [die] Gebeine aus 
dem Haus zu schaffen.* Und er 
wird zu irgendwem, der im Inner- 
sten des Hauses ist, sagen müssen: 
‚Sind noch mehr bei dir?‘ Und er 
wird gewiß sprechen: ‚Niemand! 
Und er wird sagen müssen: ‚Be- 
wahre Schweigen! Denn es ist 
nicht der Anlaß, den Namen Jeho- 
vas irgendwie zu erwähnen.‘ “ 

11 Denn siehe, Jehova gebie- 
tet,9 und er wird tatsächlich das 
große Haus zu Schutt zerschlagen 
und das kleine Haus zu Bruchstük- 
ken." 

12 Werden auf einem zerklüfte- 
ten Felsen Pferde laufen, oder wird 
[dort] einer mit Rindern pflügen? 
Denn in eine Giftpflanze habt ihr 
das Recht verwandelt! und den 
Fruchtertrag der Gerechtigkeit in 
Wermut, 13 [ihr, die ihr] euch 
über etwas, was nicht ist, freut, 
die ihr sprecht: „Haben wir uns 
nicht in unserer Stärke Hörner 
genommen?” 14 Siehe! Ich er- 
wecke gegen euch, o Haus Israel‘, 
ist der Ausspruch Jehovas, des 
Gottes der Heerscharen, ‚eine Na- 
tion,! und sie sollen euch bedrük- 
ken vom Eingang nach Hamath” 
an bis hinab zum Wildbachtal der 
Araba.‘” 

Dies ist, was der Souveräne 

Herr Jehova mich sehen ließ, 
und siehe, er bildete einen [Heu- 
schrecken ]|schwarm zu der Zeit, 
als die Spätsaat aufzugehen be- 
gann." Und siehe, es war die Spät- 
saat nach dem gemähten Gras des 
Königs. 2 Undesgeschah, als er 
damit zu Ende war, die Pflanzen 
des Landes abzufressen, daß ich 
dann sagte: „O Souveräner Herr 
Jehova, vergib bitte.° Wer wird 
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von Jakob aufstehen? Denn er ist 
klein!”@ 

3 Jehova empfand Bedauern 
hierüber.® „Es soll nicht gesche- 
hen”, sprach Jehova. 

4 Dies ist, was der Souveräne 
Herr Jehova mich sehen ließ, und 
siehe, der Souveräne Herr Jehova 
rief zum Streit mittels Feuer;° und 
es verzehrte dann die große Was- 
sertiefe und verzehrte das Stück 
Land. 5 Und ich sagte dann: „O 
Souveräner Herr Jehova, laß bitte 
ab. Wer wird von Jakob aufste- 
hen? Denn er ist klein!” 

6 Jehova empfand Bedauern 
hierüber.f „Auch das wird nicht 
geschehen”, sprach der Souveräne 
Herr Jehova. 

7 Dies ist, was er mich sehen 
ließ, und siehe, Jehova hatte sich 
auf eine [mit] einem Senkblei [ge- 
machte] Mauer gestellt, und ein 
Senkblei war in seiner Hand. 
8 Dann sprach Jehova zu mir: 
„Was siehst du, Amos?“ Da sagte 
ich: „Ein Senkblei.” Und Jehova 
sprach weiter: „Siehe, ich lege ein 
Senkblei an mitten in meinem Volk 
Israel.® Ich werde es nicht mehr 
weiter entschuldigen! 9 Und 
die Höhen ]Jsa.aks/’ werden be- 
stimmt verödet werden, und die 
Heiligtümer* Israels, sie werden 
verwüstet werden;! und ich will 
gegen das Haus Jerobeams mit 
einem Schwert aufstehen.”” 

10 Und Amazja, der Priester 
von Bethel,® sandte dann zu Jero- 
beam?°, dem König von Israel, und 
ließ sagen: „Amos hat sich direkt 
innerhalb des Hauses Israel gegen 
dich verschworen.?’ Das Land kann 
all seine Worte nicht ertragen.“ 
11 Denn dies ist, was Amos ge- 
sagt hat: ‚Durch das Schwert wird 
Jerobeam sterben; und was Israel 
betrifft, es wird ganz gewiß von 
seinem eigenen Boden hinweg ins 
Exil gehen.'”" 

12 Und Amazja sprach dann zu 
Amos: „O Visionenseher‘, geh, lauf 
hinweg in das Land Juda, und dort 
iß Brot, und dort magst du prophe- 
zeien. 13 Aber in Bethel sollst 
du fortan nicht mehr prophezeien,*! 
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denn es ist das Heiligtum eines 
Königs,? und es ist das Haus eines 
Königtums.“ 

14 Dann antwortete Amos und 
sprach zu Amazja: „Ich war kein 
Prophet, noch war ich der Sohn 
eines Propheten;? sondern ich war 
ein Viehhirt® und ein Maulbeerfei- 
genritzer. 15 Und Jehova nahm 
mich dann hinter der Kleinvieh- 
herde weg, und Jehova sagte dar- 
auf zu mir: ‚Geh, prophezeie mei- 
nem Volk Israel.“ 16 Und nun 
höre das Wort Jehovas: ‚Sagst du: 
„Du sollst nicht gegen Israel pro- 
phezeien,* und du sollst kein 
[Wort] gegen das Haus I[sa-aks fal- 
lenlassen.“”? 17 Dies ist daher, 
was Jehova gesprochen hat: „Was 
deine Frau betrifft, in der Stadt 
wird sie eine Prostituierte wer- 
den. Und was deine Söhne und 
deine Töchter betrifft, durch das 
Schwert werden sie fallen. Und 
was deinen Boden betrifft, mit 
dem Meßseil wird er ausgeteilt 
werden. Und was dich selbst be- 
trifft, auf unreinem Boden wirst du 
sterben;® und was Israel betrifft, 
es wird ganz gewiß von seinem 
eigenen Boden hinweg ins Exil 
gehen.” ‘”! 


Dies ist, was der Souveräne 

Herr Jehova mich sehen ließ, 
und siehe, da war ein Korb Som- 
merfrüchteJ 2 Dann sprach er: 
„Was siehst du,* Amos?“ Da sagte 
ich: „Einen Korb Sommerfrüchte!.“ 
Und Jehova sprach weiter zu mir: 
„Das Ende ist für mein Volk Israel 
gekommen.” Ich werde sie nicht 
mehr weiterhin entschuldigen.” 
3 ‚Und die Tempellieder werden 
tatsächlich ein Geheul sein an 
jenem Tag“ ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova. ‚Viele 
Leichname wird es geben.? An 
jedem Ort wird man [sie] gewiß 
hinwerfen — still! 

4 Hört dies, ihr, die ihr nach 
einem Armen schnappt, ja um 
den Sanftmütigen der Erde ein 
Ende zu machen," 5 indem [ihr] 
sagt: ‚Wie lange wirdes sein, bevor 
der Neumond vorüber ist? und wir 
Getreide verkaufen können?! Und 


Israel nicht entschuldigt. Geistiger Hunger 
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der Sabbat®, daß wir Korn zum 
Verkauf anbieten können; um das 
Epha klein zu machen? und den 
Schekel groß zu machen und die 
Waage des Truges zu fälschen;* 
6 um Geringe für bloßes Silber zu 
kaufen und einen Armen für [den 
Preis von] einem Paar Sandalen 
und damit wir lauter Getreideab- 
fall verkaufen können?‘@ 

7 Jehova hat bei Jakobs HOHEIT 
geschworen:® ‚Niemals will ich all 
ihre Werke vergessen. 8 Wird 
nicht deswegen das Land erbebens 
und jeder Bewohner darin trauern 
müssen,® und wird es sich insge- 
samt tatsächlich heben so wie der 
Nil und aufgewühlt werden und 
niedersinken wie der Nil in Ägyp- 
ten?“ 

9 ‚Und es soll geschehen an 
jenem Tag‘, ist der Ausspruch des 
Souveränen Herrn Jehova, ‚daß ich 
die Sonne am hellen Mittag unter- 
gehen lassen will} und ich will 
Finsternis über das Land bringen 
am hellen Tag. 10 Und ich will 
eure Feste in Trauer verwandeln* 
und all eure Lieder in ein Toten- 
klagelied, und ich will auf alle 
Hüften Sacktuch und auf jedes 
Haupt Kahlheit bringen;! und ich 
will die Lage gleich der Trauer um 
einen einzigen [Sohn] machen” 
und das Endergebnis davon wie 
einen bitteren Tag.‘ 

11 ‚Siehe! Es kommen Tage‘, ist 
der Ausspruch des Souveränen 
Herrn Jehova, ‚und ich will einen 
Hunger in das Land senden, einen 
Hunger, nicht nach Brot, und einen 
Durst, nicht nach Wasser, son- 
dern die Worte Jehovas zu hören.” 
12 Und sie werden bestimmt vom 
Meer bis zum Meer wanken und 
vom Norden sogar bis zum Son- 
nenaufgang. Sie werden ständig 
umherschweifen auf der Suche 
nach dem Wort Jehovas, aber 
sie werden [es] nicht finden.° 
13 An jenem Tag werden die 
schönen Jungfrauen in Ohnmacht 
fallen, auch die jungen Männer, 
des Durstes wegen;P 14 sie, die 
bei der Schuld Samarias schwören? 
und die tatsächlich sprechen: „So 
wahr dein Gott lebt, o Dan!”" und: 
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„so wahr der Weg von Beärscheba® 
lebt!“ Und sie werden gewiß fallen, 
und sie werden nicht mehr aufste- 
hen.‘“® 


Ich sah Jehova über dem Altar 

stehen, und er sprach dann: 
„Schlag den Säulenkopf, so daß die 
Schwellen erbeben werden. Und 
hau sie ab am Haupt, sie alle. Und 
den letzten Teil von ihnen werde 
ich mit dem Schwert selbst töten. 
Keiner von ihnen, der flieht, wird 
seine Flucht schaffen, und keiner 
von ihnen, der entrinnt, wird ent- 
kommen.°e 2 Wenn sie hinab in 
den Scheol graben, wird meine 
eigene Hand sie von dort holen? 
und wenn sie zu den Himmeln 
aufsteigen, werde ich sie von dort 
herunterbringen.° 3 Und wenn 
sie sich auf dem Gipfel des Kar- 
mels verstecken, werde ich [sie] 
von dort hervorsuchen und sie 
gewiß wegholen.® Und wenn sie 
sich vor meinen Augen hinweg 
auf dem Meeresboden verbergen)! 
werde ich dort unten der Schlange 
gebieten, und sie soll sie beißen. 
4 Und wenn sie vor ihren Feinden 
her in Gefangenschaft gehen, wer- 
de ich dort dem Schwert gebieten, 
und es soll sie töten;} und ich will 
meine Augen auf sie richten zum 
Üblen und nicht zum Guten.k 
5 Und der Souveräne Herr, Jeho- 
va der Heerscharen, ist es, der 
das Land anrührt, so daß es zer- 
schmilzt;! und alle Bewohner darin 
werden trauern müssen;® und es 
wird gewiß steigen wie der Nil, 
insgesamt, und niedersinken wie 
der Nil in Ägypten.” 

6 ‚Der in den Himmeln seine 
Stufen baut° und sein Gefüge über 
der Erde, die er gegründet hat;? 
der nach den Wassern des Meeres 
ruft,@ damit er sie über die Ober- 
fläche der Erde hin ausgieße" — 
Jehova ist sein Name." 

7 ‚Seid ihr mir nicht wie die 
Söhne der Kuschiten, o Söhne Is- 
raels”?’ ist der Ausspruch Jehovas. 
‚Führte ich nicht Israel selbst aus 
dem Land Ägypten herauf? und die 
Philister” aus Kreta und Syrien aus 
Kir?’ 
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8 ‚Siehe! Die Augen des Souve- 
ränen Herrn Jehova sind über dem 
sündigen Königreich,? und er wird 
es gewiß von der Oberfläche des 
Erdbodens vertilgen.® Dennoch 
werde ich das Haus Jakob nicht 
vollständig vertilgen' ist der Aus- 
spruch Jehovas. 9 ‚Denn siehe, 
ich gebiete, und ich will das Haus 
Israel unter allen Nationen schüt- 
teln,@ so wie man das Sieb schüt- 
telt, so daß nicht ein Steinchen 
zur Erde fällt. 10 Durch das 
Schwert werden sie sterben — alle 
Sünder meines Volkes,® die, die 
sprechen: „Das Unglück wird nicht 
nahen noch uns erreichen.“ ? 

11 ‚Anjenem Tag werde ich die 
Hüttes Davids aufrichten,® die ver- 
fallen ist! und ich werde gewiß 
ihre Breschen ausbessern. Und 
ihre Trümmer werde ich aufrich- 
ten, und ich werde sie bestimmt 
aufbauen wie in den Tagen der 
Vorzeit} 12 damit man das in 
Besitz nimmt, was von Edom üb- 
riggeblieben ist,* und alle Na- 
tionen, über denen mein Name 
genannt worden ist‘ ist der Aus- 
spruch Jehovas, der dies tut. 

13 ‚Siehe! Es kommen Tage‘, ist 
der Ausspruch Jehovas, ‚da wird 
der Pflüger tatsächlich den Schnit- 
ter einholen” und der 'Traubentre- 
ter den Samenträger;" und die 
Berge sollen von süßem Wein trie- 
fen,° und die Hügel, sie werden alle 
zerschmelzen.P 14 Und ich will 
die Gefangenen meines Volkes Is- 
rael zurückkehren lassen,@ und sie 
werden tatsächlich [die] verödeten 
Städte bauen und [sie] bewohnen” 
und Weingärten pflanzen und den 
Wein davon trinken und Gärten 
anlegen und die Frucht davon 
essen. '® 

15 ‚Und ich werde sie gewiß auf 
ihrem Boden pflanzen, und sie 
werden nicht mehr aus ihrem Bo- 
den herausgerissen werden, den 
ich ihnen gegeben habe‘, hat Je- 
hova, dein Gott, gesagt.” 
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1 Die Vision Obadjas: 

Dies ist, was der Souveräne Herr 
Jehova über Edom gesagt hat:° „Da 
ist ein Bericht, den wir von Jehova 
gehört haben, und da ist ein Ge- 
sandter, der unter die Nationen 
gesandt worden ist: ‚Macht euch 
auf, und laßt uns gegen dasselbe 
aufstehen zur Schlacht.’ ”P 

2 „Siehe! Klein habe ich dich 
unter den Nationen gemacht.° Du 
bist sehr verachtet.* 3 Die Ver- 
messenheit deines Herzens, sie hat 
dich getäuscht, der du in den 
Schlupfwinkeln des zerklüfteten 
Felsens weilstf der Höhe, wo er 
wohnt, indem er in seinem Herzen 
spricht: ‚Wer wird mich zur Erde 
herunterholen?’ 4 Wenndudei- 
ne Stellung hoch machen solltest 
wie der Adler oder wenn dein Nest 
zwischen die Sterne gesetzt wür- 
de, herunterholen von dort würde 
ich dich“s ist der Ausspruch Jeho- 
vas. 

5 „Wennes Diebe wären, die zu 
dir hereinkämen, wenn Verheerer 
[hereinkämen] bei Nacht, in wel- 
chem Maße wärst du zum Schwei- 
gen gebracht worden?? Würden 
sie nicht stehlen, soviel sie woll- 
ten? Oder wenn es Traubenleser 
wären, die zu dir hereinkämen, 
würden sie nicht etwas Nachlese 
übriglassen! 6 O in welchem 
Maße die von Esau durchforscht 
worden sind! [Wie] seine verbor- 
genen Schätze aufgespürt worden 
sind! 7 Bis zur Grenze haben sie 
dich gesandt. Selbst die Männer, 
die im Bund mit dir sind, haben 
dich alle betrogen“. Die Männer im 
Frieden mit dir haben die Ober- 
hand über dich gewonnen.!' Die, 
die Speise mit dir [aßen], werden 
ein Netz unter dich legen wie 
einer, in dem kein Unterschei- 
dungsvermögen ist.” 8 Wirdes 
nicht an jenem Tag sein?” ist der 
Ausspruch Jehovas. 

„Und gewiß werde ich die Wei- 
sen aus Edom vernichten? und das 
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Unterscheidungsvermögen von 
der DBerggegend von Esau. 
9 Und deine starken Männer sol- 
len erschrecken,? o Teman?, dar- 
um, daß ein jeder weggetilgt wer- 
den wird® von der Berggegend von 
Esau durch Tötung.* 10 Wegen 
der Gewalttat an deinem Bruder 
Jakob® wird Schande dich bedek- 
kenf und du wirst weggetilgt 
werden müssen auf unabsehbare 
Zeit8 11 An dem Tag, an dem 
du abseits standest, an dem Tag, 
an dem Fremde seine Streitmacht 
in Gefangenschaft führten? und 
[an dem] sogar Ausländer sein Tor 
betraten! und sie über Jerusalem 
Lose warfen, warst auch du wie 
einer von ihnen. 

12 Und du hättest nicht nach 
dem spähen sollen, was am Tag 
deines Bruders zu sehen war, * am 
Tag seines Mißgeschicks; und du 
hättest dich nicht freuen sollen 
über die Söhne Judas an dem Tag, 
an dem sie umkamen;!' und du 
hättest nicht ein großes Maul füh- 
ren sollen am Tag [ihrer] Bedräng- 
nis. 13 Du hättest nicht in das 
Tor meines Volkes kommen sollen 
am Tag seines Unheils.® Du, jadu, 
hättest nicht nach seinem Unglück 
spähen sollen am Tag seines Un- 
heils; und du hättest nicht die 
Hand ausstrecken sollen nach sei- 
nem Vermögen am Tag seines 
Unheils.” 14 Und du hättest 
nicht am Scheideweg stehen sol- 
len, um seine Entronnenen weg- 
zutilgen;° und du hättest seine 
Überlebenden nicht ausliefern sol- 
len am Tag der Bedrängnis. 
15 Denn der Tag Jehovas gegen 
alle Nationen ist nahe. So, wie du 
getan hast, wird dir getan wer- 
den." Die Art deiner Behandlung 
wird auf dein eigenes Haupt zu- 
rückkommen.° 16 Denn so, wie 
ihr auf meinem heiligen Berg ge- 
trunken habt, werden alle Natio- 
nen fortan beständig trinken.' Und 
sie werden gewiß trinken und 
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hinunterschlucken und so werden, 
als ob sie nie gewesen wären. 

17 Und auf dem Berg Zion, da 
werden bestimmt die Entronne- 
nen sein,? und er soll etwas Heili- 
ges werden;? und das Haus Jakob 
soll die Dinge in Besitz nehmen, 
die sie besitzen sollen 18 Und 
das Haus Jakob soll ein Feuer 
werden und das Haus Joseph eine 
Flamme und das Haus Esau zu 
Stoppeln;® und sie sollen sie in 
Brand setzen und sie verzehren. 
Und es wird für das Haus Esau kein 
Überlebender dasein;? denn Jeho- 
va selbst hat [es] geredet. 
19 Und sie sollen den Negeb in 
Besitz nehmen, auch die Bergge- 
gend von Esau® und die Schephela, 
ja von den Philistern®. Und sie 


Und das Wort Jehovas begann 

an Jona®, den Sohn Amit- 
tais, zu ergehen und lautete: 
2 „Mach dich auf, geh nach Njni- 
ve®, der großen Stadt, und ruf 
gegen sie aus, daß ihre Schlechtig- 
keit vor mich heraufgekommen 
15t;°® 

3 Und Jona machte sich dann 
auf und lief weg nach Tarschisch‘, 
von Jehova hinweg;® und er kam 
schließlich nach Joppe? hinab und 
fand ein Schiff, das nach Tar- 
schisch fuhr. So zahlte er seinen 
Fahrpreis und stieg in dasselbe 
hinab, um mit ihnen nach Tar- 
schisch zu fahren, von Jehova 
hinweg. 

4 Und Jehova selbst schleuder- 
te einen großen Wind auf das 
Meer, und es entstand ein großer 
Sturm# aufdem Meer; und was das 
Schiff betrifft, es drohte zu zer- 
schellen. 5 Und die Seeleute be- 
gannen sich zu fürchten und um 
Hilfe zu rufen, jeder zu seinem 
Gott.! Und fortwährend schleuder- 
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sollen das Feld von Ephraim? und 
das Feld von Samaria® in Besitz 
nehmen; und Benjamin [soll Besitz 
ergreifen von] Gilead. 20 Und 
was die von dieser Vormauert ins 
Exil Weggeführten betrifft, den 
Söhnen Israels wird gehören, was 
die Kanaaniter® bis nach Zare- 
phathf hin [besaßen]. Und die ins 
Exil Weggeführten Jerusalems, die 
in Sepharad waren, werden die 
Städte des Negeb in Besitz neh- 
men.s 

21 Und gewiß werden Retter® 
auf den Berg Zion hinaufziehen,! 
um die Berggegend von Esau zu 
richten;! und das Königtum soll 
Jehovas werden.”* 


h Ne 9:27; Ps 2:6; Jes 19:20; Off 7:4; i Jer 31:6; Joel 
2:32; j Ps 149:7; Hes 35:11; k Ps 22:28; Sach 14:9. 


ten sie die Geräte, die sich im Schiff 
befanden, aufs Meer hinaus, um 
[es] davon zu erleichtern. Jona 
aber war in das Innerste des mit 
einem Deck versehenen Schiffes 
hinabgestiegen, und er legte sich 
dann hin und schlief fest ein.? 
6 Schließlich trat der Schiffskapi- 
tän an ihn heran und sprach zu 
ihm: „Was ist denn mit dir, 
Schläfer? Steh auf, ruf deinen Gott 
an!° Vielleicht wird der [wahre] 
Gott zeigen, daß er sich unser 
annimmt, und wir werden nicht 
zugrunde gehen.” 

7 Und sie begannen zueinander 
zu sagen: „Kommt, und laßt uns 
Lose werfen,° damit wir erkennen, 
um wessentwillen wir dieses Un- 
glück haben.” Und sie warfen 
fortgesetzt Lose, und schließlich 
fiel das Los auf Jona. 8 Da 
sprachen sie zu ihm: „Teile uns 
doch bitte mit, um wessentwillen 
wir dieses Unglück haben.* Was ist 
deine Arbeit, und woher kommst 
du? Welches ist dein Land, und von 
welchem Volk bist du?” 
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9 Darauf sagte er zu ihnen: „Ich 
bin ein Hebräer“, und Jehova, den 
Gott der Himmel,? fürchte ich,*® 
DEN, der das Meer und das trockene 
Land gemacht hat.“ 

10 Und die Männer begannen 
sich sehr zu fürchten, und sie 
sprachen weiter zu ihm: „Was hast 
du da getan?“ Denn die Männer 
hatten erkannt, daß er von Jehova 
weglief, denn er hatte [es] ihnen 
mitgeteilt. 11 Schließlich sag- 
ten sie zu ihm: „Was sollten wir 
mit dir tun, damit sich das Meer 
für uns beruhigt?” Denn das 
Meer wurde immer stürmischer. 
12 Da sprach er zu ihnen: „Hebt 
mich auf, und werft mich ins Meer, 
und das Meer wird sich für euch 
beruhigen; denn ich weiß, daß 
meinetwegen dieser große Sturm 
über euch [gekommen] ist.”s 
13 Aber die Männer versuchten, 
sich durchzuarbeiten, um [das 
Schiff] ans trockene Land zurück- 
zubringen; doch sie konnten [es] 
nicht, denn das Meer wurde immer 
stürmischer gegen sie.® 

14 Und sie riefen dann zu 
Jehova und sagten:! „Ach, nun, o 
Jehova, mögen wir bitte nicht 
zugrunde gehen wegen der Seele 
dieses Mannes! Und lege nicht 
unschuldiges Blut auf uns, da du 
selbst, o Jehova, gemäß dem getan 
hast, woran du Gefallen gehabt 
hast!" 15 Dann hoben sie Jona 
auf und warfen ihn ins Meer; und 
das Meer hielt sodann ein in 
seinem Wüten.! 16 Darauf be- 
gannen die Männer, Jehova sehr 
zu fürchten,” und so brachten sie 
Jehova ein Schlachtopfer dar? und 
legten Gelübde ab.° 

17 Nun bestellte Jehova einen 
großen Fisch, um Jona zu ver- 
schlingen,? so daß Jona schließlich 
drei Tage und drei Nächte im 
Innern des Fisches war.‘ 


Dann betete Jona zu Jehova, 
seinem Gott, aus dem Innern 
des Fisches® 2 und sprach: 
„Aus meiner Bedrängnis rief 
ich zu Jehova,® und er 
antwortete mir dann. 


Jona ins Meer geworfen. 
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Aus dem Bauch des Scheols 
schrie ich um Hilfe.® 

Du hörtest meine Stimme.® 
3 Als du mich [in] die Tiefen 

warfst, ins Herz des offe- 
nen Meeres ,° 

Da umgab mich gar ein 
Strom. 

All deine Brandungen und 
deine Wellen — über mich 
gingen sie hinweg.‘ 

4 Und was mich betrifft, so sag- 
te ich: ‚Ich bin vertrieben 
worden, von deinen Au- 
gen hinweg!® 

Wie werde ich wieder dei- 
nen heiligen Tempel an- 
schauen?” 

5 Wasser umgaben mich bis an 
die Seele;s die Wassertie- 
fe selbst umschloß mich 
fortwährend. 

Seegras wand sich um mein 
Haupt. 

6 Zu den Gründen der Berge 
fuhr ich hinab. 

Was die Erde betrifft, ihre 
Riegel waren über mir auf 
unabsehbare Zeit. 

Aber aus der Grube brach- 
test du dann mein Leben 
herauf, o Jehova, mein 
Gott.® 

meine Seele in mir 

schwach wurde,! war Je- 

hova es, dessen ich ge- 
dachte} 

Dann kam mein Gebet zu dir 
in deinen heiligen Tem- 
pel.k 

8 Was die betrifft, die auf die 
Götzen der Unwahrheit 
achten, sie verlassen ihre 
eigene liebende Güte.! 

9 Aber was mich betrifft, mit 
der Stimme der Danksa- 
gung will ich dir opfern.” 

Was ich gelobt habe, will ich 
bezahlen." Rettung gehört 
Jehova.”° 

10 Mit der Zeit befahl Jehova 
dem Fisch, so daß er Jona auf das 
trockene Land ausspie.P 
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Dann erging das Wort Jehovas 

an Jona zum zweiten Mal und 
lautete:® 2 „Mach dich auf, geh 
nach Njnive, der großen Stadt, und 
ruf ihr die Verkündigung aus, die 
ich zu dir rede.” 

3 Darauf machte sich Jona auf 
und ging nach Ninive gemäß 
dem Wort Jehovas.° Ninive nun 
erwies sich als eine für Gott große 
Stadt,@ mit einer Wegstrecke von 
drei Tagen. 4 Schließlich be- 
gann Jona, in die Stadt hineinzu- 
gehen, die Wegstrecke von einem 
Tag, und er rief ständig aus und 
sprach: „Nur noch vierzig Tage, 
und Ninive wird umgekehrt wer- 
den.”® 

5 Und die Männer von Ninive 
begannen an Gott zu glauben, fund 
sie riefen dann ein Fasten aus und 
legten Sacktuch an, von ihrem 
Größten selbst bis zu ihrem Ge- 
ringsten. 6 Als das Wort den 
König von Ninive erreichte,® da 
stand er von seinem Thron auf und 
legte sein Amtsgewand ab und 
bedeckte sich mit Sacktuch und 
setzte sich in die Asche! 7 Fer- 
ner erließ er den Ruf, und er ließ 
es in Ninive durch den Erlaß des 
Königs und seiner Großen sagen, 
indem [er] sprach: 

„Kein Mensch und kein Haustier, 
kein Großvieh und kein Kleinvieh 
sollte überhaupt irgend etwas [an 
Speise] kosten. Niemand sollte 
Nahrung [zu sich] nehmen. Auch 
Wasser sollten sie nicht trinken. 
8 Und mögen sie sich mit Sack- 
tuch bedecken, Mensch und Haus- 
tier; und mögen sie mit Macht zu 
Gott rufen und umkehren,* jeder 
von seinem schlechten Weg und 
von der Gewalttat, die an ihren 
Händen war. 9 Wer weiß, ob 
sich der [wahre] Gott umwenden 
und tatsächlich Bedauern empfin- 
den! und von seiner Zornglut 
umkehren mag, so daß wir nicht 
zugrunde gehen?” 

10 Und der [wahre] Gott bekam 
ihre Werke zu sehen,” daß sie von 
ihrem schlechten Weg umgekehrt 
waren;° und so empfand der 


Niniviten bereuen, werden verschont. Jonas Klage 


KAP.3 


a Jon 1:1 
b Jon 1:2 


c Hes 9:11 
Jon 2:9 

ad 1Mo 10:11 
Jon 4:11 


e Jer 18:7 
Ze 2:13 


f 2Mo 9:20 
Mat 12:41 
Luk 11:32 

g 2Ch 20:3 
Esr 8:21 
Joel 1:13 

h Ps 2:10 

i Da9:3 
Mat 11:21 
Mat 12:41 

j Esr 8:21 

k Jes 1:16 
Hes 18:21 
Joel 2:12 
Mat 3:8 
Apg 3:19 

1 Joel 2:13 

ım Jer 18:8 

n 2Ch 16:9 

o Luk 11:32 


2.Spalte 
a Hes 18:23 
Jon 4:2 
b Jer 18:8 


KAP.4 


c Mat 20:15 
Rö 12:16 
Jak 4:5 

a Jon 1:3 

e 2Mo 34:6 
Ps 103:8 
Ps 145:8 
Joel 2:13 

f Ps 78:38 
Ps 86:5 
Mi 7:18 

g Jer 18:8 
Hes 33:11 
Am 7:3 

b 1Mo 35:18 

i 4Mo 11:15 
1Kö 19:4 
Hi 6:9 

j Mat 20:15 

k 1Kö 19:4 

1 Jon 3:4 

ım Ps 103:10 
Ps 103:13 
Ps 121:5 

n 5Mo 28:39 

o Jes 40:7 

p Hes 17:10 
Hes 19:12 
Hos 13:15 

q Am 8:13 


1180 


[wahre] Gott Bedauern? über das 
Unglück, das ihnen antun zu 
lassen er geredet hatte; und er ließ 
[es] nicht tun.® 


Jona aber mißfiel das sehr,® 

und er entbrannte von Zorn. 
2 Daher betete er zu Jehova und 
sprach: „Ach, nun, o Jehova, war 
das nicht meine Angelegenheit, 
während ich mich auf meinem 
eigenen Boden befand? Darum 
kam ich [dem] zuvor und lief weg 
nach Tarschisch;@ denn ich wußte, 
daß du ein Gott bist, gnädig und 
barmherzig,° langsam zum Zorn 
und überströmend an liebender 
Gütef und der Bedauern empfindet 
über das Unglück. 3 Und nun, 
o Jehova, nimm bitte meine Seele* 
von mir, denn es ist besser, daß 
ich sterbe, als daß ich am Leben 
bin.” 

4 Darauf sprach Jehova: „Bist 
du mit Recht von Zorn ent- 
brannt?*) 

5 Dann ging Jona aus der Stadt 
hinaus und setzte sich östlich der 
Stadt nieder; und er machte sich 
dort nach und nach eine Hütte, 
damit er darunter im Schatten 
säße,* bis er sähe, was aus der 
Stadt werden würde.! 6 Dem- 
entsprechend bestellte Jehova 
Gott eine Flaschenkürbispflanze, 
daß sie über Jona aufgehen sollte, 
um über seinem Haupt zum Schat- 
ten zu werden, um ihn von seinem 
unglücklichen Zustand zu befrei- 
en.” Und Jona begann sich über 
die Flaschenkürbispflanze sehr zu 
freuen. 

7 Aber der [wahre] Gott be- 
stellte beim Aufsteigen der Mor- 
genröte am nächsten Tag einen 
Wurm”, damit er die Flaschen- 
kürbispflanze steche; und sie ver- 
dorrte allmählich° 8 Und es 
geschah, sobald die Sonne auf- 
leuchtete, daß Gott dann auch 
einen sengenden Ostwind bestell- 
teP und die Sonne stach Jona 
unablässig aufs Haupt, so daß er 
in Ohnmacht fiel; und er bat 
fortwährend, daß seine Seele ster- 
be, und er sagte wiederholt: „Daß 
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ich dahinsterbe, ist besser, als daß 
ich am Leben bin.“® 

9 Und Gott sprach dann zu 
Jona: „Bist du mit Recht von Zorn 
entbrannt über die Flaschenkür- 
bispflanze”?”® 

Darauf sagte er: „Ich bin mit 
Recht von Zorn entbrannt bis zum 
Tod.“ 10 Aber Jehova sprach: 
„Dir deinerseits tat es um die 
Flaschenkürbispflanze leid, um die 
du dich nicht mühtest und die du 
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nicht großzogst, die sich als bloßes 
Gewächs einer Nacht erwies und 
als bloßes Gewächs einer Nacht 
zugrunde ging. 11 Und sollte es 
mir meinerseits nicht leid tun um 
Ninive, die große Stadt,? in der 
mehr als einhundertzwanzigtau- 
send Menschen am Dasein sind, 
die nicht einmal den Unterschied 
zwischen ihrer Rechten und ihrer 
Linken kennen, dazu viele Haus- 
tiere?” 


MICHA 


Das Wort Jehovas, 

Micha? von Morescheth in den 
Tagen des Jotham®, Ahas*, Hiskja4, 
[der] Könige von Juda,° erging, das 
er über Samariaf und Jerusalems 
als Vision schaute: 

2 „Hört, o ihr Völker, ihr alle; 
zolle Aufmerksamkeit, o Erde und 
was dich erfüllt, ® und der Souve- 
räne Herr Jehova möge gegen 
euch als Zeuge dienen, Jeho- 
va aus seinem heiligen Tem- 
pel} 3 Denn siehe, Jehova geht 
aus von seiner Stätte,* und er wird 
gewiß herabkommen und auf die 
Höhen der Erde treten.! 4 Und 
die Berge sollen unter ihm zer- 
schmelzen,® und die Tiefebenen, 
sie werden sich spalten wie das 
Wachs vor dem Feuer,? wie Ge- 
wässer, die einen Abhang hinab- 
gegossen werden. 

5 Wegen der Auflehnung Ja- 
kobs ist dies alles, ja wegen der 
Sünden des Hauses Israel.’ Was ist 
die Auflehnung Jakobs? Ist es 
nicht Samaria?’ Und was sind die 
Höhen Judas?“ Sind sie nicht 
Jerusalem? 6 Und gewiß werde 
ich Samaria zu einem Trümmer- 
haufen des Feldes machen," zu 
Pflanzstätten eines Weingartens; 
und ich will ihre Steine ins Tal 
hinabschütten, und ihre Grund- 
mauern werde ich bloßlegen.® 
7 Undihre gehauenen Bilder wer- 
den alle zerschlagen werden, * und 
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alle Gaben, die ihr als ihr Lohn 
[gegeben wurden], werden im 
Feuer verbrannt werden;® und all 
ihre Götzen werde ich zu einer 
wüsten Einöde machen. Denn von 
den als Prostituiertenlohn gegebe- 
nen Dingen brachte sie [sie] zu- 
sammen, und zu dem als Prostitu- 
iertenlohn Gegebenen werden sie 
zurückkehren.”® 

8 Deswegen willich klagen und 
heulen;® ich will barfuß und nackt 
wandeln.® Ich werde ein Klagen 
erheben wie die Schakale und 
ein Trauern wie Straußenhennen. 
9 Denn derüber sie [gekommene] 
Schlag ist unheilbar;® denn er ist 
bis nach Juda gekommen, [die] 
Plage bis an das Tor meines Volkes, 
bis nach Jerusalem.$ 

10 „In Gath teilt [es] nicht mit; 
weint auch wirklich nicht.® 

Im Hause Aphra wälze dich im 
Staub.‘ 11 Zieh hinüber, o Be- 
wohnerin von Schaphir, in schänd- 
licher Nacktheit.! Die Bewohnerin 
von Zaanan ist nicht fortgegan- 
gen. Die Klage Beth-Ezels wird 
seinen Standort von euch nehmen. 
12 Denn die Bewohnerin von 
Maroth hat auf Gutes gewartet,* 
doch UÜbles ist von Jehova zum 
Tor Jerusalems herabgekommen.! 
13 Schirre den Wagen an das 
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Pferdegespann, o Bewohnerin von 
Lachisch®. Der Anfang der Sünde 
war sie für die Tochter Zion,® denn 


in dir sind die Auflehnun- 
gen Israels gefunden wor- 
den. 14 Darum wirst du More- 


scheth-Gath Abschiedsgeschenke 
geben.@ Die Häuser von Achsib® 
waren wie etwas Trügerisches für 
die Könige von Israel. 15 Den 
Enteigner werde ich dir noch 
bringen,? o Bewohnerin von Mare- 
scha®. Bis nach Adullam® wird 
die Herrlichkeit Israels kommen. 
16 Verursache Kahlheit, und 
schere [dein Haar] ab wegen 
deiner Söhne der Wonne.! Mache 
breit deine Kahlheit wie [die des] 
Adlers, denn sie sind von dir weg 
ins Exil gegangen.*! 
„Wehe denen, die Schaden zu 
stiften planen, und denen, die 
Schlechtes treiben auf ihren Bet- 
ten!* Beim Morgenlicht gehen sie 
daran, es zu tun,! weil es in der 
Macht ihrer Hand steht.” 2 Und 
sie haben Felder begehrt und 
haben sich [ihrer] bemächtigt,” 
auch Häuser und haben [sie] 
genommen; und sie haben einen 
kräftigen Mann und seine Haus- 
gemeinschaft übervorteilt,° einen 
Mann und seinen Erbbesitz.P 
3 Dies ist darum, was Jehova 
gesagt hat: ‚Siehe, ich erdenke 
gegen diese Familie? ein Unglück," 
dem ihr euren Hals nicht entzie- 
hen werdet, so daß ihr nicht 
hochmütig wandeln werdet;' denn 
es ist eine Zeit des Unglücks.“ 
4 An jenem Tag wird man über 
euch einen Spruch anheben’ und 
wird gewiß in einer Wehklage 
klagen, ja einer Wehklage.” Man 
wird sprechen müssen: „Wir sind 
ganz bestimmt verheert worden!* 
Selbst den Anteil meines Volkes 
ändert er.Y Wie er [ihn] mir 
entzieht! Dem Untreuen teilt 
er unsere eigenen Felder zu.“ 
5 Darum wirst du schließlich 
niemand haben, der nach dem Los? 
die Schnur auswirft in der Ver- 
sammlung Jehovas. 6 Laßt kei- 
ne [Worte] fallen.” Sie lassen 
[Worte] fallen. Sie werden keine 
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[Worte] über diese [Dinge] fal- 
lenlassen. Demütigungen werden 
nicht weichen.® 

7 Wird gesagt, o Haus Jakob®: 
„Ist der Geist Jehovas unzufrieden 
geworden, oder sind das seine 
Handlungen?“?° Tun nicht meine 
eigenen Worte Gutes im Fall 
dessen, der rechtschaffen wan- 
delt?® 

8 Und gestern ging mein eige- 
nes Volk daran, sich als ein 
ausgesprochener Feind zu erhe- 
ben.f Von der Vorderseite eines 
Kleides streift ihr den majestäti- 
schen Schmuck ab von den 
zuversichtlich Vorübergehenden, 
[gleich] denen, die vom Krieg 
zurückkehren. 9 Die Frauen 
meines Volkes vertreibt ihr aus 
dem Haus, an dem eine Frau [ihre] 
Wonne hat. Von ihren Kindern 
nehmt ihr meine Pracht? ab auf 
unabsehbare Zeit. 10 Macht 
euch auf und geht,! denn dies ist 
kein Ruheort.) Wegen der Tatsa- 
che, daß sie unrein geworden ist,* 
gibt es ein Zugrunderichten; und 
[die] zugrunderichtende Arbeit 
ist schmerzlich" 11 Wenn ein 
Mann, der mit Wind und Falsch- 
heit umgeht, die Lüge mitgeteilt 
hat:” „Ich werde dir [Worte] fal- 
lenlassen über Wein und über 
berauschendes Getränk”, so wird 
er gewiß der werden, der für 
dieses Volk [Worte] fallenläßt.” 

12 Ich werde Jakob ganz be- 
stimmt sammeln, euch alle;° ich 
werde ganz gewiß die UÜbrigge- 
bliebenen Israels zusammenbrin- 
gen.’ Zur Einheit werde ich sie 
bringen wie eine Kleinviehherde 
in die Hürde, wie eine Herde 
inmitten ihrer Weide;@ sie werden 
lärmen vor Menschen.” 

13 Derjenige, der einen Durch- 
bruch schafft, wird gewiß vor 
ihnen heraufkommen'* Sie werden 
tatsächlich durchbrechen. Und sie 
werden durch ein Tor ziehen, und 
sie werden durch dasselbe hinaus- 
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gehen.* Und ihr König wird vor 
ihnen hindurchziehen mit Jehova 
an ihrer Spitze.” 


Und ich sprach dann: „Hört 

bitte, ihr Häupter Jakobs und 
ihr Befehlshaber des Hauses Is- 
rael.° Ist es nicht eure Sache, das 
Recht zukennen?@ 2 Dieihrdas 
Gute haßt® und das Böse liebt,? die 
ihr den Leuten ihre Haut abreißt 
und ihren Organismus von ihren 
Knochen;® 3 ihr, die ihr auch 
den Organismus meines Volkes 
gegessen habt? und ihnen direkt 
die Haut abgestreift und sogar ihre 
Knochen zerschlagen und [sie] in 
Stücke zermalmt habt wie das, 
was in einem Topf mit weiter 
Öffnung ist, und wie Fleisch mit- 
ten in einem Kochtopf. 4 Zu 
jener Zeit werden sie zu Jehova um 
Hilfe rufen, aber er wird ihnen 
nicht antworten Und er wird in 
jener Zeitsein Angesicht vor ihnen 
verbergen,* je nachdem wie sie 
Schlechtes in ihren Handlungen 
begangen haben.! 

5 Dies ist, was Jehova gegen die 
Propheten gesagt hat, die mein 
Volk umherirren lassen,® die mit 
ihren Zähnen beißen? und die 
tatsächlich ausrufen: ‚Frieden!‘,° 
die, wenn ihnen jemand nicht 
[etwas] in den Mund gibt, dann 
tatsächlich Krieg gegen ihn heili- 
gen:P 6 ‚Darum wird es Nacht 
bei euch sein,@ so daß es keine 
Vision geben wird;”" und Finsternis 
werdet ihr haben, um nicht Wahr- 
sagerei zu treiben. Und die Sonne 
wird über den Propheten gewiß 
untergehen, und der Tag soll 
finster werden über ihnen. 
7 Und die Visionenseher! werden 
sich schämen müssen," und die 
Wahrsager” werden bestimmt 
enttäuscht werden. Und sie wer- 
den den Schnurrbart bedecken 
müssen," sie alle, denn keine 
Antwort von Gott ist da.‘“* 

8 Und andererseits bin ich 
selbst mit Kraft erfüllt worden, 
mit dem Geist Jehovas und des 
Rechts und der Macht, um Jakob 
seine Auflehnung mitzuteilen und 
Israel seine Sünde. 


Der Berg Jehovas. Gesetz von Zion aus 
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MICHA 3:1—4:3 


9 Hört dies bitte, ihr Häupter 
des Hauses Jakob und ihr Befehls- 
haber des Hauses Israel,® die, 
welche das Recht verabscheuen, 
und die, welche sogar alles Gerade 
krümmen,?® 10 die Zion mit Ta- 
ten des Blutvergießens bauen und 
Jerusalem mit Ungerechtigkeit.° 
11 Ihre eigenen Häupter richten 
lediglich um eine Bestechung,“ 
und ihre Priester, sie unterweisen 
bloß um einen Kaufpreis,® und ihre 
eigenen Propheten treiben Wahr- 
sagerei nur um Geld;f doch auf 
Jehova stützen sie sich ständig, 
indem [sie] sprechen: „Ist nicht 
Jehova in unserer Mitte?9 Es wird 
kein Unglück über uns kommen.”® 
12 Darum wird euretwegen Zion 
als bloßes Feld umgepflügt wer- 
den, und Jerusalem, es wird zu 
nichts als Trümmerhaufen wer- 
den,!und der Berg des Hauses wird 
zu Waldeshöhen werden. 


Und es soll geschehen im 

Schlußteil der Tage,’ [daß] der 
Berg* des Hauses! Jehovas fest 
gegründet werden wird über dem 
Gipfel der Berge, und er wird 
gewiß erhaben sein über die 
Hügel;” und zu ihm sollen Völker 
strömen.” 2 Und viele Nationen 
werden bestimmt hingehen und 
sagen: „Kommt®, und laßt uns zum 
Berg Jehovas hinaufziehen und 
zum Haus des Gottes Jakobs;P und 
er wird uns über seine Wege 
unterweisen,@ und wir wollen auf 
seinen Pfaden wandeln.“ Denn 
von Zion wird [das] Gesetz ausge- 
hen und das Wort Jehovas von 
Jerusalem.* 3 Und er wird ge- 
wiß Recht sprechen unter vielen 
Völkern! und die Dinge richtigstel- 
len® hinsichtlich mächtiger Natio- 
nen in der Ferne.” Und sie werden 
ihre Schwerter zu Pflugscharen 
schmieden müssen und ihre Spee- 
re zu Winzermessern.* Nicht wer- 
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den sie [das] Schwert erheben, 
Nation gegen Nation, auch werden 
sie den Krieg nicht mehr lernen.® 
4 Und sie werden tatsächlich 
sitzen, jeder unter seinem Wein- 
stock und unter seinem Feigen- 
baum,» und da wird niemand sein, 
der [sie] aufschreckt;* denn der 
Mund Jehovas der Heerscharen 
selbst hat [es] geredet. 

5 Denn alle Völker ihrerseits 
werden wandeln, jedes im Namen 
seines Gottes;® wir aber unserer- 
seits werden im Namen Jehovas, 
unseres Gottes, wandeln? auf un- 
absehbare Zeit, ja immerdar.® 

6 „An jenem Tag“, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „willich sammeln, 
was hinkte;® und was versprengt 
war, will ich zusammenbringen,/ 
ja was ich übel behandelt habe. 
7 Und ich werde, was hinkte, 
gewiß zu einem Überrest} machen 
und, was weit entfernt war, zu 
einer mächtigen Nation;* und Je- 
hova wird tatsächlich als König 
über sie regieren auf dem Berg 
Zion, von nun an und bis auf 
unabsehbare Zeit.! 

8 Und was dich betrifft, o Turm 
der Herde, du Wall der Tochter 
Zion," zu dir hin wird sie kommen, 
ja, die erste Herrschaft wird be- 
stimmt kommen," das Königreich, 
das der Tochter Jerusalem gehört.° 

9 Warum nun schreist du stän- 
dig so laut”? Ist kein König in dir, 
oder ist dein eigener Ratgeber 
umgekommen, so daß Wehen wie 
die einer Gebärenden dich ergrif- 
fen haben? 10 Winde dich in 
Schmerzen, und brich hervor, o 
Tochter Zion, wie eine Gebärende,* 
denn nun wirst du aus einer Stadt 
hinausziehen, und du wirst auf 
dem Feld weilen müssen.* Und du 
wirst bis nach Babylon kommen 
müssen.* Dort wirst du befreit 
werden." Dort wird Jehova dich 
zurückkaufen aus der Faust deiner 
Feinde.’ 

11 Undnun werden gewiß viele 
Nationen gegen dich versammelt 
werden, die, die sprechen: ‚Sie 
werde entweiht, und mögen unse- 
re Augen auf Zion schauen.'” 





Im Namen Jehovas. Herrscher aus Bethlehem 
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12 Was aber sie betrifft, sie sind 
nicht zur Erkenntnis der Gedan- 
ken Jehovas gelangt, und sie sind 
nicht zum Verständnis seines Be- 
schlusses gelangt;? denn er wird 
sie gewiß zusammenbringen wie 
eine Reihe frisch geschnittenen 
Getreides zur Dreschtenne.® 

13 Mache dich auf und drisch, 
o Tochter Zion; denn dein Horn 
werde ich in Eisen umwandeln, 
und deine Hufe werde ich in 
Kupfer umwandeln, und du wirst 
bestimmt viele Völker zu Staub 
zermahlen;@und durch einen Bann 
wirst du ihren ungerechten Ge- 
winn Jehova tatsächlich überge- 
ben® und ihr Vermögen dem 
[wahren] Herrn der ganzen Erde.” 


„Zu dieser Zeit machst du 

Einschnitte an dir,9 o Tochter 
einer Invasion; einen Belage- 
rungswall hat er gegen uns errich- 
tet. Mit dem Stock werden sie den 
Richter Israels auf die Wange 
schlagen.‘ 

2 Und du, o Bethlehem-Ephra- 
tha), das zu klein ist, um schließlich 
unter den Tausenden Judas zu 
sein* aus dir' wird mir der 
hervorgehen, der Herrscher in 
Israel werden soll,® dessen Ur- 
sprung aus frühen Zeiten ist, aus 
den Tagen unabsehbarer Zeit.” 

3 Darum wird er sie dahinge- 
ben® bis zu der Zeit, da die 
Gebärende tatsächlich gebiert.? 
Und die übrigen seiner Brüder 
werden zu den Söhnen Israels 
zurückkehren. 

4 Und er wird gewiß dastehen 
und in der Stärke Jehovas, in der 
Hoheit des Namens Jehovas, sei- 
nes Gottes,A als Hirte wirken." Und 
sie werden bestimmt wohnen 
bleiben,® denn nun wird er groß 
sein bis an die Enden der Erde.! 
5 Und dieser soll Frieden wer- 
den.“ Was den Assyrer betrifft, 
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wenn erinunser Land kommt und 
wenn er unsere Wohntürme be- 
tritt, so werden wir sieben Hirten 
gegen ihn erwecken müssen, ja 
acht Anführer der Menschen. 
6 Und sie werden das Land Assy- 
rien tatsächlich mit dem Schwert 
hütenP und das Land Nimrods® in 
seinen Eingängen. Und er wird 
gewiß Befreiung von dem Assyrer 
herbeiführen,@ wenn er in unser 
Land kommt und wenn er auf 
unser Gebiet tritt. 

7 Und die Übriggebliebenen Ja- 
kobs® sollen inmitten vieler Völker 
wie Tau von Jehova werden,f 
wie ausgiebige Regenschauer auf 
Pflanzenwuchs $ der nicht auf den 
Menschen hofft noch auf die 
Söhne des Erdenmenschen war- 
tet? 8 Und die Übriggebliebe- 
nen Jakobs sollen unter den Natio- 
nen, inmitten vieler Völker, wie 
ein Löwe unter den Tieren eines 
Waldes werden, wie ein mähniger 
junger Löwe unter Schafherden, 
der, wenn er tatsächlich hindurch- 
geht, gewiß sowohl niedertritt als 
auch zerreißt;! und da ist kein 
Befreier. 9 Deine Hand wird 
hoch über deinen Widersachern 
sein, und alle deine Feinde werden 
weggetilgt werden."* 

10 „Und es soll geschehen an 
jenem Tag”, ist der Ausspruch 
Jehovas, „daß ich deine Pferde aus 
deiner Mitte wegtilgen und deine 
Wagen vernichten will! 11 Und 
ich will die Städte deines Landes 
wegtilgen und all deine be- 
festigten Plätze niederreißen.” 
12 Und ich will die Zaubereien 
aus deiner Hand wegtilgen, und 
Magietreibende wirst du keine 
mehr haben.” 13 Und ich will 
deine gehauenen Bilder und deine 
Säulen aus deiner Mitte wegtilgen, 
und du wirst dich nicht mehr vor 
dem Werk deiner Hände nieder- 
beugen.° 14 Und ich will deine 
heiligen Pfähle aus deiner Mitte 
ausreißen? und deine Städte ver- 
tilgen. 15 Und in Zorn und in 
Grimm willich Rache üben an den 
Nationen, die nicht gehorcht ha- 
ben.” 


Gottes Rechtsfall. Recht, Güte, Bescheidenheit 
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Hört bitte, was Jehova 
spricht.® Mache dich auf, führe 
einen Rechtsfall mit den Bergen, 
und laß die Hügel deine Stimme 
hören.® 2 Hört, o ihr Berge, den 
Rechtsfall Jehovas, auch ihr Dau- 
erhaften, ihr Grundfesten der 
Erde; denn Jehova hat einen 
Rechtsfall mit seinem Volk, und es 
ist mit Israel, daß er rechten wird:4 
3 „O mein Volk, was habe ich 
dir getan? Und auf welche Weise 
habe ich dich ermüdet?f Zeuge 
gegen mich.° 4 Denn ich führte 
dich aus dem Land Ägypten her- 
auf,® und aus dem Sklavenhaus 
erlöste ich dich;! und ich sandte 
dann Moses, Aaron und Mirjam 
vor dir her) 5 O mein Volk, 
gedenke* bitte dessen, was Balak, 
der König von Moab, anriet! und 
was Bjleam, der Sohn Beors, ihm 
antwortete." Von Schittim” an war 
es, ja bis nach Gilgal°, auf daß die 
gerechten Taten Jehovas bekannt 
würden.”? 

6 Womit soll ich vor Jehova 
treten?“ [Womit] soll ich mich 
beugen vor Gott in der Höhe?” Soll 
ich mit Ganzbrandopfern vor ihn 
treten,® mit einjährigen Kälbern? 
7 Wird Jehova an Tausenden von 
Widdern Gefallen haben, an Zehn- 
tausenden von Ölbächen?! Soll ich 
meinen erstgeborenen Sohn für 
meine Auflehnung geben, die 
Frucht meines Leibes für die 
Sünde meiner Seele?" 8 Er hat 
dir mitgeteilt, o Erdenmensch, 
was gut ist.” Und was fordert 
Jehova von dir zurück, als Recht 
zu üben" und Güte zu lieben* und 
bescheiden? zu wandeln mit dei- 
nem Gott’? 

9 Die Stimme Jehovas ruft der 
Stadt selbst zu,® und [wer von] 
praktischer Weisheit [ist,] wird 
deinen Namen fürchten.? Hört 
[die] Rute und wer es war, der sie 
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bestimmt hat. 10 Sind [im] 
Haus eines Bösen noch die Schätze 
der Bosheit vorhanden® und das 
knappe Epha-Maß, das öffentlich 
verurteilte? 11 Kann ich [sitt- 
lich] rein sein bei falscher Waa- 
ge und bei einem Beutel mit 
trügerischen Gewichtssteinen?* 
12 Denn ihre Reichen, sie sind 
voll Gewalttat geworden, und ihre 
Bewohner, sie haben Falschheit 
geredet,@ und ihre Zunge ist trüge- 
risch in ihrem Mund.® 

13 „Und auch ich meinerseits 
werde [dich] bestimmt krank ma- 
chen, indem ich dich schlage;*? 
Verwüstung wird [dein Teil] sein 
deiner Sünden wegen. 14 Du 
deinerseits wirst essen und nicht 
satt werden, und deine Leere wird 
in deinem Innern sein.? Und du 
wirst [Sachen] fortschaffen, aber 
du wirst [sie] nicht sicher wegtra- 
gen; und was immer du sicher 
wegtragen würdest, werde ich 
dem Schwert hingeben! 15 Du 
deinerseits wirst Samen säen, aber 
du wirst nicht ernten. Du deiner- 
seits wirst Oliven treten, aber du 
wirst dich nicht mit Öl einfetten; 
auch süßen Wein, aber du wirst 
nicht Wein trinken! 16 Und die 
Satzungen Omris* und das ganze 
Werk des Hauses Ahabs beob- 
achtet man,! und ihr wandelt in 
ihren Ratschlägen,” auf daß ich 
dich zu einem Gegenstand des 
Entsetzens mache und ihre Be- 
wohner zu etwas, was man aus- 
pfeift;" und die Schmach der 
Völker werdet ihr tragen.”° 


Wehe mir,P denn ich bin wie 

das Einsammeln der Sommer- 
früchte geworden, wie die Nach- 
lese einer Traubenernte!@ Es gibt 
keine Weintraube zu essen, keine 
Frühfeige, nach der meine Seele 
begehren würde!” 2 Der Loyal- 
gesinnte ist von der Erde ver- 
schwunden, und unter den 
Menschen gibt es keinen Recht- 
schaffenen.* Sie alle, sie lauern auf 
Blutvergießen.! Sie jagen ein jeder 
seinen eigenen Bruder mit einem 
Schleppnetz." 3 [Ihre] Hände 
sind auf das [gerichtet], was böse 


Wartende Haltung bekunden. Rettung 
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ist, um [es] gut auszuführen;? der 
Fürst fordert [etwas], und wer 
richtet, [tut es] gegen Belohnung,® 
und der Große redet die Gier 
seiner Seele heraus, seiner ureige- 
nen;“ und sie flechten es ineinan- 
der. 4 Ihr Bester ist wie ein 
Dorngewächs, [ihr] Rechtschaf- 
fenster ist schlimmer als eine 
Dornhecke. Der Tag deiner Wäch- 
ter, [an dem] dir Aufmerksamkeit 
geschenkt wird, soll kommen.® 
Nun werden sie in Bestürzung 
geraten.f 

5 Setzt euren Glauben nicht auf 
einen Gefährten. Setzt euer Ver- 
trauen nicht auf einen vertrauten 
Freund.® Vor derjenigen, die an 
deinem Busen liegt, behüte 
die Pforten deines Mundes.® 
6 Denn ein Sohn verachtet den 
Vater; eine Tochter erhebt sich 
gegen ihre Mutter,! eine Schwie- 
gertochter gegen ihre Schwieger- 
mutter; eines Mannes Feinde sind 
seine Hausgenossen.* 

7 Was aber mich betrifft, nach 
Jehova werde ich ständig Aus- 
schau halten.! Ich will eine war- 
tende Haltung gegenüber dem 
Gott meiner Rettung bekunden.” 
Mein Gott wird mich hören." 

8 Freue dich nicht über mich, o 
du, meine Feindin.° Wenn ich auch 
gefallen bin, so werde ich gewiß 
aufstehen;? wenn ich auch in der 
Finsternis wohne,@ so wird Jeho- 
va mir Licht sein.” 9 Jehovas 
Grimm werde ich tragen — denn 
ich habe gegen ihn gesündigt —,° 
bis er meinen Rechtsfall führt und 
tatsächlich das Recht für mich 
vollzieht.‘ Er wird mich herausfüh- 
ren ans Licht; ich werde sei- 
ne Gerechtigkeit anschauen.“ 
10 Und meine Feindin wird [es] 
sehen, und Schande wird sie 
bedecken,’ die zu mir sprach: „Wo 
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ist er, Jehova, dein Gott?“ Meine 
eigenen Augen werden auf sie 
niederschauen.® Nun wird sie eine 
Stätte der Zertretung werden wie 
der Schlamm der Straßen.*° 

11 An dem Tag, an dem deine 
Steinmauern gebaut werden, an 
jenem Tag wird [die] Verordnung 
fern sein 12 An jenem Tag 
werden sie sogar von Assyrien 
und den Städten Ägyptens bis zu 
dir hin kommen und von Ägypten 
sogar bis zum STROM® hin und von 
Meer zu Meer und [von] Berg zu 
Berg. 13 Und das Land soll zu 
einer wüsten Einöde werden we- 
gen seiner Bewohner, wegen der 
Frucht ihrer Handlungen.$ 

14 Hüte dein Volk mit deinem 
Stab,® die Kleinviehherde deines 
Erbes, diejenige, die für sich im 
Wald weilte inmitten eines 
Obstgartens.! Laß sie weiden in 
Baschan und Gilead! wie in den 
Tagen vor langer Zeit.* 

15 „Wie in den Tagen deines 
Auszugs aus dem Land Ägypten 
werde ich ihm wunderbare Din- 
ge zeigen.' 16 Nationen wer- 
den [es] sehen und beschämt 
werden wegen all ihrer Macht.” 
Sie werden [ihre] Hand auf [den] 
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Mund legen;?® ihre Ohren, sie 
werden taub werden. 17 Sie 
werden Staub lecken wie die 
Schlangen; wie Reptilien der Erde 
werden sie bebend aus ihren 
Bollwerken hervorkommen. Zu 
Jehova, unserem Gott, werden sie 
zitternd kommen, und sie werden 
sich vor dir fürchten.“ 

18 Wer ist ein Gott wie du,® 
einer, der Vergehung verzeiht und 
an der Übertretung des Überre- 
stes seines Erbteils? vorübergeht?® 
Er wird gewiß nicht für immer an 
seinem Zorn festhalten, denn er 
hat Gefallen an liebender Güte.® 
19 Er wird uns wieder Barmher- 
zigkeit erweisen;! er wird unsere 
Vergehungen unterwerfen! Und 
du wirst alle ihre Sünden in 
die Tiefen des Meeres werfen.* 
20 Du wirst [die] Jakob [gewähr- 
te] Wahrhaftigkeit, [die] Abraham 
[gewährte] liebende Güte gewäh- 
ren, die du unseren Vorvätern von 
den Tagen von alters her zuge- 
schworen hast.! 
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NAHUM 


Der prophetische Spruch ge- 
gen Ninive:® Das Buch der 
Vision Nahums, des Elkoschiters: 
2 Jehova ist ein Gott, der aus- 
schließliche Ergebenheit fordert® 
und Rache nimmt; Jehova nimmt 
Rache und ist zum Grimm ge- 
neigt. Jehova nimmt Rache an 
seinen Widersachern,® und er 
grollt seinen Feinden.f 
3 Jehova ist langsam zum Zorn$ 
und groß an Kraft,® und keines- 
wegs wird sich Jehova davon 
zurückhalten zu strafen.! 
In verderblichem Wind und im 
Sturm ist sein Weg, und das 
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Gewölk ist der feine Staub seiner 
Füße.® 

4 Er schilt das Meer,® und er 
trocknet es aus; und alle Ströme 
läßt er tatsächlich austrocknen.° 

Baschan und Karmel sind ver- 
welkt,@ und sogar die Blüte des 
Libanon ist verwelkt. 

5 Selbst Berge haben seinetwe- 
gen gebebt, und die Hügel, sie sind 
zerschmolzen.® 

Und die Erde wird emporgeho- 
ben werden wegen seines Ange- 
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sichts, auch das ertragfähige Land 
und alle, die darauf wohnen.*® 

6 Wer kann standhalten ange- 
sichts seiner Strafankündigung”® 
Und wer kann gegen seine Zorn- 
glut aufstehen ?® 

Sein eigener Grimm wird sich 
gewiß ergießen wie Feuer,@ und 
selbst die Felsen werden tatsäch- 
lich seinetwegen niedergerissen 
werden. 

7 Jehovaist gut,° eine Feste am 
Tag der Bedrängnis.s 

Und er weiß um die, die Zuflucht 
bei ihm suchen.® 

8 Und durch die daherfahrende 
Flut wird er eine vollständige 
Ausrottung ihrer Stätte herbei- 
führen,! und Finsternis wird sei- 
nen Feinden nachjagen.! 

9 Was werdet ihr gegen Jehova 
ausdenken?* Er verursacht eine 
vollständige Ausrottung. 

Die Bedrängnis wird nicht ein 
zweites Mal erstehen.! 

10 Obwohl sie sogar wie Dor- 
nen?" ineinander verflochten wer- 
den und sie wie von ihrem Wei- 
zenbier” betrunken sind, werden 
sie gewiß verzehrt werden wie 
ganz dürre Stoppeln.° 

11 Aus dir wird tatsächlich 
einer hervorgehen, der Böses ge- 
gen Jehova ausdenkt,? der Nichts- 
würdiges beschließt.% 

12 Dies ist, was Jehova gespro- 
chen hat: „Obwohl sie in vollstän- 
diger Form waren und es viele in 
jenem Zustand gab, sollen sie 
sogar in jenem Zustand umgehau- 
en werden;” und einer soll hin- 
durchziehen. Und ich werde dich 
bestimmt niederdrücken, so daß 
ich dich nicht weiter niederdrük- 
ken werde.° 13 Und nun werde 
ich seine auf dir lastende Trag- 
stange zerbrechen, * und die Bande 
auf dir werde ich entzweireißen.” 
14 Und dich betreffend hat Jeho- 
va geboten: ‚Nichts von deinem 
Namen wird mehr gesät werden.” 
Aus dem Haus deiner Götter 
werde ich das geschnitzte Bild und 
das gegossene Standbild wegtil- 
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gen.? Ich werde dir eine Grabstätte 
machen,® denn du bist nicht von 
Bedeutung gewesen.’ 

15 Siehe! Auf den Bergen die 
Füße dessen, der gute Botschaft 
bringt, dessen, der Frieden ver- 
kündigt.°e O Juda, feiere deine 
Feste.@ Bezahle deine Gelübde;® 
denn nicht mehr wird irgendein 
Nichtsnutz wieder durch dich 
ziehen.‘ In seiner Gesamtheit wird 
er bestimmt weggetilgt werden."s 


Einer, der Zerstreuung be- 

wirkt, ist vor dein Angesicht 
heraufgekommen.* Möge der befe- 
stigte Platz behütet werden. Bewa- 
che [den] Weg. Stärke [die] Hüften. 
Verstärke die Kraft sehr.' 

2 Denn Jehova wird gewiß den 
Stolz Jakobs! sammeln wie den 
Stolz Israels, denn die, die leer 
machen, haben sie leer gemacht;* 
und ihre Schößlinge haben sie 
verdorben.! 

3 Der Schild seiner starken 
Männer ist rot gefärbt; [seine] 
Männer von leistungsfähiger Kraft 
sind in Karmesinstoff gekleidet.” 
Mit dem Feuer von Eisen[beschlä- 
gen] ist der Kriegswagen an dem 
Tag, an dem er sich bereit macht, 
und die WacholderbaumfspeereP 
sind zum Zittern gebracht worden. 
4 Auf den Straßen fahren die 
Kriegswagen ständig wie toll.° Sie 
stürmen auf den Öffentlichen Plät- 
zen dauernd auf und ab. Ihr 
Aussehen ist wie Fackeln. Wie die 
Blitzer eilen sie beständig. 

5 Er wird seiner Majestätischen 
gedenken. Sie werden straucheln 
in ihrem Gang.” Sie werden zu 
ihrer Mauer eilen, und die Barri- 
kade wird fest aufgestellt werden 
müssen. 6 Ja, die Tore der Strö- 
me werden bestimmt geöffnet 
werden, und der Palast selbst 
wird tatsächlich aufgelöst wer- 
den. 7 Undes ist festgesetzt; sie 
ist entblößt worden; sie wird 
gewiß weggeführt werden,® und 
ihre Sklavinnen werden stöhnen 
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wie der Laut von Tauben? sich 
wiederholt aufs Herz schlagend.P 
8 Und Ninive war von den Tagen 
an, [da] sie [gewesen ist],* wie ein 
Wasserteich@; aber sie fliehen. 
„Bleibt stehen! Bleibt stehen!” 
Aber da ist keiner, der umkehrt.® 
9 Plündert Silber, plündert 
Gold, denn da gibt es kein Ende 
der [Dinge der] Einrichtung. Da ist 
eine schwere Menge von allen 
Arten begehrenswerter Gegen- 
stände.s 
10 Leere und Öde und [eine] 
verwüstete [Stadt]!® Und das Herz 
zerschmilzt,! und da ist ein Wan- 
ken der Knie, und heftige Schmer- 
zen sind in allen Hüften;* und was 
die Gesichter von ihnen allen 
betrifft, sie erglühen [vor Erre- 
gung]! 11 Wo ist das Lager der 
Löwen und die Höhle, die den 
mähnigen jungen Löwen gehört, 
wo der Löwe ging und eintrat,” wo 
das Junge des Löwen war 
und keiner [sie] aufschreckte?” 
12 [Der] Löwe zerriß genug für 
seine Jungen und würgte für seine 
Löwinnen. Und er hielt seine 
Löcher mit Raub gefüllt und seine 
Verstecke mit zerrissenen Tieren.? 
13 „Siehe! Ich bin gegen dich”, 
ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen,? „und ich will ihren 
Kriegswagen im Rauch verbren- 
nen. Und deine mähnigen jungen 
Löwen wird ein Schwert verzeh- 
ren.’ Und ich will von der Erde 
deinen Raub wegtilgen, und die 
Stimme deiner Boten wird nicht 
mehr gehört werden.”® 
Wehe der Stadt des Blutver- 
gießens.' Sie ist ganz voll von 
Trug [und] Raub. Das Rauben 
weicht nicht! 2 Da ist der Schall 
der Peitsche“ und der Schall des 
rasselnden Rades und das galop- 
pierende Pferd und der hüpfende 
Wagen.” 3 Der Reiter zu Roß 
und die Flamme des Schwertes 
und der Blitz des Speeres“ und 
die Menge Erschlagener und die 
schwere Masse von Leichnamen; 
und da ist kein Ende der Leichen. 
Sie stolpern ständig zwischen ih- 


Ninive verurteilt, Stadt des Blutvergießens 
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NAHUM 2:8—3:13 


ren Leichen; 4 wegen der Men- 
ge der Prostitutionshandlungen 
der Prostituierten? der durch 
[ihre] Reize Anziehenden, einer 
Meisterin der Zaubereien, sie, die 
durch ihre Prostitutionshandlun- 
gen Nationen und durch ihre 
Zaubereien Familien umgarnt.P 

5 „Siehe! Ich bin gegen dich”,® 
ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen, „und ich will die 
Decke deiner Schleppen über dein 
Angesicht ziehen, und ich will 
Nationen deine Blöße sehen las- 
sen@ und Königreiche deine Un- 
ehre. 6 Und ich will abscheuli- 
che Dinge auf dich werfen,® und 
ich will dich verächtlich machen; 
und ich will dich zur Schau stellen.f 
7 Und es soll geschehen, daß 
jeder, der dich sieht, vor dir 
fliehen® und gewiß sprechen wird: 
‚Ninive ist verheert worden! Wer 
wird ihr Mitgefühl bekunden”?‘ 
Woher werde ich Tröster für dich 
suchen? 8 Bist du besser als 
No-Amon!, die an den Nilkanälen! 
saß? Wasser waren rings um sie 
her, deren Wohlstand [das] Meer 
war, deren Mauer aus dem Meer 
[bestand]. 9 Äthiopien war ihre 
Machtfülle, auch Ägypten; und 
dies unbeschränkt. Put und die 
Ljbyer ihrerseits erwiesen sich dir 
als Beistand.* 10 Auch sie war 
für das Exil bestimmt; sie ging 
in Gefangenschaft.! Ihre eigenen 
Kinder wurden schließlich am 
Eingang aller Straßen zerschmet- 
tert;” und über ihre Verherrlich- 
ten warf man Lose,? und ihre 
Großen sind alle mit Fesseln 
gebunden worden.° 

11 Auch du selbst wirst trun- 
ken werden;P du wirst etwas 
Verborgenes werden.* Auch du 
selbst wirst eine Feste vor [dem] 
Feind suchen.” 12 All deine be- 
festigten Plätze sind wie Feigen- 
bäume mit den ersten reifen 
Früchten, die, wenn sie geschüttelt 
werden, gewiß in den Mund eines 
Essenden fallen werden.® 

13 Siehe! Dein Volk ist [wie] 
Frauen in deiner Mitte.‘ Deinen 


NAHUM 3:14—HABAKUK 1:10 


Feinden sollen die Tore deines 
Landes ganz gewiß geöffnet wer- 
den. Feuer wird bestimmt dei- 
ne Riegel verzehren. 14 Was- 
ser für eine Belagerung schöpfe 
dir.® Verstärke deine befestigten 
Plätze.“ Tritt in den Schlamm, und 
stampfe den Lehm; ergreife [die] 
Ziegelform. 15 Sogar dort wird 
dich Feuer verzehren. Ein Schwert 
wird dich wegtilgen.Es wird dich 
verzehren wie die Heuschrecken- 
arte. Mache dich so zahlreich wie 
die Heuschreckenart; mache dich 
so zahlreich wie die Heuschrecke. 
16 Du hast deine Händler mehr 
als die Sterne der Himmel ge- 
mehrt.f 

Was die Heuschreckenart be- 
trifft, sie streift tatsächlich ihre 
Haut ab; dann fliegt sie davon. 
17 Deine Wächter sind wie die 
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Einfall der Chaldäer 1190 


Heuschrecke und deine Aushe- 
bungsbeamten wie der Heu- 
schreckenschwarm. Sie lagern in 
den Steinhürden an einem kalten 
Tag. Die Sonne, sie braucht nur 
aufzuleuchten, und sie entfliehen 
gewiß; und ihr Ort, wo sie sind, ist 
wirklich unbekannt.? 

18 Deine Hirten sind schläfrig 
geworden,® o König von Assyrien; 
deine Majestätischen bleiben an 
ihren Wohnsitzen.° Dein Volk ist 
zerstreut worden auf den Bergen, 
und da ist keiner, der [sie] zusam- 
menbringt.© 19 Es gibt keine 
Erleichterung für deine Katastro- 
phe. Dein Schlag ist unheilbar 
geworden.° Alle, die den Bericht 
über dich hören, werden gewiß 
über dich in die Hände klatschen;f 
denn über wen kam nicht bestän- 
dig deine Schlechtigkeit?“s 


HABAKUK 


Der prophetische Spruch, den 

Habakuk, der Prophet, in einer 
Vision schaute: 2 Wie lange, o 
Jehova, soll ich um Hilfe schreien, 
und du hörst nicht? [Wie lange] 
werde ich zu dir [wegen der] 
Gewalttat um Beistand rufen, und 
du rettestnicht?”? 3 Warum läßt 
du mich Schädliches sehen und 
schaust ständig auf nichts als 
Ungemach? Und [warum] sind 
Verheerung und Gewalttat vor 
mir, und [warum] entsteht Ge- 
zänk, und [warum] wird Streit 
geführt” 

4 Darum wird das Gesetz kraft- 
los, und das Recht geht niemals 
hervor. Denn der Böse umgibt 
den Gerechten, darum kommt das 
Recht verdreht hervor.°® 

5 „Seht unter den Nationen, 
und schaut zu, und starrt einander 
staunend an.f Staunt; denn da ist 
eine Tätigkeit, die man in euren 
Tagen vollführt, ihr werdet es 
nicht glauben, obwohl davon er- 
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zählt wird.* 6 Denn siehe, ich 
erwecke die Chaldäer,® die erbit- 
terte und ungestüme Nation, die 
an die weit offenen Stellen der 
Erde zieht, um Wohnsitze in Besitz 
zu nehmen, die ihr nicht gehören. 
7 Schrecklich und furchteinflö- 
Bend ist sie. Von ihr selbst gehen 
ihr eigenes Recht und ihre eigene 
Würde aus. 8 Und ihre Pferde 
haben sich als schneller denn 
Leoparden erwiesen, und sie ha- 
ben sich als grimmiger denn 
Abendwölfe erwiesen.° Und ihre 
Reitpferde haben den Boden ge- 
stampft, und ihre eigenen Reit- 
pferde kommen von fern her. Sie 
fliegen wie der Adler, der zum 
Fraßeilt.f 9 Inihrer Gesamtheit 
kommt sie für nichts als Gewalt- 
tat.® Das Zusammenbringen ihrer 
Gesichter ist wie [der] Ostwind,® 
und sie sammelt Gefangene so wie 
Sand. 10 Und ihrerseits ver- 
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höhnt sie selbst Könige, und hohe 
Amtspersonen sind ihr zum Ge- 
lächter.? Ihrerseits lacht sie sogar 
über jeden befestigten Platz, und 
sie schüttet Staub auf und nimmt 
ihnein. 11 Zujener Zeit wird sie 
gewiß daherfahren [wie] Wind und 
wird hindurchziehen und wird 
tatsächlich schuldig werden.° Die- 
se ihre Kraft ist ihrem Gott 
zuzuschreiben.“4 

12 Bist du nicht von alters her, 
o Jehova?° O mein Gott, mein 
Heiliger, du stirbst nicht.f O Jeho- 
va, zum Gericht hast du es gesetzt; 
und, o FELSs, zu einer Zurechtwei- 
sung® hast du es gegründet. 

13 Du bist zu rein von Augen, 
um Schlechtes zu sehen; und 
Ungemach vermagst du nicht 
anzuschauen.! Warum schaust du 
auf diejenigen, die treulos han- 
deln; schweigst fortwährend, 
wenn ein Böser einen, der ge- 
rechter ist als er, verschlingt”?* 
14 Und [warum] machst du den 
Erdenmenschen wie die Fische des 
Meeres, wie Kriechtiere, über die 
keiner herrscht?! 15 All diese 
hat er mit einem einfachen 
Angelhaken heraufgebracht;” er 
schleppt sie fort in seinem 
Schleppnetz, und er sammelt siein 
seinem Fischnetz.” Darum freut er 
sich und frohlockt.ce 16 Darum 
opfert er Schlachtopfer seinem 
Schleppnetz und räuchert seinem 
Fischnetz; denn durch sie ist sein 
Anteil gut geölt, und seine Speise 
ist gesund. ? 17 Wird er darum 
sein Schleppnetz ausleeren, und 
muß er beständig Nationen töten, 
wobei er kein Mitleid zeigt?“ 


Auf meinem Wachtposten will 

ich stehen bleiben," und ich 
will mich fortgesetzt auf [dem] 
Bollwerk aufstellen; und ich werde 
Wache halten,’ um zu sehen, was 
erdurch mich reden wird! und was 
ich auf meine Zurechtweisung 
erwidern soll.“ 

2 Und Jehova antwortete mir 
dann und sprach: „Schreib [die] 
Vision auf, und leg [sie] deutlich 
auf Tafeln dar,’ damit der davon 


Gott ist rein. Plünderer werden vernichtet 
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HABAKUK 1:11—2:10 


Vorlesende es geläufig tun kann.*® 
3 Denn [die] Vision ist noch für 
die bestimmte Zeit, und sie geht 
keuchend dem Ende zu, und sie 
wird keine Lüge mitteilen. Selbst 
wenn sie säumen sollte, so harre 
ihrer; denn sie wird sich ganz 
bestimmt bewahrheiten.° Sie wird 
sich nicht verspäten. 

4 Siehe! Seine Seele ist aufge- 
blasen; sie ist nicht rechtschaffen 
gewesen in ihm. Was aber den 
Gerechten betrifft, durch seinen 
treuen Glauben wird er am Leben 
bleiben.e 5 Und in der Tat, weil 
der Wein verräterisch wirkt,f ist 
ein kräftiger Mann anmaßend;s 
und er wird sein Ziel nicht errei- 
chen,® er, der seine Seele geräumig 
gemacht hat so wie der Scheol und 
der wie der Tod ist und nicht satt 
werden kann.! Und er fährt fort, 
alle Nationen zu sich zu versam- 
meln und alle Völker zu sich 
zusammenzubringen.) 6 Wer- 
den nicht gerade diese, sie alle, 
gegen ihn einen Spruch anheben* 
und eine anspielende Bemerkung, 
Andeutungen über ihn? Und man 


wird sagen: 
‚Wehe dem, der mehrt, was 
nicht sein eigen ist! — o wie 


lange! —," und der eine schwere 
Schuld auf sich lädt! 7 Werden 
nicht diejenigen, die Zins von dir 
fordern, plötzlich aufstehen und 
diejenigen, die dich heftig schüt- 
teln, aufwachen, und du wirst 
ihnen gewiß zum Raub werden?” 
8 Weil du selbst viele Nationen 
ausgeplündert hast, werden alle 
Übriggebliebenen der Völker dich 
ausplündern,? wegen des Vergie- 
ßens von Menschenblut und der 
Gewalttat an [der] Erde, [der] 
Stadt und allen, die darin woh- 
nen.P 

9 Wehe dem, der üblen Gewinn 
macht für sein Haus,@ um sein Nest 
in die Höhe zu setzen, um so von 
dem Griff des Unglücks befreit 
zu sein” 10 Du hast etwas 
Schändliches für dein Haus be- 
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schlossen, das Wegtilgen vieler 
Völker;® und deine Seele sündigt.® 
11 Dennein Stein aus [der] Mauer 
wird klagend schreien, und ein 
Sparren wird ihm aus dem Holz- 
werk antworten.‘ 

12 Wehe dem, der eine Stadt 
durch Blutvergießen baut und der 
eine Stadt durch Ungerechtigkeit 
fest errichtet hat! 13 Siehe! Ist 
es nicht von Jehova der Heerscha- 
ren aus, daß Völker sich nur fürs 
Feuer abmühen werden und daß 
Völkerschaften sich einfach 
für nichts ermüden werden” 
14 Denn die Erde wird erfüllt sein 
mit der Erkenntnis der Herrlich- 
keit Jehovas, wie die Wasser selbst 
[das] Meer bedecken f 

15 Wehe dem, der seinen Ge- 
fährten etwas zu trinken gibt, 
[dem] dein Grimm und Zorn 
beigemischt wird, um [sie] betrun- 
ken zu machen® zu dem Zweck, 
ihre Schamteile anzuschauen.® 
16 Du wirst gewiß mit Unehre 
gesättigt werden statt mit Herr- 
lichkeit.‘ Trink auch du selbst J und 
werde als unbeschnitten betrach- 
tet.* Der Becher der Rechten 
Jehovas wird zu dir herumkom- 
men,!'und Schande wird auf deiner 
Herrlichkeit sein; 17 denn die 
am Ljbanon” [verübte] Gewalttat 
wird dich bedecken, und die 
Raubgier nach [den] Tieren er- 
schreckt sie, wegen des Vergie- 
Bens von Menschenblut und der 
Gewalttat an [der] Erde,” [der] 
Stadt und allen, die darin wohnen.® 
18 Von welchem Nutzen ist ein 
geschnitztes Bild gewesen,? wenn 
sein Bildner es geschnitzt hat, ein 
gegossenes Standbild und ein Un- 
terweiser in Falschheit? Wenn 
der Bildner seines Gebildes so sehr 
darauf vertraut hat," daß er wert- 
lose Götter machte, die stumm 
sind ?® 

19 Wehe dem, der zum Holz- 
stück spricht: „O erwache doch!“, 
zu einem stummen Stein: „O wach 
auf! Er selbst wird Unterweisung 
geben.“!* Siehe! Er ist in Gold und 
Silber gefaßt," und es ist gar kein 


Erkenntnis Jehovas wird Erde füllen 
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Atem in seinem Innern.° 20 Je- 
hova aber ist in seinem heiligen 
Tempel.® Bewahre Schweigen vor 
ihm, ganze Erde!” 

Das Gebet Habakuks, des 

Propheten, in Klageliedern: 
2 O Jehova, ich habe den Bericht 
über dich gehört.“ Ich bin in Furcht 
geraten, o Jehova, vor deinem 
Tun.® 

Inmitten der Jahre o bringe es 
zum Leben! Inmitten der Jahre 
mögest du es bekanntmachen. 
Mögest du während der Erregung 
daran denken, Barmherzigkeit zu 
erweisen.f 

3 Gott selbst kam dann von 
Teman her, ja ein Heiliger vom 
Berg Paran.® Selat. 

Seine Würde bedeckte [die] Him- 
mel; und mit seinem Lobpreis 
wurde die Erde erfüllt. 

4 Was[seinen] Glanz betrifft, er 
wurde so wie das Licht.* Er hatte 
zwei von seiner Hand [ausgehen- 
de] Strahlen, und dort war die 
Verhüllung seiner Stärke.! 

5 Vorihmherging fortwährend 
die Pest,” und Fieberglut zog stets 
aus zu seinen Füßen.” 

6 Er stand still, damit er [die] 
Erde erschütterte.° Er sah und ließ 
dann die Nationen hüpfen.? 

Und die ewigwährenden Berge 
wurden zerschmettert;@ die auf 
unabsehbare Zeit dauernden Hü- 
gel beugten sich nieder.” Die 
Gänge der Vorzeit sind sein. 

7 Unter dem, was schädlich ist, 
sah ich die Zelte Kuschans. Die 
Zelttücher des Landes Midian® 
begannen zu erbeben.! 

8 Ist es gegen die Ströme, o 
Jehova, ist es gegen die Ströme, 
daß dein Zorn entbrannt ist," oder 
ergeht dein Zornausbruch gegen 
das Meer?’ Denn du rittest auf 
deinen Rossen einher;” deine Wa- 
gen waren Rettung.“ 
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9 In [seiner] Blöße wird dein 
Bogen aufgedeckt.* Die Eidschwü- 
re der Stämme sind das Gespro- 
chene.® Sela. Mit Strömen hast du 
dann [die] Erde gespalten.° 

10 Berge sahen dich; sie wan- 
den sich vor Schmerzen. Ein 
Unwetter von Wassern zog hin- 
durch. Die Wassertiefe gab ihren 
Schall von sich.® In die Höhe erhob 
sie ihre Hände. 

11 Sonne — Mond — standen 
still! an ihrem erhabenen Wohn- 
sitze Wie Licht fuhren deine 
eigenen Pfeile dahin.?® Der Blitz 
deines Speeres diente als heller 
Schein.! 

12 Mit Strafankündigung 
durchschrittest du dann die Erde. 
Im Zorn bist du darangegangen, 
[die] Nationen zu dreschen.) 

13 Und du zogst aus zur Ret- 
tung deines Volkes,* um deinen 
Gesalbten zu retten. Du zer- 
schmettertest das Haupt von dem 
Haus des Bösen.! Das Fundament 
wurde bloßgelegt, ja bis zum 
Hals.” Sela. 

14 Mit seinen eigenen Stäben 
durchbohrtest® du [das] Haupt 
seiner Krieger, [als] sie anstürm- 
ten, um mich zu zerstreuen.° Ihre 
übermütige Lustigkeit war wie 
von denen, die darauferpicht sind, 
einen Niedergedrückten im Ver- 
steck zu verzehren.? 


Jehova stärkt 


HABAKUK 3:9—ZEPHANJA 1:3 
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15 Durch das Meer tratst du 
[mit] deinen Rossen, [durch] den 
Schwall ausgedehnter Wasser.® 

16 Ich hörte [es], und mein Leib 
begann zu beben; bei dem Schall 
zitterten meine Lippen; Fäulnis 
begann in meine Gebeine zu 
dringen;P und in meinem Zustand 
erbebte ich, daß ich ruhig warten 
sollte auf den Tag der Bedrängnis,° 
auf [sein] Herankommen für das 
Volk,@ [daß] er es überfalle. 

17 Wenn auch [der] Feigen- 
baum selbst nicht blüht® und kein 
Ertrag an den Weinstöcken ist; das 
Werk des Olivenbaums mag sich 
tatsächlich als Fehlschlag erwei- 
sen, und die Terrassen, sie mögen 
wirklich keine Speise hervorbrin- 
gen;? [das] Kleinvieh mag in der 
Tat von [der] Hürde abgetrennt 
sein, und es mag kein Großvieh in 
den Gehegen geben;s 

18 Doch ich meinerseits will in 
Jehova frohlocken;#® ich will jubeln 
in dem Gott meiner Rettung.! 

19 Jehova, der Souveräne Herr, 
ist meine leistungsfähige Kraft;! 
und er wird meine Füße denen der 
Hindinnen gleichmachen,* und auf 
meine Höhen wird er mich treten 
lassen.! 


Dem Leiter aufmeinen 
Saiteninstrumenten. 
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ZEPHANJA 


Das Wort Jehovas, 

Zephanja erging, den Sohn 
Kuschis, des Sohnes Gedaljas, des 
Sohnes Amarjas, des Sohnes His- 
kjas, in den Tagen Josjas®, des 
Sohnes Amons®, des Königs von 
Juda: 

2 „Ich werde ganz bestimmt 
allem, was sich auf der Oberfläche 
des Erdbodens befindet, ein Ende 
machen” ist der Ausspruch Jeho- 
vas.® 
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3 „Ich werde dem Erdenmen- 
schen und dem Tier ein Ende 
machen.? Ich werde den fliegenden 
Geschöpfen der Himmel und den 
Fischen des Meeres ein Ende 
machen® und den Ursachen zum 
Straucheln samt den Bösen;° und 
ich will die Menschen von der 
Oberfläche des Erdbodens wegtil- 
gen“@ ist der Ausspruch Jehovas. 
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4 „Undich willmeine Hand gegen 
Juda und gegen alle Bewohner 
Jerusalems ausstrecken,? und ich 
will von diesem Ort die Übrigge- 
bliebenen des Baal wegtilgen,? den 
Namen der Priester fremdländi- 
scher Götter samt den Priestern‘ 
5 und diejenigen, die sich auf den 
Dächern vor dem Heer der Himmel 
niederbeugen,@ und diejenigen, die 
sich niederbeugen,? wobei sie Je- 
hova Eidschwüre leisten und 
bei Malkam Eidschwüre leisten,® 
6 und diejenigen, die sich davon 
zurückziehen, Jehova zu folgen,® 
und die Jehova nicht gesucht 
haben und ihn nicht befragt ha- 
ben.” 

7 Bewahre Schweigen vor dem 
Souveränen Herrn Jehova;! denn 
der Tag Jehovas ist nahe,* denn 
Jehova hat ein Schlachtopfer zube- 
reitet;' er hat seine Geladenen 
geheiligt”. 

8 „Undessollgeschehen am Tag 
des Schlachtopfers Jehovas, daß ich 
die Aufmerksamkeit auf die Für- 
sten richten will und auf die Söhne 
des Königs” und alle, die fremdlän- 
dische Kleidung tragen.° 9 Und 
ich will die Aufmerksamkeit auf 
einen jeden richten, der an jenem 
Tag auf die Plattform steigt, die- 
jenigen, die das Haus ihrer Herren 
mit Gewalttat und Trug füllen.? 
10 Und es soll an jenem Tag 
geschehen‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, „[daß] ein Geschrei vom 
Fischtor?@ her erschallt und ein 
Geheul vom zweiten Stadtteil" her 
und ein großes Krachen von den 
Hügeln her.° 11 Heult‘, ihr Be- 
wohner von Machtesch, denn alles 
Volk der Händler ist zum Schwei- 
gen gebracht worden;" alle, die 
Silber darwiegen, sind weggetilgt 
worden. 

12 Und es soll geschehen zu 
jener Zeit, daß ich Jerusalem 
sorgfältig mit Leuchten durchsu- 
chen werde,” und ich will den 
Männern Aufmerksamkeit schen- 
ken, die auf ihren Hefen erstarren” 
[und] die in ihrem Herzen spre- 
chen: ‚Jehova wird nicht Gutes tun, 
und er wird nicht Böses tun.'* 
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13 Und ihr Vermögen soll zum 
Raub werden und ihre Häuser zu 
einer wüsten Einöde.® Und sie 
werden Häuser bauen, aber sie 
werden [sie] nicht bewohnen;? und 
sie werden Weingärten pflanzen, 
aber sie werden nicht den Wein 
davon trinken.‘ 

14 Der große Tag“ Jehovas ist 
nahe.° Er ist nahe, und [er] eilt 
sehr. Der Schall des Tages Jehovas 
ist bitter. Da stößt ein starker 
Mann einen Schrei aus.® 15 Je- 
ner "Tag ist ein Tag des Zornaus- 
bruchs, ein Tag der Bedrängnis und 
Angst,!ein Tag des Sturms und der 
Verödung, ein Tag der Finsternis 
und der Dunkelheit, ein Tag des 
Gewölks und dichten Dunkels, 
16 ein Tag des Horns und des 
Alarmsignals* gegen die befestig- 
ten Städte und gegen die hohen 
Ecktürme.! 17 Und ich will die 
Menschen in Bedrängnis bringen, 
und sie werden gewiß wie Blinde 
einhergehen;” denn gegen Jehova 
haben sie gesündigt.® Und ihr Blut 
wird tatsächlich verschüttet wer- 
den wie Staub® und ihre Eingewei- 
de wie Dung.?’ 18 Weder ihr 
Silber noch ihr Gold wird sie am 
Tag des Zornausbruchs Jehovas 
befreien können;@ sondern durch 
das Feuer seines Eifers wird die 
ganze Erde verzehrt werden," denn 
er wird eine Ausrottung aller 
Bewohner der Erde, ja eine 
schreckliche, herbeiführen.”® 


Versammelt euch, ja führe das 

Sammeln durch,‘ o Nation, 
die nicht vor Scham erbleicht." 
2 Ehe[die] Satzung [irgend etwas] 
gebiert,” [ehe der] Tag wie Spreu 
vorübergegangen ist, ehe die Zorn- 
glut Jehovas über euch kommt,” 
ehe der Tag des Zornes Jehovas 
über euch kommt,* 3 sucht Je- 
hova,’ all ihr Sanftmütigen der 
Erde: die [ihr] SEINE eigene richter- 
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ZEPHANJA 2:4—3:5 


Erde hinschwinden lassen,® und 
man wird sich vor ihm niederbeu- 
gen,® jeder von seiner Stätte her, 
alle Inseln der Nationen.® 
12 Auch ihr, ihr Äthiopier‘, ihr 
selbst werdet von meinem Schwert 
Erschlagene sein.® 
13 Und er wird seine Hand 
gegen Norden ausstrecken, und er 
wird Assyrien vernichten. Und er 
wird Ninive zu einer wüsten Ein- 
öde machen! zu einer wasserlosen 
Gegend wie die Wildnis. 14 Und 
in seiner Mitte werden sich gewiß 
Herden lagern, alle wildlebenden 
Tiere einer Nation.? Sowohl Pelikan 
als auch Stachelschwein! werden 
direkt zwischen ihren Säulenkapi- 
tellen die Nacht verbringen. Eine 
Stimme wird fortwährend im Fen- 
ster singen. Verwüstung wird auf 
der Schwelle sein; denn er wird 
bestimmt sogar die Täfelung* bloß- 
legen. 15 Das ist die frohlocken- 
de Stadt, die in Sicherheit saß,! die 
in ihrem Herzen sprach: ‚Ich bin’s, 
und da ist niemand sonst.'® O wie 
sie zu einem Gegenstand des 
Entsetzens geworden ist, zu einem 
Lagerplatz für die wildlebenden 
Tiere! Jeder, der daran vorüber- 
geht, wird pfeifen; er wird seine 
Hand schütteln.” 
Wehe der rebellierenden und 
sich verunreinigenden, der be- 
drückenden Stadt! 2 Sie hörte 
nicht auf eine Stimme;? sie nahm 
keine Zucht an. Auf Jehova ver- 
traute sie nicht.” Ihrem Gott nahte 
sienicht.e 3 IhreFürsten in ihrer 
Mitte waren brüllende Löwen.! Ihre 
Richter waren Abendwölfe, die 
nicht [Knochen] zernagten bis zum 
Morgen.“ 4 Ihre Propheten wa- 
ren frech, waren Männer der 
Treulosigkeit.” Selbst ihre Priester 
entweihten, was heilig war; sie 
taten dem Gesetz Gewalt an.“ 
5 Jehova war gerecht in ihrer 
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Mitte;? er übte keine Ungerechtig- 
keit.? Morgen für Morgen gab er 
fortwährend seine eigene richter- 
liche Entscheidung aus.° Am lich- 
ten Tag fehlte sie sicherlich nicht.“ 
Doch der Ungerechte kannte keine 
Scham.® 

6 „Ich tilgte Nationen weg; ihre 
Ecktürme wurden verödet. Ich 
verwüstete ihre Straßen, so daß 
niemand hindurchzog. Ihre Städte 
wurden verwüstet, so daß kein 
Mann da war, so daß kein Bewoh- 
ner da war.‘ 7 Ich sprach: ‚Si- 
cherlich wirst du mich fürchten; du 
wirst Zucht annehmen‘, so daß 
ihre Wohnung nicht weggetilgt 
würdet — für all das muß ich sie 
zur Rechenschaft ziehen.‘ Wahr- 
haftig, rasch handelten sie, all ihre 
Taten verderbt zu machen. 

8 ‚Darum harrt auf mich’,* ist 
der Ausspruch Jehovas, ‚auf den 
Tag, an dem ich aufstehe zur 
Beute,! denn meine richterliche 
Entscheidung ist, Nationen zu sam- 
meln,® daß ich Königreiche zusam- 
menbringe, um meine Strafankün- 
digung über sie auszugießen,” die 
ganze Glut meines Zorns; denn 
durch das Feuer meines Eifers wird 
die ganze Erde verzehrt werden.® 
9 Denn dann werde ich [die Spra- 
che der] Völker in eine reine 
Sprache umwandeln,’ damit sie 
alle den Namen Jehovas anrufen, 
um ihm Schulter an Schulter zu 
dienen.” 

10 Von der Gegend der Ströme 
Äthiopiens werden mir die, die 
mich inständig bitten, [nämlich] 
die Tochter meiner Zerstreuten, 
eine Gabe bringen 11 An je- 
nem Tag wirst du nicht beschämt 
werden wegen all deiner Handlun- 
gen, mit denen du dich gegen mich 
vergangen hast,‘ denn dann werde 
ich aus deiner Mitte deine hochmü- 
tig Frohlockenden entfernen;" und 
du wirst nie wieder hochmütig 
sein auf meinem heiligen Berg.” 
12 Und ich werde gewiß in deiner 
Mitte ein demütiges und geringes 
Volk übriglassen,” und sie werden 
wirklich Zuflucht nehmen zum 
Namen Jehovas.” 13 Was die 
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Übriggebliebenen Israels betrifft, 
sie werden keine Ungerechtigkeit 
tun? noch Lügen reden,° noch wird 
in ihrem Mund eine trügerische 
Zunge gefunden werden; denn sie 
selbst werden weiden und tatsäch- 
lich lagern,* und niemand wird 
dasein, der [sie] aufschreckt.” 

14 Juble, o Tochter Zion! Brich 
in Freudenrufe aus,s o Israel! Freue 
dich, und frohlocke mit ganzem 
Herzen, o Tochter Jerusalem®! 
15 Jehova hat die auf dir [lasten- 
den] Gerichte entfernt! Er hat 
deinen Feind weggeschafft.! Der 
König Israels, Jehova, ist in deiner 
Mitte* Du wirst kein Unglück 
mehr fürchten! 16 An jenem 
Tag wird zu Jerusalem gesagt 
werden: „Fürchte dich nicht, o 
Zion.® Mögen deine Hände nicht 
erschlaffen.” 17 Jehova, dein 
Gott, ist in deiner Mitte. Als ein 
Starker wird er retten.° Er wird mit 
Freuden über dich frohlocken.? Er 
wird schweigen in seiner Liebe. Er 
wird sich über dich freuen mit 
Jubelrufen. 

18 Die in [ihrer] Abwesenheit 
von [deiner] Festzeit Bekümmer- 
ten? werde ich gewiß versam- 
meln;" von dir fern waren sie, weil 
sie ihretwegen Schmach ertrugen.*® 
19 Siehe, ich handle gegen alle, die 
dich niederdrücken zu jener Zeit;' 
und ich will die Hinkende retten,“ 
und die Versprengte werde ich 
zusammenbringen.” Und ich will 
sie zum Lobpreis und zum Na- 
men setzen im ganzen Land ihrer 
Schande. 20 Zujener Zeit werde 
ich euch herbeiführen, ja zu der 
Zeit, daich euch zusammenbringe. 
Denn ich werde euch zum Namen 
und zum Lobpreis machen unter 
allen Völkern der Erde, wenn ich 
eure Gefangenen vor euren Augen 
zurückkehren lasse“, hat Jehova 
gesprochen.” 
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HAGGAI 


Im zweiten Jahr des Königs 

Darjus,®? im sechsten Monat, 
am ersten Tag des Monats, erging 
das Wort Jehovas durch Haggai®, 
den Propheten, an Serubbabel®, 
den Sohn Schealtiels@, den Statt- 
halter von Juda,° und an Josuaf, 
den Sohn Jozadaks®, den Hohen- 
priester, und lautete: 

2 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen? gesprochen hat: 
‚Was dieses Volk betrifft, sie haben 
gesagt: „Die Zeit ist nicht gekom- 
men, die Zeit des Hauses Jehovas, 
daß [es] gebaut wird.” ’“ 

3 Und das Wort Jehovas erging 
weiterhin durch Haggai, den Pro- 
pheten, undlautete: 4 „Istesfür 
euch selbst die Zeit, in euren 
getäfelten Häusern zu wohnen) 
während dieses Haus wüst 
[liegt]?* 5 Und dies nun hat 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen: ‚Richtet euer Herz auf eure 
Wege.! 6 Ihr habt viel Samen 
gesät, aber wenig wird einge- 
bracht." Es wird gegessen, aber es 
ist nicht zum Sattwerden." Es wird 
getrunken, aber nicht bis zu dem 
Punkt, berauscht zu werden. Es 
werden Kleider angezogen, aber 
keinem wird es warm; und wer 
sich verdingt, verdingt sich für 
einen Beutel, der Löcher hat.'“° 

7 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: ‚Richtet 
euer Herz auf eure Wegel’? 

8 ‚Geht zum Berg hinauf, und 
ihr sollt Bauholz herbeibringen.* 
Und baut das Haus,” damit ich 
Gefallen daran habe* und ich 
verherrlicht werde‘,® hat Jehova 
gesprochen.“ 

9 „‚Es wurde nach vielem aus- 
geschaut, doch siehe, es gab nur 
wenig;" und ihr habt [es] ins Haus 
gebracht, und ich blies darauf” — 
weswegen?” ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen. ‚Wegen 
meines Hauses, das wüst [liegt], 
während ihr rennt, jeder für sein 
eigenes Haus.“ 10 Daher hiel- 
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ten [die] Himmel [ihren] Tau über 
euch zurück, und die Erde, sie hielt 
ihren Ertrag zurück.® 11 Und 
ich rief ständig nach Trockenheit 
über die Erde und über die Berge 
und über das Getreide und über 
den neuen Wein® und über das Öl 
und über das, was der Erdboden 
gewöhnlich hervorbrachte, und 
über den Erdenmenschen und 
über das Haustier und über all die 
Mühe der Hände.‘”° 

12 Und Serubbabeld, der Sohn 
Schealtiels, und Josua, der Sohn 
Jozadaks®, der Hohepriester, und 
alle Übriggebliebenen des Volkes 
begannen auf die Stimme Jehovas, 
ihres Gottes, und auf die Worte 
Haggais®, des Propheten, zu hören, 
da Jehova, ihr Gott, ihn gesandt 
hatte; und das Volk begann sich 
Jehovas wegen zu fürchten.® 

13 Und Haggai, der Bote! Jeho- 
vas, sprach gemäß Jehovas Auf- 
trag an den Boten weiter zum 
Volk,’ indem [er] sagte: „‚Ich bin 
mit euch“ ist der Ausspruch 
Jehovas.” 

14 Und Jehova erweckte dann 
den Geist! Serubbabels, des Soh- 
nes Schealtiels, des Statthalters 
von Juda, und den Geist Josuas®, 
des Sohnes Jozadaks, des Hohen- 
priesters, und den Geist aller 
Übriggebliebenen des Volkes; und 
sie begannen hereinzukommen 
und das Werk im Haus Jehovas der 
Heerscharen, ihres Gottes, zu tun.” 
15 Es war am vierundzwanzig- 
sten Tag des sechsten Monats, im 
zweiten Jahr des Königs Darjus.° 


Im siebten? [Monat], am ein- 
undzwanzigsten [Tag]des Mo- 
nats, erging das Wort Jehovas 
durch Haggai“, den Propheten, 
und lautete: 2 „Sprich bitte zu 
Serubbabel, dem Sohn Scheal- 
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tiels®, dem Statthalter von Juda,® 
und zu Josua°, dem Sohn Joza- 
daks“, dem Hohenpriester, und zu 
den Übriggebliebenen des Volkes, 
indem [du] sagst: 3 ‚Wer ist 
unter euch der Übriggebliebene, 
der dieses Haus in seiner früheren 
Herrlichkeit gesehen hat?° Und 
wie seht ihr es jetzt? Ist es nicht 
im Vergleich mit jenem wie nichts 
in euren Augen?" 

4 ‚Nun aber sei stark, o Serub- 
babel‘, ist der Ausspruch Jehovas, 
‚und sei stark? o Josua, Sohn 
Jozadaks, du Hoherpriester.' 

‚Und seid stark, ihr alle, Volk des 
Landes‘, ist der Ausspruch Jeho- 
vas, ‚und arbeitet.‘® 

‚Denn ich bin mit euch“ ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren. 5 ‚[Gedenkt] dessen, was 
ich mit euch einging, als ihr von 
Ägypten auszogt’ und [als] mein 
Geist* in eurer Mitte stand. Fürch- 
tet euch nicht.‘“! 

6 „Denn dies ist, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
‚Noch einmal — eine kleine Weile 
ist es —," und ich erschüttere die 
Himmel und die Erde und das 
Meer und den trockenen Erdbo- 
den.'® 

7 ‚Und ich will alle Nationen 
erschüttern, und die begehrens- 
werten Dinge aller Nationen sollen 
hereinkommen;® und ich will die- 
ses Haus mit Herrlichkeit füllen’,P 
hat Jehova der Heerscharen ge- 
sprochen. 

8 ‚Mein ist das Silber, und mein 
ist das Gold‘? ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen. 

9 ‚Größer wird die Herrlichkeit 
dieses späteren Hauses werden als 
[die] des früheren‘,* hat Jehova der 
Heerscharen gesagt. 

‚Und an dieser Stätte werde ich 
Frieden geben“ ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen.” 

10 Am vierundzwanzigsten 
[Tag] des neunten [Monats], im 
zweiten Jahr des Darjus, erging 
das Wort Jehovas an Haggai,* 
den Propheten, und lautete: 
11 „Dies ist, was Jehova der 
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Heerscharen gesprochen hat: 
‚Frag bitte die Priester hinsichtlich 
[des] Gesetzes,?® indem [du] sagst: 
12 „Wenn ein Mann heiliges 
Fleisch im Saum seines Kleides 
trägt und er mit seinem Saum 
tatsächlich Brot oder ein Gericht 
oder Wein oder Öl oder irgendeine 
Art Speise berührt, wird es heilig 
werden?” ‘"P 

Und die Priester antworteten 
dann und sprachen: „Nein!“ 

13 Und Haggai sagte weiter: 
„Wenn ein durch eine verstorbene 
Seele Unreiner irgendeines von 
diesen Dingen berührt, wird es 
unrein werden?” 

Darauf antworteten die Priester 
und sprachen: „Es wird unrein 
werden.” 

14 Demgemäß antwortete Hag- 
gai und sagte: „‚So ist dieses Volk, 
und so ist diese Nation vor mir‘’,@ 
ist der Ausspruch Jehovas, ‚und so 
ist das ganze Werk ihrer Hände 
und was immer sie dort darbrin- 
gen. Es ist unrein.‘® 

15 ‚Doch nun, richtet bitte euer 
Herz [darauf] von diesem Tag an 
und weiterhin, bevor Stein auf 
Stein im Tempel Jehovas gelegt 
wurde, 16 von der Zeit an, da 
sich jene Dinge zutrugen — einer 
kam zu einem Haufen von zwanzig 
[Maß], und es erwies sich, daß es 
zehn waren; einer kam zur Kelter- 
kufe, um fünfzig [Maß] aus dem 
Weintrog zu schöpfen, und es 
erwies sich, daß es zwanzig wa- 
ren;® 17 ich schlug euch mit 
[Getreide]brand! und mit Mehltau) 
und mit Hagelk, ja alles Werk eurer 
Hände,! und es war keiner bei 
euch, [der sich] zu mir [wandte]'* 
ist der Ausspruch Jehovas — 

18 ‚Richtet euer Herz" bitte 
[darauf] von diesem Tag an und 
weiterhin, vom vierundzwanzig- 
sten [Tag] des neunten [Monats], 
von dem Tag an, da die Grundlage 
des Tempels Jehovas gelegt wur- 
de;° richtet euer Herz [darauf]: 
19 Ist die Saat noch in der 
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Getreidegrube?® Und bis jetzt, der 
Weinstock und der Feigenbaum 
und der Granatapfelbaum und der 
Olivenbaum — er hat nicht getra- 
gen, nicht wahr? Von diesem Tag 
an werde ich Segen geben.‘ 

20 Und das Wort Jehovas er- 
ging dann ein zweites Mal an 
Haggai° am vierundzwanzigsten 
[Tag] des Monats@ und lautete: 
21 „Sprich zu Serubbabel, dem 
Statthalter von Juda:® ‚Ich erschüt- 
tere die Himmel und die Erde 
22 Und ich werde gewiß den 
Thron von Königreichen umstür- 
zen und die Stärke der Königreiche 
der Nationen vertilgen;9 und ich 
will [den] Wagen und die darauf 
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Fahrenden umstürzen, und [die] 
Pferde und ihre Reiter werden 
bestimmt niedersinken,® jeder 
durch das Schwert seines Bru- 
ders.'”P 

23 „‚An jenem Tag‘, ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren, ‚werde ich dich nehmen, o 
Serubbabel®, du Sohn Schealtiels“, 
mein Knecht‘, ist der Ausspruch 
Jehovas, ‚und ich werde dich 
gewiß wie einen Siegelring® set- 
zen; denn dich habe ich erwählt“ 
ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharens.” 
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Im achten Monat, im zweiten 

Jahr des Darjus,? erging das 
Wort Jehovas an Sacharja®, den 
Sohn Berechjas, des Sohnes Id- 
dos“, den Propheten, und lautete: 
2 „Jehova wurde zornig über eure 
Väter — und zwar sehr. 

3 Und du sollst zu ihnen sagen: 
‚Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesprochen hat: „‚Kehrt 
um zu mir‘ ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen, ‚und ich 
werde zu euch umkehren‘, hat 
Jehova der Heerscharen gesagt.”' 

4 ‚Werdet nicht wie eure Väter,$ 
denen die früheren Propheten 
zuriefen,® indem [sie] sprachen: 
„Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesagt hat: ‚Kehrt bitte 
um von euren schlechten Wegen 
und von euren schlechten Hand- 
lungen.“ 

‚Aber sie hörten nicht, und sie 
zollten mir keine Aufmerksam- 
keit ist der Ausspruch Jehovas. 

5 ‚Was eure Väter betrifft, wo 
sind sie?* Und was die Propheten 
betrifft! lebten sie auf unabsehba- 
re Zeit weiter? 6 Was jedoch 
meine Worte und meine Bestim- 
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mungen betrifft, die ich meinen 
Knechten, den Propheten, gebot,® 
erreichten sie nicht eure Väter?’ 
So kehrten sie um und sprachen: 
‚Gemäß dem, was Jehova der 
Heerscharen im Sinn hatte, uns zu 
tun® gemäß unseren Wegen und 
gemäß unseren Handlungen, so 
hat er mit uns getan.‘”d 

7 Am vierundzwanzigsten Tag 
des elften Monats, das ist der 
Monat Schebat, im zweiten Jahr 
des Darjus,° erging das Wort 
Jehovas an Sacharjaf, den Sohn 
Berechjas, des Sohnes ]ddos®, den 
Propheten, und lautete: 8 „Ich 
sah [in] der Nacht, und siehe, ein 
Mann#, der auf einem roten Pferd! 
ritt, und er blieb zwischen den 
Myrtenbäumen! stehen, die an der 
tiefen Stelle waren; und hinter 
ihm, da waren Pferde, rote, hell- 
rote und weiße.”* 

9 Und da sagte ich: „Wer sind 
diese, mein Herr?” 

Darauf sprach der Engel, der mit 
mir redete,” zu mir: „Ich selbst 
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werde dir zeigen, wer ebendiese 
sind.” 

10 Dann antwortete der Mann, 
der zwischen den Myrtenbäumen 
stehenblieb, und sagte: „Diese sind 
es, die Jehova ausgesandt hat, um 
auf der Erde umherzugehen.”? 
11 Undsie antworteten danndem 
Engel Jehovas, der zwischen den 
Myrtenbäumen stand, und spra- 
chen: „Wir sind auf der Erde 
umhergegangen,? und siehe, die 
ganze Erde sitzt still und hat 
Ruhe.” 

12 Da antwortete der Engel 
Jehovas und sagte: „O Jehova der 
Heerscharen, wie lange wirst du 
selbst dich Jerusalems und der 
Städte Judas nicht erbarmen,® die 
du diese siebzig Jahre Öffentlich 
verurteilt hast?“ 

13 Und Jehova antwortete 
dann dem Engel, der mit mir 
redete, mit guten Worten, tröstli- 
chen Worten; 14 und der En- 
gel, der mit mir redete, sprach 
weiter zu mir: „Rufe aus, indem 
[du] sagst: ‚Dies ist, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
„Ich habe für Jerusalem und für 
Zion mit großem Eifer geeifert.s 
15 Mit großem Zorn bin ich er- 
zürnt über die Nationen, die sorg- 
los sind;® denn ich meinerseits 
war nur in kleinem Maß erzürnt,i 
sie aber ihrerseits haben zum 
Unglück geholfen.” 

16 Dies ist darum, was Jehova 
gesagt hat: ‚„Ich werde gewiß zu 
Jerusalem mit Erbarmungen um- 
kehren.* Mein eigenes Haus wird 
darin gebaut werden”, ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren, „und eine Meßschnur, sie wird 
über Jerusalem ausgespannt wer- 
den.” = 

17 Rufe ferner aus, indem [du] 
sprichst: ‚Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: „Meine 
Städte werden noch von Gutem 
überfließen;"” und Jehova wird 
gewiß über Zion® noch Bedauern 
empfinden und tatsächlich noch 
Jerusalem erwählen.”'”? 

18 Und ich erhob dann meine 
Augen und sah; und siehe, da 
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Inspektion durch Engel. Jerusalem messen 1200 
KAP. ı | waren vier Hörner®. 19 Somit 
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21 |mir redete: „Was sind diese?“ 
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Jer25:12 |vier Handwerker. 21 Da sagte 
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Joel2.i8 | Haupt erhob; und diese anderen 
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h Jera8:11 |um die Hörner der Nationen nie- 
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Heb 12:7 |das Land Juda erheben, um es zu 
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re Und ich erhob dann meine 
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wieviel ihre Länge beträgt.”*® 

3 Und siehe, der Engel, der mit 
mir redete, trat hervor, und da war 
ein anderer Engel, der hervortrat, 
ihm entgegen. 4 Dann sagte er 
zu ihm: „Lauf, rede zu dem jungen 
Mann dort drüben, indem [du] 
sprichst: ‚„Als offenes Land wird 
Jerusalem bewohnt werden! we- 
gen der Menge Menschen und 
Haustiere in ihrer Mitte 5 Und 
ich selbst“, ist der Ausspruch 
Jehovas, „werde für sie eine Mauer 
von Feuer ringsum werden,* und 
Herrlichkeit werde ich in ihrer 
Mitte werden.“ ‘*! 

6 „Heda! Heda! Flieht denn aus 
dem Land des Nordens”” ist der 
Ausspruch Jehovas. 

„Denn in Richtung der vier 
Winde der Himmel habe ich euch 
ausgebreitet”* ist der Ausspruch 
Jehovas. 

7 „Heda, Zion°! Entrinne, die du 
bei der Tochter Babylon wohnst.? 
8 Denn dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: ‚[Der] 
Herrlichkeit? nachfolgend, hat er 
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mich zu den Nationen gesandt, die 
euch ausplünderten;?® denn wer 
euch antastet,® tastet meinen 
Augapfel’ an. 9 Denn siehe, ich 
schwinge meine Hand gegen sie, 
und sie werden ihren Sklaven zur 
Beute werden müssen.’ Und ihr 
werdet bestimmt erkennen, daß 
Jehova der Heerscharen selbst 
mich gesandt hat.f 

10 Jauchze und freue dich, o 
Tochter Zion;? denn siehe, ich 
komme,® und ich will in deiner 
Mitte weilen“ ist der Ausspruch 
Jehovas. 11 „Und viele Natio- 
nen werden sich an jenem Tag 
gewiß Jehova anschließen} und sie 
werden wirklich mein Volk wer- 
den;* und ich will in deiner Mitte 
weilen.” Und du wirst erkennen 
müssen, daß Jehova der Heer- 
scharen selbst mich zu dir gesandt 
hat.! 12 Und Jehova wird gewiß 
Juda als seinen Teil auf dem 
heiligen Boden in Besitz nehmen, * 
und er wird sicherlich Jerusalem 
noch erwählen.” 13 Bewahre 
Schweigen, alles Fleisch, vor Jeho- 
va,° denn er hat sich aufgemacht? 
aus seiner heiligen Wohnung?. 

Und er ging daran, mir Josua”, 

den Hohenpriester, zu zeigen, 
der vor dem Engel Jehovas stand, 
und Satan’, der zu seiner Rechten 
stand, um ihm zu widerstehen‘. 
2 Dann sprach [der Engel"] Jeho- 
vas zu Satan: „Jehova schelte” 
dich, o Satan, ja Jehova schelte 
dich, er, der Jerusalem erwählt!” 
Ist dieser nicht ein aus dem Feuer 
herausgerissenes Holzscheit’?”* 

3 Was nun Josua betrifft, es 
ergab sich, daß er mit beschmutz- 
ten Kleidern’ bekleidet war und 
vor dem Engel stand. 4 Dann 
ergriff er das Wort und sagte zu 
den vor ihm Stehenden: „Entfernt 
die beschmutzten Kleider von 
ihm.” Und er sprach weiter zu ihm: 
„Siehe, ich habe deine Vergehung 
von dir wegnehmen lassen,” und 
man bekleidet dich mit Festklei- 
dern?.” 

5 Darauf sagte ich: „Man möge 
einen reinen Turban auf sein 
Haupt setzen.”” Und sie gingen 


Nationen mit Zion verbunden. Josuas Kleider 
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daran, den reinen Turban auf sein 
Haupt zu setzen und ihn mit 
Kleidern zu kleiden; und der Engel 
Jehovas stand dabei. 6 Und der 
Engel Jehovas begann Josua zu 
bezeugen, indem [er] sprach: 
7 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesagt hat: ‚Wenn du auf 
meinen Wegen wandeln und wenn 
du meiner Verpflichtung nach- 
kommen wirst,® dann wirst auch 
du es sein, der mein Haus richten® 
und auch meine Vorhöfe hüten 
wird; und ich werde dir gewiß 
freien Zutritt unter diesen Da- 
stehenden geben.‘ 

8 ‚Hörebitte, o Josua, du Hoher- 
priester, du und deine Gefährten, 
die vor dir sitzen, denn sie sind 
Männer, [die] als Vorzeichen‘ [die- 
nen]; denn siehe, ich lasse mei- 
nen Knecht „Sproß” kommen! 
9 Denn siehe, der Steinf, den ich 
vor Josua gelegt habe! Auf dem 
einen Stein sind sieben Augen®. 
Siehe, ich graviere seine Gravie- 
rung ein‘® ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen, ‚und ich 
will die Vergehung jenes Landes 
an einem Tag hinwegnehmen.“ 

10 ‚An jenem Tag’, ist der 
Ausspruch Jehovas der Heerscha- 
ren, ‚werdet ihr ein jeder dem 
anderen zurufen, während [ihr] 
unter [dem] Weinstock und wäh- 
rend[ihr] unter [dem] Feigenbaum 
[seid].’ 

Und der Engel, der mit mir 

redete, kam dann zurück und 
weckte mich auf gleich einem 
Mann, der aus seinem Schlaf auf- 
geweckt wird.*k 2 Dann sprach 
er zu mir: „Was siehst du?” 

Da sagte ich: „Ich habe gesehen, 
und siehe, daist ein Leuchter, ganz 
aus Gold," mit einer Schale oben 
darauf. Und seine sieben Lampen 
sind darauf, ja sieben;* und die 
Lampen, die oben darauf sind, 
haben sieben Röhren. 3 Und da 
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sind zwei Olivenbäume neben 
ihm,? einer auf der rechten Seite 
der Schale und einer auf ihrer 
linken Seite.“ 

4 Dann antwortete ich und 
sprach zu dem Engel, der mit mir 
redete, indem [ich] sagte: „Was 
bedeuten diese [Dinge], mein 
Herr?” 5 Da antwortete der 
Engel, der mit mir redete, und 
sprach zu mir: „Weißt du wirklich 
nicht, was diese Dinge bedeuten?” 

Darauf sagte ich: „Nein, mein 
Herr.“ 

6 Somit antwortete er und 
sprach zu mir: „Dies ist das Wort 
Jehovas an Serubbabel und lautet: 
‚„Nicht durch eine Streitmacht® 
noch durch Kraft®, sondern durch 
meinen Geist“, hat Jehova der 
Heerscharen gesagt. 7 Wer bist 
du, o großer Berg®? Vor Serubba- 
bel® [wirst du] zu ebenem Land 
[werden]. Und er wird bestimmt 
den Hauptstein! hervorbringen. 
Da werden laute Zurufe sein: „Wie 
lieblich! Wie lieblich!”’** 

8 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
9 „Die Hände Serubbabels, sie 
haben die Grundlage dieses Hau- 
ses! gelegt, und seine eigenen 
Hände werden [es] beenden.” Und 
du wirst erkennen müssen, daß 
Jehova der Heerscharen selbst 
mich zu euch gesandt hat.” 
10 Denn wer hat den Tag kleiner 
Dinge verachtet?° Und sie werden 
sich gewiß freuen? und das Senk- 
blei in der Hand Serubbabels 
sehen. Diese sieben sind die Au- 
gen Jehovas.4 Sie schweifen um- 
her auf der ganzen Erde.“ 

11 Und ich antwortete dann 
und sprach zu ihm: „Was bedeuten 
diese zwei Olivenbäume auf der 
rechten Seite des Leuchters 
und auf seiner linken Seite?”® 
12 Dann ergriff ich zum zweiten 
Mal das Wort und sagte zu ihm: 
„Was sind die beiden Zweigbüschel 
der Olivenbäume, die durch die 
zwei goldenen Röhren die goldene 
[Flüssigkeit] aus sich hervorfließen 
lassen?” 
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13 Da sprach er zu mir: „Weißt 
du wirklich nicht, was diese [Din- 
ge] bedeuten?“ 

Darauf sagte ich: „Nein, mein 
Herr.“? 

14 Daher sprach er: „Dies sind 
die zwei Gesalbten,® die neben 
dem Herrn der ganzen Erde® 
stehen.” 

Dann erhob ich meine Augen 

wieder und sah; und sie- 
he, eine fliegende Buchrolle.‘ 
2 Under sagte zu mir: „Was siehst 
du?” 

Darauf sprach ich: „Ich sehe eine 
fliegende Buchrolle, deren Länge 
zwanzig Ellen ist und deren Breite 
zehn Ellen ist.” 

3 Dann sagte er zu mir: „Dies 
ist der Fluch, der über die Ober- 
fläche der ganzen Erde ausgeht,f 
denn jeder, der stiehlts, ist gemäß 
dem, [was] auf dieser Seite [steht], 
straflos ausgegangen, und jeder, 
der einen Eidschwur leistet,® ist 
gemäß dem, [was] auf jener Sei- 
te [steht]! straflos ausgegangen. 
4 ‚Ich habe ihn ausgehen lassen’, 
ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen, ‚und er soll in das 
Haus des Diebes und in das Haus 
dessen hineingehen, der in mei- 
nem Namen falsch schwört;} und 
er soll inmitten seines Hauses 
verweilen und es und sein Holz- 
werk und seine Steine vernich- 
ten.’”* 

5 Dann trat der Engel, der mit 
mir redete, hervor und sprach zu 
mir: „Erhebe bitte deine Augen, 
und sieh, was dies ist, das hervor- 
kommt.” 

6 Da sagte ich: „Was ist es?” 

Hierauf sprach er: „Dies ist das 
Epha-Maß, das hervorkommt.” 
Und er sagte weiter: „Das ist ihr 
Aussehen auf der ganzen Erde.” 
7 Und siehe, der runde Bleideckel 
wurde aufgehoben; und da ist eine 
gewisse Frau, die mitten im Epha 
sitzt. 8 Und er sprach: „Dies ist 
die ‚Bosheit‘.” Under warfsie dann 
mitten ins Epha [zurück]! worauf 
er das Bleigewicht auf dessen 
Öffnung warf. 
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9 Dann erhob ich meine Augen 
und sah, und siehe, da waren zwei 
Frauen, die hervorkamen, und 
Wind warin ihren Flügeln. Und sie 
hatten Flügel wie die Flügel des 
Storches. Und sie hoben allmählich 
das Epha auf zwischen Erde und 
Himmel. 10 Somit sagte ich zu 
dem Engel, der mit mir redete: 
„Wohin bringen sie das Epha”?” 

11 Darauf sprach er zu mir: 
„Um ihr ein Haus im Land Schinar? 
zu bauen;P undes soll fest errichtet 
werden, und sie soll dort auf ihren 
rechten Platz niedergesetzt wer- 
den.“ 


Dann erhob ich meine Augen 

wieder und sah; und siehe, da 
waren vier Wagen, die zwischen 
zwei Bergen hervorkamen, und 
die Berge waren Kupferberge. 
2 Am ersten Wagen waren rote 
Pferdee und am zweiten Wa- 
gen schwarze Pferde“. 3 Und 
am dritten Wagen waren weiße 
Pferde und am vierten Wagen 
gefleckte, gescheckte Pferdef. 

4 Und ich ergriff dann das Wort 
und sagte zu dem Engel, der mit 
mir redete: „Was sind diese, mein 
Herr?“s 

5 Da antwortete der Engel und 
sprach zu mir: „Dies sind die vier 
Geister® der Himmel, die ausge- 
hen,! nachdem sie ihre Stellung 
vor dem Herrn! der ganzen Erde* 
eingenommen haben. 6 Was 
den betrifft, an dem die schwarzen 
Pferde sind, sie ziehen aus zum 
Land des Nordens!; und was die 
weißen betrifft, sie sollen zu [dem 
Land] hinter dem Meer ausziehen; 
und was die gefleckten betrifft, sie 
sollen zum Land des Südens” 
ausziehen. 7 Und was die ge- 
scheckten? betrifft, sie sollen aus- 
ziehen und ständig suchen, [wohin 
sie] gehen [sollen], um auf der Erde 
umherzuziehen.“° Dann sagte er: 
„Geht, zieht auf der Erde umher.” 
Und sie begannen auf der Erde 
umherzuziehen. 

8 Und er rief mir dann zu und 
redete zu mir, indem [er] sprach: 
„siehe, die zu dem Land des 


Wagen, Geister. Sproß, Tempelbauer 
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SACHARJA 5:9—7:2 


Nordens Ausziehenden sind es, die 
den Geist? Jehovas im Land des 
Nordens? haben ruhen lassen.” 

9 Und das Wort Jehovas er- 
ging weiter an mich und lautete: 
10 „Mannehmeetwasvondenins 
Exil Weggeführten.® [ja] von Hel- 
dai und von Tobjja und von Jedaja; 
und du selbst sollst an jenem Tag 
hereinkommen, und du sollst in 
das Haus Josjas, des Sohnes Ze- 
phanjas,@ kommen [mit diesen], 
die aus Babylon gekommen sind. 
11 Und du sollst Silber und Gold 
nehmen und eine prächtige Krone® 
machen und [sie] auf das Haupt 
Josuas,f des Sohnes Jozadaks, des 
Hohenpriesters, setzen. 12 Und 
du sollst zu ihm sagen: 

‚Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesprochen hat: „Hier ist 
der Manns, dessen Name ‚Sproß’? 
ist. Und von seiner eigenen Stelle 
aus wird er sprossen, und er wird 
gewiß den Tempel Jehovas bauen.! 
13 Under selbst wird den Tempel 
Jehovas bauen, und er seinerseits 
wird Würde tragen;) und er soll 
sich setzen und auf seinem Thron 
herrschen, und er soll ein Priester 
auf seinem Thron werden,* und es 
wird sich erweisen, daß der Rat 
des Friedens! selbst zwischen ih- 
nen beiden ist. 14 Und die 
prächtige Krone, sie wird schließ- 
lich Helem und Tobjja und Jedaja® 
und Hen, dem Sohn Zephanjas, 
zum Gedenken? im Tempel Jeho- 
vas gehören. 15 Und die weit 
Entfernten werden kommen und 
tatsächlich am Tempel Jehovas 
bauen.“ Und ihr werdet erkennen 
müssen, daß mich Jehova der 
Heerscharen zu euch gesandt hat.P 
Und es soll geschehen — wenn ihr 
auch wirklich auf die Stimme 
Jehovas, eures Gottes, hören wer- 
det.‘ *« 


Überdies geschah es, daß im 

vierten Jahr des Königs Dari- 
us" das Wort Jehovas an Sacharja 
erging, am vierten [Tag] des 
neunten Monats, [das heißt] im 
Kislew.* 2 Und Bethel sandte 
dann Sarezer und Regem-Melech 


SACHARJA 7:3—-8:6 


und seine Männer, um das An- 
gesicht Jehovas zu besänftigen® 
3 und zu den Priestern? zu sagen, 
die zum Haus Jehovas der Heer- 
scharen gehörten, und zu den 
Propheten, ja zu sprechen: „Soll ich 
im fünften® Monat weinen, indem 
ich Enthaltsamkeit übe, so wie ich 
es o diese vielen Jahre getan 
habe?” 

4 Und das Wort Jehovas der 
Heerscharen erging weiter an 
mich und lautete: 5 „Sprich zu 
dem ganzen Volk des Landes und 
zu den Priestern: ‚Wenn ihr gefa- 
stet habt® und es ein Wehklagen 
gab im fünften [Monat] und im 
siebten? [Monat], und dies siebzig 
Jahre® lang, habt ihr wirklich 
für mich gefastet, ja für mich?® 
6 Und wenn ihr zu essen und 
wenn ihr zu trinken pflegtet, wart 
nicht ihr die Essenden, und 
wart nicht ihr die Trinkenden? 
7 [Solltet ihr] nicht den Worten‘ 
[gehorchen], die Jehova durch die 
früheren Propheten ausrief,[wäh- 
rend] Jerusalem bewohnt und 
sorglos war mit seinen Städten 
rings darum her und [während] 
der Negeb* und die Schephela! 
bewohnt waren?’” 

8 Und das Wort Jehovas erging 
weiter an Sacharja und lautete: 
9 „Dies ist, was Jehova der Heer- 
scharen gesagt hat: ‚Nach wahrem 
Recht haltet Gericht;* und übt 
liebende Güte” und Erbarmungen?® 
gegeneinander; 10 und über- 
vorteilt nicht eine WitweP noch 
einen vaterlosen Knaben,“ nicht 
einen ansässigen Fremdling” noch 
einen Niedergedrückten®, und 
plant nichts Schlechtes gegenein- 
ander in eurem Herzen.“ 
11 Aber sie weigerten sich stän- 
dig, aufzumerken," und sie zeigten 
fortgesetzt eine störrische Schul- 
ter,” und ihre Ohren machten sie 
zu unempfänglich, um zu hören.” 
12 Und ihr Herz* machten sie zu 
einem Schmirgelstein, um dem 
Gesetz und den Worten nicht zu 
gehorchen,Y die Jehova der Heer- 
scharen durch seinen Geist? mit- 
tels der früheren Propheten sand- 








70 Jahre falsches Fasten. Wahres Recht 
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te,? so daß großer Zorn auf seiten 
Jehovas der Heerscharen ent- 
stand.” 

13 „‚Und so geschah es: Gleich- 
wie er rief und sie nicht hörten,° 
so riefen sie stets, und ich hörte 
jeweils nicht’ hat Jehova der 
Heerscharen gesagt. 14 ‚Und 
ich schleuderte sie dann im Sturm 
unter alle Nationen,® die sie nicht 
gekannt hatten;f und das Land 
selbst ist hinter ihnen öde gelassen 
worden, ohne einen, der hindurch- 
zieht, und ohne einen, der zu- 
rückkehrt;9 und sie machten das 
begehrenswerte Land® dann zu 
einem Gegenstand des Entset- 


u 


ZEeNS. 


Und das Wort Jehovas der 

Heerscharen erging weiterhin 
und lautete: 2 „Dies ist, was 
Jehova der Heerscharen' gespro- 
chen hat: ‚Ich will um Zion mit 
großem Eifer eifern) und mit 
großem Grimm* will ich um sie 
eifern.’“ 

3 „Dies ist, was Jehova gesagt 
hat: ‚Ich will zu Zion zurückkehren! 
und inmitten Jerusalems weilen;” 
und Jerusalem wird gewiß die 
Stadt der Wahrhaftigkeit” genannt 
werden und der Berg Jehovas® der 
Heerscharen der heilige BergP.'” 

4 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Es 
werden noch alte Männer und alte 
Frauen auf den öffentlichen Plät- 
zen Jerusalems sitzen,@ jeder dann 
mit seinem Stab" in seiner Hand 
wegen der Fülle [seiner] Tage. 
5 Und die öffentlichen Plätze der 
Stadt, sie werden angefüllt sein 
mit Knaben und Mädchen, die auf 
ihren Öffentlichen Plätzen spie- 
len.'”® 

6 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: ‚Obwohl 
es zu schwierig scheinen sollte in 
den Augen der Übriggebliebenen 
dieses Volkes in jenen Tagen, sollte 
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Saat des Friedens 


es auch in meinen Augen zu| Kap.s 


schwierig scheinen?“ ist der Aus- 
spruch Jehovas der Heerscharen.” 

7 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Sie- 
he, ich rette mein Volk aus dem 
Land des Sonnenaufgangs und 
aus dem Land des Sonnenunter- 
gangs.® 8 Und ich werde sie 
gewiß herbeibringen, und sie sol- 
len inmitten Jerusalems weilen;“ 
und sie sollen mein Volk werden,‘ 
und ich selbst werde ihr Gott 
werden in Wahrhaftigkeit und in 
Gerechtigkeit.’”® 

9 „Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesagt hat: ‚Eure 
Hände seien stark,‘ die ihr in 
diesen Tagen diese Worte aus dem 
Mund der Propheten hört, an dem 
Tag, an dem die Grundlage des 
Hauses Jehovas der Heerscharen 
gelegt wurde, damit der Tempel 
gebaut werde. 10 Denn vor je- 
nen Tagen wurde nicht veranlaßt, 
daßes Lohn für die Menschen gab;! 
und was den Lohn der Haustiere 
betrifft, so etwas gab es nicht; und 
für den Hinausgehenden und für 
den Hineingehenden gab es kei- 
nen Frieden wegen des Widersa- 
chers,! da ich beständig alle Men- 
schen gegeneinander trieb.'* 
11 ‚Und nun werde ich den 
Übriggebliebenen dieses Volkes 
nicht wie in den früheren Tagen 
sein” ist der Ausspruch Jehovas 
der Heerscharen. 12 ‚Denn da 
wird die Saat des Friedens sein; 
der Weinstock selbst wird seinen 
Fruchtertrag geben," und die Erde, 
sie wird ihren Ertrag geben,° und 
die Himmel, sie werden ihren Tau 

eben;? und ich werde gewiß die 
Übriggebliebenen? dieses Volkes 
all diese [Dinge] erben lassen." 
13 Und es soll geschehen, so, wie 
ihr ein Fluch unter den Nationen 
wurdet,® o Haus Juda und Haus 
Israel, so werde ich euch retten, 
und ihr sollt ein Segen werden.“ 
Fürchtet euch nicht.” Mögen eure 
Hände stark sein.” 

14 Denn dies ist, was Jehova 
der Heerscharen gesprochen hat: 
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‚0, wie ich im Sinn hatte, 
Unglück über euch zu bringen, 
weil eure Vorväter mich erzürn- 
ten”,? hat Jehova der Heerscharen 
gesprochen, „und ich kein Bedau- 
ern empfand? 15 so will ich 
wieder im Sinn haben, in diesen 
Tagen gut zu verfahren mit Jeru- 
salem und mit dem Hause Juda.° 
Fürchtet euch nicht.” ‘d 

16 ‚Dies sind die Dinge, die ihr 
tun solltet:° Redet die Wahrheit 
miteinander.‘ Mit Wahrheit und 
dem Gericht des Friedens richtet 
in euren Toren.° 17 Und plant 
nicht Unglück einer gegen den 
andern in eurem Herzen,» und 
falschen Eid liebt nicht;! denn dies 
alles sind Dinge, die ich gehaßt 
habe" ist der Ausspruch Jehovas.” 

18 Und das Wort Jehovas der 
Heerscharen erging weiter an 
mich und lautete: 19 „Dies ist, 
was Jehova der Heerscharen ge- 
sprochen hat: ‚Das Fasten des 
vierten* [Monats] und das Fasten 
des fünften! [Monats] und das 
Fasten des siebten® [Monats] und 
das Fasten des zehnten” [Monats] 
wird dem Hause Juda zum Froh- 
locken und zur Freude und zu 
guten Festzeiten werden.° Liebt 
daher Wahrheit und Frieden.'? 

20 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Es 
wird noch sein, daß Völker und die 
Bewohner vieler Städte kommen 
werden;@ 21 und die Bewohner 
einer [Stadt] werden gewiß zu 
[denen] einer anderen gehen und 
sagen: „Laßt uns allen Ernstes 
hingehen,” um das Angesicht® 
Jehovas zu besänftigen und Jeho- 
va der Heerscharen zu suchen. 
Ich selbst will auch gehen.” 
22 Und viele Völker und mächtige 
Nationen werden tatsächlich kom- 
men, um Jehova der Heerscharen 
in Jerusalem zu suchen“ und das 
Angesicht Jehovas zu besänfti- 
gen.‘ 
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23 Dies ist, was Jehova der 
Heerscharen gesprochen hat: ‚Es 
wird in jenen Tagen sein, daß zehn 
Männer aus allen Sprachen der 
Nationen? ergreifen,? jasie werden 
tatsächlich den Rocksaum eines 
Mannes ergreifen, der ein Jude 
ist, indem [sie] sagen: „Wir wollen 
mit euch gehen,@ denn wir haben 
gehört, [daß] Gott mit euch ist.” ‘*® 


Ein prophetischer Spruchf: 

„Das Wort Jehovas ist gegen 
das Land Hadrach, und in Damas- 
kus$ ruht es; denn Jehova hat ein 
Auge auf den Erdenmenschen® 
und auf alle Stämme Israels. 
2 Und Hamathi selbst wird auch 
daran grenzen, Tyrus! und Sjdon%, 
denn sehr weise! ist es. 3 Und 
Tyrus ging daran, sich einen Wall 
zu bauen und Silber aufzuhäufen 
wie Staub und Gold gleich dem 
Schlamm derStraßen.” 4 Siehe! 
Jehova selbst wird es enteignen, 
und ins Meer wird er gewiß seine 
Streitmacht niederschlagen;" und 
es wird im Feuer verzehrt wer- 
den.° 5 Askalon wird [es] sehen 
und in Furcht geraten; und was 
Gasa betrifft, es wird sich dann vor 
sehr heftigen Schmerzen winden, 
auch EkronP, weil seine erwartete 
Hoffnung? zuschanden wird. Und 
ein König wird bestimmt aus Gasa 
entschwinden, und Askalon selbst 
wird nicht bewohnt werden." 
6 Und ein illegitimer® Sohn wird 
sich tatsächlich in Aschdod nie- 
dersetzen,' und gewiß werde ich 
den Stolz des Philjsters wegtilgen." 
7 Und ich will seine blutbefleck- 
ten Dinge aus seinem Mund ent- 
fernen und seine abscheulichen 
Dinge zwischen seinen Zähnen 
hinweg,’ und auch er selbst wird 
bestimmt übrigbleiben für unse- 
ren Gott; und er soll wie ein 
Scheich” in Juda* werden und 
Ekron wie der Jebusiter”. 8 Und 
ich will als ein Vorposten für mein 
Haus lagern,” so daß es keinen 
geben wird, der hindurchzieht, 
und keinen, der zurückkehrt; und 
es wird kein Arbeitsantreiber 
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mehr durch sie hindurchziehen,? 
denn nun habe ich [es] mit meinen 
Augen gesehen.» 

9 Frohlocke sehr, o Tochter 
Zion.° Jauchze im Triumph,@ o 
Tochter Jerusalem. Siehe! Dein 
König® selbst kommt zu dir. Er ist 
gerecht, ja gerettet,? demütig® und 
auf einem Esel reitend, ja auf 
einem ausgewachsenen Tier, dem 
Sohn einer Eselin! 10 Und ich 
werde gewiß [den] Kriegswagen 
aus Ephraim wegtilgen und [das] 
Roß aus Jerusalem. Und der 
Kriegsbogen* soll weggetilgt wer- 
den. Und er wird tatsächlich 
Frieden reden zu den Nationen;! 
und seine Herrschaft wird von 
Meer zu Meer sein und vom STROM 
bis an die Enden der Erde.*® 

11 Auch du, [o Frau,] durch das 
Blut deines Bundes® will ich deine 
Gefangenen? aus der Grube her- 
aussenden, in der kein Wasser ist. 

12 Kehrt zur Feste? zurück, ihr 
Gefangenen der Hoffnung.‘ 

Auch teile [ich dir] heute mit: 
‚Ich werde dir, [o Frau,] ei- 
nen doppelten Teil vergelten." 
13 Denn ich will Juda als meinen 
[Bogen] treten. Den Bogen will ich 
mit Ephraim füllen, und ich will 
deine Söhne wecken, o Zion, 
gegen deine Söhne, o Griechen- 
land,® und ich will dich wie das 
Schwert eines starken Mannes 
machen.‘ 14 Und Jehova wird 
über ihnen gesehen werden,’ und 
wie der Blitz wird sein Pfeil gewiß 
herausfahren.” Und der Souverä- 
ne Herr Jehova wird ins Horn 
stoßen,* und er wird bestimmt mit 
den Windstürmen des Südens 
einherziehen.’” 15 Jehova der 
Heerscharen selbst wird sie ver- 
teidigen, und sie werden tatsäch- 
lich die Schleudersteine verschlin- 
gen” und niedertreten. Und sie 
werden gewiß trinken® — un- 
gestüm sein —, als wäre es Wein; 
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und sie werden tatsächlich gefüllt 
werden wie die Schale, wie die 
Ecken des Altars.? 

16 Und Jehova, ihr Gott, wird 
sie an jenem Tag bestimmt retten® 
wie die Kleinviehherde seines 
Volkes;° denn sie werden wie die 
Steine eines Diadems sein, die 
über seinem Boden glitzern.® 
17 Denn o wie [groß] seine Güte 
iste und wie [groß] seine Schönheit 
istf Korn wird die jungen Männer 
gedeihen lassen und neuer Wein 
die Jungfrauen.”s 
1 „Erbittet von Jehova Regen? 

in der Zeit des Frühlings- 
regens!, ja von Jehova, der die 
Gewitterwolken! macht und [der] 
ihnen einen Regenguß gibt,* ei- 
nem jeden Pflanzenwuchs auf dem 
Feld! 2 Denn die Teraphim®, 
sie haben Unheimliches geredet; 
und die, die Wahrsagerei treiben, 
haben ihrerseits in einer Vision 
Falschheit geschaut," und wertlose 
Träume reden sie ständig, und 
vergeblich versuchen sie zu trö- 
sten.° Darum werden sie gewiß 
wegziehen wie eine Kleinviehher- 
de;? sie werden niedergedrückt 
werden, weil kein Hirte da ist.“ 

3 Gegen die Hirten ist mein 
Zorn entbrannt,” und mit den 
bockgleichen Führern® werde ich 
Abrechnung halten;! denn Jehova 
der Heerscharen hat seine Auf- 
merksamkeit seiner Herde zuge- 
wandt,“ dem Hause Juda, und hat 
sie wie sein Roß’ der Würde in der 
Schlacht gemacht. 4 Aus ihm 
ist die Hauptperson“", aus ihm ist 
der stützende Herrscher”, aus ihm 
ist der Kriegsbogen?; aus ihm geht 
jeder Arbeitszuteiler? hervor, alle- 
samt. 5 Und sie sollen wie star- 
ke Männer? werden, die in der 
Schlacht im Schlamm der Straßen 
stampfen.P Und sie sollen sich auf 
die Schlacht einlassen, denn Jeho- 
va ist mit ihnen;° und die auf 
Pferden reiten, werden Schande 
erfahren müssen 6 Und ich 
will das Haus Juda überlegen 
machen, und das Haus Joseph 


Juda überlegen 
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werde ich retten.® Und ich will 
ihnen einen Wohnplatz geben, 
denn ich will ihnen Barmherzig- 
keit erweisen;P und sie sollen 
gleich denen werden, die ich nicht 
verstoßen hatte;° denn ich bin 
Jehova, ihr Gott, und ich werde 
ihnen antworten. 7 Und die 
von Ephraim sollen gleich einem 
starken Mann werden,® und ihr 
Herz soll sich freuen wie vom 
Wein.f Und ihre eigenen Söhne 
werden es sehen und sich gewiß 
freuen;s ihr Herz wird frohlocken 
in Jehova.® 
8 ‚Ich will ihnen pfeifen‘ und sie 
zusammenbringen; denn ich wer- 
de sie bestimmt erlösen}, und sie 
sollen viele werden so wie diejeni- 
gen, die zu vielen geworden sind.* 
9 Und ich werde sie wie Samen 
unter die Völker zerstreuen,! und 
an den fernen Orten werden sie 
meiner gedenken; und sie sollen 
aufleben mit ihren Söhnen und 
zurückkehren? 10 Undich muß 
sie aus dem Land Ägypten zurück- 
führen;° und aus Assyrien werde 
ich sie zusammenbringen;P und in 
das Land Gilead? und Libanon 
werde ich sie bringen, und kein 
[Raum] wird für sie gefunden 
werden." 11 Und er soll durch 
das Meer ziehen [mit] Bedrängnis;® 
und im Meer soll er [die] Wogen 
niederschlagen,' und alle Tiefen 
des Nil sollen vertrocknen." Und 
der Stolz Assyriens soll niederge- 
worfen werden,’ und selbst das 
Zepter” Ägyptens wird weichen.* 
12 Und ich will sie überlegen 
machen in Jehova,? und in seinem 
Namen werden sie wandeln’ ist 
der Ausspruch Jehovas.” 
11 „Öffne, o Libanon?, deine 
Türen, damit ein Feuer ver- 
zehre unter deinen Zedern.® 
2 Heule, o Wacholderbaum, denn 
die Zeder ist gefallen; da selbst die 
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Majestätischen verheert worden 
sind!® Heult, ihr stattlichen Bäume 


Baschans, denn der undurch- 
dringliche Wald ist zu Boden 
gesunken!® 3 Horch! Das Heu- 


len der Hirten,° denn ihre Majestät 
ist verheert worden.“ Horch! Das 
Brüllen mähniger junger Löwen, 
denn die stolzen [Dickichte] ent- 
lang dem Jordan sind verheert 
worden.® 

4 Dies ist, was Jehova, mein 
Gott, gesprochen hat: ‚Hüte die zur 
Tötung [bestimmte] Kleinviehher- 
de? 5 deren Käufer darange- 
hen, [sie] zu töten, obwohl sie 
nicht für schuldig gehalten wer- 
den. Und diejenigen, die sie 
verkaufen!, sagen: „Jehova sei 
gesegnet, während ich Reichtum 
erlangen werde.”) Und ihre eige- 
nen Hirten erweisen ihnen kein 
Mitleid. 

6 ‚Denn ich werde den Bewoh- 
nern des Landes kein Mitleid mehr 
erweisen" ist der Ausspruch Jeho- 
vas. ‚Daher, siehe, lasse ich die 
Menschen, einen jeden, in die 
Hand seines Gefährten” und in die 
Hand seines Königs” geraten; und 
sie werden gewiß das Land zer- 
schlagen, und ich werde sie nicht 
aus ihrer Hand befreien.'“° 

7 Und ich hütete dann die zur 
Tötung? [bestimmte] Kleinvieh- 
herde® für euch, o Niedergedrück- 
te der Kleinviehherde.” So nahm 
ich mir zwei Stäbe‘. Den einen 
nannte ich Lieblichkeit!, und den 
anderen nannte ich Verbindung", 
und ich ging die Kleinviehherde 
hüten. 8 Und ich tilgte schließ- 
lich drei Hirten in einem Mond- 
monat aus,’ da meine Seele all- 
mählich ungeduldig mit ihnen 
wurde,* und auch ihre eigene 
Seele empfand mir gegenüber 
Ekel. 9 Schließlich sprach ich: 
„Ich werde euch nicht weiter 
hüten.* Die am Sterben ist, mag 
sterben. Und die, die ausgetilgt 
wird, mag ausgetilgt werden.Y 
Und was die UÜbriggebliebenen 
betrifft, so mögen sie, eine jede, 


Hirten bestraft. Stäbe zerbrochen 
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das Fleisch ihrer Gefährtin ver- 
zehren.“”” 10 Da nahm ich mei- 
nen Stab „Lieblichkeit”? und hieb 
ihn in Stücke,° um meinen Bund zu 
brechen, den ich mit allen Völkern 
geschlossen hatte 11 Und er 
wurde an jenem Tag gebrochen, 
und die Niedergedrückten der 
Kleinviehherde®, die auf mich ach- 
teten,f erkannten auf diese Weise, 
daß es das Wort Jehovas war. 

12 Dann sagte ich zu ihnen: 
„Wenn es gut ist in euren Augen, 
gebt [mir] meinen Lohn; wenn 
aber nicht, so laßt es.” Und sie 
zahlten mir dann meinen Lohn, 
dreißig Silberstücke.® 

13 Darauf sprach Jehova zu 
mir: „Wirf ihn in den Schatz! — 
den majestätischen Wert, den ich 
von ihnen wertgeachtet worden 
bin.“ Somit nahm ich die dreißig 
Silberstücke und warf sie in den 
Schatz im Haus Jehovas.* 

14 Dann hieb ich meinen zwei- 
ten Stab in Stücke, die „Verbin- 
dung“, um die Brüderschaft” 
zwischen Juda und Israel zu 
brechen." 

15 Und Jehova sagte weiter zu 
mir: „Nimm dir noch die Gerä- 
te eines unbrauchbaren Hirten.°® 
16 Denn siehe, ich lasse einen 
Hirten im Land aufstehen.’ Den 
[Schafen], die ausgetilgt werden, 
wird er keine Aufmerksamkeit 
schenken.@ Das junge wird er 
nicht suchen, und das gebrochene 
[Schaf] wird er nicht heilen.” Das 
aufstehende wird er nicht [mit 
Speise] versorgen, und das Fleisch 
des fetten wird er essen,® und die 
Hufe der [Schafe] wird er abrei- 
ßen. 17 Wehe meinem wertlo- 
sen Hirten," der die Kleinviehher- 
de verläßt!’ Ein Schwert wird über 
seinem Arm und über seinem 
rechten Auge sein. Sein Arm, er 
wird ganz bestimmt vertrocknen,” 
und sein rechtes Auge, es wird 
ganz gewiß trübe werden.” 


t Hes 34:10; u Jer 23:1; Hes 13:2; Mat 23:13; v Joh 
10:12; w 1K6 13:4; Hes 30:22. 


1209 
1 Ein prophetischer Spruch: 
„Das Wort Jehovas hinsicht- 
lich Israels” ist der Ausspruch 
Jehovas, der [die] Himmel® aus- 
spannt und die Grundlage der 
Erde? legt und den Menschengeist® 
in seinem Innern bildet. 2 „Sie- 
he, ich mache Jerusalem? zu einer 
Schale, die alle Völker ringsum 
taumeln [macht];° und auch gegen 
Juda wird er schließlich bei der 
Belagerung sein, ja gegen Jerusa- 
lemf 3 Und es soll geschehen 
anjenem Tag,® [daß] ich Jerusalem 
zu einem Laststein® für alle Völker 
machen werde. Alle, die ihn auf- 
heben, werden sich ganz be- 
stimmt wund reißen; und gegen 
dasselbe werden sich gewiß alle 
Nationen der Erde versammeln.! 
4 An jenem Tag“, ist der Aus- 
spruch Jehovas, „werde ich jedes 
Pferd* mit Verwirrung schlagen 
und seinen Reiter mit Wahnsinn;! 
und über dem Hause Juda werde 
ich meine Augen öÖffnen,® und 
jedes Pferd der Völker werde 
ich mit Erblindung schlagen. 
5 Und die Stammeshäupter" Ju- 
das werden in ihrem Herzen 
sprechen müssen: ‚Die Bewohner 
von Jerusalem sind mir eine Stärke 
durch Jehova der Heerscharen, 
ihren Gott. 6 An jenem Tag 
werde ich die Stammeshäupter 
Judas gleich einem Feuerbecken 
zwischen Bäumen? und gleich 
einer Feuerfackel in einer Rei- 
he frisch geschnittenen Getrei- 
des machen,‘ und sie sollen zur 
Rechten und zur Linken alle Völker 
ringsum verzehren;" und Jerusa- 
lem soll noch bewohnt werden an 
seiner [eigenen] Stätte, in Jerusa- 
lem.°® 
7 Und Jehova wird gewiß die 
Zelte Judas zuerst retten, damit 
die Schönheit des Hauses Davids 
und die Schönheit der Bewohner 
Jerusalems nicht zu groß werde 
über Juda. 8 Anjenem Tag wird 
Jehova eine Verteidigung sein 
rund um die Bewohner Jerusa- 
lems;* und der unter ihnen Strau- 
chelnde soll an jenem Tag wie 


Laststein. Auf Durchstochenen schauen 
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SACHARJA 12:1—13:2 


David® werden und das Haus 
Davids wie Gott,? wie Jehovas 
Engel vor ihnen.*e 9 Und es soll 
geschehen an jenem Tag, [daß] ich 
alle Nationen, die gegen Jerusalem 
kommen, zu vertilgen suchen wer- 
de.“ 

10 Und ich will über das Haus 
Davids und über die Bewohner 
Jerusalems den Geist der Gunst® 
und flehentlicher Bitten? ausgie- 
ßen, und sie werden gewiß auf DEN 
schauen, den sie durchstochen 
haben,® und sie werden sicherlich 
um IHN klagen wie bei der Klage 
um einen einzigen [Sohn]; und es 
wird bittere Wehklage um ihn 
geben, wie wenn es bittere Weh- 
klage um den erstgeborenen 
[Sohn] gibt 11 An jenem Tag 
wird das Klagen in Jerusalem groß 
sein wie das Klagen von Hadad- 
Rimmon in der Talebene von 
Megiddo.! 12 Und das Land 
wird gewiß klagen, jede Familie 
für sich; die Familie des Hauses 
Davids für sich und ihre Frauen für 
sich;* die Familie des Hauses 
Nathans! für sich und ihre Frau- 
en für sich; 13 die Familie des 
Hauses Levi® für sich und ihre 
Frauen für sich; die Familie der 
Schimeiter® für sich und ihre 
Frauen für sich; 14 alle Famili- 
en, die übriggeblieben sind, jede 
Familie für sich und ihre Frauen 
für sich.® 
1 An jenem Tag’ wird 

schließlich dem Hause Da- 
vids und den Bewohnern Jerusa- 
lems ein Brunnen? für Sünde" und 
für Abscheuliches® geöffnet wer- 
den. 

2 Und es soll geschehen an 
jenem Tag’, ist der Ausspruch 
Jehovas der Heerscharen, „[da$ß] 
ich die Namen der Götzen aus dem 
Land wegtilgen werde,* und ihrer 
wird nicht mehr gedacht werden; 
und auch die Propheten" und den 
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Geist der Unreinheit werde ich aus 
dem Land verschwinden lassen.® 
3 Und es soll geschehen, falls ein 
Mann fernerhin prophezeien soll- 
te, [daß] sein Vater und seine 
Mutter, diejenigen, die seine Ge- 
burt verursachten, dann zu ihm 
sprechen sollen: ‚Du wirst nicht 
leben, weil du im Namen Jehovas 
Falschheit geredet hast.‘ Und sein 
Vater und seine Mutter, diejeni- 
gen, die seine Geburt verursach- 
ten, sollen ihn wegen seines Pro- 
phezeiens durchstechen.? 

4 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, [daß] die Propheten 
beschämt werden,° jeder seiner 
Vision wegen, wenn er prophezeit; 
und sie werden kein härenes“ 
Amtsgewand tragen zu dem 
Zweck des Betrügens. 5 Under 
wird gewiß sagen: ‚Ich bin kein 
Prophet. Ich bin ein Mann, der 
[den] Boden bebaut, weil ein 
Erdenmensch selbst mich von 
meiner Jugend an erworben hat.' 
6 Und man soll zu ihm sprechen: 
‚Was sind diese Wunden [an dir] 
zwischen deinen Händen?‘ Und er 
wird sagen müssen: ‚Diejenigen, 
womit ich im Haus meiner leiden- 
schaftlichen Liebhaber geschlagen 
worden bin.’“ 

7 „O Schwert, erwache gegen 
meinen Hirten®, ja gegen den 
kräftigen Mann, der mein Genosse 
ist“ ist der Ausspruch Jehovas der 
Heerscharen. „Schlag den Hirten,® 
und mögen die [Schafe] der Klein- 
viehherde zerstreut werden;? und 
ich werde gewiß meine Hand auf 
die zurückwenden, die unbedeu- 
tend sind.“: 

8 „Und es soll geschehen im 
ganzen Land”, ist der Ausspruch 
Jehovas, „[daß] zwei Teile darin 
weggetilgt [und] verscheiden wer- 
den; und was den dritten [Teil] 
betrifft, er wird darin übriggelas- 
sen werden.* 9 Und ich werde 
gewiß den dritten [’Teil] durchs 
Feuer bringen;! und ich werde sie 
tatsächlich läutern, wie man Silber 
läutert,® und sie prüfen, wie man 
Gold prüft.” Er seinerseits wird 
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meinen Namen anrufen, und ich 
meinerseits will ihm antworten.? 
Ich will sagen: ‚Es ist mein Volk’,® 
und es seinerseits wird sagen: 
„Jehova ist mein Gott.‘”® 
1 4 „siehe! Es kommt ein Tag, 
der Jehova gehört, und die 
Beute von dir wird gewiß in deiner 
Mitte verteiltwerden. 2 Undich 
werde bestimmt alle Nationen 
gegen Jerusalem zum Krieg ver- 
sammeln;® und die Stadt wird 
tatsächlich eingenommernf und die 
Häuser werden geplündert wer- 
den, und die Frauen, sie werden 
vergewaltigt werden. Und die 
Hälfte der Stadt soll ins Exil 
ausziehen;® was aber die Übrigge- 
bliebenen des Volkes betrifft,! sie 
werden nicht aus der Stadt! weg- 
getilgt werden. 

3 Und Jehova wird gewiß aus- 
ziehen und gegen jene Nationen 
Krieg führen* wie am Tag seiner 
Kriegführung, am Tag des Kamp- 
fes! 4 Und seine Füße werden 
tatsächlich an jenem Tag auf dem 
Berg der Olivenbäume stehen, der 
vor Jerusalem, im Osten,® ist; und 
der Berg der Olivenbäume” soll 
sich in seiner Mitte spalten,° vom 
Sonnenaufgang her und gegen 
Westen. Dort wird ein sehr großes 
Tal sein; und die Hälfte des Berges 
wird tatsächlich nach Norden be- 
wegt werden und die Hälfte davon 
nach Süden. 5 Und ihr werdet 
gewiß zum Tal meiner Berge 
fliehen;? denn das Tal der Berge 
wird bis nach Azel hin reichen. 
Und ihr werdet fliehen müssen, so 
wie ihr wegen des [Erd Jbebens in 
den "Tagen Usijas, des Königs von 
Juda,1 geflohen seid. Und Jehova, 
mein Gott, wird bestimmt kom- 
men’ [und] alle Heiligen mit ihm.® 

6 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, [daß] es kein kostbares 
Licht geben wird! — die Dinge 
werden erstarrt sein.“ 7 Undes 
soll ein Tag werden, von dem 
bekannt ist, daß er Jehova gehört.” 
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Es wird nicht Tag sein, noch wird 
es Nacht sein;? und es soll gesche- 
hen, [daß] es zur Abendzeit hell 
werden wird. 8 Und es soll 
geschehen an jenem Tag, [daß] 
lebendige Wasser“ von Jerusalem 
ausgehen werden? die Hälfte da- 
von zum östlichen Meer® und 
die Hälfte davon zum westlichen 
Meer.f Im Sommer und im Winter 
wird es geschehen. 9 Und Je- 
hova wird König werden über die 
ganze Erde.® An jenem Tag wird 
sich Jehova als einer! erweisen 
und sein Name als einer.! 

10 Das ganze Land wird umge- 
wandelt werden wie die Arabaf, 
von Geba! bis Rimmon* südlich 
von Jerusalem; und sie soll sich 
erheben und bewohnt werden an 
ihrer Stätte,* vom Benjamintor® bis 
zur Stelle des Ersten Tores, bis hin 
zum Ecktor und vom Turm Hana- 
nel bis hin zu den Kelterkufen des 
Königs. 11 Und man wird sie 
bestimmt bewohnen; und es wird 
keinen Bann [zur Vernichtung] 
mehr geben,“ und Jerusalem soll 
in Sicherheit bewohnt werden." 

12 Und dies ist, was sich als die 
schlagartige Plage erweisen wird, 
mit der Jehova alle Völker plagen 
wird, die tatsächlich Heeresdienst 
gegen Jerusalem leisten werden:*® 
Jemandes Fleisch wird verwesen, 
während er auf seinen Füßen 
steht;! und sogar jemandes Augen 
werden in ihren Höhlen verwesen, 
und selbst jemandes Zunge wird 
in seinem Mund verwesen. 

13 Und es soll geschehen an 
jenem Tag, [daß] Verwirrung von 
Jehova aus unter ihnen weit 
verbreitet werden wird;" und sie 
werden tatsächlich ein jeder die 
Hand seines Gefährten ergreifen, 
und seine Hand wird sich tatsäch- 
lich gegen die Hand seines Gefähr- 
ten erheben. 14 Und auch Juda 
selbst wird Krieg führen in Jeru- 
salem; und das Vermögen aller 
Nationen ringsum wird gewiß 
gesammelt werden, Gold und Sil- 
ber und Kleider in ausnehmend 
großer Menge.” 


Heiligkeit gehört Jehova 
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SACHARJA 14:8-21 


15 Und so wird sich die schlag- 
artige Plage des Pferdes, des 
Maultiers, des Kamels und des 
Esels und des Haustiers von jeder 
Art, das sich gerade in jenen 
Lagern befindet, gleich dieser 
schlagartigen Plage erweisen. 

16 Und es soll geschehen, was 
alle betrifft, die übrigbleiben von 
all den Nationen, die gegen Jeru- 
salem kommen? sie sollen dann 
von Jahr zu Jahr hinaufziehen,® 
um sich vor dem König, Jehova 
der Heerscharen,° niederzubeu- 
gen@ und das Laubhüttenfest® zu 
feiern. 17 Und es soll gesche- 
hen, daß, was irgendeinen aus den 
Familien‘ der Erde betrifft, der 
nicht nach Jerusalem herauf- 
kommt,3 um sich vor dem König, 
Jehova der Heerscharen, nieder- 
zubeugen — ja, über sie wird sich 
kein Regen ergießen. 18 Und 
wenn die Familie Ägyptens selbst 
nicht heraufkommt und sich tat- 
sächlich nicht einfindet, soll es 
auch über sie keinen geben. Die 
schlagartige Plage wird einsetzen, 
mit der Jehova die Nationen plagt, 
die nicht heraufkommen, um 
das Laubhüttenfest zu feiern. 
19 Dies selbst wird sich als die 
[Strafe für die] Sünde Ägyptens 
und die Sünde aller Nationen 
erweisen, die nicht heraufkom- 
men, um das Laubhüttenfest zu 
feiern.' 

20 An jenem Tag wird es sich 
erweisen,!daß aufden Schellen des 
Pferdes [steht:] ‚Heiligkeit gehört 
Jehova!* Und die Kochtöpfe! mit 
weiter Offnung im Haus Jehovas 
sollen gleich den Schalen" vor dem 
Altar” werden. 21 Und jeder 
Kochtopf mit weiter Öffnung in 
Jerusalem und in Juda soll etwas 
Heiliges werden, was Jehova der 
Heerscharen gehört, und alle Op- 
fernden sollen hereinkommen und 
davon nehmen und sollen darin 
kochen.° Und es wird sich erwei- 
sen, daß an jenem Tag kein 
Kanaanjter? mehr im Haus Jeho- 
vas der Heerscharen ist.”d 
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MALEACHI 


Ein prophetischer Spruch: 
Das Wort Jehovas® über Israel 
durch Maleachi: 

2 „Ich habe euch geliebt”,® hat 
Jehova gesprochen. 

Und ihr habt gesagt: „Auf wel- 
che Weise hast du uns geliebt?” 

„War nicht Esau der Bruder 
Jakobs?” ist der Ausspruch Je- 
hovas. „Aber ich liebte Jakob, 
3 und Esauf habe ich gehaßt; und 
ich machte schließlich seine Berge 
zu einer wüsten Einöde® und sein 
Erbe für die Schakale der Wild- 
nis.”® 

4 „Weil Edom ständig spricht: 
‚Wir sind zerschlagen worden, 
aber wir werden zurückkehren 
und [die] verwüsteten Orte auf- 
bauen’, hat Jehova der Heerscha- 
ren dies gesagt: ‚Sie ihrerseits 
werden bauen; aber ich meiner- 
seits werde niederreißen.! Und 
man wird sie gewiß „das Gebiet 
der Bosheit” und „das Volk, das 
Jehova bis auf unabsehbare Zeit 
öffentlich verurteilt! hat“ nennen. 
5 Und eure eigenen Augen wer- 
den [es] sehen, und ihr, ihr werdet 
sprechen: „Hochgepriesen sei Je- 
hova über dem Gebiet Israels.”’”* 

6 „‚Ein Sohn seinerseits ehrt 
einen Vater! und ein Knecht seinen 
großen Herrn.” Wenn ich also ein 
Vater bin,” wo ist die Ehre für 
mich?° Und wenn ich ein großer 
Herr bin, wo ist die Furcht? vor 
mir? hat Jehova der Heerscharen 
zu euch gesprochen, o Priester, die 
[ihr] meinen Namen verachtet.* 

‚Und ihr habt gesagt: „Auf 
welche Weise haben wir deinen 
Namen verachtet?”’ 

7 |Indem] auf meinem Altar 
verunreinigtes Brot dargebracht 
wird.’ 

‚Und ihr habt gesprochen: „Auf 
welche Weise haben wir dich 
verunreinigt?“' 

‚Dadurch, daß ihr sagt: „Der 
Tisch? Jehovas ist etwas Verächt- 
liches. 8 Und wenn ihr ein 
blindes [Tier] zum Opfern dar- 
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bringt: „Es ist nichts Schlechtes.“ 
Und wenn ihr ein lahmes [Tier] 
oder ein krankes darbringt: „Es ist 
nichts Schlechtes.” ’”? 

„Bring es bitte zu deinem Statt- 
halter hin. Wird er Gefallen an dir 
finden, oder wird er dich freund- 
lich aufnehmen?” hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen. 

9 „Und nun, bitte, besänftigt 
das Angesicht? Gottes, damit er 
uns Gunst erweist.° Von eurer 
Hand ist dies geschehen. Wird er 
irgendeinen von euch freundlich 
aufnehmen?” hat Jehova der Heer- 
scharen gesagt. 

10 „Wer ist es auch unter euch, 
der die Türen schließen wird”?4 
Und ihr werdet meinen Altar nicht 
anstecken — umsonst.® Kein Ge- 
fallen habe ich an euch”, hat 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen, „und an der Opfergabe aus 
eurer Hand habe ich kein Gefal- 
len.“ 

11 „Denn vom Aufgang der 
Sonne selbst bis zu ihrem Unter- 
gang wird mein Name groß sein 
unter den Nationen, und an jedem 
Ort wird geräuchert? werden, wird 
meinem Namen [eine Gabe] dar- 
gebracht werden, ja eine reine 
Gabe;! denn mein Name wird groß 
sein unter den Nationen”, hat 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen. 

12 „Doch ihr entweiht* mich, 
indem ihr sprecht: ‚Der Tisch 
Jehovas ist etwas Verunreinigtes, 
und seine Frucht ist etwas 
zu Verachtendes, seine Spei- 
se.! 13 Und ihr habt gesagt: 
‚Siehe! Welche Mühsal!’,® und ihr 
habt bewirkt, daß man darüber die 
Nase rümpft“, hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen. „Und ihr 
habt etwas Weggerissenes ge- 
bracht und das Lahme und das 
Kranke;” ja, ihr habt [es] als Gabe 
gebracht. Kann ich an dem, [was] 
aus eurer Hand [kommt], Gefallen 
haben?” hat Jehova gesprochen. 
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14 „Und verflucht ist, wer listig 
handelt, wenn in seiner Herde ein 
männliches Tier vorhanden ist 
und er ein Gelübde ablegt und 
Jehova ein verdorbenes opfert.? 
Denn ich bin ein großer König“,® 
hat Jehova der Heerscharen ge- 
sagt, „und mein Name wird furcht- 
einflößend sein unter den Natio- 
nen.”® 

„Und nun, dieses Gebot ist für 

euch, o Priester.d 2 Wenn 
ihr nicht zuhören werdet® und 
wenn ihr [es] nicht zu Herzen 
nehmen werdet,f meinem Namen 
Ehre zu geben”,9 hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen, „so wer- 
de ich gewiß den Fluch über euch 
senden,#® und ich will eure Segnun- 
gen verfluchen. Ja, ich habe sogar 
den [Segen] verflucht, weil ihr [es] 
nicht zu Herzen nehmt.” 

3 „Siehe! Ich schelte euretwe- 
gen die Saat,! und ich will Mist auf 
eure Gesichter streuen, den Mist 
eurer Feste; und jemand wird euch 
tatsächlich zu ihm hinwegtragen. 
4 Und ihr werdet erkennen müs- 
sen, daß ich euch dieses Gebot 
gesandt habe,* damit mein Bund! 
mit Levi weiterbestehe”,” hat Je- 
hova der Heerscharen gesagt. 

5 „Was meinen Bund betrifft, er 
war erwiesenermaßen mit ihm, 
[ein Bund] des Lebens und des 
Friedens,? und ich gab sie ihm 
fortgesetzt, mit Furcht. Und er 
fürchtete mich weiterhin;° ja, mei- 
nes Namens wegen wurde er sogar 
in Schrecken versetzt. P 6 Eser- 
wies sich, daß das Gesetz der 
Wahrheit selbst in seinem Mund 
war,@und da war keine Ungerech- 
tigkeit auf seinen Lippen zu finden. 
In Frieden und in Geradheit wan- 
delte er mit mir,” und viele waren 
es, die er von Vergehung zurück- 
brachte 7 Denn die Lippen ei- 
nes Priesters sind es, die Erkennt- 
nis bewahren sollten, und [das] 
Gesetz sollte man aus seinem 
Mund suchen;! denn er ist der Bote 
Jehovas der Heerscharen." 

8 Ihr aber — ihr seid vom Weg 
abgewichen.’” Ihr habt viele ver- 
anlaßt, im Gesetz zu straucheln.” 


Sünden der Priester. Treulosigkeiten 
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Ihr habt den Bund Levis ver- 
derbt”,2 hat Jehova der Heerscha- 
ren gesprochen. 9 „Und auch 
ich meinerseits werde euch gewiß 
für das ganze Volk verächtlich 
und niedrig machen® entspre- 
chend dem, wie ihr meine Wege 
nicht bewahrtet, sondern Partei- 
lichkeit bekundet habt im Gesetz.”® 

10 „Ist es nicht ein Vater, den 
wir alle haben? Ist es nicht ein 
Gott, der uns erschaffen hat”?® 
Warum handeln wir denn treulos 
miteinander, findem wir den Bund 
unserer Vorväter entweihen?s 
11 Juda hat treulos gehandelt, 
und etwas Verabscheuungswürdi- 
ges ist in Israel und in Jerusalem 
begangen worden;? denn Juda hat 
die Heiligkeit Jehovas entweiht,! 
die ER geliebt hat, und er hat die 
Tochter eines fremdländischen 
Gottes als Braut in Besitz genom- 
men} 12 Jehova wird jeden, der 
das tut, aus den Zelten Jakobs 
wegtilgen,* den, der wacht, und 
den, der Antwort gibt, und den, 
der Jehova der Heerscharen eine 
Opfergabe! darbringt.“ 

13 „Und dies ist das zweite, das 
ihr tut, [wodurch] der Altar Jeho- 
vas mit Tränen bedeckt wird, mit 
Weinen und Seufzen, sodaßeskein 
Hinwenden mehr gibt zur Opfer- 
gabe noch Wohlgefallen am Ent- 
gegennehmen [von irgend etwas] 
aus eurer Hand.” 14 Und ihr 
habt gesagt: ‚Weswegen”?’® Des- 
wegen, weil Jehova selbst Zeugnis 
abgelegt hat zwischen dir und der 
Ehefrau deiner Jugend ,° an der du 
selbst treulos gehandelt hast, ob- 
wohl sie deine Mitgenossin und die 
Frau deines Bundesist.P 15 Und 
da war einer, der [es] nicht tat, da 
er hatte, was von [dem] Geist 
übrigblieb. Und was suchte jener? 
Den Samen Gottes.? Und ihr sollt 
euch hinsichtlich eures Geistes 
hüten," und an der Ehefrau deiner 
Jugend möge niemand treulos 
handeln. 16 Denn er hat Ehe- 
scheidung gehaßt”,' hat Jehova, 
der Gott Israels, gesprochen; „und 
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den, der sein Gewand mit Gewalt- 
tat überdeckt hat”,? hat Jehova der 
Heerscharen gesagt. „Und ihr sollt 
euch hinsichtlich eures Geistes 
hüten, und ihr sollt nicht treulos 
handeln.® 

17 Ihr habt Jehova mit euren 
Worten ermüdet,° und ihr habt 
gesprochen: ‚Auf welche Weise 
haben wir [ihn] ermüdet?’ Da- 
durch, daß ihr sagt: ‚Jeder, der 
Schlechtes tut, ist gut in den 
Augen Jehovas, und an solchen 
hat er selbst Gefallen gefun- 
den’@ oder: ‚Wo ist der Gott des 
Rechts?’ *e 

„Siehe! Ich sende meinen Bo- 

ten,f und er soll einen Weg vor 
mir bahnen.s Und plötzlich wird zu 
SEINEM Tempel? kommen der [wah- 
re] Herr,' den ihr sucht, und der 
Bote! des Bundes*, an dem ihr 
Gefallen habt.! Siehe! Er wird 
gewiß kommen”, hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen.” 

2 „Doch wer wird den Tag 
seines Kommens ertragen,” und 
wer wird bestehen, wenn er 
erscheint?° Denn er wird wie das 
Feuer eines Läuterers sein? und 
wie die Lauge? von Wäschern." 
3 Und er soll als Läuterer und 
Reiniger von Silber sitzen® und soll 
die Söhne Levis reinigen;' und er 
soll sie läutern wie Gold" und wie 
Silber, und sie werden bestimmt 
für Jehova solche werden, die eine 
Opfergabe” in Gerechtigkeit dar- 
bringen. 4 Und die Opfergabe 
von Juda und von Jerusalem 
wird Jehova tatsächlich ange- 
nehm sein” wie in den Tagen vor 
langer Zeit und wie in den Jahren 
des Altertums.* 

5 Und ich will mich euch nahen 
zum Gericht? und ich will ein 
schneller Zeuge sein” gegen die 
Zauberer? und gegen die Ehebre- 
cher? und gegen die falsch Schwö- 
renden® und gegen diejenigen, die 
mit dem Lohn eines Lohnarbei- 
ters“, mit [der] Witwe® und mit 
[dem] vaterlosen Knaben betrü- 
gerisch handeln, und diejenigen, 
die den ansässigen Fremdling 
wegweisen,3 wobei sie mich nicht 





Der Herr kommt, um Tempel zu reinigen 
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gefürchtet haben“,? hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen. 

6 „Denn ich bin Jehova; ich 
habe mich nicht geändert.® Und 
ihr seid Söhne Jakobs; ihr seid 
nicht zu eurem Ende gekommen. 
7 Von den Tagen eurer Vorväter 
her seid ihr von meinen Bestim- 
mungen abgewichen und habt 
[sie] nicht gehalten. Kehrt um zu 
mir, so will ich zu euch umkeh- 
ren”,® hat Jehova der Heerscharen 
gesprochen. 

Und ihr habt gesagt: „Auf wel- 
che Weise sollen wir umkehren?” 

8 „Wird der Erdenmensch Gott 
berauben’? Ihr aber beraubt mich.” 

Und ihr habt gesagt: „Auf wel- 
che Weise haben wir dich be- 
raubt?” 

‚In den Zehnten und in den 
Beiträgen. 9 Mitdem Fluch ver- 
flucht? ihr [mich], und mich be- 
raubt ihr — die Nation in ih- 
rer Gesamtheit. 10 Bringt alle 
Zehnten® in das Vorratshaus, da- 
mit schließlich Speise in meinem 
Haus ist;? und stellt mich bitte 
darin auf die Probe“,i hat Jehova 
der Heerscharen gesprochen, „ob 
ich euch nicht die Schleusen der 
Himmel öffnen! und tatsächlich 
Segen über euch ausschütten wer- 
de, bis kein Bedarf mehr ist.”* 

11 „Und ich will für euch den 
Fresser schelten,! und er wird euch 
nicht die Frucht des Erdbodens 
verderben, noch wird der Wein- 
stock auf dem Feld ohne Frucht für 
euch bleiben”,® hat Jehova der 
Heerscharen gesagt. 

12 „Und alle Nationen werden 
euch glücklich preisen müssen,” 
denn ihr selbst werdet ein Land 
des Wohlgefallens werden”, hat 
Jehova der Heerscharen gespro- 
chen. 

13 „Stark sind eure Worte ge- 
gen mich gewesen”,P hat Jehova 
gesprochen. 
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Und ihr habt gesagt: „Was haben 
wir miteinander gegen dich gere- 
det?”? 

14 „Ihr habt gesagt: ‚Es hat 
keinen Wert, Gott zu dienen.® 
Und was für ein Gewinn [liegt] 
darin, daß wir der Verpflichtung 
ihm gegenüber nachgekommen 
sind und daß wir Jehovas der 
Heerscharen wegen betrübt ein- 
hergegangen sind? 15 Undge- 
genwärtig preisen wir die Vermes- 
senen glücklich. Auch sind die 
Täter der Bosheit erbaut worden.® 
Auch haben sie Gott auf die Probe 
gestellt und entkommen bestän- 
dig.'"f 

16 Zu jener Zeit redeten dieje- 
nigen miteinander, die Jehova 
fürchten,8 jeder mit seinem Ge- 
fährten, und Jehova merkte unab- 
lässig auf und hörte zu.® Und ein 
Gedenkbuch begann vor ihm ge- 
schrieben zu werden! für diejeni- 
gen, die Jehova fürchten, und für 
diejenigen, die an seinen Namen 
denken.) 

17 „Und sie werden gewiß mein 
werden“,* hat Jehova der Heer- 
scharen gesprochen, „an dem Tag, 
an dem ich ein besonderes Eigen- 
tum hervorbringe.' Und ich will 
ihnen Mitleid erweisen, so wie ein 
Mann seinem Sohn Mitleid er- 
weist, der ihm dient.” 18 Und 
ihr werdet bestimmt wieder [den 
Unterschied] zwischen einem Ge- 
rechten und einem Bösen sehen,” 
zwischen einem, der Gott dient, 
und einem, der ihm nicht gedient 
hat.“° 


Gedenkbuch. Elias Kommen 
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„Denn siehe, der Tag kommt, 
der brennend ist wie der 
Ofen,® und alle Vermessenen und 
alle, die Böses tun, sollen wie 
Stoppeln werden.® Und der kom- 
mende Tag wird sie gewiß verzeh- 
ren“, hat Jehova der Heerscharen 
gesprochen, „so daß er ihnen 
weder Wurzel noch Zweig lassen 
wird.°e 2 Und euch, die ihr mei- 
nen Namen fürchtet, wird be- 
stimmt die Sonne der Gerechtig- 
keit aufleuchten® mit Heilung in 
ihren Flügeln;® und ihr werdet 
tatsächlich ausziehen und den 
Boden stampfen wie Mastkälber.“f 
3 „Und gewiß werdet ihr [die] 
Bösen niedertreten, denn sie wer- 
den wie Staub unter euren Fuß- 
sohlen werden an dem Tag, an 
dem ich handle“,9 hat Jehova der 
Heerscharen gesprochen. 

4 „Gedenkt des Gesetzes Mose, 
meines Knechtes, mit dem ich ihm 
im Horeb hinsichtlich ganz Israels 
Gebote gegeben habe, ja Bestim- 
mungen und richterliche Ent- 
scheidungen.? 

5 Siehe! Ich sende euch Elja, 
den Propheten,! vor dem Kommen 
des großen und furchteinflößen- 
den Tages Jehovas) 6 Und er 
soll das Herz der Väter wieder den 
Söhnen zuwenden und das Herz 
der Söhne wieder den Vätern, 
damit ich nicht komme und die 
Erde tatsächlich mit dem Vernich- 
tungsbann schlage."* 


h5Mo 4:5; Ps 119:4; Ps 147:19; iJes 40:3; Mat 
11:14; Mar 9:11; j Joel 2:31; Apg 2:20; 2Pe 3:10; 
k 5Mo 29:20; Sach 14:11; Luk 1:17. 


(Ende der Übersetzung der Hebräisch-Aramäischen Schriften; 
es folgt die Übersetzung der Christlichen Griechischen Schriften.) 


NACH 


MATTHÄUS 


Das Buch der Geschichte? Jesu 
Christi, des Sohnes Davids,P 
des Sohnes Abrahams:* 
2 Abraham wurde der Vater 

Isa-aks;@ 

Isaak wurde der Vater Ja- 
kobs;® 

Jakob wurde der Vater Judas? 
und seiner Brüder; 

3 Juda wurde der Vater des Pe- 
rez8 und des Serach, deren 
Mutter Tamar war; 

Perez wurde der Vater Hez- 


rons;® 
Hezron wurde der Vater 
Rams;! 
4 Ram wurde der Vater Ammi- 
nadabs; 


Amminadab wurde der Vater 
Nachschons;} 

Nachschon wurde der Vater 
Salmons;* 

5 Salmon wurde der Vater des 
Boas, dessen Mutter Rahab! 
war; 

Boas wurde der Vater Obeds, 
dessen Mutter Ruth” war; 
Obed wurde der Vater Isais;" 

6 ]Isai wurde der Vater Davids,° 
des Königs.P 
David wurde der Vater Sa- 
lomos,@ dessen Mutter die 
Frau Urjas war; 

7 Salomo wurde der Vater Reha- 
beams;* 

Rehabeam wurde der Vater 
Abijjas; 
Abjja® wurde der Vater Asas;* 

8 Asa wurde der Vater Josa- 
phats;“ 

Josaphat wurde der Vater Jo- 
rams;” 
Joram wurde der Vater Usijas; 

9 Usjja wurde der Vater Jo- 

thams; 

Jotham” wurde der Vater des 

Ahas;* 

Ahas wurde der Vater His- 

kjas;Y 

Hiskja wurde der Vater Ma- 

nasses;? 
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Manasse® wurde der Vater 
Amons;P 

Amon“ wurde der Vater Jo- 
sjas; 


11 Josja@ wurde der Vater Je- 
chonjas® und seiner Brüder 
zur Zeit der Wegführung 
nach Babylon. 

12 Nach der Wegführung nach 
Babylon wurde Jechonja 
der Vater Schealtiels;s 

Schealtiel wurde der Vater Se- 


rubbabels;® 
13 Serubbabel wurde der Vater 
Abiuds; 
Abiud wurde der Vater Elja- 
kims; 
Eljakim wurde der Vater 
ÄAZOTS; 
14 Azor wurde der Vater Zadoks; 
Zadok wurde der Vater 
Achims; 
Achim wurde der Vater 
Bliuds; 
15 Eliud wurde der Vater Elea- 
sars; 
Eleasar wurde der Vater Mat- 
thans; 
Matthan wurde der Vater Ja- 
kobs; 


16 Jakob wurde der Vater Jo- 
sephs, des Mannes der Ma- 
ria, von der Jesus geboren 
wurde,’ der Christus! ge- 
nannt wird. 

17 Alle Generationen von Abra- 
ham bis David waren also vierzehn 
Generationen und von David bis 
zur Wegführung nach Babylon 
vierzehn Generationen und von 
der Wegführung nach Babylon bis 
zum Christus vierzehn Generatio- 
nen. 

18 Mit der Geburt Jesu Christi 
aber verhielt es sich so: Als seine 
Mutter Maria mit Joseph verlobt* 
war, fand es sich, daß sie vor ihrer 
Vereinigung durch heiligen Geist! 
schwanger war. 19 Doch weil 
Joseph, ihr Mann, gerecht war und 
sie nicht Öffentlich zur Schau 
stellen wollte,” beabsichtigte er, 


1217 Jesus geboren. Astrologen. Nach Ägypten 


sich heimlich von ihr scheiden zu 
lassen.” 20 Als er aber über 
diese Dinge nachgedacht hatte, 
siehe, da erschien ihm Jehovas 
Engel im Traum und sprach: „Jo- 
seph, Sohn Davids, scheue dich 
nicht, Maria, deine Frau, heimzu- 
führen, denn was in ihr gezeugt 
worden ist, ist durch heiligen 
Geist? 21 Sie wird einen Sohn 
gebären, und du sollst ihm den 
Namen Jesus“ geben, denn er wird 
sein Volk@ von ihren Sünden® 
erretten.”* 22 Das alles geschah 
in Wirklichkeit, damit sich erfülle, 
was Jehovas durch seinen Prophe- 
ten? geredet hatte, welcher sagt: 
23 „Siehe! Die Jungfrau! wird 
schwanger werden und wird einen 
Sohn gebären, und sie werden ihm 
den Namen Immanuel? geben”, was 
übersetzt „Mit uns ist Gott”* bedeu- 
tet. 

24 Joseph erwachte dann aus 
seinem Schlaf und tat, wie ihn der 
Engel Jehovas angewiesen hatte, 
und er führte seine Frau heim. 
25 Doch hatte er keinen ehelichen 
Verkehr! mit ihr, bis sie einen Sohn 
gebar;* und er gabihm den Namen 
Jesus." 

Nachdem Jesus in Bethlehem® 

in Judäa in den Tagen des 
Königs Herodes? geboren worden 
war, siehe, da kamen Astrologen® 
aus östlichen Gegenden nach Jeru- 
salem 2 und sprachen: „Wo ist 
der als König” der Juden Geborene? 
Denn [als wir] im Osten [waren,] 
sahen wir seinen Stern,’ und wir 
sind gekommen, ihm zu huldigen.” 
3 Als König Herodes das hörte, 
geriet er und mit ihm ganz Jerusa- 
lem in Aufregung; 4 und er 
versammelte alle Oberpriester und 
Schriftgelehrten des Volkes und 
erkundigte sich bei ihnen, wo der 
Christus geboren werden sollte. 
5 Sie sagten zu ihm: „In Bethle- 
hem* in Judäa; denn so ist durch 
den Propheten geschrieben wor- 
den: 6 ‚Und du, o Bethlehem“ 
vom Land Juda, bist keineswegs 
die unbedeutendste [Stadt] unter 
den Statthaltern Judas; denn aus 
dir wird ein Regent’ hervorgehen, 
der mein Volk Israel hüten” wird.‘” 
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7 Dann berief Herodes heimlich 
die Astrologen und erkundigte sich 
bei ihnen genau nach der Zeit der 
Erscheinung des Sterns; 8 und 
er sandte sie nach Bethlehem und 
sprach: „Geht und stellt genaue 
Nachforschungen nach dem 
kleinen Kind an, und wenn ihr es 
gefunden habt, so meldet es mir, 
damit auch ich hingehe und ihm 
huldige.““ 9 Als sie den König 
angehört hatten, gingen sie ihres 
Weges; und siehe, der Stern, den 
sie gesehen hatten, [als sie] im 
Osten? [waren], ging vor ihnen her, 
bis er über dem Ort stehenblieb, 
wo sich das kleine Kind befand. 
10 Als sie den Stern sahen, freu- 
ten sie sich tatsächlich sehr. 
11 Und als sie in das Haus kamen, 
sahen sie das kleine Kind bei Maria, 
seiner Mutter, und sie fielen nieder 
und huldigten ihm. Auch öffneten 
sie ihre Schätze und brachten ihm 
Gaben dar: Gold und duftendes 
Harz und Myrrhe. 12 Weil sie 
aber im Traum eine göttliche 
Warnung? erhielten, nicht zu Hero- 
des zurückzukehren, zogen sie auf 
einem anderen Weg in ihr Land 
zurück. 

13 Als sie weggezogen waren, 
siehe, da erschien Jehovas Engel‘ 
dem Joseph im Traum und sprach: 
„steh auf, nimm das kleine Kind 
und seine Mutter, und flieh nach 
Ägypten, und halte dich dort auf, 
bis ich dir Bescheid gebe; denn 
Herodes ist im Begriff, nach dem 
kleinen Kind zu suchen, um es zu 
vernichten.” 14 Da stand er auf 
und nahm das kleine Kind und 
dessen Mutter bei Nacht und zog 
weg nach Ägypten, 15 und er 
hielt sich dort bis zum Lebensende 
des Herodes auf, damit erfüllt® 
würde, was Jehova durch seinen 
Propheten geredet hatte, welcher 
sagt: „Aus Ägypten? rief ich mei- 
nen Sohn.” 

16 Als Herodes nun sah, daß er 
von den Astrologen überlistet wor- 
den war, geriet er in große Wut, 
und er sandte hin und ließ in 
Bethlehem und in dessen ganzem 
Gebiet alle Knaben im Alter von 
zwei Jahren und darunter umbrin- 


MATTHÄUS 2:17—3:17 


gen, entsprechend der Zeit, die er 
von den Astrologen genau ermit- 
telt hatte“ 17 Damals erfüllte 
sich, was durch den Propheten 
Jeremia geredet worden war, 
welcher sagt: 18 „Eine Stimme 
wurde in Rama gehört, Weinen 
und viel Wehklagen; es war Rahel‘, 
die um ihre Kinder weinte, und sie 
wollte sich nicht trösten lassen, 
weil sie nicht mehr sind.“ 

19 Als Herodes gestorben war, 
siehe, da erschien Jehovas Engel 
dem Joseph in Ägypten im Traum“ 
20 und sprach: „Steh auf, nimm 
das kleine Kind und seine Mutter, 
und zieh in das Land Israel, denn 
die, die dem kleinen Kind nach 
der Seele trachteten, sind tot.“ 
21 Dastand er auf und nahm das 
kleine Kind und dessen Mutter und 
kamindasLandlIsrael. 22 Alser 
aber hörte, daß Archelaus an Stelle 
seines Vaters Herodes als König 
von Judäa regierte, fürchtete er 
sich, dorthin zu gehen. Da er 
außerdem im Traum eine göttliche 
Warnung erhielt, zog er sich in 
das Gebiet von Galiläa® zu- 
rück, 23 und [dort] angekom- 
men, wohnte er in einer Stadt 
namens Nazareth®, damit erfüllt 
würde, was durch die Propheten 
geredet worden war: „Er wird 
Nazarener* genannt werden.“ 


In jenen Tagen trat Johannes 

der Täufer! auf und predigte in 
der Wildnis’ von Judäa, 2 indem 
er sprach: „Bereut*, denn das 
Königreich der Himmel hat sich 
genaht.”! 3 Dieser ist es tatsäch- 
lich, von dem durch Jesaja, den 
Propheten,” in diesen Worten ge- 
redet wurde: „Horch! Es ruft je- 
mand in der Wildnis: ‚Bereitet? den 
Weg Jehovas! Macht seine Stra- 
ßen gerade.‘” 4 Ebendieser Jo- 
hannes aber trug eine Kleidung aus 
Kamelhaar?® und einen ledernen 
Gürtel P um seine Lenden; auch 
bestand seine Nahrung aus Heu- 
schrecken? und wildem Honig”. 
5 Da zogen Jerusalem und ganz 
Judäa und die ganze Umgegend 
des Jordan zuihmhinaus, 6 und 
man ließ sich von ihm im Jordan- 


Herodes. Johannes predigt. Jesu Taufe 
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fluß® taufen und bekannte offen 
seine Sünden. 

7 Alser viele von den Pharisä- 
ern und Sadduzäern? erblickte, die 
zur Taufe kamen, sagte er zu ihnen: 
„Ihr Ötternbrut°, wer hat euch zu 
verstehen gegeben, daß [ihr] 
dem kommenden Zorn entfliehen 
könnt? 8 Sobringt denn Frucht 
hervor, die der Reue entspricht;® 
9 und maßt euch nicht an, euch 
einzureden: ‚Wir haben Abraham 
zum Vater. Denn ich sage euch, 
daß Gott dem Abraham? aus diesen 
Steinen Kinder zu erwecken ver- 
mag. 10 Schon liegt die Axt? an 
der Wurzel der Bäume; jeder Baum 
nun, der keine vortreffliche Frucht 
hervorbringt, wird umgehauen' 
und ins Feuer geworfen werden.J 
11 Ich für meinen Teil taufe euch 
mit Wasser,* weil ihr bereut;! der 
aber nach mir kommt," ist stärker 
als ich, [und] ich bin nicht wert, 
ihm die Sandalen abzunehmen." 
Dieser wird euch mit heiligem 
Geist’ und mit Feuer taufen.? 
12 Er hat seine Worfschaufel in 
seiner Hand, und er wird seine 
Tenne gründlich säubern und wird 
seinen Weizen in das Vorratshaus 
sammeln, die Spreu aber wird er 
mit unauslöschlichem Feuer ver- 
brennen”.” 

13 Dann kam Jesus von Galiläa® 
her zu Johannes an den Jordan, um 
sich von ihm taufen* zu lassen. 
14 Dieser aber suchte ihn davon 
abzuhalten, indem er sprach: „Ich 
habe es nötig, von dir getauft zu 
werden, und du kommst zu mir?” 
15 Da entgegnete ihm Jesus und 
sagte: „Laß es diesmal so sein, denn 
auf diese Weise ziemt es sich für 
uns, alles auszuführen, was ge- 
recht ist.““ Da hörte er auf, ihn 
davon abzuhalten. 16 Als Jesus 
getauft war, kam er sogleich aus 
dem Wasser herauf; und siehe, die 
Himmel wurden geöffnet,’ und er 
sah Gottes Geist wie eine Taube” 
herabfahren und auf ihn kommen.* 
17 Siehe! Da kam auch eine Stim- 
me’ aus den Himmeln, welche 





xJes 11:2; Luk 3:22; Luk 4:18; Apg 10:38; y Joh 
12:28. 
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sprach: „Dieser ist mein Sohn,? der 
geliebte,® an dem ich Wohlgefallen 
gefunden habe.“ 


Dann wurde Jesus vom Geist 

in die Wildnis@ hinaufgeführt, 
um vom Teufel versucht® zu wer- 
den. 2 Nachdem er vierzig Tage 
und vierzig Nächte gefastet hatte,f 
hungerte ihn. 3 Auch kam der 
VERSUCHERP und sagte zu ihm: 
„Wenn du ein Sohn Gottes bist,® so 
sage diesen Steinen, daß sie Brote 
werden.“ 4 Er aber antwortete 
und sprach: „Es steht geschrieben: 
‚Nicht von Brot allein soll der 
Mensch leben, sondern von jeder 
Äußerung, die durch den Mund 
Jehovas ausgeht.’“ 

5 Dann nahm ihn der Teufel mit 
in die heilige Stadt!, und er stellte 
ihn auf die Zinne des Tempels 
6 und sagte zu ihm: „Wenn duein 
Sohn Gottes bist, so wirf dich 
hinab;* denn es steht geschrieben: 
‚Seinen Engeln wird er deinetwe- 
gen Befehl geben, und auf ihren 
Händen werden sie dich tragen, 
damit du deinen Fuß niemals 
an einen Stein stößt.‘"" 7 Jesus 
sprach zu ihm: „Wieder steht 
geschrieben: ‚Du sollst Jehova, 
deinen Gott, nicht auf die Probe 
stellen.’"” 

8 Wieder nahm ihn der Teufel 
mit auf einen ungewöhnlich hohen 
Berg und zeigte ihm alle Königrei- 
che der Welt" und ihre Herrlichkeit, 
9 und er sagte zu ihm: „Alle diese 
Dinge will ich dir geben,° wenn du 
niederfällst und mir einen Akt 
der Anbetung erweist.” 10 Da 
sprach Jesus zu ihm: „Geh weg, 
Satan! Denn es steht geschrieben: 
„Jehova, deinen Gott, sollst du 
anbeten,@ und ihm allein" sollst 
du heiligen Dienst darbringen.‘“* 
11 Da ließ der Teufel von ihm ab! 
und siehe, Engel kamen und be- 
gannen ihm zu dienen.“ 

12 Alser nun hörte, daß Johan- 
nes festgenommen worden war,’ 
zog er sich nach Galiläa zurück.” 
13 Und nachdem er Nazareth ver- 
lassen hatte, kam er und nahm 
Wohnsitz in Kapernaum,* das am 
Meer in dem Gebiet von Sebulon 


3 Versuchungen. Johannes festgenommen 
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und Naphtali® liegt, 14 damit 
erfüllt werde, was durch Jesaja, 
den Propheten, geredet worden 
war, welcher sagt: 15 „O Land 
Sebulon und Land Naphtali an der 
Straße des Meeres, jenseits des 
Jordan, Galiläa® der Nationen! 
16 Das Volk, das in Finsternis saß,° 
sah ein großes Licht,@ und denen, 
die in einer Gegend des Todes- 
schattens saßen: Licht® ging ihnen 
auf.” 17 Von dieser Zeit an fing 
Jesus an zu predigen und zu sagen: 
„Bereut,9 denn das Königreich? der 
Himmel hat sich genaht.“ 

18 Als er am Galiläischen Meer 
entlangwanderte, sah er zwei Brü- 
der, Simon,! der Petrus? genannt 
wird, und Andreas, seinen Bruder, 
die ein Fischernetz in das Meer 
auswarfen, denn sie waren Fi- 
scher. 19 Und er sprach zu ih- 
nen: „Kommt mir nach, so will ich 
euch zu Menschenfischern ma- 
chen.”* 20 Sogleich verließen sie 
die Netze! und folgten ihm. 
21 Undalser von dort weiterging, 
sah er zwei andere,” [die] Brüder 
[waren], Jakobus, [den Sohn] des 
Zebedäus,® und Johannes, seinen 
Bruder, die mit Zebedäus, ihrem 
Vater, im Boot ihre Netze ausbes- 
serten, und er rief sie. 22 So- 
gleich verließen sie das Boot und 
ihren Vater und folgten ihm. 

23 Danngingerin ganz Galiläa® 
umher,? lehrte in ihren Synago- 
gen“ und predigte die gute Bot- 
schaft vom Königreich und heilte 
jede Art von Leiden” und jede Art 
von Gebrechen unter dem Volk. 
24 Und.derBericht überihn drang 
durch ganz Syrien; und man 
brachte ihm alle denen es 
schlechtging,' die mit verschiede- 
nen Leiden und qualvollen Übeln 
behaftet waren, von Dämonen 
Besessene und Epileptiker" und 
Gelähmte, und er heilte sie. 
25 Daher folgten ihm große Volks- 
mengen aus Galiläa” und der 
Dekapolis und aus Jerusalem" und 
Judäa und von jenseits des Jordan. 
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Als er die Volksmengen sah, 

stieg er auf den Berg; und 
nachdem er sich gesetzt hatte, 
kamen seine Jünger zu ihm; 
2 und eröffnete seinen Mund und 
begann sie zu lehren, indem er 
sprach: 

3 „Glücklich sind die, die sich 
ihrer geistigen Bedürfnisse be- 
wußt sind,? da das Königreich der 
Himmel ihnen gehört.® 

4 Glücklich sind die Trauern- 
den, da sie getröstet werden.“ 

5 Glücklich sind die Mildge- 
sinnten‘, da sie die Erde erben 
werden.® 

6 Glücklich sind die, die nach 
Gerechtigkeit hungern und dür- 
sten,f da sie gesättigt werden.® 

7 Glücklich sind die Barmherzi- 
gen,® da ihnen Barmherzigkeit 
erwiesen wird. 

8 Glücklich sind die, die reinen 
Herzens sind,! da sie Gott sehen 
werden. 

9 Glücklich sind die Friedsa- 
men,* da sie ‚Söhne! Gottes’ ge- 
nannt werden. 

10 Glücklich sind die, die um 
der Gerechtigkeit willen verfolgt” 
worden sind, da das Königreich 
der Himmel ihnen gehört. 

11 Glücklich seid ihr, wenn 
man euch schmäht” und euch 
verfolgt° und lügnerisch allerlei 
Böses gegen euch redet um mei- 
netwillen. 12 Freut euch, und 
springt vor Freude,P da euer Lohn‘ 
groß ist in den Himmeln; denn 
ebenso verfolgte man vor euch die 
Propheten.” 

13 Ihr seid das Salz* der Erde; 
wenn aber das Salz seine Kraft 
verliert, wie wird seine Salz- 
kraft wiederhergestellt werden? 
Es taugt zu nichts weiter, als 
hinausgeworfen' und von den 
Menschen zertreten zu werden. 

14 Ihr seid das Licht der Welt.“ 
Eine Stadt kann nicht verborgen 
sein, wenn sie auf einem Berg 
liegt. 15 Man zündet eine Lam- 
pe an und stellt sie nicht unter 
das Maßgefäß,” sondern auf den 
Leuchter, und sie leuchtet allen, 





9 Glücklichpreisungen. Bergpredigt 


KAP.5 


a Luk 6:20 
1Ko 2:14 
b Jak 2:5 
c Jes 12:1 
Jes 61:3 
Mat 11:28 
ad 1Ti6:11 
Tit 3:2 
e Ps 37:11 
f Jes 55:1 
Luk 6:21 
g Joh 6:35 
Off 7:16 
h Mat 6:14 
Mat 18:33 
Jak 2:13 
i Ps 24:4 
Ps 73:1 
Spr 22:11 
Tit 1:15 
j Wo3:2 
k Rö 12:18 
Heb 12:14 
Jak 3:18 
1 Gal 4:6 
m Mar 10:30 
1Pe 3:14 
n Mat 10:22 
Luk 6:22 
Jak 1:2 
1Pe 4:14 
o Joh 15:20 
p Hab 3:18 
Luk 6:23 
Apg 5:41 
Rö 5:3 
g Heb 11:6 
r 2Ch 36:16 
Mat 23:30 


v Mar 4:21 
Luk 11:33 


2.Spalte 


a Eph 5:8 
Php 2:15 
1Pe 2:9 

b Joh 10:32 
Joh 15:8 
Eph 5:9 

c 1Pe 2:12 

d Rö 3:31 

e Luk 4:21 

f Mat 24:35 
Luk 16:17 
Luk 21:33 

g Jes 40:8 
Jes 55:11 

h Jak 2:10 

i Luk 13:28 

j Mat 28:20 

k Mat 11:11 

1 Mat 15:9 
Mat 23:23 
Luk 11:42 

m Mat 18:3 
Joh 3:5 

n 1Mo 9:6 
2Mo 20:13 
BMo 5:17 


1220 


die im Haus sind. 16 Ebenso 
laßt euer Licht? vor den Menschen 
leuchten, damit sie eure vortreff- 
lichen Werke? sehen und euren 
Vater, der in den Himmeln ist, 
verherrlichen‘“. 

17 Denkt nicht, ich sei gekom- 
men, um das GEsETz oder die 
PROPHETEN zu vernichten. Nicht 
um zu vernichten, bin ich gekom- 
men, sondern um zu erfüllen;® 
18 denn wahrlich, ich sage euch: 
Eher würden Himmel und Erde 
vergehen,f als daß auch nur ein 
kleinster Buchstabe oder ein ein- 
ziges Teilchen eines Buchstabens 
vom GESETZ verginge und nicht 
alles geschähe.° 19 Wer immer 
daher eines dieser geringsten Ge- 
bote bricht? und die Menschen 
demgemäß lehrt, der wird hin- 
sichtlich des Königreiches der 
Himmel ‚Geringster’ genannt wer- 
den.i Wer immer sie hält und lehrt’, 
dieser wird hinsichtlich des König- 
reiches der Himmel ‚groß’% ge- 
nannt werden. 20 Denn ich 
sage euch, daß ihr, wenn eure 
Gerechtigkeit die der Schriftge- 
lehrten und Pharisäer nicht weit 
übertrifft,! keinesfalls in das Kö- 
nigreich der Himmel eingehen 
werdet.” 

21 Ihr habt gehört, daß zu 
denen, die in alten Zeiten lebten, 
gesagt wurde: ‚Du sollst nicht 
morden;” wer immer aber einen 
Mord begeht,° wird dem Gerichts- 
hof Rechenschaft geben müssen. 'P 
22 Doch ich sage euch, daß jeder, 
der seinem Bruder fortgesetzt 
zürnt,@ dem Gerichtshof Rechen- 
schaft wird geben müssen;" wer 
immer aber ein unaussprechliches 
Wort der Verachtung an seinen 
Bruder richtet, wird dem höchsten 
Gerichtshof Rechenschaft geben 
müssen, während jeder, der sagt: 
‚Du verächtlicher Tor!‘, der feuri- 
gen Gehenna° verfallen sein wird. 

23 Wenn du nun deine Gabe 
zum Altar* bringst und dich dort 
erinnerst, daß dein Bruder etwas 
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gegen dich hat, 24 solaß deine 
Gabe dort vor dem Altar und geh 
weg; schließe zuerst mit deinem 
Bruder Frieden;P und dann, wenn 
du zurückgekommen bist, bringe 
deine Gabe dar.° 

25 Sei bereit, dich mit dem, der 
dich beim Gericht verklagt, ei- 
lends zu verständigen, solange du 
noch mit ihm dorthin unterwegs 
bist, damit der Kläger“ dich nicht 
etwa dem Richter übergibt und 
der Richter dem Gerichtsdiener 
und du ins Gefängnis geworfen 
wirst. 26 Ich sage es dir als 
Tatsache: Du wirst von dort be- 
stimmt nicht herauskommen, bis 
du die letzte Münze von sehr 
geringem Wert zurückgezahlt 
hast.® 

27 Ihr habt gehört, daß gesagt 
wurde: ‚Du sollst nicht ehebre- 
chen.* 28 Ich aber sage euch, 
daß jeder, der fortwährend eine 
Frau ansieht, um so in Leiden- 
schaft zu ihr zu entbrennen, in 
seinem Herzen? schon mit 
ihr Ehebruch begangen hat.! 
29 Wenn nun dein rechtes Auge 
dich straucheln macht, so reiß es 
aus und wirfes von dir weg.) Denn 
es ist dir nützlicher, daß dir 
eines deiner Glieder verlorengehe, 
als daß dein ganzer Leib in 
die Gehenna gestürzt werde.“ 
30 Und wenn deine rechte Hand 
dich straucheln macht, so hau sie 
ab und wirfsie von dir weg.! Denn 
es ist nützlicher für dich, daß eines 
deiner Glieder verlorengeht, als 
daß dein ganzer Leib in die 
Gehenna kommt. 

31 Außerdem ist gesagt wor- 
den: ‚Wer immer sich von seiner 
Frau scheiden läßt,” gebe ihr ein 
Scheidungszeugnis.'* 32 Doch 
ich sage euch, daß jeder, der sich 
von seiner Frau scheiden läßt, 
ausgenommen wegen Hurerei,° 
sie dem Ehebruch aussetzt,P und 
wer eine Geschiedene heiratet, 
begeht Ehebruch.‘ 

33 Ferner habt ihr gehört, daß 
zu denen, die in alten Zeiten 
lebten, gesagt wurde: ‚Du sollst 
nicht schwören,” ohne entspre- 
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chend zu handeln, sondern du 
sollst Jehova deine Gelübde be- 
zahlen.” 34 Dochich sage euch: 
Schwört überhaupt nicht,? weder 
beim Himmel, denn er ist Gottes 
Thron,‘ 35 noch bei der Erde, 
denn sie ist der Schemel@ seiner 
Füße, noch bei Jerusalem, denn es 
ist die Stadt® des großen Königs. 
36 Auch bei deinem Haupt sollst 
du nicht schwören, denn du kannst 
nicht ein einziges Haar weiß oder 
schwarz machen. 37 Euer Wort 
Ja bedeute einfach ja, euer Nein 
nein;f denn was darüber hinaus- 
geht, ist von dem, der böse ist.9 

38 Ihr habt gehört, daß gesagt 
wurde: ‚Auge um Auge und Zahn 
um Zahn. 39 Doch ich sage 
euch: Widersteht nicht dem, der 
böse ist, sondern wenn dich je- 
mand auf deine rechte Wange 
schlägt,! so wende ihm auch die 
andere zu. 40 Und wenn je- 
mand mit dir vor Gericht gehen 
und dein inneres Kleid in Be- 
sitz nehmen will, so überlasse 
ihm auch dein äußeres Kleid; 
41 und wenn jemand mit Befug- 
nis dich für eine Meile zum Dienst 
zwingt, so gehe mit ihm zwei 
Meilen.* 42 Gib dem, der dich 
bittet, und wende dich nicht von 
dem ab, der [zinslos] von dir 
borgen will.! 

43 Ihr habt gehört, daß gesagt 
wurde: ‚Du sollst deinen Nächsten 
lieben” und deinen Feind hassen.” 
44 Doch ich sage euch: Fahrt fort, 
eure Feinde zu lieben® und für die 
zu beten, die euch verfolgen, 
45 damit ihr euch als Söhne eures 
Vaters erweist, der in den Him- 
meln ist, da er seine Sonne über 
Böse und Gute aufgehen und es 
über Gerechte und Ungerechte 
regnen läßt.” 46 Denn wenn ihr 
die liebt, die euch lieben, welchen 
Lohn habt ihr?‘ Tun nicht auch 
die Steuereinnehmer dasselbe? 
47 Und wenn ihr nur eure Brüder 
grüßt, was tut ihr da Besonderes”? 
Handeln nicht auch die Leute von 
den Nationen ebenso? 48 Ihr 
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sollt demnach vollkommen sein, 
wie euer himmlischer Vater voll- 
kommen ist.® 


Achtet gut darauf, daßihreure 
Gerechtigkeit? nicht vor den 
Menschen übt, um von ihnen 
beobachtet zu werden; sonst wer- 
det ihr keinen Lohn bei eurem 
Vater haben, der in den Himmeln 
ist. 2 Wenn du also Gaben 
der Barmherzigkeit spendest,° so 
posaune nicht vor dir her,@ wie es 
die Heuchler in den Synagogen 
und auf den Straßen tun, damit sie 
von den Menschen verherrlicht 
werden. Wahrlich, ich sage euch: 
Sie haben bereits ihren vollen 
Lohn. 3 Du aber, wenn du Ga- 
ben der Barmherzigkeit spendest, 
so laß deine linke Hand nicht 
wissen, was deine rechte tut, 
4 damit deine Gaben der Barm- 
herzigkeit im Verborgenen seien; 
dann wird dein Vater, der im 
Verborgenen zusieht, dir vergel- 
ten.® 
5 Und wenn ihr betet, sollt ihr 
nicht wie die Heuchler sein; denn 
sie beten gern stehend in den 
Synagogen und an den Ecken der 
breiten Straßen, um von den 
Menschen gesehen zu werden.s 
Wahrlich, ich sage euch: Sie haben 
bereits ihren vollen Lohn. 6 Du 
hingegen, wenn du betest, geh in 
deinen Privatraum,® und nachdem 
du deine Tür geschlossen hast, 
bete zu deinem Vater, der im 
Verborgenen ist;! dann wird dein 
Vater, der im Verborgenen zu- 
sieht, dir vergelten. 7 Wenn ihr 
aber betet, sagt nicht immer und 
immer wieder dasselbe! wie die 
Leute von den Nationen, denn sie 
meinen, daß sie erhört werden, 
weil sie viele Worte machen. 
8 So macht euch ihnen nicht 
gleich, denn Gott, euer Vater, 
weiß, welche Dinge ihr benötigt,* 
schon ehe ihr ihn überhaupt bittet. 
9 Ihr sollt daher auf folgende 
Weise beten!! 
‚Unser Vater in den Himmeln, 
dein Name” werde geheiligt.” 
10 Dein Königreich° komme. Dein 
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Wille® geschehe wie im Himmel so 
auch auf der Erde? 11 Gib uns 
heute unser Brot für diesen Tag; 
12 und vergib uns unsere Schul- 
den, wie auch wir unseren Schuld- 
nern vergeben haben. 13 Und 
bringe uns nicht in Versuchung, ® 
sondern befreie uns von dem, der 
böse ist.‘ 

14 Denn wenn ihr den Men- 
schen ihre Verfehlungen vergebt, 
wird euer himmlischer Vater auch 
euch vergeben;® 15 wenn ihr 
aber den Menschen ihre Verfeh- 
lungen nicht vergebt, wird euer 
Vater eure Verfehlungen auch 
nicht vergeben.® 

16 Hört auf, wenn ihr fasteti, 
ein trübseliges Gesicht zu machen 
wie die Heuchler, denn sie verstel- 
len ihr Gesicht, um den Menschen 
als Fastende zu erscheinen! Wahr- 
lich, ich sage euch: Sie ha- 
ben bereits ihren vollen Lohn. 
17 Du aber, wenn du fastest, öle 
dein Haupt und wasche dein 
Gesicht* 18 damit du nicht den 
Menschen als ein Fastender er- 
scheinst, sondern deinem Vater, 
der im Verborgenen ist;! dann 
wird dein Vater, der im Verborge- 
nen zusieht, dir vergelten. 

19 Hört auf, euch Schätze auf 
der Erde aufzuhäufen,” wo Motte 
und Rost [sie] verzehren und wo 
Diebe einbrechen und stehlen. 
20 Häuft euch vielmehr Schätze 
im Himmel auf, wo weder Motte 
noch Rost [sie] verzehren® und wo 
Diebe nicht einbrechen und steh- 
len. 21 Denn wo dein Schatz ist, 
da wird auch dein Herz sein. 

22 Die Lampe des Leibes ist das 
Auge.P Wenn nun dein Auge lauter 
ist, so wird dein ganzer Leib licht 
sein; 23 wenn aber dein Auge 
böse ist,so wird dein ganzer Leib 
finster sein. Wenn in Wirklichkeit 
das Licht, das in dir ist, Finsternis 
ist, wie groß ist diese Finsternis!“ 

24 Niemand kann ein Sklave 
zweier Herren sein; denn entwe- 
der wird er den einen hassen und 
den anderen lieben,® oder er wird 
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sich zu dem einen halten und 
den anderen verachten. Ihr könnt 
nicht Sklaven Gottes und des 
Reichtums sein.? 

25 Deswegen sage ich euch: 
Hört auf, euch Sorgen zu machen 
um eure Seele über das, was ihr 
essen oder was ihr trinken werdet, 
oder um euren Leib über das, was 
ihr anziehen werdet.° Bedeutet die 
Seele nicht mehr als die Speise und 
der Leib [mehr] als die Kleidung”? 
26 Beobachtet aufmerksam die 
Vögel® des Himmels, denn sie säen 
nicht, noch ernten sie, noch sam- 
meln sie [etwas] in Vorratshäuser 
ein; dennoch ernährt sie euer 
himmlischer Vater. Seid ihr nicht 
mehr wert als sie? 27 Wer 
von euch kann dadurch, daß er 
sich sorgt, seiner Lebenslänge 
eine einzige Elle hinzufügen?® 
28 Auch hinsichtlich der Klei- 
dung, weshalb macht ihr euch 
Sorgen? Lernt eine Lektion von 
den Lilien? des Feldes, wie sie 
wachsen; sie mühen sich nicht ab, 
noch spinnen sie; 29 doch sage 
ich euch, daß nicht einmal Salomo' 
in all seiner Herrlichkeit wie 
eine von diesen bekleidet war. 
30 Wenn nun Gott die Pflanzen 
des Feldes, die heute stehen und 
morgen in den Ofen geworfen 
werden, so kleidet, wird er nicht 
vielmehr euch kleiden, ihr Klein- 
gläubigen 31 Darum macht 
euch nie Sorgen* und sprecht: ‚Was 
sollen wir essen?‘ oder: ‚Was sollen 
wir trinken?‘ oder: ‚Was sollen wir 
anziehen?‘, 32 denn all diesen 
Dingen streben die Nationen be- 
gierig nach. Denn euer himmli- 
scher Vater weiß, daß ihr all diese 
Dinge benötigt.! 

33 So fahrt denn fort, zuerst 
das Königreich und SEINE Gerech- 
tigkeit zu suchen," und alle diese 
[anderen] Dinge werden euch 
hinzugefügt werden.” 34 Macht 
euch also niemals Sorgen um den 
nächsten Tag,° denn der nächste 
Tag wird seine eigenen Sorgen 
haben. Jeder Tag hat an seinem 
eigenen Übel genug. 
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Hört auf zu richten, * damit 

ihr nicht gerichtet werdet; 
2 denn mit dem Gericht, mit dem 
ihr richtet, werdet ihr gerichtet 
werden; und mit dem Maß, mit 
dem ihr meßt, wird man euch 
messen.*e 3 Warum schaust du 
also auf den Strohhalm im Auge 
deines Bruders, beachtest aber 
nicht den Balken in deinem eige- 
nen Auge? 4 Oder wie kannst 
du zu deinem Bruder sagen: ‚Er- 
laube mir, den Strohhalm aus 
deinem Auge zu ziehen‘, wenn, 
siehe, ein Balken in deinem eige- 
nen Auge ist?°® 5 Heuchler! Zieh 
zuerst den Balken aus deinem 
eigenen Auge, und dann wirst du 
klar sehen, wie du den Strohhalm 
aus deines Bruders Auge ziehen 
kannst. 

6 Gebt das Heilige nicht Hun- 
den,f noch werft eure Perlen 
Schweinen vor, damit sie sie nicht 
etwa mit ihren Füßen zertretens 
und sich umwenden und euch 
zerreißen. 

7 Bittet fortwährend ,® und es 
wird euch gegeben werden; sucht 
unablässig, und ihr werdet finden; 
klopft immer wieder an, und 
es wird euch geöffnet werden. 
8 Denn jeder, der bittet, emp- 
fängt, und jeder, der sucht, findet, 
und jedem, der anklopft, wird 
geöffnet werden. 9 In der Tat, 
werist der Mensch unter euch, den 
sein Sohn* um Brot bittet — er 
wird ihm doch nicht etwa einen 
Stein reichen? 10 Oder viel- 
leicht wird er um einen Fisch 
bitten er wird ihm doch 
nicht etwa eine Schlange rei- 
chen? 11 Darum, wenn ihr, ob- 
wohl ihr böse seid,! euren Kindern 
gute Gaben zu geben wißt, wieviel 
mehr wird euer Vater, der in den 
Himmeln ist, denen gute Dinge 
geben,” die ihn bitten! 

12 Alles daher, was ihr wollt, 
daß euch die Menschen tun,® sollt 
auch ihr ihnen ebenso tun; in der 
Tat, das ist es, was das GESETZ und 
die PROPHETEN bedeuten.°® 

13 Geht ein durch das enge 
Tor; denn breit und geräumig ist 
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der Weg, der in die Vernichtung 
führt, und viele sind es, die aufihm 
hineingehen; 14 doch eng ist 
das Tor und eingeengt der Weg, 
der zum Leben führt, und wenige 
sind es, die ihn finden.® 

15 Nehmt euch vor den fal- 
schen Propheten? in acht, die in 
Schafskleidern zu euch kommen,* 
inwendig aber sind sie raubgierige 
Wölfe 16 An ihren Früchten 
werdet ihr sie erkennen®. Liest 
man vielleicht jemals Trauben von 
Dornsträuchern oder Feigen von 
Disteln? 17 Ebenso bringt je- 
der gute Baum vortreffliche Frucht 
hervor, aber jeder faule Baum 
bringt wertlose Frucht hervor;$ 
18 ein guter Baum kann nicht 
wertlose Frucht tragen, noch kann 
ein fauler Baum vortreffliche 
Frucht hervorbringen. 19 Jeder 
Baum, der nicht vortreffliche 
Frucht hervorbringt, wird umge- 
hauen und ins Feuer geworfen.® 
20 Ihr werdet also diese [Men- 
schen] wirklich an ihren Früchten 
erkennen.! 

21 Nicht jeder, der zu mir sagt: 
‚Herr, Herr‘, wird in das Königreich 
der Himmel eingehen, sondern 
wer den Willen meines Vaters 
tut} der in den Himmeln ist.* 
22 Viele werden an jenem Tag zu 
mir sagen: ‚Herr, Herr,! haben wir 
nicht in deinem Namen prophezeit 
und in deinem Namen Dämonen 
ausgetrieben und in deinem Na- 
men viele Machttaten voll- 
bracht?® 23 Und doch will ich 
ihnen dann bekennen: Ich habe 
euch nie gekannt!" Weicht von mir, 
ihr Täter der Gesetzlosigkeit.° 

24 Jeder nun, der diese meine 
Worte hört und danach han- 
delt, wird mit einem verständi- 
gen Mann verglichen, der sein 
Haus auf den Felsen baute.P 
25 Und der Regen strömte her- 
nieder, und die Fluten kamen, und 
die Winde wehten und schlugen 
gegen jenes Haus, aber es stürzte 
nicht ein, denn es war auf 
den Felsen gegründet worden. 
26 Ferner wird jeder, der diese 
meine Worte hört und nicht da- 
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nach handelt,? mit einem törichten 
Mann verglichen,® der sein Haus 
auf den Sand baute. 27 Und der 
Regen strömte hernieder, und die 
Fluten kamen, und die Winde 
wehten und stießen an jenes 
Haus,° und es stürzte ein, und sein 
Zusammensturz war groß.”4 

28 Als nun Jesus diese Reden 
beendet hatte, waren die Volks- 
mengen über seine Art zu lehren 
höchst erstaunt;® 29 denn er 
lehrte sie wie einer, der Gewalt 
hat,f und nicht wie ihre Schriftge- 
lehrten. 

Als er von dem Berg hinabge- 

stiegen war, folgten ihm große 
Volksmengen. 2 Und siehe, ein 
Aussätziger® trat herzu und be- 
gann ihm zu huldigen, indem er 
sprach: „Herr, wenn du nur willst, 
so kannst du mich rein machen.” 
3 Und so streckte er [seine] Hand 
aus, rührte ihn an und sagte: „Ich 
will es. Werde rein!”? Und sogleich 
wurde er von seinem Aussatz 
gereinigt!‘ 4 Dann sagte Jesus 
zu ihm: ‚Sieh zu, daß du es 
niemandem erzählst! sondern 
geh, zeig dich dem Priester,* und 
bringe die Gabe dar,! die Moses 
bestimmt hat, zu einem Zeugnis 
für sie.” 

5 Als er nach Kapernaum hin- 
einkam,” trat ein Offizier an ihn 
heran, bat ihn inständig 6 und 
sprach: „Herr, mein Diener 
liegt gelähmt zu Hause und lei- 
det schreckliche Qualen.“ 7 Er 
sprach zu ihm: „Wenn ich dort- 
hin komme, will ich ihn heilen.” 
8 Der Offizier gab ihm zur Ant- 
wort: „Herr, ich bin es nicht wert, 
daß du unter mein Dach trittst, 
aber sprich nur ein Wort, so 
wird mein Diener gesund wer- 
den. 9 Denn auch ich bin ein 
Mensch, der unter Befehlsgewalt 
steht, und habe Soldaten unter 
mir, und sage ich zu diesem: ‚Geh 
hin!‘,® so geht er hin, und zu einem 
anderen: ‚Komm!’, so kommt er, 
und zu meinem Sklaven: ‚Tu dies!, 
so tut er’s.” 10 Als Jesus das 
hörte, staunte er und sagte zu 
denen, die ihm folgten: „Ich sage 
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euch die Wahrheit: Bei niemand in 
Israel habe ich so großen Glauben 
gefunden 11 Ich sage euch 
aber, daß viele von östlichen 
Gegenden und westlichen? Ge- 
genden kommen und mit Abra- 
ham und Isaak und Jakob im 
Königreich® der Himmel zu Tisch 
liegen werden, 12 während die 
Söhne des Königreiches? in die 
Finsternis draußen hinausgewor- 
fen werden. Dort wird [ihr] Wei- 
nen und [ihr] Zähneknirschen 
sein.” 13 Dann sagte Jesus zu 
dem Offizier: „Geh! So, wie du 
geglaubt hast, so geschehe dir.” 
Und der Diener wurde in jener 
Stunde geheilt. 

14 Und als Jesus in das Haus 
des Petrus kam, sah er dessen 
Schwiegermutter? fieberkrank da- 
niederliegen‘ 15 Da rührte er 
ihre Hand an, und das Fieber 
verließ sie, und sie stand auf 
und begann ihm zu dienen.“ 
16 Nachdem es aber Abend ge- 
worden war, brachte man viele 
von Dämonen Besessene zu ihm; 
und er trieb die Geister mit einem 
Wort aus, und er heilte alle, denen 
es schlechtging, 17 damit sich 
erfülle,. was durch Jesaja, den 
Propheten, geredet worden war, 
indem er sprach: „Er selbst nahm 
unsere Krankheiten auf sich und 
trug unsere Leiden.“ 

18 Als Jesus eine Volksmenge 
um sich sah, befahl er, nach der 
anderen Seite wegzufahren.” 
19 Und ein gewisser Schriftge- 
lehrter trat herzu und sagte zu 
ihm: „Lehrer, ich will dir folgen, 
wohin du auch gehst.” 20 Je- 
sus aber sagte zu ihm: „Die Füchse 
haben Höhlen, und die Vögel des 
Himmels haben Schlafsitze, der 
Menschensohn aber hat keine 
Stätte, wo er sein Haupt niederle- 
gen kann.” 21 Dann sagte ein 
anderer von den Jüngern zu ihm: 
„Herr, erlaube mir, daß ich zuerst 
weggehe und meinen Vater begra- 
be.“ 22 Jesus sprach zu ihm: 
„Folge mir beständig nach, und laß 
die Toten ihre Toten begraben.”? 
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23 Und als er in ein Boot 
stieg,® folgten ihm seine Jünger. 
24 Nun, siehe, eine heftige Bewe- 
gung entstand im Meer, so daß das 
Boot von den Wellen bedeckt 
wurde; er aber schlief.? 25 Und 
sie kamen und weckten® ihn und 
sagten: „Herr, rette uns, wir gehen 
zugrunde!” 26 Er aber sprach 
zu ihnen: „Warum seid ihr verzagt, 
ihr Kleingläubigen?“@ Dann stand 
er auf, schalt die Winde und das 
Meer, und eine große Stille trat 
ein.ec 27 Darüber gerieten die 
Menschen in Erstaunen und sag- 
ten: „Was ist das für ein Mensch, f 
daß ihm sogar die Winde und das 
Meer gehorchen?” 

28 Als er auf die andere Seite, 
in das Land der Gadarener, kam, 
begegneten ihm zwei von Dämo- 
nen Besessene,® die aus den Ge- 
dächtnisgrüften hervorkamen, au- 
ßergewöhnlich brutale, so daß 
niemand den Mut hatte, auf 
diesem Weg vorüberzugehen. 
29 Und siehe, sie schrien und 
sprachen: „Was haben wir mit dir, 
Sohn Gottes, zu schaffen?‘ Bist du 
hierhergekommen, um uns vor der 
bestimmten Zeit! zu quälen?“* 
30 Doch weit von ihnen entfernt 
war eine große Herde Schweine 
auf der Weide. 31 Da begannen 
die Dämonen ihn inständig zu 
bitten, indem sie sagten: „Wenn du 
uns austreibst, so sende uns doch 
in die Herde Schweinel!” 32 Da- 
her sagte er zu ihnen: „Geht!“ Sie 
fuhren aus und fuhren in die 
Schweine; und siehe, die ganze 
Herde stürmte über den Steilhang 
hinab ins Meer und starb in den 
Wassern.” 33 Die Hüter aber 
flohen, gingen in die Stadt und 
berichteten alles, auch die Sache 
mit den von Dämonen Besessenen. 
34 Und siehe, die ganze Stadt zog 
hinaus, Jesus entgegen; und nach- 
dem sie ihn gesehen hatten, dran- 
gen sie ernstlich in ihn, aus ihrem 
Gebiet wegzugehen.” 

Da stieg er in das Boot, fuhr 
hinüber und kam in seine 
eigene Stadt.°c 2 Undsiehe, man 
brachte ihm einen Gelähmten, der 
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aufeinem Bett lag.? Als Jesusihren 
Glauben sah, sagte er zu dem 
Gelähmten: „Fasse Mut, Kind; 
deine Sünden sind vergeben.“® 
3 Und siehe, einige von den 
Schriftgelehrten sagten bei sich: 
„Dieser Mensch lästert.“ 4 Und 
Jesus, der ihre Gedanken erkann- 
te, sprach: „Warum denkt ihr 
Böses in eurem Herzen?® 5 Was 
ist zum Beispiel leichter, zu sagen: 
Deine Sünden sind vergeben, oder 
zu sagen: Steh auf, und geh 
umher? 6 Damit ihr aber wißt, 
daß der Menschensohn Gewalt 
hat, auf der Erde Sünden zu 
vergeben —",8 darauf sprach er zu 
dem Gelähmten: „Steh auf, heb 
dein Bett auf, und geh zu deinem 
Haus.” 7 Under stand auf und 
ging weg zu seinem Haus. 8 Als 
die Volksmengen dies sahen, wur- 
den sie von Furcht ergriffen, und 
sie verherrlichten Gott,! der Men- 
schen solche Gewalt gab.} 

9 Als Jesus danach von dort 
weiterging, erblickte er einen 
Menschen namens Matthäus, der 
im Steuerbüro saß, und er sprach 
zu ihm: „Folge mir nach!** Darauf 
stand er auf und folgte ihm.! 
10 Später, als er in dem Haus zu 
Tisch lag,” siehe, da kamen viele 
Steuereinnehmer und Sünder und 
legten sich mit Jesus und seinen 
Jüngern zu Tisch. 11 Als aber 
die Pharisäer das sahen, begannen 
sie zu seinen Jüngern zu sagen: 
„Wie kommt es, daß euer Lehrer 
mit Steuereinnehmern und Sün- 
dern ißt?’” 12 Als er sie hörte, 
sprach er: „Gesunde benötigen 
keinen Arzt,° wohl aber die Lei- 
denden. 13 Geht also hin und 
lernt, was dies bedeutet: ‚Ich 
will Barmherzigkeit und nicht 
Schlachtopfer.‘'? Denn ich bin nicht 
gekommen, Gerechte zu rufen, 
sondern Sünder.” 

14 Dann kamen die Jünger des 
Johannes zu ihm und fragten: 
„Warum pflegen wir und die 
Pharisäer zu fasten, deine Jünger 
aber fasten nicht?’ 15 Darauf 
sagte Jesus zu ihnen: „Die Freunde 
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des Bräutigams haben doch nicht 
etwa Grund zu trauern, solange 
der Bräutigam? bei ihnen ist? Es 
werden aber "Tage kommen, da der 
Bräutigam von ihnen weggenom- 
men sein wird,? und dann werden 
sie fasten 16 Niemand näht 
einen Flicken nicht eingelaufenen 
Tuches auf ein altes äußeres Kleid; 
denn wegen seiner vollen Stärke 
würde er von dem äußeren Kleid 
abreißen, und der Riß würde 
schlimmer werden. 17 Auch 
gießt man nicht neuen Wein in alte 
Weinschläuche; wenn man es aber 
tut, werden die Weinschläuche 
bersten, und der Wein wird ver- 
schüttet, und die Weinschläuche 
sind verdorben;* sondern man 
gießt neuen Wein in neue Wein- 
schläuche, und beides bleibt erhal- 
ten.“ 

18 Während er ihnen diese 
Dinge sagte, siehe, da begann ein 
gewisser Vorsteher®, der sich ge- 
nähert hatte, ihm zu huldigen® und 
zu sprechen: „Jetzt muß wohl 
meine Tochter tot sein;! doch 
komm und lege ihr die Hand auf, 
und sie wird zum Leben kommen.” 

19 Da stand Jesus auf und 
schickte sich an, ihm zu folgen, 
ebenso seine Jünger. 20 Und 
siehe, eine Frau, die zwölf Jahre an 
einem Blutfluß litt* trat von 
hinten herzu und rührte die Fran- 
sen seines äußeren Kleides an;! 
21 denn fortwährend sagte sie bei 
sich: „Wenn ich nur sein äußeres 
Kleid anrühre, werde ich gesund 
werden.“® 22 Jesus wandte 
sich um, bemerkte sie und sagte: 
„Fasse Mut, Tochter; dein Glaube 
hat dich gesund gemacht.” Und 
von jener Stunde an wurde die 
Frau gesund.° 

23 Alser nun in das Haus des 
Vorstehers kamP und die Flöten- 
spieler und das Durcheinander der 
lärmenden Volksmenge erblickte, 
24 begann Jesus zu sagen: „Ver- 
laßt den Ort, denn die Kleine 
ist nicht gestorben, sondern sie 
schläft.”" Darauf begannen sie ihn 
zu verlachen.* 25 Sobald die 
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Volksmenge hinausgesandt wor- 
den war, ging er hinein und faßte 
sie bei der Hand,? und das kleine 
Mädchen stand auf. 26 Natür- 
lich verbreitete sich die Nachricht 
davon in jener ganzen Gegend. 

27 Als Jesus von dort weiter- 
ging, folgten ihm zwei Blinde°, die 
schrien und sprachen: „Hab Erbar- 
men mit uns,@ Sohn Davids!” 
28 Nachdem er in das Haus 
gekommen war, traten die Blinden 
zu ihm, und Jesus fragte sie: 
„Glaubt® ihr, daß ich das tun 
kann?“ Sie antworteten ihm: „Ja, 
Herr.“ 29 Da rührte er ihre Au- 
gen anf und sprach: „Euch ge- 
schehe gemäß eurem Glauben.” 
30 Und ihre Augen wurden se- 
hend. Ferner befahl Jesus ihnen 
ernstlich, indem er sprach: „Seht 
zu, daß niemand es erfahre.”s 
31 Nachdem sie aber hinausge- 
gangen waren, machten sie dies 
über ihn in jener ganzen Gegend 
bekannt.® 

32 Als sie nun fortgingen, sie- 
he, da brachte man einen 
Stummen zu ihm, der von einem 
Dämon besessen war;! 33 und 
nachdem der Dämon ausgetrieben 
worden war, redete der Stumme.! 
Da staunten die Volksmengen* 
und sprachen: „Niemals hat man 
etwas Derartiges in Israel gese- 
hen.” 34 Die Pharisäer aber be- 
gannen zu sagen: „Durch den 
Herrscher der Dämonen treibt er 
die Dämonen aus.” 

35 Und Jesus begab sich auf 
eine Reise durch alle Städte und 
Dörfer, lehrte in ihren Synagogen 
und predigte die gute Botschaft 
vom Königreich und heilte jede Art 
Krankheit und jede Art Gebre- 
chen.” 36 Alser die Volksmen- 
gen sah, empfand er Mitleid" mit 
ihnen, weil sie zerschunden waren 
und umhergestoßen [wurden] wie 
Schafe, die keinen Hirten haben. 
37 Dann sprach er zu seinen 
Jüngern: „Ja, die Ernte ist groß, 
aber der Arbeiter sind wenige. 
38 Bittet daher den Herrn der 
Ernte, daß er Arbeiter in seine 
Ernte aussende.”? 
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1 Da rief er seine zwölf Jün- 

ger zu sich und gab ihnen 
Gewalt über unreine Geister? um 
diese auszutreiben, und jede Art 
Krankheit und jede Art Gebrechen 
zu heilen. 

2 Die Namen der zwölf Apostel® 
sind diese:° zuerst Simon, der 
Petrus genannt wird, und Andre- 
as,° sein Bruder; und Jakobus, der 
[Sohn] des Zebedäus,f und Johan- 
nes, sein Bruder; 3 Philippus 
und Bartholomäus;s Thomas® und 
Matthäus!, der Steuereinnehmer:; 
Jakobus, der [Sohn] des Alphä- 
us) und Thaddäus; 4 Simon, 
der Kananäer * und Judas Iskariot, 
der ihn später verriet!. 

5 Diese Zwölf sandte Jesus aus 
und gab ihnen folgende Weisun- 
gen: „Begebt euch nicht auf die 
Straße der Nationen, und tretet 
nicht in eine samarjitische Stadt 
ein? 6 sondern geht statt des- 
sen immer wieder zu den verlore- 
nen Schafen des Hauses Israel.° 
7 Während ihr hingeht, predigt, 
indem ihr sagt: ‚Das Königreich 
der Himmel hat sich genaht.'? 
8 Heilt Kranke,@ weckt Tote auf, 
reinigt Aussätzige, treibt Dämo- 
nen aus. Kostenfrei habt ihr emp- 
fangen, kostenfrei gebt." 9 Ver- 
schafft euch nicht Gold oder Silber 
oder Kupfer für eure Gürtelbeutel® 
10 oder eine Speisetasche für 
unterwegs oder zwei untere Klei- 
der oder Sandalen oder einen Stab; 
denn der Arbeiter hat seine Nah- 
rung verdient.*' 

11 In welche Stadt oder welches 
Dorf ihr auch hineingeht, da 
forscht nach, wer [es] darin ver- 
dient, und haltet euch dort auf, bis 
ihr weggeht.“ 12 Wenn ihr in 
das Haus eintretet, so grüßt die 
Hausgenossen; 13 und wenn 
das Haus [es] verdient, so komme 
der Frieden darauf, den ihr ihm 
wünscht;” wenn[es] ihn aber nicht 
verdient, so kehre euer Frieden 
auf euch zurück. 14 Wo jemand 
euch nicht aufnimmt noch aufeure 


t 4Mo 18:31; Mar 6:8; Luk 9:3; Luk 10:7; 1Ko 9:14; 
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MATTHÄUS 10:15-38 


Worte hört, da schüttelt den Staub 
von euren Füßen, wenn ihr aus 
jenem Haus oder jener Stadt 
hinausgeht.° 15 Wahrlich, ich 
sage euch: Es wird dem Land 
SodomP und Gomorra am Ge- 
richtstag erträglicher ergehen als 
jener Stadt.° 

16 Siehe! Ich sende euch aus 
wie Schafe inmitten von Wölfen;@ 
darum erweist euch vorsichtig wie 
Schlangen® und doch unschuldig 
wie Tauben.* 17 Hütet euch vor 
den Menschen;® denn sie werden 
euch an örtliche Gerichte auslie- 
fern, und sie werden euch in ihren 
Synagogen! geißeln). 18 Ja, ihr 
werdet vor Statthalter und Köni- 
ge* geschleppt werden um mei- 
netwillen, ihnen und den Nationen 
zu einem Zeugnis! 19 Wenn 
man euch aber ausliefert, so macht 
euch keine Sorgen darüber, wie 
oder was ihr reden sollt; denn was 
ihr reden sollt, wird euch in 
jener Stunde gegeben werden;” 
20 denn die Redenden seid nicht 
nur ihr, sondern der Geist eures 
Vaters ist es, der durch euch 
redet.” 21 Ferner wird ein Bru- 
der?’ den Bruder zum Tode überlie- 
fern und ein Vater sein Kind, und 
Kinder werden gegen die Eltern 
aufstehen und werden sie zu 
Tode bringen lassen? 22 Und 
ihr werdet um meines Namens 
willen Gegenstand des Hasses 
aller Leute sein; wer aber bis zum 
Ende ausgeharrt haben wird, 
der wird gerettet werden." 
23 Wenn man euch in einer Stadt 
verfolgt, so flieht in eine andere;* 
denn wahrlich, ich sage euch: Ihr 
werdet mit dem Kreis! der Städte 
Israels keinesfalls zu Ende sein, 
bis der Menschensohn gekommen 
ist.“ 

24 Ein Jünger steht nicht über 
seinem Lehrer noch ein Sklave 
über seinem Herrn.” 25 Es ge- 
nügt, wenn der Jünger wie sein 
Lehrer wird und der Sklave wie 
sein Herr.* Wenn man den Haus- 
herrn Beelzebub* genannt hat, 
wieviel mehr [wird man] sei- 
ne Hausgenossen so [nennen]! 
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26 Darum fürchtet euch nicht vor 
ihnen; denn es ist nichts zuge- 
deckt, was nicht aufgedeckt, und 
[nichts] verborgen, was nicht be- 
kanntwerden wird. 27 Wasich 
euch im Finstern sage, das redet 
im Licht; und was ihr im Flüster- 
ton hört, das predigt von den 
Hausdächern.® 28 Und werdet 
nicht furchtsam® vor denen, die 
den Leib töten, die Seele aber nicht 
töten können; fürchtet aber viel- 
mehr den,@ der sowohl Seele als 
Leib in der Gehenna vernichten 
kann.e 29 Werden nicht zwei 
Sperlinge für eine Münze von 
kleinem Wert verkauft? Doch kein 
einziger von ihnen wird ohne 
eures Vaters [Wissen] zur Erde 
fallen. 30 Aber sogar die 
Haare eures Hauptes sind alle 
gezählt. 31 Darum fürchtet 
euch nicht: Ihr seid mehr wert als 
viele Sperlinge.! 

32 Jeder nun, der vor den 
Menschen bekennt, mit mir in 
Gemeinschaft zu sein, mit dem in 
Gemeinschaft zu sein, willauch ich 
vor meinem Vater, der in 
den Himmeln ist, bekennen; 
33 wer immer mich aber vor den 
Menschen verleugnet, den will 
auch ich vor meinem Vater ver- 
leugnen,* der in den Himmeln ist. 
34 Denkt nicht, ich sei gekom- 
men, Frieden auf die Erde zu 
bringen; ich bin nicht gekommen, 
Frieden zu bringen,! sondern ein 
Schwert. 35 Denn ich bin ge- 
kommen, um zu entzweien: einen 
Menschen mit seinem Vater und 
eine Tochter mit ihrer Mutter und 
eine junge Ehefrau mit ihrer 
Schwiegermutter.” 36 In der 
Tat, eines Menschen Feinde wer- 
den seine eigenen Hausgenossen 
sein. 37 Werzum Vater oder zur 
Mutter größere Zuneigung hat als 
zu mir, ist meiner nicht würdig; 
und wer zum Sohn oder zur 
Tochter größere Zuneigung hat als 
zu mir, ist meiner nicht würdig.” 
38 Und wer seinen Marterpfahl 


jLuk 12:8; Rö 10:9; Off 3:5; k Mar 8:38; Luk 9:26; 
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nicht annimmt und mir nach- 
folgt, ist meiner nicht würdig.? 
39 Wer seine Seele findet, wird 
sie verlieren, und wer seine Seele 
verliert um meinetwillen, wird sie 
finden.® 

40 Wer euch aufnimmt, nimmt 
[auch] mich auf, und wer mich 
aufnimmt, nimmt [auch] den 
auf, der mich ausgesandt hat.“ 
41 Wer einen Propheten auf- 
nimmt, weil er ein Prophet ist, 
wird eines Propheten Lohn erhal- 
ten, und wer einen Gerechten 
aufnimmt, weil er ein Gerechter 
ist, wird eines Gerechten Lohn 
erhalten.e 42 Und wer immer 
einem von diesen Kleinen nur 
einen Becher kaltes Wasser zu 
trinken gibt, weil er ein Jünger ist, 
wahrlich, ich sage euch: Er wird 
seines Lohnes keinesfalls verlustig 
gehen.“ 
1 Als Jesus nun mit den 

Anweisungen an seine 

zwölf Jünger zu Ende gekommen 
war, brach er von dort auf, um in 
ihren Städten zu lehren und zu 
predigen.® 

2 Johannes aber, der im Ge- 
fängnis® von den Werken des 
Christus gehört hatte, sandte 
durch seine eigenen Jünger hin 
3 und ließ ihm sagen: „Bist du der 
Kommende, oder sollen wir einen 
anderen erwarten?" 4 In Erwi- 
derung sagte Jesus zu ihnen: 
„Geht hin und berichtet Johannes, 
was ihr hört und seht: 5 Blinde 
sehen wieder, und Lahme* gehen 
umher, Aussätzige! werden gerei- 
nigt, und Taube” hören, und Tote” 
werden auferweckt, und Armen 
wird die gute Botschaft? verkün- 
digt; 6 und glücklich ist, wer 
nicht Anstoß an mir nimmt.”P 

7 Während diese ihres Weges 
gingen, fing Jesus an, zu den 
Volksmengen über Johannes zu 
sagen: „Was anzusehen, seid ihr in 
die Wildnis hinausgegangen?‘ Ein 
Rohr, vom Wind hin und her 
bewegt?" 8 Was zu sehen, seid 
ihr denn hinausgegangen? Einen 
Menschen, in weiche Gewänder 
gekleidet? Nun, die, die weiche 
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MATTHÄUS 10:39— 11:20 


Gewänder tragen, sind in den 
Häusern der Könige 9 Wes- 
halb seid ihr denn eigentlich 
hinausgegangen? Um einen Pro- 
pheten zu sehen? Ja, ich sage euch, 
und weit mehr als einen Prophe- 
ten.® 10 Dieser ist es, von dem 
geschrieben steht: ‚Siehe! Ich 
selbst sende meinen Boten vor 
deinem Angesicht her, der dei- 
nen Weg vor dir bereiten wird!’ 
11 Wahrlich, ich sage euch: Unter 
den von Frauen Geborenen‘ ist 
kein Größerer erweckt worden als 
Johannes der Täufer; doch je- 
mand, der ein Geringerer ist im 
Königreich® der Himmel, ist größer 
als er. 12 Aber seit den Tagen 
Johannes’ des Täufers bis jetzt ist 
das Königreich der Himmel das 
Ziel, dem Menschen entgegen- 
drängen, und die Vorandrängen- 
den ergreifen es. 13 Denn alle, 
die PROPHETEN und das GESETZ, 
haben bis auf Johannes prophe- 
zeit;? 14 und wenn ihr es an- 
nehmen wollt: Er selbst ist ‚Elia, 
der kommen soll‘? 15 Wer Oh- 
ren hat, höre zu.! 

16 Mit wem soll ich diese Ge- 
neration vergleichen?! Sie ist 
kleinen Kindern gleich, die auf den 
Marktplätzen sitzen und ihren 
Spielgefährten zurufen* 17 in- 
dem sie sagen: ‚Wir haben euch auf 
der Flöte vorgespielt, doch ihr habt 
nicht getanzt; wir haben geweh- 
klagt, doch ihr habt euch nicht 
vor Leid geschlagen." 18 Eben- 
so kam Johannes, aß nicht und 
trank nicht,” doch sagen die Leute: 
‚Er hat einen Dämon‘; 19 es 
kam der Menschensohn, der aß 
und trank,? dennoch sagen die 
Leute: ‚Siehe! Ein Mensch, der ein 
Fresser ist und dem Weintrinken 
ergeben, ein Freund von Steuer- 
einnehmern und Sündern.‘' Den- 
noch erweist sich die Weisheit 
durch ihre Werke als gerecht.‘? 

20 Dann fing er an, die Städte, 
in denen die meisten seiner 
Machttaten geschehen waren, zu 
tadeln, weil sie nicht bereuten:“ 
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21 „Wehe dir, Chorazin! Wehe dir, 
Bethsaida®! Denn wären in Tyrus 
und Sidon die Machttaten gesche- 
hen, die bei euch geschehen sind, 
so hätten sie längst in Sacktuch 
und Asche bereut. 22 Daher 
sage ich euch: Es wird Tyrus und 
Sjdon am Gerichtstag“ erträglicher 
ergehen als euch. 23 Und du, 
Kapernaum?®, wirst du vielleicht 
bis zum Himmel erhöht werden? 
Zum Hadesf hinab wirst du kom- 
men;® denn wenn die Machttaten, 
die in dir geschehen sind, in 
Sodom geschehen wären, es wäre 
bis zum heutigen Tag geblieben. 
24 Daher sage ich euch: Es wird 
dem Land Sodom am Gerichtstag 
erträglicher ergehen als dir.”*® 
25 Zu jener Zeit antwortete 
Jesus und sprach: „Ich preise dich 
öffentlich, Vater, Herr des Him- 
mels und der Erde, weil du diese 
Dinge vor den Weisen und Intel- 
lektuellen verborgen und sie Un- 
mündigen geoffenbart hast.! 
26 Ja, Vater, weil so zu han- 
deln dir wohlgefällig gewesen 
ist. 27 Allesist mir von meinem 
Vater übergeben worden, und 
niemand erkennt den Sohn völlig 
als nur der Vater,* noch erkennt 
jemand den Vater völlig als nur der 
Sohn und jeder, dem der Sohn ihn 
offenbaren will! 28 Kommt zu 
mir alle, die ihr euch abmüht und 
die ihr beladen seid,” und ich 
will euch erquicken. 29 Nehmt 
mein Joch” auf euch und lernt von 
mir,° denn ich bin mild gesinntP 
und von Herzen demütig, und ihr 
werdet Erquickung? finden für 
eure Seele. 30 Denn mein Joch 
ist sanft, und meine Last ist 
leicht.” 
1 Zu jener Zeit ging Jesus am 
Sabbat durch die Getrei- 
defelder.* Seine Jünger wurden 
hungrig und fingen an, Ähren 
abzupflückeen und zu essen." 
2 Als die Pharisäer dies sahen, 
sagten sie zu ihm:" „Siehe! Deine 
Jünger tun etwas, was am Sabbat 
zu tun nicht erlaubt ist.“” 3 Er 
sprach zu ihnen: „Habt ihr nicht 
gelesen, was David tat, alsihn und 
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die Männer, die bei ihm waren, 
hungerte?® 4 Wieerindas Haus 
Gottes ging und wie sie die Brote 
der Darbringung® aßen, etwas, 
was zu essen ihm nicht erlaubt® 
war noch denen, die bei ihm 
waren, sondern nur den Prie- 
stern? 5 Oder habt ihr in dem 
GESETZ® nicht gelesen, daß an den 
Sabbaten die Priester im Tempel 
den Sabbat nicht heiligen 
und dabei schuldlos bleiben?f 
6 Doch ich sage euch, daß etwas 
Größeres als der Tempels hier ist. 
7 Wenn ihr aber verstanden hät- 
tet, was dies bedeutet: ‚Ich 
will Barmherzigkeit? und nicht 
Schlachtopfer‘,' so würdet ihr die 
Schuldlosen nicht verurteilt ha- 
ben. 8 Denn der Menschensohn 
ist Herr des Sabbats.” 

9 Als er von dort wegging, 
begab er sich in ihre Synagoge; 
10 und siehe, ein Mensch mit 
einer verdorrten Hand.* Da frag- 
ten sie ihn: „Ist es erlaubt, am 
Sabbat zu heilen?“, damit sie einen 
Anklagegrund gegen ihn fänden.! 
11 Er sagte zu ihnen: „Welcher 
Mensch unter euch, der ein einzi- 
ges Schaf hat, wird dieses, wenn 
es am Sabbat in eine Grube fällt,” 
nicht ergreifen und es heraushe- 
ben? 12 Wenn man alles in 
Betracht zieht: Wieviel wertvoller 
ist doch ein Mensch als ein Schaf!® 
Somit ist es erlaubt, am Sabbat 
etwas Vortreffliches zu tun.” 
13 Darauf sprach er zu dem 
Menschen: „Strecke deine Hand 
aus!” Und er streckte sie aus, und 
sie wurde wiederhergestellt, ge- 
sund wie die andere Hand.? 
14 Aber die Pharisäer gingen 
hinaus und hielten Rat gegen ihn, 
damit sie ihn vernichten könnten.‘ 
15 Als Jesus [dies] erfuhr, zog er 
sich von dort zurück. Viele folgten 
ihm auch, und er heilte sie alle," 
16 doch befahl er ihnen aus- 
drücklich, ihn nicht bekannt zu 
machen,* 17 damit erfüllt wer- 
de, was durch Jesaja, den Prophe- 
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ten, geredet wurde, welcher ge- 
sagt hat: 

18 „Siehe! Mein Knecht,* den 
ich erwählt habe, mein Geliebter,P 
an dem meine Seele Wohlgefallen 
gefunden hat! Ich will meinen 
Geist auf ihn legen,* und er wird 
den Nationen das Recht erklären. 
19 Er wird weder zanken“ noch 
schreien, noch wird jemand seine 
Stimme auf den breiten Straßen 
hören. 20 Ein zerstoßenes Rohr 
wird er nicht zerbrechen, und 
einen glimmenden Flachsdocht 
wird er nicht auslöschen,® bis er 
das Recht? erfolgreich aussendet. 
21 In der Tat, auf seinen Namen 
werden [die] Nationen hoffen.” 

22 Dann brachte man einen 
von Dämonen Besessenen zu ihm, 
der blind und stumm war; und er 
heilte ihn, so daß der Stumme 
redete und sah. 23 Ja, alle 
Volksmengen waren einfach hin- 
gerissen und begannen zu sagen:® 
„Ist dieser nicht vielleicht der Sohn 
Davids?" 24 Als die Pharisäer 
das hörten, sagten sie: „Dieser 
Mensch treibt die Dämonen nicht 
anders aus als durch Beelzebub, 
den Herrscher der Dämonen.” 
25 Er erkannte ihre Gedanken* 
und sprach zu ihnen: „Jedes Kö- 
nigreich, das gegen sich selbst 
entzweit ist, wird verödet,! und 
jede Stadt oder jedes Haus, das 
gegen sich selbst entzweit ist, 
wird nicht bestehen. 26 Eben- 
so, wenn der Satan den Satan 
austreibt, so ist er gegen sich 
selbst entzweit worden; wie wird 
denn sein Königreich bestehen? 
27 Übrigens, wenn ich durch 
Beelzebub" die Dämonen austrei- 
be, durch wen treiben eure Söhne 
sie aus? Darum werden sie eure 
Richter sein. 28 Wenn ich aber 
durch Gottes Geist die Dämonen 
austreibe, so hat euch das König- 
reich Gottes wirklich eingeholt.” 
29 Oder wie kann jemand in das 
Haus eines Starken eindringen 
und seine bewegliche Habe ergrei- 
fen, wenn er nicht zuerst den 
Starken bindet? Und dann wird er 
sein Haus plündern.° 30 Wer 
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MATTHÄUS 12:18-41 


nicht auf meiner Seite ist, istgegen 
mich, und wer nicht mit mir 
sammelt, zerstreut.® 

31 Deswegen sage ich euch: 
Jede Art von Sünde und Lästerung 
wird den Menschen vergeben wer- 
den, aber die Lästerung gegen 
den Geist wird nicht vergeben 
werden.® 32 Zum Beispiel, wer 
irgendein Wort gegen den Men- 
schensohn redet, dem wird ver- 
geben werden;* wer immer aber 
gegen den heiligen Geist redet, 
dem wird nicht vergeben werden, 
nein, weder in diesem System der 
Dinge noch in dem kommenden.‘ 

33 Entweder ihr macht den 
Baum vortrefflich und seine 
Frucht vortrefflich, oder ihr macht 
den Baum faul und seine Frucht 
faul; denn an seiner Frucht wird 
der Baum erkannt.* 34 Ottern- 
brutf, wie könnt ihr Gutes reden, 
wenn ihr böse seid”?® Denn aus der 
Fülle des Herzens redet der Mund.® 
35 Der gute Mensch bringt aus 
seinem guten Schatz Gutes her- 
vor,! während der böse Mensch aus 
seinem bösen Schatz Böses her- 
vorbringt! 36 Ich sage euch, 
daß die Menschen von jedem 
nutzlosen Ausspruch, den sie 
machen, am Gerichtstag Re- 
chenschaft ablegen werden;* 
37 denn durch deine Worte wirst 
du gerechtgesprochen werden, 
und durch deine Worte wirst du 
verurteilt werden.” 

38 Da antworteten ihm einige 
von den Schriftgelehrten und Pha- 
risäern und sagten: „Lehrer, wir 
möchten ein Zeichen von dir 
sehen.” 39 Er erwiderte ihnen 
und sprach: „Eine böse und ehe- 
brecherische” Generation sucht 
fortwährend nach einem Zeichen, 
doch wird ihr kein Zeichen gege- 
ben werden, ausgenommen das 
Zeichen Jonas, des Propheten.° 
40 Denn gleichwie JonaP drei 
Tage und drei Nächte im Bauch des 
riesigen Fisches war, so wird der 
Menschensohn? drei Tage und drei 
Nächte" im Herzen der Erde® sein. 
41 Männer von Ninive werden im 
Gericht mit dieser Generation! 
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aufstehen und werden sie verur- 
teilen?; denn sie bereuten auf das 
hin, was Jona®P predigte, doch 
siehe, hier ist mehr als Jona. 
42 Die Königin des Südens® wird 
im Gericht mit dieser Generation 
zum Aufstehen veranlaßt werden 
und wird sie verurteilen; denn sie 
kam von den Enden der Erde, um 
die Weisheit Salomos zu hören, 
doch siehe, mehr als Salomo ist 
hier. 

43 Wennein unreiner Geist von 
einem Menschen ausfährt, durch- 
wandert er dürre Orte, um eine 
Ruhestätte zu suchen, und findet 
keine.e 44 Dann sagt er: ‚Ich 
will in mein Haus zurückkehren, 
aus dem ich ausgezogen bin‘; und 
bei seiner Ankunft findet er es 
unbewohnt, doch sauber gefegt 
und geschmückt. 45 Dann geht 
er hin und nimmt sieben andere 
Geister mit sich, die bösartiger 
sind als er selbst,f und nachdem 
sie eingezogen sind, wohnen sie 
dort; und die letzten Umstände 
jenes Menschen werden schlim- 
mer als die ersten.? So wird es auch 
dieser bösen Generation erge- 
hen.“ 

46 Während er noch zu den 
Volksmengen redete, siehe, da 
stellten sich seine Mutter und 
seine Brüder! draußen hin und 
suchten ihn zu sprechen. 47 Da 
sagte jemand zu ihm: „Siehe! Deine 
Mutter und deine Brüder stehen 
draußen und suchen dich zu spre- 
chen.“ 48 Als Antwort sagte er 
zu dem, der es ihm mitteilte: „Wer 
ist meine Mutter, und wer sind 
meine Brüder?“ 49 Und er 
streckte seine Hand nach seinen 
Jüngern aus und sprach: „Siehe! 
Meine Mutter und meine Brüder!* 
50 Denn wer immer den Willen 
meines Vaters tut, der im Himmel 
ist, der ist mir Bruder und Schwe- 
ster und Mutter.” 

13 Nachdem Jesus an jenem 

Tag das Haus verlassen 
hatte, saß er am Meer; 2 und 
große Volksmengen versammel- 
ten sich bei ihm, so daß er in ein 
Boot stieg und sich setzte,! und die 
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ihren Ohren hören und mit ihrem 
Herzen den Sinn davon erfassen 
und umkehren und ich sie heile.'® 

16 Glücklich aber sind eure 
Augen,? weil sie sehen, und eure 
Ohren, weil sie hören. 17 Denn 
wahrlich, ich sage euch: Viele 
Propheten und Gerechte haben 
die Dinge zu sehen begehrt, die ihr 
erblickt, und haben sie nicht 
gesehen,“ und die Dinge zu hören, 
die ihr hört, und haben sie nicht 
gehört.® 

18 Ihr nun, hört das Gleichnis 
von dem Mann,dersätef 19 Wo 
jemand das Wort vom Königreich 
hört, aber dessen Sinn nicht erfaßt, 
kommt der Böse? und reißt weg, 
was in sein Herz gesät worden ist; 
dieser ist es, der an den Weg gesät 
wurde. 20 Was den betrifft, der 
auf die felsigen Stellen gesät 
wurde, dieser ist es, der das Wort 
hört und es sogleich mit Freuden 
annimmt.® 21 Dochhaterkeine 
Wurzel in sich, sondern bleibt 
[bloß] eine Zeitlang, und nachdem 
Drangsal oder Verfolgung wegen 
des Wortes entstanden ist, bringt 
ihn dies sogleich zum Straucheln.' 
22 Was den betrifft, der unter die 
Dornen gesät wurde, dieser ist es, 
der das Wort hört, doch die Sorgen 
dieses Systems der Dinge) und die 
trügerische Macht des Reichtums 
ersticken das Wort, und er bringt 
keine Frucht.* 23 Was den be- 
trifft, der auf den vortrefflichen 
Boden gesät wurde, dieser ist es, 
der das Wort hört und dessen Sinn 
erfaßt, der wirklich Frucht trägt 
und hervorbringt, dieser hundert- 
fach, jener sechzigfach, der andere 
dreißigfach.”! 

24 Ein weiteres Gleichnis legte 
er ihnen vor, indem er sprach: 
„Das Königreich der Himmel ist 
einem Menschen gleich geworden, 
der vortrefflichen Samen auf sein 
Feld säte” 25 Während die 
Menschen schliefen, kam sein 
Feind und säte Unkraut hinzu, 
mitten unter den Weizen, und ging 
weg. 26 Als die Saat sproßte 
und Frucht brachte, da erschien 
auch das Unkraut. 27 Datraten 
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die Sklaven des Hausherrn herzu 
und sagten zu ihm: ‚Herr, hast du 
nicht vortrefflichen Samen auf 
dein Feld gesät?® Woher hat es 
denn Unkraut?® 28 Er sprach 
zu ihnen: ‚Ein Feind, ein Mensch, 
hat das getan.’ Sie sagten zu ihm: 
‚Willst du denn, daß wir hingehen 
und es zusammenlesen?‘' 29 Er 
sprach: ‚Nein, damit ihr nicht etwa 
beim Zusammenlesen des Un- 
krauts den Weizen mit ihm aus- 
reißt. 30 Laßt beides zusam- 
men wachsen bis zur Ernte; und 
zur Erntezeit will ich den Schnit- 
tern sagen: Lest zuerst das Un- 
kraut zusammen, und bindet esin 
Bündel, um es zu verbrennen 4 
dann geht und sammelt den 
Weizen in mein Vorratshaus.‘“® 

31 Ein weiteres Gleichnis legte 
er ihnen vor,f indem er sprach: 
„Das Königreich der Himmel ist 
einem Senfkorn gleich,9 das ein 
Mensch nahm und auf sein Feld 
pflanzte; 32 dieses ist tatsäch- 
lich die winzigste von allen Sa- 
menarten, doch wenn es gewach- 
sen ist, ist es das größte der 
Gartengewächse und wird ein 
Baum, so daß die Vögel des 
Himmels® kommen und sich in 
seinen Zweigen niederlassen kön- 
nen.“ 

33 [Noch] in einem anderen 
Gleichnis redete er zu ihnen: „Das 
Königreich der Himmel ist dem 
Sauerteig gleich, den eine Frau 
nahm und in drei großen Maß Mehl 
verbarg, bis die ganze Masse 
durchsäuert war.” 

34 Alle diese Dinge redete Je- 
sus durch Gleichnisse zu den 
Volksmengen. Ja, ohne ein Gleich- 
nis redete er nicht zu ihnen,* 
35 damit erfüllt werde, was 
durch den Propheten geredet wor- 
den war, welcher sagte: „Ich will 
meinen Mund zu Gleichnissen 
auftun, ich will Dinge verkündi- 
gen, die von der Grundlegung an 
verborgen waren.” 

36 Nachdem er dann die Volks- 
mengen entlassen hatte, begab er 
sich in das Haus. Und seine Jünger 
kamen zu ihm und sagten: „Erklä- 
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re uns das Gleichnis vom Unkraut 
aufdem Feld.“ 37 Er gab darauf 
zur Antwort: „Der den vortreffli- 
chen Samen sät, ist der Menschen- 
sohn; 38 das Feld ist die Welt;?® 
was den vortrefflichen Samen 
betrifft, dies sind die Söhne des 
Königreiches; das Unkraut aber 
sind die Söhne dessen, der böse? 
ist, 39 und der Feind, der es 
säte, ist der Teufel.° Die Ernte? ist 
ein Abschluß eines Systems der 
Dinge‘ und die Schnitter sind 
Engel. 40 So, wie nun das Un- 
kraut zusammengelesen und im 
Feuer verbrannt wird, so wird es 
beim Abschluß des Systems der 
Dinge sein 41 Der Menschen- 
sohn wird seine Engel aussenden, 
und sie werden aus seinem König- 
reich alle Dinge herauslesen, die 
Anlaß zum Straucheln geben,® und 
Personen, die gesetzlos handeln, 
42 und sie werden sie in den 
Feuerofen werfen.® Dort wird [ihr] 
Weinen und [ihr] Zähneknirschen 
sein! 43 Zu jener Zeit werden 
die Gerechten so hell leuchten! wie 
die Sonne* im Königreich ihres 
Vaters. Wer Ohren hat, höre zul! 

44 Das Königreich der Himmel 
ist einem im Feld verborgenen 
Schatz gleich, den ein Mensch fand 
und verbarg; und vor Freude 
darüber geht er hin und verkauft” 
alles, was er hat, und kauft jenes 
Feld.” 

45 Ferner ist das Königreich 
der Himmel einem reisenden 
Kaufmann gleich, der schöne Per- 
len suchte. 46 Nachdem er eine 
einzige Perle von hohem Wert 
gefunden hatte,° ging er hin und 
verkaufte sogleich alles, was er 
hatte, und kaufte sie.P 

47 Wiederum ist das König- 
reich der Himmel einem Schlepp- 
netz gleich, das ins Meer hinabge- 
lassen wurde und [Fische] von 
jeder Art zusammenbrachte.4 
48 Alses voll wurde, zog man es 
herauf an den Strand, und nach- 
dem man sich gesetzt hatte, las 
man die vortrefflichen” in Gefäße 
zusammen, die unbrauchbaren? 
aber warf man weg. 49 So wird 
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es beim Abschluß des Systems der 
Dinge sein: Die Engel werden 
ausgehen und die Bösen? von den 
Gerechten trennen? 50 und 
werden sie in den Feuerofen 
werfen. Dort wird [ihr] Weinen 
und [ihr] Zähneknirschen sein.“ 
51 Habt ihr den Sinn von allen 
diesen Dingen erfaßt?” Sie spra- 
chen zuihm: „Ja.“ 52 Dann sag- 
te er zu ihnen: „Deswegen ist jeder 
öffentliche Unterweiser, wenn er 
über das Königreich der Himmel 
belehrt worden ist,@ einem Men- 
schen, einem Hausherrn, gleich, 
der aus dem Schatz seines Vorrats 
Neues und Altes hervorbringt.”® 
53 Als Jesus nun diese Gleich- 
nisse beendet hatte, ging er von 
dort über Land. 54 Und nach- 
dem er in sein Heimatgebietf 
gekommen war, begann er sie in 
ihrer Synagoge zu lehren,® so daß 
sie höchst erstaunt waren und 
sagten: „Woher hat dieser Mensch 
eine solche Weisheit und diese 
Machttaten? 55 Ist dieser nicht 
des Zimmermanns Sohn?® Heißt 
seine Mutter nicht Maria und seine 
Brüder Jakobus und Joseph und 
Simon und Judas? 56 Und seine 
Schwestern, sind sie nicht alle bei 
uns?! Woher hat dieser Mensch 
denn alldies?"! 57 Sobegannen 
sie Anstoß an ihm zu nehmen.* 
Jesus aber sprach zu ihnen: „Ein 
Prophet ist nicht ohne Ehre, aus- 
genommen in seinem Heimatge- 
biet und in seinem eigenen Haus.“ 
58 Und wegen ihres Unglaubens 
verrichtete er dort nicht viele 
Machttaten.” 
1 Zu derselben Zeit hörte He- 
rodes, der Bezirksherrscher, 
den Bericht über Jesus" 2 und 
sagte zu seinen Dienern: „Das ist 
Johannes der Täufer. Er ist von den 
Toten auferweckt worden, und 
deshalb sind die Machttaten in 
ihm wirksam.” 3 Herodes hatte 
nämlich Johannes wegen Herodias, 
der Frau seines Bruders Philjppus, 
festgenommen und ihn gebunden 
und ihn ins Gefängnis wegge- 
bracht. cr 4 Denn Johannes hatte 
zu ihm gesagt: „Es ist dir nicht 
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erlaubt, sie zu haben.” 5 Doch 
obwohl er ihn töten wollte, fürch- 
tete er die Volksmenge, weil sieihn 
für einen Prophetenhielt.? 6 Als 
aber der Geburtstag‘ des Herodes 
gefeiert wurde, tanzte dabei die 
Tochter der Herodias und gefiel 
Herodes so sehr, 7 daß er mit 
einem Eid versprach, ihr zu geben, 
worum sie auch bitte 8 Von 
ihrer Mutter angetrieben, sagte sie 
dann: „Gib mir hier aufeiner Platte 
das Haupt Johannes’ des Täufers.“® 
9 Obwohl der König betrübt wur- 
de, gebot er aus Rücksicht auf seine 
Eide und auf die, welche mit ihm 
zu Tisch lagen, daß es gegeben 
werde; 10 und er sandte hin 
und ließ Johannes im Gefängnis 
enthaupten. 11 Und sein Haupt 
wurde auf einer Platte gebracht 
und dem Mädchen gegeben, und 
sie brachte es ihrer Mutter. 
12 Schließlich kamen seine Jünger 
herauf und holten den Leichnam 
weg und begruben ihn® und ka- 
men und berichteten [es] Jesus. 
13 Als Jesus dies hörte, zog er sich 
von dort in einem Boot an einen 
einsamen Ort zurück, um für sich 
zu sein;! doch als die Volksmengen 
davon hörten, folgten sie ihm zu 
Fuß aus den Städten nach. 

14 Als er nun hervortrat, sah er 
eine große Volksmenge; und er 
empfand Mitleid’ mitihnen, und er 
heilte ihre Kranken* 15 Doch 
als es Abend wurde, kamen seine 
Jünger zu ihm und sagten: „Der Ort 
ist einsam, und die Stunde ist 
schon weit vorgerückt; sende die 
Volksmengen weg, damit sie in die 
Dörfer gehen und sich etwas zu 
essen kaufen.“ 16 Jesus sagte 
jedoch zu ihnen: „Sie brauchen 
nicht fortzugehen; gebt ihr ihnen 
etwas zu essen.”® 17 Sie sagten 
zu ihm: „Wir haben nichts hier als 
fünf Brote und zwei Fische.” 
18 Er sprach: „Bringt sie mir her.“ 
19 Daraufgebot er den Volksmen- 
gen, sich auf dem Gras zu lagern, 
und er nahm die fünf Brote und die 
zwei Fische, blickte zum Himmel 
auf, sprach einen Segen, und 
nachdem er die Brote gebrochen 
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hatte, verteilte er sie unter die 
Jünger [und] die Jünger ihrerseits 
unter die Volksmengen.* 20 Da 
aßen alle und wurden satt, und sie 
hoben die Brocken auf, die übrig 
waren, zwölfKörbe voll. 21 De- 
rer aber, die aßen, waren etwa 
fünftausend Männer, außer Frauen 
und kleinen Kindern.* 22 Gleich 
danach nötigte er dann seine 
Jünger, ins Boot zu steigen und ihm 
an das andere Ufer vorauszufah- 
ren, während er die Volksmengen 
wegsandte.‘ 

23 Als er die Volksmengen 
schließlich weggesandt hatte, stieg 
er für sich allein auf den Berg, um 
zu beten. Obwohl es spät wurde, 
war er dort allein. 24 Das Boot 
war nun schon viele hundert Meter 
vom Land entfernt und wurde von 
den Wellen hart mitgenommen,f 
denn man hatte Gegenwind. 
25 Aber in der vierten Nachtwa- 
che kam er, über das Meer schrei- 
tend, auf sie zu? 26 Als sie ihn 
auf dem Meer schreiten sahen, 
wurden die Jünger beunruhigt und 
sprachen: „Es ist eine Erschei- 
nung!“ Und sie schrien vor Furcht. 
27 Sogleich aber redete Jesus sie 
mit den Worten an: „Faßt Mut, 
ich bin’s;! fürchtet euch nicht.” 
28 Petrus antwortete ihm und 
sprach: „Herr, wenn du es bist, so 
gebiete mir, über die Wasser zu 
dir zu kommen.” 29 Er sagte: 
„Komm!“ Darauf stieg Petrus vom 
Boot herab} schritt über die Wasser 
undgingJesusentgegen. 30 Als 
er aber auf den Windsturm blickte, 
wurde ihm angst, und als er zu 
sinken anfing, schrie er: „Herr, 
rette mich!” 31 Sofort streckte 
Jesus seine Hand aus, faßteihn und 
sprach zu ihm: „Du Kleingläubiger, 
warum hast du dem Zweifel Raum 
gegeben?” 32 Und nachdem 
sie in das Boot gestiegen waren, 
ließ der Windsturm nach. 33 Die 
im Boot waren, huldigten ihm 
dann, indem sie sprachen: „Du bist 
wirklich Gottes Sohn.”! 34 Und 
sie fuhren hinüber und kamen in 
Genezareth ans Land.” 
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35 Nachdem die Männer jenes 
Ortes ihn erkannt hatten, sandten 
sie in jene ganze Umgegend, und 
man brachte alle Leidenden zu 
ihm.® 36 Und sie begannen ihn 
inständig zu bitten, nur die Fran- 
sen seines äußeren Kleides anrüh- 
ren zu dürfen;P und alle, die sie 
anrührten, wurden vollständig ge- 
sund. 


1 Dann kamen Pharisäer und 

Schriftgelehrte von Jerusa- 
lem® zu Jesus und sagten: 
2 „Wie kommt es, daß deine Jün- 
ger die Überlieferung der Männer 
früherer Zeiten übertreten? Zum 
Beispiel waschen sie sich die Hände 
nicht, bevor sie ein Mahl einneh- 
men.”d 

3 Als Antwort sagte er zuihnen: 
„Wie kommt es, daß auch ihr das 
Gebot Gottes um eurer Überliefe- 
rung willen übertretet?”° 4 Zum 
Beispiel sprach Gott: ‚Ehre deinen 
Vater und deine Mutter“ und: ‚Wer 
Vater oder Mutter beschimpft, soll 
im Tod enden. 5 Ihr aber sagt: 
‚Wer irgend zu seinem Vater oder 
seiner Mutter spricht: „Was immer 
ich habe, wodurch ich dir nützen 
könnte, ist eine Gott gewidmete 
Gabe“, 6 der braucht seinen Va- 
ter gar nicht zu ehren.‘'? Und so 
habt ihr das Wort Gottes um eurer 
Überlieferung willen ungültig ge- 
macht.‘ 7 IhrHeuchler/, treffend 
hat Jesaja* von euch prophegzeit, als 
er sagte: 8 ‚Dieses Volk ehrt 
mich mit den Lippen, doch ihr Herz 
ist weitentferntvonmir.! 9 Ver- 
geblich bringen sie mir fortwäh- 
rend Anbetung dar, weil sie als 
Lehren Menschengebote lehren.’ "* 
10 Darauf rief er die Volksmenge 
herbei und sagte zu ihnen: „Hört 
zu, und erfaßt den Sinn davon:” 
11 Nicht was in [seinen] Mund 
hineingeht, verunreinigt einen 
Menschen; sondern was aus [sei- 
nem] Mund herauskommt, das 
verunreinigt einen Menschen.” 

12 Dann traten die Jünger her- 
zu und sprachen zu ihm: „Weißt du, 
daß die Pharisäer Anstoß nahmen, 
als sie hörten, was du sagtest?"P? 
13 Als Antwort sagte er: „Jede 
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Pflanze, die mein himmlischer 
Vater nicht gepflanzt hat, wird 
entwurzelt werden. 14 Laßt 
sie. Blinde Leiter sind sie. Wenn 
aber ein Blinder einen Blinden 
leitet, so werden beide in eine 
Grube fallen.” 15 Darauf ant- 
wortete Petrus und sagte zu ihm: 
„erkläre uns das Gleichnis.““ 
16 Er sprach darauf: „Seid auch 
ihr noch ohne Verständnis”? 
17 Merkt ihr nicht, daß alles, was 
in den Mund hineingeht, in die 
Eingeweide wandert und in 
den Abort ausgeschieden wird”? 
18 Was dagegen aus dem Mund 
herauskommt, kommt aus dem 
Herzen, und dieses verunreinigt 
einen Menschen.° 19 Zum Bei- 
spielkommen aus dem Herzen böse 
Überlegungen, Mordtaten, Ehe- 
brüche, Hurereien, Diebstähle, 
falsche Zeugnisse, Lästerungen.® 
20 Das sind die Dinge, die einen 
Menschen verunreinigen; aber ein 
Mahl mit ungewaschenen Händen 
einzunehmen verunreinigt einen 
Menschen nicht.”® 

21 Jesus ging von dort weg und 
zog sich dann in die Gegenden 
von Tyrus und Sidon zurück.! 
22 Und siehe, eine phönizische) 
Frau aus jenem Gebiet kam heraus 
und schrie laut, indem sie sprach: 
„Habe Erbarmen mit mir,* Herr, 
Sohn Davids. Meine Tochter ist 
stark dämonisiert.” 23 Er aber 
antwortete ihr kein Wort. Datraten 
seine Jünger herzu und begannen 
ihn zu bitten: „Schick sie weg; denn 
sie schreit beständig hinter uns 
her.” 24 Er gab zur Antwort: 
„Ich bin zu niemand gesandt wor- 
den als zu den verlorenen Schafen 
des Hauses Israel.“ 25 Als die 
Frau kam, begann sie ihm zu 
huldigen und sprach: „Herr, hilf 
mir!"® 26 In Erwiderung sagte 
er: „Es ist nicht recht, den Kindern 
das Brot zu nehmen und es kleinen 
Hunden hinzuwerfen.“ 27 Sie 
sprach: „Ja, Herr; aber die kleinen 
Hunde fressen doch auch die 
Brosamen, die vom Tisch ihrer 
Herren fallen.” 28 Darauferwi- 
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derte ihr Jesus und sprach: „O Frau, 
dein Glaube ist groß; dir geschehe, 
wie du es wünschst.” Und ihre 
Tochter war von jener Stunde an 
geheilt.® 

29 Von dort aus zog Jesus 
weiter und kam danach in die 
Nähe des Galiläischen Meeres,? 
und nachdem er auf den Berg 
hinaufgestiegen war,° setzte er 
sich dort. 30 Dann kamen große 
Volksmengen zu ihm, die Lahme, 
Krüppel, Blinde, Stumme und viele 
andere bei sich hatten, und sie 
warfen sie förmlich vor seine Füße, 
und er heilte sie 31 so daß die 
Volksmenge staunte, als sie sah, 
daß Stumme redeten und Lahme 
gingen und Blinde sahen, und sie 
verherrlichten den Gott Israels.® 

32 Jesus aber rief seine Jünger 
zu sich und sprach:* „Ich habe 
Mitleid® mit der Volksmenge, denn 
schon drei Tage haben sie sich bei 
mir aufgehalten, und sie haben 
nichts zu essen; und ich will sie 
nicht hungrig wegschicken. Es 
könnte sein, daß sie auf dem Weg 
ermatten.“ 33 Die Jünger sag- 
ten jedoch zu ihm: „Woher werden 
wir an diesem einsamen Ort genü- 
gend Brote bekommen, damit wir 
eine so große Volksmenge sättigen 
können?" 34 Darauf sprach Je- 
sus zu ihnen: „Wie viele Brote habt 
ihr?” Sie sagten: „Sieben und einige 
kleine Fische.” 35 Als er dann 
die Volksmenge angewiesen hatte, 
sich auf dem Boden zu lagern, 
36 nahm er die sieben Brote und 
die Fische, und nachdem er Dank 
dargebracht hatte, brach er sie und 
begann sie an die Jünger auszutei- 
len, die Jünger ihrerseits [gaben 
sie] den Volksmengen.! 37 Und 
alle aßen und wurden satt, und die 
Brocken, die übrig waren, hoben 
sie auf, sieben Proviantkörbe voll. 
38 Derer aber, die aßen, waren 
viertausend Männer, außer Frau- 
en und kleinen Kindern. 
39 Schließlich, als er die Volks- 
mengen weggesandt hatte, stieger 
in das Boot und kam in das Gebiet 
von Magadan.* 
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1 Hier kamen die Pharisäer® 

und Sadduzäer zu ihm, und 
um ihn zu versuchen, baten sie ihn, 
sie ein Zeichen vom Himmel sehen 
zulassen? 2 Ererwiderteihnen 
und sprach: „[[Wenn der Abend 
anbricht, pflegt ihr zu sagen: ‚Es 
gibt schönes Wetter, denn der 
Himmel ist feuerrot, 3 und am 
Morgen: ‚Heute gibt es winterli- 
ches, regnerisches Wetter, denn 
der Himmel ist feuerrot, sieht aber 
düster aus.‘ Das Aussehen des 
Himmels wißt ihr zu deuten, aber 
die Zeichen der Zeiten könnt ihr 
nicht deuten.°]] 4 Eine böse und 
ehebrecherische Generation sucht 
fortwährend ein Zeichen, doch 
wird ihr kein Zeichen gegeben 
werden,@ ausgenommen das Zei- 
chen Jonas.” Damit ging er weg 
und ließ sie zurück .f 

5 Nun begaben sich die Jünger 
an das andere Ufer hinüber und 
vergaßen, Brote mitzunehmen.® 
6 Jesus sprach zu ihnen: „Haltet 
eure Augen offen, und nehmt euch 
vor dem Sauerteig der Pharisäer 
und Sadduzäer in acht." 7 Da 
begannen sie unter sich zu überle- 
gen und sagten: „Wir haben kei- 
ne Brote mitgenommen.” 8 Je- 
sus erkannte dies und sprach: 
„Warum überlegt ihr unter euch so, 
weil ihr keine Brote habt, ihr 
Kleingläubigen?! 9 Begreift ihr 
die Sache noch nicht, oder erinnert 
ihr euch nicht an die fünf Brote im 
Fall der fünftausend und daran, 
wie viele Körbe ihr aufhobt?! 
10 Oderandie sieben Broteim Fall 
der viertausend und daran, wie 
viele Proviantkörbe ihr aufhobt?* 
11 Wie kommt es, daß ihr nicht 
versteht, daß ich nicht von Broten 
zu euch gesprochen habe? Nehmt 
euch aber vor dem Sauerteig der 
Pharisäer und Sadduzäer in acht.“! 
12 Da begriffen sie, daß er gesagt 
hatte, sie sollten sich nicht vor dem 
Sauerteig der Brote in acht neh- 
men, sondern vor der Lehre” der 
Pharisäer und Sadduzäer. 

13 Als er nun in die Gegenden 
von Cäsarea Philippi gekommen 
war, fragte Jesus seine Jünger 
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dann: „Was sagen die Menschen, 
wer der Menschensohn sei?“ 
14 Sie sprachen: „Einige sagen: 
Johannes der Täufer,?® andere: 
Elia, noch andere: Jeremia oder 
einer der Propheten.” 15 Er 
sprach zu ihnen: „Ihr aber, was 
sagt ihr, werich sei?” 16 Simon 
Petrus gab zur Antwort: „Du bist 
der Christus,® der Sohn des leben- 
digen Gottes.” 17 Jesus erwi- 
derte ihm und sprach: „Glücklich 
bist du, Simon, Sohn des Jona, weil 
nicht Fleisch und Blut [es] dir 
geoffenbart haben, sondern mein 
Vater, der in den Himmeln ist.9 
18 Auch ich sage dir: Du bist 
Petrus,® und auf diesen Felsen! will 
ich meine Versammlung bauen, 
und die Tore des Hades! werden sie 
nicht überwältigen.* 19 Ich will 
dir die Schlüssel des Königreiches 
der Himmelgeben, und was immer 
du auf der Erde binden magst, wird 
das sein, was in den Himmeln 
gebunden ist, und was immer du 
auf der Erde lösen magst, wird das 
sein, was in den Himmeln gelöst 
ist.‘‘! 20 Dann gebot er den Jün- 
gern ernstlich, niemandem zu sa- 
gen, daß er der Christus sei.” 

21 Von dieser Zeit an begann 
Jesus Christus seine Jünger darauf 
hinzuweisen, daß er nach Jerusa- 
lem gehen und von den älteren 
Männern und Oberpriestern und 
Schriftgelehrten vieles leiden und 
getötet und am dritten Tag aufer- 
weckt werden müsse.” 22 Dar- 
aufhin nahm ihn Petrus beiseite 
und fing an, ihm ernste Vorhaltun- 
gen zu machen, indem er sprach: 
„sei gütig mit dir selbst, Herr; 
dieses [Geschick] wird dir be- 
stimmt nicht widerfahren.”° 
23 Er aber drehte sich um und 
sagte zu Petrus: „Tritt hinter mich, 
Satan!’ Du bist für mich eine 
Ursache des Strauchelns, weil du 
nicht Gottes Gedanken“? denkst, 
sondern die der Menschen.” 

24 Dann sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: „Wenn jemand mir nach- 
kommen will, so verleugne er sich 
selbst und nehme seinen Marter- 
pfahl auf und folge mir beständig". 
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25 Denn wer immer seine Seele 
retten will, wird sie verlieren; wer 
immer aber seine Seele um mei- 
netwillen verliert, wird sie finden.® 
26 Denn welchen Nutzen wird ein 
Mensch haben, wenn er die ganze 
Welt gewinnt, aber seine Seele 
einbüßt?”® Oder was wird ein 
Mensch zum Tausch‘ für seine 
Seelegeben? 27 Dennesistdem 
Menschensohn bestimmt, in der 
Herrlichkeit seines Vaters mit sei- 
nen Engeln zu kommen, und dann 
wird er jedem gemäß sei- 
ner Handlungsweise vergelten. 
28 Wahrlich, ich sage euch, daß 
von denen, die hier stehen, einige 
sind, die den Tod überhaupt nicht 
schmecken werden, bis sie zuerst 
den Menschensohn in seinem Kö- 
nigreich kommen sehen.”® 


1 Sechs Tage später nahm 

Jesus Petrus und Jakobus 
und dessen Bruder Johannes mit 
sich und führte sie allein auf einen 
hohen Berg hinauff 2 Und er 
wurde vor ihnen umgestaltet, und 
sein Gesicht leuchtete wie die 
Sonne,3 und seine äußeren Kleider 
wurden glänzend wie das Licht.® 
3 Und siehe, es erschienen ihnen 
Moses und Elja, die sich mit 
ihm unterhielten! 4 Petrus er- 
griff das Wort und sagte zu Jesus: 
„Herr, es ist schön, daß wir hier 
sind. Wenn du es wünschst, willich 
hier drei Zelte errichten, eins für 
dich und eins für Moses und eins für 
Elia“) 5 Während er noch rede- 
te, siehe, da überschattete sie eine 
lichte Wolke, und siehe, eine Stim- 
meausder Wolkesprach: „Dieser ist 
mein Sohn, der geliebte, an dem ich 
Wohlgefallen gefunden habe;* hört 
auf ihn! 6 Als die Jünger dies 
hörten, fielen sie auf ihr Ange- 
sicht und fürchteten sich sehr. 
7 Dann trat Jesus herzu, rührte sie 
an und sprach: „Steht auf, und 
fürchtet euch nicht.” 8 Als sie 
ihre Augen erhoben, sahen sie 
niemand als nur Jesus allein.° 
9 Und als sie vom Berg hinabstie- 
gen, gebot ihnen Jesus und sprach: 
„Erzählt niemandem von der Vi- 
sion, bis der Menschensohn von 
den Toten auferweckt ist.”? 
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10 Die Jünger aber stellten ihm 
die Frage: „Warum sagen denn die 
Schriftgelehrten, Elia müsse zuerst 
kommen?“ 11 Er gab ihnen zur 
Antwort: „Elia kommt tatsächlich 
und wird alle Dinge wiederherstel- 
len.® 12 Dochich sage euch, daß 
Elia schon gekommen ist, und sie 
haben ihn nicht anerkannt, son- 
dern haben mit ihm alles getan, 
was sie wollten. Ebenso ist es auch 
dem Menschensohn bestimmt, 
durch sie zu leiden.” 13 Da 
merkten die Jünger, daß er von 
Johannes dem Täufer zu ihnen 
redete. 

14 Und als sie auf die Volksmen- 
ge zukamen,® näherte sich ihm ein 
Mensch, kniete vor ihm nieder und 
sprach: 15 „Herr, habe Erbar- 
men mit meinem Sohn, denn er ist 
ein Epileptiker und ist leidend, 
denn er fällt oft ins Feuer und oft 
ins Wasser;f 16 und ich brachte 
ihn zu deinen Jüngern, aber 
sie konnten ihn nicht heilen.”s 
17 Als Antwort sagte Jesus: „O 
ungläubige und verdrehte Genera- 
tion,® wie lange muß ich noch bei 
euch sein? Wie lange muß ich euch 
noch ertragen? Bringt ihn her zu 
mir.“ 18 Dann schalt ihn Jesus, 
und der Dämon fuhr von ihm aus;! 
und der Knabe war von jener 
Stunde an geheilt! 19 Darauf 
traten die Jünger allein zu Jesus 
und sprachen: „Wie kommt es, daß 
wir ihn nicht austreiben konn- 
ten?’ 20 Er sprach zu ihnen: 
„Wegen eures Kleinglaubens. Denn 
wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr 
Glauben habt von der Größe eines 
Senfkorns, werdet ihr zu diesem 
Berg sagen: ‚Rück von hier nach 
dort!‘, und er wird wegrücken, und 
nichts wird euch unmöglich sein.” 
21 —. 

22 Während sie in Galiläa ver- 
sammelt waren, sprach Jesus zu 
ihnen: „Es ist dem Menschensohn 
bestimmt, in die Hände der Men- 
schen überliefert zu werden,” 
23 und sie werden ihn töten, und 
am dritten Tag wird er auferweckt 
werden.”"® Demzufolge waren sie 
tief betrübt.° 

24 Nachdem sie in Kapernaum 
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angekommen waren, traten die 
Männer, die die Doppeldrachme 
[Steuer] einzogen, an Petrus heran 
und sagten: „Zahlt euer Lehrer die 
Doppeldrachme [Steuer?] nicht?“ 
25 „Doch“, sagteer. Alser aberins 
Haus trat, kam ihm Jesus zuvor, 
indem er sprach: „Was denkst du, 
Simon: Von wem erhalten die 
Könige der Erde Abgaben oder 
Kopfsteuer? Von ihren Söhnen oder 
von den Fremden?” 26 Als er 
sprach: „Von den Fremden’, sagte 
Jesus zu ihm: „In Wirklichkeit 
sind dann die Söhne steuerfrei. 
27 Damit wir ihnen aber keinen 
Anlaß zum Straucheln geben,? geh 
ans Meer, wirf einen Angelhaken 
aus, und nimm den ersten Fisch, 
der heraufkommt, und wenn du 
sein Maul öffnest, wirst du eine 
Stater-Münze finden. Nimm diese 
und gib sie ihnen für mich und 


dich.“® 
18 In jener Stunde traten die 
Jünger an Jesus heran und 
sagten: „Wer ist in Wirklichkeit der 
Größte im Königreich der Him- 
mel?“ 2 Da rief er ein kleines 
Kind zu sich, stellte es mitten unter 
siee 3 undsprach: „Wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt 
und wie kleine Kinder werdet,f so 
werdet ihr auf keinen Fall in das 
Königreich der Himmel eingehen.® 
4 Wer immer sich daher selbst 
erniedrigen® wird wie dieses kleine 
Kind, der ist der Größte im König- 
reich der Himmel; 5 und wer 
immer ein solch kleines Kind 
aufgrund meines Namens auf- 
nimmt, nimmt [auch] mich auf. 
6 Wer immer aber einen von 
diesen Kleinen, die an mich glau- 
ben, straucheln macht, für den ist 
es nützlicher, daß ihm ein Mühl- 
stein“, wie er von einem Esel 
gedreht wird, um den Hals gehängt 
und er ins weite, offene Meer 
versenkt werde.! 

7 Wehe der Welt wegen der 
Ursachen des Strauchelns! Zwar 
muß es Ursachen des Strauchelns 
geben,” doch wehe dem Menschen, 
durch den es eine Ursache des 
Strauchelns® gibt! 8 Wenn nun 
deine Hand oder dein Fuß dich 
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straucheln macht, so hau ihn ab 
und wirf ihn von dir weg;? es ist 
besser für dich, verstümmelt oder 
lahm ins Leben einzugehen, als mit 
zwei Händen oder zwei Füßen in 
das ewige Feuer? geworfen zu 
werden. 9 Auch wenn dein 
Auge dich straucheln macht, so 
reiß es aus und wirfes von dir weg; 
es ist besser für dich, einäugig ins 
Leben einzugehen, als mit zwei 
Augen in die feurige Gehenna 
geworfen zu werden. 10 Seht 
zu, daß ihr keinen von diesen 
Kleinen verachtet, denn ich sage 
euch, daß ihre Engel@ im Himmel 
allezeit das Angesicht meines Va- 
ters schauen, der im Himmel ist.® 
11 — 

12 Was denkt ihr? Wennjemand 
in den Besitz von hundert Schafen 
kommt und sich eines von ihnen 
verirrt,fwird er nicht die neunund- 
neunzig auf den Bergen lassen und 
sich auf die Suche nach dem einen 
verirrtten begeben? 13 Und 
wenn er es finden sollte, wahrlich, 
ich sage euch, er freut sich mehr 
über dieses als über die neunund- 
neunzig, die sich nicht verirrt 
haben. 14 Ebenso ist es bei 
meinem Vater, der im Himmel ist, 
nicht erwünscht, daß eines von 
diesen Kleinen zugrunde geht.‘ 

15 Überdies, wenn dein Bruder 
eine Sünde begeht, so gehe hin, 
lege seinen Fehler zwischen dir 
und ihm allein offen dar.! Wenn er 
auf dich hört, so hast du deinen 
Bruder gewonnen * 16 Wenn er 
aber nicht hört, nimm noch einen 
oder zwei mit dir, damit jede Sache 
aus dem Mund von zwei oder 
drei Zeugen festgestellt werde.! 
17 Wenn er nicht auf sie hört, 
sprich zu der Versammlung. Wenn 
er auch nicht auf die Versammlung 
hört, so sei er für dich ebenso wie 
ein Mensch von den Nationen” und 
wie ein Steuereinnehmer.” 

18 Wahrlich, ich sage euch: 
Welche Dinge immer ihr auf der 
Erde binden mögt, werden Dinge 
sein, die im Himmel gebunden 
sind, und welche Dinge immer ihr 
auf der Erde lösen mögt, werden 
Dinge sein, die im Himmel gelöst 





Fehler regeln. 77mal vergeben 


KAP. 18 


a Mat 5:29 
Mar 9:43 
Kol 3:5 


b Mat 25:41 


c Mat 5:22 
Mat 5:29 
Mar 9:47 
Rö 8:13 


d Apg 12:15 
Heb 1:14 


e Luk 1:19 
f 1Pe 2:25 
g Luk 15:4 
h Luk 15:6 
i Luk 15:7 
2Pe 3:9 
j 3Mo 19:17 
Spr 25:9 
Luk 17:3 
k Jak 5:20 


1 5Mo 19:15 
Joh 8:17 
2Ko 13:1 
1T15:19 
Heb 10:28 

m Joh 18:28 
Apg 10:28 
Apg 11:3 

n Rö 16:17 
1Ko 5:11 


2.Spalte 


a Mat 16:19 
Joh 20:23 


b Mar 11:24 
Joh 14:13 
Joh 16:24 
1Jo 3:22 
1Jo 5:14 


c 1K05:4 

d Mat 28:20 
e Spr 19:11 
f Mat 6:12 


g Mar 11:25 
Luk 17:4 
Eph 4:32 
Kol 3:13 


h Mat 22:2 
i Rö 14:12 


j 2Mo 21:7 
3Mo 25:39 
2K64:1 
Ne 5:8 


k Luk 7:42 
1 1J0 1:9 

m Luk 7:41 
n Mat 18:26 


1240 


sind.” 19 Wieder sage ich euch 
in Wahrheit: Wenn zwei von euch 
auf der Erde in bezug auf irgend 
etwas Wichtiges, worum sie bitten 
sollten, übereinkommen, so wird es 
für sie von meinem Vater 
im Himmel aus geschehen.» 
20 Denn wo zwei oder drei in 
meinem Namen?‘ versammelt sind, 
da bin ich in ihrer Mitte.”d 

21 Dann trat Petrus herzu und 
sagte zu ihm: „Herr, wievielmal 
mag mein Bruder gegen mich 
sündigen und soll ich ihm verge- 
ben?® Bis zusiebenmal?” 22 Je- 
sus sprach zu ihm: „Ich sage dir: 
Nicht bis zu siebenmal, sondern: 
Bis zu siebenundsiebzigmal.s 

23 Darum ist das Königreich der 
Himmel einem Menschen, einem 
König,® gleich geworden, der mit 
seinen Sklaven abrechnen‘ wollte. 
24 Als er mit der Abrechnung 
anfing, wurde ein Mann hereinge- 
bracht, der ihm zehntausend Ta- 
lente [=60000000 Denare] schul- 
dete. 25 Weil er aber nicht die 
Mittel hatte, [es] zurückzuzahlen, 
befahl sein Herr, daß er und seine 
Frau und seine Kinder und alle 
seine Habe verkauft werden 
und Zahlung erfolgen sollte. 
26 Deshalb fiel der Sklave nieder 
und begann ihm zu huldigen, 
indem er sprach: ‚Hab Geduld mit 
mir, und ich will dir alles zurück- 
zahlen” 27 Darüber von Mitleid 
bewegt, ließ der Herr dieses Skla- 
ven ihn gehen* und tilgte seine 
Schuld. 28 Dieser Sklave jedoch 
ging hinaus und fand einen seiner 
Mitsklaven, der ihm hundert Dena- 
re schuldete;® und er packte ihn 
und begann ihn zu würgen, indem 
er sagte: ‚Zahl zurück, was du [mir] 
schuldest.‘ 29 Deshalb fiel sein 
Mitsklave nieder und begann ihn 
inständig zu bitten, indem er 
sprach: ‚Hab Geduld” mit mir, und 
ich will [es] dir zurückzahlen.‘ 
30 Er wollte aber nicht, sondern 
ging hin und ließ ihn ins Gefängnis 
werfen, bis er das, was er [ihm] 
schuldete, zurückzahle 31 Als 
nun seine Mitsklaven sahen, was 
geschehen war, wurden sie tief 
betrübt, und sie gingen hin und 
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machten ihrem Herrn alles klar, 
was geschehen war.® 32 Darauf 
rief ihn sein Herr zu sich und sagte 
zu ihm: ‚Böser Sklave, ich habe 
deine ganze Schuld getilgt, als du 
mich inständig batest. 33 Hät- 
test nicht auch du gegen deinen 
Mitsklaven barmherzig® sein sol- 
len, wie auch ich gegen dich 
barmherzig war?“ 34 Und er- 
zürnt@ überlieferte ihn sein Herr 
den Gefängniswärtern, bis er alles, 
was er [ihm] schuldete, zurückzah- 
le. 35 In gleicher Weise® wird 
mein himmlischer Vater auch mit 
euch verfahren, wenn ihr nicht ein 
jeder seinem Bruder aus eurem 
Herzen heraus vergebt.“ 


1 Als Jesus nun diese Worte 

beendet hatte, brach er von 
Galiläa auf und kam zu den 
Grenzen Judäas jenseits des Jor- 
dan. 2 Auch folgten ihm große 
Volksmengen, und er heilte sie 
dort.® 

3 Und Pharisäer traten an ihn 
heran, in der Absicht, ihn zu 
versuchen, und sprachen: „Ist es 
einem Mann erlaubt, sich von 
seiner Frau aus jedem beliebi- 
gen Grund scheiden zu lassen?“ 
4 In Erwiderung sagte er: „Habt 
ihr nicht gelesen, daß der, welcher 
sie schuf, sie von Anfang an 
männlich und weiblich gemacht 
hat!’ 5 und sprach: ‚Darum wird 
ein Mann seinen Vater und seine 
Mutter verlassen* und wird fest zu 
seiner Frau halten, und die zwei 
werden ein Fleisch sein‘! 6 so 
daß sie nicht mehr zwei, sondern 
ein Fleisch sind? Was also Gott 
zusammengejocht hat, bringe kein 
Mensch auseinander.”® 7 Sie 
sagten zu ihm: „Warum schrieb 
denn Moses vor, ihr ein Entlas- 
sungszeugnis zu geben und sich 
von ihr scheiden zu lassen?” 
8 Er sprach zu ihnen: „Im Hinblick 
auf eure Herzenshärte? hat Moses 
euch das Zugeständnis gemacht, 
[daß ihr] euch von euren Frauen 
scheiden lassen [könnt], aber von 
Anfang an ist dies nicht der Fall 
gewesen.’ 9 Ich sage euch, daß, 
wer immer sich von seiner Frau 
scheiden läßt, ausgenommen auf- 
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grund von Hurerei, und eine ande- 
re heiratet, Ehebruch begeht.”? 

10 Die Jünger sprachen zu ihm: 
„Wenn die Stellung eines Mannes 
zu seiner Frau so ist, ist es nicht 
ratsam zu heiraten.” 11 Er 
sprach zu ihnen: „Nicht alle Men- 
schen geben dem Wort Raum, 
sondern nur diejenigen, die die 
Gabe haben.*e 12 Denn es gibt 
Eunuchen, die vom Mutterschoß 
als solche geboren wurden, 4 und es 
gibt Eunuchen, die von Menschen 
zu Eunuchen gemacht worden 
sind, und es gibt Eunuchen, die sich 
wegen des Königreiches der Him- 
mel selbst zu Eunuchen gemacht 
haben. Wer dafür Raum schaffen 
kann, schaffe dafür Raum.”® 

13 Dann wurden kleine Kinder 
zuihm gebracht, damit er ihnen die 
Hände auflege und bete; die Jünger 
aber verwiesenesihnen.f 14 Je- 
sus sagte jedoch: „Laßt doch die 
kleinen Kinder, und hindert sie 
nicht mehr daran, zu mir zu 
kommen, denn das Königreich der 
Himmel gehört solchen, die wie sie 
sind.” 15 Under legte ihnen die 
Hände auf und ging von dort weg.® 

16 Nun siehe, jemand trat auf 
ihn zu und sprach: „Lehrer, was soll 
ich Gutes tun, um ewiges Leben zu 
erhalten?“ 17 Er sagte zu ihm: 
„Warum fragst du mich über das, 
was gut ist? Da ist einer, der gut 
ist} Wenn du indes ins Leben 
eingehen willst, so halte stets die 
Gebote.”* 18 Er sprach zu ihm: 
„Welche?“! Jesus sagte: „Nun: ‚Du 
sollst nicht morden‘," ‚Du sollst 
nicht ehebrechen‘,” ‚Du sollst nicht 
stehlen‘,° ‚Du sollst nicht falsches 
Zeugnis ablegen‘? 19 ‚Ehre 
[deinen] Vater und [deine] Mutter’@ 
und ‚Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst‘.”” 20 Der 
junge Mann sprach zu ihm: „Ich 
habe das alles gehalten; was fehlt 
mir noch?“ 21 Jesus sagte zu 
ihm: „Wenn du vollkommen sein 
willst, geh, verkauf deine Habe und 
gib den Armen, und du wirst einen 
Schatz im Himmel® haben, und 
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komm, folge mir nach.“ 22 Als 
der junge Mann dieses Wort hörte, 
ging er betrübt hinweg, denn er 
hatte viele Besitztümer.? 23 Je- 
sus aber sprach zu seinen Jüngern: 
„Wahrlich, ich sage euch, daß es für 
einen Reichen schwierig sein wird, 
in das Königreich der Himmel 
einzugehen.*e 24 Wieder sage 
ich euch: Es ist leichter für ein 
Kamel, durch ein Nadelöhr zu 
gehen, als für einen Reichen, in das 
Königreich Gottes einzugehen.”® 

25 Als die Jünger das hörten, 
zeigten sie sich höchst erstaunt 
und sprachen: „Wer kann dann 
wirklich gerettet werden?“ 
26 Jesus schaute sie an und sagte 
zu ihnen: „Bei Menschen ist dies 
unmöglich, bei Gott aber sind alle 
Dinge möglich.“ 

27 Da gab ihm Petrus zur Ant- 
wort: „Siehe! Wir haben alles 
verlassen und sind dir nachgefolgt; 
was wird uns eigentlich zuteil 
werden?“s 28 Jesus sprach zu 
ihnen: „Wahrlich, ich sage euch: In 
der Wiedererschaffung, wenn sich 
der Menschensohn auf seinen 
Thron der Herrlichkeit setzt, wer- 
det auch ihr selbst, die ihr mir 
nachgefolgt seid, auf zwölf Thro- 
nen sitzen und die zwölf Stämme 
Israels richten. 29 Und jeder, 
der um meines Namens willen 
Häuser oder Brüder oder Schwe- 
stern oder Vater oder Mutter oder 
Kinder oder Ländereien verlassen 
hat, wird vielmal mehr empfangen 
und wird ewiges Leben erben.' 

30 Viele aber, die Erste sind, 
werden Letzte sein und die Letzten 


Erste.) 
2 Denn das Königreich der 
Himmel ist gleich einem 
Menschen, einem Hausherrn, der 
frühmorgens ausging, um Arbeiter 
für seinen Weingarten einzustel- 
len* 2 Alser mit den Arbeitern 
um einen Denar für den Tag 
übereingekommen war,! sandte er 
sie aus in seinen Weingarten. 
3 Als er auch um die dritte 
Stunde” ausging, sah er andere 
unbeschäftigt auf dem Marktplatz 
stehen;” 4 und zu diesen sagte 
er: ‚Geht auch ihr in den Weingar- 


Nadelöhr. Wiedererschaffung. Lohn 


KAP. 19 


a Luk 12:33 
Luk 18:22 
Php 3:7 

b Ps 62:10 
Mar 10:22 
Luk 18:23 

c Mar 10:23 
Luk 18:24 
1Ti 6:10 

d Mar 10:25 
Luk 18:25 

e Mar 10:26 

f 1Mo 18:14 
Hi 42:2 
Jer 32:17 
Sach 8:6, 

LXX 
Luk 18:27 

g Mar 10:28 
Luk 5:11 
Luk 18:28 
Php 3:8 

h Da 7:14 
Mat 20:21 
Mat 25:31 
Luk 18:29 
Luk 22:30 
1Ko 6:2 
Off 20:4 

i Mar 10:30 
Luk 18:29 
Luk 18:30 
Heb 10:34 

j Mat 20:16 
Mar 10:31 
Luk 13:30 


KAP. 20 
k Jes5:1 
Mat 21:33 
1 Off 6:6 
m Mar 15:25 
Apg 2:15 
n Apg 17:17 


2.Spalte 
a Mar 15:33 
Joh 4:6 
b Mat 27:45 
c Joh 15:8 
d Ri 19:16 
e 3Mo 19:13 
5Mo 24:15 
f Mat 13:27 
g Mat 20:2 
h Joh 17:2 
i 5Mo 15:9 
Mat 6:23 
Mar 7:22 
j 1Pe 2:3 
k Mat 19:30 
Mar 9:35 
Mar 10:31 
Luk 13:30 
1 Mar 10:32 
Luk 18:31 
m Mat 16:21 
Luk 9:22 


1242 


ten, und ich will euch geben, was 
immerrechtist.. 5 Dagingen sie 
hin. Wieder ging er um die sechste® 
und die neunte Stunde? aus und tat 
ebenso. 6 Schließlich ging er um 
die elfte Stunde aus und fand 
andere, die dastanden, und er 
sprach zu ihnen: ‚Warum steht ihr 
den ganzen Tag unbeschäftigt da?’ 
7 Sie sprachen zu ihm: ‚Weil uns 
niemand eingestellt hat.’ Er sagte 
zu ihnen: ‚Geht auch ihr in den 
Weingarten.’ 

8 Als es Abend“ wurde, sagte 
der Herr des Weingartens zu sei- 
nem Beauftragten: ‚Ruf die Arbei- 
ter, und zahl ihnen ihren Lohn,® 
angefangen bei den letzten bis hin 
zu denersten.‘ 9 Alsdie von der 
elften Stunde kamen, empfingen 
sie jeder einen Denar. 10 Als 
nun die ersten kamen, folgerten 
sie, daß sie mehr empfangen 
würden; doch auch sie erhielten je 
einen Denar ausbezahlt. 11 Als 
sie ihn empfingen, begannen sie 
gegen den Hausherrn‘ zu murren 
12 und sprachen: ‚Diese letzten 
leisteten eine Stunde Arbeit; den- 
noch hast du sie uns gleichgestellt, 
[uns,] die wir die Bürde des Tages 
und die sengende Hitze getragen 
haben!! 13 Doch einem von ih- 
nen antwortete er und sprach: 
‚Freund, ich tue dir nicht unrecht. 
Bist du nicht um einen Denar 
mit mir übereingekommen?s 
14 Nimm, was dein ist, und geh. 
Ich will diesem letzten dasselbe 
geben wie dir® 15 Ist es mir 
nicht erlaubt, mit meinen eigenen 
Dingen zu tun, was ich will? Oder 
blickt dein Auge böse,! weil ich gut 
bin?! 16 Auf diese Weise wer- 
den die Letzten Erste sein und die 
Ersten Letzte.”* 

17 Als Jesus nun im Begriff 
war, nach Jerusalem hinaufzuge- 
hen, nahm er die zwölf Jünger! 
allein beiseite und sagte auf dem 
Weg zu ihnen: 18 „Seht! Wir 
gehen nach Jerusalem hinauf, und 
der Menschensohn wird den Ober- 
priestern und Schriftgelehrten 
ausgeliefert werden, und sie wer- 
den ihn zum Tode verurteilen” 
19 und werden ihn den [Menschen 
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der] Nationen ausliefern, damit sie 
Spott mit ihm treiben und ihn 
geißeln und an den Pfahl bringen? 
und am dritten Tag wird er 
auferweckt werden.” 

20 Dann näherte sich ihm die 
Mutter der Söhne des Zebedäus*® 
mit ihren Söhnen, huldigte ihm 
und erbat sich etwas von ihm.4 
21 Er sprach zu ihr: „Was willst 
du?” Sie sagte zu ihm: „Gib dein 
Wort, daß diese meine beiden 
Söhne in deinem Königreich einer 
zu deiner Rechten und einer zu 
deiner Linken sitzen können.”® 
22 Jesus gab zur Antwort: „Ihr 
wißt nicht, worum ihr bittet. Könnt 
ihr den Becher trinken, den ich zu 
trinken im Begriff bin?” Sie spra- 
chen zu ihm: „Wir können es." 
23 Er sagte zu ihnen: „In der Tat, 
ihr werdet meinen Becher trinken,$ 
aber dieses Sitzen zu meiner Rech- 
ten und zu meiner Linken zu 
vergeben steht nicht mir zu, son- 
dern gehört denen, für die es von 
meinem Vater bereitet worden 
ist.”b 

24 Als die zehn anderen davon 
hörten, wurden sie über die beiden 
Brüder unwillig! 25 Aber Jesus 
rief sie zu sich und sprach: „Ihr 
wißt, daß die Herrscher der Natio- 
nen den Herrn über sie spielen und 
die Großen Gewalt über sie aus- 
üben) 26 Untereuchistesnicht 
so, sondern wer immer unter euch 
groß werden will, soll euer Diener 
sein! 27 und wer immer unter 
euch der Erste sein will, soll euer 
Sklave sein;” 28 geradeso wie 
der Menschensohn nicht gekom- 
men ist, um bedient zu werden, 
sondern um zu dienen” und seine 
Seele als ein Lösegeld im Aus- 
tausch gegen viele zu geben.”° 

29 Als sie nun aus Jerichor 
hinauszogen, folgte ihm eine große 
Volksmenge. 30 Und siehe, zwei 
Blinde, die am Weg saßen, als 
sie hörten, daß Jesus vorbeiging, 
schrien und sprachen: „Herr, hab 
Erbarmen mit uns, Sohn Davids!” 
31 Die Volksmenge aber gebot 
ihnen streng, zu schweigen; sie 
aber schrien nur noch lauter und 
sagten: „Herr, hab Erbarmen mit 
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uns, Sohn Davids!“ 32 Da blieb 
Jesus stehen, rief sie und sprach: 
„Was wollt ihr, daß ich für euch 
tun soll?" 33 Sie sagten zu ihm: 
„Herr, laß unsere Augen geöffnet 
werden.” 34 Von Mitleid be- 
wegt, rührte Jesus ihre Augen an,*° 
und sogleich erhielten sie das 
Augenlicht, und sie folgten ihm. 
2 Als sie sich nun Jerusalem 

näherten und nach Beth- 
phage auf den Ölberg gekommen 
waren, da sandte Jesus zwei Jün- 
ger aus® 2 und sprach zu ihnen: 
„Geht hin in das Dorf, das ihr vor 
euch seht, und ihr werdet sogleich 
eine Eselin angebunden finden und 
ein Füllen bei ihr; bindet sie los, 
und bringt sie zu mirf 3 Und 
wenn jemand etwas zu euch sagt, 
sollt ihr sprechen: ‚Der Herr benö- 
tigt sie.‘ Darauf wird er sie sogleich 
senden.“ 

4 Dies geschah in Wirklichkeit, 
damit erfüllt werde, was durch den 
Propheten geredet wurde, wel- 
cher sprach: 5 „Sagt der Toch- 
ter Zion: ‚Siehe! Dein König kommt 
zu dir, mild gesinnt? und auf 
einem Esel reitend, ja auf einem 
Füllen, dem Jungen eines Last- 
tiers.'*! 

6 Da machten sich die Jünger 
auf den Weg und taten so, wie 
es Jesus ihnen befohlen hatte. 
7 Und sie brachten die Eselin und 
ihr Füllen, und sie legten ihre 
äußeren Kleider auf diese, und er 
setzte sich auf sie! 8 Die mei- 
sten [Leute] von der Volksmenge 
breiteten ihre äußeren Kleider* auf 
dem Weg aus, während ande- 
re begannen, Zweige von den 
Bäumen abzuhauen und sie auf 
dem Weg auszubreiten.! 9 Die 
Volksmengen aber, die, die ihm 
vorausgingen, und die, die nach- 
folgten, riefen fortgesetzt: „Rette, 
bitte,” den Sohn Davids!" Gesegnet 
ist, derim Namen Jehovas kommt!° 
Rette ihn, bitte, in den Höhen 
droben!”P? 

10 Als er nun in Jerusalem 
einzog,? geriet die ganze Stadt in 
Bewegung und sagte: „Wer 
ist dieser?” 11 Die Volksmen- 
gen sagten fortgesetzt: „Dies ist der 
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Prophet,? Jesus aus Nazareth in 
Galiläa!” 

12 Und Jesus begab sich in den 
Tempel und trieb alle hinaus, die 
im Tempel verkauften und kauften, 
und stieß die Tische der Geld- 
wechsler und die Bänke der Tau- 
benverkäufer um. 13 Und er 
sprach zu ihnen: „Es steht ge- 
schrieben: ‚Mein Haus wird ein 
Haus des Gebets genannt werden',° 
ihr aber macht es zu einer Räuber- 
höhle.““ 14 Auch kamen Blinde 
und Lahme im Tempel zu ihm, und 
er heilte sie. 

15 Als die Oberpriester und die 
Schriftgelehrten die wunderbaren 
Dinge sahen, die er tat,° und die 
Knaben, die im Tempel riefen und 
sagten: „Rette, bitte‘ den Sohn 
Davids!” wurden sie unwillig 
16 und sprachen zu ihm: „Hörst 
du, was diese sagen?” Jesus sprach 
zu ihnen: „Ja. Habt ihr niemals dies 
gelesen? ‚Aus dem Mund von 
Unmündigen und Säuglingen hast 
du Lobpreis bereitet.‘?””" 17 Und 
er ließ sie zurück, ging aus der 
Stadt hinaus nach Bethanien und 
verbrachte die Nacht dort.! 

18 Als er frühmorgens in die 
Stadt zurückkehrte, wurde er 
hungrig* 19 Und er erblickte 
einen Feigenbaum am Weg und 
ging zu ihm hin, fand aber nichts! 
daran als nur Blätter, und ersprach 
zuihm: „Keine Frucht komme mehr 
von dir immerdar.”” Und der 
Feigenbaum verdorrte augenblick- 
lich. 20 Als die Jünger dies aber 
sahen, wunderten sie sich und 
sprachen: „Wie kommt es, daß der 
Feigenbaum augenblicklich ver- 
dorrt ist?” 21 Jesus gab ihnen 
zur Antwort: „Wahrlich, ich sage 
euch: Wenn ihr nur Glauben habt 
und nicht zweifelt,° so werdet ihr 
nicht nur das tun, was ich mit dem 
Feigenbaum getan habe, sondern 
auch wenn ihr zu diesem Berg sagt: 
‚Werde emporgehoben und ins 
Meer geworfen‘, so wird es gesche- 
hen.?P 22 Und alles, worum ihr 
glaubensvoll im Gebet bittet, wer- 
det ihr empfangen.”4 

23 Nachdem er nun in den 
Tempel gegangen war, traten die 
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Oberpriester und die älteren Män- 
ner des Volkes, während er lehrte, 
zu ihm und sagten:? „Mit welcher 
Befugnis tust du diese Dinge? Und 
wer hat dir diese Befugnis gege- 
ben?” 24 InErwiderung sprach 
Jesus zu ihnen: „Auch ich will euch 
eines fragen. Wenn ihr es mir 
sagt, will auch ich euch sagen, mit 
welcher Befugnis ich diese Dinge 
tue:° 25 Woher stammte die 
Taufe des Johannes? Vom Himmel 
oder von Menschen?“ Sie aber 
begannen unter sich zu überlegen 
und sprachen: „Wenn wir sagen: 
‚Vom Himmel‘, wird er zu uns 
sagen: ‚Warum habt ihr ihm denn 
nicht geglaubt?‘ 26 Sagen wir 
aber: ‚Von Menschen‘, so müssen 
wir das Volk fürchten, f denn sie alle 
halten Johannes für einen Prophe- 
ten." 27 Als Antwort sagten sie 
daher zu Jesus: „Wir wissen es 
nicht.” Darauf sprach er zu ihnen: 
„Dann sage ich euch auch nicht, mit 
welcher Befugnis ich diese Dinge 
tue.» 

28 Was denkt ihr? Ein Mensch 
hatte zwei Kinder.'! Er ging zu dem 
ersten hin und sprach: ‚Kind, geh 
heute im Weingarten arbeiten.’ 
29 Als Antwort sagte dieser: ‚Ich 
will, Herr‘, ging aber nicht hin. 
30 Datraterzum zweiten hin und 
sagte das gleiche. In Erwiderung 
sagte dieser: ‚Ich will nicht.’ Nach- 
her gereute es ihn,* und er ging 
hin. 31 Welcher von den beiden 
hat den Willen [seines] Vaters 
getan?“! Sie sprachen: „Der letzte- 
re.” Jesus sagte zu ihnen: „Wahr- 
lich, ich sage euch, daß die Steuer- 
einnehmer und die Huren vor euch 
in das Königreich Gottes eingehen. 
32 Denn Johannes ist auf einem 
Weg der Gerechtigkeit zu euch 
gekommen,® doch habt ihr ihm 
nicht geglaubt.” Die Steuereinneh- 
mer und die Huren aber haben ihm 
geglaubt,° und obwohl ihr [dies] 
saht, gereute es euch danach nicht, 
so daß ihr ihm geglaubt hättet. 

33 Hört ein weiteres Gleichnis: 
Da war ein Mensch, ein Hausherr,P 
der einen Weingarten pflanzte und 
ihn mit einem Zaun umgab und 
eine Weinkelter darin grub und 
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einen Turm errichtete® und ihn an 
Weingärtner verpachtete und au- 
ßer Landes reiste? 34 Als dann 
die Zeit der Früchte herbeikam, 
sandte er seine Sklaven zu den 
Weingärtnern, um seine Früchte zu 
holen. 35 Aber die Weingärtner 
nahmen seine Sklaven, und den 
einen prügelten sie, einen anderen 
töteten sie, einen weiteren steinig- 
ten sie 36 Wieder sandte er 
andere Sklaven hin, mehr als die 
ersten, doch mit diesen taten sie 
ebenso. 37 Zuletzt sandte er 
seinen Sohn zu ihnen, indem er 
sprach: ‚Sie werden vor meinem 
Sohn Respekt haben.‘ 38 Als die 
Weingärtner den Sohn sahen, sag- 
ten sie unter sich: ‚Dieser ist der 
Erbe;° kommt, laßt uns ihn töten 
und sein Erbe antreten! 39 Da 
nahmen sie ihn und warfen ihn aus 
dem Weingarten hinaus und töte- 
ten ihn.9 40 Wenn nun der Be- 
sitzer des Weingartens kommt, 
was wird er mit diesen Weingärt- 
nern tun?” 41 Sie sprachen zu 
ihm: „Weil sie Übeltäter sind, wird 
er eine üble Vernichtung? über sie 
bringen und wird den Weingarten 
an andere Weingärtner verpach- 
ten, die ihm die Früchte zur 
rechten Zeit abliefern werden.“ 

42 Jesus sprach zu ihnen: „Habt 
ihr nie in den Schriften gelesen: 
‚Der Stein, den die Bauleute ver- 
worfen haben,! dieser ist zum 
Haupteckstein geworden.* Von Je- 
hova aus ist dies geschehen, und es 
ist wunderbar in unseren Augen.'? 
43 Darum sage ich euch: Das 
Königreich Gottes wird von euch 
genommen und einer Nation gege- 
ben werden, die dessen Früchte 
hervorbringt! 44 Auch wird 
der, welcher auf diesen Stein fällt, 
zerschmettert werden. Auf wen 
immer er aber fällt, den wird er zu 
Staub machen.”” 

45 Alsnundie Oberpriester und 
die Pharisäer seine Gleichnisse 
gehört hatten, merkten sie, daß er 
von ihnen redete." 46 Doch ob- 
wohl sie ihn zu greifen suchten, 
fürchteten sie die Volksmengen, 
weil diese ihn für einen Propheten 
hielten.® 
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2 Wieder ergriff Jesus das 

Wort und redete in Gleich- 
nissen zu ihnen, indem er sprach‘? 
2 „Das Königreich der Himmel ist 
einem Menschen, einem König, 
gleich geworden, der für seinen 
Sohn ein HochzeitsfestP veranstal- 
tete. 3 Under sandte seine Skla- 
ven aus, um die Geladenen zum 
Hochzeitsfest zu rufen,* aber sie 
wollten nicht kommen. 4 Wie- 
der sandte er andere Sklaven aus,® 
indem er sprach: ‚Sagt den Gelade- 
nen: „Siehe, ich habe mein Essen 
zubereitet,? meine Stiere und Mast- 
tiere sind geschlachtet, und alles 
ist bereit. Kommt zum Hochzeits- 
fest.” ® 5 Doch sie gingen un- 
interessiert weg, der eine auf sein 
eigenes Feld, der andere seinen 
Handelsgeschäften nach;? 6 die 
übrigen aber ergriffen seine Skla- 
ven, behandelten sie schmählich 
und töteten sie.‘ 

7 Der König aber wurde zornig 
und sandte seine Heere aus und 
brachte jene Mörder um und 
verbrannte ihre Stadt} 8 Dann 
sprach er zu seinen Sklaven: ‚Das 
Hochzeitsfest ist zwar bereit, aber 
die Geladenen waren nicht wür- 
dig.* 9 Geht daher auf die Stra- 
ßen, die aus der Stadt hinausfüh- 
ren, und ladet irgend jemand, den 
ihr findet, zum Hochzeitsfest ein.” 
10 Daher gingen jene Sklaven 
hinaus auf die Straßen und ver- 
sammelten alle, die sie fanden, 
sowohl Böse wie Gute;* und der 
Raum für die Hochzeitsfeierlichkei- 
ten wurde mit den zu Tisch 
Liegenden? gefüllt. 

11 Als der König hereinkam, um 
sich die Gäste zu besehen, erblickte 
er dort einen Menschen, der nicht 
mit einem Hochzeitskleid® beklei- 
det war. 12 Da sagte er zu ihm: 
‚Freund, wie bist du hier hereinge- 
kommen, da du doch kein Hoch- 
zeitskleid anhast?’? Er wurde zum 
Schweigen gebracht. 13 Darauf 
sagte der König zu seinen Dienern: 
‚Bindet ihm Hände und Füße, und 
werft ihn hinaus in die Finsternis 
draußen. Dort wird [sein] Weinen 
und [sein] Zähneknirschen sein.'@ 
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14 Denn es sind viele eingela- 
den, doch wenige auserwählt.”® 

15 Dann gingen die Pharisäer 
hin und hielten miteinander Rat, 
um ihn in seiner Rede zu fangen.® 
16 So sandten sie ihre Jünger 
zusammen mit Parteianhängern 
des Herodes zu ihm,° welche sag- 
ten: „Lehrer, wir wissen, daß du 
wahrhaftig bist und den Weg 
Gottes in Wahrheit lehrst, und du 
kümmerst dich um niemand, denn 
du schaust nicht auf die äuße- 
re Erscheinung der Menschen. 
17 Sag uns daher: Was denkst du? 
Ist es erlaubt, Cäsar Kopfsteuer zu 
zahlen, oder nicht?” 18 Jesus 
aber, der ihre Bosheit erkannte, 
sprach: „Warum stellt ihr mich auf 


die Probe, Heuchler”” 19 Zeigt 
mir die Kopfsteuermünze.” Sie 
brachten ihm einen Denar. 


20 Undersagtezuihnen: „Wessen 
Bild und Aufschrift ist dies?’s 
21 Sie sagten: „Cäsars.“ Dann 
sprach er zu ihnen: „Zahlt daher 
Cäsars Dinge Cäsar zurück, Gottes 
Dinge aber Gott.” 22 Als sie 
[das] nun hörten, verwunderten sie 
sich, und sie ließen von ihm ab und 
gingen davon.! 

23 Anjenem Tag kamen Saddu- 
zäer zu ihm, die sagen, es gebe 
keine Auferstehung, und fragten 
ihn 24 „Lehrer, Moses hat ge- 
sagt: ‚Wenn ein Mann stirbt, ohne 
Kinder zu haben, soll sein Bruder 
dessen Frau heiraten und seinem 
Bruder Nachkommen erwecken.'’F 
25 Nun gab es bei uns sieben 
Brüder; und der erste heiratete 
und starb, und weil er keine 
Nachkommen hatte, hinterließ er 
seine Frau seinem Bruder.! 
26 Ebenso erging es auch dem 
zweiten und dem dritten, ja 
schließlich allen sieben.” 27 Als 
letzte von allen starb die Frau. 
28 Wer von den sieben wird sie 
demnach in der Auferstehung zur 
Frau haben? Denn sie alle hatten 
sie.””? 

29 Jesus gab ihnen zur Ant- 
wort: „Ihr seid im Irrtum, denn ihr 
kennt weder die Schriften noch die 
Macht Gottes;’° 30 denn in der 
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Auferstehung heiraten Männer 
nicht, noch werden Frauen verhei- 
ratet,? sondern sie sind wie Engel 
im Himmel. 31 Was die Aufer- 
stehung der Ioten betrifft: Habt ihr 
nicht gelesen, was euch von Gott 
gesagt wurde, welcher sprach:® 
32 ‚Ich bin der Gott Abrahams 
und der Gott Isaaks und der Gott 
Jakobs.'?° Er ist nicht der Gott der 
Toten, sondern der Lebenden.”d 
33 Als sie [das] hörten, waren die 
Volksmengen über seine Lehre 
höchst erstaunt.® 

34 Als die Pharisäer hörten, daß 
er die Sadduzäer zum Schweigen 
gebracht hatte, taten sie sich 
zu einer Gruppe zusammen. 
35 Und einer von ihnen, ein 
Gesetzeskundiger‘, stellte ihn auf 
die Probe mit der Frage: 
36 „Lehrer, welches ist das größte 
Gebot im GEsETz?"® 37 Ersprach 
zu ihm: „‚Du sollst Jehova, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen 
Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen 
Sinn.® 38 Dies ist das größte 
und erste Gebot. 39 Das zweite, 
ihm gleiche, ist dieses: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ 40 An diesen zwei Ge- 
boten hängt das ganze GESETZ und 
die PROPHETEN.”) 

41 Während nun die Pharisäer 
versammelt waren, fragte Jesus 
siet 42 „Wie denkt ihr über den 
Christus? Wessen Sohn ist er?” Sie 
sagten zu ihm: „Davids. 43 Er 
sprach zu ihnen: „Wie kommt es 
denn, daß David ihn durch Inspira- 
tion® ‚Herr‘ nennt, wenn er sagt: 
44 ‚Jehova sprach zu meinem 
Herrn: „Setze dich zu meiner Rech- 
ten, bis ich deine Feinde unter 
deine Füße lege.”'?" 45 Wenn 
also David ihn ‚Herr‘ nennt, wieso 
ist er sein Sohn?” 46 Und nie- 
mand war imstande, ihm ein Wort 
zu erwidern, noch wagte es jemand 
von jenem Tag an, ihn noch weiter 
zu befragen.P 


23 Dann redete Jesus zu den 
Volksmengen und zu seinen 
Jüngern® und sprach: 2 „Die 
Schriftgelehrten” und die Pharisäer 
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haben sich auf Moses’ Stuhl? ge- 
setzt. 3 Alles daher, was sie 
euch sagen?, tut und haltet, aber 
handelt nicht nach ihren Taten,° 
denn sie sagen [es] wohl, aber 
handeln nicht entsprechend. 
4 Sie binden schwere Lasten zu- 
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Schultern der Menschen, sie selbst 
aber wollen sie nicht mit ihrem 
Finger bewegen.*e 5 Alle Werke, 
die sie tun, tun sie, um von den 
Menschen gesehen zu werden; 
denn sie machen die [Schrifttexte 
enthaltenden] Kapseln® breit, die 
sie als Schutzmittel tragen, und 
vergrößern die Fransen® [ihrer 
Kleider. 6 Sie haben gern 
den hervorragendsten Platz! bei 
Abendessen und die vorderen Sitze 
in den Synagogen! 7 und die 
Begrüßungen* auf den Marktplät- 
zen und daß die Menschen sie 
Rabbi nennen.! 8 Ihr aber, laßt 
euch nicht Rabbi nennen, denn 
einer ist euer Lehrer,” während 
ihr alle Brüder seid. 9 Des wei- 
teren nennt niemand auf der Erde 
euren Vater, denn einer ist 
euer Vater” der himmlische. 
10 Auch laßt euch nicht ‚Führer’° 
nennen, denn einer ist euer 
Führer, der Christus. 11 Der 
Größte aber unter euch soll euer 
Diener sein. P 12 Werimmer sich 
selbst erhöht, wird erniedrigt wer- 
den;@ und wer immer sich selbst 
erniedrigt, wird erhöht werden." 

13 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler, weil ihr 
das Königreich der Himmel vor den 
Menschen verschließt‘! Denn ihr! 
selbst geht nicht hinein, noch 
erlaubt ihr, daß die hineingehen, 
die sich auf dem Weg dorthin 
befinden. 14 —— 

15 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler,* weil ihr 
das Meer und das trockene Land 
durchreist, um einen einzigen Pro- 
selyten zu machen, und wenneres 
wird, macht ihr ihn zu einem 
Gegenstand für die Gehenna, dop- 
pelt so schlimm wie ihr selbst. 

16 Wehe euch, blinde Leiter”, 
die sagen: ‚Wenn jemand beim 
Tempel schwört, ist es nichts; 
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wenn jemand aber beim Gold des 
Tempels schwört, ist er verpflich- 
tet.“ 17 Toren und Blinde! Was 
ist tatsächlich größer, das Gold 
oder der Tempel, der das 
Gold geheiligt hat?® 18 Fer- 
ner: ‚Wenn jemand beim Altar 
schwört, das ist nichts; wenn aber 
jemand bei der Gabe schwört, die 
darauf liegt, so ist er verpflichtet.‘ 
19 [Ihr] Blinden! Was ist denn 
größer, die Gabe oder der Altar®, 
der die Gabe heiligt? 20 Wer 
daher beim Altar schwört, schwört 
bei ihm und bei allem, was darauf 
liegt; 21 und wer beim Tempel 
schwört, schwört bei ihm und bei 
dem, der ihn bewohnt;@ 22 und 
wer beim Himmel schwört, 
schwört beim Thron Gottes® und 
bei dem, der darauf sitzt. 

23 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler, weil ihr 
den Zehntenf gebt von der Minze 
und dem Dill und dem Kümmel; 
aber ihr habt die gewichtigeren 
Dinge des GESETZES außer acht 
gelassen, nämlich das Rechts und 
die Barmherzigkeit® und die Treue!. 
Diese Dinge hätte man tun, die 
anderen Dinge jedoch nicht au- 
Ber acht lassen sollen. 24 Blin- 
de Leiter), die ihr die Mücke* 
aussiebt, das Kamel! aber hinun- 
terschluckt! 

25 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler, weil ihr 
das Äußere des Bechers® und der 
Schüssel reinigt, innen aber sind 
sie mit Raub? und Unmäßig- 
keit gefüllt. 26 Blinder® Phari- 
säer, reinige zuerst das Innere des 
Bechers? und der Schüssel, damit 
auch ihr Äußeres rein werde. 

27 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler,@ weil ihr 
getünchten” Gräbern gleicht, die 
zwar von außen schön scheinen, 
innen aber voll von Totengebeinen 
und jeder Art Unreinheit sind. 
28 So erscheint auch ihr von 
außen zwar vor Menschen gerecht. ® 
im Innern aber seid ihr voller 
Heuchelei und Gesetzlosigkeit. 

29 Wehe euch, Schriftgelehrte 
und Pharisäer, Heuchler * weil ihr 
die Gräber der Propheten baut und 
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die Gedächtnisgrüfte der Gerech- 
ten schmückt® 30 und ihr sagt: 
‚Wären wir in den Tagen unserer 
Vorväter, wir hätten nicht mit 
ihnen teil an dem Blut der Prophe- 
ten.® 31 Somit legt ihr gegen 
euch selbst Zeugnis davon ab, 
daß ihr Söhne derer seid, die 
die Propheten ermordet haben.° 
32 Nun, so macht denn das Maß® 
eurer Vorväter voll. 

33 Schlangen, Otternbrut,° wie 
solltet ihr dem Gericht der Gehen- 
naentfliehen?' 34 Darum siehe, 
ich sende? Propheten und Weise 
und öffentliche Unterweiser zu 
euch.® Einige von ihnen werdet ihr 
töten! und an den Pfahl bringen, 
und einige von ihnen werdet ihrin 
euren Synagogen geißeln! und von 
Stadt zu Stadt verfolgen, 35 da- 
mit alles gerechte Blut über euch 
komme, das auf der Erde vergossen 
worden ist,< vom Blut des gerech- 
ten! Abel® an bis zum Blut Sachar- 
jas, Barachjas’ Sohn, den ihr zwi- 
schen dem Heiligtum und dem 
Altar ermordet habt.” 36 Wahr- 
lich, ich sage euch: Dies alles wird 
über diese Generation kommen.° 

37 Jerusalem, Jerusalem, die da 
tötet die Propheten? und steinigt?, 
die zu ihr gesandt sind” — wie oft 
habe ich deine Kinder versammeln 
wollen, wie eine Henne ihre Küken 
unter ihre Flügel versammelt!® 
Ihr aber habt nicht gewollt.‘ 
38 Seht! Euer Haus" wird euch 
verödet überlassen.” 39 Denn 
ich sage euch: Ihr werdet mich von 
nun an auf keinen Fall mehr sehen, 
bis ihr sagt: ‚Gesegnet ist der, der 
im Namen Jehovas kommt!‘ "” 

2 Als Jesus nun wegging und 

sich aus dem Tempel begab, 
traten jedoch seine Jünger herzu, 
um ihm die Bauten des Tempels zu 
zeigen.“ 2 InErwiderungsprach 
er zu ihnen: „Seht ihr nicht alle 
diese Dinge? Wahrlich, ich sage 
euch: Keinesfalls wird hier ein 
Stein auf dem anderen gelassen, 
der nicht niedergerissen werden 
wird.”Y 

3 Als er auf dem Ölberg saß, 
traten die Jünger allein zuihm und 
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sprachen: „Sag uns: Wann werden 
diese Dinge geschehen, und was 
wird das Zeichen deiner Gegen- 
wart? und des Abschlusses des 
Systems der Dinge sein?” 

4 Und Jesus gab ihnen zur Ant- 
wort: „seht zu, daß euch niemand 
irreführe;< 5 denn viele werden 
aufgrund meines Namens kommen 
und sagen: ‚Ich bin der Christus‘ 
und werden viele irreführen. 
6 Ihr werdet von Kriegen und 
Kriegsberichten hören; seht zu, 
daß ihr nicht erschreckt. Denn 
diese Dinge müssen geschehen, 
aber es ist noch nicht das Ende.® 

7 Denn Nation wird sich gegen 
Nation erheben? und Königreich 
gegen Königreich,? und es wird 
Lebensmittelknappheit? und Erd- 
beben! an einem Ort nach dem 
anderen geben. 8 Alle diese 
Dinge sind ein Anfang der Be- 
drängniswehen. 

9 Dann wird man euch der 
Drangsal überliefern! und wird 
euch töten, und ihr werdet um 
meines Namens willen! Gegen- 
stand des Hasses” aller Nationen 
sein. 10 Dann werden auch viele 
zum Straucheln gebracht werden" 
und werden einander verraten 
und werden einander hassen.® 
11 Und viele falsche Propheten? 
werden aufstehen und viele irre- 
führen;@ 12 und wegen der zu- 
nehmenden Gesetzlosigkeit" wird 
die Liebe der meisten erkalten.® 
13 Wer aber bis zum Ende ausge- 
harrt! haben wird, der wird geret- 
tet werden.“ 14 Und diese gute 
Botschaft’ vom Königreich" wird 
auf der ganzen bewohnten Erde 
gepredigt werden, allen Nationen 
zu einem Zeugnis;* und dann wird 
das Ende? kommen. 

15 Wenn ihr daher das abscheu- 
liche Ding”, das Verwüstung ver- 
ursacht, von dem Daniel, der Pro- 
phet, geredet hat, an heiliger Stätte 
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stehen seht? (der Leser wende 
Unterscheidungsvermögen an), 
16 dann sollen die, die in Judäa 
sind, in die Berge zu fliehen begin- 
nen 17 Wer aufdem Hausdach 
ist, steige nicht hinab, um die 
Güter aus seinem Haus zu holen; 
18 und wer auf dem Feld ist, kehre 
nicht ins Haus zurück, um sein 
äußeres Kleid mitzunehmen. 
19 Wehe den schwangeren Frauen 
und denen, dieein Kleinkind stillen 
in jenen Tagen! 20 Betet unab- 
lässig, daß eure Flucht nicht zur 
Winterzeit erfolge noch am Sabbat- 
tag; 21 denn dann wird große 
Drangsal@ sein, wie es seit Anfang 
der Welt bis jetzt keine gegeben 
hat,° nein, noch wieder geben wird. 
22 Tatsächlich, wenn jene Tage 
nicht verkürzt würden, so würde 
kein Fleisch gerettet werden; aber 
um der Auserwähltenf willen wer- 
den jene Tage verkürzt werden. 

23 Wenn dann jemand zu euch 
sagt: ‚Siehe! Hier ist der Christus’® 
oder: ‚Dort!, glaubt es nicht. 
24 Denn es werden falsche Chri- 
stussel und falsche Propheten* auf- 
stehen und werden große Zeichen! 
und Wunder tun, um so, wenn 
möglich, selbst die Auserwählten 
irrezuführen.” 25 Siehe! Ich 
habe euch im voraus gewarnt.” 
26 Wenn man daher zu euch sagt: 
‚Siehe! Er ist in der Wildnis‘, geht 
nicht hinaus; ‚Siehe! Er ist in den 
inneren Gemächern‘, glaubt es 
nicht. c 27 Denn so, wie der 
BlitzP von östlichen Gegenden aus- 
geht und zu westlichen Gegenden 
hinüberleuchtet, so wird die Ge- 
genwart des Menschensohnes 
sein 28 Wo auch immer der 
Kadaver ist, da werden die Adler" 
versammelt werden.°® 

29 Sogleich nach der Drangsal 
jener Tage wird die Sonne verfin- 
stert werden,!' und der Mond" wird 
sein Licht nicht geben, und die 
Sterne werden vom Himmel fallen, 
und die Kräfte der Himmel werden 
erschüttert werden.” 30 Und 
dann wird das Zeichen des Men- 
schensohnes* im Himmel erschei- 
nen, und dann werden sich alle 
Stämme der Erde wehklagend 
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schlagen,® und sie werden den 
Menschensohn mit Macht und gro- 
ßer Herrlichkeit auf den Wolken 
des Himmels kommen sehen.® 
31 Und er wird seine Engel mit 
großem Trompetenschall® aussen- 
den, und sie werden seine Auser- 
wählten“ von den vier Winden her 
versammeln,® von [dem] einen äu- 
Bersten [Ende] der Himmel bis zu 
ihrem anderen äußersten [Ende]. 

32 Von dem Feigenbaum als 
Gleichnis lernt nun folgendes: So- 
bald sein junger Zweig weich wird 
und er Blätter hervortreibt, er- 
kennt ihr, daß der Sommer nahe 
ist 33 Ebenso erkennt auch ihr, 
wenn ihr alle diese Dinge seht, 
daß er nahe an den Türen ist.9 
34 Wahrlich, ich sage euch, daß 
diese Generation® auf keinen Fall 
vergehen wird, bis alle diese Din- 
ge geschehen. 35 Himmel und 
Erde werden vergehen,! meine 
Worte aber werden auf keinen Fall 
vergehen.) 

36 Von jenem Tag und jener 
Stunde* hat niemand Kenntnis, 
weder die Engel der Himmel noch 
der Sohn, sondern nur der Vater.! 
37 Denn geradeso wie die Tage 
Noahs” waren, so wird die Gegen- 
wart des Menschensohnes sein.” 
38 Dennso, wie siein jenen Tagen 
vor der Sintflut waren: sie aßen 
und tranken, Männer heirateten 
und Frauen wurden verheiratet bis 
zu dem Tag, an dem Noah’? in die 
Arche hineinging’ 39 und sie 
nahmen keine Kenntnis davon, bis 
die Sintflut kam und sie alle weg- 
raffte:4 so wird die Gegenwart des 
Menschensohnes sein. 40 Dann 
werden zwei Männer auf dem Feld 
sein: einer wird mitgenommen 
und der andere zurückgelassen 
werden; 41 zweiFrauen werden 
an der Handmühle mahlen:" die 
eine wird mitgenommen und die 
andere zurückgelassen werden.°® 
42 Wacht deshalb beharrlich, weil 
ihr nicht wißt, an welchem Tag 
euer Herr kommt.* 

43 Docherkennteines,daßder 
Hausherr, wenn er gewußt hätte, 
in welcher Wache der Dieb kom- 
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men würde,? wach geblieben wäre 
und nicht in sein Haus hätte ein- 
brechen lassen. 44 Deswegen 
erweist auch ihr euch als solche, die 
bereit sind,? denn zu einer Stunde, 
da ihr es nicht denkt, kommt der 
Menschensohn. 

45 Wer ist in Wirklichkeit der 
treue und verständige Sklave,° den 
sein Herr über seine Hausknechte 
gesetzt hat, um ihnen ihre Spei- 
se zur rechten Zeit zu geben? 
46 Glücklich® ist jener Sklave, 
wenn ihn sein Herr beider Ankunft 
sotuend findet. 47 Wahrlich, ich 
sage euch: Er wird ihn über seine 
ganze Habe setzen.f 

48 Wenn aber jener übelgesinn- 
te Sklave je in seinem Herzen® 
sagen sollte: ‚Mein Herr bleibt noch 
aus® 49 und anfangen sollte, 
seine Mitsklaven zu schlagen, und 
mit den Gewohnheitstrinkern es- 
sen und trinken sollte, 50 wird 
der Herr jenes Sklaven an einem 
Tag kommen, an dem er es nicht 
erwartet, und in einer Stunde, die 
er nicht kennt, 51 und wird ihn 
mit der größten Strenge bestrafen! 
und wird ihm sein Teil mit den 
Heuchlern zuweisen. Dort wird 
[sein] Weinen und [sein] Zähne- 
knirschen sein.* 

2 Dann wird das Königreich 

der Himmel zehn Jungfrau- 
en gleich werden, die ihre Lampen! 
nahmen und auszogen, dem Bräu- 
tigam” entgegen. 2 Fünf von 
ihnen waren töricht“, und fünf 
waren verständig®. 3 Denn die 
törichten nahmen wohl ihre Lam- 
pen, nahmen aber kein Öl mit sich, 
4 die verständigen dagegen nah- 
men samt ihren Lampen Öl in 
ihren Behältern mit. 5 Während 
der Bräutigam noch ausblieb, nick- 
ten sie alle ein und begannen 
zu schlafen”. 6 Um Mitternacht 
aber entstand ein Geschrei: ‚Der 
Bräutigam ist da! Geht hinaus, ihm 
entgegen" 7 Da erhoben sich 
alle jene Jungfrauen und brachten 
ihre Lampen”in Ordnung. 8 Die 
törichten sagten zu den verstän- 
digen: ‚Gebt uns etwas von eurem 
Öls, denn unsere Lampen sind dar- 
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an, zu erlöschen.‘. 9 Da antwor- 
teten die verständigen? und spra- 
chen: ‚Vielleicht mag es nicht ganz 
für uns und euch genügen. Geht 
statt dessen hin zu denen, die 
es verkaufen, und kauft für euch 
selbst.‘ 10 Während sie hingin- 
gen, um zu kaufen, traf der Bräuti- 
gam ein, und die Jungfrauen, die 
bereit waren, gingen mit ihm hin- 
ein zum Hochzeitsfest®; und die Tür 
wurde verschlossen. 11 Danach 
kamen auch die übrigen Jungfrau- 
en und sprachen: ‚Herr, Herr, öffne 
uns!“ 12 Er gab zur Antwort: 
‚Ich sage euch die Wahrheit: Ich 
kenne euch nicht. ’@ 

13 Wacht daher beharrlich,® 
denn ihr kennt weder den Tag noch 
die Stunde? 

14 Denn es ist so, wie wenn ein 
Mensch®, der im Begriff stand, au- 
ßer Landes zu reisen,? seine eige- 
nen Sklaven zu sich rief und ihnen 
seine Habe übergab.‘ 15 Und 
dem einen gab er fünf Talente, 
einem anderen zwei, noch einem 
anderen eines, einem jeden nach 
seiner eigenen Fähigkeit, und er 
ging außer Landes. 16 Sogleich 
ging der, der die fünf Talente emp- 
fangen hatte, hin und machte Ge- 
schäfte damit und gewann fünf 
weitere.* 17 Desgleichen ge- 
wann der, der die zwei empfangen 
hatte, zweiweitere. 18 Deraber, 
der nur eines empfangen hatte, 
ging hin und grub in die Erde 
und verbarg das Silbergeld seines 
Herrn. 

19 Nach langer Zeit! kam der 
Herr jener Sklaven und rechnete 
mit ihnen ab.” 20 Da trat der 
herzu, der fünf Talente empfangen 
hatte, und brachte fünf weitere 
Talente und sprach: ‚Herr, du hast 
mir fünf Talente übergeben; siehe, 
ich habe fünf weitere Talente ge- 
wonnen.”” 21 Sein Herr sagte zu 
ihm: ‚Wohlgetan, [du] guter und 
treuer Sklave! Du warst über we- 
niges treu.? Ich will dich über vieles 
setzen. Geh ein in die Freude" 
deines Herrn’ 22 Als nächster 
trat der herzu, der die zwei Talen- 
te empfangen hatte, und sprach: 
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‚Herr, du hast mir zwei Talente 
übergeben; siehe, ich habe zwei 
weitere Talente gewonnen.'® 
23 Sein Herr sagte zu ihm: ‚Wohl- 
getan, [du]guter und treuer Sklave! 
Du warst über weniges treu. Ich 
will dich über vieles setzen.? Geh 
ein in die Freude® deines Herrn.’ 

24 Schließlich trat der herzu, 
der das eine Talent empfangen 
hatte,@ und sagte: ‚Herr, ich wußte, 
daß du ein strenger Mann bist und 
erntest, wo du nicht gesät, und 
sammelst, wo du nicht geworfelt 
hast. 25 Da fürchtete® ich mich 
und ging hin und verbarg dein 
Talent in der Erde. Hier hast du 
das Deine.‘ 26 In Erwiderung 
sprach sein Herr zu ihm: [Du] 
böser und träger Sklave! Du wuß- 
test also, daß ich erntete, wo ich 
nicht säte, und sammelte, wo ich 
nicht worfelte? 27 Nun, so hät- 
test du mein Silbergeld bei den 
Bankleuten anlegen sollen, und bei 
meiner Ankunft hätte ich das Mei- 
ne mit Zins erhalten. 

28 Deshalb nehmt ihm das Ta- 
lent weg und gebt es dem, der die 
zehn Talente hat.° 29 Denn je- 
dem, der hat, wird mehr gegeben 
werden, und er wird in Fülle ha- 
ben; dem aber, der nicht hat, wird 
selbst das, was er hat, weggenom- 
men werden. 30 Und den un- 
nützen Sklaven werft hinaus in 
die Finsternis draußen. Dort wird 
[sein] Weinen und [sein] Zähne- 
knirschen sein.“ 

31 Wenn der Menschensohr! in 
seiner Herrlichkeit gekommen sein 
wird und alle Engel mit ihm,* dann 
wird er sich auf seinen Thron der 
Herrlichkeit setzen! 32 Und alle 
Nationen werden vor ihm versam- 
melt werden,? und er wird die 
Menschen voneinander trennen,” 
so wie ein Hirt die Schafe von den 
Ziegenböcken trennt. 33 Under 
wird die Schafe zu seiner Rechten? 
stellen, die Böcke aber zu seiner 
Linken». 

34 Dann wird der König zu de- 
nen zu seiner Rechten sagen: 
‚Kommt her, die ihr von meinem 
Vater gesegnet worden seid,‘ erbt" 
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das Königreich, das von der 
Grundlegung der Welt? an für euch 
bereitet ist. 35 Denn ich wurde 
hungrig, und ihr gabt mir etwas zu 
essen;° ich wurde durstig, und ihr 
gabt mir etwas zu trinken. Ich war 
ein Fremder, und ihr nahmt mich 
gastfreundlich auf 36 nackt,® 
und ihr bekleidetet mich. Ich wur- 
dekrank, und ihr saht nach mir. Ich 
war im Gefängnis‘, und ihr kamt zu 
mir. 37 Dann werden ihm die 
Gerechten antworten und sagen: 
‚Herr, wann sahen wir dich hung- 
rig und speisten dich oder durstig® 
und gaben dir etwas zu trinken”® 
38 Wann sahen wir dich als einen 
Fremden und nahmen dich gast- 
freundlich auf oder nackt und be- 
kleideten dich? 39 Wann sahen 
wir dich krank oder im Gefängnis 
und kamen zu dir?’ 40 Und der 
König! wird ihnen erwidern und 
sagen: ‚Wahrlich, ich sage euch: In 
dem Maße, wie ihr es einem der 
geringsten) dieser meiner Brüder* 
getan habt, habt ihr es mir getan." 

41 Dann wird er seinerseits zu 
denen zu seiner Linken sagen: 
‚Geht weg von mir,” ihr, die ihr 
verflucht worden seid, in das ewige 
Feuer, das für den Teufel 
und seine Engel bereitet ist.° 
42 Denn ich wurde hungrig, aber 
ihr gabt mir nichts zu essen,? und 
ich wurde durstig,@ aber ihr gabt 
mir nichts zu trinken. 43 Ich 
war ein Fremder, aber ihr nahmt 
mich nicht gastfreundlich auf, 
nackt, aber ihr bekleidetet" mich 
nicht, krank und im Gefängnis®, 
aber ihr saht nicht nach mir.‘ 
44. Dann werden auch sie antwor- 
ten und sagen: ‚Herr, wann sahen 
wir dich hungrig oder durstig oder 
als einen Fremden oder nackt oder 
krank oder im Gefängnis und dien- 
ten dir nicht?” 45 Dann wird 
er ihnen antworten und sagen: 
‚Wahrlich, ich sage euch: In dem 
Maße, wie ihr es einem dieser 
Geringsten' nicht getan habt, 
habt ihr es mir" nicht getan.' 
46 Und diese werden in die ewige 
Abschneidung weggehen,* die Ge- 
rechten aber in das ewige Leben.”* 


MATTHAUS 26:1-29 
2 Als nun Jesus alle die- 
se Reden beendet hatte, 
sprach er zu seinen Jüngern: 
2 „Ihr wißt, daß in zwei Tagen das 
Passah sein wird,® und der Men- 
schensohn soll überliefert werden, 
um an den Pfahl gebracht zu 
werden.” 

3 Dann versammelten sich die 
Oberpriester und die älteren Män- 
ner des Volkes im Hof des Ho- 
henpriesters, der Kaiphas hieß,° 
4 und beratschlagten‘ miteinan- 
der, um Jesus durch einen listigen 
Anschlag zu ergreifen und ihn zu 
töten. 5 Sie sagten jedoch wie- 
derholt: „Nicht beim Fest, damit 
unter dem Volk kein Aufruhr 
entstehe.”® 

6 Als sich Jesus gerade in Be- 
thanienf im Haus Simons, des 
Aussätzigens, befand, 7 trat 
eine Frau mit einem Alabasterge- 
fäß voll kostbarem, wohlriechen- 
dem Öl® an ihn heran, und sie 
begann es ihm über sein Haupt zu 
gießen, während er zu Tisch lag. 
8 Als die Jünger dies sahen, 
wurden sie unwillig und sagten: 
„Wozu diese Verschwendung?! 
9 Denn dies hätte man teuer 
verkaufen und armen! Leuten ge- 
ben können.” 10 Jesus merkte 
dies* und sagte zu ihnen: „Weshalb 
sucht ihr der Frau Mühe zu ma- 
chen? Denn sie hat eine vortreffli- 
che Tat an mir getan! 11 Denn 
die Armen” habt ihr allezeit bei 
euch, mich aber werdet ihr nicht 
allezeithaben.” 12 Dennalsdie- 
se Frau dieses wohlriechende Öl 
über meinen Leib goß, tat sie es als 
Vorbereitung auf mein Begräbnis.° 
13 Wahrlich, ich sage euch: Wo 
immer diese gute Botschaft in der 
ganzen Welt gepredigt wird, wird 
auch das, was diese Frau tat, zur 
Erinnerung an sie erzählt wer- 
den.”P 

14 Hierauf ging einer von den 
Zwölfen, der Judas Iskariot“ hieß, 
zu den Oberpriestern 15 und 
sagte: „Was wollt ihr mir geben, 
daß ich ihn an euch verrate?“ Sie 
setzten ihm dreißig Silberstücke 
fest° 16 Von da an suchte er 
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fortwährend nach einer guten Ge- 
legenheit, ihn zu verraten.? 

17 Am ersten Tag der ungesäu- 
erten Brote? traten die Jünger zu 
Jesus und sagten: „Wo willst du, 
daß wir für dich Vorbereitungen 
treffen zum Essen des Passahs”?“® 
18 Ersprach: „Geht in die Stadt zu 
dem und dem und sagt zu ihm: 
Der Lehrer sagt: ‚Meine bestimmte 
Zeit ist nahe; ich will das Passah 
mit meinen Jüngern bei dir zu 
Hause feiern.“ 19 Und die Jün- 
ger taten so, wie es Jesus ihnen 
befohlen hatte, und sie machten 
die Dinge für das Passah bereit.f 

20 Alses nun Abend! geworden 
war, lag er mit den zwölf Jüngern 
zu Tisch? 21 Während sie aßen, 
sprach er: „Wahrlich, ich sage euch: 
Einer von euch wird mich verra- 
ten.“ 22 Tief betrübt darüber, 
fing jeder einzelne von ihnen an, 
zu ihm zu sagen: „Herr, ich bin es 
doch nicht etwa?) 23 Er erwi- 
derte und sprach: „Der seine Hand 
mit mir in die Schüssel taucht, der 
wird mich verraten.* 24 Aller- 
dings geht der Menschensohn weg, 
so wie über ihn geschrieben steht,! 
wehe” aber dem Menschen, durch 
den der Menschensohn verraten 
wird!® Es wäre besser für ihn, wenn 
dieser Mensch nicht geboren wor- 
den wäre.” 25 Judas, der im 
Begriff stand, ihn zu verraten, gab 
ihm zur Antwort: „Ich bin es doch 
nicht etwa, Rabbi?" Er sprach zu 
ihm: „Du selbst hast [es] gesagt.“ 

26 Während sie weiteraßen, 
nahm Jesus ein Brot,° und nach- 
dem er einen Segen gesprochen 
hatte, brach er es,P gab es den 
Jüngern und sagte: „Nehmt, eßt! 
Dies bedeutet meinen Leib.”ı 
27 Auch nahm er einen Becher," 
und nachdem er Dank gesagt 
hatte, gab er ihnen diesen und 
sprach: „ITrinkt daraus, ihr alle;*® 
28 denndies bedeutet! mein ‚Blut" 
des Bundes‘,” das zugunsten vie- 
ler" zur Vergebung der Sünden 
vergossen werden wird.“ 29 Ich 
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sage euch aber: Ich werde von nun 
an bestimmt nicht mehr von 
diesem Erzeugnis des Weinstocks 
trinken bis zu jenem Tag, an dem 
ich es neu mit euch trinke 
im Königreich meines Vaters.”“ 
30 Nach Lobgesängen® gingen sie 
schließlich hinaus zum Ölberg.° 

31 Dann sprach Jesus zu ihnen: 
„Ihr alle werdet in dieser Nacht 
meinetwegen zum Straucheln ge- 
bracht werden, denn es steht 
geschrieben: ‚Ich will den Hirten 
schlagen, und die Schafe der Her- 
de werden zerstreut werden.’4 
32 Nachdem ich aber auferweckt 
sein werde, will ich euch nach 
Galiläa vorangehen.“ 33 Petrus 
aber gab ihm zur Antwort: „Wenn 
auch alle anderen deinetwegen 
zum Straucheln kommen, werde 
ich niemals zum Straucheln 
gebracht werden!“ 34 Jesus 
sprach zu ihm: „Wahrlich, ich sage 
dir: In dieser Nacht, ehe ein Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen.” 35 Petrus sagte 
zu ihm: „Selbst wenn ich mit dir 
sterben müßte, will ich dich auf 
keinen Fall verleugnen.“ Auch alle 
anderen Jünger sagten dasselbe.® 

36 Dann kam Jesus mit ihnen 
zu der Stelle,idie Gethsemane hieß, 
und er sprach zu den Jüngern: 
„Setzt euch hier nieder, während 
ich dorthinüber gehe und bete.”) 
37 Und er nahm Petrus und die 
beiden Söhne* des Zebedäus mit 
und fing an, betrübt und 
schmerzlich beunruhigt zu sein.! 
38 Dann sprach er zu ihnen: 
„Meine Seele ist tief betrübt, ja bis 
zum Tod." Bleibt hier und wacht 
mit mir.” 39 Und er ging ein 
wenig weiter, fiel auf sein Ange- 
sicht, betete® und sprach: „Mein 
Vater, wenn es möglich ist, so gehe 
dieser Becher? an mir vorüber. 
Doch nicht wie ich will,@ sondern 
wie du willst.“” 

40 Und er kam zu den Jüngern 
und fand sie schlafend, und er 
sprach zu Petrus: „Konntet ihr denn 
nicht auch nur eine Stunde mit 
mir wachen? 41 Wacht‘ und 
betet" unablässig, damit ihr nicht 
in Versuchung geratet.’ Der Geist 
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ist zwar voller Eifer, aber das 
Fleisch ist schwach.” 42 Wieder 
ging er hin, zum zweiten Mal, und 
betete, indem er sprach: „Mein 
Vater, wenn es nicht möglich ist, 
daß dieser vorübergehe, ohne daß 
ich ihn trinke, so geschehe dein 
Wille” 43 Und er kam wieder 
und fand sie schlafend, denn ihre 
Augen waren schwer 44 Da 
ließ er sie zurück, ging wieder weg 
und betete zum dritten Mal®, indem 
er nochmals dasselbe Wort sprach. 
45 Dann kam er zu den Jüngern 
und sprach zu ihnen: „Zu einer 
solchen Zeit, wie diese es ist, 
schlaft ihr und ruht euch aus! Seht! 
Die Stunde hat sich genaht, da der 
Menschensohn in die Hände 
von Sündern überliefert wird.f 
46 Steht auf, laßt uns gehen. Seht! 
Mein Verräter hat sich genähert."s 
47 Und während er noch redete, 
siehe, dakam Judas,® einer von den 
Zwölfen, und mit ihm eine große 
Volksmenge mit Schwertern! und 
Knüppeln von den Oberpriestern 
und älteren Männern des Volkes 
her.! 

48 Nun hatte ihnen sein Verrä- 
ter ein Zeichen gegeben, indem er 
sprach: „Wen immer ich küsse, der 
ist es; nehmt ihn in Gewahrsam.”* 
49 Und geradewegs auf Jesus 
zugehend, sagte er: „Guten Tag, 
Rabbi!”! und küßte” ihn sehr zärt- 
lich. 50 Jesus" aber sprach zu 
ihm: „Freund, zu welchem Zweck 
bist du hier”?“ Dann traten sie herzu 
und legten Hand an Jesus und 
nahmen ihn in Gewahrsam.° 
51 Doch siehe, einer von denen, 
die mit Jesus waren, streckte seine 
Hand aus und zog sein Schwert und 
schlug den Sklaven des Hohenprie- 
sters und hieb ihm das Ohr ab.” 
52 Da sagte Jesus zu ihm: „Stecke 
dein Schwert wieder an seinen 
Platz,* denn alle, die zum Schwert 
greifen, werden durch das Schwert 
umkommen.” 53 Oder denkst 
du, ich könne nicht meinen Vater 
anrufen, daß er mir in diesem 
Augenblick mehr als zwölf Legio- 
nen Engel sende? 54 Wie aber 
würden in diesem Fall die Schriften 
erfüllt werden, daßes sogeschehen 
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muß?“ 55 In jener Stunde sagte 
Jesus zu den Volksmengen: „Seid 
ihr mit Schwertern und Knüppeln 
wie gegen einen Räuber ausgezo- 
gen, um mich festzunehmen”?® Tag 
für Tag pflegte ich im Tempel? zu 
sitzen und zu lehren, und doch 
nahmt ihr mich nicht in Gewahr- 
sam. 56 Aber all dies ist gesche- 
hen, damit die Schriftworte der 
Propheten erfüllt werden.” Dann 
verließen ihn alle Jünger und 
flohen.4 

57 Die, die Jesus in Gewahrsam 
nahmen, führten ihn ab zu Kai- 
phas,° dem Hohenpriester, wo die 
Schriftgelehrten und die älte- 
ren Männer versammelt wa- 
renf 58 Petrus aber folgte ihm 
in gutem Abstand bis zum Hof® des 
Hohenpriesters, und nachdem er 
hineingegangen war, saß er bei 
den Dienern [des Hauses], um den 
Ausgang [der Sache] zu sehen.® 

59 Mittlerweile suchten die 
Oberpriester und der gesamte San- 
hedrin nach einem falschen Zeug- 
nis gegen Jesus, um ihn zu Tode 
zu bringen,! 60 aber sie fanden 
keines, obwohl viele falsche Zeu- 
gen auftraten.) Später traten zwei 
auf 61 und sprachen: „Dieser 
hat gesagt: ‚Ich kann den Tempel 
Gottes niederreißen und ihn in 
drei Tagen aufbauen.‘ 62 Dar- 
auf stand der Hohepriester auf und 
sagte zu ihm: „Hast du keine 
Antwort”? Was ist das, worin diese 
gegen dich zeugen?“ 63 Jesus 
aber schwieg.” Da sprach der 
Hohepriester zu ihm: „Bei dem 
lebendigen Gott stelle ich dich 
unter Eid,” uns zu sagen, ob du der 
Christus,° der Sohn Gottes, bist!“ 
64 Jesus sprach’ zu ihm: „Du 
selbst hast [es] gesagt. Doch ich 
sage euch: Von jetzt an" werdet ihr 
den Menschensohn® zur Rechten‘ 
der Macht sitzen und auf den 
Wolken des Himmels kommen 
sehen.“ 65 Da zerriß der Hohe- 
priester seine äußeren Kleider und 
sprach: „Er hat gelästert!” Wozu 
brauchen wir weiter Zeugen?” 
Seht! Jetzt habt ihr die Lästerung 
gehört.“ 66 Was ist eure Mei- 
nung?" Sie entgegneten ihm: „Er 





Festnahme, Verhör. Petrus leugnet 


KAP. 26 


a Mar 14:48 
Luk 22:52 
b Luk 19:47 
Joh 18:20 


da Sach 13:7 
Mar 14:50 
Joh 16:32 

e Mar 14:53 
Joh 18:13 

f Luk 22:54 

g Luk 22:55 

h Joh 18:16 

i 2Mo 20:16 
Mar 14:55 

j 5Mo 19:15 
Ps 27:12 
Ps 35:11 
Mar 14:57 

k Mat 27:40 
Joh 2:19 
Apg 6:14 

1 Mar 14:60 

m Spr 11:12 
Jes 53:7 
Apg 8:32 

n 1Kö 22:16 

o Mat 16:16 
Luk 22:67 
Joh 10:24 

p Mar 14:62 

q Luk 22:70 

r Luk 22:69 

s Joh 1:51 


x Mar 14:64 


2. Spalte 


a 3Mo 24:16 
Joh 19:7 
b Jes 50:6 
Mat 27:30 
Mar 14:65 
c Luk 22:63 
d Jes 53:3 
Joh 19:3 
e Luk 23:39 
f Mar 14:65 
Luk 22:64 
g Luk 22:57 
Joh 18:17 
h Mar 14:67 
Joh 18:25 
i Luk 22:58 
j Ri 12:6 
Luk 22:59 
Joh 18:26 
k Luk 22:60 
Joh 18:27 
1 Mat 26:34 


m Mar 14:72 
Luk 22:62 


KAP. 27 


n Ps2:2 
Mar 15:1 
Luk 22:66 
Joh 18:28 


1254 


ist des Todes schuldig.” 67 Dar- 
auf spien sie ihm ins Gesicht? und 
schlugen® ihn mit ihren Fäusten. 
Andere gaben ihm Backenstrei- 
che 68 und sprachen: „Prophe- 
zeie uns, du Christus:® Wer ist es, 
der dich schlug?“ 

69 Petrus nun saß draußen im 
Hof; und ein Dienstmädchen trat 
auf ihn zu und sagte: „Auch du 
warst bei Jesus, dem Galiläer!”s 
70 Er aber leugnete es vor ihnen 
allen und sprach: „Ich weiß nicht, 
wovon du redest.” 71 Nachdem 
er hinausgegangen war zum Tor- 
haus, bemerkte ihn ein anderes 
Mädchen und sagte zu denen, die 
dort waren: „Dieser war bei Jesus, 
dem Nazarener.” 72 Und wie- 
der leugnete er es mit einem Eid: 
„Ich kenne den Menschen nicht!” 
73 Nacheiner kleinen Weile traten 
die Herumstehenden herzu und 
sagten zu Petrus: „Bestimmt bist 
auch du einer von ihnen, denn dein 
Dialekt macht dich tatsächlich 
kenntlich.“ 74 Da fing er an zu 
fluchen und zu schwören: „Ich 
kenne den Menschen _ nicht!” 
Und sogleich krähte ein Hahn.* 
75 Und Petrus erinnerte sich an 
den Ausspruch Jesu, der gesagt 
hatte: „Ehe ein Hahn kräht, wirst 
du mich dreimal verleugnen.“ Und 
er ging hinaus und weinte bitter- 


lich.” 
2 Als es Morgen geworden 
war, hielten alle Oberprie- 
ster und die älteren Männer des 
Volkes Rat gegen Jesus, um ihn zu 
Tode zu bringen” 2 Und nach- 
dem sie ihn gebunden hatten, 
führten sie ihn ab und übergaben 
ihn Pilatus, dem Statthalter.° 
3 Als dann Judas, der ihn ver- 
raten hatte, sah, daß er verurteilt 
worden war, hatte er Gewissens- 
bisse und brachte die dreißig? 
Silberstücke den Oberpriestern 
und älteren Männern zurück 
4 und sagte: „Ich habe gesündigt, 
als ich gerechtes Blut? verriet.” Sie 
sprachen: „Was geht das uns an? 
Das ist deine Sache!” 5 Da warf 
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er die Silberstücke in den Tempel 
und zog sich zurück und ging hin 
und erhängte sich.° 6 Die Ober- 
priester aber nahmen die Silber- 
stücke und sagten: „Es ist nicht 
erlaubt, sie in den heiligen Schatz 
zu werfen, denn sie sind der 
Blutpreis” 7 Nachdem sie sich 
miteinander beraten hatten, kauf- 
ten sie damit das Feld des 'Töpfers, 
um [darauf] Fremde zu begraben. 
8 Daher ist dieses Feld bis auf den 
heutigen Tag „Blutfeld“® genannt 
worden. 9 Damals erfüllte sich 
das, was durch Jeremia, den Pro- 
pheten, gesagt wurde, welcher 
sprach: „Und sie nahmen die 
dreißig Silberstücke®, den Preis für 
den Abgeschätzten, auf den einige 
der Söhne Israels einen Preis 
gesetzthatten, 10 undsiegaben 
sie für das Feld des Töpfers‘, so wie 
es Jehova mir geboten hatte.” 

11 Jesus stand nun vor dem 
Statthalter; und der Statthalter 
stellte ihm die Frage: „Bist du der 
König der Juden?“ Jesus erwider- 
te: „Du selbst sagst [es].“ 12 Als 
er aber von den Oberpriestern 
und älteren Männern angeklagt 
wurde,® gab er keine Antwort.® 
13 Da sagte Pilatus zu ihm: „Hörst 
du nicht, wie vieles sie gegen dich 
bezeugen?”"! 14 Er aber antwor- 
tete ihm nicht, nein, nicht ein Wort, 
so daß sich der Statthalter sehr 
verwunderte. 

15 Nun war es von Fest zu Fest 
Brauch, daß der Statthalter der 
Volksmenge einen Gefangenen, 
den, den sie haben wollten, frei- 
gab.* 16 Gerade zu jener Zeit 
hatte man einen berüchtigten Ge- 
fangenen, der Barabbas hieß.! 
17 Als sie somit versammelt wa- 
ren, sagte Pilatus zu ihnen: „Wen 
soll ich euch nach eurem Willen 
freigeben, Barabbas oder Jesus, 


den sogenannten Christus?”® 
18 Denn er wußte, daß sie ihn 
aus Neid" überliefert hatten.°® 


19 Während er auf dem Richter- 
stuhl saß, sandte überdies seine 
Frau zu ihm und ließ sagen: „Habe 
nichts mit diesem gerechten? Men- 
schen zu schaffen, denn ich habe 
heute seinetwegen in einem 
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Traum? viel gelitten.” 20 Doch 
die Oberpriester und die älteren 
Männer überredeten die Volks- 
mengen, um Barabbas zu bit- 
ten,? Jesus dagegen umzubringen. 
21 Da ergriff der Statthalter das 
Wort und sprach zu ihnen: „Wel- 
chen von den beiden soll ich euch 
nach eurem Willen freigeben?” Sie 
sprachen: „Barabbas.”“ 22 Pila- 
tus sagte zu ihnen: „Was soll ich 
denn mit Jesus, dem sogenannten 
Christus, tun?” Sie alle sagten: 
„An den Pfahl mit ihm!“ 23 Er 
sprach: „Nun, was hat er denn 
Schlechtes getan?“ Sie aber schrien 
fortgesetzt nur noch mehr: „Anden 
Pfahl mit ihm!” 

24 Da Pilatus sah, daß es nichts 
nützte, sondern daß vielmehr ein 
Aufruhr entstand, nahm er Was- 
serfund wusch seine Hände vor der 
Volksmenge und sprach: „Ich bin 
unschuldig am Blut dieses [Men- 
schen]. Das ist eure Sache.“ 
25 Darauf erwiderte alles Volk 
und sprach: „Sein Blut komme über 
uns und über unsere Kinder.” 
26 Dann gab er ihnen Barabbas 
frei, Jesus aber ließ er auspeit- 
schen# und lieferte ihn aus, damit 
er an den Pfahl gebracht werde.! 

27 Dann nahmen die Soldaten 
des Statthalters Jesus in den Palast 
des Statthalters mit und versam- 
melten die ganze Truppeneinheit 
um ihn! 28 Und sie entkleide- 
ten ihn, legten ihm einen schar- 
lachroten Mantel um,* 29 und 
sie flochten eine Krone aus Dornen 
und setzten sie ihm auf den Kopf 
und [gaben ihm] ein Rohr in seine 
rechte Hand. Und sie fielen vor ihm 
auf die Knie und trieben Spott! mit 
ihm, indem sie sprachen: „Gu- 
ten Tag, du König der Juden!’ 
30 Und sie spien? ihn an und 
nahmen das Rohr und begannen 
ihn auf seinen Kopf zu schlagen. 
31 Nachdem sie Spott° mit ihm 
getrieben hatten, nahmen sie ihm 
schließlich den Mantel ab und 
legten ihm seine äußeren Kleider 
an und führten ihn ab, um ihn an 
den Pfahl zu bringen.? 

32 Während sie hinausgingen, 
fanden sie einen Einheimischen 
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von Kyrene namens Simon.? Die- 
sen zwangen sie zu dem Dienst, 
seinen Marterpfahl aufzunehmen. 
33 Und als sie zu einer Stätte 
kamen, die Golgotha, das heißt 
Schädelstätte, genannt wurde,» 
34 gaben sie ihm Wein, mit Galle* 
vermischt, zu trinken; doch nach- 
dem er ihn geschmeckt hatte, 
lehnte er es ab zu trinken.“ 
35 Als sie ihn an den Pfahl 
gebracht hatten,° verteilten sie 
seine äußeren Kleider, indem sie 
Lose warfen 36 und während 
sie dort saßen, bewachten sie ihn. 
37 Auch brachten sie über seinem 
Haupt die Inschrift über die gegen 
ihn erhobene Beschuldigung an: 
„Dieser ist Jesus, der König der 
Juden.” 

38 Dann wurden zwei Räuber 
mit ihm an den Pfahl gebracht, 
einer zu seiner Rechten und einer 
zu seiner Linken! 39 Die Vor- 
übergehenden nun begannen lä- 
sterlich’ über ihn zu reden, ihren 
Kopf zu schütteln‘ 40 und zu 
sagen: „Oh, der du den Tempel 
niederreißen! und ihn in drei Ta- 
gen aufbauen wolltest, rette dich 
selbst! Wenn du ein Sohn Gottes 
bist, so steige vom Marterpfahl 
herab!”® 41 Gleicherweise be- 
gannen auch die Oberpriester samt 
den Schriftgelehrten und älteren 
Männern Spott mit ihm zu treiben 
und zu sagen:” 42 „Andere hat 
er gerettet; sich selbst kann er 
nicht retten! Er ist König?’ von 
Israel; er steige nun vom Marter- 
pfahl herab, und wir wollen an ihn 
glauben? 43 Er hat auf Gott 
vertraut; ER befreie@ ihn nun, wenn 
ER ihn [haben] will, denn er sagte: 
‚Ich bin Gottes Sohn.‘”" 44 Des- 
gleichen begannen ihn auch die 
Räuber zu schmähen, die mit ihm 
zusammen an den Pfahl gebracht 
worden waren. 

45 Von der sechsten Stunde an 
brach eine Finsternis über das 
ganze Land herein! bis zur neun- 
ten Stunde.“ 46 Um die neunte 
Stunde rief Jesus mit lauter Stim- 
me und sprach: „Eli Eli, lamä 
sabachthäni?”, das heißt: „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du 
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mich verlassen?“ 47 Als einige 
der dort Stehenden dies hörten, 
begannen sie zu sagen: „Dieser ruft 
den Elja.”® 48 Und sogleich lief 
einer von ihnen hin und nahm 
einen Schwamm und füllte ihn mit 
saurem‘® Wein und steckte ihn an 
ein Rohr und gab ihm zu trinken. 
49 Die übrigen aber sprachen: 
„Laß [ihn]! Wir wollen sehen, ob 
Elia kommt, um ihn zu retten.”® 
[[Ein anderer nahm einen Speer 
und durchstach seine Seite, und es 
kam Blut und Wasser heraus.f]] 
50 Nochmals schrie Jesus mit 
lauter Stimme und hauchte [sei- 
nen] Geist aus.s 

51 Und siehe, der Vorhang? des 
Heiligtums wurde von oben bis 
unten entzweigerissen,' und die 
Erde erbebte, und die Felsen wur- 
den gespalten) 52 Und die Ge- 
dächtnisgrüfte wurden geöffnet, 
und viele Leiber der entschlafe- 
nen Heiligen wurden aufgerichtet 
53 (und Leute, die nach seiner 
Auferweckung von den Gedächt- 
nisgrüften herkamen, gingen in die 
heilige Stadt*X), und sie wurden 
vielen sichtbar. 54 Der Offizier 
aber und die, die mit ihm Je- 
sus bewachten, gerieten in gro- 
ße Furcht, als sie das Erdbeben und 
die Dinge geschehen sahen, und 
sprachen: „Bestimmt war dieser 
Gottes Sohn.“! 

55 Außerdem sahen dort viele 
Frauen, die Jesus von Galiläa her 
begleitet hatten, um ihm zu die- 
nen,” aus einiger Entfernung zu;" 
56 unter ihnen befanden sich 
Maria Magdalene, auch Maria, die 
Mutter des Jakobus und des Joses, 
und die Mutter der Söhne des 
Zebedäus.° 

57 Am späten Nachmittag nun 
kam ein reicher Mann von Arima- 
thjia namens Joseph, der auch 
selbst ein Jünger Jesu geworden 
war.P 58 Dieser ging zu Pilatus 
hinauf und bat um den Leib Jesu.“ 
Da gebot Pilatus, daß er übergeben 
werden sollte" 59 Und Joseph 
nahm den Leib, wickelte ihn in 
reine, feine Leinwand’ 60 und 
legte ihn in seine neue Gedächtnis- 
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gruft,® die er im Felsen ausgehauen 
hatte. Und nachdem er einen 
großen Stein an die Türöffnung 
der Gedächtnisgruft gewälzt hat- 
te, ging er weg.® 61 Maria Mag- 
dalene und die andere Maria aber 
blieben dort vor dem Grab sitzen. 

62 Am nächsten Tag, der auf 
den Vorbereitungstag® folgte, ver- 
sammelten sich die Oberpriester 
und die Pharisäer vor Pilatus 
63 und sprachen: „Herr, wir ha- 
ben uns daran erinnert, daß jener 
Betrüger, als er noch lebte, gesagt 
hat: ‚Nach drei Tagen? werde ich 
auferweckt werden.‘ 64 Daher 
gebiete, daß das Grab bis zum 
dritten Tag gesichert werde, damit 
nicht etwa seine Jünger kommen 
und ihn stehlen‘ und zum Volk 
sagen: ‚Er ist von den Toten 
auferweckt worden!’ und dieser 
letzte Betrug schlimmer werde als 
der erste.” 65 Pilatus sagte zu 
ihnen: „Ihr habt eine Wache®. Geht 
und sichert es so, wie ihr es 
versteht.“ 66 Da gingen sie hin 
und sicherten das Grab, indem sie 
den Stein® versiegelten und die 
Wache hatten. 


2 Nach dem Sabbat, als es am 

ersten Tag der Woche hell 
wurde, kamen Maria Magdalene 
und die andere Maria, um das Grab 
zu besehen.! 

2 Und siehe, ein großes Erdbe- 
ben hatte sich ereignet; denn 
Jehovas Engel war vom Himmel 
herabgestiegen und herzugetreten 
und hatte den Stein weggewälzt 
und saß darauf) 3 Sein Ausse- 
hen war wie der Blitz* und seine 
Kleidung so weiß wie Schnee.! 
4 Ja, aus Furcht vor ihm zitterten 
die Wächter und wurden wie Tote. 

5 Der Engel” aber ergriff das 
Wort und sprach zu den Frauen: 
„Fürchtet ihr euch nicht, denn ich 
weiß, daß ihr Jesus” sucht, der an 
den Pfahl gebracht wurde. 6 Er 
ist nicht hier, denn er ist aufer- 
weckt worden,? wie er es gesagt 
hat. Kommt, seht den Ort, wo er 
gelegen hat. 7 Und geht eilends 
und sagt seinen Jüngern, daß er 
von den Toten auferweckt? worden 
ist, und siehe, er geht euch nach 


Auferstehung. Jünger machen 


KAP.27 


a Jes 53:9 
Apg 13:29 

b Mar 15:46 
Luk 23:53 
Joh 19:41 

c Mar 15:47 
Luk 23:55 


e Mat 12:40 
Joh 2:19 
f Mat 28:13 
g Mat 28:11 
h Da 6:17 


KAP. 28 
i Mar 16:1 


n Mar 16:6 
o Mat 16:21 
Mat 17:23 
Luk 24:6 
1Ko 15:4 
p 2Ti 2:8 


2.Spalte 


a Mat 26:32 
Mat 28:16 
Mar 14:28 

b Mar 16:7 

c Mar 16:8 
Luk 24:9 

a Joh 20:17 
Rö 8:29 
Heb 2:11 

e Mat 27:65 

f Spr 17:23 

g Mat 27:64 

h Mat 26:32 
1Ko 15:6 

i Mat 14:31 

j Da 7:14 
Mat 11:27 
Eph 1:21 
Php 2:9 

k Apg 14:21 
Apg 21:16 

1 Apg 1:8 
Rö 10:18 
Rö 11:13 
Off 14:6 

m Apg 2:38 
Apg 8:12 

n Ps 83:18 
Jes 64:8 

o Php 2:9 
Off 19:16 

p Joh 14:16 


s 1Ko 11:23 
2Pe 3:2 


1Jo 3:23 
t Mat 18:20 
Apg 18:10 











MATTHÄUS 27:61— 28:20 


Galiläa voraus;® dort werdet ihrihn 
sehen. Siehe! Ich habe [es] euch 
gesagt.“? 

8 Da verließen sie die Gedächt- 
nisgruft eilends mit Furcht und 
großer Freude, und sie liefen, um 
es seinen Jüngern zu berichten.“ 
9 Und siehe, Jesus begegnete 
ihnen und sprach: „Guten Tag!“ Sie 
traten herzu und faßten ihn bei den 
Füßen und huldigten ihm. 10 Da 
sprach Jesus zu ihnen: „Fürchtet 
euch nicht! Geht, berichtet meinen 
Brüdern,@ daß sie nach Galiläa 
fortgehen sollen; und dort werden 
sie mich sehen.” 

11 Während sie weggingen, sie- 
he, da kamen einige von der 
Wache® in die Stadt und berichte- 
ten den Oberpriestern alles, was 
geschehen war. 12 Und nach- 
dem sich diese mit den älteren 
Männern versammelt und Rat ge- 
halten hatten, gaben sie den Sol- 
daten eine genügende Anzahl 
Silberstücke 13 und sprachen: 
„Sagt: ‚Seine Jünger? kamen bei 
Nacht und stahlen ihn, während 
wirschliefen‘ 14 Und wenndies 
dem Statthalter zu Ohren kommt, 
wollen wir [ihn] bereden und 
veranlassen, daß ihr ohne Sorge 
sein könnt.“ 15 Da nahmen sie 
die Silberstücke und taten, wie sie 
angewiesen worden waren; und 
dieses Wort ist unter den Juden 
verbreitet worden bis auf den 
heutigen Tag. 

16 Die elf Jünger dagegen gin- 
gen nach Galiläa® zu dem Berg, 
wohin Jesus sie bestellt hatte, 
17 undalssieihn sahen, huldigten 
sie ihm, einige aber zweifelten.‘ 
18 Und Jesus trat herzu und 
redete zu ihnen, indem er sprach: 
„Mir ist alle Gewalt? im Himmel 
und auf der Erde gegeben worden. 
19 Geht daher hin, und macht 
Jünger“ aus Menschen aller Natio- 
nen,! tauft” sie im Namen des 
Vaters? und des Sohnes® und des 
heiligen Geistes®, 20 und lehrt“ 
sie, alles zu halten”, was ich euch 
geboten habe.® Und siehe, ich bin 
bei euch! alle Tage bis zum Ab- 
schluß des Systems der Dinge.” 





u Mat 13:39; Mat 13:49; Mat 24:3. 
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MARKUS 


Anfang der guten Botschaft 

über Jesus Christus: 2 So, 
wie es in Jesaja, dem Propheten, 
geschrieben steht: „(Siehe! Ich 
sende meinen Boten vor deinem 
Angesicht her, der deinen Weg 
bereiten wird.*) 3 Horch! Es ruft 
jemand in der Wildnis: ‚Bereitet 
den Weg Jehovas, macht seine 
Straßen gerade’”,P 4 so trat Jo- 
hannes, der taufte, in der Wildnis 
auf [und] predigte die Taufe [als 
Symbol] der Reue zur Vergebung 
von Sünden. 5 Demzufolge zo- 
gen das ganze Gebiet von Judäa 
und alle Bewohner von Jerusalem 
zu ihm hinaus, und sie wurden von 
ihm im Jordanfluß getauft, indem 
sie offen ihre Sünden bekannten.‘ 
6 Johannes nun war mit Kamel- 
haar und mit einem ledernen 
Gürtel um seine Lenden bekleidet® 
und aß Heuschrecken und wilden 
Honig. 7 Und er predigte und 
sprach: „Nach mir kommt einer, 
der stärker ist als ich; ich bin nicht 
wert, mich zu bücken und die 
Riemen seiner Sandalen zu lösen.® 
8 Ich taufte euch mit Wasser, er 
aber wird euch mit heiligem Geist 
taufen.“” 

9 Im Laufe jener Tage kam Jesus 
von Nazareth in Galiläa und wurde 
von Johannes im Jordan getauft. 
10 Und sogleich, als er aus dem 
Wasser heraufkam, sah er die 
Himmel sich teilen und den Geist 
gleich einer Taube auf ihn herab- 
kommen;* 11 und eine Stimme 
kam aus den Himmeln: „Du bist 
mein Sohn, der geliebte; an dir 
habe ich Wohlgefallen gefunden.“! 

12 Und sogleich trieb ihn der 
Geist in die Wildnis.” 13 Under 
blieb vierzig Tage in der Wildnis,” 
wurde vom Satan versucht, ° und er 
war bei den wilden Tieren, doch 
die Engel dienten ihm.P 

14 Nachdem nun Johannes in 
Haft genommen worden war, ging 
Jesus nach Galiläa,@ predigte die 
gute Botschaft Gottes 15 und 
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sprach: „Die bestimmte Zeit ist 
erfüllt,® und das Königreich Gottes 
hat sich genaht. Bereut? und glaubt 
an die gute Botschaft.” 

16 Während er am Galiläischen 
Meer entlangwanderte, sah er Si- 
mon° und Andreas, den Bruder 
Simons, die [ihre Netze] in das Meer 
auswarfen, denn sie waren Fi- 
scher. 17 Da sagte Jesus zu 
ihnen: „Kommt mir nach, und ich 
werde euch zu Menschenfischern 
machen.” 18 Und sogleich ver- 
ließen sie ihre Netze und folgten 
ihm.f 19 Und nachdem er ein 
wenig weitergegangen war, sah er 
Jakobus, den [Sohn] des Zebedäus, 
und Johannes, seinen Bruder, wäh- 
rend sie gerade in ihrem Boot 
waren und ihre Netze ausbesser- 
ten;? 20 undohne Zögernriefer 
sie. Darauf ließen sie ihren Vater 
Zebedäus mit den Lohnarbeitern 
im Boot und gingen ihm nach. 
21 Und sie gingen nach Kaper- 
naum hinein.® 

Sobald es Sabbat geworden war, 
begab er sich in die Synagoge und 
begann zu lehren. 22 Und sie 
gerieten über seine Art zu lehren 
in höchstes Erstaunen, denn er 
lehrte sie wieeiner, der Gewalt hat, 
und nicht wie die Schriftgelehrten.) 
23 Auch befand sich gerade zu 
jener Zeit in ihrer Synagoge ein 
Mensch, der unter der Macht eines 
unreinen Geistes stand, und er 
schrie auf 24 und sprach: „Was 
haben wir mit dir zu schaffen, 
Jesus, du Nazarener?! Bist du 
gekommen, uns zu vernichten? Ich 
weiß” genau, wer du bist: der 
Heilige” Gottes.” 25 Jesus aber 
schalt ihn und sprach: „Ver- 
stumme und fahre von ihm aus!”r? 
26 Und nachdem der unreine 
Geist ihn in einen Krampf gewor- 
fen hatte, fuhr er mit gellendem 
Aufschrei von ihm aus.2 27 Nun 
waren die Leute alle so erstaunt, 
daß sie sich untereinander zu 
besprechen begannen und sagten: 
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„Was ist das? Eine neue Lehre! Mit 
Gewalt befiehlt er sogar den unrei- 
nen Geistern, und sie gehorchen 
ihm.“ 28 Da verbreitete sich 
der Bericht über ihn sogleich nach 
allen Richtungen durch die ganze 
Umgegend in Galiläa.® 

29 Und sogleich gingen sie aus 
der Synagoge hinaus und begaben 
sich mit Jakobus und Johannes in 
das Haus des Simon“ und Andreas. 
30 Nun lag Simons Schwieger- 
mutter“ fieberkrank danieder,® und 
sofort erzählten sie ihm von ihr. 
31 Und erging zu ihr, faßte sie bei 
der Hand und richtete sie auf; und 
das Fieber verließ sief und sie 
begann ihnen zu dienen.® 

32 Nach Anbruch des Abends, 
als die Sonne untergegangen war, 
begann man, alle Leidenden® und 
die von Dämonen Besessenen! zu 
ihmzu bringen; 33 und diegan- 
ze Stadt war direkt an der Tür 
versammelt. 34 Und er heilte 
viele, die an verschiedenen Krank- 
heiten litten und er trieb viele 
Dämonen aus, ließ aber die Dämo- 
nen nicht reden, weil sie wußten, 
daß er Christus war.* 

35 Und frühmorgens, als es 
noch dunkel war, stand er auf und 
begab sich hinaus und ging weg an 
einen einsamen Ort! und dort 
begann er zu beten.” 36 Simon 
jedoch und die, die bei ihm waren, 
eilten ihm nach 37 und fanden 
ihn, und sie sprachen zu ihm: „Alle 
suchen dich.” 38 Er aber sagte 
zu ihnen: „Laßt uns anderswohin 
gehen, in die benachbarten Land- 
städte, damit ich auch dort predi- 
ge", denn zu diesem Zweck bin ich 
ausgegangen.“ 39 Und er ging 
[und] predigte in ihren Synagogen 
in ganz Galiläa und trieb die 
Dämonen aus.P 

40 Dakam auch ein Aussätziger 
zu ihm, der ihn inständig bat, ja 
kniefällig zu ihm sprach: „Wenn du 
nur willst, kannst du mich rein 
machen.’ 41 Darüber von Mit- 
leid bewegt," streckte er dann seine 
Hand aus und rührte ihn an und 
sagte zu ihm: „Ich will es. Werde 
rein” 42 Da wich der Aussatz 
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sogleich von ihm, und er wurde 
rein? 43 Ferner gab er ihm 
strenge Weisung und sandte ihn 
sofort weg 44 und sprach zu 
ihm: „Sieh zu, daß du niemandem 
etwas sagst, sondern geh, zeig dich 
dem Priester? und bringe für deine 
Reinigung das dar, was Moses 
verordnet hat,° zu einem Zeugnis 
für sie.‘® 45 Nachdem der Mann 
aber weggegangen war, finger an, 
es in großem Umfang zu verkün- 
digen und den Bericht weithin zu 
verbreiten, so daß [Jesus] nicht 
mehr öffentlich in eine Stadt hin- 
eingehen konnte, sondern draußen 
an einsamen Orten blieb. Doch von 
allen Seiten kamen sie fortwährend 
zu ihm.® 


Nach einigen Tagen jedoch 

kam er wieder nach Kaper- 
naum, und es wurde berichtet, daß 
er zu Hause sei.f 2 Deshalb ver- 
sammelten sich viele, ja so viele, 
daß kein Platz mehr war, nicht 
einmal bei der Tür, und er begann 
das Wort? zu ihnen zu reden. 
3 Undeskamen Männer, die einen 
Gelähmten zu ihm brachten, von 
vieren getragen 4 Weil sie ihn 
aber wegen der Volksmenge nicht 
zu [Jesus] hinbringen konnten, 
deckten sie dort, wo er war, das 
Dach ab, und nachdem sie eine 
Öffnung gegraben hatten, ließen 
sie das Tragbett hinunter, auf dem 
der Gelähmte lag! 5 Und als 
Jesus ihren Glauben sah, sprach er 
zu dem Gelähmten: „Kind, deine 
Sünden sind vergeben.“ 6 Nun 
saßen dort einige Schriftgelehrte 
und überlegten in ihrem Herzen!! 
7 „Warum redet dieser Mann so? 
Er lästertt. Wer kann Sünden 
vergeben, ausgenommen einer, 
Gott?" 8 Jesus aber, der durch 
seinen Geist gleich erkannte, daß 
sie bei sich so überlegten, sprach 
zu ihnen: „Warum überlegt ihr 
dieses in eurem Herzen??? 9 Was 
ist leichter, zu dem Gelähmten zu 
sagen: ‚Deine Sünden sind verge- 
ben’ oder zu sagen: ‚Steh auf, und 
heb dein Tragbett auf, und geh 
umher.’?”° 10 Damit ihr aber 
wißt, daß der MenschensohnP Ge- 


MARKUS 2:11— 3:4 Beruft Matthäus. Pharisäer. Heilung am Sabbat 


walt hat, auf der Erde Sünden zu 


vergeben —*,? er sagte zu dem 
Gelähmten: 11 „Ich sage dir: 
Steh auf, heb dein Tragbett 


auf, und geh zu deinem Haus!*® 
12 Daraufhin stand er auf und hob 
sogleich sein Tragbett auf und ging 
vor aller Augen hinaus,“ so daß sie 
alle einfach hingerissen waren, 
und sie verherrlichten Gott und 
sprachen: „So etwas haben wir 
niemals gesehen.” 

13 Wieder ging er an das Meer 
hinaus; und die ganze Volksmenge 
kam fortgesetzt zu ihm, und er 
begann sie zu lehren. 14 Im 
Weitergehen aber erblickte er 
Levi,® den [Sohn] des Alphäus, der 
im Steuerbüro saß, und er sagte zu 
ihm: „Folge mir nach.“ Under stand 
auf und folgte ihm. 15 Später 
geschah es, daß er in dessen Haus 
zu Tisch lag, und viele Steuer- 
einnehmer® und Sünder lagen mit 
Jesus und seinen Jüngern zu Tisch, 
denn es waren ihrer viele, und 
sie begannen ihm nachzufolgen.® 
16 Als aber die Schriftgelehrten 
der Pharisäer sahen, daßer mitden 
Sündern und Steuereinnehmern 
aß, begannen sie zu seinen Jüngern 
zu sagen: „Ißt er mit den Steu- 
ereinnehmern und Sündern?”i 
17 Als Jesus das hörte, sprach er 
zu ihnen: „Die Starken benötigen 
keinen Arzt, wohl aber die Leiden- 
den. Ich bin nicht gekommen, 
Gerechte zu rufen, sondern Sün- 
der.“ 

18 Nun pflegten die Jünger des 
Johannes und die Pharisäer zu 
fasten. Daher kamen sie und 
sprachen zu ihm: „Warum pflegen 
die Jünger des Johannes und die 
Jünger der Pharisäer zu fasten, 
deine Jünger aber pflegen nicht zu 
fasten?”* 19 Und Jesus sagte zu 
ihnen: „Die Freunde des Bräuti- 
gams können doch nicht etwa 
fasten, während der Bräutigam bei 
ihnen ist?! Solange sie den Bräuti- 
gam bei sich haben, können sie 
nicht fasten.” 20 Es werden 
aber Tage kommen, da der Bräuti- 
gam von ihnen weggenommen 
sein wird, und dann, an jenem Tag, 
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werden sie fasten? 21 Niemand 
näht einen Flicken nicht eingelau- 
fenen Tuches auf ein altes äußeres 
Kleid; wenn er es tut, so reißt das 
neue wegen seiner vollen Stärke 
von dem alten ab, und der Riß wird 
schlimmer. 22 Auch gießt nie- 
mand neuen Wein in alte Wein- 
schläuche; wenn er es tut, bringt 
der Wein die Schläuche zum Ber- 
sten, und der Wein geht samt 
den Schläuchen verloren;° son- 
dern man gießt neuen Weinin neue 
Weinschläuche.”@ 

23 Nun geschah es, daß er am 
Sabbat durch die Getreidefelder 
ging, und seine Jünger fingen an, 
ihres Weges zu gehen, wobei sie 
Ähren abpflückten.e 24 Daher 
sagten die Pharisäer zu ihm: „Sieh 
doch! Warum tun sie am Sabbat 
etwas, was nicht erlaubt ist?” 
25 Er aber sprach zu ihnen: „Habt 
ihr niemals gelesen, was David® 
tat, alser in Not geriet und hungrig 
wurde, er und die Männer bei 
ihm?® 26 Wie er — nach dem 
Bericht über Abjathar', den Ober- 
priester — in das Haus Gottes 
hineinging und die Brote der 
Darbringung! aß, die zu essen 
niemandem erlaubt ist* als den 
Priestern, und daß er davon auch 
den Männern gab, die bei ihm 
waren?! 27 Dann sagte er wei- 
ter zu ihnen: „Der Sabbat ist um 
des Menschen willen ins Dasein 
gekommen” und nicht der Mensch 
um des Sabbats willen; 28 so- 
mit ist der Menschensohn Herr 
auch des Sabbats.”® 


Wieder einmal betrat er eine 

Synagoge, und dort war ein 
Mensch, der eine verdorrte Hand 
hatteP 2 Daher gab man genau 
acht, um zu sehen, ob er den 
Menschen am Sabbat heilen wür- 
de, damit man ihn anklagen könn- 
te@ 3 Da sprach er zu dem 
Menschen mit der verdorrten 
Hand: „Steh auf [und komm] in die 
Mitte.” 4 Darauf sagte er zu ih- 
nen: „Ist es erlaubt, am Sabbat eine 
gute Tat oder eine schlechte Tat zu 
vollbringen, eine Seele zu retten 
oder zu töten?“ Sie aber schwie- 
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gen. 5 Und nachdem er sie 
ringsum mit Zorn angeblickt hatte, 
tief betrübt wegen der Gefühllosig- 
keit ihres Herzens,? sprach er zu 
dem Menschen: „Strecke deine 
Hand aus!“ Und er streckte sie aus, 
und seine Hand wurde wiederher- 
gestellt.P 6 Darauf gingen die 
Pharisäer hinaus, und sogleich 
begannen sie, sich mit den Partei- 
anhängern des Herodes® gegen ihn 
zu beraten, um ihn zu vernichten. 

7 Jesus aber zog sich mit seinen 
Jüngern an das Meer zurück; und 
eine große Menge aus Galiläa und 
aus Judäa folgte ihm.* 8 Selbst 
aus Jerusalem und aus Idumäa und 
von jenseits des Jordan sowie aus 
der Umgebung von Tyrusf und 
Sidon kamen sie in großer Menge 
zu ihm, als sie davon hörten, wie 
vieleDingeertat. 9 Undersagte 
zu seinen Jüngern, es solle bestän- 
dig ein kleines Boot für ihn bereit- 
gehalten werden, damit die Volks- 
menge ihn nicht dränge. 
10 Dennerheilte viele, so daß alle, 
die ein lästiges Leiden hatten, über 
ihn herfielen, um ihn anzurühren.s 
11 Selbst die unreinen Geister? 
fielen vor ihm nieder, wann immer 
sie ihn sahen, und schrien, indem 
sie sprachen: „Du bist der Sohn 
Gottes.” 12 Doch mehrmals ge- 
bot er ihnen ernstlich, ihn nicht 
bekannt zu machen. 

13 Und er stieg auf einen Berg 
und rief diejenigen, die er wollte, 
zu sich,* und sie gingen zu ihm hin.! 
14 Und er bildete [eine Gruppe 
von] zwölf, denen er auch den 
Namen „Apostel” gab, damit sie bei 
ihm blieben und damit er sie 
aussenden könne, zu predigen” 
15 und Gewalt zu haben, die 
Dämonen auszutreiben.? 

16 Und die [Gruppe der] Zwölf, 
die er bildete, waren: Simon, dem 
er auch den Beinamen Petrus gab,° 
17 und Jakobus, der [Sohn] des 
Zebedäus, und Johannes, der Bru- 
der des Jakobus? (diesen gab er 
auch den Beinamen DBoaner- 


ges, was Donnersöhne bedeu- 
tet), 18 und Andreas und Phil- 
ippus und Bartholomäus und 
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Matthäus und Thomas und Jako- 
bus, der [Sohn] des Alphäus, und 
Thaddäus und Simon, der Kananä- 
er, 19 und Judas Iskariot, der 
ihn später verriet.? 

Und er ging in ein Haus. 
20 Wieder einmal kam die Volks- 
menge zusammen, so daß sie nicht 
einmal ein Mahl einnehmen konn- 
ten® 21 Als aber seine Ver- 
wandten‘ davon hörten, gingen sie 
hin, um sich seiner zu bemächti- 
gen, denn sie sagten: „Er ist von 
Sinnen.” 22 Auch die Schrift- 
gelehrten, die von Jerusalem her- 
abkamen, sagten: „Er hat [den] 
Beelzebub, und er treibt die Dämo- 
nen durch den Herrscher der 
Dämonen aus.” 23 Nachdem er 
sie nun zu sich gerufen hatte, 
begann er in Gleichnissen zu 
ihnen zu sprechen: „Wie kann 
Satan [den] Satan austreiben? 
24 Nun, wenn ein Königreich ge- 
gen sich selbst entzweit wird, so 
kann dieses Königreich nicht be- 
stehen;f 25 und wenn ein Haus 
gegen sich selbst entzweit wird, 
wird dieses Haus nicht bestehen 
können.® 26 Ebenso wenn der 
Satan gegen sich selbst aufgestan- 
den und entzweit worden ist, kann 
er nicht bestehen, sondern nimmt 
ein Ende. 27 In der Tat, nie- 
mand, der in das Haus eines 
Starken eingedrungen ist, kann 
seine bewegliche Habe plündern!, 
wenn er nicht zuerst den Starken 
bindet, und dann wird er sein Haus 
plündern) 28 Wahrlich, ichsage 
euch, daß den Söhnen der Men- 
schen alles vergeben werden wird, 
was auch immer ihre Sünden und 
Lästerungen sein mögen, die sie 
lästernd begehen.* 29 Wer im- 
mer aber gegen den heiligen Geist 
lästert, erlangt niemals Verge- 
bung, sondern ist ewiger Sünde 
schuldig.“ 30 Dies, weil sie sag- 
ten: „Er hat einen unreinen Geist." 

31 Nun kamen seine Mutter und 
seine Brüder”, und als sie draußen 
standen, sandten sie zu ihm, um 
ihn zu rufen.° 32 Es saß nun 
aber eine Volksmenge um ihn 
herum, und man sagte ihm: „Siehe! 
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Deine Mutter und deine Brüder 
draußen suchen dich.” 33 Er 
gab ihnen jedoch zur Antwort: 
„Wer sind meine Mutter und meine 
Brüder?” 34 Und nachdem er 
die angeschaut hatte, die im Kreis 
um ihn herumsaßen, sprach er: 
„seht, meine Mutter und meine 
Brüder 35 Werimmerden Wil- 
len Gottes tut, dieser ist mir Bruder 
und Schwester und Mutter.” 


Und wieder fing er an, am 

Meer zu lehren.® Und eine sehr 
große Volksmenge versammelte 
sich bei ihm, so daß er in ein Boot 
stieg und draußen auf dem Meer 
saß, die ganze Volksmenge jedoch 
war beim Meer am Ufer 2 Da 
begann er sie viele Dinge in 
Gleichnissen® zu lehren und, wäh- 
rend er lehrte, zu ihnen zu sagen:® 
3 „Hört zu! Siehe! Der Sämann 
ging aus, umzusäen.! 4 Undals 
er säte, fiel einiges [vom Saatkorn] 
den Weg entlang, und die Vögel 
kamenund fraßenesauf! 5 Und 
anderes [Saatkorn] fiel auf das 
Felsige, wo es natürlich nicht viel 
Erde hatte, und sogleich schoß es 
auf, weil es keine tiefe Erde hatte.* 
6 Als aber die Sonne aufging, 
wurde es versengt, und weil es 
keine Wurzel hatte, verdorrte es.! 
7 Und anderes [Saatkorn] fiel un- 
ter die Dornen, und die Dornen 
wuchsen auf und erstickten es, und 
es brachte keine Frucht.” 8 An- 
dere [Saatkörner] jedoch fielen auf 
den vortrefflichen Boden“, und sie 
gingen auf und nahmen zu und 
begannen Frucht zu tragen, und sie 
brachten dreißigfach und sechzig- 
fach und hundertfach.” 9 Dann 
fügte er das Wort hinzu: „Wer 
Ohren hat zu hören, höre zu.”? 

10 Als er dann allein war, 
begannen die um ihn waren samt 
den Zwölfen ihn über die Gleich- 
nisse zu befragen. 11 Und er 
sagte daraufzu ihnen: „Euch ist das 
heilige Geheimnis” des Königrei- 
ches Gottes gegeben worden, de- 
nen aber, die draußen sind, ge- 
schieht alles in Gleichnissen,* 
12 damit sie, obwohl sie schauen, 


Jesu wahre Brüder. Gleichnis vom Sämann 
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schauen mögen und doch nicht 
sehen und, obwohl sie hören, hören 
mögen und doch den Sinn davon 
nicht erfassen noch jemals um- 
kehren und Vergebung finden.”? 
13 Ferner sprach er zu ihnen: „Ihr 
begreift dieses Gleichnis nicht, wie 
werdet ihr denn alle anderen 
Gleichnisse verstehen? 

14 Der Sämann sät das Wort. 
15 Diese nun sind diejenigen dem 
Weg entlang, wo das Wort ausgesät 
wird; doch sobald sie [es] gehört 
haben, kommt der Satan° und 
nimmt das Wort weg, das in sie 
gesät wurde. 16 Und ebenso 
sind die, die auf die felsigen Stellen 
gesät sind: Sobald sie das Wort 
gehört haben, nehmen sie es mit 
Freuden an.®e 17 Sie haben je- 
doch keine Wurzel in sich, bleiben 
aber eine Zeitlang; sobald dann 
Drangsal oder Verfolgung wegen 
des Wortes entsteht, werden 
sie zum Straucheln gebracht.f 
18 Und noch andere gibt es, die 
unter die Dornen gesät sind; diese 
sind es, die das Wort gehört haben, 
19 aber die Sorgen? dieses Sy- 
stems der Dinge und die trügeri- 
sche Macht des Reichtumsi und die 
Begierden? nach den übrigen Din- 
gen dringen ein und ersticken das 
Wort, und es wird unfruchtbar.* 
20 Schließlich sind die, die aufden 
vortrefflichen Boden gesät wur- 
den, solche, die auf das Wort hören 
und es günstig aufnehmen und 
Frucht bringen, dreißigfach und 
sechzigfach und hundertfach.“ 

21 Under sagte weiter zu ihnen: 
„Eine Lampe wird doch nicht 
gebracht, damit man sie unter ein 
Maßgefäß oder unter ein Bett 
stellt? Sie wird gebracht, damit 
man sie auf einen Leuchter stellt, 
nicht wahr?” 22 Denn da ist 
nichts verborgen, außer damit es 
aufgedeckt werde; nichts ist sorg- 
sam verheimlicht worden, außer 
damit es an die Öffentlichkeit 
komme.® 23 Wer Ohren hat zu 
hören, höre zu.“® 


n Mat 10:26; Luk 12:2; Apg 4:20; 1Ti5:25; 1Jo 1:2; 
oSpr 1:5; Mat 11:15; Off 2:7. 
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24 Er sprach ferner zu ihnen: 
„Gebt acht auf das, was ihr hört.? 
Mit dem Maß, mit dem ihr meßt, 
wird euch gemessen werden? ja, 
es wird euch noch hinzugefügt 
werden. 25 Denn wer hat, dem 
wird mehr gegeben werden; wer 
aber nicht hat, dem wird auch noch 
das, was er hat, weggenommen 
werden.” 

26 Dann sagte er weiter: „So ist 
das Königreich Gottes, wie wenn 
ein Mensch den Samen auf den 
Erdboden wirft®e 27 und er 
schläft nachts und steht bei Tag 
auf, und der Same sproßt und 
wächst empor, genau wie, weiß er 
nicht.f 28 Von selbst bringt die 
Erde allmählich Frucht hervor, 
zuerst den Grashalm, dann den 
Stengelkopf, schließlich das volle 
Korn in der Ähre. 29 Sobald 
aber die Frucht es erlaubt, legt er 
die Sichel an, weil die Erntezeit 
gekommen ist.” 

30 Und er sagte weiter: „Womit 
sollen wir das Königreich Gottes 
vergleichen, oder in welchem 
Gleichnis sollen wir es darstellen?® 
31 [Es ist] einem Senfkorn gleich, 
das zu der Zeit, da man es auf die 
Erde säte, die winzigste aller 
Samenarten war, die es auf der 
Erde gibt? — 32 doch wenn es 
gesät ist, geht es auf und wird 
größer als alle anderen Gartenge- 
wächse und treibt große Zweige,! 
so daß sich die Vögel des Himmels! 
unter seinem Schatten niederlas- 
sen können.”* 

33 So redete er durch viele 
Gleichnisse! von dieser Art das 
Wort zu ihnen, so wie sie es zu 
hören vermochten. 34 Ja, ohne 
ein Gleichnis redete er nicht zu 
ihnen, doch wenn sie allein waren, 
erklärte er seinen Jüngern jeweils 
alles.” 

35 Und an jenem Tag, als es 
Abend geworden war, sprach er zu 
ihnen: „Laßt uns an das andere 
Ufer hinüberfahren.”" 36 Nach- 
dem sie also die Volksmenge ent- 
lassen hatten, nahmen sie ihn, so 
wie er war, im Boot mit, und noch 
andere Boote waren bei ihm.® 
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37 Da brach ein heftiger Wind- 
sturm los, und die Wellen schlugen 
immer wieder in das Boot, so 
daß sich das Boot beinahe füllte.“ 
38 Er aber war im hinteren Teil 
und schlief auf einem Kopfpolster. 
Da weckten sie ihn auf und sagten 
zu ihm: „Lehrer, kümmert es dich 
nicht, daß wir im Begriff sind, 
zugrunde zu gehen?” 39 Da 
richtete er sich auf und schalt 
den Wind und sprach zum Meer: 
„Schweig! Sei still!” Und der Wind 
legte sich, und eine große Stille trat 
ein.d 40 Dann sagte er zuihnen: 
„Warum seid ihr verzagt? Habt ihr 
noch keinen Glauben?“ 41 Da 
befiel sie eine außergewöhnliche 
Furcht, und sie sprachen zueinan- 
der: „Wer ist denn dieser, daß ihm 
sogar der Wind und das Meer 
gehorchen?”® 

Nun gelangten sie auf die 

andere Seite des Meeres, in das 
Land der Gerasener* 2 Und so- 
gleich, als er aus dem Boot gestie- 
gen war, kam ihm ein Mensch, der 
unter der Macht eines unreinen 
Geistes stand, von den Gedächt- 
nisgrüften her entgegen.® 3 Er 
hauste inmitten der Grüfte; und 
bis zu jener Zeit vermochte ihn gar 
niemand zu binden, selbst nicht 
mit einer Kette, 4 denn er war 
öfter mit Fußfesseln und Ketten 
gebunden worden, aber die Ketten 
wurden von ihm zerrissen, und die 
Fußfesseln wurden tatsächlich zer- 
brochen; und niemand hatte die 
Kraft, ihn zu bändigen. 5 Und 
fortgesetzt, Nacht und Tag, schrie 
er in den Grüften und in den 
Bergen und zerschlug sich mit 
Steinen. 6 Alser aber Jesus aus 
einiger Entfernung erblickte, lief er 
herzu und huldigte ihm, 7 und 
als er mit lauter Stimme geschrien 
hatte,® sagte er: „Was habe ich mit 
dir, Jesus, Sohn Gottes, des Höch- 
sten, zu schaffen”?! Ich beschwöre 
dich’ bei Gott, mich nicht zu 
quälen.”* 8 Dennerhattezuihm 
gesagt: „Fahr von dem Menschen 
aus, du unreiner Geist.” 9 Er 
aber begann ihn zu fragen: „Was ist 
dein Name?“ Und er sagte zu ihm: 
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„Mein Name ist Legion?, denn wir 
sind viele” 10 Und er bat ihn 
mehrmals inständig, die Geister 
nicht aus dem Land fortzusenden.* 

11 Nun weidete dort am Berg 
eine große Herde Schweine. 
12 Da baten sie ihn inständig, 
indem sie sprachen: „Sende uns in 
die Schweine, daß wir in sie 
fahren.” 13 Und er erlaubte es 
ihnen. Darauf fuhren die unreinen 
Geister aus und fuhren in die 
Schweine; und die Herde stürmte 
über den Steilhang hinab in das 
Meer, ihrer etwa zweitausend, und 
sie, eines nach dem anderen, 
ertranken im Meer.* 14 Ihre Hü- 
ter aber flohen und berichteten es 
in der Stadt und auf dem Land; und 
es kamen Leute, um zu sehen, was 
geschehen war. 15 Da kamen 
sie zu Jesus, und sie sahen den von 
Dämonen Besessenen, der ange- 
kleidet und klaren Sinnes dasaß, 
diesen [Mann], der die Legion 
gehabt hatte; und sie gerieten in 
Furcht. 16 Auch.die, die es gese- 
hen hatten, erzählten ihnen, wie 
dieses dem von Dämonen Besesse- 
nen widerfahren war und bezüg- 
lich der Schweine 17 Und sie 
fingen an, ihn inständig zu bitten, 
aus ihrem Gebiet wegzugehen.® 

18 Als er nun ins Boot stieg, 
begann der, der von Dämonen 
besessen gewesen war, ihn instän- 
dig zu bitten, doch bei ihm bleiben 
zudürfen.® 19 Erließ ihn jedoch 
nicht, sondern sagte zu ihm: „Geh 
heim zu deinen Verwandten,! und 
berichte ihnen alle Dinge, die 
Jehova) für dich getan hat, und die 
Barmherzigkeit*, die er dir erwie- 
sen hat.“ 20 Und er ging weg 
und fing an, in der Dekapolis! alles 
auszurufen, was Jesus für ihn 
getan hatte, und alle Leute began- 
nen sich zu verwundern.”® 

21 Nachdem Jesus im Boot an 
das andere Ufer zurückgefahren 
war, versammelte sich eine große 
Volksmenge zu ihm hin; und er war 
am Meer.” 22 Nun kam einer 
der Synagogenvorsteher, Jajrus 
mit Namen, und als er ihn erblick- 
te, fieler ihm zu Füßen’ 23 und 
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bat ihn mehrmals inständig, indem 
er sprach: „Mit meiner kleinen 
Tochter geht’s zu Ende. Würdest du 
bitte kommen und ihr die Hände 
auflegen?, damit sie gesund wird 
und lebt. 24 Darauf ging er 
mit ihm hin. Und eine große 
Volksmenge folgte ihm und dräng- 
te ihn.“ 

25 Nun war da eine Frau, die 
zwölf Jahre mit einem Blutfluß® 
behaftet war,® 26 und sie war 
von vielen Ärzten vielen Schmer- 
zen ausgesetzt worden? und hatte 
ihr ganzes Vermögen verbraucht, 
und es hatte ihr nichts genützt, 
sondern es war eher schlimmer 
geworden. 27 Als sie die Dinge 
über Jesus hörte, trat sie in der 
Volksmenge von hinten herzu und 
rührte sein äußeres Kleid an;® 
28 denn immer wieder sagte sie: 
„Wenn ich nur seine äußeren Klei- 
der anrühre, werde ich gesund 
werden.”® 29 Und sogleich ver- 
trocknete der Quell ihres Blutes, 
und sie fühlte es an ihrem Leib, daß 
sie von der lästigen Krankheit 
geheilt worden war.' 

30 Und sogleich erkannte Jesus 
an sich, daß Kraft! von ihm ausge- 
gangen war, und er wandte sich in 
der Volksmenge um und begann zu 
sagen: „Wer hat meine äußeren 
Kleider angerührt?”* 31 Aber 
seine Jünger begannen zu ihm zu 
sagen: „Du siehst, daß die Volks- 
menge dich drängt! und du 
sagst: ‚Wer hat mich angerührt?‘” 
32 Er aber schaute ringsum, um 
die zu sehen, die das getan hatte. 
33 Die Frau aber, furchterfüllt 
und zitternd, da sie wußte, was ihr 
geschehen war, kam und fiel vor 
ihm nieder und sagte ihm die ganze 
Wahrheit.” 34 Er sprach zu ihr: 
„Tochter, dein Glaube hat dich 
gesund gemacht. Geh hin in Frie- 
den,” und sei von deiner lästigen 
Krankheit geheilt.”° 

35 Während er noch redete, 
kamen einige Männer aus dem 
Haus des Synagogenvorstehers 
und sagten: „Deine Tochter ist 
gestorben. Warum den Lehrer 
noch länger bemühen?” 36 Je- 
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sus aber, der das Wort, das geredet 
wurde, mit anhörte, sagte zu dem 
Synagogenvorsteher: „Fürchte 
dich nicht, habe nur Glauben!”? 
37 Und er ließ niemand mitgehen 
außer Petrus und Jakobus und 
Johannes, den Bruder des Jako- 
bus.» 

38 So kamen sie zu dem Haus 
des Synagogenvorstehers, und er 
bemerkte das lärmende Durchein- 
ander und die Weinenden und die, 
die laut wehklagten, 39 und 
nachdem er eingetreten war, sagte 
er zu ihnen: „Weshalb verursacht 
ihr ein solch lärmendes Durchein- 
ander und weint? Das kleine 
Kind ist nicht gestorben, sondern 
schläft.” 40 Darauf begannen 
sie ihn zu verlachen. Nachdem er 
sie aber alle hinausgetrieben hatte, 
nahm er den Vater und die Mutter 
des kleinen Kindes und die, die bei 
ihm waren, mit sich und ging 
hinein, wo das kleine Kind war.‘ 
41 Underfaßtedas kleine Kind bei 
der Hand und sagte zu ihm: 
„Talithä kümi”, was übersetzt be- 
deutet: „Mädchen, ich sage dir, steh 
auf! 42 Und sogleich stand das 
Mädchen auf und begann umher- 
zugehen, denn es war zwölf Jahre 
alt. Und sie gerieten sogleich außer 
sich vor Entzückenf 43 Er aber 
befahl ihnen wiederholt, dies nie- 
mand erfahren zu lassen, und er 
sagte, daß man ihr etwas zu essen 
geben solle. 


Und er ging von dort weg und 

kam in sein Heimatgebiet, und 
seine Jünger folgtenihm.® 2 Als 
es Sabbat wurde, fing er an, in der 
Synagoge zu lehren; und die mei- 
sten derer, die ihm zuhörten, 
waren höchst erstaunt und sagten: 
„Woher hat dieser Mensch diese 
Dinge?! Und warum sollte diesem 
diese Weisheit gegeben worden 
sein und [sollten] solche Machtta- 
ten durch seine Hände vollbracht 
werden? 3 Ist dieser nicht der 
Zimmermann,!der Sohn der Maria* 
und der Bruder des Jakobus! und 
des Joseph und des Judas und des 
Simon?” Und sind nicht seine 
Schwestern hier bei uns?” So 
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begannen sie Anstoß an ihm zu 
nehmen.” 4 Jesus aber sprach 
dann zu ihnen: „Ein Prophet ist 
nicht ohne Ehre, außer in seinem 
Heimatgebiet? und unter seinen 
Verwandten und in seinem eige- 
nen Haus.“ 5 Und er konnte 
dort keine Machttat vollbringen, 
außer daß er die Hände einigen 
kränklichen Leuten auflegte und 
sieheilte.e 6 Er verwunderte sich 
tatsächlich über ihren Unglauben. 
Und er zog im Kreis in die Dörfer 
ringsum und lehrte. 

7 Dann rief er die Zwölf zu sich, 
und er fing an, sie je zwei und zwei 
auszusenden,® und er begann ih- 
nen Gewalt über die unreinen 
Geisterzugeben 8 Auchgaber 
ihnen Weisung, für die Reise nichts 
mitzunehmen als nur einen Stab, 
kein Brot, keine Speisetasche 8 kein 
Kupfergeld in ihren Gürtelbeu- 
teln® 9 sich aber Sandalen un- 
terzubinden und nicht zwei unte- 
re Kleider zu tragen.‘ 10 Ferner 
sagte er zu ihnen: „Wo immer ihr 
in ein Haus eintretet,) dort haltet 
euch auf, bis ihr von jenem Ort 
auszieht.* 11 Und wo immer ein 
Ort euch nicht aufnehmen noch auf 
euch hören wird, da schüttelt, 
wenn ihr von dort auszieht, den 
Schmutz ab, der unter euren Füßen 
ist, ihnen zu einem Zeugnis.”! 
12 Da zogen sie aus und predig- 
ten, damit die Leute bereuen 
könnten;® 13 und sie trieben 
viele Dämonen aus? und rieben 
viele kränkliche Leute mit Öl ein® 
und heilten sie.? 

14 Nun kam es dem König 
Herodes zu Ohren, denn der Name 
[Jesu] wurde öffentlich bekannt, 
und die Leute sagten: „Johannes, 
der taufte, ist von den Toten 
auferweckt worden, und deshalb 
sind die Machttaten in ihm wirk- 
sam.“ 15 Andere aber sagten: 
„Es ist Elja.”" Noch andere sagten: 
„Es ist ein Prophet wie einer der 
Propheten.” 16 Als aber Hero- 
des es hörte, begann er zu sagen: 
„Der Johannes, den ich enthauptet 
habe, dieser ist auferweckt wor- 
den.“ 17 Denn Herodes selbst 
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hatte hinsenden und Johannes 
festnehmen und ihn im Gefängnis 
binden lassen wegen Herodias, der 
Frau seines Bruders Philjppus, weil 
ersie geheiratethatte.* 18 Denn 
Johannes hatte wiederholt zu He- 
rodes gesagt: „Es ist dir nicht 
erlaubt, die Frau deines Bruders zu 
haben.” 19 Herodias aber heg- 
te einen Groll® gegen ihn und 
wollte ihn töten, konnte es aber 
nicht. 20 Denn Herodes fürch- 
tete® Johannes, weilerihnalseinen 
gerechten und heiligen Mann 
kannte;fund er verwahrte ihn. Und 
nachdem er ihn gehört® hatte, kam 
er in große Verlegenheit, was zu 
tun sei, doch hörte er ihn weiterhin 
gern. 

21 Es kam aber ein gelegener 
Tag®, als Herodes an seinem Ge- 
burtstag! für seine Männer von 
oberstem Rang und die Militärbe- 
fehlshaber und die Vornehmsten 
von Galiläa ein Abendessen ver- 
anstaltete. 22 Und die Tochter 
ebendieser Herodias kam herein 
und tanzte und gefiel Herodes und 
denen, die mit ihm [zu Tisch] 
lagen. Der König sprach zu dem 
Mädchen: „Erbitte von mir, was 
immer du willst, und ich will es dir 
geben.“ 23 Ja er schwor ihr: 
„Was immer du von mir erbittest, 
ich will es dir geben * bis zur Hälfte 
meines Königreiches.“ 24 Und 
sie ging hinaus und sagte zu ihrer 
Mutter: „Worum sollte ich bitten?” 
Sie sagte: „Um das Haupt des 
Johannes, der taufte.”” 25 Und 
sogleich ging sie in Eile zum König 
hinein und trug ihre Bitte vor, 
indem sie sprach: „Ich möchte, daß 
du mir gleich jetzt auf einer Platte 
das Haupt Johannes’ des Täufers 
gibst.” 26 Obwohlertief betrübt 
wurde, wollte doch der König sie 
mit Rücksicht auf die Eide und die, 
welche zu Tisch lagen, nicht abwei- 
sen.” 27 So sandte der König 
sogleich einen Leibwächter hin 
und befahl ihm, sein Haupt zu 
bringen. Und er ging hin und 
enthauptete ihn im Gefängnis® 
28 und brachte sein Haupt auf 
einer Platte, und er gab es dem 
Mädchen, und das Mädchen gab es 
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seiner Mutter.” 29 Als seine 

Jünger davon hörten, kamen sie 

und holten seinen Leichnam und 

legten ihn in eine Gedächtnis- 
ruft.® 

30 Und die Apostel versammel- 
ten sich vor Jesus und berichteten 
ihm alles, was sie getan und 
gelehrt hatten“ 31 Und er 
sprach zu ihnen: „Kommt für euch 
allein an einen einsamen Ort,@ und 
ruht ein wenig aus.” Denn viele 
kamen und gingen, und sie hatten 
nicht einmal Muße, ein Mahl einzu- 
nehmen. 32 So fuhren sie denn 
im Boot weg für sich allein an 
einen einsamen Ort.? 33 Aber 
die Leute sahen sie weggehen, und 
viele erfuhren es, und von allen 
Städten her liefen sie zu Fuß dort 
zusammen und kamen ihnen zu- 
vor.® 34 Alsernun ausstieg, sah 
er eine große Volksmenge, doch 
ergriff ihn Mitleid’ mit ihnen, denn 
sie waren wie Schafe ohne einen 
Hirten.) Und er fing an, sie viele 
Dinge zu lehren .* 

35 Es war nun schon zu später 
Stunde, und seine Jünger traten zu 
ihm und begannen zu sagen: „Der 
Ort ist abgelegen, und es ist schon 
zu später Stunde.! 36 Sende sie 
weg, damit sie auf das Land und in 
die Dörfer ringsum gehen und sich 
etwas zu essen kaufen.“® 37 Als 
Antwort sprach er zu ihnen: „Gebt 
ihr ihnen etwas zu essen." Darauf 
sagten sie zu ihm: „Sollen wir 
weggehen und für zweihundert 
Denare Brote kaufen und [sie] den 
Leuten zu essen geben?” 38 Er 
sprach zu ihnen: „Wie viele Brote 
habt ihr? Geht und seht nach!” 
Nachdem sie es festgestellt hatten, 
sagten sie: „Fünf und zwei Fische.“° 
39 Da wies er alle Leute an, sich 
gruppenweise’r auf dem grünen 
Gras zu lagern“ 40 Und sie 
lagerten sich in Gruppen von 
hundert und von fünfzig.” 
41 Nunnahmerdie fünf Brote und 
die zwei Fische, blickte zum Him- 
mel auf, sprach einen Segen? und 
brach! die Brote und begann sie 
den Jüngern zu geben, damit diese 
sie den Leuten vorsetzten; und er 
verteilte die zwei Fische unter alle. 
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42 Da aßen sie alle und wur- 
den satt? 43 und sie hoben 
die Brocken auf, zwölf Körbe voll, 
außer den Fischen. 44 Übrigens 
waren es fünftausend Männer, die 
von den Broten gegessen hatten. 

45 Und gleich danach nötigte er 
seine Jünger, ins Boot zu steigen 
und an das andere Ufer nach 
Bethsaida vorauszufahren, wäh- 
rend er selbst die Volksmenge 
entließ.e 46 Doch nachdem er 
sich von ihnen verabschiedet hat- 
te, ging er weg auf einen Berg, um 
zubeten. 47 Eswarnun Abend 
geworden, das Boot befand sich 
mitten auf dem Meer, er aber war 
alleinaufdemLand..e 48 Undals 
er sah, wie sie sich beim Rudern 
abmühtenf, denn sie hatten Gegen- 
wind, kam er um die vierte Nacht- 
wache, auf dem Meer schreitend, 
auf sie zu; doch wollte er an 
ihnen vorübergehen. 49 Als sie 
ihn auf dem Meer schreiten sahen, 
dachten sie: „Es ist eine Erschei- 
nung", und sie schrien laut.s 
50 Denn sie alle sahen ihn und 
wurden beunruhigt. Sogleich aber 
redete er mit ihnen, und er sprach 
zu ihnen: „Faßt Mut, ich bin’s; 
fürchtet euch nicht.” 51 Under 
stieg zu ihnen in das Boot, und der 
Wind ließ nach. Darüber waren sie 
bei sich selbst überaus erstaunt,! 
52 denn sie hatten die Bedeutung 
der Brote nicht erfaßt, sondern ihr 
Herz blieb im Verständnis abge- 
stumpft.) 

53 Und als sie ans Land hin- 
übergefahren waren, kamen sie 
nach Genezareth und gingen nahe 
dabei vor Anker.* 54 Doch so- 
bald sie aus dem Boot stiegen, 
erkanntenihndieLeute, 55 und 
sie liefen in jener ganzen Gegend 
umher und fingen an, auf Tragbet- 
ten die Leidenden dahin zu brin- 
gen, wo sie hörten, daß er sei. 
56 Und wohin immer er kam, in 
Dörfer oder Städte oder auf dem 
Land,! da legten sie die Kranken auf 
den Marktplätzen hin, und sie 
flehten ihn an, auch nur die 
Fransen” seines äußeren Kleides 
anrühren? zu dürfen. Und so viele 
sie anrührten, wurden gesund. 


KAP.6 


a Mat 14:20 
Luk 9:17 
Joh 6:12 


b Mat 14:21 
Joh 6:13 


c Mat 14:22 
Joh 6:14 


a Mat 6:6 
Mat 14:23 
Mar 1:35 
Luk 6:12 


e Mat 14:24 
Joh 6:16 


f Joh 6:19 


g Luk 24:37 
Joh 6:19 


h Mat 14:27 
Joh 6:20 


i Mat 14:32 
Joh 6:21 


j Mat 16:9 
Mar 3:5 
Mar 8:17 


k Mat 14:34 
1 Mat 14:35 
m 4Mo 15:38 


n Mat 9:20 
Mar 5:27 
Luk 8:44 
Apg 19:12 

o Mat 14:36 


2. Spalte 


KAP.7 


a Mat 15:1 
b Luk 11:38 
c Mat 15:6 
a Mat 23:25 
Luk 11:39 
e Mat 15:2 
f Mat 15:7 
g Hes 33:31 
Mat 15:8 
h Jes 29:13 
Mat 15:9 
Kol 2:8 
i Mat 15:3 
Gal 1:14 
Tit 1:14 
j Jes 24:5 
k 2Mo 20:12 
5Mo 5:16 
Mat 15:4 
Eph 6:2 
1 2Mo 21:17 
3Mo 20:9 
Spr 20:20 
m Mat 15:5 
Mat 23:18 
n 3Mo 1:2 
3Mo 2:1 
o 1Ti5:8 
p Mat 15:6 


Es versammelten sich nun bei 

ihm die Pharisäer und einige 
von den Schriftgelehrten, die von 
Jerusalem gekommen waren.? 
2 Und als sie einige seiner Jünger 
ihr Mahl mit unreinen, das heißt 
ungewaschenen Händen einneh- 
men sahen? — 3 denn die Pha- 
risäer und alle Juden essen nicht, 
ohne sich die Hände bis zum 
Ellbogen zu waschen, da sie an der 
Überlieferung der Männer früherer 
Zeiten festhalten, 4 und wenn 
sie vom Markt zurück sind, essen 
sie nicht, ohne sich durch Bespren- 
gen zu reinigen; und noch viele 
andere Überlieferungen® gibt es, 
die sie zu halten übernommen 
haben: Taufen von Bechern und 
Krügen und Kupfergefäßen —,4 
5 da befragten ihn diese Pharisä- 
er und Schriftgelehrten: „Warum 
wandeln deine Jünger nicht nach 
der Überlieferung der Männer 
früherer Zeiten, sondern nehmen 
ihr Mahl mit unreinen Händen 
ein?” 6 Er sprach zu ihnen: 
„Jesaja hat treffend von euch 
Heuchlern prophezeit, so wie ge- 
schrieben steht:? ‚Dieses Volk ehrt 
mich mit den Lippen, aber ihr 
Herz ist weit entfernt von mir.9 
7 Vergeblich bringen sie mir fort- 
während Anbetung dar, weil sie als 
Lehren Menschengebote lehren.'® 
8 Ihr gebt das Gebot Gottes auf 
und haltet an der Überlieferung 
der Menschen fest.“ 

9 Ferner fuhr er fort, zu ihnen 
zu sagen: „Geschickt setzt ihr das 
Gebot Gottes beiseite!) um an 
eurer Überlieferung festzuhalten. 
10 Moses hat zum Beispiel gesagt: 
‚Ehre deinen Vater und deine 
Mutter und: ‚Wer Vater oder 
Mutter beschimpft, soll im Tod 
enden. 11 Ihr aber sagt: ‚Wenn 
ein Mensch zu seinem Vater oder 
seiner Mutter spricht: „Was immer 
ich habe, wodurch ich dir nützen 
könnte, ist Korban”® (das heißt 
eine Gott gewidmete Gabe")“' 

12 so laßt ihr ihn für seinen Vater 
oder seine Mutter gar nichts mehr 
tun,° 13 und so macht ihr das 
Wort Gottes? durch eure Überliefe- 
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rung ungültig, die ihr übermittelt 
habt. Und vieles®, was diesem 
ähnlich ist, tut ihr.“ 14 Er rief 
nun die Volksmenge wieder zu sich 
und sagte dann zu ihnen: „Hört mir 
zu, ihr alle, und erfaßt den Sinn. 
15 Nichts, was von außen in einen 
Menschen hineingeht, kann ihn 
verunreinigen; aber das, was aus 
einem Menschen hinausgeht, das 
ist es, was einen Menschen verun- 
reinigt.“ 16 —— 

17 Als er nun von der Volks- 
menge weg inein Haus eingetreten 
war, begannen ihn seine Jünger 
über das Gleichnis zu befragen.“ 
18 Da sprach er zu ihnen: „Seid 
auch ihr ohne Wahrnehmungsver- 
mögen wie sie?® Merkt ihr nicht, 
daß nichts, was von außen her in 
einen Menschen hineingeht, ihn 
verunreinigen kann, 19 da es 
nicht in [sein] Herz hineingeht, 
sondern in [seine] Eingeweide und 
in den Abort hinausgeht?“ So 
erklärte er alle Speisen für rein.® 
20 Ferner sagte er: „Das, was aus 
einem Menschen hinausgeht, istees, 
was einen Menschen verunrei- 
nigt;? 21 denn von innen, aus 
dem Herzen der Menschen,! gehen 
schädliche Überlegungen hervor: 
Hurereien!, Diebstähle, Mord- 
taten,* 22 Ehebrüche, Taten der 
Habsucht,! Bosheiten, Betrug, ein 
zügelloser Wandel,” ein neidisches 
Auge, Lästerung, Hochmut, Unver- 
nunft. 23 Allediese bösen Dinge 
kommen von innen heraus und 
verunreinigen einen Menschen.“* 

24 Von dort brach er dann auf 
und begab sich in die Gegenden 
von Tyrus und Sidon.° Und er ging 
in ein Haus und wollte nicht, daß 
es jemand erfahre. Doch er konn- 
te nicht unbemerkt bleiben,? 
25 sondern sogleich hörte eine 
Frau von ihm, deren kleine Tochter 
einen unreinen Geist hatte, und 
kam und fiel zu seinen Füßen 
nieder. 26 Die Frau war eine 
Griechin, von syrophönjzischer 
Herkunft; und sie bat ihn immer 
wieder, den Dämon aus ihrer 
Tochter auszutreiben” 27 Er 
aber sagte nun zu ihr: „Laß zuerst 
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die Kinder satt werden, denn es ist 
nicht recht, den Kindern das Brot 
zu nehmen? und es den kleinen 
Hunden vorzuwerfen.”” 28 In 
Erwiderung sagte sie jedoch zu 
ihm: „Ja, Herr, und trotzdem essen 
die kleinen Hunde unter dem Tisch 
von den Brosamen‘ der kleinen 
Kinder.“ 29 Daraufsprach er zu 
ihr: „Weil du dies gesagt hast, geh 
hin; der Dämon ist von deiner 
Tochter ausgefahren.” 30 Dar- 
auf ging sie weg in ihr Haus und 
fandf das kleine Kind auf das Bett 
gelegt und den Dämon ausgefah- 
ren. 

31 Als er nun aus dem Gebiet 
von Tyrus zurückkam, ging er 
durch Sjdon an das Galiläische 
Meer, mitten durch das Gebiet 
der Dekapoliss hinauf. 32 Hier 
brachten sie einen Menschen zu 
ihm, der taub und im Sprechen 
behindert war, und sie baten ihn 
inständig, ihm die Hand aufzule- 
gen.® 33 Und er nahm ihn von 
der Volksmenge weg für sich allein 
und legte seine Finger in des 
Mannes Ohren, und nachdem er 
gespuckt hatte, berührte er seine 
Zunge! 34 Und zum Himmel 
aufblickend,} seufzte* er tief und 
sprach zu ihm: „Ephphatha“, das 
heißt: „Werde aufgetan.” 35 Da 
wurde sein Gehörsinn geöffnet, 
und das Band seiner Zunge wurde 
gelöst, und er begann, normal zu 
reden. 36 Darauf schärfte er ih- 
nen ein, niemandem davon zu 
erzählen;" doch je mehr eresihnen 
einschärfte, um so mehr verkünde- 
ten sie es.” 37 In der Tat, sie 
waren über die Maßen erstaunt, 
und sie sagten: „Er hat alles gut 
gemacht. Er macht sogar die 'Tau- 
ben hören und die Stummen re- 
den.“? 


Als in jenen Tagen wieder eine 

große Volksmenge da war und 
sie nichts zu essen hatten, rief er 
die Jünger herbei und sagte zu 
ihnen: 2 „Ich habe Mitleid” mit 
der Volksmenge, denn schon drei 
Tage sind sie bei mir geblieben, 
und sie haben nichts zu essen; 
3 und wenn ich sie hungrig nach 
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Hause gehen lasse, werden sie 
unterwegs ermatten. Einige von 
ihnen sind nämlich von weit her.” 
4 Seine Jünger antworteten ihm 
jedoch: „Woher wird jemand diese 
Leute hier, an einem abgelegenen 
Ort, mit Broten sättigen können?"®? 
5 Dennoch fragte er sie weiter: 
„Wie viele Brote habt ihr?” Sie 
sagten: „Sieben.”” 6 Da wies er 
die Volksmenge an, sich auf dem 
Boden zu lagern, und er nahm die 
sieben Brote, sagte Dank, * brach sie 
und gab sie seinen Jüngern zum 
Vorsetzen, und sie setzten sie dem 
Volk vor. 7 Sie hatten auch 
einige kleine Fische; und nachdem 
er diese gesegnet hatte, hieß er sie, 
auch diese vorzusetzen.e 8 Und 
so aßen sie und wurden satt, und 
sie hoben die Brocken auf, die übrig 
waren, sieben Proviantkörbe voll.f 
9 Es waren aber etwa viertausend 
[Menschen]. Schließlich sandte er 
sie weg. 

10 Gleich darauf stieg er mit 
seinen Jüngern ins Boot und kam 
in die Gegend von Dalmanutha.® 
11 Hier kamen die Pharisäer her- 
aus und fingen einen Wortstreit 
mit ihm an, indem sie ein Zeichen 
vom Himmel von ihm zu erlangen 
suchten, um ihn auf die Probe zu 
stellen! 12 Da seufzte er tief 
mit seinem Geist und sprach: 
„Warum sucht diese Generation 
nach einem Zeichen? Ich sage in 
Wahrheit: Kein Zeichen wird die- 
ser Generation gegeben werden.”* 
13 Damit verließ er sie, stieg 
wieder ins Boot und begab sich 
hinweg an das andere Ufer. 

14 Nun vergaßen sie, Brote mit- 
zunehmen, und außer einem einzi- 
gen Brot hatten sie nichts bei sich 
im Boot.! 15 Und er begann, 
ihnen ausdrücklich Weisung zu 
geben und zu sagen: „Haltet eure 
Augen offen, nehmt euch vor dem 
Sauerteig der Pharisäer und dem 
Sauerteig des Herodes in acht.“” 
16 Da begannen sie miteinander 
die Tatsache zu erörtern, daß 
sie keine Brote hatten.” 17 Er 
merkte dies und sprach zu ihnen: 
„Warum erörtert ihr die Tatsache, 
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daß ihr keine Brote habt” Begreift 
ihr noch nicht und erfaßt nicht den 
Sinn? Habt ihr denn euer Herz 
im Verständnis abgestumpft”?® 
18 ‚Seht ihr nicht, obwohl ihr 
Augen habt, und hört ihr nicht, 
obwohl ihr Ohren habt?“ Und 
erinnert ihr euch nicht, 19 wie 
viele Körbe voll Brocken ihr auf- 
hobt, als ich die fünf Brote“ für die 
fünftausend brach?” Sie sagten zu 
ihm: „Zwölf.” 20 „Als ich die 
sieben für die viertausend brach, 
wie viele Proviantkörbe voll Brok- 
ken hobt ihr da auf?“ Und 
sie sagten zu ihm: „Sieben.“ 
21 Darauf sprach er zu ihnen: 
„erfaßt ihr den Sinn noch nicht?” 

22 Dann kamen sie in Bethsaida 
an. Hier brachte man einen Blinden 
zu ihm, und man bat ihn inständig, 
ihn anzurühren®. 23 Under faß- 
te den Blinden bei der Hand, führte 
ihn vor das Dorf hinaus, und 
nachdem er auf seine Augen ge- 
spuckt! hatte, legte er ihm die 
Hände auf und begann ihn 
zu fragen: „Siehst du etwas?“ 
24 Und der Mann blickte auf und 
begann zu sagen: „Ich sehe Men- 
schen, denn ich bemerke [etwas], 
was Bäume zu sein scheinen, aber 
sie gehen umher.” 25 Dann leg- 
te er nochmals seine Hände auf des 
Mannes Augen, und der Mann sah 
klar, und er war wiederhergestellt, 
und er sah alles deutlich. 26 Da 
sandte er ihn nach Hause, wobei er 
sprach: „Aber geh nicht ins Dorf 
hinein.” 

27 Jesus und seine Jünger gin- 
gen nun weg in die Dörfer von 
Cäsarea Philippi, und unterwegs 
begann er seine Jünger zu befra- 
gen, indem er zu ihnen sprach: 
„Was sagen die Menschen, wer ich 
sei?’k 28 Sie sagten zu ihm: 
„Johannes der Täufer,! und andere: 
Elia®, noch andere: Einer der 
Propheten.” 29 Und er stellte 
ihnen die Frage: „Ihr aber, was sagt 
ihr, wer ich sei?” Petrus gab ihm 
zur Antwort: „Du bist der Chri- 
stus.”” 30 Darauf gebot erihnen 
ausdrücklich, zu niemandem von 
ihm zu sprechen? 31 Auch fing 
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er an, sie zu lehren, der Menschen- 
sohn müsse vieles leiden und von 
den älteren Männern und den 
Oberpriestern und den Schriftge- 
lehrten verworfen und getötet 
werden? und drei Tage später 
auferstehen.® 32 Inder Tat, die- 
ses Wort redete er freiheraus. 
Petrus nahm ihn aber beiseite und 
fing an, ihm Vorhaltungen zu 
machen.*e 33 Erwandtesich um, 
schaute seine Jünger an und schalt 
Petrus und sprach: „Tritt hinter 
mich, Satan, weil du nicht Gottes 
Gedanken denkst, sondern die der 
Menschen.” 

34 Er rief nun die Volksmenge 
samt seinen Jüngern zu sich und 
sagte zu ihnen: „Wenn jemand mir 
nachkommen will, so verleugne er 
sich selbst und nehme seinen 
Marterpfahl auf und folge mir 
beständig.*e 35 Denn wer immer 
seine Seele retten will, wird sie 
verlieren; wer immer aber seine 
Seele um meinetwillen und um der 
guten Botschaft willen verliert, 
wird sie retten.f 36 In der Tat, 
welchen Nutzen hat ein Mensch 
davon, wenn er die ganze Welt 
gewinnt und seine Seele einbüßt?s 
37 Was würde ein Mensch wirk- 
lich zum Tausch für seine Seele 
geben? 38 Denn wer immer 
sich meiner und meiner Worte in 
dieser ehebrecherischen und sün- 
digen Generation schämt, dessen 
wird sich auch der Menschensohn 
schämen,! wenn er in der Herrlich- 
keit seines Vaters mit den heiligen 
Engeln gekommen sein wird.” 

Ferner sprach er dann zu 

ihnen: „Wahrlich, ich sage 
euch: Es sind einige von denen, die 
hier stehen, die den Tod überhaupt 
nicht schmecken werden, bis sie 
zuerst das Königreich Gottes, 
schon in Macht gekommen, se- 
hen.”* 2 Demzufolge nahm Je- 
sus sechs Tage später Petrus und 
Jakobus und Johannes mit und 
brachte sie für sich allein auf einen 
hohen Berg. Und er wurde vor 
ihnen umgestaltet)! 3 und seine 
äußeren Kleider wurden hellglän- 
zend, sehr weiß, wie sie kein 
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Kleiderreiniger auf der Erde so 
weiß machen könnte? 4 Auch 
erschien ihnen Elja mit Moses, und 
sie unterhielten sich mit Jesus.® 
5 Und Petrus ergriff das Wort und 
sagte zu Jesus: „Rabbi, es ist schön, 
daß wir hier sind, so laßt uns drei 
Zelte errichten, eins für dich und 
eins für Moses und eins für Elja.” 
6 Er wußte nämlich nicht, was er 
antworten sollte, in solche Furcht 
gerieten sie. 7 Und eine Wolke 
bildete sich, die sie überschattete, 
und eine Stimme‘ kam aus der 
Wolke: „Dieser ist mein Sohn,® der 
geliebte, hört auf ihn.” 8 Plötz- 
lich jedoch blickten sie umher und 
sahen niemand mehr bei sich als 
Jesus allein.s 

9 Als sie von dem Berg herab- 
stiegen, befahl er ihnen ausdrück- 
lich, niemandem zu erzählen? was 
sie gesehen hatten, bis der Men- 
schensohn von den Toten auf- 
erstanden wäre! 10 Und sie 
nahmen das Wort zu Herzen, 
besprachen sich aber untereinan- 
der darüber, was mit diesem 
Auferstehen von den Toten ge- 
meint sei. 11 Und sie begannen 
ihn zu befragen, indem sie spra- 
chen: „Warum sagen die Schriftge- 
lehrten, daß Elja) zuerst kommen 
müsse?"k 12 Er sagte zu ihnen: 
„Elja kommt tatsächlich zuerst und 
stellt alle Dinge wieder her;! doch 
wieso steht von dem Menschen- 
sohn geschrieben, daß er vieles 
leiden” und für nichts geachtet 
werden müsse?" 13 Ich sage 
euch aber, daß Elja® wirklich ge- 
kommen ist, und sie haben ihm so 
vieles angetan, wie sie wollten, so 
wie über ihn geschrieben steht.”? 

14 Als sie nun zu den anderen 
Jüngern kamen, bemerkten sie 
eine große Volksmenge um sie her 
und Schriftgelehrte, die mit ihnen 
disputierten.@ 15 Sobald ihn 
aber die ganze Volksmenge er- 
blickte, war sie bestürzt, liefaufihn 
zu und begrüßte ihn. 16 Under 
fragte sie: „Was habt ihr da für 
Wortstreit mit ihnen?” 17 Und 
einer von der Volksmenge antwor- 
tete ihm: „Lehrer, ich habe meinen 
Sohn zu dir gebracht, weil er einen 
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stummen Geist hat;® 18 und wo 
immer er ihn ergreift, wirft er ihn 
zu Boden, und er schäumt und 
knirscht mit den Zähnen und 
verliert seine Kraft. Und ich habe 
deine Jünger geheißen, ihn auszu- 
treiben, aber sie konnten es nicht.”® 
19 In Erwiderung sagte er zu 
ihnen: „O du ungläubige Genera- 
tion“, wie lange muß ich noch bei 
euch sein? Wie lange muß ich euch 
ertragen? Bringt ihn zu mir.“@ 
20 Da brachten sie ihn zu ihm. 
Als der Geist ihn aber erblickte, 
warf er [das Kind] sogleich in 
Krämpfe, und nachdem es auf den 
Boden gefallen war, wälzte es 
sich fortwährend und schäumte.® 
21 Und er fragte seinen Vater: 
„Wie lange ist ihm dies schon 
widerfahren?“ Er sprach: „Von 
Kindheitan; 22 undimmer wie- 
der warf er ihn sowohl ins Feuer 
als auch ins Wasser, um ihn zu 
vernichten.f Aber wenn du etwas 
tun kannst, so hab Mitleid mit uns 
undhilfuns.” 23 Jesussprach zu 
ihm: „Dieser Ausspruch ‚Wenn du 
kannst‘! Nun, alles ist dem möglich, 
der Glauben hat.’ 24 Sogleich 
schrie der Vater des kleinen Kin- 
des, indem er sagte: „Ich glaube! 
Hilf mir, wo ich des Glaubens 
bedarf!”+ 

25 Als Jesus nun bemerkte, daß 
eine Volksmenge bei [ihnen] zu- 
sammenlief, schalt! er den unrei- 
nen Geist, indem er zu ihm sprach: 
„Du stummer und tauber Geist, ich 
befehle dir: Fahre aus von ihm, und 
geh nicht mehr in ihn hinein!” 
26 Und nachdem er geschrien 
hatte, fuhr er nach vielen Krämp- 
fen aus;! und er wurde wie tot, so 
daß die meisten von ihnen sagten: 
„Er ist tot!" 27 Doch Jesus faßte 
ihn bei der Hand und richtete ihn 
auf, und er stand auf.* 28 Nach- 
dem er in ein Haus eingetreten 
war, fragten ihn dann seine Jün- 
ger, als sie allein waren: „Warum 
konnten wir ihn nicht austreiben?”! 
29 Under sprach zu ihnen: „Diese 
Art kann durch nichts ausfahren 
als durch Gebet.”” 

30 Von dort gingen sie weg und 
zogen ihres Weges durch Galiläa, 
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doch wollte er nicht, daß jemand es 
erfahre. 31 Denn er lehrte seine 
Jünger und sagte zu ihnen: „Der 
Menschensohn muß in die Hände 
der Menschen ausgeliefert werden, 
und sie werden ihn töten,? doch 
obwohl er getötet werden wird, 
wird er drei Tage später auferste- 
hen.”? 32 Sie verstanden aber 
den Ausspruch nicht, und sie 
scheuten sich, ihn zu fragen.® 

33 Und sie kamen nach Kaper- 
naum. Als er nun drinnen im Haus 
war, stellte er ihnen die Frage: 
„Was habt ihr auf dem Weg 
erörtert?”E 34 Sie schwiegen, 
denn auf dem Weg hatten sie 
miteinander darüber diskutiert, 
wer größer sei.*e 35 Da setzte er 
sich nieder und rief die Zwölf und 
sprach zu ihnen: „Wenn jemand der 
Erste sein will, so soll er der Letzte 
von allen und aller Diener sein.“ 
36 Und er nahm ein kleines Kind, 
stellte es mitten unter sie, und es 
in seine Arme schließend, sagte er 
zuihnen:® 37 „Wer immer eines 
von solch kleinen Kindern auf- 
grund meines Namens aufnimmt, 
nimmt mich auf; und wer immer 
mich aufnimmt, nimmt nicht [nur] 
mich auf, sondern [auch] den, der 
mich ausgesandt hat."? 

38 Johannes sprach zu ihm: 
„Lehrer, wir sahen jemand unter 
Benutzung deines Namens Dämo- 
nen austreiben, und wir suchten 
ihn zu hindern,! weil er uns nicht 
begleitete.” 39 Jesus aber sag- 
te: „Sucht ihn nicht zu hindern, 
denn da ist niemand, der eine 
Machttat aufgrund meines Namens 
tun wird, der rasch imstande 
sein wird, mich zu beschimpfen ;* 
40 denn wer nicht gegen uns ist, 
ist füruns.! 41 Denn wer immer 
euch aufgrund dessen, daß ihr 
Christus angehört,” einen Becher 
Wasser zu trinken gibt,” wahrlich, 
ich sage euch: Er wird seines 
Lohnes keinesfalls verlustig gehen. 
42 Wer immer aber einen von 
diesen Kleinen, die glauben, strau- 
cheln macht, für den wäre es 
besser, wenn ihm ein Mühlstein, 
wie er von einem Esel gedreht 
wird, um den Hals gelegt und er 
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tatsächlich 
würde.® 

43 Und wenn deine Hand dich 
je straucheln macht, so hau sie ab; 
es ist besser für dich, verstümmelt 
in das Leben einzugehen, als mit 
zwei Händen in die Gehenna zu 
fahren, in das Feuer, das nicht 
ausgelöscht werden kann.? 
44 45 Und wenn dein Fuß 
dich straucheln macht, so hau ihn 
ab; es ist besser für dich, lahm in 
das Leben einzugehen,* als mit 
zwei Füßen in die Gehenna ge- 
worfen zu werden. 46 
47 Und wenn dein Auge dich 
straucheln macht, so wirf es weg;® 
es ist besser für dich, einäugig in 
das Königreich Gottes einzugehen, 
als mit zwei Augen in die Gehen- 
na geworfen zu werden, 48 wo 
ihre Made nicht stirbt und das 
Feuer nicht ausgelöscht wird.s 

49 Denn jeder muß mit Feuer 
gesalzen® werden. 50 Das Salz 
ist vortrefflich; wenn aber das Salz 
jemals seine Kraft verliert, womit 
wollt ihr es denn würzen?! Habt 
Salz in euch selbst, und haltet 
Frieden* untereinander.” 


1 Von dort machte er sich auf 

und kam an die Grenzen von 
Judäa und jenseits des Jordan, und 
wieder kamen Volksmengen bei 
ihm zusammen, und wieder be- 
gann er sie zu lehren, wie er es 
gewohnt war! 2 Nun näherten 
sich Pharisäer und begannen, um 
ihn auf die Probe zu stellen, ihn zu 
fragen, ob es einem Mann erlaubt 
sei, sich von seiner Frau scheiden 
zu lassen.” 3 Als Antwort sagte 
er zu ihnen: „Was hat euch Moses 
geboten?" 4 Sie sagten: „Moses 
hat erlaubt, ein Entlassungszeug- 
nis zu schreiben und sich [von 
ihr] scheiden zu lassen.” 5 Je- 
sus aber sprach zu ihnen: „Mit 
Rücksicht auf eure Herzenshärte® 
schrieb er euch dieses Gebot. 
6 Doch von Anfang der Schöpfung 
an ‚hat ER sie männlich und 
weiblich gemacht. ? 7 Deswegen 
wird ein Mann seinen Vater und 
seine Mutter verlassen, 8 und 
die zwei werden ein Fleisch sein’,@ 


ins Meer geworfen 
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so daß sie nicht mehr zwei, sondern 
einFleischsind. 9 Wasalso Gott 
zusammengejocht hat, bringe kein 
Mensch auseinander.” 10 Als 
sie wieder im Haus? waren, began- 
nen ihn die Jünger darüber zu 
befragen. 11 Und er sprach zu 
ihnen: „Wer immer sich von seiner 
Frau scheiden läßt und eine andere 
heiratet, begeht ihr gegenüber 
Ehebruch* 12 und wenn eine 
Frau, nachdem sie sich von ihrem 
Mann scheiden ließ, je einen ande- 
ren heiratet, so begeht sie Ehe- 
bruch.”d 

13 Nun begann man, kleine 
Kinder zu ihm zu bringen, damit er 
diese anrühre; die Jünger aber 
verwiesen es ihnen.° 14 Als Je- 
sus das sah, wurde er unwillig und 
sprach zu ihnen: „Laßt die kleinen 
Kinder zu mir kommen; versucht 
nicht, sie daran zu hindern, denn 
das Königreich Gottes gehört sol- 
chen, die wiesiesind 15 Wahr- 
lich, ich sage euch: Wer immer das 
Königreich Gottes nicht aufnimmt 
wie ein kleines Kind, wird be- 
stimmt nicht in dasselbe einge- 
hen.“ 16 Und er schloß die Kin- 
der in seine Arme und begann sie 
zu segnen, indem er ihnen die 
Hände auflegte.® 

17 Und als er sich hinausbegab 
auf seinen Weg, lief jemand herbei 
und fiel vor ihm auf die Knie und 
stellte ihm die Frage: „Guter Leh- 
rer, was soll ich tun, um ewiges 
Leben zu erben?” 18 Jesus sag- 
te zu ihm: „Warum nennst du mich 
gut?! Niemand ist gut als nur einer: 
Gott.*k 19 Du kennst die Gebote: 
‚Morde nicht‘,' ‚Begehe nicht Ehe- 
bruch',® ‚Stiehl nicht‘,? ‚Lege nicht 
falsches Zeugnis ab’,° ‚Übervorteile 
nicht‘,P ‚Ehre deinen Vater und 
deine Mutter‘.“ 20 Der Mann 
sprach zu ihm: „Lehrer, das alles 
habe ich von meiner Jugend an 
gehalten.” 21 Jesus blickte ihn 
an, empfand Liebe zu ihm und 
sagte zu ihm: „Eines fehlt dir: Geh, 
verkauf, was du hast, und gib den 
Armen, und du wirst einen Schatz 
im Himmel haben, und komm, 
folge mir nach.” 22 Er wurde 
aber bei diesem Wort traurig und 
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ging betrükt weg; denn er hatte 
viele Besitztümer.? 

23 Nachdem Jesus umherge- 
blickt hatte, sprach er zu seinen 
Jüngern: „Wie schwierig wird es 
für die sein, die Geld haben Pin das 
Königreich Gottes einzugehen!”* 
24 Die Jünger aber begannen sich 
über seine Worte zu verwundern. 
Da ergriff Jesus das Wort und sagte 
wieder zu ihnen: „Kinder, wie 
schwierig ist es, in das König- 
reich Gottes einzugehen! 25 Es 
ist leichter für ein Kamel, durch ein 
Nadelöhr hindurchzugehen, als für 
einen Reichen, in das Königreich 
Gottes einzugehen.” 26 Sie wa- 
ren noch mehr erstaunt und spra- 
chen zu ihm: „Wer kann dann 
tatsächlich gerettet werden?“ 
27 Jesus blickte sie direkt an und 
sagte: „Bei Menschen ist es unmög- 
lich, nicht aber bei Gott, denn bei 
Gott sind alle Dinge möglich.”s 
28 Da fing Petrus an, zu ihm zu 
sagen: „Siehe! Wir haben alles 
verlassen und sind dir nachge- 
folgt.” 29 Jesus sprach: „Wahr- 
lich, ich sage euch: Niemand hat 
Haus oder Brüder oder Schwestern 
oder Mutter oder Vater oder Kinder 
oder Felder um meinetwillen und 
um der guten Botschaft willen 
verlassen! 30 der nicht jetzt, 
in dieser Zeitperiode, hundertfach 
empfängt:) Häuser und Brüder und 
Schwestern und Mütter und Kinder 
und Felder, unter Verfolgungent, 
und in dem kommenden Sy- 
stem der Dinge ewiges Leben. 
31 Doch werden viele, die Erste 
sind, Letzte sein und die Letzten 
Erste.“ 

32 Nun waren sie unterwegs 
und zogen nach Jerusalem hinauf, 
und Jesus ging ihnen voran, und 
Staunen ergriff sie; diejenigen 
aber, die ihnen folgten, begannen 
sich zu fürchten. Nochmals nahm 
er die Zwölf beiseite und fing an, 
ihnen die Dinge zu sagen, die ihm 
zu widerfahren bestimmt seien:* 
33 „Seht, wir gehen nach Jerusa- 
lem hinauf, und der Menschensohn 
wird den Oberpriestern und den 
Schriftgelehrten ausgeliefert wer- 
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MARKUS 10:23-45 


den, und sie werden ihn zum Tode 
verurteilen und werden ihn den 
[Menschen der] Nationen auslie- 
fern? 34 und sie werden Spott 
mit ihm treiben und werden ihn 
anspeien und ihn geißeln und ihn 
töten, aber drei Tage später wird er 
auferstehen.”® 

35 Und Jakobus und Johannes, 
die beiden Söhne des Zebedäus,*® 
traten an ihn heran und sagten zu 
ihm: „Lehrer, wir möchten, daß du 
für uns tust, was immer wir von 
dir erbitten.““ 36 Er sagte zu 
ihnen: „Was wollt ihr, daß ich für 
euch tue?“ 37 Sie sagten zuihm: 
„Gewähre uns, daß sich in deiner 
Herrlichkeit einer zu deiner Rech- 
ten und einer zu deiner Linken 
setze.” 38 Jesus aber sprach zu 
ihnen: „Ihr wißt nicht, worum ihr 
bittet. Könnt ihr den Becher trin- 
ken, den ich trinke, oder mit der 
Taufe getauft werden, mit der ich 
getauft werde?” 39 Sie sagten 
zu ihm: „Wir können es.” Darauf 
sprach Jesus zu ihnen: „Den Be- 
cher, den ich trinke, werdet ihr 
trinken, und mit der Taufe, mit der 
ich getauft werde, werdet ihr 
getauft werden.° 40 Aber die- 
ses Sitzen zu meiner Rechten oder 
zu meiner Linken zu vergeben 
steht nicht mir zu,® sondern gehört 
denen, für die es bereitet worden 
ist.” 

41 Als dann die zehn anderen 
davon hörten, fingen sie an, über 
Jakobus und Johannes unwillig zu 
werden.‘ 42 Jesus aber rief sie 
zusich und sprach darauf zu ihnen: 
„Ihr wißt, daß die, die über die 
Nationen zu herrschen scheinen, 
den Herrn über sie spielen und ihre 
Großen Gewalt über sie ausüben.) 
43 Unter euch ist es nicht so, 
sondern wer immer unter euch 
groß werden will, soll euer Diener 
sein* 44 und wer immer unter 
euch der Erste sein will, soll 
der Sklave aller sein! 45 Denn 
selbst der Menschensohn ist nicht 
gekommen, um bedient zu wer- 
den,* sondern um zu dienen und 
seine Seele als ein Lösegeld" im 
Austausch gegen viele zu geben.” 
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46 Und sie kamen nach Jericho. 
Als aber er und seine Jünger und 
eine beträchtliche Volksmenge von 
Jericho weiterzogen, saß Barti- 
mäus (der Sohn des Timäus), ein 
blinder Bettler, am Weg. 47 Als 
er hörte, es sei Jesus, der Nazare- 
ner, fing er an zu schreien und zu 
sprechen: „Sohn Davids,» Je- 
sus, hab Erbarmen mit mir!“ 
48 Darauf begannen ihm viele 
ernstlich zu gebieten, er solle doch 
schweigen; er aber schrie nur noch 
viel mehr: „Sohn Davids, hab 
Erbarmen mit mir!“ 49 Da 
blieb Jesus stehen und sprach: 
„Ruft ihn.” Und sie riefen den 
Blinden und sagten zu ihm: „Fasse 
Mut, steh auf, er ruft dich.“ 
50 Da warf er sein äußeres Kleid 
ab, sprang auf und ging zu Jesus 
hin. 51 Und Jesus antwortete 
ihm und sprach: „Was willst du, 
daß ich für dich tue?“ Der Blinde 
sagte zu ihm: „Rabbuni, laß 
mich wieder sehend werden.”s 
52 Und Jesus sprach zu ihm: „Geh, 
dein Glaube hat dich gesund ge- 
macht.”* Und sogleich konnte er 
wieder sehen,! und er begann ihm 
auf dem Weg zu folgen.) 


1 Als sie sich nun Jerusalem, 

Bethphage und Bethanien* 
am Ölberg näherten, sandte er 
zwei seiner Jünger aus’ 2 und 
sprach zu ihnen: „Geht in das Dorf, 
das ihr vor euch seht, und sobald 
ihr in dasselbe eintretet, werdet ihr 
ein Füllen angebunden finden, auf 
dem noch nie ein Mensch gesessen 
hat; bindet es los, und bringt es 
[her.® 3 Und wenn jemand zu 
euch sagt: ‚Warum tut ihr das?‘, so 
sprecht: ‚Der Herr benötigt es und 
wird es gleich wieder hierher 
zurücksenden.” 4 Da gingen 
sie hin und fanden das Füllen an 
der Tür angebunden, draußen an 
der Nebenstraße, und sie banden es 
los.c 5 Doch einige der dort Ste- 
henden begannen zu ihnen zu 
sagen: „Was tut ihr da, das Fül- 
len loszubinden?” 6 Da spra- 
chen sie zu diesen so, wie es Jesus 
gesagt hatte; und sie ließen sie 
gehen.‘ 
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7 Und sie brachten das Füllen? 
zu Jesus, und sie legten ihre 
äußeren Kleider darüber, und er 
setztesichaufdasselbe®? 8 Auch 
breiteten viele ihre äußeren Klei- 
der‘ auf dem Weg aus, andere aber 
hieben auf den Feldern Laubzwei- 
ge@ ab. 9 Und die, die voraus- 
gingen, und die, die hinterherka- 
men, riefen fortgesetzt: „Rette, 
bitte! Gesegnet ist, der im Na- 
men Jehovas kommt! 10 Ge- 
segnet ist das kommende König- 
reich unseres Vaters David!® Rette, 
bitte, in den Höhen droben!” 
11 Und er zog in Jerusalem ein, in 
den Tempel; und er schaute sich 
ringsum alle Dinge an, und da es 
schon zu später Stunde war, ging 
er mit den Zwölfen hinaus nach 
Bethanien.i 

12 Am nächsten Tag, als sie aus 
Bethanien herausgekommen wa- 
ren, wurde er hungrig! 13 Und 
aus einiger Entfernung erblickte er 
einen Feigenbaum, der Blätter 
hatte, und er ging hin, um zu 
sehen, ober vielleicht etwas an ihm 
finde. Doch als er zu ihm hinkam, 
fand er nichts als Blätter, denn es 
war nicht die Zeit der Feigen.* 
14 Da ergriff er das Wort und 
sprach zu ihm: „Niemand esse 
mehr Frucht von dir immerdar.”! 
Und seine Jünger hörten es. 

15 Nun kamen sie nach Jerusa- 
lem. Dort ging er in den Tempel 
hinein und fing an, diejenigen, die 
im Tempel verkauften und kauften, 
hinauszutreiben, und er stieß die 
Tische der Geldwechsler und die 
Bänke der Taubenverkäufer um;” 
16 und er ließ nicht zu, daß 
jemand ein Gerät durch den Tem- 
pel trug, 17 sondern er lehrte 
fortwährend und sprach: „Steht 
nicht geschrieben: ‚Mein Haus wird 
ein Haus des Gebets” für alle 
Nationen genannt werden."?° Ihr 
aber habt es zu einer Räuberhöh- 
le gemacht.” 18 Und die Ober- 
priester und die Schriftgelehrten 
hörten es, und sie suchten, wie sie 
ihn vernichten könnten; denn sie 
fürchteten ihn, da die ganze Volks- 
menge über sein Lehren beständig 
höchst erstaunt war.” 
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19 Und wenn es am Tag spät 
wurde, gingen sie jeweils aus der 
Stadt hinaus. 20 Doch als sie 
frühmorgens vorübergingen, sa- 
hen sie den Feigenbaum bereits 
von den Wurzeln an verdorrt.? 
21 Da erinnerte sich Petrus und 
sagte zu ihm: „Rabbi, sieh, der 
Feigenbaum, den du verflucht 
hast, ist verdorrt.”” 22 Und Je- 
sus gab ihnen zur Antwort: „Habt 
Glauben an Gott. 23 Wahrlich, 
ich sage euch: Wer immer zu 
diesem Berg spricht: ‚Werde em- 
porgehoben und ins Meer gewor- 
fen‘ und in seinem Herzen nicht 
zweifelt, sondern glaubt, daß das, 
was er sagt, geschehen wird, dem 
wird es widerfahren. 24 Dar- 
um sage ich euch: Alle Dinge, um 
die ihr betet und bittet, glaubt, daß 
ihr sie sozusagen empfangen habt, 
und ihr werdet sie haben.“ 
25 Und wenn ihr dasteht und 
betet, so vergebt®, was immer ihr 
gegeneinander habt, damit euer 
Vater, der inden Himmeln ist, auch 
euch eure Verfehlungen vergebe.“ 
26 —— 

27 Und sie kamen wieder nach 
Jerusalem. Und als er im Tempel 
umherging, traten die Oberprie- 
ster und die Schriftgelehrten und 
die älteren Männer zu ihms 
28 und begannen zu ihm zu 
sagen: „Mit welcher Befugnis tust 
du diese Dinge? Oder wer hat dir 
diese Befugnis gegeben, diese Din- 
ge zu tun?” 29 Jesus sagte zu 
ihnen: „Ich will euch eine Frage 
stellen. Ihr antwortet mir, und ich 
will auch euch sagen, mit welcher 
Befugnis ich diese Dinge tue.! 
30 War die Taufe! des Johannes 
vom Himmel oder von Menschen? 
Antwortet mir.”* 31 Da began- 
nen sie, unter sich zu überlegen, 
und sprachen: „Wenn wir sagen: 
‚vom Himmel‘, wird er sagen: 
‚Warum habt ihr ihm denn nicht 
geglaubt?! 32 Dürfen wir aber 
sagen: ‚Von Menschen’?" — Sie 
hatten Furcht vor der Volksmenge, 
denn sie alle hielten dafür, daß 
Johannes wirklich ein Prophet 
gewesen war.” 33 Als Antwort 
sagten sie daher zu Jesus: „Wir 


Feigenbaum verdorrt. Weingarten 


KAP. 11 


a Mat 21:19 
b Mar 11:14 
c Mat 17:20 
Mat 21:21 
Luk 17:6 
1Ko 13:2 
a Mat 7:7 
Mat 18:19 
Mat 21:22 
Luk 11:9 
Joh 14:13 
Joh 15:7 
Joh 16:24 
e Mat 6:14 
Eph 4:32 
Kol 3:13 
f Ps 103:12 
Mat 6:12 
g Mat 21:23 
Luk 20:1 
h Luk 20:2 
i Mat 21:24 
Luk 20:3 
j Mar 1:4 
k Mat 21:25 
Luk 20:4 
1 Luk 20:5 
m Mat 3:5 


ad Hoh 8:11 
e Mat 21:33 
Luk 20:9 
f Mat 21:34 

Luk 20:10 
g Mat 21:35 
h Mat 21:36 

Luk 20:11 

Heb 11:37 
i Ps2:7 


j Mat 21:37 
Luk 20:13 
k Ps 2:8 
Heb 1:2 
1 Mat 21:38 
Luk 20:14 
m Apg 2:23 
n Mat 21:39 
Luk 20:15 
Heb 13:12 
o Apg 28:28 
p Mat 21:41 
Luk 20:16 
q Apg 4:11 
r Ps 118:22 
Mat 21:42 
Luk 20:17 
Eph 2:20 
1Pe 2:7 
s Ps 118:23 
t Mat 21:45 
Mar 11:18 
Luk 20:19 





MARKUS 11:19—12:12 


wissen es nicht.“ Und Jesus sprach 
zu ihnen: „Dann sage ich euch auch 
nicht, mit welcher Befugnis ich 
diese Dinge tue.”? 


1 Er fing auch an, in Gleich- 

nissen zu ihnen zu reden: 
„Ein Mensch pflanzte einen Wein- 
garten? und umgab ihn mit einem 
Zaun und grub eine Kufe für die 
Weinkelter und errichtete einen 
Turm® und verpachtete ihn an 
Weingärtner® und reiste außer 
Landes.° 2 Dann sandte er zur 
gegebenen Zeit einen Sklaven zu 
den Weingärtnern, damit er etwas 
von den Früchten des Weingartens 
von den Weingärtnern erhalte.f 
3 Sie aber nahmen ihn, prügelten 
ihn und sandten ihn leer fort.s 
4 Und wieder sandte er einen 
anderen Sklaven zu ihnen; und 
diesen schlugen sie auf den Kopf 
und entehrten ihn? 5 Und er 
sandte einen weiteren hin, und 
diesen töteten sie, und viele ande- 
re, einige von ihnen prügelten sie, 
und einige von ihnen töteten sie. 
6 Noch einen hatte er, einen 
geliebten Sohn.‘ Er sandte ihn 
zuletzt zu ihnen, indem er sprach: 
Sie werden vor meinem Sohn 
Respekt haben." 7 Aber jene 
Weingärtner sagten unter sich: 
‚Dieser ist der Erbe.* Kommt, laßt 
uns ihn töten, und das Erbe wird 
unser sein‘! 8 Da nahmen sie 
ihn und töteten ihn" und warfen 
ihn aus dem Weingarten hinaus.” 
9 Was wird der Eigentümer des 
Weingartens tun? Er wird kommen 
und die Weingärtner umbringen 
und wird den Weingarten’ anderen 
geben.? 10 Habt ihr nie dieses 
Schriftwort gelesen: ‚Der Stein‘, 
den die Bauleute verworfen haben, 
dieser ist zum Haupteckstein ge- 
worden.” 11 Von Jehova aus ist 
dies geschehen, und es ist wunder- 
bar in unseren Augen."?”® 

12 Darauf suchten sie ihn zu 
greifen, doch fürchteten sie die 
Volksmenge, denn sie merkten, 
daß er sie im Sinn gehabt hatte, als 
er das Gleichnis sprach. Somit 
ließen sie von ihm ab und gingen 
fort.! 


MARKUS 12:13-37 


13 Als nächstes sandten sie 
einige von den Pharisäern und von 
den Parteianhängern des Herodes® 
zu ihm, um ihn in seiner Rede zu 
fangen.® 14 Nachdem diese ge- 
kommen waren, sagten sie zu ihm: 
„Lehrer, wir wissen, daß du wahr- 
haftig bist, und du kümmerst dich 
um niemand, denn du schaust 
nicht auf die äußere Erscheinung 
der Menschen, sondern du lehrst 
den Weg Gottes der Wahrheit 
gemäß: Ist es erlaubt, Cäsar Kopf- 
steuer zu zahlen, oder nicht? 
15 Sollen wir zahlen, oder sollen 
wir nicht zahlen?” Er durchschau- 
te ihre Heuchelei und sprach zu 
ihnen: „Warum stellt ihr mich auf 
die Probe? Bringt mir einen De- 
nar, damit ich [ihn] anschaue.“® 
16 Sie brachten einen. Und er 
sagte zu ihnen: „Wessen Bild und 
Aufschrift ist dies?“ Sie sprachen 
zu ihm: „Cäsars. 17 Da sagte 
Jesus: „Zahlt Cäsars Dinge Cäsar 
zurück,3 Gottes Dinge aber Gott.”? 
Und sie begannen sich über ihn zu 
verwundern.! 

18 Nun kamen Sadduzäer zu 
ihm, die sagen, es gebe keine 
Auferstehung, und sie stellten ihm 
die Frage:! 19 „Lehrer, Moses 
schrieb uns, daß, wenn jemandes 
Bruder stirbt und eine Frau zurück- 
läßt, aber kein Kind hinterläßt, sein 
Bruder* die Frau nehmen und für 
seinen Bruder Nachkommen von 
ihr erwecken sollte! 20 Da wa- 
ren sieben Brüder; und der erste 
nahm eine Frau, doch hinterließ er, 
als er starb, keine Nachkommen.” 
21 Und der zweite nahm sie, starb 
aber, ohne Nachkommen zu hinter- 
lassen; und der dritte ebenso. 
22 Und die sieben hinterließen 
keine Nachkommen. Als letzte von 
allen starb auch die Frau.” 
23 Wer von ihnen wird sie in der 
Auferstehung zur Frau haben? 
Denn die sieben hatten sie zur 
Frau.‘ 24 Jesus sprach zu ih- 
nen: „Seid ihr nicht deshalb im 
Irrtum, weil ihr weder die Schriften 
noch die Macht Gottes kennt? 
25 Denn wenn sie von den To- 
ten auferstehen, heiraten Männer 
nicht, noch werden Frauen verhei- 
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ratet, sondern sie sind wie Engel in 
den Himmeln.® 26 Was aber die 
Toten betrifft, daß sie auferweckt 
werden, habt ihr nicht in dem Buch 
Mose, in dem Bericht über den 
Dornbusch, gelesen, wie Gott zu 
ihm sprach: ‚Ich bin der Gott 
Abrahams und [der] Gott ]sa.aks 
und [der] Gott Jakobs.'?”P® 27 Er 
ist nicht ein Gott der Toten, 
sondern der Lebenden. Ihr seid 
sehr im Irrtum.”® 

28 Einer von den Schriftgelehr- 
ten nun, der herzugetreten war 
und ihren Wortstreit gehört hatte, 
erkannte, daß er auf vortreffliche 
Weise geantwortet hatte, und frag- 
te ihn: „Welches Gebot ist das erste 
von allen?" 29 Jesus antworte- 
te: „Das erste ist: ‚Höre, o Israel: 
Jehova, unser Gott, ist ein Jehova,® 
30 und du sollst Jehova, deinen 
Gott, lieben mit deinem ganzen 
Herzen und mit deiner ganzen 
Seele und mit deinem ganzen Sinn 
und mit deiner ganzen Kraft. 
31 Das zweite ist dieses: ‚Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst." Kein anderes Gebot ist 
größeralsdiese“ 32 Der Schrift- 
gelehrte sagte zu ihm: „Lehrer, 
treffend hast du der Wahrheit 
gemäß gesagt: ‚ER ist Einer, 
und da ist kein anderer als ER’; 
33 und dieses, ‚ihn zu lieben mit 
ganzem Herzen und mit ganzem 
Verstand und mit ganzer Kraft‘, 
und dieses, ‚seinen Nächsten zu 
lieben wie sich selbst‘, ist weit 
mehr wert als alle Ganzbrandopfer 
und Schlachtopfer."” 34 Da Je- 
sus erkannte, daß er verständig 
geantwortet hatte, sagte er zu ihm: 
„Du bist nicht fern vom Königreich 
Gottes.” Niemand aber hatte mehr 
den Mut, ihn zu befragen.! 

35 Als Jesus jedoch antwortete, 
begann er, während er im Tempel 
lehrte, zu sagen: „Wieso sagen die 
Schriftgelehrten, daß der Christus 
Davids Sohn ist?* 36 Durch den 
heiligen Geist! sagte David selbst: 
„Jehova sprach zu meinem Herrn: 
„Setze dich zu meiner Rechten, bis 
ich deine Feinde unter deine Füße 
lege.“ 37 David selbst nennt 
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ihn ‚Herr‘, doch wie kommt es, daß 
er sein Sohn ist’?”® 

Und die große Volksmenge hörte 
ihm mit Lust zu. 38 Und wäh- 
rend er lehrte, sagte er weiter: 
„Nehmt euch vor den Schriftge- 
lehrten in acht,* die in langen 
Gewändern umhergehen wollen 
und Begrüßungen auf den Markt- 
plätzen begehren 39 sowie die 
vorderen Sitze in den Synagogen 
und die hervorragendsten Plätze 
bei Abendessen. 40 Siesindes, 
die die Häuser der Witwen verzeh- 
ren® und zum Vorwand lange 
Gebete sprechen; diese werden ein 
schwereres Gericht empfangen.“ 

41 Und er setzte sich den 
Schatzkästen? gegenüber nieder 
und begann zu beobachten, wie 
das Volk Geld in die Schatzkästen 
einwarf; und viele Reiche warfen 
viele Münzen ein 42 Nun kam 
eine arme Witwe und warf zwei 
kleine Münzen von ganz geringem 
Wert ein! 43 Da rief er seine 
Jünger zu sich und sprach zu 
ihnen: „Wahrlich, ich sage euch, 
daß diese arme Witwe mehr einge- 
worfen hat als alle, die Geld 
in die Schatzkästen einwarfen;! 
44 denn sie alle haben von ihrem 
Überfluß eingeworfen; sie aber hat 
von ihrem Mangel alles eingewor- 
fen, was sie hatte, ihren ganzen 
Lebensunterhalt.”* 


1 Als er aus dem Tempel 
hinausging, sagte einer sei- 
ner Jünger zu ihm: „Lehrer, schau, 
was für Steine und was für Bau- 
ten!"! 2 Jesus sagte jedoch zu 
ihm: „Siehst du diese großen Bau- 
ten?" Bestimmt wird hier nicht ein 
Stein auf dem anderen gelassen,” 
der nicht niedergerissen werden 
wird.”° 
3 Und als er auf dem Ölberg saß, 
dem Tempel gegenüber, begannen 
ihn Petrus? und Jakobus und Jo- 
hannes und Andreas, als sie mit 
ihm allein waren, zu fragen: 
4 „Sag uns: Wann werden diese 
Dinge geschehen, und was wird 
das Zeichen sein, wann alle diese 
Dinge zu einem Abschluß kommen 
sollen?” 5 Da fing Jesus an, zu 
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ihnen zu sagen: „Seht zu, daß 
euch niemand irreführt.° 6 Vie- 
le werden aufgrund meines Na- 
mens kommen und sagen: ‚Ich bin 
es’ und werden viele irreführen.® 
7 Überdies, wenn ihr von Kriegen 
und Kriegsberichten hört, so er- 
schreckt nicht; [diese Dinge] müs- 
sen geschehen, aber es ist noch 
nicht das Ende.“ 

8 Denn Nation wird sich gegen 
Nation erheben und Königreich 
gegen Königreich,@ es wird an 
einem Ort nach dem anderen 
Erdbeben® geben, Lebensmittel- 
knappheitf wird eintreten. Diese 
Dinge sind ein Anfang der Be- 
drängniswehen.® 

9 Was euch betrifft, gebt acht 
auf euch selbst; man wird euch 
örtlichen Gerichten ausliefern,® 
und ihr werdet in Synagogen 
geschlagen’! und um meinetwillen 
vor Statthalter und Könige gestellt 
werden, ihnen zu einem Zeugnis. 
10 Auch muß unter allen Nationen 
zuerst die gute Botschaft* gepre- 
digt werden. 11 Wenn sie euch 
aber abführen, um euch auszulie- 
fern, so macht euch nicht im voraus 
Sorgen über das, was ihr reden 
sollt,” sondern was euch in jener 
Stunde gegeben wird, das redet, 
denn nicht ihr seid die Reden- 
den, sondern der heilige Geist.” 
12 Ferner wird ein Bruder den 
Bruder zum Tode überliefern und 
ein Vater ein Kind,° und Kinder 
werden gegen [die] Eltern aufste- 
hen und sie zu Iode bringen 
lassen;P 13 und um meines Na- 
mens willen werdet ihr Gegen- 
stand des Hasses aller Menschen 
sein. Wer aber bis zum Ende 
ausgeharrt haben wird," der wird 
gerettet werden.°® 

14 Wenn ihr aber das abscheu- 
liche Ding‘, das Verwüstung ver- 
ursacht,% dort stehen seht, wo es 
nicht stehen sollte (der Leser 
wende Unterscheidungsvermögen 
an),” dann sollen die, die in Judäa 
sind, in die Berge zu fliehen 
beginnen” 15 Wer auf dem 
Hausdach ist, steige nicht hinab, 





w Mat 24:16. 


MARKUS 13:16— 14:5 


noch gehe er hinein, um etwas aus 
seinem Haus zu holen;® 16 und 
wer auf dem Feld ist, der kehre 
nicht zurück zu den Dingen hinter 
sich, um sein äußeres Kleid zu 
holen.® 17 Wehe den schwange- 
ren Frauen und denen, die ein 
Kleinkind stillen in jenen Tagen!® 
18 Betet unablässig, daß es 
nicht zur Winterzeit geschehe;@ 
19 denn jene Tage werden [Tage] 
einer Drangsal® sein, wie es seit 
Anfang der Schöpfung, die Gott 
schuf, bis zu dieser Zeit keine 
gegeben hat und nicht wieder 
geben wird 20 In der Tat, 
wenn Jehova® die Tage nicht ver- 
kürzt hätte, so würde kein Fleisch 
gerettet werden. Aber um der 
Auserwählten® willen, die er aus- 
erwählt hat,! hat er die Tage 
verkürzt.) 

21 Wenn dann auch jemand zu 
euch sagt: ‚Siehe! Hier ist der 
Christus’, ‚Siehe! Dort ist er’,* 
glaubt [es] nicht! 22 Denn fal- 
sche Christusse und falsche Pro- 
pheten werden aufstehen” und 
werden Zeichen und Wunder tun,” 
um, wenn möglich, die Auserwähl- 
ten irrezuführen.° 23 Seht euch 
also vor;P ich habe euch alles 
vorhergesagt.‘ 

24 In jenen Tagen aber, nach 
jener Drangsal, wird die Sonne 
verfinstert werden, und der Mond 
wird sein Licht nicht geben, 
25 und die Sterne werden vom 
Himmel fallen, und die Kräfte, die 
in den Himmeln sind, werden 
erschüttert werden.” 26 Und 
dann werden sie den Menschen- 
sohn? in Wolken mit großer Macht 
und Herrlichkeit kommen sehen.' 
27 Und dann wird er die Engel 
aussenden und wird seine Auser- 
wählten" von den vier Winden 
her versammeln, vom äußersten 
[Ende] der Erde bis zum äußersten 
[Ende] des Himmels.’ 

28 Von dem Feigenbaum lernt 
nun das Gleichnis: Sobald sein 
Junger Zweig weich wird und seine 
Blätter hervortreibt, erkennt ihr, 
daß der Sommer nahe ist.“ 
29 Ebenso auch ihr, wenn ihr 
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diese Dinge geschehen seht, so 
erkennt, daß er nahe an den Türen 
ist.”? 30 Wahrlich, ich sage euch, 
daß diese Generation auf keinen 
Fall vergehen wird, bis alle diese 
Dinge geschehen. 31 Himmel°® 
und Erde werden vergehen, meine 
Worte@ aber werden nicht verge- 
hen.® 

32 Von jenem Tag oder der 
Stunde hat niemand Kenntnis, 
weder die Engel im Himmel noch 
der Sohn, sondern [nur] der Vater f 
33 Haltetständig Ausschau, bleibt 
wach,® denn ihr wißt nicht, wann 
die bestimmteZeitdaist? 34 Es 
ist wie ein Mensch, der, als er außer 
Landes reiste,! sein Haus verließ 
und seinen Sklaven Vollmacht gab, 
einem jeden seine Arbeit, und dem 
Türhüter gebot, wachsam zu sein. 
35 Wacht also beharrlich) denn 
ihr wißt nicht, wann der Herr des 
Hauses kommt, ob spät am Tag 
oder um Mitternacht oder beim 
Hahnenschrei oder frühmorgens,* 
36 damit er euch, wenn er plötz- 
lich eintrifft, nicht schlafend finde.! 
37 Was ich aber euch sage, sage 
ich allen: Wacht beständig."” 


1 Nun fand zwei Tage später 

das Passah” und [das Fest°] 
der ungesäuerten Brote statt.’ Und 
die Oberpriester und die Schriftge- 
lehrten suchten, wie sie ihn durch 
einen listigen Anschlag greifen 
und töten könnten; 2 denn 
wiederholt sagten sie: „Nicht am 
Fest; vielleicht könnte unter dem 
Volk ein Aufruhr entstehen.”” 

3 Und während er in Bethanien, 
im Haus Simons, des Aussätzigen, 
war,’ kam, als er bei einem Mahl 
lag, eine Frau mit einem Alabaster- 
gefäß voll echtem, sehr teurem, 
wohlriechendem Nardenöl. Sie 
brach das Alabastergefäß auf und 
begann es auf sein Haupt zu 
gießen! 4 Darüber drückten ei- 
nige unter sich ihren Unwillen aus: 
„Wozu ist diese Verschwendung des 
wohlriechenden Öls geschehen? 
5 Denn dieses wohlriechende Öl 
hätte für mehr als dreihundert 


r Mat 26:5; s Mat 26:6; t Mat 26:7; Joh 12:3; u Mat 
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Denare verkauft und den Armen 
gegeben werden können!” Und sie 
wurden sehr ungehalten über sie.? 
6 Jesus aber sagte: „Laßt sie. 
Warum sucht ihr ihr Mühe zu 
machen? Sie hat eine vortreffliche 
Tat an mir getan.® 7 Denn die 
Armen habt ihr allezeit® bei euch, 
und wann immer ihr wollt, könnt 
ihr ihnen stets Gutes tun, mich 
aber habt ihr nicht allezeit.“ 
8 Siehat getan, was sie konnte; sie 
hat es im voraus, im Hinblick auf 
mein Begräbnis, unternommen, 
wohlriechendes Öl auf meinen Leib 
zu tun.® 9 Wahrlich, ich sage 
euch: Wo immer die gute Botschaft 
in der ganzen Welt gepredigt wird, f 
wird auch das, was diese Frau 
getan hat, zur Erinnerung an sie 
erzählt werden.”s 

10 Und Judas Iskariot, einer von 
den Zwölfen, ging hin zu den 
Oberpriestern, um ihn an sie zu 
verraten.® 11 Als sie es hörten, 
freuten sie sich und versprachen, 
ihm Silbergeld zu geben.! Da be- 
gann er nach einer passenden 
Gelegenheit zu suchen, um ihn zu 
verraten. 

12 Am ersten Tag der ungesäu- 
erten* Brote nun, als sie nach ihrer 
Gewohnheit das Passah-[Opfertier] 
opferten, sagten seine Jünger! zu 
ihm: „Wohin willst du, daß wir 
gehen und Vorbereitungen tref- 
fen, damit du das Passah essen 
kannst?"® 13 Darauf sandte er 
zwei seiner Jünger aus und sprach 
zu ihnen: „Geht in die Stadt, und es 
wird euch ein Mensch begegnen, 
der ein irdenes Gefäß mit Wasser 
trägt.” Folgt ihm, 14 und wo 
immer er hineingeht, sagt zum 
Hausherrn: ‚Der Lehrer sagt: „Wo 
ist das Gastzimmer für mich, wo 
ich mit meinen Jüngern das Pas- 
sah° essen kann?“' 15 Und er 
wird euch ein großes Obergemach 
zeigen, das ausgestattet bereit- 
steht; und dort bereitet es für 
uns.“ 16 Da gingen die Jünger 
hin, und sie kamen in die Stadt und 
fanden es so, wie er esihnen gesagt 
hatte; und sie bereiteten das 
Passah." 
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17 Nachdem es Abend gewor- 
den war, kam er mit den Zwölfen.® 
18 Und während sie zu Tisch 
lagen und aßen, sprach Jesus: 
„Wahrlich, ich sage euch: Einer von 
euch, der mit mir ißtP, wird mich 
verraten.“ 19 Da fingen sie an, 
betrübt zu werden und einer nach 
dem anderen zu ihm zu sagen: „Ich 
bin es doch nicht etwa?“ 20 Er 
sprach zu ihnen: „Einer von den 
Zwölfen ist es, der mit mir in die 
gemeinsame Schüssel eintaucht.® 
21 Allerdings geht der Menschen- 
sohn weg, so wie über ihn ge- 
schrieben steht, wehe aber jenem 
Menschen, durch den der Men- 
schensohn verraten wird! Es wäre 
besser für diesen Menschen, wenn 
er nicht geboren worden wäre.“f 

22 Und während sie weiter- 
aßen, nahm er ein Brot, sprach 
einen Segen, brach es und gab es 
ihnen und sagte: „Nehmt es, dies 
bedeutet meinen Leib.“ 23 Und 
er nahm einen Becher, sagte Dank 
und gab ihnen diesen, und sie 
tranken alle daraus. 24 Under 
sprach zu ihnen: „Dies bedeutet 
mein ‚Blut! des Bundes‘, das zu- 
gunsten vieler vergossen* werden 
wird.! 25 Wahrlich, ich sage 
euch: Ich werde keinesfalls mehr 
von dem Erzeugnis des Weinstocks 
trinken bis zu jenem Tag, an dem 
ich es neu trinke in dem König- 
reich Gottes.” 26 Nach Lobge- 
sängen” gingen sie schließlich hin- 
aus zum Olberg.° 

27 Und Jesus sprach zu ihnen: 
„Ihr werdet alle zum Straucheln 
gebracht werden, denn es steht 
geschrieben: ‚Ich will den Hirten 
schlagen,? und die Schafe werden 
zerstreut werden.‘@ 28 Nach- 
dem ich aber auferweckt sein 
werde, will ich euch nach Galiläa 
vorangehen.“ 29 Petrus aber 
sagte zu ihm: „Wenn auch alle 
anderen zum Straucheln gebracht 
werden, so doch ich nicht.” 
30 Darauf sprach Jesus zu ihm: 
„Wahrlich, ich sage dir: Selbst du 
wirst mich heute, ja diese Nacht, 
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bevor ein Hahn zweimal kräht, 
dreimal verleugnen.“ 31 Er 
aber begann zu beteuern: „Wenn 
ich mit dir sterben muß, will ich 
dich auf keinen Fall verleugnen.“ 
Auch alle anderen begannen das 
gleiche zu sagen.® 

32 Da kamen sie zu einer Stelle, 
Gethsemane genannt, und er sagte 
zu seinen Jüngern: „Setzt euch 
hier nieder, während ich bete.“® 
33 Und er nahm Petrus und 
Jakobus und Johannes“ mit sich, 
und er fing an, in Bestürzung zu 
geraten und schmerzlich beunru- 
higt zu werden.®e 34 Und er 
sprach zu ihnen: „Meine Seele ist 
tief betrübt,? ja bis zum Tod. Bleibt 
hier und wacht!“ 35 Und er 
ging ein wenig weiter, fiel dann auf 
die Erde und begann zu beten, daß, 
wenn es möglich wäre, die Stunde 
an ihm vorübergehe. 36 Und 
danach sagte er: „Abba, Vater,! alle 
Dinge sind dir möglich; entferne 
diesen Becher von mir. Doch nicht, 
was ich will, sondern was du 
willst.) 37 Underkam und fand 
sie schlafend, und er sagte zu 
Petrus: „Simon, schläfst du? Hat- 
test du nicht die Kraft, eine einzige 
Stunde zu wachen?* 38 Wacht 
und betet! unablässig, damit ihr 
nicht in Versuchung kommt. Der 
Geist ist zwar voller Eifer, aber das 
Fleisch istschwach.”® 39 Under 
ging wieder hin und betete und 
sprach dasselbe Wort.” 40 Und 
wieder kam er und fand sie 
schlafend, denn ihre Augen waren 
beschwert, und so wußten sie 
nicht, was sie ihm antworten 
sollten.e 41 Und er kam zum 
drittenmal und sprach zu ihnen: 
„Zu einer solchen Zeit, wie diese es 
ist, schlaft ihr und ruht euch aus! 
Es ist genug! Die Stunde ist 
gekommen!P Seht! Der Menschen- 
sohn wird in die Hände von 
Sündern verraten. 42 Steht auf, 
laßt uns gehen!" Seht! Mein Ver- 
räter hat sich genähert.”* 

43 Und sogleich, während er 
noch redete, traf Judas, einer von 
den Zwölfen, ein und mit ihm eine 
Volksmenge mit Schwertern und 
Knüppeln, von den Oberpriestern 
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und den Schriftgelehrten und den 
älteren Männern her. 44 Nun 
hatte sein Verräter ihnen ein 
verabredetes Zeichen gegeben, in- 
dem er sprach: „Wen immer ich 
küsse, der ist es; nehmt ihn in 
Gewahrsam und führt ihn sicher 
ab.” 45 Und er kam heran und 
trat auf ihn zu und sprach: „Rab- 
bil!“ und küßte® ihn sehr zärtlich. 
46 Da legten sie Hand an ihn 
und nahmen ihn in Gewahrsam.® 
47 Einer jedoch von denen, die 
dabeistanden, zog sein Schwert 
und schlug den Sklaven des Hohen- 
priesters und hieb ihm das Ohr ab.® 
48 In Erwiderung aber sagte Je- 
sus zu ihnen: „Seid ihr mit Schwer- 
tern und Knüppeln wie gegen 
einen Räuber ausgezogen, um mich 
festzunehmen?” 49 Tag für Tag 
war ich bei euch im Tempel und 
lehrte, und doch nahmt ihr mich 
nicht in Gewahrsam. Dennoch, es 
ist, damit die Schriften? erfüllt 
werden.“! 

50 Und sie alle verließen’ ihn 
und flohen.* 51 Aber ein gewis- 
ser junger Mann, der ein Kleid aus 
feiner Leinwand auf dem bloßen 
[Leib] trug, begann ihm nahe zu 
folgen; und man suchte ihn zu 
greifen! 52 er aber ließ sein 
leinenes Kleid zurück und entfloh 
nackt. 

53 Sie führten Jesus nun abzum 
Hohenpriester, und alle Oberprie- 
ster und die älteren Männer und 
die Schriftgelehrten kamen zusam- 
men.” 54 Petrus aber folgteihm 
in gutem Abstand" bis hinein in 
den Hof des Hohenpriesters; und er 
saß mit den Dienern [des Hauses] 
zusammen und wärmte sich an 
einem hellen Feuer. 55 Mittler- 
weile suchten die Oberpriester und 
der ganze Sanhedrjin nach einem 
Zeugnis gegen Jesus, um ihn zu 
Tode zu bringen,° aber sie fanden 
keines.P 56 Tatsächlich legten 
viele falsches Zeugnis gegen ihn 
ab, doch stimmten ihre Zeu- 
genaussagen nicht überein.” 
57 Auch erhoben sich einige und 
legten falsches Zeugnis gegen ihn 
ab, indem sie sprachen: 58 „Wir 
hörten ihn sagen: ‚Ich will diesen 
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Tempel, der mit Händen gemacht 
wurde, niederreißen, und in drei 
Tagen will ich einen anderen 
bauen, der nicht mit Händen 
gemacht ist.” 59 Doch auch 
darin stimmte ihr Zeugnis nicht 
überein. 

60 Schließlich erhob sich der 
Hohepriester in ihrer Mitte und 
fragte Jesus, indem er sprach: 
„Gibst du keine Antwort? Was ist 
das, worin diese gegen dich zeu- 
gen?’”® 61 Er aber schwieg und 
antwortete gar nichts.* Wieder 
begann der Hohepriester ihn zu 
befragen und sagte zu ihm: „Bist du 
der Christus, der Sohn des Geseg- 
neten?” 62 Da sprach Jesus: 
„Ich bin es; und ihr werdet den 
Menschensohn® zur Rechten der 
Macht sitzen und mit den Wolken 
des Himmels kommen sehen.”s 
63 Darauf zerriß der Hohepriester 
seine inneren Kleider? und sprach: 
„Wozu brauchen wir weiter Zeu- 
gen?! 64 Ihr habt die Lästerung 
gehört.! Wie urteilt ihr darüber?” 
Sie alle verurteilten ihn als des 
Todes schuldig. 65 Und einige 
fingen an, ihn anzuspeien* und sein 
ganzes Gesicht zu verhüllen und 
ihn mit den Fäusten zu schlagen 
und zu ihm zu sagen: „Prophezeie!” 
Und die Gerichtsdiener übernah- 
men ihn mit Backenstreichen.' 

66 Während Petrus nun unten 
im Hof war, kam eines von den 
Dienstmädchen des Hohenprie- 
sters,” 67 undalssie Petrus sich 
wärmen sah, schaute sie ihn direkt 
an und sagte: „Auch du warst mit 
dem Nazarener, diesem Jesus.” 
68 Er aber leugnete es, indem er 
sprach: „Ich kenne ihn nicht und 
verstehe auch nicht, was du sagst”, 
und er ging hinaus zur Vorhalle.° 
69 Als das Dienstmädchen ihn 
dort erblickte, fing sie wieder an, zu 
den Dabeistehenden zu sagen: 
„Dieser ist einer von ihnen.’ 
70 Wieder leugnete er es. Und 
nochmals, nach einer kleinen Wei- 
le, begannen die Dabeistehenden 
zu Petrus zu sagen: „Bestimmt bist 
du einer von ihnen, denn du bist ja 
einGaliläer.“ 71 Eraberfingan 
zu fluchen und zu schwören: „Ich 
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kenne diesen Menschen nicht, von 
demihrredet.”” 72 Und sogleich 
krähte zum zweiten Mal ein Hahn; 
und Petrus erinnerte sich an den 
Ausspruch, als Jesus zu ihm gesagt 
hatte: „Ehe ein Hahn zweimal 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen.”° Und er brach zusam- 
men und fing an zu weinen.“ 
1 Und gleich bei Tagesan- 
bruch hielten die Oberprie- 
ster mit den älteren Männern und 
den Schriftgelehrten, ja der ganze 
Sanhedrin, Rat,° und sie banden 
Jesus und führten ihn ab und 
übergaben ihn Pilatussf 2 Da 
stellte Pilatus ihm die Frage: „Bist 
du der König? der Juden?“ Als 
Antwort sagte er zu ihm: „Du selbst 
sagst [es]. 3 Die Oberpriester 
aber gingen daran, ihn vieler Dinge 
anzuklagen! 4 Nun begann Pi- 
latus ihn von neuem zu befragen, 
indem er sprach: „Gibst du keine 
Antwort”? Sieh, wie viele Beschul- 
digungen sie gegen dich vorbrin- 
gen.“ 5 Jesus aber gab keine 
weitere Antwort, so daß sich Pila- 
tus zu verwundern begann.! 

6 Nun pflegte er ihnen von Fest 
zu Fest einen Gefangenen freizuge- 
ben, den, welchen sie sich ausba- 
ten.” 7 Zu der Zeit lag einer, 
Barabbas genannt, in Fesseln bei 
den Aufrührern, die bei ihrem 
Aufstand einen Mord begangen 
hatten.” 8 Da ging die Volks- 
menge hinauf und fing an, gemäß 
dem zu bitten, was er für siezutun 
pflegte. 9 Pilatus antwortete ih- 
nen, indem er sprach: „Wollt ihr, 
daß ich euch den König der Juden 
freigebe?“ 10 Denn er merkte, 
daß ihn die Oberpriester aus Neid? 
überliefert hatten. 11 Die 
Oberpriester aber wiegelten die 
Volksmenge auf, damit er ihnen an 
seiner Stelle Barabbas freigebe.“ 
12 Wieder erwiderte ihnen Pilatus 
und sprach: „Was soll ich denn mit 
ihm, den ihr den König‘ der Juden 
nennt, tun?” 13 Da schrien sie 
nochmals: „An den Pfahl mit ihm!“ 
14 Pilatus aber sagte ferner zu 
ihnen: „Nun, was hat er denn 
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Schlechtes getan?“ Doch sie 
schrien um so mehr: „An den Pfahl 
mit ihm!“ 15 Darauf gab ihnen 
Pilatus, der die Volksmenge zu 
befriedigen wünschte,? Barabbas 
frei, und nachdem er Jesus hatte 
auspeitschen lassen, lieferte er ihn 
aus, damit eranden Pfahl gebracht 
werde.° 

16 Die Soldaten führten ihn nun 
weg in den Hof, das heißt in den 
Palast des Statthalters; und sie 
riefen die ganze Truppeneinheit 
zusammen, 17 und sie legten 
ihm Purpur um und flochten eine 
Krone aus Dornen und setzten sie 
ihm auf..e 18 Und sie fingen an, 
ihn zu begrüßen: „Guten Tag 
du König der Juden!“ 19 Auch 
schlugen sie ihn mit einem Rohr 
auf den Kopf und spien ihn an, 
beugten ihre Knie und brachten 
ihm Huldigung dar. 20 Nach- 
dem sie Spott mit ihm getrieben 
hatten, zogen sie ihm schließlich 
den Purpur aus und legten ihm 
seine äußeren Kleider an. Und sie 
führten ihn hinaus, um ihn an 
den Pfahl zu bringen 21 Auch 
zwangen sie einen Vorübergehen- 
den, einen gewissen Simon von 
Kyrene, den Vater von Alexander 
und Rufus, der vom Lande kam, zu 
dem Dienst, seinen Marterpfahl 
aufzunehmen.! 

22 So brachten sie ihn an die 
Stätte Golgotha, was übersetzt 
Schädelstättebedeutet!) 23 Hier 
versuchten sie, ihm mit Myrrhe 
gewürzten Wein zu geben,* den er 
aber nicht nahm.! 24 Und sie 
brachten ihn an den Pfahl und 
verteilten seine äußeren Kleider,” 
indem sie das Los darüber war- 
fen, wer welches [Stück] nehme.” 
25 Es war nun die dritte Stunde, 
und sie schlugen ihn an den Pfahl. 
26 Und die Inschrift über die 
gegen ihn erhobene Beschuldi- 
gung?’ war oben angeschrieben: 
„Der König der Juden”. 27 Mit 
ihm brachten sie außerdem zwei 
Räuber an den Pfahl, einen zu 
seiner Rechten und einen zu seiner 
Linken." 28 29 Und die 
Vorübergehenden redeten jeweils 
auf lästerliche Weise zu ihm, 
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schüttelten ihren Kopf und spra- 
chen: „Pah! Du, der du den Tempel 
niederreißen und ihn in der Zeit 
von drei Tagen aufbauen wolltest,? 
30 rette dich selbst, indem du 
vom Marterpfahl herabsteigst.”? 
31 Gleicherweise trieben auch die 
Oberpriester samt den Schriftge- 
lehrten untereinander Spott und 
sagten: „Andere hat er gerettet; 
sich selbst kann er nicht retten!® 
32 Möge der Christus, der König 
von Israel, jetzt vom Marterpfahl 
herabsteigen, damit wir sehen und 
glauben können.”d Auch die, die mit 
ihm an den Pfahl gebracht worden 
waren, schmähten ihn.® 

33 Als die sechste Stunde kam, 
brach über das ganze Land eine 
Finsternis herein bis zur neunten 
Stundef 34 Und zur neunten 
Stunde rief Jesus mit lauter Stim- 
me: „Eli, Eli, lamä sabachthäni?*, 
was übersetzt bedeutet: „Mein 
Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?” 35 Und als 
einige von den Dabeistehenden es 
hörten, begannen sie zu sagen: 
„seht! ErruftdenElja.”” 36 Aber 
einer lief hin, füllte einen 
Schwamm mit saurem Wein, 
steckte ihn an ein Rohr und begann 
ihm zu trinken zu geben,! wobei er 
sprach: „Laßt [ihn]! Wir wollen 
sehen, ob Elja kommt, um ihn her- 
abzunehmen.“ 37 Jesus aber 
stieß einen lauten Schrei aus und 
verschied.* 38 Und der Vor- 
hang! des Heiligtums wurde von 
oben bis unten entzweigerissen." 
39 Als nun der Offizier, der ihm 
gegenüber dabeistand, sah, daß 
er unter diesen Umständen ver- 
schied, sagte er: „Bestimmt war 
dieser Mensch Gottes Sohn.”" 

40 Da waren auch Frauen, die 
aus einiger Entfernung zusahen,° 
unter ihnen Maria Magdalene und 
auch Maria, die Mutter des Jakobus 
des Geringeren und des Joses, und 
Salome? 41 die ihn gewöhnlich 
begleiteten? und ihm dienten, alser 
in Galiläa war, und viele andere 
Frauen, die mit ihm zusammen 
nach Jerusalem heraufgekommen 
waren." 

42 Da es nun schon Spätnach- 
mittag geworden und da es Vorbe- 
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reitungstag war, das heißt der Tag 
vor dem Sabbat, 43 kam Joseph 
von Arimathja, ein angesehenes 
Ratsmitglied, der auch selbst auf 
das Königreich Gottes wartete.? Er 
faßte Mut, zu Pilatus hineinzuge- 
hen, und bat um den LeibP Jesu. 
44 Pilatusaber wundertesich, daß 
er schon tot sei, rief den Offizier 
herbei und fragte ihn, ob er schon 
gestorben sei. 45 Nachdem er 
sich also durch den Offizier verge- 
wissert hatte, überließ er Joseph 
den Leichnam. 46 Demzufolge 
kaufteer feine Leinwand und nahm 
ihn herab, wickelte ihn in die feine 
Leinwand und legte ihn“ in eine 
Gruft,® die in einen Felsen gehauen 
war; und er wälzte einen Stein an 
die Türöffnung der Gedächtnis- 
gruft.f 47 Maria Magdalene aber 
und Maria, die Mutter des Joses, 
schauten fortwährend nach der 
Stelle. wo er hingelegt worden 


war.s 
1 Und als der Sabbat* vorüber 
war, kauften Maria Magda- 
lene! und Maria, die Mutter des 
Jakobus, und Salome Gewürze, um 
hinzugehen und ihn einzusalben.) 
2 Und ganz früh am ersten Tag* 
der Woche kamen sie zur Gedächt- 
nisgruft, als die Sonne aufgegan- 
gen war.! 3 Und sie sagten zu- 
einander: „Wer wird uns den Stein 
von der Türöffnung der Gedächt- 
nisgruft wegwälzen?” 4 Als sie 
aber aufblickten, sahen sie, daß der 
Stein, obwohl er sehr groß war, 
weggewälzt war.” 5 Als sie in 
die Gedächtnisgruft eintraten, sa- 
hen sie einen jungen Mann, mit 
einem weißen langen Gewand 
bekleidet, auf der rechten Seite 
sitzen, und sie waren bestürzt.” 
6 Er sprach zu ihnen: „Seid nicht 
so bestürzt. Ihr sucht Jesus, den 
Nazarener, der an den Pfahl ge- 
bracht wurde.° Er ist auferwecktP 
worden, er ist nicht hier. Seht 
den Ort, wo sie ihn hinlegten!“ 
7 Geht aber hin, sagt seinen 
Jüngern und Petrus: ‚Er geht euch 
nach Galiläa voraus;" dort werdet 
ihr ihn sehen, so wie er es euch 
sagte.” 8 Als sie dann heraus- 
kamen, flohen sie von der Gedächt- 
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nisgruft, denn Zittern und eine 
starke Gemütsbewegung hatte sie 
ergriffen. Und sie erzählten nie- 
mandem etwas, denn sie fürchte- 
ten sich.? 


LANGER SCHLUSS 


 Gewisse alte Handschriften (ACD) und 
Übersetzungen (VgSy“®) enthalten au- 
Berdem den folgenden langen Schluß, der 
aber in xBSy’Arm fehlt: 

9 Nachdem er früh am ersten Tag der 
Woche auferstanden war, erschien er 
zuerst Maria Magdalene, aus der er 
sieben Dämonen ausgetrieben hatte. 
10 Sie ging und berichtete [es] denen, 
die bei ihm gewesen waren, da sie 
trauerten und weinten. 11 Dochalssie 
hörten, daß erzum Leben gekommen und 
von ihr gesehen worden sei, glaubten sie 
esnicht. 12 Überdies erschien er nach 
diesen Dingen zweien von ihnen unter- 
wegs, als sie aufs Land gingen, in einer 
anderen Gestalt; 13 und sie kamen 
zurück und berichteten es den übrigen. 
Auch diesen glaubten sie nicht. 
14 Später aber erschien er den Elfselbst, 
als sie zu Tisch lagen, und er hielt ihnen 
ihren Unglauben und ihre Herzenshärte 
vor, weil sie denen nicht glaubten, die 
ihn, den nun von den Toten Auferweck- 
ten, gesehen hatten. 15 Undersprach 
zu ihnen: „Geht in die ganze Welt, und 
predigt der ganzen Schöpfung die gute 
Botschaft. 16 Wer glaubt und getauft 
ist, wird gerettet werden, wer aber nicht 
glaubt, wird verurteilt werden. 
17 Ferner werden folgende Zeichen die 
Glaubenden begleiten: Unter Benutzung 
meines Namens werden sie Dämonen 
austreiben, sie werden in Zungen reden, 
18 und mit ihren Händen werden sie 
Schlangen aufheben, und wenn sie etwas 
Tödliches trinken, wird es ihnen sicher 
nicht schaden. Sie werden ihre Hände 
Kranken auflegen, und diese werden 
gesund werden.“ 

19 Nachdem nun der Herr Jesus zu 
ihnen geredet hatte, wurde er in den 
Himmel hinaufgenommen und setzte 
sich zur Rechten Gottes. 20 Sie zogen 
daher aus und predigten überall, wobei 
der Herr mitwirkte und die Botschaft 
durch die Begleitzeichen unterstützte. 


KURZER SCHLUSS 


Einige Handschriften und Übersetzun- 
gen aus späterer Zeit enthalten nach 
Markus 16:8 folgenden kurzen Schluß: 

Alle Dinge aber, die geboten worden 
waren, erzählten sie kurz denen, die sich 
in der Umgebung des Petrus befanden. 
Ferner sandte nach diesen Dingen Jesus 
selbst die heilige und unvergängliche 
Kunde von der ewigen Rettung vom 
Osten bis zum Westen durch sie aus. 


NACH 


LUKAS 


Da es viele unternommen ha- 

ben, eine Darlegung der unter 
uns völlig beglaubigten Tatsa- 
chen zusammenzustellen? 2 so 
wie sie uns die überlieferten, die 
von Anfang? an Augenzeugen° und 
Diener der Botschaft wurden, 
3 beschloß auch ich, weil ich allen 
Dingen von Anbeginn genau nach- 
gegangen bin, sie dir, vortrefflich- 
ster® Theophilusf, in logischer Rei- 
henfolge®s zu schreiben, 4 damit 
du die Gewißheit der Dinge völlig 
erkennst, über die du mündlich 
belehrt worden bist." 

5 Inden Tagen des Herodes,!des 
Königs von Judäa, da war ein 
gewisser Priester namens Sacharja 
aus der Abteilung Abjjas’, und er 
hatte eine Frau von den Töchtern 
Aarons,* und ihr Name war Elisa- 
beth. 6 Sie waren beide vor Gott 
gerecht!, weil sie allen Geboten” 
und rechtlichen? Erfordernissen 
Jehovas° gemäß untadelig wan- 
delten.? 7 Sie hatten aber kein 
Kind, weil Elisabeth unfruchtbar“ 
war, und beide waren an Jahren 
schon vorgerückt. 

8 Während er nun das Priester- 
amt versah, das seiner Abtei- 
lung vor Gott zugewiesen war," 
9 kam gemäß dem feierlichen 
Brauch des Priesteramtes die Reihe 
an ihn, Räucherwerk darzubrin- 
gen,‘ als er in das Heiligtum 
Jehovas! eintrat; 10 und die 
ganze Menge des Volkes betete 
draußen zur Stunde des Rauchop- 
fers.“ 11 Da erschien ihm Jeho- 
vas Engel, der auf der rechten 
Seite des Räucheraltars stand.” 
12 Sacharja wurde jedoch bei dem 
Anblick beunruhigt, und Furcht 
befiel ihn.” 13 Der Engel aber 
sprach zu ihm: „Fürchte dich nicht, 
Sacharja, denn dein Flehen ist 
erhört worden,* und deine Frau 
Elisabeth wird die Mutter eines 
Sohnes von dir werden, und du 
sollst ihm den Namen Johannes 
geben.Y 14 Und Freude und Ju- 
bel werden dir zuteil werden, und 
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viele werden sich über seine Ge- 
burt freuen;® 15 denn er wird 
groß sein vor Jehova.® Doch soll er 
auf keinen Fall Wein und starkes 
Getränk trinken,° und er wird vom 
Schoß seiner Mutter an mit heili- 
gem Geist erfüllt sein; 16 und 
viele von den Söhnen Israels wird 
er veranlassen, zu Jehova, ihrem 
Gott, umzukehren.*e 17 Auch 
wird er mit Eljasf Geist und Kraft 
vor ihm hergehen, um zu veranlas- 
sen, daß die Herzen von Vätern zu 
Kindern umkehrens und die Unge- 
horsamen zur praktischen Weisheit 
von Gerechten, um ein zubereite- 
tes Volk für Jehova® bereitzuma- 
chen.“ 

18 Und Sacharja sprach zu dem 
Engel: „Wie kann ich dessen gewiß 
sein? Denn ich bin betagt!, und 
meine Frau ist an Jahren schon 
vorgerückt.“ 19 Der Engel ant- 
wortete und sprach zu ihm: „Ichbin 
Gabriel*, der nahe vor Gott steht, 
und ich wurde ausgesandt, um mit 
dir zu reden! und dir die gute 
Botschaft dieser Dinge zu verkün- 
den. 20 Doch siehe, du wirst 
schweigen” und nicht reden kön- 
nen bis zu dem Tag, an dem diese 
Dinge geschehen, weil du meinen 
Worten nicht geglaubt hast, die zu 
ihrer bestimmten Zeit erfüllt wer- 
den.“ 21 Unterdessen wartete 
das Volk weiter auf Sacharja,” und 
man begann sich über sein langes 
Verbleiben im Heiligtum zu wun- 
dern. 22 Alseraber herauskam, 
war er nicht imstande, zu ihnen zu 
reden, und sie merkten, daß sich 
ihm soeben im Heiligtum ein 
übernatürlicher® Anblick geboten 
hatte; und er machte ihnen fort- 
während Zeichen, blieb aber 
stumm. 23 Als nun die Tage 
seines Öffentlichen Dienstes erfüllt 
waren,P ging er weg in sein Haus. 

24 Nachdiesen Tagen aber wur- 
de seine Frau Elisabeth schwan- 
ger;? und sie hielt sich fünf Mona- 
te lang abgesondert und sagte: 
25 „So hat Jehova in diesen Tagen, 


1285 


da er mir seine Aufmerksamkeit 
zugewandt hat, an mir gehandelt, 
um meine Schmach unter den 
Menschen wegzunehmen.“? 

26 In ihrem sechsten Monat 
wurde der Engel Gabriel® von Gott 
in eine Stadt Galiläas mit Namen 
Nazareth gesandt, 27 zu einer 
Jungfrau, die einem Mann namens 
Joseph aus dem Hause Davids zur 
Ehe versprochen war; und der 
Name der Jungfrau® war Maria.“ 
28 Und als er bei ihr eintrat, 
sprach er: „Guten Tag,° du Hoch- 
begünstigte, Jehovaf ist mit dir.“s 
29 Sie aber wurde bei dem Wort 
tief beunruhigt und begann zu 
überlegen, was das für ein Gruß 
sei. 30 Dasagteder Engel zu ihr: 
„Fürchte dich nicht, Maria, denn du 
hast Gunst® bei Gott gefunden; 
31 und siehe, du wirst in deinem 
Schoß empfangen und einen Sohn 
gebären,! und du sollst ihm den 
Namen Jesus geben) 32 Dieser 
wird groß sein* und wird Sohn des 
Höchsten genannt werden;! und 
Jehova Gott wird ihm den Thron 
Davids, seines Vaters,” geben,” 
33 und er wird für immer als 
König über das Haus Jakob regie- 
ren, und sein Königreich wird kein 
Ende haben.” 

34 Maria aber sprach zu dem 
Engel: „Wie soll dies sein, da ich 
keinen ehelichen Verkehr? mit 
einem Mann habe?“ 35 Der En- 
gel antwortete ihr und sprach: 
„Heiliger Geist? wird über dich 
kommen, und Kraft des Höchsten 
wird dich überschatten. Darum 
wird auch das Geborene heilig," 
Gottes Sohn, genannt werden. 
36 Und siehe, Elisabeth, deine 
Verwandte, auch sie hat in ihrem 
hohen Alter einen Sohn empfan- 
gen, und dies ist für sie, die 
sogenannt Unfruchtbare‘, der 
sechste Monat; 37 denn bei Gott 
wird keine Erklärung etwas Un- 
mögliches sein.“ 38 Da sagte 
Maria: „Siehe! Jehovas Sklavin!” 
Mir geschehe nach deiner Erklä- 
rung.” Darauf schied der Engel von 
ihr. 

39 In diesen Tagen nun machte 
sich Maria auf und begab sich 


Gabriel spricht mit Maria. 


Elisabeth, Maria redet 
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LUKAS 1:26-56 


eilends in das Bergland, in eine 
Stadt Judas, 40 und sie trat in 
das Haus Sacharjas ein und be- 
grüßteElisabeth. 41 AlsnunEli- 
sabeth den Gruß der Maria hörte, 
hüpfte das Kindlein in ihrem 
Schoß; und Elisabeth wurde mit 
heiligem Geist erfüllt, 42 und 
sie rief mit lautem Ruf und sprach: 
„Gesegnet bist du unter den Frau- 
en, und gesegnet? ist die Frucht 
deines Schoßes! 43 Wie kommt 
es denn, daß mir dieses [Vorrecht] 
zuteil wird, daß die Mutter meines 
Herrn? zu mirkommt? 44 Denn 
siehe, als der Klang deines Grußes 
in mein Ohr drang, da hüpfte das 
Kindlein vor Jubel in meinem 
Schoß.° 45 Glücklich ist auch 
die, die geglaubt hat, weil die 
Dinge, die von Jehova zu ihr 
geredet wurden, vollzogen wer- 
den.” 

46 Und Maria sprach: „Mei- 
ne Seele verherrlicht Jehova,® 
47 und mein Geist kann sich nicht 
zurückhalten, über Gott, meinen 
Retter, fzu frohlocken;# 48 denn 
er hat auf die niedrige Stellung 
seiner Sklavin geschaut. Denn 
siehe, von nun an werden mich alle 
Generationen glücklich preisen;! 
49 denn der Mächtige hat große 
Taten für mich getan, und heilig ist 
sein Name;} 50 und Generatio- 
nen um Generationen ruht seine 
Barmherzigkeit auf denen, die ihn 
fürchten.* 51 Erhat mächtig ge- 
handelt mit seinem Arm,! weithin 
zerstreut hat er die, die in der 
Absicht ihres Herzens hochmü- 
tig sind.” 52 Er hat Machtha- 
ber von Thronen herabgestoßen? 
und Niedrige erhöht;° 53 er hat 
Hungrige mit guten Dingen völlig 
gesättigt,? und er hat Reiche leer 
fortgeschickt.2 54 Er ist Israel, 
seinem Knecht, zu Hilfe ge- 
kommen," um der Barmherzigkeit 
zu gedenken‘ 55 so wie er zu 
unseren Vorvätern geredet hat, zu 
Abraham und seinem Samen, für 
immer.” 56 Darauf blieb Maria 
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etwa drei Monate bei ihr und 
kehrte [dann] in ihr eigenes Haus 
zurück. 

57 Nun kam für Elisabeth die 
Zeit zu gebären, und sie wurde die 
MuttereinesSohnes. 58 Unddie 
Nachbarn und ihre Verwandten 
hörten, daß Jehova seine Barmher- 
zigkeit ihr gegenüber groß ge- 
macht hatte,? und sie begannen 
sich mit ihr zu freuen? 59 Und 
am achten Tag kamen sie, um das 
kleine Kind zu beschneiden,° und 
sie schickten sich an, es nach dem 
Namen seines Vaters Sacharja zu 
benennen. 60 Doch seine Mut- 
ter antwortete und sprach: „Nicht 
doch, sondern er soll Johannes 
genannt werden.“ 61 Darauf 
sagten sie zu ihr: „Niemand un- 
ter deinen Verwandten wird 
nach diesem Namen genannt.“ 
62 Dann fragten sie seinen Vater 
durch Zeichen, wie er es genannt 
haben wolle. 63 Und er bat um 
ein Täfelchen und schrieb: „Jo- 
hannes ist sein Name.“ Darüber 
verwunderten sich alle. 64 Au- 
genblicklich wurde sein Mund auf- 
getan® und seine Zunge gelöst, und 
er begann zu reden und segnete 
Gott. 65 Und Furcht befiel alle, 
die in ihrer Nachbarschaft lebten; 
und im ganzen Bergland von Judda 
begannen sich alle diese Dinge 
herumzusprechen, 66 und alle, 
die sie hörten, nahmen sie sich zu 
Herzen‘ und sprachen: „Was wird 
wohl aus diesem kleinen Kind 
werden?“ Denn die Hand® Jehovas 
war tatsächlich mit ihm. 

67 Und Sacharja, sein Vater, 
wurde mit heiligem Geist er- 
füllt,® und er sprach prophetisch:! 
68 „Gesegnet sei Jehova, der Gott 
Israels denn er hat seine Auf- 
merksamkeit seinem Volk zuge- 
wandt* und ihm Befreiung berei- 
tet! 69 Und er hat für uns ein 
Horn” der Rettung aufgerichtet im 
Hause Davids, seines Knechtes, 
70 so wie er durch den Mund 
seiner heiligen Propheten seit al- 
ters® geredet hat 71 von einer 
Rettung vor unseren Feinden und 
aus der Hand aller, die uns hassen, ° 
72 um in Verbindung mit unseren 








Johannes geboren 
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Vorvätern Barmherzigkeit zu er- 
weisen und seines heiligen Bundes 
zu gedenken,® 73 des Eides, den 
er Abraham, unserem Vorvater, 
schwor® 74 um uns, nachdem 
wir aus den Händen der Feinde 
befreit worden sind,° das Vorrecht 
zu gewähren, ihm ohne Furcht 
heiligen Dienst darzubringen“ 
75 mit Loyalität und Gerechtig- 
keit vor ihm alle unsere Tage.® 
76 Und du aber, kleines Kind, du 
wirst ein Prophet des Höchsten 
genannt werden, denn du wirst vor 
Jehova hergehen, um ihm die Wege 
zu bereiten,’ 77 um seinem Volk 
Erkenntnis der Rettung durch Ver- 
gebung ihrer Sünden? zu verschaf- 
fen 78 wegen des innigen Er- 
barmens unseres Gottes. Mit 
diesem [Erbarmen] wird uns ein 
Tagesanbruch® aus der Höhe besu- 
chen! 79 um denen Licht zu 
geben, die in Finsternis und Todes- 
schatten sitzen,! um unsere Füße 
glücklich auf den Weg des Friedens 
zu richten.“ 

80 Und das kleine Kind wuchs 
heran* und erstarkte im Geist. Und 
er blieb bis zum Tag seines Ööffent- 
lichen Auftretens vor Israel in den 
Wüsten. 


In jenen Tagen nun ging eine 

Verordnung! von Cäsar Au- 
gustus aus, daß die ganze be- 
wohnte Erde eingeschrieben wer- 
de 2 (diese erste Einschreibung 
fand statt, als Quirinius Statthalter 
vonSyrien war); 3 undalle Leu- 
te zogen hin, um sich einschreiben 
zu lassen,” jeder in seine eigene 
Stadt. 4 Natürlich ging auch Jo- 
seph von Galiläa aus der Stadt 
Nazareth nach Judäa zur Stadt 
Davids hinauf, die Bethlehem” 
genannt wird, weil er aus dem 
Hause und der Familie Davids 
stammte,° 5 um sich mit Maria? 
einschreiben zu lassen, die ihm, 
wie versprochen, zur Ehe gegeben 
worden? und jetzt hochschwanger 
war.” 6 Während sie dort waren, 
wurden ihre Tage voll, daß sie 
gebären sollte. 7 Und sie gebar 
ihren Sohn, den erstgeborenen° 
und sie band ihn in Wickelbänder 
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ein und legte ihn in eine Krippe,? 
weil es im Unterkunftsraum keinen 
Platz für sie gab. 

8 Es waren auch Hirten in 
derselben Gegend, die draußen im 
Freien lebten und in der Nacht 
über ihre Herden Wache hielten. 
9 Und plötzlich stand Jehovas 
Engel®P bei ihnen, und Jehovas 
Herrlichkeit° umleuchtete sie, und 
sie gerieten in große Furcht. 
10 Der Engel aber sprach zu 
ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn 
siehe, ich verkünde euch eine gute 
Botschaft großer Freude, die dem 
ganzen Volk zuteil werden wird, 
11 denn euch ist heute in Davids 
Stadt® ein Retter geboren worden 
welcher Christus, [der] Herr, ist.9 
12 Und dies ist euch ein Zeichen: 
Ihr werdet ein Kindlein finden, das 
in Wickelbänder eingebunden ist 
und in einer Krippe liegt.“ 
13 Und plötzlich befand sich bei 
dem Engel eine Menge der himm- 
lischen Heerschar,® die Gott pries! 
und sprach: 14 „Herrlichkeit 
Gott in den Höhen! droben und 
Frieden* auf Erden unter Men- 
schen guten Willens.” 

15 Alsdie Engel dann von ihnen 
weg in den Himmel gegangen 
waren, begannen die Hirten zuein- 
ander zu sagen: „Laßt uns aufjeden 
Fall nach Bethlehem hinübergehen 
und das sehen, was geschehen ist, 
was Jehova” uns bekanntgegeben 
hat.“ 16 Und sie gingen eilends 
hin und fanden Maria und auch 
Joseph und das Kindlein, das in der 
Krippe lag. 17 Als sie es sahen, 
machten sie das Wort bekannt, das 
über dieses kleine Kind zu ihnen 
geredet worden war. 18 Und 
alle, die [es] hörten, verwunderten 
sich über die Dinge, die ihnen 
von den Hirten erzählt wurden, 
19 doch Maria begann alle diese 
Worte zu bewahren, indem sie 
Folgerungen zog in ihrem Herzen." 
20 Die Hirten kehrten dann zu- 
rück und verherrlichten und prie- 
sen Gott wegen all der Dinge, die 
sie gehört und gesehen hatten, so 
wie diese ihnen gesagt worden 
waren. 


Jesus geboren. Hirten. Engelschar. Simeon 
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21 Als nun acht Tage? voll 
wurden und er beschnitten wer- 
den sollte, wurde ihm auch der 
Name Jesus gegeben, der Name, 
den der Engel genannt hatte, bevor 
er im Schoß empfangen worden 
war.‘ 

22 Und als die Tage ihrer Reini- 
gung® nach dem Gesetz Mose voll 
wurden, brachten sie ihn nach 
Jerusalem hinauf, um ihn Jehova 
darzustellen, 23 so wie es in 
Jehovas Gesetz geschrieben steht: 
„Alles Männliche, das einen Mut- 
terschoß öffnet, soll Jehova heilig 
genannt werden“f 24 und um 
ein Schlachtopfer darzubringen ge- 
mäß dem, was in dem Gesetz 
Jehovas gesagt ist: „Ein Paar Tur- 
teltauben oder zwei junge Tau- 
ben.”s 

25 Und siehe, da war ein 
Mensch in Jerusalem namens Si- 
meon, und dieser Mensch war 
gerecht und ehrfurchtsvoll und 
wartete auf Israels Trost,® und 
heiliger Geist war auf ihm. 
26 Ferner war ihm von Gott durch 
den heiligen Geist geoffenbart 
worden, daßer den Tod nicht sehen 
werde, bevor er den Christus! 
Jehovas gesehen hätte. 27 Un- 
ter der Macht des Geistes! kam er 
nun in den Tempel; und als die 
Eltern das kleine Kind, Jesus, 
hereinbrachten, um mit ihm nach 
dem gewohnten Brauch des Geset- 
zes zu verfahren * 28 da nahm 
er es selbst in seine Arme 
und segnete Gott und sprach: 
29 „Nun, Souveräner Herr, entläßt 
du deinen Sklaven in Frie- 
den,' deiner Erklärung gemäß; 
30 denn meine Augen haben 
dein Mittel zur Rettung gesehen,” 
31 das du angesichts aller Völker 
bereitet hast? 32 ein Licht? zur 
Beseitigung des Schleiers? von den 
Nationen® und eine Herrlichkeit 
deines Volkes Israel.“ 33 Und 
sein Vater und seine Mutter wun- 
derten sich fortgesetzt über die 
Dinge, die über ihn geredet wur- 
den. 34 Auch segnete Simeon 
sie, sprach aber zu Maria, seiner 
Mutter: „Siehe! Dieser ist in Israel 
zum Fall’ und Wiederaufstehen 
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vieler gesetzt? und zu einem Zei- 
chen, dem widersprochen wird® 
35 (ja, ein langes Schwert wird 
deine eigene Seele durchdringen),® 
damit die Überlegungen vieler 
Herzen enthüllt werden.”d 

36 Nun war da Anna, eine 
Prophetin, Phanuäls Tochter, aus 
dem Stamm Ascher (diese Frau 
war an Jahren schon vorgerückt 
und hatte nach ihrer Jungfrau- 
schaft sieben Jahre mit einem 
Ehemann gelebt, 37 und sie war 
eine Witwe®, nun vierundachtzig 
Jahre alt), die niemals im Tempel 
fehlte und Nacht und Tag mit 
Fasten und Flehen heiligen Dienst 
darbrachtef 38 Und gerade in 
jener Stunde trat sie herzu und 
begann Gott Dank zu zollen und zu 
allen, die auf die Befreiung Jerusa- 
lems warteten, von [dem Kind] zu 
reden. 

39 Als sie dann alles nach dem 
Gesetz Jehovas ausgeführt hatten,® 
kehrten sie nach Galiläa in ihre 
eigene Stadt Nazareth! zurück. 
40 Und das kleine Kind wuchs 
heran und erstarkte, wurde mit 
Weisheit erfüllt, und Gottes Gunst* 
war weiterhin auf ihm. 

41 Seine Eltern pflegten nun 
Jahr für Jahr zum Passahfest nach 
Jerusalem zugehen.! 42 Undals 
er zwölf Jahre alt geworden war, 
gingen sie der Festsitte” gemäß 
hinauf 43 und vollendeten die 
Tage. Als sie aber zurückkehrten, 
blieb der Knabe Jesus in Jerusalem 
zurück; und seine Eltern bemerk- 
ten es nicht. 44 In der Annah- 
me, er befinde sich bei der Rei- 
segesellschaft, gingen sie eine 
Tagereise weit” und begannen 
dann, bei den Verwandten und 
Bekannten nach ihm zu suchen. 
45 Da sie ihn aber nicht fanden, 
kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und suchten eifrig nach ihm. 
46 Schließlich, nach drei Tagen, 
fanden sie ihn im Tempel,’ wie er 
mitten unter den Lehrern saß und 
ihnen zuhörte und sie befragte. 
47 Alle aber, die ihm zuhörten, 
staunten immer wieder über sein 
Verständnis und seine Antworten.P 
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48 Als sie ihn nun sahen, waren 
sie höchst erstaunt, und seine 
Mutter sagte zu ihm: „Kind, warum 
hast du so an uns gehandelt? Sieh, 
dein Vater und ich haben dich ganz 
verzweifelt gesucht.” 49 Eraber 
sprach zu ihnen: „Wie habt ihr mich 
nur suchen können? Wußtet ihr 
nicht, daß ich im [Haus] meines 
Vaters sein muß?“ 50 Sie be- 
griffen jedoch das Wort nicht, das 
er zu ihnen redete.’ 

51 Und er ging mit ihnen hinab 
und kam nach Nazareth, und er 
blieb ihnen untertan®. Auch be- 
wahrte seine Mutter alle diese 
Worte sorgfältig in ihrem Herzen.® 
52 Und Jesus nahm weiterhin zu 
an Weisheit® und Körpergröße und 
an Gunst bei Gott und den Men- 
schen.f 


Im fünfzehnten Jahr der Regie- 

rung des Tiberius Cäsar, als 
Pontius Pilatus Statthalter von 
Judäa war und Herodes® Bezirks- 
herrscher von Galiläa, sein Bruder 
Philijppus aber Bezirksherrscher 
des Landes Ituräa und Trachonitis 
und Lysanias Bezirksherrscher von 
Abilene, 2 in den Tagen des 
Oberpriesters Annas und des Kai- 
phas,? erging Gottes Ausspruch an 
Johannes,! den Sohn Sacharjas, in 
der Wildnis.! 

3 Da kam er in die ganze 
Umgegend des Jordan und predig- 
te die Taufe [als Symbol] der 
Reue zur Vergebung von Sün- 
den* 4 so wie im Buch der 
Worte des Propheten Jesaja ge- 
schrieben steht: „Horch! Es ruft 
jemand in der Wildnis: ‚Bereitet 
den Weg Jehovas, macht sei- 
ne Straßen gerade! 5 Jede 
Schlucht soll aufgefüllt und jeder 
Berg und Hügel eingeebnet wer- 
den, und die Krümmungen sollen 
zu geraden Wegen und die rauhen 
Stellen zu ebenen Wegen werden;” 
6 und alles Fleisch wird Gottes 
Mittel zur Rettung sehen.‘”® 

7 Daher begann er zu den 
Volksmengen, die herauskamen, 
um von ihm getauft zu werden, zu 
sagen: „Ihr Otternbrut®, wer hat 
euch zu verstehen gegeben, daß 
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[ihr] dem kommenden Zorn ent- 
flieht? 8 Bringt also Früchte 
hervor, die der Reue entsprechen.» 
Und fangt nicht an, bei euch selbst 
zu sagen: ‚Wir haben Abraham 
zum Vater.‘ Denn ich sage euch, 
daß Gott die Macht hat, dem 
Abraham aus diesen Steinen Kin- 
der zu erwecken. 9 In der Tat, 
schon ist die Axt an die Wurzel der 
Bäume gelegt; jeder Baum nun, der 
keine vortreffliche Frucht hervor- 
bringt, soll umgehauen und ins 
Feuer geworfen werden.“® 

10 Und die Volksmengen frag- 
ten ihn: „Was sollen wir denn 
tun?“ 11 Ergab ihnen zur Ant- 
wort: „Wer zwei untere Kleider hat, 
der teile mit dem, der keines hat, 
und wer etwas zu essen hat, tue 
dasselbe.” 12 Doch auch Steu- 
ereinnehmer kamen, um getauft zu 
werden, und sie sprachen zu ihm: 
„Lehrer, was sollen wir tun?“ 
13 Er sagte zu ihnen: „Verlangt 
nicht mehr als die Steuergebühr.”s 
14 Auch die, die im Heeresdienst 
standen, fragten ihn: „Und wir, 
was sollen denn wir tun?“ Und er 
sagte zu ihnen: „Drangsaliert nie- 
mand, noch klagt jemand falsch 
an,® sondern begnügt euch mit den 
Dingen zu eurem Unterhalt.“! 

15 Als nun das Volk in Erwar- 
tung war und alle wegen Johannes 
in ihrem Herzen überlegten: 
„Ist er vielleicht der Christus?” 
16 gab Johannes zur Antwort, 
indem er zu allen sagte: „Ich für 
meinen Teil taufe euch mit Wasser; 
es kommt aber der, welcher stärker 
ist als ich, dem die Riemen der 
Sandalen zu lösen ich nicht wert 
bin* Er wird euch mit heili- 
gem Geist und mit Feuer tau- 
fen! 17 Er hat seine Worfschau- 
fel in der Hand, um seine 'TIenne 
gründlich zu säubern und den 
Weizen in sein Vorratshaus zu 
sammeln”, die Spreu” aber wird er 
mit unauslöschlichem Feuer ver- 
brennen.” 

18 Daher gab er auch viele 
andere Ermahnungen und fuhr 
fort, dem Volk gute Botschaft zu 
verkünden. 19 Herodes aber, 
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der Bezirksherrscher, der wegen 
Herodias, der Frau seines Bruders, 
und wegen all der bösen Taten, die 
Herodes beging, von ihm zurecht- 
gewiesen wurde,? 20 fügte all 
diesen [Taten] noch das hinzu: Er 
schloß Johannes ins Gefängnis 
ein.® 
21 Als nun alles Volk getauft 
wurde, wurde auch Jesus® getauft, 
und als er betete, wurde der 
Himmel@ geöffnet, 22 und der 
heilige Geist kam in leiblicher 
Gestalt wie eine Taube auf ihn 
herab, und eine Stimme kam aus 
dem Himmel: „Du bist mein Sohn, 
der geliebte; an dir habe ich 
Wohlgefallen gefunden.“® 
23 Übrigens war Jesus selbst, 

alser [sein Werk] anfing, ungefähr 
dreißig® Jahre alt und war, wieman 
meinte, der Sohn® 

Josephs,! 

[Sohn] des Heli, 
24 [Sohn] des Matthat, 

[Sohn] des Levi, 

[Sohn] des Melchi, 

[Sohn] des Jannai, 

[Sohn] des Joseph, 
25 [Sohn] des Mattathjas, 

[Sohn] des Amos, 

[Sohn] des Nahum, 

[Sohn] des Esli, 

[Sohn] des Naggai, 
26 [Sohn] des Maath, 

[Sohn] des Mattathjas, 

[Sohn] des Semein, 

[Sohn] des Josech, 

[Sohn] des Joda, 
27 [Sohn] des Johanan, 

[Sohn] des Resa, 

[Sohn] des Serubbabel, 

[Sohn] des Schealtiäl,* 

[Sohn] des Neri, 
28 [Sohn] des Melchi, 

[Sohn] des Addi, 

[Sohn] des Kosam, 

[Sohn] des Elmadam, 

[Sohn] des Er, 
29 [Sohn] des Jesus, 

[Sohn] des Elieser, 

[Sohn] des Jorim, 

[Sohn] des Matthat, 

[Sohn] des Levi, 
30 [Sohn] des Simeon, 

[Sohn] des Juda, 

[Sohn] des Joseph, 
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[Sohn] des Jonam, 

[Sohn] des Eljakim, 

[Sohn] des Melea, 

[Sohn] des Menna, 

[Sohn] des Mattatha, 

[Sohn] des Nathan?, 

[Sohn] des David®, 

[Sohn] des ]sai,® 

[Sohn] des Obed,@ 

[Sohn] des Boas,® 

[Sohn] des Salmon,f 

[Sohn] des Nachschon,® 

[Sohn] des Amminadab,® 
[Sohn] des Arni,' 

[Sohn] des Hezron,) 

[Sohn] des Perez,* 

[Sohn] des Juda,! 

[Sohn] des Jakob,” 

[Sohn] des Isa-ak,* 

[Sohn] des Abraham ° 

[Sohn] des Terach,? 

[Sohn] des Nahor,“ 

[Sohn] des Serug," 

[Sohn] des Reu,° 

[Sohn] des Peleg,® 

[Sohn] des Eber,“ 

[Sohn] des Schelach,” 

[Sohn] des Kainan, 

[Sohn] des Arpachschad,* 
[Sohn] des Sem,* 

[Sohn] des Noah,’ 

[Sohn] des Lamech,? 

[Sohn] des Methusalah,? 
[Sohn] des Henoch,® 

[Sohn] des Jared,*° 

[Sohn] des Mahalale&l,® 

[Sohn] des Kainan,° 

[Sohn] des Enosch,f 

[Sohn] des Seth,s 

[Sohn] des Adam,» 

des [Sohnes] Gottes. 

Nun kehrte Jesus voll heiligen 
Geistes vom Jordan zurück, 
und er wurde durch den Geist 
in der Wildnis umhergeführt,! 
2 vierzig Tage! lang, und dabei 
vom Teufel versucht.* Auch aß er 
in jenen Tagen nichts, und daher 
war er hungrig, als sie zu Ende 
waren. 3 Daraufhin sprach der 
Teufel zu ihm: „Wenn du ein Sohn 
Gottes bist, so sage zu diesem 
Stein, daß er ein Brot werde.” 
4 Jesus aber erwiderte ihm: „Es 
steht geschrieben: ‚Nicht von Brot 
allein soll der Mensch leben.‘“! 
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5 Da brachte er ihn hinauf und 
zeigte ihm in einem Augenblick 
alle Königreiche der bewohnten 
Erde; 6 und der Teufel sagte zu 
ihm: „Dir will ich diese ganze 
Gewalt und ihre Herrlichkeit ge- 
ben;? denn mir ist sie übergeben 
worden, und wem immer ich [sie 
zu geben] wünsche, dem gebe ich 
sie? 7 Wenn du daher einen 
Akt° der Anbetung vor mir ver- 
richtest, wird alles dein sein.” 
8 Jesus gab ihm zur Antwort: „Es 
steht geschrieben: „Jehova, deinen 
Gott,@ sollst du anbeten, und ihm 
allein sollst du heiligen Dienst 
darbringen.‘”® 

9 Nun führte er ihn nach Jeru- 
salem und stellte ihn auf die Zinnef 
des Tempels und sagte zu ihm: 
„Wenn du ein Sohn Gottes bist, 
so wirf dich von hier hinab;s 
10 denn es steht geschrieben: 
‚seinen Engeln wird er deinetwe- 
gen Befehl geben, dich zu bewah- 
ren® 11 und: ‚Aufihren Händen 
werden sie dich tragen, damit du 
deinen Fuß niemals an einen Stein 
stößt." 12 Jesus gab ihm zur 
Antwort: „Es heißt: ‚Du sollst 
Jehova, deinen Gott, nicht auf die 
Probe stellen.‘“ 13 Und als der 
Teufel mit seiner ganzen Versu- 
chung zu Ende war, ließ er bis zu 
einer anderen passenden Zeit von 
ihm ab.* 

14 Nun kehrte Jesus in der Kraft 
des Geistes nach Galiläa! zurück. 
Und gute Kunde verbreitete sich 
von ihm in der ganzen Umge- 
gend.” 15 Auch begann er in 
ihren Synagogen zu lehren und 
wurde von allen in Ehren gehal- 
ten.” 

16 Und er kam nach Nazareth,° 
woer aufgezogen worden war; und 
nach seiner Gewohnheit ginger am 
Sabbattag in die Synagoge,P und er 
stand auf, um vorzulesen. 17 Da 
wurde ihm die Buchrolle des Pro- 
pheten Jesaja gereicht, und er 
öffnete die Buchrolle und fand 
die Stelle, wo geschrieben war: 
18 „Jehovas Geist!ist auf mir, weil 


1Mat4:12; Joh4:3; m Apg 10:37; n Jes52:13; o Mat 
2:23; pApg 13:14; Apg 17:2; qJes61:1. 
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er mich gesalbt hat, um den Armen 
gute Botschaft zu verkünden, er 
hat mich ausgesandt, um den 
Gefangenen Freilassung zu predi- 
gen und den Blinden Wiederher- 
stellung des Augenlichts, um die 
Zerschlagenen als Freigelassene 
wegzusenden,®? 19 um Jehovas 
annehmbares Jahr zu predigen.”? 
20 Darauf rollte er die Buchrolle 
zusammen, gab sie dem Diensttu- 
enden zurück und setzte sich; und 
die Augen aller in der Synagoge 
waren gespannt auf ihn gerichtet. 
21 Dann fing er an, zu ihnen zu 
sprechen: „Heute ist dieses Schrift- 
wort, das ihr eben gehört habt, 
erfüllt worden.“® 

22 Und sie alle begannen ein 
günstiges Zeugnis über ihn zu 
geben und sich über die gewinnen- 
den Worte? zu verwundern, die aus 
seinem Mund kamen, und sie 
sagten: „Ist dieser nicht ein Sohn 
Josephs?"" 23 Darauf sagte er 
zu ihnen: „Zweifellos werdet ihr 
dieses Gleichnis auf mich anwen- 
den: ‚Arztf, heile dich selbst; voll- 
bringe die Dinge®, von denen wir 
hörten, daß sie in Kapernaum® 
geschehen sind, auch hier in 
deinem Heimatgebiet.’" 24 Er 
aber sprach: „Wahrlich, ich sage 
euch, daß kein Prophet in seinem 
Heimatgebiet angenommen wird. 
25 Zum Beispiel sage ich euch in 
Wahrheit: Es gab viele Witwen in 
den Tagen Eljas in Israel, als der 
Himmel drei Jahre und sechs 
Monate verschlossen war, so daß 
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ganze Land kam, 26 doch zu 
keiner von diesen [Frauen] wurde 
Elja gesandt, sondern nur zu einer 
Witwe nach Zarephath* im Land 
Sidon. 27 Auchgabes viele Aus- 
sätzige in Israel zur Zeit Eljsas, des 
Propheten, doch keiner von ihnen 
wurde gereinigt als nur Naaman, 
der Syrer.” 28 Alle nun, die 
diese Dinge in der Synagoge hör- 
ten, wurden voller Wut;” 29 und 
sie standen auf und trieben ihn 
eilends aus der Stadt hinaus, und 
sie führten ihn auf den Vorsprung 
des Berges, auf dem ihre Stadt 
gebaut war, um ihn kopfüber 
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hinabzustürzen.” 30 Er aber 
schritt mitten durch sie hindurch 
und ging seines Weges.® 

31 Und er ging nach Kaper- 
naum,° einer Stadt Galiläas, hinab. 
Und er lehrte sie am Sabbat; 
32 und sie waren über seine Art 
zu lehren höchst erstaunt,@ denn er 
sprach mit Gewalt.e 33 Nun war 
in der Synagoge ein Mensch, der 
von einem Geist,f einem unreinen 
Dämon, besessen war, und 
er schrie mit lauter Stimme: 
34 „Ha! Was haben wir mit dir zu 
schaffen,? Jesus, du Nazarenert? 
Bist du gekommen, uns zu vernich- 
ten? Ich weiß! genau, wer du bist: 
der Heilige Gottes.” 35 Jesus 
aber schalt ihn und sprach: „Ver- 
stumme und fahre von ihm aus!” 
Und nachdem der Dämon den 
Mann mitten unter sie hingewor- 
fen hatte, fuhr er von ihm aus, 
ohne ihm Schaden zuzufügen.* 
36 Darüber gerieten alle in Stau- 
nen, und sie begannen sich mitein- 
ander zu besprechen und sagten: 
„Was für eine Rede ist dies, denn 
mit Gewalt und Macht befiehlt er 
den unreinen Geistern, und sie 
fahren aus?" 37 So ging die 
Botschaft über ihn weiterhin in 
jeden Winkel der Umgegend aus.” 

38 Nachdem er aufgestanden 
und aus der Synagoge [hinausge- 
gangen] war, begab er sich in das 
Haus Simons. Die Schwiegermutter 
Simons nun wurde von hohem 
Fieber geplagt, und sie baten ihn 
ihretwegen.” 39 Und er stellte 
sich oberhalb von ihr hin und 
schalt das Fieber, und es verließ 
sie. Augenblicklich stand sie auf 
und begann ihnen zu dienen.? 

40 Als aber die Sonne unter- 
ging, brachten alle, welche Kranke 
hatten, die mit verschiedenen Lei- 
den behaftet waren, diese zu ihm. 
Er heilte sie, indem er jedem 
von ihnen die Hände auflegte.‘ 
41 Von vielen fuhren auch Dämo- 
nen aus," die schrien und sagten: 
„Du bist der Sohn? Gottes.” Er aber 
schalt sie und ließ sie nicht reden! 
denn sie wußten," daß er der 
Christus war.” 
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42 Als es aber Tag wurde, ging 
er hinaus und begab sich an einen 
einsamen Ort. Die Volksmengen 
begannen jedoch, nach ihm zu 
suchen, und kamen bis zu ihm, und 
sie suchten ihn davon abzuhalten, 
von ihnen wegzugehen. 43 Er 
aber sagte zu ihnen: „Auch ande- 
ren Städten muß ich die gute 
Botschaft vom Königreich Got- 
tes verkündigen, denn dazu bin 
ich ausgesandt worden.” 44 So 
predigte er dann in den Synagogen 
von Judäa.‘° 


Einmal, als sich die Volksmen- 

ge dicht an ihn herandrängte 
und auf das Wort Gottes hörte, 
stand er am See Genezareth‘. 
2 Und er sah zwei Boote am Ufer 
des Sees liegen; die Fischer aber 
waren aus ihnen ausgestiegen und 
wuschen ihre Netze.®° 3 Er stieg 
in eines der Boote, das Simon 
gehörte, und bat ihn, ein wenig 
vom Land wegzufahren. Dann 
setzte er sich nieder und begann 
vom Boot? aus die Volksmengen zu 
lehren. 4 Als er aufgehört hatte 
zureden, sprach erzu Simon: „Fahr 
hinaus zu einer Stelle, wo es tief ist, 
und laßt eure Netze zu einem Fang 
hinab.” 5 Simon aber gab ihm 
zur Antwort: „Unterweiser, wir 
haben uns die ganze Nacht abge- 
müht und nichts gefangen,® doch 
auf dein Geheiß hin will ich die 
Netzehinablassen.” 6 Alssiedas 
nun taten, umschlossen sie eine 
große Menge Fische. Ja, ihre Netze 
begannen zu zerreißen. 7 Daher 
winkten sie ihren Mitgenossen in 
dem anderen Boot, daß sie kommen 
und ihnen beistehen möchten;! 
und sie kamen, und sie füllten 
beide Boote, so daß diese zu sinken 
begannen. 8 Als Simon Petrus! 
dies sah, fiel er zu den Knien Jesu 
nieder und sprach: „Geh von mir 
weg, denn ich bin ein sündiger 
Mann, Herr.“ 9 Denn über den 
Fischfang, den sie gemacht hatten, 
ergriff ihn und alle, die bei ihm 
waren, Entsetzen 10 und des- 
gleichen auch Jakobus und Johan- 
nes, die Söhne des Zebedäus,! die 
Simons Teilhaber waren. Jesus 
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aber sprach zu Simon: „Fürchte 
dich nicht mehr. Von nun an wirst 
du Menschen lebendig fangen.“* 
11 Da brachten sie die Boote ans 
Land zurück und verließen alles 
und folgten ihm.» 

12 Ein anderes Mal, als er in 
einer der Städte war, siehe, ein 
Mann, voll von Aussatz! Als er 
Jesus erblickte, fiel er auf sein 
Angesicht, bat ihn und sprach: 
„Herr, wenn du nur willst, so 
kannst du mich rein machen.“® 
13 Darauf streckte er [seine] Hand 
aus, rührte ihn an und sagte: „Ich 
will es. Werde rein!“ Und sogleich 
verschwand der Aussatz von ihm. 
14 Und er gab dem Mann Wei- 
sung, niemand davon zu erzählen:® 
„Geh jedoch hin, und zeig dich dem 
Priester, und bringe in Verbin- 
dung mit deiner Reinigung eine 
Opfergabe dar, wie es Moses 
verordnet hat, zu einem Zeugnis 
für sie.” 15 Aber das Wort über 
ihn breitete sich um so mehr aus, 
und große Volksmengen strömten 
zusammen, um zuzuhören und von 
ihren Krankheiten geheilt zu wer- 
den! 16 Er hielt sich jedoch 
zurückgezogen in den Wüsten auf 
und betete.) 

17 Im Verlauf eines der Tage 
lehrte er, und Pharisäer und Geset- 
zeslehrer, die aus jedem Dorf 
Galiläas und Judäas und aus Jeru- 
salem gekommen waren, saßen da; 
und Jehovas Kraft war für ihn da, 
um zu heilen* 18 Und siehe, 
Männer trugen auf einem Bett 
einen Menschen, der gelähmt war, 
und sie suchten einen Weg, ihn 
hineinzubringen und vor ihn hin- 
zulegen! 19 Da sie wegen der 
Volksmenge keinen Weg fanden, 
ihn hineinzubringen, stiegen sie 
auf das Dach und ließen ihn samt 
dem kleinen Bett durch die Ziegel 
mitten unter die hinab, die sich vor 


Jesus befanden.” 20 Und alser 
ihren Glauben sah, sprach er: 
„Mensch, deine Sünden sind 


dir vergeben.” 21 Darauf fin- 
gen die Schriftgelehrten und die 
Pharisäer an zu überlegen und 
sagten: „Wer ist dieser, der Läster- 
reden führt?° Wer kann Sünden 
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vergeben außer Gott allein?” 
22 Als Jesus aber ihre Überlegun- 
gen erkannte, gab er ihnen zur 
Antwort: „Was überlegt ihr in 
eurem Herzen?® 23 Was ist 
leichter, zu sagen: ‚Deine Sünden 
sind dir vergeben’ oder zu sa- 
gen: ‚Steh auf, und geh um- 
her.'?”°e 24 Damit ihr aber wißt, 
daß der Menschensohn Gewalt hat, 
auf der Erde Sünden zu ver- 
geben —“, er sprach zu dem 
Gelähmten: „Ich sage dir: Steh auf, 
und heb dein kleines Bett auf, und 
geh deines Weges nach Hausel”d 
25 Und augenblicklich stand er 
vor ihnen auf, hob das auf, worauf 
er zu liegen pflegte, und ging weg 
zu seinem Haus, indem er Gott 
verherrlichtee 26 Da ergriff sie 
allesamt Entzückenf, und sie be- 
gannen Gott zu verherrlichen, und 
sie wurden mit Furcht erfüllt und 
sprachen: „Wir haben heute seltsa- 
me Dinge gesehen.”s 

27 Und nach diesen Dingen 
ging er hinaus und sah einen 
Steuereinnehmer namens Levi im 
Steuerbüro sitzen, und er sagte zu 
ihm: „Folge mir nach. 28 Und 
er ließ alles zurück! stand auf und 
folgte ihm nach. 29 Auch berei- 
tete Levi einen großen Empfang für 
ihn, ein Gastmahl, in seinem Haus; 
und da war eine große Menge 
Steuereinnehmer und anderer, die 
mit ihnen beim Mahl lagen. 
30 Darüber begannen die Phari- 
säer und ihre Schriftgelehrten ge- 
gen seine Jünger zu murren und zu 
sagen: „Wie kommt es, daß ihr mit 
Steuereinnehmern und Sündern 
eßt und trinkt?”* 31 Jesus erwi- 
derte ihnen und sprach: „Die 
Gesunden benötigen keinen Arzt,! 
wohl aber die Leidenden.” 
32 Ich bin gekommen, nicht um 
Gerechte, sondern Sünder zur Reue 
zu rufen."” 

33 Sie sprachen zu ihm: „Die 
Jünger des Johannes fasten häufig 
und bringen flehentliche Gebete 
dar und ebenso die der Pharisäer, 
die deinigen aber essen und trin- 
ken.”®° 34 Jesus sagte zu ihnen: 
„Ihr könnt doch nicht etwa die 
Freunde des Bräutigams veranlas- 
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sen zu fasten, während der Bräuti- 
gam bei ihnen ist?® 35 Es wer- 
den aber Tage kommen, da der 
Bräutigam® tatsächlich von ihnen 
weggenommen sein wird;* dann 
werden sie fasten in jenen Tagen."® 

36 Ferner sprach er dann in 
einem Gleichnis zu ihnen: „Nie- 
mand schneidet einen Flicken von 
einem neuen äußeren Kleid ab und 
näht ihn auf ein altes äußeres 
Kleid; doch wenn er es tut, dann 
reißt der neue Flicken ab, und der 
Flicken vom neuen Kleid paßt 
auch nicht zum alten.e 37 Fer- 
ner gießt niemand neuen Wein in 
alte Weinschläuche; doch wenn er 
es tut, so wird der neue Wein die 
Weinschläuche zum Bersten brin- 
gen,f und er wird verschüttet 
werden, und die Weinschläu- 
che werden verdorben sein;s 
38 sondern neuen Wein muß man 
in neue Weinschläuche gießen. 
39 Niemand, der alten Wein ge- 
trunken hat, will neuen; denn er 
sagt: ‚Der alte® ist mild.’“ 


Nun geschah es an einem 

Sabbat, daß er durch Getreide- 
felder ging, und seine Jünger 
pflückten Ähren ab! und aßen sie, 
indem sie sie mit den Händen 
zerrieben! 2 Daraufhin sagten 
einige von den Pharisäern: „Warum 
tut ihr, was am Sabbat nicht 
erlaubt ist?” 3 Jesus aber gab 
ihnen zur Antwort: „Habt ihr nie 
gelesen, was David! tat, alsihn und 
die Männer, die bei ihm waren, 
hungerte?” 4 WieerindasHaus 
Gottes ging und die Brote der 
Darbringung entgegennahm” und 
aß und auch den Männern gab, die 
bei ihm waren, welche niemandem 
außer den Priestern allein zu essen 
erlaubt ist?” 5 Und er sagte 
weiter zu ihnen: „Der Menschen- 
sohn ist Herr des Sabbats."? 

6 Im Verlaufeines anderen Sab- 
bats“ begab er sich in die Synagoge 
und begann zu lehren. Und dort 
war ein Mensch zugegen, des- 
sen rechte Hand verdorrt war." 
7 Die Schriftgelehrten und die 
Pharisäer beobachteten? ihn nun 
genau, um zu sehen, ob er am 
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Sabbat heilen würde, damit sie 
etwas fänden, ihn anzuklagen.° 
8 Er aber erkannte ihre Überle- 
gungen,® dennoch sagte er zu 
dem Menschen mit der verdorrten 
Hand: „Steh auf, und tritt in die 
Mitte.” Und ererhobsich und stand 
da.°e 9 Dann sagte Jesus zu ih- 
nen: „Ich frage euch: Ist es erlaubt, 
am Sabbat Gutes zu tun“ oder 
Schaden zu stiften, eine Seele 
zu retten oder zu vernichten?“ 
10 Und nachdem er sie alle rings- 
um angeblickt hatte, sprach er zu 
dem Menschen: „Strecke deine 
Hand aus!“ Er tat es, und seine 
Hand wurde wiederhergestellt.f 
11 Sie aber wurden von wahnsin- 
nigem Zorn erfüllt, und sie began- 
nen untereinander zu besprechen, 
was sie wohl Jesus tun könnten.$ 

12 Im Verlauf dieser Tage ging 
er hinaus auf den Berg, um zu 
beten,® und er verbrachte die 
ganze Nacht im Gebet zu Gott.! 
13 Als es aber Tag wurde, rief er 
seine Jünger zu sich und wählte 
aus ihnen zwölf aus, denen er 
auch den Namen „Apostel“ gab: 
14 Simon, demer auch den Namen 
Petrus gab,* und Andreas, seinen 
Bruder, und Jakobus und Johannes! 
und Philippus® und Bartholomäus 
15 und Matthäus und Thomas" 
und Jakobus, [den Sohn] des Al- 
phäus, und Simon, welcher „der 
Eiferer“ genannt wird,° 16 und 
Judas, [den Sohn] des Jakobus, und 
Judas Iskariot, der zum Verräter 
wurde.P 

17 Und er kam mit ihnen herab 
und stellte sich auf einen ebenen 
Platz hin, und da war eine große 
Menge seiner Jünger und eine 
große Menge Leute‘ aus ganz Judäa 
und Jerusalem und aus dem Kü- 
stenland von Tyrus und Sidon, die 
gekommen waren, umihnzu hören 
und von ihren Krankheiten geheilt 
zu werden.” 18 Auch die, die 
durch unreine Geister beunru- 
higt wurden, wurden geheilt. 
19 Und alles Volk suchte ihn 
anzurühren‘, weil Kraft‘ von ihm 
ausging und sie alle gesund 
machte. 


Apostel benannt. Glücklichpreisungen. Wehe 
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20 Und ererhob seine Augen zu 
seinen Jüngern und begann zu 
sagen:? 

„Glücklich seid ihr Armen,? denn 
euer ist das Königreich Gottes. 

21 Glücklich seid ihr, die ihr 
jetzt hungert,° denn ihr werdet 
gesättigt werden. 

Glücklich seid ihr, die ihr jetzt 
weint, denn ihr werdet lachen.® 

22 Glücklich seid ihr, wann 
immer die Menschen euch hassen? 
und wann immer sie euch aus- 
schließen und euch schmähen und 
euren Namen als böse verwerfens 
um des Menschensohnes willen. 
23 Freut euch an jenem Tag, und 
hüpft; denn siehe, euer Lohn ist 
groß im Himmel, denn ebenso 
pflegten ihre Vorväter den Prophe- 
ten zu tun.® 

24 Doch wehe euch, ihr Rei- 
chen,? denn ihr habt bereits euren 
vollen Trost.3 

25 Wehe euch, die ihr jetzt satt 
seid, denn ihr werdet hungern.* 

Wehe euch, die ihr jetzt lacht, 
denn ihr werdet trauern und 
weinen.! 

26 Wehe, wenn alle Menschen 
gut von euch reden, denn desglei- 
chen taten ihre Vorväter den 
falschen Propheten.” 

27 Aber ich sage euch, die ihr 
zuhört: Fahrt fort, eure Feinde zu 
lieben,® denen Gutes zu tun,° die 
euch hassen, 28 die zu segnen, 
die euch fluchen, für die zu beten, 
die euch beleidigen? 29 Dem, 
der dich auf die eine Wange 
schlägt,@halte auch die andere hin; 
und dem, der dir dein äußeres Kleid 
wegnimmt," enthalte auch nicht 
das untere Kleid vor. 30 Gib 
jedem, der dich bittet,‘ und von 
dem, der dir das Deine wegnimmt, 
fordere [es] nicht zurück. 

31 Und wie ihr wollt, daß euch 
die Menschen tun, so tut auch 
ihnen.! 

32 Und wenn ihr die liebt, die 
euch lieben, zu welchem Verdienst 
gereicht euch dies? Denn selbst die 
Sünder lieben die, die sie lieben.“ 
33 Und wenn ihr denen Gutes tut, 
die euch Gutes tun, zu welchem 
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Verdienst gereicht euch dies in 
Wirklichkeit? Selbst die Sünder 
tun dasselbe.® 34 Und wenn ihr 
[ohne Zins] denen leiht,? von denen 
ihr zu empfangen hofft, zu wel- 
chem Verdienst gereicht euch 
dies? Auch Sünder leihen [ohne 
Zins] Sündern, damit sie ebenso- 
viel zurückerhalten* 35 Da- 
gegen fahrt fort, eure Feinde zu 
lieben und Gutes zu tun und [ohne 
Zins] zu leihen,@ ohne etwas zu- 
rückzuerhoffen; und euer Lohn 
wird groß sein, und ihr werdet 
Söhne des Höchsten sein,® denn er 
ist gütig gegen die Undankbaren 
und Bösen. 36 Fahrt fort, barm- 
herzig zu werden, wie euer Vater 
barmherzig ist.9 

37 Hört überdies auf zu richten, 
und ihr werdet bestimmt nicht 
gerichtet werden;?® und hört auf zu 
verurteilen, und ihr werdet be- 
stimmt nicht verurteilt werden. 
Fahrt fort freizulassen, und ihr 
werdet freigelassen werden.! 
38 Übt euch im Geben, und man 
wird euch geben.) Man wird euch 
ein treffliches, vollgedrücktes, ge- 
rütteltes und überfließendes Maß 
in euren Schoß schütten. Denn mit 
dem Maß, mit dem ihr meßt, wird 
euch wieder gemessen werden.”* 

39 Dann sprach er auch in 
einem Gleichnis zu ihnen: „Kann 
wohl ein Blinder einen Blinden 
leiten? Werden nicht beide in eine 
Grube stürzen?! 40 Ein Schüler 
steht nicht über seinem Lehrer, 
doch jeder, der vollkommen unter- 
wiesen ist, wird wie sein Lehrer 
sein.” 41 Warum schaust du 
denn auf den Strohhalm, der im 
Auge deines Bruders ist, beachtest 
aber nicht den Balken, der 
in deinem eigenen Auge ist?” 
42 Wie kannst du zu deinem 
Bruder sagen: ‚Bruder, erlaube mir, 
den Strohhalm, der in deinem 
Auge ist, herauszuziehen‘, wäh- 
rend du selbst nicht den Balken 
siehst, der in deinem Auge ist? 
Heuchler! Zieh zuerst den Balken 
aus deinem eigenen Auge,’ und 
dann wirst du klar sehen, wie du 
den Strohhalm, der im Auge deines 
Bruders ist, herausziehen kannst.“ 


Richten. An Früchten erkennen. Offizier 
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43 Dennesgibt keinen vortreff- 
lichen Baum, der faule Frucht 
hervorbringt; wiederum gibt es 
keinen faulen Baum, der vor- 
treffliche Frucht hervorbringt.° 
44 Denn jeder Baum wird an 
seiner eigenen Frucht erkannt. 
Zum Beispiel sammelt man nicht 
Feigen von Dornen, noch schneidet 
man Trauben von einem Dorn- 
busch.e 45 Ein guter Mensch 
bringt aus dem guten Schatz“ 
seines Herzens Gutes hervor, aber 
ein böser Mensch bringt aus sei- 
nem bösen [Schatz] Böses hervor; 
denn aus der Fülle des Herzens 
redet sein Mund.® 

46 Warum denn nennt ihr mich 
‚Herr! Herr!‘, tut aber die Dinge 
nicht, die ich sage?’ 47 Jeder, 
der zu mir kommt und meine Worte 
hört und sie tut, ich will euch 
zeigen, wem er gleicht: 48 Er 
gleicht einem Menschen, der ein 
Haus baute, der grub und in die 
Tiefe ging und ein Fundament auf 
den Felsen legte. Als nun eine Flut® 
kam, schlug der Strom an jenes 
Haus, war aber nicht stark genug, 
es zu erschüttern, weil es gut 
gebaut war! 49 Wer dagegen 
hört und nicht entsprechend han- 
delt, gleicht einem Menschen, der 
ein Haus ohne Fundament auf die 
Erde baute. Der Strom schlug 
dagegen, und sogleich stürzte es 
ein, und der Einsturz* jenes Hauses 
war groß.“ 

Nachdem er alle seine Reden 

vor den Ohren des Volkes 
vollendet hatte, ging er nach 
Kapernaumhinein.”® 2 DerSkla- 
ve eines gewissen Öffiziers nun, 
der ihm teuer war, war leidend und 
lag im Sterben.” 3 Als er von 
Jesus hörte, sandte er ältere Män- 
ner der Juden zu ihm, um ihn zu 
bitten, daß er komme und sei- 
nen Sklaven sicher durchbringe. 
4 Dann begannendie, die zu Jesus 
kamen, ihn ernstlich zu bitten, 
indem sie sprachen: „Er ist wür- 
dig, daß du ihm das gewährst, 
5 denn er liebt unsere Nation, 
und er selbst hat für uns die 
Synagoge gebaut.” 6 Da machte 
sich Jesus mit ihnen auf den Weg. 
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Als er aber nicht weit von dem 
Haus entfernt war, hatte der 
Offizier bereits Freunde abge- 
sandt, um ihm zu sagen: „Herr, 
bemühe dich nicht, denn ich bin 
nicht wert, daß du unter mein Dach 
kommst.* 7 Darum betrachtete 
ich mich nicht für würdig, zu dir zu 
kommen. Doch sprich ein Wort, 
und laß meinen Diener gesund 
werden. 8 Denn auch ich bin ein 
Mensch, der unter Befehlsgewalt 
steht, und habe Soldaten unter mir, 
und sage ich zu diesem: ‚Geh hin!‘, 
so geht er hin, und zu einem 
anderen: ‚Komm!’, so kommt er, 
und zu meinem Sklaven: ‚Tu dies!, 
so tut er's.” 9 Als nun Jesus 
diese Dinge hörte, verwunderte er 
sich über ihn, und er wandte sich 
zu der Volksmenge, die ihm folgte, 
und sprach: „Ich sage euch: Nicht 
einmal in Israel habe ich so großen 
Glauben gefunden.” 10 Undals 
die Abgesandten ins Haus zurück- 
kamen, fanden sie den Sklaven bei 
guter Gesundheit.‘ 

11 Kurz danach zog er nach 
einer Stadt, Nain genannt, und 
seine Jünger und eine große Volks- 
menge zogen mitihm. 12 Alser 
sich nun dem Tor der Stadt näherte, 
da, siehe, wurde ein Toter® heraus- 
getragen, der einziggezeugte? Sohn 
seiner Mutter. Außerdem war sie 
eine Witwe. Auch war eine be- 
trächtliche Volksmenge aus der 
Stadt bei ihr. 13 Und als der 
Herr sie erblickte, wurde er von 
Mitleid® mit ihr bewegt, und er 
sprach zu ihr: „Hör auf zu weinen.”® 
14 Darauftrat er hinzu und rührte 
die Bahre an, und die Träger 
standen still, und er sprach: „Jun- 
ger Mann, ich sage dir: Steh auf!“ 
15 Und der Tote setzte sich auf 
und fing an zu reden, und er gab 
ihn seiner Mutter!) 16 Da wur- 
den alle von Furcht* ergriffen, und 
sie begannen, Gott zu verherr- 
lichen, und sprachen: „Ein großer 
Prophet! ist unter uns erweckt 
worden“ und: „Gott hat seine 
Aufmerksamkeit seinem Volk zu- 
gewandt.”® 17 Und diese Bot- 
schaft über ihn verbreitete sich in 
ganz Judäa und in der ganzen 
Umgegend. 


Sohn der Witwe. Frage des Johannes 
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18 Und dem Johannes berichte- 
ten seine Jünger über alle diese 
Dinge.* 19 Da rief Johannes ge- 
wisse zwei seiner Jünger zu sich 
und sandte sie zum Herrn, um zu 
sagen: „Bist du der Kommende, 
oder sollen wir einen anderen 
erwarten?”® 20 Als sie zu ihm 
hinkamen, sprachen die Männer: 
„Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt, um zu sagen: ‚Bist du der 
Kommende, oder sollen wir einen 
anderenerwarten?‘“ 21 Injener 
Stunde heilte er viele von Krank- 
heiten® und lästigen Leiden und 
bösen Geistern und schenkte vie- 
len Blinden das Augenlicht. 
22 Daher gab er den [beiden] zur 
Antwort: „Geht hin, berichtet 
Johannes, was ihr gesehen und 
gehört habt: Blinde® erhalten das 
Augenlicht, Lahme gehen umher, 
Aussätzige werden gereinigt, und 
Taube hören, Tote werden auf- 
erweckt, Armen wird die gute 
Botschaft erzählt. 23 Und glück- 
lich ist, wer nicht Anstoß an mir 
nimmt.”s 

24 Als die Boten des Johannes 
weggegangen waren, finger an, zu 
den Volksmengen über Johannes 
zu sagen: „Was anzusehen, seid ihr 
in die Wildnis hinausgegangen? 
Ein Rohr, vom Wind hin und her 
bewegt?® 25 Was zu sehen, seid 
ihr denn hinausgegangen? Einen 
Menschen, in weiche äußere Ge- 
wänder gekleidet?! Nun, die in 
prächtiger Kleidung und die ein 
Dasein in Luxus führen, sind in 
königlichen Häusern)! 26 Tat- 
sächlich, was zu sehen, seid ihr 
denn hinausgegangen? Einen Pro- 
pheten?* Ja, ich sage euch, und 
weit mehr als einen Propheten.! 
27 Dieser ist es, von dem ge- 
schrieben steht: ‚Siehe! Ich sende 
meinen Boten vor deinem Ange- 
sicht her," der deinen Weg vor 
dir bereiten wird." 28 Ich sage 
euch: Unter den von Frauen Gebo- 
renen gibt es keinen Größeren? als 
Johannes; doch ein Geringerer im 
Königreich Gottes ist größer als 
er.” 29 (Und alles Volk und die 
Steuereinnehmer, die mit der Tau- 
fe des Johannes getauft worden 
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waren,?erklärten Gott als gerecht®, 
als sie[dies]hörten. 30 Die Pha- 
risäer aber und die Gesetzeskundi- 
gen, die von ihm nicht getauft 
worden waren, mißachteten den 
an sie ergangenen Rat“ Gottes.) 

31 „Mit wem also soll ich die 
Menschen dieser Generation ver- 
gleichen, und wem sind sie gleich”?@ 
32 Siesind kleinen Kindern gleich, 
die auf einem Marktplatz sitzen 
und einander zurufen und die 
sagen: ‚Wir haben euch auf der 
Flöte vorgespielt, doch ihr habt 
nicht getanzt; wir haben geweh- 
klagt, doch ihr habt nicht geweint.’® 
33 Ebenso ist Johannes der Täufer 
gekommen und hat weder Brot 
gegessen noch Wein getrunken, 
doch ihr sagt: ‚Er hat einen Dä- 
mon. 34 Der Menschensohn ist 
gekommen und ißt und trinkt, ihr 
aber sagt: ‚Siehe! Ein Mensch, der 
ein Fresser ist und dem Weintrin- 
ken ergeben, ein Freund von 
Steuereinnehmern und Sündern!’s 
35 Dennoch erweist sich die Weis- 
heit? durch alle ihre Kinder als 
gerecht.” 

36 Nun bat ihn einer von den 
Pharisäern immer wieder, doch 
mit ihm zu speisen. Deshalb ging 
er in das Haus! des Pharisäers und 
lag zu Tisch. 37 Und siehe, eine 
Frau, die in der Stadt als eine 
Sünderin bekannt war, erfuhr, daß 
er im Haus des Pharisäers bei 
einem Mahl liege, und sie brachte 
ein Alabastergefäß* mit wohlrie- 
chendem Öl, 38 und sie stellte 
sich hinten zu seinen Füßen hin, 
weinte und fing an, seine Füße mit 
ihren Tränen zu benetzen, und sie 
trocknete sie mit dem Haar ihres 
Hauptes ab. Auch küßte sie seine 
Füße zärtlich und rieb sie mit dem 
wohlriechenden Öl ein. 39 Als 
der Pharisäer, der ihn eingeladen 
hatte, [es] sah, sagte er bei sich: 
„Wenn dieser ein Prophet wäre,! so 
wüßte er, wer und was für eine 
Frau es ist, die ihn anrührt, daß 
sie eine Sünderin ist.”” 40 Je- 
sus entgegnete ihm aber und 
sprach zu ihm: „Simon, ich habe dir 
etwas zu sagen.“ Er sprach: „Leh- 
rer, sag es!“ 
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41 „Zwei Männer waren die 
Schuldner eines gewissen Geldver- 
leihers; der eine hatte eine Schuld 
von fünfhundert Denaren,? der 
andere aber von fünfzig. 42 Da 
sie nichts hatten, womit sie hätten 
zurückzahlen können, erließ er es 
beiden in freigebiger Weise.® Wel- 
cher von ihnen wird ihn daher 
mehr lieben?” 43 Simon gab zur 
Antwort: „Ich vermute, daß es der 
ist, dem er in freigebiger Weise 
mehr erlassen hat.” Er sprach zu 
ihm: „Du hast richtig geurteilt.” 
44 Darauf wandteer sich der Frau 
zu und sprach zu Simon: „Siehst du 
diese Frau? Ich bin in dein Haus 
eingetreten; du hast mir kein 
Wasser für meine Füße gegeben.° 
Diese Frau aber hat meine Füße mit 
ihren Tränen benetzt und sie 
mit ihrem Haar abgetrocknet. 
45 Du hast mir keinen Kußt gege- 
ben; diese Frau aber hat von der 
Stunde an, da ich hereinkam, nicht 
aufgehört, meine Füße zärtlich zu 
küssen. 46 Du hast mein Haupt 
nicht mit Öl eingerieben,° diese 
Frau aber hat meine Füße mit 
wohlriechendem Öl eingerieben. 
47 Deshalb sage ich dir: Ihre 
Sünden sind vergeben,f obwohl es 
ihrer viele sind, weil sie viel geliebt 
hat; wem aber wenig vergeben 
wird, der liebt wenig.” 48 Dann 
sagte er zu ihr: „Deine Sünden 
sind vergeben.” 49 Daraufhin 
fingen die, die mit ihm zu Tisch 
lagen, an, bei sich zu sagen: „Wer 
ist dieser, der sogar Sünden ver- 
gibt?'® 50 Eraber sprach zu der 
Frau: „Dein Glaube hat dich geret- 
tet;! geh hin in Frieden.” 


Kurz danach begann er von 

Stadt zu Stadt und von Dorf zu 
Dorf zu ziehen, wobei er predigte 
und die gute Botschaft vom König- 
reich Gottes verkündigte.* Und die 
Zwölf waren mit ihm 2 und ei- 
nige Frauen!, die von bösen Gei- 
stern und Krankheiten geheilt wor- 
den waren: Maria, die sogenannte 
Magdalene, aus der sieben Dämo- 
nen ausgefahren waren,” 3 und 
Johanna,” die Frau Chusas, des 
Beauftragten des Herodes, und 
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Susanna und viele andere Frauen, 
die ihnen mit ihrer Habe dienten. 

4 Als nun eine große Volksmen- 
ge mit denen zusammengekom- 
men war, die aus einer Stadt nach 
der anderen zu ihm hingingen, 
redete er durch ein Gleichnis:? 
5 „Ein Sämann ging aus, um 
seinen Samen zu säen. Als er nun 
säte, fiel etwas davon den Weg 
entlangund wurde niedergetreten, 
und die Vögel des Himmels fraßen 
es auf? 6 Und anderes gelangte 
auf den Felsen, und nachdem es 
aufgesproßt war, verdorrte es, 
weil es keine Feuchtigkeit hatte.“ 
7 Und anderes fiel unter die 
Dornen, und die Dornen, die da- 
mit aufwuchsen, erstickten es.“ 
8 Und anderes fiel auf den guten 
Boden, und nachdem es aufge- 
sproßt war, brachte es hundertfa- 
che Frucht.” Als er diese Dinge 
sagte, riefer dann aus: „Wer Ohren 
hat zu hören, höre zu.” 

9 Seine Jünger aber begannen 
ihn zu fragen, was dieses Gleichnis 
bedeute. ° 10 Er sprach: „Euch 
ist es gewährt, die heiligen Ge- 
heimnisse des Königreiches Gottes 
zu verstehen, für die übrigen aber 
[geschieht es] in Gleichnissen,® 
damit sie, obwohl sie schauen, 
vergeblich schauen und, obwohl 
sie hören, den Sinn nicht erfassen.! 
11 Das Gleichnis’ nun bedeutet 
folgendes: Der Samen ist das Wort 
Gottes* 12 Die dem Weg ent- 
lang sind die, die gehört haben,! 
dann kommt der Teufel® und 
nimmt das Wort von ihrem Herzen 
weg, damit sie nicht glauben und 
gerettet werden.” 13 Diejenigen 
auf dem Felsen sind die, die das 
Wort, wenn sie es hören, mit 
Freuden aufnehmen, doch diese 
haben keine Wurzel; sie glauben 
eine Zeitlang, fallen aber in einer 
Zeit der Erprobung ab.° 14 Was 
das betrifft, was unter die Dornen 
fiel, das sind die, die gehört haben, 
aber da sie durch Sorgen und 
Reichtum und Vergnügungen? die- 
ses Lebens fortgerissen werden, 
werden sie vollständig erstickt und 
bringen nichts zur Vollkommen- 
heit.2 15 Was jenes auf dem 
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vortrefflichen Boden betrifft, das 
sind die, die das Wort, nachdem sie 
es mit einem edlen und guten 
Herzen gehört haben,? festhalten 
und mit Ausharren Frucht tragen.® 

16 Niemand, der eine Lampe 
angezündet hat, deckt sie mit 
einem Gefäß zu oder stellt sie unter 
ein Bett, sondern er stellt sie auf 
einen Leuchter, damit die Eintre- 
tenden das Licht sehen können.‘ 
17 Denn da ist nichts verborgen, 
was nicht offenbar werden wird, 
noch irgend etwas sorgsam ver- 
heimlicht, was nie bekanntwerden 
und nie an die Öffentlichkeit kom- 
men wird.e 18 Gebt daher acht, 
wie ihr zuhört; denn wer immer 
hat, dem wird mehr gegeben 
werden ,f wer immer aber nicht hat, 
dem wird auch noch das, was er zu 
haben meint, weggenommen wer- 
den.”s 

19 Nun kamen seine Mutter und 
seine Brüder? zu ihm, doch konnten 
sie wegen der Volksmenge nicht 
zu ihm gelangen! 20 Es wurde 
ihm aber berichtet: „Deine Mutter 
und deine Brüder stehen draußen 
und wollen dich sehen.” 21 In 
Erwiderung sagte er zu ihnen: 
„Meine Mutter und meine Brüder 
sind diese, die das Wort Gottes 
hören und es tun.”* 

22 Im Verlauf eines der Tage 
stiegen er und seine Jünger in ein 
Boot, und er sprach zu ihnen: „Laßt 
uns an das andere Ufer des Sees 
hinüberfahren.” Da fuhren sie ab.! 
23 Während sie aber segelten, 
schlief er ein. Nun fuhr ein heftiger 
Windsturm auf den See herab, und 
sie begannen überflutet zu wer- 
den und in Gefahr zu geraten.” 
24 Schließlich gingen sie zu ihm 
hin und weckten ihn auf, indem sie 
sagten: „Unterweiser, Unterwei- 
ser, wir gehen zugrunde!”® Er 
richtete sich auf, schalt° den Wind 
und das Toben des Wassers, und sie 
ließen nach, und eine Stille trat ein. 
25 Dann sprach er zu ihnen: „Wo 
ist euer Glaube?” Doch von Furcht 
ergriffen, verwunderten sie sich 
und sagten zueinander: „Wer ist 
denn dieser, da er sogar den 
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Winden und dem Wasser befiehlt 
und sie ihm gehorchen?”® 

26 Und sie legten am Ufer des 
Landes der Gerasener an, das 
Galiläa gegenüberliegt.? 27 Als 
er aber ans Land stieg, begegnete 
ihm ein gewisser Mann aus der 
Stadt, der Dämonen hatte. Schon 
seit geraumer Zeit hatte er keine 
Kleidung angezogen, und er hielt 
sich nicht zu Hause auf, sondern 
inmitten der Grüfte* 28 Als er 
Jesus erblickte, schrie er auf und 
fiel vor ihm nieder, und mit lauter 
Stimme sagte er: „Was habe ich mit 
dir, Jesus, Sohn Gottes, des Höch- 
sten, zu schaffen? Ich bitte dich, 
quäle mich nicht.“ 29 (Denn er 
hatte dem unreinen Geist befohlen, 
von dem Menschen auszufahren. 
Denn er hatte ihn lange Zeit 
festgehalten, und er war wieder- 
holt mit Ketten und Fußfesseln 
gebunden und verwahrt worden, 
doch sprengte er jeweils die Fes- 
seln und wurde von dem Dä- 
mon an einsame Orte getrie- 
ben.) 30 Jesus fragte ihn: „Was 
ist dein Name?“ Er sprach: „Le- 
gion”, denn viele Dämonen waren 
in ihn gefahren.° 31 Und sie 
baten ihn fortwährend inständig,® 
daß er ihnen nicht befehle, in den 
Abgrund! zu fahren. 32 Nun 
weidete dort am Berg eine be- 
trächtliche Schweineherdel; da ba- 
ten sie ihn inständig, ihnen zu 
erlauben, in diese zu fahren.* Und 
er erlaubte esihnen. 33 Da fuh- 
ren die Dämonen von dem Men- 
schen aus und fuhren in die 
Schweine, und die Herde stürmte 
über den Steilhang hinab in den 
See und ertrank.' 34 Als aber 
die Hüter sahen, was geschehen 
war, flohen sie und berichteten es 
in der Stadt und auf dem Land.* 

35 Darauf kamen Leute heraus, 
um zu sehen, was geschehen war, 
und sie kamen zu Jesus und fanden 
den Menschen, von dem die Dämo- 
nen ausgefahren waren, bekleidet 
und klaren Sinnes zu den Füßen 
Jesu sitzen; und sie gerieten in 
Furcht.v 36 Diejenigen, die es 
gesehen hatten, berichteten ihnen, 
wie der von Dämonen Besessene 
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gesund gemacht worden war.? 
37 Dabatihn die ganze Menge aus 
der Umgegend der Gerasener, daß 
er von ihnen fortgehe, denn große 
Furcht hatte sie ergriffen? Dann 
stieg er in das Boot und kehrte 
zurück. 38 Der Mann aber, von 
dem die Dämonen ausgefahren 
waren, bat anhaltend, bei ihm 
bleiben zu dürfen; er aber entließ 
den Mann, indem er sprach: 
39 „Kehr nach Hause zurück, und 
fahr fort, zu erzählen, was Gott 
alles für dich getan hat.”* Demzu- 
folge ging er weg und rief in der 
ganzen Stadt aus, was Jesus fürihn 
getan hatte.® 

40 Als Jesus zurückkam, emp- 
fing ihn die Volksmenge freund- 
lich, denn sie alle erwarteten ihn.f 
41 Doch siehe, ein Mann namens 
Jajrus kam, und dieser Mann war 
ein Vorsteher der Synagoge. Under 
fiel Jesus zu Füßen und begann ihn 
inständig zu bitten, in sein Haus 
einzukehren, 9 42 weil er eine 
einziggezeugte Tochter im Alter 
von etwa zwölf Jahren hatte, und 
sie lag im Sterben.® 

Während er hinging, umdräng- 
ten ihn die Volksmengen.! 
43 Und eine Frau, die seit zwölf 
Jahren mit einem Blutfluß behaf- 
tet war und die bei niemand hatte 
Heilung finden können,* 44 nä- 
herte sich von hinten und rührte 
die Fransen! seines äußeren Kleides 
an,” und augenblicklich kam ihr 
Blutfluß zum Stillstand.” 45 Da 
sprach Jesus: „Wer ist es gewesen, 
der mich angerührt hat?“ Als sie 
es alle verneinten, sagte Petrus: 
„Unterweiser, die Volksmengen 
engen dich ein und umdrängen 
dich.” 46 Jesus aber sprach: „Es 
hat mich jemand angerührt, denn 
ich habe gemerkt, daß Kraft? von 
mir ausging.” 47 Als die Frau 
sah, daß sie nicht unbemerkt 
geblieben war, kam sie zitternd, 
fiel vor ihm nieder und enthüllte 
vor allem Volk, um welcher Ursa- 
che willen sie ihn angerührt hatte 
und wie sie augenblicklich ge- 
sund geworden sei. 48 Er aber 
sprach zu ihr: „Iochter, dein Glau- 


LUKAS 8:49—9:17 


be hat dich gesund gemacht;? geh 
hin in Frieden.“? 

49 Während er noch redete, 
kam ein gewisser Vertreter des 
Synagogenvorstehers und sagte: 
„Deine "Tochter ist gestorben; be- 
mühe den Lehrer nicht länger.“ 
50 Als Jesus das hörte, antwortete 
erihm: „Fürchte dich nicht, bekun- 
de nur Glauben, und sie wird 
gerettet werden.“ 51 Alser das 
Haus erreichte, ließ er niemand mit 
sich hineingehen außer Petrus und 
Johannes und Jakobus sowie den 
Vater und die Mutter des Mäd- 
chens.°e 52 Die Leute aber wein- 
ten alle und schlugen sich vor Leid 
ihretwegen. Da sagte er: „Hört auf 
zu weinen,‘ denn sie ist nicht 
gestorben, sondern _schläft.”® 
53 Darauf begannen sie ihn zu 
verlachen, denn sie wußten, daß sie 
gestorben war. 54 Er aber faß- 
te sie bei der Hand und rief, indem 
er sprach: „Mädchen, steh auf!“ 
55 Und ihr Geist’ kehrte zurück, 
und sie erhob sich* augenblicklich, 
und er befahl, daß ihr etwas zu 
essen gegeben werde.! 56 Und 
ihre Eltern waren außer sich; doch 
er wies sie an, niemandem zu 
sagen, was geschehen war.” 


Dann rief er die Zwölf zusam- 

men und gab ihnen Macht und 
Gewalt über alle Dämonen und 
zum Heilen von Krankheiten." 
2 Und er sandte sie aus, das 
Königreich Gottes zu predigen und 
zu heilen, 3 und er sprach zu 
ihnen: „Nehmt nichts mit auf den 
Weg, weder einen Stab noch eine 
Speisetasche, noch Brot, noch Sil- 
bergeld; habt auch nicht zwei 
untere Kleider°c 4 Doch wo im- 
mer ihr in ein Haus eintretet, dort 
bleibt, und von dort geht aus. 
5 Und wo immer man euch nicht 
aufnimmt, da schüttelt den Staub 
von euren Füßen, wenn ihr aus 
jener Stadt hinausgeht, zum Zeug- 
nis gegen sie." 6 Darauf zogen 
sie aus und gingen durch das 
Gebiet von Dorf zu Dorf, und 
überall verkündigten sie die gute 
Botschaft und vollbrachten Heilun- 
gen.® 
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7 Nun hörte Herodes, der Be- 
zirksherrscher, von allen Dingen, 
die sich ereigneten, und er geriet 
in große Verlegenheit, weil von 
einigen gesagt wurde, Johannes sei 
von den Toten auferweckt worden? 
8 von anderen aber, Elia wäre 
erschienen, und von noch anderen, 
daß einer der ehemaligen Prophe- 
ten auferstanden sei. 9 Herodes 
aber sagte: „Den Johannes habe ich 
enthauptet.® Wer ist denn dieser, 
über den ich solche Dinge höre?” 
Daher suchte® er ihn zu sehen. 

10 Und als die Apostel zurück- 
kehrten, erzählten sie ihm, was 
für Dinge sie getan hatten. Dar- 
auf nahm er sie mit und zog sich, 
um allein zu sein, in eine 
Stadt, Bethsaida genannt, zu- 
rück. 11 Als die Volksmengen es 
aber erfuhren, folgten sie ihm. Und 
er nahm sie freundlich auf und 
begann zu ihnen über das König- 
reich Gottes zu sprechen f und er 
machte die gesund, die der Hei- 
lung bedurften.®° 12 Dann be- 
gann sich der Tag zu neigen. Die 
Zwölf traten nun herzu und spra- 
chen zu ihm: „Entlaß die Volksmen- 
ge, damit sie in die Dörfer und aufs 
Land ringsum gehen und sich 
Unterkunft und Proviant besorgen 
können, denn hier draußen sind 
wir an einem einsamen Ort.”® 
13 Er aber sagte zu ihnen: „Gebt 
ihr ihnen etwas zu essen.“ Sie 
sprachen: „Wir haben nichts weiter 
als fünf Brote und zwei Fische} es 
sei denn, daß wir vielleicht selbst 
hingehen und Lebensmittel für alle 
diese Leute kaufen.”* 14 Es wa- 
ren nämlich etwa fünftausend 
Männer.! Er aber sagte zu seinen 
Jüngern: „Laßt sie sich lagern wie 
bei Mahlzeiten, in Gruppen von je 
etwafünfzig.”” 15 Undsietaten 
so und ließen alle sich lagern. 
16 Dann nahm er die fünf Brote 
und die zwei Fische, blickte zum 
Himmel auf, segnete sie und brach 
sie und begann sie den Jüngern zu 
geben, damit diese sie der Volks- 
menge vorsetzten.” 17 Und sie 
aßen alle und wurden satt, und das, 
was ihnen übrigblieb, wurde auf- 
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gehoben, zwölf Körbe [voll] Brok- 
ken.? 

18 Später, als er allein betete, 
kamen die Jünger zusammen zu 
ihm, und er befragte sie, indem er 
sprach: „Was sagen die Volksmen- 
gen, wer ich sei?”? 19 In Erwi- 
derung sagten sie: „Johannes der 
Täufer; andere aber: Elja, und 
wieder andere, daß einer von den 
ehemaligen Propheten auferstan- 
den sei.” 20 Da sagte er zu 
ihnen: „Ihr aber, was sagt ihr, wer 
ich sei?“ Petrus erwiderte und 
sprach: „Der Christus® Gottes.” 
21 Dann wies er sie in einer 
ernsten Rede an, dies niemandem 
zu sagen, 22 wobei er sprach: 
„Der Menschensohn muß vieles 
leiden und von den älteren Män- 
nern und Oberpriestern und 
Schriftgelehrten verworfen und 
getötet werden® und am dritten 
Tag auferweckt werden.“* 

23 Dann sagte er weiter zu 
allen: „Wenn jemand mir nachkom- 
men will, so verleugne er sich 
selbst! und nehme Tag für Tag 
seinen Marterpfahl auf und folge 
mir beständig? 24 Denn wer 
immer seine Seele retten will, wird 
sie verlieren; wer immer aber 
seine Seele um meinetwillen ver- 
liert, der wird sie retten.“ 25 In 
der Tat, welchen Nutzen hat ein 
Mensch davon, wenn er die ganze 
Welt gewinnt, sich selbst aber 
verliert oder Schaden erleidet?! 
26 Denn wer immer sich meiner 
und meiner Worte schämt, dessen 
wird sich der Menschensohn schä- 
men, wenn er in seiner Herrlichkeit 
und der des Vaters und der 
heiligen Engel gekommen sein 
wird.®© 27 Ich sage euch aber 
der Wahrheit gemäß: Einige von 
denen, die hier stehen, werden den 
Jod überhaupt nicht schmecken, 
bis sie zuerst das Königreich Gottes 
sehen.”? 

28 In der Tat, etwa acht "Tage 
nach diesen Worten nahmer Petrus 
und Johannes und Jakobus mit und 
stieg auf den Berg hinauf, um zu 
beten. ° 29 Und während er be- 
tete, veränderte sich das Ausse- 
hen? seines Gesichts, und sein 
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Gewand wurde strahlend weiß.® 
30 Und siehe, zwei Männer unter- 
hielten sich mit ihm, es waren 
Moses und Elja® 31 Diese er- 
schienen mit Herrlichkeit und be- 
gannen über seinen Weggang zu 
reden, den er in Jerusalem erfül- 
len sollte 32 Nun waren Pe- 
trus und die mit ihm waren, vom 
Schlaf beschwert; doch als sie 
völlig wach wurden, sahen sie 
seine Herrlichkeit und die zwei 
Männer, die bei ihm standen. 
33 Und als diese sich von ihm 
trennten, sprach Petrus zu Jesus: 
„Unterweiser, es ist schön, daß wir 
hier sind, so laßt uns drei Zelte 
errichten, eins für dich und eins für 
Moses und eins für Elia“, ohne 
daß er wußte, was er sagte.® 
34 Während er aber diese Dinge 
sagte, bildete sich eine Wolke und 
begann sie zu überschatten. Als sie 
in die Wolke hineinkamen, wurden 
sie von Furcht erfaßtf 35 Und 
eine Stimme kam aus der Wolke 
und sprach: „Dieser ist mein Sohn, 
der auserwählte.® Hört auf ihn!“ 
36 Und als die Stimme kam, 
wurde Jesus allein vorgefunden) 
Sie aber schwiegen und berichte- 
ten in jenen Tagen niemandem 
etwas von den Dingen, die sie 
gesehen hatten.* 

37 Alssie am folgenden Tag von 
dem Berg hinabstiegen, kam ihm 
eine große Volksmenge entgegen.! 
38 Und siehe, ein Mann aus der 
Volksmenge rief laut und sprach: 
„Lehrer, ich bitte dich, einen Blick 
auf meinen Sohn zu werfen, denn 
er ist mein einziggezeugter," 
39 und siehe, ein Geist" faßt ihn, 
und plötzlich schreit er auf, und er 
wirft ihn in Krämpfe, so daß er 
schäumt, und er zieht sich kaum 
von ihm zurück, nachdem er ihn 
aufgerieben hat. 40 Und ich bat 
deine Jünger, ihn auszutreiben, 
aber sie konnten [es] nicht.”° 
41 Als Antwort sagte Jesus: „O du 
ungläubige und verdrehte Genera- 
tion,? wie lange muß ich noch bei 
euch sein und euch ertragen? Führ 
deinen Sohn hierher.” 42 Aber 
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sogar als er sich näherte, schlug 
der Dämon ihn zu Boden und warf 
ihn in heftige Krämpfe. Jesus aber 
schalt den unreinen Geist und 
machte den Knaben gesund 
und übergab ihn seinem Vater.® 
43 Da gerieten sie alle in höch- 
stes Erstaunen über die erhabene 
Macht® Gottes. 

Als sich nun alle verwunderten 
über alle Dinge, die er tat, 
sprach er zu seinen Jüngern: 
44 „Nehmt diese Worte in euren 
Ohren auf, denn es ist dem Men- 
schensohn bestimmt, den Händen 
der Menschen ausgeliefert zu wer- 
den.“ 45 Sie aber verstanden 
diesen Ausspruch immer noch 
nicht. Er war tatsächlich vor ihnen 
verhüllt, damit sie ihn nicht begrif- 
fen, und sie scheuten sich, ihn über 
diesen Ausspruch zu befragen.‘ 

46 Nun kam unter ihnen die 
Überlegung auf, wer von ihnen 
wohl der Größte sein werde.® 
47 Jesus, der die Überlegung ih- 
res Herzens erkannte, nahm ein 
kleines Kind, stellte es neben sichf 
48 und sprach zu ihnen: „Wer 
immer dieses kleine Kind aufgrund 
meines Namens aufnimmt, nimmt 
[auch] mich auf, und wer immer 
mich aufnimmt, nimmt [auch] den 
auf, der mich ausgesandt hat.® 
Denn wer sich unter euch allen als 
ein Geringerer benimmt,® der ist 
groß.”! 

49 Johannes gab zur Antwort: 
„Unterweiser, wir sahen jemand 
unter Benutzung deines Namens 
Dämonen austreiben) und wir 
suchten ihn zu hindernt, weil er 
[dir] nicht mit uns nachfolgt.” 
50 Jesus aber sprach zu ihm: 
„Sucht [ihn] nicht zu hindern, denn 
wer nicht gegen euch ist, ist für 
euch.” 

51 Weil die Tage nun voll wur- 
den, da er hinaufgenommen wer- 
den sollte,” richtete er sein Ange- 
sicht fest darauf, nach Jerusalem 
zu gehen. 52 Somit sandte er 
Boten vor sich her. Und sie gingen 
hin und traten in ein Dorf der 
Samariter° ein, um Vorbereitun- 
gen für ihn zu treffen; 53 doch 
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nahm man ihn nicht auf, weil sein 
Angesicht darauf gerichtet war, 
nach Jerusalem zu gehen. 
54 Als die Jünger Jakobus und 
Johannes®P das sahen, sagten sie: 
„Herr, willst du, daß wir sagen, es 
solle Feuer? vom Himmel her- 
abkommen und sie vertilgen?” 
55 Er aber wandte sich um und 
schalt sie. 56 Da begaben sie 
sich in ein anderes Dorf. 

57 Als sie nun unterwegs wa- 
ren, sagte einer zu ihm: „Ich will 
dir folgen, wohin du auch gehst.”d 
58 Und Jesus sprach zu ihm: „Die 
Füchse haben Höhlen, und die 
Vögel des Himmels haben Schlaf- 
sitze, der Menschensohn aber hat 
keine Stätte, wo er sein Haupt 
niederlegen kann.” 59 Dann 
sagte er zu einem anderen: „Folge 
mir nach.” Dieser sprach: „Erlaube 
mir, zuerst hinzugehen und mei- 
nen Vater zu begraben.” 60 Er 
aber sprach zu ihm: „Laß die Totens 
ihre Toten begraben, du aber geh 
hin, und verkündige das König- 
reich Gottes weit und breit.”® 
61 Und noch ein anderer sagte: 
„Ich will dir folgen, Herr; doch 
erlaube mir zuerst, meinen Haus- 
genossen Lebewohl zu sagen.“ 
62 Jesus sprach zu ihm: „Nie- 
mand, der seine Hand an einen 
Pflug gelegt hat! und nach den 
Dingen blickt, die dahinten sind,* 
ist für das Königreich Gottes taug- 


lich.” 
1 Nach diesen Dingen be- 
zeichnete der Herr siebzig! 
andere und sandte sie zu zweit” 
vor sich her in jede Stadt und jeden 
Ort, wohin er selbst zu gehen im 
Begriff war. 2 Dann begann er 
zu ihnen zu sagen: „Die Ernte ist 
wirklich groß, aber der Arbeiter® 
sind wenige. BittetP daher den 
Herrn der Ernte, daß er Arbeiter‘ 
in seine Ernte aussende. 3 Geht 
hin. Seht! Ich sende euch wie 
Lämmer" mitten unter Wölfe. 
4 Tragt weder einen Geldbeutel 
noch eine Speisetasche,® noch San- 
dalen, und umarmt niemand* zur 
Begrüßung auf dem Weg. 5 Wo 
immer ihr in ein Haus eintretet, da 


1303 


sagt zuerst: ‚Friede sei mit diesem 
Hause!'® 6 Und wenn dort ein 
Freund des Friedens ist, so wird 
euer Frieden auf ihm ruhen,? wenn 
aber nicht, wird er zu euch zurück- 
kehren.*e 7 Bleibt also in jenem 
Haus, * eßt und trinkt, was sie 
bereitstellen,° denn der Arbeiter 
ist seines Lohnes würdig.‘ Zieht 
nicht von einem Haus in ein 
anderes um.s 

8 Und wo immer ihr in eine 
Stadt hineingeht und man euch 
aufnimmt, da eßt, was man euch 
vorsetzt, 9 und heilt® darin die 
Kranken und sagt ferner zu ihnen: 
‚Das Königreich! Gottes hat sich 
euch genaht.‘ 10 Wo immer ihr 
aber in eine Stadt hineingeht und 
man euch nicht aufnimmt, da geht 
hinaus aufihre breiten Straßen und 
sagt: 11 ‚Sogar den Staub, der 
von eurer Stadt an unseren Füßen 
hängenblieb, wischen wir gegen 
euch ab.* Trotzdem behaltet dies 
im Sinn, daß sich das Königreich 
Gottes genaht hat.” 12 Ich sage 
euch, daß es Sodom! an jenem Tag 
erträglicher ergehen wird als jener 
Stadt. 

13 Wehe dir, Chorazin!® Wehe 
dir, Bethsaida®"! Denn wenn die 
Machttaten, die bei euch gesche- 
hen sind, in Tyrus und Sidon 
geschehen wären, so hätten sie 
längst in Sacktuch und Asche 
gesessen und bereut.° 14 Folg- 
lich wird es Tyrus und Sjdon im 
Gericht erträglicher ergehen als 
euch.° 15 Und du, Kapernaum, 
wirst du vielleicht zum Himmel 
erhöht werden? Zum Hades” hin- 
ab wirst du kommen! 

16 Wer auf euch hört‘, hört 
[auch] auf mich. Und wer euch 
mißachtet, mißachtet [auch] mich. 
Und wer mich mißachtet, mißach- 
tet! [auch] den, der mich ausge- 
sandt hat.“ 

17 Dann kehrten die Siebzig mit 
Freuden zurück und sagten: „Herr, 
selbst die Dämonen werden uns 
durch die Benutzung deines Na- 
mens unterworfen“.” 18 Darauf 
sagte er zu ihnen: „Ich sah den 
Satan wie einen Blitz bereits aus 
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dem Himmel gefallen.* 19 Seht! 
Ich habe euch die Gewalt gegeben, 
auf Schlangen? und Skorpione® zu 
treten sowie über die ganze Macht 
des Feindes,@ und nichts wird euch 
irgendwie schaden. 20 Dennoch 
freut euch nicht darüber, daß euch 
die Geister unterworfen werden, 
sondern freut euch, weil eure 
Namen? in den Himmeln einge- 
schrieben sind.“ 21 Zu dersel- 
ben Stunde frohlocktef er im heili- 
gen Geist und sprach: „Ich preise 
dich Öffentlich, Vater, Herr des 
Himmels und der Erde, weil du 
diese Dinge vor Weisen? und In- 
tellektuellen sorgfältig verborgen 
und sie Unmündigen geoffenbart 
hast. Ja, o Vater, denn so zu tun 
ist vor dir wohlgefällig gewesen. 
22 Alle Dinge sind mir von mei- 
nem Vater übergeben? worden, 
und wer der Sohn ist, weiß nie- 
mand als der Vater,! und wer der 
Vater ist, [weiß] niemand als der 
Sohn! und der, dem der Sohn ihn 
offenbaren will.“ 

23 Darauf wandte er sich den 
Jüngern allein zu und sprach: 
„Glücklich sind die Augen, die 
die Dinge sehen, die ihr seht.* 
24 Denn ich sage euch: Viele 
Propheten und Könige begehrten 
die Dinge zu sehen! die ihr seht, 
sahen sie aber nicht, und die Dinge 
zu hören, die ihr hört, hörten sie 
aber nicht.” 

25 Nun siehe, ein gewisser Ge- 
setzeskundiger” stand auf, um ihn 
auf die Probe zu stellen, und 
sprach: „Lehrer, was soll ich tun, 
um ewiges Leben zu erben?“ 
26 Er sprach zu ihm: „Was steht 
im GESETZ° geschrieben? Wie liest 
du?” 27 Er gab zur Antwort: 
„Du sollst Jehova, deinen Gott, 
lieben mit deinem ganzen Herzen 
und mit deiner ganzen Seele und 
mit deiner ganzen Kraft und mit 
deinem ganzen Sinn’? und ‚dei- 
nen Nächsten wie dich selbst’.”« 
28 Er sprach zu ihm: „Du hast 
richtig geantwortet; ‚tu das weiter- 
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hin, und du wirst Leben erlan- 
gen’.”? 

29 Da aber der Mann beweisen 
wollte, daß er gerecht sei, sagte er 
zu Jesus: „Wer ist in Wirklichkeit 
mein Nächster?” 30 In Erwide- 
rung sagte Jesus: „Ein gewisser 
Mensch ging von Jerusalem nach 
Jericho hinab und fiel unter Räu- 
ber, die ihn auszogen und ihm auch 
Schläge versetzten und weggingen 
und ihn halb tot zurückließen. 
31 Nun traf es sich, daß ein 
gewisser Priester jenen Weg hin- 
abging, doch als er ihn sah, ging er 
auf der entgegengesetzten Seite 
vorüber.*e 32 Ebenso ging auch 
ein Levit, als er an die Stelle 
hinabkam und ihn sah, auf der 
entgegengesetzten Seite vorüber.‘ 
33 Aber ein gewisser Samariter®, 
der des Weges zog, kam zu ihm, 
und als er ihn sah, wurde er von 
Mitleid bewegt. 34 Und er trat 
an ihn heran und verband ihm 
seine Wunden, wobei er Öl und 
Wein auf sie goß.‘ Dann hob er ihn 
auf sein eigenes Tier und brachte 
ihn in eine Herberge und sorgte für 
ihn. 35 Und am nächsten Tag 
zog er zwei Denare heraus, gab sie 
dem Herbergswirt und sprach: 
‚Sorge für ihn, und was immer du 
darüber ausgibst, will ich dir 
zurückzahlen, wenn ich hierher 
zurückkomme.' 36 Wer von die- 
sen dreien hat sich, wie es dir 
scheint, als Nächster des Mannes 
erwiesen,® der unter die Räuber 
fiel?” 37 Er sagte: „Derjenige, 
der ihm gegenüber barmherzig® 
handelte.” Darauf sprach Jesus zu 
ihm: „Geh hin, und handle! selbst 
ebenso.“ 

38 Als sie nun weitergingen, 
begab er sich in ein gewisses Dorf. 
Hier nahm ihn eine gewisse Frau 
namens Martha als Gast in das 
Haus auf. 39 Diese Frau hatte 
auch eine Schwester, Maria ge- 
nannt, die sich jedoch zu den 
Füßen* des Herrn niedersetzte und 
unablässig seinem Wort lauschte. 
40 Marthadagegen ließ sich durch 
viele Dienstleistungen ablenken!. 
So trat sie herzu und sagte: „Herr, 
machst du dir nichts daraus, daß 
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meine Schwester die Bedienung? 
mir allein überlassen hat? Sag ihr 
daher, daß sie mir Hilfe leiste.” 
41 Als Antwort sprach der Herr zu 
ihr: „Martha, Martha, du bist be- 
sorgt? und beunruhigt um viele 
Dinge.*e 42 Wenige Dinge“ je- 
doch sind nötig oder nur eins. 
Maria ihrerseits hat das gute Teil 
erwählt,® und es wird nicht von ihr 
weggenommen werden." 


1 Als er nun einmal an einem 

gewissen Ort war und bete- 
te, sagte, als er aufhörte, einer 
seiner Jünger zu ihm: „Herr, lehre 
uns beten,f wie auch Johannes 
seine Jünger lehrte.’s 

2 Da sprach er zu ihnen: „Wann 
immer ihr betet,® so sprecht: 
‚Vater, dein Name werde geheiligt.! 
Dein Königreich komme. 3 Gib 
uns unser Brot* für den Tag, so wie 
der Tag es erfordert. 4 Und ver- 
gib uns unsere Sünden! denn auch 
wir selbst vergeben jedem, der uns 
verschuldet ist;® und bringe uns 
nicht in Versuchung.” 

5 Ferner sprach er zu ihnen: 
„Wer von euch wird einen Freund 
haben und wird um Mitternacht zu 
ihm gehen und zu ihm sagen: 
‚Freund, leih mir drei Brote, 
6 denn ein Freund von mir ist auf 
einer Reise eben zu mir gekommen, 
und ich habe nichts, um es ihm 
vorzusetzen.‘?” 7 Und jener gibt 
von drinnen die Antwort: ‚Stör 
mich nicht weiter.° Die Tür ist 
schon verschlossen, und meine 
kleinen Kinder sind mit mir im 
Bett; ich kann nicht aufstehen und 
dir etwas geben.‘ 8 Ich sage 
euch: Wenn er auch nicht aufste- 
hen und ihm etwas geben wird, 
weil er sein Freund ist, wird er 
bestimmt wegen seiner kühnen 
Beharrlichkeit? aufstehen und ihm 
das geben, was er benötigt. 
9 Demnach sage ich euch: Bittet 
unablässig,@ und es wird euch 
gegeben werden; sucht fortwäh- 
rend," und ihr werdet finden; klopft 
unaufhörlich an, und es wird euch 
geöffnet werden. 10 Denn jeder, 
der bittet, empfängt,’ und jeder, 
der sucht, findet, und jedem, der 
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anklopft, wird geöffnet werden. 
11 Inder Tat, welcher Vater unter 
euch wird, wenn ihn sein Sohn? um 
einen Fisch bittet, ihm statt eines 
Fisches wohl eine Schlange rei- 
chen? 12 Oder wennerauch um 
ein Ei bittet, wird er ihm einen 
Skorpion reichen? 13 Wenn nun 
ihr, obwohl ihr böse seid, euren 
Kindern gute Gaben zu geben 
wißt,® wieviel mehr wird der Vater 
im Himmel denen heiligen Geist 
geben,* die ihn bitten!” 

14 Später trieb er einen 
stummen‘“ Dämon aus. Nachdem 
der Dämon ausgefahren war, rede- 
te der Stumme. Und die Volksmen- 
gen verwundertensich. 15 Eini- 
ge von ihnen aber sagten: „Er treibt 
die Dämonen durch Beelzebub, den 
Herrscher der Dämonen, aus.”® 
16 Andere jedoch trachteten da- 
nach, von ihm ein Zeichen? vom 
Himmel zu erhalten, um ihn zu 
versuchen. 17 Er erkannte ihre 
Gedanken® und sprach zu ihnen: 
„Jedes Königreich, das gegen sich 
selbst entzweit ist, wird verwüstet, 
und ein gegen sich selbst [entzwei- 
tes] Haus stürzt ein? 18 Wenn 
nun auch der Satan gegen sich 
selbst entzweit ist, wie wird dasein 
Königreich bestehen?! Denn ihr 
sagt, ich treibe die Dämonen 
durch Beelzebub aus. 19 Wenn 
ich durch Beelzebub die Dämonen 
austreibe, durch wen treiben eure 
Söhne! sie aus? Darum werden sie 
eure Richter sein. 20 Wenn ich 
aber durch den Finger Gottes* die 
Dämonen austreibe, so hat das 
Königreich Gottes euch wirklich 
eingeholt! 21 Wenn ein starker, 
gutbewaffneter Mann” seinen Pa- 
last bewacht, bleibt seine Habe in 
Frieden. 22 Wenn aber ein Stär- 
kerer® als er gegen ihn heran- 
kommt und ihn besiegt,° nimmt er 
ihm seine volle Rüstung weg, auf 
die er vertraute, und er teilt die 
Dinge aus, die er von ihm erbeutet 
hat. 23 Wer nicht auf meiner 
Seite ist, ist gegen mich, und wer 
nicht mit mir sammelt, zerstreut.P 

24 Wenn ein unreiner Geist von 
einem Menschen ausfährt, durch- 
wandert er dürre Orte, um eine 
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Ruhestätte zu suchen, und nach- 
dem er keine gefunden hat, sagt er: 
‚Ich will in mein Haus zurückkeh- 
ren, aus dem ich ausgezogen bin.’? 
25 Und bei der Ankunft findet er 
es sauber gefegt und geschmückt. 
26 Dann geht er hin und nimmt 
sieben? andere Geister mit sich, die 
bösartiger sind als er selbst, und 
nachdem sie eingezogen sind, 
wohnen sie dort; und die letzten 
Umstände jenes Menschen werden 
schlimmer als die ersten.”® 

27 Alser nun diese Dinge sagte, 
erhob eine gewisse Frau aus der 
Volksmenge ihre Stimme und sagte 
zu ihm: „Glücklich der Schoß, der 
dich getragen, und die Brüste, die 
du gesogen!” 28 Er aber sprach: 
„Nein, glücklich sind vielmehr die, 
die das Wort Gottes hören und es 
bewahren!“® 

29 Als die Volksmengen sich in 
Massen sammelten, fing er an zu 
sagen: „Diese Generation ist eine 
böse Generation; sie sucht nach 
einem Zeichen.f Doch kein Zeichen 
wird ihr gegeben werden, aus- 
genommen das Zeichen Jonas.? 
30 Denn so, wie Jona® für die 
Ninivjten ein Zeichen wurde, eben- 
so wird es auch der Menschen- 
sohn für diese Generation sein. 
31 Die Königin! des Südens wird 
im Gericht mit den Männern dieser 
Generation zum Aufstehen ver- 
anlaßt werden und wird sie verur- 
teilen; denn sie kam von den Enden 
der Erde, um die Weisheit Salomos 
zu hören, doch siehe, mehr’ als 
Salomo ist hier' 32 Die Männer 
von Ninive werden im Gericht mit 
dieser Generation aufstehen und 
werden sie verurteilen; denn sie 
bereuten auf das hin, was Jona 
predigte;* doch siehe, mehr! als 
Jona ist hier' 33 Nachdem je- 
mand eine Lampe angezündet hat, 
stellt er sie nicht in einen verbor- 
genen Winkel noch unter ein 
Maßgefäß, sondern auf den Leuch- 
ter,” damit die Eintretenden das 
Licht sehen können. 34 Die 
Lampe des Leibes ist dein Auge. 
Wenn dein Auge lauter ist, wird 
dein ganzer Leib ebenfalls licht 
sein;? wenn es aber böse ist, ist 
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auch dein Leib finster. 35 Sei 
daher wachsam. Vielleicht ist das 
Licht, das in dir ist, Finsternis.? 
36 Wenn nun dein ganzer Leib 
licht ist und gar keinen finsteren 
Teil hat, wird er ganz licht sein, so 
wie wenn eine Lampe dir durch 
ihre Strahlen Licht gibt.” 

37 Alser dies geredet hatte, bat 
ihn ein Pharisäer, bei ihm zu 
speisen.° Da ging er hinein und lag 
zu Tisch. 38 Der Pharisäer war 
jedoch überrascht, als er sah, daß 
er sich vor dem Mittagessen nicht 
zuerst wusch.* 39 DerHerr aber 
sprach zu ihm: „Nun, ihr Pharisäer, 
ihr reinigt das Äußere des Bechers 
und der Schüssel, aber euer Inne- 
res® ist voll Raub und Bosheit.f 
40 Ihr Unvernünftigen! Hat nicht 
der, der das Äußere? machte, auch 
das Innere gemacht? 41 Gebt 
jedoch als Gaben der Barmherzig- 
keit? die Dinge, die darin sind, und 
siehe, alle [anderen] Dinge an euch 
sind rein. 42 Wehe aber euch, 
ihr Pharisäer, denn ihr gebt den 
Zehnten! von der Minze und der 
Raute und von jedem [anderen] 
Gartengewächs, übergeht aber das 
Recht und die Liebe Gottes! Diese 
Dinge wart ihr zu tun verpflichtet, 
doch jene anderen Dinge solltet 
ihr nicht unterlassen! 43 Wehe 
euch, ihr Pharisäer, denn ihr liebt 
die vorderen Sitze in den Synago- 
gen und die Begrüßungen auf den 
Marktplätzen!*k 44 Wehe euch, 
denn ihr seid wie jene Gedächtnis- 
grüfte, die nicht erkennbar sind, so 
daß Leute darüber hingehen, ohne 
[es] zu wissen!”! 

45 Da entgegnete ihm einer der 
Gesetzeskundigen”: „Lehrer, in- 
dem du diese Dinge sagst, belei- 
digst du auch uns.” 46 Darauf 
sprach er: „Wehe auch euch, ihr 
Gesetzeskundigen, weil ihr den 
Menschen Lasten aufladet, die 
schwer zu tragen sind, doch ihr 
selbst rührt die Lasten mit keinem 
einzigen eurer Finger an!” 

47 Wehe euch, denn ihr baut die 
Gedächtnisgrüfte der Propheten, 
eure Vorväter aber töteten sie!® 
48 Gewiß seid ihr Zeugen von den 
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Taten eurer Vorväter, und doch 
stimmt ihr ihnen zu,? denn diese 
haben die Propheten getötetP, 
ihr aber baut [ihre Grabmäler). 
49 Deswegen hat die Weisheit® 
Gottes auch gesagt: ‚Ich will Pro- 
pheten und Apostel zu ihnen 
senden, und sie werden einige von 
ihnen tötenund verfolgen, 50 so 
daß das Blut aller Propheten‘, das 
seit Grundlegung der Welt vergos- 
sen worden ist, von dieser Gene- 
ration gefordert werden kann,® 
51 vomBlut Abelsf an bis zum Blut 
Sacharjas®, der zwischen dem Altar 
und dem Haus umgebracht wur- 
de.'? Ja, ich sage euch, es wird von 
dieser Generation gefordert wer- 
den. 

52 Wehe euch, ihr Gesetzeskun- 
digen, denn ihr habt den Schlüssel 
der Erkenntnis weggenommen;! 
ihr selbst seid nicht hineingegan- 
gen, und die Hineingehenden habt 
ihr gehindert!” 

53 Alser dann von dort hinaus- 
gegangen war, fingen die Schrift- 
gelehrten und die Pharisäer an, 
ihm schrecklich zuzusetzen und 
ihn mit Fragen über weitere Dinge 
zu bestürmen, 54 wobei sie ihm 
auflauerten*, um etwas aus seinem 
Mund zu erhaschen!. 


1 Als sich unterdessen die 

Volksmenge zu so vielen 
Tausenden versammelt hatte, daß 
sie einander traten, fing er an, 
zuerst zu seinen Jüngern zu sagen: 
„Nehmt euch vor dem Sauerteig” 
der Pharisäer in acht, der Heuchelei 
ist.” 2 Doch da ist nichts sorg- 
sam verhüllt, was nicht geoffen- 
bart werden wird, und verborgen, 
was nicht bekanntwerden wird.°® 
3 Darum wird das, was ihr in der 
Finsternis redet, im Licht gehört 
werden, und was ihr in privaten 
Räumen flüstert, wird von den 
Hausdächern gepredigt werden.? 
4 Ferner sage ich euch, meinen 
Freunden?: Fürchtet euch nicht vor 
denen, die den Leib töten und 
danach nichts weiter tun können.” 
5 Ich will euch aber zeigen, wen 
ihr fürchten sollt: Fürchtet den,® 
der nach dem Töten Gewalt hat, in 
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die Gehenna zu werfen.® Ja, 
ich sage euch, diesen fürchtet®. 
6 Verkauft man nicht fünf Sperlin- 
ge für zwei Münzen von geringem 
Wert? Doch nicht einer von ih- 
nen wird vor Gott vergessen.“ 
7 Aber sogar die Haare? eures 
Hauptes sind alle gezählt. Fürchtet 
euch nicht; ihr seid mehr wert als 
viele Sperlinge.® 

8 Ich sage euch nun: Jeder, der 
vor den Menschen bekenntf, mit 
mir in Gemeinschaft zu sein, mit 
dem in Gemeinschaft zu sein, wird 
auch der Menschensohn vor 
den Engeln Gottes bekennen.s 
9 Wer mich aber vor den Men- 
schen verleugnet®, wird vor den 
Engeln Gottes verleugnet werden.‘ 
10 Und jeder, der ein Wort gegen 
den Menschensohn redet, dem 
wird vergeben werden; dem aber, 
der gegen den heiligen Geist 
lästert, wird nicht vergeben wer- 
den! 11 Wenn man euch aber 
vor öffentliche Versammlungen 
und Regierungsbeamte und Ge- 
walthaber stellt, so macht euch 
keine Sorgen darüber, wie oder 
was ihr zur Verteidigung reden 
oder was ihr sagen werdet;* 
12 denn der heilige Geist! wird 
euch in ebenjener Stunde die Dinge 
lehren, die ihr sagen sollt."” 

13 Dann sprach jemand aus der 
Volksmenge zu ihm: „Lehrer, sag 
meinem Bruder, daß er die Erb- 
schaft mit mir teile” 14 Er 
sprach zu ihm: „Mensch, wer hat 
mich zum Richter” oder Erbteiler 
über euch gesetzt?” 15 Dann 
sagte er zu ihnen: „Haltet eure 
Augen offen, und hütet euch vor 
jeder Art von Habsucht,° denn 
wenn jemand auch in Fülle hat, 
kommt doch sein Leben nicht 
aus den Dingen, die er besitzt.”? 
16 Darauf redete er in einem 
Gleichnis zu ihnen, indem er 
sprach: „Das Land eines gewissen 
Reichen lieferte einen guten Er- 
trag. 17 Demzufolge begann er, 
bei sich zu überlegen, und sagte: 
‚Was soll ich tun, nun, daich keinen 
Raum habe, wohin ich mei- 
ne Ernten einbringen könnte?‘ 
18 Da sprach er: ‚So will ich’s 
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machen:? Ich will meine Vorrats- 
häuser abbrechen und größere 
bauen, und ich will dorthin all mein 
Getreide und alle meine quten 
Dinge einsammeln;? 19 und ich 
will zu meiner Seele sagen:® „Seele, 
du hast viele gute Dinge für viele 
Jahre aufgehäuft; laß dir’s wohl 
sein, iß, trink und sei fröhlich.” ‘4 
20 Gott aber sprach zu ihm: ‚[Du] 
Unvernünftiger, in dieser Nacht 
wird man deine Seele von dir 
fordern.* Wer soll dann die Din- 
ge haben, die du aufgespeichert 
hast? 21 So ergeht es dem 
Menschen, der Schätze für sich 
aufhäuft, aber nicht reich ist Gott 
gegenüber." 

22 Dann sprach er zu seinen 
Jüngern: „Deswegen sage ich euch: 
Hört auf, euch Sorgen zu machen 
um eure Seele, über das, was ihr 
essen werdet, oder um euren Leib, 
über das, was ihr anziehen wer- 
det.t 23 Denn die Seele ist mehr 
wert als die Speise und der Leib 
[mehr] als die Kleidung. 24 Be- 
achtet wohl, daß die Raben! weder 
säen noch ernten, und sie haben 
weder Scheune noch Vorratshaus, 
und doch ernährt sie Gott. Wieviel 
mehr wert seid ihr als die Vögel" 
25 Wer von euch kann durch sein 
Sorgen seiner Lebenslänge eine 
Elle hinzufügen?* 26 Wenn ihr 
daher das Geringste nicht tun 
könnt, warum macht ihreuch denn 
Sorgen‘ um die übrigen Dinge? 
27 Beachtet wohl, wie die Lilien 
wachsen;” sie mühen sich nicht ab, 
noch spinnen sie; doch ich sage 
euch: Nicht einmal Salomo war in 
all seiner Herrlichkeit so [schön] 
gekleidet wie eine von diesen.” 
28 Wenn nun Gott die Pflanzen 
auf dem Feld, die heute dasind und 
morgen in einen Ofen geworfen 
werden, so kleidet, wieviel eher 
wird er euch, ihr Kleingläubigen, 
kleiden 29 So trachtet denn 
nicht mehr nach dem, was ihr 
essen und was ihr trinken könntet, 
und seid nicht mehr in sorgenvoller 
Spannung;P 30 denn allen die- 
sen Dingen streben die Nationen 
der Welt begierig nach; euer Vater 
weiß aber, daß ihr diese Dinge 
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benötigt.° 31 Sucht jedoch be- 
ständig sein Königreich, und diese 
Dinge werden euch hinzugefügt 
werden.® 

32 Fürchte dich nicht,°du kleine 
Herde“, denn es hat eurem Vater 
wohlgefallen, euch das Königreich 
zu geben.*e 33 Verkauft‘ die Din- 
ge, die euch gehören, und gebt 
Gaben der Barmherzigkeit.? Macht 
euch Geldbeutel, die sich nicht 
abnutzen, einen unerschöpflichen 
Schatz in den Himmeln,® wo kein 
Dieb hinkommt und keine Mot- 
te verzehrt. 34 Denn wo euer 
Schatz ist, da wird auch euer Herz 
sein.! 

35 Eure Lenden) seien umgür- 
tet und eure Lampen* brennend, 
36 und ihr selbst, seid Menschen 
gleich, die aufihren Herrn warten,! 
wenn er von der Hochzeit zurück- 
kehrt,” damit sie ihm, wenn er 
ankommt und anklopft,” sogleich 
öffnen. 37 Glücklich sind jene 
Sklaven, die der Herr bei seiner 
Ankunft wachend findet!®° Wahr- 
lich, ich sage euch: Er wird sich 
gürtenP und sie sich zu Tisch legen 
lassen und wird hinzutreten und 
sie bedienen. 38 Und wenn er 
in der zweiten, ja wenn er in der 
dritten Wache eintrifft und sie 
so vorfindet, glücklich sind sie!” 
39 Dies aber wißt, daß, wenn der 
Hausherr gewußt hätte, zu welcher 
Stunde der Dieb kommen würde, 
er anhaltend gewacht und nicht in 
sein Haus hätte einbrechen lassen.°® 
40 Haltet auch ihr euch bereit, 
denn zu einer Stunde, da ihr es 
nicht für wahrscheinlich haltet, 
kommt der Menschensohn.“! 

41 Dann sagte Petrus: „Herr, 
sagst du dieses Gleichnis für uns 
oder auch für alle?” 42 Und der 
Herr sprach: „Wer ist in Wirklich- 
keit der treue Verwalter,“ der 
verständige”, den sein Herr über 
seine Dienerschaft setzen wird, um 
ihnen fortwährend ihr Maß an 
Speisevorrat zur rechten Zeit zu 
geben?” 43 Glücklich ist jener 
Sklave, wenn ihn sein Herr bei der 
Ankunftsotuend findet.* 44 Ich 
sage euch in Wahrheit: Er wird ihn 
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über seine ganze Habe setzen.® 
45 Wenn aber jener Sklave in 
seinem Herzen je sagen sollte: 
‚Mein Herr verzögert sein Kom- 
men’? und anfangen sollte, die 
Knechte und die Mägde zu 
schlagen und zu essen und zu 
trinken und trunken zu werden, 
46 so wird der Herr dieses Sklaven 
an einem Tag kommen, an dem er 
[ihn] nicht erwartet, und in einer 
Stunde, die er nicht kennt,@ und er 
wird ihn mit der größten Strenge 
bestrafen und ihm ein Teil mit den 
Untreuen zuweisen. 47 Dann 
wird jener Sklave, der den Willen 
seines Herrn verstand, sich aber 
nicht bereit machte noch nach 
dessen Willen handelte, viele 
Schläge erhalten. 48 Derjenige 
aber, der [ihn] nicht verstand® und 
so Dinge tat, die Schläge verdien- 
ten, wird wenige erhalten.® In der 
Tat, von jedem, dem viel gegeben 
wurde, wird viel verlangt werden;' 
und wen man über vieles setzt, von 
dem wird man mehr als das 
Übliche verlangen.) 

49 Ich bin gekommen, um ein 
Feuer* auf der Erde anzufachen, 
und was wünsche ich mehr, als daß 
es schon entzündet wäre! 50 In 
der Tat, ich habe eine Taufe, mit der 
ich getauft werden muß, und wie 
bin ich bedrängt, bis sie vollendet 
ist! 51 Meint ihr, ich sei gekom- 
men, Frieden auf die Erde zu 
bringen? Nein, sage ich euch 
entschieden, sondern eher Ent- 
zweiung.” 52 Denn von nun an 
werden fünf in einem Haus ent- 
zweit sein: drei gegen zwei und 
zwei gegen drei.” 53 Sie werden 
entzweit sein: Vater gegen Sohn 
und Sohn gegen Vater, Mutter 
gegen Tochter und Tochter gegen 
[ihre] Mutter, Schwiegermutter ge- 
gen ihre Schwiegertochter und 
Schwiegertochter gegen [ihre] 
Schwiegermutter.”° 

54 Dann fuhr er fort, auch zu 
den Volksmengen zu sagen: „Wenn 
ihr eine Wolke in westlichen Ge- 
genden aufsteigen seht, sagt ihr 
sogleich: ‚Es kommt ein Sturm‘, 
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und es wird so sein? 55 Und 
wenn ihr seht, daß Südwind weht, 
sagt ihr: ‚Es gibt eine Hitzewelle‘, 
und es trifft ein. 56 Heuchler, 
das Aussehen der Erde und des 
Himmels wißt ihr zu beurteilen, 
doch wie kommt es, daß ihr diese 
besondere Zeit nicht zu beurtei- 
len wißt?”? 57 Warum bildet ihr 
euch nicht selbst ein Urteil über 
das, was gerecht ist?” 58 Wenn 
du zum Beispiel mit deinem 
Rechtsgegner zu einem Vorsteher 
gehst, so wirke darauf hin, solange 
du auf dem Weg bist, dich des 
Streites mit ihm zu entledigen, 
damit er dich nichtirgendwann vor 
den Richter schleppt und der 
Richter dich dem Gerichtsbeamten 
übergibt und der Gerichtsbeam- 
te dich ins Gefängnis wirft.“ 
59 Ich sage dir: Du wirst be- 
stimmt nicht von dort herauskom- 
men, bis du auch die letzte kleine 
Münze von ganz geringem Wert® 
zurückgezahlt hast.“ 


1 Zu derselben Zeit waren 

einige Leute anwesend, die 
ihm über die Galiläer® berichte- 
ten, deren Blut Pilatus mit ihren 
Schlachtopfern vermischt hatte. 
2 In Erwiderung sagte er daher zu 
ihnen: „Meint ihr, daß sich diese 
Galiläer als schlimmere Sündert® 
erwiesen als alle anderen Galiläer, 
weil sie diese Dinge erlitten haben? 
3 Gewiß nicht, sage ich euch, 
sondern wenn ihr nicht bereut, 
werdet ihr alle gleicherweise um- 
kommen.‘ 4 Oder jene achtzehn, 
auf die der Turm in Siloam fiel und 
sie tötete, meint ihr, daß sie sich als 
größere Schuldner erwiesen als alle 
anderen Menschen, die Jerusalem 
bewohnen? 5 Gewiß nicht, sage 
ich euch, sondern wenn ihr nicht 
bereut, werdet ihr alle ebenso 
umkommen.“ 

6 Dann fuhr er fort, [ihnen] 
dieses Gleichnis zu sagen: „Jemand 
hatte einen Feigenbaum, der in 
seinem Weingarten* gepflanzt war, 
und er kam, um Frucht daran zu 
suchen,! fand aber keine.” 7 Da 
sagte er zum Winzer: ‚Ich bin nun 
schon drei Jahre* gekommen, um 
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Frucht an diesem Feigenbaum zu 
suchen, habe aber keine gefunden. 
Hau ihn um!® Warum sollte er 
denn den Boden nutzlos machen?‘ 
8 Er gab ihm zur Antwort: ‚Herr, 
laß ihn® noch dieses Jahr, bis ich 
rings um ihn grabe und Dünger 
streue, 9 und wenn er dann in 
der Zukunft Frucht bringt, [schön 
und gut, ] wenn aber nicht, sollst du 
ihn umhauen.'‘”® 

10 Nun lehrte er am Sabbat in 
einer der Synagogen. 11 Und 
siehe, eine Frau, die achtzehn Jahre 
lang einen Geist® der Schwachheit 
hatte, und sie war zusammenge- 
krümmt und unfähig, sich selbst 
überhaupt aufzurichten. 12 Als 
er sie sah, wandte sich Jesus an sie 
und sprach zu ihr: „Frau, du bist 
von deiner Schwäche befreit.“ 
13 Und er legte ihr die Hände auf; 
und augenblicklich richtete sie sich 
auf und begann Gott zu verherrli- 
chen. 14 Der Synagogenvorste- 
her aber, unwillig darüber, daß 
Jesus am Sabbat die Heilung voll- 
brachte, begann als Antwort zu der 
Volksmenge zu sagen: „Sechs Tage 
sind da, an denen man arbeiten 
soll; an diesen also kommt und 
werdet geheilt und nicht am Sab- 
battag.”® 15 Der Herr antworte- 
te ihm jedoch und sprach: „Heuch- 
ler‘, bindet nicht jeder von euch am 
Sabbat seinen Stier oder seinen 
Esel von der Krippe los und führt 
ihn weg, um ihn zu tränken?! 
16 War es also nicht angebracht, 
daß diese Frau, die eine Tochter 
Abrahams ist* und die der Satan, 
siehe, achtzehn Jahre gebunden 
hielt, von dieser Fessel am Sabbat- 
tag gelöst werde?” 17 Alsernun 
diese Dinge sagte, begannen sich 
alle seine Gegner zu schämen;! die 
ganze Volksmenge aber begann 
sich über all die herrlichen Taten, 
die durch ihn geschahen, zu freu- 
en.” 

18 Darum sagte er weiter: 
„Wem ist das Königreich Gottes 
gleich, und womit soll ich es 
vergleichen?” 19 Es ist einem 
Senfkorn gleich, das ein Mensch 
nahm und in seinen Garten legte, 
und es wuchs und wurde ein Baum, 
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und die Vögel des Himmels? ließen 
sich in seinen Zweigen nieder.”? 

20 Und wieder sprach er: „Wo- 
mit soll ich das Königreich Gottes 
vergleichen? 21 Es ist dem Sau- 
erteig gleich, den eine Frau nahm 
und in drei großen Maß Mehl 
verbarg, bis die ganze Masse 
durchsäuert war.”® 

22 Underzog vonStadt zu Stadt 
und von Dorf zu Dorf und lehrte 
und setzte seine Reise nach Jeru- 
salem fort. 23 Nun sagte je- 
mand zu ihm: „Herr, sind derer 
wenige, die gerettet werden?“® Er 
sprach zu ihnen: 24 „Ringt da- 
nach, durch die enge Tür einzuge- 
hen, denn viele, sage ich euch, 
werden hineinzukommen suchen, 
werden es aber nicht vermögen,® 
25 wenn einmal der Hausherr 
aufgestanden ist und die Tür 
verschlossen hat und ihr anfangt, 
draußen zu stehen und an die Tür 
zu klopfen und zu sagen: ‚Herr, 
öffne uns.‘ Er wird euch aber als 
Antwort sagen: ‚Ich weiß nicht, 
woher ihr seid.! 26 Dann wer- 
det ihr anfangen zu sagen: ‚Wir 
haben vor dir gegessen und ge- 
trunken, und du hast auf unseren 
breiten Straßen gelehrt.“ 27 Er 
aber wird reden und zu euch 
sagen: ‚Ich weiß nicht, woher ihr 
seid. Geht weg von mir, all 
ihr Täter der Ungerechtigkeit!" 
28 Dort wird [euer] Weinen und 
[euer] Zähneknirschen” sein, wenn 
ihr Abraham und Isaak und Ja- 
kob und alle Propheten im König- 
reich Gottes seht,” euch selbst 
aber hinausgeworfen. 29 Fer- 
ner werden Leute aus östlichen 
und westlichen Gegenden und von 
Norden und Süden kommen°® und 
werden zu Tisch liegen im König- 
reich Gottes.P 30 Und siehe, es 
gibt Letzte, die Erste sein werden, 
und es gibt Erste, die Letzte sein 
werden.” 

31 Zur selben Stunde traten 
einige Pharisäer herzu und sagten 
zu ihm: „Geh weg, und zieh fort von 
hier, denn Herodes will dich töten.” 
32 Und er sprach zu ihnen: „Geht 
und sagt diesem Fuchs:* ‚Siehe! Ich 
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treibe Dämonen aus und vollbringe 
Heilungen heute und morgen, und 
am dritten Tag werde ich fertig 
sein” 33 Dennoch muß ich heu- 
te und morgen und am folgenden 
Tag weitergehen, denn es geht 
nicht an, daß ein Prophet außerhalb 
Jerusalems umgebracht wird.® 
34 Jerusalem, Jerusalem, die da 
tötet® die Propheten und steinigt,@ 
die zu ihr gesandt sind — wie oft 
wollte ich deine Kinder versam- 
meln, so wie eine Henne ihre Brut, 
[ihre] Küken, unter ihre Flügel 
sammelt,° ihr aber habt nicht 
gewollt 35 Siehe! Euer Haus® 
wird euch verödet überlassen. Ich 
sage euch: Ihr werdet mich keines- 
falls sehen, bis ihr sagt: ‚Geseg- 
net ist, der im Namen Jehovas 
kommt!‘”® 


1 Und als er bei einer Gele- 
genheit am Sabbat in das 
Haus eines der Vorsteher der 
Pharisäer ging, um ein Mahl einzu- 
nehmen,! beobachteten sie ihn 
genau) 2 Und siehe, da war ein 
gewisser Mensch vor ihm, der an 
Wassersucht litt. 3 Jesus ent- 
gegnete somit den Gesetzeskundi- 
gen und den Pharisäern, indem er 
sprach: „Ist es erlaubt, am Sabbat 
zu heilen, oder nicht?”* 4 Sie 
aber schwiegen. Da faßte er [den 
Menschen] an, machte ihn gesund 
und sandte [ihn] weg. 5 Und er 
sprach zu ihnen: „Wer von euch, 
dessen Sohn oder Stier in einen 
Brunnen fällt,! wird ihn am Sabbat- 
tag nicht sogleich herausziehen?”* 
6 Und sie vermochten nicht, ihm 
darauf etwas zu entgegnen.” 

7 Dann fuhr er fort, den Einge- 
ladenen ein Gleichnis zu erzählen, 
da er bemerkte, wie sie sich die 
hervorragendsten Plätze auswähl- 
ten, indem er zu ihnen sagte:® 
8 „Wenn du von jemandem zu 
einem Hochzeitsfest eingeladen 
bist, so lege dich nicht an dem 
hervorragendsten Platz nieder.P 
Vielleicht mag ein Vornehmerer als 
du zur gleichen Zeit von ihm 
eingeladen worden sein, 9 und 
der dich und ihn eingeladen hat, 
wird kommen und zu dir sagen: 
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‚Laß diesen den Platz haben.‘ Und 
dann wirst du beschämt davonge- 
hen, um den untersten Platz einzu- 
nehmen.® 10 Wenn du aber ein- 
geladen bist, so geh und leg dich 
auf den untersten Platz,? damit, 
wenn der kommt, der dich einge- 
laden hat, er zu dir sage: ‚Freund, 
rück höher hinauf.‘ Dann wirst du 
vor allen Mitgästen geehrt sein.“ 
11 Denn jeder, der sich selbst 
erhöht, wird erniedrigt werden, 
und wer sich selbst erniedrigt, 
wird erhöht werden.“ 

12 Darauf fuhr er fort, auch zu 
dem, der ihn eingeladen hatte, zu 
sagen: „Wenn du ein Mittag- oder 
ein Abendessen veranstaltest, so 
rufe weder deine Freunde noch 
deine Brüder, noch deine Ver- 
wandten, noch reiche Nachbarn 
herbei. Vielleicht könnten sie auch 
dich wieder einmal einladen, und 
es würde dir Vergeltung zuteil. 
13 Sondern wenn du ein Gastmahl 
veranstaltest, so lade Arme, Krüp- 
pel, Lahme, Blinde ein® 14 und 
du wirst glücklich sein, weil sie 
nichts haben, dir zu vergelten. 
Denn es wird dir in der Auferste- 
hung‘ der Gerechten vergolten 
werden.” 

15 Als aber einer der Mitgäste 
diese Dinge hörte, sagte er zu ihm: 
„Glücklich ist, wer Brot ißt im 
Königreich Gottes."s 

16 [Jesus] sprach zu ihm: „Ein 
gewisser Mensch veranstaltete ein 
großes Abendessen, und er lud 
viele ein® 17 Und zur Stunde 
des Abendessens sandte er seinen 
Sklaven aus, um zu den Geladenen 
zu sagen: ‚Kommt,! denn alles ist 
nun bereit.‘ 18 Sie aber fingen 
allesamt an, sich loszubitten.) Der 
erste sagte zu ihm: ‚Ich habe ein 
Feld gekauft und muß hingehen 
und es ansehen; ich bitte dich, 
entschuldige mich.* 19 Und ein 
anderer sprach: ‚Ich habe fünf Joch 
Rinder gekauft und gehe, sie zu 
prüfen; ich bitte dich, entschuldi- 
ge mich. 20 Noch ein anderer 
sprach: ‚Ich habe eben eine Frau 
geheiratet,” und darum kann ich 
nicht kommen. 21 Und der 
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Sklave kam herbei und berichtete 
diese Dinge seinem Herrn. Da 
wurde der Hausherr zornig und 
sagte zu seinem Sklaven: ‚Geh 
schnell hinaus auf die breiten 
Straßen und die Gassen der Stadt, 
und bring die Armen und Krüppel 
und Blinden und Lahmen herein." 
22 Zuseiner Zeit sagte der Sklave: 
‚Herr, was du befohlen hast, ist 
getan worden, und noch ist Raum 
da. 23 Und der Herr sprach zu 
dem Sklaven: ‚Geh hinaus auf die 
Wege? und an die eingezäunten 
Orte und nötige sie hereinzukom- 
men, damit mein Haus gefüllt 
werde.*e 24 Denn ich sage euch: 
Keiner von jenen Männern, die 
eingeladen waren, wird von mei- 
nem Abendessen kosten.'*d 

25 Große Volksmengen zogen 
nun mit ihm, und er wandte 
sich um und sprach zu ihnen: 
26 „Wenn jemand zu mir kommt 
und haßt nicht seinen Vater und 
[seine] Mutter und [seine] Frau und 
[seine] Kinder und [seine] Brüder 
und [seine] Schwestern, ja selbst 
seine eigene Seele,® so kann er 
nicht mein Jünger sein 27 Wer 
nicht seinen Marterpfahl trägt und 
mir nachkommt, der kann nicht 
mein Jünger sein. 28 Zum Bei- 
spiel: Wer von euch, der einen 
Turm bauen will, setzt sich nicht 
zuerst nieder und berechnet die 
Kosten® um zu sehen, ob er 
genug habe, ihn zu vollenden? 
29 Sonst könnte er den Grund 
dazu legen, aber nicht imstande 
sein, ihn zu Ende zu bringen, und 
alle Zuschauenden könnten anfan- 
gen, ihn zu verspotten 30 und 
zu sagen: ‚Dieser Mensch fing an zu 
bauen, konnte [es] aber nicht zu 
Ende bringen.‘ 31 Oder welcher 
König, der auszieht, um mit einem 
anderen König im Krieg zusam- 
menzutreffen, setzt sich nicht zu- 
erst nieder und hält Rat, ob er 
imstande ist, sich mit zehntausend 
Mann mit dem zu messen, der mit 
zwanzigtausend gegen ihn an- 
rückt?! 32 Inder Tat, wenneres 
nicht tun kann, dann schickt er, 
während jener noch weit weg ist, 
eine Gesandtschaft hin und wirbt 
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umFrieden.® 33 Somit könnt ihr 
sicher sein, daß keiner von euch, 
der nicht seiner ganzen Habe 
Lebewohl sagt,? mein Jünger sein 
kann. 

34 Das Salz ist sicherlich vor- 
trefflich. Wenn aber selbst das Salz 
seine Kraft verliert, womit wird es 
gewürzt werden? 35 Es ist we- 
der für den Boden noch als Dünger 
tauglich. Man wirft es hinaus. Wer 
Ohren hat zu hören, höre zu.” 


1 Alle Steuereinnehmer® und 

die Sünder? kamen nun fort- 
während in seine Nähe, um ihn zu 
hören. 2 Deshalb murrten so- 
wohl die Pharisäer als auch die 
Schriftgelehrten fortwährend und 
sprachen: „Dieser Mann heißt Sün- 
der willkommen und ißt mit ih- 
nen.” 3 Darauf redete er die- 
ses Gleichnis zu ihnen, indem er 
sprach; 4 „Welcher Mensch un- 
ter euch, der hundert Schafe hat, 
wird nicht, wenn er eines von 
ihnen verliert, die neunundneun- 
zig in der Wildnis hinter sich lassen 
und dem einen verlorenen nachge- 
hen, bis er es findet? 5 Und 
wenn er es gefunden hat, legt eres 
auf seine Schultern und freut sich.’ 
6 Und wenn er heimkommt, ruft 
er seine Freunde und seine Nach- 
barn zusammen und sagt zu ihnen: 
‚Freut euch mit mir, denn ich habe 
mein Schaf gefunden, das verloren 
war.) 7 Ichsage euch, daß so im 
Himmel mehr Freude über einen 
einzigen Sünder sein wird, der 
bereut,* als über neunundneunzig 
Gerechte, die der Reue nicht be- 
dürfen.! 

8 Oder welche Frau, die zehn 
Drachmen hat, zündet nicht eine 
Lampe an, wenn sie eine Drachme 
verliert, und fegt ihr Haus und 
sucht sorgfältig, bis sie sie findet? 
9 Und wenn sie sie gefunden hat, 
ruft sie ihre Freundinnen und 
Nachbarinnen zusammen und 
sagt: ‚Freut euch mit mir, denn ich 
habe die Drachme gefunden, die 
ich verloren hatte.‘ 10 So, sage 
ich euch, gibt es bei den Engeln 
Gottes Freude über einen einzigen 
Sünder, der bereut."” 





Verlorenes Schaf. Münze. Verlorener Sohn 


KAP. 14 
a Jes 33:7 


b Mat 19:27 
Luk 9:62 
Php 3:7 


c Mat 5:13 
Mar 9:50 
Kol 4:6 


d Mat 13:43 
Mar 4:9 
Off 2:29 


KAP. 15 


e Mat 9:10 
Mar 2:15 
Luk 5:29 
Luk 19:2 


f 1Ti1:15 


g Mat 9:11 
Luk 5:30 
Apg 11:3 


h Hes 34:11 
Mat 18:12 
Luk 19:10 
1Pe 2:25 


i Mat 18:13 


j Mat 18:14 
Rö 12:15 
1Pe 2:25 


k Hes 33:11 
Luk 5:32 


1 Spr 30:12 


m Mat 9:13 
Mar 2:17 


2.Spalte 
a Mat 21:28 
b 5Mo 21:17 
c Spr 13:22 


d Spr 29:3 
Luk 15:30 


e 3Mo 11:7 
f Spr 23:21 


g Eph 4:17 
1Pe 4:3 


h 2Ch 7:14 
Ps 32:5 
Spr 28:13 
Luk 18:13 
1Jo 1:9 


i Ps51:4 
j 2Ko 7:10 
k Sach 3:4 


1 1Mo 41:42 
Est 8:8 


m Mat 22:4 


1312 


11 Danach sprach er: „Ein ge- 
wisser Mensch hatte zwei Söhne.? 
12 Und der jüngere von ihnen 
sagte zu seinem Vater: ‚Vater, gib 
mir den Anteil des Eigentums, der 
mir zukommt.‘’? Darauf teilte er 
seine Mittel zum Lebensunterhalt® 
unter sie. 13 Später, nicht viele 
Tage danach, packte der jüngere 
Sohn alles zusammen und reiste 
fort in ein fernes Land und ver- 
schwendete dort sein Eigentum, 
indem er ein ausschweifendes Le- 
ben führte 14 Alser alles ver- 
braucht hatte, entstand eine 
schwere Hungersnot in jenem gan- 
zen Land; und er fing an, Not zu 
leiden. 15 Er ging sogar hin und 
schloß sich einem der Bürger jenes 
Landes an, und er sandte ihn auf 
seine Felder, damit er Schweine 
hüte.°e 16 Und er begehrte je- 
weils, sich mit den Johannisbrot- 
schoten zu sättigen, die die Schwei- 
ne fraßen, und niemand gab ihm 
[welche]f 

17 Als er zur Besinnung kam, 
sagte er: ‚Wie viele Lohnarbeiter 
meines Vaters haben Brot in Fülle, 
während ich hier vor Hunger 
zugrunde gehe! 18 Ich will mich 
aufmachen und zu meinem Vater 
ziehen® und zu ihm sagen: „Vater, 
ich habe gegen den Himmel und 
gegen dich gesündigt? 19 Ich 
bin nicht mehr würdig, dein Sohn 
genannt zu werden. Halte mich 
wie einen deiner Lohnarbeiter.”' 
20 Er machte sich also auf und 
ging zu seinem Vater. Als er noch 
weit weg war, erblickte ihn sein 
Vater und wurde von Mitleid 
bewegt, und er lief und fiel ihm um 
den Hals und küßte ihn zärtlich. 
21 Da sagte der Sohn zu ihm: 
‚Vater, ich habe gegen den Himmel 
und gegen dich gesündigt.! Ich bin 
nicht mehr würdig, dein Sohn 
genannt zu werden. Halte mich 
wie einen deiner Lohnarbeiter.‘ 
22 Der Vater aber sagte zu seinen 
Sklaven: ‚Schnell! Bringt ein langes 
Gewand heraus, das beste, und 
kleidet* ihn damit, und tut einen 
Ring! an seine Hand und Sandalen 
an seine Füße. 23 Und bringt 
den gemästeten” jungen Stier her, 
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schlachtet ihn, und laßt uns essen 
und fröhlich sein, 24 denn die- 
ser mein Sohn war tot und kam 
wieder zum Leben;? er war verlo- 
ren und wurde gefunden.’ Und sie 
fingen an, fröhlich zu sein. 

25 Nun war sein älterer Sohn? 
auf dem Feld; und als er kam und 
sich dem Haus näherte, hörte er 
Konzertklänge und Tanz. 26 Da 
rief er einen von den Knechten 
herbei und erkundigte sich, was 
diese Dinge bedeuteten. 27 Er 
sprach zu ihm: ‚Dein Bruder* ist 
gekommen, und weil dein Vater“ 
ihn gesund zurückerhalten hat, hat 
er den gemästeten jungen Stier 
geschlachtet.‘ 28 Er aber wurde 
zornig und wollte nicht hineinge- 
hen. Da kam sein Vater heraus und 
begann ihm zuzureden.*e 29 Als 
Antwort sagte er zu seinem Vater: 
‚Sieh, ich habe so viele Jahre wie 
ein Sklave für dich gearbeitet, und 
kein einziges Mal habe ich dein 
Gebot übertreten, und doch hast 
du mir kein einziges Mal ein 
Böckchen gegeben, damit ich mit 
meinen Freunden hätte fröhlich 
sein könnenf 30 Sobald aber 
dieser dein Sohn?, der deine Mittel 
zum Lebensunterhalt mit Huren 
verpraßt hat,® angekommen ist, 
hast du den qgemästeten jun- 
gen Stier für ihn geschlachtet.“ 
31 Daraufsprach er zu ihm: ‚Kind, 
du bist immer bei mir gewesen, 
und alles, was mein ist, ist dein;! 
32 aber wir mußten einfach fröh- 
lich sein und uns freuen, denn 
dieser dein Bruder war tot und kam 
zum Leben, und er war verloren 
und wurde gefunden.'”* 


16 Dann fuhr er fort, auch zu 
den Jüngern zu sagen: „Ein 
gewisser Mensch war reich, und er 
hatte einen Verwalter,! und dieser 
wurde bei ihm angeklagt, er gehe 
mit seinen Gütern verschwende- 
risch um.® 2 Darieferihn und 
sagte zu ihm: ‚Was ist das, was ich 
über dich höre? Leg Rechenschaft 
ab" über deine Verwaltung, denn 
du kannst das Haus nicht länger 
verwalten.‘ 3 Da sagte der Ver- 
walter bei sich selbst: ‚Was soll ich 


KAP. 15 
a Joh 5:25 
Rö 6:13 
Eph 2:1 
Eph 2:5 
Off 3:1 


b Heb 12:23 
c Joh 10:16 
d Jes 25:6 
e Mat 20:11 
f Mat 20:12 
g Off 7:13 
h Spr 29:3 
i Off 7:14 


j Joh 17:10 
Rö 8:17 


k Luk 15:24 


KAP. 16 
1 1Mo 15:2 
1Mo 24:2 


m 1Ko4:2 


n Mat 18:23 
Mat 25:19 
1Pe 4:5 


2.Spalte 
a Mat 24:50 


b Spr 19:6 
c Spr 19:8 


d Joh 12:36 
Eph 5:8 
1Th 5:5 


e Pr 11:1 
Luk 19:8 


f Mat 19:21 
Luk 12:20 
1Ti 6:17 


g Mat 25:34 
Joh 14:2 


h Mat 25:21 
Luk 19:17 


i Eph 3:8 
Off 3:18 


j Luk 12:48 
1Ko 4:2 


k Mat 6:24 





tun, da mir mein Herr? die Verwal- 
tung wegnehmen wird? Zum Gra- 
ben bin ich nicht stark genug, zu 
betteln schäme ich mich. 4 Ah, 
ich weiß, was ich tun werde, damit 
mich die Leute, wenn ich der 
Verwaltung enthoben bin, in ihre 
Häuser aufnehmen. 5 Und er 
rief jeden der Schuldner seines 
Herrn zu sich und sagte dann zum 
ersten: ‚Wieviel schuldest du mei- 
nem Herrn?‘ 6 Er sagte: ‚Hun- 
dert Bath-Maß Olivenöl.’ Er sprach 
zu ihm: ‚Nimm deinen schriftlichen 
Vertrag zurück, und setz dich, und 
schreib schnell fünfzig‘ 7 Dar- 
auf sagte er zu einem anderen: ‚Du 
nun, wieviel schuldest du?‘ Er 
sagte: ‚Hundert Kor-Maß Weizen. 
Er sprach zu ihm: ‚Nimm deinen 
schriftlichen Vertrag zurück, und 
schreibachtzig.‘ 8 Undsein Herr 
lobte den Verwalter, weil er, ob- 
wohl ungerecht, mit praktischer 
Weisheit gehandelt hatte;° denn 
die Söhne dieses Systems der 
Dinge sind ihrer eigenen Genera- 
tion gegenüber in praktischer Hin- 
sicht weiser als die Söhne des 
Lichts. 

9 Auch ich sage euch: Macht 
euch Freunde® mit dem ungerech- 
ten Reichtum,f damit, wenn dieser 
versagt, sie euch in die ewi- 
gen Wohnstätten aufnehmen.s 
10 Wer im Geringsten treu ist, ist 
auch in vielem treu, und wer im 
Geringsten ungerecht ist, ist auch 
in vielem ungerecht? 11 Wenn 
ihr euch also in Verbindung mit 
dem ungerechten Reichtum nicht 
als treu erwiesen habt, wer wird 
euch das Wahre anvertrauen?i 
12 Und wenn ihr euch in Ver- 
bindung mit dem, was einem 
anderen gehört, nicht als treu 
erwiesen habt, wer wird euch 
das Eure geben? 13 Kein Haus- 
knecht kann ein Sklave zweier 
Herren sein; denn entweder wird 
er den einen hassen und den 
anderen lieben, oder er wird sich 
zu dem einen halten und den 
anderen verachten. Ihr könnt nicht 
Sklaven Gottes und des Reichtums 
sein.”* 
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14 Die Pharisäer nun, die geld- 
liebend waren, hörten alle diese 
Dinge, und sie begannen ihn zu 
verhöhnen.?2 15 Er sagte des- 
halb zu ihnen: „Ihr seid es, die sich 
vor Menschen selbst gerechtspre- 
chen,® aber Gott kennt euer Herz;* 
denn was bei den Menschen hoch 
ist, ist etwas Abscheuliches in 
Gottes Augen.‘ 

16 Das GESETZ und die PROPHE- 
TEN waren bis zu Johannes.° Von da 
an wird das Königreich Gottes als 
gute Botschaft verkündigt, und 
Menschen von jeder Art drängen 
vorwärts, ihm entgegen! 17 Es 
ist tatsächlich leichter, daß Himmel 
und Erde vergehen,® als daß ein 
Teilchen? eines Buchstabens des 
GESETZES unerfüllt bleibe.! 

18 Jeder, der sich von seiner 
Frau scheiden läßt und eine andere 
heiratet, begeht Ehebruch, und 
wer eine von ihrem Mann Geschie- 
dene heiratet, begeht Ehebruch.! 

19 Ein gewisser Mensch* aber 
war reich, und er pflegte sich 
Purpur und Leinwand umzulegen 
und lebte Tag für Tag fröhlich und 
in Prunk.! 20 Ein gewisser Bett- 
ler aber namens Lazarus, der voller 
Geschwüre war, wurde jeweils an 
sein Tor gelegt 21 und begehrte, 
sich mit dem zu sättigen, was vom 
Tisch des Reichen fiel. Ja auch die 
Hunde kamen und beleckten seine 
Geschwüre 22 Nun starb" im 
Laufe der Zeit der Bettler, und er 
wurde von den Engeln an den 
Busen[platz®? Abrahams°’ getra- 


gen. 
Auch der Reiche starbP und 
wurdebegraben. 23 UndimHa- 


des erhob er seine Augen, daerin 
Qualen war, und er sah Abraham 
von fern und Lazarus am Busen- 
[platz]beiihm. 24 Darieferund 
sprach: ‚Vater Abraham“, hab Er- 
barmen mit mir, und sende Laza- 
rus, damit er die Spitze seines 
Fingers ins Wasser tauche und 
meine Zunge kühle,’ denn ich leide 
Pein in diesem lodernden Feuer." 
25 Abraham aber sagte: ‚Kind, 
bedenke, daß du dein Gutes zu 
deinen Lebzeiten schon völligemp- 
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fangen hast, Lazarus aber entspre- 
chend das Schlechte Nun aber 
wird er hier getröstet, du aber 
leidest Pein® 26 Und außer all 
diesem ist zwischen uns und euch 
eine große Kluft? festgelegt,° so daß 
die, welche von hier zu euch 
hinübergehen wollen, es nicht kön- 
nen, noch können Leute von dort 
zu unsherüberkommen.‘@ 27 Da 
sprach er: ‚In diesem Fall bitte ich 
dich, Vater, ihn in das Haus meines 
Vaters zu senden, 28 denn ich 
habe fünf Brüder, damit er ihnen 
ein gründliches Zeugnis gebe, so 
daß nicht auch sie an diesen Ort 
der Qualkommen.‘ 29 Abraham 
aber sprach: ‚Sie haben Moses® und 
die Propheten; mögen sie auf diese 
hören. 30 Da sagte er: ‚Nicht 
doch, Vater Abraham, sondern 
wenn einer von den Toten zu ihnen 
geht, werden sie bereuen.‘ 31 Er 
aber sprach zu ihm: ‚Wenn sie nicht 
auf Moses und die Propheten 
hören,? werden sie auch nicht 
überzeugt werden, wenn einer von 
den Toten aufersteht.‘” 


1 Dann sprach er zu seinen 

Jüngern: „Es ist nicht zu 
vermeiden, daß Ursachen zum 
Straucheln entstehen.! Doch wehe 
dem, durch den sie entstehen!! 
2 Es wäre vorteilhafter für ihn, 
wenn ihm ein Mühlstein an den 
Hals gehängt und er ins Meer 
geworfen würde,* als daß er einen 
von diesen Kleinen zum Straucheln 
bringt.! 3 Gebt acht auf euch 
selbst. Wenn dein Bruder eine 
Sünde begeht, so erteile ihm einen 
Verweis,” und wenn er bereut, so 
vergib ihm.” 4 Auch wenn er 
siebenmal am Tag gegen dich 
sündigt, und er kommt siebenmal 
zu dirzurück und sagt: ‚Ich bereue‘, 
sollst du ihm vergeben.”® 

5 Nun sagten die Apostel zum 
Herrn: „Gib uns mehr Glauben.“P 
6 Darauf sprach der Herr: „Wenn 
ihr Glauben von der Größe eines 
Senfkorns hättet, würdet ihr zu 
diesem Schwarzen Maulbeerbaum 
sagen: ‚Werde entwurzelt und ins 
Meer verpflanzt!', und er würde 
euch gehorchen.* 
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7 Wer von euch, der einen 
Sklaven hat, der pflügt oder auf die 
Herde achtgibt, wird zu ihm sagen, 
wenn er vom Feld heimkommt: 
‚Komm gleich her, und leg dich zu 
Tisch.” 8 Wird er nicht viel- 
mehr zu ihm sagen: ‚Mache mir 
etwas zum Abendessen bereit, und 
bind dir eine Schürze um, und 
bedien mich, bis ich gegessen 
und getrunken habe, und danach 
kannst du essen und trinken.'? 
9 Er wird sich dem Sklaven gegen- 
über doch nicht etwa zu Dank 
verpflichtet fühlen, weil er die ihm 
aufgetragenen Dinge getan hat? 
10 So auch ihr, wenn ihr alles, was 
euch aufgetragen worden ist, getan 
habt, sagt: ‚Wir sind unnütze 
Sklaven.? Was wir getan haben, ist 
das, was wir zu tun schuldig 
gewesen sind.’” 

11 Und während er nach Jeru- 
salem unterwegs war, ging er 
mitten durch Samaria und Galiläa.® 
12 Und als er in ein gewisses Dorf 
hineinging, kamen ihm zehn aus- 
sätzige® Männer entgegen, doch 
blieben sie in der Ferne stehen. 
13 Und sie erhoben ihre Stimme 
und sagten: „Jesus, Unterwei- 
ser, hab Erbarmen® mit uns!” 
14 Und als er sie erblickte, sprach 
er zu ihnen: „Geht und zeigt euch 
den Priestern.”? Als sie dann weg- 
gingen, wurden sie rein 15 Ei- 
ner von ihnen kehrte zurück, als er 
sah, daß er gesund geworden war, 
und verherrlichtes Gott mit lauter 
Stimme. 16 Und er fiel zu den 
Füßen [Jesu] auf sein Angesicht® 
und dankte ihm; übrigens war er 
ein Samariter'. 17 Jesus gab zur 
Antwort: „Sind nicht die zehn 
gereinigt worden? Wo sind denn 
die anderen neun? 18 Haben 
sich keine gefunden, die zurück- 
kehrten, um Gott zu verherrlichen, 
als nur dieser Mensch von ei- 
ner anderen Nation?" 19 Und 
er sprach zu ihm: „Steh auf, und 
geh deines Weges; dein Glaube hat 
dich gesund gemacht.” 

20 Alser aber von den Pharisä- 
ern gefragt wurde, wann das 
Königreich Gottes komme,“ ant- 
wortete er ihnen und sprach: „Das 


10 Aussätzige. 'Königreich in eurer Mitte’ 
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Königreich Gottes kommt nicht in 
auffallender Weise, so daß man 
es beobachten könnte, 21 noch 
wird man sagen: ‚Siehe hier!’ oder: 
‚Dort!‘ Denn siehe, das Königreich 
Gottes ist in eurer Mitte.”P 

22 Dann sagte er zu den Jün- 
gern: „Es werden Tage kommen, an 
denen ihr begehren werdet, einen 
einzigen der Tage des Menschen- 
sohnes zu sehen, doch werdet ihr 
[ihn] nicht sehen 23 Und man 
wird zu euch sagen: ‚Siehe dort!‘ 
oder: ‚Siehe hier!‘ Geht nicht hin, 
noch lauft hinter [ihnen] her.® 
24 Denn so, wie der Blitzf durch 
sein Aufblitzen von einer Gegend 
unter dem Himmel zu einer ande- 
ren Gegend unter dem Himmel 
leuchtet, so wird der Menschen- 
sohn® sein. 25 Vorerst jedoch 
muß er vieles leiden und von dieser 
Generation verworfen werden.® 
26 Und geradeso wie es in den 
Tagen Noahs geschah)! so wird es 
auch in den Tagen des Menschen- 
sohnes sein! 27 sie aßen, sie 
tranken, Männer heirateten, Frau- 
en wurden verheiratet bis zu dem 
Tag, an dem Noah in die Arche 
hineinging und die Sintflut 
kam und sie alle vernichtete.* 
28 Ebenso wie es in den Tagen 
Lots geschah! sie aßen, sietranken, 
sie kauften, sie verkauften, sie 
pflanzten, sie bauten. 29 An 
dem Tag aber, als Lot aus Sodom 
herauskam, regnete es Feuer und 
Schwefel vom Himmel und ver- 
nichtete sie alle.” 30 Ebenso 
wird es an dem Tag sein, an 
dem der Menschensohn geoffen- 
bart wird.” 

31 An jenem Tag steige die 
Person, die auf dem Hausdach ist, 
aber ihre bewegliche Habe im Haus 
hat, nicht hinab, um diese zu holen; 
und die Person, die auf dem Feld 
ist, kehre gleichfalls nicht zu 
den Dingen zurück, die dahinten 
sind. 32 Denkt an Lots Frau.° 
33 Wer immer seine Seele für sich 
zu erhalten sucht, wird sie verlie- 
ren, wer immer sie aber verliert, 
wird sie am Leben erhalten.? 
34 Ich sage euch: In jener Nacht 
werden zwei [Männer] in einem 
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Bett sein; der eine wird mitgenom- 
men, der andere aber wird verlas- 
senwerden. 35 Es werden zwei 
[Frauen] an derselben Mühle mah- 
len; die eine wird mitgenommen, 
die andere aber wird verlassen 
werden." 36 37 Daher 
gaben sie ihm zur Antwort: „Wo, 
Herr?“ Er sprach zu ihnen: „Wo der 
Leib ist,° da werden auch die Adler 
versammelt werden.” 


1 Dann redete er weiter in 

einem Gleichnis zu ihnen 
über die Notwendigkeit, daß sie 
allezeit beten und nicht nachlassen 
sollten,® 2 indem er sprach: „In 
einer gewissen Stadt war ein 
gewisser Richter, der weder Got- 
tesfurcht noch Respekt vor einem 
Menschen hatte. 3 Da war aber 
eine Witwe in jener Stadt, und sie 
ging immer wieder zu ihm und 
sagte: ‚Sieh zu, daß mir von seiten 
meiner Gegenpartei Recht zuteil 
wird.‘ 4 Nun, eine Zeitlang woll- 
te er nicht, doch danach sagte er 
bei sich: ‚Wenn ich auch Gott nicht 
fürchte noch vor einem Menschen 
Respekthabe, 5 willichdoch auf 
jeden Fall, weil diese Witwe mir 
beständig Mühe macht,9 zusehen, 
daß ihr Recht widerfährt, damit sie 
nicht weiterhin kommt und mich 
schließlich durch Schläge ins Ge- 
sicht bezwingt®.’” 6 Dann sagte 
der Herr: „Hört, was der Richter, 
obwohl er ungerecht war, sprach! 
7 Wird Gott also bestimmt nicht 
auch seinen Auserwählten, die Tag 
und Nacht zu ihm schreien, Recht 
verschaffen,' auch wenn er ihnen 
gegenüber langmütig ist? 8 Ich 
sage euch: Er wird ihnen eilends 
Recht verschaffen.“ Dessenunge- 
achtet, wird der Menschensohn, 
wenn er gekommen ist, wirklich 
den Glauben auf der Erde finden?” 

9 Er redete aber auch zu eini- 
gen, die auf sich selbst vertrauten, 
daß sie gerecht seien,! und die 
übrigen für nichts hielten,* 
in diesem Gleichnis: 10 „Zwei 
Menschen gingen in den Tempel 
hinauf, um zu beten, der eine ein 
Pharisäer und der andere ein 
Steuereinnehmer. 11 Der Phari- 
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säer stand da? und begann folgen- 
des bei sich zu beten:P ‚OÖ Gott, ich 
danke dir, daß ich nicht bin wie die 
übrigen Menschen, Erpresser, Un- 
gerechte, Ehebrecher oder auch 
wie dieser Steuereinnehmer.° 
12 Ich faste zweimal in der Woche, 
ich gebe den Zehnten von allem, 
was ich erwerbe.‘@ 13 Der Steu- 
ereinnehmer aber, der in einiger 
Entfernung stand, wollte nicht 
einmal seine Augen zum Himmel 
erheben, sondern schlug sich wie- 
derholt an die Brust® und sprach: 
‚O Gott, sei mir, einem Sünder, 
gnädig.” 14 Ich sage euch: Die- 
ser ging als gerechter erwiesen® als 
jener in sein Haus hinab; denn 
jeder, der sich selbst erhöht, wird 
erniedrigt werden, wer sich aber 
selbst erniedrigt, wird erhöht wer- 
den.”? 

15 Nun brachten die Leute auch 
ihre Kindlein zu ihm, damit er diese 
anrühre; doch als die Jünger das 
sahen, begannen sie es ihnen 
zu verweisen.‘ 16 Jesus dage- 
gen rief die [Kindlein] zu sich und 
sprach: „Laßt die kleinen Kinder zu 
mir kommen, und versucht nicht, 
sie daran zu hindern. Denn das 
Königreich Gottes gehört solchen, 
die wie sie sind! 17 Wahrlich, 
ich sage euch: Wer immer das 
Königreich Gottes nicht aufnimmt 
wie ein kleines Kind, wird be- 
stimmt nicht in dasselbe einge- 
hen.”* 

18 Und ein gewisser Vorsteher 
fragte ihn, indem er sprach: „Guter 
Lehrer, was soll ich tun, um ewiges 
Leben zu erben?“! 19 Jesus sag- 
te zu ihm: „Warum nennst du mich 
gut? Niemand ist gut als nur einer, 
Gott.” 20 Du kennst die Gebo- 
te": ‚Begehe nicht Ehebruch‘,? ‚Mor- 
de nicht‘,P ‚Stiehl nicht‘,@ ‚Lege 
nicht falsches Zeugnis ab’, ‚Ehre 
deinen Vater und deine Mutter‘.”® 
21 Darauf sprach er: „Alle diese 
habe ich von Jugend an gehalten.” 
22 Nachdem er das gehört hatte, 
sagte Jesus zu ihm: „Eins fehlt dir 
noch: Verkauf alles, was du hast, 
und verteil es an Arme, und du 
wirst einen Schatz in den Him- 
meln haben; und komm, folge mir 
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nach!“ 23 Als er das hörte, 
wurde er tief betrübt, denn er war 
sehr reich. 

24 Jesus schaute ihn an und 
sprach: „Wie schwierig wird es für 
die sein, die Geld haben, in das 
Königreich Gottes hineinzugelan- 
gen! 25 Es ist tatsächlich leich- 
ter für ein Kamel, durch das Öhr 
einer Nähnadel zu gehen, als für 
einen Reichen, in das Königreich 
Gottes einzugehen.“ 26 Die- 
jenigen, die das hörten, sprachen: 
„Für wen besteht dann die Mög- 
lichkeit, gerettet zu werden?“ 
27 Er sagte: „Die Dinge, die bei 
Menschen unmöglich sind, sind bei 
Gott möglich.” 28 Petrus aber 
sprach: „Siehe! Wir haben unsere 
eigenen Dinge verlassen und sind 
dir nachgefolgt.” 29 Er sprach 
zu ihnen: „Wahrlich, ich sage euch: 
Da ist niemand, der Haus oder Frau 
oder Brüder oder Eltern oder 
Kinder um des Königreiches Gottes 
willen verlassen hat, 30 der 
nicht auf irgendeine Weise in 
dieser Zeitperiode vielmal mehr 
empfangen wird und in dem kom- 
menden System der Dinge ewiges 
Leben.”? 

31 Dann nahm er die Zwölf 
beiseite und sprach zu ihnen: „Seht! 
Wir gehen nach Jerusalem hinauf, 
und alles, was durch die Propheten 
über den Menschensohn geschrie- 
ben steht,! wird vollendet werden.) 
32 Zum Beispiel wird er den 
[Menschen der] Nationen über- 
liefert werden, und man wird Spott 
mit ihm treiben* und ihn schmäh- 
lich behandeln! und ihn anspeien;" 
33 und nachdem man ihn gegei- 
Belt? hat, wird man ihn töten, doch 
am dritten Tag wird er auferste- 
hen.”?P 34 Sie erfaßten aber den 
Sinn von allen diesen Dingen nicht, 
sondern diese Äußerung war vor 
ihnen verborgen, und sie verstan- 
den das Gesagte nicht. 

35 Als er sich nun Jericho 
näherte, saß ein gewisser Blin- 
der am Wegesrand und bettelte.” 
36 Weil er eine Volksmenge vor- 
beiziehen hörte, begann er sich zu 
erkundigen, was dies bedeute. 
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37 Man berichtete ihm: „Jesus, 
der Nazarener, geht vorüber!”® 
38 Darauf rief er und sprach: 
„Jesus, Sohn Davids, hab Erbarmen 
mit mir!” 39 Und die Vorange- 
henden begannen ihm ernstlich zu 
gebieten |, doch] zu schweigen, 
aber er schrie um so mehr: „Sohn 
Davids, hab Erbarmen mit mir!“ 
40 Da blieb Jesus stehen und 
gebot, den [Mann] zu ihm zu 
führen. Als er nahe herange- 
kommen war, fragte [Jesus] ihn: 
41 „Was willst du, daß ich für dich 
tue?“ Er sagte: „Herr, laß mich 
wieder sehend werden.” 42 Da 
sprach Jesus zu ihm: „Werde wie- 
der sehend; dein Glaube hat dich 
gesund gemacht.” 43 Und au- 
genblicklich konnte er wieder se- 
hen,® und er begann ihm zu folgen, 
indem er Gott verherrlichte.! Und 
alle Leute, die [es] sahen, brachten 
Gott Lobpreis dar. 
1 Und er kam nach Jericho) 
hinein und ging hindurch. 
2 Nun war da ein Mann namens 
Zachäus; und er war ein Obersteu- 
ereinnehmer, und er war reich. 
3 Er versuchte nun zu sehen,* wer 
dieser Jesus sei, konnte es aber 
nicht wegen der Volksmenge, weil 
er klein war von Gestalt. 4 Da 
lief er voraus zu einer weiter vorn 
liegenden Stelle und kletterte auf 
einen Maulbeerfeigenbaum, um 
ihn zu sehen, denn er war im 
Begriff, auf diesem Weg vorbeizu- 
kommen. 5 Als Jesus nun an die 
Stelle kam, blickte er auf und sagte 
zu ihm: „Zachäus, beeil dich und 
steig herab, denn heute muß ich 
mich in deinem Haus aufhalten.“ 
6 Darauf stieg er eilends herab 
und nahm ihn mit Freuden als Gast 
auf. 7 Alle aber, die [es] sahen, 
begannen zu murren! und spra- 
chen: „Bei einem Mann, der ein 
Sünder ist, ist er eingekehrt, um 
Unterkunft zu nehmen.” 8 Za- 
chäus aber stand auf und sagte 
zum Herrn: „Siehe! Die Hälfte 
meiner Habe, Herr, gebe ich den 
Armen, und was immer ich von 
jemand durch falsche Anklage 
erpreßt habe,” erstatte ich vier- 
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fach.” 9 Darauf sprach Jesus zu 
ihm: „An diesem Tag ist diesem 
Hause Rettung widerfahren, weil 
auch er ein Sohn Abrahams ist.? 
10 Denn der Menschensohn ist 
gekommen, um zu suchen und zu 
retten, was verloren war." 

11 Während sie diesen Dingen 
lauschten, redete er außerdem in 
einem Gleichnis, weil er nahe bei 
Jerusalem war und sie meinten, 
das Königreich Gottes werde sich 
augenblicklich zeigen 12 Da- 
her sprach er: „Ein gewisser 
Mensch von vornehmer Geburt 
reiste in ein fernes Land, um 
Königsmacht für sich zu erlangen 
und zurückzukehren.° 13 Errief 
zehn seiner Sklaven und gab ihnen 
zehn Minen und sprach zu ihnen: 
‚Macht Geschäfte [damit], bis ich 
komme. 14 Seine Bürger aber 
haßten® ihn und sandten eine 
Gesandtschaft hinter ihm her, die 
sagen sollte: ‚Wir wollen nicht, daß 
dieser über uns König wird.'® 

15 Alserschließlich zurückkam, 
nachdem er die Königsmacht er- 
langt hatte, gebot er, daß jene 
Sklaven, denen er das Silbergeld 
gegeben hatte, zu ihm gerufen 
würden, um festzustellen, was sie 
durch ihre geschäftliche Tätigkeit 
gewonnen hätten! 16 Da trat 
der erste herzu und sprach: ‚Herr, 
deine Mine hat zehn Minen gewon- 
nen.J 17 Somit sagte er zu ihm: 
‚Wohlgetan, guter Sklave! Weil du 
dich in einer sehr kleinen Sache als 
treu erwiesen hast, so habe Gewalt 
über zehn Städte‘* 18 Dann 
kam der zweite und sprach: ‚Herr, 
deine Mine hat fünf Minen einge- 
tragen." 19 Zu diesem sprach er 
ebenfalls: ‚Auch du sollst über fünf 
Städte gesetzt sein.” 20 Aber 
ein anderer kam und sagte: ‚Herr, 
hier ist deine Mine, die ich in einem 
Tuch aufbewahrt hielt. 21 Du 
siehst, ich fürchtete dich, weil du 
ein strenger Mensch bist; du hebst 
ab, was du nicht hinterlegt, und du 
erntest, was du nicht gesät hast.” 
22 Er sprach zu ihm: ‚Aus deinem 
eigenen Mund°® richte ich dich, 
böser Sklave. Du wußtest also, daß 
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ich ein strenger Mensch bin und 
das abhebe, was ich nicht hinter- 
legt habe, und ernte, was ich nicht 
gesät habe? 23 Warum hast du 
denn mein Silbergeld nicht auf die 
Bank gebracht”? Dann hätte ich es 
bei meiner Ankunft mit Zins ein- 
gezogen.'? 

24 Darauf sagte er zu den 
Dabeistehenden: ‚Nehmt ihm die 
Mine weg, und gebt sie dem, der 
die zehn Minen hat.“ 25 Sie 
aber sprachen zu ihm: ‚Herr, er hat 
zehn Minen! 26 ‚Ich sage 
euch: Jedem, der hat, wird mehr 
gegeben werden; von dem aber, 
der nicht hat, wird selbst das, was 
er hat, weggenommen werden.‘ 
27 Im übrigen, diese meine Fein- 
de, die nicht wollten, daß ich König 
über sie werde: Bringt sie her, und 
schlachtet sie vor mir.'”® 

28 Nachdem er nun diese Dinge 
gesagt hatte, begann er voranzu- 
gehen, indem er nach Jerusalem 
hinaufzog* 29 Und als er sich 
Bethphage und Bethanien an dem 
Berg, der Ölberg genannt wird,s 
näherte, sandte er zwei der Jünger 
aus® 30 und sprach: „Geht in 
das Dorf, das ihr vor euch seht, und 
sobald ihr hineinkommt, werdet 
ihr ein Füllen angebunden finden, 
auf dem noch nie ein Mensch saß. 
Bindet es los, und bringt es her.! 
31 Wenn euch aber jemand fragt: 
‚Weshalb bindet ihr es los”?’, sollt 
ihr so sprechen: ‚Der Herr benötigt 
es.‘ 32 Da gingen die Abge- 
sandten hin und fanden es so, wie 
eresihnengesagthatte* 33 Als 
sie das Füllen aber losbanden, 
sagten dessen Eigentümer zu ih- 
nen: „Warum bindet ihr das Fül- 
len los?“ 34 Sie sprachen: „Der 
Herr benötigt es.” 35 Und sie 
führten es zu Jesus, und sie warfen 
ihre äußeren Kleider auf das Füllen 
und setzten Jesus auf [dasselbe ].” 

36 Als er dahinzog°, breiteten 
sie fortwährend ihre äußeren Klei- 
der auf dem Weg aus. 37 So- 
bald er sich dem Weg näherte, der 
den Ölberg hinabführt, fing die 
ganze Menge der Jünger an, sich zu 
freuen und Gott mit lauter Stimme 
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wegen all der Machttaten, die 
sie gesehen hatten, zu preisen,? 
38 indem sie sprachen: „Gesegnet 
ist, der als der König im Namen 
Jehovas kommt!® Frieden im Him- 
mel und Herrlichkeit in den höch- 
sten Höhen!“ 39 Doch einige 
der Pharisäer aus der Volksmenge 
sagten zu ihm: „Lehrer, verweise 
es deinen Jüngern.“? 40 Er gab 
aber zur Antwort: „Ich sage euch: 
Wenn diese stumm blieben, wür- 
den die Steine® schreien.” 

41 Undals er näher kam, schau- 
te er die Stadt an und weinte über 
sie 42 und sprach: „Wenn du, ja 
du, an diesem Tag die Dinge 
erkannt hättest,® die mit Frieden zu 
tun haben — doch nun sind sie 
vor deinen Augen verborgen.® 
43 Dennes werden Tage über dich 
kommen, da werden deine Feinde 
eine Befestigung? aus Spitzpfählen? 
um dich bauen und werden dich 
ringsum einschließen‘ und dich 
von allen Seiten bedrängen!, 
44 und sie werden dich und deine 
Kinder in deiner Mitte zu Boden 
schmettern,® und sie werden in dir 
keinen Stein auf dem anderen 
lassen,” weil du die Zeit deiner 
Besichtigung? nicht erkannt hast.” 

45 Und er ging in den Tempel 
hinein und fing an, die Verkäufer 
hinauszutreiben? 46 indem er 
zu ihnen sprach: „Es steht ge- 
schrieben: ‚Und mein Haus wird 
ein Haus des Gebets sein’,@ihr aber 
habt es zu einer Räuberhöhle 
gemacht.” 

47 Ferner ging er daran, täglich 
im Tempel zu lehren. Aber die 
Oberpriester und die Schriftgelehr- 
ten und die Prominenten des 
Volkes suchten ihn zu vernichten;* 
48 und doch fanden sie dazu 
weder Mittel noch Wege, denn das 
gesamte Volk hing ihm an, um ihn 
zu hören! 

2 An einem der Tage, wäh- 

rend er das Volk im Tempel 
lehrte und die gute Botschaft 
verkündigte, traten die Oberprie- 
ster und die Schriftgelehrten mit 
den älteren Männern herzu,“ 
2 und sie redeten und sagten zu 
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ihm: „Sag uns, mit welcher Befug- 
nis du diese Dinge tust oder wer 
dir diese Befugnis gegeben hat.”? 
3 Als Antwort sprach er zu ihnen: 
„Auch ich will euch eine Fra- 
ge stellen, und ihr, sagt mir: 
4 War die Taufe des Johannes vom 
Himmel oder von Menschen?“ 
5 Darauf zogen sie unter sich 
Schlußfolgerungen und sprachen: 
„Wenn wir sagen: ‚Vom Himmel‘, 
wird er sagen: ‚Warum habt ihr 
ihm nicht geglaubt?‘ 6 Sagen 
wir aber: ‚Von Menschen‘, so wird 
uns das gesamte Volk steinigen,® 
denn sie sind überzeugt, daß 
Johannes ein Prophet war.”s 
7 Daantworteten sie, daß sie nicht 
wüßten, woher sie sei. 8 Und 
Jesus sprach zu ihnen: „Dann sage 
ich euch auch nicht, mit welcher 
Befugnis ich diese Dinge tue.”? 

9 Dann fing er an, dem Volk 
dieses Gleichnis zu sagen: „Ein 
Mensch pflanzte einen Weingarten! 
und verpachtete ihn an Weingärt- 
ner, und er reiste für eine geraume 
Zeitaußer Landes) 10 Zurgege- 
benen Zeit aber sandte er einen 
Sklaven zu den Weingärtnern,! 
damit sie ihm etwas von der 
Frucht des Weingartens gäben.” 
Die Weingärtner sandten ihn je- 
doch leer weg,” nachdem sie ihn 
verprügelt hatten. 11 Er aber 
sandte ihnen nochmals einen an- 
deren Sklaven. Diesen verprügel- 
ten sie ebenfalls und entehrten 
ihn und sandten ihn leer weg.°® 
12 Und noch einen dritten sandte 
er;? auch diesen verwundeten sie 
und warfen ihn hinaus. 13 Dar- 
aufhin sprach der Eigentümer des 
Weingartens: ‚Was soll ich tun? Ich 
will meinen Sohn, den geliebten, 
senden. Hoffentlich werden sie 
vor diesem Respekt haben.’ 
14 Als die Weingärtner ihn er- 
blickten, begannen sie, unter- 
einander zu überlegen, und sagten: 
‚Dieser ist der Erbe; laßt uns ihn 
töten, damit das Erbe unser wer- 
de.” 15 Darauf warfen sie ihn 
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zum Weingarten hinaus? und töte- 
tenP ihn. Was wird deshalb der 
Eigentümer des Weingartens mit 
ihnen tun? 16 Er wird kommen 
und diese Weingärtner umbringen 
und wird den Weingarten anderen 
geben.”d 

Als sie [das] hörten, sprachen 
sie: „Das möge nie geschehen!” 
17 Er aber schaute sie an und 
sprach: „Was bedeutet denn das, 
was geschrieben steht: ‚Der Stein, 
den die Bauleute verworfen ha- 
ben,® dieser ist zum Haupteckstein 
geworden.'? 18 Jeder, der auf 
diesen Stein fällt, wird zerschmet- 
tert werden. Auf wen immer er 
aber fällt,® den wird er zu Staub 
machen.“ 

19 Die Schriftgelehrten und die 
Oberpriester suchten nun in der- 
selben Stunde, Hand an ihn zu 
legen, aber sie fürchteten das Volk; 
denn sie merkten, daß er sie im 
Sinn hatte, als er dieses Gleichnis 
sprach] 20 Und nachdem sie 
ihn genau beobachtet hatten, 
sandten sie Männer hin, die insge- 
heim dazu angestellt worden wa- 
ren, sich als Gerechte auszugeben, 
damit sie ihn in der Rede fangen* 
und ihn dann der Regierung und 
der Gewalt des Statthalters über- 
geben könnten.!! 21 Und sie 
fragten ihn und sprachen: „Lehrer, 
wir wissen, daß du richtig redest 
und lehrst und keine Parteilichkeit 
bekundest, sondern den Weg Got- 
tes der Wahrheit gemäß lehrst:” 
22 Istes uns erlaubt, Cäsar Steuer 
zu zahlen, oder nicht?“ 23 Er 
aber durchschaute ihre List und 
sprach zu ihnen:° 24 „Zeigt mir 
einen Denar. Wessen Bild und 
Aufschrift trägt er?“ Sie sprachen: 
„Cäsars.”” 25 Er sprach zu ih- 
nen: „Zahlt also auf jeden Fall 
Cäsars Dinge Cäsar zurück 2 Gottes 
Dinge aber Gott.” 26 Sie konn- 
ten ihn also nicht bei diesem 
Ausspruch vor dem Volk fangen, 
sondern sie staunten über seine 
Antwort und schwiegen.® 

27 Estraten abereinige von den 
Sadduzäern herzu, von denen, die 
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sagen, es gebe keine Auferste- 
hung,® und fragten ihn 28 und 
sprachen: „Lehrer, Moses? hat uns 
geschrieben: ‚Wenn eines Mannes 
Bruder, der eine Frau hatte, stirbt, 
dieser aber kinderlos blieb, so sollte 
sein Bruder® die Frau nehmen und 
Nachkommen von ihr für seinen 
Bruder erwecken.“ 29 Nun wa- 
ren da sieben Brüder; und der eerste 
nahm eine Frau und starb 
kinderlos.ce 30 Und der zweite 
31 und der dritte nahm sie. Des- 
gleichen auch die sieben: Sie hin- 
terließen keine Kinder, sondern 
starben 32 Zuletzt starb auch 
die Frau. 33 Welchem von ih- 
nen wird sie nun in der Auferste- 
hung zur Frau werden? Denn die 
sieben hatten sie zur Frau.“* 

34 Jesus sprach zu ihnen: „Die 
Kinder dieses Systems der Dinge 
heiraten! und werden verheiratet, 
35 diejenigen aber, die für würdig 
erachtet worden sind, jenes Sy- 
stem der Dinge* und die Auferste- 
hung von den Toten zu erlangen! 
heiraten nicht, noch werden sie 
verheiratet. 36 In der Tat, sie 
können auch nicht mehr sterben,* 
denn sie sind den Engeln gleich, 
und sie sind Gottes Kinder, indem 
sie Kinder der Auferstehung sind.” 
37 Daß aber die Toten auferweckt 
werden, hat auch Moses in dem 
Bericht über den Dornbusch?® ent- 
hüllt, wenn er Jehova ‚den Gott 
Abrahams und [den] Gott Isa.aks 
und [den] Gott Jakobs’ nennt. 
38 Er ist nicht ein Gott der Toten, 
sondern der Lebenden, denn für 
ihn leben sie alle.” 39 Als Ant- 
wort sagten einige der Schriftge- 
lehrten: „Lehrer, du hast gut gere- 
det.” 40 Denn sie hatten nicht 
mehr den Mut, ihm eine einzige 
Frage zu stellen. 

41 Er seinerseits sprach zu ih- 
nen: „Wie kommt es, daß man sagt, 
der Christus sei Davids Sohn?" 
42 Denn David selbst sagt im 
Buch der Psalmen: „Jehova sprach 
zu meinem Herrn: „Setze dich zu 
meiner Rechten, 43 bis ich dei- 
ne Feinde als Schemel für deine 
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Füße hinlege.” 44 David nennt 
ihn also ‚Herr‘; wie ist er denn sein 
Sohn?” 

45 Während dann das ganze 
Volk zuhörte, sprach er zu den 
Jüngern:? 46 „Nehmt euch vor 
den Schriftgelehrten in acht, die 
begehren, in langen Gewändern 
umherzugehen, und die Gefallen 
haben an den Begrüßungen auf 
den Marktplätzen und an den 
vorderen Sitzen in den Synagogen 
und den hervorragendsten Plätzen 
bei Abendessen 47 und die die 
Häuser der Witwen verzehren‘ und 
zum Schein lange Gebete sprechen. 
Diese werden ein schwereres Ge- 
richt empfangen.“® 


2 Als er dann aufblickte, sah 
er, wie die Reichen ihre 
Gaben in die Schatzkästen warfen.‘ 
2 Dann sah er, wie eine gewisse 
bedürftige Witwe zwei kleine Mün- 
zen von ganz geringem Wert dort 
einwarf8 3 und er sprach: „Ich 
sage euch in Wahrheit: Diese 
Witwe hat, obwohl sie arm ist, 
mehr eingeworfen als sie alle.® 
4 Denn alle diese warfen Gaben 
von ihrem Überfluß ein, diese 
[Frau] aber hat aus ihrem Mangel 
alles eingeworfen, was sie für den 
Lebensunterhalt besaß.“ 

5 Als später einige von dem 
Tempel redeten, wie er mit schö- 
nen Steinen und mit gestifteten 
Dingen geschmückt sei} 6 sagte 
er: „Was diese Dinge betrifft, dieihr 
da seht: Es werden Tage kommen, 
da wird hier nicht ein Stein auf 
dem anderen gelassen werden, 
der nicht niedergerissen werden 
wird.”* 7 Darauf fragten sie ihn 
und sprachen: „Lehrer, wann wer- 
den diese Dinge tatsächlich ge- 
schehen, und was wird das Zeichen 
dafür sein, wann diese Dinge 
geschehen sollen?" 8 Ersprach: 
„seht zu, daß ihr nicht irregeführt 
werdet;" denn viele werden auf- 
grund meines Namens kommen 
und sagen: ‚Ich bin es’ und: ‚Die 
bestimmte Zeit hat sich genähert.’” 
Geht ihnen nicht nach. 9 Wenn 
ihr ferner von Kriegen und Un- 
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ruhen hört, so erschreckt nicht.? 
Denn diese Dinge müssen vorerst 
geschehen, aber das Ende [kommt] 
nicht sogleich.” 

10 Dann sagte er weiter zu 
ihnen: „Nation wird sich gegen 
Nation erheben® und Königreich 
gegen Königreich; 11 und es 
wird große Erdbeben geben und an 
einem Ort nach dem anderen 
Seuchen und Lebensmittelknapp- 
heit;@ auch wird es furchteinflö- 
Bende Anblicke und große Zeichen 
vom Himmel her geben.® 

12 Vor allen diesen Dingen aber 
wird man Hand an euch legen und 
euch verfolgenf, indem man euch 
den Synagogen und Gefängnissen 
ausliefert und euch vor Könige und 
Statthalter schleppt um meines 
Namens willen 13 Es wird 
euch zu einem Zeugnis ausschla- 
gen.® 14 Nehmt euch daher in 
eurem Herzen vor, nicht im voraus 
einzuüben, wie ihr euch verteidi- 
gen sollt! 15 denn ich will euch 
Mund und Weisheit geben, der alle 
eure Gegner zusammen nicht wi- 
derstehen oder widersprechen 
können! 16 Überdies werdet ihr 
sogar von Eltern und Brüdern und 
Verwandten und Freunden über- 
liefert werden,* und man wird 
einige von euch zu Tode bringen,! 
17 und ihr werdet um meines 
Namens willen Gegenstand des 
Hasses aller Menschen sein." 
18 Und doch wird bestimmt kein 
Haar” von eurem Haupt verloren- 
gehen. 19 Durch euer Aushar- 
ren werdet ihr eure Seele erwer- 
ben.° 

20 Wenn ihr ferner [die Stadt] 
Jerusalem von Heeren umlagert 
seht, P dann erkennt, daß ihre 
Verwüstung nahe gekommen ist.‘ 
21 Dann sollen die, die in Judäa 
sind, in die Berge zu fliehen 
beginnen, und die in ihrer Mitte 
sind, sollen hinausgehen, und die, 
die sich an Orten auf dem Land 
befinden, sollen nicht in sie hinein- 
gehen;” 22 denn dies sind Tage, 
in denen nach dem Recht ver- 
fahren wird, damit alles erfüllt 
werde, was geschrieben steht.° 


LUKAS 21:23— 22:11 


23 Wehe den schwangeren Frau- 
en und denen, die ein Kleinkind 
stillen in jenen Tagen!?® Denn dann 
wird große Not im Land sein und 
Zorn über diesem Volk; 24 und 
sie werden durch die Schärfe des 
Schwertes fallen und als Gefange- 
ne zu allen Nationen geführt wer- 
den; und Jerusalem wird von den 
Nationen zertreten werden, bis die 
bestimmten Zeiten® der Nationen 
erfüllt sind. 

25 Auch wird es Zeichen an 
Sonne und Mond und Sternen 
geben und auf der Erde Angst 
unter den Nationen, die wegen des 
Tosens des Meeres® und [seiner] 
Brandung weder aus noch ein 
wissen 26 während die Men- 
schen ohnmächtig werden vor 
Furchts und Erwartung der Dinge, 
die über die bewohnte Erde kom- 
men;? denn die Kräfte der Him- 
mel werden erschüttert werden.' 
27 Und dann werden sie den 
Menschensohn! in einer Wolke mit 
Macht und großer Herrlichkeit 
kommen sehen.* 28 Wenn aber 
diese Dinge zu geschehen anfan- 
gen, dannrichtet euch auf und hebt 
eure Häupter empor, denn eure 
Befreiung naht.“ 

29 Darauf redete er in einem 
Gleichnis zu ihnen: „Beachtet den 
Feigenbaum und alle anderen 
Bäume:! 30 Wenn sie bereits 
ausschlagen, so erkennt ihr selbst, 
indem ihr es beobachtet, daß nun 
der Sommer naheist.” 31 Eben- 
so auch ihr, wenn ihr diese Dinge 
geschehen seht, erkennt, daß 
das Königreich Gottes nahe ist." 
32 Wahrlich, ich sage euch: Diese 
Generation wird auf keinen Fall 
vergehen, bis alle Dinge gesche- 
hen.° 33 Himmel und Erde wer- 
den vergehen,? meine Worte aber 
werden auf keinen Fall vergehen. 

34 Gebt aber auf euch selbst 
acht, damit euer Herz niemals 
durch unmäßiges Essen und un- 
mäßiges” Trinken und Sorgen® des 
Lebens beschwert wird und jener 
Tag plötzlich, in einem Augenblick, 
über euch kommt! 35 wie eine 
Schlinge.“ Denn er wird über 
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alle die kommen, die auf der 
ganzen Erdoberfläche wohnen.® 
36 Bleibt also wach,? und fleht 
allezeit,° damit es euch gelingt, all 
diesen Dingen, die geschehen sol- 
len, zu entgehen und vor dem 
Menschensohn zu stehen.“4 

37 Solehrte er tagsüber stets im 
Tempel,® nachts aber ging er je- 
weils hinaus und übernachtete an 
dem Berg, der Ölbergf genannt 
wird. 38 Und frühmorgens kam 
gewöhnlich alles Volk® zu ihm in 
den Tempel, um ihn zu hören. 

2 Es nahte nun das Fest der 

ungesäuerten Brote, das 
sogenannte Passah* 2 Auch 
suchten die Oberpriester und die 
Schriftgelehrten Mittel und Wege, 
wie sie ihn beseitigen könnten)! 
denn sie fürchteten das Volk. 
3 Satan aber fuhr in Judas, ge- 
nannt Iskariot, der zu den Zwölfen 
gezählt wurde;* 4 und er ging 
hin und redete mit den Ober- 
priestern und [Tempel]Jhauptleu- 
ten über Mittel und Wege, ihn an 
sie zu verraten! 5 Nun freuten 
sie sich und kamen überein, ihm 
Silbergeld zu geben.” 6 Da war 
er einverstanden, und er begann 
eine gute Gelegenheit zu suchen, 
ihn abseits von der Volksmenge an 
sie zu verraten.” 

7 Der Tag der ungesäuerten 
Brote, an dem das Passah-[ Opfer- 
tier] geopfert werden mußte, war 
nun herbeigekommen,° 8 und 
er sandte Petrus und Johannes 
weg, indem er sprach: „Geht und 
bereitet für uns das Passah,? damit 
wir es essen.” 9 Sie sagten zu 
ihm: „Wo willst du, daß wir [es] 
bereiten?" 10 Er sprach zu ih- 
nen:4 „Seht! Wenn ihr in die 
Stadt hineinkommt, wird euch 
ein Mensch begegnen, der ein 
irdenes Gefäß mit Wasser trägt. 
Folgt ihm in das Haus, in das er 
hineingeht." 11 Und ihr sollt zu 
dem Eigentümer des Hauses sa- 
gen: ‚Der Lehrer sagt dir: „Wo ist 
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das Gastzimmer, in dem ich das 
Passah mit meinen Jüngern essen 
kann?“® 12 Und jener wird 
euch ein großes, ausgestattetes 
Obergemach zeigen. Dort bereitet 
[es].”” 13 Dagingen sie hin und 
fanden es so, wie er es ihnen 
gesagt hatte, und sie bereiteten 
das Passah.*° 

14 Als schließlich die Stunde 
kam, legte er sich zu Tisch und die 
Apostel mit ihm. 15 Und er 
sprach zu ihnen: „Ich habe sehn- 
lich begehrt, dieses Passah mit 
euch zu essen, bevor ich leide; 
16 denn ich sage euch: Ich werde 
es nicht wieder essen, bis es 
erfüllt wird im Königreich Got- 
tes.” 17 Und er nahm einen 
Becherf entgegen, dankte und 
sprach: „Nehmt diesen, und reicht 
ihn unter euch von einem zum 
anderen; 18 denn ich sage 
euch: Von nun an werde ich nicht 
wieder von dem Erzeugnis des 
Weinstocks trinken, bis das König- 
reich Gottes gekommen ist.”® 

19 Auch nahm er ein Brot,» 
dankte, brach es und gab es ihnen, 
indem er sprach: „Dies bedeutet 
meinen Leib,! der zu euren Gun- 
sten gegeben wird. Tut dies 
immer wieder zur Erinnerung an 
mich.”* 20 Ferner den Becher! 
nach dem Abendmahl, indem er 
sprach: „Dieser Becher bedeutet 
den neuen Bund” kraft meines 
Blutes” das zu euren Gunsten 
vergossen werden wird.° 

21 Doch seht, die Hand meines 
Verräters? ist mit mir am Tisch.“ 
22 Denn der Menschensohn geht 
hin, wie es vorgezeichnet ist;" 
doch wehe jenem Menschen, 
durch den er verraten wird!” 
23 Da fingen sie an, untereinan- 
der die Frage zu besprechen, wer 
es wohl von ihnen sei, der im 
Begriff stünde, dies zu tun.! 

24 Es entstand indessen auch 
ein hitziger Wortstreit unter ihnen 
darüber, wer von ihnen der Größte 
zu sein scheine.“ 25 Er aber 
sagte zu ihnen: „Die Könige der 
Nationen spielen sich als Herren 
über sie auf, und die, die Gewalt 
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über sie haben, werden Wohltä- 
ter genannt.” 26 Ihr aber sollt 
nicht so sein,? sondern möge der, 
der unter euch der Größte ist, wie 
der Jüngste werden‘ und der, der 
als Oberster auftritt, wie der 
Dienende. 27 Denn wer ist 
größer, der zu Tisch Liegende oder 
der Dienende? Ist es nicht der zu 
Tisch Liegende? Ich aber bin in 
eurer Mitte wie der Dienende.® 

28 Ihr aber seid es, die in 
meinen Prüfungen mit mir durch- 
gehalten haben;? 29 und ich 
mache einen Bund mit euch, so 
wie mein Vater einen Bund# mit 
mir gemacht hat, für ein König- 
reich! 30 damit ihr an meinem 
Tisch in meinem Königreich} eßt* 
und trinkt und auf Thronen sitzt,! 
um die zwölf Stämme Israels zu 
richten. 

31 Simon, Simon, siehe, der 
Satan” hat danach verlangt, euch 
wie Weizen zu sichten.” 32 Ich 
aber habe für dich gefleht,° daß 
dein Glaube nicht nachlasse; und 
du, bist du einst zurückgekehrt, so 
stärke? deine Brüder.” 33 Dann 
sagte er zu ihm: „Herr, ich bin 
bereit, mit dir sowohl ins Gefäng- 
nis als auch in den Tod zu gehen.” 
34 Er aber sprach: „Ich sage dir, 
Petrus: Ein Hahn wird heute nicht 
krähen, ehe du dreimal geleugnet 
hast, mich zu kennen.”" 

35 Auch sprach er zu ihnen: 
„Als ich euch ohne Geldbeutel und 
Speisetasche und Sandalen aus- 
sandte®, hattet ihr doch nicht an 
etwas Mangel?” Sie sagten: „Nein!” 
36 Da sprach er zu ihnen: „Jetzt 
aber nehme der, der einen Geld- 
beutel hat, ihn an sich, ebenso 
auch eine Speisetasche; und wer 
kein Schwert hat, verkaufe sein 
äußeres Kleid und kaufe eins. 
37 Denn ich sage euch, daß das, 
was geschrieben steht, an mir 
vollendet werden muß, nämlich: 
‚Und er wurde unter die Gesetzlo- 
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sen gerechnet.” Denn das, was 
mich betrifft, hat eine Voll- 
endung.”? 38 Da sagten sie: 
„Herr, siehe, hier sind zwei 
Schwerter.” Er sprach zu ihnen: 
„Es ist genug.” 

39 Als er hinausging, begab er 
sich nach seiner Gewohnheit an 
den Ölberg; und auch die Jünger 
folgten ihm.°e 40 An dem Ort 
angekommen, sagte er zu ihnen: 
„Betet unablässig, damit ihr 
nicht in Versuchung geratet.”d 
41 Und er selbst zog sich von 
ihnen etwa einen Steinwurf weit 
zurück und kniete nieder und 
begann zu beten, 42 indem er 
sprach: „Vater, wenn du willst, 
entferne diesen Becher von mir. 
Doch nicht mein Wille,® sondern 
der deine geschehe.”” 43 Daer- 
schien ihm ein Engel vom Himmel 
und stärkte ihn.2 44 Als er je- 
doch in Todesangst geriet, fuhr er 
fort, noch inbrünstiger zu beten;® 
und sein Schweiß wurde wie 
Blutstropfen, die zur Erde fielen. 
45 Und er stand vom Gebet auf, 
ging zu den Jüngern und fand 
sie vor Kummer schlummernd;} 
46 und er sprach zu ihnen: „War- 
um schlaft ihr? Steht auf und betet 
unablässig, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet.”* 

47 Während er noch redete, 
siehe, eine Volksmenge, und der, 
der Judas genannt wurde, einer 
von den Zwölfen, ging vor ihnen 
her;! und er näherte sich Jesus, um 
ihn zu küssen.” 48 Jesus aber 
sprach zu ihm: „Judas, verrätst du 
den Menschensohn mit einem 
Kuß?'” 49 Als die, welche um 
ihn waren, sahen, was geschehen 
sollte, sagten sie: „Herr, sollen wir 
mit dem Schwert zuschlagen?“ 
50 Einer von ihnen schlug sogar 
den Sklaven des Hohenpriesters 
und hieb ihm das rechte Ohr ab.P 
51 In Erwiderung aber sagte Je- 
sus: „Laßt ab, nicht weiter.” Und er 
rührte das Ohr an und heilte ihn.“ 
52 Dann sagte Jesus zu den 
Oberpriestern und Hauptleuten 
des Tempels und den älteren 
Männern, die seinetwegen dorthin 
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gekommen waren: „Seid ihr mit 
Schwertern und Knüppeln wie 
gegen einen Räuber ausgezogen?® 
53 Als ich Tag für Tag bei euch 
im Tempel war,? strecktet ihr eure 
Hände nicht gegen mich aus.° Dies 
aber ist eure Stunde@ und die 
Gewalt® der Finsternisf.“ 

54 Dann nahmen sie ihn fest 
und führtens ihn ab und brachten 
ihn in das Haus des Hohenprie- 
sters;® Petrus jedoch folgte ihm in 
einiger Entfernung.‘ 55 Als sie 
in der Mitte des Hofes ein Feuer 
angezündet und sich zusammen- 
gesetzt hatten, setzte sich Petrus 
mitten unter sie! 56 Aber ein 
gewisses Dienstmädchen sah ihn 
beim hellen Feuer sitzen und 
schaute ihn an und sagte: „Auch 
dieser war bei ihm.” 57 Er 
aber leugnete' es und sprach: 
„ich kenne ihn nicht, Frau.”” 
58 Und kurze Zeit darauf sagte 
jemand anders, der ihn sah: „Du 
bist auch einer von ihnen.“ Aber 
Petrus sprach: „Mensch, ich bin es 
nicht.” 59 Und nach etwa ei- 
ner Stunde begann ein anderer zu 
bekräftigen: „Bestimmt war dieser 
auch bei ihm; denn er ist tatsäch- 
lich ein Galiläer!” 60 Petrus je- 
doch sagte: „Mensch, ich weiß 
nicht, was du sagst.” Und augen- 
blicklich, als er noch redete, krähte 
ein Hahn.’ 61 Und der Herr 
wandte sich um und blickte Petrus 
an, und Petrus erinnerte sich an 
die Äußerung des Herrn, als er zu 
ihm gesagt hatte: „Ehe heute ein 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen.“ 62 Und er ging 
hinaus und weinte bitterlich.” 

63 Die Männer nun, in deren 
Gewahrsam er sich befand, be- 
gannen Spott° mit ihm zu trei- 
ben und versetzten ihm Hiebe;! 
64 und nachdem sie ihn verhüllt 
hatten, fragten sie und sprachen: 
„Prophezeie. Wer ist es, der dich 
geschlagen hat?“ 65 Und sie 
fuhren fort, viele andere Dinge in 
lästerlicher Weise’ gegen ihn zu 
sagen. 

66 Als es schließlich Tag wur- 
de, kam die Versammlung der 
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älteren Männer des Volkes zusam- 
men, sowohl Oberpriesster als auch 
Schriftgelehrte,* und sie schlepp- 
ten ihn in den Saal ihres Sanhe- 
drins und sagten:®? 67 „Wenn 
du der Christus bist, so sag es 
uns.” Er aber sprach zu ihnen: 
„Auch wenn ich es euch sagte, 
würdet ihr es gar nicht glauben.“ 
68 Überdies, wenn ich euch 
fragte, würdet ihr gar nicht 
antworten.*e 69 Doch der Men- 
schensohnf wird von nun an zur 
machtvollen Rechten3 Gottes sit- 
zen.”® 70 Daraufhin sagten sie 
alle: „Bist du also der Sohn Got- 
tes?" Er sprach zu ihnen: „Ihr 
selbst sagt! daß ich es bin.“ 
71 Sie sprachen: „Wozu brauchen 
wir ein weiteres Zeugnis?) Denn 
wir haben [es] selbst aus seinem 
eigenen Mund gehört.”* 


2 Nun erhob sich die gesamte 

Menge und führte ihn zu 
Pilatus! 2 Dann fing man an, 
ihn anzuklagen” und zu sagen: 
„Wir fanden, daß dieser Mensch 
unsere Nation aufwiegelt? und 
verbietet, Cäsar Steuern zu zah- 
len,®? und sagt, er selbst sei 
Christus, ein König.” 3 Pilatus 
stellte ihm nun die Frage: „Bist du 
der König der Juden?” Als Ant- 
wort sagte er zu ihm: „Du selbst 
sagst [es].”” 4 Da sprach Pilatus 
zu den Öberpriestern und den 
Volksmengen: „Ich finde kein Ver- 
brechen an diesem Menschen.” 
5 Sie begannen aber, darauf zu 
bestehen, indem sie sagten: „Er 
wiegelt das Volk auf, indem er in 
ganz Judäa lehrt, ja von Galiläa 
angefangen bis hierher.” 6 Als 
er das hörte, fragte Pilatus, ob der 
Mensch ein Galiläer sei, 7 und 
nachdem er festgestellt hatte, daß 
er unter der Rechtsgewalt des 
Herodes war,‘ sandte er ihn zu 
Herodes, der in diesen Tagen auch 
selbst in Jerusalem war. 

8 Als Herodes Jesus sah, freute 
er sich sehr, denn seit geraumer 
Zeit hatte er ihn sehen wollen! 
weil er von ihm gehört hatte," und 
er hoffte, irgendein Zeichen von 
ihm getan zu sehen. 9 Nun be- 
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gann er ihn mit sehr vielen Worten 
zu befragen; aber er gabihm keine 
Antwort.° 10 Die Oberpriester 
und die Schriftgelehrten jedoch 
standen immer wieder auf und 
klagten ihn heftig an® 11 Da 
behandelte ihn Herodes mit sei- 
nen Wachmannschaften verächt- 
lich,* und er trieb Spott@ mit ihm, 
indem er ihn mit einem hell- 
glänzenden Kleid bekleidete, und 
sandte ihn zu Pilatus zurück. 
12 An ebendiesem Tag nun wur- 
den Herodes und Pilatus® mit- 
einander Freunde; denn vorher 
hatte fortwährend Feindschaft 
zwischen ihnen bestanden. 

13 Pilatus rief dann die Ober- 
priester und die Vorsteher und das 
Volk zusammen 14 und sagte 
zu ihnen: „Ihr habt mir diesen 
Menschen gebracht als einen, der 
das Volk zur Auflehnung reizt, und 
seht, ich habe ihn vor euch 
verhört, habe aber an diesem 
Menschen keinen Grund? für die 
Beschuldigungen gefunden, die 
ihrgegenihnvorbringt. 15 Tat- 
sächlich fand auch Herodes kei- 
nen, denn er hat ihn zu uns 
zurückgesandt; und seht, nichts, 
was den Tod verdient,® ist von ihm 
begangen worden. 16 Ich will 
ihn daher züchtigen® und ihn 
freigeben.” 17 18 Aber 
mit ihrer ganzen Menge schrien 
sie und sprachen: „Schaff diesen 
weg,! gib uns dagegen Barabbas 
frei! 19 (der wegen eines ge- 
wissen Aufstandes, der in der 
Stadt vorgekommen war, und 
wegen Mordes ins Gefängnis ge- 
worfen worden war). 20 Wie- 
der rief ihnen Pilatus zu, denn er 
wollte Jesus freilassen.* 21 Da 
begannen sie, laut zurufen und zu 
sagen: „Anden Pfahl! An den Pfahl 
mit ihm!“ 22 Zum dritten Mal 
sprach er zu ihnen: „Nun, was hat 
dieser [Mensch] denn Schlechtes 
getan? Ich habe nichts an ihm 
gefunden, was den Tod verdient; 
ich will ihn daher züchtigen und 
freilassen.”® 23 Darauf began- 
nen sie dringend, mit lauter Stim- 
me, zu verlangen, daß er an den 
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Pfahl gebracht werde; und ihre 
Stimmen begannen durchzudrin- 
gen.” 24 Da sprach Pilatus das 
Urteil, daß ihrem Verlangen ent- 
sprochen werde:® 25 Er ließ 
den Mann frei,° der wegen Auf- 
standes und Mordes ins Gefängnis 
geworfen worden war und den sie 
verlangten, Jesus aber übergab er 
ihrem Willen. 

26 Als sie ihn nun abführten, 
ergriffen sie Simon, einen von 
Kyrene Gebürtigen, der vom Lan- 
de kam, und sie legten den 
Marterpfahl auf ihn, damit er ihn 
hinter Jesus hertrage.* 27 Es 
folgte ihm aber eine große Menge 
Volk und Frauen, die sich vor Leid 
anhaltend schlugen und um ihn 
wehklagten. 28 Jesus wandte 
sich zu den Frauen und sprach: 
„löchter Jerusalems, hört auf, 
über mich zu weinen. Weint im 
Gegenteil über euch und über eure 
Kinder;f 29 denn siehe, Tage 
kommen, an denen man sagen 
wird: ‚Glücklich sind die unfrucht- 
baren Frauen und die Schöße, die 
nicht geboren, und die Brüste, die 
nicht genährt haben!s 30 Dann 
wird man anfangen, zu den 
Bergen zu sagen: ‚Fallt über uns! 
und zu den Hügeln: ‚Bedeckt uns!'® 
31 Denn wenn man diese Dinge 
tut, während der Baum saftig ist, 
was wird geschehen, wenn er 
verdorrt ist?“ 

32 Zwei andere Männer aber, 
Übeltäter, wurden ebenfalls abge- 
führt, um mit ihm hingerichtet zu 
werden! 33 Und als sie an den 
Ort kamen, der Schädel genannt 
wird,* brachten sie ihn dort an den 
Pfahl und die Übeltäter, einen zu 
seiner Rechten und einen zu 
seiner Linken.! 34 [[Jesus aber 
sprach: „Vater, vergib" ihnen, 
denn sie wissen nicht, was sie 
tun.”]] Ferner warfen sie Lose, 
um seine Kleider zu verteilen.” 
35 Und die Leute standen da und 
schauten zu.?° Die Vorsteher aber 
höhnten und sagten: „Andere hat 
er gerettet; er retteP sich selbst, 
wenn dieser der Christus Gottes, 
der Auserwählte, ist.‘ 36 Auch 
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die Soldaten trieben Spott? mit 
ihm, traten heran und boten ihm 
sauren Wein an? 37 und sag- 
ten: „Wenn du der König der Juden 
bist, rette dich selbst.” 38 Über 
ihm war auch eine Inschrift [an- 
gebracht]: „Dieser ist der König 
der Juden.“ 

39 Einer der gehängten Übel- 
täter aber begann, auf lästerliche 
Weise@ zu ihm zu sprechen: „Bist 
du nicht der Christus? Rette dich 
selbst und uns.” 40 In Erwide- 
rung schalt ihn der andere und 
sprach: „Fürchtest du Gott denn 
gar nicht, jetzt, da du im gleichen 
Gericht bist?®e 41 Und wir aller- 
dings gerechterweise, denn wir 
empfangen völlig das, was wir für 
unsere Taten verdienen; dieser 
aber hat nichts Ungehöriges ge- 
tan.” 42 Und er sagte weiter: 
„Jesus, gedenke meiner, wenn 
du in dein Königreich kommst.”s 
43 Und er sprach zu ihm: „Wahr- 
lich, ich sage dir heute: Du wirst 
mit mir® im Paradiesi sein.” 

44 Es war nun um die sechste 
Stunde, und doch kam eine Fin- 
sternis über das ganze Land bis 
zur neunten Stunde) 45 denn 
das Sonnenlicht blieb aus; dann 
wurde der Vorhang* des Hei- 
ligtums in der Mitte zerrissen.! 
46 Und Jesus rief mit lauter 
Stimme und sprach: „Vater, dei- 
nen Händen vertraue ich meinen 
Geist an.”” Als er das gesagt hatte, 
verschied er.” 47 Weil der Offi- 
zier sah, was geschah, begann er 
Gott zu verherrlichen und sagte: 
„Dieser Mensch war wirklich ge- 
recht.” 48 Und all die Volks- 
mengen, die dort zu diesem 
Schauspiel versammelt waren, be- 
gannen umzukehren, als sie die 
Dinge sahen, die geschahen, wo- 
bei sie sich an die Brust schlugen. 
49 Alle seine Bekannten standen 
übrigens in einiger Entfernung.? 
Auch Frauen, die ihm zusammen 
aus Galiläa gefolgt waren, standen 
da und sahen diese Dinge. 

50 Und siehe, ein Mann na- 
mens Joseph, der ein Ratsmitglied 
war, ein guter und gerechter 
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Mann®— 51 dieser hatte ihrem 
Anschlag und ihrer Handlungs- 
weise nicht zugestimmt —,P er 
war von Arimathja, einer Stadt 
der Judäer, und wartete auf das 
Königreich Gottes;* 52 dieser 
[Mann] ging zu Pilatus und bat um 
denLeib Jesu. 53 Undernahm 
ihn herab® und wickelte ihn in 
feine Leinwand, und er legte ihn 
in eine Gruft, die in den Felsen 
gehauen war, in der noch kein 
Mensch gelegen hattes 54 Es 
war nun der Vorbereitungstag®, 
und das Abendlicht des Sabbatsi 
nahte. 55 Die Frauen aber, die 
mit ihm aus Galiläa gekommen 
waren, folgten nach und besahen 
sich die Gedächtnisgruft! und 
wie sein Leib hingelegt wurde;* 
56 und sie kehrten zurück, um 
Gewürze und wohlriechende Öle! 
zu bereiten. Doch ruhten sie 
natürlich am Sabbat" dem Gebot 
gemäß. 
2 Am ersten Tag der Woche 
jedoch gingen sie sehr früh 
zur Gruft, wobei sie die Gewürze 
trugen, die sie bereitet hatten.” 
2 Sie fanden aber den Stein von 
der Gedächtnisgruft weggewälzt,° 
3 und als sie hineingingen, fan- 
den sie den Leib des Herrn Jesus 
nicht. P 4 Alssie darüber in Ver- 
legenheit waren, siehe, da stan- 
den zwei Männer in blitzender 
Kleidung bei ihnen. 5 Da die 
[Frauen] in Furcht gerieten und 
das Angesicht zu Boden geneigt 
hielten, sagten die [Männer] zu 
ihnen: „Warum sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten? 6 [[Er 
ist nicht hier, sondern ist aufer- 
weckt worden."]] Denkt daran, wie 
er zu euch redete, als er noch in 
Galiläa war 7 indem er sagte, 
daß der Menschensohn in die 
Hände sündiger Menschen über- 
liefert und an den Pfahl gebracht 
werden müsse und doch am drit- 
ten Tag auferstehen werde.” 
8 Da erinnerten sie sich an seine 
Reden,“ 9 und sie kehrten von 
der Gedächtnisgruft zurück und 
berichteten alle diese Dinge den 
Elf und allen übrigen” 10 Es 
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waren Magdalene Maria und Jo- 
hanna® und Maria, die [Mutter] des 
Jakobus. Auch die übrigen der 
Frauen® mit ihnen sagten den 
Aposteln diese Dinge. 11 Doch 
erschienen ihnen diese Reden wie 
Unsinn, und sie wollten den [Frau- 
en] nicht glauben. 

12 [[Petrus aber stand auf und 
lief zur Gedächtnisgruft, und alser 
sich nach vorn bückte, sah er nur 
die Binden. Da ging er weg und 
wunderte sich über das, was 
geschehen war. ]] 

13 Doch siehe, an demselben 
Tag waren zwei von ihnen nach 
einem Dorf namens Emma-s 
unterwegs, das etwa elf Kilome- 
ter von Jerusalem entfernt lag, 
14 und sie unterhielten sich mit- 
einander über alle diese Dinge,@ 
die sich zugetragen hatten. 

15 Alssie sich nun unterhielten 
und besprachen, trat Jesus selbst 
herzu®e und begann mit ihnen 
zu gehen; 16 aber ihre Augen 
wurden davon abgehalten, ihn zu 
erkennen 17 Er sprach zu ih- 
nen: „Was sind das für Reden, die 
ihr auf der Wanderung miteinan- 
der wechselt?” Und traurigen An- 
gesichts blieben sie stehen. 
18 Als Antwort sagte der eine 
namens Kleopas zu ihm: „Wohnst 
du als Fremdling für dich allein 
in Jerusalem und weißt deshalb 
nicht, welche Dinge in diesen 
Tagen dort geschehen sind?” 
19 Und er sprach zu ihnen: „Was 
für Dinge?” Sie sagten zu ihm: „Die 
Dinge in bezug auf Jesus, den 
Nazarener,s der ein Prophet wur- 
de,® machtvoll in Werk und Wort 
vor Gott und dem ganzen Volk; 
20 und wie ihn unsere Oberprie- 
ster und Vorsteher zum Todesur- 
teil überlieferten und ihn an den 
Pfahl brachten.‘ 21 Wir aber 
hofften, daß dieser der sei, der 
dazu bestimmt ist, Israel zu befrei- 
en;} ja, und bei alldem ist dies der 
dritte Tag, seitdem diese Din- 
ge geschehen sind. 22 Über- 
dies haben uns auch einige Frau- 
en* aus unserer Mitte in Erstaunen 
versetzt, weil sie in der Frühe bei 
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der Gedächtnisgruft gewesen wa- 
ren, 23 aber seinen Leib nicht 
fanden, und sie kamen und sag- 
ten, sie hätten auch einen über- 
natürlichen Anblick von Engeln 
gehabt, die sagten, er lebe. 
24 Ferner gingen einige von de- 
nen, die bei uns sind, zur Gedächt- 
nisgruft hin;® und sie fanden es so, 
wie die Frauen gesagt hatten; 
doch sahen sie ihn nicht.” 

25 Dasprach er zu ihnen: „Oihr 
Unverständigen und die ihr lang- 
samen Herzens seid, an alle Dinge 
zu glauben, die die Propheten 
geredet haben!® 26 Mußtenicht 
der Christus diese Dinge leiden‘ 
und in seine Herrlichkeit einge- 
hen?” 27 Und ausgehend von 
Moses® und allen PROPHETEN, f legte 
er ihnen in allen Schriften die 
Dinge aus, die ihn betrafen. 

28 Schließlich kamen sie in die 
Nähe des Dorfes, wohin sie unter- 
wegs waren, under tat so, als gehe 
er weiter. 29 Sie aber nötigten 
ihn und sagten: „Bleib bei uns, 
denn es geht gegen Abend hin, 
und der Tag hat sich schon 
geneigt.“ Darauf ging er hin- 
ein, um bei ihnen zu bleiben. 
30 Und als er mit ihnen beim 
Mahl lag, nahm er das Brot, 
segnete es, brach es und begann 
es ihnen zu reichen.S° 31 Dabei 
wurden ihnen die Augen völlig 
geöffnet, und sie erkannten ihn; 
und er verschwand vor ihnen.® 
32 Und sie sagten zueinander: 
„Brannte nicht unser Herz, als er 
auf dem Weg zu uns redete, als er 
uns die Schriften völlig erschloß?“ 
33 Und in derselben Stunde stan- 
den sie auf und kehrten nach 
Jerusalem zurück, und sie fanden 
die Elf und die bei ihnen waren, 
versammelt, 34 welche sagten: 
„Der Herr ist wirklich auferweckt 
worden, und er ist Simon erschie- 
nen!“ 35 Nun erzählten sie 
selbst, was auf dem Weg [gesche- 
hen war] und wie er vonihnen am 
Brotbrechen erkannt wurde.) 

36 Während sie von diesen 
Dingen redeten, stand er selbst in 
ihrer Mitte [[und sprach zu ihnen: 


Legt Schriften aus. Himmelfahrt 
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„Friede sei mit euch!”]] 37 Doch 
weil sie erschraken und Furcht sie 


ergriffen hatte? meinten sie, 
sie sähen einen Geist. 38 Da 
sprach er zu ihnen: „Warum 


seid ihr beunruhigt, und warum 
steigen Zweifel in eurem Herzen 
auf? 39 Seht meine Hände und 
meine Füße, daß ich selbst es bin; 
betastet® mich und seht, denn ein 
Geist hat nicht Fleisch und Bein,° 
wie ihr seht, daß ich habe.” 
40 [[Und als er das sagte, zeigte 
er ihnen seine Hände und seine 
Füße.]] 41 Als sie aber vor lau- 
ter Freude immer noch nicht 
glaubten und sich wunderten, 
sagte er zu ihnen: „Habt ihr etwas 
zuessenda?” 42 Undsiereich- 
ten ihm ein Stück gebratenen 
Fisch;f 43 und er nahm es und 
aß es® vor ihren Augen. 

44 Er sagte nun zu ihnen: „Dies 
sind meine Worte, die ich zu euch 
redete, als ich noch bei euch war,® 
daß sich alles, was im Gesetz Mose 
und in den PROPHETEN! und Psal- 
men! über mich geschrieben steht, 
erfüllen muß.” 45 Dann öffnete 
er ihnen den Sinn völlig, damit sie 
die Schriften begriffen“ 46 und 
er sprach zu ihnen: „So steht es 
geschrieben, daß der Christus 
leiden und am dritten Tag von 
den Toten auferstehen werde)! 
47 und aufgrund seines Namens 
würde in allen Nationen Reue zur 
Vergebung der Sünden” gepredigt 
werden” — angefangen von Jeru- 
salem,° 48 sollt ihr Zeugen? 
von diesen Dingen sein. 49 Und 
seht, ich sende das auf euch herab, 
was von meinem Vater verheißen 
worden ist. Ihr aber, bleibt in der 
Stadt, bis ihr mit Kraft aus der 
Höhe bekleidet werdet.” 

50 Er führte sie aber bis nach 
Bethanien hinaus, und er erhob 
seine Hände und segnete sie." 
51 Während er sie segnete, schied 
er von ihnen und wurde 
zum Himmel emporgetragen.® 
52 Und sie huldigten ihm und 
kehrten mit großer Freude nach 
Jerusalem zurück. 53 Und sie 
waren beständig im Tempel und 
segneten Gott." 


NACH 


JOHANNES 


Im Anfang? war das WoRrTP, 

und das WorT war bei GOTT,*® 
und das WorT war ein Gott. 
2 Dieser war im Anfang? bei 
Gott? 3 Alle Dinge kamen 
durch ihn ins Dasein,$ und ohne ihn 
kam auch nicht ein Ding ins 
Dasein. 

Was ins Dasein gekommen ist 
4 durch ihn, war Leben,® und das 
Leben war das Licht! der Men- 
schen. 5 Und das Licht leuchtet 
in der Finsternis, aber die Finster- 
nis hat es nicht überwältigt. 

6 Estratein Mensch auf, der als 
ein Vertreter Gottes ausgesandt 
war;* sein Name war Johannes.! 
7 Dieser kam zu einem Zeugnis,” 
um Zeugnis von dem Licht abzule- 
gen,” damit durch ihn Menschen 
von allen Arten zum Glauben 
kämen.° 8 Nicht er war dieses 
Licht,?P sondern er sollte Zeugnis‘ 
von diesem Licht ablegen. 

9 Das wahre Licht”, das jeder 
Art von Menschen? Licht gibt,! war 
im Begriff, in die Welt zu kommen. 
10 Er war in der Welt," und die 
Welt kam durch ihn ins Dasein,” 
aber die Welt erkannte ihn nicht. 
11 Er kam in sein eigenes Heim, 
aber sein eigenes Volk nahm ihn 
nicht auf.” 12 So viele ihn aber 
aufnahmen,* denen gab er Befug- 
nis, Kinder Gottes’ zu werden, weil 
sie Glauben an seinen Namen 
ausübten;” 13 und sie wurden 
nicht aus Blut noch aus dem Willen 
des Fleisches, noch aus dem Willen 
eines Mannes, sondern aus Gott 
geboren.? 

14 So wurde das Worr Fleisch® 
und weilte unter uns; und wir 
schauten seine Herrlichkeit, eine 
Herrlichkeit, wie sie einem einzig- 
gezeugten Sohn‘ vom Vater her 
gehört; und er war voll unverdien- 
ter Güte und Wahrheit. 15 (Jo- 
hannes legte Zeugnis von ihm ab, 
ja er rief tatsächlich aus — dieser 
war es, der [es] sagte —, indem er 
sprach: „Der nach mir Kommende 
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ist mir vorausgegangen, denn er 
hat vor mir existiert.”“) 16 Denn 
wir alle haben aus seiner Fül- 
le® empfangen, ja unverdiente 
Güte über unverdiente Güte.° 
17 Denn das GESETZ wurde durch 
Moses gegeben,@ die unverdiente 
Güte®e und die Wahrheit? sind 
durch Jesus Christus gekommen. 
18 Kein Mensch hat GoTT jemals 
gesehen;# der einziggezeugte 
Gott?, der am Busen[platz]| beim 
Vater ist, der hat über ihn Auf- 
schluß gegeben.! 

19 Dies nun ist das Zeugnis des 
Johannes, als die Juden Priester 
und Leviten aus Jerusalem zu ihm 
sandten, um ihn zu fragen: „Wer 
bist du?” 20 Und er bekannte 
und leugnete nicht, sondern be- 
kannte: „Ich bin nicht der Chri- 
stus.“ 21 Und sie fragten ihn: 
„Was denn? Bist du Elja?”® Und er 
sprach: „Ich bin es nicht.” „Bist du 
DER PROPHET?"® Und er antwortete: 
„Nein!“ 22 Daher sagten sie zu 
ihm: „Wer bist du? Damit wir 
denen Antwort geben können, die 
uns gesandt haben. Was sagst 
du über dich selbst?” 23 Er 
sprach: „Ich bin eine Stimme 
jemandes, der in der Wildnis ruft: 
‚Macht den Weg Jehovas gerade‘, so 
wie es Jesaja, der Prophet, gesagt 
hat.” 24 Die Abgesandten nun 
waren von den Pharisäern. 
25 Da befragten sie ihn und 
sagten zu ihm: „Warum taufst? du 
denn, wenn du selbst nicht der 
Christus oder Elja oder DER PROPHET 
bist?" 26 Johannes antwortete 
ihnen, indem er sprach: „Ich taufe 
im Wasser. Mitten” unter euch 
steht einer, den ihr nicht kennt,® 
27 der hinter mir her Kommende, 
dem den Riemen seiner Sandale zu 
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noch nicht gekommen.“ 5 Seine 
Mutter sagte zu den Dienern: „Was 
immer ereuchsagt,tut.”” 6 Nun 
waren dort sechs steinerne Was- 
serkrüge gemäß den Reinigungs- 
vorschriften® der Juden aufgestellt, 
von denen jeder zwei oder drei Maß 
Flüssigkeit fassen konnte. 7 Je- 
sus sprach zu ihnen: „Füllt die 
Wasserkrüge mit Wasser.” Und sie 
füllten sie bis zum Rand. 8 Und 
er sprach zu ihnen: „Schöpft nun 
davon, und bringt es dem Festlei- 
ter.“ Da brachten sie es. 9 Als 
nun der Festleiter das Wasser 
kostete, das zu Wein geworden 
war,@ aber nicht wußte, woher er 
kam, obwohl die Diener, die das 
Wasser geschöpft hatten, es wuß- 
ten, rief der Festleiter den Bräuti- 
gam 10 undsagtezuihm: „Jeder 
[andere] Mensch stellt zuerst den 
vortrefflichen Wein auf’ und, wenn 
die Leute trunken sind, den min- 
derwertigeren. Du hast den vor- 
trefflichen Wein bis jetzt aufbehal- 
ten.” 11 Jesustat diesin Kanain 
Galiläa als [den] Anfang seiner 
Zeichen, und er machte seine 
Herrlichkeitf offenbar; und seine 
Jünger glaubten an ihn. 

12 Nach diesem gingen er und 
seine Mutter und [seine] Brüder® 
und seine Jünger nach Kaper- 
naumt hinab, aber sie hielten sich 
dort nicht viele Tage auf. 

13 Nun war das Passah' der 
Juden nahe, und Jesus ging nach 
Jerusalem hinauf) 14 Und er 
fand im Tempel die Verkäufer von 
Rindern und Schafen und Tauben* 
und die Geldmakler auf ihren 
Sitzen. 15 Nachdem er nun aus 
Stricken eine Peitsche gemacht 
hatte, trieb er sie alle samt den 
Schafen und Rindern aus dem 
Tempel hinaus, und er schüttete 
die Münzen der Geldwechsler aus 
und stie8® ihre Tische um.! 
16 Und er sprach zu den Tauben- 
verkäufern: „Schafft diese Dinge 
von hier weg! Hört auf, das Haus” 
meines Vaters zu einem Kaufhaus 
zu machen!” 17 Seine Jünger 
erinnerten sich daran, daß ge- 
schrieben steht: „Der Eifer um dein 
Haus wird mich verzehren.” 


Wasser zu Wein. Im Tempel. Wiedergeboren 
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18 Die Juden gaben ihm daher 
zur Antwort: „Welches Zeichen? 
kannst du uns zeigen, da du 
diese Dinge tust?” 19 Als Ant- 
wort sagte Jesus zu ihnen: „Reißt 
diesen Tempel nieder,® und in drei 
Tagen will ich ihn aufrichten.” 
20 Deshalb sagten die Juden: 
„Dieser Tempel ist in sechsundvier- 
zig Jahren gebaut worden, und du 
willst ihn in drei Tagen aufrich- 
ten?” 21 Erabersprach vondem 
Tempel seines Leibes. 22 Alser 
jedoch von den Toten auferweckt 
worden war, kam es seinen Jün- 
gern in den Sinn, daß er dies 
wiederholt gesagt hatte; und sie 
glaubten der Schrift und dem Wort, 
das Jesus gesprochen hatte. 

23 Als er jedoch anläßlich des 
Passahs in Jerusalem beim Fest 
war,° glaubten viele Leute an 
seinen Namen, als sie die Zei- 
chen sahen, die er tat? 24 Je- 
sus selbst aber vertraute sichihnen 
nicht an,® weil er sie alle kannte 
25 und weileres nicht nötig hatte, 
daß jemand Zeugnis über den 
Menschen ablegte, denn er selbst 
erkannte, was im Menschen war.! 


Nun war da ein Mensch von 

den Pharisäern, Nikodemusi 
war sein Name, ein Vorsteher 
der Juden. 2 Dieser kam in der 
Nacht* zu ihm und sagte zu ihm: 
„Rabbil, wir wissen, daß du als 
Lehrer” von Gott? gekommen bist; 
denn niemand kann diese Zeichen® 
tun, die du tust, es sei denn, Gott 
ist mit ihm.” 3 Als Antwort 
sagte Jesus zu ihm:@ „Wahrlich, 
wahrlich, ich sage dir: Wenn je- 
mand nicht wiedergeboren" wird, 
kann er das Königreich Gottes 
nicht sehen.” 4 Nikodemus sag- 
te zu ihm: „Wie kann ein Mensch 
geboren werden, wenn er alt ist? 
Er kann doch nicht ein zweites Mal 
in den Schoß seiner Mutter einge- 
hen und geboren werden?" 5 Je- 
sus antwortete: „Wahrlich, wahr- 
lich, ich sage dir: Wenn jemand 
nicht aus Wasser* und Geist" gebo- 
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ren wird, kann er nicht in 
das Königreich Gottes einge- 
hen. 6 Was aus dem Fleisch ge- 


boren worden ist, ist Fleisch, und 
was aus dem Geist geboren worden 
ist, ist Geist? 7 Wundere dich 
nicht, daß ich zu dir sagte: Ihr müßt 
wiedergeboren® werden. 8 Der 
Wind® weht, wo er will, und du 
hörst sein Geräusch, aber du weißt 
nicht, woher er kommt und wohin 
er geht. So ist jeder, der aus dem 
Geist geboren worden ist.”* 

9 Nikodemus gab ihm zur Ant- 
wort: „Wie können diese Din- 
ge geschehen?" 10 Als Ant- 
wort sprach Jesus zu ihm: „Bist 
du ein Lehrer Israels und weißt 
dennoch diese Dinge nicht?® 
11 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
dir: Wirreden, was wir wissen, und 
wir bezeugen,? was wir gesehen 
haben; ihr aber nehmt das Zeug- 
nis nicht an, das wir geben.s 
12 Wennich von irdischen Dingen 
zu euch geredet habe und ihr 
trotzdem nicht glaubt, wie werdet 
ihr glauben, wenn ich von himmli- 
schen Dingen zu euch rede?» 
13 Überdies ist kein Mensch in 
den Himmel hinaufgestiegen,! au- 
ßer dem, der vom Himmel 
herabkam,} der Menschensohn.* 
14 Und so, wie Moses die Schlan- 
ge! in der Wildnis erhöhte, so muß 
der Menschensohn erhöht wer- 
den,® 15 damitjeder, deranihn 
glaubt, ewiges Leben habe.” 

16 Denn so sehr hat Gott die 
Welt geliebt,° daß er seinen einzig- 
gezeugten Sohn gab,? damit jeder, 
der Glauben‘ an ihn ausübt, nicht 
vernichtet" werde, sondern ewi- 
ges Leben habe.* 17 Denn Gott 
sandte seinen Sohn nicht in die 
Welt, damit er die Welt richte! 
sondern damit die Welt durch ihn 
gerettet werde.“ 18 Wer Glau- 
ben an ihn ausübt, wird nicht 
gerichtet werden.’ Wer nicht Glau- 
ben ausübt, ist schon gerichtet, 
weil er nicht Glauben an den 
Namen des einziggezeugten Soh- 
nes Gottes ausgeübt hat.” 
19 Dies nun ist die Grundlage für 
das Gericht, daß das Licht* in die 
Welt gekommen ist,Y aber die 


Gott hat Welt geliebt, Sohn gegeben 
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Menschen haben die Finsternis 
mehr geliebt als das Licht? 
denn ihre Werke waren böse. 
20 Denn wer schlechte Dinge 
treibt,® haßt das Licht und kommt 
nicht zum Licht, damit seine Werke 
nicht gerügt werden.° 21 Wer 
aber das tut, was wahr ist, kommt 
zum Licht, damit seine Werke als 
solche offenbar gemacht werden, 
die in Harmonie mit Gott gewirkt 
worden sind.” 

22 Nach diesen Dingen ging 
Jesus mit seinen Jüngern in das 
judäische Land und verbrachte 
dort einige Zeit mit ihnen und 
taufte.e 23 Aber auch Johannes? 
tauftein Änon, nahe bei Salim, weil 
es dort reichlich Wasser? gab, und 
es kamen fortwährend Leute und 
ließen sich taufen;® 24 denn Jo- 
hannes war noch nicht ins Gefäng- 
nis geworfen worden.‘ 

25 Daher entstand seitens der 
Jünger des Johannes ein Wortstreit 
mit einem Juden wegen der Reini- 
gung! 26 Und sie kamen zu 
Johannes und sagten zu ihm: 
„Rabbi, der Mann, der jenseits des 
Jordan bei dir war, für den du 
Zeugnis abgelegt hast,* siehe, die- 
ser tauft, und alle gehen zu ihm.”! 
27 Johannes gab zur Antwort: 
„Ein Mensch kann nicht ein einzi- 
ges Ding erhalten, es sei ihm denn 
vom Himmel her gegeben wor- 
den.” 28 Ihr selbst bezeugt mir, 
daß ich sagte: Ich bin nicht der 
Christus,” sondern ich bin diesem 
vorausgesandt worden.° 29 Der 
die Braut hat, ist der Bräutigam.? 
Wenn aber der Freund des Bräuti- 
gams dasteht und ihn hört, ist er 
hoch erfreut über die Stimme des 
Bräutigams. Daher ist diese meine 
Freude voll geworden.? 30 Je- 
ner muß fortan zunehmen, ich aber 
muß fortan abnehmen.“ 

31 Der von oben Kommende ist 
über allen anderen." Der, der von 
der Erde ist, ist von der Erde und 
redet von Dingen der Erde.* Der 
vom Himmel Kommende ist über 
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allen anderen.” 32 Was er ge- 
sehen und gehört hat, davon legt 
er Zeugnis ab,? doch nimmt nie- 
mand sein Zeugnis an.“ 33 Wer 
sein Zeugnis angenommen hat, hat 
besiegelt, daß Gott wahrhaftig ist.“ 
34 Dennder, den Gott ausgesandt 
hat, redet die Worte Gottes,® denn 
er gibt den Geist nicht nach Maß.f 
35 Der Vater liebt? den Sohn und 
hat alle Dinge in seine Hand 
gegeben. 36 Wer Glauben! an 
den Sohn ausübt, hat ewiges Le- 
ben; wer dem Sohn nicht gehorcht, 
wird das Leben nicht sehen,* 
sondern der Zorn Gottes bleibt auf 
ihm.! 

Als der Herr nun gewahr 

wurde, daß die Pharisäer ge- 
hört hatten, daß Jesus mehr Jünger 
mache und taufe” als Johannes — 
2 obwohl Jesus selbst tatsächlich 
nicht taufte, sondern seine Jün- 
ger —, 3 verließ er Judäa und 
ging wieder weg nach Galiläa. 
4 Doch mußte er durch Samaria 
gehen.” 5 Somit kam er zu einer 
Stadt Samarias, Sychar genannt, 
die nahe bei dem Feld lag, das 
Jakob seinem Sohn Joseph gegeben 
hatte 6 Dort befand sich tat- 
sächlich Jakobs Quelle’. Von der 
Wanderung ermüdet, saß Jesus 
nun so, wie er war, an der Quelle. 
Es war um die sechste Stunde. 

7 Da kam eine Frau aus Sama- 
ria, um Wasser zu schöpfen. Jesus 
sprach zu ihr: „Gib mir zu trinken." 
8 (Denn seine Jünger waren in die 
Stadt gegangen, um Lebensmittel 
zu kaufen.) 9 Darum sagte die 
samaritische Frau zu ihm: „Wie 
kommt es, daß du, obwohl du ein 
Jude bist, mich um einen Trunk 
bittest, da ich [doch] eine samarj- 
tische Frau bin?” (Die Juden ver- 
kehren nämlich nicht mit Sama- 
ritern.2) 10 Jesus gab ihr zur 
Antwort: „Wenn du die freie Gabe" 
Gottes gekannt hättest und [wüß- 
test,] wer‘ es ist, der zu dir sagt: 
‚Gib mir zu trinken‘, so hättest du 
ihn gebeten, und er hätte dir 
lebendiges Wasser gegeben." 
11 Sie sagte zu ihm: „Herr, du hast 


Samariterin. Mit Geist und Wahrheit 
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nicht einmal einen Eimer, um 
Wasser zu schöpfen, und der Brun- 
nen ist tief. Woher also hast du 
dieses lebendige Wasser? 12 Du 
bist doch nicht etwa größer? als 
unser Vorvater Jakob, der uns den 
Brunnen gab und der selbst samt 
seinen Söhnen und seinem Vieh 
daraus trank?" 13 Als Antwort 
sagte Jesus zu ihr: „Jeder, der von 
diesem Wasser trinkt, wird wieder 
durstig werden. 14 Wer auch 
immer von dem Wasser trinkt, das 
ich ihm geben will, der wird 
überhaupt nie durstig werden,» 
sondern das Wasser, das ich ihm 
geben will, wird in ihm zu einer 
Wasserquelle® werden, die hervor- 
sprudelt, um ewiges Leben zu 
vermitteln“ 15 Die Frau sagte 
zu ihm: „Herr, gib mir dieses 
Wasser, damit ich weder durstig 
werde noch immer wieder an 
diesen Ort herüberkommen muß, 
um Wasser zu schöpfen.” 

16 Er sprach zu ihr: „Geh, ruf 
deinen Mann, und komm hierher.” 
17 Als Antwort sagte die Frau: 
„Ich habe keinen Mann.“ Jesus 
sprach zu ihr: „Du hast recht 
gesagt: ‚Einen Mann habe ich 
nicht.‘ 18 Denn fünf Männer 
hast du gehabt, und der, den du 
jetzt hast, ist nicht dein Mann. 
Damit hast du die Wahrheit ge- 
sagt.“ 19 Die Frau sagte zu ihm: 
„Herr, ich merke, daß du ein 
Prophet bist.e 20 Unsere Vorvä- 
ter haben auf diesem Berg angebe- 
tet;fihr aber sagt, daß in Jerusalem 
der Ort sei, wo man anbeten 
müsse.”® 21 Jesus sprach zu ihr: 
„Glaube mir, Frau: Die Stunde 
kommt, in der ihr den Vater weder 
aufdiesem Berg noch in Jerusalem#® 
anbeten' werdet. 22 Ihr betet 
an, was ihr nicht kennt; wir beten 
an, was wir kennen, denn die 
Rettung ist aus den Juden.* 
23 Dennoch kommt die Stunde, 
und sie ist jetzt, in der die wahren 
Anbeter den Vater mit Geist! und 
Wahrheit” anbeten werden; denn 
in der Tat, der Vater sucht solche 
als seine Anbeter.” 24 Gott ist 
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ein GEIST,? und die ihn anbeten, 
müssen [ihn] mit Geist und Wahr- 
heit anbeten.”” 25 Die Frau sag- 
te zu ihm: „Ich weiß, daß der 
Messjas° kommt, der Christus® 
genannt wird. Wenn dieser gekom- 
men ist, wird er uns alle Din- 
ge offen verkünden.” 26 Jesus 
sprach zu ihr: „Ich bin es, der mit 
dir redet.”® 

27 Währenddessen trafen seine 
Jünger ein, und sie wunderten 
sich, daß er mit einer Frau redete. 
Natürlich sagte keiner: „Was suchst 
du?” oder: „Warum sprichst du mit 
ihr?” 28 Die Frau nun ließ ihren 
Wasserkrug stehen und ging weg 
in die Stadt und sagte zu den 
Leuten: 29 „Kommt her, seht ei- 
nen Menschen, der mir alle Dinge 
gesagt hat, die ich getan habe. Dies 
ist doch nicht etwa der Christus?” 
30 Sie gingen aus der Stadt hinaus 
und begaben sich zu ihm. 

31 Inzwischen drängten ihn die 
Jünger und sprachen: „Rabbis, iß.” 
32 Er aber sprach zu ihnen: „Ich 
habe eine Speise zu essen, die ihr 
nicht kennt.“ 33 Daher began- 
nen die Jünger zueinander zu 
sagen: „Es hat ihm doch nie- 
mand etwas zu essen gebracht?” 
34 Jesus sagte zu ihnen: „Meine 
Speise® ist, daß ich den Willen! 
dessen tue, der mich gesandt 
hat, und sein Werk vollende.! 
35 Sagt ihr nicht, daß es noch vier 
Monate sind, ehe die Ernte kommt? 
Seht! Ich sage euch: Erhebt eure 
Augen, und schaut die Felder an, 
daß sie weiß sind zur Ernte.* Schon 
36 empfängt der Schnitter Lohn 
und sammelt Frucht zum ewigen 
Leben,! so daß sich der Sämann” 
und der Schnitter zusammen freu- 
en können." 37 Hierin bewahr- 
heitet sich tatsächlich der Spruch: 
Einer sät aus, und ein anderer 
erntet. 38 Ich habe euch ausge- 
sandt, das zu ernten, wofür ihr 
keine mühevolle Arbeit geleistet 
habt. Andere haben hart gearbei- 
tet,° und ihr habt den Nutzen ihrer 
mühevollen Arbeit erlangt.” 

39 Viele der Samariter aus jener 
Stadt glaubten? nun an ihn wegen 
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des Wortes der Frau, die zum 
Zeugnis sagte: „Er hat mir alle 
Dinge gesagt, die ich getan habe.”? 
40 Als daher die Samariter zu ihm 
kamen, begannen sie ihn zu bitten, 
sich bei ihnen aufzuhalten; und er 
hielt sich zwei Tage dort auf.» 
41 Demzufolge glaubten viele 
weitere aufgrund dessen, was er 
sagte,‘ 42 und sie begannen zu 
der Frau zu sagen: „Wir glauben 
nicht mehr deiner Rede wegen; 
denn wir haben selbst gehört@ und 
wir wissen, daß dieser bestimmt 
der Retter® der Welt ist.“ 

43 Nach den zwei Tagen zog 
er von dort weg nach Galiläa.* 
44 Jesus selbst bezeugte jedoch, 
daß ein Prophet in seinem eige- 
nen Heimatland keine Ehre hat.® 
45 Als er daher in Galiläa ange- 
kommen war, nahmen ihn die 
Galiläer auf, weil sie alle Dinge 
gesehen hatten, die er in Jerusalem 
beim Fest tat,® denn auch sie waren 
zum Fest gegangen.‘ 

46 So kam er dann wieder nach 
Kana in Galiläa, wo er das Wasser 
in Wein verwandelt hatte.* Und da 
war ein gewisser Diener des Kö- 
nigs, dessen Sohn in Kapernaum! 
krank war. 47 Als dieser hörte, 
daß Jesus von Judäa nach Galiläa 
gekommen sei, ging er zu ihm hin 
und begann ihn zu bitten, doch 
herabzukommen und seinen Sohn 
gesund zu machen, denn er lag im 
Sterben. 48 Doch Jesus sprach 
zu ihm: „Wenn ihr nicht Zeichen” 
und Wunder” seht, werdet ihr 
keinesfalls glauben.” 49 Der 
Diener des Königs sagte zu ihm: 
„Herr, komm herab, ehe mein 
kleines Kind stirbt.” 50 Jesus 
sprach zu ihm: „Geh hin;° dein 
Sohn lebt.“”? Der Mensch glaubte 
dem Wort, das Jesus zu ihm redete, 
und ging hin. 51 Doch schon als 
er hinabging, kamen ihm seine 
Sklaven entgegen, um zu sagen, 
daß sein Knabe lebe.2 52 Daher 
erkundigte er sich bei ihnen nach 
der Stunde, in der sich sein Befin- 
den gebessert hatte. Demnach 
sagten sie zu ihm: „Gestern um die 
siebte Stunde verließ ihn das 
Fieber”.” 53 Daher erkannte der 
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Vater, daß es in derselben Stunde? 
gewesen war, in der Jesus zu ihm 
gesagt hatte: „Dein Sohn lebt.” Und 
er wurde mit seinem ganzen 
Hause gläubig.? 54 Dieses wie- 
derum war das zweite Zeichen* 
das Jesus tat, alser aus Judäa nach 
Galiläa gekommen war. 


Nach diesen Dingen fand ein 

Fest der Juden statt, und 
Jesus ging nach Jerusalem hinauf. 
2 Nun gibt es in Jerusalem am 
Schaftor® einen Teich, der auf 
hebräisch Bethzatha heißt, mit 
fünf Säulenhallen. 3 In diesen 
lag eine Menge Kranker, Blinder, 
Lahmer und solcher mit verdorrten 
Gliedern. 4 5 Ein gewis- 
ser Mensch aber war dort, der seit 
achtunddreißig Jahren mit seiner 
Krankheit behaftet war. 6 Als 
Jesus diesen daliegen sah und 
gewahr wurde, daß er schon lange 
Zeit [krank] gewesen warf sagte er 
zu ihm: „Willst du gesund wer- 
den?‘s 7 Der Kranke antwortete 
ihm: „Herr, ich habe keinen Men- 
schen, der mich in den Teich 
bringt, wenn das Wasser in Wal- 
lung ist, sondern bis ich komme, 
steigt ein anderer vor mir hinab.“ 
8 Jesus sprach zu ihm: „Steh auf, 
heb dein Tragbett auf, und geh 
umher.” 9 Darauf wurde der 
Mensch sogleich gesund, und er 
hob sein Tragbett auf und begann 
umherzugehen. 

An jenem Tag nun war es 
Sabbat.‘ 10 Daher begannen die 
Juden zu dem Geheilten zu sagen: 
„ES ist Sabbat, und es ist dir nicht 
erlaubt,! das Tragbett zu tragen.“ 
11 Er aber antwortete ihnen: 
„Derjenige, der mich gesund ge- 
macht hat, hat zu mir gesagt: ‚Heb 
dein Tragbett auf, und geh um- 
her.“ 12 Sie fragten ihn: „Wer 
ist der Mensch, der zu dir gesagt 
hat: ‚Heb es auf, und geh umher. ”?* 
13 Der Geheilte wußte aber nicht, 
wer es war, denn Jesus hatte sich 
weggewandt, da an dem Ort eine 
Volksmenge war. 

14 Nach diesen Dingen fand ihn 
Jesus im Tempel und sprach zu 
ihm: „Siehe, du bist gesund gewor- 
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den. Sündige nicht mehr, damit dir 
nicht etwas Schlimmeres wider- 
fahre.” 15 Der Mensch ging weg 
und sagte den Juden, daß es Jesus 
sei, der ihn gesund gemacht habe. 
16 Und deswegen gingen die Ju- 
den daran, Jesus zu verfolgen?, weil 
er diese Dinge am Sabbat tat. 
17 Er aber antwortete ihnen: 
„Mein Vater hat bis jetzt fortwäh- 
rend gewirkt, und ich wirke fort- 
während.“® 18 Deswegen such- 
ten die Juden tatsächlich um so 
mehr, ihn zu töten,° weil er nicht 
nur den Sabbat brach, sondern 
Gott auch seinen eigenen Vater 
nannte,@ wodurch er sich Gott 
gleichmachte®. 

19 Daher fuhr Jesus fort, ihnen 
zu antworten und zu sagen: „Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage euch: Der 
Sohn kann gar nichts aus sich 
selbst tun, sondern nur das, was er 
den Vater tun sieht. Denn was 
immer jener tut, das tut auch der 
Sohnin gleicher Weise. 20 Denn 
der Vater hat Zuneigung zum 
Sohn® und zeigt ihm alle Dinge, die 
er selbst tut, und er wird ihm 
größere Werke als diese zeigen, so 
daß ihr euch wundern mögt.® 
21 Denn so, wie der Vater die 
Toten auferweckt und sie lebendig 
macht,! so macht auch der Sohn 
die lebendig, welche er will. 
22 Denn der Vater richtet über- 
haupt niemand, sondern er hat das 
gesamte Gericht dem Sohn über- 
geben* 23 damit alle den Sohn 
ehren,! so wie sie den Vater ehren. 
Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt den 
Vater nicht, der ihn gesandt hat.” 
24 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer auf mein Wort hört und 
dem glaubt, der mich gesandt hat, 
hat ewiges Leben,? und er kommt 
nicht ins Gericht, sondern ist aus 
dem Tod zum Leben hinüberge- 
gangen.° 

25 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Die Stunde kommt, und sie 
ist jetzt, in der die Toten? die 
Stimme“ des Sohnes Gottes hören 
werden, und die darauf geachtet 
haben, werden leben’. 26 Denn 
so, wie der Vater Leben in sich 
selbst hat,° so hat er auch dem Sohn 
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gewährt, Leben in sich selbst zu 
haben.° 27 Und er hat ihm Ge- 
walt gegeben, Gericht zu halten,® 
weil er der Menschensohn® ist. 
28 Wundert euch nicht darüber, 
denn die Stunde kommt, in der alle, 
die in den Gedächtnisgrüften®sind, 
seineStimmehören 29 undher- 
auskommen werden, die, welche 
Gutes getan haben, zu einer Auf- 
erstehung des Lebens,° die, welche 
Schlechtes getrieben haben, zu 
einer Auferstehung des Gerichts.f 
30 Ich kann gar nichts aus mir 
selbst tun; so, wie ich höre, richte 
ich; und mein Gericht ist gerecht,s 
denn ich suche nicht meinen 
eigenen Willen, sondern den Wil- 
len® dessen [zu tun], der mich 
gesandt hat. 

31 Wenn ich allein über mich 
Zeugnis! ablege, so ist mein Zeug- 
nis nicht wahr! 32 Da ist ein 
anderer, der Zeugnis über mich 
ablegt, und ich weiß, daß das 
Zeugnis, das er über mich ablegt,* 
wahr ist. 33 Ihr habt Leute zu 
Johannes gesandt, und er hat 
Zeugnis für die Wahrheit abgelegt.! 
34 Ich aber nehme nicht das 
Zeugnis von einem Menschen an, 
sondern ich sage diese Dinge, 
damit ihr gerettet werdet.” 
35 Jener war eine brennende und 
leuchtende Lampe, und ihr wolltet 
euch eine kurze Zeit in seinem 
Licht sehr freuen.” 36 Ich aber 
habe das Zeugnis, das größer ist als 
das des Johannes, denn gerade die 
Werke, die mein Vater mir zu 
vollbringen aufgetragen hat, die 
Werke selbst, die ich tue,° legen 
Zeugnis über mich ab, daß 
der Vater mich gesandt hat. 
37 Auch hat der Vater selbst, der 
mich gesandt hat, Zeugnis über 
mich abgelegt.’ Ihr habt weder 
seine Stimme jemals gehört noch 
seine Gestalt gesehen; 38 und 
ihr habt sein Wort nicht bleibend 
in euch, denn gerade dem, den er 
gesandt hat, glaubt ihr nicht. 

39 Ihr erforscht die Schriften,” 
weil ihr denkt, daß ihr durch sie 
ewiges Leben haben werdet; und 
gerade diese sind es, die über mich 
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10 Jesus sprach: „Laßt die Leute 
sich lagern wie bei einem Mahl.”® 
Nun gab es an dem Ort viel Gras. 
Somit lagerten sich die Männer, 
etwa fünftausend an Zahl.» 
11 Da nahm Jesus die Brote, und 
nachdem er Dank gesagt hatte, 
verteilte er sie unter die, die sich 
gelagert hatten, ebenso auch von 
den kleinen Fischen, soviel sie 
wollten“ 12 Als sie sich aber 
gesättigt@ hatten, sprach er zu 
seinen Jüngern: „sammelt die üb- 
riggebliebenen Brocken, damit 
nichts verschwendet werde.“ 
13 Daher sammelten sie diese, 
und sie füllten zwölf Körbe mit 
Brocken von den fünf Gerstenbro- 
ten, welche von denen, die geges- 
sen hatten, übriggelassen worden 
waren.® 

14 Als somit die Menschen die 
Zeichen sahen, die ertat, begannen 
sie zu sagen: „Dieser ist bestimmt 
der Prophet,* der in die Welt 
kommen soll.” 15 Als nun Jesus 
erkannte, daß sie im Begriff waren, 
zu kommen und ihn zu ergreifen, 
um ihn zum König zu machen, zog 
er sich wieder auf den Berg 
zurück,‚s er allein. 

16 Als der Abend anbrach, gin- 
gen seine Jünger ans Meer hinab,® 
17 und [nachdem sie] in ein Boot 
gestiegen [waren], fuhren sie über 
das Meer nach Kapernaum. Es war 
nun schon dunkel geworden, und 
noch war Jesus nicht zu ih- 
nen gekommen. 18 Auch be- 
gann das Meer aufgewühlt zu 
werden, weil ein starker Wind 
wehte.! 19 Als sie aber etwa 
fünf oder sechs Kilometer gerudert 
hatten, sahen sie Jesus auf dem 
Meer schreiten und nahe an das 
Boot herankommen; und Furcht 
ergriffsie! 20 Er aber sprach zu 
ihnen: „Ich bin’s; fürchtet euch 
nicht!‘* 21 Daher waren sie wil- 
lens, ihn ins Boot zu nehmen, und 
sogleich war das Boot an dem Land, 
dem sie zusteuerten.! 

22 Am nächsten Tag sah die 
Volksmenge, die auf der anderen 
Seite des Meeres stand, daß kein 
Boot da war, außer einem kleinen, 
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Jüngern das Boot bestiegen hatte, 
sondern daß seine Jünger allein 
weggefahren waren; 23 doch 
trafen Boote aus Tiberias in der 
Nähe des Ortes ein, wo sie, nach- 
dem der Herr Dank gesagt hat- 
te, das Brot gegessen hatten. 
24 Als somit die Volksmenge sah, 
daß weder Jesus da war noch seine 
Jünger, stiegen sie in ihre kleinen 
Boote und kamen nach Kaper- 
naum, um Jesus zu suchen‘. 

25 Als sie ihn dann auf der 
anderen Seite des Meeres fanden, 
sagten sie zu ihm: „RabbiP?, wann 
bist du hierhergekommen?“ 
26 Jesus antwortete ihnen und 
sprach: „Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Ihr sucht mich nicht, 
weil ihr Zeichen gesehen, sondern 
weil ihr von den Broten gegessen 
habt und satt geworden seid.° 
27 Wirkt nicht für die Speise, die 
vergeht, sondern für die Speise, 
die für das ewige Leben bleibt,° die 
der Menschensohn euch geben 
wird; denn diesen hat der Vater, ja 
Gott, mit seinem Siegel [des Wohl- 
gefallens] versehen.“ 

28 Daher sagten sie zu ihm: 
„Was sollen wir tun, um die Werke 
Gottes zu wirken?“ 29 Als Ant- 
wort sprach Jesus zu ihnen: „Dies 
ist das Werk Gottes, daß ihr 
Glauben an den ausübt, den 
jener ausgesandt hat.” 30 Da- 
her sagten sie zu ihm: „Was für ein 
Zeichen‘ tust du denn, damit wir 
[es] sehen und dir glauben? Was 
für ein Werk tust du? 31 Unsere 
Vorväter aßen das Manna in der 
Wildnis, so wie geschrieben steht: 
‚Er gab ihnen Brot aus dem Himmel 
zuessen.‘"* 32 Demzufolge sag- 
te Jesus zu ihnen: „Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Nicht 
Moses gab euch das Brot vom 
Himmel, sondern mein Vater gibt 
euch das wahre Brot vom Himmel.! 
33 Denn das Brot Gottes ist der, 
der vom Himmel herabkommt und 
der Welt Leben gibt.” 34 Des- 
halb sagten sie zu ihm: „Herr, gib 
uns dieses Brot allezeit.”” 

35 Jesus sprach zu ihnen: „Ich 
bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
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kommt, wird überhaupt nicht 
hungrig werden, und wer Glauben 
an mich ausübt, wird überhaupt 
nie durstig werden. 36 Ich 
habe euch aber gesagt: Ihr habt 
mich sogar gesehen, und dennoch 
glaubt ihr nicht. ® 37 Alles, was 
der Vater mir gibt, wird zu mir 
kommen, und den, der zu mir 
kommt, will ich keinesfalls weg- 
treiben; 38 denn ich bin vom 
Himmel herabgekommen,@ nicht 
um meinen Willen zu tun, sondern 
den Willen dessen, der mich ge- 
sandt hat.e 39 Dies ist der Wille 
dessen, der mich gesandt hat, daß 
ich von allem, was er mir gegeben 
hat, nichts verliere, sondern daß 
ich es am letzten Tag zur Auferste- 
hung bringe. 40 Denn dies ist 
der Wille meines Vaters, daß jeder, 
der den Sohn sieht und Glauben an 
ihn ausübt, ewiges Leben habe,s 
und ich will ihn am letzten Tag zur 
Auferstehung bringen.“*? 

41 Daher begannen die Juden 
über ihn zu murren, weil er sagte: 
„Ich bin das Brot, das vom Himmel 
herabgekommen ist“ 42 und 
sie begannen zu sagen: „Ist dieser 
nicht Jesus, der Sohn Josephs,* 
dessen Vater und Mutter wir 
kennen? Wie kommt es, daß er 
nun sagt: Ich bin vom Him- 
mel herabgekommen.'?” 43 Je- 
sus gab ihnen zur Antwort: „Hört 
auf, untereinander zu murren. 
44 Niemand kann zu mir kom- 
men, es sei denn, der Vater, der 
mich gesandt hat, ziehe ihn;! und 
ich will ihn am letzten Tag zur 
Auferstehung bringen.” 45 Es 
steht in den PROPHETEN geschrie- 
ben: ‚Und sie werden alle von 
Jehova belehrt sein." Jeder, der 
vom Vater gehört und gelernt hat, 
kommt zu mir.° 46 Nicht, daß 
jemand den Vater gesehen hat,P 
ausgenommen der, der von Gott 
her ist; dieser hat den Vater 
gesehen. 47 Wahrlich, wahr- 
lich, ich sage euch: Wer glaubt, hat 
ewiges Leben.” 

48 Ich bin das Brot® des Lebens. 
49 Eure Vorväter aßen das Manna' 
in der Wildnis und starben trotz- 
dem. 50 Dies ist das Brot, das 
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vom Himmel herabkommt, damit 
irgend jemand davon esse und 
nicht sterbe. 51 Ich bin das le- 
bendige Brot, das vom Himmel 
herabgekommen ist; wenn jemand 
von diesem Brot ißt, wird er 
immerdar leben; und in der Tat, 
das Brot, das ich geben werde, ist 
mein Fleisch? zugunsten des Le- 
bens der Welt.”® 

52 Daher begannen die Juden 
miteinander zu streiten und spra- 
chen: „Wie kann uns dieser 
sein Fleisch zu essen geben?” 
53 Deshalb sagte Jesus zu ihnen: 
„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wenn ihr nicht das Fleisch® des 
Menschensohnes eßt und sein Blut@ 
trinkt, so habt ihr kein Leben® in 
euch selbst. 54 Wer sich von 
meinem Fleisch nährt und mein 
Blut trinkt, hat ewiges Leben, 
und ich werde ihn am letzten 
Tag zur Auferstehung bringen? 
55 denn mein Fleisch ist wahre 
Speise, und mein Blut ist wahrer 
Trank. 56 Wer sich von meinem 
Fleisch nährt und mein Blut trinkt, 
bleibt in Gemeinschaft mit mir und 
ich in Gemeinschaft mit ihm.s 
57 So, wie der lebendige® Vater 
mich ausgesandt hat und ich des 
Vaters wegen lebe, so wird auch 
der, der sich von mir nährt, 
meinetwegen leben.‘ 58 Dies ist 
das Brot, das vom Himmel herab- 
gekommen ist. Es ist nicht wie 
[damals], als eure Vorväter aßen 
und dennoch starben. Wer sich von 
diesem Brot nährt, wird immerdar 
leben.“ 59 Diese Dinge sagte er, 
als er in der öffentlichen Versamm- 
lung in Kapernaum lehrte. 

60 Daher sagten viele von sei- 
nen Jüngern, als sie dies hörten: 
„Diese Rede ist anstößig; wer kann 
sie anhören?” 61 Jesus aber, 
der bei sich wußte, daß seine 
Jünger darüber murrten, sprach zu 
ihnen: „Veranlaßt euch dies zum 
Straucheln!? 62 Was nun, wenn 
ihr den Menschensohn dahin auf- 
fahren seht, wo er zuvor war?" 
63 Der Geist ist es, der Leben 
gibt;” das Fleisch ist von gar 
keinem Nutzen. Die Worte, die ich 
zu euch geredet habe, sind Geist? 
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und sind Leben? 64 Aber es 
gibt einige unter euch, die nicht 
glauben.” Jesus wußte nämlich von 
Anfang an, wer die waren, die 
nicht glaubten, und wer der war, 
der ihn verraten würde. 65 So 
sagte er weiter: „Darum habe ich 
zu euch gesagt: Niemand kann zu 
mir kommen, es sei denn, es werde 
ihm vom Vater gewährt.”° 

66 Deswegen wandten sich vie- 
le seiner Jünger ab, den hinter 
ihnen [liegenden] Dingen zu,@ und 
gingen nicht mehr mit ihm.® 
67 Daher sagte Jesus zu den 
Zwölfen: „Ihr wollt doch nicht etwa 
auch weggehen?” 68 Simon Pe- 
trusf antwortete ihm: „Herr, zu 
wem sollen wir gehen?9 Du hast 
Worte ewigen Lebens;? 69 und 
wir haben geglaubt und erkannt, 
daß du der Heilige Gottes bist.” 
70 Jesus antwortete ihnen: „Habe 
ich nicht euch Zwölf auserwählt?’ 
Einer von euch jedoch ist ein 
Verleumder.”* 71 Erredete aber 
von Judas, [dem Sohn] des Simon 
Iskariot; denn dieser stand im 
Begriff, ihn zu verraten!, obwohl er 
einer von den Zwölfen war. 


Nach diesen Dingen nun wan- 

derte Jesus weiter in Galiläa 
umher, denn er wollte nicht in 
Judäa umherwandern, weil die 
Juden ihn zu töten suchten.” 
2 Indes nahte das Fest der Juden, 
das Laubhüttenfest. 3 Darum 
sagten seine Brüder? zu ihm: „Geh 
weg von hier, und begib dich nach 
Judäa, damit auch deine Jünger 
die Werke sehen, die du tust. 
4 Denn niemand tut etwas im 
verborgenen, während er selbst 
öffentlich bekannt zu werden 
sucht. Wenn du diese Dinge tust, so 
mache dich der Welt offenbar.” 
5 Seine Brüder? übten tatsäch- 
lich keinen Glauben an ihn aus.“ 
6 Daher sagte Jesus zu ihnen: 
„Meine bestimmte Zeit ist noch 
nicht da," doch eure bestimmte Zeit 
ist stets da. 7 Die Welt hat 
keinen Grund, euch zu hassen, 
mich aber haßt sie, weil ich über 
sie Zeugnis ablege, daß ihre Werke 
böse sind* 8 Ihr geht zum Fest 
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hinauf; ich gehe noch nicht zu 
diesem Fest hinauf, weil meine 
bestimmte Zeit? noch nicht völlig 
gekommen ist.” 9 Nachdem er 
ihnen also diese Dinge gesagt 
hatte, blieb er in Galiläa. 

10 Als aber seine Brüder zum 
Fest hinaufgegangen waren, ging 
auch er selbst hinauf, nicht öffent- 
lich, sondern wie im verborgenen.* 
11 Daher begannen die Juden auf 
dem Fest nach ihm zu suchen“ und 
sprachen: „Wo ist dieser [Mensch ]?” 
12 Und es gab unter den Volks- 
mengen viel Gemurmel über ihn.® 
Die einen sagten: „Er ist ein 
guter Mensch.” Andere sagten: 
„Das ist er nicht, sondern er führt 
die Volksmenge irre” 13 Aus 
Furcht vor den Juden redete natür- 
lich niemand öffentlich über ihn? 

14 Als nun das Fest zur Hälfte 
vorbei war, ging Jesus in den 
Tempel hinauf und begann 
zu lehren 15 Daher began- 
nen sich die Juden zu wundern und 
sprachen: „Wieso ist dieser Mann 
gelehrt? da er nicht auf den 
Schulen studiert hat?” 16 Jesus 
dagegen antwortete ihnen und 
sprach: „Was ich lehre, ist nicht 
mein, sondern gehört dem, der 
mich gesandt hat.! 17 Wenn je- 
mand SEINEN Willen zu tun begehrt, 
wird er erkennen, ob die Lehre von 
Gott istX oder ob ich aus mir selbst 
rede. 18 Wer aus sich selbst 
redet, sucht seine eigene Ehre; wer 
aber die Ehre! dessen sucht, derihn 
gesandt hat, dieser ist wahrhaftig, 
und keine Ungerechtigkeit ist in 
ihm. 19 Hat nicht Moses euch 
das GESETZ® gegeben? Doch nie- 
mand von euch gehorcht dem 
GESETZ. Warum sucht ihr mich 
zu töten?” 20 Die Volksmenge 
antwortete: „Du hast einen Dä- 
mon.° Wer sucht dich zu töten?” 
21 Als Antwort sagte Jesus zu 
ihnen: „Eine einzige Tat habe ich 
gewirkt,? und ihr verwundert euch 
alle. 22 Aus diesem Grund hat 
Moses euch die Beschneidung? 
gegeben — nicht daß sie von Moses 
stammt, sondern von den Vorvä- 
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tern —,? und ihr beschneidet 
einen Menschen an einem Sabbat. 
23 Wenn ein Mensch an einem 
Sabbat die Beschneidung emp- 
fängt, damit das Gesetz Mose nicht 
gebrochen werde, grollt ihr mir da, 
weil ich einen Menschen an einem 
Sabbat vollständig gesund ge- 
macht habe?P 24 Richtet nicht 
mehr nach der äußeren Erschei- 
nung, sondern fällt ein gerechtes 
Urteil.” 

25 Daher begannen einige von 
den Bewohnern Jerusalems zu 
sagen: „Ist das nicht der Mann, den 
sie zu töten suchen? 26 Und 
doch, seht, er redet in der Öffent- 
lichkeit,® und man sagt nichts zu 
ihm. Die Vorsteher haben doch 
nicht etwa wirklich erkannt, daß 
dieser der Christus ist?” 27 Wir 
dagegen wissen, woher dieser 
Mensch ist;9 wenn aber der Chri- 
stus kommt, wird niemand wissen, 
woher er ist.” 28 Daher rief 
Jesus aus, als er im Tempel lehrte, 
und sprach: „Ihr kennt mich und 
wißt auch, woher ich bin.! Auch bin 
ich nicht aus eigenem Antrieb 
gekommen, sondern der mich 
gesandt hat, besteht wirklich,* und 
ihr kennt ihn nicht! 29 Ich ken- 
ne ihn," weil ich ein Vertreter von 
ihm bin, und jener hat mich 
ausgesandt.”” 30 Infolgedessen 
suchten sie sich seiner zu bemäch- 
tigen,° doch niemand legte Hand 
an ihn, denn seine Stunde? war 
noch nicht gekommen. 31 Den- 
noch glaubten viele von der Volks- 
menge an ihn;? und sie fingen an 
zu sagen: „Wenn der Christus 
gekommen ist, wird er doch nicht 
etwa mehr Zeichen tun,’ als dieser 
getan hat?“ 

32 Die Pharisäer hörten, daß 
das Volk diese Dinge über ihn 
murmelte, und die Oberpriester 
und die Pharisäer sandten Beamte 
hin, um sich seiner zu bemächti- 
gen. 33 Daher sprach Jesus: 
„Ich bleibe noch eine kleine Weile 
bei euch, ehe ich zu dem gehe, der 
mich gesandt hat.‘ 34 Ihr wer- 
det mich suchen," doch werdet ihr 
mich nicht finden, und wo ich 
bin, könnt ihr nicht hinkommen.” 
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35 Deshalb sagten die Juden un- 
ter sich: „Wohin beabsichtigt dieser 
zu gehen, so daß wir ihn nicht 
finden werden? Er beabsichtigt 
doch nicht etwa, zu den unter den 
Griechen versprengten? [Juden] zu 
gehen und die Griechen zu lehren? 
36 Was bedeutet das Wort, das er 
sprach: ‚Ihr werdet mich suchen, 
doch werdet ihr mich nicht finden, 
und wo ich bin, könnt ihr nicht 
hinkommen.'?” 

37 Nun, an dem letzten Tag, 
dem großen Tag des Festes,? stand 
Jesus auf, und er rief aus, indem er 
sprach: „Wenn jemand durstig® ist, 
komme er zu mir und trinke. 
38 Wer an mich glaubt, so wie die 
Schrift gesagt hat: ‚Aus dessen 
Innerstem werden Ströme lebendi- 
gen Wassers fließen.” 39 Das 
sagte er jedoch hinsichtlich des 
Geistes, den die, die an ihn glau- 
ben, empfangen sollten; denn noch 
war der Geist nicht da, weil Jesus 
noch nicht verherrlicht worden 
war.g 40 Daher begannen eini- 
ge von der Volksmenge, die diese 
Worte hörten, zu sagen: „Dieser ist 
bestimmt DER PROPHET." 41 An- 
dere sagten: „Dieser ist der Chri- 
stus.”! Aber einige sagten: „Der 
Christus kommt doch eigentlich 
nicht aus Galiläa?*k 42 Hat nicht 
die Schrift gesagt, daß der Christus 
aus der Nachkommenschaft Da- 
vids!' und aus Bethlehem,” dem 
Dorf, komme, wo David zu sein 
pflegte?” 43 Daher entstand 
seinetwegen eine Spaltung unter 
der Volksmenge.° 44 Einige von 
ihnen wollten sich jedoch seiner 
bemächtigen, doch keiner legte 
Hand an ihn. 

45 Darum gingen die Beamten 
zu den Oberpriestern und Pharisä- 
ern zurück, und die Letztgenann- 
ten sprachen zu ihnen: „Wie kommt 
es, daß ihr ihn nicht hergebracht 
habt?” 46 Die Beamten erwider- 
ten: „Nie hat ein [anderer] 
Mensch auf diese Weise geredet.“? 
47 Darauf antworteten die Phari- 
säer: „Ihr seid doch nicht etwa 
auch irregeführt worden? 48 Es 


p 1Mo 49:21; Mat 7:29; Luk 4:22; Luk 20:39. 
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glaubt doch niemand von den| xar.z |doch, wenn ich richte, so ist mein 
Vorstehern oder den Pharisäern | a son ı2:42 | Gericht wahrhaftig, denn ich bin 
an ihn?“ 49 Diese Volksmenge | „2?2°7 | nicht allein, sondern der Vater, der 
aber, die das GESETZ nicht kennt, | © smo1:16 mich gesandt hat, ist mit mir.® 
verfluchte Leute sind sie”®”| sus | 17 Auch in eurem eigenen GESETZ 
50 Nikodemus, der zuvor zu ihm | asesseı steht geschrieben: ‚Das Zeugnis 
gekommen war und der einer) Ma#l5 | weier Menschen ist wahr.® 


von ihnen war, sagte zu ihnen: 18 Ich bin es, der Zeugnis über 


51 „Unser Gesetz richtet [doch] | **® | mich selbst ablegt, und der Vater, 


einen Menschen nicht, es habe ihn |  !s22 | ger mich gesandt hat, legt Zeugnis 


denn zuvor gehört* und habe | Ma4#16 |übermichab.“ 19 Daher sagten 


zu 5 Joh 1:5 ” Fi . D ° 
an was S nn. ne En Joh 12:35 |sie weiter zu ihm: „Wo ist dein 
gaben ihm zur Antwort: „Du bist| rmi36 | Vater?” Jesus antwortete: „Ihr 


: 1427 | Joh 12:46 : ; 
doch nicht etwa auch aus Galiläa? | 1pe26 kennt weder mich noch meinen 
g Jon5:3ı | Vater.@ Würdet ihr mich kennen, so 


Forsche nach und sieh, daß kein 1Jo 2:8 

z Be 

Prophet aus Galilda erweckt h Jh7:28 |würdet ihr auch meinen Vater 
wird. Joh 13:3 


. Joh 16.28 |kennen.” 20 Diese Worteredete 
12 Daher redete Jesus wieder | ; 15167 |er in der Schatzhallef, als er im 


zu ihnen und sprach: „Ich bin | ‚1%, 7214 | Tempel lehrte. Doch niemand be- 


ee a Wer Ee Jch 3:17 | mächtigte sich seiner,® denn seine 
nachtolgt, wird keineswegs In der | ———— | Stunde war noch nicht gekom- 
Finsternis wandeln,! sondern wird | 2.Spalte 
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13 Infolgedessen sagten die Pha- | nıss2 | 21 Daher sagte er wieder zu 


en |» 5wı78 |j 
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über dich selbst ab; dein Zeugnis | Mat 18:16 werdet mich suchen‘, und wa 
ist nicht wahr.” 14 Jesus gab | He 128 | Werdet ihr in eurer Sünde sterben. 
ihnen zur Antwort: „Auch wennich | e /h5:37 | Wohin ich gehe, könnt ihr nicht 
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*In den Handschriften xBSy° fehlen die Verse von Vers 53 an bis zu Kapitel 8, Vers 11, die 
(mit einigen Abweichungen in den verschiedenen griechischen Texten und Übersetzungen) 
wie folgt lauten: 


53 Da gingen sie ein jeder zu seinem Haus. 


Jesus aber ging an den Ölberg. 2 Bei Tagesanbruch jedoch fand er sich wieder im 

Tempel ein, und das ganze Volk begann zu ihm zu kommen, und er setzte sich nieder und 

begann sie zu lehren. 3 Nun brachten die Schriftgelehrten und die Pharisäer eine Frau 
herbei, die beim Ehebruch ertappt worden war, und sie stellten sie in ihre Mitte, und 4 sie 
sagten zu ihm: „Lehrer, diese Frau ist auf frischer Tat beim Ehebruch ertappt worden. 5 Im 
GESETZ schrieb uns Moses vor, solche Frauen zu steinigen. Was sagst du nun dazu?” 
6 Natürlich sagten sie das, um ihn auf die Probe zu stellen, damit sie einen Grund zur Anklage 
gegen ihn hätten. Jesus aber beugte sich nieder und begann mit seinem Finger auf die Erde 
zu schreiben. 7 Als sie aber dabei beharrten, ihn zu befragen, richtete er sich auf und sprach 
zu ihnen: „Wer von euch ohne Sünde ist, werfe als erster einen Stein auf sie.“ 8 Und sich 
wieder vornüberbeugend, schrieb er weiter auf die Erde. 9 Diejenigen aber, die das hörten, 
begannen hinauszugehen, einer nach dem anderen, angefangen bei den älteren Männern, und 
er wurde allein zurückgelassen mit der Frau, die in ihrer Mitte war. 10 Sich aufrichtend, 
sagte Jesus zu ihr: „Frau, wo sind sie? Hat dich keiner verurteilt?” 11 Sie sagte: „Keiner, 
Herr.” Jesus sprach: „Auch ich verurteile dich nicht. Geh hin; treibe von nun an nicht mehr 
Sünde.” 
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Bereichen. Ihr seid von dieser 
Welt;® ich bin nicht von dieser 
Welt.e 24 Daher habe ich euch 
gesagt: Ihr werdet in euren Sünden 
sterben. Denn wenn ihr nicht 
glaubt, daß ich es bin, so werdet 
ihr in euren Sünden sterben.”® 
25 Daher begannen sie zu ihm zu 
sagen: „Wer bist du?” Jesus sprach 
zu ihnen: „Warum rede ich über- 
haupt zu euch? 26 Ich habe vie- 
les über euch zu reden und zu 
richten. In der Tat, der mich 
gesandt hat, ist wahrhaftig, und 
gerade die Dinge, die ich von ihm 
gehört habe, rede ich in der Welt.“ 
27 Sie erfaßten nicht, daß er vom 
Vater zuihnen redete. 28 Daher 
sprach Jesus: „Wenn ihr einst den 
Menschensohns erhöht habt, ® dann 
werdet ihrerkennen, daßichees bin! 
und daß ich nichts aus eigenem 
Antrieb tue;! sondern so, wie der 
Vater mich gelehrt hat, rede ich 
diese Dinge.* 29 Und der mich 
gesandt hat, ist mit mir; er hat 
mich nicht mir selbst überlassen, 
weil ich allezeit das tue, was ihm 
wohlgefällig ist.” 30 Als er die- 
se Dinge redete, glaubten viele an 
ihn.® 

31 Und so sagte Jesus dann zu 
den Juden, die ihm geglaubt hat- 
ten: „Wenn ihr in meinem Wort 
bleibt,” seid ihr wirklich meine 
Jünger, 32 und ihr werdet die 
Wahrheit° erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen." 
33 Sie entgegneten ihm: „Wir sind 
Nachkommen Abrahams“® und sind 
niemals jemandes Sklaven gewe- 
sen." Wieso sagst du: ‚Ihr werdet 
frei werden.'?”" 34 Jesus ant- 
wortete ihnen: „Wahrlich, wahr- 
lich, ich sage euch: Jeder, der die 
Sünde tut, ist ein Sklave der Sünde.° 
35 Überdies bleibt der Sklave 
nicht für immer im Haus; der Sohn 
bleibt für immer! 36 Darum, 
wenn euch der Sohn frei macht, 
werdet ihr tatsächlich frei sein." 
37 Ich weiß, daß ihr Nachkommen 
Abrahams seid; ihr aber sucht 
mich zu töten,” weil mein Wort 
keine Fortschritte unter euch 
macht.” 38 Was ich bei meinem 
Vater* gesehen habe, das rede ich;Y 
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und daher tut ihr die Dinge, die ihr 
von [eurem] Vater gehört habt.“ 
39 Als Antwort sagten sie zu ihm: 
„Unser Vater ist Abraham.“? Jesus 
sprach zu ihnen: „Wenn ihr Abra- 
hams Kinder seid,? so tut die Werke 
Abrahams. 40 Nun aber sucht 
ihr mich zu töten, einen Menschen, 
der euch die Wahrheit gesagt hat, 
die ich von Gott gehört habe.° 
Das hat Abraham nicht getan.“ 
41 Ihrtut die Werke eures Vaters.“ 
Sie sagten zu ihm: „Wir sind nicht 
durch Hurerei geboren worden; 
wir haben einen Vater,® Gott.” 

42 Jesus sprach zu ihnen: 
„Wenn Gott euer Vater wäre, 
würdet ihr mich lieben,‘ denn ich 
bin von Gott ausgegangen und bin 
hier.* Auch bin ich ja nicht aus 
eigenem Antrieb gekommen, son- 
dern jener hat mich ausgesandt.® 
43 Wie kommt es, daß ihr nicht 
versteht, was ich rede? Weil ihr 
nicht auf mein Wort hören könnt.! 
44 Ihr seid aus eurem Vater, dem 
Teufel), und nach den Begierden 
eures Vaters* wünscht ihr zu tun. 
Jener war ein Totschläger, als er 
begann,! und er stand in der 
Wahrheit nicht fest, weil die Wahr- 
heit nicht in ihm ist. Wenn er die 
Lüge redet, so redet er gemäß 
seiner eigenen Neigung, denn er ist 
ein Lügner und der Vater der 
[Lüge].” 45 Weilich dagegen die 
Wahrheit sage, glaubt ihr mir 
nicht.”v 46 Wer von euch über- 
führt mich einer Sünde?° Wie 
kommt es, daß ihr mir nicht glaubt, 
wenn ich die Wahrheit rede? 
47 Wer aus Gott ist, hört auf die 
Worte Gottes.? Darum hört ihr 
nicht zu, weil ihr nicht aus Gott 
seid.”? 

48 Die Juden gaben ihm zur 
Antwort: „Sagen wir nicht mit 
Recht: Du bist ein Samariter" und 
hast einen Dämon?“ 49 Jesus 
antwortete: „Ich habe keinen Dä- 
mon, sondern ich ehre meinen 
Vater* und ihr entehrt mich. 
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50 Ich aber suche nicht Ehre für 
mich selbst;® da ist EINER, der 
sucht und richtet.® 51 Wahrlich, 
wahrlich, ich sage euch: Wenn 
jemand mein Wort hält, wird er 
den Tod überhaupt nie sehen.” 
52 Die Juden sagten zu ihm: „Jetzt 
erkennen wir, daß du einen Dämon 
hast.d Abraham ist gestorben,® 
ebenfalls die Propheten;? du aber 
sagst: ‚Wenn jemand mein Wort 
hält, wird er den Tod überhaupt nie 
schmecken. 53 Du bist doch 
nicht etwa größer? als unser Vater 
Abraham, der gestorben ist? Auch 
die Propheten sind gestorben.! 
Wer zu sein, beanspruchst du?” 
54 Jesus antwortete: „Wenn ich 
mich selbst verherrliche, ist meine 
Herrlichkeit nichts. Mein Vater ist 
es, der mich verherrlicht,! er, von 
dem ihr sagt, er sei euer Gott; 
55 und doch habt ihr ihn nicht 
erkannt.* Ich aber kenne ihn.! Und 
wenn ich sagte: Ich kenne ihn 
nicht, wäre ich wie ihr ein Lügner. 
Ich kenne ihn aber und halte sein 
Wort.®© 56 Abraham, euer Va- 
ter, freute sich sehr über die 
Aussicht, meinen Tag zu sehen," 
und er sah ihn und freute sich.”® 
57 Daher sagten die Juden zu ihm: 
„Du bist noch nicht fünfzig Jahre 
alt, und dennoch hast du Abraham 
gesehen?” 58 Jesus sprach zu 
ihnen: „Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Ehe Abraham ins Da- 
sein kam, bin ich gewesen.”? 
59 Darum hoben sie Steine auf, 
um [sie] auf ihn zu werfen;? aber 
Jesus verbarg sich und ging aus 
dem Tempel hinaus. 

Als er nun vorüberging, sah er 

einen Menschen, der von Ge- 
burt an blind war. 2 Und seine 
Jünger fragten ihn: „Rabbi”, wer 
hat gesündigt,® dieser oder seine 
Eltern,‘ so daß er blind gebo- 
ren wurde?" 3 Jesus antwor- 
tete: „Weder dieser hat gesündigt 
noch seine Eltern, sondern es ist 
geschehen, damit die Werke Gottes 
in seinem Fall offenbar ge- 
macht würden.” 4 Wir müssen 
die Werke dessen wirken, der mich 
gesandt hat, solange es Tag ist;’ es 
kommt die Nacht", da niemand 
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wirken kann. 5 Solange ich in 
der Welt bin, bin ich das Licht der 
Welt.” 6 Nachdem er diese Din- 
ge gesagt hatte, spuckte er auf die 
Erde und machte mit dem Speichel 
einen Lehm[brei] und legte seinen 
Lehml[brei] auf die Augen [des 
Mannes® 7 und sagte zu ihm: 
„Geh, wasche® dich im Teich von 
Silodamd* (was übersetzt „Ausge- 
sandt” bedeutet). Und so ging er 
hin und wusch®? sich und kam 
sehend zurück! 

8 Daher begannen die Nachbarn 
und die, die ihn früher als Bettler 
gesehen hatten, zu sagen: „Ist 
dieser nicht der Mann, der dazusit- 
zen und zu betteln pflegte?”s 
9 Die einen sprachen: „Er ist es.“ 
Andere sagten: „Keinesfalls, aber 
er gleicht ihm.” Der Mann sprach: 
„Ich bin es.” 10 Demzufolge be- 
gannen sie zu ihm zu sagen: „Wie 
kommt es denn, daß deine Augen 
geöffnet wurden?” 11 Er ant- 
wortete: „Der Mensch, Jesus ge- 
nannt, machte einen Lehmjbrei] 
und strich [ihn] mir auf die Augen 
und sagte zu mir: ‚Geh nach 
Siloam,! und wasche dich.‘ Ich ging 
daher und wusch mich und wurde 
sehend.“ 12 Daraufsagten sie zu 
ihm: „Wo ist dieser [Mann]?" Er 
sprach: „Ich weiß [es] nicht.” 

13 Sie führten ihn, den ehe- 
mals Blinden, zu den Pharisäern. 
14 Übrigens war es Sabbat! an 
dem Tag, an dem Jesus den 
Lehm[breil gemacht und seine 
Augen geöffnet hatte.*k 15 Dies- 
mal begannen ihn daher auch die 
Pharisäer darüber zu befragen, wie 
er sehend geworden sei.! Er sagte 
zu ihnen: „Er legte mir Lehm auf 
die Augen, und ich wusch mich und 
kann[nun]sehen.” 16 Daher be- 
gannen einige von den Pharisäern 
zu sagen: „Dieser Mensch ist nicht 
von Gott, denn er hält den Sabbat 
nicht.”® Andere begannen zu sa- 
gen: „Wie kann ein Mensch, der 
ein Sünder ist, derartige Zeichen® 
tun?” Da gab es eine Spaltung? 
unter ihnen. 17 Deshalb spra- 
chen sie wieder zu dem Blinden: 
„Was sagst du über ihn, da er dir 
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die Augen geöffnet hat?“ Der 
[Mann] sagte: „Er ist ein Prophet.”® 

18 Die Juden glaubten jedoch 
nicht von ihm, daß er blind gewe- 
sen und sehend geworden war, bis 
sie die Eltern dessen herbeirie- 
fen, der sehend geworden war. 
19 Und sie fragten sie: „Ist dies 
euer Sohn, von dem ihr sagt, er sei 
blind geboren worden? Wie kommt 
es denn, daß er jetzt sieht?” 
20 Darauf gaben seine Eltern zur 
Antwort: „Wir wissen, daß dies 
unser Sohn ist und daß er blind 
geboren wurde 21 Wie es aber 
kommt, daß er jetzt sieht, wissen 
wir nicht, oder wer ihm die Augen 
geöffnet hat, wissen wir nicht. 
Fragt ihn. Er ist volljährig. Er soll 
für sich selbst reden.” 22 Dies 
sagten seine Eltern, weil sie sich 
vor den Juden fürchteten,? denn 
die Juden waren bereits überein- 
gekommen, daß, wenn ihn jemand 
als Christus bekenne, er aus der 
Synagoge ausgeschlossen werden 
solle.*e 23 Deswegen sagten sei- 
ne Eltern: „Er ist volljährig. Befragt 
ihn.” 

24 Daher riefen sie den Men- 
schen, der blind gewesen war, ein 
zweites Mal und sagten zu ihm: 
„Gib Gott [die] Ehre;@ wir wissen, 
daß dieser Mensch ein Sünder ist.” 
25 Er seinerseits antwortete: „Ob 
er ein Sünder ist, weiß ich nicht. 
Eines weiß ich, [nämlich] daß ich, 
obwohl ich blind war, jetzt sehe.“ 
26 Daher sagten sie zu ihm: „Was 
hat er mit dir getan? Wie hat er 
deine Augen geöffnet?” 27 Er 
antwortete ihnen: „Ich habe es 
euch schon gesagt, und doch hörtet 
ihr nicht zu. Warum wollt ihr es 
wiederum hören? Ihr wollt doch 
nicht etwa auch seine Jünger 
werden?" 28 Darauf beschimpf- 
ten sie ihn und sagten: „Du bist ein 
Jünger dieses [Menschen], wir aber 
sind Moses’ Jünger. 29 Wir wis- 
sen, daß Gott zu Moses geredet 
hat;® aber von diesem wissen wir 
nicht, wohererist.” 30 Als Ant- 
wort sagte der Mensch zu ihnen: 
„Dies ist bestimmt verwunderlich,s 
daß ihr nicht wißt, woher er ist, und 
doch hat er meine Augen geöffnet. 
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31 Wir wissen, daß Gott nicht auf 
Sünder hört,® doch wenn jemand 
gottesfürchtig ist und seinen Wil- 
len tut, hört er auf diesen. 
32 Seit alters hat man nie davon 
gehört, daß jemand einem Blindge- 
borenen die Augen geöffnet hat. 
33 Wenn dieser [Mensch] nicht 
von Gott wäre,° so könnte er gar 
nichts tun.“ 34 Sie antworteten 
ihm und sprachen: „Du bist ganz 
und gar in Sünden geboren wor- 
den,@ und dennoch lehrst du uns?“ 
Und sie warfen ihn hinaus!® 
35 Jesus hörte, daß sie ihn 
hinausgeworfen hatten, und als er 
ihn fand, sprach er: „Glaubst du 
an den Menschensohn??” 36 Der 
[Mann]antwortete: „Und weristes, 
Herr, damit ich an ihn glaube?” 
37 Jesus sprach zu ihm: „Du hast 
ihn gesehen, und übrigens, der mit 
dir redet, deristes.”? 38 Darauf 
sagteer: „Ich glaube [an ihn], Herr.” 
Und er huldigte® ihm. 39 Und 
Jesus sagte: „Zu [diesem] Gericht! 
bin ich in diese Welt gekommen: 
damit die, die nicht sehen, sehen 
könnten! und die, die sehen, blind 
würden.”* 40 Diese Dinge hör- 
tenjene von den Pharisäern, die bei 
ihm waren, und sie sagten zu ihm: 
„Wir sind doch nicht etwa auch 
blind?" 41 Jesus sprach zu ih- 
nen: „Wenn ihr blind wärt, so 
hättet ihr keine Sünde. Doch nun 
sagt ihr: ‚Wir sehen.'® Eure Sünde" 
bleibt.” 
1 „Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wer nicht durch 
die Tür® in die Schafhürde hinein- 
geht, sondern anderswo hinein- 
steigt, der ist ein Dieb und ein 
Plünderer. Pr 2 Wer aber durch 
die Tür? hineingeht, ist Hirte" der 
Schafe. 3 Diesem Öffnet der 
Türhüter*, und die Schafe" hören 
auf seine Stimme, und er ruft seine 
eigenen Schafe beim Namen und 
führt sie hinaus. 4 Wenn er die 
Seinen alle hinausgelassen hat, 
geht er vor ihnen her, und die 
Schafe folgen’ ihm, weil sie sei- 
ne Stimme kennen.” 5 Einem 
Fremden werden sie keineswegs 
folgen, sondern werden vor ihm 
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fliehen,? weil sie die Stimme von 
Fremden nicht kennen.” 6 Je- 
sus sagte ihnen dies in bildlicher 
Rede; doch erkannten sie nicht, 
was die Dinge bedeuteten, die er 
ihnen sagte.° 

7 Daher sprach Jesus wieder: 
„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Ich bin die Tür@ der Schafe. 
8 Alle die, die an meiner Statt 
gekommen sind, sind Diebe und 
Plünderer;® aber die Schafe haben 
nicht auf sie gehört 9 Ich bin 
die Tür;® jeder, der durch mich 
eintritt, wird gerettet werden, und 
er wird ein- und ausgehen und 
Weide® finden. 10 Der Dieb! 
kommt nur, um zu stehlen und zu 
schlachten und zu vernichten. Ich 
bin gekommen, damit sie Leben 
haben und es in Fülle haben 
könnten. 11 Ichbin.der vortreff- 
liche Hirte;* der vortreffliche Hirte 
gibt seine Seele zugunsten der 
Schafe hin.! 12 Der Lohnarbei- 
ter”, der kein Hirte ist und dem die 
Schafe nicht zu eigen sind, sieht 
den Wolf kommen und verläßt die 
Schafe und flieht — und der Wolf 
reißt sie weg und zerstreut sie —,”? 
13 weil er ein Lohnarbeiter® ist 
und sich nicht um die Schafe 
kümmert.’ 14 Ich bin der vor- 
treffliche Hirte, und ich kenne 
meine Schafe, und meine Schafe 
kennen mich,” 15 so wie der 
Vater mich kennt und ich den Vater 
kenne;® und ich gebe meine Seele 
zugunsten der Schafe hin.* 

16 Und ich habe andere Schafe”, 
die nicht aus dieser Hürde” sind; 
auch diese muß ich bringen, und sie 
werden auf meine Stimme hören,” 
und sie werden eine Herde wer- 
den [unter] einem Hirten.* 
17 Deshalb liebt mich der Vater,’ 
weil ich meine Seele hingebe,* 
damit ich sie wiederempfange. 
18 Niemand hat sie mir wegge- 
nommen, sondern ich gebe sie aus 
eigenem Antrieb hin. Ich habe 
Gewalt, sie hinzugeben, und ich 
habe Gewalt, sie wiederzuempfan- 
gen.? Das Gebot? darüber habe ich 
von meinem Vater empfangen.” 

19 Wieder entstand wegen die- 
ser Worte eine Spaltung unter den 


Vortrefflicher Hirte. „Andere Schafe” 
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JOHANNES 10:6-35 


Juden. 20 Viele von ihnen sag- 
ten: „Er hat einen Dämon? und ist 
wahnsinnig. Warum hört ihr ihm 
zu?“ 21 Andere sagten: „Das 
sind nicht die Reden eines dämo- 
nisierten Menschen. Ein Dämon 
kann doch nicht etwa Blinden die 
Augen öffnen?” 

22 Zu jener Zeit fand in Jerusa- 
lem das Fest der Einweihung statt. 
Es war Winterzeit, 23 und Jesus 
ging im Tempel in der Säulenhalle 
SalomosP umher. 24 Daher um- 
ringten ihn die Juden und began- 
nen zu ihm zu sagen: „Wie lange 
hältst du unsere Seele in Span- 
nung? Wenn du der Christus® 
bist, so sage es uns freiheraus.”® 
25 Jesus antwortete ihnen: „Ich 
habe [es] euch gesagt, und doch 
glaubt ihr nicht. Die Werke, die ich 
im Namen meines Vaters tue, diese 
legen Zeugnis über mich ab.® 
26 Aber ihr glaubt nicht, weil ihr 
nicht zu meinen Schafen gehört.f 
27 Meine Schafe® hören auf meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie 
folgen mir. 28 Und ich gebe 
ihnen ewiges Leben,' und sie 
werden keinesfalls je vernichtet 
werden, und niemand wird sie aus 
meiner Hand reißen.* 29 Was 
mein Vater! mir gegeben hat, ist 
größer als alles andere,” und 
niemand kann sie aus der Hand des 
Vaters reißen.” 30 Ich und der 
Vater sind eins."° 

31 Nochmals hoben die Juden 
Steine auf, um ihn zu steinigen.P 
32 Jesus erwiderte ihnen: „Ich 
habe euch viele vortreffliche Werke 
vom Vater her sehen lassen. Für 
welches dieser Werke steinigt ihr 
mich?” 33 Die Juden antworte- 
ten ihm: „Wir steinigen dich nicht 
wegen eines vortrefflichen Werkes, 
sondern wegen Lästerung,? ja weil 
du, obwohl du ein Mensch bist, dich 
selbst zu einem Gott machst.’ 
34 Jesus antwortete ihnen: „Steht 
nicht in eurem GESETZ geschrie- 
ben:® ‚Ich habe gesagt: „Ihr seid 
Götter.”'?' 35 Wenn er diejeni- 
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gen ‚Götter‘ nannte, gegen die das 
Wort Gottes erging, und die Schrift 
kann doch nicht ungültig gemacht 
werden? 36 sagt ihr da zu mir, 
den der Vater geheiligt und in die 
Welt gesandt hat: ‚Du lästerst‘, weil 
ich gesagt habe: Ich bin Gottes 


Sohn?” 37 Wenn ich nicht die 
Werked meines Vaters tue, so 
glaubt mir nicht. 38 Wenn ich 


sie aber tue, so glaubt den Werken,° 
auch wenn ihr mir nicht glaubt, 
damit ihr zu der Erkenntnis kommt 
und weiterhin erkennt, daß der 
Vater in Gemeinschaft mit mir ist 
und ich in Gemeinschaft mit dem 
Vater bin.“ 39 Daher suchten 
sie ihn wieder zu greifen;® er aber 
begab sich außerhalb ihrer Reich- 
weite.® 

40 Da ging er wieder weg, über 
den Jordan, an den Ort, wo Johan- 
nes zuerst getauft hatte! und er 
hielt sich dort auf. 41 Und viele 
Leute kamen zu ihm, und sie 
begannen zu sagen: „Johannes hat 
zwar kein einziges Zeichen getan, 
aber alles, was Johannes über 
diesen gesagt hat, ist wahr ge- 
wesen.“ 42 Und viele glaubten 
dort an ihn.* 


1 Nun war ein gewisser Mann 

krank, Lazarus von Bethani- 
en, aus dem Dorf der Maria und 
ihrer Schwester Martha. 2 Es 
war nämlich die Maria, die den 
Herrn mit wohlriechendem Öle 
eingerieben und seine Füße mit 
ihrem Haar abgetrocknet hatte,” 
deren Bruder Lazarus krank war. 
3 Daher sandten seine Schwestern 
zu ihm, um ihm zu sagen: „Herr, 
siehe, der, zu dem du Zuneigung?® 
hast, istkrank.” 4 Alsaber Jesus 
es hörte, sagte er: „Der Zweck 
dieser Krankheit ist nicht der Tod, 
sondern die Verherrlichung Got- 
tes,P damit der Sohn Gottes durch 
sie verherrlicht werde.” 

5 Jesus nun liebte Martha 
und ihre Schwester und Lazarus. 
6 Als er aber hörte, daß er krank 
sei, blieb er allerdings zwei Tage an 
dem Ort, wo er war. 7 Dann 
sprach er nach diesem zu den 
Jüngern: „Laßt uns wieder nach 
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Judäagehen.“ 8 Die Jünger sag- 
ten zu ihm: „Rabbi®, erst kürzlich 
suchten dich die Judäer zu steini- 
gen,? und du gehst wieder dort- 
hin?“ 9 Jesus antwortete: „Gibt 
es nicht zwölf Stunden Tageslicht? 
Wenn jemand im Tageslicht* wan- 
dert, stößt er nirgends an, weil 
er das Licht dieser Welt sieht. 
10 Wenn aber jemand in der 
Nacht“ wandert, stößt er irgendwo 
an, weil das Licht nicht in ihm ist.” 
11 Diese Dinge sprach er, und 
danach sagte er zu ihnen: „Lazarus, 
unser Freund, ist zur Ruhe gegan- 
gen, doch begebe ich mich dorthin, 
um ihn aus dem Schlafzu wecken.”® 
12 Deswegen sagten die Jünger 
zu ihm: „Herr, wenn er zur Ruhe 
gegangen ist, wird er gesund 
werden.“ 13 Jesus hatte jedoch 
von seinem Tod gesprochen. Sie 
aber meinten, er rede von der Ruhe 
des Schlafes. 14 Nun sagte Jesus 
daher freiheraus zu ihnen: „Laza- 
rus ist gestorbenf, 15 und ich 
freue mich euretwegen, daß ich 
nicht dort war, damit ihr glaubt. 
Doch laßt uns zu ihm gehen.” 
16 Deshalb sagte Thomas, der 
„Der Zwilling“ genannt wurde, zu 
seinen Mitjüngern: „Laßt auch uns 
gehen, um mit ihm zu sterben."s 
17 Darauffolgend fand Jesus bei 
seiner Ankunft, daß er schon vier 
Tage in der Gedächtnisgruft? war. 
18 Bethanien nun lag nahe bei 
Jerusalem, in einer Entfernung von 
ungefähr drei Kilometern. 19 So 
waren denn viele von den Juden zu 
Martha und Maria gekommen, um 
sie wegen ihres Bruders zu trösten!. 
20 Daher ging Martha, als sie 
hörte, daß Jesus komme, ihm 
entgegen; Maria} blieb jedoch im 
Haus sitzen. 21 Deshalb sagte 
Martha zu Jesus: „Herr, wenn du 
hiergewesen wärst, so wäre 
mein Bruder nicht gestorben.* 
22 Unddoch weiß ich jetzt, daß, so 
vieles du von Gott erbittest,! Gott 
dirgebenwird.“” 23 Jesussprach 
zu ihr: „Dein Bruder wird auferste- 
hen.“® 24 Martha sagte zu ihm: 
„Ich weiß, daß er auferstehen wird 
in der Auferstehung” am letzten 
Tag.” 25 Jesus sprach zu ihr: 
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„Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer Glauben an mich 
ausübt, wird zum Leben kommen, 
auch wenn er stirbt;? 26 und 
jeder, der lebt und Glauben an 
mich ausübt, wird überhaupt 
nie sterben.° Glaubst du das?“ 
27 Sie sagte zu ihm: „Ja, Herr; ich 
habe geglaubt, daß du der Christus, 
der Sohn Gottes, bist, der in die 
Welt kommt.” 28 Und als sie 
dies gesagt hatte, ging sie weg und 
rief ihre Schwester Maria und sagte 
heimlich: „Der Lehrer® ist da und 
ruft dich.“ 29 Als diese es hörte, 
stand sie schnell auf und begab 
sich auf den Weg zu ihm. 

30 Jesus aber war noch nicht in 
das Dorf gekommen, sondern be- 
fand sich noch an dem Ort, 
wo Martha ihn getroffen hatte. 
31 Als nun die Juden, die bei ihr 
im Haus? waren und sie trösteten, 
sahen, daß Maria schnell aufstand 
und hinausging, folgten sie ihr, da 
sie annahmen, daß sie zur Ge- 
dächtnisgruft? gehe, um dort zu 
weinen. 32 Und als dann Maria 
dort ankam, wo Jesus war, und 
ihn erblickte, fiel sie ihm zu Füßen 
und sprach zu ihm: „Herr, wenn 
du hiergewesen wärst, wäre 
mein Bruder nicht gestorben.”? 
33 Als Jesus daher sah, wie sie 
weinte und wie die Juden, die mit 
ihr kamen, weinten, seufzte er 
im Geist und wurde beunruhigt;! 
34 undersprach: „Wohabtihrihn 
hingelegt?” Sie sagten zu ihm: 
„Herr, komm und sieh.” 35 Jesus 
brach in Tränen aus! 36 Des- 
halb begannen die Juden zu sagen: 
„seht, welche Zuneigung er zu ihm 
gehabt hat!” 37 Einige von ih- 
nen aber sagten: „War nicht dieser, 
der dem Blinden die Augen! öffne- 
te, imstande, diesen vor dem 
Sterben zu bewahren?” 

38 So kam Jesus, nachdem er 
bei sich selbst wieder geseufzt 
hatte, zur Gedächtnisgruft”. Es 
war eigentlich eine Höhle, und 
ein Stein? lag davor. 39 Jesus 
sprach: „Nehmt den Stein® weg.” 
Martha, die Schwester des Verstor- 
benen, sagte zu ihm: „Herr, er wird 
nun riechen, denn es ist [schon] 
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vier Tage her.” 40 Jesus sprach 
zu ihr: „Habe ich dir nicht gesagt, 
daß du, wenn du glaubtest, die 
Herrlichkeit Gottes sehen wür- 
dest?” 41 Daher nahmen sie 
den Stein weg. Nun hob Jesus seine 
Augen zum Himmel®P empor und 
sprach: „Vater, ich danke dir, daß 
du mich erhört hast. 42 Zwar 
wußte ich, daß du mich immer 
erhörst; aber wegen der Volks- 
menge,“ die ringsum steht, habe 
ich geredet, damit sie glauben 
könnten, daß du mich ausgesandt 
hast.“ 43 Undalserdiese Dinge 
gesagt hatte, rief er mit lauter 
Stimme: „Lazarus, komm heraus!” 
44 Der [Mann], der tot gewesen 
war, kam heraus, seine Füße und 
Hände mit Binden umwickelt,9 und 
sein Gesicht war mit einem Tuch 
umbunden. Jesus sprach zu ihnen: 
„Bindet ihn los, und laßt ihn gehen.” 

45 Viele der Juden, die zu Maria 
gekommen waren und gesehen 
hatten, was er tat, glaubten daher 
an ihn;® 46 einige von ihnen 
gingen jedoch weg zu den Pharisä- 
ern und erzählten ihnen die Dinge, 
die Jesus tat! 47 Infolgedessen 
versammelten die Oberpriester 
und die Pharisäer den Sanhedrin) 
und begannen zu sagen: „Was 
sollen wir tun, denn dieser Mensch 
tut vieleZeichen?* 48 Wenn wir 
ihn so gewähren lassen, werden sie 
alle an ihn glauben,! und die 
Römer” werden kommen und so- 
wohl unsere Stätte” als auch unse- 
re Nation wegnehmen.” 49 Ei- 
ner von ihnen aber, Kaiphas, derin 
jenem Jahr Hoherpriester war,° 
sagte zu ihnen: „Ihr wißt über- 
haupt nichts, 50 und ihr be- 
denkt nicht, daß es zu eurem 
Nutzen ist, daß ein einziger Mensch 
zugunsten des Volkes sterbeP und 
nicht die ganze Nation vernichtet 
werde.“ 51 Das sagte er jedoch 
nicht von sich selbst aus; sondern 
weil er jenes Jahr Hoherpriester 
war, prophezeiteer, daß Jesus dazu 
bestimmt war, für die Nation zu 
sterben 52 und nicht für die 
Nation allein, sondern damit er 
auch die zerstreuten” Kinder Gottes 
in eins versammle.* 53 Darum 
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hielten sie von jenem Tag an Rat, 
um ihn zu töten.? 

54 Infolgedessen ging Jesus 
nicht mehr öffentlich? unter den 
Juden umher,° sondern von dort 
begab er sich weg in das Land nahe 
bei der Wildnis, in eine Stadt, 
Ephraim genannt, und dort blieb 
ermit den Jüngern. 55 Nun war 
das Passah® der Juden nahe, und 
viele Leute gingen vor dem Passah 
aus dem Land nach Jerusalem 
hinauf, um sich zeremoniell zu 
reinigen. 56 Daher suchten sie 
Jesus, und sie sagten zueinander, 
während sie im Tempel herum- 
standen: „Was ist eure Meinung? 
Daß er gar nicht zum Fest kommen 
wird?" 57 Die Oberpriester und 
die Pharisäer hatten nämlich Wei- 
sung gegeben, daß irgend jemand, 
der erfahre, wo er sei, [es] anzeigen 
sollte, damit sie ihn ergreifen 
könnten. 


1 So kam dann Jesus sechs 

Tage vor dem Passah in 
Bethaniens an, wo sich Lazarus? 
befand, den Jesus von den Toten 
auferweckt hatte. 2 Daher ver- 
anstalteten sie dort ein Abendes- 
sen für ihn, und Martha? bediente), 
Lazarus aber war einer von denen, 
die mit ihm zu Tisch lagen.“ 
3 Maria nahm daher ein Pfund 
echtes, sehr kostbares, wohlrie- 
chendes Nardenöl,! und sie rieb 
Jesus die Füße [damit] ein und 
trocknete seine Füße mit ihrem 
Haar ab.” Das Haus wurde vom 
Duft des wohlriechenden Öls er- 
füllt. 4 Judas Iskariot” aber, ei- 
ner von seinen Jüngern, der im 
Begriff war, ihn zu verraten, sagte: 
5 „Warum wurde dieses wohlrie- 
chende° Öl nicht für dreihundert 
Denare verkauft und den Armen? 
gegeben?" 6 Das sagte er aber 
nicht, weil ihm an den Armen 
gelegen war, sondern weil er ein 
Dieb“ war und die Kasse" hatte und 
die Einlagen wegzutragen pflegte. 
7 Deshalb sagte Jesus: „Laß sie, 
damit sie diesen Brauch im Hin- 
blick auf den Tag meines Begräb- 
nisses einhalte* 8 Denn die Ar- 
men* habt ihr allezeit bei euch, 
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mich aber werdet ihr nicht allezeit 
haben.“ 

9 Eine große Volksmenge der 
Juden erfuhr daher, daß er dort sei, 
und sie kamen nicht nur Jesu 
wegen, sondern auch, um Lazarus 
zu sehen, den er von den Toten 
auferweckt hatte.* 10 Die Ober- 
priester nun hielten Rat, um auch 
Lazarus zu töten,®? 11 weil viele 
von den Juden seinetwegen dort- 
hin gingen und an Jesus glaubten.“ 

12 Als am nächsten Tag die 
große Volksmenge, die zum Fest 
gekommen war, hörte, daß Je- 
sus nach Jerusalem komme, 
13 nahmen sie die Zweige von 
Palmen“ und zogen hinaus, ihm 
entgegen. Und sie begannen zu 
rufen:® „Rette, bitte!f Gesegnet ist, 
der im Namen Jehovas kommt, ja, 
der König? von Israel“ 14 Als 
Jesus aber einen jungen Esel! 
gefunden hatte, setzte er sich 
darauf, so wie geschrieben steht: 
15 „Fürchte dich nicht, Tochter 
Zion. Siehe! Dein König kommt, 
sitzend auf einem Eselsfüllen.”* 
16 Von diesen Dingen nahmen 
seine Jünger zuerst keine Kennt- 
nis,! als Jesus aber verherrlicht 
wurde,® da erinnerten sie sich an 
das, was über ihn geschrieben 
stand, und daß man ihm diese 
Dinge getan hatte.” 

17 So legte dann die Volksmen- 
ge, die bei ihm war, als er Lazarus® 
aus der Gedächtnisgruft herausrief 
und ihn von den Toten aufer- 
weckte, fortwährend Zeugnis ab.P 
18 Deshalb ging ihm auch die 
Volksmenge entgegen, weil sie 
hörte, daß er dieses Zeichen‘ getan 
hatte. 19 Darum sagten die Pha- 
risäer" unter sich: „Ihr seht, ihr 
richtet gar nichts aus. Seht! Die 
Welt ist ihm nachgelaufen.”* 

20 Es waren nun unter denen, 
die heraufkamen, um am Fest 
anzubeten, einige Griechen. 
21 Diese traten daher an Phil- 
jppus" heran, der von Bethsaida in 
Galiläa war, und sie begannen ihn 
zu bitten, indem sie sprachen: 





s Joh 3:26; Joh 11:48; Apg 5:28; t Apg 17:4; u Joh 
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„Herr, wir möchten Jesus sehen.“? 
22 Philjppus kam und sagte es 
Andreas. Andreas und Philjppus 
kamen und sagten es Jesus. 

23 Jesus aber antwortete ih- 
nen und sprach: „Die Stunde ist 
gekommen, da der Menschen- 
sohn verherrlicht werden soll.® 
24 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wenn ein Weizenkorn nicht 
in die Erde fällt und stirbt, bleibt 
es nur ein [Korn]; wenn es aber 
stirbt,° dann bringt es viel Frucht. 
25 Wer seine Seele liebhat, ver- 
nichtet sie; wer aber seine Seele 
in dieser Welt haßt, wird sie 
zum ewigen Leben bewahren.® 
26 Will jemand mir dienen, so 
folge er mir nach, und wo ich bin, 
da wird auch mein Diener sein.f 
Wenn jemand mir dient, wird der 
Vater ihn ehren. 27 Jetzt ist 
meine Seele beunruhigt,® und was 
soll ich sagen”? Vater, rette mich 
aus dieser Stunde.‘ Doch deswegen 
bin ich in diese Stunde gekommen. 
28 Vater, verherrliche deinen Na- 
men.” Darum kam eine Stimmel 
vom Himmel: „Ich habe [ihn] 
verherrlicht und will [ihn] wieder 
verherrlichen.”* 

29 Daher sagte die Volksmenge, 
die dabeistand und es hörte, es 
habe gedonnert. Andere begannen 
zu sagen: „Ein Engel hat zu ihm 
geredet.” 30 Als Antwort sagte 
Jesus: „Diese Stimme ist nicht um 
meinetwillen, sondern um euret- 
willen geschehen.! 31 Jetzt er- 
geht ein Gericht über diese Welt; 
jetzt wird der Herrscher dieser 
Welt” hinausgeworfen werden." 
32 Und doch werde ich, wenn ich 
von der Erde erhöht° bin, Men- 
schen von allen Arten zu mir 
ziehen.” 33 Dies sagte er in 
Wirklichkeit, um anzuzeigen, wel- 
ches Todes er zu sterben im Begriff 
war.@ 34 Daher antwortete ihm 
die Volksmenge: „Wir hörten aus 
dem GESETZ, daß der Christus für 
immer bleibt;" und wie kommt es, 
daß du sagst, der Menschensohn 
müsse erhöht werden? Wer ist 
dieser Menschensohn?“ 35 Je- 
sus sagte daher zu ihnen: „Noch 
eine kleine Weile wird das Licht 
unter euch sein. Wandelt, solange 
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ihr das Licht habt, damit euch nicht 
Finsternis? überwältige; und wer 
in der Finsternis wandelt, weiß 
nicht, wohin er geht.? 36 Solan- 
ge ihr das Licht habt, bekundet 
Glauben an das Licht, damit ihr 
Söhne des Lichts werdet.”° 

Jesus redete diese Dinge und 
ging weg und verbarg sich vor 
ihnen. 37 Obwohl er indes so 
viele Zeichen vor ihnen getan 
hatte, glaubten sie nicht an ihn, 
38 damit das Wort des Propheten 
Jesaja erfüllt werde, das er sprach: 
„Jehova, wer hat an das geglaubt, 
was wir gehört haben”? Und der 
Arm Jehovas, wem ist er geoffen- 
bart worden?” 39 Der Grund, 
weshalb sie nicht glauben konnten, 
ist, da Jesaja wiederum sagte: 
40 „Er hat ihre Augen blind ge- 
macht und ihr Herz verhärtet,f 
damit sie mit den Augen nicht 
sehen und mit dem Herzen den 
Gedanken erfassen und umkeh- 
ren und ich sie heilen werde.“s 
41 Jesaja sagte diese Dinge, weil 
er seine Herrlichkeit sah,® und er 
redete von ihm. 42 Dennoch 
glaubten tatsächlich sogar viele 
von den Vorstehern an ihn,! aber 
wegen der Pharisäer bekannten sie 
[ihn] nicht, um nicht aus der 
Synagoge ausgeschlossen zu wer- 
den; 43 denn sie liebten die 
Ehre von Menschen mehr als selbst 
die Ehre von Gott.* 

44 Jesus aber rief aus und 
sprach: „Wer an mich glaubt, 
glaubt nicht [nur] an mich, sondern 
[auch] an den, der mich gesandt 
hat; 45 und wer mich sieht, 
sieht [auch] den, der mich gesandt 
hat.”© 46 Ich bin als ein Licht in 
die Welt gekommen,” damit jeder, 
der an mich glaubt, nicht in der 
Finsternis bleibe ° 47 Wenn in- 
des jemand meine Reden hört und 
sie nicht bewahrt, so richte ich ihn 
nicht; denn nicht um die Welt zu 
richten,? sondern um die Welt 
zu retten,* bin ich gekommen. 
48 Wer mich mißachtet und meine 
Reden nicht annimmt, der hat 
einen, der ihn richtet. Das Wort”, 
das ich geredet habe, das wird ihn 


r BMo 18:19. 
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richten am letzten Tag; 49 denn 
ich habe nicht aus eigenem Antrieb 
geredet, sondern der Vater selbst, 
der mich gesandt hat, hat mir ein 
Gebot in bezug auf das gegeben, 
was ich sagen und was ich reden 
soll.© 50 Auch weiß ich, daß sein 
Gebot ewiges Leben bedeutet. 
Daher rede ich die Dinge, die ich 
rede, so wie der Vater [sie] mir 
gesagt hat.”° 
13 Jetzt, vor dem Passahfest, 
da Jesus wußte, daß seine 
Stunde gekommen war,d aus dieser 
Welt hinaus zum Vater zu gehen,® 
liebte er die Seinen, die in der Welt 
waren? und die er geliebt hatte, 
bis ans Ende. 2 Im Verlauf des 
Abendmahls nun, als der Teufel es 
Judas Iskariot, dem Sohn Simons, 
bereits ins Herz gegeben hatte,® 
ihn zu verraten? 3 er [aber] 
wußte, daß der Vater ihm alles in 
die Hand gegeben hatte! und daß 
er von Gott ausgegangen war und 
zu Gott hinging) 4 erhober sich 
vom Abendmahl und legte seine 
äußeren Kleider beiseite. Und er 
nahm ein leinenes Tuch und gür- 
tetesich* 5 Danach goßer Was- 
ser in ein Becken und fing an, den 
Jüngern die Füße zu waschen! und 
sie mit dem leinenen Tuch, mit 
dem er umgürtet war, abzutrock- 
nen. 6 Sokam er dann zu Simon 
Petrus. Er sagte zu ihm: „Herr, 
wäschst du mir die Füße?’ 
7 Jesus gab ihm zur Antwort: 
„Was ich tue, verstehst du jetzt 
nicht, doch wirst du es nach diesen 
Dingen verstehen.” 8 Petrus 
sagte zu ihm: „Du wirst mir 
bestimmt niemals die Füße wa- 
schen!” Jesus antwortete ihm: 
„Wenn ich dich nicht wasche,° hast 
du keinen Teil mitmir.” 9 Simon 
Petrus sagte zu ihm: „Herr, nicht 
nur meine Füße, sondern auch die 
Hände und den Kopf.“ 10 Jesus 
sprach zu ihm: „Wer gebadet ist,? 
braucht weiter nichts mehr, als 
sich die Füße zu waschen, sondern 
ist ganz rein. Und ihr seid rein, aber 
nicht alle“ 11 Er kannte ja den 
Menschen, der ihn verriet. Darum 
sagte er: „Nicht alle von euch sind 
rein.” 
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12 Als er ihnen nun die Füße 
gewaschen und seine äußeren Klei- 
der angelegt und sich wieder am 
Tisch niedergelegt hatte, sprach er 
zu ihnen: „Wißt ihr, was ich euch 
getan habe? 13 Ihr redet mich 
mit ‚Lehrer““ und ‚Herr’® an, und ihr 
sagt es mit Recht, denn ich bin es.* 
14 Wenn nun ich euch, obwohl 
Herr und Lehrer, die Füße gewa- 
schen habe, so seid auch ihr 
verpflichtet, einander die Füße zu 
waschen. *e 15 Denn ich habe 
euch ein Beispiel gegeben, damit 
so, wie ich euch getan habe, 
auch ihr tun sollt. 16 Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage euch: Ein 
Sklave ist nicht größer als sein 
Herr, noch ist ein Abgesandter 
größer als der, der ihn gesandt 
hate 17 Wenn ihr diese Dinge 
wißt, glücklich seid ihr, wenn ihr 
sie tut? 18 Ich rede nicht von 
euch allen; ich kenne die, welche 
ich auserwählt habe.! Doch ist es, 
damit sich das Schriftwort erfülle:} 
‚Der sich stets von meinem Brot 
ernährte, hat seine Ferse gegen 
mich erhoben.* 19 Von diesem 
Augenblick an sage ich es euch, ehe 
es geschieht,! damit ihr, wenn es 
geschieht, glaubt, daß ich es bin. 
20 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer jemand aufnimmt, den 
ich sende, nimmt [auch] mich auf.” 
Wer aber mich aufnimmt, nimmt 
[auch] den auf, der mich gesandt 
hat.“ 

21 Nachdem Jesus diese Dinge 
gesagt hatte, wurde er im Geist 
beunruhigt, und er legte Zeugnis 
ab und sprach: „Wahrlich, wahr- 
lich, ich sage euch: Einer von euch 
wird mich verraten.” 22 Die 
Jünger begannen einander anzu- 
blicken, da sie im ungewissen 
darüber waren, von wem er 
[das] gesagt hatteP 23 Am Bu- 
sen Jesu lag einer von seinen 
Jüngern, und Jesus liebte ihn.‘ 
24. Da nickte Simon Petrus diesem 
zu und sprach zu ihm: „Sage, wer 
es ist, von dem er [es] sagt.“ 
25 Darauf lehnte sich jener an die 
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Brust Jesu zurück und sagte zu 
ihm: „Herr, wer ist es?" 26 Da- 
her antwortete Jesus: „Der ist es, 
dem ich den Bissen geben werde, 
den ich eintauche.”? Nachdem er 
also den Bissen eingetaucht hatte, 
nahm er ihn und gab ihn Judas, 
dem Sohn des Simon Iskariot. 
27 Und nach dem Bissen, da fuhr 
der Satan in diesen.° Jesus sprach 
daher zu ihm: „Was du tust, tu 
schneller“ 28 Keiner der zu 
Tisch Liegenden wußte indes, zu 
welchem Zweck er ihm dies sagte. 
29 Inder Tat, einige meinten, weil 
Judas die Kasse führte,@ habe Jesus 
zu ihm gesagt: „Kaufe, was wir für 
das Fest benötigen” oder daß er 
den Armen etwas geben solle.® 
30 Nachdem er daher den Bissen 
genommen hatte, ging er sogleich 
hinaus. Und es war Nacht f 

31 Als er nun hinausgegangen 
war, sprach Jesus: „Jetzt ist der 
Menschensohn verherrlicht,? und 
Gott ist in Verbindung mit ihm 
verherrlicht. 32 Und Gott selbst 
wird ihn verherrlichen,® und er 
wird ihn sogleich verherrlichen. 
33 Kindlein!, noch eine kleine 
Weile bin ich bei euch. Ihr werdet 
mich suchen; und so, wieich zuden 
Juden gesagt habe: ‚Wohin ich 
gehe, könnt ihr nicht hinkom- 
men‘, sage ich jetzt auch zu euch. 
34 Ein neues Gebot gebe ich euch, 
daß ihr einander liebt, so wie ich 
euch geliebt habe,* daß auch ihr 
einander liebt! 35 Daran wer- 
den alle erkennen, daß ihr meine 
Jünger seid, wenn ihr Liebe unter 
euch habt.”” 

36 Simon Petrus sprach zu ihm: 
„Herr, wohin gehst du?“ Jesus 
antwortete: „Wohin ich gehe, 
kannst du mir jetzt nicht folgen, 
du wirst aber später folgen.“” 
37 Petrus sagte zu ihm: „Herr, 
warum kann ich dir jetzt nicht 
folgen? Ich will meine Seele 
zu deinen Gunsten hingeben.”° 
38 Jesus antwortete: „Deine Seele 
willst du zu meinen Gunsten 
hingeben? Wahrlich, wahrlich, ich 
sage dir: Ein Hahn wird bestimmt 
nicht krähen, ehe du mich dreimal 
verleugnet hast.”? 
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JOHANNES 13:26— 14:13 


1 4 „Euer Herz werde nicht be- 

unruhigt.? Übt Glauben aus 
an Gott,? übt auch Glauben aus an 
mich.*e 2 Im Hause meines Va- 
ters gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es anders wäre, hätte ich es 
euch gesagt, denn ich gehe hin, 
euch eine Stätte® zu bereiten. 
3 Und wenn ich hingehe und euch 
eine Stätte bereite, so komme ich 
wieder und willeuch heimnehmen 
zu mir,? damit dort, wo ich bin, 
auch ihr seid® 4 Und wohin ich 
gehe, [dahin] kennt ihr den Weg.” 

5 Thomas! sagte zu ihm: „Herr, 
wir wissen nicht, wohin du gehst.} 
Wie kennen wir denn den Weg?“ 

6 Jesus sprach zu ihm: „Ich bin 
der Weg* und die Wahrheit! und 
das Leben“. Niemand kommt 
zum Vater außer durch mich.” 
7 Wenn ihr mich erkannt hättet, 
würdet ihr auch meinen Vater 
erkannt haben; von nun an kennt 
ihr ihn und habt ihn gesehen.”° 

8 Philippus sprach zu ihm: 
„Herr, zeige uns den Vater, und es 
genügt uns.” 

9 Jesus sprach zu ihm: „So lange 
Zeit bin ich bei euch gewesen, und 
dennoch hast du mich nicht ken- 
nengelernt, Philippus? Wer mich 
gesehen hat, hat [auch] den Vater 
gesehen.? Wie kommt es, daß du 
sagst: ‚Zeige uns den Vater.'?4 
10 Glaubst du nicht, daß ich in 
Gemeinschaft bin mit dem Vater 
und der Vater in Gemeinschaft ist 
mit mir?” Die Dinge, die ich zu euch 
spreche, rede ich nicht aus mir 
selbst; sondern der Vater, der in 
Gemeinschaft mit mir bleibt, tut 
seine Werke. 11 Glaubt mir, 
daß ich in Gemeinschaft mit dem 
Vater bin und der Vater in Gemein- 
schaft mit mir ist; sonst glaubt 
um der Werke selbst willen.! 
12 Wahrlich, wahrlich, ich sage 
euch: Wer Glauben an mich ausübt, 
der wird auch die Werke tun, die 
ich tue; und er wird größere” Werke 
als diese tun, denn ich gehe zum 
Vater hin.” 13 Und worum im- 
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mer ihr in meinem Namen bittet, 
das will ich tun, damit der Vater in 
Verbindung mit dem Sohn ver- 
herrlicht werde.* 14 Wenn ihr 
um etwas inmeinem Namen bittet, 
will ich es tun. 

15 Wenn ihr mich liebt, wer- 
det ihr meine Gebote halten;? 
16 und ich will den Vater bitten, 
und er wird euch einen anderen 
Helfer geben, damit er für immer 
bei euch sei:* 17 den Geist der 
Wahrheit, den die Welt nicht 
empfangen kann,’ weil sie ihn 
weder sieht noch ihn kennt. Ihr 
kennt ihn, weil er bei euch bleibt 
und in euch ist. 18 Ich werde 
euch nicht verwaist zurücklassen.$ 
Ich komme zu euch. 19 Noch 
eine kleine Weile, und die Welt wird 
mich nicht mehr sehen,#® ihr aber 
werdet mich sehen,! weil ich lebe 
und ihr leben werdet! 20 An 
jenem Tag werdet ihr erkennen, 
daß ich in Gemeinschaft bin mit 
meinem Vater und ihr in Gemein- 
schaft seid mit mir und ich 
in Gemeinschaft bin mit euch.* 
21 Wer meine Gebote hat und sie 
hält, der ist es, der mich liebt.! Wer 
aber mich liebt, wird von meinem 
Vater geliebt werden, und ich will 
ihn lieben und mich ihm deutlich 
zeigen.“ 

22 Judas", nicht Iskariot, sagte 
zu ihm: „Herr, was ist geschehen, 
daß du dich uns und nicht der Welt 
deutlich zeigen willst?”* 

23 Als Antwort sprach Jesus zu 
ihm: „Wenn jemand mich liebt, 
wird er mein Wort halten?, und 
mein Vater wird ihn lieben, und 
wir werden zu ihm kommen 
und Wohnung bei ihm nehmen.? 
24 Wer mich nicht liebt, hält 
meine Worte nicht; und das Wort, 
das ihr hört, ist nicht mein, 
sondern gehört dem Vater, der 
mich gesandt hat.“ 

25 Diese Dinge habe ich zu euch 
geredet, während ich bei euch 
verweilte. 26 Der Helfer aber, 
der heilige Geist, den der Vater in 
meinem Namen senden wird, die- 
ser wird euch alle Dinge lehren und 
euch an alle Dinge erinnern, die ich 
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euch gesagt habe? 27 Frieden 
lasse ich euch, meinen Frieden 
gebe ich euch.® Ich gebe ihn euch 
nicht so, wie die Welt ihn gibt. Euer 
Herz werde nicht beunruhigt noch 
vor Furcht verzagt. 28 Ihr habt 
gehört, daß ich zu euch sagte: Ich 
gehe weg, und ich komme zu euch 
[zurück]. Wenn ihr mich liebtet, 
würdet ihr euch freuen, daß ich 
zum Vater hingehe, denn der Vater 
ist größer® als ich. 29 Und jetzt 
habe ich es euch gesagt, ehe es 
geschieht,@ damit ihr glaubt, wenn 
es geschieht. 30 Ich werde nicht 
mehr viel mit euch reden, denn der 
Herrscher? der Welt kommt. Und 
er kann mir nicht beikommen;f 
31 damit aber die Welt erkennt, 
daß ich den Vater liebe, tue ich so, 
wie mir der Vater [zu tun] geboten® 
hat. Steht auf, laßt uns von hier 
weggehen. 


1 Ich bin der wahre Wein- 

stock,® und mein Vater 
ist der Weingärtner! 2 Jeden 
Zweig an mir, der nicht Frucht 
trägt, nimmt er weg, und jeden, 
der Frucht trägt, reinigt er,* damit 
er mehr Frucht trage. 3 Ihr seid 
bereits rein des Wortes wegen, 
das ich zu euch geredet habe.” 
4 Bleibt in Gemeinschaft mit mir 
und ich in Gemeinschaft mit euch.” 
So, wie der Zweig nicht von sich 
selbst Frucht tragen kann, es sei 
denn, er bleibe am Weinstock, so 
könnt auch ihr es nicht, wenn ihr 
nicht in Gemeinschaft mit mir 
bleibt.° 5 Ich bin der Weinstock, 
ihr seid die Zweige. Wer in Gemein- 
schaft mit mir bleibt und ich in 
Gemeinschaft mit ihm, der trägt 
viel Frucht;? denn getrennt von 
mir könnt ihr gar nichts tun. 
6 Wenn jemand nicht in Gemein- 
schaft mit mir bleibt, wird er wie 
ein Zweig hinausgeworfen und 
verdorrt; und man sammelt diese 
Zweige und wirft sie ins Feuer, und 
sie werden verbrannt. 7 Wenn 
ihr in Gemeinschaft mit mir bleibt 
und meine Worte in euch bleiben, 
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so bittet, was immer ihr wünscht, 
und es wird für euch geschehen.® 
8 Mein Vater wird dadurch ver- 
herrlicht, daß ihr fortwährend viel 
Frucht tragt und euch als meine 
Jünger erweist. ® 9 So, wie der 
Vater mich‘ geliebt hat und ich 
euch geliebt habe, bleibt in meiner 
Liebe. 10 Wenn ihr meine Gebo- 
te haltet, werdet ihr in meiner 
Liebe bleiben, so wie ich die Gebote 
des Vaters® gehalten habe und in 
seiner Liebe bleibe. 

11 Diese Dinge habe ich zu euch 
geredet, damit meine Freude in 
euch sei und eure Freude vollge- 
macht werde 12 Dies ist mein 
Gebot, daß ihr einander liebt, 
so wie ich euch geliebt habe.s 
13 Niemand hat größere Liebe als 
die, daß einer seine Seele zu- 
gunsten seiner Freunde hinge- 
be.® 14 Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch gebiete.! 
15 Ich nenne euch nicht mehr 
Sklaven, denn ein Sklave weiß 
nicht, was sein Herr tut. Ich habe 
euch aber Freunde! genannt, weil 
ich euch alle Dinge, die ich von 
meinem Vater gehört habe, be- 
kanntgegeben habe.* 16 Nicht 
ihr habt mich auserwählt, sondern 
ich habe euch auserwählt, und ich 
habe euch dazu bestimmt, daß ihr 
hingeht und fortgesetzt Frucht 
tragt! und daß eure Frucht bleibe, 
damit, was immer ihr den Vater in 
meinem Namen bittet, er euch 
gebe.” 

17 Diese Dinge gebiete ich 
euch, daß ihr einander liebt.” 
18 Wenn die Welt euch haßt, wißt 
ihr, daß sie mich gehaßt hat, bevor 
sieeuch haßte.° 19 Wennihrein 
Teil der Welt wärt, so wäre der Welt 
das Ihrige lieb.’ Weil ihr nun kein 
Teil der Welt seid,@ sondern ich 
euch aus der Welt auserwählt habe, 
deswegen haßt euch die Welt.” 
20 Behaltet das Wort im Sinn, das 
ich euch gesagt habe: Ein Sklave ist 
nicht größer als sein Herr. Wenn sie 
mich verfolgt haben, werden sie 
auch euch verfolgen;* wenn sie 
mein Wort gehalten haben, werden 
sie auch das eure halten. 21 Alle 
diese Dinge aber werden sie euch 
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um meines Namens willen antun, 
weil sie den nicht kennen, der mich 
gesandt hat* 22 Wenn ich nicht 
gekommen wäre und zu ihnen 
geredet hätte, so hätten sie keine 
Sünde;? jetzt aber haben sie keine 
Entschuldigung für ihre Sünde.“ 
23 Wer mich haßt, haßt auch 
meinen Vater 24 Wennich un- 
ter ihnen nicht die Werke getan 
hätte, die niemand sonst getan 
hat,° so hätten sie keine Sünde;f 
jetzt aber haben sie sowohl mich 
als auch meinen Vater gesehen und 
gehaßt.?° 25 Doch ist es, damit 
das Wort erfüllt werde, das in 
ihrem GESETZ geschrieben steht: 
‚Sie haben mich ohne Ursache 
gehaßt.® 26 Wenn der Helfer 
gekommen ist, den ich euch vom 
Vater her senden will! der Geist 
der Wahrheit, der vom Vater aus- 
geht, wird dieser Zeugnis von mir 
ablegen; 27 und auch ihr sollt 
Zeugnis ablegen,* weil ihr bei mir 
gewesen seid, seitdem ich begann. 
1 Ich habe diese Dinge zu euch 

geredet, damit ihr nicht 
zum Straucheln gebracht werdet.! 
2 Man wird euch aus der Synago- 
ge ausschließen.” Ja die Stunde 
kommt, da jeder, der euch tötet, 
meinen wird, er habe Gott ei- 
nen heiligen Dienst erwiesen.” 
3 Diese Dinge aber werden sie 
tun, weil sie weder den Vater 
noch mich kennengelernt haben. 
4 Doch habe ich diese Dinge zu 
euch geredet, damit ihreuch, wenn 
ihre Stunde gekommen ist, daran 
erinnert, daß ich sie euch gesagt 
habe.? 

Diese Dinge jedoch habe ich euch 
zuerst nicht gesagt, weil ich bei 
euch war. 5 Jetzt aber gehe ich 
zu dem, der mich gesandt hat,@und 
doch fragt mich keiner von euch: 
‚Wohin gehst du? 6 Weil ich 
aber diese Dinge zu euch geredet 
habe, hat Kummer” euer Herz 
erfüllt. 7 Dennoch sage ich euch 
die Wahrheit: Es ist zu eurem 
Nutzen, daß ich weggehe. Denn 
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wenn ich nicht weggehe, wird der 
Helfer? keinesfalls zu euch kom- 
men; wenn ich aber hingehe, will 
ich ihn zu euch senden. 8 Und 
wenn dieser gekommen ist, wird er 
der Welt überzeugende Beweise 
hinsichtlich Sünde und hinsichtlich 
Gerechtigkeit und hinsichtlich Ge- 
richt geben: 9 an erster Stelle 
hinsichtlich Sünde‘ weil man 
nicht Glauben an mich ausübt;®@ 
10 dann hinsichtlich Gerechtig- 
keit,® weil ich zum Vater gehe und 
ihr mich nicht mehr sehen werdet; 
11 dannhinsichtlich Gericht f weil 
der Herrscher dieser Welt gerichtet 
worden ist.9 

12 Ich habe euch noch vieles zu 
sagen, aber ihr könnt es jetzt nicht 
tragen® 13 Wenn aber jener, 
der Geist der Wahrheit, gekommen 
ist! wird er euch in die ganze 
Wahrheit leiten; denn er wird nicht 
aus eigenem Antrieb reden, son- 
dern was er hört, wird er reden, 
und er wird euch die kommen- 
den Dinge verkünden 14 Je- 
ner wird mich verherrlichen,*denn 
er wird von dem Meinigen empfan- 
gen und wird es euch verkünden.! 
15 Alles, was der Vater hat, ist 
mein.” Darum habe ich gesagt, daß 
er von dem Meinigen empfängt 
und [es] euch verkündet. 16 In 
einer kleinen Weile werdet ihr mich 
nicht mehr schauen,” und wieder 
in einer kleinen Weile werdet ihr 
mich sehen.” 

17 Daher sprachen einige seiner 
Jünger zueinander: „Was bedeutet 
dies, daß er zu uns sagt: ‚In einer 
kleinen Weile werdet ihr mich nicht 
schauen, und wieder in einer 
kleinen Weile werdet ihr mich 
sehen’ und: ‚Denn ich gehe zum 
Vater.'?”" 18 Daher sprachen sie: 
„Was bedeutet dies, daß er sagt: ‚In 
einer kleinen Weile”? Wir wissen 
nicht, wovon er redet.“ 19 Jesus 
erkannte,° daß sie ihn befragen 
wollten, so sagte er zu ihnen: 
„erkundigt ihr euch untereinander 
darüber, daß ich gesagt habe: In 
einer kleinen Weile werdet ihr mich 
nicht schauen, und wieder in einer 
kleinen Weile werdet ihr mich 
sehen? 20 Wahrlich, wahrlich, 
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ich sage euch: Ihr werdet weinen 
und wehklagen, die Welt aber wird 
sich freuen; ihr werdet bekümmert 
sein? aber euer Kummer wird 
in Freude verwandelt werden.® 
21 Eine Frau hat Kummer, wenn 
sie gebiert, weil ihre Stunde ge- 
kommen ist;* doch wenn sie das 
kleine Kind hervorgebracht hat, so 
denkt sie nicht mehr an die 
Drangsal, vor Freude darüber, daß 
ein Mensch in die Welt geboren 
worden ist. 22 So habt auch ihr 
jetzt tatsächlich Kummer; doch 
werde ich euch wiedersehen, und 
euer Herz wird sich freuen,@ und 
eure Freude wird niemand von 
euch nehmen. 23 Und an jenem 
Tag® werdet ihr mir gar keine Frage 
stellen. Wahrlich, wahrlich, ich 
sage euch: Wenn ihr den Vater um 
etwas bittet,f so wird er es euch in 
meinem Namen geben. 24 Bis 
zur gegenwärtigen Zeit habt ihr 
um gar nichts in meinem Namen 
gebeten. Bittet, und ihr werdet 
empfangen, damit eure Freude 
vollgemacht werde.® 

25 Ich habe diese Dinge in 
bildlichen Reden zu euch gespro- 
chen.! Die Stunde kommt, da ich 
nicht mehr in bildlichen Reden zu 
euch sprechen werde, sondern ich 
will euch klar und deutlich über 
den Vater berichten. 26 An je- 
nem Tag werdet ihr in meinem 
Namen bitten, und ich sage euch 
nicht, daß ich den Vater euret- 
wegen bitten werde 27 Denn 
der Vater selbst hat Zuneigung zu 
euch, weil ihr Zuneigung zu mir 
gehabt! und geglaubt habt, daß ich 
als Vertreter des Vaters ausgegan- 
gen bin.“ 28 Ich bin vom Vater 
ausgegangen und bin in die Welt 
gekommen. Ferner verlasse ich die 
Welt und gehe zum Vater.” 

29 Seine Jünger sagten: „Siehe! 
Jetzt sprichst du klar und deutlich 
und äußerst keine bildliche Rede. 
30 Jetzt wissen wir, daß du alles 
weißt® und nicht nötig hast, daß 
dich jemand befrage.” Deswegen 
glauben wir, daß du von Gott 


ausgegangen bist.” 31 Jesus 
antwortete ihnen: „Glaubt ihr 
jetzt? 32 Seht! Die Stunde 
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kommt, ja sie ist gekommen, da ihr 
zerstreut werdet, jeder zu seinem 
eigenen Haus,? und ihr werdet 
mich allein lassen; und doch bin ich 
nicht allein, denn der Vater ist bei 
mir.® 33 Ich habe euch diese 
Dinge gesagt, damit ihr durch mich 
Frieden habt.“ In der Welt habt ihr 
Drangsal, doch faßt Mut! Ich habe 
die Welt besiegt.““ 


1 Jesus redete diese Dinge 
und erhob seine Augen zum 
Himmel® und sprach: „Vater, die 
Stunde ist gekommen; verherrli- 
che deinen Sohn, damit dein Sohn 
dich verherrlichef 2 so wie du 
ihm Gewalt über alles Fleisch 
gegeben hast, damiter der ganzen 
[Anzahl] derer, die du ihm gege- 
ben hast,? ewiges Leben gebe.‘ 
3 Dies bedeutet ewiges Leben, 
daß sie fortgesetzt Erkenntnis* in 
sich aufnehmen über dich, den 
allein wahren Gott!, und über den, 
den du ausgesandt hast, Jesus 
Christus.” 
der Erde verherrlicht” und habe 
das Werk vollendet, das du mir zu 
tun gegeben hast.° 5 Und nun, 
Vater, verherrliche mich an deiner 
Seite mit der Herrlichkeit, die ich 
an deiner Seite hatte, ehe die Welt 
war.P 
6 Ich habe deinen Namen den 
Menschen offenbar gemacht, die 
du mir aus der Welt gegeben hast.“ 
Sie waren dein, und du hast sie mir 
gegeben, und sie haben dein Wort 
gehalten. 7 Jetzt haben sie er- 
kannt, daß alles, was du mir 
gegeben hast, von dir stammt; 
8 denn die Worte, die du mir 
gegeben hast, habe ich ihnen 
gegeben," und sie haben sie emp- 
fangen und haben wirklich er- 
kannt, daß ich als dein Vertreter 
ausgegangen bin,® und sie haben 
geglaubt, daß du mich ausgesandt 
hast. 9 Ich bitte sie betreffend; 
nicht hinsichtlich der Welt" bitte 
ich, sondern hinsichtlich derer, die 
du mir gegeben hast; denn sie sind 
dein, 10 und alles, was mein ist, 
ist dein, und was dein ist, ist mein,” 
und ich bin unter ihnen verherr- 
licht worden. 


Welt besiegt. Erkenntnis. Neutralität 
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JOHANNES 16:33— 17:23 


11 Auch bin ich nicht länger in 
der Welt, doch sie sind in der Welt,°® 
und ich komme zu dir. Heiliger 
Vater, wache über sie® um deines 
Namens willen, den du mir gege- 
ben hast, damit sie eins seien, so 
wie wir es sind.*e 12 Als ich bei 
ihnen war, pflegte ich über sie zu 
wachen‘ um deines Namens wil- 
len, den du mir gegeben hast; und 
ich habe sie bewahrt, und keiner 
von ihnen ist vernichtet worden,® 
ausgenommen der Sohn der Ver- 
nichtung,* damit das Schriftwort 
erfüllt werde.s 13 Jetzt aber 
komme ich zu dir, und ich rede 
diese Dinge in der Welt, damit sie 
meine Freude in vollem [Maße] in 
sich haben. 14 Ich habe ihnen 
dein Wort gegeben, doch die Welt 
hat sie gehaßt!, weil sie kein Teil der 
Welt sind, so wie ich kein Teil der 
Welt bin. 

15 Ich bitte dich nicht, sie aus 
der Welt wegzunehmen, sondern 
um dessentwillen, der böse ist, 
über siezu wachen.“ 16 Siesind 
kein Teil der Welt,! so wie ich kein 
Teil der Welt bin.” 17 Heilige" 
sie durch die Wahrheit; dein Wort? 
ist Wahrheit.?r 18 Ebenso, wie 
du mich in die Welt gesandt hast, 
so habe auch ich sie in die Welt 
gesandt © 19 Und ich heilige 
mich zu ihren Gunsten, damit auch 
sie durch [die] Wahrheit geheiligt” 
seien. 

20 Ich bitte nicht nur in bezug 
auf diese, sondern auch in bezug 
auf diejenigen, die durch ihr Wort 
an mich glauben,* 21 damit sie 
alle eins seien,' so wie du, Vater, in 
Gemeinschaft bist mit mir und ich 
in Gemeinschaft bin mit dir,” daß 
auch sie in Gemeinschaft mit uns 
seien,’ damit die Welt glaube, 
daß du mich ausgesandt hast.” 
22 Auch habe ich ihnen die Herr- 
lichkeit gegeben, die du mir gege- 
ben hast, damit sie eins seien, so 
wie wir eins sind* 23 ich in 
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JOHANNES 17:24—18:21 


Gemeinschaft mit ihnen und du in 
Gemeinschaft mit mir, damit sie 
vollkommen eins gemacht wer- 
den, auf daß die Welt Kenntnis 
davon habe, daß du mich ausge- 
sandt und daß du sie geliebt hast, 
so wie du mich geliebt hast. 
24 Vater, in bezug auf das, was du 
mir gegeben hast, wünsche ich, 
daß, wo ich bin, auch sie bei mir 
seien,? damit sie meine Herrlich- 
keit schauen, die du mir gegeben 
hast, weil du mich vor der Grund- 
legung° der Welt geliebt hast.‘ 
25 Gerechter® Vater, die Welt hat 
dich tatsächlich nicht erkannt;f ich 
aber habe dich erkannt, und diese 
haben erkannt, daß du mich aus- 
gesandt hast.2 26 Und ich habe 
ihnen deinen Namen bekanntgege- 
ben? und werde ihn bekanntgeben, 
damit die Liebe, mit der du mich 
geliebt hast, in ihnen sei und ich in 
Gemeinschaft mit ihnen.“ 


1 Nachdem Jesus diese Dinge 

gesagt hatte, ging er mit 
seinen Jüngern hinaus, über den 
Winterwildbach Kidron’ hinüber, 
an den Ort, wo ein Garten war, in 
den er und seine Jünger eintraten.* 
2 Nun kannte auch Judas, sein 
Verräter, den Ort, denn Jesus war 
dort oftmals mit seinen Jüngern 
zusamımengekommen.! 3 Daher 
holte Judas die Abteilung Soldaten 
und Beamte von den Oberpriestern 
und von den Pharisäern und kam 
mit Fackeln und Lampen und 
Waffen dorthin.” 4 Jesus nun, 
der alles wußte, was über ihn kam,” 
trat vor und sprach zu ihnen: „Wen 
sucht ihr?" 5 Sie antworteten 
ihm: „Jesus, den Nazarener®.” Er 
sagte zu ihnen: „Ich bin es.” Nun 
stand auch Judas, sein Verräter,P 
bei ihnen. 

6 Als er jedoch zu ihnen sagte: 
„Ich bin es”, wichen sie zurück@ und 
fielen zu Boden. 7 Daher fragte 
er sie wieder: „Wen sucht ihr?” Sie 
sagten: „Jesus, den Nazarener.“ 
8 Jesus antwortete: „Ich habe 
euch gesagt, daß ich es bin. Wenn 
ihr also mich sucht, so laßt diese 
gehen’; 9 damit das Wort erfüllt 
werde, das er sprach: „Von denen, 
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die du mir gegeben hast, habe ich 
keinen einzigen verloren.“® 

10 Simon Petrus nun, der ein 
Schwert hatte, zog es und schlug 
den Sklaven des Hohenpriesters 
und hieb ihm das rechte Ohr ab.® 
Der Name des Sklaven war Mal- 
chus. 11 Jesus aber sagte zu 
Petrus: „Stecke das Schwert in 
[seine] Scheide.° Sollte ich den 
Becher, den der Vater mir gegeben 
hat, nicht unter allen Umständen 
trinken?“ 

12 Dann ergriffen die Abteilung 
Soldaten und der Militärbefehlsha- 
ber und die Beamten der Juden 
Jesus und banden ihn, 13 und 
sie führten ihn zuerst zu Annas; 
denn er war der Schwiegervater 
des Kaiphas, der in jenem Jahr 
Hoherpriester war.° 14 Kaiphas 
aber war es, der den Juden den Rat 
gegeben hatte, es sei zu ihrem 
Nutzen, daß ein einziger Mensch 
zugunsten des Volkes sterbe.f 

15 Simon Petrus nun und noch 
ein anderer Jünger folgten Jesus.® 
Dieser Jünger war dem Hohenprie- 
ster bekannt, und er ging mit Jesus 
in den Hof des Hohenpriesters 
hinein, 16 Petrus aber stand 
draußen an der Tür.* Daher ging 
der andere Jünger, der dem Ho- 
henpriester bekannt war, hinaus 
und redete mit der Türhüterin und 
führte Petrus herein. 17 Dasag- 
te das Dienstmädchen, die Türhü- 
terin, zu Petrus: „Bist du nicht auch 
einer von den Jüngern dieses 
Menschen?" Er sagte: „Ich bin 
[es] nicht.“ 18 Nun standen die 
Sklaven und die Beamten herum, 
da sie ein Kohlenfeuer! gemacht 
hatten, weil es kalt war, und sie 
wärmten sich. Auch Petrus stand 
bei ihnen und wärmte sich. 

19 Der Oberpriester nun be- 
fragte Jesus über seine Jünger und 
über seine Lehre. 20 Jesus ant- 
wortete ihm: „Ich habe öffentlich 
zur Welt geredet. Ich habe immer 
in einer Synagoge und im Tempel 
gelehrt,* wo alle Juden zusammen- 
kommen; und ich habe nichts im 
verborgenen geredet. 21 War- 
um fragst du mich? Frage die, die 
gehört haben, was ich zu ihnen 
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redete. Siehe! Diese wissen, wasich 
gesagt habe.” 22 Nachdem er 
diese Dinge gesagt hatte, gab einer 
der Beamten, die dabeistanden, 
Jesus einen Backenstreich? und 
sagte: „So antwortest du dem 
Oberpriester?”” 23 Jesus ant- 
wortete ihm: „Wenn ich unrecht 
geredet habe, so lege Zeugnis über 
das Unrecht ab, wenn aber 
recht, warum schlägst du mich?“ 
24 Darauf sandte ihn Annas ge- 
bunden zu Kaiphas, dem Hohen- 
priester.P 

25 Simon Petrus nun stand da 
und wärmte sich. Da sprachen sie 
zu ihm: „Bist nicht auch du einer 
von seinen Jüngern?“ Er leugnete 
es und sprach: „Ich bin es nicht.”® 
26 Einer von den Sklaven des 
Hohenpriesters, der ein Verwand- 
ter dessen war, dem Petrus das Ohr 
abgehauen hatte,@ sagte: „Sah ich 
dich nicht im Garten bei ihm?” 
27 Petrus jedoch leugnete es wie- 
der; und sogleich krähte ein Hahn.® 

28 Dann führten sie Jesus von 
Kaiphas zum Palast des Statthal- 
ters. Es war nun früh am Tag. Sie 
selbst gingen jedoch nicht in den 
Palast des Statthalters hinein, da- 
mit sie sich nicht verunreinigten,® 
sondern das Passah essen könnten. 
29 Daher kam Pilatus zu ihnen 
heraus und sprach: „Welche Ankla- 
ge bringt ihr gegen diesen Men- 
schen vor?” 30 Als Antwort 
sagten sie zu ihm: „Wenn dieser 
nicht ein Missetäter wäre, SO 
hätten wir ihn dir nicht ausgelie- 
fert.” 31 Deshalb sagte Pilatus 
zu ihnen: „Nehmt ihn selbst, und 
richtet ihn nach eurem Gesetz." 
Die Juden sprachen zu ihm: „Uns 
ist es nicht erlaubt, jemand zu 
töten." 32 So sollte sich das 
Wort Jesu erfüllen, das er gesagt 
hatte, um anzuzeigen, welche Art 
des Todes er sterben sollte.“ 

33 Daging Pilatus wieder inden 
Palast des Statthalters hinein und 
rief Jesus und sprach zu ihm: „Bist 
du der König der Juden?“ 34 Je- 
sus antwortete: „Sagst du das aus 
dir selbst, oder haben dir andere 
von mir erzählt?”® 35 Pilatus 
antwortete: „Ich bin doch nicht 


Vor Kaiphas, Pilatus. Kein Teil der Welt 
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etwa ein Jude? Deine eigene Nation 
und die Oberpriester haben dich 
mir ausgeliefert.” Was hast du 
getan?“ 36 Jesus antwortete:® 
„Mein Königreich ist kein Teil dieser 
Welt.°e Wäre mein Königreich ein 
Teil dieser Welt, so hätten meine 
Diener gekämpft, damit ich den 
Juden nicht ausgeliefert würde. 
Nun aber ist mein Königreich nicht 
von daher.” 37 Deshalb sagte 
Pilatus zu ihm: „Nun denn, bist du 
ein König?” Jesus antwortete: „Du 
selbst sagst, daß ich ein König bin.® 
Dazu bin ich geboren worden und 
dazu bin ich in die Welt gekommen, 
damit ich für die Wahrheit Zeugnis 
ablege.f Jeder, der auf der Seite der 
Wahrheit ist, 8 hört auf meine 
Stimme.” 38 Pilatus sagte zu 
ihm: „Was ist Wahrheit?” 

Und nachdem er dies gesagt 
hatte, ging er wieder zu den Juden 
hinaus und sprach zu ihnen: 
„Ich finde keine Schuld an ihm.! 
39 Überdies besteht bei euch ein 
Brauch, wonach ich euch am Pas- 
sah einen Menschen freigeben soll.) 
Wünscht ihr also, daß ich euch 
den König der Juden freigebe?" 
40 Da schrien sie wieder und 
sagten: „Nicht diesen, sondern 
Barabbas!” Barabbas aber war ein 
Räuber.* 


1 Zu dieser Zeit nun nahm 

Pilatus Jesus und geißelte 
ihn! 2 Und die Soldaten flochten 
eine Krone aus Dornen und setzten 
sie ihm auf den Kopf und hüllten ihn 
in ein purpurnes äußeres Rleid;” 
3 und sie begannen vor ihn hinzu- 
treten und zu sagen: „Guten Tag, du 
König der Juden!” Auch gaben sie 
ihm Backenstreiche”r 4 Und Pila- 
tus ging wieder hinaus und sprach 
zu ihnen: „Seht! Ich bringe ihn zu 
euch heraus, damit ihr erkennt, daß 
ich keine Schuld an ihm finde.” 
5 Somit kam Jesus heraus, die 
Dornenkrone und das purpurne 
äußere Kleid tragend. Und er sprach 
zu ihnen: „Seht! Der Mensch!” 
6 Alsihn aber.die Oberpriester und 
die Beamten sahen, schrien sie und 
sagten: „An den Pfahl [mit ihm]! An 
den Pfahl [mit ihm]!“? Pilatus sprach 
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zu ihnen: „Nehmt ihn selbst, und 
bringt ihn an den Pfahl, denn 
ich finde keine Schuld an ihm.”® 
7 Die Juden antworteten ihm: „Wir 
haben ein Gesetz? und nach dem 
Gesetz muß er sterben, denn er hat 
sich selbst zu Gottes Sohn ge- 
macht.”® 

8 Als nun Pilatus dieses Wort 
hörte, fürchtete er sich um so mehr; 
9 und er ging wieder in den Palast 
des Statthalters hinein und sprach 
zu Jesus: „Woher bist du?“ Jesus 
aber gab ihm keine Antwort.‘ 
10 Pilatus sagte daher zu ihm: 
„Redest du nicht mit mir?® Weißt du 
nicht, daß ich Gewalt habe, dich 
freizulassen, und Gewalt habe, dich 
an den Pfahl zu bringen?” 11 Je- 
sus antwortete ihm: „Du hättest gar 
keine Gewalt über mich, wenn sie 
dir nicht von oben her gewährt 
worden wäre.f Deshalb hat der, 
welcher mich dir ausgeliefert hat, 
größere Sünde.“ 

12 Aus diesem Grund suchte 
Pilatus weiterhin, wie er ihn freilas- 
sen könnte. Aber die Juden schrien 
und sagten: „Wenn du diesen 
[Mann] freiläßt, bist du kein Freund 
Cäsars. Jeder, der sich selbst zu 
einem König macht, redet gegen 
Cäsar.” 13 Nachdem nun Pilatus 
diese Worte gehört hatte, brachte er 
Jesus heraus, und er setzte sich auf 
einen Richterstuhlan dem Platz, der 
„Das Steinpflaster” genannt wird, 
auf hebräisch aber Gabbatha. 
14 Es war nun Vorbereitungstag® 
des Passahs; es war etwa die 
sechste Stunde. Und er sagte zu den 
Juden: „Seht! Euer König!” 15 Sie 
aber schrien: „Weg [mit ihm]! We 
[mit ihm]! An den Pfahl mit ihm!” 
Pilatus sprach zu ihnen: „Soll ich 
euren König an den Pfahl bringen?“ 
Die Oberpriester antworteten: „Wir 
haben keinen König außer Cäsar.“ 
16 Dann lieferte er ihn also ihnen 
aus, damit er an den Pfahl komme.) 

Da übernahmen sie Jesus. 
17 Und selbst den Marterpfahl 
tragend,* ging er hinaus! zur soge- 
nannten Schädelstätte, die auf he- 
bräisch Golgotha genannt wird;” 
18 und dort brachten sie ihn an 
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den Pfahl? und zwei andere [Män- 
ner] mit ihm, einen auf dieser Seite 
und einen auf jener, Jesus aber 
in der Mitte? 19 Pilatus schrieb 
auch einen Titel und brachte ihn am 
Marterpfahl an. Es stand geschrie- 
ben: „Jesus, der Nazarener, der 
König der Juden”. 20 Daher la- 
sen viele von den Juden diesen 
Titel, weil die Stätte, wo Jesus an 
den Pfahl gebracht wurde, nahe bei 
der Stadt war;@ und er war auf 
hebräisch, auf lateinisch [und] auf 
griechisch geschrieben. 21 Die 
Oberpriester der Juden aber sagten 
zu Pilatus: „Schreibe nicht: ‚Der 
König der Juden’, sondern daß er 
gesagt hat: ‚Ich bin König der 
Juden.” 22 Pilatus antwortete: 
„Was ich geschrieben habe, habe ich 
geschrieben.” 

23 Alsnun die Soldaten Jesus an 
den Pfahl gebracht hatten, nahmen 
sie seine äußeren Kleider und 
machten vier Teile, für jeden Solda- 
ten einen Teil, und das innere Kleid. 
Das innere Kleid aber war ohne 
Naht, da es von oben an der ganzen 
Länge nach durchgewebt war.® 
24 Deshalb sagten sie zueinander: 
„Laßt es uns nicht zerreißen, son- 
dern laßt uns durch das Los darüber 
bestimmen, wem es gehören soll.“ 
Dies geschah, damit das Schriftwort 
erfüllt werde: „Sie verteilten meine 
äußeren Kleider unter sich, und 
über mein Gewand warfen sie 
Lose.” Und so taten die Soldaten 
diese Dinge wirklich. 

25 Beim Marterpfahl Jesu stan- 
den jedoch seine Mutter? und die 
Schwester seiner Mutter; Maria, 
die Frau des Klopas, und Maria 
Magdalene! 26 Als nun Jesus 
seine Mutter und den Jünger, dener 
liebte, dabeistehen sah, sagte er zu 
seiner Mutter: „Frau, siehe, dein 
Sohn!“ 27 Darauf sprach er zu 
dem Jünger: „Siehe, deine Mutter!” 
Und von jener Stunde an nahm der 
Jünger sie in sein eigenes Heim. 

28 Nach diesem, als Jesus wuß- 
te, daß nunmehr alles vollbracht 
worden war, damit sich das Schrift- 
wort erfülle, sprach er: „Mich dür- 
stet.‘k 29 Ein Gefäß voll saurem 
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Wein stand da. Daher steckten sie 
einen mit saurem Wein gefüllten 
Schwamm an einen Ysop[stengel] 
und brachten ihn an seinen Mund.® 
30 Als nun Jesus den sauren Wein 
empfangen hatte, sagte er: „Es ist 
vollbracht!“,® und sein Haupt nei- 
gend, übergab er [seinen] Geist.° 
31 Dann baten die Juden Pilatus, 
weil es Vorbereitungstag® war, 
damit die Leiber nicht am Sabbat an 
den Marterpfählen blieben® (denn 
der Tag jenes Sabbats war ein 
großer),? daß ihre Beine gebrochen 
und die [Leiber] abgenommen wer- 
den könnten. 32 Darum kamen 
die Soldaten und brachen dem 
ersten die Beine und auch die des 
anderen, der mit ihm an den Pfahl 
gebracht worden war. 33 Alssie 
aber zu Jesus kamen und sahen, daß 
er schon tot war, brachen sie ihm 
die Beine nicht. 34 Einer der 
Soldaten jedoch stieß mit einem 
Speer in seine Seite, und sogleich 
kam Blut und Wasser heraus. 
35 Und der, der [es] gesehen hat, 


KAP. 19 


a Ps 69:21 
Mat 27:48 
Mar 15:36 
Luk 23:36 

b Joh 17:4 

c Ps 104:29 
Jes 53:12 
Mat 27:50 
Mar 15:37 
Luk 23:46 

ad Mat 27:62 
Joh 19:14 

e BMo 21:23 

f 3Mo 23:7 

g Jes 53:5 
Sach 12:10 
Mat 27:49 
Joh 20:25 
Off 1:7 

h Joh 20:31 
Joh 21:24 
1Jo 1:1 

i 2Mo 12:46 
4Mo 9:12 
Ps 34:20 

j Sach 12:10 
Off 1:7 

k Spr 29:25 
Joh 7:13 
Joh 9:22 

1 Mat 27:58 
Mar 15:43 
Luk 23:50 


hat Zeugnis abgelegt, und sein | m 5Mo 21:23 


Zeugnis ist wahr, und dieser weiß, 
daß er Wahres sagt, damit auch ihr 
glaubt? 36 Ja, diese Dinge sind 
geschehen, damit das Schriftwort 
erfüllt werde: „Kein Knochen von 
ihm wird zermalmt werden.“ 
37 Und noch ein anderes Schrift- 
wort sagt: „Sie werden auf DEN 
schauen, den sie durchstochen ha- 
ben.” 

38 Nach diesen Dingen nun bat 
Joseph von Arimathja, der ein 
Jünger Jesu war, doch aus Furcht 
vor den Juden nur im geheimen,* 
den Pilatus, daß er den Leib Jesu 
wegnehmen dürfe; und Pilatus gab 
ihm Erlaubnis. Daher kam er 
und nahm seinen Leib weg.” 
39 Auch Nikodemus, der Mann, 
der das erste Mal bei Nacht zu ihm 
gekommen war, kam und brachte 
eine Rolle Myrrhe und Aloe, un- 
gefähr hundert Pfund [davon].” 
40 Da nahmen sie den Leib Jesu 
und banden ihn mit Binden samt 
den Gewürzen,? so wie es bei den 
Juden Sitte ist, ein Begräbnis vorzu- 
bereiten. 41 Nun befand sich an 
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dem Ort, wo er an den Pfahl 
gebracht worden war, ein Garten 
und in dem Garten eine neue 
Gedächtnisgruft? in die noch 
nie jemand gelegt worden war. 
42 Dorthin also legten sie Jesus 
wegen des Vorbereitungstages® der 
Juden, weil die Gedächtnisgruft in 
der Nähe war. 


2 Am ersten Tag° der Woche 

kam Maria Magdalene in der 
Frühe, als es noch dunkel war, zur 
Gedächtnisgruft, und sie sah den 
Stein bereits von der Gedächtnis- 
gruft weggenommen. 2 Daher 
lief sie und kam zu Simon Petrus 
und zu dem anderen Jünger,° zu 
dem Jesus Zuneigung hatte, und sie 
sagte zu ihnen: „Sie haben den 
Herrn aus der Gedächtnisgruftf 
weggenommen, und wir wissen 
nicht, wo sie ihn hingelegt haben.” 

3 Da gingen Petrus® und der 
andere Jünger hinaus und machten 
sich auf den Weg zur Gedächtnis- 
gruft. 4 Ja, die beiden begannen 
miteinander zu laufen; doch der 
andere Jünger lief mit größerer Eile 
dem Petrus voraus und erreichte die 
Gedächtnisgruft zuerst. 5 Und 
sich nach vorn bückend, sah er die 
Binden daliegen,® doch gingeer nicht 
hinein. 6 Dann kam auch Simon 
Petrus, der ihm folgte, und er ging 
in die Gedächtnisgruft hinein. Und 
er sah die Binden daliegen,! 
7 auch das Tuch, das auf seinem 
Kopf gewesen war, nicht bei den 
Binden liegend, sondern an einer 
Stelle für sich zusammengerollt. 
8 Jetzt ging daher auch der andere 
Jünger, der die Gedächtnisgruft 
zuerst erreicht hatte, hinein, und er 
sah und glaubte. 9 Denn sie ver- 
standen das Schriftwort noch nicht, 
daß er von den Toten auferstehen 
müsse) 10 So kehrten dann die 
Jünger in ihre Häuser zurück. 

11 Maria aber blieb draußen in 
der Nähe der Gedächtnisgruft ste- 
hen und weinte. Dann, während sie 
weinte, bückte sie sich nach vorn, 
um in die Gedächtnisgruft hinein- 
zublicken, 12 und sie sah zwei 
Engel* in Weiß dasitzen, einen beim 
Kopf und einen bei den Füßen [der 
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Stelle], wo der Leib Jesu gelegen 
hatte. 13 Und sie sagten zu ihr: 
„Frau, warum weinst du?“ Sie 
sprach zu ihnen: „Sie haben meinen 
Herrn weggenommen, und ich weiß 
nicht, wo sie ihn hingelegt haben.“ 
14 Nachdem sie diese Dinge gesagt 
hatte, wandte sie sich zurück und 
sah Jesus dastehen, wußte aber 
nicht, daß es Jesus war.” 15 Je- 
sus sprach zu ihr: „Frau, warum 
weinst du? Wen suchst du?“ Da sie 
meinte, es sei der Gärtner, sagte sie 
zu ihm: „Herr, wenn du ihn wegge- 
tragen hast, so sage mir, wohin du 
ihn gelegt hast, und ich will ihn 
wegnehmen.” 16 Jesus sagte zu 
ihr: „Maria!“ Sich umwendend, 
sagte sie auf hebräisch zu ihm: 
„Rabbuni!”X (was „Lehrer!” bedeu- 
tet). 17 Jesus sprach zu ihr: „Hör 
auf, dich an mich zu klammern. 
Denn ich bin noch nicht zum Vater 
aufgefahren. Geh jedoch zu meinen 
Brüdern? hin, und sag ihnen: ‚Ich 
fahre auf zu meinem Vaterf und 
eurem Vater und zu meinem Gott 
und eurem Gott.‘”® 18 Maria 
Magdalene kam und brachte den 
Jüngern die Botschaft: „Ich habe 
den Herrn gesehen!” und daß er 
diese Dinge zu ihr gesprochen 
habe.' 

19 Alses nun an jenem Tag, dem 
ersten der Woche,! spät war und die 
Türen, wo sich die Jünger befanden, 
aus Furcht* vor den Juden ver- 
schlossen worden waren, kam! Je- 
sus und tratinihre Mitte und sprach 
zu ihnen: „Friede sei mit euch!”” 
20 Und nachdem er dies gesagt 
hatte, zeigte er ihnen seine Hände 
und auch seine Seite.” Da freuten? 
sich die Jünger, daß sie den Herrn 
sahen. 21 Jesus sagte nun wie- 
der zu ihnen: „Friede sei mit euch! 
So, wie mich der Vater ausgesandt 
hat,? so sende auch ich euch.”‘ 
22 Und nachdem er das gesagt 
hatte, hauchte er sie an und sprach 
zuihnen: „Empfangt heiligen Geist." 
23 Wenn ihr irgendwelchen Perso- 
nen die Sünden vergebt,® so sind sie 
ihnen vergeben; wenn ihr die von 
irgendwelchen Personen behaltet, 
so sind sie behalten.”* 
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24 Thomas? aber, einer von den 
Zwölfen, der „Der Zwilling“ genannt 
wurde, war nicht bei ihnen, 
als Jesus kam. 25 Infolgedes- 
sen sagten die anderen Jünger zu 
ihm: „Wir haben den Herrn gese- 
hen!” Er aber sprach zu ihnen: 
„Wenn ich nicht in seinen Händen 
die Spur der Nägel sehe und meinen 
Finger in die Spur der Nägel lege 
und meine Hand in seine Seite? lege, 
willich es bestimmt nicht glauben.“® 

26 Nun, acht Tage später befan- 
den sich seine Jünger wieder drin- 
nen und Thomas mit ihnen. Jesus 
kam, obwohl die Türen verschlos- 
sen waren, und er trat in ihre Mitte 
und sprach: „Friede sei mit euch!”4 
27 Darauf sagte er zu Thomas: 
„Reich deinen Finger her, und sieh 
meine Hände, und nimm deine 
Hand,° und leg sie in meine Seite, 
und sei nicht länger ungläubig, 
sondern werde gläubig.” 28 Als 
Antwort sagte Thomas zu ihm: 
„Mein Herr und mein Gottf!” 
29 Jesus sprach zu ihm: „Weil du 
mich gesehen hast, hast du ge- 
glaubt? Glücklich sind die, die nicht 
sehen und doch glauben.”s 

30 Allerdings tat Jesus auch vor 
den Jüngern viele andere Zeichen, 
die nicht in dieser Buchrolle nieder- 
geschrieben sind. 31 Diese aber 
sind niedergeschrieben worden,! 
damit ihr glaubt, daß Jesus der 
Christus ist, der Sohn Gottes, und 
damit ihr, weil ihr glaubt,! durch 
seinen Namen Leben habt. 

2 Nach diesen Dingen machte 

sich Jesus selbst den Jün- 
gern von neuem am Meer von 
Tiberias offenbar; er machte sich 
aber auf diese Weise offenbar: 
2 Es waren beisammen: Simon 
Petrus und Thomas, der „Der Zwil- 
ling“* genannt wurde, und Natha- 
nael! von Kana in Galiläa und die 
Söhne des Zebedäus" und zwei 
andere seiner Jünger. 3 Simon 
Petrus sagte zu ihnen: „Ich gehe 
fischen.” Sie sprachen zu ihm: „Wir 
kommen auch mit dir.” Sie gingen 
hinaus und stiegen in das Boot, doch 
während jener Nacht fingen sie 
nichts.” 


1361 


4 Indes, als es gerade Morgen 
wurde, stand Jesus am Strand, doch 
erkannten die Jünger natürlich 
nicht, daß es Jesus war 5 Da 
sprach Jesus zu ihnen: „Kindlein, 
habt ihr nichts zu essen?” Sie 
antworteten ihm: „Nein!“ 6 Er 
sprach zu ihnen: „Werft das Netz auf 
der rechten Seite des Bootes aus, 
und ihr werdet [welche] finden.”? 
Da warfen sie es aus, konnten es 
aber wegen der Menge der Fische 
nicht mehr einziehen.*e 7 Daher 
sagte jener Jünger, den Jesus 
liebte,@ zu Petrus®: „Es ist der Herr!” 
Als daher Simon Petrus hörte, daß 
es der Herr sei, gürtete er sein 
Oberkleid um, denn er war nackt, 
und warf sich ins Meer. 8 Die 
anderen Jünger aber kamen in dem 
kleinen Boot, denn sie waren nicht 
weit vom Land entfernt, nur etwa 
neunzig Meter, und sie schleppten 
das Netz mit den Fischen nach. 

9 Als sie jedoch ans Land stie- 
gen, sahen sie dort ein Kohlenfeuerf 
angelegt und Fisch darauf und Brot. 
10 Jesus sprach zu ihnen: „Bringt 
einige von den Fischen, die ihr 
soeben gefangen habt.” 11 Si- 
mon Petrus ging daher an Bord und 
zog das Netz voll großer Fische, 
deren hundertdreiundfünfzig, ans 
Land. Und obwohl es so viele 
waren, riß das Netz nicht. 12 Je- 
sus sprach zu ihnen: „Kommt her, 
frühstückt.”S Keiner von den Jün- 
gern hatte den Mut, sich bei ihm zu 
erkundigen: „Wer bist du?”, denn 
sie wußten, daß es der Herr war. 
13 Jesus kam und nahm das Brot 
und gab es ihnen? und ebenso den 
Fisch. 14 Das war nun das dritte 
Mal,' daß Jesus den Jüngern er- 
schien, nachdem er von den Toten 
auferweckt worden war. 

15 Als sie nun gefrühstückt hat- 
ten, sprach Jesus zu Simon Petrus: 
„Simon, Sohn des Johannes, liebst 
du mich mehr als diese?” Er sagte 
zu ihm: „Ja, Herr, du weißt, daß ich 
Zuneigung zu dir habe.“* Er sprach 
zu ihm: „Weide meine Lämmer.”! 
16 Wiederum, ein zweites Mal, 
sprach er zu ihm: „Simon, Sohn des 
Johannes, liebst® du mich?” Er 
sagte zu ihm: „Ja, Herr, du weißt, 
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daß ich Zuneigung zu dir habe.“ Er 
sprach zu ihm: „Hüte meine Schäf- 
lein.““ 17 Er sprach zum dritten 
Mal zu ihm: „Simon, Sohn des 
Johannes, hast du Zuneigung zu 
mir?“ Petrus wurde betrübt, daß er 
zum dritten Mal zu ihm sagte: „Hast 
du Zuneigung zu mir?” Somit sagte 
er zu ihm: „Herr, du weißt alles;? du 
weißt, daß ich Zuneigung zu dir 
habe.“ Jesus sprach zu ihm: „Wei- 
de meine Schäflein° 18 Wahr- 
lich, wahrlich, ich sage dir: Als du 
jünger warst, pflegtest du dich 
selbst zu gürten und umherzuge- 
hen, wohin du wolltest. Wenn du 
aber alt wirst, wirst du deine Hände 
ausstrecken, und ein anderer wird 
dich gürten und dich hintra- 
gen, wohin du nicht wünschst.”® 
19 Das sagte er, um anzuzeigen, 
durch was für eine Todesart? er Gott 
verherrlichen würde. Als er dies 
nun gesagt hatte, sprach er zu ihm: 
„Folge mir nach.”? 

20 Als Petrus sich umwandte, 
sah er den Jünger folgen, den Jesus 
liebte, denjenigen, der sich auch 
beim Abendmahl an seine Brust 
zurückgelehnt und gesagt hatte: 
„Herr, wer ist der, der dich verrät?” 
21 Alserihn daher erblickte, sagte 
Petrus zu Jesus: „Herr, was wird 
dieser [tun]?”” 22 Jesus sprach zu 
ihm: „Wenn es mein Wille ist, daß er 
bleibe, bis ich komme), was geht das 
dich an? Folge du mir nach.” 
23 Deshalb ging dieses Wort unter 
die Brüder aus, daß jener Jünger 
nicht sterben werde. Jesus sagte 
indes nicht zu ihm, daß er nicht 
sterben werde, sondern: „Wenn es 
mein Wille ist, daß er bleibe * bis ich 
komme, was geht das dich an?“ 

24 Das ist der Jünger!, der von 
diesen Dingen Zeugnis ablegt und 
der diese Dinge geschrieben hat, 
und wir wissen, daß das Zeugnis, 
das er ablegt, wahr ist.” 

25 Es gibt tatsächlich noch viele 
andere Dinge, die Jesus getan hat; 
wenn diese jemals bis in alle 
Einzelheiten aufgeschrieben wür- 
den, so könnte — denke ich — 
selbst die Welt die geschriebenen 
Buchrollen nicht fassen." 
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Den ersten Bericht, o Theophi- 

lus?, habe ich über alle Dinge 
verfaßt, die Jesus zu tun und auch 
zu lehren anfing? 2 bis zudem 
Tag, an dem er hinaufgenommen 
wurde,® nachdem er durch heiligen 
Geist den von ihm auserwählten 
Aposteln Auftrag gegeben hatte. 
3 Diesen zeigte er sich auch, 
nachdem er gelitten hatte, durch 
viele sichere Beweise als lebend,° 
indem er vierzig Tage hindurch von 
ihnen gesehen wurde und von den 
Dingen über das Königreich Gottes 
redete 4 Und während er mit 
ihnen zusammenkam, gab er ihnen 
die Weisung: „Entfernt euch nicht 
von Jerusalem,? sondern wartet 
weiterhin auf das, was der Vater 
verheißen hat,® worüber ihr von 
mir hörtet; 5 denn Johannes 
taufte zwar mit Wasser, ihr aber 
werdet nicht viele Tage nach 
diesem in heiligem Geist! getauft 
werden.“ 

6 Als sie nun zusammengekom- 
men waren, gingen sie daran, ihn 
zu fragen: „Herr, stellst du in dieser 
Zeit für Israel das Königreich! 
wieder her?” 7 Er sprach zu 
ihnen: „Es ist nicht eure Sache, 
über die Zeiten oder Zeitabschnit- 
tek Kenntnis zu erlangen, die der 
Vater in seine eigene Rechtsgewalt 
gesetzt hat;! 8 aber ihr werdet 
Kraft” empfangen, wenn der heili- 
ge Geist auf euch gekommen ist, 
und ihr werdet Zeugen” von mir 
sein sowohl in Jerusalem? als auch 
in ganz Judäa und SamariaP und bis 
zum entferntesten Teil der Erde.” 
9 Und nachdem er diese Dinge 
gesagt hatte, wurde er, während 
sie zuschauten, emporgehoben”, 
und eine Wolke nahm ihn auf, von 
ihren Augen hinweg.‘ 10 Und 
als sie unverwandt zum Himmel 
schauten, während er hinfuhr,! 
siehe, da standen zwei Männer in 
weißen“ Kleidern neben ihnen, 
11 und sie sprachen: „Männer von 
Galiläa, warum steht ihr da und 
schaut zum Himmel empor” Dieser 
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Jesus, der von euch weg in den 
Himmel aufgenommen worden ist, 
wird so kommen, in derselben 
Weise,? wie ihr ihn in den Himmel 
habt gehen sehen.” 

12 Dann kehrten sie von ei- 
nem Berg, welcher Ölberg ge- 
nannt wird, der nahe bei Jerusalem 
liegt, eine Sabbat-Tagereise [da- 
von] entfernt? nach Jerusalem 
zurück.°e 13 Als sie nun hinein- 
gekommen waren, begaben sie 
sich in das Obergemach® hinauf, 
wo sie sich aufhielten, Petrus wie 
auch Johannes und Jakobus und 
Andreas, Philjppus und Thomas, 
Bartholomäus und Matthäus, Jako- 
bus, [der Sohn] des Alphäus, und 
Simon, der Eiferer, und Judas, [der 
Sohn] des Jakobus. 14 Diese 
alle verharrten einmütig im Ge- 
bet,f zusammen mit einigen Frau- 
en® und Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.® 

15 In diesen Tagen nun erhob 
sich Petrus inmitten der Brüder (es 
war eine Menge von insgesamt 
etwa hundertzwanzig Personen) 
und sagte: 16 „Männer, Brüder, 
es war notwendig, daß das Schrift- 
wort erfüllt werde,! das der heilige 
Geist! durch den Mund Davids über 
Judas vorhergesagt hatte,* der 
denen, die Jesus festnahmen, zum 
Wegweiser wurde, 17 denn er 
war zu uns gezählt worden” und 
erlangte einen Anteil an diesem 
Dienst.” 18 (Dieser nun erwarb® 
sich mit dem Lohn für Ungerech- 
tigkeitP ein Feld, und kopfüber 
stürzend,@ barst er krachend mit- 
ten entzwei, und alle seine 
Eingeweide wurden verschüttet. 
19 Es wurde auch allen Bewoh- 
nern Jerusalems bekannt, so daß 
jenes Feld in ihrer Sprache Akelda- 
ma, das heißt Blutfeld, genannt 
wurde.) 20 Denn es steht im 
Buch der Psalmen geschrieben: 
‚Möge sein Unterkunftsort öde 
werden, und möge niemand darin 
wohnen” und: ‚Sein Aufsichtsamt 
übernehme ein anderer.” 21 Es 
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ist daher notwendig, daß von den 
Männern, die während der ganzen 
Zeit mit uns zusammenkamen, in 
der der Herr Jesus bei uns ein und 
aus ging,® 22 angefangen von 
der durch Johannes vollzogenen 
Taufe® bis zu dem Tag, an dem er 
von uns weg hinaufgenommen 
wurde,° einer von diesen mit uns 
Zeuge seiner Auferstehung wer- 
de.”d 

23 Da stellten sie zwei auf, 
Joseph, genannt Barsabbas, der 
den Beinamen Justus hatte, und 
Matthias. 24 Und sie beteten 
und sprachen: „Du, o Jehova, der 
du das Herz aller kennst,® bezeich- 
ne, welchen du von diesen beiden 
Männern erwählt hast, 25 da- 
mit er den Platz dieses Dienstes 
und Apostelamtes einnehme,f von 
dem Judas abgewichen ist, um an 
seinen eigenen Ort zu gehen.” 
26 Da warfen sie Lose® über sie, 
und das Los fiel auf Matthias; und 
er wurde den elf? Aposteln zuge- 
zählt. 


Während nun der Tag des 

Pfingst[festes]| seinen Verlauf 
nahm, waren sie alle am gleichen 
Ort beisammen, 2 und plötzlich 
entstand vom Himmel her ein 
Geräusch wie das einer dahinstür- 
menden starken Brise, und es 
erfüllte das ganze Haus, in dem sie 
saßen) 3 Und Zungen wie von 
Feuer* wurden ihnen sichtbar und 
wurden verteilt, und auf jeden von 
ihnen setzte sich eine, 4 und sie 
alle wurden mit heiligem Geist! 
erfüllt und fingen an, in verschie- 
denen Zungen zu reden," so wie 
der Geist ihnen gewährte, sich zu 
äußern. 

5 Nun wohnten in Jerusalem 
Juden,” ehrfurchtsvolle Männer? 
aus jeder Nation von denen unter 
dem Himmel. 6 Als nun dieses 
Geräusch entstand, kam die Menge 
zusammen und wurde fassungslos, 
weil ein jeder sie in seiner eigenen 
Sprache reden hörte 7 In der 
Tat, sie waren erstaunt und began- 
nen sich zu wundern und zu sagen: 
„seht, sind nicht alle diese, die 
reden, Galiläierr? 8 Und doch, 
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wie kommt es, daß jeder von uns 
seine eigene Sprache hört, in der 
wir geboren wurden? 9 Parther 
und Meder? und Elamiter® und die 
Bewohner von Mesopotamien und 
Judäa° und Kappadozien®, Pontus® 
und dem [Bezirk] Asien 10 und 
Phrygien®e und Pamphylien®, 
Ägypten und den Gegenden Liby- 
ens, das gegen Kyrene hin liegt, 
und aus Rom Zugezogene, So- 
wohl Juden als auch Proselyteni, 
11 Kreter und Araber*, wir hören 
sie in unseren Zungen über die 
großen Dinge Gottes reden.“ 
12 Ja, sie staunten alle und waren 
in Verlegenheit und sagten zuein- 
ander: „Was hat das zu bedeuten?” 
13 Andere jedoch spotteten über 
sie und begannen zu sagen: „Sie 
sind voll süßen Weins.”! 

14 Petrus aber stand mit den 
Elf® auf und erhob seine Stimme 
und äußerte sich vor ihnen wie 
folgt: „Männer von Judäa und all 
ihr Bewohner von Jerusalem," dies 
sei euch kund, und schenkt meinen 
Reden Gehör. 15 Diese [Leute] 
sind wirklich nicht betrunken,? wie 
ihr vermutet, denn es ist die dritte 
Stunde des Tages. 16 Im Gegen- 
teil, dies ist das, was durch den 
Propheten Joel gesagt wurde: 
17 ‚„Und in den letzten Tagen’, 
spricht Gott, „werde ich etwas von 
meinem Geist? auf Fleisch von 
jeder Art ausgießen, und eure 
Söhne und eure Töchter wer- 
den prophezeien, und eure jun- 
gen Männer werden Visionen se- 
hen, und eure alten Männer 
werden Träume haben;@ 18 und 
sogar auf meine Sklaven und auf 
meine Sklavinnen will ich in jenen 
Tagen etwas von meinem Geist 
ausgießen, und sie werden prophe- 
zeien"” 19 Und ich will Wunder 
geben im Himmel droben und 
Zeichen auf der Erde unten, Blut 
und Feuer und Rauchdunst;* 
20 die Sonne! wird in Finsternis 
verwandelt werden und der Mond 
in Blut, ehe der große und glanz- 
volle Tag Jehovas gekommen sein 
wird.” 21 Und jeder, der den 
Namen Jehovas anruft, wird geret- 
tet werden.” 'Y 
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22 Männer von Israel, hört diese 
Worte: Jesus, den Nazarener‘, ei- 
nen Mann, den Gott euch, wie ihr 
selbst wißt, durch Machttaten® und 
Wunder und Zeichen, die Gott 
durch ihn in eurer Mitte getan 
hat,°öffentlich zeigte, 23 diesen 
[Mann] habt ihr als einen nach dem 
festgesetzten Beschluß und Vor- 
herwissen Gottes Überlieferten‘ 
durch die Hand Gesetzloser an 
einen Pfahl geheftet und umge- 
bracht.°e 24 Gott aber hat ihn 
zur Auferstehung‘ gebracht, indem 
er die Wehen des Todes löste,® denn 
es war unmöglich, daß er von ihm 
festgehalten wurde. 25 David 
sagt nämlich mit Bezug auf ihn: 
‚Ich hatte Jehova beständig vor 
meinen Augen; denn er steht zu 
meiner Rechten, damit ich nie- 
mals erschüttert werde.‘ 26 Des- 
wegen wurde mein Herz fröhlich, 
und meine Zunge frohlockte. Und 
auch mein Fleisch wird in Hoff- 
nung wohnen;} 27 denn du 
wirst meine Seele im Hades nicht 
verlassen, noch wirst du zugeben, 
daß dein Loyalgesinnter die Ver- 
wesung sehe.* 28 Du hast mir 
die Wege des Lebens kundgetan, 
du wirst mich mit Fröhlichkeit 
erfüllen mit deinem Angesicht.” 

29 Männer, Brüder, es sei er- 
laubt, mit Freimut der Rede von 
David, dem Familienhaupt, zu euch 
zu reden, daß er sowohl starb" als 
auch begraben wurde, und seine 
Gruft ist bis auf diesen Tag unter 
uns. 30 Weil er nun ein Prophet 
war und wußte, daß Gott ihm mit 
einem Eid geschworen hatte, er 
werde jemand von der Frucht 
seiner Lenden auf seinen Thron 
setzen,” 31 hat er vorausschau- 
end von der Auferstehung des 
Christus geredet, daß er weder im 
Hades verlassen wurde, noch daß 
sein Fleisch die Verwesung sah.® 
32 Diesen Jesus hat Gott zur 
Auferstehung gebracht, von wel- 
cher Tatsache wir alle Zeugen 
sind. P 33 Daer nun zur Rechten 
Gottes erhöht worden ist@und den 
verheißenen heiligen Geist vom 
Vater empfangen hat," hat er das 
ausgegossen, was ihr seht und 
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hört. 34 Tatsächlich ist David 
nicht in die Himmel aufgefahren ? 
sondern er sagt selbst: „Jehova 
sprach zu meinem Herrn: „Setze 
dich zu meiner Rechten? 35 bis 
ich deine Feinde als Schemel deiner 
Füße hinlege.““ 36 Daher er- 
kenne das ganze Haus Israel mit 
Gewißheit, daß Gott ihn sowohl 
zum Herrn? als auch zum Christus 
gemacht hat, diesen Jesus, den ihr 
an den Pfahl brachtet.”® 

37 Als sie das nun hörten, ging 
es ihnen wieein Stich durchs Herz f 
und sie sprachen zu Petrus und 
den übrigen Aposteln: „Männer, 
Brüder, was sollen wir tun?“s 
38 Petrus [sagte] zu ihnen: „Be- 
reut#, und jeder von euch lasse sich 
im Namen! Jesu Christi zur Ver- 
gebung’ eurer Sünden taufent, 
und ihr werdet als freie Gabe! 
den heiligen Geist empfangen. 
39 Denn die Verheißung” gehört 
euch und euren Kindern und all 
denen, die in der Ferne sind,” so 
viele Jehova, unser Gott, zu sich 
rufen mag.” 40 Und mit vielen 
anderen Worten legteereingründ- 
liches Zeugnis ab und ermahnte sie 
fortwährend, indem er sprach: 
„Laßt euch aus dieser verkehrten 
Generation retten.” 41 Somit 
wurden diejenigen, die sein Wort 
von Herzen annahmen, getauft,@ 
und an jenem Tag wurden unge- 
fähr dreitausend Seelen hinzuge- 
tan." 42 Und sie widmeten sich 
weiterhin der Lehre der Apostel 
und dem Anteilhaben [miteinan- 
der]; dem Einnehmen von Mahl- 
zeiten! und den Gebeten“. 

43 In der Tat, jede Seele wurde 
von Furcht befallen, und es gescha- 
hen von nun an durch die Apo- 
stel viele Wunder und Zeichen.” 
44 Alle aber, die gläubig wurden, 
waren beisammen und hatten alles 
gemeinsam," 45 und sie ver- 
kauften ihre Besitztümer”* und ihr 
Eigentum und verteilten den [Er- 
lös] unter alle, so wie jemand 
Bedürfnis hatteY 46 Und Tag 
für Tag waren sie fortgesetzt 
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einmütig im Tempel anwesend? 
und sie nahmen ihre Mahlzeiten in 
Privathäusern ein und nahmen mit 
großer Freude® und Aufrichtig- 
keit des Herzens Speise zu sich, 
47 priesen Gott und erlangten 
Gunst beim ganzen Volk.“ Gleich- 
zeitig fuhr Jehova fort, täglich 
solche zu ihnen hinzuzufügen, die 
gerettet werden.® 


Petrus und Johannes nun gin- 
gen zu der Stunde des Gebets, 
der neunten Stunde, in den Tem- 
pel hinauf, 2 und ein gewisser 
Mann, der vom Schoß seiner Mutter 
an® lahm war, wurde herbeigetra- 
gen, und man setzte ihn täglich 
nahe bei der Tempeltür, die die 
Schöne genannt wurde, hin, damit 
er von denen, die in den Tempel 
eintraten, Gaben der Barmherzig- 
keit erbitte! 3 Alser Petrus und 
Johannes, die gerade in den Tem- 
pel hineingehen wollten, erblickte, 
begann er um Gaben der Barmher- 
zigkeit/ zu bitten. 4 Doch schau- 
te ihn Petrus mit Johannes unver- 
wandt an* und sprach: „Sieh uns 
an!” 5 Da richtete er seine Auf- 
merksamkeit auf sie, in der Erwar- 
tung, etwas von ihnen zu erhalten. 
6 Petrus aber sagte: „Silber und 
Gold besitze ich nicht, doch was ich 
habe, das gebe ich dir:!' Im Namen 
Jesu Christi, des Nazareners”, geh 
umher!” 7 Dabei faßte er ihn 
bei der rechten Hand? und richtete 
ihn auf. Augenblicklich wurden 
seine Fußsohlen und seine Knö- 
chel fest? 8 under sprang auf,@ 
stand da und begann umherzuge- 
hen, und er trat mit ihnen in den 
Tempel ein” ging umher und 
sprang und pries Gott. 9 Und 
alle Leute* erblickten ihn, wie 
er umherging und Gott pries. 
10 Außerdem erkannten sie in 
ihm den Mann, der um Gaben der 
Barmherzigkeit willen gewöhnlich 
am Schönen! Tor des Tempels saß, 
und sie wurden mit Staunen und 
Entzücken“ erfüllt über das, was 
ihm widerfahren war. 
11 Da sich nun der Mann zu 
Petrus und Johannes hielt, liefen 
alle Leute, außer sich vor Staunen, 
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bei ihnen an dem Ort zusammen, 
der Salomos Säulenhalle® genannt 
wurde 12 Als Petrus das sah, 
sprach er zum Volk: „Männer von 
Israel, warum wundert ihr euch 
hierüber, oder warum schaut ihr 
uns unverwandt an, als hätten wir 
durch unsere eigene Kraft oder 
Gottergebenheit bewirkt, daß 
er gehen kann?® 13 Der Gott 
Abrahams und ]Jsa-aks und Jakobs,° 
der Gott unserer Vorväter, hat 
seinen Knecht‘, Jesus, verherr- 
licht®, den ihr eurerseits ausgelie- 
fert? und vor dem Angesicht des 
Pilatus verleugnet habt, als er 
beschlossen hatte, ihn freizulas- 
sen.® 14 Ja, ihr habt den Heili- 
gen und Gerechten? verleugnet, 
und ihr habt gebeten, daß man 
euch einen Mann, einen Mörder‘, 
schenke, 15 wogegen ihr den 
Hauptvermittler des Lebens getö- 
tet habt.) Gott aber hat ihn von den 
Toten auferweckt, von welcher 
Tatsache wir Zeugen sind.* 
16 Demzufolge hat sein Name, 
durch [unseren] Glauben an seinen 
Namen, diesen Mann, den ihr seht 
und kennt, stark gemacht, und der 
Glaube, der durch ihn kommt, hat 
dem Mann diese vollständige Ge- 
sundheit vor euer aller Augen 
gegeben. 17 Und nun, Brüder, 
ich weiß, daß ihr aus Unwissenheit! 
gehandelt habt wie auch eure 
Vorsteher*. 18 Doch auf diese 
Weise hat Gott das erfüllt, was er 
durch den Mund aller Propheten 
zuvor angekündigt hatte, daß sein 
Christus leiden würde.” 

19 Bereut° daher und kehrt umP, 
damit eure Sünden ausgelöscht 
werden,‘ so daß Zeiten der Erquik- 
kung” von der Person Jehovas 
kommen mögen 20 und er den 
für euch bestimmten Christus sen- 
de, Jesus, 21 den allerdings der 
Himmel bei sich behalten muß* bis 
zu den Zeiten der Wiederherstel- 
lung*® aller Dinge, von denen Gott 
durch den Mund seiner heiligen 
Propheten” der alten Zeit geredet 
hat. 22 In der Tat, Moses hat 
gesagt: ‚Einen Propheten gleich 
mir wird euch Jehova Gott aus der 
Mitte eurer Brüder erwecken.’ Auf 
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ihn sollt ihr hören gemäß all den 
Dingen, die er zu euch redet.® 
23 Wahrlich, jede Seele, die auf 
jenen Propheten nicht hört, wird 
aus der Mitte des Volkes ausgerot- 
tet werden. 24 Und alle Pro- 
pheten, ja von Samuel an und die 
nachfolgenden, so viele geredet 
haben, haben auch diese Tage 
deutlich verkündet.° 25 Ihr seid 
die Söhne der Propheten und des 
Bundes, den Gott mit euren Vorvä- 
tern geschlossen hat, indem er zu 
Abraham sagte: ‚Und in deinem 
Samen werden alle Familien 
der Erde gesegnet werden. 
26 Gott sandte seinen Knecht, 
nachdem er ihn erweckt hatte, 
zuerstt zu euch, um euch zu 
segnen, indem er einen jeden von 
euch von euren bösen Taten ab- 
wendet.” 


Während nun die [beiden] zum 

Volk redeten, traten die Ober- 
priester und der Hauptmann des 
Tempels® und die Sadduzäert auf 
sie zu, 2 verärgert darüber, daß 
sie das Volk lehrten und in dem Fall 
Jesu die Auferstehung von den 
Toten deutlich verkündeten;' 
3 und sie legten Hand an sie und 
setzten sie bis zum nächsten Tagin 
Gewahrsam, denn es war schon 
Abend. 4 Viele aber von denen, 
die der Rede zugehört hatten, 
wurden gläubig,* und die Zahl der 
Männer belief sich auf etwa fünf- 
tausend.! 

5 Am nächsten Tag geschah es, 
daß sich in Jerusalem ihre Vor- 
steher und älteren Männer und 
Schriftgelehrten versammelten” 
6 (auch Annas”, der Oberpriester, 
und Kaiphas® und Johannes und 
Alexander und so viele zu der 
Verwandtschaft des Oberpriesters 
gehörten), 7 und sie stellten sie 
in ihre Mitte und begannen sich zu 
erkundigen: „Durch welche Kraft 
oderin wessen Namen habt ihr dies 
getan?" 8 Darauf sprach Pe- 
trus, mit heiligem Geist erfüllt,@ zu 
ihnen: 

„Vorsteher des Volkes und ältere 
Männer, 9 wenn wir heute zu- 
folge einer guten Tat verhört 
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werden, die wir einem leidenden 
Menschen erwiesen haben,? näm- 
lich darüber, durch wen dieser 
Mann gesund gemacht worden sei, 
10 so sei euch allen und dem 
ganzen Volk Israel kund, daß im 
Namen Jesu Christi, des Nazare- 
ners®, den ihr an den Pfahl ge- 
bracht habt,* den Gott aber von den 
Toten auferweckt hat,@ ja durch ihn 
dieser Mann hier gesund vor euch 
steht. 11 Dieser ist ‚der Stein, 
der von euch Bauleuten verächt- 
lich behandelt wurde, der das 
Haupt der Ecke geworden ist‘.® 
12 Überdies gibt es in keinem 
anderen Rettung, denn es gibt 
keinen anderen Namen‘ unter dem 
Himmel, der unter [den] Menschen 
gegeben worden ist, durch den wir 
gerettet werden sollen.”9 

13 Als sie nun den Freimut des 
Petrus und Johannes sahen und 
bemerkten, daß sie ungelehrte 
und gewöhnliche Menschen wa- 
ren,® wunderten sie sich. Und sie 
begannen sie als solche zu erken- 
nen, die mit Jesus gewesen waren;! 
14 und da sie den Menschen, der 
geheilt worden war, bei ihnen 
stehen sahen, wußten sie nichts zu 
entgegnen.* 15 Daher geboten 
sie ihnen, sich aus dem Saal des 
Sanhedrins hinauszubegeben, und 
sie begannen, sich miteinander zu 
beraten, 16 und sagten: „Was 
sollen wir mit diesen Menschen 
tun?! Denn ein bemerkenswertes 
Zeichen ist wirklich durch sie 
geschehen, eines, das allen Bewoh- 
nern Jerusalems offenbar gewor- 
den ist;" und wir können es 
nicht leugnen. 17 Dessenunge- 
achtet wollen wir ihnen, damit es 
sich unter dem Volk nicht noch 
weiter ausbreite, unter Drohungen 
sagen, daß sie überhaupt nicht 
mehr aufgrund dieses Namens zu 
irgendeinem Menschen reden sol- 
len.“® 

18 Darauf riefen sie sie und 
geboten ihnen, sich nirgends auf- 
grund des Namens Jesu zu äußern 
oder zu lehren. 19 In Erwide- 
rung aber sagten Petrus und Jo- 
hannes zu ihnen: „Ob es in den 
Augen Gottes gerecht ist, eher auf 
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euch zu hören als auf Gott, urteilt 
selbst. 20 Wir aber, wir können 
nicht aufhören, von den Dingen zu 
reden, die wir gesehen und gehört 
haben.” 21 Alsmanihnen dann 
weiter gedroht hatte, ließ man sie 
frei, weil man keinen Grund fand, 
aus dem man sie hätte bestrafen 
können, und wegen des Volkes,» 
denn sie alle verherrlichten 
Gott wegen des Geschehenen; 
22 denn der Mensch, an dem 
dieses Zeichen der Heilung gesche- 
hen war, war über vierzig Jahre alt. 

23 Nach ihrer Freilassung bega- 
ben sie sich zu den Ihrigen® und 
berichteten die Dinge, die die 
Oberpriester und die älteren Män- 
ner zu ihnen gesagt hatten. 
24 Als sie das hörten, erhoben sie 
ihre Stimme einmütig zu Gott@ und 
sprachen: 

„Souveräner® Herr, du bistes, der 
den Himmel und die Erde und das 
Meer und alles, was darin ist, 
gemacht hat! 25 und der durch 
heiligen Geist durch den Mund 
unseres Vorvaters David, deines 
Knechtes, gesagt hat: ‚Warum 
brachen die Nationen in Tumulte 
aus und sannen die Völker auf leere 
Dinge? 26 Die Könige der Erde 
stellten sich auf, und die Herrscher 
rotteten sich zusammen wie ein 
[Mann] gegen Jehova und gegen 
seinen Gesalbten.“ 27 Desglei- 
chen waren in Wahrheit in dieser 
Stadt Herodes und auch Pontius 
Pilatus! mit [Menschen der] Natio- 
nen und mit Völkern Israels gegen 
deinen heiligen* Knecht Jesus ver- 
sammelt, den du gesalbt hast,! 
28 um die Dinge zu tun, die zu 
geschehen deine Hand und [dein] 
Rat vorherbestimmt hatten." 
29 Und nun, Jehova, beachte ihre 
Drohungen,* und gewähre deinen 
Sklaven, daß sie dein Wort fortge- 
setzt mit allem Freimut reden,° 
30 während du deine Hand zum 
Heilen ausstreckst und während 
durch den Namen? deines heiligen 
Knechtes? Jesus Zeichen und Wun- 
der” geschehen.“ 

31 Und als sie flehentlich gebe- 
tet hatten, wurde die Stätte, an der 
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sie versammelt waren, erschüt- 
tert;® und sie wurden allesamt mit 
dem heiligen Geist erfüllt? und 
redeten das Wort Gottes mit Frei- 
mut. 

32 Überdies war die Menge der 
Gläubiggewordenen ein Herz und 
eine Seele@ und kein einziger 
sagte, daß irgend etwas von sei- 
nem Besitz sein eigen sei; son- 
dern sie hatten alles gemeinsam.® 
33 Auch fuhren die Apostel mit 
großer Kraft fort, das Zeugnis von 
der Auferstehung des Herrn Jesus 
auszurichten; und unverdiente 
Güte ruhte in hohem Maße auf 
ihnen allen. 34 In der Tat, nicht 
einer unter ihnen litt Not;9 denn 
alle, die Besitzer von Feldern oder 
Häusern waren, verkauften sie 
gewöhnlich und brachten den Wert 
der verkauften Dinge, 35 und 
sie legten ihn jeweils zu den Füßen 
der Apostel nieder.® Darauf wurde 
einem jeden zugeteilt‘, so wie er 
bedürftigwar. 36 Sogeschahes, 
daß Joseph, dem die Apostel den 
Beinamen Barnabas! gaben, was 
übersetzt Sohn des Trostes bedeu- 
tet, ein Levit, gebürtig von Zypern, 
37 der ein Stück Land besaß, es 
verkaufte und das Geld brachte 
und es zu den Füßen der Apostel 
niederlegte.* 

Ein gewisser Mann jedoch mit 

Namen Ananjas verkaufte zu- 
sammen mit Sapphira, seiner Frau, 
ein Besitztum 2 und behielt ins- 
geheim etwas von dem Preis, 
wovon auch seine Frau wußte, und 
er brachte nur einen Teil und legte 
ihn zu den Füßen der Apostel 
nieder! 3 Petrus aber sprach: 
„Ananjas, warum hast du dich vom 
Satan® so dreist machen lassen, 
dem heiligen Geist" gegenüber ein 
falsches Spiel zu treiben? und von 
dem Preis des Feldes insge- 
heim etwas zurückzubehalten? 
4 Blieb es nicht dein, solange es 
bei dir blieb, und war es nicht, 
nachdem es verkauft war, weiterin 
deiner Gewalt? Warum beschlos- 
sest du eine solche Tat in deinem 
Herzen? Du hast ein falsches Spiel 
getrieben,? [und dies] nicht Men- 
schen, sondern Gott gegenüber.”‘ 
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5 Als Ananias diese Worte hörte, 
fiel er nieder und verschied.* Und 
große Furcht? kam über alle, die 
davon hörten. 6 Die jüngeren 
Männer aber standen auf, hüllten 
ihn in Tücher* und trugen ihn 
hinaus und begruben ihn. 

7 Nach einer Zwischenzeit von 
etwa drei Stunden trat nun seine 
Frau herein, die nicht wußte, was 
geschehen war. 8 Petrus sprach 
zu ihr: „Sag mir, habt ihr [beiden] 
das Feld für so viel verkauft?” Sie 
sagte: „Ja, für so viel.” 9 Da 
[sprach] Petrus zu ihr: „Warum 
seid ihr [beiden] übereingekom- 
men, den Geist Jehovas auf die 
Probe zu stellen? Siehe! Die Füße 
derer, die deinen Mann begraben 
haben, sind an der Tür, und 
sie werden dich hinaustragen.” 
10 Da fiel sie augenblicklich zu 
seinen Füßen nieder und ver- 
schied.*° Als die jungen Männer 
hereinkamen, fanden sie sie tot, 
und sie trugen sie hinaus und 
begruben sie neben ihrem Mann. 
11 Infolgedessen kam große 
Furcht über die ganze Versamm- 
lung und über alle, die von diesen 
Dingen hörten. 

12 Überdies geschahen durch 
die Hände der Apostel weiterhin 
viele Zeichen und Wunder unter 
dem Volk; und sie waren alle 
einmütig in Salomos Säulenhalle®. 
13 Allerdings hatte kein einziger 
von den anderen den Mut, sich 
ihnen anzuschließen;® trotzdem 
hielt das Volk siehoch.! 14 Mehr 
als das, fortwährend wurden sol- 
che, die an den Herrn glaubten, 
hinzugetan, sowohl Mengen von 
Männern als auch von Frauen,} 
15 so daß sie die Kranken sogar 
auf die breiten Straßen hinaus- 
brachten und sie dort auf kleine 
Betten und Tragbahren legten, 
damit, wenn Petrus vorbeikäme, 
wenigstens sein Schatten aufeinen 
von ihnen falle.* 16 Auch kam 
die Menge unaufhörlich aus den 
Städten rings um Jerusalem her 
zusammen und brachte Kranke 
und Leute, die von unreinen Gei- 
stern beunruhigt wurden, und sie 
wurden allesamt geheilt. 
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17 Der Hohepriester aber und 
alle, die mit ihm waren, die damals 
bestehende Sekte der Sadduzäer, 
erhoben sich und wurden mit 
Eifersucht? erfüllt, 18 und sie 
legten Hand an die Apostel und 
brachten sie an den öffentlichen 
Ort des Gewahrsams.® 19 Inder 
Nacht aber öffnete Jehovas Engel*® 
die Türen des Gefängnisses,@ führ- 
te sie heraus und sprach: 
20 „Geht eures Weges, und stellt 
euch im Tempel hin, und fahrt fort, 
dem Volk alle Worte über dieses 
Leben zu sagen.” 21 Nachdem 
sie dies gehört hatten, begaben sie 
sich bei Tagesanbruch in den 
Tempel und begannen zu lehren. 

Als nun der Hohepriester und 
die, die bei ihm waren, angekom- 
men waren, riefen sie den Sanhe- 
drin zusammen und die ganze 
Versammlung der älteren Männer 
der Söhne Israels,f und sie schick- 
ten ins Gefängnis, um sie herbei- 
führenzulassen. 22 Alsaberdie 
Beamten dorthin kamen, fanden 
sie sie nicht im Gefängnis. Da 
kehrten sie zurück und erstatteten 
Bericht, 23 indem sie sprachen: 
„Das Gefängnis fanden wir 
mit allen Sicherheitsvorkehrun- 
gen verschlossen, und die Wacht- 
posten standen an den Türen, aber 
als wir aufmachten, fanden wir 
niemand darin.” 24 Als nun der 
Hauptmann des "Tempels und die 
Oberpriester diese Worte hörten, 
gerieten sie dieser Dinge wegen in 
Verlegenheit darüber, was daraus 
werden sollte.2 25 Es traf aber 
jemand ein und berichtete ihnen: 
„seht! Die Männer, die ihr ins 
Gefängnis gesetzt habt, stehen im 
Tempel und lehren das Volk.”® 
26 Da ging der Hauptmann mit 
seinen Beamten hin und machte 
sich daran, sie zu holen, doch ohne 
Gewalt, da sie befürchteten!, vom 
Volk gesteinigt zu werden. 

27 Sie brachten sie also herbei 
und stellten sie in den Saal des 
Sanhedrins. Und der Hohepriester 
befragtesie 28 und sprach: „Wir 
haben euch ausdrücklich befohlen), 
nicht mehr weiter aufgrund dieses 
Namens zu lehren, und dennoch, 
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seht, ihr habt Jerusalem mit eurer 
Lehre erfüllt‘? und ihr seid ent- 
schlossen, das BlutP dieses Men- 
schen über uns zu bringen.” 
29 Als Antwort sagten Petrus und 
die [anderen] Apostel: „Wir müssen 
Gott, dem Herrscher, mehr gehor- 
chen als den Menschen.*e 30 Der 
Gott unserer Vorväter hat Jesus 
auferweckt@, den ihr ums Leben 
gebracht habt, indem ihr ihn an 
einen Stamm hängtet.° 31 Die- 
sen hat Gott als Hauptvermittler? 
und Retter? zu seiner Rechten 
erhöht,? um Israel [Gelegenheit 
zur] Reue! und Vergebung der 
Sünden zu geben! 32 Und wir 
sind Zeugen dieser Dinge,* und 
desgleichen ist es der heilige Geist,! 
den Gott denen gegeben hat, die 
ihm als [dem] Herrscher gehor- 
chen.” 

33 Als sie das hörten, fühlten 
sie sich zutiefst verletzt und woll- 
ten sie umbringen.” 34 Doch 
stand jemand im Sanhedrin auf, 
ein Pharisäer namens Gamaliel®, 
ein Gesetzeslehrer, der beim gan- 
zen Volk geachtet war, und gab den 
Befehl, die Männer für eine kleine 
Weile hinauszutun.° 35 Und er 
sprach zu ihnen: „Männer von 
Israel,P nehmt euch in acht, was ihr 
hinsichtlich dieser Menschen zu 
tun beabsichtigt. 36 Zum Bei- 
spiel stand vor diesen Tagen 
Theudas auf, der sich für etwas 
Besonderes ausgab,@ und eine An- 
zahl Männer, etwa vierhundert, 
schlossen sich seiner Partei an." Er 
wurde aber umgebracht, und alle, 
die ihm gehorchten, wurden zer- 
streut und wurden zunichte. 
37 Nach ihm, in den Tagen der 
Einschreibung‘, stand Judas, der 
Galiläer, auf, und er zog Leute 
hinter sich her. Und doch kam 
dieser um, und alle, die ihm 
gehorchten, wurden weithin zer- 
streut. 38 Und so sage ich euch 
unter den gegenwärtigen Umstän- 
den: Steht ab von diesen Men- 
schen, und laßt sie gehen (denn 
wenn dieses Unterfangen oder 
dieses Werk von Menschen ist, 
wird es umgestürzt werden;* 
39 wenn es aber von Gott ist,“ 
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werdet ihr sie nicht stürzen kön- 
nen);® andernfalls mögt ihr viel- 
leicht als solche erfunden werden, 
die in Wirklichkeit gegen Gott 
kämpfen.” 40 Da hörten sie auf 
ihn, und sie riefen die Apostel 
herein, peitschten sie aus° und 
befahlen ihnen, nicht mehr auf- 
grund des Namens Jesu@ zu reden, 
und ließen sie gehen. 

41 Diese nun gingen aus dem 
Sanhedrin hinweg, voll Freude,® 
weil sie für würdig erachtet wor- 
den waren, um seines Namens 
willen in Unehre zu kommenf 
42 Und jeden Tag fuhren sie im 
Tempel und von Haus zu Hauss 
ununterbrochen fort, zu lehren? 
und die gute Botschaft über den 
Christus, Jesus, zu verkündigen.! 


Als nun in diesen Tagen die 
Jünger an Zahl zunahmen, 
entstand ein Murren der griechisch 
sprechenden Juden gegen die 
hebräisch sprechenden Juden, weil 
ihre Witwen bei der täglichen 
Austeilung übersehen wurden.*k 
2 Da riefen die Zwölf die Menge 
der Jünger zu sich und sprachen: 
„Es gefällt uns nicht, daß wir das 
Wort Gottes zurückstellen, um 
[Speise] an Tische auszuteilen.! 
3 Darum, Brüder, sucht euch aus 
eurer Mitte sieben Männer aus,” 
die ein [gutes] Zeugnis haben und 
mit Geist und Weisheit erfüllt 
sind,” damit wir sie über dieses 
notwendige Geschäft setzen kön- 
nen; 4 wiraber werden uns dem 
Gebet und dem Dienst am Wort 
widmen.” 5 Und das Wort gefiel 
der ganzen Menge, und man wähl- 
te Stephanus aus, einen Mann voll 
Glaubens und heiligen Geistes,? 
und Philjppus“ und Prochorus und 
Nikanor und Tjimon und Parmenas 
und Nikolaus, einen Proselyten aus 
Antiochia; 6 und man stellte sie 
vor die Apostel, und nachdem diese 
gebetet hatten, legten sie ihnen die 
Hände auf. 
7 Infolgedessen wuchs das Wort 
Gottes weiterhin,® und die Zahl der 
Jünger mehrte sich in Jerusalem 
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fortgesetzt sehr;® und eine große 
Menge Priester? begann dem Glau- 
ben gehorsam?‘ zu sein. 

8 Stephanus nun, voll Gunst 
und Kraft, tat große Wunder und 
Zeichen‘ unter dem Volk. 9 Es 
standen aber gewisse Männer von 
denen aus der sogenannten Syn- 
agoge der Freigelassenen auf und 
von den Kyrenäern und Alexandri- 
nern® und von denen aus Zilizienf 
und Asien, um mit Stephanus zu 
disputieren; 10 und doch konn- 
ten sie sich nicht gegen die Weis- 
heit9 und den Geist, mit dem er 
redete, behaupten? 11 Dann 
stifteten sie heimlich Männer an zu 
sagen:! „Wir haben gehört, daß er 
Lästerreden? gegen Moses und Gott 
führt.” 12 Und sie wiegelten das 
Volk sowie die älteren Männer und 
die Schriftgelehrten auf, und plötz- 
lich über ihn herfallend, packten 
sie ihn und führten ihn zum 
Sanhedrin.* 13 Und sie stellten 
falsche Zeugen auf,! die sprachen: 
„Dieser Mensch läßt nicht davon ab, 
Reden gegen diese heilige Stätte 
und gegen das GESETZ zu führen.” 
14 Zum Beispiel haben wir ihn 
sagen hören, daß dieser Jesus, der 
Nazarener, diese Stätte niederrei- 
ßen und die Bräuche, die uns Moses 
überliefert hat, ändern werde.” 

15 Und als alle, die im Sanhe- 
drin saßen, ihn unverwandt an- 
schauten,” sahen sie, daß sein 
Gesicht wie das Gesicht eines 
Engels war.° 


Aber der Hohepriester sprach: 

„Verhalten sich diese Dinge 
so?“ 2 Ersagte: „Männer, Brüder 
und Väter, hört! Der Gott der 
Herrlichkeit erschien unserem 
Vorvater Abraham, als er in Meso- 
potamien war, ehe er in Ha- 
ran Wohnsitz nahm, 3 und 
er sprach zu ihm: ‚Zieh aus deinem 
Land und von deinen Verwandten 
weg, und komm her in das Land, 
das ich dir zeigen werde.” 4 Da 
zog er aus dem Land der Chaldäer 
aus und nahm in Haran Wohnsitz. 
Und von dort ließ ihn [Gott], 
nachdem sein Vater gestorben 
war,®'in dieses Land übersiedeln, in 
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dem ihr jetzt wohnt. 5 Und 
doch gab er ihm keinen Erbbesitz 
darin, nein, nicht einen Fußbreit;® 
aber er verhieß, als er noch kein 
Kind hatte, es ihm und seinem 
Samen“ nach ihm zum Besitz zu 
geben.° 6 Überdies sprach Gott 
in dem Sinne, daß seine Nachkom- 
men ansässige Fremdlingef in ei- 
nem fremden Land sein würdens 
und daß [man] sie versklaven und 
[sie] vierhundert Jahre lang nie- 
derdrücken würde.® 7 ‚Und die- 
se Nation, der sie wie Sklaven 
dienen werden, werde ich richten‘ ! 
sprach Gott, ‚und nach diesen 
Dingen werden sie ausziehen und 
werden mir an dieser Stätte heili- 
gen Dienst darbringen." 

8 Auch gab er ihm einen Bund 
der Beschneidung;* und so wurde 
er der Vater von Isaak! und 
beschnitt ihn am achten Tag," und 
Isa-ak von Jakob und Jakob von den 
zwölf Familienhäuptern” 9 Und 
die Familienhäupter wurden eifer- 
süchtig° auf Joseph und verkauften 
ihn nach Ägypten.” Doch Gott war 
mitihm,@ 10 und er befreite ihn 
aus allen seinen Drangsalen und 
gab ihm in den Augen Pharaos, des 
Königs von Ägypten, Gunst und 
Weisheit. Und er setzte ihn zum 
Regenten über Ägypten und sein 
ganzes Haus ein” 11 Es kam 
aber eine Hungersnot über ganz 
Ägypten und Kanaan, ja eine große 
Drangsal; und unsere Vorväter 
fanden keine Nahrungsmittel.* 
12 Jakob hörte aber, daß es in 
Ägypten Lebensmittel gebe,' und 
er sandte unsere Vorväter zum 
ersten Mal hin.“ 13 Und beim 
zweiten Mal gab sich Joseph seinen 
Brüdern zu erkennen;’ und der 
Familienstamm Josephs wurde 
dem Pharao bekannt.* 14 Dann 
sandte Joseph hin und rief Jakob, 
seinen Vater, und alle seine Ver- 
wandten [von jenem Ort] herbei,* 
in der Zahl von fünfundsiebzig 
Seelen.” 15 Jakob zog nach 
Ägypten hinab.” Und er starb® 
und ebenso unsere Vorväter,P 
16 und sie wurden nach Sichem‘® 
überführt und wurden in die Gruft 
gelegt, die Abraham um einen 
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Preis von den Söhnen Hamors in 
Sichem mit Silbergeld gekauft hat- 
te.? 

17 Als nun die Zeit der [Erfül- 
lung der] Verheißung nahte, die 
Gott dem Abraham offen verkün- 
det hatte, wuchs das Volk und 
mehrte sich in Ägypten,® 18 bis 
ein anderer König über Ägypten 
aufstand, der Joseph nicht kannte.° 
19 Dieser wandte Staatslist gegen 
unsere Rasse an@ und zwang die 
Väter zu Unrecht, ihre Kindlein 
auszusetzen, damit sie nicht am 
Leben bleiben sollten.*e 20 In 
dieser besonderen Zeit wurde Mo- 
ses geboren,? und er war schön vor 
Gott. Und drei Monate lang wurde 
er im Haus [seines] Vaters ernährt. 
21 Als er aber ausgesetzt wurde, 
nahm ihn die Tochter Pharaos auf 
und zog ihn als ihren eigenen Sohn 
auf.® 22 Infolgedessen wurde 
Moses in aller Weisheit! der Ägyp- 
ter unterwiesen. In der Tat, er war 
machtvoll in seinen Worten) und 
Taten. 

23 Als nun die Zeit seines 
vierzigsten Jahres voll wurde, stieg 
in seinem Herzen [der Gedanke] 
auf, bei seinen Brüdern, den Söh- 
nen Israels, eine Besichtigung 
vorzunehmen.* 24 Und als er 
einen erblickte, der ungerecht be- 
handelt wurde, verteidigte er ihn 
und rächte den Mißhandelten, in- 
dem er den Ägypter niederschlug.! 
25 Er meinte, seine Brüder wür- 
den begreifen, daß Gott ihnen 
durch seine Hand Rettung ver- 
schaffe,” aber sie begriffen [es] 
nicht. 26 Und als sie am näch- 
sten Tag stritten, erschien er bei 
ihnen und versuchte, sie in Frie- 
den" zusammenzubringen, indem 
er sprach: ‚Männer, ihr seid Brüder. 
Warum behandelt ihr einander 
ungerecht? 27 Derjenige aber, 
der seinem Nächsten unrecht tat, 
stieß ihn weg und sagte: ‚Wer hat 
dich zum Herrscher und Richter 
über uns gesetzt?P 28 Du willst 
mich doch nicht etwa ebenso 
umbringen, wie du gestern den 
Ägypter umgebracht hast?‘« 
29 Auf dieses Wort hin ergriff 
Moses die Flucht und wurde ein 
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ansässiger Fremdling im Land 
Midian,® wo er der Vater zweier 
Söhne wurde. 

30 Und als vierzig Jahre voll 
geworden waren, erschien ihm in 
der Wildnis des Berges Sinai ein 
Engel in der Feuerflamme eines 
Dornbusches.e 31 Als Moses es 
nun sah, verwunderte er sich über 
den Anblick. Doch als er näher 
trat, um nachzusehen, kam Jeho- 
vasStimme: 32 ‚Ichbin der Gott 
deiner Vorväter, der Gott Abra- 
hams und Isa-aks und Jakobs.’ Da 
erzitterte Moses und wagte nicht, 
[es]| weiter zu untersuchen. 
33 Jehova sprach zu ihm: ‚Nimm 
die Sandalen von deinen Füßen, 
denn der Ort, auf dem du stehst, ist 
heiliger Boden. 34 Bestimmt 
habe ich die schlechte Behandlung 
meines Volkes, das in Ägypten ist, 
gesehen,® und ich habe ihr Seufzen 
gehört,® und ich bin herabgekom- 
men, um sie zu befreien.‘ Und nun, 
komm, ich will dich nach Ägypten 
senden.) 35 Diesen Moses, den 
sie verleugnet hatten, indem sie 
sprachen: ‚Wer hat dich zum Herr- 
scher und Richter gesetzt?',* die- 
sen hat Gott durch die Hand des 
Engels, der ihm im Dornbusch 
erschien, als Herrscher und auch 
als Befreier gesandt!. 36 Dieser 
Mann führte sie hinaus," indem er 
in Agypten” und im Roten Meer° 
und vierzig Jahre? lang in der 
Wildnis Wunder und Zeichen tat. 

37 Dieser ist der Moses, der zu 
den Söhnen Israels sprach: ‚Einen 
Propheten gleich mir wird Gott 
euch aus der Mitte eurer Brüder 
erwecken.‘ 38 Dieser ist es,’ 
der dann inmitten der Versamm- 
lung‘ in der Wildnis bei dem Engel" 
war, der auf dem Berg Sjnai zu ihm 
und zu unseren Vorvätern redete, 
und er empfing lebendige, heilige 
Aussprüche", um sie euch 
zu geben. 39 Unsere Vorvä- 
ter wollten ihm aber nicht gehor- 
sam werden, sondern sie stießen 
ihn von sich” und kehrten in ihrem 
Herzen nach Ägypten zurück,” 
40 indem sie zu Aaron sagten: 
‚Mache uns Götter, damit sie vor 
uns hergehen. Denn dieser Moses, 
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der uns aus dem Land Ägypten 
herausgeführt hat, wir wissen 
nicht, was ihm widerfahren ist.'® 
41 Da machten sie in jenen Ta- 
gen ein KalbP und brachten ein 
Schlachtopfer zu dem Götzen hin- 
auf und begannen sich der Werke 
ihrer Hände zuerfreuen* 42 Da 
wandte sich Gott ab und gab sie 
dahin, dem Heer des Himmels 
heiligen Dienst darzubringen, so 
wie es im Buch der Propheten 
geschrieben steht:® ‚Ihr habt doch 
nicht etwa mir vierzig Jahre lang 
in der Wildnis Opfertiere und 
Schlachtopfer dargebracht, o Haus 
Israel? 43 Sondern das Zelt des 
Moloch® und den Stern? des Gottes 
Rephan habt ihr aufgenommen, die 
Figuren, die ihr gemacht habt, um 
sie anzubeten. Demzufolge will ich 
euch über Babylon hinaus wegfüh- 
ren!.' 

44 Unsere Vorväter hatten das 
Zelt des Zeugnisses in der Wildnis, 
so wie er ihnen Weisung gegeben 
hatte, als er zu Moses redete, es 
nach dem Muster zu machen, das 
er gesehen hatte! 45 Und unse- 
re Vorväter, die es übernahmen, 
brachten es auch mit Josua* in das 
Land hinein, das die Nationen in 
Besitz hatten,! die Gott vor unseren 
Vorvätern her ausstieß." Hier blieb 
es bis zu den Tagen Davids. 
46 Er fand Gunst” in den Augen 
Gottes und bat um [das Vorrecht], 
dem Gott Jakobs eine Wohnstätte® 
zu verschaffen. 47 Salomo aber 
baute ihm ein Haus.P 48 Doch 
der Höchste wohnt nicht in Häu- 
sern, die mit Händen gemacht 
sind, so wie der Prophet sagt: 
49 ‚„Der Himmel ist mein Thron,” 
und die Erde ist der Schemel 
meiner Füße.° Was für ein Haus 
wollt ihr mir bauen?“ spricht 
Jehova. „Oder welches ist die Stätte 
meiner Ruhe?! 50 Hat nicht 
meine Hand alle diese Dinge ge- 
macht?” '“ 

51 [Ihr] Halsstarrigen und an 
Herz und Ohren Unbeschnittenen,’ 
ständig widersteht ihr dem heili- 
gen Geist; wie eure Vorväter getan 
haben, so tut ihr.” 52 Welchen 
von den Propheten haben eure 
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Vorväter nicht verfolgt?? Ja, sie 
töteten? die, die über das Kommen 
des Gerechten‘ im voraus Ankün- 
digung machten, dessen Verräter 
und Mörder ihr jetzt geworden 
seid, 53 ihr, die ihr das GESETZ 
empfingt, wie es von Engeln über- 
mittelt wurde,® es aber nicht gehal- 
ten habt.“ 

54 Als sie nun diese Dinge 
hörten, fühlten sie sich in ihrem 
Herzen zutiefst verletzt, und sie 
begannen mit den Zähnen gegen 
ihn zu knirschen®. 55 Er aber, 
voll heiligen Geistes, schaute un- 
verwandt zum Himmel empor und 
erblickte die Herrlichkeit Gottes 
und Jesus, zur Rechten Gottes 
stehend® 56 und er sprach: 
„siehe! Ich sehe die Himmel aufge- 
tan und den Menschensohn}, 
zur Rechten Gottes stehend.”* 
57 Darauf schrien sie mit lauter 
Stimme und hielten sich mit den 
Händen die Ohren zu! und stürm- 
ten einmütig aufihnlos.. 58 Und 
nachdem sie ihn aus der Stadt 
hinausgetrieben hatten,? began- 
nen sie ihn mit Steinen zu be- 
werfen.” Und die Zeugen? legten 
ihre äußeren Kleider zu den Füßen 
eines jungen Mannes nieder, der 
Saulus genannt wurde. ? 59 Und 
sie fuhren fort, Stephanus zu 
steinigen, während er flehte und 
sprach: „Herr Jesus, nimm meinen 
Geist auf.“ 60 Darauf beugte er 
seine Knie und rief mit lauter 
Stimme: „Jehova, rechne ihnen 
diese Sünde nicht zu!” Und nach- 
dem er dies gesagt hatte, entschlief 
er [im Tod]. 

Saulus seinerseits stimmte sei- 
ner Ermordung zu.® 

An jenem Tag setzte eine große 
Verfolgung! gegen die Versamm- 
lungein, die in Jerusalem war; alle, 
ausgenommen die Apostel, wur- 
denindie Gegenden von Judäa und 
Samaria zerstreut“. 2 Den Ste- 
phanus aber trugen ehrfurchtsvol- 
le Männer zur Bestattung,’ und sie 
hielten eine große Klage” um ihn. 
3 Saulus jedoch begann gegen die 
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Versammlung zu wüten. Er drang 
in ein Haus nach dem anderen ein, 
und sowohl Männer als auch Frau- 
en fortschleppend, lieferte er sie 
jeweils ins Gefängnis ein.? 

4 Diejenigen indes, die zerstreut 
worden waren, gingen durch das 
Land und verkündigten die gute 
Botschaft des Wortes. 5 Phil- 
jppus seinerseits ging in die Stadt 
Samaria° hinab und begann ihnen 
den Christus zu predigen. 6 Die 
Volksmengen achteten einmütig 
auf das, was Philippus sagte, 
während sie zuhörten und auf 
die Zeichen blickten, die er tat. 
7 Denn viele hatten unreine Gei- 
ster“, und diese pflegten mit lauter 
Stimme zu schreien und auszufah- 
ren. Außerdem wurden viele Ge- 
lähmtee und Lahme geheilt. 
8 So kam es, daß in jener Stadt 
sehr viel Freude herrschte? 

9 Nun befand sich in der Stadt 
ein gewisser Mann namens Simon, 
der vorher magische Künste? ge- 
trieben und die Nation von Samaria 
in Staunen versetzt hatte, indem er 
sagte, er selbst sei ein Großer.? 
10 Und sie alle, vom Geringsten 
bis zum Größten, gaben acht auf 
ihn und sagten: „Dieser Mann ist 
die Kraft Gottes, die man die Große 
nennen kann.” 11 So gaben sie 
acht auf ihn, weil er sie schon eine 
geraume Weile durch seine magi- 
schen Künste in Staunen versetzt 
hatte. 12 Als sie aber Philippus 
glaubten, der die gute Botschaft 
vom Königreich Gottes! und vom 
Namen Jesu Christi verkündigte, 
ließen sie sich taufen, sowohl 
Männer als auch Frauen! 13 Si- 
mon selbst wurde ebenfalls gläu- 
big, und nachdem er getauft wor- 
den war, stand er Philippus* 
ständig zu Diensten; und er staun- 
te, als er die Zeichen und großen 
Machttaten geschehen sah. 

14 Als die Apostel in Jerusalem 
hörten, daß Samaria das Wort 
Gottes angenommen habe,! sand- 
ten sie Petrus und Johannes zu 
ihnen; 15 und diese gingen hin- 
ab und beteten für sie, damit 
sie heiligen Geist empfingen.” 
16 Denn er war noch auf keinen 
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von ihnen gefallen, sondern sie 
waren nur im Namen des Herrn 
Jesus getauft worden.° 17 Dann 
legten sie ihnen die Hände auf,» 
und von da an empfingen sie 
heiligen Geist. 

18 Als nun Simon sah, daß der 
Geist durch Händeauflegen der 
Apostel gegeben wurde, bot er 
ihnen Geld an, 19 indem er 
sprach: „Gebt auch mir diese 
Gewalt, damit jeder, dem ich die 
Hände auflege, heiligen Geist emp- 
fange.“ 20 Petrus aber sprach zu 
ihm: „Dein Silber gehe mit dir 
zugrunde, weil du dachtest, durch 
Geld in den Besitz der freien Gabe 
Gottes zu gelangen. 21 Du hast 
weder Anteil noch Anrecht an 
dieser Sache, denn dein Herz ist in 
den Augen Gottes nicht gerade.® 
22 Bereue daher deine Schlechtig- 
keit, und flehe zu Jehova,f daß dir, 
wenn möglich, das Trachten dei- 
nes Herzens vergeben werde; 
23 denn ich sehe, du bist eine 
giftige Galle? und eine Fessel der 
Ungerechtigkeit.” 24 Als Ant- 
wort sagte Simon: „Ihr Männer, 
fleht für mich! zu Jehova, daß 
nichts von dem, was ihr gesagt 
habt, über mich komme.” 

25 Als sie nun das Zeugnis 
gründlich abgelegt und das Wort 
Jehovas geredet hatten, kehrten sie 
nach Jerusalem zurück, und sie 
verkündeten dann die gute Bot- 
schaft vielen Dörfern der Samari- 
ter.) 

26 Jehovas Engel* aber redete 
zu Philijppus, indem er sprach: 
„Mache dich auf, und geh südwärts, 
auf die Straße, die von Jerusalem 
nach Gasa hinabführt.” (Das 
ist eine Wüstenstraße.) 27 Da 
machte er sich auf und ging, und 
siehe, ein äthiopischer!' Eunuch®, 
ein Machthaber unter Kandake, der 
Königin der Äthiopier, der über 
ihren ganzen Schatz [gesetzt] war. 
Er war nach Jerusalem gekommen, 
um anzubeten,” 28 doch kehrte 
er zurück, und auf seinem Wagen 
sitzend, las er laut den Propheten 
Jesaja° 29 Da sagte der Geist? 
zu Philjppus: „Iritt hinzu, und 
schließ dich diesem Wagen an.” 
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30 Philippus lief nebenher und 
hörte ihn laut den Propheten Jesaja 
lesen, und er sprach: „Verstehst du 
wirklich, was du liest?" 31 Er 
sagte: „Wie könnte ich es denn je, 
wenn mich nicht jemand anleitet?” 
Und er bat Philippus inständig, 
aufzusteigen und sich zu ihm zu 
setzen. 32 Die Stelle der Schrift 
nun, die er laut las, war diese: „Wie 
ein Schaf wurde er zur Schlachtung 
geführt, und wieein Lamm, das vor 
seinem Scherer stumm ist, so 
tut er seinen Mund nicht auf.® 
33 Während seiner Erniedrigung 
wurde das Gericht von ihm weg- 
genommen. Wer wird die Einzel- 
heiten seiner Generation erzählen? 
Denn sein Leben wird von der Erde 
weggenommen.“° 

34 Als Antwort sagte der Eu- 
nuch zu Philjippus: „Ich bitte dich: 
Von wem sagt dies der Prophet? 
Von sich selbst oder von einem 
anderen?” 35 Philippus öffnete 
seinen Mund, und mit diesem 
Schriftwort anfangend,° verkün- 
digte er ihm die gute Botschaft 
über Jesus. 36 Als sie nun auf 
der Straße dahinzogen, kamen sie 
an ein gewisses Gewässer, und der 
Eunuch sprach: „Siehe! Ein Gewäs- 
ser; was hindert mich, getauft 
zu werden?” 37 38 Da- 
mit gebot er, daß der Wagen halte, 
und sie stiegen beide in das Wasser 
hinab, sowohl Philjppus als auch 
der Eunuch; und er taufte ihn. 
39 Als sie aus dem Wasser herauf- 
gekommen waren, führte Jehovas 
Geist den Philippus eilends hin- 
weg,® und der Eunuch sah ihn nicht 
mehr, denn er zog freudig seines 
Weges weiter. 40 Es fand sich 
aber, daß Philippus in Aschdod 
war, und er zog durch das Gebiet 
und verkündigte® allen Städten 
weiterhin die gute Botschaft, bis er 
nach Cäsarea kam.' 





Saulus aber, der immer noch 

Drohung und Mord! gegen die 
Jünger des Herrn schnaubte,* ging 
zum Hohenpriester 2 und erbat 
sich von ihm Briefe an die Synago- 
gen in Damaskus, um alle, die er 
finden würde, sowohl Männer wie 
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Frauen, die zum WEG gehörten,? 
gebunden nach Jerusalem zu brin- 
gen. 

3 Als er sich nun auf seiner 
Reise Damaskus näherte, umblitz- 
te ihn plötzlich ein Licht vom 
Himmel, 4 under fiel zu Boden 
und hörte eine Stimme, die zu ihm 
sagte: „Saulus, Saulus, warum ver- 
folgt du mich?” 5 Er sagte: 
„Wer bist du, Herr?" Er sprach: 
„Ich bin Jesus, den du verfolgst.“ 
6 Doch steh auf? und geh in die 
Stadt hinein, und es wird dir gesagt 
werden, wasdutunsollst.” 7 Die 
Männer nun, die mit ihm reisten,f 
standen sprachlos da, da sie zwar 
den Schall einer Stimme® hörten, 
aber niemand sahen. 8 Saulus 
jedoch erhob sich vom Boden, und 
obwohl seine Augen geöffnet wa- 
ren, sah er nichts.‘ Da führten sie 
ihn an der Hand und geleiteten 
ihn nach Damaskus. 9 Und drei 
Tage lang sah er nichts,! und er aß 
und trank auch nicht. 

10 In Damaskus befand sich ein 
gewisser Jünger namens Ananjas,* 
und der Herr sprach in einer Vision 
zu ihm: „Ananjas!” Er sagte: „Hier 
bin ich, Herr“ 11 Der Herr 
sprach zu ihm: „Steh auf, geh in die 
Straße, die man die Gerade nennt, 
und such im Haus des Judas einen 
Mann namens Saulus aus Tarsus.! 
Denn siehe, er betet, 12 und in 
einer Vision hat er einen Mann 
namens Ananjas eintreten und 
ihm die Hände auflegen sehen, 
damit er wieder sehend wer- 
de.”® 13 Ananjas aber antwor- 
tete: „Herr, ich habe von vielen 
über diesen Mann gehört, wieviel 
Schaden er deinen Heiligen in 
Jerusalem zugefügt hat. 14 Und 
hier hat er die Befugnis von den 
Oberpriestern, alle, die deinen 
Namen anrufen,® in Fesseln zu 
legen.” 15 Aber der Herr sprach 
zu ihm: „Geh hin, denn dieser 
Mann ist mir ein auserwähltes 
Gefäß, um meinen Namen sowohl 
zu den Nationen? als auch zu 
Königen? und den Söhnen Israels 
zu tragen. 16 Denn ich werde 
ihm deutlich zeigen, wieviel er für 
meinen Namen leiden muß.” 
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17 Da ging Ananjas hin und 
kam in das Haus, und er legte ihm 
die Hände auf und sprach: „Saulus, 
Bruder, der Herr, der Jesus, der dir 
auf der Straße, auf der du kamst, 
erschienen ist, hat mich herge- 
sandt, damit du wieder sehend und 
mit heiligem Geist erfüllt wer- 
dest.”” 18 Und sogleich fiel es 
ihm wie Schuppen von den Augen, 
und er konnte wieder sehen, und 
er stand auf und wurde getauft, 
19 under nahm Speise zu sich und 
kam zu Kräften.® 

Er verblieb einige Tage bei den 
Jüngern in Damaskus 20 und 
begann sogleich, in den Synagogen 
Jesus zu predigen,@ daß dieser der 
Sohn Gottesist. 21 Alleaber, die 
ihn hörten, entsetzten sich und 
sprachen: „Ist das nicht der Mann, 
der unter denen in Jerusalem, die 
diesen Namen anrufen, eine Ver- 
heerung anrichtete® und gerade 
zu dem Zweck hierhergekommen 
war, sie gebunden zu den Ober- 
priestern zu führen?” 22 Saulus 
jedoch erwarb sich fortwährend 
noch mehr Kraft und brachte die 
Juden, die in Damaskus wohnten, 
in Verwirrung, als er folgerichtig 
bewies, daß dieser der Christus 
ist.9 

23 Als nun ziemlich viele Tage 
zu Ende gingen, hielten die Juden 
zusammen Rat, um ihn umzubrin- 
gen.® 24 Saulus erfuhr aber von 
ihrem Anschlag gegen ihn. Tag 
und Nacht bewachten sie indes 
sorgfältig auch die Tore, um ihn 
umzubringen! 25 Da nahmen 
ihn seine Jünger und ließen ihn 
nachts durch eine Lücke in der 
Mauer hinab, indem sie ihn in 
einem Korb hinunterließen.) 

26 Als er in Jerusalem ankam,* 
suchte er sich den Jüngern anzu- 
schließen; aber sie alle fürchteten 
sich vor ihm, denn sie glaubten 
nicht, daß er ein Jünger sei. 
27 Da kam ihm Barnabas zu Hilfe! 
und führte ihn zu den Aposteln, 
und er erzählte ihnen eingehend, 
wie er auf dem Weg den Herrn 
gesehen hatte" und daß er zu ihm 
geredet habe" und wie er in 
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APOSTELGESCHICHTE 9:17-39 


Damaskus? freimütig im Namen 
Jesu geredet hatte. 28 Und er 
war weiterhin bei ihnen, ging in 
Jerusalem ein und aus und redete 
freimütig im Namen des Herrn;® 
29 und er redete und disputierte 
mit den griechisch sprechenden 
Juden. Diese aber unternah- 
men Versuche, ihn umzubrin- 
gen.e 30 Als die Brüder dies 
herausfanden, brachten sie ihn 
nach Cäsarea hinab und sandten 
ihn nach Tarsus weg.‘ 

31 Nun trat die Versammlung® 
in ganz Judäa und Galiläa und 
Samaria tatsächlich in eine Zeit- 
spanne des Friedens ein und wurde 
erbaut; und da sie in der Furcht 
Jehovas? wandelte und den Trost 
des heiligen Geistes® hatte, mehrte 
sie sich beständig. 

32 Als nun Petrus alle [Gegen- 
den] durchwanderte, kam er auch 
zu den Heiligen hinab, die in Lydda 
wohnten.® 33 Dort fand er ei- 
nen gewissen Menschen namens 
Äneas, der acht Jahre flach auf 
seinem 'Tragbett gelegen hatte, da 
er gelähmt war. 34 Und Petrus 
sagte zu ihm:! „Äneas, Jesus Chri- 
stus macht dich gesund. Steh auf, 
und mache dir dein Bett!“ Und 
sogleich stand er auf. 35 Und 
alle, die Lydda und die [Ebene von] 
Scharon* bewohnten, sahen ihn, 
und sie wandten sich dem Herrn 
zu.! 

36 In Joppe* aber war eine 
gewisse Jüngerin namens Tabjtha, 
was übersetzt Dorkas heißt. Sie 
war überströmend an guten Taten? 
und Gaben der Barmherzigkeit, die 
sie spendete. 37 In jenen Tagen 
aber geschah es, daß sie krank 
wurde und starb. Da wusch man 
sie und legte sie in ein Oberge- 
mach. 38 Weil nun Lydda nahe 
bei Joppe lag,° sandten die Jünger, 
als sie hörten, daß Petrus in dieser 
Stadt sei, zwei Männer zu ihm, um 
[ihn] inständig zu bitten: „Zögere 
bitte nicht, bis zu uns herzukom- 
men.“ 39 Da machte sich Petrus 
auf und ging mit ihnen. Und als er 
angekommen war, führte man ihn 
indas Obergemach hinauf; und alle 


APOSTELGESCHICHTE 9:40—10:22 


Witwen traten weinend zu ihm und 
zeigten viele innere Kleider und 
äußere Kleider‘, die Dorkas jeweils 
gemacht hatte, während sie bei 
ihnen war.® 40 Petrus aber 
sandte jedermann hinaus,° und 
seine Knie beugend, betete er, und 
sich dem Körper zuwendend, sagte 
er: „Iabitha, steh auf!“ Sie öffnete 
ihre Augen, und als sie Petrus 
erblickte, setzte sie sich auf. 
41 Er gab ihr die Hand und 
richtete sie auf,° und er rief die 
Heiligen und die Witwen und 
stellte sie lebend dar.” 42 Das 
wurde in ganz Joppe bekannt, und 
viele kamen zum Glauben an den 
Herrn. 43 Eine Reihe von Ta- 
gen blieb er in Joppe* bei einem 
gewissen Simon, einem Gerber.' 


1 Nun war in Cäsarea ein 

gewisser Mann namens 
Kornelius, ein Offizier’ der so- 
genannten italischen Abteilung*, 
2 ein [gott]ergebener Mann!, der 
mit allen seinen Hausgenossen 
Gott fürchtete”, und er gab dem 
Volk viele Gaben der Barmherzig- 
keit" und flehte unablässig zu 
Gott 3 Etwa um die neunte 
Stunder des Tages sah er in einer 
Vision deutlich einen Engel" Got- 
tes bei sich eintreten, der zu ihm 
sprach: „Kornelius'" 4 Der Mann 
schaute ihn unverwandt an und 
sagte, von Furcht ergriffen: „Was 
ist es, Herr?“ Er sprach zu ihm: 
„Deine Gebete* und Gaben der 
Barmherzigkeit sind zur Erinne- 
rung vor Gott emporgestiegen.* 
5 So sende nun Männer nach 
Joppe, und laß einen gewissen 
Simon holen, der den Beinamen 
Petrus hat. 6 Dieser ist bei ei- 
nem gewissen Simon, einem Ger- 
ber, der ein Haus am Meer hat, zu 
Gast.“ 7 Sobald der Engel, der 
zu ihm geredet hatte, weggegan- 
gen war, rief er zwei seiner 
Hausknechte und einen [gott ]erge- 
benen Soldaten von denen, die 
ihm ständig zu Diensten standen,” 
8 und er erzählte ihnen alles und 
sandte sie nach Joppe.” 

9 Als sie am nächsten Tag ihre 
Reise fortsetzten und sich der Stadt 








KAP.9 


a Mat 5:40 
b Jes 32:8 


c Mar 5:40 
Luk 8:51 


d Mat 9:25 
Luk 7:15 
Joh 11:43 


e Apg 3:7 

f 1K6 17:23 

g Joh 11:45 

h Mar 6:10 

i Apg 10:6 
Apg 10:32 


KAP. 10 
j Mat 8:5 
k Apg 27:1 
1 Apg 8:2 
Apg 22:12 
m Spr 14:2 
n Luk 7:5 
Apg 8:21 
o Mat 7:7 
p Apg 3:1 
q Apg 9:10 
r Luk 1:11 
s Ps 65:2 
Spr 15:8 
t Spr 15:29 
Da 10:12 


Joh 9:31 
1Pe 3:12 


u Apg 9:43 
Apg 10:32 

v Mat 8:9 

w Apg 11:13 


2.Spalte 


a 5Mo 22:8 
b Da 6:10 
1Th 5:17 
c Apg 11:5 
Apg 22:17 
d Hes 1:1 
Apg 7:56 
Off 19:11 
e Apg 11:6 
f Apg 11:7 
g 3Mo 11:4 
3Mo 11:13 
3Mo 20:25 
5Mo 14:3 
5Mo 14:19 
Hes 4:14 


h Mat 15:11 
Apg 10:28 
Rö 14:14 
1Ti 4:4 
Tit 1:15 
Apg 11:10 
Apg 11:11 
Apg 13:2 
Apg 15:28 
Apg 16:6 
Apg 20:23 
1 Apg 11:12 
m Apg 10:1 
n Apg 22:12 


mie 


wo 


1376 


näherten, stieg Petrus um die 
sechste Stunde auf das Dach? des 
Hauses, um zu beten. 10 Er 
wurde aber sehr hungrig und 
wollte essen. Während man etwas 
herrichtete, fiel er in einen Trance- 
zustand® 11 und sah den Him- 
mel geöffnet“ und eine Art Gefäß 
herabkommen gleich einem großen 
Leinentuch, das an seinen vier 
Zipfeln auf die Erde herabgelassen 
wurde; 12 und es waren alle 
Arten vierfüßiger und kriechender 
Tiere der Erde und Vögel des 
Himmels darin. 13 Und eine 
Stimme erging an ihn: „Steh 
auf, Petrus, schlachte und iß! 
14 Petrus aber sagte: „Nicht doch, 
Herr, denn ich habe niemals etwas 
Verunreinigtes und Unreines ge- 
gessen.”” 15 Und die Stimme 
[redete] wieder zu ihm, zum zwei- 
ten Mal: „Hör du auf, die Dinge 
verunreinigt® zu nennen, die Gott 
gereinigt hat.“ 16 Dies geschah 
ein drittes Mal, und sogleich wurde 
das Gefäß in den Himmel hinauf- 
genommen.! 

17 Als nun Petrus wegen der 
Bedeutung der Vision, die er ge- 
habt hatte, innerlich in großer 
Verlegenheit war, siehe, da hatten 
sich die Männer, die Kornelius 
gesandt hatte, nach Simons Haus 
erkundigt und standen dort am 
Tor! 18 Und sie riefen und er- 
kundigten sich, ob Simon, der den 
Beinamen Petrus habe, dort zu 
Gast sei. 19 Während Petrus in 
seinem Sinn über die Vision nach- 
dachte, sprach der Geist*: „Sie- 
he! Drei Männer suchen dich. 
20 Doch mache dich auf, steig 
hinab, und begib dich mit ihnen auf 
den Weg, ohne irgendwie zu zwei- 
feln, denn ich habe sie gesandt.” 
21 Da stieg Petrus zu den Män- 
nern hinab und sagte: „Seht! Ich 
bin es, den ihr sucht. Aus welchem 
Grund seid ihr hier?’ 22 Sie 
sprachen: „Kornelius, ein Offizier, 
ein Mann, der gerecht ist und Gott 
fürchtet” und bei der ganzen 
Nation der Juden in gutem Ruf? 
steht, wurde von Gott durch einen 
heiligen Engel angewiesen, dich in 
sein Haus kommen zu lassen und 
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das, was du zu sagen hast, zu 
hören.“ 23 Daher rief er sie her- 
ein und nahm sie gastlich auf. 

Am folgenden Tag stand er auf 
und ging mit ihnen weg, und einige 
von den Brüdern, die aus Joppe 
waren, gingen mit ihm. 24 Am 
Tag danach traf er in Cäsarea ein. 
Kornelius erwartete sie natürlich 
und hatte seine Verwandten und 
vertrauten Freunde zusammen- 
gerufen. 25 Als Petrus eintrat, 
kam ihm Kornelius entgegen, fiel 
ihm zu Füßen und huldigte ihm. 
26 Petrus aber hob ihn auf und 
sprach: „Steh auf; ich selbst bin 
auch ein Mensch.” 27 Und wäh- 
rend er sich mit ihm unterhielt, 
ging er hinein und fand viele Leute 
versammelt, 28 und er sprach 
zu ihnen: „Ihr wißt wohl, daß es 
einem Juden nicht erlaubt ist, sich 
einem Menschen von einer ande- 
ren Rasse anzuschließen oder sich 
ihm zu nähern;? und doch hat Gott 
mir gezeigt, daß ich keinen Men- 
schen verunreinigt oder unrein 
nennen sollte“ 29 Infolgedes- 
sen bin ich wirklich ohne Widerre- 
de gekommen, als nach mir ge- 
sandt wurde. Daher erkundige ich 
mich nach dem Grund, aus dem ihr 
mich habt holen lassen.” 

30 Demgemäß sagte Kornelius: 
„Vor vier Tagen, von dieser Stunde 
an gerechnet, betete ich zur neun- 
ten Stunde in meinem Haus, als, 
siehe, ein Mann in hellglänzendem 
Gewand® vor mir stand 31 und 
sprach: ‚Kornelius, dein Gebet ist 
erhört und deiner Gaben der 
Barmherzigkeit ist vor Gott ge- 
dacht worden. 32 Sende daher 
nach Joppe, und laß Simon rufen, 
der den Beinamen Petrus hat. 
Dieser ist in dem Haus Simons, 
eines Gerbers, das am Meer liegt, 
zu Gast.® 33 Daher sandte ich 
sogleich zu dir, und du hast gut 
getan hierherzukommen. Und so 
sind wir zu dieser Zeit alle vor Gott 
anwesend, um alles zu hören, was 
zu sagen dir von Jehova geboten 
worden ist.“ 

34 Darauf tat Petrus den Mund 
auf und sprach: „Bestimmt merke 
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APOSTELGESCHICHTE 10:23-47 


ich, daß Gott nicht parteiisch ist,? 
35 sondern daß für ihn in jeder 
Nation der Mensch, derihn fürchtet 
und Gerechtigkeit wirkt, annehm- 
bar ist. 36 Er hat den Söhnen 
Israels das Wort gesandt, um 
ihnen die gute Botschaft des Frie- 
dens@ durch Jesus Christus zu 
verkündigen: Dieser ist der Herr 
von allen [anderen]®e 37 Ihr 
wißt, wovon nach der Taufe, die 
Johannes predigte, in ganz Judäa, 
angefangen von Galiläa, die Rede 
war,‘ 38 nämlich von Jesus, der 
von Nazareth war, wie Gott ihn mit 
heiligem Geist? und Kraft salbte, 
und er ging durchs Land und tat 
Gutes und machte alle gesund, die 
vom Teufel bedrückt wurden;® 
denn Gott war mitihm.! 39 Und 
wir sind Zeugen all der Dinge, die 
er im Land der Juden und auch in 
Jerusalem tat; aber sie brachten 
ihn auch um, indem sie ihn an 
einen Stamm hängten) 40 Die- 
sen hat Gott am dritten Tag 
auferweckt und ihn offenbar wer- 
den lassen,* 41 nicht dem gan- 
zen Volk, sondern den von Gott 
zuvor bestimmten Zeugen,! uns, 
die wir mit ihm aßen und tranken,"® 
nachdem er von den Toten aufer- 
standen war. 42 Auch befahl er 
uns, dem Volk zu predigen” und ein 
gründliches Zeugnis davon abzule- 
gen, daß dies derjenige ist, der von 
Gott dazu verordnet ist, Richter der 
Lebenden und der Toten zu sein.° 
43 Ihn betreffend legen alle Pro- 
pheten Zeugnis ab,? daß jeder, der 
anihn glaubt, durch seinen Namen 
Vergebung der Sünden erlangt.”? 
44 Während Petrus noch von 
diesen Dingen redete, fiel der 
heilige Geist auf alle, die das Wort 
hörten.” 45 Und die Treuen, die 
mit Petrus gekommen waren, die 
zu den Beschnittenen gehörten, 
staunten, weil die freie Gabe des 
heiligen Geistes auch auf Leute aus 
den Nationen ausgegossen wurde.® 
46 Denn sie hörten sie in Zungen 
reden und Gott verherrlichen.! 
Da ergriff Petrus das Wort: 
47 „Kannjemand das Wasser ver- 
wehren, so daß diese nicht getauft 
würden,“ die den heiligen Geist 
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ebenso empfangen haben wie 
wir?" 48 Hierauf gebot er, daß 
sie im Namen Jesu Christi getauft 
würden.® Dann baten sie ihn, 
einige Tage dazubleiben. 


1 Nun hörten die Apostel und 

die Brüder, die in Judäa 
waren, daß auch Leute aus den 
Nationen? das Wort Gottes ange- 
nommenhatten. 2 Alsdaher Pe- 
trus nach Jerusalem hinaufkam, 
begannen die [Verfechter] der Be- 
schneidung® mit ihm zu streiten, 
3 indem sie sagten, er sei in das 
Haus von Männern gegangen, die 
nicht beschnitten waren, und habe 
mit ihnen gegessen. 4 Darauf 
fing Petrus an und erklärte ihnen 
dann die Einzelheiten, indem er 
sprach: 

5 „Ich war in der Stadt Joppe 
und betete, und in einem Trance- 
zustand hatte ich eine Vision; eine 
Art Gefäß kam herab gleich einem 
großen Leinentuch, das an seinen 
vier Zipfeln vom Himmel herabge- 
lassen wurde, und es kam direkt zu 
mir her. 6 Während ich unver- 
wandt hineinschaute, gewahrteiich 
und sah vierfüßige Tiere der Erde 
und wilde Tiere und kriechende 
Tiere und Vögel des Himmels.“ 
7 Auch hörte ich eine Stimme 
zu mir sagen: ‚Steh auf, Petrus, 
schlachte und iß!® 8 Ich sagte 
indes: ‚Nicht doch, Herr, denn 
niemals ist etwas Verunreinigtes 
oder Unreines in meinen Mund 
gekommen. 9 Das zweite Mal 
antwortete die Stimme vom Him- 
mel: ‚Hör du auf, die Dinge verun- 
reinigt zu nennen, die Gott gerei- 
nigt hat. 9 10 Dies geschah ein 
drittes Mal, und alles wurde wieder 
in den Himmel hinaufgezogen.® 
11 Und siehe, in diesem Augen- 
blick standen drei Männer vor dem 
Haus, in dem wir uns befanden, die 
aus Cäsarea zu mir gesandt worden 
waren. 12 Da hieß mich der 
Geist), mit ihnen zu gehen, ohne 
irgendwie zu zweifeln. Es gingen 
aber auch diese sechs Brüder mit 
mir, und wir traten in das Haus des 
Mannes ein.* 

13 Er berichtete uns, wieer den 
Engel in seinem Haus hatte stehen 
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sehen, welcher sprach: ‚Sende 
Männer nach Joppe, und laß Simon, 
der den Beinamen Petrus hat, 
holen,® 14 under wird das zu dir 
reden, wodurch du und alle dei- 
ne Hausgenossen gerettet wer- 
den können.’ ® 15 Alsich aber zu 
reden anfing, fiel der heilige Geist 
ebenso auf sie, wie er zu An- 
fang auch auf uns gefallen war.° 
16 Da kam mir der Ausspruch des 
Herrn in den Sinn, als er gesagt 
hatte: ‚Johannes seinerseits taufte 
mit Wasser,@ ihr aber werdet in 
heiligem Geist getauft werden.'® 
17 Wenn Gott ihnen also die 
gleiche freie Gabe verliehen hat, 
wie er sie auch uns verlieh, die wir 
an den Herrn Jesus Christus gläu- 
big geworden sind,’ wer war ich 
denn, daß ich Gott hätte hindern 
können?”s 

18 Als sie nun diese Dinge 
hörten, beruhigten? sie sich, und 
sie verherrlichten Gott! und spra- 
chen: „Nun, dann hat Gott auch den 
Menschen von den Nationen die 
[Gelegenheit zur] Reue gewährt, 
die zum Leben gereicht.” 

19 Deshalb zogen die, die durch 
die Drangsal zerstreut‘ worden 
waren, welche wegen Stephanus 
entstand, bis nach Phönjzien! und 
Zypern? und Antiochia, redeten 
das Wort jedoch zu niemand als nur 
zu den Juden.” 20 Doch gab es 
unter ihnen einige Männer aus 
Zypern und Kyrene, die nach 
Antiochia kamen und zu den 
griechisch sprechenden Leuten zu 
reden begannen,’ indem sie die 
gute Botschaft vom Herrn Je- 
sus verkündigten.? 21 Überdies 
war die Hand Jehovas“ mit ihnen, 
und eine große Zahl, die gläubig 
wurde, wandte sich dem Herrn zu.” 

22 Der Bericht über sie kam der 
Versammlung, die in Jerusalem 
war, zu Ohren, und sie entsand- 
te Barnabas® bis nach Antiochia. 
23 Als er angekommen war und 
die unverdiente Güte! Gottes wahr- 
nahm, freute“ er sich und begann 
alle zu ermuntern, nach dem 
Vorsatz ihres Herzens im Herrn zu 
verharren;’ 24 denner war ein 
guter Mann und voll heiligem Geist 
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und Glauben. Und eine beträchtli- 
che Volksmenge wurde für den 
Herrn hinzugefügt.° 25 Da ging 
er weg nach Tarsus?, um gründlich 
nach Saulus zu suchen,* 26 und 
nachdem er ihn gefunden hatte, 
brachte er ihn nach Antiochia. So 
kam es, daß sie ein ganzes Jahr 
lang mit ihnen in der Versamm- 
lung zusammenkamen und eine 
beträchtliche Volksmenge lehrten, 
und es war zuerstin Antiochia, daß 
die Jünger durch göttliche Vorse- 
hung Christen genannt wurden.‘ 
27 In diesen Tagen nun kamen 
Propheten® von Jerusalem nach 
Antiochia herab. 28 Einer von 
ihnen namens Agabusf stand auf 
und ging daran, durch den Geist 
anzuzeigen, daß eine große Hun- 
gersnot über die ganze bewohnte 
Erde zu kommen im Begriff sei, die 
dann in der Zeit des Claudius 
tatsächlich eintrat. 29 Da be- 
stimmten die Jünger, daß jeder von 
ihnen, so wie er es sich leisten 
konnte,® den in Judäa wohnenden 
Brüdern als Dienstleistung eine 
Unterstützung! sende; 30 und 
das taten sie, indem sie es durch 
die Hand des Barnabas und Saulus 
an die älteren Männer sandten.) 


1 Um jene besondere Zeit 

legte der König Herodes 
Hand an einige von denen, die zur 
Versammlung gehörten, um sie zu 
mißhandeln*. 2 Er brachte Jako- 
bus, den Bruder des Johannes,! mit 
dem Schwert um.” 3 Alser sah, 
daß es den Juden gefiel,” ließ er 
auch Petrus festnehmen. (Es waren 
gerade die Tage der ungesäuerten 
Brote.°c) 4 Und nachdem er ihn 
ergriffen hatte, setzte er ihn ins 
Gefängnis? und übergab ihn zur 
Bewachung vier sich ablösenden 
Trupps von je vier Soldaten, da er 
beabsichtigte, ihn nach dem Pas- 
sah? dem Volk vorzuführen. 
5 Infolgedessen wurde Petrus im 
Gefängnis behalten; aber die Ver- 
sammlung betete” fortgesetzt in- 
brünstig für ihn zu Gott. 

6 Als Herodes nun im Begriff 
war, ihn vorzuführen, schlief Pe- 
trus in jener Nacht, mit zwei 
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Ketten gebunden, zwischen zwei 
Soldaten, und Wachtposten vor der 
Tür verwahrten das Gefängnis. 
7 Doch siehe, Jehovas Engel stand 
da,® und ein Licht leuchtete in der 
Gefängniszelle. Er stieß Petrus in 
die Seite und weckte ihn, indem er 
sprach: „Steh schnell auf!” Und 
seine Ketten fielen® ihm von den 
Händen. 8 Der Engel? sprach zu 
ihm: „Gürte dich, und binde deine 
Sandalen um.” Er tat es. Schließlich 
sagte er zuihm: „Wirf dein äußeres 
Kleid® um, und folge mir nach.” 
9 Und er ging hinaus und folgte 
ihm nach, aber er wußte nicht, daß 
das, was durch den Engel geschah, 
Wirklichkeit war. In der Tat, er 
meinte, eine Vision zu haben‘ 
10 Sie gingen durch die erste 
Wache und die zweite und gelang- 
ten an das eiserne Tor, das in die 
Stadt führte, und dieses öffnete 
sich ihnen von selbst. Und nach- 
dem sie hinausgegangen waren, 
schritten sie eine Straße weiter, 
und der Engel schied sogleich von 
ihm. 11 Und als Petrus zu sich 
kam, sagte er: „Jetzt weiß ich 
tatsächlich, daß Jehova seinen 
Engel ausgesandt® und mich aus 
der Hand des Herodes und von all 
dem befreit! hat, was das Volk der 
Juden erwartete.“ 

12 Und nachdem er es sich 
überlegt hatte, begab er sich zum 
Haus der Maria, der Mutter des 
Johannes, der den Beinamen Mar- 
kus hatte, wo ziemlich viele ver- 
sammelt waren und beteten. 
13 Alser an die Tür des Torweges 
klopfte, kam ein Dienstmädchen 
namens Rhode heraus, um auf den 
Ruf zu hören, 14 und als sie die 
Stimme des Petrus erkannte, öffne- 
te sie vor Freude das Tor nicht, 
sondern lief hinein und berichtete, 
daß Petrus vor dem Torweg stehe. 
15 Sie sagten zu ihr: „Du bist von 
Sinnen!” Sie aber beteuerte ihnen, 
daß es so sei. Da begannen sie 
zu sagen: „Es ist sein Engel.”* 
16 Petrus aber blieb dort und 
klopfte. Als sie öffneten, sahen sie 
ihn und waren erstaunt. 17 Er 
aber winkte! ihnen mit der Hand, 
zu schweigen, und sagte ihnen im 
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einzelnen, wie Jehova ihn aus dem 
Gefängnis herausgebracht hatte, 
und er sprach: „Berichtet diese 
Dinge Jakobus? und den Brüdern.” 
Darauf ging er hinaus und begab 
sich an einen anderen Ort. 

18 Als es nun Tag wurde,® 
entstand unter den Soldaten eine 
nicht geringe Aufregung darüber, 
was wohl aus Petrus geworden sei. 
19 Herodes® ließ ihn fleißig su- 
chen, und als man ihn nicht fand, 
verhörte er die Wachtposten und 
gebot, sie [zur Bestrafung] abzu- 
führen;@ und er ging von Judäa 
nach Cäsarea hinab und verbrach- 
te einige Zeit dort. 

20 Nun war er in Kampfesstim- 
mung gegen die Leute von Tyrus 
und Sidon. Da kamen sie einmütig 
zu ihm, und nachdem sie Blastus, 
der über das Schlafgemach des 
Königs gesetzt war, überredet hat- 
ten, begannen sie um Frieden zu 
bitten, weil ihr Land von dem 
des Königs mit Nahrung® ver- 
sorgt wurde. 21 An einem fest- 
gesetzten Tag jedoch kleidete sich 
Herodes in ein Königsgewand und 
setzte sich auf den Richterstuhl 
und begann ihnen eine öffentliche 
Ansprache zu halten. 22 Das 
versammelte Volk seinerseits be- 
gann zu schreien: „Eines Gottes 
Stimme und nicht eines Men- 
schen!” 23 Da schlug ihn der 
Engel Jehovas augenblicklich,s 
weil er nicht Gott die Ehre gab;* 
und er wurde von Würmern zer- 
fressen und verschied. 

24 Das Wort! Jehovas aber 
wuchs weiterhin und breitete sich 
aus.) 

25 Nachdem nun Barnabas* und 
Saulus den Dienst der Unterstüt- 
zung! in Jerusalem völlig ausge- 
führt hatten, kehrten sie zurück 
und nahmen Johannes” mit sich, 
der den Beinamen Markus hatte. 


13 Nun befanden sich in der 
Ortsversammlung in Antio- 
chia Propheten? und Lehrer: Bar- 
nabas und auch Simeon, genannt 
Niger, und Lucius? von Kyrene und 
Manaen, der mit Herodes, dem 
Bezirksherrscher, erzogen worden 
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war, und Saulus. 2 Während sie 
Jehova öffentlich dienten® und 
fasteten, sprach der heilige Geist: 
„sondert mir von allen Personen 
Barnabas und Saulus® für das Werk 
aus, zu dem ich sie berufen habe.” 
3 Da fasteten und beteten sie und 
legten ihnen die Hände® auf und 
ließen sie gehen. 

4 Demgemäß begaben sich die- 
se Männer, vom heiligen Geist 
ausgesandt, nach Seleukja hinab, 
und von dort fuhren sie nach 
Zypern ab. 5 Und in Salamis 
angekommen, begannen sie das 
Wort Gottes in den Synagogen der 
Juden zu verkündigen. Sie hatten 
auch Johannes“ zum Gehilfen. 

6 Alssie die ganzeInsel bis nach 
Paphos durchzogen hatten, trafen 
sie einen gewissen Mann, einen 
Zauberer, einen falschen Prophe- 
ten®, einen Juden mit Namen 
Bar-Jesus, 7 und er befand sich 
bei dem Prokonsul Sergius Paulus, 
einem intelligenten Mann. Dieser 
rief Barnabas und Saulus zu sich 
und suchte ernstlich, das Wort 
Gotteszuhören. 8 Doch Elymas, 
der Zauberer (so wird sein Name 
tatsächlich übersetzt), begann ih- 
nen zu widerstehen, indem er den 
Prokonsul vom Glauben abzuhal- 
ten suchte. 9 Saulus, der auch 
Paulus heißt, wurde mit heiligem 
Geist erfüllt, schaute ihn unver- 
wandtan 10 und sprach: „O du, 
der du von jeder Art Trug und jeder 
Art Schurkerei erfüllt bist, du Sohn 
des Teufels,® du Feind alles dessen, 
was gerecht ist, wirst du nicht 
aufhören, die rechten Wege Jeho- 
vaszu verdrehen? 11 Nundenn, 
siehe, Jehovas Hand kommt über 
dich, und du wirst blind sein und 
wirst das Sonnenlicht eine Zeitlang 
nicht sehen.” Da fiel augenblicklich 
dichter Nebel und Finsternis auf 
ihn, und er ging umher und suchte 
Leute, die ihn an der Hand führen 
sollten? 12 Als dann der Pro- 
konsul! sah, was sich begeben 
hatte, wurde er gläubig, so sehr 
erstaunt war er über die Lehre 
Jehovas. 

13 Von Paphos stachen die Män- 
ner zusammen mit Paulus nun in 
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See und kamen nach Perge in 
Pamphylien®. Johannes® aber 
schied von ihnen und kehrte nach 
Jerusalem zurück.° 14 Sie aber 
zogen von Perge aus weiter und 
kamen nach Antiochia in Pisjdien, 
und sie gingen am Sabbattag in 
die Synagoge@ und setzten sich. 
15 Nach der Vorlesung des GESET- 
ZES®e und der PROPHETEN sandten die 
Vorsteher? der Synagoge zu ihnen 
und ließen ihnen sagen: „Männer, 
Brüder, wenn ihr irgendein Wort 
der Ermunterung für das Volk 
habt, so sagt es.” 16 Da stand 
Paulus auf, winkte® mit der Hand 
und sprach: 

„Männer, Israeliten und ihr [an- 
deren], die ihr Gott fürchtet, hört!® 
17 Der Gott dieses Volkes Israel 
erwählte unsere Vorväter, und er 
erhöhte das Volk während ihrer 
Fremdlingschaft im Land Ägypten 
und führte sie mit erhobenem Arm 
von dort hinaus‘ 18 Und wäh- 
rend einer Zeitspanne von unge- 
fähr vierzig Jahren! ertrug er 
ihr Gebaren in der Wildnis. 
19 Nachdem er sieben Nationen 
im Land Kanaan vernichtet hatte, 
verteilte er das Land durch das Los 
unter sie:* 20 all das während 
ungefähr vierhundertfünfzig Jah- 
ren. 

Und nach diesen Dingen gab er 
ihnen Richter bis zum Propheten 
Samuel! 21 Doch von da an 
verlangten sie einen König,” und 
Gott gab ihnen Saul, den Sohn des 
Kisch,h einen Mann aus dem 
Stamm Benjamin,” für vierzig Jah- 
re. 22 Undnachdem erihn weg- 
getan hatte,° erweckte er ihnen 
David zum König,’ von dem er 
Zeugnis ablegte und sprach: ‚Ich 
habe David gefunden, den Sohn 
Isais,@ einen Mann, der meinem 
Herzen angenehm ist," der alles, 
was ich begehre, tun wird.” 
23 Aus der Nachkommenschaft! 
dieses [Mannes] hat Gott seiner 
Verheißung gemäß für Israel ei- 
nen Retter,“ Jesus, gebracht, 
24 nachdem Johannes’ vor des- 
sen Auftreten“ dem ganzen Volk 
Israel öffentlich [die] Taufe [als 
Symbol] der Reue gepredigt hatte. 


Ansprache in Antiochia 


APOSTELGESCHICHTE 13:14-36 


KAP. 13 


a Apg 15:38 
b Apg 12:12 
c Apg 15:38 
a Apg 16:13 
Apg 17:2 
Apg 18:4 
Apg 19:8 
e Apg 15:21 
f Mar 5:22 
g Apg 12:17 
Apg 21:40 
Apg 26:1 
h Apg 13:26 
i 2Mo 6:6 
2Mo 14:8 
5Mo 7:6 
j 2Mo 16:35 
4Mo 14:34 
5Mo 2:7 
k 5Mo 7:1 
Jos 14:2 
1 Ri 2:16 
1Sa 3:20 
m 1Sa 8:5 
n 1Sa 10:21 
1Sa 11:15 
o Hos 13:11 
p 1Sa 16:12 
2Sa 2:4 
Ps 89:20 
q 1Sa 16:1 
r 1Sa 13:14 
s Jes 44:28 
t 2Sa 7:12 
Jes 11:1 


w Mat 1:21 


2.Spalte 


a Mat 3:11 
Luk 3:16 
b Mat 10:6 
Luk 24:47 
c Joh 16:3 
Apg 3:17 
a Ps 22:16 
Ps 41:9 
Jes 53:7 
Sach 11:12 
e Mat 26:60 
Luk 23:15 
Joh 19:4 
f Mat 27:22 
Joh 19:15 
g Luk 18:31 
Joh 19:36 
h Joh 19:40 
i Mat 27:60 
j Mat 28:6 
Apg 2:24 
k Mat 28:16 
Apg 1:3 
Apg 3:15 
1Ko 15:6 
1 1Mo 12:3 
Apg 13:23 
Rö 4:13 
m Rö 1:4 
n Ps2:7 
Heb 1:5 
Heb 5:5 
o Jes 55:3 
p Ps 16:10 
Apg 2:31 
q Apg 2:34 





25 Während aber Johannes seinen 
Lauf erfüllte, sprach er: ‚Was 
vermutet ihr, wer ich bin? Ich bin 
es nicht. Doch seht, nach mir 
kommt einer, dem die Sandalen 
von seinen Füßen loszubinden ich 
nicht würdig bin." 

26 Männer, Brüder, ihr Söhne 
vom Geschlecht Abrahams, und 
die [anderen] unter euch, die Gott 
fürchten, uns ist das Wort von 
dieser Rettung gesandt worden.® 
27 Denn die Bewohner Jerusa- 
lems und ihre Vorsteher erkannten 
diesen nicht,° doch als sie als 
Richter auftraten, erfüllten sie die 
Dinge, die von den PROPHETEN 
geäußert worden sind@ und die 
jeden Sabbat vorgelesen werden, 
28 und obwohl sie keine Ursache 
fanden [, ihn] zu töten,® verlangten 
sie von Pilatus, daß er hingerichtet 
werde 29 Alssienunalles, was 
über ihn geschrieben steht, voll- 
bracht hatten? nahmen sie ihn 
vom Stamm herab? und legten 
ihn in eine Gedächtnisgruft.' 
30 Gott aber auferweckte ihn 
von den Toten 31 und wäh- 
rend vieler Tage wurde er für die 
sichtbar, die mit ihm aus Galiläa 
nach Jerusalem hinaufgegangen 
waren, die nun seine Zeugen vor 
dem Volk sind.* 

32 Und so verkünden wir euch 
die gute Botschaft von der Verhei- 
Bung, die an die Vorväter erging,! 
33 welche Gott uns, ihren Kin- 
dern, gänzlich dadurch erfüllt hat, 
daß er Jesus auferstehen ließ,” wie 
es auch im zweiten Psalm geschrie- 
ben steht: ‚Du bist mein Sohn, 
heute bin ich dein Vater gewor- 
den.” 34 Und diese Tatsache, 
daß er ihn von den Toten zur 
Auferstehung brachte, dazu be- 
stimmt, nicht mehr zur Verwesung 
zurückzukehren, hat er auf diese 
Weise dargelegt: ‚Ich will euch die 
dem David [zugesagten] liebenden 
Gütigkeiten verleihen, die zuver- 
lässig sind.” 35 Daher sagt er 
auch in einem anderen Psalm: ‚Du 
wirst nicht zulassen, daß dein 
Loyalgesinnter die Verwesung 
sieht. ? 36 Denn David? einer- 
seits diente in seiner eigenen 
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Generation dem ausdrücklichen 
Willen Gottes und entschlief [im 
Tode] und wurde zu seinen Vorvä- 
tern gelegt und sah die Verwe- 
sung. 37 Andererseits sah der, 
den Gott auferweckt hat, die Ver- 
wesung nicht.P 

38 Darum sei euch kund, Brü- 
der, daß euch durch diesen Verge- 
bung der Sünden verkündigt wird® 
39 und daß von allen Dingen, von 
denen ihr durch das Gesetz Mose 
nicht schuldlos gesprochen werden 
konntet,@ jeder, der glaubt, durch 
diesen schuldlos gesprochen wird.® 
40 Seht daher zu, daß das nicht 
über euch komme, was in den 
PROPHETEN gesagt ist: 41 ‚Seht 
es, ihr Verächter, und wundert 
euch darüber, und schwindet da- 
hin; denn ich wirke ein Werk in 
euren Tagen, ein Werk, das ihr 
gewiß nicht glauben werdet, auch 
wenn es euch jemand im einzelnen 
erzählt.’ ”f 

42 Als sie nun hinausgingen, 
begannen die Leute inständig zu 
bitten, daß diese Dinge am folgen- 
den Sabbat zu ihnen geredet wür- 
den.® 43 Nachdem nun die Syn- 
agogenversammlung aufgelöst 
worden war, folgten viele von den 
Juden und von den Proselyten, die 
[Gott] anbeteten, Paulus und Bar- 
nabas,® die, indem sie zu ihnen 
redeten, sie anzuspornen! began- 
nen, in der unverdienten Güte 
Gottes zu verharren.) 

44 Am nächsten Sabbat ver- 
sammelte sich nahezu die ganze 
Stadt, um das Wort Jehovas zu 
hören* 45 Als die Juden die 
Volksmengen erblickten, wurden 
sie mit Eifersucht! erfüllt und 
begannen dem von Paulus Gere- 
deten lästernd zu widersprechen.” 
46 Da redeten Paulus und Barna- 
bas mit Freimut, indem sie sagten: 
„Es war notwendig, daß das Wort 
Gottes zuerst zu euch geredet 
wurde.” Da ihr es von euch stoßt® 
und euch selbst des ewigen Lebens 
nicht für würdig erachtet, siehe, so 
wenden wir uns den Nationen zu.? 
47 In der Tat, Jehova hat uns in 
diesen Worten geboten: ‚Ich habe 
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dich zu einem Licht der Nationen 
gesetzt,” damit du zur Rettung 
seist bis zum äußersten Ende der 
Erde.» 

48 Alsdie von den Nationen das 
hörten, begannen sie sich zu freuen 
und das Wort Jehovas zu verherr- 
lichen, und alle, die zum ewigen 
Leben richtig eingestellt wa- 
ren, wurden gläubig.° 49 Fer- 
ner wurde das Wort Jehovas wei- 
terhin durch das ganze Land 
getragen.e 50 Die Juden? aber 
hetzten die angesehenen Frauen 
auf, die [Gott] anbeteten, und die 
prominenten Männer der Stadt, 
und sie erregten eine Verfolgung® 
gegen Paulus und Barnabas und 
trieben sie aus ihren Gren- 
zen hinaus. 51 Diese schüt- 
telten den Staub von ihren Füßen 
gegen sie ab? und begaben sich 
nach Ikonion. 52 Und die Jünger 
wurden fortgesetzt mit Freude! 
und heiligem Geist erfüllt. 

1 In Ikonion? nun gingen sie 

zusammen in die Synagoge* 
der Juden und redeten auf eine 
Weise, daß eine große Menge Juden 
und auch Griechen! gläubig wur- 
den. 2 Die Juden aber, die nicht 
glaubten, erregten” die Seelen der 
Leute der Nationen und beeinfluß- 
ten sie zum Bösen gegen die 
Brüder.” 3 Daher brachten sie 
eine geraume Zeit damit zu, frei- 
mütig aufgrund der Ermächtigung 
Jehovas zu reden, der Zeugnis für 
das Wort seiner unverdienten Güte 
gab, indem er Zeichen und Wunder 
durch ihre Hände geschehen ließ.° 
4 Die Menge der Stadt war indes 
gespalten, und einige waren für die 
Juden, andere aber für die Apostel. 
5 Als nun sowohl von seiten der 
Leute aus den Nationen als auch 
von den Juden samt deren Vorste- 
hern ein heftiger Versuch unter- 
nommen wurde, sie schmählich zu 
behandeln und sie mit Steinen zu 
bewerfen,? 6 flohen? sie, als sie 
davon unterrichtet wurden, in die 
Städte Lykaoniens, Lystra und 
Derbe, und die Umgegend; 
7 und dort verkündigten sie wei- 
ter die gute Botschaft.” 
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8 Nun saß da in Lystra ein 
gewisser Mann, der an seinen 
Füßen behindert und vom Schoß 
seiner Mutter an lahm war,® under 
war noch gar nie umhergegangen. 
9 Dieser Mann hörte Paulus reden, 
der, als er ihn unverwandt an- 
schaute und sah, daß er den 
Glauben® hatte, gesund gemacht 
zu werden, 10 mit lauter Stim- 
me sprach: „Stell dich aufrecht auf 
deine Füße.“ Und er sprang auf 
und begann umherzugehen.“ 
11 Und als die Volksmengen sa- 
hen, was Paulus getan hatte, erho- 
ben sie ihre Stimme und sagten auf 
lykaonisch: „Die Götter® sind wie 
Menschen geworden und sind zu 
uns herabgekommen!“ 12 Und 
sie nannten Barnabas dann Zeus, 
Paulus aber Hermes, da er der 
Wortführer war. 13 Und der 
Priester des Zeus, dessen [Tempel] 
sich vor der Stadt befand, brachte 
Stiere und Kränze an die Tore 
und wollte mit den Volksmengen 
Schlachtopfer® darbringen. 

14 Als jedoch die Apostel Bar- 
nabas und Paulus davon hörten, 
zerrissen sie ihre äußeren Kleider 
und sprangen hinaus unter die 
Volksmenge, wobei sie ausriefen 
15 und sagten: „Männer, warum 
tut ihr das? Auch wir sind Men- 
schen‘ und haben die gleichen 
Gebrechens wie ihr und verkündi- 
gen euch die gute Botschaft, damit 
ihr euch von diesen nichtigen® 
Dingen abwendet zu dem lebendi- 
gen Gott hin,! der den Himmel und 
die Erde und das Meer und al- 
les, was darin ist, gemacht hat. 
16 In den vergangenen Genera- 
tionen ließ er alle Nationen ihre 
[eigenen] Wege gehen* 17 ob- 
wohl er sich allerdings nicht ohne 
Zeugnis gelassen hat, indem er 
Gutes tat,! daer euch Regen" vom 
Himmel und fruchtbare Zeiten gab 
und euer Herz mit Speise und 
Fröhlichkeit erfüllte” 18 Und 
trotzdem hielten sie dadurch, daß 
sie dies sagten, die Volksmen- 
gen kaum davon zurück, ihnen 
Schlachtopfer darzubringen. 

19 Es trafen aber Juden aus 
Antiochia und Ikonion ein und 
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überredeten die Volksmengen,?® 
und sie steinigten Paulus und 
schleppten ihn zur Stadt hinaus, in 
der Meinung, er sei tot. 20 Als 
ihn aber die Jünger umringten, 
stand er auf und ging in die Stadt 
hinein. Und am nächsten Tag ging 
er mit Barnabas fort nach Derbe®. 
21 Und nachdem sie die gute 
Botschaft jener Stadt verkündet 
und ziemlich viele zu Jüngern 
gemacht hatten, kehrten sie nach 
Lystra und nach Ikonion und nach 
Antiochia zurück, 22 stärkten 
die Seelen der Jünger,® indem sie 
sie ermunterten, im Glauben zu 
bleiben, und [sagten]: „Wir müssen 
durch viele Drangsale in das 
Königreich Gottes eingehen.“ 
23 Überdies setzten sie in jeder 
Versammlung ältere Männer® für 
sie ein, und indem sie unter Fasten 
beteten,® vertrauten sie sie Jehova 
an,' an den sie gläubig geworden 
waren. 

24 Und sie gingen durch Pisidi- 
en und kamen nach Pamphylien’, 
25 und nachdem sie das Wort in 
Perge geredet hatten, gingen sie 
nach Attalia hinab. 26 Und von 
dort fuhren sie ab nach Antiochiak, 
wo sie für das Werk, das sie völlig 
durchgeführt hatten, der unver- 
dienten Güte Gottes anvertraut 
worden waren.! 

27 Als sie angekommen waren 
und die Versammlung zusammen- 
gebracht hatten, begannen sie die 
vielen Dinge zu erzählen“, die Gott 
durch sie getan hatte, und daß er 
den Nationen die Tür zum Glau- 
ben geöffnet habe.” 28 Da ver- 
brachten sie nicht wenig Zeit bei 
den Jüngern. 


1 Und gewisse Männer kamen 

aus Judäa herab° und be- 
gannen die Brüder zu lehren: 
„Wenn ihr euch nicht nach dem 
Brauch des Moses beschneiden? 
laßt,© könnt ihr nicht gerettet 
werden.“ 2 Als aber kein gerin- 
ger Zwiespalt und Wortstreit zwi- 
schen ihnen und Paulus und Bar- 
nabas entstanden war, ordnete 
man an, daß Paulus und Barnabas 
und einige andere von ihnen 
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wegen dieses Wortstreites zu den 
Aposteln und den älteren Männern 
nach Jerusalem hinaufgehen soll- 
ten.? 

3 Nachdem also diese Männer 
von der Versammlung ein Stück 
Weges das Geleit erhalten hatten,» 
zogen sie weiter, sowohl durch 
Phönizien als auch durch Samaria, 
und erzählten eingehend von der 
Bekehrung der Leute aus den 
Nationen,° und sie bereiteten allen 
Brüdern große Freude. 4 Als 
sie in Jerusalem eintrafen, wurden 
sie von der Versammlung und den 
Aposteln und den älteren Männern 
freundlich aufgenommen,® und sie 
berichteten die vielen Dinge, die 
Gott durch sie getan hatte 
5 Doch einige derer von der Sekte 
der Pharisäer, die gläubig gewor- 
den waren, erhoben sich von ihren 
Sitzen und sprachen: „Es ist not- 
wendig, daß man sie beschneide® 
und ihnen gebiete, das Gesetz Mose 
zu halten.”* 

6 Da versammelten sich die 
Apostel und die älteren Männer, 
um diese Angelegenheit zu erwä- 
gen‘ 7 Nachdem man nun viel 
disputiert) hatte, stand Petrus auf 
und sprach zu ihnen: „Männer, 
Brüder, ihr wißt wohl, daß Gott von 
frühen Tagen an die Wahl unter 
euch getroffen hat, daß durch 
meinen Mund Leute aus den Natio- 
nen das Wort der guten Bot- 
schaft hören und glauben soll- 
ten;* 8 und Gott, der das Herz 
kennt,! legte Zeugnis ab, indem er 
ihnen den heiligen Geist gab,” so 
wie er [ihn] auch uns gegeben hat. 
9 Und er hat gar keinen Unter- 
schied zwischen uns und ihnen 
gemacht,” sondern hat ihr 
Herz durch Glauben gereinigt.° 
10 Nun denn, warum stellt ihr 
Gott auf die Probe, indem ihr den 
Jüngern ein Joch? auf den Nacken 
legt, das weder unsere Vorvä- 
ter noch wir tragen konnten?“ 
11 Im Gegenteil, wir vertrauen, 
daß wir durch die unverdiente 
Güte” des Herrn Jesus auf dieselbe 
Weise gerettet werden wie auch 
jene." 
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12 Daraufhin schwieg die ganze 
Menge, und sie begann auf Barna- 
bas und Paulus zu hören, als sie von 
den vielen Zeichen und Wundern 
erzählten, die Gott unter den 
Nationen durch sie getan hatte.? 
13 Nachdem sie ausgeredet hat- 
ten, antwortete Jakobus, indem er 
sprach: „Männer, Brüder, hört mich 
an. 14 Simeon‘ hat ausführlich 
erzählt, wie Gott erstmals seine 
Aufmerksamkeit den Nationen zu- 
wandte, um aus ihnen ein Volk für 
seinen Namen herauszunehmen.“ 
15 Und damit stimmen die Worte 
der PROPHETEN überein, so wie 
geschrieben steht: 16 ‚Nach die- 
sen Dingen werde ich zurückkeh- 
ren und die Hütte Davids, die 
verfallen ist, wieder aufbauen; und 
ich werde ihre Trümmer wieder 
aufbauen und sie wieder aufrich- 
ten, 17 damit die, die von den 
Menschen übrigbleiben, zusam- 
ınen mit Leuten aus allen Nationen, 
Leuten, die nach meinem Namen 
genannt sind, Jehova ernstlich 
suchen, spricht Jehova, der diese 
Dinge tutf 18 die seit alters 
bekannt sind.® 19 Meine Ent- 
scheidung ist deshalb, daß man die 
von den Nationen, die zu Gott 
umkehren, nicht beunruhige,® 
20 sondern ihnen schreibe, daß 
sie sich von Dingen enthalten, die 
durch Götzen befleckt sind, und 
von Hurerei) und von Erwürgtem* 
undvonBlut!. 21 Dennseitalten 
Zeiten hat Moses von Stadt zu Stadt 
solche gehabt, die ihn predigen, 
weil er in den Synagogen an jedem 
Sabbat vorgelesen wird.” 

22 Da befanden es die Apostel 
und die älteren Männer zusammen 
mit der ganzen Versammlung für 
gut, Männer aus ihrer Mitte auszu- 
wählen und sie mit Paulus und 
Barnabas nach Antiochia zu sen- 
den, nämlich Judas, der Barsabbas” 
genannt wurde, und Silas, führen- 
de Männer unter den Brüdern; 
23 und durch ihre Hand schrieben 
sie: 

„Die Apostel und die älteren 
Männer, Brüder, den Brüdern in 
Antiochia® und Syrien und Zilizi- 
en,’ die aus den Nationen sind: 
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Grüße! 24 Da wir gehört haben, 
daß einige aus unserer Mitte euch 
durch Reden beunruhigt haben? 
indem sie eure Seele zu erschüt- 
tern suchten, obwohl wir ihnen 
keine Anweisungen gaben,P 
25 sind wir zur vollen Überein- 
stimmung“ gekommen und haben 
es für gut befunden, Männer 
auszuwählen, um sie zusammen 
mit unseren Geliebten, Barnabas 
und Paulus, zu euch zu senden, 
26 Menschen, die ihre Seele für 
den Namen unseres Herrn Je- 
sus Christus hingegeben haben.® 
27 Wir senden daher Judas und 
Silasf, damit sie dieselben Din- 
ge auch mündlich berichten.s 
28 Denn der heilige Geist? und 
wir selbst haben es für gut befun- 
den, euch keine weitere Bürde! 
aufzuerlegen als folgende notwen- 
digen Dinge: 29 euch von Din- 
gen zu enthalten, die Götzen geop- 
fert wurden! sowie von Blut* und 
von Erwürgtem! und von Hure- 
rei®. Wenn ihr euch vor diesen 
Dingen sorgfältig bewahrt,” wird 
es euch gutgehen. Bleibt gesund!” 

30 Als man somit diese Männer 
ziehen ließ, gingen sie nach Antio- 
chia hinab, und sie versammelten 
die Menge und übergaben ihnen 
den Brief.°c 31 Nachdem sie ihn 
gelesen hatten, freuten sie sich 
über die Ermunterung.? 32 Und 
da Judas und Sijlas selbst auch 
Propheten? waren, ermunterten 
sie die Brüder mit manchem Vor- 
tragund stärktensie.” 33 Alssie 
dann eine Zeitlang [dort] zuge- 
bracht hatten, wurden sie von den 
Brüdern in Frieden® zu denen 
entlassen, die sie ausgesandt hat- 
ten. 34 35 Paulus und 
Barnabas indes verweilten eine 
Zeitlang in Antiochia* und lehrten 
und verkündigten mit noch vielen 
anderen die gute Botschaft vom 
Wort Jehovas." 

36 Nach einigen Tagen nun 
sagte Paulus zu Barnabas: „Vor 
allem laß uns zurückkehren und die 
Brüder in jeder der Städte besu- 
chen, in denen wir das Wort 
Jehovas verkündigt haben, um 
zu sehen, wie es ihnen geht.” 
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37 Barnabas seinerseits war ent- 
schlossen, auch Johannes mitzu- 
nehmen, der Markus genannt wur- 
de.? 38 Paulus aber hielt es nicht 
für richtig, diesen mitzunehmen, 
da er von Pamphylien aus von 
ihnen weggegangen war? und sich 
nicht mit ihnen an das Werk 
begeben hatte. 39 Dadurch gab 
es einen heftigen Zornausbruch, so 
daß sie sich voneinander trennten; 
und Barnabas® nahm Markus mit 
und segelte nach Zypern weg.‘ 
40 Paulus erwählte sich Sjlas® und 
begab sich auf den Weg, nachdem 
er von den Brüdern der unverdien- 
ten Güte Jehovas anvertraut wor- 
den warf 41 Er ging jedoch 
durch Syrien und Ziljizien und 
stärkte die Versammlungen.® 


1 So gelangte er nach Derbe 
und auch nach Lystra.® Und 
siehe, dort befand sich ein gewisser 
Jünger namens Timotheusi, der 
Sohn einer gläubigen Jüdin, aber 
eines griechischen Vaters, 2 und 
er stand bei den Brüdern in 
Lystra und Ikonion in gutem Ruf. 
3 Paulus drückte den Wunsch aus, 
daß dieser mit ihm ausziehe, und 
er nahm ihn und beschnitt! ihn der 
Juden wegen, die sich an jenen 
Orten befanden, denn sie allesamt 
wußten, daß sein Vater ein Grieche 
war. 4 Als sie nun durch die 
Städte reisten, überbrachten sie 
denen, die dort waren, die zu 
beachtenden Verordnungen, wel- 
che von den Aposteln und älteren 
Männern, die sich in Jerusalem 
befanden, beschlossen worden 
waren.* 5 Die Versammlungen 
wurden daher tatsächlich im Glau- 
ben weiterhin befestigt! und nah- 
men von Tag zu Tag an Zahl zu. 

6 Außerdem zogen sie durch 
Phrygien und das Land Galatien,” 
weil ihnen vom heiligen Geist 
verwehrt wurde, das Wort in dem 
[Bezirk] Asien zu reden. 7 Als 
sie ferner nach Mysien hinabka- 
men, bemühten sie sich, nach 
Bithynien” zu gelangen, aber der 
Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu. 
8 Da zogen sie an Mysien vorbei 
und kamen nach Troas® hinab. 
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9 Und während der Nacht hatte 
Paulus eine Vision®: Ein gewisser 
mazedonischer Mann stand da und 
bat ihn inständig und sprach: 
„Komm herüber nach Mazedonien, 
und hilf uns!” 10 Sobald er nun 
die Vision gehabt hatte, suchten 
wir nach Mazedonien zu gelangen,? 
da wir folgerten, daß Gott uns 
gerufen habe, um ihnen die gute 
Botschaft zu verkündigen. 

11 Daher stachen wir von Troas 
in See und kamen in gerader Fahrt 
nach Samothrake, am folgenden 
Tag aber nach Neapolis 12 und 
von dort nach Philippi“, einer 
Kolonie, die die bedeutendste Stadt 
des Bezirks Mazedonien ist. In 
dieser Stadt hielten wir uns einige 
Tage auf. 13 Und am Sabbattag 
gingen wir zum Tor hinaus an 
einen Fluß, wo wir eine Gebetsstät- 
te vermuteten; und wir setzten uns 
nieder und begannen zu den Frau- 
en zu reden, die zusammengekom- 
men waren. 14 Und eine ge- 
wisse Frau namens Lydia, eine 
Purpurhändlerin aus der Stadt 
Thyatjira® und eine Anbeterin Got- 
tes, hörte zu, und Jehova öffnete 
ihr das Herzf weit, um den Dingen, 
die Paulus redete, Aufmerksamkeit 
zuschenken. 15 Alssie und ihre 
Hausgenossen nun getauft worden 
waren,® bat sie inständig: „Wenn 
ich nach eurem Urteil Jehova treu 
bin, so tretet in mein Haus ein und 
haltet euch da auf." Und sie nötigte 
uns dazu.! 

16 Und als wir zur Gebetsstätte 
gingen, geschah es, daß uns ein 
gewisses Dienstmädchen begeg- 
nete, das einen Geist), einen Wahr- 
sagerdämon*, hatte. Sie brachte 
gewöhnlich ihren Herren viel Ge- 
winn! ein, indem sie die Kunst 
der Voraussage betrieb. 17 Die- 
ses [Mädchen] folgte Paulus und 
uns beständig und rief die Worte 
aus:® „Diese Menschen sind Skla- 
ven Gottes, des Höchsten, die euch 
den Weg der Rettung verkündi- 
gen.” 18 Das setzte sie viele 
Tage hindurch fort. Schließlich 
wurde Paulus dessen überdrüssig” 
und wandte sich um und sprach zu 
dem Geist: „Ich befehle dir im 
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Namen Jesu Christi, aus ihr auszu- 
fahren!“ Und er fuhr in derselben 
Stunde aus.» 

19 Als nun ihre Herren sahen, 
daß ihre Hoffnung auf Gewinn 
dahin war,‘ ergriffen sie Paulus 
und Silas und schleppten sie auf 
den Marktplatz vor die Vorsteher“ 
20 und führten sie vor die Magi- 
strate und sprachen: „Diese Men- 
schen, die Juden sind, beunruhi- 
gen® unsere Stadt sehr, 21 und 
sie verkündigen Bräuche,f die an- 
zunehmen oder auszuüben uns 
nicht erlaubt ist, da wir Römer 
sind.“ 22 Und die Volksmenge 
erhob sich insgesamt gegen sie; 
und nachdem ihnen die Magistrate 
die äußeren Kleider heruntergeris- 
sen hatten, gaben sie Befehl, 
sie mit Ruten zu schlagen.s 
23 Nachdem sie ihnen viele 
Schläge versetzt hatten,® warfen 
sie sie ins Gefängnis und befahlen 
dem Gefängnisaufseher, sie sicher 
zu verwahren! 24 Weil er die- 
sen Befehl erhielt, warfersiein das 
innere Gefängnis? und schloß ihre 
Füße in den Stock.* 

25 Um Mitternacht! aber bete- 
ten Paulus und Sjlas und lobsangen 
Gott;® ja, die Gefangenen hörten 
sie. 26 Da geschah plötzlich ein 
großes Erdbeben, so daß die 
Grundmauern des Gefängnisses 
erschüttert wurden. Auch wurden 
augenblicklich alle Türen geöffnet, 
und die Fesseln aller wurden 
gelöst.” 27 Als der Gefängnis- 
aufseher aus dem Schlaf aufwachte 
und die Gefängnistüren offenste- 
hen sah, zog er sein Schwert und 
wollte sich umbringen, da er 
meinte, die Gefangenen seien ent- 
flohen.? 28 Paulus aber rief mit 
lauter Stimme und sprach: „Tu dir 
kein Leid an,@ denn wir sind alle 
hier" 29 Da forderte er Lichter 
und sprang hinein und fiel zit- 
ternd vor Paulus und Silas nieder.” 
30 Und er führte sie hinaus und 
sagte: „Ihr Herren, was muß ich 
tun‘, um gerettet zu werden?” 
31 Sie sprachen: „Glaube an den 
Herrn Jesus, und du wirst gerettet 
werden,' du und deine Hausgenos- 
sen.“ 32 Und sie redeten das 
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Wort Jehovas zu ihm samt all 
denen, die in seinem Haus waren.? 
33 Und er nahm sie in jener 
Stunde der Nacht mit und wusch 
ihnen ihre Striemen ab; und sie 
wurden allesamt, er und die 
Seinen, unverzüglich getauft.® 
34 Und er brachte sie in sein Haus 
und ließ ihnen den Tisch decken, 
und er freute sich sehr mit all 
seinen Hausgenossen, jetzt, da er 
zum Glauben an Gott gekommen 
war. 

35 Als es Tag wurde, sandten 
die Magistrate® die Amtsdiener 
und ließen sagen: „Laß diese Män- 
ner frei.” 36 Da berichtete der 
Gefängnisaufseher dem Paulus 
ihre Worte: „Die Magistrate haben 
Männer hergeschickt, damit ihr 
[beiden] freigelassen werdet. 
Kommt daher jetzt heraus, und 
zieht hin in Frieden.” 37 Paulus 
aber sprach zu ihnen: „Sie haben 
uns, ohne daß wir verurteilt waren, 
öffentlich ausgepeitscht, uns Men- 
schen, die Römer sind,@ und uns ins 
Gefängnis geworfen; und jetzt 
treiben sie uns heimlich hinaus? 
Nicht doch, sondern sie sollen 
selbst herkommen und uns heraus- 
führen.” 38 Da berichteten die 
Amtsdiener diese Worte den Magi- 
straten. Diese gerieten in Furcht, 
als sie hörten, daß die Män- 
ner Römer seien.*e 39 Demzu- 
folge kamen sie und redeten ihnen 
zu, und nachdem sie sie herausge- 
führt hatten, baten sie sie, aus der 
Stadt fortzugehen. 40 Sie aber 
kamen aus dem Gefängnis heraus 
und begaben sich in das Haus der 
Lydia, und als sie die Brüder sahen, 
sprachen sie ihnen Mut zuf und 
gingen fort. 

1 Nun zogen sie durch Amphi- 

polis und Apollonia und 
kamen nach Thessalonichs, wo es 
eine Synagoge der Juden gab. 
2 Soging dann Paulus nach seiner 
Gewohnheit? zu ihnen hinein und 
unterredete sich an drei Sabbaten 
mit ihnen anhand der Schriften! 
3 indemer durch Hinweise erklär- 
te und bewies, daß es für den 
Christus notwendig war, zu leiden? 
und von den Toten aufzuerstehen * 
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und [sprach]: „Dieser ist der Chri- 
stus® dieser Jesus, den ich 
euch verkündige” 4 Als Er- 
gebnis wurden einige von ihnen 
gläubigP und gesellten sich zu 
Paulus und Silas,° dazu eine große 
Menge der Griechen, die [Gott] 
anbeteten, und nicht wenige von 
den prominenten Frauen. 

5 Die Juden aber, die eifersüch- 
tig wurden,@ nahmen einige böse 
Männer mit sich, Müßiggänger 
vom Marktplatz, und bildeten eine 
Pöbelrotte und gingen daran, die 
Stadt in Aufruhr zu bringen. Und 
sie überfielen das Haus Jasons? und 
suchten sie dann zum Pöbelhaufen 
herauszubringen. 6 Als sie sie 
nicht fanden, schleppten sie Ja- 
son und gewisse Brüder zu den 
Stadtvorstehern und schrien: „Die- 
se, die die bewohnte Erde aufge- 
wiegelt® haben, sind auch hier 
anwesend, 7 und Jason hat sie 
gastfreundlich aufgenommen. Und 
alle diese handeln gegen die Ver- 
ordnungen? Cäsars, indem sie sa- 
gen, ein anderer sei König,! Jesus.” 
8 Ja, sie versetzten die Volksmen- 
ge und die Stadtvorsteher in Auf- 
regung, als sie diese Dinge hörten; 
9 und erst nachdem sie sich von 
Jason und den anderen eine genü- 
gende Bürgschaft hatten geben 
lassen, ließen sie sie gehen. 

10 Sogleich sandten die Brüder 
sowohl Paulus wie Sjlas bei Nacht) 
nach Beröa weg, und als diese 
[dort] angekommen waren, bega- 
ben sie sich in die Synagoge der 
Juden. 11 Diese nun waren ed- 
ler gesinnt als die in Thessalonich, 
denn sie nahmen das Wort mit der 
größten Bereitwilligkeit auf, indem 
sie täglich in den Schriften* sorg- 
fältig forschten!, ob sich diese 
Dinge so verhielten.” 12 Daher 
wurden viele von ihnen gläubig, 
ebenso nicht wenige von den 
angesehenen? griechischen Frauen 
und Männern. 13 Als aber die 
Juden von Thessalonich erfuhren, 
daß auch in Beröa das Wort Gottes 
von Paulus verkündigt werde, ka- 
men sie auch dorthin, um die 
Massen zu reizen? und in Aufre- 
gungzu versetzen. P 14 Dasand- 
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ten die Brüder Paulus sogleich weg, 
damit er sich bis zum Meer bege- 
be;® aber sowohl Sjlas als auch 
Timotheus blieben dort zurück. 
15 Die jedoch, die Paulus geleite- 
ten, brachten ihn bis nach Athen, 
und nachdem sie für Sjlas und 
Timotheust Befehl erhalten hatten, 
so schnell wie möglich zu ihm zu 
kommen, reisten sie ab. 

16 Während nun Paulus in 
Athen auf sie wartete, wurde sein 
Geist in ihm erregt,° als er sah, daß 
die Stadt voll Götzen war. 17 In- 
folgedessen begann er sich in der 
Synagoge mit den Juden@ und den 
anderen Leuten, die [Gott] an- 
beteten, und jeden Tag auf dem 
Marktplatz® mit denen zu unter- 
reden, die gerade da waren. 
18 Aber sowohl gewisse von den 
epikureischen wie auch von den 
stoischen Philosophenf ließen sich 
auf einen Wortwechsel mit ihm ein, 
und einige sagten: „Was will dieser 
Schwätzer denn sagen?“® Andere: 
„Er scheint ein Verkündiger aus- 
ländischer Gottheiten zu sein.” Das 
war, weil er die gute Botschaft von 
Jesus und der Auferstehung ver- 
kündigte. 19 Da ergriffen sie 
ihn und führten ihn zum Areopag 
und sagten: „Können wir erfahren, 
was das für eine neue Lehre! ist, 
von der du redest? 20 Denn du 
führst gewisse Dinge ein, die 
unseren Ohren fremd sind. Daher 
möchten wir wissen, was das 
bedeuten soll.) 21 In der Tat, 
alle Athener und die dort zugezo- 
genen Ausländer verbrachten ihre 
Mußezeit mit nichts anderem als 
nur [damit], etwas Neues zu er- 
zählen oder anzuhören. 22 Pau- 
lus stand nun in der Mitte des 
Areopags* und sprach: 

„Männer von Athen! Ich sehe, 
daß ihr in allen Dingen mehr als 
andere der Furcht vor Gotthei- 
ten! hingegeben zu sein scheint. 
23 Als ich zum Beispiel umher- 
ging und eure Gegenstände der 
Verehrung aufmerksam betrachte- 
te, fand ich auch einen Altar, auf 
dem die Inschrift steht: ‚Einem 
unbekannten Gott‘. Das nun, dem 
ihr unwissentlich Gottergebenheit 
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erweist, dies verkündige ich euch. 
24 Der Gott, der die Welt und 
alles, was darin ist, gemacht hat, 
dieser, der der Herr des Himmels 
und der Erde ist,® wohnt nicht in 
Tempeln, die mit Händen gemacht 
sind® 25 noch wird er von Men- 
schenhänden bedient, als ob er 
etwas benötigte,° da er selbst allen 
[Personen] Leben@ und Odem?® und 
alles gibt. 26 Und er hat aus 
einem [Menschen|f jede Nation® 
der Menschen gemacht, damit sie 
auf der ganzen Erdoberfläche woh- 
nen,® und er verordnete die be- 
stimmten Zeiten! und die fest- 
gesetzten Wohngrenzen der 
[Menschen]} 27 damit sie Gott 
suchen,* ob sie ihn wohl tastend 
fühlen und wirklich finden mögen! 
obwohl er tatsächlich einem jeden 
von uns nicht fern ist. 28 Denn 
durch ihn haben wir Leben und 
bewegen uns und existieren,? wie 
auch einige von euren Dichtern" 
gesagt haben: ‚Denn wir sind auch 
sein Geschlecht.‘ 

29 Da wir nun Gottes Ge- 
schlecht° sind, sollten wir nicht 
meinen, das GÖTTLICHE WESENP sei 
gleich dem Gold oder Silber oder 
Stein, gleich einem Gebilde der 
Kunst und Findigkeit des Men- 
schen.* 30 Wohl hat Gott über 
die Zeiten solcher Unwissenheit 
hinweggesehen," doch läßt er jetzt 
den Menschen sagen, daß sie 
alle überall bereuen sollten.® 
31 Denn er hat einen Tag festge- 
setzt, an dem er die bewohnte Erde 
in Gerechtigkeit richten! will durch 
einen Mann, den er [dazu] be- 
stimmt hat, und er hat allen 
Menschen eine Gewähr [dafür] 
gegeben, indem er ihn von den 
Toten zur Auferstehung" gebracht 
hat.” 

32 Als sie nun von einer Aufer- 
stehung der Toten hörten, began- 
nen einige zu spotten,’” während 
andere sagten: „Wir wollen dich 
hierüber noch ein andermal hö- 
ren.” 33 Soging Paulus aus ihrer 
Mitte hinweg, 34 doch schlos- 
sen sich ihm einige Männer an und 
wurden gläubig, unter ihnen auch 
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Dionysius, ein Richter des Areo- 
pag-Gerichts®, und eine Frau mit 
Namen Damaris und andere außer 


ihnen. 
1 Nach diesen Dingen reisteer 
von Athen ab und kam nach 
Korinth. 2 Und er fand einen 
gewissen Juden namens Aquila®, 
gebürtig aus Pontus, der erst kurz 
zuvor aus Italien gekommen war, 
und dessen Frau Priscjlla, weil 
Claudius“ befohlen hatte, daß alle 
Juden aus Rom wegziehen sollten. 
Somit begab er sich zu ihnen, 
3 und weil er gleichen Handwerks 
war, hielt er sich bei ihnen auf, und 
sie arbeiteten,® denn sie waren 
dem Handwerk nach Zeltmacher. 
4 Er pflegte aber jeden Sabbat in 
der Synagogef eine Ansprache zu 
halten und Juden und Griechen zu 
überzeugen. 

5 Als nun Silass und auch 
Timotheus®? von Mazedonien her- 
abkamen, begann sich Paulus ein- 
gehend mit dem Wort zu beschäf- 
tigen, indem er den Juden Zeugnis 
gab, um zu beweisen, daß Jesus der 
Christus ist! 6 Als sie sich aber 
fortwährend widersetzten und auf 
lästerliche Weise redeten,} schüt- 
telte er seine Kleider aus* und 
sprach zu ihnen: „Euer Blut! komme 
über euer Haupt. Ich bin rein.” Von 
nun an will ich zu den Leuten der 
Nationen gehen.” 7 Demgemäß 
ging er von dort weg und begab 
sich in das Haus eines Mannes 
namens Titius Justus, eines Anbe- 
ters Gottes, dessen Haus an die 
Synagoge angrenzte. 8 Krispus® 
aber, der Synagogenvorsteher, 
kam zum Glauben an den Herrn, 
ebenso alle seine Hausgenossen. 
Und viele von den Korinthern, die 
hörten, wurden gläubig und wur- 
dengetauft. 9 Außerdem sprach 
der Herr in der Nacht durch eine 
Vision zu Paulus:? „Fürchte dich 
nicht, sondern fahre fort zu reden, 
und schweige nicht, 10 dennich 
bin mit dir, und keiner wird dich 
angreifen, um dir Schaden zuzufü- 
gen; denn ich habe viel Volk in 
dieser Stadt.” 11 Da hielt er sich 
dort ein Jahr und sechs Monate auf 
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und lehrte das Wort Gottes unter 
ihnen. 

12 Als nun Gallio Prokonsul® 
von Achaia war, erhoben sich die 
Juden einmütig gegen Paulus und 
führten ihn vor den Richterstuhl® 
13 und sagten: „Im Widerspruch 
zum Gesetz führt‘ dieser die Men- 
schen zu einer anderen Über- 
zeugung in der Gottesanbetung.” 
14 Als aber Paulus gerade den 
Mund Öffnen wollte, sagte Gallio 
zu den Juden: „Wenn tatsächlich 
irgendein Unrecht oder ein bos- 
hafter Schurkenstreich vorläge, ihr 
Juden, so würde ich euch 
mit Grund geduldig ertragen. 
15 Wenn es sich aber um Streit- 
fragen über Worte und Namen? 
und das Gesetz® unter euch han- 
delt, so müßt ihr selbst zusehen. Ich 
wünsche nicht, Richter dieser Din- 
gezusein.“ 16 Damit trieb er sie 
vom Richterstuhl weg. 17 Da 
ergriffen sie alle den Synagogen- 
vorsteher Sosthenes? und began- 
nen ihn vor dem Richterstuhl zu 
schlagen. Gallio aber kümmerte 
sich gar nicht um diese Dinge. 

18 Nachdem sich aber Paulus 
noch ziemlich viele Tage dort 
aufgehalten hatte, sagte er den 
Brüdern Lebewohl und schiffte sich 
nach Syrien ein und mit ihm 
Priscjlla und Aquila, da er sich in 
Kenchreä® das Haupthaar hatte 
kurz schneiden lassen,® denn er 
hatte ein Gelübde. 19 So kamen 
sie in Ephesus an, und er ließ sie 
dort zurück; er selbst aber ging in 
die Synagoge! und unterredete sich 
mit den Juden. 20 Obwohl sie 
ihn wiederholt baten, längere Zeit 
dazubleiben, willigte er nicht ein, 
21 sondern sagte Lebewohl! und 
sprach zu ihnen: „Wenn Jehova 
will, werde ich wieder zu euch 
zurückkehren.”* Und er stach von 
Ephesus in See 22 und kam 
nach Cäsarea hinab. Und er ging 
hinauf und begrüßte die Versamm- 
lung und ging nach Antiochia 
hinab. 

23 Und als er einige Zeit dort 
zugebracht hatte, brach er auf und 
ging von Ort zu Ort durch das Land 
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Galatien® und Phrygien® und stärk- 
te° alle Jünger. 

24 Nun traf ein gewisser Jude 
namens Apollos@, von Alexandria 
gebürtig, ein beredter Mann, in 
Ephesus ein; und er war in 
den Schriften gut bewandert.® 
25 Dieser [Mann] war über den 
Weg Jehovas mündlich unterwie- 
sen worden, und glühend im Geist,f 
ging er daran, die Dinge über Jesus 
auf richtige Weise zu reden und zu 
lehren, doch war ihm nur die 
Taufe? des Johannes bekannt. 
26 Und dieser [Mann] fing an, in 
der Synagoge freimütig zu reden. 
Als Priscjlla und Aquila® ihn hör- 
ten, nahmen sie ihn zu sich und 
erklärten ihm den Weg Gottes noch 
genauer. 27 Da er ferner nach 
Achaia hinübergehen wollte, 
schrieben die Brüder den Jüngern 
und ermahnten sie, ihn freundlich 
aufzunehmen. Als er nun dorthin 
kam, leistete er denen, die durch 
[Gottes] unverdiente Güte! gläubig 
geworden waren, große Hilfel; 
28 denn eindringlich und gründ- 
lich bewies er öffentlich, daß die 
Juden im Unrecht waren, indem er 
anhand der Schriften zeigte,* daß 
Jesus der Christus sei.! 


1 Im Laufe der Ereignisse zog 

Paulus, während sich Apol- 
los" in Korinth befand, durch das 
Landesinnere und kam nach Ephe- 
sus” hinab und fand einige Jünger 
vor; 2 und er sprach zu ihnen: 
„Habt ihr heiligen Geist empfan- 
gen,° als ihr gläubig wurdet”?” Sie 
sagten zu ihm: „Nun, wir haben 
nicht einmal gehört, daß es heili- 
gen Geist gibt.” 3 Da sagte er: 
‚In was seid ihr denn getauft 
worden?” Sie sprachen: „In die 
Taufe des Johannes.” 4 Paulus 
sagte: „Johannes taufte mit der 
Taufe [als Symbol] der Reue," 
indem er dem Volk sagte, daß sie 
an den glauben sollten, der nach 
ihm komme: das heißt an Jesus.” 
5 Als sie das gehört hatten, wur- 
den sie im Namen des Herrn Jesus 
getauft." 6 Und als Paulus ihnen 
die Hände" aufgelegt hatte, kam 
der heilige Geist über sie, und sie 
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begannen in Zungen zu reden 
und zu prophezeien.® 7 Insge- 
samt waren es etwa zwölf Männer. 

8 Er ging in die Synagoge? und 
sprach mit Freimut drei Monate 
hindurch, indem er Ansprachen 
hielt und mit Überzeugung vom 
Königreich® Gottes redete. 9 Als 
sich aber einige verhärteten und 
nicht glaubten und vor der Menge 
nachteilig vom WEG® redeten, zog 
er sich von ihnen zurück und 
sonderte die Jünger von ihnen abs 
und hielt in [dem Hörsaal] der 
Schule des Tyrannus täglich An- 
sprachen. 10 Das geschah zwei 
Jahre lang," so daß alle, die in dem 
[Bezirk] Asien wohnten,! sowohl 
Juden als auch Griechen, das Wort 
des Herrn hörten. 

11 Und Gott vollbrachte durch 
die Hände des Paulus weiter- 
hin außergewöhnliche Machtta- 
ten! 12 so daß man von seinem 
Leib weg sogar Tücher und Schür- 
zen zu den Leidenden brachte,* und 
die Krankheiten wichen von ihnen, 
und die bösen Geister fuhren aus.! 
13 Aber gewisse von den umher- 
ziehenden Juden, die Dämonen 
auszutreiben pflegten,* unternah- 
men es ebenfalls, den Namen des 
Herrn Jesus? über denen auszu- 
sprechen, die von bösen Geistern 
besessen waren, indem sie sagten: 
„Ich befehle®° dir feierlich bei Jesus, 
den Paulus predigt.“ 14 Nun wa- 
ren da sieben Söhne eines gewis- 
sen Skeva, eines jüdischen Ober- 
priesters, die das taten. 15 Als 
Antwort sprach jedoch der böse 
Geist zu ihnen: „Ich kenne Jesus,? 
und Paulus ist mir bekannt;@ wer 
aberseidihr?” 16 Daraufsprang 
der Mensch, in dem der böse Geist 
war, auf sie los,” erlangte die 
Herrschaft über einen nach dem 
anderen und gewann die Oberhand 
über sie, so daß sie nackt und 
verwundet aus jenem Haus flohen. 
17 Das wurde allen bekannt, so- 
wohl den Juden als auch den 
Griechen, die in Ephesus wohnten; 
und Furcht: befiel sie alle, und der 
Name des Herrn Jesus wurde 
weiterhin verherrlichtt 18 Und 
viele von denen, die gläubig gewor- 


Apollos. Ephesus 


1391 


den waren, kamen und bekannten? 
und berichteten offen ihre Taten. 
19 Ja, eine ganze Anzahl von 
denen, die magische Künste ge- 
trieben hatten, trugen ihre Bücher 
zusammen und verbrannten sie 
vor allen. Und man rechnete den 
Wert derselben zusammen und 
fand, daß sie fünfzigtausend Stück 
Silber wert waren. 20 So wuchs 
das Wort Jehovas fortwährend mit 
Macht und gewann die Oberhand.°® 

21 Als diese Dinge nun voll- 
endet worden waren, beschloß 
Paulus in seinem Geist, daß er, 
nachdem er durch Mazedonien‘ 
und Achaia gegangen sei, nach 
Jerusalem ziehen würde, und 
sagte: „Nachdem ich dorthin ge- 
kommen bin, muß ich auch Rom 
sehen.“ 22 Da sandte er zwei 
von denen, die ihm dienten, Timo- 
theus® und Erastus#, nach Mazedo- 
nien, er selbst aber verblieb noch 
eine Zeitlang in dem [Bezirk] Asien. 

23 Um jene besondere Zeit ent- 
stand eine nicht geringe Störung! 
wegen des WEGES! 24 Denn ein 
gewisser Mann namens Deme- 
trius, ein Silberschmied, der Silber- 
schreine der Artemis herstellte, 
verschaffte den Handwerkern ei- 
nen nicht geringen Gewinn; 
25 und er versammelte sie und 
diejenigen, die an solchen Dingen 
arbeiteten,! und sprach: „Männer! 
Ihr wißt wohl, daß wir aus diesem 
Geschäft unseren Wohlstand ha- 
ben.® 26 Auch seht und hört 
ihr, wie dieser Paulus nicht nur in 
Ephesus®, sondern nahezu in dem 
ganzen [Bezirk] Asien eine be- 
trächtliche Menge Volks überredet 
und zu einer anderen Meinung 
umgestimmt hat, indem er sagt, 
das seien keine Götter, die 
mit Händen’ gemacht seien. 
27 Überdies besteht nicht nur die 
Gefahr, daß diese unsere Beschäf- 
tigung in Verruf kommen wird, 
sondern auch, daß der Tempel der 
großen Göttin ArtemisP für nichts 
geachtet werde, und selbst ihre 
herrliche Größe, die von dem 
ganzen [Bezirk] Asien und der 
bewohnten Erde angebetet wird, 
steht im Begriff, herabgesetzt und 


Tumult der Silberschmiede 


KAP. 19 
a Mat 3:6 
Jak 5:16 


b 5Mo 18:10 
Da 2:2 
Apg 8:9 


c Apg 6:7 
Apg 12:24 
Kol 1:6 


ad 1Ko 16:5 


e Apg 20:22 
Rö 15:25 


f Apg 23:11 
Rö 1:15 


g Apg 16:1 
h ZTi 4:20 
i 2Ko 1:8 


j Apg 9:2 
Apg 19:9 
Apg 22:4 


k Apg 16:16 
1 Ps 115:4 
m Off 18:15 
n Eph 1:1 


o 5Mo 4:28 
1Ch 16:26 
Jes 44:10 
Jer 10:3 
Apg 17:29 
1Ko 8:4 


p Apg 19:34 
2.Spalte 
a Apg 20:4 


Kol 4:10 
Phm 24 


b Apg 21:34 
c Apg 19:28 
ad Spr 15:18 
e Spr 14:29 
f Apg 19:24 
g Apg 17:34 


h Apg 13:7 
Apg 18:12 


APOSTELGESCHICHTE 19:19-38 


zu nichts zu werden.” 28 Als die 
Leute das hörten und voller Wut 
wurden, begannen sie zu schreien 
und zu sagen: „Groß ist die Artemis 
der Epheser!” 

29 Da wurde die Stadt mit 
Verwirrung erfüllt, und sie stürm- 
ten einmütig ins Theater, wobei sie 
die Mazedonier Gajus und Aristar- 
chus,? Reisegefährten des Paulus, 
mitschleppten. 30 Paulus sei- 
nerseits war bereit, sich hinein, 
unter das Volk, zu begeben, aber 
die Jünger ließen es nicht zu. 
31 Auch einige Mitglieder der 
Kommission für Festlichkeiten und 
Spiele, die ihm freundlich gesinnt 
waren, sandten zu ihm und ließen 
ihn bitten, sich nicht ins Theater 
hineinzuwagen. 32 Tatsache ist, 
daß einige dies und andere das 
schrien;? denn die Versammlung 
war in Verwirrung, und die mei- 
sten von ihnen kannten den Grund 
nicht, weswegen man zusammen- 
gekommen war. 33 Dabrachten 
sie zusammen Alexander aus der 
Volksmenge heraus, da die Juden 
ihn vorschoben; und Alexander 
winkte mit der Hand und wollte vor 
dem Volk seine Verteidigungsrede 
halten. 34 Als sie aber erkann- 
ten, daß er ein Jude war, schrien 
sie alle wie aus einem Mund etwa 
zwei Stunden lang: „Groß* ist die 
Artemis der Epheser!” 

35 Als schließlich der Stadt- 
schreiber die Volksmenge beru- 
higt@ hatte, sprach er: „Männer von 
Ephesus, wer von den Menschen 
weiß wirklich nicht, daß die Stadt 
der Epheser die Tempelhüterin der 
großen Artemis und des vom 
Himmel gefallenen Bildes ist? 
36 Dadiese Dinge also unbestreit- 
bar sind, geziemt es sich, daß ihr 
Ruhe bewahrt und nicht übereilt 
handelte 37 Dennihrhabt diese 
Männer hergebracht, die weder 
Tempelräuber noch Lästerer unse- 
rer Göttin sind. 38 Wenn daher 
Demetrius und die Kunsthand- 
werker mit ihm eine Klage gegen 
jemand haben, so werden Ge- 
richtstage® abgehalten, und es sind 
Prokonsuln?® da; laßt sie ge- 
geneinander Klagen vorbringen. 
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39 Wenn ihr aber nach etwas 
forscht, das darüber hinausgeht, 
muß es in einer gesetzmäßigen 
Versammlung entschieden wer- 
den. 40 Denn wir sind wirklich 
in Gefahr, wegen der heutigen 
Angelegenheit des Aufstandes be- 
schuldigt zu werden, da keine 
einzige Ursache besteht, die uns 
erlaubt, einen Grund für diese 
unordentliche Pöbelrotte anzuge- 
ben.“ 41 Und als er diese Dinge 
gesagt hatte,? entließ er die Ver- 
sammlung?. 


2 Nachdem sich nun der Auf- 

ruhr gelegt hatte, ließ Pau- 
lus die Jünger holen, und als er sie 
ermuntert und von ihnen Abschied 
genommen hatte,‘ trat er die Reise 
nach Mazedonien? an. 2 Nach- 
dem er diese Gegenden durchzo- 
gen und diejenigen, die dort waren, 
mit manchem Wort ermuntert 
hatte,® kam er nach Griechenland. 
3 Und als er drei Monate dort 
zugebracht hatte und im Begriff 
stand, sich nach Syrien einzuschif- 
fen, entschloß er sich, weil von den 
Juden ein Anschlag auf ihn ge- 
plant war, durch Mazedonien zu- 
rückzukehren. 4 Es begleiteten 
ihn Sopater®, der Sohn des Pyrrhus 
aus Beröa, von den Thessaloni- 
chern Aristarchus® und Sekundus 
und Gajus aus Derbe und Timo- 
theus! und aus dem [Bezirk] Asi- 
en Tychikus und Trophimus#. 
5 Diese gingen weiter und warte- 
tenin Troas! aufuns; 6 wiraber 
stachen nach den Tagen der unge- 
säuerten Brote” von Philippi aus in 
See, und wir kamen innerhalb von 
fünf Tagen zu ihnen nach Troas®; 
und dort verbrachten wir sieben 
Tage. 

7 Amersten Tag? der Woche, als 
wir zu einem Mahl versammelt 
waren, begann Paulus ihnen eine 
Ansprache zu halten, da er am 
nächsten Tag abreisen wollte; und 
er dehnte seine Rede bis Mitter- 
nachtaus. 8 Es waren nun ziem- 
lich viele Lampen in dem Oberge- 
machP, wo wir versammelt waren. 
9 Ein gewisser junger Mann na- 
mens Eutychus, der am Fenster 
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saß, fiel in einen tiefen Schlaf, 
während Paulus weiterredete, und 
im Schlaf zusammensinkend, fiel er 
vom dritten Stockwerk hinun- 
ter und wurde tot aufgehoben. 
10 Paulus aber ging die Treppe 
hinab, warf sich über ihn? und 
umfaßte ihn und sprach: „Hört auf, 
Lärm zu machen, denn seine Seele 
ist in ihm.” 11 Dann ging er 
nach oben und begann das Mahl 
und nahm Speise zu sich, und 
nachdem er sich noch eine gerau- 
me Weile, bis zum Anbruch des 
Tages, [mit ihnen] unterhalten 
hatte, reiste er schließlich ab. 
12 Da nahmen sie den Knaben 
lebend mit fort und waren über die 
Maßen getröstet. 

13 Wir nun begaben uns voraus 
zum Schiff und fuhren nach Assos 
ab, wo wir Paulus an Bord zu 
nehmen beabsichtigten, denn 
nachdem er diesbezügliche Anwei- 
sungen gegeben hatte, beabsich- 
tigte er selbst, zu Fuß zu gehen. 
14 Als er uns dann in Assos 
einholte, nahmen wir ihn an 
Bord und kamen nach Mitylene; 
15 und [nachdem wir] von dort 
am folgenden Tag abgefahren [wa- 
ren], trafen wir Chjos gegenüber 
ein, am nächsten Tag aber legten 
wir in Samos an, und am Tag 
darauf trafen wir in Milet ein. 
16 Paulus hatte nämlich beschlos- 
sen, an Ephesus vorbeizufahren,° 
um keine Zeit indem [Bezirk] Asien 
zu verbringen; denn er beeilte sich, 
um, wennes ihm möglich wäre, am 
Tag des Pfingst[festes] in Jerusa- 
lem zu sein. 

17 Von Milet aus sandte er 
jedoch nach Ephesus und rief die 
älteren Männer? der Versammlung 
herbei. 18 Als sie bei ihm ein- 
trafen, sagte er zu ihnen: „Ihr wißt 
wohl, wie ich vom ersten Tag an, 
da ich den [Bezirk] Asienf betrat, 
die ganze Zeit bei euch gewesen 
bins 19 indem ich als ein Skla- 
ve* für den Herrn mit der größten 
Demut! und unter Tränen und 
Prüfungen diente, die mir zufolge 
der Anschläge! der Juden wider- 
fuhren; 20 wobei ich mich nicht 
davon zurückhielt, euch alles, was 
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nützlich war, kundzutun und euch 
öffentlich und von Haus® zu Haus 
zu lehren’. 21 Doch legte ich 
gründlich Zeugnis ab,* sowohl vor 
Juden als auch vor Griechen, in 
bezug auf Reue® gegenüber Gott 
und Glauben an unseren Herrn 
Jesus. 22 Und nun seht, im 
Geist gebunden,® ziehe ich nach 
Jerusalem, obwohl ich nicht weiß, 
was mir dort widerfahren wird, 
23 außer daß mir der heilige Geist? 
von Stadt zu Stadt immer wieder 
bezeugt, indem er sagt, daß Fesseln 
und Drangsale meiner warten. 
24 Dessenungeachtet schätze ich 
meine Seele nicht als teuer ein für 
mich,? wenn ich nur meinen Lauf 
vollenden kann! und den Dienst}, 
den ich vom Herrn Jesus empfan- 
gen* habe, [nämlich] gründlich 
Zeugnis abzulegen für die gute 
Botschaft von der unverdienten 
Güte Gottes.! 

25 Und nun seht, ich weiß, daß 
ihr alle, unter denen ich, das 
Königreich predigend, umherge- 
gangen bin, mein Angesicht nicht 
mehr sehen werdet. 26 Darum 
rufe ich euch am heutigen Tag auf, 
zu bezeugen, daß ich rein bin vom 
Blut” aller Menschen, 27 denn 
ich habe nicht zurückgehalten, 
euch den ganzen Rat” Gottes 
mitzuteilen. 28 Gebt acht? auf 
euch selbst? und auf die ganze 
Herde,@in welcher euch der heilige 
Geist zu Aufsehern" ernannt hat, 
um die Versammlung Gottes zu 
hüten, die er mit dem Blut! 
seines eigenen [Sohnes] erkauft 
hat. 29 Ich weiß, daß nach mei- 
nem Weggang bedrückende Wölfe" 
bei euch eindringen und die Herde 
nicht schonen werden, 30 und 
aus eurer eigenen Mitte werden 
Männer aufstehen und verdrehte 
Dinge reden,” um die Jünger hinter 
sich her wegzuziehen.” 

31 Bleibt daher wach, und be- 
haltet im Sinn, daß ich drei Jahre* 
lang Nacht und Tag nicht aufgehört 
habe, einen jeden unter Tränen 
ernstlich zuermahnen.’ 32 Und 
nun vertraue ich euch Gott und 
dem Wort seiner unverdienten 
Güte an,” das euch zu erbauen? und 
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euch unter allen Geheiligten das 
Erbe zu geben vermag.” 33 Ich 
habe niemandes Silber oder Gold 
oder Gewand begehrt? 34 Ihr 
selbst wißt, daß diese Hände mei- 
nen Bedürfnissen wie auch denen 
derjenigen gedient haben,* die bei 
mir waren. 35 Ich habe euch in 
allen Dingen vor Augen geführt, 
daß ihr, indem ihr so angestrengt 
arbeitet, den Schwachen beiste- 
hen® und die Worte des Herrn Jesus 
im Sinn behalten sollt, der selbst 
gesagt hat: ‚Beglückender ist Ge- 
ben? als Empfangen.’” 

36 Undalserdiese Dinge gesagt 
hatte, kniete® er mit ihnen allen 
nieder und betete. 37 Inder Tat, 
da brachen alle in ziemlich starkes 
Weinen aus, und sie fielen Paulus 
um den Hals® und küßten! ihn 
zärtlich, 38 denn das Wort, das 
er geredet hatte, daß sie sein 
Angesicht} nicht mehr sehen wür- 
den, hatte sie besonders schmerz- 
lich berührt. Dann geleiteten* sie 
ihn zum Schiff. 


2 1 Als wir uns nun von ihnen 

losgerissen hatten und in 
See stachen, liefen wir in gerader 
Fahrt und kamen nach Kos, am 
nächsten [Tag] aber nach Rhodos 
und von da nach Patara. 2 Und 
als wir ein Schiff gefunden hatten, 
das nach Phönizien hinüberfuhr, 
gingen wir an Bord und fuhren ab. 
3 Als wir die [Insel] Zypern! in 
Sicht bekamen, ließen wir sie links 
hinter uns und segelten nach 
Syrien” weiter und legten in Tyrus 
an, denn dort sollte das 
Schiff [seine] Fracht” ausladen. 
4 Durch Nachforschung fanden 
wir die Jünger und blieben sieben 
Tage hier. Aber durch den Geist® 
sagten sie Paulus wiederholt, er 
solle Jerusalem nicht betreten. 
5 Als wir dann die Tage vollendet 
hatten, zogen wir aus und begaben 
uns auf den Weg; sie alle zusam- 
men aber mit den Frauen und 
Kindern geleiteten uns bis vor die 
Stadt hinaus. Und nachdem wir am 
Strand niedergekniet?P waren und 
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gebetet hatten, 6 sagten wir 
einander Lebewohl? und stiegen in 
das Schiff, sie aber kehrten nach 
Hause zurück. 

7 Dann vollendeten wir die See- 
reise von Tyrus aus und kamen in 
Ptolemais an, und wir begrüßten 
die Brüder und hielten uns einen 
Tag bei ihnen auf. 8 Am näch- 
sten Tag brachen wir auf und 
kamen in Cäsarea® an, und wir 
kehrten im Haus des Evangeliums- 
verkündigers Philippus ein, der 
einer von den sieben Männern 
war,° und wir hielten uns bei ihm 
auf. 9 Dieser Mann hatte vier 
Töchter, Jungfrauen, die prophe- 
zeiten. 10 Während wir aber 
eine Reihe von Tagen dablieben, 
kam von Judäa ein gewisser Pro- 
phet namens Agabus® herab, 
11 und er kam zu uns und nahm 
den Gürtel des Paulus, band sich 
Füße und Hände und sagte: „So 
spricht der heilige Geist: ‚Den 
Mann, dem dieser Gürtel gehört, 
werden die Juden auf diese Weise 
in Jerusalem bindenf und in die 
Hände der Leute der Nationen 
ausliefern®.‘“ 12 Alswirdasnun 
hörten, begannen wir und auch die 
von jenem Ort ihn inständig zu 
bitten, nicht nach Jerusalem hin- 
aufzugehen.? 13 Da antwortete 
Paulus: „Was tut ihr da, indem 
ihr weint! und mich im Herzen 
schwach macht”? Seid versichert: 
Ich bin bereit, mich nicht nur 
binden zu lassen, sondern in Jeru- 
salem für den Namen des Herrn 
Jesus auch zu sterben.” 14 Als 
er sich nicht überreden ließ, beru- 
higten wir uns mit den Worten: 
„Der Wille! Jehovas geschehe.” 

15 Nach diesen Tagen nun 
machten wir uns reisefertig und 
begaben uns auf den Weg nach 
Jerusalem hinauf.” 16 Aber 
auch einige von den Jüngern aus 
Cäsarea” gingen mit uns, um uns 
zu dem Mann zu bringen, bei dem 
wir zu Gast sein sollten, einem 
gewissen Mnason aus Zypern, ei- 
nem von den ersten Jüngern. 
17 Als wir nach Jerusalem ka- 
men,° nahmen uns die Brüder 
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freudig auf.”° 18 Am folgenden 
[Tag] aber ging Paulus mit uns zu 
Jakobus? hinein; und alle älte- 
ren Männer waren anwesend. 
19 Und er begrüßte sie und be- 
gann einen eingehenden Bericht‘ 
über die Dinge zu geben, die Gott 
durch seinen Dienst unter den 
Nationen getan hatte. 

20 Nachdem sie dies gehört 
hatten, begannen sie Gott zu 
verherrlichen, und sie sagten zu 
ihm: „Du siehst, Bruder, wie viele 
Tausende es unter den Juden gibt, 
die gläubig sind; und sie alle sind 
Eiferer für das GESETZ. 21 Sie 
haben aber das Gerücht über dich 
gehört, daß du alle Juden unter den 
Nationen Abfall von Moses gelehrt 
hättest, indem du ihnen sagtest, 
sie sollten weder ihre Kinder 
beschneiden® noch den [feierli- 
chen] Bräuchen gemäß wandeln. 
22 Was also ist diesbezüglich zu 
tun? Auf jeden Fall werden sie 
hören, daß du angekommen bist. 
23 So tu denn das, was wir dir 
sagen: Es sind vier Männer bei uns, 
die ein Gelübde auf sich haben. 
24 Nimm diese Männer mit,® und 
reinige dich mit ihnen gemäß den 
Zeremonien, und trage für sie die 
Kosten,! damit sie sich das Haupt 
scheren lassen können.) Und so 
wird jedermann wissen, daß an 
den Gerüchten, die über dich 
mitgeteilt wurden, nichts ist, son- 
dern daß du ordentlich wandelst, 
indem du selbst auch das GESETZ 
hältst * 25 Was die Gläubigen 
aus den Nationen betrifft, so haben 
wir unsere Entscheidung gefällt 
und hingesandt, daß sie sich be- 
wahren sollten vor dem, was 
Götzen geopfert worden ist,! wie 
auch vor Blut* und Erwürgtem?” 
und vor Hurerei®.” 

26 Da nahm Paulus die Männer 
am nächsten Tag mit und reinigte 
sich mit ihnen gemäß den Zeremo- 
nienP und ging in den Tempel, um 
die Tage anzumelden, die für 
die zeremonielle Reinigung er- 
füllt? werden mußten, bis die 
Opfergabe' für einen jeden von 
ihnen dargebracht werden sollte.® 
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27 Als nun die sieben? Tage 
nahezu abgelaufen waren, began- 
nen die Juden aus Asien, als sieihn 
im Tempel sahen, die ganze Volks- 
menge in Verwirrung zu brin- 
gen,? und sie legten Hand an ihn 
28 und schrien: „Männer von Is- 
rael, helft! Das ist der Mensch, der 
überall jedermann gegen das Volk 
und das GESETZ und diese Stätte 
lehrt,° und was noch mehr ist, er 
hat sogar Griechen in den Tempel 
gebracht und hat diese heilige 
Stätte entweiht.“@ 29 Sie hatten 
nämlich vorher Trophimus®, den 
Epheser, in der Stadt bei ihm 
gesehen, meinten aber, Paulus 
habe ihn in den Tempel gebracht. 
30 Und die ganze Stadt wurde in 
Aufruhr versetzt,f und es entstand 
ein Volksauflauf; und man ergriff 
Paulus und schleppte ihn aus dem 
Tempel hinaus.$ Und sogleich wur- 
den die Türen geschlossen. 
31 Und während man ihn zu töten 
suchte, kam die Meldung zum 
Befehlshaber der Abteilung hinauf, 
daß ganz Jerusalem in Verwirrung 
sei;? 32 und er nahm sogleich 
Soldaten und Offiziere und lief zu 
ihnen hinab. Als sie den Militärbe- 
fehlshaber! und die Soldaten er- 
blickten, hörten sie auf, Paulus zu 
schlagen. 

33 Dann trat der Militärbefehls- 
haber herzu und ergriff ihn und 
befahl, daß er mit zwei Ketten 
gefesselt werde;* und er erkundig- 
te sich, wer er denn sei und was er 
getan habe. 34 Doch einige in 
der Volksmenge begannen dies 
und andere das zu rufen.! Als er 
somit wegen des 'Tumultes selbst 
nichts Bestimmtes erfahren konn- 
te, gebot er, daß man ihn in die 
Kaserne bringe.” 35 Alseraber 
auf die Treppe kam, ereignete es 
sich, daß er wegen des gewaltsa- 
men Andrangs der Volksmenge 
von den Soldaten getragen wurde; 
36 denn die Menge des Volkes 
folgte nach und schrie: „Hinweg 
mit ihm!” 

37 Und gerade als Paulus in 
die Kaserne hineingeführt werden 
sollte, sagte er zum Militärbefehls- 
haber: „Ist es mir erlaubt, dir etwas 
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zu sagen?“ Er sprach: „Kannst du 
Griechisch sprechen? 38 Bist du 
denn nicht der Ägypter, der vor 
diesen Tagen einen Aufstand er- 
regte? und die viertausend Dolch- 
männer in die Wildnis hinausführ- 
te?" 39 Dasagte Paulus: „Ich bin 
in Tat und Wahrheit ein Jude® aus 
Tarsus* in Ziljzien, ein Bürger einer 
nicht unbekannten Stadt. So bitte 
ich dich denn, erlaube mir, zum 
Volk zu reden.” 40 Nachdem er 
Erlaubnis gegeben hatte, winkte 
Paulus, auf der Treppe stehend, mit 
der Hand dem Volk. Als ein großes 
Schweigen eintrat, wandte er sich 
in der hebräischen® Sprache an sie 
und sagte: 
2 2 „Männer, Brüderf und Väter, 
hört jetzt meine Vertei- 
digung® vor euch an!“ 2 (Als sie 
nun hörten, daß er sich in der 
hebräischen Sprache an sie wand- 
te,® wurden sie noch stiller, und er 
sprach:) 3 „Ich bin ein Jude,! in 
Tarsus in Ziljzien geboren,! aber in 
dieser Stadt zu den Füßen Gama- 
liels erzogen,* nach der Strenge! 
des GESETZES der Vorväter unter- 
wiesen, war ich ebenso ein Eiferer® 
für Gott, wie ihr es alle heute seid. 
4 Und ich verfolgte diesen Wet bis 
auf den Tod,* indem ich sowohl 
Männer als auch Frauen band und 
Gefängnissen’ übergab, 5 wie 
mir das sowohl der Hohepriester 
als auch die ganze Versammlung 
der älteren Männer? bezeugen 
können. Von ihnen verschaffte ich 
mir auch Briefe® an die Brüder in 
Damaskus, und ich ging hin, um 
auch die, die sich dort befanden, 
gebunden nach Jerusalem zu füh- 
ren, damit sie bestraft würden. 

6 Als ich aber hinreiste und 
mich Damaskus näherte, da um- 
blitzte mich um die Mittagszeit 
plötzlich aus dem Himmel ein 
großes Licht", 7 und ich fiel zu 
Boden und hörte eine Stimme zu 
mir sagen: ‚Saulus, Saulus, warum 
verfolgst du mich?” 8 Ich ant- 
wortete: ‚Wer bist du, Herr?‘ Und 
er sprach zu mir: ‚Ich bin Jesus, 
der Nazarener, den du verfolgst.“ 
9 Die Männer nun, die bei mir 
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waren,? sahen zwar das Licht, 
hörten aber die Stimme des- 
sen nicht, der zu mir redete.® 
10 Darauf sagte ich: ‚Was soll ich 
tun, Herr?‘ Der Herr sprach zu 
mir: ‚Steh auf, geh deines Weges 
nach Damaskus, und dort wird zu 
dir über alles gesprochen werden, 
was dir zu tun verordnet ist.‘4 
11 Da ich aber wegen der Herr- 
lichkeit jenes Lichts nichts sehen 
konnte, kam ich, an der Hand derer 
geführt, die bei mir waren, in 
Damaskus an.® 

12 Ananjas nun, ein gewisser 
Mann, ehrfurchtsvoll gemäß dem 
GESETZ, der bei allen dort wohnen- 
den Juden in gutem Ruf? stand, 
13 kam zu mir und sagte, bei mir 
stehend, zu mir: ‚Saulus, Bruder, 
werde wieder sehend!'® Und zur 
selben Stunde schaute ich zu ihm 
auf. 14 Er sprach: ‚Der Gott un- 
serer Vorväter? hat dich erwählt,! 
seinen Willen kennenzulernen und 
den Gerechten! zu sehen* und die 
Stimme aus seinem Mund zu 
hören! 15 denn du sollst ihm 
vor allen Menschen ein Zeuge von 
den Dingen sein, die du gesehen 
und gehört hast.” 16 Und nun, 
warum zögerst du? Steh auf, laß 
dich taufen,” und wasch° deine 
Sünden ab, indem du seinen Na- 
men anrufst.'P 

17 Als ich aber nach Jerusalem 
zurückgekehrt war? und im Tempel 
betete, geriet ich in einen Trance- 
zustand” 18 und sah ihn, der zu 
mir sprach: ‚Beeil dich, und geh 
schnell aus Jerusalem hinaus, denn 
man wird dein Zeugnis über mich 
nicht annehmen.“ 19 Und ich 
sagte: ‚Herr, sie selbst wissen wohl, 
daß ich es war, der diejenigen, die 
an dich glauben, jeweils ins Ge- 
fängnis bringen‘ und in einer 
Synagoge nach der anderen aus- 
peitschen ließ;" 20 und als das 
Blut deines Zeugen Stephanus” 
vergossen wurde, stand ich selbst 
auch dabei und gab meine Zustim- 
mung” und bewachte die äußeren 
Kleider derer, die ihn umbrachten.’ 
21 Und dennoch sagte er zu mir: 
‚Geh deines Weges, denn ich werde 
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dich zu Nationen in die Ferne 
senden.'”? 

22 Sie hatten ihm nun bis zu 
diesem Wort zugehört, und sie 
erhoben ihre Stimme und spra- 
chen: „Weg von der Erde mit einem 
solchen [Menschen], denn es ge- 
hörte sich nicht, daß er lebte!”? 
23 Und weil sie schrien und ihre 
äußeren Kleider herumwarfen und 
Staub in die Luft schleuderten,® 
24 befahl der Militärbefehlsha- 
ber, daß er in die Kaserne geführt 
werde, und sagte, er solle unter 
Geißelung verhört werden, damit 
man genau erfahre, um welcher 
Ursache willen sie derart gegen ihn 
schrien.? 25 Als sie ihn jedoch 
zum Peitschen ausgestreckt hat- 
ten, sagte Paulus zu dem Offizier, 
der dort stand: „Ist es euch Män- 
nern erlaubt, einen Menschen, der 
Römer ist, zu geißeln,° und [dies] 
unverurteilt?”” 26 Als nun der 
Offizier das hörte, begab er sich 
zum Militärbefehlshaber, erstatte- 
te Bericht und sprach: „Was be- 
absichtigst du zu tun? Dieser 
Mensch ist nämlich ein Römer.” 
27 Datrat der Militärbefehlshaber 
herzu und sprach zu ihm: „Sag mir: 
Bist du ein Römer?” Er sagte: „Ja.” 
28 Der Militärbefehlshaber erwi- 
derte: „Ich habe [mir] dieses Bür- 
gerrecht mit einer großen Summe 
[Geld] erkauft.” Paulus sagte: „Ich 
aber habe [es] sogar von Geburt.”s 

29 Sogleich traten daher die 
Männer, die im Begriff waren, ihn 
unter Folterung zu verhören, von 
ihm zurück; und der Militärbe- 
fehlshaber geriet in Furcht, als er 
feststellte, daß er ein Römer seit 
und daß er ihn gebunden hatte. 

30 Da er nun am nächsten Tag 
mit Bestimmtheit erfahren wollte, 
weswegen er eigentlich von den 
Juden angeklagt wurde, machte er 
ihn los und gebot den Oberprie- 
stern und dem ganzen Sanhe- 
drin zusammenzukommen. Und 
er brachte Paulus hinab und stellte 
ihn unter sie.! 

23 Paulus schaute den Sanhe- 

drin unverwandt an und 
sprach: „Männer, Brüder, ich habe 
mich mit einem vollkommen rei- 


Römisches Bürgerrecht 
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nen Gewissen? vor Gott bis zum 
heutigen Tag betragen.“ 2 Dar- 
auf befahl der Hohepriester Ana- 
njas den neben ihm Stehenden, ihn 
aufden Mundzuschlagen®. 3 Da 
sagte Paulus zu ihm: „Gott wird 
dich schlagen, du getünchte® 
Wand. Sitzt du da, um mich gemäß 
dem GESETZ zu richten, und be- 
fiehlst gleichzeitig, in Übertretung 
des GESETZES,® mich zu schlagen?“ 
4 Die Dabeistehenden sagten: 
„Beschimpfst du den Hohenprie- 
ster Gottes?” 5 Und Paulus sag- 
te: „Ich wußte nicht, Brüder, daß er 
Hoherpriester ist. Denn es steht 
geschrieben: ‚Du sollst von einem 
Vorsteher deines Volkes nicht 
nachteilig reden.’”f 

6 Als nun Paulus merkte, daß 
der eine Teil Sadduzäer?, der ande- 
re aber Pharisäer waren, rief er 
darauf im Sanhedrin aus: „Männer, 
Brüder, ich bin ein Pharisäer,® ein 
Sohn von Pharisäern. Wegen der 
Hoffnung auf die Auferstehung! 
der Toten werde ich gerichtet.” 
7 Weil er das sagte, entstand ein 
Zwiespalt* zwischen den Pharisä- 
ern und den Sadduzäern, und die 
Menge wurde gespalten. 8 Die 
Sadduzäer! sagen nämlich, es gebe 
weder eine Auferstehung” noch 
Engel, noch Geist, die Pharisäer 
aber verkünden all dies Öffentlich. 
9 Da brach ein lautes Geschrei” 
aus, und einige Schriftgelehrte von 
der Partei der Pharisäer standen 
auf und begannen, heftig zu strei- 
ten, und sagten: „Wir finden nichts 
Unrechtes an diesem Menschen;? 
wenn aber ein Geist oder ein Engel 
zu ihm geredet hat —”P 10 Als 
nun der Zwiespalt groß wurde, 
befürchtete der Militärbefehlsha- 
ber, Paulus könnte von ihnen in 
Stücke gerissen werden, und er 
gebot der Truppe‘, hinabzugehen 
und ihn aus ihrer Mitte herauszu- 
reißen und ihn in die Kaserne zu 
bringen.“ 

11 In der folgenden Nacht aber 
stand der Herr bei ihm® und 
sprach: „Sei guten Mutes!* Denn so, 
wie du über die Dinge mich 
betreffend in Jerusalem ein gründ- 
liches Zeugnis" abgelegt hast, so 
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sollst du auch in Rom Zeugnis 
ablegen.“? 

12 Alsesnun Tag wurde, mach- 
ten die Juden eine Verschwörung? 
und banden sich mit einem Fluch, *® 
indem sie sagten, sie würden 
weder essen noch trinken, bis sie 
Paulus getötet hätten 13 Es 
waren mehr als vierzig Männer, 
die diese Verschwörung unter Eid 
machten; 14 und sie gingen zu 
den Oberpriestern® und den älte- 
ren Männern und sprachen: „Wir 
haben uns mit einem Fluch feier- 
lich gebunden, keinen Bissen Spei- 
sezu uns zunehmen, bis wir Paulus 
getötet haben. 15 Erklärt daher 
ihr nun, zusammen mit dem San- 
hedrin, dem Militärbefehlshaber, 
warum er ihn zu euch herabbrin- 
gen sollte, als ob ihr beabsichtigen 
würdet, die Sache ihn betreffend 
genauer festzustellen.f Ehe er aber 
näher kommt, werden wir uns 
bereit halten, ihn umzubringen.”s 

16 Aber der Sohn der Schwester 
des Paulus hörte, daß sie auf der 
Lauer lagen,® und er kam und 
begab sich in die Kaserne und 
berichtete es Paulus. 17 Da rief 
Paulus einen der Offiziere zu sich 
und sagte: „Führ diesen jungen 
Mann zum Militärbefehlshaber, 
denn er hat ihm etwas zu berich- 
ten.” 18 Daher nahm ihn dieser 
Mann und führte ihn zum Militär- 
befehlshaber und sagte: „Der Ge- 
fangene Paulus rief mich zu sich 
und bat mich, diesen jungen Mann 
zu dir zu führen, da er dir etwas 
zu sagen hat.” 19 Der Militärbe- 
fehlshaber nahm ihn! bei der Hand 
und zog sich zurück und begann 
sich, als sie allein waren, zu 
erkundigen: „Was hast du mirdenn 
zu berichten?" 20 Er sagte: „Die 
Juden sind übereingekommen, 
dich zu bitten, Paulus morgen zum 
Sanhedrin herabzubringen, als ob 
sie beabsichtigten, etwas Genau- 
eres über ihn zu erfahren. 
21 Vor allen Dingen laß dich nicht 
von ihnen überreden, denn mehr 
als vierzig Männer von ihnen 
lauern ihm auf,* und sie haben sich 
mit einem Fluch gebunden, weder 
zu essen noch zu trinken, bis sieihn 
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umgebracht haben;? und sie sind 
jetzt bereit und warten auf deine 
Zusage.“ 22 Daher ließ der Mili- 
tärbefehlshaber den jungen Mann 
gehen, nachdem er ihm die Wei- 
sung gegeben hatte: „Plaudere vor 
niemandem aus, daß du mir diese 
Dinge angezeigt hast.” 

23 Und erließ gewisse zwei von 
den Offizieren kommen und sagte: 
„Haltet zweihundert Soldaten zum 
Marsch bis nach Cäsarea bereit, 
ferner siebzig Reiter und zweihun- 
dert Speerträger, zur dritten Stun- 
de der Nacht. 24 Sorgt auch für 
Lasttiere, um Paulus darauf reiten 
zu lassen und ihn sicher zu Felix, 
dem Statthalter, hinzubringen.“ 
25 Und er schrieb einen Brief in 
dieser Form: 

26 „Claudius Lysias an Seine 
Exzellenz, den Statthalter Felix®: 
Grüße! 27 Dieser Mann wurde 
von den Juden ergriffen und von 
ihnen beinahe umgebracht, doch 
da kam ich plötzlich mit einer 
Truppe und befreite ihn,° weil ich 
erfuhr, daß er ein Römer sei.“ 
28 Und da ich mich über die 
Ursache, weswegen sie ihn anklag- 
ten, vergewissern wollte, brachte 
ich ihn in ihren Sanhedrin hinab.® 
29 Ich fand, daß er wegen gewis- 
ser Fragen ihres GESETZES ange- 
klagt wird,? doch nicht einer einzi- 
gen Sache beschuldigt ist, die Tod 
oder Fesseln verdient.° 30 Weil 
mir aber enthüllt worden ist, daß 
ein Anschlag? gegen den Mann 
geplant werde, sende ich ihn sofort 
zu dir und gebiete den Anklägern, 
sich vor dir gegen ihn auszuspre- 
chen.”! 

31 Deshalb nahmen diese Sol- 
daten! Paulus gemäß ihren Befeh- 
len und brachten ihn bei Nacht 
nach Antipatris. 32 Am näch- 
sten Tag ließen sie die Reiter mit 
ihm weitergehen, und sie kehrten 
in die Kaserne zurück. 33 Die 
[Reiter] kamen nach Cäsarea* und 
händigten den Brief dem Statthal- 
ter aus und übergaben ihm auch 
Paulus. 34 Da las er [den Brief] 
und erkundigte sich, aus welcher 
Provinz er sei, und als er feststell- 
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Nach Cäsarea. Vor Felix 1398 
te®, daß er aus ZilizienP sei, 
35 sagte er: „Ich werde dich 


gründlich verhören, wenn auch 
deine Ankläger eingetroffen sind.“® 
Und er gebot, ihn im prätorischen 
Palast des Herodes unter Bewa- 
chung zu halten. 


2 Fünf Tage später kam der 

Hohepriester Ananjas“@ mit 
einigen älteren Männern und ei- 
nem öffentlichen Redner, einem 
gewissen Tertullus, herab, und sie 
erstatteten beim Statthalter® ge- 
gen Paulus Anzeige 2 Als Ter- 
tullus gerufen worden war, fing er 
an, ihn anzuklagen, indem er 
sprach: 

„Da wir sehen, daß wir uns durch 
dich großen Friedenss erfreuen und 
daß durch deine Vorsorge Refor- 
men in dieser Nation durchgeführt 
werden, 3 nehmen wir das je- 
derzeit und auch überall, Exzel- 
lenz» Felix, mit der größten Dank- 
barkeit entgegen. 4 Um dich 
aber nicht weiter aufzuhalten, bitte 
ich dich dringend, uns in deiner 
Freundlichkeit kurz Gehör zu 
schenken. 5 Wir haben nämlich 
diesen Mann als eine Pest! befun- 
den, der unter allen Juden auf der 
ganzen bewohnten Erde Aufstän- 
de! erregt, und als einen Vorkämp- 
fer der Sekte der Nazarenert, 
6 als einen, der auch den Tempel 
zu entweihen versucht hat! und 
den wir festgenommen haben. 
7 —— 8 Durch ein Verhör 
kannst du selbst von ihm über alle 
diese Dinge Kenntnis erhalten, 
deren wir ihn anklagen.” 

9 Darauf beteiligten sich auch 
die Juden am Angriff, indem sie 
behaupteten, daß sich diese Dinge 
so verhielten. 10 Und als der 
Statthalter dem Paulus einen Wink 
gab zu reden, antwortete dieser: 

„Da ich wohl weiß, daß diese 
Nation dich seit vielen Jahren als 
Richter gehabt hat, bin ich bereit, 
zu meiner Verteidigung” über die 
Dinge, die mich betreffen, zu 
sprechen, 11 da du in der Lage 
bist, herauszufinden, daß es für 
mich nicht mehr als zwölf Tage her 
ist, seitdem ich hinaufging, um in 
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Jerusalem anzubeten®; 12 und 
sie haben mich weder im Tempel® 
beim Diskutieren mit jemandem 
gefunden noch [dabei], daß ich 
einen Pöbelauflauf® verursacht hät- 
te, weder in den Synagogen noch 
woanders in der Stadt. 13 Auch 
können sie dir die Dinge nicht 
beweisen‘, deren sie mich gerade 
jetztanklagen. 14 Doch gebe ich 
vor dir dies zu, daß ich gemäß dem 
Weg, den sie eine ‚Sekte‘ nennen, 
dem Gott meiner Vorväter in dieser 
Weise heiligen Dienst darbringe,® 
da ich alles glaube, was im GESETZf 
dargelegt ist und in den PROPHETEN 
geschrieben steht; 15 und ich 
habe die Hoffnung? zu Gott, welche 
diese [Männer] auch selbst hegen, 
daß es eine Auferstehung® sowohl 
der Gerechten! als auch der Unge- 
rechten geben wird. 16 In die- 
ser Hinsicht übe ich mich wirklich 
fortgesetzt, das Bewußtsein zu 
haben,* daß ich keinen Verstoß 
gegen Gott und Menschen begehe. 
17 So bin ich denn nach einer 
Reihe von Jahren hergekommen, 
um meiner Nation Gaben der 
Barmherzigkeit und Opfergaben zu 
bringen! 18 Während ich mich 
dieser Dinge annahm, haben sie 
mich, den Zeremonien gemäß ge- 
reinigt, im "Tempel gefunden,” 
doch weder mit einer Volksmenge 
noch mit Tumult. Da waren aber 
gewisse Juden aus dem [Bezirk] 
Asien, 19 die vor dir anwesend 
sein und Anklage gegen mich 
erheben müßten, wenn sie et- 
was gegen mich haben sollten.” 
20 Oder laß die [Männer] hier 
selbst sagen, welches Unrecht sie 
gefunden haben, als ich vor dem 
Sanhedrin stand, 21 außer hin- 
sichtlich dieses einen Ausrufs, 
den ich tat, als ich unter ihnen 
stand: ‚Wegen der Auferstehung 
der Toten werde ich heute vor euch 
gerichtet!’”° 

22 FelixP jedoch, der die Dinge 
diesen WEG betreffend ziemlich 
genau kannte,? begann die [Män- 
ner] hinzuhalten und sagte: „So- 
bald Lysias”, der Militärbefehlsha- 
ber, herabkommt, werde ich diese 
Dinge euch betreffend entschei- 


APOSTELGESCHICHTE 24:12—25:6 


KAP. 24 


a Apg 21:26 
b Apg 25:8 
c Apg 21:28 
d Apg 25:7 
e 2Mo 3:15 
Apg 3:13 
Apg 26:22 
2Ti 1:3 
f 5Mo 18:18 
Apg 28:23 
Rö 3:21 
g Apg 23:6 
h Jes 26:19 
Da 12:2 
Mat 22:31 
Joh 5:28 
Joh 11:25 
Off 20:12 
i Luk 14:14 
Heb 11:35 
j Luk 23:43 
k Da6:5 
Apg 23:1 
1Ko 4:4 
Heb 13:18 
1 Apg 11:29 
2Ko 8:4 
m Apg 21:26 
n Apg 23:30 
Apg 25:16 
o Apg 23:6 
Apg 28:20 
p Apg 23:24 
q Apg 9:2 
Apg 19:9 
r Apg 23:26 


2.Spalte 
a Apg 27:3 
b Apg 23:24 
c Apg 16:1 
d Mat 10:18 
1Pe 3:15 
e Rö 1:17 
Rö 3:22 
f Gal 5:23 
2Pe 1:6 
g Mat 12:18 
Joh 16:8 
2Ko 5:10 
Off 20:12 
h 2Mo 23:8 
5Mo 16:19 
Ps 26:10 
Spr 17:23 
Jes 5:23 
i Mar 6:20 
j Spr 29:25 
Luk 23:25 
Apg 25:9 


KAP. 25 


k Apg 24:27 
1 Apg 21:15 
m Apg 24:1 
Apg 25:15 
n Ps 37:32 
Spr 1:16 
Apg 9:23 
Apg 14:5 
Apg 23:21 
2Ko 11:26 
o Apg 25:16 


den.“ 23 Und er befahl dem 
Offizier, daß der Mann dabehalten 
werde und ihm eine gewisse Er- 
leichterung [der Haft] zuteil wer- 
den solle und daß man niemandem 
von den Seinen verbiete, ihm 
Dienste zu leisten.? 

24 Einige Tage später erschien 
Felix® mit seiner Frau Drusjlla, die 
eine Jüdin® war, und er ließ Paulus 
holen und hörte ihn über den 
Glauben an Christus Jesus an.“ 
25 Alseraber über Gerechtigkeit® 
und Selbstbeherrschung? und das 
kommende Gericht$ redete, geriet 
Felix in Furcht und antwortete: 
„Für jetzt geh hin, ich werde dich 
aber, wenn ich eine gelegene 
Zeit finde, wieder holen lassen.“ 
26 Zugleich hoffte er jedoch, daß 
ihm von Paulus Geld® gegeben 
werde. Deswegen ließ er ihn noch 
häufiger rufen und unterhielt sich 
mitihm.! 27 Alsaber zwei Jahre 
verflossen waren, bekam Felix den 
Porcius Festus zum Nachfolger; 
und weil Felix die Gunst’ der Juden 
erlangen wollte, ließ er Paulus 
gebunden zurück. 

2 Daher ging Festus, nach- 
dem er die [Regierung über 
die] Provinz angetreten hatte, drei 
Tage später von Cäsarea nach 
Jerusalem hinauf} 2 und die 
Oberpriester und die prominenten 
Männer der Juden machten bei ihm 
Anzeige” gegen Paulus. Somit be- 
gannen sie ihn inständig zu bitten, 
3 indem sie es sich als eine Gunst 
gegen den [Mann] erbaten, daß er 
ihn nach Jerusalem holen lasse, da 
sie ihm einen Hinterhalt legten,” 
um ihn unterwegs umzubringen. 
4 Festus antwortete jedoch, daß 
Paulus in Cäsarea verwahrt bleibe 
und daß er selbst binnen kur- 
zem nach dort abreisen werde. 
5 „Mögen also diejenigen, die un- 
ter euch an der Macht sind”, so 
sagte er, „mit mir hinabkommen 
und ihn anklagen,° wenn etwas 
Ungehöriges an dem Mann ist.” 

6 Nachdem er dann nicht mehr 
als acht oder zehn Tage unter ihnen 
zugebracht hatte, ging er nach 
Cäsarea hinab, und am nächsten 
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Tag setzte er sich auf den Richter- 
stuhl? und befahl, daß man Paulus 
hereinbringe. 7 Als er eintraf, 
umringten ihn die Juden, die von 
Jerusalem herabgekommen wa- 
ren, und erhoben viele und schwe- 
re Beschuldigungen gegen ihn,? für 
die sie keine Beweise vorbringen 
konnten. 

8 Paulus aber sagte zu [seiner] 
Verteidigung: „Ich habe mich we- 
der gegen das GESETZ der Juden 
noch gegen den Tempel“ noch 
gegen Cäsar irgendwie versün- 
digt.““ 9 Festus, der die Gunst® 
der Juden erlangen wollte, sagte in 
Erwiderung zu Paulus: „Wünschst 
du nach Jerusalem hinaufzugehen 
und dort dieser Dinge wegen 
vor mir gerichtet zu werden?“ 
10 Paulus aber sprach: „Ich stehe 
vor dem Richterstuhl Cäsars®, wo 
ich gerichtet werden muß. Ich habe 
den Juden kein Unrecht getan,?® wie 
auch du sehr wohl feststellst. 
11 Wenn ich einerseits wirklich 
ein Missetäter bin und etwas 
begangen habe, was den Tod 
verdient,! so bitte ich mich nicht 
vom Tod los; wenn andererseits 
nichts an dem ist, dessen mich 
diese [Männer] anklagen, so kann 
mich ihnen als Gunsterweisung 
niemand übergeben. Ich berufe 
mich auf Cäsar!” 12 Da erwi- 
derte Festus, nachdem er mit der 
Versammlung der Räte gesprochen 
hatte: „Auf Cäsar hast du dich 
berufen; zu Cäsar sollst du gehen.” 

13 Nun trafen nach Verlauf ei- 
niger 'Iage der König Agrippa und 
Bernice in Cäsarea ein, um Festus 
einen Höflichkeitsbesuch abzustat- 
ten. 14 Dasiemehrere Tage dort 
verbrachten, legte Festus dem 
König die Dinge vor, die Paulus 
betrafen, indem er sprach: 

„Da ist ein gewisser Mann, der 
von Felix als Gefangener zurück- 
gelassen wurde, 15 und als ich 
in Jerusalem war, machten die 
Oberpriester und die älteren Män- 
ner der Juden Anzeige! ihn betref- 
fend und forderten seine Verur- 
teilung. 16 Ich erwiderte ihnen 
jedoch, daß es nicht dem römischen 
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Verfahren entspreche, irgendeinen 
Menschen auszuliefern, um jeman- 
dem eine Gunst zu erweisen, bevor 
der Angeklagte seine Ankläger? 
von Angesicht zu Angesicht vor 
sich habe und eine Gelegenheit 
erhalte, zu seiner Verteidigung 
hinsichtlich der Klage zu sprechen. 
17 Als sie daher zusammen hier- 
herkamen, zögerte ich nicht, son- 
dern setzte mich am nächsten Tag 
auf den Richterstuhl und ge- 
bot, den Mann hereinzubringen. 
18 Die Ankläger traten auf, brach- 
ten [aber] keine Beschuldigung® 
vor bezüglich der schlimmen Din- 
ge, die ich ihn betreffend vermutet 
hatte. 19 Siehatteneinfach eini- 
ge Streitsachen mit ihm wegen 
ihrer eigenen Anbetung?® der Gott- 
heit und wegen eines gewissen 
Jesus, der tot sei, von dem Paulus 
aber immer wieder behauptete, er 
seiam Leben. 20 Daich wegen 
des Wortstreites hinsichtlich dieser 
Dinge ratlos war, fragte ich, ob er 
nach Jerusalem hinaufgehen und 
dort wegen dieser Sache gerichtet 
werden möchte.*e 21 Als Paulus 
aber Berufung einlegte,’ um bis zur 
Entscheidung des Augustus dabe- 
halten zu werden, gebot ich, ihn zu 
verwahren, bis ich ihn zu Cäsar 
hinaufsenden würde.” 

22 Hierauf [sagte] Agrippa zu 
Festus: „Ich möchte den Menschen 
auch selbst hören.“? „Morgen”, sag- 
te er, „sollst du ihn hören.” 
23 Daher kamen am nächsten Tag 
Agrippa und Bernjice mit großem 
Gepränge® und traten in den 
Audienzsaal, zusammen mit Mili- 
tärbefehlshabern und auch den 
vornehmsten Männern der Stadt, 
und als Festus den Befehl dazu 
gab, wurde Paulus hereingebracht. 
24 Und Festus sprach: „König 
Agrippa und alle ihr mit uns 
anwesenden Männer! Ihr seht die- 
sen Mann, dessentwegen sich die 
ganze Menge der Juden zusammen 
sowohl in Jerusalem als auch hier 
an mich gewandt hat mit dem 
Geschrei, er dürfe nicht länger 
leben! 25 Ich habe aber be- 
merkt, daß er nichts begangen hat, 
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was den Tod verdient.? Als somit 
dieser [Mann] sich selbst auf den 
Augustus berief?, entschied ich, 
ihn hinzusenden. 26 Ich habe 
aber ihn betreffend nichts Be- 
stimmtes, um es [meinem] Herrn 
zu schreiben. Darum habe ich ihn 
euch und besonders dir, König 
Agrippa, vorgeführt, damit ich 
nach erfolgtem Gerichtsverhör® et- 
was zuschreiben habe. 27 Denn 
es scheint mir unvernünftig zu 
sein, einen Gefangenen hinzusen- 
den, ohne auch die gegen ihn 
erhobenen Beschuldigungen anzu- 
geben.” 
2 Agrippa@ sprach zu Paulus: 
„Es ist dir erlaubt, für dich 
selbst zureden.” Dastreckte Paulus 
seine Hand aus® und begann seine 
Verteidigungsrede‘? 

2 „Ich erachte mich glücklich, 
König Agrippa, daß ich mich heute 
vor dir wegen all der Dinge, deren 
ich von den Juden angeklagt® bin, 
verteidigendarf, 3 besonders da 
du über alle Bräuche wie auch 
Streitfragen unter den Juden be- 
stens Bescheid weißt." Deshalb 
bitte ich dich, mich mit Geduld 
anzuhören. 

4 In der Tat, was den Lebens- 
wandel! von Jugend auf betrifft, 
den ich von Anfang an inmitten 
meiner Nation und in Jerusalem 
geführt habe, wissen alle Juden, 
5 die mich von früher her, von 
Anbeginn, gekannt haben, wenn 
sie es nur zu bezeugen wünschen, 
daß ich nach der strengsten Sekte! 
unserer Form der Anbetung alsein 
Pharisäer gelebt habe* 6 Und 
doch stehe ich jetzt wegen der 
Hoffnung! auf die Verheißung?, die 
von Gott an unsere Vorväter er- 
gangen war, vor Gericht, 7 ob- 
wohl unsere zwölf Stämme zur 
Erfüllung dieser Verheißung zu 
gelangen hoffen, indem sie ihm 
inbrünstig Nacht und Tag heiligen 
Dienst darbringen.” Dieser Hoff- 
nung wegen werde ich von Juden, 
o König, angeklagt°. 

8 Warum wird es unter euch als 
unglaublich beurteilt, daß Gott die 
Toten auferweckt”? 9 Ich für 
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meinen Teil dachte wirklich bei mir 
selbst, daß ich viele gegnerische 
Taten gegen den Namen Jesu, 
des Nazareners, begehen müßte, 
10 was ich in Jerusalem dann 
auch getan habe, und viele der 
Heiligen habe ich in Gefängnisse 
eingeschlossen,? wozu ich von den 
Oberpriestern Befugnis erhalten 
hatte;? und wenn sie hingerichtet 
werden sollten, gab ich meine 
Stimme gegen sieab. 11 Undin 
allen Synagogen? suchte ich sie oft 
durch Bestrafung zum Widerruf zu 
zwingen; und über die Maßen 
gegen sie rasend, ging ich so weit, 
sie sogar in auswärtigen Städten zu 
verfolgen. 

12 Als ich bei diesen Bemü- 
hungen mit Befugnissen und im 
Auftrag der Oberpriester nach 
Damaskus reiste@ 13 sah ich 
unterwegs, o König, zur Mittagszeit 
ein Licht, heller als der Glanz der 
Sonne, das vom Himmel her mich 
und die, welche mit mir reisten, 
umblitztee 14 Und als wir alle 
zu Boden gefallen waren, hörte ich 
eine Stimme in der hebräischen 
Sprache zu mir sagen: ‚Saulus, 
Saulus, warum verfolgst du mich? 
Fortgesetzt gegen die Stacheln 
auszuschlagen macht es hart für 
dich.” 15 Ich aber sagte: ‚Wer 
bist du, Herr?’ Und der Herr 
sprach: ‚Ich bin Jesus, den du 
verfolgst.*° 16 Trotzdem, erheb 
dich, und stell dich auf deine Füße." 
Denn dazu habe ich mich dir 
sichtbar gemacht, um dich zum 
Diener und Zeugen! sowohl der 
Dinge zu erwählen, die du gesehen 
hast, als auch der Dinge, die ich 
dich in bezug auf mich sehen lassen 
werde, 17 während ich dich von 
[diesem] Volk und von den Natio- 
nen befreie, zu denen ich dich 
sende} 18 um ihnen die Augen 
zu öffnen* und zu veranlassen, daß 
sie von der Finsternis! zum Licht” 
und von der Gewalt des Satans" zu 
Gott umkehren, so daß sie Ver- 
gebung der Sünden? und ein Erbe? 
unter denen empfangen, die durch 
[ihren] Glauben an mich geheiligt? 
sind.‘ 
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19 Infolgedessen, König Agrip- 
pa, wurde ich dem himmli- 
schen Anblick nicht ungehorsam,? 
20 sondern brachte denen in 
Damaskus® zuerst und denen in 
Jerusalem® und im ganzen Land 
Judäa und den Nationen? die 
Botschaft, daß sie bereuen und zu 
Gott umkehren sollten, indem sie 
Werke verrichten, die der Reue 
entsprechen.e 21 Dieser Dinge 
wegen ergriffen mich die Juden im 
Tempel und versuchten, mich ums 
Leben zu bringenf 22 Weil ich 
aber die Hilfes erlangt habe, die 
von Gott kommt, gebe ich bis zu 
diesem Tag weiterhin Zeugnis, 
sowohl vor klein als groß, indem ich 
aber nichts sage außer dem, wovon 
die Prophetent sowie Mosesi erklärt 
haben, daß es geschehen werde, 
23 [nämlich] daß der Christus 
leiden müsse} und als der erste, der 
von den Toten auferstehen#* sollte, 
werde er sowohl diesem Volk als 
auch den Nationen! Licht” verkün- 
digen.” 

24 Als er nun diese Dinge zu 
seiner Verteidigung sagte, sprach 
Festus mit lauter Stimme: „Du 
wirst wahnsinnig, Paulus! Die 
große Gelehrsamkeit treibt dich 
zum Wahnsinn!" 25 Paulus aber 
sagte: „Ich werde nicht wahnsin- 
nig, Exzellenz Festus, sondern ich 
rede Worte der Wahrheit und eines 
gesunden Sinnes. 26 In Wirk- 
lichkeit weiß der König, zu dem ich 
mit Freimut der Rede spreche, 
wohl von diesen Dingen; denn ich 
bin überzeugt, daß nicht eines von 
diesen Dingen seiner Kenntnis 
entgeht, denn dieses ist nicht 
in einem Winkel getan worden.°® 
27 Glaubst du den PROPHETEN, 
König Agrippa? Ich weiß, daß du 
glaubst.”” 28 Agrippa aber sag- 
te zu Paulus: „In kurzem würdest 
du mich überreden, ein Christ zu 
werden.“ 29 Darauf sagte Pau- 
lus: „Ich möchte vor Gott wün- 
schen, daß über kurz oder lang 
nicht nur du, sondern auch alle, die 
mich heute hören, solche Men- 
schen würden, wie auch ich bin, 
mit Ausnahme dieser Fesseln.“ 
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30 Und der König stand auf und 
auch der Statthalter und Ber- 
nice und die bei ihnen saßen. 
31 Doch als sie sich zurückzogen, 
begannen sie miteinander zu reden 
und sagten: „Dieser Mensch treibt 
nichts, was Tod oder Fesseln 
verdient.” 32 Überdies sagte 
Agrippa zu Festus: „Dieser Mensch 
hätte freigelassen werden können, 
wenn er sich nicht auf Cäsar 
berufen? hätte.” 


2 Als nun entschieden war, 

daß wir nach Italien abfah- 
ren sollten‘* übergab man dann 
Paulus mit einigen anderen Gefan- 
genen einem Offizier namens Ju- 
lius von der Abteilung des Au- 
gustus. 2 Wir gingen an Bord 
eines Schiffes aus Adramyttium, 
das im Begriff war, nach Orten 
längs der Küste des [Bezirks] Asien 
zu fahren, und fuhren ab, wobei 
Aristarchus@, ein Mazedonier aus 
Thessalonich, bei uns war. 
3 Und am nächsten Tag legten wir 
in Sidon an, und Julius behandelte 
Paulus auf menschenfreundliche 
Weise® und erlaubte ihm, zu seinen 
Freunden zu gehen und sich [ihrer] 
Fürsorge zu erfreuen.f 

4 Und von dort stachen wir 
in See und segelten unter dem 
[Schutz von] Zypern, weil Gegen- 
wind wehte; 5 und wir fuhren 
durch das offene Meer, Ziljzien und 
Pamphylien entlang, und legten im 
Hafen von Myra in Lyzien an. 
6 Dort aber fand der Offizier ein 
Schiff aus Alexandria® vor, das 
nach Italien fuhr, und er veranlaßte 
uns, es zu besteigen. 7 Als wir 
dann eine Reihe von Tagen lang- 
sam weiterfuhren und mit Mühe 
nach Knidos kamen, weil der Wind 
uns nicht vorwärts kommen ließ, 
segelten wir bei Salmone unter 
dem[Schutzvon]Kreta, 8 undin 
mühsamer Fahrt entlang seiner 
Küste kamen wir zu einem gewis- 
sen Ort, Schönhafen genannt, in 
dessen Nähe die Stadt Lasea war. 

9 Da geraume Zeit verflossen 
und die Schiffahrt nun gewagt war, 
weil sogar die Fastenzeit [des 
Sühnetages®] schon vorüber war, 
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machte Paulus eine Empfehlung, 
10 indem er zu ihnen sprach: 
„Männer, ich bemerke, daß die 
Schiffahrt mit Schaden und gro- 
Bem Verlust verbunden sein wird, 
nicht nur für die Fracht und das 
Schiff, sondern auch für unsere 
Seelen.“ 11 Der Offizier jedoch 
achtete eher auf das, was der 
Steuermann und der Schiffseigen- 
tümer sagten, als auf das, was 
Paulus sagte. 12 Weil nun der 
Hafen zum Überwintern ungeeig- 
net war, rieten die meisten, von 
dort auszulaufen, um womöglich 
zum Überwintern bis nach Phönix, 
einem Hafen von Kreta, zu gelan- 
gen, der sich gegen Nordosten und 
gegen Südosten öffnet. 

13 Als überdies der Südwind 
sanft wehte, dachten sie, sie hätten 
ihren Vorsatz so gut wie verwirk- 
licht, und sie lichteten die Anker 
und begannen nahe der Küste von 
Kreta entlangzufahren. 14 Nach 
nicht langer Zeit aber stürzte ein 
Sturmwind®, der sogenannte Euro- 
aquilo, auf [die Insel] herab. 
15 Dadas Schiff fortgerissen wur- 
de und nicht mit dem Bug gegen 
den Wind gehalten werden konnte, 
gaben wir [uns] preis und trieben 
dahin. 16 Nun liefen wir unter 
[dem Schutz] einer kleinen Insel, 
Kauda genannt, hin, und doch 
waren wir kaum imstande, das 
Beiboot° [am Heck] in unsere 
Gewalt zu bekommen. 17 Nach- 
dem sie es aber an Bord heraufge- 
zogen hatten, begannen sie Hilfs- 
mittel zu gebrauchen, um das 
Schiff zu untergürten; und da sie 
befürchteten, auf die Syrte aufzu- 
laufen, ließen sie die Ausrüstung 
herunter und wurden so dahinge- 
trieben. 18 Weil wir aber durch 
den Sturm heftig hin und her 
gerissen wurden, begannen sie am 
folgenden [Tag], das Schiff zu 
erleichtern‘; 19 und am dritten 
[Tag] warfen sie eigenhändig die 
Schiffsausrüstung fort. 

20 Als nun viele Tage weder 
Sonne noch Sterne erschienen und 
kein geringer Sturm® auf uns 
lastete, begann schließlich alle 
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Hoffnung auf unsere Rettung ab- 
geschnitten zu werden. 21 Und 
als man sich lange der Speise 
enthalten hatte, stand Paulus dann 
in ihrer Mitte auf? und sprach: 
„Männer, ihr hättet wirklich mei- 
nen Rat annehmen und von Kreta 
nicht in See auslaufen und euch 
diesen Schaden und Verlust zuzie- 
hen sollen.® 22 Dennoch emp- 
fehle ich euch nun, guten Mutes zu 
sein, denn es wird von euch 
keine Seele verlorengehen, nur 
das Schiff. 23 Denn diese Nacht 
stand ein Engel® des Gottes, dem 
ich angehöre und dem ich heili- 
gen Dienst darbringe,@ bei mir 
24 und sprach: ‚Fürchte dich 
nicht, Paulus. Du sollst vor Cäsar 
treten,® und siehe, Gott hat dir alle, 
die mit dir fahren, geschenkt.’ 
25 Seid daher guten Mutes, ihr 
Männer, denn ich glaube Gott,f daß 
es genauso sein wird, wie es mir 
gesagt worden ist. 26 Wir müs- 
sen indes an einer gewissen Insel® 
stranden.” 

27 Alsnundie vierzehnte Nacht 
hereinbrach und wir auf [dem 
Meer] der Adria hin und her 
getrieben wurden, begannen die 
Seeleute um Mitternacht zu ver- 
muten, daß man in die Nähe von 
Land komme. 28 Und sieloteten 
und fanden eine Tiefe von zwanzig 
Faden; da fuhren sie eine kurze 
Strecke weiter und loteten wieder 
und fanden [noch] fünfzehn Faden. 
29 Und da wir befürchteten, daß 
wir irgendwo auf die Felsen auflau- 
fen könnten, warf man vom Heck 
vier Anker aus und begann zu 
wünschen, daß es Tag werde. 
30 Als aber die Seeleute aus dem 
Schiff zu entrinnen suchten und 
das Beiboot unter dem Vorwand, 
sie wollten vom Bug Anker aus- 
werfen, in das Meer hinabließen, 
31 sprach Paulus zu dem Offizier 
und den Soldaten: „Wenn diese 
Männer nicht im Schiff bleiben, 
könnt ihr nicht gerettet werden.“ 
32 Da hieben die Soldaten die 
Taue des Beibootes’ durch und 
ließen es hinabfallen. 


APOSTELGESCHICHTE 27:33—28:10 


33 Nun, gerade vor Tagesan- 
bruch, begann Paulus alle ohne 
Ausnahme zu ermuntern, etwas 
Speise zu sich zu nehmen, indem 
er sagte: „Heute ist der vierzehnte 
Tag, an dem ihr gewacht habt und 
ohne Essen geblieben seid, da ihr 
nichts zu euch genommen habt. 
34 Darum ermuntere ich euch, 
etwas Speise zu euch zu nehmen, 
denn dies ist im Interesse eurer 
Sicherheit; denn keinem von euch 
wird ein Haar? vom Haupt verlo- 
rengehen.“ 35 Nachdem er das 
gesagt hatte, nahm auch er ein 
Brot, dankte® Gott vor ihnen allen 
und brach es und fing an zu essen. 
36 Da wurden sie alle fröhlich und 
begannen etwas Speise zu sich zu 
nehmen. 37 Nun waren wir im 
ganzen zweihundertsechsundsieb- 
zig Seelen im Schiff. 38 Als sie 
sich mit Speise gesättigt hatten, 
begannen sie das Schiff dadurch zu 
erleichtern‘, daß sie den Weizen 
über Bord ins Meer warfen. 

39 Als es endlich Tag wurde, 
konnten sie das Land nicht erken- 
nen, aber sie bemerkten eine 
gewisse Bucht mit einem Strand, 
und sie waren entschlossen, das 
Schiff wenn möglich auf diesen 
auflaufen zu lassen.@ 40 Da hie- 
ben sie die Anker ab und ließen sie 
ins Meer fallen, zugleich lösten sie 
die Riemen der Steuerruder, und 
nachdem sie das Vorsegel vor den 
Wind gehißt hatten, hielten sie auf 
den Strand zu. 41 Als sie auf 
eine Sandbank auffuhren, die auf 
beiden Seiten vom Meer umspült 
war, ließen sie das Schiff auflaufen, 
und der Bug blieb stecken und saß 
unbeweglich fest, das Heck aber 
begann gewaltsam in Stücke zu 
brechen.e 42 Darauf faßten die 
Soldaten den Entschluß, die Gefan- 
genen zu töten, damit keiner 
wegschwimmen und entrinnen 
könnte. 43 Der Offizier aber 
wollte Paulus sicher durchbringen 
und hielt sie von ihrem Vorhaben 
zurück. Und er gebot denen, die 
schwimmen konnten, sich ins Meer 
zu werfen und als erste an Land zu 
gelangen, 44 und die übrigen 
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sollten dies teils auf Planken, teils 
auf gewissen Dingen vom Schiff 
tun. Und so kam es, daß alle sicher 
an Land gebracht wurden.? 


2 Und als wir in Sicherheit 

gelangt waren, erfuhren 
wir, daß die Insel Malta hieß.» 
2 Und die fremdsprachigen Leute 
erwiesen uns eine außergewöhnli- 
che Menschenfreundlichkeit‘, denn 
sie zündeten ein Feuer an und 
nahmen uns alle wegen des fallen- 
den Regens und wegen der Kälte 
hilfreich auf.d 3 Als Paulus aber 
ein Bündel Reisig zusammenraffte 
und es aufs Feuer legte, fuhr 
infolge der Hitze eine Otter heraus 
und heftete sich an seine Hand. 
4 Als die fremdsprachigen Leute 
das giftige Tier an seiner Hand 
hängen sahen, begannen sie zuein- 
ander zu sagen: „Bestimmt ist 
dieser Mensch ein Mörder, und 
obwohl er vom Meer aus in Sicher- 
heit gelangt ist, ließ ihn das 
Rachegericht nicht weiterleben.” 
5 Er aber schüttelte das giftige 
Tier ins Feuer ab und erlitt keinen 
Schaden.*e 6 Sie jedoch erwarte- 
ten, daß er eine Entzündung be- 
komme und anschwellen oder 
plötzlich tot umfallen werde. Nach- 
dem sie eine lange Weile gewartet 
hatten und ihm nichts Schlimmes 
widerfahren sahen, änderten sie 
ihre Meinung und begannen zu 
sagen, er sei ein Gott? 

7 In der Nähe jenes Ortes nun 
besaß der Erste der Insel namens 
Publius Ländereien; und er nahm 
uns gastfreundlich auf und bewir- 
tete uns drei Tage lang wohlwol- 
lend. 8 Es geschah aber, daß der 
Vater des Publius an Fieber und 
Ruhr daniederlag, und Paulus ging 
zuihm hinein und betete, legteihm 
die Hände? auf und machte ihn 
gesund. 9 Nachdem dies ge- 
schehen war, begannen auch die 
übrigen Leute auf der Insel, die 
Krankheiten hatten, zu ihm zu 
kommen, und wurden geheilt.‘ 
10 Und sie ehrten uns auch mit 
vielen Gaben, und bei unserer 
Abfahrt beluden sie uns mit Din- 
gen für unsere Bedürfnisse. 
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11 Drei Monate später fuhren 
wir ab, [und zwar] in einem Schiff 
von Alexandria®, das auf der Insel 
überwintert hatte und als Bug- 
figur die „Söhne des Zeus” trug. 
12 Und wir liefen in Syrakus in 
den Hafen ein und blieben drei 
Tage, 13 und von dort fuhren 
wir im Bogen und kamen nach 
Rhegion. Und tags darauf setzte ein 
Südwind ein, und wir gelangten 
am zweiten Tag nach Puteoli. 
14 Hier fanden wir Brüder, die 
uns inständig baten, sieben Tage 
bei ihnen zu bleiben; und so kamen 
wirRomnäher. 15 Und von dort 
kamen uns die Brüder, als sie die 
Nachricht über uns hörten, bis zu 
dem Marktplatz des Appius und 
den Drei Schenken entgegen, und 
als Paulus sie erblickte, dankte er 
Gott und faßte Mut.® 16 Als wir 
schließlich in Rom einzogen, wurde 
es Paulus erlaubt‘, für sich zu 
bleiben mit dem Soldaten, der ihn 
bewachte. 

17 Drei Tage später aber rief er 
die, welche die Ersten der Juden 
waren, zusammen. Als sie zusam- 
mengekommen waren, sagte er 
dann zu ihnen: „Männer, Brüder, 
obwohl ich nichts gegen das Volk 
oder die Bräuche unserer Vorväter 
getan habe, “bin ich als Gefangener 
von Jerusalem her in die Hände 
der Römer ausgeliefert worden.® 
18 Und diese wollten mich, nach- 
dem sie mich verhört hatten,f 
freilassen,® weil keine Ursache des 
Todes? bei mir vorlag. 19 Als 
aber die Juden fortwährend dage- 
gen redeten, warich genötigt, mich 
auf Cäsar zu berufen!, nicht aber so, 
als hätte ich meine Nation wegen 
irgendeiner [Sache] anzuklagen. 
20 Deswegen habe ich wirklich 
inständig gebeten, euch sehen und 
sprechen zu können, denn wegen 
der Hoffnung Israels umgibt mich 
diese Kette.”* 21 Sie sagten zu 
ihm: „Wir haben weder Briefe über 
dich aus Judäa erhalten, noch hat 
irgendeiner von den eingetroffe- 
nen Brüdern etwas Böses über dich 
berichtet oder geredet. 22 Wir 


2 Jahre in Rom gepredigt 
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denken aber, daßes angebracht ist, 
von dir zu hören, was deine 
Gedanken sind, denn in der Tat, 
was diese Sekte? betrifft, ist uns 
bekannt, daß ihr überall wider- 
sprochen wird.”P 

23 Sie verabredeten nun einen 
Tag mit ihm, und sie kamen in 
größerer Anzahl zu ihm in seine 
Unterkunft. Und er erklärte ihnen 
die Sache, indem er von dem 
Königreich Gottes gründlich Zeug- 
nis ablegte®° und sie sowohl anhand 
des Gesetzes Mose als auch 
der PROPHETEN® von morgens bis 
abends in bezug auf Jesus zu 
überzeugen suchte. 24 Und ei- 
nige begannen dem, was gesagt 
wurde, zu glauben‘; andere glaub- 
ten nicht. 25 Weil sie also mit- 
einander uneins waren, begannen 
sie wegzugehen, während Paulus 
diese eine Bemerkung machte: 

„Ireffend hat der heilige Geist 
durch Jesaja, den Propheten, zu 
euren Vorvätern geredet, 26 in- 
dem er sprach: ‚Geh zu diesem Volk 
und sprich: „Hörend werdet ihr 
hören, aber keineswegs verstehen; 
und schauend werdet ihr schau- 
en, doch keineswegs sehen.® 
27 Denn das Herz dieses Volkes ist 
unempfänglich geworden, und mit 
ihren Ohren haben sie gehört, ohne 
darauf einzugehen, und sie haben 
ihre Augen geschlossen, damit sie 
ja nicht mit ihren Augen sehen und 
mit ihren Ohren hören und mit 
ihrem Herzen verstehen und um- 
kehren und ich sie heile. 
28 Daher sei euch kund, daß 
dieses, das Mittel, durch das Gott 
rettet, zu den Nationen gesandt 
worden ist;) sie werden bestimmt 
darauf hören.”* 29 

30 Dann blieb er zwei ganze 
Jahre in seinem eigenen gemiete- 
ten Haus und er nahm alle 
freundlich auf, die zu ihm herein- 
kamen, 31 predigte ihnen das 
Königreich Gottes und lehrte sie 
ungehindert und mit dem größten 
Freimut der Rede die Dinge, die 
den Herrn Jesus Christus betref- 
fen. ® 


nn 
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Paulus, ein Sklave? Jesu Christi 

und zu einem Apostel® beru- 
fen°®, abgesondert für Gottes gute 
Botschaft®, 2 die er zuvor durch 
seine Propheten® in den heiligen 
Schriften verhieß, 3 in bezug auf 
seinen Sohn, der dem Fleischef 
nach aus dem Samen Davids® 
hervorging, 4 der aber mit 
Macht? zum Sohn! Gottes erklärt 
wurde nach dem Geist? der Heilig- 
keit durch [die] Auferstehung von 
den Toten* — ja, Jesus Christus, 
unser Herr, 5 durch den wir 
unverdiente Güte! und ein Apostel- 
amt” empfangen haben, damit es 
unter allen Nationen” zum Glau- 
bensgehorsam komme hinsichtlich 
seines Namens, 6 unter welchen 
[Nationen] ihr auch dazu berufen 
seid, Jesus Christus anzugehö- 
ren —, 7 oan alle die, die als 
Geliebte Gottes, zu Heiligen? Beru- 
feneP in Rom sind: 

Unverdiente Güte und Friede? sei 
euch von Gott, unserem Vater, und 
[dem] Herrn Jesus Christus." 

8 Fürs erste sage ich meinem 
Gott durch Jesus Christus euer 
aller wegen Dank,° weil in der 
ganzen Welt von eurem Glauben 
gesprochen wird. 9 Denn Gott, 
dem ich mit meinem Geist in 
Verbindung mit der guten Bot- 
schaft über seinen Sohn heiligen 
Dienst darbringe, ist mein Zeuge” 
davon, wie ich euch unaufhörlich in 
meinen Gebeten’ stets erwähne, 
10 indem ich bitte, daß es mir, 
wenn es überhaupt möglich ist, 
durch Gottes Willen” jetzt endlich 
gelinge, zu euch zu kommen. 
11 Denn ich sehne mich danach, 
euch zu sehen,* um euch irgend- 
eine geistige Gabe’? mitzuteilen, 
damit ihr befestigt werdet, 
12 oder vielmehr zum Austausch 
von Ermunterung? unter euch, 
indem jeder durch den Glauben? 
des anderen, sowohl des euren wie 
des meinen, [ermuntert werde]. 
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13 Ich will aber nicht, daß euch 
unbekannt sei, Brüder*, daß ich mir 
oftmals vornahm, zu euch zu 
kommen® — aber ich bin bis jetzt 
verhindert worden —, damit ich 
auch unter euch einige Frucht‘ 
gewinne, ebenso wie unter 
den übrigen Nationen. 14 So- 
wohl Griechen als auch Barbaren, 
sowohl Weisen? als Unverstän- 
digen bin ich ein Schuldner; 
15 daher bin ich, was an mir liegt, 
voller Eifer, die gute Botschaft® 
auch euch dort in Romf zu verkün- 
digen. 16 Dennichschäme mich 
der guten Botschaft nicht;s sie ist 
tatsächlich Gottes Kraft? zur Ret- 
tung für jeden, der Glaubeni hat, 
für den Juden zuerst! und auch für 
den Griechen“; 17 denn in ihr 
wird Gottes Gerechtigkeit! auf- 
grund des Glaubens” und zum 
Glauben geoffenbart, so wie ge- 
schrieben steht: „Der Gerechte 
aber — durch Glauben wird er 
leben.” 

18 Denn Gottes Zorn? wird vom 
Himmel her gegen alle Gottlo- 
sigkeit und Ungerechtigkeit? der 
Menschen geoffenbart, die die 
Wahrheit? in ungerechter Weise 
unterdrücken,” 19 weil das, was 
man von Gott erkennen kann, 
unter ihnen offenbar ist,‘ denn 
Gott hat es ihnen offenbar ge- 
macht.‘ 20 Denn seine unsicht- 
baren" [Eigenschaften] werden seit 
Erschaffung der Welt deutlich ge- 
sehen,” da sie durch die gemachten 
Dinge wahrgenommen werden,” ja 
seine ewigwährende Macht* und 
Göttlichkeit?, so daß sie unent- 
schuldbar” sind; 21 denn ob- 
wohl sie Gott kannten, verherrlich- 
ten sie ihn nicht als Gott, noch 
dankten sie ihm,? sondern sie 
wurden hohlköpfig® in ihren Über- 
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legungen, und ihr unverständiges 
Herz wurde verfinstert.” 22 Ob- 
wohl sie behaupteten, sie sei- 
en weise, wurden sie töricht® 
23 und verwandelten die Herr- 
lichkeit des unvergänglichen Got- 
tes in etwas gleich dem Bild@ des 
vergänglichen Menschen und von 
Vögeln und vierfüßigen und krie- 
chenden Tieren.® 

24 Daher überließ sie Gott ent- 
sprechend den Begierden ihrer 
Herzen der Unreinheit,? damit ihre 
Leiber® untereinander entehrt 
würden, 25 ja diejenigen, die 
die Wahrheit! Gottes mit der Lüge) 
vertauschten und eher der Schöp- 
fung Verehrung und heiligen 
Dienst darbrachten als dem Schöp- 
fer, der immerdar gesegnet 
ist. Amen. 26 Deshalb über- 
gab Gott sie schändlichen sexuel- 
len Gelüsten*, denn sowohl ihre 
weiblichen Personen vertauschten 
den natürlichen Gebrauch von sich 
selbst mit dem widernatürli- 
chen;! 27 und desgleichen ver- 
ließen auch die männlichen Perso- 
nen den natürlichen Gebrauch der 
weiblichen Person” und entbrann- 
ten in ihrer Wollust zueinander, 
Männliche mit Männlichen,? indem 
sie unzüchtige® Dinge trieben und 
an sich selbst die volle Vergeltung 
empfingen,? die ihnen für ihre 
Verirrung® gebührte. 

28 Und so, wie sie es nicht 
billigten, Gott in genauer Erkennt- 
nis" zu behalten, übergab Gott 
sie einem mißbilligten Geisteszu- 
stand‘, so daß sie Dinge taten, die 
sich nicht geziemen,' 29 erfüllt, 
wie sie waren, mit aller Unge- 
rechtigkeit“, Bosheit”, Habsucht“, 
Schlechtigkeit*, indem sie voll 
NeidY, Mord?, Streit®, Trug®P und 
Niedertracht* waren, Ohrenblä- 
serl, 30 böse Zungen?®, Gottes- 
hasser, unverschämtf, hochmütig®, 
anmaßend#, erfinderisch im Scha- 
denstiften! den Eltern unge- 
horsam 31 ohne Verständnis#, 
vertragsbrüchig, ohne natürli- 
che Zuneigung,® unbarmherzig". 
32 Obschon diese die gerechte 
Verordnung Gottes sehr wohl er- 
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kennen [und wissen],?® daß die, die 
solche Dinge treiben, den Tod 
verdienen? fahren sie damit nicht 
nur fort, sondern stimmen auch 
denen zu,° die sie zu tun pflegen. 

Darum bist du unentschuld- 

bar, o Mensch‘, wer immer du 
bist, wenn du richtest;® denn worin 
du einen anderen richtest, ver- 
urteilst du dich selbst, insofern als 
du, der du richtest,f dieselben 
Dinge treibst.° 2 Wir wissen 
nun, daß das Gericht Gottes der 
Wahrheit gemäß? gegen die ergeht, 
die solche Dinge treiben. 

3 Denkst du aber, o Menschi, 
daß du, während du die richtest, 
die solche Dinge treiben, und sie 
doch selbst tust, dem Gericht 
Gottes entrinnen wirst? 4 Oder 
verachtest du den Reichtum seiner 
Güte* und Nachsicht! und Lang- 
mut®=, indem du nicht erkennst, 
daß Gottes gütige [Wesensart] 
dich zur Reue zu führen sucht?” 
5 Aber gemäß deiner Härte’ und 
deinem reuelosen Herzen? häufst 
du dir selbst Zorn? auf am Tag des 
Zorns und der Offenbarung® 
des gerechten Gerichtes! Gottes. 
6 Und er wird einem jeden 
nach seinen Werken erstatten:" 
7 ewiges Leben denen, die durch 
Ausharren im Wirken des Guten 
Herrlichkeit und Ehre und Unver- 
gänglichkeit” suchen; 8 für die 
aber, die streitsüchtig” sind und 
die der Wahrheit nicht gehorchen,* 
sondern der Ungerechtigkeit ge- 
horchen, wird es Zorn und 
Grimm’ geben, 9 Drangsal und 
Bedrängnis über die Seele jedes 
Menschen, der das Schlechte wirkt, 
zuerst des Juden? und auch des 
Griechen;® 10 dagegen Herr- 
lichkeit und Ehre und Frieden 
jedem, der das Gute® wirkt, zuerst 
dem Juden® und auch dem Grie- 
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chen.” 11 Denn bei Gott gibt es 
keine Parteilichkeit.®P 

12 Alle die zum Beispiel, die 
ohne Gesetz gesündigt haben, wer- 
den auch ohne Gesetz zugrunde 
gehen;® alle die aber, die unter 
Gesetz gesündigt haben, werden 
durch Gesetz gerichtet werden.® 
13 Denn nicht die Hörer des 
Gesetzes sind die vor Gott Gerech- 
ten, sondern die Täter? des Geset- 
zes werden gerechtgesprochen® 
werden. 14 Denn wenn immer 
Menschen von den Nationent, die 
ohne Gesetz sind,! von Natur aus 
die Dinge des Gesetzes tun,! so sind 
diese Menschen, obwohl sie ohne 
Gesetz sind, sich selbst ein Gesetz. 
15 Sie zeigen ja, daß ihnen der 
Inhalt des Gesetzes ins Herz ge- 
schrieben ist,* wobei ihr Gewissen! 
mitzeugt und sie inmitten ihrer 
eigenen Gedanken angeklagt” 
oder auch entschuldigt werden. 
16 Das wird an dem Tag sein, an 
dem Gott durch Christus Jesus® die 
verborgenen? Dinge der Menschen 
gemäß der guten Botschaft, die ich 
verkündige, richtet. 

17 Wenn du nun dem Namen 
nach ein Jude bist? und dich auf 
[dem] Gesetz ausruhst” und deinen 
Stolz auf Gott setzt? 18 und sei- 
nen Willen kennst‘ und Dinge 
billigst, die vorzüglich sind, weil du 
mündlich aus dem GESETZ unter- 
wiesen bist" 19 und du bist 
überzeugt, daß du ein Leiter der 
Blinden bist,” ein Licht für die, die 
in Finsternis sind,* 20 ein Zu- 
rechtweiser der Unvernünftigen”, 
ein Lehrer von Unmündigen,Y der 
den Rahmenbau” der Erkenntnis 
und der Wahrheit? im GESETZ hat — 
21 du aber, der du einen anderen 
lehrst, lehrst dich selbst nicht” 
Du, der du predigst: „Stiehl nicht” ,* 
stiehlst du?® 22 Du, der du 
sagst: „Begeh nicht Ehebruch”,® 
begehst du Ehebruch? Du, der du 
Abscheu vor den Götzen zum 
Ausdruck bringst, beraubst du 
Tempel? 23 Du, der du deinen 
Stolz auf [das] Gesetz setzt, verun- 
ehrst du Gott durch deine Über- 
tretung des GESETZES? 24 Denn 
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„der Name Gottes wird euretwegen 
unter den Nationen gelästert”,? so 
wie geschrieben steht. 

25 Beschneidung? ist tatsäch- 
lich nur von Nutzen, wenn du [das] 
Gesetz hältst; wenn du aber ein 
Gesetzesübertreter bist, ist deine 
Beschneidung® Unbeschnittenheit® 
geworden. 26 Wenn daher ein 
Unbeschnittener* die gerechten 
Forderungen® des GESETZES beob- 
achtet, wird ihm seine Unbeschnit- 
tenheit nicht als Beschneidung 
angerechnet werden? 27 Und 
der von Natur Unbeschnittene 
wird dadurch, daß er das GESETZ 
ausführt, dich richten,?! der du bei 
dessen geschriebenem Recht und 
der Beschneidung ein Gesetzes- 
übertreter bist. 28 Denn nicht 
der ist ein Jude, der es äußerlich} 
ist, noch besteht [die] Beschnei- 
dung in dem, was äußerlich am 
Fleisch [vollzogen] worden ist;* 
29 sondern der ist ein Jude, der es 
innerlich! ist, und [seine] Beschnei- 
dung ist die des Herzens” durch 
Geist und nicht durch ein geschrie- 
benes Recht”. Das Lob? eines sol- 
chen kommt nicht von Menschen, 
sondern von Gott.P 


Worin besteht denn die Über- 
legenheit des Juden,@ oder 
worin liegt der Nutzen der Be- 
schneidung?" 2 In vielem, in je- 
der Hinsicht. Vor allem darin, daß 


ihnen die heiligen Aussprü- 
che Gottes anvertraut wUur- 
den.*e 3 Was denn [ist der Fall]? 


Wird vielleicht, wenn einige nicht 
Glauben bekundeten,* ihr Unglau- 
be die Treue" Gottes unwirksam 
machen?’ 4 Das geschehe nie! 
Sondern Gott werde als wahrhaf- 
tig* befunden, wenn auch jeder 
Mensch als Lügner erfunden wer- 
de,* so wie geschrieben steht: 
„Damit du dich in deinen Worten 
als gerecht erweist und den Sieg 
gewinnst, wenn du gerichtet 
wirst.” 5 Wenn jedoch unsere 
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Ungerechtigkeit Gottes Gerechtig- 
keit? in den Vordergrund rückt, 
was sollen wir sagen? Gott ist doch 
nicht etwa ungerecht,? wenn er 
seinen Zorn entlädt? (Ich rede wie 
ein Mensch.) 6 Das geschehe 
nie! Wie wird Gott sonst die Welt 
richten ?@ 

7 Wenn jedoch infolge meiner 
Lüge die Wahrheit Gottes® zu seiner 
Ehre um so mehr hervorgetreten 
ist, warum werde ich auch noch als 
Sünder gerichtet? 8 Und [war- 
um] nicht [sagen], so, wie man uns 
fälschlich beschuldigt,9 und so, wie 
einige Menschen behaupten, daß 
wir sagen: „Laßt uns das Schlechte 
tun, damit das Gute komme.”?® Das 
Gericht! über solche [Menschen] ist 
dem Recht gemäß.! 

9 Was nun? Sind wir in einer 
besseren Lage?* Durchaus nicht! 
Denn vorhin haben wir die Be- 
schuldigung erhoben, daß alle, 
Juden wie auch Griechen, unter 
[der] Sünde sind 10 so wie 
geschrieben steht: „Es gibt keinen 
gerechten [Menschen], auch nicht 
einen;” 11 es gibt keinen, der 
Einsicht hat, es gibt keinen, der 
Gott sucht.” 12 Alle [Menschen] 
sind abgewichen, alle zusammen 
sind sie wertlos geworden; da ist 
keiner, der Güte erweist, da ist 
auchnnichteiner.” 13 „Ihre Keh- 
le ist ein geöffnetes Grab, sie haben 
mit ihrer Zunge Trug geübt.”? 
„Natterngift ist hinter ihren Lip- 
pen.” 14 „Und ihr Mund ist 
voll Fluchens und bitterer Rede.“ 
15 „Ihre Füße sind schnell zum 

Blutvergießen.”“ 16 „Trümmer 
und Elend sind auf ihren Wegen! 
17 und sie haben den Weg des 
Friedens nicht erkannt.“" 18 „Es 
ist keine Gottesfurcht vor ihren 
Augen." 

19 Wir wissen nun, daß alles, 
was das GESETZ* sagt, es an die 
richtet, die unter dem GESETZ sind, 
so daß jeder Mund gestopft* und 
die ganze Welt vor Gott straffällig’Y 
werde. 20 Daher wird durch 
Gesetzeswerke kein Fleisch vor 
ihm gerechtgesprochen?” werden, 





denn durch Gesetz? kommt die 
genaue Erkenntnis der Sünde.? 

21 Nun aber ist Gottes Gerech- 
tigkeit° ohne Gesetz offenbar ge- 
macht worden, wie sie durch das 
GESETZ und die PROPHETEN® be- 
zeugt‘ wird, 22 ja, Gottes Ge- 
rechtigkeit durch den Glauben an 
Jesus Christus® für alle, die Glau- 
ben haben.? Denn da ist kein 
Unterschied! 23 Denn alle ha- 
ben gesündigt! und erreichen nicht 
die Herrlichkeit Gottes * 24 und 
als freie Gabe! werden sie durch 
seine unverdiente Güte” gerecht- 
gesprochen aufgrund der Befrei- 
ung durch das von Christus Jesus 
[bezahlte] Lösegeld”. 25 Ihn hat 
Gott durch Glauben an sein Blut° 
als ein Sühnopfer? hingestellt. Dies 
tat er, um seine eigene Gerechtig- 
keit an den Tag zu legen, denn er 
vergab die Sünden,* die in der 
Vergangenheit, während Gott 
Nachsicht übte," geschehen waren, 
26 um so seine eigene Gerechtig- 
keit® in der jetzigen Zeitperiode an 
den Tag zu legen, damit er gerecht 
sei, auch wenn er den Men- 
schen gerechtspricht‘, der an Je- 
sus glaubt. 

27 Wo ist also das Rühmen"? Es 
ist ausgeschlossen. Durch welches 
Gesetz’? Das der Werke“? Nein, in 
der Tat, sondern durch das Ge- 
setzdes Glaubens*. 28 Denn wir 
halten dafür, daß ein Mensch ohne 
Gesetzeswerke durch Glauben ge- 
rechtgesprochen wird.” 29 Oder 
ist er nur der Gott der Juden?“ 
Nicht auch der Menschen der 
Nationen?® Doch, auch der Men- 
schen der Nationen? 30 wenn 
Gott wirklich einer‘ ist, der Be- 
schnittene@ zufolge des Glaubens 
und Unbeschnittene® durch ihren 
Glauben gerechtsprechen wird. 
31 Heben wir denn durch unseren 
Glauben [das] Gesetz auf?‘ Das 
geschehe nie! Im Gegenteil, wir 
richten [das] Gesetz auf.s 
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Da dem so ist, was sollen wir 

über Abraham, unseren Vor- 
vater? nach dem Fleische, sagen? 
2 Wenn nämlich Abraham zufol- 
ge von Werken gerechtgesprochen 
worden wäre,? hätte er Grund zum 
Rühmen; doch nicht bei Gott. 
3 Denn was sagt das Schriftwort? 
„Abraham setzte Glauben in Jeho- 
va, und es wurde ihm als Gerech- 
tigkeit angerechnet.“ 4 Dem 
nun, der Werke‘ verrichtet, wird 
der Lohn nicht als unverdiente 
Güte® angerechnet, sondern als 
Schuld. 5 Dem dagegen, der 
keine Werke verrichtet, aber an den 
glaubt®s, der den Gottlosen gerecht- 
spricht, wird sein Glaube als Ge- 
rechtigkeit angerechnet. 6 So, 
wie David auch von dem Glück des 
Menschen spricht, dem Gott Ge- 
rechtigkeit ohne Werke anrechnet: 
7 „Glücklich sind die, deren ge- 
setzlose Taten vergeben! und deren 
Sünden zugedeckt worden sind; 
8 glücklich ist der Mann, dessen 
Sünde Jehova keinesfalls anrech- 
net.”* 

9 Wird dieses Glück nun Be- 
schnittenen oder auch Unbeschnit- 
tenen zuteil?! Denn wir sagen: 
„Dem Abraham wurde sein Glaube 
als Gerechtigkeit angerechnet.” 
10 Unter welchen Umständen 
wurde er denn angerechnet? Als er 
in der Beschneidung oder in der 
Unbeschnittenheit war?" Nicht in 
der Beschneidung, sondern in der 
Unbeschnittenheit. 11 Und er 
empfing ein Zeichen?, nämlich die 
Beschneidung, als ein Siegel der 
Gerechtigkeit durch den Glauben, 
den er hatte, während er in seinem 
unbeschnittenen Zustand war, da- 
mit er der Vater? all derer wäre, die 
Glauben haben,?@ während sie in 
unbeschnittenem Zustand sind, 
damit ihnen Gerechtigkeit ange- 
rechnet werde, 12 undein Vater 
der beschnittenen Nachkommen, 
nicht nur derer, die sich an die 
Beschneidung halten, sondern 
auch derer, die in den Fußstapfen 
jenes Glaubens ordentlich wan- 
deln, den unser Vater" Abraham in 
unbeschnittenem Zustand hatte. 
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13 Denn nicht durch Gesetz 
hatte Abraham oder sein Same die 
Verheißung®, daß er Erbe einer 
Welt sein sollte, sondern durch 
die Gerechtigkeit aus Glauben®. 
14 Denn wenn die, die sich an 
[das] Gesetz halten, Erben sind, so 
ist der Glaube nutzlos gemacht und 
die Verheißung aufgehoben wor- 
den. 15 In Wirklichkeit bewirkt 
das GESETZ Zorn,@ doch wo es kein 
Gesetz gibt, da gibt es auch keine 
Übertretung.® 

16 Deswegen geschah es zufol- 
ge des Glaubens, auf daß es gemäß 
unverdienter Güte? sei, damit die 
Verheißung® seinem ganzen Sa- 
ment? sicher sei, nicht nur dem, der 
sich an das GESETZ hält, sondern 
auch dem, der sich an den Glauben 
Abrahams hält. (Er ist unser aller 
Vater, 17 so wie geschrieben 
steht: „Ich habe dich zum Vater 
vieler Nationen bestimmt.“) Das 
geschah vor den Augen dessen, an 
den er glaubte, ja Gottes, der die 
Toten lebendig macht* und die 
nicht vorhandenen Dinge ruft, 
als ob sie vorhanden wären.! 
18 Obwohl entgegen [aller] Hoff- 
nung, doch gestützt auf Hoffnung, 
hatte er den Glauben,* daß er der 
Vater vieler Nationen® werden 
würde, in Übereinstimmung mit 
dem, was gesagt worden war: „SO 
wird dein Same sein.” 19 Und 
obschon er im Glauben nicht 
schwach wurde, zog er, daer etwa 
hundert Jahre alt war,? seinen nun 
schon erstorbenen‘ eigenen Leib 
und auch die Erstorbenheit 
des Schoßes Saras” in Betracht. 
20 Aber wegen der Verheißung?‘ 
Gottes wankte er nicht im Unglau- 
ben!, sondern wurde machtvoll 
durch seinen Glauben," indem er 
Gott die Ehre gab 21 und völlig 
überzeugt war, daß er das, was er 
verheißen hatte, auch zu tun ver- 
mochte.” 22 Darum „wurde es 
ihm als Gerechtigkeit angerech- 
net.” 

23 Daß „es ihm angerechnet* 
wurde‘, wurde indes nicht nur 
um seinetwillen qgeschrieben,?Y 
24 sondern auch um unsertwillen, 
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denen es angerechnet werden soll, 
weil wir an den glauben, der Jesus, 
unseren Herrn, von den Toten 
auferweckt hat.” 25 Er wurde 
um unserer Verfehlungen willen 
dahingegeben® und um unserer 
Gerechtsprechung willen aufer- 
weckt.° 


Darum laßt uns, da wir nun 
zufolge des Glaubens gerecht- 
gesprochen worden sind,“ uns des 
Friedens® mit Gott erfreuen durch 
unseren Herrn Jesus Christus, 
2 durch den wir auch durch Glau- 
ben unseren Zutritt erlangt haben 
zu dieser unverdienten Güte, in der 
wir jetzt stehen; und laßt uns 
aufgrund der Hoffnung? auf die 
Herrlichkeit Gottes frohlocken. 
3 Und nicht nur das, sondern laßt 
uns frohlocken, während wir in 
Drangsalen® sind, da wir wissen, 
daß Drangsal Ausharren! bewirkt, 
4 Ausharren aber einen bewähr- 
ten Zustand, der bewährte Zu- 
stand aber Hoffnung“, 5 und die 
Hoffnung führt nicht zur Enttäu- 
schung,! weil die Liebe Gottes” 
durch den heiligen Geist,” der uns 
gegeben wurde, in unser Herz 
ausgegossen worden ist.° 
6 Denn in der Tat, Christus ist, 
während wir noch schwach? wa- 
ren, zur bestimmten Zeit für Gott- 
lose gestorben. 7 Denn kaum 
wird jemand für einen gerechten 
[Menschen] sterben;" ja, für den 
guten® [Menschen] zu sterben, 
wagt es vielleicht jemand noch.*! 
8 Gott aber empfiehlt seine eigene 
Liebe“ zu uns dadurch, daß Chri- 
stus für uns starb,” während 
wir noch Sünder waren. 9 De- 
sto mehr werden wir somit, da wir 
jetzt durch sein Blut gerechtge- 
sprochen”“ worden sind, durch ihn 
vor dem Zorn gerettet werden.* 
10 Denn wenn wir, als wir Feinde? 
waren, mit Gott durch den Tod 
seines Sohnes versöhnt wurden? 
so werden wir vielmehr jetzt, da 
wir versöhnt worden sind, durch 
sein Leben gerettet werden.? 
11 Und nicht nur das, sondern wir 
frohlocken auch in Gott durch 
unseren Herrn Jesus Christus, 
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durch den wir jetzt die Versöh- 
nung? empfangen haben. 

12 Darum, so wie durch einen 
Menschen? die Sünde in die Welt 
gekommen ist und durch die Sünde 
der Tod® und sich so der Tod zu 
allen Menschen verbreitet hat, 
weil sie alle gesündigt hatten“ 
13 Denn bis zum GESETZ war 
Sünde in der Welt, doch wird 
Sünde niemandem zugerechnet, 
wenn kein Gesetz da _ist.® 
14 Nichtsdestoweniger regierte 
der Tod als König von Adam bis auf 
Moses,‘ sogar über die, die nicht 
nach der Gleichheit der Über- 
tretung Adams gesündigt hatten,S 
der mit dem Ähnlichkeit hat, der 
kommen sollte.® 

15 Doch mit der Gabe ist es 
nicht so wie mit der Verfehlung. 
Denn wenn durch des einen 
Menschen Verfehlung viele gestor- 
ben sind, so sind die unverdiente 
Güte Gottes und seine freie Gabe 
mit der unverdienten Güte durch 
den einen Menschen! Jesus Chri- 
stus vielen gegenüber weit über- 
strömender gewesen.) 16 Auch 
ist es mit der freien Gabe nicht so, 
wie sich die Dinge durch den 
einen [Menschen], der sündigte!, 
auswirkten. Denn das Gericht” 
hatte von einer Verfehlung aus 
Verurteilung” zur Folge, die Gabe 
aber hatte von vielen Verfehlungen 
aus eine Gerechtsprechung° zur 
Folge. 17 Denn wenn durch die 
Verfehlung deseinen [Menschen ]P 
der Tod als König® durch diesen 
einen regiert hat, werden viel- 
mehr die, welche die Fülle der 
unverdienten Güte” und der freien 
Gabe* der Gerechtigkeit empfan- 
gen, im Leben als Könige* durch 
den einen, Jesus Christus", regie- 
ren. 

18 Wie es also durch eine 
Verfehlung zur Verurteilung” für 
Menschen von allen Arten kam, so 
kommt es auch durch einen Akt 
der Rechtfertigung” für Menschen 
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von allen Arten zu deren 
Gerechtsprechung zum Leben.» 
19 Denn so, wie durch den Unge- 
horsam des einen Menschen viele® 
zu Sündern gemacht wurden, so 
werden auch durch den Gehorsam 
des einen viele® zu Gerechten 
gemacht werden.* 20 Nun ist 
das GESETZ? nebenbei herein- 
gekommen, damit die Verfehlung 
überströme.? Wo aber Sündet über- 
strömte, da strömte die unver- 
diente Güte! noch mehr über. 
21 Wozu? Damit so, wie die Sünde 
als König mit dem Tod# regiert hat, 
so auch die unverdiente Güte! als 
König regiere durch Gerechtigkeit 
zum ewigen Leben" durch Jesus 
Christus, unseren Herrn. 
Was sollen wir also sagen? 
Sollen wir in der Sünde verhar- 
ren, damit die unverdiente Güte 
überströme?”” 2 Das geschehe 
nie! Da wir hinsichtlich der Sünde 
gestorben sind,° wie sollen wir 
da noch weiter in ihr leben?P 
3 Oder wißt ihr nicht, daß wir alle, 
die wir in Christus Jesus getauft 
wurden,@ in seinen Tod" getauft 
wurden? 4 Somit wurden wir 
durch unsere Taufe in seinen Tod 
mit ihm begraben,® damit so, wie 
Christus durch die Herrlichkeit des 
Vaters von den Toten auferweckt 
wurde,' ebenso auch wir in Neu- 
heit des Lebens wandeln sollten.” 
5 Denn wenn wir in der Gleichheit 
seines Todes mit ihm vereint 
worden sind,’ werden wir gewiß 
auch [in der Gleichheit] seiner 
Auferstehung [mit ihm vereint] 
sein;* 6 wir wissen ja, daß un- 
sere alte Persönlichkeit mit [ihm] 
an den Pfahl gebracht worden ist,* 
damit unser sündiger Leib unwirk- 
sam gemacht werde,’ so daß wir 
nicht länger Sklaven der Sünde 
seien” 7 Denn wer gestorben 
ist, ist von [seiner] Sünde freige- 
sprochen.® 
8 Überdies, wenn wir mit Chri- 
stus gestorben sind, glauben wir, 
daß wir auch mit ihm leben 
werden? 9 Wir wissen ja, daß 
Christus, da er nun von den Toten 
auferweckt worden ist,° nicht mehr 
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stirbt;® der Tod ist nicht mehr Herr 
über ihn. 10 Denn [den Tod,] 
den er starb, starb er ein für 
allemal hinsichtlich der Sünde;® 
[das Leben] aber, das er lebt, lebt 
erhinsichtlich Gottes.*e 11 Eben- 
so auch ihr: Rechnet euchin der Tat 
hinsichtlich der Sünde als tot, 
doch hinsichtlich Gottes als lebend® 
durch Christus Jesus. 

12 Daher laßt die Sünde nicht 
weiterhin als König in eurem 
sterblichen Leib regieren, so daß 
ihr deren Begierden gehorchen 
würdet.8° 13 Auch stellt eure 
Glieder nicht mehr als Waffen der 
Ungerechtigkeit? der Sünde dar,! 
sondern stellt euch Gott dar als 
solche, die aus den Toten lebendig? 
geworden sind, und eure Glieder 
Gott als Waffen* der Gerechtigkeit. 
14 Denn Sünde soll nicht Herr 
über euch sein, da ihr nicht unter 
Gesetz seid,! sondern unter unver- 
dienter Güte". 

15 Was folgt daraus? Sollen wir 
Sünde begehen, weil wir nicht 
unter Gesetz", sondern unter un- 
verdienter Güte® sind? Das gesche- 
henie! 16 Wißtihr.nicht, daßihr, 
wenn ihr euch fortgesetzt jeman- 
dem als Sklaven darstellt, um ihm 
zu gehorchen, dessen Sklaven seid, 
weil ihr ihm gehorcht,? entweder 
der Sünde,? die zum Tod führt,” 
oder des Gehorsams’, der zur 
Gerechtigkeit führt? 17 Gott 
aber sei Dank, daß ihr, die ihr 
Sklaven der Sünde wart, doch von 
Herzen jener Form der Lehre 
gehorsam wurdet, der ihr überge- 
ben wurdet.” 18 Ja, da ihr von 
der Sünde frei” gemacht wurdet, 
wurdet ihr Sklaven“ der Gerechtig- 
keit“. 19 Ich rede in menschli- 
chen Worten wegen der Schwach- 
heit eures Fleisches’; denn ebenso, 
wie ihr eure Glieder“ als Sklaven 
der Unreinheit? und Gesetzlosig- 
keit zur Gesetzlosigkeit dargestellt 
habt, so stellt jetzt eure Glieder als 
Sklaven der Gerechtigkeit zur Hei- 
ligkeit dar® 20 Denn als ihr 
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Sklaven der Sünde? wart, wart ihr 
frei hinsichtlich der Gerechtigkeit. 

21 Was war denn die Frucht,® 
die ihr damals gewöhnlich hat- 
tet? Dinge®, deren ihr euch jetzt 
schämt. Denn das Ende jener 
Dinge ist [der] Tod. 22 Jetzt 
hingegen, da ihr von der Sünde frei 
gemacht, aber Sklaven für Gott 
geworden seid,® habt ihr eure 
Fruchtf zur Heiligkeit und als 
Endergebnis ewiges Leben.$ 
23 Denn der Lohn, den die Sünde 
zahlt, ist [der] Tod,® die Gabe‘ aber, 
die Gott gibt, ist ewiges Le- 
ben! durch Christus Jesus, un- 
seren Herrn.* 


Kann es sein, daß ihr nicht 
wißt, Brüder (denn ich rede zu 
Gesetzeskundigen), daß das GESETZ 
über einen Menschen Herr ist, 
solange er lebt?! 2 Zum Beispiel 
ist eine verheiratete Frau durch 
Gesetz an ihren Mann gebunden, 
während er lebt; wenn aber ihr 
Mann stirbt, ist sie von dem Gesetz 
ihres Mannes entbunden.® 3 So 
würde sie denn zu Lebzeiten ihres 
Mannes als Ehebrecherin bezeich- 
net werden, wenn sie eines ande- 
ren Mannes würde.” Doch wenn ihr 
Mann stirbt, ist sie frei von seinem 
Gesetz, so daß sie keine Ehebreche- 
rin ist, wenn sie eines anderen 
Mannes wird.® 
4 Ebenso wurdet auch ihr, mei- 
ne Brüder, dem GESETZ gegenüber 
zu Toten gemacht? durch den Leib 
des Christus, um einem anderen zu 
eigen zu werden,@ dem, der von 
den Toten auferweckt worden ist," 
damit wir für Gott Frucht® bräch- 
ten. 5 Denn als wir mit dem 
Fleisch! in Übereinstimmung wa- 
ren, waren die sündigen Leiden- 
schaften, die durch das GESETZ 
erregt wurden, in unseren Glie- 
dern wirksam, damit wir für den 
Tod Frucht brächten.“ 6 Jetzt 
aber sind wir von dem GESETZ 
entbunden,’ weil wir dem gestor- 
ben“ sind, wodurch wir festgehal- 
ten wurden, damit wir Sklaven* 
seien in einem neuen Sinne, durch 
den Geist,” und nicht im alten 
Sinne, durch das geschriebene 
Recht“. 


Lohn der Sünde ist Tod. Gottes Gabe ist Leben 
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7 Was sollen wir also sagen? Ist 
das GESETZ Sünde?? Dazu komme es 
nie! Tatsächlich hätte ich die Sünde 
nicht kennengelernt,® wenn nicht 
das GESETZ gewesen wäre; und ich 
hätte zum Beispiel die Begierde‘ 
nicht erkannt, wenn das GESETZ 
nicht gesagt hätte: „Du sollst nicht 
begehren.”““ 8 Die Sünde aber, 
die durch das Gebot Anlaß erhielt,® 
bewirkte in mir jederlei Begierde, 
denn ohne Gesetz war [die] Sünde 
tot. 9 In der Tat, ich war einst 
ohne Gesetz lebendig;® als aber das 
Gebot gekommen war,® lebte die 
Sünde wieder auf, ich aber starb.‘ 
10 Und das Gebot, das zum Leben 
[gegeben] war, dieses erwies sich 
mir zum Tod.* 11 Denn [die] 
Sünde, die durch das Gebot Anlaß 
erhielt, verführte! mich und tötete 
mich durch dieses. 12 Somit ist 
das GESETZ an sich heilig,” und das 
Gebot ist heilig und gerecht” und 
gut®. 

13 Gereichte mir denn etwas, 
was gut ist, zum Tod? Das gesche- 
he nie! Die Sünde aber tat dies, 
damit sie als Sünde aufgezeigt 
werde, die durch das, was gut ist, 
für mich den Tod bewirkt,? damit 
Sünde durch das Gebot weit sünd- 
hafter werde.© 14 Denn wir wis- 
sen, daß das GESETZ geistig ist;" ich 
aber bin fleischlich, unter die 
Sünde verkauft‘ 15 Denn was 
ich vollbringe, weiß ich nicht. Denn 
was ich wünsche, das pflege ich 
nicht zu tun, sondern was ich 
hasse, das tue ich. 16 Wenn ich 
aber das tue, was ich nicht wün- 
sche, stimme ich zu, daß das 
GESETZ vortrefflich ist.” 17 Jetzt 
aber bin nicht mehr ich es, der es 
vollbringt, sondern die Sünde, 
die in mir wohnt.” 18 Denn ich 
weiß, daß in mir, das ist in meinem 
Fleisch, nichts Gutes wohnt;" denn 
die Fähigkeit zu wünschen?* ist bei 
mir vorhanden, aber die Fähigkeit, 
das zu vollbringen’, was vortreff- 
lich ist, ist nicht [vorhanden]. 
19 Denn das Gute, das ich wün- 
sche, tue ich nicht,” sondern das 
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Schlechte, das ich nicht wünsche, 
das treibe ich. 20 Wenn ich nun 
das, was ich nicht wünsche, tue, so 
vollbringe nicht mehr ich es, son- 
dern die Sünde, die in mir wohnt. 

21 Ich finde also in meinem Fall 
dieses Gesetz: daß, wenn ich das 
Rechte zu tun wünsche,® das 
Schlechte bei mir vorhanden ist.“ 
22 Ich habe wirklich Lust@ an dem 
Gesetz Gottes gemäß dem Men- 
schen®, der ich innerlich bin, 
23 aber ich sehe in meinen Glie- 
dernf ein anderes Gesetz, das dem 
Gesetz meines Sinnes® widerstrei- 
tet? und mich gefangennimmt 
unter das Gesetz der Sünde,! das 
in meinen Gliedern ist. 24 Ich 
elender Mensch! Wer wird mich 
befreien von dem Leib, der diesem 
Tod verfallen ist! 25 Dank sei 
Gott durch Jesus Christus, unseren 
Herrn!* So bin ich selbst denn mit 
[meinem] Sinn ein Sklave des 
Gesetzes Gottes,! mit [meinem] 
Fleisch aber des Gesetzes der 
Sünde.” 


Daher gibt es für die, welche 

mit Christus Jesus in Gemein- 
schaft sind, keine Verurteilung.” 
2 Denn das Gesetz? des GeistesP, 
der in Gemeinschaft mit Christus 
Jesus Leben gibt, hat dich von 
dem Gesetz der Sünde und des 
Todes" frei gemacht.*e 3 Dennda 
auf seiten des GESETZES ein Unver- 
mögen vorlag,' während es durch 
das Fleisch schwach“ war, ver- 
urteilte Gott die Sünde im Fleisch, 
indem er seinen eigenen Sohn’ in 
der Gleichheit des sündigen Flei- 
sches” und der Sünde* wegen 
sandte, 4 damit die gerechte 
Forderung des GESETZES erfüllt 


werde’ in uns, die wir nicht 
in Übereinstimmung mit dem 
Fleisch, sondern in Übereinstim- 


mung mit dem Geist wandeln.? 
5 Denndie, die mit dem Fleisch in 
Übereinstimmung sind, richten ih- 
ren Sinn auf die Dinge des Flei- 
sches,? die aber mit dem Geist in 
Übereinstimmung sind, auf die 
Dinge des Geistes? 6 Denn das 
Sinnen des Fleisches bedeutet Tod,° 
das Sinnen des Geistes aber 








Konflikt zwischen Sinn und Fleisch 
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bedeutet Leben und Frieden, 
7 weil das Sinnen des Fleisches 
Feindschaft® mit Gott bedeutet, 
denn es ist dem Gesetz Gottes nicht 
untertan® und kann es tatsächlich 
auch nicht sein. 8 So können 
denn die, die mit dem Fleisch in 
Übereinstimmung sind,* Gott nicht 
gefallen. 

9 Ihr dagegen seid nicht 
in Übereinstimmung mit dem 
Fleisch, sondern mit dem Geist,d 
wenn Gottes Geist wirklich in euch 
wohnt.® Wenn aber jemand Christi 
Geistf nicht hat, so gehört dieser 
ihm nicht an. 10 Ist aber Chri- 
stus in Gemeinschaft mit euch,9 so 
ist der Leib zwar tot der Sünde 
wegen, der Geist aber ist Le- 
ben® der Gerechtigkeit wegen. 
11 WennnunderGeist dessen, der 
Jesus von den Toten auferweckt 
hat, in euch wohnt, so wird er, der 
Christus Jesus von den Toten 
auferweckt hat,! auch eure sterbli- 
chen Leiber durch seinen in euch 
wohnenden Geist lebendig ma- 
chen. 

12 Demnach nun, Brüder, sind 
wir nicht dem Fleisch verpflichtet, 
um in Übereinstimmung mit dem 
Fleischzuleben;* 13 dennwenn 
ihr in Übereinstimmung mit dem 
Fleisch lebt, werdet ihr bestimmt 
sterben;! wenn ihr aber durch den 
Geist die Handlungen des Leibes zu 
Tode bringt," werdet ihr leben. 
14 Denn alle, die durch Gottes 
Geist geleitet werden, diese sind 
Söhne Gottes.? 15 Dennihrhabt 
nicht einen Geist der Sklaverei 
empfangen, der wiederum Furcht® 
erweckt, sondern ihr habt einen 
Geist P der Annahme an Sohnes 
Statt? empfangen, durch welchen 
Geist wir ausrufen: „Abba", Vater!” 
16 Der Geist* selbst bezeugt! mit 
unserem Geist“, daß wir Gottes 
Kinder sind.’ 17 Wenn wir also 
Kinder sind, sind wir auch Erben, 
nämlich Erben Gottes, doch Mit- 
erben* mit Christus, vorausge- 
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setzt, daß wir mitleiden?, damit wir 
auch mitverherrlicht? werden. 

18 Demzufolge halte ich dafür, 
daß die Leiden‘ der gegenwärtigen 
Zeit nichts bedeuten im Vergleich 
zu der Herrlichkeit die an 
uns geoffenbart werden wird. 
19 Denn die sehnsüchtige Erwar- 
tung? der Schöpfung? harrt auf die 
Offenbarung der Söhne Gottes.s 
20 Denn die Schöpfung ist der 
Nichtigkeit unterworfen worden,® 
nicht durch ihren eigenen Willen, 
sondern durch den, der sie unter- 
worfen hat aufgrund der Hoff- 
nung‘, 21 daß die Schöpfung! 
selbst auch von der Sklaverei des 
Verderbens freik gemacht werden 
wird zur herrlichen Freiheit der 
Kinder Gottes. 22 Denn wir wis- 
sen, daß die gesamte Schöpfung 
zusammen fortgesetzt seufzt und 
zusammen in Schmerzen liegt bis 
jetzt. 23 Nicht nur das, sondern 
auch wir selbst, die wir die Erst- 
lingsfrucht!, nämlich den Geist, 
haben, ja wir selbst seufzen" in 
unserem Innern, während wir 
ernstlich auf [die] Annahme an 
Sohnes Statt” warten, die Befrei- 
ung durch Lösegeld von unserem 
Leib. 24 Denn in [dieser] Hoff- 
nung sind wir gerettet worden;® 
Hoffnung aber, die man sieht, ist 
keine Hoffnung, denn hofft ein 
Mensch noch auf etwas, was er 
sieht? 25 Wenn wir aber aufdas 
hoffen?, was wir nicht sehen,@ so 
erwarten wir es weiterhin mit 
Ausharren”. 

26 In gleicher Weise kommt 
auch der Geist® unserer Schwach- 
heit zu Hilfe;' denn das, was wir 
beten sollten, so wie wir es nötig 
haben, wissen wir nicht,“ aber der 
Geist” selbst tritt für uns ein 
mit unausgesprochenen Seuf- 
zern. 27 Der aber, der die Her- 
zen erforscht,* weiß, wonach der 
Geist* trachtet, denn in Überein- 
stimmung mit Gott tritt er für 
Heilige ein.Y 

28 Nunwissen wir, daß Gott alle 
seine Werke” zum Guten derer 
mitwirken läßt, die Gott lieben, 
derer, die nach seinem Vorsatz die 
Berufenen sind;® 29 denn die, 


Geist hilft. Vorherbestimmt. Gottes Liebe 
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RÖMER 8:18-39 


die er zuerst anerkannt hat,?hateer 
auch vorherbestimmt®, nach dem 
Bild seines Sohnes gestaltet zu 
werden,“ damit er der Erstgebore- 
ne° unter vielen Brüdern? sei. 
30 Überdies sind die, die er vor- 
herbestimmt® hat, die, welche er 
auch berufen? hat; und die, die er 
berufen hat, sind die, welche 
er auch gerechtgesprochen' hat. 
Schließlich sind die, die er gerecht- 
gesprochen hat, die, welche er auch 
verherrlicht? hat. 

31 Was sollen wir nun zu diesen 
Dingen sagen? Wenn Gott für uns 
ist, wer wird gegen uns sein?* 
32 Er, der sogar seinen eigenen 
Sohn nicht verschonte,! sondern 
ihn für uns alle dahingegeben hat,” 
wie sollte er uns mit ihm nicht auch 
gütigerweise alles [andere] ge- 
ben?" 33 Wer wird gegen 
Gottes Auserwählte Anklage er- 
heben?° Gott ist es, der [sie] 
gerechtspricht.?P 34 Wer ist es, 
der verurteilen wird? Christus 
Jesus ist der, der gestorben ist, ja 
vielmehr der, welcher von den 
Toten auferweckt worden ist, der 
zur Rechten? Gottes ist, der auch 
für uns eintritt." 

35 Wer wird uns von der Lie- 
be des Christus trennen?” Etwa 
Drangsal oder Bedrängnis oder 
Verfolgung oder Hunger oder 
Nacktheit oder Gefahr oder das 
Schwert?! 36 So wie geschrie- 
ben steht: „Um deinetwillen wer- 
den wir den ganzen Tag zu Tode 
gebracht, wie Schlachtschafe sind 
wir geachtet worden.” 37 Im 
Gegenteil, aus allen diesen Dingen 
gehen wir vollständig siegreich” 
hervor durch ihn, der uns geliebt 
hat. 38 Denn ich bin überzeugt, 
daß weder Tod noch Leben“, noch 
Engel“, noch Regierungen’, noch 
Gegenwärtiges, noch Zukünftiges, 
noch Mächte“, 39 noch Höhe, 
noch Tiefe, noch irgendeine andere 
Schöpfung imstande sein wird, uns 
von Gottes Liebe zu trennen, die in 
Christus Jesus ist, unserem Herrn.? 


o Jes 50:8; Kol 1:22; pApg 13:39; Heb 10:17; qPs 
110:1; rHeb 7:25; 1Jo 2:1; s Joh 15:10; t 2Ko 4:9; 
uPs 44:22; vJoh 16:33; w 1Ko 3:22; x 1Pe 3:22; 
yEph1:21; zEph 6:12; a 2Th3:5. 


RÖMER 9:1-27 


Ich sage die Wahrheit? in 

Christus; ich lüge nicht,® da 
mein Gewissen mit mir Zeugnis 
gibt in heiligem Geist, 2 daßich 
großen Kummer und unaufhörli- 
chen Schmerz in meinem Herzen 
habe.ce 3 Denn ich wünschte, 
daß ich selbst als Verfluchter von 
dem Christus getrennt würde zu- 
gunsten meiner Brüder,@ meiner 
Verwandten nach dem Fleische,® 
4 die als solche Israeliten? sind, 
denen die Annahme an Sohnes 
Statt? gehört und die Herrlichkeit® 
und die Bündnisse? und die Gesetz- 
gebung? und der heilige Dienst* 
und die Verheißungen!; 5 denen 
die Vorväter"” angehören und von 
denen der Christus dem Fleische 
nach [abstammt]:* Gott, der über 
allen ist, [sei] gesegnet immerdar. 
Amen. 

6 Es ist jedoch nicht so, als ob 
das Wort Gottes versagt hätte.P 
Denn nicht alle, die von Israel 
[abstammen], sind wirklich „Is- 
rael”.“ 7 Auch sind sie nicht alle 
Kinder, weil sie Abrahams Same 
sind,” sondern: „Was ‚dein Same’ 
genannt werden wird, wird durch 
Isaak kommen.” 8 Das heißt, 
nicht die Kinder des Fleisches! sind 
wirklich die Kinder Gottes", son- 
dern die Kinder der Verheißung” 
werden als der Same gerechnet. 
9 Denn das Wort der Verheißung 
lautete wie folgt: „Um diese Zeit 
will ich kommen, und Sara wird 
einen Sohn haben.” 10 Doch 
nicht allein in diesem Fall, sondern 
auch als Rebekka Zwillinge* emp- 
fing von dem einen [Mann], 
von Jsa.ak, unserem Vorvater; 
11 dennalssie noch nicht geboren 
waren und weder Gutes noch Böses 
getan hatten? — damit der Vorsatz 
Gottes bezüglich der Auserwäh- 
lung nicht von Werken, sondern 
von dem, der beruft,” abhängig 
bleibe —, 12 wurde ihr gesagt: 
„Der Ältere wird der Sklave des 
Jüngeren sein“,® 13 so wie ge- 
schrieben steht: „Jakob habe ich 
geliebt, Esau aber habe ich ge- 
haßt.”® 

14 Was sollen wir nun sagen? 
Gibt es bei Gott Ungerechtigkeit” 


Abrahams Same 
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Dazu komme es nie! 15 Denner 
sagt zu Moses: „Ich werde mich 
erbarmen, wessen ich mich erbar- 
men will, und ich werde Mitleid 
erweisen, wem ich Mitleid erwei- 
sen will.” 16 So hängt es denn 
nicht von dem ab, der wünscht, 
noch von dem, der läuft, sondern 
von GottP, der barmherzig ist.° 
17 Denn die Schrift sagt zu Pha- 
rao: „Ebendeswegen habe ich dich 
bestehen lassen, damit ich in 
Verbindung mit dir meine Macht 
zeige und damit mein Name auf der 
ganzen Erde verkündet werde.“ 
18 So erbarmt er sich, wessen er 
will,e doch läßt er verstockt wer- 
den, wen er will.f 

19 Du wirst daher zu mir sagen: 
„Warum bemängelt er noch? Denn 
wer hat seinem ausdrücklichen 
Willen widerstanden?’s 20 O 
Mensch,® wer bist du denn in 
Wirklichkeit, daß du Gott wider- 
sprichst Wird das Gebilde zu 
seinem Bildner sagen: „Warum 
hast du mich so gemacht?” 
21 Was? Hat der Töpfer“ nicht 
Gewalt über den Ton, um aus 
derselben Masse ein Gefäß für 
einen ehrenhaften Gebrauch, ein 
anderes für einen unehrenhaf- 
ten Gebrauch zu machen?! 
22 Wenn nun Gott, obwohl ge- 
willt, seinen Zorn zu zeigen und 
seine Macht kundzutun, [die] Gefä- 
Be des Zorns, die zur Vernichtung 
passend gemacht sind,” mit viel 
Langmut duldete, 23 damit er 
den Reichtum? seiner Herrlichkeit 
an Gefäßen? der Barmherzigkeit 
kundtun könnte, die er zur Herr- 
lichkeit? im voraus bereitet hat, 
24 nämlich uns, die er nicht nur 
aus [den] Juden berufen hat, son- 
dern auch aus [den] Nationen,“ 
[was dann]? 25 Es ist so, wie er 
auch in Hosea sagt: „Die nicht mein 
Volk sind," will ich ‚mein Volk’ 
nennen und sie, die Nichtgeliebte, 
‚Geliebte‘; 26 und an dem Ort, 
wo zuihnen gesagt wurde: ‚Ihr seid 
nicht mein Volk‘, dort werden sie 
„öhne des lebendigen Gottes’ ge- 
nannt werden.”* 

27 Ferner ruft Jesaja in bezug 
auf Israel aus: „Obwohl die Zahl der 
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Söhne Israels wie der Sand am 
Meer? sein mag, ist es der Über- 
rest, der gerettet werden wird.P 
28 Denn Jehova wird eine Ab- 
rechnung auf der Erde halten, wird 
sie zum Abschluß bringen und sie 
abkürzen.“ 29 Und so wie Jesa- 
Ja vorhergesagt hatte: „Wenn Jeho- 
va der Heerscharen@ uns nicht 
einen Samen gelassen hätte, wären 
wir so wie Sodom geworden, und 
wir wären Gomorra gleichgemacht 
worden.“® 

30 Was sollen wir denn sagen? 
Daß Leute von den Nationen, 
obwohl sie nicht der Gerechtigkeit 
nachjagten, Gerechtigkeit erlang- 
ten, die Gerechtigkeit, die sich aus 
dem Glauben ergibt; 31 Israel 
aber, obwohl es einem Gesetz der 
Gerechtigkeit nachjagte, hat das 
Gesetz nicht erreicht? 32 Aus 
welchem Grund? Weil es ihm nicht 
durch Glauben, sondern gleichsam 
durch Werke nachjagte.! Sie strau- 
chelten über den „Stein des An- 
stoßes”) 33 so wie geschrieben 
steht: „Siehe! Ich lege in Zion einen 
Stein* des Anstoßes und einen Fels 
des Ärgernisses,! wer aber seinen 
Glauben darauf setzt, wird nicht 
enttäuscht werden.”” 


1 Brüder, der gute Wille mei- 

nes Herzens und mein Fle- 
hen zu Gott für sie gilt tatsächlich 
ihrer Rettung.” 2 Denn ich be- 
zeuge ihnen, daß sie Eifer für Gott 


Blinder Eifer. Öffentliche Erklärung 
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Erkenntnis?; 3 denn weil sie die 
Gerechtigkeit Gottes? nicht er- 
kannten, sondern ihre eigene" auf- 
zurichten suchten, unterwarfen sie 
sich nicht der Gerechtigkeit Got- 
tes° 4 Denn Christus ist das 
Ende des GESETZES,' jedem zur 
Gerechtigkeit, der Glauben aus- 
übt.” 

5 Denn Moses schreibt, daß der 
Mensch, der die Gerechtigkeit des 
GESETZES getan hat, durch sie leben 
wird.” 6 Die Gerechtigkeit aber, 
die aus Glauben kommt, redet so: 
„Sag nicht in deinem Herzen:” ‚Wer 
wird in den Himmel hinaufstei- 
gen?'‘,* nämlich um Christus’ her- 
abzuholen, 7 oder: ‚Wer wird in 
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den Abgrund hinabsteigen”?',® 
nämlich um Christus von den 
Toten heraufzuholen.”” 8 Son- 
dern was sagt sie? „Das Wort ist dir 
nahe, in deinem eigenen Mund und 
in deinem eigenen Herzen”,° das 
heißt das „Wort“ des Glaubens, das 
wir predigene 9 Denn wenn du 
dieses ‘Wort in deinem eigenen 
Mund’, daß Jesus Herrf ist, öffent- 
lich verkündigst® und in deinem 
Herzen Glauben übst, daß Gott ihn 
von den Toten auferweckt hat,® 
wirst du gerettet werden.! 
10 Denn mit dem Herzen} übt man 
Glauben zur Gerechtigkeit, mit 
dem Mund aber legt man eine 
öffentliche Erklärung* ab zur Ret- 
tung. 

11 Denn die Schrift sagt: „Kei- 
ner, der seinen Glauben auf ihn 
setzt,! wird enttäuscht werden.”” 
12 Denn da ist kein Unterschied 
zwischen Jude und Grieche,? denn 
da ist derselbe Herr über alle, der 
reich? ist gegenüber allen, die ihn 
anrufen. 13 Denn ‚jeder, der 
den Namen Jehovas anruft, wird 
gerettet werden‘.?P 14 Doch wie 
werden sie den anrufen, an den sie 
nicht geglaubt haben?? Wie aber 
werden sie an den glauben, von 
dem sie nicht gehört haben”? Wie 
aber werden sie hören, ohne daß 
jemand predigt?" 15 Wie aber 
werden sie predigen, wenn sie 
nicht ausgesandt worden sind?*® So 
wie geschrieben steht: „Wie lieb- 
lich sind die Füße derer, die gute 
Botschaft guter Dinge verkünden!” 

16 Dennoch haben sie nicht alle 
der guten Botschaft gehorcht.“ 
Denn Jesaja sagt: „Jehova, wer hat 
dem von uns Gehörten geglaubt?”’ 
17 Somit folgt der Glaube auf das 
Gehörte.” Das Gehörte aber kommt 
durch das Wort über Christus.“ 
18 Dennoch frage ich: Haben sie 
etwa nicht gehört? Nun, in der Tat, 
„‚hr Schall ist zur ganzen Erde 
ausgegangen? und ihre Reden bis 
zu den äußersten [Enden] der 
bewohnten Erde‘. 19 Dennoch 
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frage ich: Hat Israel es etwa nicht 
erkannt? Zuerst sagt Moses: „Ich 
will euch zur Eifersucht reizen 
durch das, was keine Nation ist; ich 
will euch zu heftigem Zorn reizen 
durch eine unverständige Nation.”? 
20 Jesaja aber erkühnt sich und 
sagt: „Ich wurde von denen gefun- 
den, die mich nicht suchten;*® ich 
wurde denen offenbar, die nicht 
nach mir fragten.” 21 In bezug 
auf Israel dagegen sagt er: „Den 
ganzen Tag habe ich meine Hände 
nach einem Volk ausgebreitet, 
das ungehorsam® ist und wider- 
spricht.“ 


1 Ich frage also: Gott hat doch 
nicht etwa sein Volk verwor- 
fen?s Das geschehe nie! Denn auch 
ich bin ein Israelit,? vom Samen 
Abrahams, vom Stamm Benjamin.' 
2 Gott hat sein Volk nicht verwor- 
fen, das er zuerst anerkannt hat.) 
Nun, wißt ihr nicht, was die Schrift 
in Verbindung mit Elja sagt, wie er 
vor Gott gegen Israel vorstellig 
wird?* 3 „Jehova, sie haben dei- 
ne Propheten getötet, sie haben 
deine Altäre ausgegraben, und ich 
allein bin übriggeblieben, und sie 
trachten mir nach der Seele.” 
4 Doch was sagt ihm der göttliche 
Ausspruch”? „Ich habe siebentau- 
send Männer für mich übrigbleiben 
lassen, [Männer,]die das Knie nicht 
vor Baal gebeugt haben.“ 5 So 
hat sich nun auch in der gegenwär- 
tigen Zeitperiode ein Überrest® 
gemäß einer AuserwählungP zu- 
folge unverdienter Güte gezeigt. 
6 Wenn es nun durch unverdiente 
Güte ist, ist es nicht mehr zufolge 
von Werken;" sonst erweist sich die 
unverdiente Güte nicht mehr als 
unverdiente Güte.® 
7 Was nun? Gerade das, was 
Israel ernstlich suchte, hat es nicht 
erlangt,' die Auserwählten” aber 
haben es erlangt. Die übrigen 
hatten ihr Empfindungsvermö- 
gen abgestumpft,” 8 so wie ge- 
schrieben steht: „Gott hat ihnen 
einen Geist tiefen Schlafes gege- 
ben,* Augen, um nicht zu sehen, 
und Ohren, um nicht zu hören, bis 
auf den heutigen Tag.” 9 Und 
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David sagt: „Möge ihr Tisch ihnen 
zur Schlinge und zur Falle und zur 
Ursache des Strauchelns und zur 
Vergeltung werden;® 10 mögen 
ihre Augen verfinstert werden, 
damit sie nicht sehen, und ihren 
Rücken beuge allezeit.”? 

11 Daher frage ich: Sind sie 
gestrauchelt, um vollständig zu 
fallen®? Das geschehe nie! Sondern 
durch ihren Fehltritt@ wird Men- 
schen von den Nationen Rettung 
zuteil,°? um sie zur Eifersucht zu 
reizenf 12 Wenn nun ihr Fehl- 
tritt Reichtum für die Welt be- 
deutet und ihre Verminderung 
Reichtum für Menschen von den 
Nationen,? wieviel mehr wird es 
ihre Vollzahl® bedeuten! 

13 Nun rede ich zu euch, die ihr 
Menschen von den Nationen seid. 
Insofern als ich in Wirklichkeit ein 
Apostel! für die Nationen! bin, 
verherrliche* ich meinen Dienst!, 
14 obich irgendwie [die, die] mein 
eigenes Fleisch [sind,] zur Eifer- 
sucht reize und einige aus ihnen” 
rette”. 15 Denn wenn ihre Ver- 
werfung® Versöhnung? für die Welt 
bedeutet, was wird ihre Annahme 
[anderes] bedeuten als Leben aus 
den Toten? 16 Ferner, wenn 
[der Teil, der als] Erstlingsfrucht“ 
[genommen wird, ] heilig ist, ist es 
auch die Masse; und wenn die 
Wurzel heilig ist," sind es auch die 
Zweige. 

17 Wenn indes einige der Zwei- 
ge ausgebrochen wurden, du aber, 
obwohl du ein wilder Olivenbaum 
bist, zwischen sie eingepfropft*® 
und des Olivenbaums! Wurzel 
der Fettigkeit" teilhaftig wurdest, 
18 soüberhebe dich nicht über die 
Zweige. Überhebst du dich aber 
über sie:” nicht du trägst die 
Wurzel“, sondern die Wurzel [trägt] 
dich* 19 Du wirst nun sagen: 
„Z„weige sind ausgebrochen wor- 
den,’ damit ich eingepfropft wer- 
de.”” 20 Richtig! Wegen [ihres] 
Unglaubens? sind sie ausgebrochen 
worden, du aber stehst durch 
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Glauben? Hege nicht mehr 
überhebliche Gedanken,® sondern 
fürchte dich. 21 Denn wenn 
Gott die natürlichen Zweige nicht 
verschont hat, wird er auch dich 
nicht verschonen. 22 Sieh also 
Gottes Güte® und Strengef. Gegen 
die, die gefallen sind, Strenge,® 
gegen dich aber Gottes Güte, 
vorausgesetzt, daß du in seiner 
Güte bleibst®; sonst wirst auch du 
abgehauen werden. 23 Auch 
werden sie, wenn sie nicht in ihrem 
Unglauben bleiben, eingepfropft 
werden;) denn Gott vermag sie 
wieder einzupfropfen. 24 Denn 
wenn du aus dem von Natur 
wilden Olivenbaum herausge- 
schnitten und entgegen der Natur 
in den edlen Olivenbaum einge- 
pfropft* wurdest, wieviel eher wer- 
den diese, die natürliche [Zweige] 
sind, in ihren eigenen Olivenbaum 
eingepfropft werden!" 

25 Denn ich will nicht, Brüder, 
daß ihr über dieses heilige Geheim- 
nis® unwissend seid, damit ihr 
euch nicht in den eigenen Augen 
für verständig haltet: daß eine 
Abstumpfung des Empfindungs- 
vermögens!? Israel zum Teil wider- 
fahren ist, bis die Vollzahl® der 
Menschen aus den Nationen her- 
eingekommen ist, ?P 26 und auf 
diese Weise wird ganz Israel® 
gerettet werden, so wie geschrie- 
ben steht: „Der Befreier wird aus 
Zion kommen” und gottlose Hand- 
lungen von Jakob abwenden. 
27 Und dies ist meinerseits der 
Bund mit ihnen,‘ wenn ich ihre 
Sünden wegnehme.”" 28 Aller- 
dings sind sie hinsichtlich der 
guten Botschaft Feinde um euret- 
willen,” doch hinsichtlich [Gottes] 
Auserwählung sind sie Gelieb- 
te um ihrer Vorväter willen.” 
29 Denn die Gaben und die Be- 
rufung Gottes sind Dinge, die 
ihn nicht gereuen werden.* 
30 Denn so, wie ihr einst Gott 
ungehorsam? wart, jetzt aber we- 
gen ihres Ungehorsams” Barmher- 
zigkeit® erlangt habt, 31 so sind 
auch diese jetzt ungehorsam gewe- 
sen, was euch zur Barmherzigkeit 
gereicht,? damit auch ihnen selbst 
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jetzt Barmherzigkeit erwiesen wer- 
de. 32 Denn Gott hat sie alle 
zusammen in den Ungehorsam 
eingeschlossen,® damit er ihnen 
allen Barmherzigkeit erweise.® 

33 O Tiefe des Reichtums® und 
der Weisheit‘ und der Erkenntnis® 
Gottes! Wie unerforschlich [sind] 
seine Gerichte? und unausspürbar 
seine Wege! 34 Denn „wer hat 
den Sinn Jehovas erkannt, oder 
wer ist sein Ratgeber geworden”’?® 
35 Oder: „Wer hat ihm zuerst 
gegeben, so daß es ihm vergolten 
werden müßte?” 36 Denn aus 
ihm und durch ihn und für ihn sind 
alle Dinge.! Ihm sei die Herrlichkeit 
immerdar.* Amen. 


1 Daher bitte ich euch instän- 

dig, Brüder, durch die Er- 
barmungen Gottes, eure Leiber! als 
ein lebendiges”, heiliges?, für Gott 
annehmbares® Schlachtopfer? dar- 
zustellen, [das ist] ein heiliger 
Dienst? gemäß eurer Vernunft”. 

Und formt euch nicht mehr* 
nach diesem System der Dinge, 
sondern werdet durch die Neuge- 
staltung eures Sinnes umgewan- 
delt,‘ damit ihr durch Prüfung 
feststellen“ könnt, was der gute 
und annehmbare und vollkomme- 
ne Wille” Gottes ist. 

3 Denn durch die unverdiente 
Güte, die mir verliehen worden ist, 
sage ich jedem, der sich unter euch 
befindet, nicht höher von sich zu 
denken, als zu denken nötig ist,” 
sondern so zu denken, daß er 
gesunden Sinnes sei,* jeder, wie 
Gott ihm ein MaßY des Glaubens” 
zugeteilthat. 4 Denn so, wie wir 
in einem Leib viele Glieder ha- 
ben,? die Glieder aber nicht alle 
dieselbe Funktion haben, 5 so 
sind wir, obwohl viele, ein LeibP in 
Gemeinschaft mit Christus, doch 
Glieder, die als einzelne zueinander 
gehören.e 6 Da wir nun Gaben 
haben, die gemäß der uns verlie- 
henen unverdienten Güte ver- 
schieden® sind, es sei Prophezei- 
ung, [so laßt uns] nach dem [uns] 
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angemessenen Glauben [prophe- 
zeien]; 7 oderein Dienstamt, [so 
widmen wir uns] diesem Dienst- 
amt;® oder wer lehrt®, [der widme 
sich] seinem Lehren;* 8 oder 
wer ermahnt, [der widme sich] 
seinem Ermahnen;@ wer austeilt, 
[der tue es] mit Freigebigkeit;® wer 
als Vorsteher dient,’ [der tue es] 
mit wirklichem Ernst; wer Barm- 
herzigkeit erweist, [der tue es] mit 
Fröhlichkeit. 

9 [Eure] Liebe sei ungeheu- 
chelt.! Verabscheut das Böse, hal- 
tet am Guten fest* 10 Habt in 
brüderlicher Liebe! innige Zunei- 
gung zueinander. In Ehrerbie- 
tung” komme einer dem anderen 
zuvor. 11 Seid nicht saumselig 
in euren Geschäften.” Seid glühend 
im Geist.° Dient als Sklaven für 
Jehova.P 12 Freut euch in der 
Hoffnung. Harrt in Drangsal aus." 
Verharrt im Gebet.° 13 Teilt mit 
den Heiligen gemäß ihren Bedürf- 
nissen.' Folgt dem Weg der Gast- 
freundschaft.” 14 Segnet wei- 
terhin die, die [euch] verfolgen;’ 
segnet“, und verflucht nicht.“ 
15 Freut euch mit den sich Freu- 
enden;’ weint mit den Weinenden. 
16 Seid gegenüber anderen gleich 
gesinnt wie gegenüber euch 
selbst;? sinnt nicht auf hohe Din- 
ge,? sondern laßt euch mit den 
niedrigen Dingen mitführen.? Wer- 
det nicht verständig indeneigenen 
Augen.° 

17 Vergeltet niemandem Böses 
mit Bösem.Sorgt für die Dinge, die 
in den Augen aller Menschen 
vortrefflich sind. 18 Wenn mög- 
lich, haltet, soweit es von euch 
abhängt, mit allen Menschen 
Frieden.e 19 Rächt euch nicht 
selbst,! Geliebte, sondern gebt dem 
Zorn Raum;® denn es steht ge- 
schrieben: „Mein ist die Rache; ich 
will vergelten, spricht Jehova.”* 
20 Doch „wenn dein Feind hung- 
rig ist, speise ihn; wenn er durstig 
ist, gib ihm etwas zu trinken;!denn 
wenn du das tust, wirst du feurige 
Kohlen auf sein Haupt häufen“. 
21 Laß dich nicht vom Bösen 
besiegen, sondern besiege das Böse 
stets mit dem Guten.* 


Böses nicht vergelten. Obrigkeitliche Gewalten 
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1 Jede Seele sei den obrigkeit- 

lichen Gewalten® untertan,® 
denn es gibt keine Gewalt° außer 
durch Gott;® die bestehenden Ge- 
walten stehen in ihren relativen® 
Stellungen als von Gott angeord- 
net. 2 Wer sich daher der Ge- 
walt widersetzt, hat sich der An- 
ordnung Gottes entgegengestellt; 
die, die sich ihr entgegengestellt 
haben, werden für sich ein Gericht 
empfangen. ® 3 Denn die Herr- 
schenden sind nicht für die gute 
Tat ein Gegenstand der Furcht, 
sondern für die schlechte.? Willst 
du also ohne Furcht vor der 
[obrigkeitlichen ] Gewalt sein? Fah- 
re fort, Gutes zu tun,! und du wirst 
Lobvonihrhaben; 4 denn sie ist 
Gottes Dienerin, dir zum Guten. 
Wenn du aber Schlechtes tust,* so 
fürchte dich; denn sie trägt das 
Schwert nicht ohne Zweck; denn 
sie ist Gottes Dienerin, eine Räche- 
rin! zur Kundgabe des Zorns an 
dem, der Schlechtes treibt. 

5 Daher besteht zwingender 
Grund, daß ihr untertan seid, nicht 
nur jenes Zorns wegen, sondern 
auch [eures] Gewissens” wegen. 
6 Denn darum zahlt ihr auch 
Steuern; denn sie sind Gottes 
öffentliche Diener", die für eben- 
diesen Zweck beständig dienen. 
7 Erstattet allen, was ihnen ge- 
bührt: dem, der die Steuer [ver- 
langt], die Steuer;° dem, der den 
Tribut [verlangt], den Tribut; dem, 
der Furcht [verlangt], die Furcht;P 
dem, der Ehre [verlangt], die Ehre.“ 

8 Seid niemandem irgend etwas 
schuldig," außer daß ihr einander 
liebt;* denn wer seinen Mitmen- 
schen liebt, hat [das] Gesetz er- 
füllt." 9 Denn das [geschriebene 
Recht]: „Du sollst nicht ehebre- 
chen," du sollst nicht morden,’” du 
sollst nicht stehlen,“ du sollst nicht 
begehren”* und was immer für ein 
Gebot es sonst noch gibt, ist in 
diesem Wort zusammengefaßt, 
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nämlich: „Du sollst deinen Näch- 
sten lieben wie dich _ selbst.”® 
10 Die Liebe® fügt dem Nächsten 
nichts Böses zu; daher ist die Liebe 
die Erfüllung des Gesetzes‘. 

11 [Tut] dies auch, weil ihr die 
besondere Zeit erkennt, daß die 
Stunde für euch schon da ist, aus 
dem Schlaf zu erwachen?, denn 
jetzt ist unsere Rettung näher als 
zu der Zeit, da wirgläubig wurden.f 
12 Die Nacht ist vorgerückt; der 
Tag? hat sich genaht. Laßt uns 
daher die Werke, die zur Finsternis 
gehören,® ablegen, und laßt uns 
die Waffen! des Lichts anlegen. 
13 Wie zur Tageszeit laßt uns 
anständig wandeln? nicht in 
Schwelgereien und Trinkgelagen,* 
nicht in unerlaubtem Geschlechts- 
verkehr und zügellosem Wandel, 
nicht in Streit” und Eifersucht, 
14 sondern zieht den Herrn Jesus 
Christus an,® und plant nicht im 
voraus für die Begierden des Flei- 
sches.° 


1 Heißt den [Menschen] will- 

kommen, der in [seinem] 
Glauben Schwächen? hat, doch 
nicht zu Entscheidungen in bezug 
auf Zweifelsfragen®. 2 Der eine 
hat den Glauben, alles essen zu 
können," der Schwache aber ißt 
vegetarische Kost. 3 Der Essen- 
de blicke nicht auf den Nichtessen- 
den‘ herab, und der Nichtessende 
richte den nicht, der ißt, denn Gott 
hat diesen willkommen geheißen. 
4 Wer bist du, daß du den Haus- 
knecht eines anderen richtest?”* Er 
steht oder fällt seinem eigenen 
Herrn.“ In der Tat, er wird zum 
Stehen veranlaßt werden, denn 
Jehova kann veranlassen, daß er 
steht.” 

5 Einerurteilt,ein Tag seiüber 
einem anderen;* ein anderer ur- 
teilt, ein Tag sei wie alle anderen;* 
jeder [Mensch] sei in seinem ei- 
genen Sinn völlig überzeugt. 
6 Wer den Tag beobachtet, beob- 
achtet ihn für Jehova. Auch wer ißt, 
ißt für Jehova,’ denn er sagt Gott 
Dank;? und wer nicht ißt, ißt nicht 
für Jehova® und sagt Gott dennoch 
Dank.® 7 Keiner von uns lebt ja 
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nur im Hinblick auf sich selbst? 
und keiner stirbt nur im Hinblick 
aufsich selbst; 8 denn wenn wir 
leben, leben wir für Jehova,® und 
auch wenn wir sterben, sterben 
wir für Jehova.° Darum, wenn wir 
leben und auch wenn wir sterben, 
gehören wir Jehova@ 9 Denn 
dazu ist Christus gestorben und 
wieder zum Leben gekommen,® 
damit er Herr sei sowohl über die 
Toten? als auch die Lebenden.s 

10 Warum aber richtest du dei- 
nen Bruder?® Oder warum blickst 
du auch auf deinen Bruder hinab? 
Denn wir werden alle vor 
dem Richterstuhl! Gottes ste- 
hen; 11 denn es steht geschrie- 
ben: „‚So wahr ich lebe‘, spricht 
Jehova,) ‚vor mir wird sich jedes 
Knie beugen, und jede Zunge wird 
Gott offen anerkennen.” 12 So 
wird denn jeder von uns für sich 
selbst Gott Rechenschaft ablegen.! 

13 Darum laßt uns nicht mehr 
einander richten,” sondern viel- 
mehr sei dies eure Entscheidung:” 
einem Bruder? keine Ursache des 
Strauchelns? [zu geben] noch ihm 
einen Fallstrick zu legen. 14 Ich 
weiß und bin in dem Herrn Jesus 
überzeugt, daß nichts an sich 
verunreinigt ist; nur für den, der 
etwas als verunreinigt betrachtet, 
ist es verunreinigt.” 15 Denn 
wenn dein Bruder wegen einer 
Speise betrübt wird, so wandelst 
du nicht mehr gemäß der Liebe.* 
Verdirb durch deine Speise nicht 
den, für den Christus gestorben 
ist." 16 Laßt daher nicht zu, daß 
über das Gute, das ihr tut, zu 
eurem Schaden geredet werde. 
17 Denn das Königreich Gottes“ 
bedeutet nicht Essen und Trinken,” 
sondern [bedeutet] Gerechtigkeit” 
und Frieden* und Freude? mit 
heiligem Geist. 18 Denn wer in 
dieser Hinsicht als Sklave Christi 
dient, ist für Gott annehmbar und 
bei Menschen bewährt.” 

19 Solaßt uns denn den Dingen 
nachjagen, die dem Frieden die- 
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nen,?® und den Dingen, die zur 
gegenseitigen Erbauung [gerei- 
chen].P 20 Hört auf, das Werk 
Gottes bloß der Speise wegen 
niederzureißen.* Allerdings sind 
alle Dinge rein, aber es schadet 
dem Menschen, der mit einem 
Anlaß zum Anstoß ißt.d 21 Esist 
gut, nicht Fleisch zu essen noch 
Wein zu trinken, noch sonst etwas 
zu tun, woran dein Bruder Anstoß 
nimmt.°e 22 Habe den Glauben, 
den du entsprechend dir selbst 
hast, vor Gottes Augen.f Glücklich 
ist der Mensch, der sich nicht selbst 
ins Gericht bringt durch das, was 
erbillig. 23 Wenneraber Zwei- 
fel hat, ist er bereits verurteilt, 
wenn er ißt,9 weil [er] nicht aus 
Glauben [ißt]. Tatsächlich ist alles, 
was nicht aus Glauben ist, Sünde.® 


1 Wir aber, die Starken, sind 

verpflichtet, die Schwach- 
heiten derer zu tragen, die nicht 
stark sind, ! und nicht uns selbst zu 
gefallen) 2 Jeder von uns gefal- 
le [seinem] Nächsten in dem, was 
zu [seiner] Erbauung gut ist.* 
3 Denn auch der Christus hat sich 
nicht selbst gefallen,! sondern so 
wie geschrieben steht: „DieSchmä- 
hungen derer, die dich schmäh- 
ten, sind auf mich gefallen.”” 
4 Denn alles, was vorzeiten ge- 
schrieben wurde, ist zu unserer 
Unterweisung”? geschrieben wor- 
den,° damit wir durch unser Aus- 
harren? und durch den Trost? aus 
den Schriften Hoffnung” haben 
können. 5 Möge nun der Gott, 
der Ausharren und Trost verleiht, 
euch gewähren, untereinander die 
gleiche Gesinnung® zu haben, die 
Christus Jesushatte, 6 damitihr 
einmütig*, mit einem Mund, den 
Gott und Vater unseres Herrn 
Jesus Christus verherrlichen 
könnt. 

7 Darum heißt einander will- 
kommen," so wie der Christus auch 
uns im Hinblick auf die Herrlichkeit 
Gottes willkommen geheißen hat.” 
8 Denn ich sage, daß Christus 
zugunsten der Wahrhaftigkeit” 
Gottes tatsächlich ein Diener* de- 
rer wurde, die beschnitten? sind, 


Zweifel. Nichtisraeliten willkommen heißen 
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um so die Verheißungen?, die ER 
ihren Vorvätern gab, zu bestätigen 
9 und damit die Nationen® Gott 
um seiner Barmherzigkeit° willen 
verherrlichen mögen, so wie ge- 
schrieben steht: „Darum will ich 
dich offen anerkennen unter den 
Nationen, und deinem Namen will 
ich Melodien spielen.“ 10 Und 
wieder sagt er: „Seid fröhlich, 
ihr Nationen, mit seinem Volk.“® 
11 Und wieder: „Preiset Jehova, all 
ihr Nationen, und mögen alle 
Völker ihn preisen.“ 12 Und 
wieder sagt Jesaja: „Da wird die 
Wurzel ]sais® sein, und da wird 
einer sein, der aufsteht, um über 
Nationen zu herrschen;® auf ihn 
werden Nationen ihre Hoffnung 
setzen.” 13 Möge der Gott, der 
Hoffnung gibt, euch dadurch, daß 
ihr glaubt, mit aller Freude und mit 
Frieden erfüllen, damit ihr mit der 
Kraft [des] heiligen Geistes an 
Hoffnung überströmt.} 

14 Nun bin auch ich meinerseits 
euretwegen überzeugt, meine Brü- 
der, daß ihr selbst auch voller Güte 
seid, da ihr mit aller Erkenntnis* 
erfüllt worden seid, und daß ihr 
einander auch ernstlich ermah- 
nen könnt.! 15 Indes schreibe 
ich euch über einige Punkte um so 
offener, gleichsam um euch wieder 
daran zu erinnern”, wegen der mir 
von Gott verliehenen unverdienten 
Güte,’ 16 damit ich ein öffentli- 
cher Diener Christi Jesu für die 
Nationen® sei und mich an dem 
heiligen Werk der guten Botschaft? 
Gottes beteilige, so daß die Opfer- 
gabe“, nämlich diese Nationen, sich 
als annehmbar” erweise, da sie mit 
heiligem Geist? geheiligt ist. 

17 Daher habe ich Ursache, 
in Christus Jesus zu frohlocken,*! 
wenn es sich um Dinge handelt, 
die Gott betreffen.“ 18 Dennich 
will nicht wagen, etwas zu sagen, 
wenn es nicht [etwas] von dem ist, 
was Christus durch mich für die 
Nationen gewirkt hat,” um sie 
durch [mein] Wort* und [meine] 
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Tat zum Gehorsam? zu führen, 
19 mit der Kraft von Zeichen und 
Wundern,® mit der Kraft [des] 
heiligen Geistes, so daß ich von 
Jerusalem aus und in einem Kreis“ 
bis nach Illyrien hin die gute 
Botschaft über den Christus gründ- 
lich gepredigt habe. 20 Auf 
diese Weise habe ich mir wirklich 
das Ziel gesetzt, die gute Botschaft 
nicht dort zu verkündigen, wo der 
Name Christi bereits genannt wor- 
den war, damit ich nicht auf der 
Grundlage eines anderen Men- 
schen baue,®° 21 sondern so wie 
geschrieben steht: „Diejenigen, an 
die keine Ankündigung ihn betref- 
fend ergangen ist, werden sehen, 
und die, die nicht gehört haben, 
werden verstehen.” 

22 Deshalb bin ich auch oftmals 
daran gehindert worden, zu euch 
zu kommen. 23 Jetzt aber, da 
ich in diesen Gegenden kein [unbe- 
rührtes] Gebiet mehr habe und seit 
einigen Jahren Sehnsucht danach 
gehabt habe, zu euch zu kommen,» 
24 hoffe ich vor allem, wenn ich je 
auf meinem Weg nach Spanien 
bin! euch auf der Durchreise zu 
sehen und von euch ein Stück 
Weges dorthin geleitet zu werden)! 
nachdem ich zuerst durch eure 
Gesellschaft einigermaßen gesät- 
tigt worden bin. 25 Jetzt aber 
bin ich im Begriff, nach Jerusalem 
zu reisen, um den Heiligen zu 
dienen.* 26 Denn denen in Ma- 
zedonien und Achaia! hat es gefal- 
len, zu einem Beitrag” für die 
Armen der Heiligen in Jerusalem 
ihre Dinge [mit ihnen] zu teilen. 
27 Zwar hatesihnen gefallen, das 
zu tun, und doch waren sie deren 
Schuldner; denn wenn die Natio- 
nen an ihren geistigen Dingen 
teilgehabt haben,” sind sie auch 
schuldig, diesen mit Dingen für 
den Fleischesleib öffentlich zu die- 
nen.° 28 Nachdem ich dies also 
beendet und ihnen diese Frucht? 
sicher überbracht habe, werde ich 
über euch nach Spanien“ reisen. 
29 Ich weiß überdies, daß ich, 
wenn ich zu euch komme, mit 
einem vollen Maß des Segens 
Christi kommen werde.” 
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30 Ich ermahne euch nun, Brü- 
der, durch unseren Herrn Jesus 
Christus und durch die Liebe des 
Geistes,’ daß ihr mit mir ringt 
in Gebeten zu Gott für mich,? 
31 damit ich von den Ungläubigen 
in Judäa befreit werde® und daß 
sich mein Dienst, der für Jerusa- 
lem@ ist, für die Heiligen® als 
annehmbar erweise, 32 so daß 
ich, wenn ich durch Gottes Willen 
mit Freude zu euch komme, zusam- 
men mit euch erquicktf werde. 
33 Möge der Gott, der Frieden 
gibt, mit euch allen sein. Amen. 


1 Ich empfehle euch Phöbe, 
unsere Schwester, die eine 
Dienerin® der Versammlung in 
Kenchreätist, 2 damitihr sie auf 
eine Weise im Herrn willkommen 
heißt), wie es für die Heiligen 
würdig ist, und ihr beisteht in 
irgendeiner Sache, in der sie euch 
benötigen mag,* denn sie selbst hat 
sich auch als eine Verteidigerin 
vieler erwiesen, ja meiner selbst. 

3 Richtet meine Grüße aus an 
Priska und Aquila,! meine Mitar- 
beiter” in Christus Jesus, 4 die 
ihren eigenen Hals für meine Seele 
eingesetzt haben,” denen nicht nur 
ich Dank sage, sondern auch alle 
Versammlungen der Nationen;° 
5 und [grüßt] die Versammlung, 
die in ihrem Haus ist.? Grüßt 
meinen geliebten Epänetus, der 
eine Erstlingsfrucht? Asiens für 
Christus ist. 6 Grüßt Maria, die 
für euch viel mühevolle Arbeit 
geleistet hat. 7 Grüßt Androni- 
kus und Junias, meine Verwand- 
ten" und meine Mitgefangenen?, 
die unter den Aposteln angesehene 
Männer sind und die länger als ich 
in Gemeinschaft‘ mit Christus ge- 
wesen sind. 

8 Richtet meine Grüße" an mei- 
nen im Herrn geliebten Amplia- 
tus aus. 9 Grüßt Urbanus, un- 
seren Mitarbeiter in Christus, 
und meinen geliebten Stachys. 
10 Grüßt’ Apelles, den in Christus 
Bewährten. Grüßt die Hausgenos- 
sen des Aristobulus. 11 Grüßt 
Herodion, meinen Verwandten“. 
Grüßt die Hausgenossen des 


RÖMER 16:12—1. KORINTHER 1:6 


Narcjissus, die im Herrn? sind. 
12 Grüßt Tryphäna und Tryphosa, 
[Frauen,] die im Herrn hart arbei- 
ten. Grüßt unsere geliebte Persis, 
denn sie hat viel mühevolle Arbeit 
im Herrn geleistet. 13 Grüßt Ru- 
fus, den im Herrn Auserwählten, 
und seine Mutter und die mei- 
ne. 14 Grüßt Asynkritus, Phle- 
gon, Hermes, Patrobas, Hermas 
und die Brüder bei ihnen. 
15 Grüßt Philologus und Julia, 
Nereus und seine Schwester und 
Olympas und alle Heiligen bei 
ihnen.® 16 Grüßt einander mit 
heiligem Kuß.° Alle Versammlun- 
gen des Christus grüßen euch. 

17 Nun ermahne ich euch, Brü- 
der, die im Auge zu behalten, die 
Spaltungen‘ hervorrufen und Ur- 
sachen zum Straucheln geben ent- 
gegen der Lehre,® die ihr gelernt 
habt, und meidet sie? 18 Denn 
Menschen von dieser Art sind 
Sklaven, nicht unseres Herrn Chri- 
stus, sondern ihres eigenen Bau- 
ches;s und durch glatte Worte® und 
schmeichelhafte Reden! verfüh- 
ren sie das Herz der Arglosen. 
19 Denn euer Gehorsam ist allen 
bekanntgeworden.! Ich freue mich 
daher über euch. Doch will ich, daß 
ihr weise* seid in bezug auf das, 
was gut ist, aber unschuldig! in 
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20 Der Gott, der Frieden gibt? 
wird seinerseits den Satan® in 
kurzem unter euren Füßen zermal- 
men. Die unverdiente Güte unseres 
Herrn Jesus sei mit euch.° 

21 Es grüßt euch Timotheus, 
mein Mitarbeiter, und ebenfalls 
Lucius und Jason und Sosjpater, 
meine Verwandten‘. 

22 Ich, Tertius, der ich diesen 
Brief geschrieben habe, grüße euch 
im Herrn. 

23 Gajus®, mein Gastgeber und 
der der ganzen Versammlung, 
grüßt euch. Erastus, der Stadtver- 
walterf, grüßt euch sowie Quartus, 
sein Bruder. 24 

25 Ihm nun,® der euch zu befe- 
stigen vermag in Übereinstim- 
mung mit der guten Botschaft, die 
ich verkündige, und der Predigt 
von Jesus Christus, gemäß der 
Offenbarung des heiligen Geheim- 
nisses,® das langwährende Zeiten 
hindurch verschwiegen gehalten 
worden ist, 26 jetzt aber offen- 
bar gemacht! und durch die pro- 
phetischen Schriften gemäß dem 
Befehl des ewigen Gottes zur 
Förderung des Glaubensgehor- 
sams unter allen Nationen be- 
kanntgemacht worden ist!) 
27 Gott, dem allein Weisenk, sei 
die Herrlichkeit! durch Jesus Chri- 
stus® immerdar. Amen. 





DER ERSTE BRIEF AN DIE 


KORINTHER 


Paulus, durch Gottes Willen? 
zu einem Apostel? Jesu Christi 
berufen, und Sosthenes‘“, unser 
Bruder, 2 an die Versammlung 
Gottes, diein Korinth ist, an euch, 
die in Gemeinschaft mit Christus 
Jesus Geheiligten,® zu Heiligen 
Berufenen,? samt allen, die den 
Namen? unseres Herrn Jesus Chri- 
stus, ihres Herrn und des unseren, 
überall anrufen:® 
3 Unverdiente Güte! und Frie- 
de! sei euch von Gott, unserem 
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Vater, und [dem] Herrn Jesus 
Christus.? 

4 Ich danke Gott allezeit für 
euch im Hinblick auf die unver- 
diente GüteP Gottes, die euch 
in Christus Jesus verliehen ist,*® 
5 daß ihr an allem bereichert‘ 
worden seid in ihm, an der vollen 
Redefähigkeit und an völliger Er- 
kenntnis,® 6 wie ja das Zeugnis 
über den Christus unter euch 
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befestigt worden ist, 7 so daß 
ihr an gar keiner Gabe? Mangel 
habt, während ihr sehnlich die 
Offenbarung? unseres Herrn Jesus 
Christus erwartet. 8 Er wird 
euch auch befestigen’ bis ans 
Ende, damit ihr frei von Anklage“ 
seid am Tag® unseres Herrn Je- 
sus Christus? 9 Gott ist treu,® 
durch den ihr zur Teilhaberschaft® 
mit seinem Sohn Jesus Christus, 
unserem Herrn, berufen worden 
seid. 

10 Nunermahne! ich euch, Brü- 
der, durch den Namen! unseres 
Herrn Jesus Christus, daß ihr alle 
übereinstimmend*® redet und daß 
keine Spaltungen! unter euch sei- 
en, sondern daß ihr in demselben 
Sinn und in demselben Gedanken- 
gang fest vereint sein mögt.”® 
11 Denn mir ist über euch, meine 
Brüder, durch die [Hausgenossen] 
der Chloe enthüllt” worden, daß 
Streitigkeiten unter euch be- 
stehen. 12 Was ich meine, ist 
dies, daß jeder von euch sagt: „Ich 
gehöre zu Paulus”, „Ich aber zu 
Apollos“,° „Ich aber zu Kephas”, 
„Ich aber zu Christus.“ 13 Der 
Christus besteht geteilt.’ Paulus 
wurde doch nicht etwa für euch 
an den Pfahl gebracht? Oder 
wurdet ihr im Namen des Paulus 
getauft? 14 Ich bin dankbar, 
daß ich niemand von euch getauft 
habe, außer Krjspus” und Gajus®, 
15 so daß keiner sagen kann, daß 
ihr in meinem Namen getauft 
worden seid. 16 Ja, ich habe 
auch die Hausgenossen des Ste- 
phanas! getauft. Im übrigen weiß 
ich nicht, ob ich sonst jemand 
getauft habe. 17 Denn Christus 
hat mich nicht ausgesandt, zu 
taufen, sondern um die gute 
Botschaft zu verkündigen," nicht 
mit Redeweisheit,’ damit der Mar- 
terpfahl des Christus nicht nutzlos 
gemacht werde. 

18 Denn das Wort über den 
Marterpfahl ist denen Torheit“, die 
zugrunde gehen,* uns aber, die 
gerettet werden,’ ist es Gottes 
Kraft.”e 19 Denn es steht ge- 
schrieben: „Ich will die Weisheit 
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1. KORINTHER 1:7-31 


der Weisen zugrunderichten,? und 
die Intelligenz der Intellektuellen® 
will ich beseitigen.” 20 Wo ist 
der Weise? Wo der Schriftgelehr- 
te? Wo der Debattenredner® die- 
ses Systems der Dinge?‘ Hat Gott 
nicht die Weisheit der Welt zur 
Torheit gemacht? 21 Denn da 
in der Weisheit Gottes die Welt 
durch ihre Weisheit? Gott nicht 
kennengelernt hat,! hielt Gott es 
für gut, durch die Torheit! dessen, 
was gepredigt wird, die Glauben- 
den zu retten. 

22 Denn die Juden bitten um 
Zeichen,* und auch die Griechen 
suchen nach Weisheit;! 23 wir 
aber predigen Christus am Pfahl,” 
den Juden eine Ursache zum 
Straucheln,” den Nationen aber 
Torheit;’ 24 den Berufenen je- 
doch, sowohl Juden wie Griechen, 
Christus, die Kraft? Gottes und die 
Weisheit? Gottes. 25 Denn das 
Törichte Gottes ist weiser als 
die Menschen, und das Schwa- 
che Gottes ist stärker als die 
Menschen." 

26 Denn ihr seht eure Beru- 
fung, Brüder, daß nicht viele, die 
dem Fleische nach Weise sind,‘ 
berufen wurden, nicht viele 
Mächtige," nicht viele von vorneh- 
mer Geburt; 27 sondern Gott 
hat das Törichte der Welt aus- 
erwählt,” damit er die Weisen 
beschäme; und Gott hat das 
Schwache der Welt auserwählt, 
damit er das Starke beschäme;” 
28 und Gott hat das Unedle der 
Welt auserwählt und das, worauf 
man herabblickt, die Dinge, die 
nicht sind,* um die Dinge, die sind, 
zunichte zu machen,” 29 damit 
sich vor Gott kein Fleisch rühme. 
30 Ihm aber ist es zu verdanken, 
daß ihr in Gemeinschaft mit Chri- 
stus Jesus seid, der uns zur 
Weisheit? von Gott geworden ist 
sowie zur Gerechtigkeit? und Hei- 
ligung* und Befreiung durch Löse- 
geld;? 31 damit es so sei, wie 
geschrieben steht: „Wer sich 
rühmt, rühme sich in Jehova.”® 


bRö 10:4; 2Ko 5:21; c Joh 17:19; Heb 10:10; dRö 
3:24; Kol 1:14; e Jer 9:24; 2Ko 10:17. 


1. KORINTHER 2:1—3:8 


Und so kam ich denn, Brüder, 
als ich zu euch kam, nicht mit 
übertriebener Redelkunst]® oder 
Weisheit, um euch das heilige 
Geheimnis® Gottes zu verkünden. 
2 Denn ich beschloß, unter euch 
nichts zu wissen außer Jesus 
Christus® und ihn an den Pfahl 
gebracht. 3 Und ich kam in 
Schwachheit und mit Furcht und 
mit vielem Zittern zu euch; 
4 und meine Rede und was ich 
predigte, bestand nicht in überre- 
denden Worten der Weisheit, son- 
dern in Erweisung von Geist 
und Kraft 5 damit euer Glau- 
be nicht auf Menschenweisheit,f 
sondern auf Gottes Kraft beruhe. 
6 Nunreden wir Weisheit unter 
denen, die reif sind,® aber nicht die 
Weisheit: dieses Systems der Din- 
ge noch die der Herrscher dieses 
Systems der Dinge, die zunichte 
werden.* 7 Sondern wir reden 
Gottes Weisheit in einem heiligen 
Geheimnis!, die verborgene Weis- 
heit, die Gott vor den Systemen” 
der Dinge zu unserer Herrlichkeit 
vorherbestimmt hat. 8 Diese 
[Weisheit] hat keiner der Herr- 
scher? dieses Systems der Dinge 
kennengelernt,° denn wenn sie 
[sie] erkannt hätten, so hätten sie 
den Herrn der Herrlichkeit nicht 
an den Pfahl gebracht.?° 9 Son- 
dern so wie geschrieben steht: 
„Was [das] Auge nicht gesehen 
und [das] Ohr nicht gehört hat 
noch im Herzen eines Menschen 
aufgekommen ist, die Dinge, die 
Gott denen bereitet hat, die ihn 
lieben.“ 10 Denn uns hat Gott 
sie durch seinen Geist" geoffen- 
bart,® denn der Geist! erforscht alle 
Dinge, selbst die tiefen“ Dinge 
Gottes. 

11 Denn wer unter [den] Men- 
schen kennt die Dinge eines Men- 
schen, ausgenommen der Geist’ 
des Menschen, der in ihm ist? 
Ebenso hat niemand die Dinge 
Gottes kennengelernt, ausgenom- 
men der Geist” Gottes. 12 Nun 
haben wir nicht den Geist” der 
Welt empfangen, sondern den 
Geist’, der von Gott ist, damit wir 
die Dinge erkennen könnten, die 
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uns Gott gütigerweise gegeben 
hat.”© 13 Diese Dinge reden wir 
auch, nicht mit Worten, die durch 
menschliche Weisheit? gelehrt 
werden, sondern mit solchen, die 
durch den Geist gelehrt werden,° 
indem wir geistige [Dinge] mit 
geistigen [Worten] verbinden.‘ 

14 Ein physischer Mensch aber 
nimmt die Dinge des Geistes 
Gottes nicht an, denn sie sind ihm 
Torheit; und er kann [sie] nicht 
erkennen,® weil sie geistig be- 
urteilt werden. 15 Der Geistes- 
mensch? dagegen beurteilt tat- 
sächlich alle Dinge, er selbst aber 
wird von keinem Menschen be- 
urteilte 16 Denn „wer hat den 
Sinn Jehovas kennengelernt,® daß 
er ihn unterweise‘?! Wir aber 
haben Christi Sinn. 


Und so konnte ich, Brüder, zu 

euch nicht wie zu Geistesmen- 
schen* reden, sondern wie zu 
fleischlichen Menschen, wie zu 
Unmiündigen! in Christus. 2 Ich 
nährte euch mit Milch, nicht mit 
etwas zum Essen," denn ihr wart 
noch nicht stark genug. Ja, ihr seid 
auch jetzt nicht stark genug," 
3 denn ihr seid noch fleischlich.° 
Denn solange es Eifersucht und 
Streit unter euch gibt,? seid ihr da 
nicht fleischlich und wandelt ihr 
nicht wie Menschen?‘ 4 Denn 
wenn einer sagt: „Ich gehöre zu 
Paulus”, ein anderer aber sagt: „Ich 
zu Apollos”," seid ihr da nicht 
einfach Menschen? 

5 Was ist denn Apollos’? Ja, 
was ist Paulus”? Diener*, durch die 
ihr gläubig geworden seid, so wie 
der Herr es einem jeden gewährt 
hat. 6 Ich habe gepflanzt,“ 
Apollos hat begossen,’” Gott aber 
hat [es] fortwährend wachsen 
lassen,* 7 so daß weder der 
Pflanzende etwas ist* noch der 
Begießende, sondern Gott, der [es] 
wachsen läßt.” 8 Der Pflanzen- 
de nun und der Begießende sind 
eins* doch wird jeder seinen 
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eigenen Lohn gemäß seiner eige- 
nen mühevollen Arbeit empfan- 
gen.® 9 Denn wir sind Gottes 
Mitarbeiter.® Ihr seid Gottes Feld 
zur Bebauung,® Gottes Bau.‘ 

10 Gemäß der unverdienten 
Güte® Gottes, die mir verliehen 
worden ist, habe ich als weiser 
Arbeitsleiter einen Grund gelegt? 
aber jemand anders baut darauf. 
Doch jeder wache beständig dar- 
über, wie er darauf baut.S 
11 Denn kein Mensch kann einen 
anderen Grund? legen als den, der 
gelegt ist, welcher Jesus Christus 
ist! 12 Wenn nun jemand auf 
den Grund Gold, Silber, kostbare 
Steine, Hölzer, Heu, Stoppeln baut, 
13 so wird eines jeden Werk 
offenbar werden, denn der Tag 
wird es zeigen, weil er durch 
Feuer! geoffenbart werden wird; 
und das Feuer selbst wird erpro- 
ben, von welcher Art das Werk 
einesjedenist. 14 Wennjeman- 
des Werk, das er darauf gebaut 
hat, bleibt,* wird er Lohn! empfan- 
gen; 15 wenn jemandes Werk 
verbrannt wird, wird er Verlust 
erleiden, er selbst aber wird ge- 
rettet werden;" doch wenn sol- 
ches [geschieht, wird es sein] wie 
durch Feuer.” 

16 Wißtihr nicht, daß ihr Gottes 
Tempel seid’ und daß der 
Geist Gottes in euch wohnt?P 
17 Wenn jemand den Tempel 
Gottes vernichtet, wird Gott ihn 
vernichten;@ denn der Tempel 
Gottes ist heilig,” welcher [Tem- 
pel®] ihr seid.*! 

18 Niemand verführe sich 
selbst: Wenn jemand unter euch 
denkt, er sei in diesem System der 
Dinge weise,“ so werde er ein 
Tor, damit er weise werde.” 
19 Denn die Weisheit dieser Welt 
ist Torheit bei Gott; denn es steht 
geschrieben: „Er fängt die Weisen 
in ihrer eigenen List.” 20 Und 
wiederum: „Jehova weiß, daß die 
Überlegungen der Weisen nichtig 
sind.” 21 Folglich rühme sich 
niemand der Menschen; denn alles 
gehört euch? 22 ob Paulus oder 
Apollos® oder Kephas oder die Welt 
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1. KORINTHER 3:9—4:8 


oder Leben oder Tod oder Gegen- 
wärtiges oder Zukünftiges:? alles 
gehört euch; 23 ihr aber gehört 
Christus;® Christus aber gehört 
Gott.° 


Somit schätze uns ein Mensch 

als Untergebene® Christi und 
Verwalter? heiliger Geheimnisse? 
Gottes ein. 2 Außerdem sucht 
man in diesem Fall bei Verwal- 
tern®, daß einer als treu befunden 
werde® 3 Für mich nun ist es 
etwas sehr Geringfügiges, daß ich 
von euch oder von einem mensch- 
lichen Gerichtshof beurteilt wer- 
de.! Ja, ich beurteile mich auch 
selbst nich. 4 Denn mir ist 
nichts bewußt,) was gegen mich 
[spräche]. Doch dadurch werde ich 
nicht als gerecht befunden, der 
mich aber beurteilt, ist Jehova.* 
5 Richtet somit nichts! vor der 
gegebenen Zeit, bis der Herr 
kommt," der sowohl die verborge- 
nen Dinge der Finsternis ans Licht 
bringen? als auch die Ratschlä- 
ge der Herzen offenbar machen 
wird,° und dann wird jedem sein 
Lob von Gott zukommen.P 

6 Nun, Brüder, diese Dinge 
habe ich in übertragenem Sinne 
zu eurem Besten auf mich und 
Apollos@ angewandt, so daßihr an 
unserem Fall die [Regel] kennen- 
lernt: „Geht nicht über das hinaus, 
was geschrieben steht”," damit ihr 
nicht persönlich aufgeblasen® wer- 
det zugunsten des einen gegen 
den anderen‘ 7 Denn wer 
macht, daß du dich von einem 
anderen unterscheidest?" In der 
Tat, was hast du, das du nicht 
empfangen hast?’ Wenn du [es] 
nun wirklich empfangen hast,” 
warum rühmst du dich,* als hät- 
test du [es] nicht empfangen? 

8 Ihrseid wohl schon gesättigt? 
Ihr seid wohl schon reich?” Habt 
ihr etwa ohne uns als Könige 
zu regieren begonnen?“ Und ich 
wünschte tatsächlich, ihr hättet 
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als Könige zu regieren begonnen, 
damit auch wir mit euch als Könige 
regieren könnten.* 9 Denn mir 
scheint, daß Gott uns, die Apostel, 
zuletzt zur Schau gestellt hat? als 
zum Tod bestimmte Menschen,* 
denn wir sind ein Schauspiel® 
geworden für die Welt und für 
Engel® und Menschen f 10 Wir 
sind Toren® um Christi willen, ihr 
aber seid verständig® in Christus; 
wir sind schwach,! ihr aber seid 
stark} ihr steht in gutem Ruf,* wir 
aber sind in Unehre.! 11 Bis 
gerade zu dieser Stunde leiden wir 
fortgesetzt Hunger® und auch 
Durst? und sind dürftig bekleidet® 
und werden umhergestoßenP und 
haben kein Heim@ 12 und mü- 
hen uns ab," indem wir mit 
unseren eigenen Händen arbei- 
ten.* Wenn beschimpft, segnen 
wir;' wenn verfolgt, halten wir 
stand;" 13 wenn verunglimpft, 
flehen wir;” wir sind wie der 
Kehricht der Welt geworden, der 
Abschaum aller Dinge, bis jetzt.” 

14 Nicht um euch zu beschä- 
men, schreibe ich diese Dinge, 
sondern um euch als meine gelieb- 
ten Kinder ernstlich zu ermah- 
nen.“ 15 Dennobwohlihrzehn- 
tausend Erzieher" in Christus 
haben mögt, [habt ihr] bestimmt 
nicht viele Väter;*denninChristus 
Jesus bin ich durch die gute 
Botschaft euer Vater geworden.? 
16 Ich bitte euch daher instän- 
dig: Werdet meine Nachahmer.» 
17 Deswegen sende ich Timg- 
theus zu euch, da er mein gelieb- 
tes und treues Kind“ im Herrn ist; 
und er wird euch an meine 
Methoden in Verbindung mit Chri- 
stus Jesus erinnern,® so wie ich 
überall in jeder Versammlung 
lehre. 

18 Einige sind aufgeblasenf, als 
ob ich tatsächlich nicht zu euch 
käme. 19 Ich werde aber bin- 
nen kurzem zu euch kommen, 
wenn Jehova [es] will, und werde 
nicht die Reden derer kennenler- 
nen, die aufgeblasen sind, sondern 
[ihre] Kraft. 20 Denn das Kö- 
nigreich Gottes [besteht] nicht 
in Worten, sondern in Kraft.® 


Der Welt ein Schauspiel. Hurerei 
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21 Was wollt ihr? Soll ich mit 
einer Rute? zu euch kommen oder 
mit Liebe und dem Geist der 
Milde®? 

Tatsächlich wird von Hurerei® 

unter euch berichtet und von 
einer solchen Hurerei, wie es sie 
selbst nicht unter den Nationen 
gibt, daß ein gewisser [Mann] die 
Frau [seines] Vaters hat. 2 Und 
ihr seid aufgeblasen® und habt 
nicht vielmehr getrauert,f damit 
der Mann, der diese Tat begangen 
hat, aus eurer Mitte entfernt 
werde? 3 Ich für meinen Teil 
habe, obwohl dem Leib nach 
abwesend, im Geist aber anwe- 
send, den Mann, der auf eine 
solche Weise gehandelt hat, si- 
cherlich bereits gerichtet? als 
wäreichanwesend, 4 sodaßihr 
im Namen unseres Herrn Jesus, 
wenn ihr und mein Geist mit der 
Kraft unseres Herrn Jesus! ver- 
sammelt seid, 5 einen solchen 
Menschen zur Vernichtung des 
Fleisches dem Satan übergebt, 
damit der Geist* am Tag des Herrn 
gerettet werde.! 

6 [Die Ursache] eures Rüh- 
mens" ist nicht schön. Wißt ihr 
nicht, daß ein wenig Sauerteig 
die ganze Masse durchsäuert?” 
7 Fegt den alten Sauerteig aus, 
damit ihr eine neue Masse® seid, 
wie ihr ja ungesäuert seid. Denn 
Christus?, unser Passah,@ ist 
tatsächlich geopfert worden.” 
8 Darum laßt uns das Fest® nicht 
mit altem Sauerteig‘, auch nicht 
mit Sauerteig“ der Schlechtigkeit 
und Bosheit’” begehen, sondern 
mit ungesäuerten Broten der Auf- 
richtigkeit und Wahrheit.” 

9 In meinem Brief schrieb ich 
euch, keinen Umgang mehr mit 
Hurern zu haben, 10 nicht [in 
dem Sinne] gänzlich mit den 
Hurern* dieser Welt?’ oder den 
Habgierigen und Erpressern oder 
Götzendienern. Sonst müßtet ihr 
ja aus der Welt hinausgehen.” 
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11 Nun aber schreibe ich euch, 
keinen Umgang? mehr mit jeman- 
dem zu haben, der Bruder genannt 
wird, wenn er ein Hurer oder ein 
Habgieriger? oder ein Götzendie- 
ner oder ein Schmäher oder ein 
Trunkenbold® oder ein Erpresser 
ist, selbst nicht mit einem solchen 
zuessen. 12 Denn was habe ich 
damit zu tun, die, die draußen 
sind, zu richten? Richtet ihr nicht 
die, die drinnen sind, ®e 13 wäh- 
rend Gott die richtet, die draußen 
sind?* „Entfernt den bösen [Men- 
schen] aus eurer Mitte.”s 


Wagt es jemand von euch, der 

eine [Rechts]sache® gegen den 
anderen hat, vor ungerechte Men- 
schen vor Gericht zu gehen! und 
nicht vor die Heiligen! 2 Oder 
wißt ihr nicht, daß die Heiligen die 
Welt* richten werden?! Und wenn 
durch euch die Welt gerichtet 
werden soll, seid ihr da nicht 
geeignet, ganz geringfügige" Din- 
ge rechtlich zu entscheiden? 
3 Wißt ihr nicht, daß wir Engel 
richten werden?” Warum also nicht 
Dinge dieses Lebens? 4 Wenn 
ihr nun Dinge dieses Lebens recht- 
lich zu entscheiden habt? setzt ihr 
da diejenigen als Richter ein, auf 
die man in der Versammlung 
herabblickt??P 5 Ich sage [es] zu 
eurer Beschämung.* Ist denn wirk- 
lich nicht ein Weiser” unter euch, 
der zwischen seinen Brüdern rich- 
tenkann, 6 sondernBruder geht 
mit Bruder vor Gericht, und das vor 
Ungläubige”?® 

7 Nun bedeutet es tatsächlich 
durchaus eine Niederlage für euch, 
daß ihr Prozesse! miteinander habt. 
Warum laßt ihr euch nicht lieber 
Unrecht tun?" Warum laßt ihr 
euch nicht lieber übervorteilen”?’ 
8 Im Gegenteil, ihr verübt Un- 
recht und Übervorteilung, und das 
an euren Brüdern.” 

9 Was? Wißt ihr nicht, daß 
Ungerechte das Königreich Gottes 
nicht erben werden?* Laßt euch 
nicht irreführen. Weder Hurer? 
noch Götzendiener“, noch Ehebre- 
cher?, noch Männer, die für un- 
natürliche Zwecke gehalten wer- 
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1. KORINTHER 5:11—-6:20 


den? noch Männer, die bei 
männlichen Personen liegen,? 
10 noch Diebe, noch Habgierige*®, 
noch Trunkenbolde‘, noch Schmä- 
her, noch Erpresser werden Gottes 
Königreich erben.° 11 Und doch 
waren das einige von euch.f Aber 
ihr seid reingewaschen® worden, 
aber ihr seid geheiligt® worden, 
aber ihr seid gerechtgesprochen’ 
worden im Namen unseres Herrn 
Jesus Christus und mit dem Geist 
unseres Gottes.* 

12 Alle Dinge sind mir erlaubt; 
aber nicht alle Dinge sind von 
Vorteil. Alle Dinge sind mir er- 
laubt;* aber ich will mich nicht in 
die Gewalt von irgend etwas 
bringen lassen.” 13 Die Speisen 
für den Bauch und der Bauch für 
die Speisen;° Gott wird aber sowohl 
ihn als auch sie zunichte machen.P 
Der Leib nun ist nicht für Hurerei 
da, sondern für den Herrn;? und 
der Herr ist für den Leib da.” 
14 Gott hat aber den Herrn aufer- 
weckt® und wird auch uns durch 
seine Macht! aus [dem Tod] aufer- 
wecken." 

15 Wißt ihr nicht, daß eure 
Leiber Glieder” Christi sind?“ Soll 
ich denn die Glieder des Christus 
wegnehmen und sie zu Gliedern 
einer Hure machen?* Das geschehe 
nie! 16 Was? Wißt ihr nicht, daß 
der, der sich einer Hure anschließt, 
ein Leib ist? Denn „die zwei, sagt 
er, „werden ein Fleisch sein”.Y 
17 Wer sich dagegen dem 
Herrn anschließt, ist ein? Geist.? 
18 Flieht vor der Hurerei.? Jede 
andere Sünde, die ein Mensch 
begehen mag, ist außerhalb seines 
Leibes, wer aber Hurerei treibt, 
sündigt gegen seinen eigenen 
Leibe 19 Was? Wißt ihr nicht, 
daß der Leib von euch der Tempel‘ 
des in euch [wohnenden] heiligen 
Geistes ist,° den ihr von Gott habt? 
Auch gehört ihr nicht euch selbst, f 
20 denn ihr seid um einen Preis 
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erkauft worden.” Auf jeden Fall 
verherrlicht Gott® in dem aus euch 
[bestehenden] Leibe“. 
Was nun die Dinge betrifft, 
über die ihr geschrieben habt: 
Es ist für einen Menschen qut, 
keine Frau zu berühren; 2 doch 
wegen der weitverbreiteten Hure- 
rei® habe jeder Mann seine eigene 
Frau,‘ und jede Frau habe ihren 
eigenen Mann. 3 Der Mann lei- 
ste [seiner] Frau das, was ihr 
zusteht, doch gleicherweise auch 
die Frau [ihrem] Mann. 4 Die 
Frau übt nicht Gewalt über ihren 
eigenen Leib aus, sondern ihr 
Mann;! ebenso übt auch der Mann 
nicht Gewalt über seinen eigenen 
Leib aus, sondern seine Frau. 
5 Entzieht [es] einander nicht,* 
außer mit gegenseitiger Einwilli- 
gung für eine bestimmte Zeit,! 
damit ihr dem Gebet Zeit wid- 
men und wieder zusammenkom- 
men könnt, so daß der Satan euch 
nicht wegen eures Mangels 
an Selbstbeherrschung” bestän- 
dig versuche.” 6 Indes sage ich 
dies als Zugeständnis®, nicht als 
Befehle 7 Ich wünsche aber, 
alle Menschen wären so wie ich 
selbst. Dennoch hat jeder seine 
eigene Gabe" von Gott, der eine auf 
diese, der andere auf jene Weise. 
8 Nun sage ich den Unverheira- 
teten® und den Witwen: Es ist für 
sie gut, daß sie bleiben, wie auch 
ich bin 9 Wenn sie aber keine 
Selbstbeherrschung" haben, so 
mögen sie heiraten, denn es ist 
besser, zu heiraten,’ als [von 
Leidenschaft] entbrannt zu sein.” 
10 Den Verheirateten gebe ich 
Anweisung, doch nicht ich, son- 
dern der Herr,* daß eine Frau nicht 
von ihrem Mann weggehen sollte;Y 
11 doch wenn sie wirklich weg- 
ginge, so bleibe sie unverheiratet, 
oder sonst söhne sie sich mit ihrem 
Mann wieder aus; und ein Mann 
sollte seine Frau nicht verlassen. 
12 Den anderen aber sage ich, 
ja ich, nicht der Herr: Wenn 
irgendein Bruder eine ungläubige 
Frau hat und sie dennoch einver- 
standen ist, bei ihm zu wohnen, so 
verlasse er sie nicht; 13 und 
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eine Frau, die einen ungläubigen 
Mann hat, der dennoch einverstan- 
den ist, bei ihr zu wohnen, verlasse 
ihren Mann nicht. 14 Denn der 
ungläubige Mann istin Verbindung 
mit [seiner] Frau geheiligt, und die 
ungläubige Frau ist in Verbindung 
mit dem Bruder geheiligt; sonst 
wären ja eure Kinder unrein,? nun 
aber sind sie heilig? 15 Wenn 
aber der Ungläubige dann weg- 
geht,° so mag er weggehen; ein 
Bruder oder eine Schwester ist 
unter solchen Umständen nicht 
sklavisch gebunden, sondern Gott 
hat euch zum Frieden berufen. 
16 Denn wie weißt du, Frau, daß 
du [deinen] Mann nicht retten 
wirst?® Oder wie weißt du, Mann, 
daß du [deine] Frau nicht retten 
wirst”? 

17 Nur wie Jehova einem jeden 
einen Teil gegeben hat, so wandle 
ein jeder, wie Gott ihn berufen 
hat. Und so ordne ich es in allen 
Versammlungen an. 18 Ist ei- 
ner als Beschnittener berufen wor- 
den?) Er werde nicht unbeschnit- 
ten. Ist einer als Unbeschnittener 
berufen worden?* Er werde nicht 
beschnitten. 19 Die Beschnei- 
dung® bedeutet nichts, und 
das Unbeschnittensein® bedeutet 
nichts, sondern das Halten der 
Gebote Gottes. 20 In welchem 
Stand auch jeder berufen wurde,P 
darin bleibe er. 21 Wurdest du 
berufen, als du ein Sklave warst? 
Laß es dich nicht kümmern;” doch 
wenn du auch frei werden kannst, 
so ergreife lieber die Gelegenheit. 
22 Denn jemand im Herrn, der 
berufen wurde, als er ein Sklave 
war, ist ein Freigelassener des 
Herrn;* ebenso wer berufen wurde, 
als erein Freier war,!ist ein Sklave" 
Christi. 23 Ihr seid um einen 
Preis erkauft worden;’ werdet 
nicht mehr Sklaven” der Men- 
schen. 24 In welchem Zustand* 
auch jeder berufen wurde, Brüder, 
darin bleibe er mit Gott verbunden. 

25 In bezug auf Jungfräuliche 
nun habe ich keinen Befehl vom 
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Herrn, aber ich äußere meine 
Meinung? als einer, dem vom Herrn 
Barmherzigkeit erwiesen worden 
ist,® treu zu sein.“ 26 Deshalb 
denke ich, daß dies im Hinblick auf 
die hier bei uns [bestehende] 
Notlage für einen Menschen gut ist, 
so zu bleiben, wieerist.© 27 Bist 
du an eine Frau gebunden?® Höre 
auf, eine Loslösung zu suchen.‘ Bist 
du von einer Frau gelöst? So höre 
auf, nach einer Frau zu suchen. 
28 Aber auch wenn du heiraten 
würdest, begingest du keine Sün- 
de.9 Und wenn ein jungfräulicher 
[Mensch] heiratete, so würde ein 
solcher keine Sünde begehen. In- 
des werden die, die es tun, Drang- 
sal im Fleisch haben.? Ich aber 
schone euch. 

29 Übrigens sage ich dies, Brü- 
der: Die verbleibende Zeit ist 
verkürzt.! Fortan seien die, die 
Ehefrauen haben, so, als ob sie 
keine hätten) 30 und auch die 
Weinenden seien wie solche, die 
nicht weinen, und die sich Freuen- 
den wie solche, die sich nicht 
freuen, und die Kaufenden 
wie solche, die nicht besitzen, 
31 und die, die von der Welt 
Gebrauch machen * wie solche, die 
nicht vollen Gebrauch von ihr 
machen; denn die Szene dieser 
Welt wechselt.! 32 Inder Tat, ich 
will, daß ihr ohne Sorge seid.” Der 
Unverheiratete ist um die Dinge 
des Herrn besorgt, wie er dem 
Herrn wohlgefalle. 33 Der Ver- 
heiratete aber ist um die Dinge der 
Welt besorgt,” wie er seiner Frau 
wohlgefalle° 34 und er ist ge- 
teilt. Ferner ist die Unverheiratete 
und die Jungfrau um die Dinge des 
Herrn besorgt,? damit sie sowohl in 
ihrem Leib als auch in ihrem Geist 
heilig sei. Die Verheiratete dage- 
gen ist um die Dinge der Welt 
besorgt, wie sie ihrem Mann wohl- 
gefalle.@ 35 Aber ich sage dies 
um eures persönlichen Vorteils 
willen, nicht um euch eine Schlinge 
überzuwerfen, sondern um euch zu 
dem zu bewegen, was sich schickt," 
und zu dem, was ständige Dienst- 
bereitschaft für den Herrn bedeu- 
tet, ohne sich ablenken zu lassen.*® 


Ehelosigkeit. Nur im Herrn heiraten 
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36 Wenn aber jemand denkt, er 
verhalte sich gegenüber seiner 
Jungfräulichkeit? ungehörig, wenn 
diese über die Blüte der Jugend 
hinausgeht, und es auf diese Wei- 
se geschehen sollte, so tue er, was 
er will; er sündigt nicht. Sie 
mögen heiraten.® 37 Wenn je- 
mand aber in seinem Herzen 
feststeht, indem er keine Notwen- 
digkeit empfindet, sondern über 
seinen eigenen Willen Gewalt hat 
und diese Entscheidung in seinem 
eigenen Herzen getroffen hat, sei- 
ne Jungfräulichkeit zu bewahren, 
wird er guttun.° 38 Folglich tut 
auch der gut, der seine Jungfräu- 
lichkeit in den Ehestand gibt, wer 
sie aber nicht in den Ehestand gibt, 
wird besser tun.® 

39 Eine Frau ist während der 
ganzen Zeit, da ihr Mann lebt, 
gebunden.f Wenn ihr Mann aber 
[im Tod] entschlafen sollte, so ist 
sie frei, sich zu verheiraten, mit 
wem sie will, nur im Herrn.s 
40 Doch ist sie, meiner Meinung 
nach, glücklicher, wenn sie so 
bleibt, wie sie ist.® Ich denke 
bestimmt, daß auch ich Gottes 
Geist! habe. 


Was nun Speisen betrifft, die 
Götzen dargebracht werden: 
Wir wissen, wir alle haben Er- 
kenntnis.* Die Erkenntnis bläht 
auf, die Liebe aber erbaut.! 
2 Wenn jemand denkt, er habe 
Erkenntnis über etwas erworben,” 
so erkennt er [es] noch nicht so, wie 
er [es] erkennen sollte” 3 Wenn 
aber jemand Gott liebt,° so ist 
dieser von ihm erkannt.P 
4 Was nun das Essen@ von 
Speisen betrifft, die Götzen darge- 
bracht worden sind, so wissen wir, 
daß ein Götze nichts ist” in der Welt 
und daß es keinen GOTT gibt außer 
einem. 5 Denn wenn es auch 
solche gibt, die „Götter” genannt 
werden,' ob im Himmel" oder auf 
der Erde,” wie es ja viele „Götter“ 
und viele „Herren”" gibt, 6 so 
gibt es für uns tatsächlich einen 
GOTT“, den Vater,” aus dem alle 
Dinge sind und wir für ihn;?und es 
gibteinen Herrn,? Jesus Christus,® 


1. KORINTHER 8:7—9:16 Den Götzen geopferte Speisen. Predigen 


durch den alle Dinge sind? und wir 
durch ihn. 

7 Dessenungeachtet haben 
nicht alle diese Erkenntnis;? son- 
dern einige, die bis jetzt an den 
Götzen gewöhnt sind, essen Spei- 
se als etwas einem Götzen Ge- 
opfertes° und ihr Gewissen, 
das schwach ist, wird befleckt.® 
8 Aber Speise wird uns bei Gott 
nicht empfehlen;° wenn wir nicht 
essen, haben wir keinen Nachteil, 
und wenn wir essen, ist dies für 
uns kein Verdienst. 9 Doch 
wacht beständig darüber, daß die- 
se eure Befugnis nicht irgendwie 
eine Ursache zum Straucheln für 
die werde, die schwach sind.s 
10 Denn wenn jemand dich, der 
du Erkenntnis hast, in einem 
Götzentempel bei einem Mahl lie- 
gen sieht, wird nicht das Gewissen 
des Schwachen so weit erbaut, daß 
er Speisen ißt, die Götzen darge- 
bracht worden sind? 11 Tat- 
sächlich geht durch deine Erkennt- 
nis der Schwache zugrunde, [dein] 
Bruder, um dessentwillen Christus 
gestorben ist! 12 Doch wenn 
ihr so gegen eure Brüder sündigt 
und ihr Gewissen}, das schwach ist, 
verletzt, sündigt ihr gegen Chri- 
stus. 13 Wenn daher Speise mei- 
nen Bruder zum Straucheln 
bringt* will ich überhaupt nie 
wieder Fleisch essen, damit ich 
meinen Bruder nicht zum Strau- 
cheln bringe.! 

Bin ich nicht frei?" Bin ich 

nicht ein Apostel?” Habe ich 
nicht Jesus, unseren Herrn, gese- 
hen?° Seid nicht ihr mein Werk im 
Herrn? 2 Wenn ich für andere 
kein Apostel bin, so bin ich es doch 
ganz gewiß für euch, denn ihr seid 
das Siegel, das mein Apostelamt in 
Verbindung mit [dem] Herrn be- 
stätigt®. 

3 Meine Verteidigung vor de- 
nen, die mich ins Verhör nehmen, 
ist diese: 4 Haben wir nicht 
[die] Befugnis, zu essen“ und zu 
trinken? 5 Haben wir nicht [die] 
Befugnis, eine Schwester als Ehe- 
frau umherzuführen,® wie auch die 
übrigen Apostel und die Brüder des 
Herrn! und Kephas?" 6 Oderha- 
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ben nur Barnabas® und ich keine 
Befugnis, von [weltlicher] Arbeit 
abzustehen?? 7 Wer dient je- 
mals auf eigene Kosten als Soldat? 
Wer pflanzt einen Weingarten und 
ißt nicht von dessen Frucht””° Oder 
wer hütet eine Herde und ißt nicht 
von der Milch der Herde?“ 

8 Rede ich diese Dinge gemäß 
menschlichen Maßstäben?®e Oder 
sagt nicht auch das GESETZf diese 
Dinge? 9 Denn im Gesetz Mose 
steht geschrieben: „Du sollst einem 
Stier, wenn er das Korn ausdrischt, 
das Maul nicht verbinden.”s Küm- 
mert sich Gott etwa um Stiere? 
10 Oder sagt er dies ganz und gar 
um unsertwillen? Ja, um unsert- 
willen ist es geschrieben worden,® 
weil der Pflügende in Hoffnung 
pflügen sollte und der Dreschende 
es in der Hoffnung tun sollte, [dar- 
an] teilzuhaben.‘ 

11 Wenn wir euch geistige Din- 
ge! gesät haben, ist es da etwas 
Großes, wenn wir von euch Dinge 
für das Fleisch ernten werden?* 
12 Wenn andere an dieser Befug- 
nis über euch teilhaftig sind,! sind 
nicht wir es viel mehr? Dessenun- 
geachtet haben wir von dieser Be- 
fugnis keinen Gebrauch gemacht,” 
sondern wir ertragen alles, um der 
guten Botschaft über den Chri- 
stus kein Hindernis zu bereiten.” 
13 Wißt ihr nicht, daß die Männer, 
die heilige Pflichten erfüllen, die 
Dinge aus dem Tempel essen® und 
die, die beständig am Altar Dienst 
verrichten,? mit dem Altar einen 
Anteil für sich haben? 14 Eben- 
so hat der Herr auch angeordnet, 
daß diejenigen, die die gute Bot- 
schaft verkündigen, mittels der 
guten Botschaft leben sollen.” 

15 Ich habe aber von keiner 
einzigen dieser [Vorkehrungen] 
Gebrauch gemacht. In der Tat, ich 
habe diese Dinge nicht geschrie- 
ben, damit es in meinem Fall so 
gehalten werde, denn es wäre für 
mich besser, zu sterben als — kein 
Mensch wird meinen Grund 
zum Rühmen‘ zunichte machen! 
16 Wenn ich nun die gute Bot- 
schaft verkündige,” ist das kein 
Grund für mich zum Rühmen, denn 
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eine Notwendigkeit? ist mir aufer- 
legt. Tatsächlich, wehe® mir, wenn 
ich die gute Botschaft nicht ver- 
kündigte! 17 Wenn ich dies frei- 
willig tue, habe ich einen Lohn; 
doch wenn ich es gegen meinen 
Willen tue, bin ich trotzdem mit 
einem Verwalteramt® betraut. 
18 Worin besteht denn mein 
Lohn? [Darin,] daß ich, während 
ich die gute Botschaft verkündige, 
die gute Botschaft unentgeltlich 
darbiete,fdamit ich meine Befugnis 
in bezug auf die gute Botschaft 
nicht mißbrauche. 

19 Denn obwohl ich von allen 
frei bin, habe ich mich zum Skla- 
ven® aller gemacht, damit ich die 
meisten gewinnet. 20 Und so 
bin ich den Juden wie ein Jude 
geworden,' um Juden zu gewin- 
nen; denen unter Gesetz bin ich 
wie [einer,] der unter Gesetz ist, 
geworden, obwohl ich selbst nicht 
unter Gesetz bin,* um die zugewin- 
nen, welche unter Gesetz sind. 
21 Denen, die ohne Gesetz sind)! 
bin ich wie [einer] ohne Gesetz 
geworden,” obwohl ich nicht ohne 
Gesetz gegenüber Gott, sondern 
unter Gesetz” gegenüber Christus 
bin,’ um die zu gewinnen, die ohne 
Gesetz sind. 22 Den Schwachen 
bin ich ein Schwacher geworden, 
damit ich dieSchwachen gewinne.? 
Ich bin Menschen von allen Arten“ 
alles geworden, damit ich aufjeden 
Fall einige rette. 23 Alles aber 
tue ich um der guten Botschaft 
willen, damit ich mit [anderen] 
Teilhaber” an ihr werde. 

24 Wißt ihr nicht, daß die Läu- 
fer? in einem Wettlauf alle laufen, 
aber nur einer den Preis emp- 
fängt?! Lauft" auf eine Weise, daß 
ihr ihn erlangen könnt.” 25 Au- 
ßerdem übt jeder, der an einem 
Wettkampf teilnimmt, in allen Din- 
gen Selbstbeherrschung”. Nun tun 
sie es natürlich, um eine vergäng- 
liche Krone zu erhalten,* wir aber 
eine unvergängliche.’” 26 Daher 
laufe? ich nicht aufs ungewisse; ich 
führe meine Schläge so, daß ich 
nicht die Luft schlage;”® 27 son- 
dern ich zerschlage meinen Leib® 
und mache ihn zum Sklaven, damit 


Wettlauf. Geistiger Felsen 
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ich mich nicht, nachdem ich ande- 
ren gepredigt habe, selbst irgend- 
wie als unbewährt? erweise. 
1 Ich will nun nicht, daß ihr 
unwissend seid, Brüder, daß 
unsere Vorväter alle unter der Wol- 
ke waren? und alle durch das Meer 
hindurchgingen 2 und alle in 
Moses getauft wurden‘ durch die 
Wolke und das Meer; 3 und alle 
aßen dieselbe geistige Speise,® 
4 und alle tranken denselben gei- 
stigen Trank. Denn sie pflegten 
aus dem geistigen Felsen zu trin- 
ken,® der ihnen folgte, und dieser 
Fels® bedeutete den Christus.! 
5 Dessenungeachtet bekundete 
Gott gegenüber den meisten von 
ihnen kein Wohlgefallen, denn sie 
wurden in der Wildnis niederge- 
streckt.* 

6 Diese Dinge nun sind Vorbil- 
der für uns geworden, damit wir 
nicht Menschen sind, die schädli- 
che Dinge begehren,! so wie jene sie 
begehrten. 7 Werdet auch nicht 
Götzendiener wie einige von ih- 
nen,® so wie geschrieben steht: 
„Das Volk setzte sich nieder, um zu 
essen und zu trinken, und sie stan- 
den auf, um sich zu vergnügen.”*® 
8 Laßt uns auch nicht Hurerei 
treiben, wie einige von ihnen Hu- 
rerei trieben,° so daß an einem 
Tag [ihrer] dreiundzwanzigtau- 
send fielen.P 9 Laßt uns Jehova“ 
auch nicht auf die Probe stellen, wie 
[ihn] einige von ihnen auf die 
Probe stellten,” so daß sie durch die 
Schlangen umkamen.* 10 Murrt 
auch nicht, wie einige von ihnen 
murrten,' so daß sie durch den 
Vernichter umkamen.“ 11 Diese 
Dinge nun widerfuhren ihnen fort- 
gesetzt als Vorbilder, und sie sind 
zur Warnung” für uns geschrieben 
worden, auf welche die Enden der 
Systeme der Dinge” gekommen 
sind. 

12 Wer daher denkt, er stehe, 
der sehe zu, daß er nicht falle.* 
13 Keine Versuchung hat euch er- 
griffen, ausgenommen eine allge- 
mein menschliche.” Gott aber ist 
treu,” und er wird nicht zulassen, 
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daß ihr über euer Vermögen ver- 
sucht werdet,® sondern mit der 
Versuchung wird er auch den Aus- 
weg schaffen,? damit ihr sie ertra- 
gen könnt. 

14 Darum, meine Geliebten, 
flieht vor dem Götzendienst.‘ 
15 Ich rede wie zu Menschen mit 
Unterscheidungsvermögen;®  ur- 
teilt selbst über das, was ich sage. 
16 Ist der Becher‘ der Segnung, 
den wir segnen, nicht Teilhaber- 
schaft am Blut des Christus? Ist das 
Brot, das wir brechen ‚® nicht Teil- 
haberschaft am Leib des Christus”?® 
17 Weil es ein Brot ist, sind wir, 
obwohl viele,! ein Leib, denn wir 
alle haben an diesem einen Brot* 
teil. 

18 Seht auf das, was Israel in 
fleischlicher Hinsicht ist:! Sind 
nicht die, welche die Opfer es- 
sen, Teilhaber mit dem Altar?” 
19 Was soll ich also sagen? Daß 
das, was einem Götzen geopfert ist, 
etwas sei oder daß ein Götze etwas 
sei?”® 20 Nein; sondern ich sage, 
daß die Dinge, die die Nationen 
opfern, sie Dämonen opfern? und 
nicht Gott; und ich will nicht, daß 
ihr Teilhaber mit den Dämonen 
werdet.’ 21 Ihr könnt nicht den 
Becher Jehovas und den Becher 
der Dämonen trinken; ihr könnt 
nicht am „Tisch Jehovas”" und am 
Tisch der Dämonen teilhaben. 
22 Oder „reizen wir Jehova zur 
Eifersucht”? Wir sind doch nicht 
etwa stärker! als er? 

23 Alle Dinge sind erlaubt; aber 
nicht alle Dinge sind von Vorteil.“ 
Alle Dinge sind erlaubt;” aber nicht 
alle Dinge erbauen." 24 Jeder 
suche fortwährend nicht seinen 
eigenen [Vorteil ],* sondern den des 
anderen.Y 

25 Alles, was auf dem Fleisch- 
markt verkauft wird, eßt weiter- 
hin? ohne um eures Gewis- 
sens willen nachzuforschen;?® 
26 denn „JehovaP gehört die Erde 
und das, was sie erfüllt”. 
27 Wenn euch jemand von den 
Ungläubigen einlädt und ihr hinge- 
hen möchtet, dann eßt alles, was 
euch vorgesetzt wird,@ ohne um 
eures Gewissens willen nachzufor- 


Götzendienst. Dämonismus 
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schen.” 28 Wenn aber jemand 
zu euch sagen sollte: „Dies ist 
etwas, was als Opfer dargebracht 
worden ist“, so eßt nicht um des- 
sentwillen, der es enthüllt hat, 
und um des Gewissens willen.® 
29 „Gewissen”, sage ich [und mei- 
ne] nicht dein eigenes, sondern das 
des anderen. Denn warum sollte 
meine Freiheit von dem Gewissen 
eines anderen gerichtet werden?® 
30 Wenn ich mit Danksagung teil- 
habe, warum soll bezüglich dessen, 
wofür ich Dank sage@, über mich 
lästerlich geredet werden? 

31 Darum, ob ihr eßt oder trinkt 
oder sonst etwas tut, tut alles zur 
Verherrlichung Gottes. 32 Be- 
wahrt euch beständig davor, Juden 
wie auch Griechen und der Ver- 
sammlung Gottes Anlaß zum 
Straucheln zu gebenf 33 so wie 
auch ich allen Menschen in allen 
Dingen zu Gefallen bin, indem ich 
nicht meinen eigenen Vorteil su- 
che,® sondern den der vielen, damit 
sie gerettet werden.! 


1 Werdet meine Nachahmer, 
so wie ich Christi [Nach- 
ahmer] bin.} 

2 Nun lobe ich euch, weil ihr in 
allen Dingen meiner gedenkt und 
ihr an den Überlieferungen* fest- 
haltet, so wie ich [sie] euch über- 
mittelt habe. 3 Ich will indes, 
daß ihr wißt, daß das Haupt jedes 
Mannes der Christus ist;! das Haupt 
einer Frau aber ist der Mann;" das 
Haupt des Christus aber ist Gott." 
4 Jeder Mann, der betet oder pro- 
phezeit und dabei etwas aufseinem 
Haupt hat, macht seinem Haupt 
Schande;° 5 jede Frau aber, die 
mit unbedecktem Haupt betet oder 
prophezeit,? macht ihrem Haupt“ 
Schande, denn es ist ein und das- 
selbe, als wäre sie eine [Frau] 
mit kahlgeschorenem Haupt.” 
6 Denn wenn sich eine Frau nicht 
bedeckt, so möge sie auch gescho- 
ren werden; wenn es aber für eine 
Frau schändlich ist, geschoren oder 
kahlgeschoren zu sein,? so möge sie 
sich bedecken.! 
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7 Denn ein Mann sollte sein 
Haupt nicht bedeckt haben, da er 
Gottes Bild? und Herrlichkeit® ist; 
die Frau aber ist des Mannes Herr- 
lichkeit.e 8 Denn der Mann ist 
nicht aus der Frau, sondern die 
Frau aus dem Mann;@ 9 und 
überdies ist der Mann nicht um 
der Frau willen erschaffen wor- 
den, sondern die Frau um 
des Mannes willen.*e 10 Des- 
halb sollte die Frau um der Engel 
willenfein Zeichen der Befugnis auf 
ihrem Haupt haben.® 

11 Außerdem ist in Verbindung 
mit [dem] Herrn weder die Frau 
ohne den Mann noch der Mann 
ohne die Frau. 12 Denn so, wie 
die Frau aus dem Mann ist,! so ist 
auch der Mann durch die Frau; 
aber alle Dinge sind aus Gott.* 
13 Urteilt für euch selbst: Ziemt es 
sich für eine Frau, unbedeckt zu 
Gott zu beten? 14 Lehrt euch 
nicht die Natur selbst, daß, wenn 
ein Mann langes Haar hat, es ihm 
zur Unehre gereicht, 15 wenn 
aber eine Frau langes Haar hat, es 
ihr zur Herrlichkeit gereicht?! Denn 
ihr Haar ist ihr statt einer Kopf- 
bedeckung gegeben.” 16 Wenn 
indes jemand zugunsten eines an- 
deren Brauches streitsüchtig” zu 
sein scheint:° wir haben keinen 
anderen und auch die Versamm- 
lungen Gottes nicht. 

17 Während ich aber diese An- 
weisungen gebe, lobe ich euch 
nicht, denn es ist nicht zum Besse- 
ren, sondern zum Schlimme- 
ren, daß ihr zusammenkommt.P 
18 Denn fürs erste höre ich, daß, 
wenn ihr in einer Versammlung 
zusammenkommt, Spaltungen un- 
ter euch bestehen;@ und zum Teil 
glaube ich es. 19 Denn es muß 
auch Sekten" unter euch geben, 
damit die Bewährten unter euch 
auch offenbar werden.°® 

20 Wenn ihr also an einem 
Ort zusammenkommt, ist es nicht 
möglich, das Abendmahl des Herrn 
zuessen.‘ 21 Denn wennihr/[es] 
eßt, nimmt jeder zuvor sein eigenes 
Abendessen ein, so daßeiner hung- 
rig ist, ein anderer aber ist be- 
trunken. 22 Habt ihr denn nicht 
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1. KORINTHER 11:7-34 


Häuser, um [dort] zu essen und zu 
trinken?® Oder verachtet ihr die 
Versammlung Gottes und be- 
schämt die, die nichts haben®? Was 
soll ich euch sagen? Soll ich euch 
loben? Hierin lobe ich euch nicht. 

23 Denn ich habe das vom 
Herrn empfangen, was ich euch 
auch übermittelt habe, daß der 
Herr Jesus in der Nacht‘, in der er 
überliefert werden sollte, ein Brot 
nahm, 24 und nachdemer Dank 
gesagt hatte, brach er es@ und 
sprach: „Dies bedeutet meinen 
Leib,° der für euch ist. Tut dies 
immer wieder zur Erinnerung? an 
mich.” 25 Ebenso tat er auch in 
bezug auf den Becher? nach dem 
Abendmahl, indem er sprach: „Die- 
ser Becher bedeutet den neuen 
Bund? kraft meines Blutes.! Tut dies 
immer wieder, sooft ihr ihn 
trinkt, zur Erinnerung! an mich.” 
26 Denn sooft* ihr dieses Brot eßt 
und diesen Becher trinkt, verkün- 
digt ihr immer wieder den Tod! des 
Herrn, bis er gekommen ist.” 

27 Wer also in unwürdiger Wei- 
se das Brot ißt oder den Becher des 
Herrn trinkt, wird in bezug auf den 
Leib und das Blut" des Herrn schul- 
dig° sein. 28 Zuerst möge sich 
ein Mensch nach genauer Prüfung 
als bewährt befinden,P und so esse 
er von dem Brot und trinke aus 
dem Becher. 29 Denn wer ißt 
und trinkt, ißt und trinkt sich selbst 
ein Gericht“, wenn er den Leib 
nicht unterscheidet. 30 Deswe- 
gen sind viele unter euch schwach 
und kränklich, und eine ganze An- 
zahl schläft" [im Tod. 31 Wenn 
wir uns aber selbst beurteilten, so 
würden wir nicht gerichtet wer- 
den.* 32 Wenn wir aber gerich- 
tet werden,' werden wir von Jeho- 
va in Zucht genommen," damit wir 
nicht mit der Welt’ verurteilt wer- 
den." 33 Darum, meine Brüder, 
wenn ihr zusammenkommt, um 
[es] zu essen,* so wartet aufeinan- 
der. 34 Ist jemand hungrig, so 
esse er zu Hause,Y damit ihr nicht 
zum Gericht zusammenkommt.? 
Die übrigen Dinge aber will ich in 
Ordnung bringen, wenn ich dort- 
hin komme. 


1. KORINTHER 12:1-28 
In bezug auf die geistigen 


1 Gaben? nun, Brüder, will ich 
nicht, daß ihr unwissend seid. 
2 Ihr wißt, daß ihr euch, als ihr 
Menschen der Nationen wart,? zu 
jenen stummen‘® Götzen‘ fortfüh- 
ren ließet, so wie ihr gerade geführt 
wurdet. 3 Deshalb möchte ich 
euch wissen lassen, daß niemand, 
wenn er durch Gottes Geist redet, 
sagt: „Jesus ist verflucht!“,® und 
niemand kann sagen: „Jesus ist 
Herr!”, ausgenommen durch heili- 
gen Geist.f 

4 Nun gibt es Verschiedenhei- 
ten in den Gaben,9 aber da ist 
derselbe Geist}? 5 und es gibt 
Verschiedenheiten in den Dienst- 
ämtern,! und doch ist es derselbe 
Herr; 6 und es gibt Verschie- 
denheiten von Wirkungen,‘ und 
doch ist es derselbe Gott,! der alle 
Wirkungen in allen hervorruft.” 
7 Jedem aber wird die Kundge- 
bung des Geistes zu einem nützli- 
chen Zweck verliehen.” 8 Zum 
Beispiel wird dem einen durch den 
Geist Weisheitsrede® gegeben, ei- 
nem anderen ErkenntnisredeP ge- 
mäß demselben Geist, 9 einem 
anderen Glauben“ durch denselben 
Geist, einem anderen Gaben der 
Heilungen" durch diesen einen 
Geist, 10 noch einem anderen 
Wirkungen von Machttaten?, ei- 
nem anderen das Prophezeient, 
einem anderen Unterscheidung” 
inspirierter Äußerungen,’ einem 
anderen [verschiedene] Arten von 
Zungen[reden]* und einem ande- 
ren Auslegung* der Zungen[re- 
den]. 11 Alle diese Wirkungen 
aber ruft ein und derselbe Geist 
hervor,’ indem er eine Austeilung? 
jedem entsprechend vornimmt, so 
wie er will.® 

12 Denn so, wie der Leib einer 
ist, aber viele Glieder hat, und alle 
Glieder dieses Leibes, obschon 
ihrer viele sind, ein Leib sind,® so 
ist auch der Christus. 13 Denn 
wahrlich, durch einen Geist sind 
wir alle zu einem Leib getauft 
worden,“ ob Juden oder Griechen, 
ob Sklaven oder Freie, und wir alle 
sind mit einem Geist getränkt® 
worden. 
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14 Denn der Leib besteht ja 
nicht aus einem Glied, sondern 
aus vielen? 15 Wenn der Fuß 
sagen sollte: „Weil ich nicht Hand 
bin, bin ich kein Teil des Leibes“, so 
ist er nicht deshalb kein Teil des 
Leibes? 16 Und wenn das Ohr 
sagen sollte: „Weil ich nicht Auge 
bin, bin ich kein Teil des Leibes”, so 
ist es nicht deshalb kein Teil des 
Leibes.e 17 Wennder ganze Leib 
Auge wäre, wo wäre das Gehör? 
Wenn er ganz Gehör wäre, wo wäre 
der Geruchssinn? 18 Nun aber 
hat Gott die Glieder am Leib 
gesetzt, jedes von ihnen so, wie es 
ihm gefallen hat.“ 

19 Wenn sie alle ein Glied 
wären wo wäre der Leib? 
20 Nun aber sind sie viele Glie- 
derf doch ein Leib. 21 Das 
Auge kann nicht zur Hand sagen: 
„Ich benötige dich nicht” oder 
wiederum das Haupt [nicht] zu den 
Füßen: „Ich benötige euch nicht.” 
22 Vielmehr aber sind die Glieder 
des Leibes, die schwächer? zu sein 
scheinen, notwendig; 23 und 
die Körperteile, die wir für weni- 
ger ehrbar halten, diese umgeben 
wir mit reichlicherer Ehre,® und 
so haben unsere unansehnlichen 
Teile um so reichlichere Wohlan- 
ständigkeit, 24 während unsere 
wohlanständigen Teile nichts be- 
nötigen. Dennoch hat Gott den Leib 
so zusammengefügt, daß er dem 
Teil, der einen Mangel hatte, reich- 
lichere Ehre verlieh, 25 damit 
keine Spaltung im Leib sei, sondern 
daß dessen Glieder dieselbe Sor- 
ge füreinander tragen sollten.‘ 
26 Und wenn ein Glied leidet, 
leiden alle anderen Glieder mit; 
oder wenn einem Glied Herrlich- 
keit zuteil wird,* freuen sich alle 
anderen Glieder mit.! 

27 Ihr nun seid Christi Leib und 
als einzelne Glieder.” 28 Und 
Gott hat die Betreffenden in der 
Versammlung gesetzt:" erstens 
Apostel; zweitens ProphetenP; 
drittens Lehrer“; dann Machtta- 
ten’; dann Gaben der Heilun- 
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gen?; Hilfeleistungen?, Fähigkeiten 
zu leiten,* verschiedene [Arten 
von] Zungen‘. 29 Es sind doch 
nicht alle Apostel? Es sind doch 
nicht alle Propheten? Es sind doch 
nicht alle Lehrer? Es vollbrin- 
gen doch nicht alle Machttaten? 
30 Es haben doch nicht alle Gaben 
der Heilungen? Es reden doch 
nicht alle in Zungen?® Es sind doch 
nicht alle Übersetzer? 31 Unab- 
lässig aber strebt eifrig nach den 
größeren Gaben.® Und einen noch 
weit vorzüglicheren Weg zeige ich 


euch.® 
1 Wenn ich mit Menschen- 
und Engelszungen rede,! 
aber nicht Liebe habe, bin ich ein 
tönendes [Stück] Erz oder eine 
schallende Zimbel} geworden. 
2 Und wenn ich die Gabe des 
Prophezeiens habe* und mit allen 
heiligen Geheimnissen! und aller 
Erkenntnis? vertraut bin und 
wenn ich allen Glauben habe, um 
Berge zu versetzen,” aber nicht 
Liebe habe, so bin ich nichts. 
3 Und wenn ich alle meine Habe 
austeile, um andere zu speisen, 
und wenn ich meinen Leib hinge- 
be, @ um mich zu rühmen, aber 
nicht Liebe habe,” so nützt es mir 
nichts. 

4 Die Liebe® ist langmütig! und 
gütig®. Die Liebe ist nicht eifer- 
süchtig,” sie prahlt nicht,” bläht 
sich nicht auf* 5 benimmt sich 
nicht unanständig,Y blickt nicht 
nach ihren eigenen Interessen 
aus,? läßt sich nicht aufreizen.? Sie 
rechnet das Böse nicht an? 6 Sie 
freut sich nicht über Ungerechtig- 
keit,° sondern freut sich mit der 
Wahrheit. 7 Sie erträgt alles,® 
glaubt alles, hofft alles, erduldet 
alles.» 

8 Die Liebe versagt nie.'Seien es 
aber [Gaben des] Prophezeiens, sie 
werden weggetan werden; seien es 
Zungen, sie werden aufhören; sei 
es Erkenntnis, sie wird weggetan 
werden 9 Denn wir erkennen 
teilweise,* und wir prophezeien 
teilweise; 10 wenn aber das 
Vollständige gekommen ist,” wird 
das Teilweise weggetan werden. 
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11 Als ich ein Unmündiger war, 
pflegte ich wie ein Unmündiger zu 
reden, wie ein Unmiündiger zu 
denken, wie ein Unmündiger zu 
überlegen; nun aber, da ich ein 
Mann? geworden bin, habe ich die 
[Merkmale] eines Unmündigen ab- 
gelegt. 12 Denn jetzt sehen wir 
mit Hilfe eines metallenen Spie- 
gels® in verschwommenen Umris- 
sen, dann aber wird es von Ange- 
sicht zu Angesicht sein. Jetzt 
erkenne ich teilweise, dann aber 
werde ich genau erkennen, so wie 
ich genau erkannt worden bin. 
13 Nun aber bleiben Glaube, Hoff- 
nung, Liebe, diese drei; die größte 
aber von diesen ist die Liebe.® 
1 Jagt der Liebe nach, doch 
strebt eifrig und beständig 
nach den geistigen Gaben,f vor 
allem aber, daß ihr prophezeien 
könnt 2 Denn wer in einer 
Zunge redet, redet nicht zu Men- 
schen, sondern zu Gott; denn 
niemand hört zu,® sondern er redet 
heilige Geheimnisse! durch den 
Geist. 3 Wer aber prophezeit, 
erbaut! und ermuntert und tröstet 
[die] Menschen durch das, was er 
redet. 4 Wer in einer Zunge re- 
det, erbaut sich selbst, wer aber 
prophezeit, erbaut eine Versamm- 
lung. 5 Ich möchte nun, daß ihr 
alle ir. Zungen redet,* doch wäre es 
mir noch lieber, daß ihr prophezeit.! 
In der Tat, wer prophezeit, ist 
größer als der, der in Zungen 
redet,® es sei denn, er übersetze 
auch, damit die Versammlung Er- 
bauung empfange. 6 Wenn ich 
aber, Brüder, zu dieser Zeit käme 
und in Zungen zu euch redete, was 
würde ich euch Gutes tun, es sei 
denn, ich redete zu euch entweder 
mit einer Offenbarung” oder mit 
Erkenntnis® oder mit einer Prophe- 
zeiung oder mit einer Belehrung? 
7 So, wie es ist, geben die 
unbelebten Dinge einen Klang von 
sich,? ob eine Flöte oder eine Harfe; 
wenn diese nun zwischen die Töne 
kein Intervall einlegt, wie wird 
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erkannt werden, was auf der Flöte 
oder auf der Harfe gespielt wird? 
8 Denn wahrlich, wer wird sich 
zur Schlacht rüsten, wenn die 
Trompete einen undeutlichen Ruf 
erschallen 1äß8t?® 9 Ebenso auch, 
wenn ihr mit der Zunge keine 
leichtverständliche Rede hervor- 
bringt,? wie wird erkannt werden, 
was geredet wird? Ihr werdet 
tatsächlich in die Luft reden. 
10 Es mag so viele Arten von 
Sprachlauten in der Welt geben, 
und doch ist keine [Art] ohne 
Bedeutung. 11 Wenn ich also die 
Kraft des Sprachlauts nicht kenne, 
werde ich für den Redenden ein 
Ausländer sein,@ und der Redende 
wird für mich ein Ausländer sein. 
12 So auch ihr selbst, da ihr eifrig 
nach [Gaben des] Geistes® strebt, 
sucht darin zur Erbauung der 
Versammlung‘ überströmend zu 
sein. 

13 Wer daher in einer Zunge 
redet, bete, daß er es übersetzen 
könne. 14 Denn wenn ich in 
einer Zunge bete, so ist es meine 
[Gabe des] Geistes, die betet,® mein 
Verstand aber ist unfruchtbar. 
15 Was ist also zu tun? Ich will mit 
[der Gabe] des Geistes beten, aber 
ich will auch mit [meinem] Ver- 
stand beten. Ich will mit [der Gabe] 
des Geistes lobsingen,! aber ich will 
auch mit [meinem] Verstand lob- 
singen)! 16 Andernfalls, wenn 
du mit einer [Gabe des] Geistes 
Lobpreis darbringst, wie wird der- 
jenige, der den Platz des gewöhn- 
lichen Menschen einnimmt, zu 
deiner Danksagung das Amen* 
sagen, da er nicht weiß, was du 
sagst? 17 Allerdings bringst du 
auf vortreffliche Weise Dank dar, 
aber der andere wird nicht erbaut.! 
18 Ich danke Gott, ich rede 
in mehr Zungen als ihr alle.” 
19 Dennoch würde ich in einer 
Versammlung lieber fünf Worte 
mit meinem Verstand reden, damit 
ich auch andere mündlich unter- 
weisen könnte, als zehntausend 
Worte in einer Zunge.” 

20 Brüder, werdet nicht kleine 
Kinder an Verständnisvermögen,° 
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sondern seid Unmündige in bezug 
auf Schlechtigkeit;? werdet aber 
Erwachsene an Verständnisver- 
mögen.? 21 Es steht im GESETZ 
geschrieben: „‚Mit den Zungen von 
Ausländern und mit den Lippen 
von Fremden‘ will ich zu diesem 
Volk reden, aber nicht einmal 
dann werden sie auf mich hö- 
ren‘, spricht Jehova.“ 22 Folg- 
lich sind Zungen zu einem Zei- 
chen, nicht für die Gläubigen, 
sondern für die Ungläubigens, 
während das Prophezeien nicht für 
die Ungläubigen, sondern für die 
Gläubigen? ist. 23 Wenn daher 
die ganze Versammlung aneinem 
Ort zusammenkommt und sie alle 
in Zungen reden,! aber es kommen 
gewöhnliche Menschen oder Un- 
gläubige herein, werden sie nicht 
sagen, daß ihr von Sinnen seid? 
24 Wenn ihr aber alle prophezeit, 
und ein Ungläubiger oder ein 
gewöhnlicher Mensch kommt her- 
ein, wird er von ihnen allen 
überführt, er wird von allen ge- 
nau beurteilt; 25 das Verborge- 
ne seines Herzens wird offenbar,* 
so daß er auf[sein] Angesicht fallen 
und Gott anbeten wird, indem er 
erklärt: „Gott ist wirklich unter 
euch.“! 

26 Was ist also zu tun, Brüder? 
Wenn ihr zusammenkommt, hat 
einer einen Psalm, ein anderer hat 
eine Belehrung, ein anderer hat 
eine Offenbarung, ein anderer hat 
eine Zungen[rede], ein anderer hat 
eine Auslegung.” Laßt alles zur 
Erbauung geschehen.” 27 Und 
wenn jemand in einer Zunge redet, 
so laßt dies auf höchstens zwei oder 
drei beschränkt sein, und [das] 
nacheinander; und jemand möge 
übersetzen. 28 Ist aber kein 
Übersetzer da, so schweige er in 
der Versammlung und rede zu sich 
selbst? und zu Gott. 29 Ferner 
mögen zwei oder drei Propheten‘ 
reden, und die anderen mögen den 
Sinn beurteilen.” 30 Wenn aber 
einem anderen?, während er da- 
sitzt, eine Offenbarung zuteil wird, 
so schweige der erste. 31 Denn 
ihr könnt alle, einer nach dem 
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anderen, prophezeien?, damit alle 
lernen und alle ermuntert wer- 
den. 32 Und [die Gaben] des 
Geistes der Propheten werden 
von den Propheten beherrscht. 
33 Denn Gott ist nicht [ein Gott] 
der Unordnung,‘ sondern des Frie- 
dens.“ 

Wie in allen Versammlungen der 
Heiligen 34 sollen die Frauen in 
den Versammlungen schweigen;® 
denn es ist ihnen nicht erlaubt zu 
reden, sondern sie sollen untertan 
sein,f wie auch das GESETZS sagt. 
35 Wenn sie dann etwas lernen 
wollen, so mögen sie zu Hause ihre 
eigenen Männer befragen, denn es 
ist schändlich® für eine Frau, in 
einer Versammlung zu reden. 

36 Was”? Ist das Wort Gottes 
etwa von euch ausgegangen,! oder 
hat es etwa nur euch erreicht? 

37 Wenn jemand denkt, er sei 
ein Prophet oder [sei] ein Geistbe- 
gabter, so erkenne er die Dinge an, 
die ich euch schreibe, weil sie das 
Gebot des Herrn sindJ 38 Wenn 
aber jemand unwissend ist, so 
bleibt er unwissend. 39 Demzu- 
folge, meine Brüder, strebt bestän- 
dig eifrig nach dem Prophezeien,* 
und doch verbietet nicht das Zun- 
genreden.' 40 Laßt aber alle 
Dinge anständig und nach Anord- 
nung geschehen.” 


1 5 Nun mache ich euch, Brü- 
der, die gute Botschaft be- 
kannt,” die ich euch verkündigt 
habe,° die ihr auch empfangen 
habt, in der ihr auch steht,? 
2 durch die ihr auch gerettet 
werdet? mit dem Wort, wodurch 
ich euch die gute Botschaft verkün- 
digt habe, sofern ihr daran festhal- 
tet, es sei denn, ihr wäret wirklich 
ohne Zweck gläubig geworden." 

3 Denn ich habe euch als etwas 
von den ersten Dingen das über- 
mittelt, was ich auch empfangen 
habe,* [nämlich] daß Christus ge- 
mäß den Schriften für unsere 
Sünden starb’ 4 und daß er be- 
graben wurde," ja daß er gemäß 
den Schriften’ am dritten Tag" 
auferweckt worden ist? 5 und 
daß er Kephas erschien,’ dann den 
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1. KORINTHER 14:32 —15:19 


Zwölfen.® 6 Danach erschien er 
mehr als fünfhundert Brüdern auf 
einmal, von denen die meisten bis 
jetzt [am Leben] geblieben sind,® 
einige aber sind [im Tod] entschla- 
fen. 7 Danach erschien er Jako- 
bus, dann allen Aposteln;4 
8 aber als letztem von allen er- 
schien er auch mir,° gleichsam 
einem vorzeitig Geborenen. 

9 Denn ich bin der geringstef 
der Apostel, und ich bin nicht wert, 
ein Apostel genannt zu werden, 
weil ich die Versammlung Gottes 
verfolgt? habe. 10 Doch durch 
Gottes unverdiente Güter bin ich, 
was ich bin. Und seine unverdiente 
Güte mir gegenüber erwies sich 
nicht als vergeblich,! sondern mehr 
als sie alle habe ich angestrengt 
gearbeitet;} doch nicht ich, sondern 
die unverdiente Güte Gottes, die 
mit mir ist.* 11 Aber ob ich es 
bin oder sie, so predigen wir, und 
so habt ihr geglaubt.! 

12 Wenn nun von Christus ge- 
predigt wird, daß er von den 
Toten auferweckt worden ist,” wie 
kommt es, daß einige unter euch 
sagen, es gebe keine Auferstehung 
der Toten?” 13 Wennes wirklich 
keine Auferstehung der Toten gibt, 
dann ist auch Christus nicht auf- 
erweckt worden.° 14 Ist aber 
Christus nicht auferweckt worden, 
so ist unser Predigen bestimmt 
vergeblich, und unser Glaube ist 
vergeblich.’ 15 Überdies wer- 
den wir auch als falsche Zeugen 
Gottes erfunden,? weil wir Zeug- 
nis" gegen Gott abgelegt haben, 
daß er den Christus auferweckte,® 
den er aber nicht auferweckte, 
wenn die Toten wirklich nicht 
auferweckt werden.‘ 16 Denn 
wenn die Toten nicht auferweckt 
werden, dann ist auch Christus 
nicht auferweckt worden. 17 Ist 
ferner Christus nicht auferweckt 
worden, so ist euer Glaube nutzlos; 
ihr seid noch in euren Sünden." 
18 In der Tat, auch die, die in 
Gemeinschaft” mit Christus [im 
Tod] entschlafen sind, sind verlo- 
ren.” 19 Wenn wir nur in die- 
sem Leben auf Christus gehofft 
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haben? sind wir die bemitleidens- 
wertesten aller Menschen. 

20 Nun aber ist Christus von 
den Toten auferweckt worden,? der 
Erstling‘ derer, die [im Tod] ent- 
schlafen sind@ 21 Denndal[der] 
Tod® durch einen Menschen [ge- 
kommen] ist, kommt auch [die] 
Auferstehung‘ der Toten durch 
einen Menschen. 22 Denn so, 
wie in Adam alle sterben, so 
werden auch in dem Christus 
alle lebendig gemacht werden.® 
23 Jeder aber in seinem eigenen 
Rang: Christus, der Erstling,! da- 
nach die, die dem Christus ange- 
hören, während seiner Gegen- 
wart} 24 Als nächstes das 
Ende, wenn er seinem Gott und 
Vater das Königreich übergibt, 
wenn er Regierungen von aller Art 
und alle Gewalt und Macht zunich- 
te gemacht hat.* 25 Denn er 
muß als König regieren, bis [Gott] 
alle Feinde unter seine Füße gelegt 
hat.! 26 Als letzter Feind wird 
der Tod zunichte gemacht.” 
27 Denn [Gott] „hat alle Dinge 
seinen Füßen unterworfen.” Wenn 
er aber sagt, daß ‘alle Dinge 
unterworfen worden sind’, ist 
offenkundig der ausgenommen, 
der ihm alle Dinge unterworfen 
hat.P 28 Wenn ihm aber alle 
Dinge unterworfen sein werden,‘ 
dann wird sich auch der Sohn 
selbst dem unterwerfen," der ihm 
alle Dinge unterworfen hat, so daß 
Gott allen alles sei.° 

29 Was werden sonst die tun, 
die getauft werden, um Tote [zu 
sein]?‘ Wenn die Toten überhaupt 
nicht auferweckt werden," warum 
werden sie auch getauft,” um 
solche [zu sein]? 30 Warum sind 
wir auch jede Stunde in Gefahr?“ 
31 Täglich sehe ich dem Tod ins 
Auge.* Das bestätige ich beim 
Frohlocken? über euch, Brüder, das 
ich in Christus Jesus, unserem 
Herrn, habe. 32 Wenn ich nach 
Menschenweise in Ephesus mit 
wilden Tieren gekämpft habe,? was 
trägt mir das Gutes ein? Wenn die 
Toten nicht auferweckt werden, so 
„laßt uns essen und trinken, denn 
morgen werden wir sterben”.? 
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letzte Adam wurde ein lebenge- 
bender® Geist.®? 46 Dessenunge- 
achtet ist das erste nicht das, was 
geistig ist, sondern das, was phy- 
sisch ist, danach das, was geistig 
ist.e 47 Der erste Mensch ist aus 
der Erde und von Staub gemacht;@ 
der zweite Mensch ist aus dem 
Himmel. 48 Wie derjenige [ist], 
der von Staub gemacht ist,? so 
[sind] auch die, die von Staub 
gemacht sind; und wie der Himm- 
lisches [ist], so [sind] auch die 
Himmlischen? 49 Und so, wie 
wir das Bild! des von Staub Ge- 
machten getragen haben, werden 
wir auch das Bild! des Himmlischen 
tragen. 

50 Indes sage ich dies, Brüder, 
daß Fleisch und Blut Gottes König- 
reich nicht erben können,* noch 
erbt die Verweslichkeit die Unver- 
weslichkeit.! 51 Seht, ich sage 
euch ein heiliges Geheimnis: Wir 
werden nicht alle [im Tod] ent- 
schlafen, wir werden aber alle 
verwandelt werden,” 52 in ei- 
nem Nu, in einem Augenblick, zur 
Zeit der letzten Posaune. Denn die 
Posaune?” wird erschallen, und die 
Toten werden auferweckt werden 
unverweslich, und wir werden 
verwandelt werden. 53 Denn 
das, was verweslich ist, muß Un- 
verweslichkeit anziehen,° und das, 
was sterblich? ist, muß Unsterb- 
lichkeit anziehen. 54 Wenn aber 
[dieses Verwesliche Unverweslich- 
keit anzieht und] dieses Sterbliche 
Unsterblichkeit anzieht, dann wird 
sich das Wort erfüllen, das ge- 
schrieben steht: „Der Tod? ist für 
immer verschlungen.” 55 „Iod, 
wo ist dein Sieg? Tod, wo ist dein 
Stachel?” 56 Der Stachel‘, der 
den Tod verursacht, ist die Sünde, 
die Kraft der Sünde aber ist das 
GESETZ." 57 Gott aber sei Dank, 
denn er gibt uns den Sieg durch 
unseren Herrn Jesus Christus!’ 

58 Darum, meine geliebten 
Brüder, werdet standhaft,” unbe- 
weglich, und seid allezeit reichlich 
beschäftigt im Werk des Herrn,* da 
ihr wißt, daß eure mühevolle 
Arbeit in Verbindung mit [dem] 
Herrn nicht vergeblich ist.Y 
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1. KORINTHER 15:46— 16:14 
1 Was nun die Sammlung? 

betrifft, die für die Heiligen 
[bestimmt] ist:®? So, wie ich den 
Versammlungen von Galatien® 
Weisung gegeben habe, tut auch 
ihr. 2 An jedem ersten Tag der 
Woche lege jeder von euch bei sich 
zu Hause etwas als Ersparnis 
beiseite, wie er Gedeihen haben 
mag, damit nicht dann, wenn ich 
angekommen bin, Sammlungen 
stattfinden. 3 Wenn ich aber 
dort eingetroffen bin, werde ich, 
wen immer ihr durch Briefe als 
bewährt befindet, zum Überbrin- 
gen eurer Liebesgabe nach Jerusa- 
lem senden. 4 Wenn es indes 
für mich angebracht ist, ebenfalls 
dorthin zu gehen, werden sie mit 
mir dorthin gehen. 

5 Ich werde aber zu euch kom- 
men, wenn ich Mazedonien durch- 
reist habe, denn ich reise durch 
Mazedonien;® 6 und ich werde 
mich vielleicht bei euch aufhalten 
oder auch den Winter zubringen, 
damit ihr mich ein Stück Weges 
geleitet, wohin ich auch gehen 
sollte. 7 Dennich willeuch nicht 
gleich jetzt auf[meiner] Durchreise 
sehen, denn ich hoffe, eine Zeitlang 
bei euch zu bleiben, wenn Jehova® 
es erlaubt! 8 Doch bleibe ich in 
Ephesus bis zum Pfingst[fest]; 
9 denn eine große Tür, die zur 
Tätigkeit führt, hat sich mir geöff- 
net,* doch gibt es viele Gegner. 

10 Falls aber Timotheus! ein- 
trifft, seht zu, daß er unter euch 
von Furcht frei werde, denn er 
verrichtet das Werk Jehovas” so 
wie auch ich. 11 Niemand blicke 
daher auf ihn herab.” Geleitet ihn 
ein Stück Weges in Frieden, damit 
er hierher zu mir gelange, denn ich 
erwarte ihn mit den Brüdern. 

12 Was nun Apollos®, unseren 
Bruder, betrifft, so habe ich ihm 
sehr zugeredet, mit den Brüdern zu 
euch zu kommen, und doch war es 
keineswegs sein Wille, jetzt zu 
kommen; er wird aber kommen, 
wenn er die Gelegenheit hat. 

13 Bleibt wach,? steht fest im 
Glauben,@ benehmt euch wie Män- 
ner," werdet stark.* 14 Laßt alle 
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KORINTHER 


Paulus, ein Apostel? Christi 

Jesu durch Gottes Willen, und 
Timotheus#, [unser] Bruder, an die 
Versammlung Gottes, die in Ko- 
rinth ist, samt allen Heiligen‘, die 
in ganz Achaia® sind: 

2 Unverdiente Güte und Friede 
sei euch von Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus.® 

3 Gesegnet sei der Gott und 
Vaterf unseres Herrn Jesus Chri- 
stus, der Vater inniger Erbarmun- 
gen® und der Gott allen Trostes,® 
4 der uns tröstet in all unserer 
Drangsal,' damit wir die, die in 
allerlei Drangsal sind, zu trösten! 
vermögen durch den Trost, mit 
dem wir selbst von Gott getröstet 
werden* 5 Denn so, wie die 
Leiden für den Christus in uns 
überströmen,! so strömt auch 
durch den Christus der Trost über, 
den wirerhalten.” 6 Obwirnun 
in Drangsal sind, es ist zu eurem 
Trost und [eurer] Rettung;” oder ob 
wir getröstet werden, es ist zu 
eurem Trost, der bewirkt, daß ihr 
die gleichen Leiden erduldet, die 
auch wir erleiden.°e 7 Und so 
steht unsere Hoffnung für euch 
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unerschütterlich fest, da wir ja 
wissen, daß so, wie ihr Teilhaber an 
den Leiden seid, ihr auch in 
gleicher Weise am Trost teilhaben 
werdet.® 

8 Denn wir wünschen nicht, 
Brüder, daß ihr unwissend seid 
über die Drangsal, die uns in dem 
[Bezirk] Asien® widerfahren ist, 
daß wir unter schwerstem Druck 
standen, über unsere Kraft hinaus, 
so daß wir selbst wegen unseres 
Lebens sehr im ungewissen wa- 
ren. 9 Tatsächlich, wir hatten 
in unserem Innern das Gefühl, daß 
wir das Todesurteil empfangen 
hatten. Dies war, damit wir unser 
Vertrauen@ nicht auf uns selbst 
setzten, sondern auf den Gott, der 
die Toten auferweckt.°e 10 Von 
etwas so Großem wie dem Tod hat 
er uns befreit und wird uns 
befreien;* und auf ihn setzen wir 
unsere Hoffnung, daß er uns 
auch weiterhin befreien wird.® 
11 Auch ihr könnt durch euer 
Flehen für uns mithelfen,? damit 
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unsertwegen von vielen Danksa- 
gung? dargebracht werde für das, 
was uns zufolge vieler [gebetsvoll 
emporgerichteter] Angesichter gü- 
tigerweise gegeben wird. 

12 Denn wir rühmen uns des- 
sen, wofür unser Gewissen Zeug- 
nis ablegt,° daß wir mit Heiligkeit 
und gottgemäßer Aufrichtigkeit, 
nicht mit fleischlicher Weisheit, 
sondern mit Gottes unverdienter 
Güte unseren Wandel in der Welt 
geführt haben, ganz besonders 
aber euch gegenüber. 13 Denn 
wir schreiben euch wirklich nichts 
alsdas, wasihrgutkennt oder auch 
anerkennt und was ihr, wie ich 
hoffe, bis ans Ende weiterhin 
anerkennen werdet‘ 14 so wie 
ihr auch in gewissem Maß aner- 
kannt habt, daß wir für euch eine 
Ursache zum Rühmen sind,? eben- 
so wie ihr es auch für uns sein 
werdet am Tag unseres Herrn 
Jesus.® 

15 In dieser Zuversicht nun 
beabsichtigte ich zuvor, zu euch zu 
kommen,® damit ihr eine zweite! 
[Gelegenheit zur] Freude hättet, 
16 und nach einem Zwischenauf- 
enthalt bei euch nach Mazedonien? 
zu gehen und von Mazedonien zu 
euch zurückzukehren‘ und von 
euch ein Stück Weges nach Judäa 
geleitet! zu werden. 17 Bin ich 
nun etwa leichtfertig gewesen, als 
ich eine solche Absicht hatte?” 
Oder nehme ich mir die Dinge, die 
ich mir vornehme, gemäß dem 
Fleisch” vor, so daß es bei mir ein 
„Ja, Ja” und ein „Nein, Nein” gäbe?° 
18 Aber auf Gott ist Verlaß, daß 
unser an euch gerichtetes Wort 
nicht Ja und doch Nein ist. 
19 Denn der Sohn Gottes?, Chri- 
stus Jesus, der unter euch durch 
uns gepredigt wurde, nämlich 
durch mich und Silvanus und 
Timotheus, ist nicht Ja und doch 
Nein geworden, sondern ein Ja ist 
in seinem Fall ein Ja geworden." 
20 Denn so viele Verheißungen?® 
Gottes es auch gibt, sie sind durch 
ihn zum Ja geworden.' Daher wird 
auch durch ihn das Amen? [ge- 
sagt], Gott zur Herrlichkeit durch 
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2. KORINTHER 1:12—2:9 


uns. 21 Eraber, der dafür bürgt, 
daß ihr und wir Christus angehö- 
ren, und der uns gesalbt® hat, ist 
Gott. 22 Er hat uns auch sein 
Siegel? aufgedrückt und hat uns 
das Unterpfand® für das, was 
kommen soll, nämlich den Geist, 
in unser Herz gegeben. 

23 Nun rufe ich Gott zum Zeu- 
gen® gegen meine eigene Seele an, 
daß ich, um euch zu schonen,? noch 
nicht nach Korinth gekommen bin. 
24 Nicht, daß wir die Herrens über 
euren Glauben sind, sondern wir 
sind Mitarbeiter? an eurer Freude, 
denn ihr steht! durch [euren] 
Glauben.} 


Denn dies habe ich für mich 

selbst beschlossen, nicht wie- 
der in Traurigkeit zu euch zu 
kommen.* 2 Denn wenn ich 
euch traurig mache,! wer macht 
mich dann froh, ausgenommen 
der, der durch mich traurig ge- 
macht wird? 3 Und so schrieb 
ich ebendies, damit ich, wenn ich 
komme, nicht derer wegen traurig 
werde,” über die ich mich freuen 
sollte;" denn ich habe das Zutrau- 
en°zu euch allen, daß meine Freude 
euer aller [Freude] ist. 4 Denn 
aus viel Drangsal und Herzens- 
angst schrieb ich euch unter vielen 
TränenP, nicht um euch traurig zu 
machen, sondern damit ihr die 
Liebe erkennt, die ich ganz beson- 
ders zu euch hege. 

5 Wenn nun irgend jemand 
Traurigkeit verursacht hat," hat er 
nicht mich traurig gemacht, son- 
dern in gewissem Maße — umin 
dem, was ich sage, nicht zu streng 
zu sein — euch alle. 6 Dieser 
Verweis® von seiten der Mehrheit 
genügt für einen solchen Men- 
schen, 7 sodaß ihr im Gegenteil 
jetzt verzeihen! und [ihn] trösten 
solltet, damit ein solcher nicht etwa 
von seiner übergroßen Traurigkeit 
verschlungen werde.“ 8 Darum 
ermahne ich euch, eure Liebe’ zu 
ihm zu bestätigen. 9 Denn zu 
diesem Zweck schreibe ich auch, 
um euch betreffend den Beweis 
dafür zu ermitteln, ob ihr in 
allen Dingen gehorsam seid.” 


2. KORINTHER 2:10—3:14 Keine Hausierer. Befähigung von Gott 


10 Wenn ihr jemandem etwas 
verzeiht, so tue auch ich es.? In der 
Tat, was ich meinerseits verziehen 
habe, wenn ich etwas verziehen 
habe, ist um euretwillen vor 
dem Angesicht Christi gesche- 
hen, 11 damit wir nicht vom 
Satan überlistet werden,® denn 
seine Anschläge sind uns nicht 
unbekannt.“ 

12 Als ich nun in Troas@ ange- 
kommen war, um die gute Bot- 
schaft über den Christus zu ver- 
kündigen, und mir eine Tür im 
Herrn geöffnet wurde, ® 13 fand 
ich in meinem Geist keine Erleich- 
terung, weil ich Titusf, meinen 
Bruder, nicht fand, sondern ich 
sagte ihnen Lebewohl und reiste 
nach Mazedoniens ab. 

14 Gott aber sei Dank, der uns 
allezeit in Gemeinschaft? mit dem 
Christus im Triumphzug einher- 
führt! und durch uns den Geruch 
der Erkenntnis über ihn an je- 
dem Ort wahrnehmbar macht! 
15 Denn wir sind für Gott ein 
Wohlgeruch* Christi unter denen, 
die gerettet werden, und unter 
denen, die zugrunde gehen;! 
16 für die letzteren ein vom Tod 
ausgehender Geruch zum Tod,* für 
die ersteren ein vom Leben ausge- 
hender Geruch zum Leben. Und 
wer ist zu diesen Dingen hinrei- 
chend befähigt?” 17 [Wir sind 
es;] denn wir hausieren nicht mit 
dem Wort Gottes® wie viele Men- 
schen,? sondern in Aufrichtigkeit, 
ja als von Gott gesandt reden wir 
vor Gottes Augen in Gemeinschaft 
mit Christus.‘ 


Fangen wir wieder an, uns 

selbst zu empfehlen?" Oder 
benötigen wir vielleicht, wie einige 
Menschen, Empfehlungsbriefe® an 
euch oder voneuch? 2 Ihrselbst 
seid unser Brief,'eingeschrieben in 
unser Herz und von allen Men- 
schen gekannt und gelesen." 
3 Denn ihr werdet als ein Brief 
Christi offenbar gemacht, ge- 
schrieben durch uns als Diener”, 
eingeschrieben nicht mit Tinte, 
sondern mit [dem] Geist” eines 
lebendigen Gottes, nicht auf Tafeln 
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aus Stein, sondern auf Tafeln von 
Fleisch, auf Herzen.® 

4 Durch den Christus nun ha- 
ben wir solche Zuversicht® gegen- 
über Gott. 5 Nicht, daß wir aus 
uns selbst hinreichend befähigt 
sind, etwas als von uns selbst 
kommend anzusehen, sondern 
unsere hinreichende Befähigung 
kommt von Gott 6 der uns 
wirklich hinreichend befähigt hat, 
Diener eines neuen Bundes? zu 
sein, nicht eines geschriebenen 
Rechts®, sondern des Geistes;® 
denn das geschriebene Recht ver- 
urteilt! zum Tod, der Geist aber 
macht lebendig.} 

7 Wenn überdies das Recht, das 
dem Tod dient* und das mit 
Buchstaben in Steine eingegraben 
wurde,! in Herrlichkeit entstand,* 
so daß die Söhne Israels Moses 
nicht unverwandt ins Angesicht 
schauen konnten wegen der Herr- 
lichkeit seines Angesichts,? [einer 
Herrlichkeit,] die weggetan wer- 
den sollte, 8 warum sollte da die 
Dienstleistung des Geistes? nicht 
[noch] viel mehr mit Herrlichkeit 
erfolgen”? 9 Denn wenn das 
Recht, das der Verurteilung? dient, 
herrlich war," so strömt die Dienst- 
leistung der Gerechtigkeit® [noch] 
viel mehr vor Herrlichkeit über.! 
10 Inder Tat, sogar das, was einst 
herrlich gemacht worden ist, istin 
dieser Hinsicht der Herrlichkeit 
entblößt worden" zufolge der Herr- 
lichkeit, die es übertrifft.” 
11 Denn wenn das, was weggetan 
werden sollte, mit Herrlichkeit 
eingeführt wurde,” so wird das, 
was bleibt, [noch] viel mehr in 
Herrlichkeit sein.* 

12 Da wir also eine solche 
Hoffnung haben,’ gebrauchen wir 
großen Freimut derRede 13 und 
machen es nicht wie Moses, der 
einen Schleier? auf sein Angesicht 
legte, damit die Söhne Israels nicht 
unverwandt das Ende? dessen an- 
schauten, was weggetan werden 
sollte. 14 Doch ihre Denkkraft 
wurde abgestumpft®. Denn bis 
zum heutigen Tag bleibt derselbe 
Schleier beim Lesen des alten 
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Bundes ungelüftet,? weil er durch 
Christus weggetan wird.® 15 Ja, 
bis heute liegt, sooft Moses gelesen 
wird,° ein Schleier auf ihrem Her- 
zen 16 Doch wenn eine Um- 
kehr zu Jehova erfolgt, wird der 
Schleier weggenommen. 17 Je- 
hova nun ist der GEIST;fund wo der 
Geist? Jehovas® ist, da ist Freiheit.‘ 
18 Und wir alle! werden, während 
wir mit unverhülltem Angesicht 
wie Spiegel die Herrlichkeit Jeho- 
vas widerstrahlen,* von Herrlich- 
keit zu Herrlichkeit! in dasselbe 
Bild” umgewandelt”, genauso wie 
es durch Jehova, [den] GEIST, 
geschieht.° 


Aus diesem Grund lassen wir 
nicht nach, da wir diesen 
Dienst? entsprechend der uns er- 
wiesenen Barmherzigkeit haben; 
2 sondern wir haben uns von den 
hinterhältigen Dingen losgesagt, 
deren man sich zu schämen hat,” 
indem wir nicht mit List wandeln 
noch das Wort Gottes verfälschen,*® 
sondern uns selbst durch das 
Kundmachen der Wahrheit jedem 
menschlichen Gewissen vor Gott 
empfehlen 3 Wenn nun die 
gute Botschaft, die wir verkündi- 
gen, tatsächlich verhüllt ist, so ist 
sie unter denen verhüllt, die zu- 
grunde gehen,” 4 unter denen 
der Gott dieses Systems der Dinge” 
den Sinn der Ungläubigen verblen- 
det hat," damit das erleuchtende 
Licht* der herrlichen guten Bot- 
schaft? über den Christus, der das 
Bild? Gottes ist, nicht hindurch- 
strahle.® 5 Denn wir predigen 
nicht uns selbst, sondern Christus 
Jesus als HerrnP und uns selbst als 
eure Sklaven um Jesu willen. 
6 Denn Gott ist es, der gesagt hat: 
„Das Licht strahle aus der Finster- 
nis",@ und er hat in unsere Herzen 
gestrahlt, um [sie] mit der herrli- 
chen Erkenntnis® Gottes durch das 
Angesicht Christi? zu erleuchten®. 
7 Wir haben aber diesen Schatz® 
in irdenen! Gefäßen), damit die 
Kraft*, die über das Normale hin- 
ausgeht, Gottes sei! und nicht die 
aus uns selbst.” 8 Wir werden 
auf jede Weise bedrängt,” doch 
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2. KORINTHER 3:15—4:18 


nicht bewegungsunfähig einge- 
engt; wir sind ratlos, doch nicht 
gänzlich ohne Ausweg;? 9 wir 
werden verfolgt, doch nicht im 
Stich gelassen; wir werden nie- 
dergeworfen,® doch nicht vernich- 
tet.@ 10 Beständig erdulden wir 
überall an unserem Leib die Jesus 
zuteil gewordene todbringende Be- 
handlung,° damit auch das Leben 
Jesu an unserem Leib offenbar 
gemacht werdef 11 Denn wir, 
die Lebenden, werden um Jesu 
willen stets dem Tod gegenüberge- 
stellt, damit auch das Leben Jesu 
an unserem sterblichen Fleisch 
offenbar gemacht werde.» 
12 Somit ist in uns der Tod am 
Werk, das Leben aber in euch.' 

13 Weil wir nun denselben Geist 
des Glaubens haben wie der, von 
dem geschrieben steht: „Ich habe 
Glauben ausgeübt, darum habe ich 
geredet”, so üben auch wir Glau- 
ben aus, und darum reden wir, 
14 da wir wissen, daß der, der 
Jesus auferweckt hat, auch uns mit 
Jesus auferwecken und uns mit 
euch zusammen darstellen wird.* 
15 Denn alles geschieht um eu- 
retwillen,' damit die unverdiente 
Güte, die gemehrt worden ist, 
wegen der Danksagung vieler wei- 
terer zur Verherrlichung Gottes 
überströme.” 

16 Darum lassen wir nicht nach, 
sondern wenn auch der Mensch, 
der wir äußerlich sind, verfällt, 
wird gewiß der Mensch, der wir 
innerlich sind,” von Tag zu Tag 
erneuert. 17 Denn obwohl die 
Drangsal von kurzer Dauer? und 
leicht ist, bewirkt sie für uns eine 
Herrlichkeit, die an Gewicht immer 
mehr alles Maß übertrifft und ewig 
dauert, P 18 während wir unse- 
ren Blick nicht auf die Dinge 
gerichtet halten, die man sieht, 
sondern auf die Dinge, die man 
nicht sieht. Denn die Dinge, die 
man sieht, sind zeitlich,” die Dinge 
aber, die man nicht sieht, sind 
ewig.° 
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2. KORINTHER 5:1—6:2 


Denn wir wissen, daß wir, 

wenn unser irdisches Haus, 
dieses Zelt?, aufgelöst werden 
sollte,° einen Bau von Gott ha- 
ben werden, ein Haus, nicht mit 
Händen gemacht,@ ein ewiges® in 
den Himmeln. 2 Denn in dieser 
Behausung seufzen? wir tatsäch- 
lich [und] sehnen uns ernstlich 
danach, die vom Himmel für uns 
[bestimmte] anzulegen? 3 so 
daß wir, nachdem wir sie wirklich 
angelegt haben, nicht als nackt 
erfunden werden.® 4 Inder Tat, 
wir, die wir in diesem Zelt sind, 
seufzen, da wir beschwert sind; 
denn wir wollen es nicht ablegen, 
sondern das andere anlegen,! da- 
mit das Sterbliche vom Leben 
verschlungen werde!) 5 Der 
nun, der uns gerade hierzu hervor- 
gebracht hat, ist Gott,* der uns das 
Unterpfand! für das, was kommen 
soll, nämlich den Geist”, gegeben 
hat. 

6 Wir sind daher allezeit guten 
Mutes und wissen, daß, solange 
wir im Leib daheim sind, wir vom 
Herrn fern sind;”® 7 denn wir 
wandeln durch Glauben, nicht 
durch Schauen.° 8 Doch sind 
wir guten Mutes und möchten 
lieber vom Leib fern und beim 
Herrn daheim sein.P 9 Deshalb 
setzen wir uns auch zum Ziel, ob 
wir bei ihm daheim oder von ihm 
fern sind,* für ihn annehmbar zu 
sein.” 10 Denn wir müssen alle 
vor dem Richterstuhl des Christus 
offenbar gemacht werden,® damit 
jeder das ihm Zuerkannte für die 
Dinge empfange, die er durch den 
Leib getan hat, gemäß dem, waser 
zu tun pflegte, ob Gutes oder 
Böses.! 

11 Da wir also die Furcht“ des 
Herrn kennen, so überzeugen’ wir 
die Menschen beständig, doch sind 
wir vor Gott offenbar gemacht 
worden. Indes hoffe ich, daß wir 
auch vor eurem Gewissen of- 
fenbar gemacht worden sind.” 
12 Wirempfehlen* uns euch nicht 
wieder selbst, sondern geben euch 
Anlaß, euch unsertwegen zu rüh- 
men,’ damit ihr für die [eine 
Antwort] habt, die sich der äuße- 
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2. KORINTHER 6:3—7:7 


steht zwischen Gottes Tempel und 
Götzen?® Denn wir sind ein Tem- 
pelP eines lebendigen Gottes, so 
wie Gott gesagt hat: „Ich werde 
unter ihnen wohnen‘ und unter 
[ihnen] wandeln, und ich werde 
ihr Gott sein, und sie werden mein 
Volk sein.“ 17 „‚Darum geht 
aus ihrer Mitte hinaus und sondert 
euch ab‘, spricht Jehova, ‚und hört 
auf, das Unreine anzurühren’”;® 
„‚und ich will euch aufnehmen.‘ “ 
18 „‚Und ich werde euch Vater 
sein,9 und ihr werdet mir Söhne 
und Töchter sein‘,® spricht Jehova, 
der Allmächtige!.” 


Da wir also diese Verheißun- 
gen haben, Geliebte, so laßt 
uns uns selbst reinigen* von jeder 
Befleckung des Fleisches und Gei- 
stes,! indem wir die Heiligkeit in 
der Furcht Gottes vervollkomm- 
nen.® 
2 Gewährt uns Raum.? Wir 
haben niemandem unrecht getan, 
wir haben niemand verdorben, 
wir haben niemand übervorteilt.® 
3 Ich sage dies nicht, um euch zu 
verurteilen. Denn ich habe vorhin 
gesagt, daß ihr in unserem Herzen 
seid, um mit uns zu sterben und 
zu leben.’ 4 Groß ist mein Frei- 
mut der Rede euch gegenüber. 
Groß ist mein Rühmen euretwe- 
gen. Ich bin mit Trost erfüllt," ich 
fließe über vor Freude in all 
unserer Trübsal.® 
5 Inder Tat, als wir in Mazedo- 
nien' angekommen waren, gab es 
für unser Fleisch keine Erleichte- 
rung,” sondern wir wurden wei- 
terhin auf jede Weise niederge- 
drückt’ da gab es außen 
Kämpfe, innen Befürchtungen. 
6 Gott aber, der die Niederge- 
schlagenen tröstet,” hat uns durch 
die Gegenwart des Titus getröstet; 
7 doch nicht allein durch seine 
Gegenwart, sondern auch durch 
den Trost, mit dem er euretwegen 
getröstet worden war, da er uns 
wieder Nachricht* brachte von 
eurer Sehnsucht, eurer Trauer, 


q 1Ko 1:4; 2Ko 1:14; r 2Ko 1:4; s Php 2:17; Phm 7; 
t Apg 20:1; u 2Ko 2:13; v 2K04:8; w 2Ko 1:3; x Spr 
25:2 
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eurem Eifer für mich, so daß ich 
mich noch mehr freute. 

8 Wenn ich euch also auch 
durch meinen Brief traurig ge- 
macht habe,? so bedauere ich es 
nicht. Selbst wenn ich es zuerst 
bedauerte (ich sehe, daß jener 
Brief euch traurig gemacht hat, 
wenn auch nur für eine kleine 
Weile), 9 so freue ich mich nun, 
nicht weil ihr traurig gemacht 
wurdet, sondern weil ihr traurig 
gemacht wurdet zur Reue,® denn 
ihr wurdet in gottgemäßer Weise 
traurig gemacht,° damit ihr un- 
sertwegen in nichts zu Scha- 
den kämet. 10 Denn gottge- 
mäße Traurigkeit bewirkt Reue zur 
Rettung, die nicht zu bereuen ist; 
die Traurigkeit der Welt aber 
bewirkt Tod.°e 11 Denn seht, ge- 
rade dies, daß ihr in gottgemäßer 
Weise traurig gemacht worden 
seid,f welch große Ernsthaftigkeit 
hat es in euch bewirkt, ja eure 
Entlastung, ja Unwillen, ja Furcht, 
ja Sehnsucht, ja Eifer, ja Berichti- 
gung des Unrechts!® In jeder 
Hinsicht habt ihr euch in dieser 
Sache als sittlich rein erwiesen. 
12 Obwohl ich euch schrieb, tat 
ich es bestimmt weder für den, der 
das Unrecht tat,® noch für den, 
dem Unrecht geschehen war, son- 
dern damit euer ernsthaftes Be- 
mühen für uns unter euch vor 
Gott offenbar gemacht werde. 
13 Deshalb sind wir getröstet 
worden. 

Doch zu unserem Trost hinzu 
wurde unsere Freude noch viel 
überströmender wegen der Freu- 
de des Titus, weil sein Geist! durch 
euch alle erquickt worden ist. 
14 Denn wenn ich mich irgend- 
wie ihm gegenüber rühmend über 
euch geäußert habe, so bin ich 
nicht beschämt worden; sondern 
so, wie wir euch alles in Wahrheit 
gesagt haben, so hat sich auch 
unser Rühmen! vor Titus als 
Wahrheit erwiesen. 15 Auch 
sind seine [Gefühle] inniger Zunei- 
gung überströmender euch ge- 
genüber, während er sich euer 
aller Gehorsam* in den Sinn ruft, 
wie ihr ihn mit Furcht und Zittern 
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empfingt. 16 Ich freue mich, 
daß ich euretwegen in jeder Weise 
guten Mutes sein kann.® 


Nun lassen wir euch, Brüder, 

in bezug auf die unverdiente 
Güte Gottes, die den Versammlun- 
gen Mazedoniens? erwiesen wor- 
den ist, wissen, 2 daß während 
einer großen Erprobung unter 
Trübsal die Fülle ihrer Freude und 
ihre tiefe Armut den Reichtum 
ihrer Freigebigkeit überströmen 
ließen.e 3 Denn gemäß ihrem 
tatsächlichen Vermögen, ja ich 
bezeuge [es], über ihr tatsächli- 
ches Vermögen hinaus geschah 
dies, 4 während sie uns von 
sich aus anhaltend und sehr ein- 
dringlich um das [Vorrecht] güti- 
gen Gebens und um einen Anteil 
an dem Dienst baten, der für die 
Heiligen bestimmt ist.e 5 Und 
nicht bloß, wie wir gehofft hatten, 
sondern sich selbst gaben sie 
zuerst dem Herrn und uns 
durch Gottes Willen. 6 Das be- 
wog uns, Titus zu ermuntern,s 
daß, so wie er es gewesen war, der 
es unter euch einführte, er auch 
dasselbe [Werk] gütigen Ge- 
bens eurerseits vollenden solle. 
7 Dessenungeachtet mögt ihr, so 
wie ihr in allem überströmend 
seid,® in Glauben und Wort und 
Erkenntnis: und aller Ernsthaftig- 
keit und in dieser unserer Liebe zu 
euch, auch in diesem [Werk] güti- 
gen Gebens überströmend sein. 

8 Ich sage euch dies nicht als 
Befehl, sondern im Hinblick auf 
die Ernsthaftigkeit anderer und 
um die Echtheit eurer Liebe zu 
prüfen. 9 Denn ihr kennt die 
unverdiente Güte unseres Herrn 
Jesus Christus, daß er, obwohl er 
reich war, um euretwillen arm 
wurde,* damit ihr durch seine 
Armut reich würdet.! 

10 Und hierin äußere ich eine 
Meinung:” Denn diese Sache ge- 
reicht euch zum Nutzen? da ihr 
schon vor einem Jahr nicht nur mit 
dem Tun, sondern auch mit dem 
Wollen [dazu] den Anfang ge- 
macht habt;° 11 so vollendet 
nun auch das Tun desselben, 
damit, wie die Bereitschaft zum 
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Wollen vorhanden gewesen ist, so 
auch das Vollenden gemäß dem 
sei, was ihr habt. 12 Denn 
wenn vorerst die Bereitschaft da 
ist, so ist sie besonders annehmbar 
gemäß dem, was jemand hat,? 
nicht gemäß dem, was jemand 
nicht hat. 13 Denn ich meine es 
nicht so, daß es für andere leicht, 
für euch aber schwer sein soll, 
14 sondern daß durch einen Aus- 
gleich euer Überfluß gerade jetzt 
ihrem Mangel abhelfe, damit ihr 
Überfluß auch eurem Mangel ab- 
helfen möge, so daß es zu einem 
Ausgleich komme, 15 so wie 
geschrieben steht: „Wer viel hatte, 
hatte nicht zu viel, und wer wenig 
hatte, hatte nicht zu wenig.“ 

16 Gott sei nun Dank, daß er 
Titus denselben ernsten Eifer euch 
betreffend ins Herz gelegt hat,® 
17 denn er ist tatsächlich auf die 
Ermunterung eingegangen, doch 
reist er, da er voll ernsten Eifers 
ist, vonsich auszueuch. 18 Wir 
senden aber den Bruder mit ihm, 
dessen Lob sich in Verbindung mit 
der guten Botschaft durch alle 
Versammlungen verbreitet hat. 
19 Nicht nur das, sondern er 
wurde von den Versammlungen 
auch dazu bestimmt,f unser Reise- 
gefährte in Verbindung mit dieser 
Liebesgabe zu sein, die von uns zur 
Verherrlichung® des Herrn und als 
Beweis unserer Bereitwilligkeit® 
dargereicht wird. 20 So ver- 
meiden wir es, daß irgendein 
Mensch in Verbindung mit diesem 
reichen Beitrag, der von uns 
geleistet wird, an uns etwas zu 
bemängeln finde. 21 Denn wir 
„treffen ehrliche Vorsorge, nicht 
allein vor den Augen Jehovas, 
sondern auch vor den Augen der 
Menschen”.* 

22 Überdies senden wir unse- 
ren Bruder mit ihnen, dessen 
ernsten Eifer wir oft in vielen 
Dingen erprobt haben, der sich 
jetzt aber noch ernstlicher bemüht 
zufolge seines großen Zutrauens, 
das er zu euch hat. 23 Wenn 
jedoch irgendeine Frage über Ti- 
tus aufkommt, er ist ein Teilhaber 
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eurem Interesse; oder wenn über 
unsere Brüder, sie sind Apostel der 
Versammlungen und eine Herr- 
lichkeit Christi. 24 Gebt ihnen 
daher angesichts der Versamm- 
lungen den Beweis eurer Liebe® 
und dessen, was wir Rühmliches® 
über euch gesagt haben. 


Was nun die Dienstleistung® 
für die Heiligen betrifft, so ist 
es für mich überflüssig, euch 
zu schreiben, 2 denn ich ken- 
ne eure Bereitwilligkeit, die ich an 
euch bei den Mazedoniern rühme, 
daß Achaia nun seit einem Jahr“ 
bereitgestanden hat, und euer 
Eifer hat die meisten von ihnen 
angespormt. 3 Ich sende aber 
die Brüder, damit sich unser 
Rühmen über euch in dieser 
Hinsicht nicht als nichtig erweist, 
sondern damit ihr wirklich bereit 
seid,° so wie ich wiederholt gesagt 
habe, daß ihr es sein würdet. 
4 Wenn sonst etwa Mazedonier 
mit mir kommen und euch nicht 
bereit finden sollten, würden wir 
—- um nicht zu sagen ihr — in 
dieser unserer Zuversicht be- 
schämt werden. 5 Daher dachte 
ich, es sei notwendig, die Brüder 
zu ermuntern, zu euch vorauszu- 
reisen und eure zuvor versproche- 
ne reichliche Gabe im voraus 
bereitzuhalten,f damit diese so als 
eine reichliche Gabe bereit sei und 
nicht als etwas Erpreßtes.s 
6 Was aber dies betrifft: Wer 
spärlich sät,® wird auch spärlich 
ernten; und wer reichlich sät,! 
wird auch reichlich ernten. 
7 Jedertueso, wieeresinseinem 
Herzen beschlossen hat, nicht 
widerwillig’ oder aus Zwang, denn 
Gott liebt einen fröhlichen Geber.* 
8 Gott vermag überdies all 
seine unverdiente Güte gegen 
euch überströmen zu lassen, da- 
mit ihr, während ihr in allem stets 
volle Selbstgenügsamkeit habt, 
Überfluß haben mögt für jedes 
gute Werk.! 9 (So wie geschrie- 
ben steht: „Er hat weit und breit 
ausgeteilt, er hat den Armen 
gegeben, seine Gerechtigkeit 
währt immerdar.”” 10 Er nun, 
der dem Sämann Samen in Fülle 
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darreicht und Brot zum Essen? 
wird euch den Samen zur Aussaat 
darreichen und mehren und wird 
die Erzeugnisse eurer Gerechtig- 
keit zunehmen lassenP) 11 In 
allem werdet ihr bereichert für 
jede Art von Freigebigkeit, die 
durch uns eine Dankesäuße- 
rung gegenüber Gott bewirkt;® 
12 denn die Leistung dieses Öf- 
fentlichen Dienstes soll nicht nur 
dem Mangel der Heiligen völlig 
abhelfen,@ sondern auch reich 
sein durch viele Dankesäußerun- 
gen gegenüber Gott. 13 Durch 
den Beweis, den dieser Dienst 
liefert, verherrlichen sie Gott, weil 
ihr euch der guten Botschaft über 
den Christus unterwerft,® wie ihr 
dies öffentlich bekennt, und weil 
ihr in eurem Beitrag für sie und für 
alle freigebig seid; 14 und mit 
Flehen für euch sehnen sie sich 
nach euch wegen der alles über- 
treffenden unverdienten Gütes 
Gottes euch gegenüber. 

15 Dank sei Gott für seine 
unbeschreibliche freie Gabe®! 


1 Ich selbst nun, Paulus, spre- 

che euch bittend zu durch 
die Milde‘ und Freundlichkeit! des 
Christus, obwohl ich der Erschei- 
nung nach unter euch gering bin,* 
während ich, wenn abwesend, 
euch gegenüber kühnbin.! 2 Ich 
bitte wirklich, daß ich, wenn anwe- 
send, nicht von der Kühnheit 
Gebrauch machen müsse mit jener 
Zuversicht, mit der ich kühne 
Maßnahmen” gegen einige zu er- 
greifen gedenke, die uns so ein- 
schätzen, als wandelten wir gemäß 
[dem, was wir im] Fleische [sind]. 
3 Denn obwohl wir im Fleische 
wandeln,” erfolgt unsere Kriegfüh- 
rung nicht gemäß [dem, was wir 
im] Fleische [sind.° 4 Denn 
die Waffen unserer Kriegführung 
sind nicht fleischlich,? sondern 
machtvoll durch Gott? um 
starke Verschanzungen umzusto- 
ßen. 5 Denn wir stoßen Ver- 
nunftschlüsse und jede Höhe um, 
die sich gegen die Erkenntnis 
Gottes erhebt;" und wir nehmen 
jeden Gedanken gefangen, um ihn 
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dem Christus gehorsam zu ma- 
chen; 6 und wir halten uns be- 
reit, jeden Ungehorsam zu bestra- 
fen,? sobald euer eigener Gehorsam 
völlig in die Tat umgesetzt sein 
wird.® 

7 Ihr seht die Dinge gemäß 
ihrem äußerlichen Wert an.° Wenn 
jemand bei sich das Vertrauen hat, 
daß er Christus angehört, so möge 
er wiederum diese Tatsache für 
sich in Betracht ziehen, daß, gleich- 
wie er Christus angehört, ebenso 
auch wir. 8 Denn selbst wenn 
ich mich etwas zuviel der Befugnis 
rühmen?® sollte, die der Herr uns 
gegeben hat, um euch zu erbauen 
und nicht um euch niederzurei- 
ßen,f so würde ich nicht beschämt 
werden, 9 damit ich nicht den 
Anschein erwecke, als wolle ich 
euch durch [meine] Briefe er- 
schrecken. 10 Denn, sagen sie: 
„[Seine] Briefe sind gewichtig und 
kraftvoll, aber [seine] persönliche 
Gegenwart ist schwach® und [sei- 
ne] Rede verächtlich.” 11 Ein 
solcher Mensch möge dies in Be- 
tracht ziehen, daß das, was wir, 
wenn abwesend, in unserem Wort 
durch Briefe sind, wir auch, wenn 
anwesend, in der Tat sein werden.! 
12 Denn wir wagen es nicht, uns 
zu einigen zu zählen oder uns mit 
einigen zu vergleichen, die sich 
selbst empfehlen.! Indem sie sich 
an sich selbst messen und sich mit 
sich selbst vergleichen, haben sie 
gewiß kein Verständnis.* 

13 Wir für unseren Teil wollen 
uns nicht außerhalb der uns ge- 
setzten Grenzen rühmen,! sondern 
der Grenze des Gebietes entspre- 
chend, das uns Gott nach Maß 
zugeteilt hat, indem es sogar bis zu 
euchhinreiche.” 14 Tatsächlich 
strecken wir uns nicht zu weit aus, 
als reichten wir nicht bis zu euch 
hin, denn wir waren die ersten, die 
im Verkünden der guten Botschaft 
über den Christus sogar bis zu euch 
hin kamen.” 15 Nein, wir rüh- 
men uns nicht außerhalb der uns 
gesetzten Grenzen der mühevollen 
Arbeit eines anderen,° sondern wir 
hegen die Hoffnung, daß wir, 
während euer Glaube zunimmt,Pin 
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eurer Mitte mit Bezug auf unser 
Gebiet groß gemacht werden.*? 
Dann werden wir noch überströ- 
mender sein, 16 um die gute 
Botschaft den Ländern zu verkün- 
den, die jenseits von euch liegen,® 
um uns nicht des Gebietes eines 
anderen zu rühmen, wo die Dinge 
schon vorbereitet sind. 17 „Wer 
sich aber rühmt, rühme sich in 
Jehova.” 18 Denn nicht der ist 
bewährt, der sich selbst emp- 
fiehlt, sondern der, den Jehova® 
empfiehlt? 


1 Ich wünschte, ihr würdet ein 

wenig Unvernunft von mir 
ertragen. Doch in der Tat, ihr 
ertragt mich! 2 Denn mit gott- 
gemäßem Eifer bin ich euretwegen 
eifersüchtig;® denn ich persönlich 
habe euch einem Mann! zur 
Ehe versprochen um euch als 
eine keusche* Jungfrau dem Chri- 
stus darzustellen! 3 Ich fürchte 
aber, daß etwa so, wie die Schlange 
Eva durch ihre List verführte,” 
euer Sinn verdorben werde,” hin- 
weg von der Aufrichtigkeit und der 
keuschen Reinheit, die dem Chri- 
stus gebühren.° 4 Denn so, wie 
es ist: Wenn jemand kommt und 
einen anderen Jesus predigt als 
den, den wir gepredigt haben,? 
oder wenn ihr einen anderen Geist 
empfangt als den, den ihr empfan- 
gen habt, oder eine andere gute 
Botschaft” als die, die ihr angenom- 
men habt, so fällt es euch leicht 
[, ihn] zu ertragen.* 5 Denn ich 
halte dafür, daß ich mich in keiner 
einzigen Sache als geringer erwie- 
sen habe! als eure superfeinen“ 
Apostel. 6 Doch wenn ich auch 
in der Rede ungeübt bin,” so bin ich 
es bestimmt nicht in der Erkennt- 
nis,” sondern auf jede Weise haben 
wir [sie] euch in allen Dingen 
offenbar gemacht.* 

7 Oder habe ich eine Sünde 
begangen, indem ich mich selbst 
erniedrigte,Y damit ihr erhöht wür- 
det, weil ich euch kostenlos” [und] 
gern die gute Botschaft Gottes 
verkündet habe? 8 Andere Ver- 
sammlungen habe ich beraubt, 
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indem ich Dinge zum Unterhalt 
annahm, um euch zu dienen;* 
9 und doch, als ich bei euch 
anwesend war und in Not geriet, 
fiel ich keinem einzigen zur Last, 
denn die Brüder, die aus Mazedo- 
nien kamen,° versahen mich in 
Fülle mit dem, woran es mir 
mangelte. Ja, in jeder Weise habe 
ich mich davon zurückgehalten, 
euch zur Last zu fallen, und will es 
weiterhintun. 10 Esistin mei- 
nem Fall eine Wahrheit® Christi, 
daß diesem meinem Rühmenf in 
der Gegend von Achaia kein Ein- 
halt getan werden soll. 11 Aus 
welchem Grund? Weil ich euch 
nicht liebe? Gott weiß [, daß ich 
euch liebe].® 

12 Was ich jetzt tue, will ich 
stets tun,® damit ich denen den 
Vorwand abschneide, die einen 
Vorwand dafür haben wollen, in 
dem Amt, dessen sie sich rühmen, 
ebenso erfunden zu werden wie 
wir. 13 Denn solche Menschen 
sind falsche Apostel, betrügerische 
Arbeiter, die die Gestalt von 
Aposteln Christi annehmen. 
14 Und kein Wunder, denn der 
Satan selbst nimmt immer wieder 
die Gestalt eines Engels des Lichts 
an.* 15 Es ist daher nichts Gro- 
Bes, wenn auch seine Diener! 
immer wieder die Gestalt von 
Dienern der Gerechtigkeit anneh- 
men. Ihr Ende aber wird gemäß 
ihren Werken sein.” 

16 Ich sage wiederum: Kein 
Mensch denke, ich sei unvernünf- 
tig. Doch wenn ihr es wirklich tut, 
so nehmt mich an, wenn auch als 
einen Unvernünftigen, damit auch 
ich mich ein wenig rühme.” 
17 Was ich rede, rede ich nicht 
nach dem Beispiel des Herrn, 
sondern gleichsam in Unvernunft, 
in jener Selbstsicherheit, die dem 
Rühmen? eigen ist. 18 Da sich 
viele gemäß dem Fleisch rüh- 
men,? will auch ich mich rühmen. 
19 Denn gern ertragt ihr die 
Unvernünftigen, da ihr [ja] ver- 
nünftig seid. 20 In der Tat, ihr 
ertragt es, wenn jemand euch 


2. KORINTHER 11:21—12:9 


versklavt,? wenn jemand verzehrt, 
[was ihr habt,] wenn jemand an 
sich reißt, [was ihr habt, ] wenn sich 
jemand über [euch] erhebt, wenn 
jemand euch ins Gesicht schlägt.® 

21 Ich sage dies zu [unserer] 
Unehre, als ob unsere Stellung 
schwach gewesen wäre. 

Wenn aber jemand anders in 
einer Sache kühn handelt — ich 
rede unvernünftig —,° so handle 
auch ich darin kühn. 22 Sind sie 
Hebräer? Ich bin es auch.® Sind sie 
Israeliten? Ich bin es auch. Sind sie 
Abrahams Same? Ich bin es auch.® 
23 Sind sie Diener Christi? Ich 
erwidere wie jemand, der von 
Sinnen ist: Ich bin es in noch 
hervorragenderer Weise:?in mühe- 
vollen Arbeiten viel mehr, in 
Gefängnissen viel mehr,® unter 
Schlägen bis zum Ubermaß, oft 
dem Tod nahe.! 24 Von Juden 
erhielt ich fünfmal vierzig Streiche! 
weniger einen, 25 dreimal wur- 
de ich mit Ruten geschlagen,* 
einmal wurde ich gesteinigt,! drei- 
mal erlitt ich Schiffbruch,” eine 
Nacht undeinen Tag habe ichin der 
Tiefe [des Meeres] zugebracht; 
26 oft auf Reisen, in Gefahren von 
Flüssen, in Gefahren von Wegela- 
gerern,? in Gefahren von [meiner 
eigenen] Rasse,° in Gefahren von 
seiten der Nationen, in Gefahren 
in der Stadt, in Gefahren in der 
Wildnis, in Gefahren auf dem Meer, 
in Gefahren unter falschen Brü- 
dern, 27 in anstrengender Ar- 
beit und Mühsal, oft in schlaflosen 
Nächten," in Hunger und Durst,® 
oftmals der Nahrung entbehrend ! 
in Kälte und Nacktheit. 

28 Zu.diesen Dingen von äußer- 
licher Art kommt das hinzu, was 
Tag für Tag auf mich einstürmt, die 
Sorge um alle Versammlungen." 
29 Wer ist schwach,” und ich bin 
nicht schwach? Wer wird zum 
Straucheln gebracht, und ich gera- 
te nicht in Glut? 

30 Wenn gerühmt werden muß, 
so will ich mich der Dinge rüh- 
men,“ die mit meiner Schwachheit 
zu tun haben. 31 Der Gott und 
Vater des Herrn Jesus, ja ER, der 
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immerdar gepriesen sei, weiß, daß 
ich nicht lüge. 32 In Damaskus 
bewachte der Statthalter unter 
dem König Aretas die Stadt der 
Damaszener, um mich zu ergrei- 
fen? 33 aber ich wurde in ei- 
nem Weidenkorb durch ein Fenster 
in der Mauer hinabgelassen® und 
entkam seinen Händen. 


1 Ich muß mich rühmen. Es ist 

nicht nützlich; aber ich wer- 
de auf übernatürliche Visionen® 
und Offenbarungen [des] Herrn 
übergehen. 2 Ich kenne einen 
Menschen in Gemeinschaft mit 
Christus, der vor vierzehn Jahren 
— obim Leib, weiß ich nicht, oder 
außerhalb des Leibes, weiß ich 
nicht; Gott weiß es — als solcher 
bis zum dritten Himmel entrücktd 
wurde 3 Ja, ich kenne einen 
solchen Menschen — ob im Leib 
oder getrennt vom Leib,® weiß ich 
nicht, Gott weiß es —, 4 daßer 
in das Paradies entrückt wurde 
und unaussprechliche Worte hörte, 
die zu reden einem Menschen nicht 
erlaubtist. 5 Über einen solchen 
Menschen will ich mich rühmen, 
doch will ich mich nicht meiner 
selbst rühmen, ausgenommen hin- 
sichtlich [meiner] Schwachheiten.s 
6 Denn wenn ich mich je rühmen 
will,® werde ich nicht unvernünftig 
sein, denn ich werde die Wahrheit 
sagen. Doch halte ich mich davon 
zurück, damit mir niemand mehr 
zugute halte, als was er an mir 
sieht oder was er von mir hört, 
7 nur wegen des Übermaßes der 
Offenbarungen. 

Damit ich mich daher nicht 
überhebe,! wurde mir ein Dorn ins 
Fleisch gegeben, ein Satansengel, 
daß er mich immer wieder schlage, 
damit ich mich nicht überhebe. 
8 Dieserhalb bat ich den Herrn 
dreimal* inständig, daß er von mir 
weiche; 9 und doch hat er tat- 
sächlich zu mir gesagt: „Meine 
unverdiente Güte genügt! dir; denn 
[meine] Kraft wird in Schwachheit 
vollkommen gemacht.”” Am lieb- 
sten will ich mich daher eher 
hinsichtlich meiner Schwachheiten 
rühmen,? damit die Kraft des 
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Christus, einem Zelt gleich, über 
mir bleibe. 10 Daher habe ich 
Gefallen an Schwachheiten, an 
Beleidigungen, an Nöten an 
Verfolgungen und Schwierigkei- 
ten für Christus. Denn wenn ich 
schwach bin, dann bin ich macht- 
voll.® 

11 Ich bin unvernünftig gewor- 
den. Ihr habt mich dazu genötigt, 
denn ich hätte von euch empfohlen 
werden sollen. Denn ich habe mich 
in keiner einzigen Sache als gerin- 
ger erwiesen als [eure] superfei- 
nen° Apostel, auch wenn ich nichts 
bin. 12 In der Tat, die Zeichen 
eines Apostels® sind durch alles 
Ausharrenf und durch Zeichen und 
Wunder und Machttaten? un- 
ter euch vollbracht worden. 
13 Denn in welcher Hinsicht wur- 
det ihr geringer als die übrigen 
Versammlungen, außer daß ich 
selbst euch nicht zur Last fiel?® 
Verzeiht mir dieses Unrecht. 

14 Seht, das ist das dritte Mal,' 
daß ich bereit bin, zu euch zu 
kommen, und doch will ich [euch] 
nicht zur Last fallen. Denn ich 
suche nicht die Dinge, die ihr 
besitzt, sondern euch; denn nicht 
die Kinder* sollten für [ihre] Eltern 
[etwas] zurücklegen, sondern die 
Eltern für [ihre] Kinder! 15 Ich 
für meinen Teil will mich sehr gern 
verbrauchen und völlig verbraucht 
werden für eure Seelen." Wenn ich 
euch in um so überströmenderem 
Maße liebe, soll ich da weniger 
geliebt werden? 16 Doch wie 
dem auch sei, ich habe euch 
nicht beschwert.” Dessenunge- 
achtet sagt ihr, ich sei „schlau“ 
gewesen und ich hätte euch „mit 
List“ gefangen 17 Ich habe 
euch doch nicht etwa durch einen 
von denen übervorteilen lassen, 
die ich zu euch gesandt habe? 
18 Ich habe Titus zugeredet, und 
ich habe den Bruder mit ihm 
gesandt. Titus hat euch doch 
durchaus nicht übervorteilt?? Sind 
wir nicht in demselben Geist‘ 
gewandelt? Nicht in denselben 
Fußstapfen? 

19 Habt ihr die ganze Zeit 
gedacht, daß wir uns vor euch 
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verteidigt haben? Vor Gott reden 
wir in Verbindung mit Christus. 
Alle Dinge aber, Geliebte, sind zu 
eurer Erbauung.* 20 Denn ich 
befürchte, daß ich euch, wenn ich 
eintreffe,® etwa nicht so vorfinde, 
wie ich es wünschen möchte, und 
daß ich mich euch gegenüber nicht 
so erweise, wie ihr es wünschen 
möchtet, sondern daß es statt 
dessen etwa Streit, Eifersucht,° 
Wutausbrüche, Wortzänkereien, 
üble Nachreden, Ohrenbläserei, 
Fälle von Aufgeblasenheit und 
Unordnung gebe. 21 Vielleicht 
könnte mich mein Gott, wenn ich 
wiederkomme, in eurer Mitte de- 
mütigen, und ich müßte über viele 
von denen trauern, die früher 
sündigten,® aber ihre Unreinheit 
und Hurerei* und die Zügellosig- 
keit,8 die sie trieben, nicht bereut 


haben. 
1 Dies ist das dritte Mal,® daß 
ich zu euch komme. „Aus 
dem Mund von zwei oder drei 
Zeugen soll jede Sache festgestellt 
werden.“ 2 Ich habe zuvor ge- 
sagt, und ich sage, als wäre ich zum 
zweiten Mal anwesend und doch 
jetzt abwesend, im voraus zu 
denen, die zuvor gesündigt haben, 
und zu allen übrigen, daß ich, wenn 
ich je wiederkomme, nicht schonen 
werde! 3 da ihr nach einem 
Beweis dafür sucht, daß Christusin 
mir redet,* [Christus,] der euch 
gegenüber nicht schwach ist, son- 
dern unter euch machtvoll ist. 
4 Zwar ist er wirklich zufolge von 
Schwachheit! an den Pfahl ge- 
bracht worden,” aber zufolge der 
Kraft Gottes ist er am Leben.” Wohl 
sind auch wir schwach mit ihm, 
doch werden wir mit ihm leben® 
zufolge der Kraft Gottes? euch 
gegenüber. 

5 Prüft immer wieder, ob ihr im 
Glauben seid, bewährt euch immer 
wieder.‘ Oder erkennt ihr nicht an, 
daß Jesus Christus in Gemein- 
schaft mit euch ist?” Es sei denn, 
daß ihr unbewährt seid. 6 Ich 
hoffe wirklich, daß ihr erkennen 
werdet, daß wir nicht unbewährt 
sind. 


2. KORINTHER 13:7—GALATER 1:14 


7 Nun beten? wir zu Gott, daß 
ihr nichts Unrechtes tun mögt, 
nicht damit wir selbst als bewährt 
erscheinen, sondern damit ihr das 
tut, was vortrefflich ist, obwohl wir 
selbst als unbewährt erschei- 
nen mögen. 8 Denn wir kön- 
nen nichts gegen die Wahrheit tun, 
sondern nur für die Wahrheit.» 
9 Bestimmt freuen wir uns, wann 
immer wir schwach sind, ihr 
aber machtvoll seid; und wir 
beten‘ dafür, daß ihr wieder zu- 
rechtgebracht werdet. 10 Dar- 
um schreibe ich diese Dinge, wäh- 
rend ich abwesend bin, damit ich, 
wenn ich anwesend bin, nicht mit 
Strenge? handeln muß gemäß der 
Befugnis, die der Herr mir gegeben 
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hat zum Erbauen? und nicht zum 
Niederreißen. 

11 Schließlich, Brüder, fahrt 
fort, euch zu freuen, wieder zu- 
rechtgebracht zu werden, getröstet 
zu werden, übereinstimmend zu 
denken,° friedsam zu leben;@ und 
der Gott der Liebe und des Frie- 
dens® wird mit euch sein. 
12 Grüßt einander mit heiligem 
Kußf 13 Alle Heiligen senden 
euch ihre Grüße. 

14 Die unverdiente Güte des 
Herrn Jesus Christus und die Liebe 
Gottes und der Anteil am heiligen 
Geist sei mit euch allen. 
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GALATER 


Paulus®, ein Apostel, weder 

von Menschen noch durch ei- 
nen Menschen, sondern durch Je- 
sus Christus® und Gott, den Vater,@ 
der ihn von den Toten auferweckt 
hat 2 und alle Brüder bei mirf 
an die Versammlungen von Galati- 
en:9 

3 Unverdiente Güte und Friede? 
sei euch von Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus. 
4 Er hat sich selbst für unsere 
Sünden hingegeben,! damit er uns 
befreie von dem gegenwärtigen 
bösen System der Dinge! gemäß 
dem Willen“ unseres Gottes und 
Vaters, 5 dem die Herrlichkeit 
sei für immer und ewig.! Amen. 

6 Ich wundere mich, daß ihr 
euch so schnell abbringen laßt von 
dem, der euch durch Christi un- 
verdiente Güte”? berufen hat, zu 
einer andersartigen guten Bot- 
schaft.c. 7 Dochgibt es keine an- 
dere; nursind dagewisse Leute, die 
euch Unruhe bereiten? und 
die gute Botschaft über den Chri- 
stus verdrehen wollen. 8 Aber 
selbst wenn wir oder ein Engel aus 
dem Himmel euch etwas als gute 
Botschaft verkündigen sollte außer 
dem, was wir euch als gute Bot- 
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schaft verkündigt haben, er sei 
verflucht.? 9 Wie wir es zuvor 
gesagt haben, so sage ich auch jetzt 
wieder: Wer immer euch als gute 
Botschaft etwas verkündigt außer 
dem, was ihr angenommen habt,® 
er sei verflucht. 

10 Versuche ich jetzt tatsäch- 
lich, Menschen zu überreden oder 
Gott? Oder suche ich Menschen zu 
gefallen?° Wenn ich noch Men- 
schen gefiele,@ wäre ich nicht Chri- 
sti Sklave. 11 Denn ich bringe 
euch zur Kenntnis, Brüder, daß die 
gute Botschaft, die von mir als gute 
Botschaft verkündigt worden 
ist, kein Menschenwerk _ist;? 
12 denn ich habe sie weder von 
einem Menschen empfangen, noch 
bin ich [darüber], außer durch Of- 
fenbarung Jesu Christi, belehrt 
worden.$ 

13 Ihr habt natürlich von mei- 
nem früheren Wandel im Juden- 
tum® gehört, daß ich die Versamm- 
lung Gottes fortgesetzt über die 
Maßen verfolgte! und sie verwüste- 
te} 14 und ich machte größere 
Fortschritte im Judentum als viele 
Altersgenossen meiner Rasse,* da 
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ich für die Überlieferungen? mei- 
ner Väter weit mehr eiferte.» 
15 Als aber Gott, der mich vom 
Schoß meiner Mutter an absonder- 
te und [mich] durch seine unver- 
diente Güte“ berief,@ es für gut 
erachtete, 16 seinen Sohn in 
Verbindung mit mir zu offenba- 
ren,° damit ich den Nationen die 
gute Botschaft über ihn verkündi- 
gef ging ich nicht sogleich 
mit Fleisch und Blut? zu Rate. 
17 Auch ging ich nicht nach Jeru- 
salem hinauf zu denen, die vor mir 
Apostel waren,® sondern ich ging 
fort nach Arabien, und ich kehrte 
wieder nach Damaskus zurück.! 

18 Dann, nach drei Jahren, ging 
ich nach Jerusalem hinauf, um 
Kephas* zu besuchen, und ich hielt 
mich fünfzehn Tage bei ihm auf. 
19 Aber ich sah sonst keinen von 
den Aposteln, nur Jakobus!, den 
Bruder” des Herrn. 20 Was nun 
die Dinge betrifft, die ich euch 
schreibe, seht, vor Gott, ich lüge 
nicht." 

21 Danach begab ich mich? in 
die Gegenden von Syrien und von 
Zilizien. 22 Ich war aber den 
Versammlungen von Judäa, die in 
Gemeinschaft mit Christus? wa- 
ren, von Angesicht unbekannt; 
23 sie hatten nur [sagen] hören: 
„Der, der uns früher verfolgte‘, 
verkündigt jetzt die gute Botschaft 
von dem Glauben, den er früher 
verwüstete.”” 24 Da begannen 
sie, Gott meinetwegen zu verherrT- 
lichen‘. 

Dann, nach vierzehn Jahren, 

ging ich wieder nach Jerusa- 
lem hinauf mit Barnabas" und 
nahm auch Titus mit. 2 Ich be- 
gab mich aber zufolge einer Offen- 
barung” hinauf. Und ich legteihnen 
die gute Botschaft vor,* die ich 
unter den Nationen predige, jedoch 
den hervorragenden Männern per- 
sönlich, damit ich nicht etwa ver- 
geblich* laufe? oder gelaufen wäre. 
3 Trotzdem wurde nicht einmal 
Titus“, der bei mir war, genötigt, 
sich beschneiden zu lassen? ob- 
wohl erein Grieche war. 4 Doch 
wegen der falschen Brüder, die 
unauffällig hereingebracht wur- 
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den? und sich einschlichen, um 
unsere Freiheit, die wir in Ge- 
meinschaft mit Christus Jesus ha- 
ben, zu belauern, damit sie uns 
vollständig versklaven® könnten — 
5 diesen gaben wir nicht nach 
durch Unterwerfung,@ nein, nicht 
für eine Stunde, damit euch die 
Wahrheit® der guten Botschaft er- 
halten bliebe. 

6 Die aber ihrerseits, die etwas 
zu sein schienen — was auch 
immer für Leute sie früher wa- 
ren, macht für mich keinen Un- 
terschied® — Gott geht nicht nach 
der äußeren Erscheinung eines 
Menschen —,® ja jene hervorra- 
genden Männer teilten mir nichts 
Neuesmit. 7 Sondernim Gegen- 
teil, als sie sahen, daß ich mit 
der guten Botschaft für die Un- 
beschnittenen! betrauti war, so wie 
Petrus für die Beschnittenen* [da- 
mit betraut war] — 8 denn.dder, 
welcher Petrus Kraft gab, wie sie 
für ein Apostelamt für die Be- 
schnittenen notwendig ist, gab 
auch mir Kraft! für die von den 
Nationen; 9 ja, als sie die unver- 
diente Güte® kennenlernten, die 
mir verliehen worden war,” gaben 
Jakobus® und Kephas und Johan- 
nes, diejenigen, die Säulen? zu sein 
schienen, mir und Barnabas“ die 
rechte Hand der Mitteilhaber- 
schaft”, damit wir zu den Nationen 
gehen sollten, sie aber zu den 
Beschnittenen. 10 Nur sollten 
wir die Armen im Sinn behalten.® 
Gerade das habe ich mich auch 
ernstlich zu tun bemüht.‘ 

11 Als Kephas” jedoch nach An- 
tiochia” kam, widerstand ich ihm 
ins Angesicht, weil er verurteilt 
dastand.* 12 Denn bevor einige 
von Jakobus* gekommen waren, 
aßY er gewöhnlich mit Leuten von 
den Nationen; aber als sie eintra- 
fen, schickte er sich an, sich zurück- 
zuziehen und sich abzusondern aus 
Furcht“ vor denen aus der Gruppe 
der Beschnittenen.* 13 Auch die 
übrigen Juden schlossen sich ihm 
in seiner Verstellung an,? so daß 
sogar Barnabas° durch ihre Verstel- 
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lung mitgerissen wurde. 14 Als| xar.2 |gemalt worden ist?® 2 Dies al- 
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geraden Weg gemäß der Wahrheit | Am,10# | Habt ihr den Geist? zufolge von 
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sagte ich vor ihnen allen zu Ke-| © Ass 22 a ee en empfan- 
phas:? „Wenn du, obwohl du ein Gala |gen‘ eid ihr so unverstän- 
Jude bist, so lebst wie die Nationen | a Jn&s9 | dig? Nachdem ihr im Geist ange- 
und nicht wie Juden, wie kommt | „22,11% |fangen habt,° werdet ihr jetzt im 
es, daß du Leute von den Nationen | rpsıs32 |Fleische vollendet?‘ 4 Habt ihr 
nötigst, gemäß jüdischem Brauch | #9:3°° | so vieles zwecklos gelitten?® Wenn 
zu leben?“ Rö1:17 | es wirklich zwecklos gewesen ist. 

15 Wir, die von Natur Juden‘ i 32 |5 Er nun, der a den Geist 
und nicht Sünder® aus den Natio- | n R65:17 ren unter ar 
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durch Christus gerechtgesprochen | u 1Ti 2:6 x 


zu werden suchen, auch selbst als 
Sünder erfunden worden sind,* ist 
Christus in Wirklichkeit ein Diener 
der Sünde?! Dazu komme es nie! 
18 Denn wenn ich gerade die Din- 
ge, die ich einst niederriß, wie- 
deraufbaue,” so erweise ich mich 
selbst alsein Übertreter” 19 Ich 
meinerseits bin durch [das] Gesetz 
[dem] Gesetz gegenüber gestor- 
ben,° damit ich Gott gegenüber 
lebendig werde.? 20 Ich bin mit 
Christus an den Pfahl gebracht 
worden.“ Nicht mehr ich bin es, der 
lebt," sondern Christus ist es, derin 
Gemeinschaft mit mir lebt.° Tat- 
sächlich lebe ich das Leben, das ich 
jetzt im Fleische lebe,' durch den 
Glauben gegenüber dem Sohn Got- 
tes, der mich geliebt und sich 
selbst für mich dahingegeben hat." 
21 Ich setze die unverdiente Güte 
Gottes nicht beiseite;’” denn 
wenn Gerechtigkeit durch Gesetz 
kommt,” ist Christus tatsächlich 
umsonst gestorben.* 

O unverständige Galater, wer 

ist es, der euch unter einen 
üblen Einfluß gebracht hat,?[euch, ] 
denen Jesus Christus öffentlich als 
an den Pfahl gebracht vor Augen 
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nämlich: „Durch dich werden 
alle Nationen gesegnet werden.”” 
9 Somit werden die, die am Glau- 
ben festhalten, zusammen mit dem 
glaubenstreuen Abraham? geseg- 
net.° 

10 Denn alle die, die sich auf 
Gesetzeswerke verlassen, sind un- 
ter einem Fluch; denn es steht 
geschrieben: „Verflucht ist jeder, 
der nicht bei allen Dingen bleibt, 
die in der Buchrolle des GESETZES 
geschrieben sind, um sie zu tun.“? 
11 Daß übrigens durch Gesetz nie- 
mand bei Gott gerechtgesprochen 
wird,@ ist offenkundig, denn „der 
Gerechte wird zufolge des Glau- 
bens leben“." 12 Das GESETZ nun 
hält sich nicht an [den] Glauben, 
sondern „wer sie tut, wird durch 
sie leben“. 13 Christus hat uns 
vom Fluch des GESETZES losge- 
kauft,' indem er an unserer Statt 
ein Fluch” geworden ist, denn es 
steht geschrieben: „Verflucht ist 
jeder, der an einen Stamm ge- 
hängt ist.” 14 So sollte der Se- 
gen Abrahams durch Jesus Chri- 
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stus für die Nationen kommen? 
damit wir den verheißenen Geist® 
durch unseren Glauben‘ empfan- 
gen könnten. 

15 Brüder, ich rede in einem 
Gleichnis aus dem menschlichen 
Leben: Einen rechtskräftig ge- 
machten Bund, obwohl es der eines 
Menschen ist, setzt niemand bei- 
seite oder versieht ihn mit Zu- 
sätzen.d 16 Nun wurden die 
Verheißungen Abraham® und sei- 
nem Samen? zugesagt. Es heißt 
nicht: „Und den Samen” wie im Fall 
vieler solcher, sondern wie im Fall 
eines einzigen:® „Und deinem Sa- 
men“,® welcher Christus ist. 
17 Ferner sage ich dies: Was den 
zuvor von Gott rechtskräftig ge- 
machten Bund} betrifft, so macht 
ihn das GESETZ, das vierhundert- 
dreißig Jahre* später entstanden 
ist, nicht ungültig, um die Ver- 
heißung aufzuheben.! 18 Denn 
wenn das Erbe aus [dem] Gesetz 
[kommt], so [kommt es] nicht mehr 
aus [der] Verheißung," während 
Gott es Abraham gütigerweise 
durch eine Verheißung gegeben 
hat.” 

19 Warum denn das GESETZ? Es 
wurde hinzugefügt, um Übertre- 
tungen offenbar zu machen, bis 
der Same gekommen wäre,’ dem 
die Verheißung gegeben worden 
war; und es wurde durch Engel 
übermittelt? durch die Hand eines 
Mittlers.” 20 Nun gibt es keinen 
Mittler, wo es nur eine Person 
betrifft, Gott aber ist nur einer.® 
21 Ist das GESETZ also gegen die 
Verheißungen Gottes?! Dazu kom- 
me es nie! Denn wenn ein Gesetz 
gegeben worden wäre, das Leben 
hätte geben können,” so wäre die 
Gerechtigkeit tatsächlich durch 
Gesetzgekommen.” 22 Aberdie 
Schrift” hat alle Dinge zusammen 
dem Gewahrsam der Sünde über- 
geben,* damit die Verheißung als 
Folge des Glaubens an Jesus Chri- 
stus denen gegeben werde, die 
Glauben ausüben.’ 

23 Bevor jedoch der Glaube ge- 
kommen war,“ wurden wir unter 
Gesetz verwahrt,® indem wir zu- 
sammen in Gewahrsam gegeben 
wurden im Hinblick auf den Glau- 
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GALATER 3:15—4:8 


ben, der geoffenbart werden soll- 
te.? 24 Folglich ist das GESETZ 
unser Erzieher geworden, der zu 
Christus führt,? damit wir zufolge 
des Glaubens gerechtgesprochen‘® 
werden könnten. 25 Jetzt aber, 
da der Glaube gekommen ist, sind 
wir nicht mehr unter einem Erzie- 
her.® 

26 Ihr alle seid tatsächlich Söh- 
nef Gottes durch euren Glauben an 
Christus Jesus. 27 Denn ihralle, 
die ihr in Christus getauft worden 
seid, habt Christus angezogen.» 
28 Da ist weder Jude noch Grie- 
che! da ist weder Sklave noch 
Freier ) da ist weder männlich noch 
weiblich ;* denn ihr alle seid einer 
in Gemeinschaft mit Christus Je- 
sus! 29 Überdies, wenn ihr 
Christus angehört, seid ihr wirklich 
Abrahams Same," Erben hinsicht- 
lich einer Verheißung.” 

Nun sage ich, daß der Erbe, 

solange er unmündig ist, sich 
überhaupt nicht von einem Sklaven 
unterscheidet,° obwohl er Herr al- 
ler Dinge ist, 2 sondern er steht 
unter dazu Beauftragten? und un- 
ter Verwaltern bis zu dem Tag, den 
sein Vater im voraus bestimmt hat. 
3 Ebenso auch wir, als wir Un- 
mündige waren, waren wir den 
elementaren“ Dingen, die zur Welt 
gehören, beständig versklavt. 
4 Alsaber die Grenze der Fülle der 
Zeit gekommen war," sandte Gott 
seinen Sohn,® der aus einer Frau 
[geboren] wurde' und unter Gesetz 
zu stehen kam,“ 5 so daßer die 
unter Gesetz loskaufe,” damit wir 
unsererseits die Annahme an Soh- 
nes Statt empfangen könnten.” 

6 Weil ihr nun Söhne seid, hat 
Gott den Geist" seines Sohnes in 
unser Herz gesandt, der ausruft: 
„Abba, Vater!"Y 7 So bist du 
denn nicht mehr ein Sklave, son- 
dern ein Sohn; und wenn ein Sohn, 
auch ein Erbe durch Gott.” 

8 Damals jedoch, als ihr Gott 
nicht kanntet,® dientet ihr denen 
als Sklaven, die von Natur nicht 
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Götter sind.® 9 Jetzt aber, da ihr 
Gott kennengelernt habt, oder viel- 
mehr jetzt, da ihr von Gott erkannt 
worden seid,® wie kommt es, daß 
ihr wieder zu den schwachen‘ und 
armseligen elementaren? Dingen 
zurückkehrt und wieder deren 
Sklaven sein wollt?® 10 Ihr be- 
obachtet peinlich genau Tage? und 
Monate® und Zeitabschnitte und 
Jahre. 11 Ich fürchte für euch, 
daß ich mich euretwegen irgend- 
wie zwecklos® abgemüht habe. 

12 Brüder, ich bitte euch: Wer- 
det wie ich,! denn ich pflegte auch 
so zu sein wie ihr.! Ihr habt mir kein 
Unrecht getan* 13 Ihr wißt 
aber, daßich euch das erste Mal! die 
gute Botschaft zufolge einer Krank- 
heit meines Fleisches verkündig- 
te. 14 Und was euch in meinem 
Fleisch zur Prüfung war, habt ihr 
nicht mit Verachtung behandelt, 
noch habt ihr aus Abscheu aus- 
gespien; sondern ihr habt mich wie 
einen Engel® Gottes aufgenom- 
men, wie Christus Jesus.” 15 Wo 
ist nun jenes Glück, das ihr hattet?° 
Denn ich bezeuge euch, daß ihr 
euch, wenn es möglich gewesen 
wäre, die Augen ausgerissen und 
sie mir gegeben hättet.P 16 Nun 
denn, bin ich euer Feind gewor- 
den, weil ich euch die Wahrheit 
sage?" 17 Sie bemühen sich eif- 
rig um euch, ® nicht auf vortreffliche 
Weise, sondern sie wollen euch 
ausschließen [von mir], damit ihr 
euch eifrig um sie bemiüht.! 
18 Es ist jedoch vortrefflich, daß 
man sich allezeit in einer vortreff- 
lichen Sache eifrig um euch be- 
müht" und nicht nur, wenn ich bei 
euch anwesend bin,” 19 meine 
Kindlein", mit denen ich wiederum 
Geburtsschmerzen habe, bis Chri- 
stus in euch Gestalt gewinnt.“ 
20 Doch möchte ich wünschen, 
gerade jetzt bei euch anwesend zu 
sein’ und auf andere Weise zu 
reden, weil ich euretwegen ratlos? 
bin. 

21 Sagt mir, ihr, die ihr unter 
Gesetz sein wollt:® Hört ihr das 
GESETZ nicht?? 22 Zum Beispiel 
steht geschrieben, daß Abraham 
zwei Söhne hatte, einen von der 
Magd° und einen von der Freien; 








Hagar. Sara. Jerusalem droben ist frei 


KAP.4 


a Rö 1:25 
1Ko 12:2 
1Th 1:9 

b 1Ko 8:3 

c Rö8:3 
Heb 7:18 

a Kol 2:20 

e 2Ko 11:20 

f Rö 14:5 

g Kol 2:16 

h Gal2:2 
Gal 5:4 
1Th 3:5 

i Gal 6:14 

j Gal 1:14 

k 2Ko 2:5 

1 Apg 16:6 

m 2Sa 19:27 

n Mat 10:40 
Joh 13:20 

o Off 2:4 

p Gal 6:11 

q Spr 27:6 
Jes 63:10 
Heb 12:6 

r Joh 8:45 
Eph 4:15 

s Rö 16:18 
2Pe 2:3 
2Pe 2:18 

t Apg 20:30 
Php 2:21 

u 1Ko 15:58 
Tit 2:14 

v Php 2:12 

w 1Ko 4:15 
1Th 2:11 
Phm 10 

x Heb 6:1 

y 2Jo12 

z 2K0.4:8 
Gal 6:2 

a Rö 7:6 
Gal 5:1 

b Gal 3:24 

c 1Mo 16:15 

a 1Mo 16:1 
1Mo 21:3 


2.Spalte 


a 1Mo 16:2 
Rö 9:8 
b 1Mo 17:16 
c 1Ko 10:11 
a Heb 8:7 
e 2Mo 19:23 
f 2Mo 19:18 
Heb 12:18 
g Jes 61:1 
Joh 8:35 
h Jes 54:5 
Gal 4:31 
i 1Mo 3:15 
Jes 54:13 
Php 3:20 
Off 12:1 
j Jes 54:1 
k Rö9:8 
Gal 3:29 
1 1Mo 21:9 
2Ti 3:12 
m Gal5:11 
Gal 6:12 
n 1Mo 21:10 
o Rö6:14 
p Joh 8:36 
Gal 5:13 


1458 


23 aber der von der Magd wurde 
in Wirklichkeit nach der Weise des 
Fleisches geboren,?der andere, von 
der Freien, durch eine Verheißung.® 
24 Diese Dinge sind ein symboli- 
sches Drama;° denn diese [Frauen] 
bedeuten zwei Bündnisse,@ daseine 
vom Berg Sinai, welches Kinder 
zur Sklaverei hervorbringt, und das 
ist Hagar. 25 Diese Hagar nun 
bedeutet [den] Sinai,feinen Berg in 
Arabien, und sie entspricht dem 
heutigen Jerusalem, denn sie ist 
mit ihren Kindern in Sklaverei.s 
26 Das Jerusalem® droben dage- 
gen ist frei, und es ist unsere 
Mutter.‘ 

27 Denn es steht geschrieben: 
„sei fröhlich, du Unfruchtbare, die 
nicht gebiert; brich hervor, und 
rufe laut, die du keine Geburts- 
schmerzen hast; denn die Kinder 
der Einsamen sind zahlreicher als 
[die] von der, die den Mann hat.”! 
28 Wir nun, Brüder, sind Kinder, 
die zu der Verheißung gehören, 
ebenso wie es IJsaak war.k 
29 Aber so, wie damals der nach 
der Weise des Fleisches Geborene 
den nach der Weise des Geistes 
Geborenen zu verfolgen begann,! 
so auch jetzt.” 30 Doch was sagt 
die Schrift? „Treib die Magd und 
ihren Sohn hinaus, denn der Sohn 
der Magd soll keinesfalls Erbe 
sein mit dem Sohn der Freien.” 
31 Deshalb, Brüder, sind wir nicht 
Kinder einer Magd,° sondern der 
Freien.? 


Für eine solche Freiheit hat 
Christus uns frei gemacht.“ 
Darum steht fest," und laßt euch 
nicht wieder in ein Joch der Sklave- 
rei spannen.® 
2 Seht! Ich, Paulus, sage euch, 
daß Christus euch nichts nützen 
wird, wenn ihr euch beschneiden 
laßt 3 Überdies lege ich noch 
einmal vor jedem Menschen, der 
sich beschneiden läßt, Zeugnis ab, 
daß er verpflichtet ist, dem ganzen 
GESETZ nachzukommen. 4 Ihr 
seid von Christus losgetrennt, wer 
ihr auch seid, die ihr versucht, 
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durch Gesetz gerechtgesprochen 
zu werden;? ihr seid von sei- 
ner unverdienten Güte abgefal- 
len.® 5 Wir für unseren Teil er- 
warten durch den Geist sehnlich 
die erhoffte Gerechtigkeit als Fol- 
ge des Glaubens.*e 6 Denn was 
Christus Jesus betrifft, ist weder 
Beschneidung von irgendwelchem 
Wert noch Unbeschnittenheit,@ 
sondern Glaube®, der durch Liebe 
wirksam ist.f 

7 Ihr liefet gut. Wer hat euch 
gehindert, der Wahrheit weiterhin 
zu gehorchen?? 8 Diese Art von 
Überredung stammt nicht von 
dem, der euch beruft! 9 Ein 
wenig Sauerteig durchsäuert die 
ganze Masse. 10 Ich bin zuver- 
sichtlich“ euretwegen, die ihr in 
Gemeinschaft! mit [dem] Herrn 
seid, daß ihr nicht anders denken 
werdet; doch der, der euch Unruhe 
verursacht,® wird [sein] Urteil tra- 
gen,” ungeachtet wer er sei. 
11 Was mich betrifft, Brüder, 
wenn ich noch [die] Beschneidung 
predige, warum werde ich noch 
verfolgt? Dann ist tatsächlich die 
Ursache des Strauchelns®, der 
Marterpfahl,®? beseitigt worden.‘ 
12 Ich wünschte, die Männer, die 
euch zu erschüttern suchen," wür- 
den sich sogar entmannen?‘. 

13 Ihr seid natürlich zur Freiheit 
berufen worden,' Brüder; nur be- 
nutzt diese Freiheit nicht als einen 
Anlaß für das Fleisch,“ sondern 
durch Liebe dient einander wie 
Sklaven” 14 Denn das ganze 
GESETZ ist in einem Ausspruch 
erfüllt," nämlich: „Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst.”* 
15 Wenn ihr jedoch einander fort- 
gesetzt beißt und verschlingt,? so 
seht euch vor, daß ihr nicht vonein- 
ander vertilgt werdet.” 

16 Ich sage aber: Wandelt be- 
ständig durch [den] Geist,® und ihr 
werdet [die] Begierde des Flei- 
sches überhaupt nicht vollbrin- 
gen.® 17 Denn das Fleisch ist in 
seiner Begierde gegen den Geist® 
und der Geist gegen das Fleisch; 
denn diese sind einander entge- 
gengesetzt, so daß ihr gerade die 
Dinge, die ihr tun möchtet, nicht 
tut. 18 Überdies, wenn ihr vom 


Frucht des Geistes. Fehltritt 


KAP.5 


a Rö 3:20 
Rö 4:4 
Rö 9:31 

b Rö 11:6 
Heb 12:15 

c Rö 8:23 


k 2Ko 2:3 
1 Joh 17:21 
Gal 3:28 
m Gal 1:7 
n 2Ko 11:15 
o 1Ko 1:23 
p Php 3:18 
q Joh 15:19 
r Apg 15:1 
s 5Mo 23:1 
t Joh 8:36 
Rö 6:22 
u 1Ko 8:9 
1Pe 2:16 
2Pe 2:19 
v 1Ko0 9:19 
w Rö 13:8 
x 3Mo 19:18 
Mat 7:12 
Mat 22:39 
Jak 2:8 
y Jak 3:14 
z Spr 24:29 
Jak 4:2 
a RöB:5 
Rö 8:13 
b Rö6:12 
1Pe 2:11 
c Rö8:4 
a Rd 7:15 
Rö 7:19 
Rö 7:23 


2.Spalte 


a Rö 8:14 

b Rö 6:14 
Rö 8:2 

c Spr 20:11 
1Ko 3:3 

a 1K05:9 
Eph 5:3 
Kol 3:5 
Off 2:20 

e 3Mo 18:17 
Mar 7:22 
Eph 4:19 
2Pe 2:2 
Jud 4 

f 3Mo 19:26 
3Mo 19:31 
5Mo 18:11 

g 5Mo 21:20 
Jes 5:11 
1Pe 4:3 

h Rö 8:13 
2Ko 12:21 

i 1K06:9 





GALATER 5:5—6:4 


Geist geleitet werdet,® seid ihr 
nicht unter Gesetz.® 

19 Nun sind die Werke des 
Fleisches offenbar,° und sie sind: 
Hurerei@, Unreinheit, zügelloser 
Wandel, 20 Götzendienst, Aus- 
übung von Spiritismusf, Feind- 
schaften, Streit, Eifersucht, 
Wutausbrüche, Wortzänkereien, 
Spaltungen, Sekten, 21 Neide- 
reien, Trinkgelage®, Schwelgereien 
und dergleichen Dinge. Vor diesen 
Dingen warne ich euch im voraus, 
so wie ich euch im voraus gewarnt 
habe, daß die, die solche Dinge 
treiben?, Gottes Königreich nicht 
erben werden.' 

22 Andererseits ist die Frucht! 
des Geistes Liebe, Freude, Frieden, 
Langmut, Freundlichkeit, Güte,* 
Glauben, 23 Milde, Selbstbe- 
herrschung.! Gegen solche Dinge 
gibt es kein Gesetz.” 24 Außer- 
dem haben die, die Christus Jesus 
angehören, das Fleisch samt seinen 
Leidenschaften und Begierden an 
den Pfahl gebracht.” 

25 Wenn wir durch [den] Geist 
leben, laßt uns auch weiterhin 
durch [den] Geist ordentlich wan- 
deln’ 26 Laßt uns nicht ich- 
süchtig werden, indem wir mitein- 
ander wetteifern? und einander 
beneiden.* 


6 Brüder, wenn auch ein Mensch 
einen Fehltritt tut,” ehe er es 
gewahr wird, so versucht ihr, die 
geistig® Befähigten, einen solchen 
Menschen im Geist der Milde! wie- 
der zurechtzubringen, während du 
dich selbst im Auge behältst," da- 
mit nicht auch du versucht wirst.” 
2 Fahrt fort, einander die Bürden 
zu tragen,“ und so erfüllt das Ge- 
setzdesChristus.* 3 Dennwenn 
jemand denkt, er sei etwas, wenn 
er nichts ist,” so betrügt er seinen 
eigenen Sinn. 4 Doch jeder er- 
probe sein eigenes Werk,” und dann 
wird er Grund zum Frohlocken im 
Hinblick auf sich allein und nicht 
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im Vergleich’ mit einer ande- 
ren Person haben. 5 Denn je- 
der wird seine eigene Last tragen. 

6 Möge außerdem jemand, der 
mündlich® im Wort unterrichtet 
wird, an allen guten Dingen den 
teilhaben lassen,@ der ihm diesen 
mündlichen Unterricht erteilt.® 

7 Laßt euch nicht irreführen‘* 
Gott läßt sich nicht verspotten.® 
Denn was immer ein Mensch 
sät, das wird er auch ernten;® 
8 denn wer im Hinblick auf sein 
Fleisch sät, wird von seinem 
Fleisch Verderben ernten,' wer 
aber im Hinblick auf den Geist sät,) 
wird vom Geist ewiges Leben ern- 
ten.* 9 So laßt uns nicht nach- 
lassen, das zu tun, was vortrefflich 
ist,! denn zu seiner Zeit werden wir 
ernten, wenn wir nicht ermatten.” 
10 Inder Tat, laßt uns denn, solan- 
ge wir günstige Zeit dafür haben,” 
gegenüber allen das Gute wirken, 
besonders aber gegenüber denen, 
die [uns] im Glauben verwandt 
sind.°® 

11 Seht, mit welch großen Buch- 
staben ich euch mit meiner eigenen 
Hand geschrieben habe!P 

12 Alle, die von gefälliger Er- 
scheinung im Fleische sein wollen, 
versuchen euch zur Beschneidung 
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zu nötigen, nur damit sie nicht 
wegen des Marterpfahls des Chri- 
stus, Jesu, verfolgt werden.® 
13 Denn nicht einmal die, die be- 
schnitten werden, halten selbst das 
GESETZ,“ sondern sie wollen, daß ihr 
beschnitten werdet, um Ursache zu 
haben, sich eures Fleisches zu rüh- 
men. 14 Nie möge es geschehen, 
daß ich mich rühme, ausgenom- 
men des Marterpfahls@ unseres 
Herrn Jesus Christus, durch den 
mir die Welt an den Pfahl ge- 
bracht worden ist? und ich der 
Welt. 15 Denn weder Beschnei- 
dung ist etwas noch Unbeschnit- 
tenheit,f sondern eine neue Schöp- 
fung® [ist etwas]. 16 Und alle, 
die nach dieser Regel des Beneh- 
mens ordentlich wandeln werden, 
über sie komme Frieden und Barm- 
herzigkeit, ja über das Israel Got- 
tes.® 

17 Fortan bereite mir niemand 
Mühe, denn ich trage die Brandma- 
le! [eines Sklaven] Jesu an meinem 
Leib.) 

18 Die unverdiente Güte unse- 
res Herrn Jesus Christus [sei] mit 
dem Geist,“ [den] ihr [bekundet], 
Brüder. Amen. 
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EPHESER 


Paulus, ein Apostel? Christi 

Jesu durch Gottes Willen,? an 
die Heiligen, die [in Ephesus] sind, 
und [die] Treuen® in Gemeinschaft‘ 
mit Christus Jesus: 

2 Unverdiente Güte® und Friedef 
sei euch von Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus. 

3 Gesegnet sei der Gott und 
Vater unseres Herrn Jesus Chri- 
stus,9 denn er hat uns gesegnet? 
mit jeder geistigen Segnung in 
den himmlischen Örtern! in Ge- 
meinschaft mit Christus, 4 so 
wie er uns in Gemeinschaft mit 
ihm vor Grundlegung’ der Welt 
auserwählt* hat, damit wir heilig 


KAP.1 


a 1Ko 1:1 

b 2Kol:l 

c Off 2:3 

d Joh 15:4 
Joh 15:5 

e Joh 1:17 
Rö 3:24 
1Ko 1:4 

f Joh 14:27 

g 2Ko 1:3 

h Gal 3:14 

i Eph 2:6 

j 1Pe 1:20 

k Jes 43:10 
Joh 17:24 
Jud 1 


2.Spalte 


a Eph 5:27 
Kol 1:22 
b Jak 2:5 


und ohne Makel? vor ihm seien in 
Liebe? 5 Denner hat uns durch 
Jesus Christus zur Annahme® an 
Sohnes Statt@ für sich vorherbe- 
stimmt? nach dem Wohlgefallen 
seines Willens? 6 zum Lobpreis® 
der Herrlichkeit seiner unverdien- 
ten Güte,? dieer uns durch [seinen] 
Geliebten! gütigerweise erwiesen 
hat. 7 Durch ihn haben wir die 
Befreiung durch Lösegeld mittels 
des Blutes! dieses einen, ja die 
Vergebung* [unserer] Verfehlun- 
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gen, gemäß dem Reichtum seiner 
unverdienten Güte.® 

8 Diese hat er auf uns überströ- 
men lassen in aller Weisheit? und 
Vernünftigkeit, 9 indem er uns 
das heilige Geheimnis® seines Wil- 
lens bekanntgemacht hat. Es ist 
nach seinem Wohlgefallen, das er 
sich vorgenommen hat in sich 
selbst, 10 für eine Verwaltung® 
an der Grenze der Fülle der be- 
stimmten Zeiten,? nämlich in dem 
Christus® wieder alle Dinge zusam- 
menzubringen?, die Dinge in den 
Himmeln’ und die Dinge auf der 
Erde. [Ja,]in ihm, 11 in dessen 
Gemeinschaft wir auch zu Erben* 
eingesetzt worden sind, indem wir 
vorherbestimmt wurden nach dem 
Vorsatz dessen, der alle Dinge ge- 
mäß dem Rat seines Willens wirkt,! 
12 damit wir zum Lobpreis seiner 
Herrlichkeit” dienen sollten, wir, 
die wir zuerst auf den Christus 
gehofft haben.” 13 Doch auch 
ihr habt auf ihn gehofft, als ihr das 
Wort der Wahrheit,° die gute Bot- 
schaft über eure Rettung,? gehört 
habt. Durch ihn seid ihr auch, als 
ihr gläubig geworden seid, mit dem 
verheißenen heiligen Geist‘ versie- 
gelt worden,” 14 derein im vor- 
aus gegebenes Unterpfand® unse- 
res Erbes! ist, zum Zwecke der 
Befreiung durch ein Lösegeld" des 
besonderen Besitzes’ [Gottes], zum 
Lobpreis seiner Herrlichkeit. 

15 Das ist der Grund, weshalb 
auch ich, da ich von dem Glauben 
gehört habe, den ihr an den Herrn 
Jesus und gegenüber allen Heili- 
gen habt," 16 nicht aufhöre, für 
euch Dank zu sagen. Ich erwähne 
euch weiterhin in meinen Gebe- 
ten,“ 17 damit der Gott unseres 
Herrn Jesus Christus, der Vater der 
Herrlichkeit, euch einen Geist der 
Weisheit? und der Offenbarung 
in der genauen Erkenntnis seiner 
selbst gebe,” 18 so daß ihr, die 
Augen? eures Herzens erleuchtet,P 
erkennen mögt, welches die Hoff- 
nung? ist, zu der er euch berufen 
hat, welches der Reichtum der 
Herrlichkeit ist, den er als Erbe für 
die Heiligen® bereithält, 19 und 
welches die alles übertreffende 
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Größe seiner Macht? uns, den Gläu- 
bigen, gegenüber ist. Es ist der 
Wirksamkeit? der Macht seiner 
Stärke gemäß, 20 mit der erin 
Christi Fall gewirkt hat, als er ihn 
von den Toten auferweckte° und 
ihn in den himmlischen Örtern‘ zu 
seiner Rechten setzte® 21 hoch 
über jede Regierung und Gewalt 
und Macht und Herrschaft? und 
jeden Namen, der genannt wird,® 
nicht nur in diesem System der 
Dinge,® sondern auch in dem künf- 
tigen! 22 Auchhateralle Dinge 
seinen Füßen unterworfen und hat 
ihn zum Haupt über alle Dinge* 
für die Versammlung gemacht, 
23 welche sein Leib! ist, die Fülle” 
dessen, der alles in allen erfüllt.“ 
2 Überdies [seid] ihr es, [die Gott 
lebendig gemacht hat, ] obwohl 
ihr tot wart in euren Verfehlun- 
gen und Sünden,’ 2 in denen 
ihr einst wandeltet gemäß dem 
System? der Dinge dieser Welt, 
gemäß dem Herrscher‘ der Gewalt 
der Luft, dem Geist”, der jetzt 
in den Söhnen des Ungehorsams 
wirksam ist.° 3 Ja, unter ihnen 
führten wir alle einst unseren 
Wandel gemäß den Begierden un- 
seres Fleisches* indem wir die 
Dinge taten, die das Fleisch” und 
die Gedanken [tun] wollten, und 
wir waren von Natur aus Kinder 
des Zorns’ wie auch die übrigen. 
4 Gott aber, der reich ist an Barm- 
herzigkeit,” hat wegen seiner gro- 
ßen Liebe, mit der er uns geliebt 
hat* 5 uns, selbst als wir in 
Verfehlungen tot waren,’ zusam- 
men mit dem Christus lebendig 
gemacht durch unverdiente 
Güte seid ihr gerettet worden — 2 
6 und er hat uns mitauferweckt® 
und uns mitsitzen lassen in den 
himmlischen Örtern® in Gemein- 
schaft mit Christus Jesus, 7 da- 
mit in den kommenden‘ Systemen 
der Dinge der alles übertreffen- 
de Reichtum seiner unverdien- 
ten Güte in seiner Gunst uns ge- 
genüber in Gemeinschaft® mit 
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Christus Jesus deutlich gezeigt 
werde. 

8 Durch diese unverdiente Güte 
seid ihr tatsächlich durch Glauben? 
gerettet worden; und dies habt ihr 
nicht euch zu verdanken,® es ist 
Gottes Gabe. 9 Nein, esistnicht 
Werken zu verdanken, damit kein 
Mensch Grund zum Rühmen habe.® 
10 Denn wir sind sein Gebildef 
und sind in Gemeinschafts mit 
Christus Jesus für gute Werke 
geschaffen! worden, die Gott im 
voraus? bereitet hat, damit wir in 
ihnen wandeln. 

11 Behaltet daher im Sinn, daß 
ihr früher nach dem Fleische Leute 
von den Nationen gewesen seid;* 
„Unbeschnittenheit” wurdet ihr ge- 
nannt von dem, was „Beschnei- 
dung“ genannt wird, die mit 
Händen am Fleisch vorgenommen 
wird! 12 daß ihr zu jener 
besonderen Zeit ohne Christus 
wart," entfremdet” dem Staatswe- 
sen Israels und Fremde gegenüber 
den Bündnissen der Verheißung,° 
und ihr hattet keine Hoffnung? 
und wart ohne Gott in der Welt.“ 
13 Nun aber, in Gemeinschaft mit 
Christus Jesus, seid ihr, die ihr 
einst fern wart, durch das Blut” 
des Christus nahe gekommen. 
14 Denn er ist unser Frieden er, 
der die zwei Teile zu einem“ 
machte und die Zwischenwand”, 
die sie voneinander abzäun- 
te”, vernichtete. 15 Durch sein 
Fleisch* hob er die Feindschaft? 
auf, das aus Verordnungen” be- 
stehende GEsETz der Gebote, damit 
er die beiden Völker? in Gemein- 
schaft mit sich zu einem neu- 
en Menschen? schaffe und Frieden 
mache 16 und damit er durch 
den Marterpfahl° beide Völker in 
einem Leib? mit Gott völlig ver- 


Zwischenwand. Das heilige Geheimnis 
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söhne,® weil er die Feindschaft? | m Eph &1 


durch sich selbst getötet hatte. 
17 Und er kam und verkündete 
die gute Botschaft des Friedens® 
euch, den Fernen, und Frieden den 
Nahen, 18 denn durch ihn ha- 
ben wir, beide Völker durch 
einen Geist den Zutritt‘ zum Va- 
ter. 

19 Bestimmt seid ihr daher 
nicht mehr Fremde! und ansässige 
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Fremdlinge,? sondern ihr seid Mit- 
bürger? der Heiligen® und Hausge- 
nossen® Gottes, 20 und ihr seid 
auf der Grundlage® der Apostelf 
und Propheten? aufgebaut worden, 
wobei Christus Jesus selbst der 
Grundeckstein® ist. 21 In Ge- 
meinschaft mit ihm wächst der 
ganze Bau, harmonisch zusam- 
mengefügt! zu einem heiligen 
Tempel für Jehova} 22 In Ge- 
meinschaft mit ihm* werdet auch 
ihr zusammen zu einer Stätte auf- 
gebaut, die Gott durch den Geist 
bewohnen wird.! 


Deswegen ich, Paulus, der Ge- 

fangene”® Christi Jesu, für 
euch, die Leute von den Nationen? 
2 wenn ihr wirklich von der 
Verwaltung® der unverdienten 
Güte Gottes gehört habt, die mir im 
Hinblick auf euch gegeben worden 
ist, 3 daß mir durch eine Offen- 
barung das heilige Geheimnis be- 
kanntgegeben wurde,? so wie ich 
zuvor in Kürze schrieb. 4 Im 
Hinblick darauf könnt ihr, wenn ihr 
dies lest, das Verständnis? erken- 
nen, das ich von dem heiligen 
Geheimnis” des Christus habe. 
5 In anderen Generationen wurde 
dieses [Geheimnis®] den Söhnen 
der Menschen nicht so bekanntge- 
macht, wie es jetzt seinen heiligen 
Aposteln und Propheten! durch 
[den] Geist geoffenbart" worden 
ist, 6 nämlich daß Leute von den 
Nationen Miterben sein sollten und 
Miteinverleibte’” sowie Mitgenos- 
sen der Verheißung” mit uns in 
Gemeinschaft mit Christus Jesus 
durch die gute Botschaft. 7 Ich 
bin ein Diener* derselben gewor- 
den gemäß der freien Gabe der 
unverdienten Güte Gottes, die mir 
nach der Weise gegeben wurde, 
wie seine Kraft wirksam ist.’ 

8 Mir, einem Menschen, der ge- 
ringer ist als der geringste” aller 
Heiligen, ist diese unverdiente 
Güte? verliehen worden, den Natio- 
nen® die gute Botschaft über den 
unergründlichen Reichtum“ des 
Christus zu verkündigen 9 und 
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die Menschen sehen zu lassen, wie 
das heilige Geheimnis? verwaltet® 
wird, das von der unabsehbaren 
Vergangenheit her in Gott, der alle 
Dinge erschaffen hat,° verborgen 
gewesen ist. 10 [Das geschah, ] 
damit jetzt den Regierungen und 
den Gewalten@in den himmlischen 
Örtern die überaus mannigfaltige 
Weisheit Gottes® durch die Ver- 
sammlung? bekanntgemacht wer- 
de, 11 gemäß dem ewigen Vor- 
satz, den er in Verbindung mit 
dem Christus,9 mit Jesus, unserem 
Herrn, gefaßt hat, 12 durch den 
wir diesen Freimut der Rede und 
Zutritt? haben mit Zuversicht 
durch unseren Glauben an ihn. 
13 Deshalb bitte ich euch, wegen 
dieser meiner Drangsale! um eu- 
retwillen nicht nachzulassen, denn 
diese bedeuten für euch Herrlich- 
keit. 

14 Deswegen beuge ich meine 
Knie vor dem Vaterf, 15 dem 
jede Familie' im Himmel und auf 
Erden ihren Namen verdankt,” 
16 damit ereuch nach dem Reich- 
tum? seiner Herrlichkeit gewähre, 
mit Kraft durch seinen Geist? ge- 
stärkt zu werden an dem Men- 
schen, der ihr innerlich? seid, 
17 damit der Christus durch [eu- 
ren] Glauben mit Liebe in eurem 
Herzen wohne,@ damit ihr ver- 
wurzelt" und fest gegründet® seid, 
18 um völlig imstande zu sein, mit 
allen Heiligen zu begreifen,‘ wel- 
ches die Breite und Länge und 
Höhe und Tiefe ist,“ 19 und die 
Liebe des Christus’ zu erkennen, 
die die Erkenntnis übersteigt, da- 
mit ihr mit all der Fülle”, die Gott 
gibt, erfüllt sein mögt. 

20 Ihm nun, der gemäß seiner 
Kraft, diein uns wirksam“ ist, über 
alles hinaus mehr tun kann, als wir 
erbitten oder erdenken,” 21 ihm 
sei die Herrlichkeit durch die Ver- 
sammlung und durch Christus Je- 
sus bis zu allen Generationen, für 
immer und ewig.” Amen. 


Ich, der Gefangene? im Herrn, 
bitte euch daher inständig, der 
Berufung, mit der ihr berufen wor- 
den seid,’ würdig’ zu wandeln, 
2 mit aller Demut“ und Milde, mit 
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Langmut‘, einander in LiebeP er- 
tragend, 3 euchernstlich bemü- 
hend, die Einheit des Geistes in 
dem vereinigenden Band des Frie- 
dens zu bewahren.°e 4 Daistein 
Leib@ und ein Geist®, so wie ihr in 
der einen Hoffnung? berufen wor- 
den seid, zu der ihr berufen wur- 
det; 5 ein Herr?, ein Glaube, 
eine Taufe; 6 ein Gott! und Va- 
ter aller, der über allen und durch 
alle und in allen ist. 

7 Jedem von uns nun ist unver- 
diente Güte* verliehen worden, so 
wie der Christus die freie 
Gabe zugemessen hat.! 8 Des- 
halb sagt er: „Als er auffuhr in die 
Höhe, führte er Gefangene hinweg; 
er gab Gaben [in Form von] Men- 
schen.” 9 Was bedeutet nun 
der Ausdruck „[als] er auffuhr”” 
anderes, als daß er auch in die 
unteren Regionen, das heißt zur 
Erde, hinabfuhr?”° 10 Der, wel- 
cher hinabfuhr, ist auch der, wel- 
cher hoch über alle Himmel? hin- 
auffuhr,? damit er allen Dingen 
Fülle" gebe. 

11 Und er gab einige als Apo- 
stel®, einige als Propheten!, einige 
als Evangeliumsverkündiger?”, ei- 
nige als Hirten und Lehrer”, 
12 im Hinblick auf das Zurecht- 
bringen* der Heiligen, für das 
Dienstwerk, für die Erbauung des 
Leibes des Christus,* 13 bis wir 
alle zur Einheit im Glauben und in 
der genauen Erkenntnis des Soh- 
nes Gottes gelangen, zum voller- 
wachsenen’ Mann, zum Maße des 
Wuchses, der zur Fülle des Chri- 
stus gehört”? 14 damit wir nicht 
mehr Unmündige seien, die wie 
von Wellen umhergeworfen? und 
von jedem Wind der Lehre® hier- 
hin und dorthin getrieben werden 
durch das Trugspiel® der Men- 
schen, durch List im Ersinnen von 
Irrtum; 15 sondern die Wahr- 
heit redend, laßt uns in allen 
Dingen durch Liebe in den hinein- 
wachsen,° der das Haupt! ist, Chri- 
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stus. 16 Von ihm aus bewirkt 
der ganze Leib®, harmonisch zu- 
sammengefügt und durch jedes 
Gelenk, welches gibt, was nötig ist, 
zum Zusammenwirken veranlaßt, 
gemäß der Funktion jedes einzel- 
nen Gliedes in gebührendem Maß, 
das Wachstum des Leibes zu des- 
sen Erbauung in Liebe.» 

17 Daher sage ich dies und lege 
Zeugnis dafür ab im Herrn, daß ihr 
nicht mehr so weiterwandelt, wie 
auch die Nationen® wandeln in 
der Nutzlosigkeit ihres Sinnes,@ 
18 während sie wegen der Unwis- 
senheit®, die in ihnen ist, wegen der 
Gefühllosigkeitf ihres Herzens in 
geistiger Finsternis® und dem Le- 
ben, das Gott gehört, entfremdet* 
sind. 19 Da sie jedes sittliche 
Gefühl verloren haben,! haben sie 
sich einem zügellosen? Wandel hin- 
gegeben, um mit Gier* jede Art 
Unreinheit! zu verüben. 

20 Ihr aber habt den Christus 
nicht so kennengelernt," 21 so- 
fern ihr ihn überhaupt gehört habt 
und durch ihn belehrt worden 
seid,” so wie [die] Wahrheit? in 
Jesus ist, 22 daß ihr die alte 
Persönlichkeit ablegen sollt,? die 
eurem früheren Wandel entspricht 
und die gemäß ihren trügerischen 
Begierden® verdorben” wird; 
23 daß ihr aber erneuert werden 
sollt in der Kraft, die euren Sinn 
antreibt‘ 24 und die neue Per- 
sönlichkeit anziehen! sollt,” die 
nach Gottes Willen in wahrer Ge- 
rechtigkeit” und Loyalität geschaf- 
fen” worden ist. 

25 Deshalb, da ihr jetzt die Un- 
wahrheit abgelegt habt,“ rede je- 
der von euch mit seinem Nächsten 
Wahrheit;” denn wir sind Glie- 
der, die zueinander gehören.* 
26 Seid erzürnt, und doch sündigt 
nicht;? laßt die Sonne nicht über 
eurer gereizten Stimmung unter- 
gehen,’ 27 auch gebt dem Teu- 
fel nicht Raum. 28 Wer stiehlt, 
stehle nicht mehr,@ sondern er 
arbeite vielmehr hart, indem er mit 
seinen Händen gute Arbeit leiste,® 
damit er etwas habe, um ei- 
nem Bedürftigen davon abzuge- 
ben.f 29 Kein faules Wort gehe 


Neue Persönlichkeit. Nicht mehr stehlen 
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aus eurem Mund hervor,? sondern 
was immer zur Erbauung gut ist, 
wie es nötig sein mag, damitesden 
Hörern förderlich sei? 30 Auch 
betrübt nicht Gottes heiligen 
Geist,° mit dem ihr versiegelt? wor- 
den seid für einen Tag der Befrei- 
ung durch Lösegeld.® 

31 Möge alle boshafte Bitterkeit? 
und Wut und Zorn und Geschrei 
und lästerliches Reden$ samt aller 
Schlechtigkeit von euch entfernt 
werden. 32 Werdet aber gütig’ 
zueinander, voll zarten Erbar- 
mens, einander bereitwillig verge- 
bend, so wie auch Gott euch 
durch Christus bereitwillig verge- 
ben hat.* 


Darum werdet Nachahmer 

Gottes! als geliebte Kinder, 
2 und wandelt weiterhin in [der] 
Liebe," so wie auch der Christus 
euch geliebt" und sich selbst als 
eine Opfergabe und ein Schlacht- 
opfer für Gott zu einem lieblichen 
Wohlgeruch® für euch dahingege- 
ben hat.? 

3 Hurerei? und jede Art Unrein- 
heit oder Habgier" sollen unter 
euch nicht einmal erwähnt wer- 
den,* so wie es sich für Heilige 
geziemt,* 4 auch kein schändli- 
ches Benehmen” noch törichtes Re- 
den, noch unzüchtige” Späße, Din- 
ge, die sich nicht schicken, sondern 
vielmehr Danksagung.” 5 Denn 
das wißt ihr, indem ihr es selbst 
erkennt, daß kein Hurer* oder Un- 
reiner oder Habgieriger” — das 
heißt ein Götzendiener — irgend- 
ein Erbe im Königreich des Chri- 
stus und Gottes hat.” 

6 Laßt euch von niemandem mit 
leeren Worten betrügen,? denn we- 
gen der vorhin erwähnten Dinge 
kommt der Zorn Gottes über 
die Söhne des Ungehorsams.® 
7 Werdet daher nicht ihre Mitge- 
nossen;° 8 denn einst wart ihr 
Finsternis,@ jetzt aber seid ihr 
Licht® in Verbindung mit [dem] 
Herrn. Fahrt fort, als Kinder des 
Lichts zu wandeln, 9 denn die 
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Frucht des Lichts besteht aus jeder 
Art von Güte und Gerechtigkeit 
und Wahrheit.” 10 Vergewissert 
euch fortwährend dessen, was 
für den Herrn annehmbar ist,? 
11 und habt nicht mehr mit [ih- 
nen] teile an den unfruchtbaren 
Werken, die zur Finsternis gehö- 
ren,@ sondern rügt® [sie] vielmehr, 
12 denn was von ihnen im ver- 
borgenen geschieht, ist schändlich 
auch [nur] zu sagen 13 Nun 
werden alle Dinge, die gerügt wer- 
den,® durch das Licht offenbar ge- 
macht, denn alles, was offenbar 
gemacht wird Pist Licht. 14 Da- 
her sagt er: „Erwache!, du Schläfer, 
und steh auf von den Toten)! und 
der Christus wird dir leuchten.” 

15 So wacht denn streng dar- 
über, wie ihr wandelt,! nicht 
als Unweise, sondern als Weise, 
16 indem ihr die gelegene Zeit” 
für euch auskauft, weil die Tage 
böse sind.” 17 Deshalb hört auf, 
unvernünftig zu werden, sondern 
nehmt weiterhin wahr,° was der 
Wille? Jehovas ist. 18 Auch be- 
rauscht? euch nicht mit Wein, wor- 
in Ausschweifung ist,” sondern 
werdet fortwährend mit Geist er- 
füllt‘ 19 und redet zueinander 
mit Psalmen‘! und Lobpreisungen" 
Gottes und geist[erfüllten] Liedern, 
und singt’ und spielt” dabei Jehova 
in eurem Herzen, 20 indem ihr 
allezeit unserem Gott und Vater im 
Namen unseres Herrn Jesus Chri- 
stus für alle Dinge Dank sagt.* 

21 Seid einander untertanY in 
der Furcht Christi. 22 Die Frau- 
en seien ihren Männern unter- 
tan? wie dem Herrn, 23 denn 
ein Mann ist [das] Haupt seiner 
Frau,? wie der Christus auch [das] 
Haupt der Versammlung ist,P 
er, [der] Retter [dieses] Leibes. 
24 In der Tat, wie die Versamm- 
lung dem Christus untertan ist, so 
seien es auch die Frauen ihren 
Männern in allem.“ 25 [Ihr] 
Männer, liebt eure Frauen weiter- 
hin,@ so wie auch der Christus die 
Versammlung geliebt und sich für 
sie dahingegeben hat, 26 da- 
mit er sie heilige, indem er sie mit 
dem Wasserbad durch das Wort 


Wandel. Ehefrauen, Ehemänner, Kinder 
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EPHESER 5:10—6:8 


reinige? 27 so daß er die Ver- 
sammlung sich selbst in ihrer 
Pracht darstelle,® ohne daß sie ei- 
nen Flecken oder eine Runzel oder 
etwas dergleichen habe, sondern 
daß sie heilig und ohne Makel sei.“ 

28 Ebenso sind die Männer ver- 
pflichtet, ihre Frauen zu lieben wie 
ihre eigenen Leiber. Wer seine Frau 
liebt, liebt sich selbst, 29 denn 
kein Mensch hat je sein eigenes 
Fleisch gehaßt, sondern er nährt 
und pflegt es@ wie auch der Chri- 
stus die Versammlung, 30 denn 
wir sind Glieder seines Leibes.® 
31 „Darum wird ein Mann [seinen] 
Vater und [seine] Mutter verlassen, 
und er wird fest zu seiner Frau 
halten, und die zwei werden ein 
Fleisch werden.” 32 Dieses hei- 
lige Geheimnis® ist groß. Ich rede 
nun im Hinblick auf Christus und 
die Versammlung. 33 Nichts- 
destoweniger liebe auch jeder ein- 
zelne von euch seine Frau! so wie 
sich selbst; andererseits sollte die 
Frau tiefen Respekt! vor ihrem 
Mann haben. 


Ihr Kinder, gehorcht euren El- 
tern‘ in Gemeinschaft! mit 
[dem] Herrn, denn das ist gerecht”: 
2 „Ehre deinen Vater und [deine] 
Mutter”,* welches das erste Ge- 
bot mit einer Verheißung ist:® 
3 „Damit es dir gutgeht und du 
lange Zeit auf der Erde bleibst.”? 
4 Und ihr, Väter, reizt eure Kinder 
nicht zum Zorn, sondern zieht sie 
weiterhin auf” in der Zucht® und in 
der ernsten Ermahnung? Jehovas. 
5 Ihr Sklaven, gehorcht denen, 
die [eure] Herren nach dem Flei- 
sche sind," mit Furcht und Zittern,” 
in der Aufrichtigkeit eures Her- 
zens, als dem Christus, 6 nicht 
mit Augendienerei als Menschen- 
gefällige”* sondern als Sklaven 
Christi, die den Willen Gottes mit 
ganzer Seele tun.“ 7 Dient als 
Sklaven mit guten Neigungen als 
für Jehova? und nicht für Men- 
schen, 8 denn ihr wißt, daß je- 
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der, was immer er Gutes tun mag, 
dies von Jehova zurückerhalten 
wird,? ob er Sklave sei oder Freier. 
9 Auch ihr Herren, fahrt fort, ih- 
nen gegenüber dieselben Dinge zu 
tun, und laßt das Drohen,° denn ihr 
wißt, daß sowohl ihr als auch euer 
Herr@ in den Himmeln ist, und bei 
ihm gibt es keine Parteilichkeit.® 

10 Schließlich erwerbt euch 
weiterhin Kraft im Herrn und 
in der Macht seiner Stärke.® 
11 Legt die vollständige Waffen- 
rüstung® Gottes an, damit ihr ge- 
gen die Machenschaften? des Teu- 
fels standhalten könnt; 12 denn 
unser Ringen! geht nicht gegen 
Blut und Fleisch, sondern gegen 
die Regierungen“, gegen die Ge- 
walten!, gegen die Weltbeherr- 
scher" dieser Finsternis, gegen 
die bösen Geistermächte” in den 
himmlischen Örtern. 13 Darum 
nehmt die vollständige Waffenrü- 
stung Gottes,° damit ihr an dem 
bösen 'Tag widerstehen und, nach- 
dem ihr alle Dinge gründlich getan 
habt, standhalten könnt.P 

14 Steht daher fest, eure Len- 
den umgürtet? mit Wahrheit” und 
angetan mit dem Brustpanzer 
der Gerechtigkeit 15 und eure 
Füßet beschuht mit der Ausrüstung 
der guten Botschaft des Friedens.“ 
16 Vor allem nehmt den großen 
Schild des Glaubens’, mit dem ihr 
alle brennenden Geschosse dessen, 
der böse ist, auslöschen könnt.” 
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17 Auch nehmt den Helm? der 
Rettung und das Schwert? des Gei- 
stes®, das ist Gottes Wort,@ entge- 
gen, 18 während ihr fortfahrt, 
mit jeder Art von Gebet® und Fle- 
hen bei jeder Gelegenheit im Geist 
zu beten. Und hierzu bleibt wach 
mit aller Beharrlichkeit und mit 
Flehen für alle Heiligen, 19 auch 
für mich, daß mir beim Auftun 
meines Mundes die Fähigkeit zu 
reden? gegeben werde, um mit 
Freimut der Rede*® das heilige Ge- 
heimnis der guten Botschaft be- 
kanntzumachen,! 20 für die ich 
als ein Gesandter! in Ketten diene, 
damit ich in Verbindung damit 
freimütig rede, wie ich zu reden 
verpflichtet bin.* 

21 Damit ihr nun auch über 
meine Angelegenheiten Bescheid 
wißt, darüber, wie es mir geht, 
wird Tychikus!, ein geliebter Bru- 


der und treuer Diener im 
Herrn, euch alles bekanntge- 
ben.” 22 Ich sende ihn gerade 


zu diesem Zweck zu euch, damitihr 
von den Dingen Kenntnis erhaltet, 
die uns betreffen, und damit er 
eure Herzen tröste.” 

23 Friede sei den Brüdern und 
Liebe mit Glauben von Gott, dem 
Vater, und dem Herrn Jesus Chri- 
stus. 24 Die unverdiente Güte® 
sei mit allen, die unseren Herrn 
Jesus Christus lieben in Unver- 
gänglichkeit. 


o Kol 4:18. 


PHILIPPER 


Paulus und Timotheus, Skla- 
ven? Christi Jesu, an alle Heili- 
gen in Gemeinschaft mit Christus 
Jesus, die in Philjppi® sind, samt 
den Aufsehern und Dienstamtge- 
hilfen:*° 
2 Unverdiente Güte und Friede 
sei euch von Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus. 
3 Ich danke meinem Gott alle- 


zeit bei jeder Erinnerung an euch,® | 
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4 in all meinem Flehen für euch 
alle? wobei ich mein Flehen mit 
Freuden darbringe, 5 wegendes 
Beitrages? zur guten Botschaft, den 
ihr vom ersten Tag an bis zu 
diesem Augenblick geleistet habt. 
6 Denn ich habe gerade diesbe- 
züglich die Zuversicht, daß der, der 
in euch ein gutes Werk angefangen 
hat, es zur Vollendung bringen 
wird® bis zum Tag@ Jesu Christi. 
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7 Es ist durchaus recht für mich, 
dies von euch allen zu denken, weil 
ich euch im Herzen habe? da ihr 
alle mit mir Teilhaber? seid an der 
unverdienten Güte, sowohl in mei- 
nen Fesseln als auch in der 
Verteidigung und gesetzlichen® 
Befestigung der guten Botschaft. 

8 Denn Gott ist mein Zeuge, wie 
ich mich nach euch allen mit solch 
inniger Zuneigung? sehne, wie [sie] 
Christus Jesus hat. 9 Und um 
das bete ich weiterhin, daß eure 
Liebe noch mehr und mehr über- 
ströme® mit genauer Erkenntnis® 
und allem Unterscheidungsver- 
mögen!, 10 damit ihr euch der 
wichtigeren Dinge vergewissern 
mögt} um bis zum Tag Christi 
lauter* zu sein und nicht ande- 
re zum Straucheln! zu bringen, 
11 und erfüllt seid mit der Frucht 
der Gerechtigkeit,” die durch Jesus 
Christus kommt, zur Verherrli- 
chung und zum Lobpreis Gottes.® 

12 Nun möchte ich euch wissen 
lassen, Brüder, daß meine Angele- 
genheiten eher zur Förderung der 
guten Botschaft° ausgeschlagen 
sind als zu etwas anderem, 
13 so daß meine Fesseln? in Ver- 
bindung mit Christus unter der 
ganzen Prätorianergarde und bei 
allen übrigen“ öffentlich bekannt- 
geworden sind; 14 und die 
meisten der Brüder im Herrn, die 
zufolge meiner Fesseln Zuversicht 
gewonnen haben, bekunden um so 
mehr Mut, das Wort Gottes furcht- 
los zu reden.® 

15 Allerdings predigen einige 
den Christus aus Neid und Rivali- 
tät,' andere aber auch aus gutem 
Willen.“ 16 Die letzteren ma- 
chen den Christus aus Liebe öffent- 
lich bekannt, denn sie wissen, daß 
ich zur Verteidigung” der guten 
Botschaft hierhergestellt bin; 
17 die ersteren jedoch tun es aus 
Streitsucht,” nicht aus einem rei- 
nen Beweggrund, denn sie ge- 
denken, [mir] in meinen Fes- 
seln Drangsal* zu verursachen. 
18 Was tut es? [Nichts, ] außer daß 
auf jede Weise, ob zum VorwandY 
oder in Wahrheit, Christus öffent- 
lich bekannt gemacht wird,” und 


Fesseln zur Förderung der Botschaft 
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darüber freue ich mich. In der Tat, 
ich will mich auch weiterhin freu- 
en, 19 denn ich weiß, daß dies 
durch euer Flehen® und die Darrei- 
chung des Geistes Jesu Christi® zu 
meiner Rettung ausschlagen wird, 
20 in Übereinstimmung mit mei- 
ner sehnlichen Erwartung® und 
Hoffnung?, daß ich in keiner Hin- 
sicht beschämt® werde, sondern 
daß in allem Freimut der Redef, wie 
allezeit zuvor, so auch jetzt, Chri- 
stus durch meinen Leib verherr- 
licht werde, es sei durch Leben 
oder durch Tod.* 

21 Denn zu leben ist in meinem 
Fall Christus und zu sterben! 
Gewinn. 22 Wenn es nun gilt, 
im Fleische weiterzuleben, so ist 
dies für mich eine Frucht der 
Arbeit — und doch mache ich 
nicht bekannt, was ich erwählen 
sol. 23 Ich stehe unter dem 
Druck dieser beiden Dinge;! was 
ich aber wirklich begehre, ist die 
Erlösung und das Zusammensein 
mit Christus,” denn das ist be- 
stimmt weit besser.” 24 Doch 
ist es euretwegen notwendiger, 
daß ich im Fleische bleibe.°® 
25 Indem ich also dieserhalb zu- 
versichtlich bin, weiß ich, daß ich 
bleiben’ und bei euch allen zu 
eurem Fortschritt und zu der 
Freude verweilen werde, die [mit 
eurem] Glauben [verbunden ist], 
26 damit euer Frohlocken in Chri- 
stus Jesus meinetwegen durch 
meine erneute Gegenwart bei euch 
überströme. 

27 Nur betragt euch auf eine 
Weise, die der guten Botschaft über 
den Christus würdig?” ist, damit ich, 
ob ich komme und euch sehe oder 
abwesend bin, von den Dingen, die 
euch betreffen, höre, daß ihr fest- 
steht in einem Geist, mit einer 
Seele Seite an Seite für den 
Glauben der guten Botschaft strei- 
tend, 28 und euch inkeiner Hin- 
sicht von euren Gegnern‘ erschrek- 
ken laßt. Gerade das ist für sie ein 
Beweis der Vernichtung, für euch 
aber der Rettung;" und die- 
ses [Anzeichen] ist von Gott, 
29 denneuch ist um Christi willen 
das Vorrecht gegeben worden, 
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nicht nur an ihn zu glauben‘, 
sondern auch um seinetwillen zu 
leiden’. 30 Denn ihr habt den- 
selben Kampf, wie ihr ihn in 
meinem Fall® gesehen habt und 
wovon ihr jetzt in bezug auf mich 
hört. 


Wenn es also irgendeine Er- 
munterung in Christus gibt,° 
wenn irgendeinen Trost der Lie- 
be, wenn irgendein Teilhaben am 
Geist, wenn irgendwelche [Gefüh- 
le] inniger Zuneigung? und des 
Erbarmens, 2 so macht meine 
Freude dadurch voll, daß ihr glei- 
chen Sinnes seid? und die gleiche 
Liebe habt und mit vereinter Seele 
aufdaseinebedacht seid! 3 in- 
dem ihr nichts aus Streitsucht/ oder 
aus Ichsucht* tut, sondern in 
Demut die anderen höher! achtet 
als euch selbst, 4 indem ihr 
nicht nur die eigenen Dinge in 
eurem Interesse im Auge behal- 
tet,” sondern auch persönlich In- 
teresse zeigt für die der anderen.” 
5 Bewahrt diese Gesinnung in 
euch, die auch in Christus Jesus 
war,° 6 der, obwohl er in Got- 
tesgestalt existierte,’ keine gewalt- 
same Besitzergreifung in Betracht 
zog, nämlich um Gott gleich zu 
sein@ 7 Nein, sondern er ent- 
äußerte sich selbst und nahm 
Sklavengestalt” an und wurde den 
Menschen gleich.* 8 Mehr als 
das, als er in seiner Beschaffenheit 
als ein Mensch! erfunden wurde, 
erniedrigte er sich selbst und 
wurde gehorsam bis zum Tod," ja 
zum Tod an einem Marterpfahl.” 
9 Gerade aus diesem Grund hat 
Gott ihn auch zu einer übergeord- 
neten Stellung erhöht” und ihm 
gütigerweise den Namen gegeben, 
der über jedem [anderen] Namen 
ist,“ 10 so daß sich im Namen 
Jesu jedes Knie beuge, derer, die 
im Himmel, und derer, die auf der 
Erde, und derer, die unter dem 
Erdboden sind 11 und jede 
Zunge offen anerkenne,* daß Jesus 
Christus Herr? ist zur Verherrli- 
chung Gottes, des Vaters. 
12 Darum, meine Geliebten, 
fahrt fort, in der Weise, wie ihr 
allezeit gehorcht habt, nicht nur 
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während meiner Gegenwart, son- 
dern jetzt noch viel bereitwilliger 
während meiner Abwesenheit, mit 
Furcht? und Zittern eure eigene 
Rettung zu bewirken; 13 denn 
Gott ist es, der um [seines] Wohl- 
gefallens willen beides in euch 
wirkt,® das Wollen und das Han- 
delne 14 Tut weiterhin alles 
ohne Murren® und Widerreden?, 
15 so daß ihr euch als untadelig? 
und unschuldig erweist, Kinders 
Gottes ohne Makel inmitten einer 
verkehrten und verdrehten Gene- 
ration,® unter der ihr wie Licht- 
spender in der Welt leuchtet! 
16 indem ihr euch mit festem 
Griff an das Wort des Lebens 
klammert,} damit ich am Tag 
Christi Ursache zum Frohlocken 
habe,* daß ich nicht vergeblich 
gelaufen bin oder vergeblich hart 
gearbeitet habe! 17 Doch wenn 
ich auch gleich einem Trankopfer” 
über das Schlachtopfer® und den 
öffentlichen Dienst, wozu der Glau- 
be euch geführt hat, ausgegossen 
werde, bin ich fröhlich, und 
ich freue mich mit euch allen. 
18 Nun seid auch ihr selbst in 
gleicher Weise fröhlich, und freut 
euch mit mir. 

19 Ich für meinen Teil hoffe im 
Herrn Jesus, in kurzem Timotheus 
zu euch zu senden, damit ich eine 
frohe Seele sei," wenn ich über die 
Dinge Kenntnis erhalte, die euch 
betreffen. 20 Denn ich habe 
sonst niemand, der die gleiche 
Einstellung hat wie er und sich mit 
echter Sorge um die euch betref- 
fenden Dinge kümmern‘ wird. 
21 Denn alle anderen suchen ihre 
eigenen Interessen,* nicht diejeni- 
gen Christi Jesu. 22 Doch ihr 
kennt seine Bewährung, daß er wie 
ein Kind" mit dem Vater mit mir 
zur Förderung der guten Bot- 
schaft wie ein Sklave gedient hat. 
23 Das ist also der Mann, den ich 
zu senden hoffe, sobald ich gesehen 
habe, wie die Dinge liegen, die 
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mich betreffen. 24 In der Tat, 
ich habe die Zuversicht im Herrn, 
daß ich auch selbst in kurzem 
kommen werde.?® 

25 Indes erachte ich es für 
notwendig, Epaphroditus®, meinen 
Bruder und Mitarbeiter® und Mit- 
kämpfer“, abereuren Abgesandten 
und persönlichen Diener für meine 
Bedürfnisse, zu euch zu senden, 
26 da er sich sehnt, euch alle zu 
sehen, und niedergeschlagen ist, 
weil ihr gehört habt, daß er krank 
geworden war. 27 Ja, er wurde 
wirklich krank bis nahe an den Tod; 
aber Gott hatte Erbarmen® mit 
ihm, in der Tat nicht nur mit ihm, 
sondern auch mit mir, damit ich 
nicht Kummer über Kummer hätte. 
28 Darum sende ich ihn um so 
eiliger, damit ihr, wenn ihr ihn 
seht, euch wieder freuen mögt und 
ich um so mehr von Kummer frei 
sei. 29 Heißt ihn daher mit aller 
Freude auf gewohnte Weise im 
Herrn willkommenf; und haltet 
Männer von dieser Art weiterhin 
wert, 30 denn um des Werkes 
des Herrn willen kam er dem Tod 
ganz nahe, da er seine Seele 
Gefahren aussetzte,® um völligen 
Ersatz dafür zu leisten, daß ihr 
nicht hier wart, um mir persönlich 
Dienst zu leisten.' 

Schließlich, meine Brüder, 

freut euch weiterhin im Herrn. 
Euch dieselben Dinge zu schreiben 
fällt mir nicht schwer, doch ge- 
reicht es euch zur Sicherheit. 

2 Nehmt euch vor den Hunden* 
in acht, nehmt euch vor denen in 
acht, die Schaden stiften, nehmt 
euch vor denen in acht, die das 
Fleisch verstümmeln.! 3 Denn 
wir sind die mit der wirklichen 
Beschneidung,” die wir durch Got- 
tes Geist” heiligen Dienst leisten 
und uns in Christus Jesus rühmen® 
und unser Vertrauen nicht auf das 
Fleisch setzen, P 4 obschon ich, 
wenn überhaupt jemand, wohl 
Gründe habe, auch auf das Fleisch 
zu vertrauen. 

Wenn irgendein anderer denkt, 
er habe Gründe, auf das Fleisch 
zu vertrauen, ich um so mehr:‘ 
5 Beschnitten am achten "Tag," aus 
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dem Familiengeschlecht Israels, 
aus dem Stamm Benjamin,? ein 
Hebräer, [geboren] von Hebräern;® 
was [das] Gesetz betrifft: ein 
Pharisäer;° 6 was Eifer betrifft: 
ein Verfolger der Versammlung;@ 
was Gerechtigkeit betrifft, die 
durch Gesetz kommt: einer, der 
sich als untadelig erwiesen hat. 
7 Doch welche Dinge mir Gewinn 
waren, diese habe ich um des 
Christus willen als Verlust betrach- 
tet.e 8 Ja, tatsächlich betrachte 
ich überhaupt auch alle Dinge als 
Verlust wegen des alles über- 
treffenden Wertes der Erkenntnis 
Christi Jesu, meines Herrn.‘ Um 
seinetwillen habe ich den Verlust 
aller Dinge erlitten, und ich be- 
trachte sie als eine Menge Keh- 
richt,9 damit ich Christus gewinne 
9 und in Gemeinschaft mit ihm 
erfunden werde, indem ich nicht 
meine eigene Gerechtigkeit habe, 
die aus Gesetz kommt,® sondern 
die, die durch Glauben! an Christus 
kommt, die Gerechtigkeit, die auf- 
grund des Glaubens aus Gott 
stammt, 10 um ihn zu erken- 
nen und die Kraft seiner Auferste- 
hung* und [die] Teilhaberschaft an 
seinen Leiden,!' indem ich mich 
einem Tod gleich dem seinigen 
unterziehe” 11 [um zu sehen,] 
ob ich auf irgendeine Weise zu der 
Früh-Auferstehung? von den Toten 
gelangen könnte. 

12 Nicht, daß ich es schon 
empfangen habe oder schon voll- 
kommen gemacht bin,° ich jage? 
[ihm] aber nach, um irgendwie das 
zu ergreifen,? wofür auch ich von 
Christus Jesus ergriffen" worden 
bin. 13 Brüder, ich betrachte 
mich selbst noch nicht so, als ob ich 
[es] ergriffen habe; doch da ist 
eines diesbezüglich: Die Dinge 
vergessend, die dahinten sind,® 
und mich nach den Dingen aus- 
streckend, die vor [mir] sind,! 
14 jage ich dem Ziel entgegen," 
dem Preis’ der Berufung” Gottes 
nach oben durch Christus Jesus. 
15 Laßt uns denn, so viele von uns 
reif sind * diese Gesinnung? haben; 
und wenn ihr in irgendeiner Hin- 
sicht anders gesinnt seid, wird Gott 
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euch die obenerwähnte [Gesin- 
nung] offenbaren. 16 Auf jeden 
Fall laßt uns in dem Maße, wie wir 
Fortschritte gemacht haben, wei- 
terhin nach derselben festen Ord- 
nung wandeln.? 

17 Werdet vereint meine Nach- 
ahmer?, Brüder, und haltet euer 
Auge auf die gerichtet, welche auf 
eine Weise wandeln, die dem 
Vorbild entspricht, das ihr in uns 
habt.°e 18 Denn es gibt viele, ich 
pflegte sie oft zuerwähnen, erwäh- 
ne sie jetzt aber auch weinend, die 
als die Feinde des Marterpfahls des 
Christus wandeln, 19 und ihr 
Ende ist Vernichtung,® und ihr Gott 
ist ihr Bauch, f und ihre Herrlichkeit 
besteht in ihrer Schande,® und ihr 
Sinn steht nach Dingen auf der 
Erde® 20 Was uns betrifft, un- 
ser Bürgerrecht: besteht in den 
Himmeln,} von woher wir auch 
sehnlich einen Retter erwar- 
ten,* den Herrn Jesus Christus, 
21 der unseren Leib der Niedrig- 
keit umogestalten wird,” damit 
er seinem Leib der Herrlichkeit 
gleichförmig werde,” gemäß der 
Wirksamkeit® der Kraft, mit der er 
sich auch alle Dinge unterwerfen? 
kann. 


Daher, meine geliebten und 

ersehnten Brüder, meine Freu- 
de und Krone,@ steht in dieser 
Weise fest” im Herrn, Geliebte. 

2 Euodia ermahne ich und Syn- 
tyche ermahne ich, gleichen Sin- 
nes® im Herrn zu sein. 3 Ja, ich 
bitte auch dich, echter Jochgenos- 
set, steh diesen [Frauen] weiterhin 
bei, die für die gute Botschaft Seite 
an Seite mit mir gestritten haben,” 
zusammen mit Klemens und auch 
den übrigen meiner Mitarbeiter,’ 
deren Namen" im Buch des Le- 
bens* stehen. 

4 Freut euch allezeit im Herrn.’ 
Nochmals will ich sagen: Freut 
euch? 5 Laßt eure Vernünftig- 
keit? allen Menschen bekanntwer- 
den. Der Herr ist nahe.? 6 Seid 
um nichts ängstlich besorgt,° son- 
dern laßt in allem durch Gebet und 
Flehen® zusammen mit Danksa- 
gung eure Bitten bei Gott bekannt- 
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werden;® 7 und der Frieden? 
Gottes, der alles Denken übertrifft, 
wird euer Herz° und eure Denk- 
kraft durch Christus Jesus behü- 
ten. 

8 Schließlich, Brüder, alles, was 
wahr, alles, was von ernsthaftem 
Interesse ist, alles, was gerecht, 
alles, was keusch‘, alles, was 
liebenswert ist, alles, worüber gut 
gesprochen wird, wenn es irgend- 
eine Tugend und irgend etwas 
Lobenswertes gibt, diese Dinge 
erwägt weiterhin.*e 9 Die Dinge, 
die ihr gelernt und auch angenom- 
men und gehört und in Verbindung 
mit mir gesehen habt, diese setzt 
in die Tat um,f und der Gott des 
Friedens® wird mit euch sein. 

10 Ich freue mich sehr im Herrn, 
daß ihr jetzt endlich euer Denken 
zu meinen Gunsten wieder belebt 
habt,? worauf ihr wirklich bedacht 
wart, doch fehlte euch die Gelegen- 
heit. 11 Nicht, daß ich dies eines 
Mangels wegen sage, denn ich 
habe gelernt, unter welchen Um- 
ständen ich mich auch immer 
befinde, selbstgenügsam! zu sein. 
12 Ich weiß tatsächlich, wie man 
[an Mitteln] knapp sein kann) ich 
weiß tatsächlich, wie man Überfluß 
haben kann. In allem und unter 
allen Umständen habe ich das 
Geheimnis kennengelernt, sowohl 
satt zu sein als auch zu hungern, 
sowohl Überfluß zu haben als auch 
Mangel zu leiden.* 13 Für alles 
bin ich stark durch den, der mir 
Kraft verleiht.! 

14 Dessenungeachtet habt ihr 
gut daran getan, daß ihr mit miran 
meiner Drangsal® teilgenommen 
habt.” 15 In der Tat, ihr Phil- 
ipper wißt auch, daß im Anfang der 
Verkündigung der guten Botschaft, 
als ich von Mazedonien abreiste, 
keine Versammlung mit mir in der 
Sache des Gebens und Empfan- 
gens teilnahm, außer ihr allein;° 
16 denn selbst nach Thessalonich 
sandtet ihr mir sowohl einmal als 
auch ein zweites Mal etwas für 
meine Bedürfnisse. 17 Nicht, 
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daß ich ernstlich die Gabe suche? 
sondern ich suche ernstlich die 
Frucht, die eurem Konto mehr 
Guthaben einträgt. 18 Jedoch 
habe ich alles vollauf und habe 
Überfluß. Ich habe in Fülle, jetzt, 
daich von Epaphroditus*® die Dinge 
von euch erhalten habe, einen 
lieblichen Wohlgeruch‘, ein an- 
nehmbares Schlachtopfer®, Gott 
wohlgefällig. 19 Mein Gott? sei- 
nerseits wird alle eure Bedürfnis- 
se? nach dem Maße seines Reich- 
tums® in Herrlichkeit durch 
Christus Jesus völlig befriedigen. 
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20 Unserem Gott und Vater sei 
nun die Herrlichkeit für immer und 
ewig.® Amen. 

21 Richtet meine Grüße? jedem 
Heiligen aus, der in Gemeinschaft“ 
mit Christus Jesus ist. Die Brüder, 
die bei mir sind, senden euch ihre 
Grüße. 22 Alle Heiligen, beson- 
ders aber die vom Hause Cäsars, 
senden euch ihre Grüße.‘ 

23 Die unverdiente Güte des 
Herrn Jesus Christus [sei] mit dem 
Geist, den ihr [bekundet].® 
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KOLOSSER 


Paulus, ein Apostel Christi Jesu 
durch Gottes Willen,?® und Ti- 

motheus#, [unser] Bruder, 2 an 
die Heiligen und treuen Brüder in 
Gemeinschaft® mit Christus in Ko- 
lossä: 

Unverdiente Güte und Friede sei 
euch von Gott, unserem Vater.d 

3 Wir danken® Gott, dem Vater 
unseres Herrn Jesus Christus, alle- 
zeit, wenn wir für euch beten/f 
4 da wir von eurem Glauben in 
Verbindung mit Christus Jesus 
gehört haben und der Liebe, die ihr 
zu allen Heiligen habt 5 wegen 
der Hoffnung,® die für euch in den 
Himmeln aufbehalten ist.‘ Von 
dieser [Hoffnung] habt ihr zuvor 
durch die Verkündigung der Wahr- 
heit von dieser guten Botschaft 
gehört!) 6 die sich euch darge- 
boten hat, gleichwie sie in der 
ganzen Welt*k Frucht trägt! und 
zunimmt," so wie auch unter euch, 
seit dem "Tag, an dem ihr gehört 
und die unverdiente Güte" Gottes 
in Wahrheit genau kennengelernt 
habt.c 7 Das ist es, was ihr von 
EpaphrasP, unserem geliebten Mit- 
sklaven, gelernt habt, der ein 
treuer Diener des Christus zu 
unseren Gunsten ist, 8 der uns 
auch eure Liebe? in geistiger Hin- 
sicht enthüllt hat. 
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9 Das ist es auch, warum wir 
von dem Tag an, da wir [es] 
vernahmen, nicht aufgehört ha- 
ben, für euch zu beten? und darum 
zu bitten, daß ihr in aller Weisheit® 
und in geistigem Verständnis° mit 
der genauen Erkenntnis® seines 
Willens erfüllt werdet, 10 damit 
ihr Jehovas würdig® wandelt, um 
[ihm] völlig zu gefallen, während 
ihr fortfahrt, in jedem guten Werks 
Frucht zu tragen und an der 
genauen® Erkenntnis Gottes zuzu- 
nehmen, 11 indem ihr gestärkt 
werdet mit aller Kraft nach dem 
Maße seiner herrlichen Macht,! um 
völlig auszuharren? und mit Freu- 
den langmütig zu sein, 12 dem 
Vater dankend, der euch geeignet 
gemacht hat zu eurer Teilnahme an 
dem Erbe* der Heiligen! im Licht.” 

13 Er hat uns von der Gewalt” 
der Finsternis befreit und uns in 
das Königreich® des Sohnes seiner 
Liebe? versetzt, 14 durch den 
wir unsere Befreiung durch Löse- 
geld haben, die Vergebung unserer 
Sünden.” 15 Er ist das Bild® des 
unsichtbaren! Gottes, der Erst- 
geborene“ aller Schöpfung; 
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16 denn durch ihn? sind alle 
[anderen] Dinge in den Himmeln 
und auf der Erde, die sichtbaren 
und die unsichtbaren, erschaffen 
worden, es seien Throne oder 
Herrschaften oder Regierungen 
oder Gewalten.? Alle [anderen] 
Dinge sind durch ihn und für ihn 
erschaffen worden. 17 Auch ist 
er vor allen [anderen] Dingen,@ und 
durch ihn sind alle [anderen] Dinge 
gemacht worden, um zu bestehen, 
18 under ist das Haupt des Leibes, 
der Versammlung‘ Er ist der 
Anfang, der Erstgeborene von den 
Toten, damit er in allen Dingen der 
Erste® werde; 19 denn [Gott] 
hat es für gut befunden, in ihm die 
ganze Fülle! wohnen zu lassen 
20 und durch ihn alle [anderen] 
Dinge wieder mit sich zu ver- 
söhnen,* indem Frieden! gemacht 
wurde durch das Blut,® [das er] am 
Marterpfahl [vergoß],” es seien die 
Dinge auf der Erde oder die Dinge 
in den Himmeln. 

21 Ja euch, die ihr einst ent- 
fremdet?° und Feinde wart, weil 
euer Sinn auf die Werke gerichtet 
war, die böse waren, P? 22 hater 
jetzt wieder versöhnt? mittels sei- 
nes Fleischesleibes durch [seinen] 
Tod," um euch heilig und makellos® 
und frei von Anklage: vor ihm 
darzustellen, 23 vorausgesetzt 
natürlich, daß ihr im Glauben 
verbleibt,” fest gegründet’ und 
standhaft,* und nicht abgetrieben 
werdet von der Hoffnung dieser 
guten Botschaft, die ihr gehört 
habt* und die in der ganzen 
Schöpfung,’ die unter dem Himmel 
ist, gepredigt worden ist.” Ich, 
Paulus, bin ein Diener dieser [guten 
Botschaft] geworden? 

24 Ich freue mich nun inmeinen 
Leiden für euch,? und ich ergänze 
meinerseits in meinem Fleische, 
was fehlt von den Drangsalen°® des 
Christus zugunsten seines Lei- 
bes, der die Versammlung ist.“ 
25 Ich bin ein Diener® dieser 
[Versammlung] geworden, gemäß 
dem Verwalteramtf, das mir von 
Gott in eurem Interesse gegeben 
worden ist, um das Wort Got- 
tes in vollem Maße zu predi- 
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gen, 26 das heilige Geheimnis®, 
das von den vergangenen Syste- 
men der Dinge und den vergange- 
nen Generationen her verborgen 
war.® Jetzt aber ist es seinen 
Heiligen offenbar gemacht wor- 
den“ 27 denen bekanntzuge- 
ben es Gott gefallen hat, was der 
Reichtum der Herrlichkeit dieses 
heiligen Geheimnisses® unter den 
Nationen ist. Es ist Christusf in 
Gemeinschaft mit euch, die Hoff- 
nung auf [seine] Herrlichkeit.s 
28 Er ist es, den wir Öffentlich 
bekannt machen,?® indem wir jeden 
Menschen ernstlich ermahnen und 
jeden Menschen in aller Weisheit 
lehren,! damit wir jeden Menschen 
in Gemeinschaft mit Christus in 
Vollständigkeit’ darstellen können. 
29 Zu diesem Zweck arbeite ich 
wirklich hart, indem ich mich 
anstrenge,* gemäß seiner Wirk- 
samkeit,! die mit Macht in mir am 
Werk ist.” 


Denn ich will, daß ihr euch 

bewußt seid, welch großen 
Kampf” ich um euch habe und um 
die in Laodicea® und um alle, die 
mein Angesicht im Fleische nicht 
gesehen haben, 2 daß ihr Herz 
getröstet werde,? daß sie harmo- 
nisch zusammengefügt seien in 
Liebe® und im Hinblick auf den 
ganzen Reichtum der vollen Ge- 
wißheit [ihres] Verständnisses," im 
Hinblick auf eine genaue Erkennt- 
nis des heiligen Geheimnisses Got- 
tes, nämlich Christus” 3 Inihm 
sind alle Schätze der Weisheit und 
der Erkenntnis sorgsam verbor- 
gen.‘ 4 Das sage ich, damit euch 
niemand durch überredende Ar- 
gumente betöre“ 5 Denn ob- 
wohl ich im Fleische abwesend bin, 
bin ich doch im Geiste bei euch’ 
und freue mich und sehe eure gute 
Ordnung” und die Festigkeit eures 
Glaubens” gegenüber Christus. 

6 Daher, wie ihr Christus Jesus, 
den Herrn, angenommen habt, so 
wandelt weiterhin in Gemein- 
schaft? mit ihm, 7 verwurzelt” 





uRö 16:18; Eph 5:6; vApg 17:16; 1Ko 5:3; w 1Ko 
14:40; x 1Ko 15:58; Heb 3:14; 1Pe 5:10; yJoh 
17:21; z Eph 3:17. 


1473 


und erbaut? in ihm und im Glauben 
befestigt,? so wie ihr gelehrt wor- 
den seid, überströmend vor [Glau- 
ben] im Danksagen.°® 

8 Seht zu, daß nicht jemand da 
sei, der euch als Beute wegführe‘ 
durch die Philosophie® und leeren 
Trug? gemäß der Überlieferung der 
Menschen, gemäß den elementa- 
ren® Dingen der Welt und nicht 
gemäß Christus; 9 denn in ihm 
wohnt die ganze Fülle® der 
göttlichen! Wesensart! körperlich. 
10 Und so seid ihr im Besitz einer 
Fülle durch ihn, der das Haupt aller 
Regierungsmacht und Gewalt ist.* 
11 In Verbindung! mit ihm seid ihr 
auch mit einer Beschneidung be- 
schnitten worden," ohne Hände 
vollzogen durch das Abstreifen des 
Fleischesleibes# durch die Be- 
schneidung, die zum Christus ge- 
hört, 12 denn ihr seid mitihmin 
[seiner] Taufe begraben,° und in 
Verbindung mit ihm seid ihr auch 
zusammen auferweckt?P worden 
durch [euren] Glauben? an die 
Wirksamkeit" Gottes, der ihn von 
den Toten auferweckt hat.° 

13 Überdies hat [Gott] euch, 
obwohl ihr tot wart in euren 
Verfehlungen und in dem unbe- 
schnittenen Zustand eures Flei- 
sches, zusammen mit ihm lebendig 
gemacht. Er hat uns alle un- 
sere Verfehlungen verziehen“ 
14 und die gegen uns [lautende] 
handschriftliche Urkunde”, die aus 
Verordnungen bestand” und ge- 
gen uns war,* ausgelöscht?; und ER 
hat sie aus dem Weg geräumt, 
indem sie an den Marterpfahl 
genagelt? wurde. 15 Die Regie- 
rungen und die Gewalten® entblö- 
ßend, stellte er sie als besiegt‘ in 
der Öffentlichkeit zur Schau und 
führte sie durch den [Marterpfahl] 
im Triumphzug? einher. 

16 Daher möge euch niemand 
wegen Speise und Trank® oder in 
Hinsicht auf ein Fest! oder die 
Beobachtung des Neumonds® oder 
eines Sabbats® richten‘; 17 denn 
diese Dinge sind ein Schatten! der 
künftigen Dinge, aber die Wirk- 
lichkeit* gehört dem Christus.! 


Philosophen, Betrüger. 
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KOLOSSER 2:8—3:5 


18 Laßt euch nicht um den Sieges- 
preis® bringen? von jemandem, der 
Gefallen hat an [Schein]Jdemut und 
einer Form der Anbetung der 
Engel, „indem er eintritt in” Dinge, 
die er gesehen hat, und ohne 


rechten Grund aufgeblasen ist 
durch seine fleischliche Gei- 
stesverfassung, 19 während er 


nicht an dem Haupt‘ festhält, an 
dem, von dem aus der ganze Leib, 
durch seine Gelenke und Bänder 
versorgt und harmonisch zusam- 
mengefügt,@ weiterhin wächst mit 
dem Wachstum, das Gott gibt.° 
20 Wenn ihr mit Christus zu- 
sammen den elementaren‘ Dingen 
der Welt abgestorben? seid,® war- 
um unterwerft ihr euch, als lebtet 
ihr in der Welt, weiterhin den 
Verordnungen 21 „Faß nicht 
an noch kostel, noch berühre*” 
22 in bezug auf Dinge, die alle 
dadurch, daß sie verbraucht wer- 
den, zur Vernichtung bestimmt 
sind, gemäß den Geboten und 
Lehren von Menschen?! 23 Ge- 
rade diese Dinge besitzen zwar 
einen Schein von Weisheit in einer 
selbstauferlegten Form der Anbe- 
tung und [Schein]demut, einer 
strengen Behandlung des Leibes;"* 
aber sie sind von keinem Wert im 
Kampf gegen die Befriedigung des 
Fleisches." 
Wenn ihr aber mit dem Chri- 
stus auferweckt worden seid,° 
so sucht weiterhin die Dinge, die 
droben sind,? wo der Christus zur 
Rechten Gottes sitzt. 2 Haltet 
euren Sinn auf die Dinge droben 
gerichtet,” nicht auf die Dinge auf 
der Erde* 3 Denn ihr seid ge- 
storben,* und euer Leben“ ist 
verborgen mit dem Christus 
in Gemeinschaft” mit Gott. 
4 Wenn der Christus, unser Le- 
ben," offenbar gemacht wird, dann 
werdet auch ihr mit ihm offenbar 
gemacht werden“ in Herrlichkeit.’ 
5 Ertötet? daher die Glieder 
eures Leibes,? die auf der Erde sind, 
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in bezug auf Hurerei, Unreinheit, 
sexuelle Gelüste,? schädliche Be- 
gierde und Habsucht, die Götzen- 
dienstist. 6 Dieser Dinge wegen 
kommt der Zorn Gottes. 7 Ge- 
rade in diesen Dingen wandeltet 
auch ihr einst, als ihr in ihnen 
ständig lebtet.© 8 Nun aber legt 
sie wirklich alle von euch ab:*® Zorn, 
Wut, Schlechtigkeit, Lästerwortef 
und unzüchtige? Rede aus eurem 
Mund. 9 Belügt einander nicht.® 
Streift die alte Persönlichkeit mit 
ihren Handlungen ab, 10 und 
kleidet euch mit der neuen? [Per- 
sönlichkeit], die durch genaue Er- 
kenntnis erneuert wird nach dem 
Bilde* dessen, der sie geschaffen 
hat, 11 wo weder Grieche noch 
Jude ist, weder Beschneidung 
noch Unbeschnittenheit, Auslän- 
der, Skythe, Sklave, Freier,! son- 
dern Christus alles und in allen 
ist.” 

12 Kleidet euch somit als Gottes 
Auserwählte”, Heilige und Gelieb- 
te, mit der innigen Zuneigung des 
Erbarmens,° mit Güte, DemutP, 
Milde? und Langmut.” 13 Fahrt 
fort, einander zu ertragen und 
einander bereitwillig zu vergeben,® 
wenn jemand Ursache zu einer 
Klage: gegen einen anderen hat. 
So, wie Jehova euch bereitwillig 
vergeben hat," so tut auch ihr. 
14 Außer allen diesen Dingen aber 
[kleidet euch mit] Liebe,’ denn sie 
ist ein vollkommenes Band“ der 
Einheit. 

15 Und der Frieden* des Chri- 
stus herrsche in eurem Herzen,’ 
denn dazu seid ihr tatsächlich in 
einem Leib berufen worden.” 
Und erweist euch als dankbar. 
16 Laßt das Wort des Christus in 
aller Weisheit? reichlich in euch 
wohnen. Lehrt? und ermahnt ein- 
ander weiterhin ernstlich mit 
Psalmen, Lobpreisungen Gottes, 
geist[erfüllten] Liedern® mit Wohl- 
wollen, Jehova singend in eurem 
Herzen.*e 17 Und was immer ihr 
tut in Wort oder in Werk f tut alles 
im Namen des Herrn Jesus,® indem 
ihr Gott, dem Vater, durch ihn 
dankt®. 


Großzügig vergeben. Im Gebet verharren 


KAP.3 


a 1K0 6:18 
Eph 5:3 
ZTi 2:22 

b 2Mo 20:17 

c Rö 1:18 
Eph 5:6 

a 1K06:11 
Eph 2:3 
Tit 3:3 

e 1Pe2:1 

f Eph 4:31 

g Eph5:4 

h’Ps5:6 
Ps 34:13 
Eph 4:25 
Off 21:8 

i Eph 4:22 

j Rö 12:2 
Eph 4:24 

k 1Mo 1:27 
1Pe 1:16 

1 Gal 3:28 

m Eph 1:23 

n 1Pe2:9 

o Php 2:1 

p Rö 12:16 

q Tit 3:2 
1Pe 3:4 

r 2K0 6:6 
Eph 4:2 
1Th 5:14 

s Spr 19:11 
Eph 4:32 
1Pe 4:8 

t Mat 18:15 

u Jer 31:34 
Mat 6:14 
Mar 11:25 

v Rö 13:10 
1Jo 3:23 

w 1Ko 13:8 
Eph 4:3 

x Joh 14:27 

y Php 4:7 

z Eph 2:15 

a 1Ko 2:7 
Kol 2:3 

b Kol 1:28 
Tit 2:1 

c 5Mo 31:19 
1Ko 14:26 

a Eph 5:19 

e 1Ch 16:23 
Ps 30:4 
Ps 147:7 

f 1Ko 10:31 

g Eph 5:20 

h 1Th 5:18 


2.Spalte 


a Eph 5:22 
1Pe 3:1 

b Eph 5:25 
1Pe 3:7 

c Eph 4:31 

a Spr 6:20 
Luk 2:51 
Eph 6:1 

e Eph 6:4 

f Eph 6:5 
Tit 2:9 
1Pe 2:18 

g Eph 6:6 

h Spr 8:13 
Spr 22:4 

i Luk 10:27 

j Ps9:1 
Mat 22:37 
Rö 12:11 


1474 


18 Ihr Frauen, seid [euren] Män- 
nern untertan,? wie es sich schickt 
im Herrn. 19 Ihr Männer, liebt 
[eure] Frauen weiterhin,® und laßt 
euch nicht gegen sie erbittern.“ 
20 Ihr Kinder, seid [euren] Eltern 
in allem gehorsam,@ denn das ist 
wohlgefällig im Herrn. 21 Ihr 
Väter, reizt eure Kinder nicht,® 
damit sie nicht mutlos werden. 
22 Ihr Sklaven, seid in allem 
denen gehorsam, die [eure] Herren 
nach dem Fleische sind,f nicht mit 
Augendienerei als Menschengefäl- 
lige,® sondern mit Aufrichtigkeit 
des Herzens, in der Furcht Jeho- 
vas® 23 Was immer ihr tut, 
arbeitet daran mit ganzer Seele als 
für Jehova! und nicht für Men- 
schen, 24 denn ihr wißt, daß ihr 
den gebührenden Lohn, das Erbe, 
von Jehova* empfangen werdet.! 
Dient als Sklaven für den Herrn, 
Christus.” 25 Wer unrecht tut, 
wird bestimmt das zurückerhal- 
ten,” was er unrechterweise getan 
hat, und da ist keine Parteilichkeit.° 


Ihr Herren, teilt weiterhin das 

aus, was [euren] Sklaven ge- 
genüber recht und billig ist,?P da ihr 
wißt, daß auch ihr einen Herrn im 
Himmel habt.‘ 

2 Verharrt im Gebet," indem ihr 
darin wach bleibt mit Danksa- 
gung,‘ 3 während ihr zugleich 
auch für uns betet,! daß Gott uns 
eine Tür für das Wort Öffne,“ das 
heilige Geheimnis” über den Chri- 
stus zu reden, für das ich tatsäch- 
lich in Fesseln bin,” 4 damit ich 
es offenbar mache, wie es meine 
Pflicht ist zu reden.* 

5 Fahrt fort, in Weisheit gegen- 
über den Außenstehenden zu wan- 
deln,? indem ihr die gelegene? Zeit 
für euch auskauft. 6 Eure Rede 
sei stets gefällig, mit SalzP ge- 
würzt, damit ihr wißt, wie ihr 
jedem zu antworten habt.“ 

7 Alle meine Angelegenheiten 
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wird euch Tychikus,?® [mein] ge- | xar.a |[seinen] Gebeten um euch ringt, 
liebter Bruder und treuer Diener | azph&2ı |damit ihr schließlich in Vollstän- 
und Mitsklave im Herrn, bekannt- | » xzpne22 |digkeit und mit fester Überzeu- 
geben. 8 Denn gerade zu dem | cPhmio |gung im ganzen Willen Gottes 
Zweck, daß ihr die Dinge erfahrt, | a Apgıg:ag | dasteht.° 13 Ich bezeuge ihm 
die uns betreffen, und damit er | Apg20:“ |tatsächlich, daß er sich um euch 
euer Herz tröstet,’sendeichihnzu | 5P2°7? |und die in Laodicga® und jene in 
euch 9 zusammen mit Onesi- | , Apg 12:12 Hiörapolis große Mühe gibt. 
mus°, meinem treuen und gelieb- Apg 15:37 14 Lukas‘, der geliebte Arzt, 
ten Bruder, der aus eurer Mitteist. | ersısz |sendet euch seine Grüße und 
Alle Dinge von hier werden sie | „xoır |ebenso Demas.@ 15 Richtet mei- 
euch bekanntgeben. ne Grüße den Brüdern in Laodicea 
10 Aristarchus@, mein Mitge-| 25 aus und der Nympha und der 
/ E R „Spalte a, 
fangener, sendet euch seine Grüße | „ jgoıs5.5, | Versammlung in ihrem Haus.° 
und ebenso Markus®, der Vetter des Kol1:23 ‚16 Und wenn dieser Brief bei euch 
Barnabas (dessentwegen ihr Wei- | » or3-14 es en = a 
sungen erhalten habt, ihn willkom- | c uk 1:3 er auch in der Versammlung 
men zu heißenf, wenn erjezueuch | Apsı:ı |der Laodicener gelesen wird und 
kommt), 11 und Jesus, der Ju- | d Phm2a daß ihr auch den von Laodicea lest. 
stus genannt wird; diese sind von | e Rö 16:5 17 Ferner sagt dem Archjppuss®: 
den Beschnittenen. Nur diese sind | 1K016:19 | „Wache beständig über den Dienst, 
meine Mitarbeiter für das König- | f 15:27 [den du im Herrn angenommen 
reich Gottes, und gerade diese sind | 9 Phm2 hast, um ihn zu erfüllen.” 
mir zur stärkenden Hilfe gewor- | ® ae 18 [Hier ist] mein, des Paulus, 
den. 12 Es grüßt euch Epa- ae eigenhändiger Gruß.” Fahrt fort, 
phras®, der aus eurer Mitte ist, ein | png meiner Fesseln! zu gedenken. Die 
Sklave Christi Jesu, der allezeit in! #ne&ız3 !unverdiente Güte sei mit euch. 


DER ERSTE BRIEF AN DIE 

Paulus und Silvanus® und Ti-| xar.ı |sondern auch mit Kraft? und mit 
motheus? an die Versammlung | a Apg 15:27 | heiligem Geist und starker Über- 
der Thessalonicher in Gemein- | Tresız | zeugung,? wie ihr ja wißt, was für 
ee nn ns Vater, und | » Be E wir en für 
em] Herrn Jesus Christus: ann euch wurden;* und ihr seid 
Unverdiente Güte sei euch und S Eh1e unsere und des Herrn@ Nachahmer® 
Friede. 2Th1:11 | geworden, da ihr das Wort unter 


2 Wir danken Gott allezeit, | g ıreıs | viel Drangsal‘ mit [der] Freude 


wenn wir euch alle in unseren | 5b Kal3:12 des heiligen Geistes? angenom- 
Gebetenerwähnen,* 3 dennwir | ***" |men habt, 7 so daß ihr für alle 
erinnern uns unablässig eures | , gsaite Gläubigen in Mazedonien und in 
Glaubenswerkes’und[eurer]liebe- | _ x... |/chala ein Vorbild wurdet. 

vollen anstrengenden Arbeit und | » xola:12 8 Tatsache ist, daß von euch aus 
[eures] Ausharrens als Folge [eu- | e 1Ko9:19 |das Wort Jehovas? nicht nur in 
rer] Hoffnung,® [die ihr] auf unse- | 9 1,7, | Mazedonien und Achaia erschollen 
ren Herrn Jesus Christus vor| Php3:7 |ist, sondern euer Glaube! gegen- 
unserem Gott und Vater [setzt]. | „77 ,,,, |über Gott hat sich an jedem Ort 
4 Denn wir wissen, von Gott | g Apg 13:52 | verbreitet, so daß wir nicht nötig 
geliebte Brüder, daß er euch auser- | P !s395 |haben, etwas zu sagen. 9 Denn 
wählt hat? 5 denndieguteBot- | 1Pe1:23 | sie selbst berichten fortgesetzt, auf 
schaft, die wir predigen, erging ae welche Weise wir zuerst bei euch 
nicht allein mit Worten an euch, | "rsı0.ıs | Eingang fanden und wie ihr euch 


1. THESSALONICHER 1:10—2:20 


von [euren] Götzen hinweg zu Gott 
gewandt habt‘? um wie Sklaven 
einem lebendigen? und wahren® 
Gott zu dienen 10 und seinen 
Sohn von den Himmeln her“ zu 
erwarten®, den er von den Toten 
auferweckt hat,f nämlich Jesus, der 
uns von dem kommenden Zorn 
befreit.® 

Allerdings wißt ihr selbst, Brü- 

der, daß unser Besuch? bei 
euch nicht ergebnislos gewesen 
ist! 2 sondern wie wir, nach- 
dem wir zuerst gelitten hatten! und 
in Philjppi* (wie ihr wohl wißt) 
schmählich behandelt worden wa- 
ren)! den Freimut aufbrachten, 
mit Hilfe unseres Gottes mit viel 
Kampf die gute Botschaft Gottes zu 
euch zu reden.® 3 Denn die Er- 
mahnung, die wir geben, kommt 
nicht aus Irrtum oder aus Unrein- 
heit? oder mit Trug, 4 sondern 
so, wie wir von Gott als erprobt 
befunden worden sind, mit der 
guten Botschaft betraut zu wer- 
den,’° so reden wir, nicht um 
Menschen zu gefallen?, sondern 
Gott, der unsere Herzen prüft.‘ 

5 In der Tat, zu keiner Zeit sind 
wir mit schmeichelnder Rede" auf- 
getreten (wie ihr wohl wißt) noch 
mit einem Vorwand‘ für Habsucht,* 
GottistZeuge! 6 Wirhaben auch 
nicht Ehre von Menschen gesucht,“ 
nein, weder von euch noch von 
anderen, obwohl wir als Apostel 
Christi eine kostspielige Bürde sein 
könnten.” 7 Im Gegenteil, wir 
wurden in eurer Mitte sanft, wie 
wenn eine nährende Mutter ihre 
eigenen Kinder [hegt und] pflegt". 
8 Da wir also eine innige Zunei- 
gung zu euch haben,* hat es uns 
wohlgefallen, euch nicht nurander 
guten Botschaft Gottes teilhaben 
zu lassen, sondern auch an unseren 
eigenen Seelen,Y weil ihr uns lieb”? 
geworden wart. 

9 Gewiß erinnert ihr euch, Brü- 
der, an unsere anstrengende Ar- 
beit und Mühsal. Nacht und Tag 
arbeitend?®, um keinem von euch 
eine kostspielige Bürde zu sein,» 
haben wir euch die gute Bot- 
schaft Gottes gepredigt. 10 Ihr 
seid Zeugen, auch Gott ist es, wie 
loyal und gerecht und untadelig® 
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wir uns gegen euch, die Gläubigen, 
erwiesen haben. 11 Somit wißt 
ihr wohl, wie wir, wie ein Vater? 
seine Kinder, jeden von euch 
fortgesetzt ermahnt? und getröstet 
und euch Zeugnis abgelegt haben, 
12 damit ihr weiterhin des Gottes 
würdig wandeln® mögt, der euch zu 
seinem Königreich‘ und zu seiner 
Herrlichkeit beruft®. 

13 Inder Tat, darum danken wir 
Gott auch unablässig,f denn als ihr 
Gottes Wort, dasihr von uns hörtet, 
empfingt? habt ihr es nicht 
als Menschenwort® angenom- 
men, sondern als das, was es 
wahrhaftig ist, als das Wort Gottes, 
das auch in euch, den Gläubigen, 
wirksam ist! 14 Denn ihr, Brü- 
der, wurdet Nachahmer der Ver- 
sammlungen Gottes, die in Judäa 
in Gemeinschaft mit Christus Jesus 
sind, denn auch ihr habt von 
seiten eurer eigenen Landsleute 
dieselben Dinge erlitten! wie auch 
sie von seiten der Juden, 15 die 
sogar den Herrn Jesus“ und die 
Propheten getötet! und uns ver- 
folgt haben.” Überdies gefallen sie 
Gott nicht, sondern sind gegen 
[die Interessen] aller Menschen, 
16 da sie versuchen, uns daran zu 
hindern”, zu Leuten von den Natio- 
nen zu reden, daß diese gerettet 
würden,° so daß sie das Maß ihrer 
Sünden allezeit vollmachen.? Doch 
ist sein Zorn schließlich über sie 
gekommen.‘ 

17 Was uns selbst betrifft, Brü- 
der: Als wir euer nur für kurze Zeit 
beraubt waren, der Person, nicht 
dem Herzen nach, bemühten wir 
uns außerordentlich, mit großem 
Verlangen, euer Angesicht zu se- 
hen.” 18 Aus diesem Grund 
wollten wir zu euch kommen, ja 
ich, Paulus, sowohl einmal wie ein 
zweites Mal, aber der Satan ver- 
sperrte uns den Weg. 19 Denn 
was ist unsere Hoffnung oder 
Freude oder Krone® des Frohlok- 
kens — nun, seid nicht tatsächlich 
ihr es? — vor unserem Herrn Jesus 
bei seiner Gegenwart?‘ 20 Si- 
cherlich seid ihr unsere Herrlich- 
keit und Freude. 


rRöl:11; sPhp4:1; 2Th 1:4; t 1Th 3:13; 1Th 5:23. 
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Als wir es daher nicht länger 

ertragen konnten, hielten wir 
es für gut, in Athen? allein gelassen 
zu werden; 2 und wir sandten 
Timotheus®, unseren Bruder und 
Gottes Diener in bezug auf die gute 
Botschaft® über den Christus, um 
euch zu befestigen und euch im 
Interesse eures Glaubens zu trö- 
sten, 3 damit durch diese 
Drangsale niemand zum Wanken 
gebracht werde.@ Denn ihr selbst 
wißt, daß wir gerade dazu be- 
stimmt sind.°e 4 Inder Tat, auch 
als wir bei euch waren, sagten wir 
euch wiederholt vorher,? daß wir 
Drangsal erleiden müßten,® so wie 
es auch geschehen ist und wie ihr 
wißt.E 5 Das ist wirklich der 
Grund, weshalb ich, als ich es nicht 
mehr ertragen konnte, hinsandte, 
um von eurer Treue zu erfahren,! 
ob nicht etwa der VERSUCHER! euch 
auf irgendeine Weise versucht 
hätte und unsere mühevolle Arbeit 
vergeblich geworden wäre.* 

6 Timotheus ist aber gerade 
jetzt von euch zu uns gekommen! 
und hat uns die gute Botschaft über 
eure Treue und Liebe” gebracht 
und [darüber,] daß ihr uns weiter- 
hin stets in guter Erinnerung 
behaltet, indem ihr euch sehnt, uns 
zu Sehen, ebenso wie auch wir 
euch wirklich [sehen möchten].” 
7 Deshalb, Brüder, sind wir euret- 
wegen in all unserer Not und 
Drangsal durch die Treue, die 
ihr bekundet,° getröstet worden,? 
8 denn jetzt leben wir, wenn ihr 
im Herrn feststeht 9 Denn 
welchen Dank können wir Gott 
euch betreffend abstatten als Ver- 
geltung für all die Freude, mit der 
wir uns euretwegen vor unserem 
Gott freuen,” 10 während wir 
Nacht und Tag über die Maßen 
flehen,’ um euer Angesicht zu 
sehen und das an eurem Glauben* 
Fehlende zu ergänzen? 

11 Möge nun unser Gott und 
Vater selbst und unser Herr Jesus“ 
unseren Weg zu euch hinlenken. 
12 Möge der Herr euch außerdem 
zunehmen lassen,” ja euch über- 
strömend machen in der Liebe” 
zueinander und zu allen, ebenso 
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wie wir auch euch gegenüber sind, 
13 damit ereure Herzen befestige, 
untadelig® in Heiligkeit vor unse- 
rem Gott und Vater bei der Gegen- 
wart? unseres Herrn Jesus mit 
allen seinen Heiligen.“ 

Schließlich, Brüder, bitten und 

ermahnen wir euch durch den 
Herrn Jesus, so wie ihr [die 
Anweisung] von uns darüber emp- 
fangen habt, wie ihr wandeln‘ und 
Gott gefallen solltet — wieihr auch 
tatsächlich wandelt —, daß ihr 
fortfahrt, es in noch vollerem Maße 
zu tun. 2 Denn ihr kennt die 
Weisungen, die wir euch durch 
den Herrn Jesus gegeben haben. 

3 Denn das ist, was Gott will, 
eure Heiligung,® daß ihr euch der 
Hurerei enthaltet;? 4 daß jeder 
von euch wisse, wie er von seinem 
eigenen Gefäß! in Heiligung! und 
Ehre Besitz ergreife, 5 nicht in 
gierigen sexuellen Gelüsten,* wie 
sie auch die Nationen! haben, die 
Gott nicht kennen;® 6 daß nie- 
mand so weit gehe, daß er seinen 
Bruder schädige und auf seine 
Rechte übergreife in dieser Sache,” 
denn Jehova ist es, der für alle 
diese Dinge die Strafe vollzieht,° so 
wie wir euch zuvor gesagt und 
euch auch gründlich bezeugt ha- 
ben. 7 Denn Gott hat uns nicht 
mit der Erlaubnis zur Unreinheit 
berufen, sondern in Verbindung 
mit [der] Heiligung.° 8 So miß- 
achtet denn der, der Mißachtung 
bekundet”, nicht einen Menschen, 
sondern Gott,® der seinen heiligen 
Geist* in euch legt. 

9 Was jedoch die brüderliche 
Liebe“ betrifft, so habt ihr nicht 
nötig, daß wir euch schreiben, 
denn ihr selbst seid von Gott 
gelehrt” einander zu lieben;” 
10 und in der Tat, ihr tut es 
gegenüber allen Brüdern in ganz 
Mazedonien. Wir ermahnen euch 
aber, Brüder, es weiterhin in noch 
vollerem Maße zu tun 11 und 
euch zum Ziel zu setzen, ein stilles 
Leben zu führen* und euch um eure 
eigenen Geschäfte zu kümmern’ 


r Luk 10:16; s 1K06:19; t Hes 37:14: 1Jo3:24; u Joh 
13:34; Joh 13:35; Rö 12:10; v Jes 54:13; Joh 6:45; 
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1. THESSALONICHER 4:12—5:21 


und mit euren Händen zu arbei- 
ten,? so wie wir es euch befohlen 
haben, 12 damit ihr im Hinblick 
auf die AußenstehendenP anstän- 
dig wandelt®° und nichts benötigt.® 

13 Ferner, Brüder, wollen wir 
nicht, daß ihr hinsichtlich derer 
unwissend seid, die [im Tod] schla- 
fen®, damit ihr nicht auch betrübt 
seid wie die übrigen, die kei- 
ne Hoffnung habenf 14 Denn 
wenn wir den Glauben haben, daß 
Jesus gestorben und wieder aufer- 
standen ist,9 so wird Gott auch die 
[im Tod ] Entschlafenen durch Jesus 
mit ihm bringen. 15 Denn dies 
sagen wir euch durch Jehovas 
Wort,i daß wir, die Lebenden, die 
bis zur Gegenwart des Herrn am 
Leben bleiben} denen keineswegs 
zuvorkommen werden, die [im 
Tod] entschlafen sind; 16 denn 
der Herr selbst wird vom Himmel 
herabkommen* mit gebietendem 
Zuruf, mit der Stimme eines Erz- 
engels! und mit der Posaune Got- 
tes”, und die in Gemeinschaft mit 
Christus Verstorbenen werden 
zuerst auferstehen.” 17 Danach 
werden wir, die Lebenden, welche 
überleben, mit ihnen zusammen® 
in Wolken? entrückt werden? zur 
Begegnung” mit dem Herrn in der 
Luft; und so werden wir alle- 
zeit beim Herrn sein. 18 So- 
mit fahrt fort, einander mit diesen 
Worten zu trösten. 


Was nun die Zeiten und die 

Zeitabschnitte betrifft,‘ Brü- 
der, braucht euch nichts geschrie- 
ben zu werden. 2 Denn ihr 
selbst wißt sehr wohl, daß Jehovas 
Tag“ genauso kommt wie ein Dieb 
in der Nacht.”v 3 Wann immer 
sie” sagen: „Frieden“ und Sicher- 
heit!”, dann wird plötzliche Ver- 
nichtung’? sie überfallen wie die 
Geburtswehe eine Schwangere;” 
und sie werden keinesfalls entrin- 
nen. 4 Ihraber, Brüder, ihr seid 
nicht in Finsternis,® so daß jener 
Tag euch so überfalle, wie er Diebe 
[überfallen] würde 5 denn ihr 
alle seid Söhne des Lichts® und 
Söhne des Tages.° Wir gehören 
weder zur Nacht noch zur Finster- 
nis.f 
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6 So laßt uns denn nicht weiter- 
schlafen? wie die übrigen,® sondern 
laßt uns wach° und besonnen 
bleiben. 7 Denn die da schla- 
fen®, sind gewohnt, bei Nacht zu 
schlafen * und die, die sich betrin- 
ken, sind gewöhnlich bei Nacht 
betrunken. 8 Was aber uns be- 
trifft, die dem Tag angehören, laßt 
uns besonnen bleiben, angetan mit 
dem Brustpanzer® des Glaubens? 
und der Liebe und mit dem 
Helm: der Hoffnung auf Rettung; 
9 denn Gott hat uns nicht zum 
Zorn bestimmt, sondern zum Er- 
werben der Rettung! durch un- 
seren Herrn Jesus Christus.” 
10 Erist für uns gestorben,” damit 
wir, ob wir wach bleiben oder 
entschlafen sind, mit ihm zusam- 
men leben sollten.ce. 11 Fahrt da- 
her fort, einander zu trösten und 
einander zu erbauen,? so wie ihr es 
ja tut.‘ 

12 Wir bitten euch nun, Brüder, 
die zu respektieren, die unter euch 
hart arbeiten und die euch vorste- 
hen’ im Herrn und euch ernstlich 
ermahnen, 13 undihnen um ih- 
res Werkes willen über die Maßen 
Achtung zu zollen in Liebe.* Seid 
friedsam miteinander* 14 An- 
dererseits ermahnen wir euch, 
Brüder: Weist die Unordentlichen 
zurecht," redet bekümmerten See- 
len tröstend zu,’ steht den Schwa- 
chen bei, seid langmütig* gegen 
alle. 15 Seht zu, daß niemand 
Böses mit Bösem vergelte,* son- 
dern jagt allezeit dem Guten nach 
gegeneinander und allen anderen 
gegenüber.Y 

16 Freut euch allezeit.* 17 Be- 
tet unablässig.” 18 Sagt Dankin 
Verbindung mit allem.® Denn dies 
ist der Wille Gottes in Gemein- 
schaft mit Christus Jesus euch 
betreffend. 19 Löscht das Feuer 
des Geistes nicht aus. 20 Be- 
handelt prophetische Äußerungen 
nicht mit Verachtung. 21 Ver- 
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1. THESSALONICHER 5:22 —2. THESSALONICHER 2:2 


gewissert euch aller Dinge;? haltet KAP.5 25 Brüder, betet weiterhin für 
an dem fest, was vortrefflich ist.? | a 1994: uns.? 
22 Von jeder Art Bosheit haltet | b an 26 Grüßt alle Brüder mit heili- 
euch fern.° rss | gem Kuß» 

23 Der Gott des Friedens? selbst | e Heb 2:11 27 Ich erlege euch beim Herrn 
Bugs euch völlig.° Und in jeder | „ ie die feierliche Pflicht auf, die- 

insicht gesund, möge der Geist sen Brief allen Brüdern vorzule- 
sowie Seele und Leib von euch sen.® 
[Brüdern] auf untadelige Weise 2 5 = 28 Die unverdiente Güte“ unse- 
ee 

an 1Ko 16:20 . 
stus 24 Er, der euch beruft, ist | 20 1.1? 
treu, und er wird es auch tun. 2Pe3:15 | dRo 16:20. 
DER ZWEITE BRIEF AN DIE 


THESSALONICHER 


Paulus und Silvanus und Timo- 

theus® an die Versammlung 
der Thessalonicher in Gemein- 
schaft mit Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus: 

2 Unverdiente Güte und Friede 
sei euch von Gott, dem Vater, und 
[dem] Herrn Jesus Christus.® 

3 Wir sind verpflichtet, Gott für 
euch allezeit Dank zu sagen,“ 
Brüder, da es sich ziemt, denn euer 
Glaube wächst“ überaus, und die 
Liebe eines jeden und von euch 
allen zueinander nimmt zu. 
4 Daher sind wir selbst stolz? auf 
euch unter den Versammlungen 
Gottes wegen eures Ausharrens 
und Glaubens in all euren Verfol- 
gungen und den Drangsalen, die 
ihr ertragt. 5 Dies ist ein Be- 
weis des gerechten Gerichts Got- 
tesP und führt dazu, daß ihr des 
Königreiches Gottes für würdig 
erachtet werdet,! für das ihr tat- 
sächlich leidet.! 

6 Dabei wird in Betracht gezo- 
gen, daß es von seiten Gottes 
gerecht ist, denen, die euch Drang- 
sal bereiten, mit Drangsal zu 
vergelten,* 7 euch aber, die ihr 
Drangsal erleidet, mit Erleichte- 
rung zusammen mit uns bei der 
Offenbarung! des Herrn Jesus vom 
Himmel her mit seinen mächti- 
gen Engeln? 8 in flammendem 
Feuer, wenn er an denen Rache 
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übt,® die Gott nicht kennen,? und 
an denen, die der guten Botschaft 
über unseren Herrn Jesus nicht 
gehorchen.° 9 Gerade diese 
werden die richterliche Strafe“ 
ewiger Vernichtung? erleiden, hin- 
weg von dem Angesicht des Herrn 
und von der Herrlichkeit seiner 
Stärke 10 zu der Zeit, da er 
kommt, um verherrlicht zu werden 
in Verbindung mit seinen Heiligens 
und an jenem Tag staunend be- 
trachtet zu werden in Verbindung 
mit all denen, die Glauben aus- 
geübt haben, weil das Zeugnis, das 
wir gaben, unter euch Glauben 
fand. 

11 Gerade zu diesem Zweck 
beten wir tatsächlich allezeit für 
euch, daß unser Gott euch [seiner] 
Berufung? für würdig erachte und 
alles Gute, das ihm gefällt, und das 
Werk des Glaubens mit Macht 
vollbringe, 12 damit der Name 
unseres Herrn Jesus in euch ver- 
herrlicht werde! und ihr in Ge- 
meinschaft! mit ihm, gemäß der 
unverdienten Güte* unseres Gottes 
und des Herrn Jesus Christus. 


Wir bitten euch jedoch, Brüder, 

in bezug auf die Gegenwart! 
unseres Herrn Jesus Christus und 
unser Versammeltwerden zu ihm 
hin,® 2 euch nicht schnell er- 
schüttern und dadurch von eurem 
vernünftigen Denken abbringen 


2. THESSALONICHER 2:3—3:7 


noch euch aufregen zu lassen, 
weder durch eine inspirierte Äuße- 
rung? noch durch eine mündliche 
Botschaft,® noch durch einen Brief,° 
angeblich von uns, in dem Sinne, 
daß der Tag“ Jehovas hier sei. 

3 Laßt euch in keiner Weise von 
irgend jemandem verführen, denn 
er wird nicht kommen, es sei denn, 
der Abfall® komme zuerst und der 
Mensch der Gesetzlosigkeitf, der 
Sohn der Vernichtung,? wer- 
de geoffenbart* 4 Er wider- 
setzt sich’ und erhebt sich über 
jeden, der „Gott” oder ein Ge- 
genstand der Verehrung genannt 
wird, so daß er sich in den Tempel 
DES GOTTES niedersetzt und sich 
öffentlich darstellt, daß er ein Gott 
seiJ 5 Erinnert ihr euch nicht, 
daß ich euch diese Dinge wieder- 
holt sagte*, als ich noch bei euch 
war? 

6 Und so kennt ihr jetzt das,! 
was als ein Hemmnis wirkt,” im 
Hinblick darauf, daß er zu seiner 
eigenen bestimmten Zeit geoffen- 
bart wird.” 7 Allerdings ist das 
Geheimnis dieser Gesetzlosigkeit 
bereits am Werk,° doch nur bis der, 
der gerade jetzt hemmend wirkt, 
aus dem Weg geräumt wird.P 
8 Dann allerdings wird der Ge- 
setzlose geoffenbart werden, den 
der Herr Jesus beseitigen wird 
durch den Geist seines Mundes“ 
und zunichte machen wird durch 
das Offenbarwerden" seiner Ge- 
genwart.° 9 Doch ist die Gegen- 
wart des Gesetzlosen gemäß der 
Wirksamkeit! des Satans mit jeder 
Machttat und mit lügenhaften Zei- 
chen und Wundern" 10 und mit 
jedem Trug’ der Ungerechtigkeit 
für die, die zur Vergeltung dafür 
zugrunde gehen,“ daß sie die Liebe 
zur Wahrheit nicht angenommen 
haben,* damit sie gerettet wür- 
den.’ 11 Und darum läßt Gott 
ihnen eine Wirksamkeit des Irr- 
tums zugehen, damit sie der Lüge 
glauben,” 12 so daß sie alle ge- 
richtet werden, weil sie der Wahr- 
heit nicht glaubten,® sondern an 
Ungerechtigkeit Gefallen hatten.» 

13 Wir aber sind verpflichtet, 
Gott allezeit für euch, von Jehova 
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geliebte Brüder, zu danken, weil 
Gott euch von Anfang an zur 
Rettung erwählte,? indem er euch 
mit Geist? und durch euren Glau- 
ben an die Wahrheit“ heiligte‘. 
14 [Gerade] dazu hat er euch 
durch die gute Botschaft, die wir 
verkündigen, berufen‘ zu dem 
Zweck, die Herrlichkeit unseres 
Herrn Jesus Christus zu erwerben. 
15 So steht denn fest,® Brüder, 
und haltet euch weiterhin an die 
Überlieferungen,® die ihr gelehrt 
worden seid, sei es durch eine 
mündliche Botschaft oder durch 
einen Brief von uns. 16 Mögen 
überdies unser Herr Jesus Christus 
selbst und Gott, unser Vater, der 
uns geliebt hat! und durch unver- 
diente Güte ewigen Trost und gute 
Hoffnung gegeben hat) 17 eure 
Herzen trösten und euch in jedem 
guten Werk und Wort befestigen.* 


Schließlich, Brüder, betet wei- 

terhin für uns,! daß das Wort 
Jehovas® ständig schnell laufe" 
und verherrlicht werde, so wie es 
tatsächlich bei euch der Fall ist, 
2 und daß wir befreit werden von 
schlechten und bösen Menschen,°® 
denn der Glaube ist nicht ein 
Besitz aller Menschen.? 3 Aber 
der Herr ist treu, und er wird euch 
befestigen und euch vor dem, der 
böse ist, bewahren.? 4 Überdies 
haben wir in bezug auf euch die 
Zuversicht” im Herrn, daß ihr die 
Dinge, die wir anordnen, tut und 
weiterhin tun werdet 5 Möge 
der Herr fortfahren, eure Herzen 
zur Liebe! Gottes und zum Aushar- 
ren" um des Christus willen hinzu- 
lenken. 

6 Nungeben wir euch Weisung,” 
Brüder, im Namen des Herrn Jesus 
Christus, euch von jedem Bruder 
zurückzuziehen”, der unordent- 
lich* und nicht nach der Überliefe- 
rung wandelt, die ihr von uns 
empfangen habt.” 7 Denn ihr 
selbst wißt, auf welche Weise ihr 
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Bezeichnet 


2. THESSALONICHER 3:83—1. TIMOTHEUS 1:9 


uns nachahmen solltet,? denn wir | xar.s3 | arbeiten, ihr selbstverdientes Brot 
haben uns unter euch nicht un- | a ıkoa:16 | essen sollten.® 
1 1Th 1:6 . si 
ordentlich benommen,®? 8 noch | „ 1m2:10 ‚13 Ihr eurerseits, Brüder, laßt 
haben wir irgend jemandes Brot | c Apg20:%4 |nicht nach, das Rechte zu tun. 
kostenfrei gegessen.°Im Gegenteil, | 4 Aps]2? |14 Wenn aber jemand unserem 
unter anstrengender Arbeit und | e ıxoaıs |durch diesen Brief [gesandten] 
Mühsal@ haben wir Nacht und Tag| %!1? |Wort nicht gehorcht,* so haltet 
gearbeitet, um keinem von euch | #Matıo:10 | diesen bezeichnet und hört auf, 
eine kostspielige Bürde zu sein. |, 1096 | Umgang mit ihm zu haben,° damit 
9 Nicht, daß wir nicht die Befugnis | Php3:17 |er beschämt werdef 15 Und 
haben, sondern um uns selbst |" Sr doch betrachtet ihn nicht als einen 
euch als ein Vorbild hinzustellen, | Spr204 |Feind, sondern ermahnt® ihn wei- 
damit ihr uns nachahmt.s 10 In| 8,24! |terhin ernstlich als einen Bruder. 
der Tat, auch als wir bei euch| j 15:14 16 Möge nun der Herr des 
waren, gaben wir euch gewöhnlich | * jpe4.1s | Friedens selbst euch fortwährend 
diese Weisung:® „Wenn jemand auf jede Weise Frieden geben.? Der 
nicht arbeiten will, soll er auch | 2.spatte | Herr sei mit euch allen. 
nicht essen.“ 11 Denn wir hö-| „ zpn4:28 17 [Hier ist] mein, des Paulus, 
ren, daß einige unter euch unor- | b Ei on eigenhändiger Gruß,! was ein Zei- 
dentlich wandeln, indem sie über- | ° z112:18 | chen ist in jedem Brief; so schreibe 
haupt nicht arbeiten, sondern sich | a 34 1917 | ich. 
in etwas einmischen, was sie| „Ro 16.17 18 Die unverdiente Güte) unse- 
nichts angeht.“ 12 Solchen Per- Koll |res Herrn Jesus Christus sei mit 
sonen geben wir die Weisung und | 2110 euch allen. 
: ;_ | # Tie28 
Ermahnung im Herrn Jesus Chri er 
stus, daß sie, indem sie in Ruhe |! " Ti3:10 | n Joh 14:27; i 1Ko 16:21; Kol 4:18; j Joh 1:16. 
DER ERSTE BRIEF AN 
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Paulus, ein Apostel? Christi 

Jesu, unter [dem] Befehl Got- 
tes,? unseres Retters,° und Christi 
Jesu, unserer Hoffnung 2 an 
Timotheus®, ein echtes Kindf im 
Glauben: 

Unverdiente Güte, Barmherzig- 
keit, Friede von Gott, [dem] Va- 
ter, und Christus Jesus, unserem 
Herrn. 

3 So, wie ich dich ermuntert 
habe, in Ephesus zu bleiben, als ich 
im Begriff war, meines Weges nach 
Mazedonien zu gehen, ?sotueich es 
jetzt, damit du gewissen Leuten 
gebietest‘, nicht eine andere Lehre 
zulehren! 4 noch unwahren Ge- 
schichten* und Geschlechtsregi- 
stern Aufmerksamkeit zu schen- 
ken, die zu nichts führen,! sondern 
eher Fragen zur Nachforschung 
hervorrufen, als etwas von Gott 
darzureichen, was mit Glauben in 
Verbindungist. 5 DasZieldieses 
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Auftrags ist tatsächlich Liebe? aus 
reinem Herzen? und gutem Gewis- 
sen® und ungeheucheltem® Glau- 
ben. 6 Indem einige von diesen 
Dingen abgewichen sind,® haben 
sie sich eitlem Gerede? zugewandt 
7 und wollen Gesetzeslehrer® sein, 
begreifen aber weder die Dinge, 
die sie sagen, noch die Dinge, über 
die sie feste Behauptungen aufstel- 
len. 

8 Nun wissen wir, daß das GE- 
sETZ vortrefflich ist? vorausge- 
setzt, daß man es gesetzmäßig 
handhabt! 9 in der Erkenntnis 
der Tatsache, daß [das] Gesetz 
nicht für einen gerechten Men- 
schen öffentlich bekanntgegeben 
ist, sondern für Gesetzlose und 
Widerspenstige,* für Gottlose und 
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Sünder, für die, denen es an lieben- 
der Güte fehlt,® und für Unheilige, 
Vatermörder und Muttermörder, 
Totschläger, 10 Hurer?, Männer, 
die bei männlichen Personen lie- 
gen, Menschenräuber, Lügner, 
Falschschwörende® und was sonst 
noch der gesunden Lehre‘ entge- 
gengesetzt iste 11 gemäß der 
herrlichen guten Botschaft des 
glücklichen‘ Gottes, mit der ich 
betraut worden bin.® 

12 Ich bin Christus Jesus, unse- 
rem Herrn, der mir Kraft verliehen 
hat, dankbar, weil er mich als treu® 
erachtete, indem er mir ein Dienst- 
amt zuwies,! 13 obwohl ich frü- 
her ein Lästerer und ein Verfolger! 
und ein unverschämter* Mensch 
war. Dennoch wurde mir Barmher- 
zigkeit erwiesen,! weil ich unwis- 
send” war und im Unglauben han- 
delte. 14 Aber die unverdiente 
Güte unseres Herrn ist über die 
Maßen überströmend" geworden 
mit Glauben und Liebe, die in 
Verbindung mit Christus Jesus 
sind.° 15 Zuverlässig ist das 
Wort und verdient völlige Annah- 
me,P daß Christus Jesus in die Welt 
gekommen ist, um Sünder zu ret- 
ten. Unter diesen stehe ich an 
erster Stelle." 16 Dennoch wur- 
de mir deshalb Barmherzigkeit er- 
wiesen,® damit Christus Jesus vor- 
nehmlich durch mich seine ganze 
Langmut als Musterbeispiel für die 
zeigen könnte, die ihren Glauben! 
zum ewigen Leben“ in ihn setzen 
werden. 

17 Dem König der Ewigkeit’ 
nun, dem unvergänglichen", un- 
sichtbaren*, [dem] alleinigen Gott, Y 
sei Ehre und Herrlichkeit für im- 
mer und ewig.” Amen. 

18 Diesen Auftrag? vertraue ich 
dir an, Kind, Timotheus, gemäß 
den Voraussagen,? die direkt zu dir 
hingeführt haben, damit du durch 
diese den vortrefflichen Kriegszug 
fortsetzest,‘ 19 indem du [den] 
Glauben und ein gutes Gewissen 
bewahrst,@ das einige beiseite ge- 
drängt haben,° wodurch sie an 
[ihrem] Glauben Schiffbruch erlit- 
ten haben. 20 Zu diesen gehö- 
ren Hymenäus® und Alexander, 
und ich habe sie dem Satan über- 
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geben,® damit sie durch Züchti- 
gung gelehrt werden, nicht zu lä- 
stern. 


Ich ermahne daher vor allem, 

daß Flehen, Gebete®, Fürbitten, 
Danksagungen in bezug auf Men- 
schen von allen Arten® darge- 
bracht werden, 2 in bezug auf 
Könige® und alle, die in hoher 
Stellung sind,‘ damit wir weiterhin 
ein ruhiges und stilles Leben füh- 
ren können in völliger Gotter- 
gebenheit und Ernsthaftigkeit.s 
3 Das ist vortrefflich und an- 
nehmbar? in den Augen Gottes, 
unseres Retters! 4 dessen Wille 
esist, daß alle Arten von Menschen? 
gerettet werden* und zu einer ge- 
nauen Erkenntnis! der Wahrheit 
kommen.” 5 Denn da ist ein 
Gott? und ein Mittler° zwischen 
GottP und Menschen, ein Mensch, 
Christus Jesus,” 6 dersich selbst 
als ein entsprechendes Lösegeld 
für alle® hingegeben hat — [dies] 
soll zu seinen eigenen besonderen 
Zeiten bezeugt werden. 7 Für 
dieses Zeugnis: wurde ich zum 
Prediger und Apostel eingesetzt“ 
— ich rede die Wahrheit,’ ich lüge 
nicht —, zum Lehrer der Nationen" 
in bezug auf Glauben* und Wahr- 
heit. 

8 Daher möchte ich, daß die 
Männer an jedem Ort weiterhin 
Gebete darbringen, indem sie loya- 
le Hände erheben,” ohne Zorn? 
und Streitgespräche.* 9 Ebenso 
möchte ich, daß sich die Frauen 
in wohlgeordnetem Kleid mit Be- 
scheidenheit® und gesundem Sinn 
schmücken, nicht mit [besonde- 
rem] Flechten der Haare und mit 
Gold oder Perlen oder sehr kost- 
spieligem Gewand, 10 sondern 
in einer Weise, wie es sich Frauen 
ziemt, die Gott zu verehren beken- 
nen,@ nämlich durch gute Werke.® 

11 Eine Frau lerne in Stille mit 
aller Unterwürfigkeitf 12 Ich 
erlaube einer Frau nicht, zu lehren® 
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oder Gewalt über einen Mann aus- 
zuüben,? sondern sie sei in [der] 
Stile. 13 Denn Adam wurde zu- 
erst gebildet, danach Eva. 
14 Auch wurde Adam nicht betro- 
gen,° aber die Frau wurde gründ- 
lich betrogen® und geriet in 
Übertretung.° 15 Doch wird sie 
durch Kindergebärenf in Sicherheit 
bleiben, vorausgesetzt, daß sie in 
Glauben und Liebe und Heiligung 
mit gesundem Sinn® verharren. 


Dieses Wort ist zuverlässig.® 

Wenn jemand nach dem Amt 
eines Aufsehersi strebt, begehrt er 
vortreffliche Arbeit. 2 Der Auf- 
seher muß daher untadelig! sein, 
Mann einer Ehefrau, mäßig* in 
den Gewohnheiten, gesunden Sin- 


nes, ordentlich”, gastfreund- 
lich,? lehrfähig®, 3 kein lärmen- 
der Trinker,? kein Schläger,‘ 


sondern vernünftig,” nicht streit- 
süchtig®, nicht geldliebendt, 
4 ein Mann, der seinem eigenen 
Haushalt in vortrefflicher Weise 
vorsteht,“ der die Kinder mit al- 
lem Ernst in Unterwürfigkeit hält” 
5 (inder Tat, wenn jemand seinem 
eigenen Haushalt nicht vorzuste- 
hen weiß, wie wird er für die 
Versammlung Gottes Sorge tra- 
gen?); 6 nicht ein Neubekehr- 
ter,” daınit er nicht [vor Stolz] 
aufgeblasen werde* und dem Urteil 
verfalle, das über den Teufel gefällt 
worden ist.” 7 Ferner muß er 
auch ein vortreffliches Zeugnis von 
Außenstehenden haben,” damit er 
nicht in Schmach und in eine 
Schlinge? des Teufels gerate. 

8 Dienstamtgehilfen® müssen 
ebenfalls ernsthaft sein, nicht dop- 
pelzüngig, nicht vielem Wein erge- 
ben, nicht auf unehrlichen Gewinn 
erpicht* 9 die das heilige Ge- 
heimnis@ des Glaubens mit reinem 
Gewissen bewahren.® 

10 Auch laßt diese zuerst auf 
[ihre] Eignung geprüft werden,f 
darauf laßt sie als Diener tätig sein, 
wenn sie frei von Anklage sind.S 

11 Frauen müssen ebenfalls 
ernsthaft sein, nicht verleumde- 
risch,® mäßig! in den Gewohnhei- 
ten, treu in allen Dingen.! 

12 Dienstamtgehilfen seien 
Männer einer Ehefrau,* die Kin- 


Befähigung zum Dienstamt 
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dern und dem eigenen Haushalt 
in vortrefflicher Weise vorstehen.? 
13 Denn die, die in vortrefflicher 
Weise dienen, erwerben sich eine 
vortreffliche Stufe® und großen 
Freimut der Rede‘ in dem Glauben, 
der in Verbindung mit Christus 
Jesus ist. 

14 Ich schreibe dir diese Dinge, 
obwohl ich hoffe, in kurzem zu dir 
zu kommen, 15 für den Fall 
aber, daß ich aufgehalten werde, 
sollst du wissen, wie du dich im 
Hause Gottes zu benehmen hast,® 
das die Versammlung [des] leben- 
digen Gottes, eine Säule und Stüt- 
ze‘ der Wahrheit, ist. 16 Ja, das 
heilige Geheimnis® dieser Gotter- 
gebenheit ist anerkannt groß: „Er 
wurde offenbar gemacht im Flei- 
sche,® gerechtgesprochen im Gei- 
ste,! erschien Engeln, wurde ge- 
predigt unter [den] Nationen,* 
geglaubt in [der] Welt,! aufgenom- 
men in Herrlichkeit.”” 

A Die inspirierte Äußerung aber 

sagt ausdrücklich, daß in spä- 
teren Zeitperioden? einige vom 
Glauben abfallen werden, indem 
sie auf irreführende inspirierte Äu- 
ßerungen? und Lehren von Dä- 
monen? achtgeben, 2 durch die 
Heuchelei von Menschen, die Lü- 
gen reden,” die in ihrem Gewissen? 
gebrandmarkt sind, 3 die ver- 
bieten zu heiraten! und gebieten, 
sich von Speisen zu enthalten," die 
Gott geschaffen hat,” damit sie mit 
Danksagung von denen genossen 
werden, die Glauben haben“ und 
die Wahrheit genau erkennen. 
4 Der Grund hierfür ist, daß jede 
Schöpfung Gottes vortrefflich* und 
nichts verwerflich ist,” wenn es 
mit Danksagung empfangen wird,” 
5 dennes wird durch Gottes Wort 
und Gebet dafür geheiligt. 

6 Wenn du den Brüdern diese 
Ratschläge erteilst, wirst du ein 
vortrefflicher Diener Christi Jesu 
sein, genährt mit den Worten des 
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1. TIMOTHEUS 4:7—5:16 


Glaubens und der vortrefflichen 
Lehre®, der du genau gefolgt bist.® 
7 Doch weise die unwahren Ge- 
schichten zurück,* die verletzen, 
was heilig ist, und Altweiber- 
geschwätz sind. Übe dich ande- 
rerseits mit Gottergebenheit als 
deinemZiel.& 8 Denndie Leibes- 
übung ist zu wenigem nützlich; 
Gottergebenheit® aber ist für alle 
Dinge nützlich,f da sie eine Verhei- 
Bung auf gegenwärtiges und künf- 
tiges Leben hat.? 9 Dieses Wort 
ist zuverlässig und verdient völlige 
Annahme. 10 Denn dafür ar- 
beiten wir hart und strengen uns 
an,' weil wir unsere Hoffnung?! auf 
einen lebendigen Gott gesetzt ha- 
ben, der ein Retter* aller Arten von 
Menschen ist,! besonders von treu- 
en.” 

11 Fahre fort, diese Dinge zu 
gebieten? und sie zu lehren.° 
12 Niemand blicke je auf deine 
Jugend herab.? Im Gegenteil, wer- 
de ein Vorbild für die Treuen” im 
Reden, im Wandel, in [der] Liebe, 
im Glauben, in [der] Keuschheit.® 
13 Bis ich komme, widme dich 
weiterhin dem Vorlesen‘, dem Er- 
mahnen, dem Lehren. 14 Ver- 
nachlässige die Gabe® in dir nicht, 
die dir durch eine Voraussage ver- 
liehen wurde’ und dadurch, daß dir 
die Körperschaft der älteren Män- 
ner die Hände" auflegte. 15 Sin- 
ne über diese Dinge nach;” geh 
darin auf, damit dein Fortschritt? 
allen [Menschen] offenbar werde. 
16 Gib beständig acht auf dich 
selbst” und aufdein Lehren.? Bleibe 
bei diesen Dingen, denn dadurch, 
daß du dies tust, wirst du sowohl 
dich selbst als auch die retten, die 
auf dich hören.P 


An einem älteren Mann übe 
nicht strenge Kritik.* Im Ge- 
genteil, rede ihm bittend zu wie 
einem Vater, jüngeren Männern 
wie Brüdern, 2 älteren Frauen‘ 
wie Müttern, jüngeren Frauen wie 
Schwestern® mit aller Keuschheit. 
3 Ehre Witwen, die wirklich 
Witwen sind.f 4 Wenn aber ir- 
gendeine Witwe Kinder oder Enkel 
hat, so laß diese zuerst lernen, in 
ihrem eigenen Hause Gottergeben- 
heit zu pflegen? und ihren Eltern 


Leibesübung. Das Lehren. Witwen 
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und Großeltern beständig eine ge- 
bührende Vergütung zu erstatten,? 
denn das ist in Gottes Augen an- 
nehmbar.? 5 Die Frau nun, die 
wirklich Witwe ist und hilfsbedürf- 
tig hinterlassen wurde,° hat ihre 
Hoffnung auf Gott gesetzt@ und 
verharrt Nacht und Tag im Flehen 
und in Gebeten.° 6 Diejenige 
aber, die an sinnlicher Befriedi- 
gung? Gefallen findet, ist tot?, ob- 
wohl sie lebt. 7 So fahre fort, 
diese Dinge zu gebieten,? damit 
sie untadelig seien! 8 Bestimmt 
hat jemand, der für die Seinigen! 
und besonders für seine Hausge- 
nossen nicht sorgt,* den Glauben! 
verleugnet” und ist schlimmer als 
ein Ungläubiger. 

9 Eine Witwe trage man in die 
Liste ein, wenn sie nicht weniger 
als sechzig Jahre alt ist, [die]eines 
Mannes Ehefrau®* [war], 10 der 
man das Zeugnis vortrefflicher 
Werke gibt,° wenn sie Kinder auf- 
gezogen,’ wenn sie Fremde gast- 
lich aufgenommen,“ wenn sie Hei- 
ligen die Füße gewaschen,” wenn 
sie Bedrängten Hilfe geleistet hat*® 
[und] wenn sie fleißig jedem guten 
Werk nachgegangen ist.* 

11 Jüngere Witwen dagegen 
weise ab, denn wenn sich ihre 
sexuellen Regungen zwischen sie 
und den Christus drängen," wollen 
sie heiraten 12 und haben ein 
Gericht [auf sich], weil sie ihre 
erste [Äußerung des] Glaubens 
mißachtet haben.” 13 Zugleich 
lernen sie auch, unbeschäftigt zu 
sein, indem sie in den Häusern 
umherlaufen, ja nicht nur unbe- 
schäftigt, sondern auch Schwätzer 
und solche, die sich in die Angele- 
genheiten anderer Leute einmi- 
schen” und Dinge reden, die sich 
nicht gehören. 14 Daher möchte 
ich, daß die jüngeren Witwen hei- 
raten,“ Kinder gebären’Y, einen 
Haushalt führen und dem Gegner 
keinen Anlaß zur Beschimpfung 
geben.” 15 Tatsächlich haben 
sich bereits einige abgewandt, um 
dem Satan zu folgen. 16 Wenn 
irgendeine gläubige Frau Witwen 
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hat, so möge sie ihnen Hilfe lei- 
sten,? und die Versammlung werde 
nicht damit belastet. Dann kann sie 
denen Hilfe leisten, die wirklich 
Witwen sind.® 

17 Die älteren Männer, die in 
vortrefflicher Weise als Vorsteher 
dienen,° halte man doppelter Ehre 
für würdig,@ besonders die, die 
hart arbeiten in Wort und Lehre.°® 
18 Denn das Schriftwort sagt: „Du 
sollst einem Stier, wenn er das 
Getreide ausdrischt, das Maul nicht 
verbinden“ und: „Der Arbeiter ist 
seines Lohnes würdig." 19 Ge- 
gen einen älteren Mann nimm kei- 
ne Anklage an, außer aufgrund der 
Aussage von zwei oder drei Zeu- 
gen.t 20 Weise Personen, die 
Sünde treiben!, vor den Augen aller 
zurecht,’ damit auch die übrigen 
Furcht haben. 21 Ich gebiete 
dir feierlich vor Gott und Christus 
Jesus! und den auserwählten En- 
geln, diese Dinge ohne Vorurteil zu 
bewahren und nichts nach einer 
Neigung zu Voreingenommenheit 
zu tun.® 

22 Lege niemals deine Hände” 
jemandem voreilig auf;° auch habe 
nicht teil an den Sünden anderer;? 
bewahre dich selbst keusch.4 

23 Trink nicht länger Was- 
ser, sondern gebrauche ein we- 
nig Wein” um deines Magens 
und deiner häufigen Erkrankun- 
gen willen. 

24 Die Sünden einiger Men- 
schen sind öffentlich kund® und 
führen direkt zum Gericht, bei 
anderen Menschen aber werden 
[die Sünden] später ebenfalls 
kund. 25 Ebenso sind auch die 
vortrefflichen Werke öffentlich 
kund,“ und die, die anders sind, 
können nicht verborgen gehalten 
werden.” 


So viele, die als Sklaven unter 

einem Joch sind, sollen ihre 
Besitzer weiterhin aller Ehre wür- 
dig achten,” damit vondem Namen 
Gottes und der Lehre nie nachteilig 
geredet werde.* 2 Überdies mö- 
gen die, die gläubige Besitzer? ha- 
ben, nicht auf sie herabblicken,? 
weil sie Brüder sind.? Im Gegenteil, 
sie mögen um so bereitwilliger 
Sklaven sein, weil die, die den 


Sünder zurechtweisen. Geldliebe 
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1. TIMOTHEUS 5:17—6:12 


Nutzen ihres guten Dienstes emp- 
fangen, Gläubige und Geliebte 
sind. 

Fahre fort, diese Dinge zu lehren? 
und diese Ermahnungen zu ertei- 
len. 3 Wenn jemand eine andere 
Lehre lehrt und den gesunden‘ 
Worten, denen unseres Herrn Je- 
sus Christus, und der Lehre, die der 
Gottergebenheit entspricht,@ nicht 
zustimmt, 4 so ist er [vor Stolz] 
aufgeblasen® und versteht nichts? 
sondern ist wegen Streitfragen 
und Debatten über Worte? geistig? 
krank. Aus diesen Dingen ent- 
springen Neid!, Streit, Läster- 
reden), böse Verdächtigungen, 
5 heftige Wortwechsel um Klei- 
nigkeiten von seiten der Menschen, 
die verderbten Sinnes* und der 
Wahrheit beraubt sind! und den- 
ken, Gottergebenheit sei ein Mittel 
zum Gewinn.® 6 Gewiß ist sie 
ein Mittel zu großem Gewinn,” 
[diese] Gottergebenheit° zusam- 
men mit SelbstgenügsamkeitP. 
7 Denn wir haben nichts in die 
Welt hineingebracht, und wir kön- 
nen auch nichts mit hinaustragen.“ 
8 Wenn wir also Lebensunterhalt 
und Bedeckung haben, werden wir 
mit diesen Dingen zufrieden sein." 

9 Die aber, die entschlossen 
sind, reich zu werden, fallen in 
Versuchung® und in eine Schlinge 
und in viele unsinnige und schäd- 
liche Begierden,* die die Menschen 
in Vernichtung und Verderben 
stürzen.“ 10 Denn die Geldlie- 
be’ ist eine Wurzel” von schäd- 
lichen Dingen aller Arten,* und 
indem einige dieser Liebe nach- 
strebten, sind sie vom Glauben 
abgeirrt und haben sich selbst mit 
vielen Schmerzen überall durch- 
bohrt.Y 

11 Du aber, o Mensch Gottes, 
fliehe vor diesen Dingen.” Jage aber 
nach Gerechtigkeit, Gottergeben- 
heit, Glauben, Liebe, Aushar- 
ren, Mildgesinntheit.* 12 Kämpfe 
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den vortrefflichen Kampf des Kar.8 | Weisung, nicht hochmütig zu sein® 
Glaubens,? ergreife fest das ewige | a ıkog.26 | und ihre Hoffnung nicht auf unsi- 
Leben, wozu du berufen worden | „4° .,,; |cheren Reichtum zu setzen,® son- 
bist und wofür du die vortreffliche | . jess5a | dern auf Gott, der uns alle Dinge 
öffentliche Erklärung® vor vielen | d Mat27:11 | reichlich darbietet zum Genuß; 
Zeugen abgegeben hast. e /h1836 | 18 Gutes zu wirken,@ reich zu sein 

13 Vor den Augen Gottes, der | f 1ma2 an vortrefflichen Werken,® freige- 
alles am Leben erhält, und Christi | s 2P?#8 |big zu sein, bereit zu teilen,f 
Jesu, der als ein Zeuge*® vor Pontius 2Ti 4:8 19 indem sie für sich sichere 


Pilatus die vortreffliche öffentli- | 4 Ar, | Schätze sammeln? als vortreffliche 


che Erklärung abgab,® gebe ich dir | jna2.. | Grundlage* für die Zukunft, damit 
Weisung‘ 14 daß du das Ge-| Oflrıa [sie das wirkliche Leben fest ergrei- 
bot auf fleckenlose und untadeli- | | nvr.ıs | fen.‘ 

ge Weise bis zum Offenbarwer- | Heb7:35 20 O Timotheus, behüte, was 


den® unseres Herrn Jesus Christus |" a 2 als anvertrautes Gut bei dir hinter- 


hältst. 15 Dieses [Offenbarwer- Off 1:16 legt ist! indem du dich von den 


den] wird der glückliche und einzi- | " 72:9 \leeren Reden abwendest, die ver- 


ge Machthaber* zu seinen eigenen 1Pe3:18 |letzen, was heilig ist, und von 
bestimmten Zeiten! zeigen, [er,]| Sao. |den Widersprüchen der fälsch- 
der König! derer, die als Könige lich so genannten „erkenntnis”. 

regieren, und Herr* derer, die als | 2 spalte 21 Denn indem einige eine solche 
Herren herrschen, 16 der allein | , grze.ı en zur u ha- 
Unsterblichkeit hat,' der in einem | » Mat 1322 | DEN, Sind sıe vom Llauben abgewi- 
unzugänglichen Licht wohnt,® den | « Pr519  |chen. 


Mat 6:33 2 ; \ 
keiner der Menschen gesehen hat | Jaı.17 Möge die unverdiente Güte mit 
noch sehen kann." Ihm sei Ehre® | dEph428 | euch sein. 

. Jak 1:27 
und ewige Macht. Amen. e Mat 28:19 
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DER ZWEITE BRIEF AN 


TIMOTHEUS 


Paulus, ein Apostel Christi Jesu KAP.1 Großmutter Lois und deiner Mutter 
durch Gottes Willen® gemäß | a sons44 |Eunjike wohnte, der aber, wie ich 
der Verheißung des Lebens? dasin | „53.36 die Zuversicht habe, auch in dir ist. 
Gemeinschaft mit Christus Jesus | ° R627 6 Gerade aus diesem Grund er- 
[zu finden] iste 2 an Timotheus, | Pet innere ich dich daran, die Gabe? 


ein geliebtes Kind:4 aikoaız | Gottes, die durch das Auflegen 
Unverdiente Güte, Barmherzig- | e ITi12 Fauers nn in dir ist,” wie ein 
keit, Friede von Gott, [dem] Va-| + Ayas.ı euer® anzufachen. 7 Denn Gott 


ter, und Christus Jesus, unserem | s Rö1:9 hat uns nicht einen Geist der Feig- 
Rö12:1 |heit gegeben, sondern den der 


Herrn.® hRö1ll:1 - " 
3 Ich binsGett Hankbar. dem | I imie Kraft® und der Liebe und des ge 


ichmit rei Gewi rheili j 2Ti49 sunden Sinnes. 8 Daher schä- 
ich mit remem Lewissen heiligen | y Apgı6:2 | me dich des Zeugnisses über unse- 


Dienst darbringe,® wie es meine | ıTiı5 ren Herrn nichtsnochmeiner. eines 
Vorväter* taten, daßich unablässig | !1*® Gefangenen um seinetwillen ® son- 
deiner in meinem Flehen gedenke,' dern nimm teil am Erleiden' von 
indem ich mich bei Nacht und bei | **r** | Tjngemach für die gute Botschaft 
Tag 4 danach sehne, dich zu se- | ® 48195 |gemäß der Kraft Gottes! 9 Er 
hen,!da ich deiner Tränen gedenke, | p Apg 13:3 | hat uns gerettet* und uns mit einer 
damit ich mit Freude erfüllt werde. | ns 70 

5 Denn ich erinnere mich an den 15:19 |e 
ungeheuchelten Glauben,“ der in | 4 88:15 = 
dir ist und der zuerst in deiner | ofzıs |z: 
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heiligen Berufung berufen,® nicht 
aufgrund unserer Werke,? sondern 
aufgrund seines eigenen Vorsatzes 
und unverdienter Güte. Diese wur- 
de uns in Verbindung mit Christus 
Jesus vor langwährenden Zeiten 
verliehen,* 10 doch jetzt ist sie 
klar ersichtlich geworden durch 
das Offenbarwerden‘ unseres Ret- 
ters, Christus Jesus, der den Tod 
zunichte gemacht,® aber Licht! auf 
Lebens und Unvergänglichkeit? ge- 
worfen hat durch die gute Bot- 
schaft! 11 für die ich zum Pre- 
diger und Apostel und Lehrer 
ernannt worden bin.! 

12 Gerade aus diesem Grund 
erleide* ich auch diese Dinge, doch 
schäme ich mich nicht.! Denn ich 
kenne den, dem ich geglaubt habe, 
und ich habe die Zuversicht, daß er 
imstande ist, bis zu jenem Tag” das 
zu behüten,? was ich bei ihm als 
anvertrautes Gut hinterlegt habe. 
13 Halte dich weiterhin an das 
Muster gesunder* Worte, diedu von 
mir gehört hast, mit Glauben und 
Liebe, die mit Christus Jesus ver- 
bunden sind.’ 14 Behüte die- 
ses vortreffliche anvertraute Gut‘ 
durch den heiligen Geist, derin uns 
wohnt.” 

15 Das weißt du, daß sich im 
[Bezirk] Asien® alle von mir abge- 
wandt haben.! Phygelus und Her- 
mogenes gehören zu ihnen. 
16 Der Herr gewähre dem Hause 
des Onesjphorus" Barmherzigkeit, 
denn oft hat er mir Erquickung 
verschafft,’ und er hat sich meiner 
Ketten" nicht geschämt. 17 Im 
Gegenteil, als er sich in Rom be- 
fand, suchte er fleißig nach mir und 
fand mich.“ 18 Der Herr gewäh- 
reihm, daß er bei Jehova Barmher- 
zigkeit finde’ an jenem Tag.“ Und 
all die Dienste, die er in Ephesus 
geleistet hat, kennst du gut genug. 


Du nun, mein Kind? erwirb 

weiterhin Kraft? in der unver- 
dienten Güte®, die mit Christus 
Jesus verbunden ist, 2 und die 
Dinge, die du von mir mit der 
Unterstützung vieler Zeugen ge- 
hört hast, diese Dinge vertraue 
treuen Menschen an, die ihrerseits 
hinreichend befähigt sein werden, 
andere zu lehren.°e 3 Nimm als 


Soldaten. Das Wort recht handhaben 
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2. TIMOTHEUS 1:10— 2:16 


ein vortrefflicher Soldat? Christi 
Jesu teil am Erleiden von Unge- 
mach.® 4 Kein Mensch, der als 
Soldat dient,° verwickelt sich in die 
Geschäfte des Lebens,@ damit er 
das Wohlgefallen dessen erlange, 
der ihn als Soldat angeworben hat. 
5 Außerdem wird jemand, auch 
wenn er in Wettspielen kämpft,® 
nicht gekrönt, wenn er nicht nach 
den Regeln gekämpft hat. 6 Der 
hart arbeitende Landwirt soll als 
erster an den Früchten teilhaben. 
7 Denke beständig an das, was ich 
sage; der Herr wird dir wirklich in 
allen Dingen Unterscheidungsver- 
mögen geben.® 

8 Erinneredich daran, daß Jesus 
Christus von den Toten auferweckt 
wurde? und aus dem Samen Davids 
war,! gemäß der guten Botschaft, 
die ich predige 9 in Verbin- 
dung mit ihr erleide ich Ungemach 
bis zu Fesseln wie ein Übel- 
täter. Dessenungeachtet ist das 
Wort Gottes nicht gebunden.! 
10 Deshalb werde ich weiterhin 
alle Dinge um der Auserwählten” 
willen erdulden,? damit auch sie die 
Rettung erlangen mögen, die in 
Gemeinschaft mit Christus Jesus 
samt ewiger Herrlichkeit [zu fin- 
den] ist. 11 Zuverlässig ist das 
Wort:? Gewiß, wenn wir mitgestor- 
ben sind, werden wir auch mit- 
leben;@ 12 wenn wir weiterhin 
ausharren, werden wir auch als 
Könige mitregieren;” wenn wir 
verleugnen,® wird auch er uns ver- 
leugnen; 13 wenn wir untreu 
sind, er bleibt treu,' denn er kann 
sich selbst nicht verleugnen. 

14 Erinnere sie beständig" an 
diese Dinge, indem du ihnen vor 
Gott, deinem Zeugen,’ feierlich ge- 
bietest”, nicht um Worte zu strei- 
ten,* was gar nichts nützt, denn es 
führt zum Sturz derer, die zuhören. 
15 Tu dein Außerstes, dich selbst 
Gott als bewährt? darzustellen, als 
ein Arbeiter“, der sich wegen nichts 
zu schämen hat,? der das Wort 
der Wahrheit recht handhabt.® 
16 Meide aber leere Reden, die 
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2. TIMOTHEUS 2:17—3:13 


verletzen, was heilig ist;? denn sie 
werden immer mehr zur Gottlosig- 
keit fortschreiten®? 17 und ihr 
Wort wird sich ausbreiten wie Gan- 
grän.° Hymenäus und Philetus ge- 
hören zu diesen. 18 Gerade 
diese [Männer] sind von der Wahr- 
heit abgewichen,® indem sie sagen, 
die Auferstehung sei bereits ge- 
schehen ;f und sie untergraben den 
Glauben einiger 19 Doch die 
feste Grundlage Gottes bleibt be- 
stehen? und hat dieses Siegel: „Je- 
hova kennt die, die ihm gehören" 
und: „Jeder, der den Namen Jeho- 
vas nennt,! lasse ab von Ungerech- 
tigkeit.”* 

20 Nun gibt es in einem großen 
Haus nicht nur goldene und silber- 
ne Gefäße, sondern auch hölzerne 
und irdene, und einige zu einem 
ehrenhaften Zweck, andere aber 
zu einem unehrenhaften Zweck.! 
21 Wenn sich daher jemand von 
den letzteren rein erhält, wird er 
ein Gefäß für einen ehrenhaften 
Zweck sein, geheiligt, brauchbar 
für seinen Besitzer, bereitet für 
jedes gute Werk.” 22 So fliehe 
vor den Begierden, die der Jugend 
eigen sind,* jage aber nach Gerech- 
tigkeit,° Glauben, Liebe, Frieden? 
zusammen mit denen, die den 
Herrn aus reinem Herzen anrufen.* 

23 Ferner weise törichte und 
einfältige Streitfragen ab," da du 
weißt, daß sie Streitigkeiten erzeu- 
gen. 24 Ein Sklave des Herrn 
aber hat es nicht nötig zu streiten, * 
sondern muß gegen alle sanft sein,” 
lehrfähig,” der sich unter üblen 
Umständen beherrscht" 25 der 
mit Milde die ungünstig Gesinnten 
unterweist,“* da Gott ihnen viel- 
leicht Reue gewährt,? die zu einer 
genauen Erkenntnis der Wahrheit 
führt”? 26 und sie wieder zur 
Besinnung kommen mögen, aus 
der Schlinge? des Teufels heraus, da 
sie von ihm für dessen Willen 
lebendig gefangen worden sind.® 


Dieses aber erkenne, daßinden 

letzten Tagen‘ kritische Zeiten 
dasein werden, mit denen man 
schwer fertig wird. 2 Denn die 
Menschen werden eigenliebig sein, 
geldliebend, anmaßend, hochmü- 
tig, Lästerer, den Eltern ungehor- 
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sam,® undankbar, nicht loyal,® 
3 ohne natürliche Zuneigung,® für 
keine Übereinkunft zugänglich,@ 
Verleumder®, ohne Selbstbeherr- 
schung, brutalf, ohne Liebe zum 
Guten,? 4 Verräter, unbeson- 
nen, aufgeblasen [vor Stolz]! die 
Vergnügungen mehr lieben als 
Gott)! 5 die eine Form der Gott- 
ergebenheit haben, * sich aber hin- 
sichtlich deren Kraft als falsch er- 
weisen;! und von diesen wende 
dich weg.” 6 Denn von ihnen 
stehen die Männer auf, die sich auf 
schlaue Weise Eingang in die Häu- 
ser verschaffen® und schwache 
Frauen gefangennehmen, die, mit 
Sünden beladen, von mancherlei 
Begierden getrieben werden,° 
7 die allezeit lernen und doch nie- 
mals imstande sind, zu einer ge- 
nauen Erkenntnis der Wahrheit zu 
kommen.? 

8 So, wie nun Jannes und Jam- 
bres? Moses widerstanden, so wi- 
derstehen auch diese weiterhin der 
Wahrheit," Menschen von vollstän- 
dig verderbtem Sinn,® wunbe- 
währt hinsichtlich des Glaubens.' 
9 Doch werden sie keine weite- 
ren Fortschritte machen, denn ihr 
Wahnsinn wird für alle klar ersicht- 
lich werden, ebenso wie es der 
[Wahnsinn] jener [beiden Männer] 
wurde.” 10 Du aber bist meiner 
Lehre genau gefolgt, meinem Le- 
benswandel,” meinem Vorsatz, 
meinem Glauben, meiner Lang- 
mut, meiner Liebe, meinem Aus- 
harren, 11 meinen Verfolgun- 
gen, meinen Leiden, der Art der 
Dinge, die mir in Antiochia,” in 
Ikonion,* in Lystra widerfuhren,Y 
der Art der Verfolgungen, die ich 
ertragen habe; und doch hat mich 
der Herr aus ihnen allen befreit.“ 
12 Tatsächlich werden alle, die in 
Gemeinschaft mit Christus Jesus 
in Gottergebenheit leben wollen, 
auch verfolgt werden. 13 Böse 
Menschen aber und Betrüger wer- 
den vom Schlechten zum Schlim- 
meren fortschreiten, indem sie ir- 
reführen und irregeführt werden.P 
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14 Du aber, bleibe bei den Din- 
gen, die du gelernt hast und zu 
glauben überzeugt wordenbist,®da 
du weißt, von welchen Personen du 
sie gelernt hast? 15 und da du 
von frühester Kindheit® an die hei- 
ligen Schriften gekannt hast, die 
dich weise zu machen vermögen 
zur Rettung“ durch den Glauben in 
Verbindung mit Christus Jesus.® 
16 Die ganze Schrift ist von Gott 
inspiriertf und nützlich zum Leh- 
ren,? zum Zurechtweisen,® zum 
Richtigstellen der Dinge, zur Er- 
ziehung’ in [der] Gerechtigkeit, 
17 damit der Mensch Gottes völlig 
tauglich sei,* vollständig ausgerü- 
stet für jedes gute Werk.! 

Ich gebiete dir feierlich vor 

Gott und Christus Jesus, der 
dazu bestimmt ist, die Lebenden 
und die Toten“ zu richten,” und bei 
seinem Offenbarwerden® und sei- 
nem Königreich: 2 Predige das 
Wort,@ halte dringend darauf in 
günstiger Zeit,” in unruhvoller 
Zeit,‘ weise zurecht,‘ erteile Ver- 
weise, ermahne, mit aller Lang- 
mut“ und [Kunst] des Lehrens. 
3 Denn es wird eine Zeitperiode 
geben, da sie die gesunde Lehre 
nicht ertragen,” sondern sich nach 
ihren eigenen Begierden Lehrer 
aufhäufen werden, um sich die 
Ohren kitzeln zu lassen;* 4 und 
sie werden ihre Ohren von der 
Wahrheit abwenden und sich dage- 
gen unwahren Geschichten* zu- 
wenden. 5 Du aber bleibe in 
allen Dingen besonnen,Y erleide 
Ungemach,” verrichte [das] Werk 
eines Evangeliumsverkündigers,? 
führe deinen Dienst völlig durch.® 

6 Denn schon werde ich wie ein 
Trankopfer® ausgegossen, und die 
bestimmte Zeit für meine Erlö- 
sung® steht bevor. 7 Ich habe 
den vortrefflichen Kampf ge- 
kämpft,® ich habe den Lauf voll- 
endet,f ich habe den Glauben be- 
wahrt.° 8 Fortan ist mir die 
Krone der Gerechtigkeit aufbehal- 
ten,® die mir der Herr, der gerechte 
Richter‘, an jenem Tag’ als Lohn 
geben wird,* doch nicht nur mir, 
sondern auch all denen, die sein 
Offenbarwerden geliebt haben. 

9 Tu dein Äußerstes, binnen 
kurzem zu mir zu kommen.! 
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2. TIMOTHEUS 3:14—4:22 


10 Denn Demas? hat mich verlas- 
sen, weil er das gegenwärtige Sy- 
stem der Dinge geliebt hat,® und er 
ist nach Thessalonich gegangen, 
Kreszens nach Galatien‘, Titus 
nach Dalmatien. 11 Lukas allein 
ist bei mir. Nimm Markus und bring 
ihn mit dir, denn er ist mir für 
den Dienst nützlich“ 12 Tychi- 
kus® aber habe ich nach Ephe- 
sus weggesandt. 13 Wenn du 
kommst, so bring den Mantel [mit], 
den ich in Troasf bei Karpus zurück- 
gelassen habe, und die Buchrollen, 
besonders die Pergamente. 

14 Alexander, der Kupfer- 
schmied, hat mir viel Schaden zu- 
gefügt — Jehova wird ihm ge- 
mäß seinen Taten vergelten —,® 
15 und auch du, hüte dich vor ihm, 
denn er hat unseren Worten in 
außerordentlichem Maße wider- 
standen. 

16 Bei meiner ersten Verteidi- 
gung stand mir niemand zur Seite, 
sondern sie alle verließen mich 
dann! möge es ihnen 
nicht angerechnet werden —, 
17 doch der Herr stand mir beik 
und flößte mir Kraft ein,! damit 
durch mich die Verkündigung völ- 
lig durchgeführt werde und alle 
Nationen sie zu hören bekämen;” 
und ich wurde aus dem Rachen 
des Löwen befreit.” 18 Der Herr 
wird mich von jedem bösen Werk 
befreien® und wird [mich] für sein 
himmlisches Königreich retten.P 
Ihm sei die Herrlichkeit für immer 
und ewig. Amen. 

19 Richte meine Grüße Priska“ 
und Aquila und dem Hause des 
Onesjphorus" aus. 

20 Erastus® blieb in Korintht, 
doch Trophimus® ließ ich krank in 
Milet’zurück. 21 Tudein Äußer- 
stes, vor dem Winter einzutreffen. 

Eubulus sendet dir seine Grüße 
und [auch] Pudens und Linus und 
Claudia und alle Brüder. 

22 Der Herr [sei] mit dem Geist, 
den du [bekundest].” Seine unver- 
diente Güte [sei] mit euch. 
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Paulus, ein Sklave? Gottes und 

ein Apostel® Jesu Christi ge- 
mäß dem Glauben der Auserwähl- 
ten® Gottes und der genauen Er- 
kenntnis® der Wahrheit®, die 
der Gottergebenheitf entspricht, 
2 aufgrund einer Hoffnung aufdas 
ewige Lebens, das Gott, der nicht 
lügen kann,® vor langwährenden 
Zeiten verheißen hat! 3 wohin- 
gegen er zu seinen eigenen be- 
stimmten Zeiten sein Wort in der 
Verkündigung offenbar machte, 
mit der ich betraut worden bin, 
nach dem Befehl unseres Retters,* 
Gottes, 4 an Titus, ein echtes 
Kind! gemäß einem gemeinsamen 
Glauben: 

Unverdiente Güte und Friede 
von Gott, [dem] Vater,* und Chri- 
stus Jesus, unserem Retter." 

5 Aus diesem Grund habe ich 
dich auf Kreta® gelassen, damit du 
die Dinge berichtigen mögest, die 
mangelhaft waren, und von Stadt 
zu Stadt Ernennungen? älterer 
Männer vornehmest, wie ich dir 
Weisung gab;? 6 wenn irgend- 
einer frei von Anklage ist," der 
Mann einer Ehefrau,* der gläubige 
Kinder hat, die nicht der Aus- 
schweifung oder der Widerspen- 
stigkeit beschuldigt werden. 
7 Denn als Gottes Verwalter" muß 
ein Aufseher frei von Anklage 
sein,’ nicht eigenwillig,” nicht 
zornmütig,* kein lärmender Trin- 
ker,’ kein Schläger,” nicht auf 
unehrlichen Gewinn erpicht,® 
8 sondern gastfreundlich®, das 
Gute liebend, gesunden Sinnes,“ 
gerecht, loyald, Selbstbeherr- 
schung übend,® 9 am zuverläs- 
sigen Wort festhaltend, was seine 
[Kunst]des Lehrens betrifft, damit 
er imstande sei, durch die gesundes 
Lehre sowohl zu ermahnen als 
auch die Widersprechenden zu- 
rechtzuweisen®. 

10 Denn es gibt viele Wider- 
spenstige, eitle Schwätzer' und 
Sinnesbetörer, besonders die, die 
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an der Beschneidung festhalten.? 
11 Es ist nötig, diesen den Mund 
zu stopfen, da gerade diese Perso- 
nen fortfahren, ganze Haushalte® 
zu untergraben, indem sie um 
unehrlichen Gewinnes willen Din- 
ge lehren, die sich nicht gehören.°® 
12 Einer von ihnen, ihr eigener 
Prophet, hat gesagt: „Kreter sind 
immer Lügner, schädliche? wilde 
Tiere, unbeschäftigte Fresser.” 

13 Dieses Zeugnis ist wahr. 
Gerade deswegen fahre fort, sie 
mit Strenge zurechtzuweisen,® da- 
mit sie im Glauben gesund? seien 
14 und jüdischen Fabeln® und 
Geboten von Menschent, die sich 
von der Wahrheit abwenden; kei- 
ne Aufmerksamkeit schenken. 
15 Den Reinen sind alle Dinge 
rein) Den Befleckten* aber und 
Ungläubigen! ist nichts rein, son- 
dern sowohl ihr Sinn als auch ihr 
Gewissen" ist befleckt. 16 Sie 
erklären Öffentlich, Gott zu ken- 
nen,” aber sie verleugnen ihn 
durch ihre Werke, weil sie verab- 
scheuungswürdig und ungehor- 
sam und für jedes gute Werk 
unbewährt? sind. 


Du jedoch, rede weiterhin das, 

was sich für die gesunde® 
Lehre ziemt. 2 Mögen die betag- 
ten Männer” mäßig sein in den 
Gewohnheiten, ernsthaft®, gesun- 
den Sinnes, gesund im Glauben,*® 
in der Liebe, im Ausharren“. 
3 Ebenso seien die betagten Frau- 
en’ von ehrerbietigem Benehmen, 
nicht verleumderisch,” auch nicht 
vielem Wein versklavt, Lehrerin- 
nen des Guten, 4 damit sie die 
Jungen Frauen zur Besonnenheit 
bringen, so daß sie ihre Män- 
ner lieben,* ihre Kinder lieben,? 
5 gesunden Sinnes seien, keusch?, 
im Haus arbeiten, gut seien, sich 
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den eigenen Männern unterwer- 
fen®, damit vom Wort Gottes nicht 
lästerlich geredet werde.® 

6 Ebenso ermahne fortgesetzt 
die jüngeren Männer, gesunden 
Sinnes zu sein 7 indem du dich 
selbst in allen Dingen als ein 
Vorbild vortrefflicher Werke er- 
weist,@ wobei du Unverdorben- 
heit bekundest in deinem Leh- 
ren,® Ernsthaftigkeit, 8 gesunde 
Rede, die nicht verurteilt werden 
kann,f damit der von der gegneri- 
schen Seite beschämt werde, in- 
dem er nichts Schlechtes über uns 
zusagenhat.° 9 MögenSklaven® 
ihren Besitzern in allen Dingen 
untertan sein! und ihnen wohlge- 
fallen, indem sie nicht widerspre- 
chen! 10 nicht Diebstahl bege- 
hen,* sondern volle, gute Treue an 
den Tag legen,! so daß sie die Lehre 
unseres Retters,” Gottes, in allen 
Dingen schmücken. 

11 Denn die unverdiente Güte” 
Gottes, die allen Arten von Men- 
schen’ Rettung? bringt, ist offenbar 
geworden? 12 und unterweist 
uns, Gottlosigkeit" und weltliche 
Begierden‘® von uns zu weisen und 
inmitten dieses gegenwärtigen Sy- 
stems der Dinge‘ mit gesundem 
Sinn und Gerechtigkeit und Gott- 
ergebenheit" zu leben, 13 wäh- 
rend wir auf die beglückende 
Hoffnung” und das Offenbarwer- 
den der Herrlichkeit” des großen 
Gottes und [des] Retters von uns, 
Christus Jesus, warten, 14 der 
sich selbst für uns hingegeben 
hat,* damit er uns von jeder Art 
Gesetzlosigkeit befreie” und für 
sich ein Volk reinige“, das insbe- 
sondere sein eigen ist,? eifrig für 
vortreffliche Werke. 

15 Fahre fort, diese Dinge zu 
reden und zu ermahnen und mit 
voller Befehlsgewalt zurechtzu- 
weisen.° Möge dich niemand je 
verachten‘. 


Erinnere sie weiterhin daran, 
Regierungen und Gewalten als 
Herrschern® untertan? und gehor- 
sam zu sein, bereit zu sein für jedes 
gute Werk, 2 von niemandem 
nachteilig zu reden, nicht streit- 
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TITUS 2:6—3:12 


süchtig zu sein,? [sondern] ver- 
nünftig,? indem sie allen Menschen 
gegenüber alle Milde an den Tag 
legen.e 3 Denn auch wir waren 
einst unverständig, ungehorsam, 
irregeführt, Sklaven von mancher- 
lei Begierden und Vergnügungen, 
lebten in Schlechtigkeit und Neid 
dahin, [waren] verhaßt und haßten 
einander.‘ 

4 Als jedoch die Güte® und die 
Liebe zum Menschen auf seiten 
unseres Retters,? Gottes, offenbar 
wurde, ? 85 rettete er uns, nicht 
zufolge von Werken,® die wir in 
Gerechtigkeit vollbracht hätten,! 
sondern gemäß seiner Barmher- 
zigkeit! durch das Bad*, das uns 
zum Leben brachte! und durch 
unsere Erneuerung durch heiligen 
Geist.”© 6 Diesen [Geist] goß er 
durch Jesus Christus, unseren Ret- 
ter, reichlich über uns aus,” 
7 damit wir, nachdem wir kraft 
dessen unverdienter Güte gerecht- 
gesprochen® worden sind,P Erben? 
würden gemäß einer Hoffnung auf 
ewiges Leben.” 

8 Zuverlässig ist das Wort,® und 
ich möchte, daß du über diese 
Dinge stets feste Aussagen machst, 
damit die, die Gott geglaubt haben, 
ihren Sinn darauf gerichtet halten, 
unaufhörlich vortreffliche Werke 
zu tun.* Diese Dinge sind vortreff- 
lich und den Menschen nützlich. 

9 Doch meide törichte Streitfra- 
gen" und Geschlechtsregister”’ und 
Zank" und Streitigkeiten wegen 
des GESETZES,* denn sie sind nutz- 
los und nichtig. 10 Einen Men- 
schen, der eine SekteY fördert, 
weise ab” nach einer ersten und 
zweiten ernsten Ermahnung,® 
11 da du weißt, daß sich ein 
solcher vom Weg abgewandt hat 
und sündigt, wobei er durch sich 
selbst verurteilt ist.® 

12 Wenn ich Artemas oder 
Tychikus® zu dir sende, so tu dein 
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TITUS 3:13—PHILEMON 20 


Äußerstes, zu mir nach Nikopolis zu 
kommen, denn ich habe be- 
schlossen, dort zu überwintern‘. 
13 Rüste Zenas, den Gesetzeskun- 
digen, und Apollos für ihre Reise 
sorgfältig aus, damit es ihnen an 
nichts fehle® 14 Doch laß unse- 
re Leute auch lernen, unaufhörlich 
vortreffliche Werke zu tun, um so 
ihre dringenden Bedürfnisse zu 


Onesimus nimmt Wahrheit an 
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befriedigen,? damit sie nicht ohne 
Frucht seien.® 

15 Alle, die bei mir sind, senden 
dir ihre Grüße.“ Richte meine 
Grüße denen aus, die im Glauben 
Zuneigung zu uns haben. 

Möge die unverdiente Güte mit 
euch allen sein.“ 


d 1Th 5:28. 


AN 
PHILEMON 


1 Paulus, ein Gefangener® um 
Christi Jesu willen, und Timo- 
theus?, [unser] Bruder, an Phile- 
mon, unseren Geliebten und Mitar- 
beiter, 2 undan Apphja, unsere 
Schwester, und an Archippus‘, 
unseren Mitkämpfer®, und an die 
Versammlung, die in deinem Haus 
ist: 

3 Unverdiente Güte und Friede 
sei euch von Gott, unserem Vater, 
und [dem] Herrn Jesus Christus.s 

4 Ich danke meinem Gott alle- 
zeit, wenn ich dich in meinen 
Gebeten erwähne® 5 daich im- 
mer wieder von deiner Liebe und 
dem Glauben höre, den du gegen- 
über dem Herrn Jesus und gegen- 
über allen Heiligen hast! 6 da- 
mit das Mitteilen deines Glaubens! 
dadurch zur Tat werde, daß du alles 
Gute, das in Verbindung mit Chri- 
stus unter uns ist, anerkennst. 
7 Denn ich erhielt viel Freude und 
Trost wegen deiner Liebe,* weil die 
[Gefühle] inniger Zuneigung der 
Heiligen durch dich, Bruder, er- 
quickt! worden sind. 

8 Obwohl ich gerade deswegen 
in Verbindung mit Christus großen 
Freimut der Rede habe, dir Wei- 
sung” zu geben, das Rechte zu tun, 
9 ermahne ich dich eher aufgrund 
der Liebe,” da ich ja so bin, wie ich 
bin, Paulus, ein betagter Mann, ja 
jetzt auch ein Gefangener° um 
Christi Jesu willen; 10 ich er- 
mahne dich wegen meines Kin- 
des,? dessen Vater ich geworden 
bin,@ während ich in meinen Fes- 
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seln war, des Onesimus®, 11 der 
dir früher nicht nützlich war, jetzt 
aber dir und mir nützlich ist.P 
12 Ebendiesen sende ich dir zu- 
rück, ja ihn, das heißt meine 
eigenen [Gefühle] inniger Zunei- 
gung.‘ 

13 Ich möchte ihn für mich 
zurückbehalten, damit er mir, der 
ich in Fesseln“ bin, die ich um der 
guten Botschaft willen trage, an 
deiner Stelle® weiterhin diene. 
14 Doch ohne deine Zustimmung 
will ich nichts tun, damit deine 
gute Tat nicht wie aus Zwang, 
sondern aus deinem eigenen freien 
Willen erfolge 15 Vielleicht hat 
er sich wirklich deswegen für eine 
Stunde losgerissen, damit du ihn 
für immer zurückhaben mögest, 
16 nicht mehr als einen Sklaven,s 
sondern als mehr denn einen 
Sklaven,® als einen geliebten Bru- 
der,! besonders für mich, doch 
wieviel mehr für dich, sowohl in 
fleischlicher Beziehung als auch im 
Herrn. 17 Wenn du mich daher 
als einen Teilhaber! betrachtest, 
dann nimm ihn freundlich auf,“ so 
wie du mich [aufnehmen würdest]. 
18 Wenn er dirüberdies irgendein 
Unrecht angetan hat oder dir etwas 
schuldig ist, so setz dies auf mein 
Konto. 19 Ich, Paulus, schreibe 
mit meiner eigenen Hand'! Ich will 
es zurückzahlen — um dir nicht zu 
sagen, daß du mir übrigens sogar 
dich selbst schuldest. 20 Ja, 
Bruder, möge ich von dir Nutzen 
haben in Verbindung mit dem 
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Herrn: Erquicke meine [Gefühle] 
inniger Zuneigung? in Verbindung 
mit Christus. 

21 Auf deinen Gehorsam ver- 
trauend, schreibe ich dir, da ich 
weiß, daß du sogar mehr tun wirst 
als das, was ich sage? 22 Zu- 
gleich aber bereite mir auch eine 
Unterkunft‘, denn ich hoffe, daßich 
durch eure Gebete für euch in 
Freiheit® gesetzt werde. 
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PHILEMON 21—HEBRÄER 2:1 


23 Epaphras®, mein Mitgefan- 
gener in Gemeinschaft mit 
Christus, sendet dir Grüße, 
24 [ebenso] Markus, Aristarchus®, 
Demas®, Lukas, meine Mitarbei- 
ter. 

25 Die unverdiente Güte des 
Herrn Jesus Christus [sei] mit dem 
Geist, den ihr [bekundet].® 





d Gal 6:18. 


HEBRÄER 


Gott, der vor langem bei vielen 

Gelegenheiten? und auf vieler- 
lei Weise durch die Propheten zu 
unseren Vorvätern geredet hat, 
2 hat am Ende dieser Tage° durch 
einen Sohn zu uns geredet,@ den er 
zum Erben aller Dinge eingesetzt® 
und durch den er die Systeme der 
Dinge gemacht hat.f 3 Erist der 
Widerschein [seiner] Herrlichkeit 
und der genaue Abdruck seines 
Wesens selbst,® und er erhält alle 
Dinge durch das Wort seiner Macht 
aufrecht; und nachdem er eine 
Reinigung für unsere Sünden her- 
beigeführt hatte, setzte er sich zur 
Rechten‘ der Majestät in den 
Höhen.! 4 So ist er besser ge- 
worden als die Engel," insofern er 
einen Namen geerbt hat,” der 
vorzüglicher ist als der ihrige. 

5 Zu welchem der Engel sprach 
er zum Beispiel jemals: „Du bist 
mein Sohn; ich, ich bin heute dein 
Vater geworden.“?° Und wieder- 
um: „Ich selbst werde sein Vater 
werden, und er seinerseits wird 
mein Sohn werden.”?”P 6 Wenn 
er aber seinen Erstgeborenen‘ 
wiederum in die bewohnte Erde 
einführt, sagt er: „Und alle Engel" 
Gottes sollen ihm huldigen.”® 

7 Und mit Bezug auf die Engel 
sagt er: „Und er macht seine Engel 
zu Geistern und seine öffentlichen 
Diener zu einer Feuerflamme.”‘ 
8 Aber mit Bezug auf den Sohn: 
„Gott ist dein Thron für immer” 
und ewig, und [das] Zepter deines 
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Königreiches? ist das Zepter der 
Geradheit? 9 Du hast Gerech- 
tigkeit geliebt, und du hast Gesetz- 
losigkeit gehaßt. Darum hat dich 
Gott, dein Gott, mit [dem] Öl des 
Frohlockens gesalbt‘, mehr als 
deine Mitgenossen.” 10 Und: 
„Du, o Herr, hast im Anfang die 
Grundlagen der Erde gelegt, und 
die Himmel sind [die] Werke deiner 
Hände.° 11 Sie selbst werden 
zugrunde gehen, du aber, du wirst 
fortwährend bleiben; und so wie 
ein äußeres Kleidf werden sie alle 
veralten, 12 und du wirst sie 
zusammenrollen wie einen Man- 
tel, wie ein äußeres Kleid; und sie 
werden gewechselt werden, du 
aber bist derselbe, und deine Jahre 
werden nie enden.“® 

13 Mit Bezug auf welchen der 
Engel aber hat er jemals gesagt: 
„Setze dich zu meiner Rechten, bis 
ich deine Feinde als Schemel für 
deine Füße hinlege.”?! 14 Sind 
sie nicht alle Geister für den 
öffentlichen Dienst,* ausgesandt, 
um denen zu dienen, die die 
Rettung erben! werden? 


Darum ist es nötig, daß wir 
den Dingen, die wir gehört” 
haben, mehr als die gewöhnliche 
Aufmerksamkeit schenken, damit 
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HEBRÄER 2:2 —3:5 


wir niemals abgleiten.® 2 Denn 
wenn sich das durch Engel® gere- 
dete Wort als fest erwies und jede 
Übertretung und jede ungehorsa- 
me Handlung gemäß dem Recht 
eine Vergeltungempfing* 3 wie 
werden wir entrinnen,@ wenn wir 
eine so große Rettung® vernachläs- 
sigt! haben, die ja durch [unseren] 
Herrn verkündigt zu werden be- 
gann® und uns durch die, die 
ihn hörten, bestätigt? worden ist, 
4 wobei Gott mit Zeichen und 
auch mit Wundern und mancherlei 
Machttaten‘ und mit Austeilungen! 
des heiligen Geistes seinem Willen 
gemäß mitzeugte”?* 

5 Denn nicht Engeln hat er die 
künftige bewohnte Erde unterwor- 
fen,! von der wir reden. 6 Aber 
ein gewisser Zeuge hat irgendwo 
bezeugt, indem er sagt: „Was ist 
[der] Mensch, daß du seiner ge- 
denkst,” oder [der] Menschensohn, 
daß du für ihn sorgst?”” 7 Du 
hast ihn ein wenig unter Engel 
erniedrigt; mit Herrlichkeit und 
Ehre° hast du ihn gekrönt und ihn 
über die Werke deiner Hände 
gesetzt.P 8 Alle Dinge hast du 
seinen Füßen unterworfen.“ Denn 
indem [Gott] ihm alle Dinge unter- 
worfen hat," hat er nichts ausgelas- 
sen, was ihm nicht unterworfen 
ist.° Jetzt aber sehen wir ihm noch 
nicht alle Dinge unterworfen;! 
9 doch sehen wir Jesus, der ein 
wenig unter [die] Engel erniedrigt 
worden war," wegen des Erleidens 
des Todes’ mit Herrlichkeit und 
Ehre gekrönt,* damit er durch 
Gottes unverdiente Güte für jeder- 
mann den Tod schmecke.* 

10 Denn es geziemte sich für 
den, um dessentwillen alle Dinge 
sind’ und durch den alle Dinge 
sind, da er viele Söhne zur Herr- 
lichkeit führt,*? den Hauptvermitt- 
ler® ihrer Rettung durch Lei- 
den vollkommen zu machen.P 
11 Denn sowohl der, der heiligt, 
als auch die, die geheiligt werden,* 
[stammen] alle von einem ,@ wes- 
wegen er sich nicht schämt, sie 
„Brüder“ zu nennen,* 12 wie er 
sagt: „Ich will deinen Namen 
meinen Brüdern verkünden; in- 


Ende des Teufels. Christus mitfühlend 
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mitten [der] Versammlung will ich 
dir lobsingen.” 13 Und wieder- 
um: „Ich will mein Vertrauen auf 
ihn setzen.“? Und wiederum: „Sie- 
he! Ich und die kleinen Kinder, die 
Jehova mir gegeben hat.” 

14 Da nun die „kleinen Kinder” 
an Blut und Fleisch teilhaben, hat 
auch er in ähnlicher Weise an 
denselben teilgenommen,@ damit 
er durch seinen Tod® den zunichte 
mache,f der das Mittel hat, den Tod 
zu verursachen, das heißt den 
Teufel? 15 und [damit] er alle 
die befreie!, die aus Todesfurcht’ ihr 
Leben lang der Sklaverei unterwor- 
fen waren.* 16 Denn er nimmt 
sich tatsächlich überhaupt nicht 
der Engel an, sondern er nimmt 
sich des Samens Abrahams an.! 
17 Folglich mußte er in allen 
Beziehungen seinen „Brüdern” 
gleich werden,* damit er in den 
Dingen, die Gott betreffen, ein 
barmherziger und treuer Hoher- 
priester werde,” um für die Sünden 
des Volkes ein Sühnopfer?® dar- 
zubringen? 18 Denn worin er 
selbst gelitten hat, als er auf die 
Probe gestellt wurde,? kann er 
denen zu Hilfe kommen, die auf die 
Probe gestellt werden." 


Demzufolge, heilige Brüder, 

Mitgenossen der himmlischen 
Berufung,® betrachtet den Apostel! 
und Hohenpriester, den wir beken- 
nen“ — Jesus. 2 Er war dem 
treu’, der ihn dazu machte, wie 
auch Moses” es in SEINEM ganzen 
Hause war.“ 3 Denn dieser ist 
einer größeren Herrlichkeit? für 
würdig erachtet worden als Moses, 
insofern als der“, der das Haus® 
errichtet, mehr Ehre hat als dieses. 
4 Natürlich wird jedes Haus von 
jemandem errichtet, doch der, der 
alle Dinge errichtet hat, ist Gott.® 
5 Und Moses war in SEINEM ganzen 
Hause als Dienender treu, zu 
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einem Zeugnis der Dinge, von 
denen danach geredet werden 
sollte® 6 Christus aber [war] als 
ein Sohn? über seın Haus[treu]. Wir 
sind SEIN Haus,° wenn wir an 
unserem Freimut der Rede und 
unserem Rühmen der Hoffnung bis 
zum Ende standhaft festhalten. 

7 Darum, wie der heilige Geist® 
sagt: „Heute, wenn ihr auf seine 
eigene Stimme hört? 8 verhär- 
tet euer Herz nicht wie zu der Zeit, 
da zur Erbitterung Anlaß gegeben 
wurde,? wie an dem Tag, an dem 
in der Wildnis? die Probe! gemacht 
wurde, 9 woeure Vorväter mich 
durch eine Prüfung auf die Probe 
stellten, und doch hatten sie meine 
Werke) vierzig Jahre lang gesehen.* 
10 Darum wurde mir diese Gene- 
ration zum Abscheu, und ich 
sprach: ‚Immer gehen sie in ihrem 
Herzen irre,! und sie selbst ha- 
ben meine Wege nicht erkannt.” 
11 Daschwor ich in meinem Zorn: 
‚sie sollen nicht in meine Ruhe 
eingehen.‘”” 

12 Nehmt euch in acht, Brüder, 
daß sich nicht in einem von euch 
jemals ein böses Herz des Unglau- 
bens entwickelt, indem er sich von 
dem lebendigen Gott zurückzieht;° 
13 sondern ermahnt einander 
weiterhin? jeden Tag, solange es 
„neute”4 heißen mag, damit keiner 
von euch durch die trügerische* 
Macht der Sünde verhärtet werde. 
14 Denn wir werden tatsächlich 
nur [dann] Mitgenossen des Chri- 
stus,® wenn wir an der Zuversicht, 
die wir zu Anfang hatten, bis 
zum Ende standhaft festhalten! 
15 solange gesagt wird: „Heute, 
wenn ihr auf seine eigene Stimme 
hört,“ verhärtet euer Herz nicht 
wie zu der Zeit, da zur Erbitterung 
Anlaß gegeben wurde.”’ 

16 Denn wer waren die, die 
hörten und dennoch zur Erbitte- 
rung aufreizten?* Taten dies denn 
nicht alle, die unter Moses aus 
Ägypten auszogen?* 17 Wer 
wurde außerdem [Gott] vierzig 
Jahre lang zum Abscheu?’Y Waren 
es nicht die, die sündigten, deren 
Leichen in der Wildnis fielen?“ 


Gottes Ruhetag. Sich nicht zurückziehen 
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HEBRÄER 3:6—4:10 


18 Wem anders aber schwor? er, 
daß sie nicht in seine Ruhe einge- 
hen sollten, als denen, die unge- 
horsam handelten?”® 19 So se- 
hen wir, daß sie wegen [ihres] 
Unglaubens nicht eingehen konn- 
ten.° 


Da somit eine Verheißung, in 

seine Ruhe einzugehen, hinter- 
lassen worden ist,@ so wollen wir 
uns davor fürchten, daß irgend- 
wann jemand von euch sie 
nicht erreicht zu haben scheine.® 
2 Denn auch uns wurde die gute 
Botschaft gleicherweise wie auch 
ihnenf verkündigt;® aber das Wort, 
das gehört wurde, nützte ihnen 
nichts,® weil sie nicht durch Glau- 
ben! mit denen vereint waren, die 
hörten! 3 Denn wir, die wir 
Glauben ausgeübt haben, gehen in 
die Ruhe ein, so wie er gesagt hat: 
„So schwor* ich in meinem Zorn: 
‚Sie sollen nicht in meine Ruhe 
eingehen’”,! obschon seine Werke 
seit Grundlegung der Welt” be- 
endet? waren. 4 Denn an einer 
Stelle hat er vom siebten Tag wie 
folgt gesprochen: „Und Gott ruhte 
am siebten Tag von all seinen 
Werken” 5 und wieder an die- 
ser Stelle: „Sie sollen nicht in meine 
Ruhe eingehen.”? 

6 Daes also einigen verbleibt, in 
sie einzugehen, und die, denen die 
gute Botschaft? zuerst verkündigt 
wurde, wegen des Ungehorsams 
nicht eingingen,” 7 so bezeich- 
net er wiederum einen gewissen 
Tag, indem er nach so langer Zeit 
in Davids [Psalm] sagt: „Heute“, so 
wie es oben gesagt worden ist: 
„Heute, wenn ihr auf seine eigene 
Stimme hört,® verhärtet euer Herz 
nicht.“ 8 Denn wenn Josua" sie 
zu einem Ort der Ruhe geführt 
hätte,” würde [Gott] danach nicht 
von einem anderen Tag geredet” 
haben. 9 Also verbleibt dem 
Volk Gottes noch eine Sabbatruhe.* 
10 Denn wer in [Gottes] RuheY 
eingegangen ist, hat auch selbst 
von seinen eigenen Werken ge- 
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ruht? so wie Gott von seinen 
eigenen. 

11 Laßt uns daher unser Äußer- 
stes tun, in jene Ruhe einzugehen, 
damit nicht jemand nach demsel- 
ben Beispiel des Ungehorsams zu 
Fallkomme.’ 12 Denn das Wort® 
Gottes ist lebendig@ und übt Macht 
aus® und ist schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert und 
dringt durch selbst bis zur Schei- 
dung von Seele? und Geist? und 
von Gelenken und [ihrem] Mark 
und [ist] imstande, Gedanken und 
Absichten [des] Herzens zu beur- 
teilen! 13 Und es gibt keine 
Schöpfung, die vor seinen Augen 
nicht offenbar ist,’ sondern alle 
Dinge sind nackt und bloßgelegt 
vor den Augen dessen, dem wir 
Rechenschaft zu geben haben.* 

14 Da wir nun einen großen 
Hohenpriester haben, der durch 
die Himmel gegangen ist,! Jesus, 
den Sohn Gottes,” so laßt uns an 
[unserem] Bekenntnis [zu ihm] 
festhalten.” 15 Denn als Hohen- 
priester haben wir nicht einen, der 
nicht mitfühlen® kann mit unseren 
Schwachheiten, sondern einen, der 
in allem auf die Probe gestellt 
worden ist wie wir selbst, doch 
ohneSünde.? 16 Nahen‘ wiruns 
daher mit Freimut der Rede” dem 
Thron der unverdienten Güte, da- 
mit wir Barmherzigkeit erlangen 
und unverdiente Güte finden mö- 
gen als Hilfe zur rechten Zeit.® 


Denn jeder aus den Men- 

schen genommene Hoheprie- 
ster wird zugunsten der Menschen 
über die Dinge gesetzt, die Gott 
betreffen,‘ damit er Gaben und 
Schlachtopfer für Sünden darbrin- 
ge.“ 2 Er ist imstande, mit den 
Unwissenden und Irrenden maß- 
voll zu verfahren, da auch er von 
seiner eigenen Schwachheit umge- 
benist,” 3 undihretwegen ister 
verpflichtet, sowohl für sich selbst 
wie für das Volk Opfergaben für 
Sünden darzubringen.” 

4 Auch nimmt niemand diese 
Ehre von sich aus,* sondern nur, 
wenn er von Gott berufen ist,’ so 
wie auch Aaron? [war. 5 Sohat 
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sich der Christus ebenfalls nicht 
selbst dadurch verherrlicht,? daß er 
ein Hoherpriester wurde, sondern 
[ist von dem verherrlicht® worden, ] 
der mit Bezug auf ihn sprach: „Du 
bist mein Sohn, ich, ich bin heute 
dein Vater geworden.” 6 So wie 
er auch an anderer Stelle sagt: „Du 
bist Priester für immer nach der 
Weise Melchisedeks."® 

7 In den Tagen seines Fleisches 
brachte [Christus] Flehen und auch 
Bitten? mit starkem Schreien und 
Tränen vor dem dar, der ihn aus 
dem Tod erretten konnte, und er 
wurde wegen seiner Gottesfurcht® 
erhört. 8 Obwohl er Sohn war, 
lernte er Gehorsam durch die 
Dinge, die er litt; 9 und nach- 
dem er vollkommen gemacht wor- 
den war,! wurde er für die ewige 
Rettung all derer verantwortlich,* 
die ihm gehorchen,! 10 weil er 
von Gott ausdrücklich zum Hohen- 
priester nach der Weise Melchise- 
deks berufen worden ist.” 

11 Über ihn haben wir viel zu 
sagen, und es ist schwer zu 
erklären, da ihr am Gehör stumpf 
geworden seid.” 12 Denn in der 
Tat, obwohl ihr der Zeit nach 
Lehrer? sein solltet, benötigt ihr 
wieder jemand, der euch von 
Anfang an die elementaren Dinge? 
der heiligen Aussprüche Gottes“ 
lehrt; und ihr seid solche gewor- 
den, die Milch benötigen, nicht 
feste Speise” 13 Denn jeder, der 
Milch zu sich nimmt, ist unbewan- 
dert im Wort der Gerechtigkeit, 
denn er ist ein Unmiündiger.® 
14 Die feste Speise aber gehört 
reifen Menschen, denen, die ihr 
Wahrnehmungsvermögen! durch 
Gebrauch geübt haben zur Unter- 
scheidung [zwischen] Recht und 
Unrecht.” 


Darum laßt uns nun, da wir die 
Grundlehre” über den Chri- 
stus” hinter uns gelassen haben, 
zur Reife vorandrängen,* indem 
wir nicht wieder einen Grund 
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legen,® nämlich Reue über tote 
Werke® und Glauben gegenüber 
Gott“ 2 die Lehre über Tau- 
fen@ und Händeauflegen®, Aufer- 
stehung von den Toten? und ewiges 
Gericht. 3 Und dies wollen wir 
tun, wenn Gott es wirklich er- 
laubt.® 

4 Denn es ist unmöglich, die- 
jenigen, die ein für allemal erleuch- 
tet worden sind! und die die 
himmlische freie Gabe! ge- 
schmeckt haben und die [des] 
heiligen Geistes teilhaftig gewor- 
densind* 5 unddiedas vortreff- 
liche Wort Gottes und die Kräfte 
des kommenden Systems der Din- 
ge geschmeckt! haben,” 6 die 
aber abgefallen sind,” wiederum 
zur Reue zu beleben,° da sie den 
Sohn Gottes für sich aufs neue an 
den Pfahl bringen und ihn der 
öffentlichen Schande aussetzen.? 
7 Der Boden zum Beispiel, der den 
oft auf ihn fallenden Regen trinkt 
und dann Pflanzenwuchs hervor- 
bringt, der für die brauchbar ist, 
für die er auch bebaut wird,“ 
empfängt dafür Segen von Gott. 
8 Bringt er aber Dornen und 
Disteln hervor, so wird er verwor- 
fen und ist nahe daran, verflucht 
zu werden;”" und er endet mit 
Verbrennung.°® 

9 Doch was euren Fall betrifft, 
Geliebte, sind wir von besseren 
Dingen überzeugt, ja von Dingen, 
die Rettung mit sich bringen, wenn 
wir auch auf diese Weise reden. 
10 Denn Gott ist nicht ungerecht, 
daß er eure Arbeit und die Liebe 
vergessen würde, die ihr seinem 
Namen gegenüber erzeigt habt,* 
indem ihr den Heiligen dientet" 
und noch dient. 11 Wir begeh- 
ren aber, daß jeder von euch 
denselben Fleiß zeige, um die volle 
Gewißheit” der Hoffnung” bis ans 
Ende zu haben,* 12 damit ihr 
nicht träge werden mögt,Y sondern 
Nachahmer? derer seid, die durch 
Glauben und Geduld die Verhei- 
Bungen erben.°? 

13 Denn als Gott dem Abraham 
seine Verheißung gab,® schwor® er 
bei sich selbst, da er nicht bei 
einem Größeren schwören konnte, 
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HEBRÄER 6:2 —7:5 


14 indem er sprach: „Ganz be- 
stimmt will ich dich segnend 
segnen, und ich will dich mehrend 
mehren.” 15 Und so erlangte 
[Abraham], nachdem er Geduld 
bekundet hatte, [diese] Ver- 
heißung.® 16 Denn Menschen 
schwören bei dem, der größer ist,“ 
und ihr Eid ist das Ende jedes 
Wortstreites, da er für sie 
eine rechtsgültige Garantie ist.“ 
17 Auf diese Weise trat Gott, als 
er den Erben® der Verheißung die 
Unveränderlichkeitf seines Rates in 
noch reichlicherem Maße zeigen 
wollte, mit einem Eid ins Mittel, 
18 damit wir, die wir an den 
Zufluchtsort geflohen sind, durch 
zwei unveränderliche Dinge, in 
denen es unmöglich ist, daß Gott 
lügt,8 eine starke Ermunterung 
hätten, die uns vorgesetzte Hoff- 
nung? zu ergreifen. 19 Diese 
[Hoffnung] haben wir als einen 
Anker für die Seele, der sowohl 
sicher als auch fest ist und hinein- 
reicht in das Innere, hinter den 
Vorhang, 20 wohin unsertwe- 
gen ein Vorläufer gegangen ist,* 
Jesus, der für immer Hoherpriester 
nach der Weise Melchisedeks ge- 
worden ist.! 


Dieser Melchisedek nämlich, 
König von Salem, Priester Got- 
tes, des Höchsten,” der Abra- 
ham entgegenkam, als er von 
der Schlachtung der Könige zu- 
rückkehrte, und ihn segnete” 
2 und dem Abraham [den] Zehn- 
ten von allen Dingen zuteilte,° ist 
fürs erste, nach der Übersetzung, 
„König der Gerechtigkeit” und dann 
auch König von SalemP, das ist 
„König des Friedens”. 3 Da er 
ohne Vater, ohne Mutter, ohne 
Geschlechtsregister ist und weder 
einen Anfang der Tage? noch ein 
Ende des Lebens hat, sondern dem 
Sohn Gottes’ gleichgemacht ist, 
bleibt er ein Priester für immer.*® 
4 Seht denn, wie groß dieser 
Mann war, dem Abraham, das 
Familienhaupt, [den] Zehnten 
von den Hauptbeutestücken gab.*! 
5 Allerdings haben die Männer 
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von den Söhnen Levis,? die das 
Priesteramt empfangen, ein Gebot, 
von dem Volk,® das ist von ihren 
Brüdern, obwohl diese aus den 
Lenden Abrahams hervorgegan- 
gen sind, nach dem GESETZ Zehn- 
ten zu erheben;@ 6 derjenige 
aber, der sein Geschlecht® nicht 
von ihnen herleitete, nahm von 
Abraham Zehnten entgegen? und 
segnete ihn, der die Verheißungen 
besaß. 7 Nun wird unbestreit- 
bar das Geringere vom Größeren 
gesegnet.® 8 Und in dem einen 
Fall sind es Menschen, die sterben, 
welche Zehnten empfangen,! in 
dem anderen Fall aber ist es einer, 
von dem bezeugt wird, daß er lebt.! 
9 Und wenn ich den Ausdruck 
gebrauchen darf, durch Abraham 
hat selbst Levi, der Zehnten emp- 
fängt, Zehnten gezahlt, 10 denn 
er war noch in den Lenden* seines 
Vorvaters, als Melchisedek ihm 
entgegenkam.! 

11 Wenn also Vollkommenheit” 
wirklich durch das levitische Prie- 
stertum käme? (denn mit ihm als 
einem Grundzug wurde dem Volk 
das GESETZ gegeben),° welche wei- 
tere Notwendigkeit bestände daP 
für einen anderen Priester, der 
nach der Weise Melchisedeks auf- 
stünde? und von dem man nicht 
sagen würde, er sei nach der Weise 
Aarons? 12 Denn da das Prie- 
stertum gewechselt wird,’ tritt 
notwendigerweise auch ein Wech- 
sel des Gesetzes ein 13 Denn 
der, von dem diese Dinge gesagt 
werden, ist ein Glied eines anderen 
Stammes gewesen,!' von dem kei- 
ner am Altar amtiert hat." 
14 Dennes ist ganz klar, daß unser 
Herr dem Stamm Juda entsprun- 
gen ist,” einem Stamm, über den 
Moses in bezug auf Priester nichts 
gesagt hat. 

15 Und es ist noch weit klarer, 
daß ein anderer Priester nach der 
Ähnlichkeit mit Melchisedek" auf- 
steht,“ 16 der nicht gemäß dem 
Gesetz eines vom Fleisch abhängi- 
gen Gebotes ein solcher geworden 
ist’ sondern gemäß der Kraft 
eines unzerstörbaren Lebens? 
17 denn zum Zeugnis wird ge- 
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sagt: „Du bist Priester für immer 
nach der Weise Melchisedeks.”? 

18 Gewiß wird also das vor- 
ausgehende Gebot wegen seiner 
Schwäche? und Unwirksamkeit ab- 
geschafft.e 19 Denn das GESETZ 
machte nichts vollkommen,@ wohl 
aber die außerdem eingeführte 
bessere Hoffnung®, durch die wir 
uns Gott nahen.* 20 Und inso- 
fern dies nicht ohne Eidschwur war 
21 (denn es gibt tatsächlich Män- 
ner, die ohne Eidschwur Priester 
geworden sind, doch da ist einer 
mit einem Eid, von dem Einen 
geschworen, der in bezug auf ihn 
sprach: „Jehova hat geschworen® 
— und er wird es nicht bedau- 
ern : ‚Du bist Priester für 
immer’”)® 22 insofern ist auch 
Jesus derjenige geworden, der als 
Bürge eines besseren Bundes gege- 
ben wurde.! 23 Überdies muß- 
ten viele [nacheinander] Priester 
werden, weil sie durch den Tod 
verhindert waren,* als solche zu 
verbleiben, 24 er aber, weil er 
für immer am Leben bleibt,!' hat 
sein Priestertum ohne irgendwel- 
che Nachfolgerinne 25 Demzu- 
folge kann er auch die vollständig 
retten, die sich durch ihn Gott 
nahen, weil er immerdar lebt, um 
für sie einzutreten.” 

26 Denn ein solcher Hoherprie- 
ster wie dieser war für uns der 
geeignete:" loyal®, arglos?, unbe- 
fleckt@, getrennt von den Sündern" 
und höher als die Himmel gewor- 
den. 27 Er hat es nicht täglich! 
nötig, Schlachtopfer darzubringen 
wie jene Hohenpriester, zuerst für 
seine eigenen Sünden" und dann 
für die des Volkes’ (denn er tat dies 
ein für allemal,” als er sich 
selbst [als Opfer] darbrachte);* 
28 denn das GESETZ setzt Men- 
schen zu Hohenpriestern ein,Y die 
mit Schwachheit behaftet sind,” 
aber das Wort des Eidschwurs®, der 
[erst] nach dem GEsETz kam, 
[setzt] einen Sohn [ein], der für 
immer vollkommen? gemacht wor- 
den ist. 
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Von den Dingen nun, die be- 

sprochen werden, ist folgendes 
der Hauptpunkt: Wir haben einen 
solchen Hohenpriester?, und er hat 
sich zur Rechten des Thrones der 
Majestät in den Himmeln gesetzt? 
2 als öffentlicher Diener der heili- 
gen Stätte° und des wahren Zeltes, 
das Jehova@ aufschlug und nicht 
ein Mensch.e 3 Denn jeder Ho- 
hepriester ist dazu eingesetzt wor- 
den, sowohl Gaben als auch 
Schlachtopfer darzubringen,f wes- 
halb es notwendig war, daß auch 
dieser etwas darzubringen habe.s 
4 Wäre er nun auf der Erde, so 
wäre er kein Priester,® weil [Män- 
ner] da sind, die die Gaben gemäß 
dem GesETz darbringen, 5 aber 
diese [Männer] verrichten [den] 
heiligen Dienst in einer sinnbild- 
lichen Darstellung’ und einem 
Schatten! der himmlischen Dinge, 
so wie Moses, als er im Begriff war, 
das Zelt* zu vollenden, den göttli- 
chen Befehl erhielt:! Denn, so sagt 
er: „Sieh zu, daß du alle Dinge nach 
[ihrem] Muster machst, das dir auf 
dem Berg gezeigt worden ist."” 
6 Nun hat aber [Jesus] einen vor- 
züglicheren öffentlichen Dienst er- 
langt, so daß er auch der Mittler” 
eines entsprechend besseren Bun- 
des ist,° der aufgrund besserer 
Verheißungen gesetzlich festgelegt 
worden ist.P 

7 Denn wenn jener erste Bund 
ohne Mangel gewesen wäre, so 
hätte man nicht für einen zweiten 
Raum gesucht;@ 8 denn er fin- 
det am Volk etwas zu bemängeln, 
wenn er sagt: „‚Siehe! Es kommen 
Tage‘, spricht Jehova, ‚da will ich 
mit dem Hause Israel und mit dem 
Hause Juda einen neuen Bund 
schließen,” 9 nicht gemäß dem 
Bund?*, den ich mit ihren Vorvätern 
an [dem] Tag machte, an dem ich 
ihre Hand ergriff, um sie aus dem 
Land Ägypten herauszuführen,! da 
sie nicht in meinem Bund blieben,“ 
so daß ich aufhörte, für sie zu 
sorgen’, spricht Jehova.” 

10 ‚Denn dies ist der Bund, den 
ich mit dem Hause Israel nach 
jenen Tagen schließen werde‘, 
spricht Jehova. ‚Ich will meine Ge- 
setze in ihren Sinn legen, und in 
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ihre Herzen? werde ich sie schrei- 
ben. Und ich will ihr Gott werden,» 
und sie selbst werden mein Volk 
werden.° 

11 Und sie werden keineswegs 
ein jeder seinen Mitbürger und ein 
jeder seinen Bruder lehren, indem 
sie sprechen: „Erkenne Jehova!”d 
Denn sie alle werden mich erken- 
nen,® vom Geringsten bis zum 
Größten von ihnen. 12 Denn ich 
werde ihren ungerechten Taten 
gegenüber barmherzig sein, und 
ich werde ihrer Sünden? bestimmt 
nicht mehr gedenken. ’”s 

13 Indem er sagt „einen neuen 
[Bund]“, hat er den früheren für 
veraltet erklärt. Nun ist das, was 
veraltet ist und alt wird, dem 
Verschwinden nahe.! 


Was nun den früheren [Bund] 

betrifft, so hatte er Satzungen 
des heiligen Dienstes’ und [seine] 
irdische heilige Stätte. 2 Denn 
es wurde ein erstes Zelt[abteil] 
errichtet, in dem der Leuchter” 
war und auch der Tisch” und die 
Schaustellung der Brote’; und 
es wird „das Heilige”? genannt. 
3 Aber hinter dem zweiten Vor- 
hang? war das Zelt[abteil]l, das 
„das Allerheiligste“" genannt wird. 
4 Dieses hatte ein goldenes Räu- 
cherfaß® und die ringsum mit Gold" 
überzogene Bundeslade“, in der 
sich der goldene Krug mit dem 
Manna befand’ und der Stab Aa- 
rons, der gesproßt hatte,” und die 
Tafeln* des Bundes; 5 doch dar- 
über waren die herrlichen Cheru- 
be,’ den Sühneldeckel] überschat- 
tend.? Aber jetzt ist nicht die Zeit, 
von diesen Dingen im einzelnen zu 
reden. 

6 Nachdem diese Dinge so er- 
richtet worden sind, treten die 
Priester jederzeit in das erste Zelt- 
[abteil],® um die heiligen Dienst- 
handlungen zu verrichten’? 7 in 
das zweite [Abteil] jedoch tritt 
der Hoheprisster allein einmal im 
Jahr,° nicht ohne Blut,@ das er für 
sich selbst® und für die unwis- 
sentlichen Sünden des Volkes dar- 
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bringt.° 8 So zeigt der heilige 
Geist deutlich an, daß der Weg? in 
die heilige Stätte noch nicht offen- 
bar gemacht worden war, solange 
dasersteZeltstand.e 9 Ebendie- 
ses [Zelt] ist ein Sinnbild für die 
bestimmte Zeit, die jetzt da ist,® 
und in Übereinstimmung damit 
werden sowohl Gaben als auch 
Schlachtopfer dargebracht.* Indes 
können diese denjenigen, der 
heiligen Dienst verrichtet, nicht 
vollkommen machen, was sein 
Gewissen® betrifft, 10 sondern 
haben nur mit Speisen! und Ge- 
tränken! und verschiedenen Tau- 
fen* zu tun. Sie waren rechtliche 
Erfordernisse, die das Fleisch be- 
trafen,' und wurden bis zu der 
bestimmten Zeit der Richtigstel- 
lung der Dinge auferlegt.” 

11 Als jedoch Christus als Ho- 
herpriester” der guten Dinge kam, 
die sich eingestellt haben, durch 
das größere und vollkommenere 
Zelt, das nicht mit Händen ge- 
macht, das heißt nicht von die- 
ser Schöpfung ist, 12 begab 
er sich, nein, nicht mit dem BlutP 
von Ziegenböcken und von jungen 
Stieren, sondern mit seinem eige- 
nen Blut“ ein für allemal an die 
heilige Stätte und erlangte eine 
ewige Befreiung [für uns]. 
13 Denn wenn das Blut von Zie- 
genböcken® und von Stieren' und 
die Asche" einer jungen Kuh, auf 
diejenigen gesprengt, die verun- 
reinigt worden sind,” in dem Maße 
heiligt, daß das Fleisch rein wird,” 
14 wieviel mehr wird das Blut* 
des Christus, der durch ewigen 
Geist sich selbst ohne Makel Gott 
dargebracht? hat, unser Gewissen 
von toten Werken” reinigen?, damit 
wir [dem] lebendigen Gott heiligen 
Dienst® darbringen können? 

15 Darum ist er also Mittler“ 
eines neuen Bundes, damit die 
Berufenen die Verheißung des ewi- 
gen Erbes empfangen könnten,“ 
weil zu [ihrer] Befreiung durch 
Lösegeld® von den Übertretungen 
unter dem früheren Bund ein Tod 
eingetreten ist.f 16 Denn wo es 
einen Bund® gibt, da muß der 
Tod des [menschlichen] Bundes- 
schließers beigebracht werden. 


Zelt. Mittler des neuen Bundes 


KAP.9 


a 3Mo 16:15 
b Joh 14:6 
c Heb 10:20 
d Heb8:5 
e Kol 2:17 
Heb 10:1 
f 3Mo 23:38 
g Gal 3:21 
Heb 7:11 
Heb 7:19 
Heb 8:6 
h 1Pe 3:21 
i 3Mo 11:2 
j 3Mo 10:9 
3Mo 11:34 
k 3Mo 11:40 
1 4Mo 19:13 
m Jes 2:4 
Joh 1:17 
Heb 1:2 
n Heb 4:14 
o Heb 9:24 
p Mat 20:28 
1Ti 2:6 
Heb 12:24 
Heb 13:20 
q Heb 8:3 
r Jes 45:17 
Da 9:24 
Rö 11:27 
Heb 10:17 
s 3Mo 16:15 
t 3Mo 16:6 
u 4Mo 19:9 
v 4Mo 19:17 
w 4Mo 19:19 
x 3Mo 17:11 
1Pe 1:19 
y Eph5:2 
z 1Ko 6:11 
Heb 6:1 
a Heb 10:2 
1Jo 1:7 


g 1Mo 21:27 
Gal 3:15 


2.Spalte 


a 2Mo 24:7 
b 2Mo 24:6 
c 2Mo 24:3 
d 4Mo 19:6 
e 2Mo 24:8 
f 3Mo 16:16 
g 2Mo 29:12 
3Mo 8:15 
3Mo 16:18 
h 3Mo 17:11 
i 3Mo 9:9 
j Eph 1:7 
k Heb 8:5 
Heb 9:9 
1 3Mo 16:19 
3Mo 16:20 
m Heb 8:2 
n Kol 2:17 
o Heb 6:20 
Heb 9:12 
Heb 10:19 
p 3Mo 16:15 
Joh 16:28 
Rö 8:34 
q 3Mo 16:34 
r 3Mo 16:2 


1500 


17 Denn ein Bund ist über toten 
[Opfern] rechtskräftig, da er zu 
keiner Zeit in Kraft ist, solange 
der [menschliche] Bundesschlie- 
Ber lebt. 18 Demzufolge wurde 
auch der frühere [Bund]? nicht 
ohne Blut eingeweiht.? 19 Denn 
als jedes Gebot gemäß dem GESETZ 
von Moses zum ganzen Volk ge- 
sprochen worden war, nahm er 
das Blut der jungen Stiere und 
der Ziegenböcke mit Wasser und 
Scharlachwolle und Ysop@ und be- 
sprengte das Buch selbst und das 
ganze Volk, 20 indem er sprach: 
„Dies ist das Blut des Bundes, den 
Gott euch als Gebot auferlegt hat.”® 
21 Und er besprengte das Zelt? 
und alle Gefäße des öffentlichen 
Dienstes gleicherweise mit dem 
Blut.° 22 Ja, fast alle Dinge wer- 
den mit Blut? gereinigt nach dem 
GESETZ, und ohne Blutvergießen! 
gibt es keine Vergebung.! 

23 Deshalb war es notwendig, 
daß die sinnbildlichen Darstellun- 
gen* der Dinge in den Himmeln 
durch diese Mittel gereinigt wür- 
den,! die himmlischen Dinge selbst 
aber durch bessere Schlachtopfer 
als diese. 24 Denn Christus be- 
gab sich nicht an eine mit Händen 
gemachte heilige Stätte,” die ein 
Abbild der Wirklichkeit ist,” son- 
dern in den Himmel selbst,° um 
nun vor der Person Gottes für uns 
zu erscheinen.P 25 Auch sollte 
er sich nicht oftmals selbst dar- 
bringen, wie der Hohepriester tat- 
sächlich Jahr für Jahr“ mit Blut, das 
nicht sein eigenes ist, in die heili- 
ge Stätte hineingeht.” 26 Sonst 
hätte er von Grundlegung® der 
Welt an oftmals leiden müssen. 
Nun aber hat er sich beim Abschluß 
der Systeme der Dinge! ein für 
allemal" offenbar gemacht’ zur Be- 
seitigung der Sünde durch das 
Opfer seiner selbst.” 27 Und 
wie es Menschen* aufbehalten ist, 
ein für allemal zu sterben, doch 
danach ein Gericht,” 28 so wur- 
de auch der Christus ein für alle- 
mal? [als Opfer] dargebracht, um 
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die Sünden vieler zu tragen;? und 
das zweite Mal,’ da er erscheint,® 
wird es getrennt von Sünde sein‘ 
und für die, die ihn zu [ihrer] 
Rettung ernstlich erwarten.® 


10 Denn da das GESETZ einen 
Schatten? der künftigen gu- 
ten Dinge, nicht aber das Wesen 
der Dinge selbst hat, können [die 
Menschen] niemals mit den glei- 
chen Schlachtopfern, die sie fortge- 
setzt Jahr für Jahr darbringen, die 
Hinzutretenden vollkommen ma- 
chen.° 2 Würde sonst nicht das 
Darbringen der [Schlachtopfer] 
aufgehört haben, weil die, die hei- 
ligen Dienst verrichteten und ein 
für allemal gereinigt worden wä- 
ren, kein Bewußtsein von Sünden 
mehr gehabt hätten? 3 Im Ge- 
genteil, durch diese Schlachtopfer 
wird Jahr für Jahr an Sünden 
erinnert! 4 denn es ist unmög- 
lich, daß das Blut von Stieren und 
von Ziegenböcken Sünden weg- 
nimmt.) 

5 Daher sagt er bei seinem Ein- 
tritt in die Welt: „‚Schlachtopfer 
und Opfergabe hast du nicht ge- 
wollt,* aber einen Leib hast du mir 
bereitet! 6 Du hast kein Wohl- 
gefallen an Ganzbrandopfern und 
Sünd[opfern] gehabt.” 7 Da 
sprach ich: ‚Siehe! Ich bin gekom- 
men (in der Rolle des Buches steht 
über mich geschrieben),” um dei- 
nen Willen, o Gott, zu tun.” 
8 Nachdem er zuerst sagte: 
„schlachtopfer und Opfergaben 
und Ganzbrandopfer und Sündfop- 
fer] hast du nicht gewollt noch 
Wohlgefallen daran gehabt’? — 
[Schlachtopfer,] die gemäß dem 
GESETZ dargebracht werden —,@ 
9 sagt er darauf wirklich: „Siehe! 


Ich bin gekommen, um deinen 


Willen zu tun.” Er beseitigt das 
erste, auf daß er das zweite auf- 
richte.° 10 Durch den besagten 
„Willen” sind wir durch die Opfer- 
gabe" des Leibes Jesu Christi ein 
für allemal’ geheiligt” worden. 

11 Auch nimmt jeder Priester 
Tag für Tag* seinen Standort ein,Y 
um Öffentlichen Dienst zu verrich- 
ten und die gleichen Schlachtopfer 
oftmals darzubringen, da die- 
se niemals Sünden vollständig 


Gesetz ein Schatten. Lösegeld 
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wegnehmen können. 12 Dieser 
aber hat für immer ein einziges 
Schlachtopfer für Sünden darge- 
bracht? und sich zur Rechten Got- 
tes gesetzt,‘ 13 fortan wartend, 
bis seine Feinde als Schemel für 
seine Füße hingelegt würden.“ 
14 Denn er hat durch ein einziges 
[Schlacht]opfer® die, die geheiligt 
werden, für immer vollkommen 
gemacht. 15 Überdies gibt uns 
auch der heilige Geist? Zeugnis, 
denn nachdem er gesagt hat: 
16 „‚Dies ist der Bund, den ich in 
bezug auf sie schließen werde nach 
jenen Tagen‘, spricht Jehova: ‚Ich 
will meine Gesetze in ihr Herz 
legen, und ich werde sie in ih- 
ren Sinn schreiben‘”® 17 [sagt 
er danach:] „Und ihrer Sünden und 
ihrer gesetzlosen Taten werde 
ich keinesfalls mehr gedenken.“ 
18 Wo es nun eine Vergebung! 
derselben gibt, da ist keine Opfer- 
gabe mehr für Sünde.* 

19 Da wir also, Brüder, Freimut 
haben in bezug auf den Weg des 
Eingangs! in die heilige Stätte” 
durch das Blut Jesu, 20 den er 
für uns als einen neuen und leben- 
digen Weg eingeweiht hat durch 
den Vorhang”, das ist sein Fleisch, ° 
21 und da wir einen großen Prie- 
ster über das Haus Gottes haben,? 
22 so laßt uns mit wahrhaftigem 
Herzen in voller Gewißheit des 
Glaubens hinzutreten, da unser 
Herz durch Besprengung vom bö- 
sen Gewissen gereinigt und unser 
Leib mit reinem Wasser gewaschen 
worden ist.” 23 Laßt uns an der 
öffentlichen Erklärung unserer 
Hoffnung® ohne Wanken festhal- 
ten,‘ denn treu" ist er, der 
die Verheißung gegeben hat. 
24 Und laßt uns aufeinander ach- 
ten zur Anreizung’ zur Liebe 
und zu vortrefflichen Werken,” 
25 indem wir unser Zusammen- 
kommen nicht aufgeben,* wie es 
bei einigen Brauch ist, sondern 
einander ermuntern’, und das um 
so mehr, als ihr den Tag heranna- 
hen seht.” 
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26 Denn wenn wir willentlich® 
Sünde treiben, nachdem wir die 
genaue Erkenntnis der Wahrheit 
empfangen haben? so bleibt kein 
Schlachtopfer für Sinden mehr üb- 
rig,“ 27 [wohl] aber ein gewis- 
ses furchtvolles Erwarten des Ge- 
richts@ und eine feurige Eifersucht, 
die die Gegner verzehren wird.® 
28 Jemand, der das Gesetz Mose 
mißachtet hat, stirbt ohne Erbar- 
men auf das Zeugnis von Zwei 
oder drei [Personen] hinf 29 Ei- 
ner wieviel strengeren Strafe?®, 
denkt ihr, wird der wert geachtet 
werden, der den Sohn Gottes mit 
Füßen getreten? und der das Blut! 
des Bundes, durch das er geheiligt 
worden ist, als von gewöhnlichem 
Wert geachtet und der den Geist! 
der unverdienten Güte durch Ver- 
achtung gröblich verletzt hat? 
30 Denn wir kennen den, der ge- 
sagt hat: „Mein ist die Rache; ich 
will vergelten“* und wiederum: 
„Jehova wird sein Volk richten.“ 
31 Esist etwas Furchtbares, in die 
Hände [des] lebendigen Gottes zu 
fallen.” 

32 Gedenkt indes weiterhin der 
früheren Tage, in denen ihr, nach- 
dem ihr erleuchtet worden wart,” 
einen großen Kampf unter Leiden 
erduldet habt, 33 indem ihr 
bisweilen wie in einem Schauspiel? 
sowohl Schmähungen als auch 
Drangsalen ausgesetzt wurdet und 
bisweilen Teilhaber mit denen ge- 
worden seid, die eine solche Er- 
fahrung machten. 34 Denn ihr 
habt Mitgefühl für diejenigen zum 
Ausdruck gebracht, die im Gefäng- 
nis gewesen sind, und habt auch 
den Raub eurer Habe mit Freuden 
hingenommen,"daihr wißt, daß ihr 
selbst einen besseren und bleiben- 
den Besitz habt.° 

35 Werft daher euren Freimut 
der Rede, der eine große Beloh- 
nung* mit sich bringt, nicht weg.“ 
36 Denn ihr bedürft des Aushar- 
rens,’ damit ihr, nachdem ihr den 
Willen Gottes getan habt,“ die [Er- 
füllung der] Verheißung empfan- 
gen mögt.* 37 Denn noch „eine 
ganz kleine Weile”,’ und „der Kom- 
mende wird eintreffen und wird 
nicht säumen”.” 38 „Mein Ge- 
rechter aber wird zufolge des Glau- 
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bens leben”,?® und „wenn er zurück- 
weicht, so hat meine Seele kein 
Gefallen an ihm“? 39 Wir nun 
sind nicht von denen, die zur Ver- 
nichtung zurückweichen,® sondern 
von denen, die Glauben haben zum 
Lebendigerhalten der Seele.“ 
1 Der Glaube® ist die gesicher- 
te Erwartung erhoffterf Din- 
ge, der offenkundige Erweis von 
Wirklichkeiten, obwohl man sie 
nicht sieht.° 2 Denn durch die- 
sen erlangten die Männer der alten 
Zeiten Zeugnis.® 

3 Durch Glauben begreifen wir, 
daß die Systeme der Dinge! durch 
Gottes Wort geordnet wurden, so 
daß das, was gesehen wird, aus 
Dingen geworden ist, die nicht in 
Erscheinung treten.* 

4 Durch Glauben brachte Abel 
Gott ein wertvolleres Opfer dar als 
Kain,! durch welchen [Glauben] er 
[das] Zeugnis erlangte, daß er ge- 
recht war, indem Gott Zeugnis” 
gab hinsichtlich seiner Gaben; und 
durch ihn redet er noch, obwohl er 
gestorben ist.” 

5 Durch Glauben wurde He- 
noch® entrückt, damit er den Tod 
nicht sehen sollte, und er war 
nirgends zu finden, weil Gott ihn 
entrückt hatte;? denn vor seiner 
Entrückung hatte er das Zeugnis, 
daß er Gott wohlgefallen habe.“ 
6 Ohne Glauben” aber ist es un- 
möglich, [ihm] wohlzugefallen,* 
denn wer sich Gott naht, muß 
glauben, daß er ist" und daß er 
denen, die ihn ernstlich suchen," 
ein Belohner” wird. 

7 Durch Glauben bekundete 
Noah” Gottesfurcht, nachdem er 
eine göttliche Warnung vor Dingen 
erhalten hatte, die noch nicht zu 
sehen waren,* und errichtete eine 
Arche’ zur Rettung seiner Haus- 
gemeinschaft; und durch diesen 
[Glauben] verurteilte er die Welt? 
und er wurde ein Erbe der Gerech- 
tigkeit®, die gemäß dem Glauben 
ist. 

8 Durch Glauben gehorchte 
Abraham? als der Ruf an ihn er- 
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ging, nach einem Ort auszuziehen, 
den er zum Erbe erhalten sollte; 
und er zog aus, ohne zu wissen, 
wohin er ging.* 9 Durch Glau- 
ben weilte er als Fremdling im 
Land der Verheißung wie in einem 
fremden Land® und wohnte in Zel- 
ten® mit Isaak@ und Jakob,° den 
Miterben derselben Verheißung.f 
10 Denn er wartete auf die Stadt,® 
die wahre Grundlagen hat, deren 
Bildner und Erbauer Gott ist.® 

11 Durch Glauben empfing 
auch selbst Sara! Kraft, Samen zu 
empfangen, sogar als sie die Al- 
tersgrenze überschritten hatte, 
weil sie den für treu achtete, der 
die Verheißung gegeben hatte.* 
12 Somit wurden auch von 
einem [Mann], ja einem so gut 
wie Erstorbenen,” [Kinder] gebo- 
ren, wie die Sterne des Himmels an 
Menge und wie die Sandkörner am 
Ufer des Meeres, so unzählbar.” 

13 Alle diese starben? im Glau- 
ben, ohne die [Erfüllung der] Ver- 
heißungen erhalten zu haben,? 
aber sie sahen sie von fern? und 
hießen sie willkommen und erklär- 
ten öffentlich, daß sie Fremde und 
zeitweilig Ansässige im Land sei- 
en.” 14 Denndie, die solche Din- 
ge sagen, zeigen an, daß sie ernst- 
lich eine Stätte suchen, die ihr 
eigen ist 15 Und doch, wenn 
sie sich wirklich fortwährend an 
jenen [Ort] erinnert hätten, von 
dem sie ausgezogen waren,‘ So 
hätten sie Gelegenheit gehabt 
zurückzukehren.” 16 Jetzt aber 
streben sie nach einem besseren 
[Ort], nämlich einem, der zum 
Himmel gehört.” Darum schämt 
sich Gott ihrer nicht, als ihr Gott 
angerufen zu werden,” denn er hat 
ihnen eine Stadt” bereitgemacht. 

17 Durch Glauben brachte 
Abraham, als er auf die Probe 
gestellt wurde,Y Isa-ak so gut wie 
als Opfer dar, und der Mann, der 
die Verheißungen gern empfangen 
hatte, versuchte, [seinen] einzigge- 
zeugten [Sohn] als Opfer darzu- 
bringen? 18 obwohl ihm gesagt 
worden war: „Was ‚dein Same’ ge- 
nannt werden wird, wird durch 
Isaak kommen.”® 19 Doch rech- 
nete er damit, daß Gott imstande 
sei, ihn sogar von den Toten auf- 
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zuerwecken;? und in sinnbildlicher 
Weise empfing er ihn auch von 
dort.P 

20 Durch Glauben segnete auch 
Isa-ak Jakob® und Esau@ hinsichtlich 
künftiger Dinge. 

21 Durch Glauben segnete Ja- 
kob, als er im Begriff war zu ster- 
ben,® jeden der Söhne Josephs? und 
betete an, auf das obere Ende 
seines Stabes [gelehnt].? 

22 Durch Glauben erwähnte Jo- 
seph, als er sich seinem Ende 
näherte, den Auszug? der Söhne 
Israels; und er gab Befehl hinsicht- 
lich seiner Gebeine.' 

23 Durch Glauben wurde Moses 
nach seiner Geburt drei Monate 
lang von seinen Eltern verborgen,) 
weil sie sahen, daß das kleine Kind 
schön war,* und sie fürchteten 
den Befehl! des Königs nicht. 
24 Durch Glauben weigerte sich 
Moses, als er erwachsen war,® der 
Sohn der Tochter Pharaos” genannt 
zu werden, 25 indem er es sich 
erwählte, eher mit dem Volk Gottes 
schlecht behandelt zu werden, als 
den zeitweiligen Genuß der Sün- 
de zu haben, 26 weil er die 
Schmach® des Christus für grö- 
ßeren Reichtum achtete als die 
Schätze Ägyptens; denn er hielt 
seinen Blick auf die Belohnung 
gerichtet? 27 Durch Glauben 
verließ er Ägypten,“ fürchtete aber 
die Wut des Königs nicht," denn er 
blieb standhaft, als sähe er den 
Unsichtbaren.* 28 Durch Glau- 
ben hatte er das Passah* gefeiert 
und das Bespritzen mit Blut," damit 
der Vernichter ihre Erstgeborenen 
nicht anrühre.’ 

29 Durch Glauben gingen sie 
durchs Rote Meer wie über trocke- 
nes Land;” als aber die Ägypter 
denselben Versuch machten, wur- 
den sie verschlungen.* 

30 Durch Glauben fielen die 
Mauern Jerichos, nachdem sie sie- 
ben Tage lang umzogen worden 
waren.” 31 Durch Glauben kam 
Rahab, die Hure, nicht mit denen 
um, die ungehorsam handelten, 
weil sie die Kundschafter friedlich 
aufgenommen hatte.® 

32 Und was soll ich noch mehr 
sagen? Denn die Zeit wird mir 
fehlen, wenn ich weitererzähle von 


HEBRÄER 11:33— 12:13 


Gideon?, Barak®, Simson‘, Jephtha‘, 
David® wie auch von Samuel 
und den [anderen] Propheten,s 
33 die durch Glauben König- 
reiche niederkämpften,? Gerech- 
tigkeit wirkten! Verheißungen 
erlangten der Löwen Rachen 
verstopften,* 34 der Macht des 
Feuers Einhalt taten,! der Schärfe 
des Schwertes entrannen," aus ei- 
nem Zustand der Schwäche mit 
Kraft erfüllt wurden,” im Krieg 
tapfer wurden,’ die Heere 
von Fremden auseinandertrie- 
ben. 35 Frauen erhielten ihre 
Toten durch Auferstehung;@ ande- 
re [Männer] aber wurden gefoltert, 
weil sie keine Befreiung durch ein 
Lösegeld annahmen, damit sie eine 
bessere Auferstehung erlangen 
könnten. 36 Ja,andereerhielten 
ihre Erprobung durch Verspottun- 
gen und Geißelungen, in der Tat, 
mehr als das, durch Fesseln” 
und Gefängnisse. 37 Sie wur- 
den gesteinigt,' sie wurden auf die 
Probe gestellt," sie wurden zersägt, 
sie starben’ durch Hinschlachtung 
mit dem Schwert, sie gingen in 
Schaffellen,* in Ziegenhäuten um- 
her, während sie Mangel“, Drang- 
sal, Mißhandlung? [erlitten]; 
38 und die Welt war ihrer nicht 
würdig. Sie irrten in Wüsten und 
Gebirgen und Höhlen? und Klüften 
der Erde umher. 

39 Und doch empfingen alle 
diese, obwohl sie durch ihren Glau- 
ben Zeugnis erlangten, die [Er- 
füllung der] Verheißung nicht,® 
40 da Gott für uns“ etwas Besse- 
res@ vorgesehen hat, damit sie® 
nicht ohne uns? vollkommen ge- 
macht würden. 


1 Da wir denn von einer so 

großen Wolke von Zeugen? 
umgeben sind, so laßt uns auch 
allen Ballast! und die uns leicht 
umstrickende Sünde ablegen,! und 
laßt uns in dem vor uns liegenden 
Wettlauf* mit Ausharren! laufen,* 
2 während wir unseren Blick auf 
den Hauptvermittler? und Vervoll- 
kommner unseres Glaubens,° Je- 
sus, gerichtet halten. Für die vor 
ihm liegende Freude erduldeter er 
einen Marterpfahl, der Schande 
nicht achtend, und hat sich zur 
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Rechten des Thrones Gottes ge- 
setzt. 3 Ja, betrachtet genau 
den, der von Sündern gegen ihre 
eigenen Interessen einen solchen 
Widerspruch? erduldete, damit ihr 
nicht müde werdet und in euren 
Seelen ermattet.® 

4 Euren Wettkampf gegen jene 
Sünde fortsetzend, habt ihr noch 
nie bis aufs Blut widerstanden,@ 
5 doch habt ihr die Ermahnung 
gänzlich vergessen, die an euch als 
an Söhne gerichtet ist:° „Mein Sohn, 
achte [die] Zucht von Jehova nicht 
gering, noch ermatte, wenn du 
von ihm zurechtgewiesen wirst;f 
6 denn wen Jehova liebt, den 
züchtigt er; ja er geißelt jeden, den 
er als Sohn aufnimmt.”s 

7 Was ihr erduldet, dient euch 
zur Züchtigung®. Gott handelt mit 
euch als mit Söhnen.! Denn wel- 
chen Sohn wird ein Vater nicht 
züchtigen” 8 Wenn ihr aber 
ohne die Züchtigung seid, deren 
alle teilhaftig geworden sind, seid 
ihr wirklich illegitime Kinder* und 
nicht Söhne. 9 Außerdem hat- 
ten wir Väter, die von unserem 
Fleische waren und uns in Zucht 
nahmen,! und wir erwiesen ihnen 
stets Respekt. Sollen wir uns nicht 
viel mehr dem Vater unseres gei- 
stigen Lebens unterwerfen und 
leben?” 10 Denn sie züchtigten 
uns jeweils nach ihrem Gutdünken 
für wenige Tage,” er aber tut es zu 
unserem Nutzen, damit wir 
an seiner Heiligkeit teilhaben.° 
11 Allerdings scheint jede Züchti- 
gung für die Gegenwart nicht er- 
freulich, sondern betrüblich zu 
sein;P nachher aber trägt sie de- 
nen, die durch sie geübt sind, eine 
friedsame Frucht ein,@nämlich Ge- 
rechtigkeit.” 

12 Darum richtet auf die schlaf- 
fen Hände* und die matt geworde- 
nen Knie, 13 und schafft wei- 
terhin gerade Bahnen für eure 
Füße," damit das Lahme nicht aus- 
gerenkt, sondern vielmehr ge- 
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heilt werde.® 14 Jagt dem Frie- 
den nach mit allen® und der 
Heiligung,° ohne die niemand den 
Herrn sehen wird, 15 indem 
ihr sorgfältig darüber wacht, daß 
niemand der unverdienten Güte 
Gottes ermangelt;® daß keine gifti- 
ge Wurzelf aufsprießt und Unruhe 
verursacht und daß nicht vie- 
le dadurch befleckt werden;® 
16 daß kein Hurer da ist noch 
irgend jemand, der heilige Dinge 
nicht schätzt, wie Esau,® der seine 
Erstgeburtsrechte im Tausch für 
ein Mahl weggab.‘ 17 Denn ihr 
wißt, daß er auch nachher, als er 
den Segen erben wollte, verworfen 
wurde,* denn er fand keinen Raum 
für eine Sinnesänderung,! obwohl 
er sie mit Tränen ernstlich suchte.” 

18 Denn ihr habt euch nicht 
dem genaht, was betastet werden 
kann"? und was durch Feuer ent- 
zündet worden ist,° und einer 
dunklen Wolke und dichter Finster- 
nis und einem Sturm?’ 19 und 
dem Schmettern einer Trompete‘ 
und der Stimme der Worte;" beim 
Hören der [Stimme] flehte das Volk, 
daß kein Wort für sie hinzugefügt 
werde.° 20 Denn der Befehl war 
für sie unerträglich: „Und wenn ein 
Tier den Berg berührt, soll es ge- 
steinigt werden.“ 21 Auch war 
die Schaustellung derart furcht- 
erregend, daß Moses sagte: „Ich 
bin voll Furcht und _ Zittern.”“ 
22 Sondern ihr habt euch einem 
Berg, Zion’, genaht und einer 
Stadt” [des] lebendigen Gottes, 
[dem] himmlischen Jerusalem‘, 
und Myriaden von Engeln,Y 
23 in [der] allgemeinen Ver- 
sammlung,” und der Versammlung 
der Erstgeborenen,?’ die in den 
Himmeln eingetragen? worden 
sind, und Gott, dem Richter aller,° 
und dem geistigen Leben von 
vollkommen gemachten Gerech- 
ten®e 24 und Jesus, dem Mittler? 
eines neuen Bundes,® und dem Blut 
der Besprengung,? das auf bessere 
Weise redet als Abels [Blut]! 

25 Seht zu, daß ihr den nicht 
abweist, der redet.! Denn wenn die 
nicht entronnen sind, die den ab- 
wiesen, der eine göttliche Warnung 
auf Erden ergehen ließ,* werden 
wir noch viel weniger [entrinnen], 
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wenn wir uns von dem abwenden, 
der von den Himmeln her redet.® 
26 Damals erschütterte seine 
Stimme die Erde,‚? jetzt aber hat er 
verheißen und gesagt: „Noch ein- 
mal will ich nicht nur die Erde in 
Bewegung bringen, sondern auch 
den Himmel.“ 27 Der Ausdruck 
nun „noch einmal“ zeigt die Beseiti- 
gung der Dinge an, die erschüttert 
werden, nämlich der Dinge, die 
gemacht worden sind,@ damit die 
Dinge, die nicht erschüttert wer- 
den, bleiben mögen.° 28 Dar- 
um, da wir ein Königreich empfan- 
gen sollen, das nicht erschüttert 
werden kann, mögen wir ferner- 
hin unverdiente Güte haben, durch 
die wir Gott aufannehmbare Weise 
heiligen Dienst darbringen kön- 
nen, mit Gottesfurcht und Scheu.® 
29 Denn unser Gott ist auch ein 
verzehrendes Feuer.® 
1 Eure brüderliche Liebe blei- 
be! 2 Die Gastfreund- 
schaft! vergeßt nicht, denn durch 
sie haben einige unbewußt Engel 
gastlich aufgenommen.* 3 Be- 
haltet die im Sinn, die in Fesseln 
sind,! als ob ihr mit ihnen gebun- 
den worden wäret,”® und die, die 
schlecht behandelt werden,” da ihr 
selbst auch noch im Leib seid. 
4 Die Ehe sei ehrbar unter allen, 
und das Ehebett sei unbefleckt,° 
denn Gott wird Hurer und Ehebre- 
cher richten.? 5 [Eure] Lebens- 
weise sei frei von Geldliebe,@indem 
ihr mit den vorhandenen Dingen 
zufrieden” seid. Denn er hat ge- 
sagt: „Ich will dich keineswegs im 
Stich lassen noch dich irgendwie 
verlassen‘, 6 so daß wir guten 
Mutes" sein können zu sagen: „Je- 
hova ist mein Helfer; ich will mich 
nicht fürchten. Was kann mir ein 
Mensch antun?" 

7 Gedenkt derer, die unter euch 
die Führung übernehmen," die das 
Wort Gottes zu euch geredet haben, 
und während ihr den Ausgang 
[ihres] Wandels genau betrachtet, 
ahmt [ihren] Glauben* nach.Y 
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fortreißen;P denn es ist vortrefflich, | « Jh 117 | denn wir hegen das Vertrauen, ein 
daß das Herz durch unverdiente | Tess ehrliches Gewissen zu haben, da 
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gen, die sich damit beschäftigen, | f 2Mo 2:14 ermahne ich euch noch viel mehr, 
keinen Nutzen gehabt haben. 5 A dies zu tun, damit ich euch um so 
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Lobpreisung darbringen,” das ist | " /°}3, |sen worden ist, mit dem ich euch, 
die Frucht der Lippen,? die eine | s 1Ko 16:16 | wenn er recht bald kommt, sehen 
öffentliche Erklärung für seinen | Eph521 | Werde. 
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DER BRIEF DES 


JAKOBUS 


Jakobus?, ein Sklave® Gottes 

und [des] Herrn Jesus Christus, 
an die zwölf Stämme®, die überall 
zerstreut sind: 


Grüße! 
2 Erachtet es für lauter Freude, 
meine Brüder, wenn ihr in man- 
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cherlei Prüfungen geratet? 3 da 
ihr ja wißt, daß die geprüfte 
Echtheit eures Glaubens Aushar- 
ren bewirkt. 4 Doch laßt das 
Ausharren sein Werk vollständig 
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haben, damit ihr vollständig? und 
in jeder Hinsicht gesund seid und 
es euch an nichts fehlt.® 

5 Wenn es also einem von euch 
an Weisheit® fehlt, so bitte er Gott 
unablässig,@ denn er gibt allen 
großmütig und ohne Vorwürfe zu 
machen;® und sie wird ihm gege- 
ben werdenf 6 Er bitte? aber 
unablässig im Glauben, ohne ir- 
gendwie zu zweifeln,® denn wer 
zweifelt, ist gleich einer Meereswo- 
ge, die vom Wind! gejagt und 
umhergetrieben wird. 7 In der 
Tat, jener Mensch denke nicht, daß 
er von Jehova etwas empfangen 
werde;!? 8 eristein unentschlos- 
sener* Mann, unbeständig! in all 
seinen Wegen. 

9 Der Bruder aber in niedriger 
Stellung frohlocke über seine Erhö- 
hung? 10 und der reiche” über 
seine Erniedrigung, denn wie eine 
Blume der Pflanzenwelt wird er 
vergehen.° 11 Denn die Sonne 
geht auf mit ihrer sengenden Hitze 
und verdorrt die Pflanzenwelt, und 
ihre Blume fällt ab, und die 
Schönheit ihrer äußeren Erschei- 
nung schwindet hin. Ebenso wird 
der Reiche auf seinen Lebenswe- 
gen dahinwelken.P 

12 Glücklich ist der Mann, der 
die Prüfung erduldet,? denn nach- 
dem er sich bewährt hat, wird er 
die Krone des Lebens empfangen," 
die Jehova denen verheißen 
hat, die ihn beständig lieben.® 
13 Keiner sage, wenn er versucht* 
wird: „Ich werde von Gott ver- 
sucht.“ Denn Gott kann nicht von 
üblen Dingen versucht werden, 
noch versucht er selbst irgend 
jemand. 14 Sondern jeder wird 
versucht, wenn er von seiner 
eigenen Begierde fortgezogen und 
gelockt wird.“ 15 Wenn dann 
die Begierde befruchtet ist, gebiert 
sie Sünde;’” die Sünde aber, wenn 
sie vollbracht ist, bringt Tod her- 
vor.” 

16 Laßt euch nicht irreführen,* 
meine geliebten Brüder. 17 Jede 
gute Gabe? und jedes vollkommene 
Geschenk stammt von oben,?” denn 
es kommt vom Vater der [himm- 
lischen] Lichter herab,? und bei ihm 
gibt es keine Veränderung von 
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JAKOBUS 1:5—2:1 


der Drehung des Schattens.*® 
18 Weil er es gewollt? hat, hat er 
uns durch das Wort der Wahrheit 
hervorgebracht,* damit wir eine 
gewisse Erstlingsfrucht® seiner 
Geschöpfe seien. 

19 Wißt dies, meine gelieb- 
ten Brüder. Jeder Mensch soll 
schnell sein zum Hören, langsam 
zum Reden,® langsam zum Zorn;f 
20 denn eines Mannes Zorn be- 
wirkt nicht Gottes Gerechtigkeit.® 
21 Legt daher alle Unsauberkeit 
ab und jenes Überflüssige, [die] 
Schlechtigkeit? und nehmt mit 
Milde die Einpflanzung des Wortes 
an, das eure Seelen zu retten 
vermag. 

22 Werdet indes Täter des Wor- 
tes* und nicht bloß Hörer, indem 
ihr euch selbst durch falsche Über- 
legungen betrügt.! 23 Denn 
wenn jemand ein Hörer des Wortes 
ist und nicht ein Täter,* so ist 
dieser wie ein Mann, der sein 
natürliches Gesicht in einem Spie- 
gel beschaut. 24 Denn er be- 
schaut sich und geht dann weg 
und vergißt sogleich, was für ein 
Mensch er ist. 25 Wer aber in 
das vollkommene Gesetz", das zur 
Freiheit gehört, hineinschaut und 
dabei bleibt, der wird glücklich® 
sein, indem er [es] tut, weil er nicht 
ein vergeßlicher Hörer, sondern ein 
Täter des Werkes geworden ist.P 

26 Wenn es jemandem scheint, 
daß er die äußere Form der Anbe- 
tung beachtet,@ und er dennoch 
seine Zunge nicht zügelt," sondern 
sein Herz weiterhin betrügt,® des- 
sen Form der Anbetung ist nichtig.* 
27 Die Form der Anbetung, die 
vom Standpunkt unseres Gottes 
und Vaters aus rein" und unbe- 
fleckt’ ist, ist diese: nach Waisen” 
und Witwen” in ihrer Drangsal zu 
sehen’ und sich selbst von der 
Welt? ohne Flecken? zu bewahren. 

Meine Brüder, ihr habt doch 
nicht etwa den Glauben unse- 
res Herrn Jesus Christus, unserer 
Herrlichkeit,® [und handelt dabei] 
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JAKOBUS 2:2-26 


mit Taten der Parteilichkeit?? 
2 Denn wenn ein Mann mit golde- 
nen Ringen an den Fingern und in 
prächtiger Kleidung in eure Zu- 
sammenkunft? kommt, ein Armer 
aber in unsauberer Kleidung eben- 
falls kommt,* 3 ihr aber begün- 
stigend@ auf den schaut, der die 
prächtige Kleidung trägt, und sagt: 
„setz du dich hierher auf einen 
vortrefflichen Platz“ und ihr zu 
dem Armen sagt: „Bleib du stehen” 
oder: „Nimm jenen Platz dort 
unten an meinem Fußschemel ein”, 
A habt ihr da nicht etwa Klassen- 
unterschiede unter euch selbst,® 
und seid ihr nicht Richter? gewor- 
den, die böse Entscheidungen fäl- 
len?s 

5 Hört zu, meine geliebten Brü- 
der! Hat Gott etwa nicht diejeni- 
gen, die hinsichtlich der Welt arm# 
sind, dazu auserwählt, reich! zu 
sein im Glauben und Erben des 
Königreiches, das er denen verhei- 
ßen hat, die ihn lieben’ 6 Ihr 
aber habt den Armen entehrt. 
Bedrücken* euch etwa nicht die 
Reichen, und schleppen nicht sie 
euch vor Gerichtshöfe?! 7 Lä- 
stern® nicht sie den vortrefflichen 
Namen, nach dem ihr genannt 
worden seid?® 8 Wenn ihr nun 
dem königlichen Gesetz? nach dem 
Schriftwort beständig nachkommt: 
„Du sollst deinen Nächsten lieben 
wie dich selbst”,P tut ihr sehr wohl. 
9 Wenn ihr aber fortfahrt, Partei- 
lichkeit? zu bekunden, so begeht 
ihr Sünde, denn ihr werdet vom 
Gesetz’ als Übertreter überführt. 

10 Denn wer auch immer das 
ganze GESETZ hält, aber in einem 
einzigen Punkt einen Fenhltritt tut, 
der hat sich gegen alle vergangen.* 
11 Denn der, der gesagt hat: „Du 
sollst nicht ehebrechen”,' hat auch 
gesagt: „Du sollst nicht morden.”" 
Wenn du nun nicht die Ehe brichst, 
aber mordest, bist du ein Gesetzes- 
übertreter geworden. 12 Redet 
weiterhin so, und handelt weiter- 
hin so wie die, die durch das Gesetz 
eines freien Volkes gerichtet wer- 
den sollen.” 13 Denn für den, 
der nicht Barmherzigkeit übt, wird 
das Gericht ohne Barmherzigkeit 


Königliches Gesetz. Glaube ohne Werke tot 
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sein.® Barmherzigkeit frohlockt 
triumphierend über das Gericht. 

14 Von welchem Nutzen ist es, 
meine Brüder, wenn jemand sagt, 
er habe Glauben?, hat aber keine 
Werke?” Dieser Glaube kann 
ihn doch nicht etwa retten?“ 
15 Wenn sich ein Bruder oder eine 
Schwester in nacktem Zustand 
befindet und [es ihnen an] der 
für den Tag hinreichenden Speise 
fehlt,° 16 aber einer von euch sagt 
zu ihnen: „Geht hin in Frieden, 
haltet euch warm und wohlge- 
nährt“, ihr gebt ihnen aber nicht 
das für [ihren] Körper Notwendige, 
von welchem Nutzen ist das? 
17 Ebenso ist der Glaube, wenn er 
keine Werke hat,® in sich selbst tot. 

18 Dennoch wird jemand sa- 
gen: „Du hast Glauben, und ich 
habe Werke Zeig mir deinen 
Glauben ohne die Werke, und ich 
werde dir meinen Glauben durch 
meine Werke zeigen.” 19 Du 
glaubst, daß es einen einzigen 
Gott gibt, nicht wahr”?! Du tust 
sehr wohl. Doch glauben auch 
die Dämonen und schaudern. 
20 Möchtest du aber wissen, du 
leerer Mensch, daß der Glaube 
ohne Werke untätigist? 21 Wur- 
de nicht Abraham, unser Vater,* 
durch Werke gerechtgesprochen, 
nachdem er Isa-ak, seinen Sohn, auf 
dem Altar dargebracht hatte?! 
22 Du siehst, daß [sein] Glaube 
mit seinen Werken zusammen- 
wirkte, und durch [seine] Werke 
wurde [sein] Glaube vollkommen 
gemacht,” 23 und das Schrift- 
wort wurde erfüllt, welches sagt: 
„Abraham setzte Glauben in Jeho- 
va, und es wurde ihm als Gerech- 
tigkeit angerechnet“,® und er wur- 
de „Freund? Jehovas” genannt. 

24 Ihr seht, daß ein Mensch 
durch Werker gerechtgesprochen‘? 
wird und nicht durch Glauben 
allein” 25 Wurde nicht ebenso 
auch Rahab®, die Hure, durch 
Werke gerechtgesprochen, nach- 
dem sie die Boten gastfreundlich 
aufgenommen und sie auf einem 
anderen Weg weggesandt hatte”?! 
26 Ja, wie der Leib ohne Geist tot 
ist,“ so ist auch der Glaube ohne 
Werke tot.’ 
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Nicht viele von euch sollten 

Lehrer werden,? meine Brüder, 
da ihr wißt, daß wir ein schwere- 
res Gericht empfangen werden.» 
2 Denn wir alle straucheln oft.° 
Wer nicht im Wort strauchelt,@ der 
ist ein vollkommener Mann,® im- 
stande, auch [seinen] ganzen Leib 
zuzügeln. 3 Wenn wir den Pfer- 
den Zäumef ins Maul legen, damit 
sie uns gehorchen,? so lenken 
wir auch ihren ganzen Körper. 
4 Seht! Selbst Schiffe, so groß sie 
auch sind und obwohl sie von 
starken Winden getrieben werden, 
werden durch ein sehr kleines 
Steuerruder* dorthin gelenkt, wo- 
hin die Neigung des Steuermanns 
will. 

5 So ist auch die Zunge ein 
kleines Glied, und doch erhebt sie 
große Prahlereien.‘ Seht, welch 
kleines Feuer es erfordert, um eine 
so große Waldung in Brand zu 
setzen! 6 Nun, die Zunge ist ein 
Feuer.! Die Zunge stellt sich unter 
unseren Gliedern als eine Welt der 
Ungerechtigkeit dar, denn sie be- 
sudelt den ganzen Leib* und setzt 
das Rad des natürlichen Lebens in 
Brand, und sie wird durch 
die Gehenna in Brand gesetzt. 
7 Dennjede Art von wildlebenden 
Tieren wie auch von Vögeln 
und Kriechtieren und Meerestie- 
ren wird von der menschlichen 
Natur gezähmt und ist gezähmt 
worden.! 8 Die Zunge aber, kein 
einziger Mensch kann sie zähmen. 
Ein widerspenstiges, schädliches 
Ding voll todbringenden Giftes ist 
sie.”© 9 Mit ihr segnen wir Jeho- 
va,” ja [den] Vater, und doch 
verfluchen? wir mit ihr die Men- 
schen, die „gemäß dem Gleichnis 
Gottes”? ins Dasein gekommen 
sind. 10 Aus demselben Mund 
kommen Segen und Fluch hervor. 

Es ist nicht richtig, meine Brü- 
der, daß diese Dinge so weiterge- 
schehen.” 11 Eine Quelle® läßt 
doch nicht etwa aus derselben 
Öffnung das Süße und das Bittere 
hervorsprudeln? 12 Meine Brü- 
der, ein Feigenbaum kann doch 
nicht etwa Oliven hervorbringen 
oder ein Weinstock Feigen? Auch 


Widerspenstige Zunge. Freund der Welt 
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JAKOBUS 3:1—4:5 


kann salziges Wasser nicht süßes 
Wasser hervorbringen. 

13 Wer ist weise und verständig 
unter euch? Er zeige aus seinem 
vortrefflichen Wandel seine Werke® 
mit einer Sanftmut, die zur Weis- 
heit gehört. 14 Wenn ihr aber 
bittere Eifersucht? und Streitsucht® 
in eurem Herzen habt, so prahlt 
[nicht und lügt nicht gegen die 
Wahrheit.°e 15 Das ist nicht die 
Weisheit, die von oben herab- 
kommt,f sondern ist [die] irdi- 
sche,? animalische, dämonische#. 
16 Denn wo es Eifersucht! und 
Streitsucht gibt, da gibt es Unord- 
nung und alles Schlechte.) 

17 Die Weisheit* von oben aber 
ist vor allem keusch!, dann fried- 
sam", vernünftig", zum Gehorchen 
bereit, voller Barmherzigkeit und 
guter Früchte®, nicht parteiische 
Unterschiedee machend, nicht 
heuchlerischt. 18 Überdies wird 
der Same der Frucht” der Gerech- 
tigkeit® unter friedevollen! Verhält- 
nissen für die gesät, die Frieden 
stiften." 

Woher kommen Kriege und 

woher Streitigkeiten unter 
euch? Kommen sie nicht von dieser 
Quelle,” nämlich von euren Begier- 
den nach sinnlichem Vergnügen, 
die in euren Gliedern im Streit 
liegen?” 2 Ihr begehrt, und 
doch habt ihr nicht. Ihr fahrt fort 
zu morden* und seid weiterhin 
habsüchtig’, und ihr könnt doch 
nicht erlangen. Ihr fahrt fort, zu 
streiten?“ und Krieg zu führen. Ihr 
habt nicht, weil ihr nicht bittet. 
3 Ihr bittet, und doch empfangt 
ihr nicht, weil ihr für einen fal- 
schen Zweck bittet? um [es] in 
euren Begierden nach sinnlichem 
Vergnügen zu verbrauchen.» 

4 Ihr Ehebrecherinnen‘, wißt 
ihr nicht, daß die Freundschaft mit 
der Welt Feindschaft mit Gott ist??@ 
Wer immer daher ein Freund® der 
Welt sein will, stellt sich als 
ein Feind Gottes dar? 5 Oder 
scheint es euch, daß die Schrift 
umsonst sagt: „Mit einem Hang 
zum Neid sehnt sich fortwährend 
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JAKOBUS 4:6—5:12 Dem Teufel widerstehen. Prahlen. Geduld üben 


der Geist,® der in uns Wohnung 
genommen hat.”?” 6 Die unver- 
diente Güte jedoch, die er erweist, 
ist größer. Folglich sagt er: „Gott 
widersteht den Hochmütigen,° den 
Demütigen aber erweist er unver- 
diente Güte.” 

7 Unterwerft euch® daher Gott; 
doch widersteht dem Teufel,f und 
er wird von euch fliehen.® 
8 Naht euch Gott, und er wird sich 
euch nahen.? Reinigt eure Hände, 
ihr Sünder,! und läutert euer Herz} 
ihr Unentschlossenen®. 9 Gebt 
dem Elend Raum und trauert und 
weint.!' Euer Lachen wandle sich in 
Trauer und [eure] Freude in Nie- 
dergeschlagenheit.” 10 Ernied- 
rigt euch in den Augen Jehovas,” 
und er wird euch erhöhen. 

11 Hört auf, Brüder, gegenein- 
ander zu reden.? Wer gegen einen 
Bruder redet oder seinen Bruder 
richtet“, redet gegen [das] Gesetz 
und richtet [das] Gesetz. Wenn du 
nun [das] Gesetz richtest, bist du 
nicht ein Täter des Gesetzes, son- 
dernein Richter”. 12 EINERistes, 
der Gesetzgeber und Richter ist,* 
er, der retten und vernichten 
kann.' Du aber, wer bist du, daß du 
[deinen] Nächsten richtest?" 

13 Kommt nun, ihr, die ihr sagt: 
„Heute oder morgen wollen wir in 
diese Stadt reisen und wollen dort 
ein Jahr zubringen, und wir wollen 
Geschäfte treiben und Gewinn 
machen”,” 14 wobei ihr nicht 
wißt, was euer Leben morgen sein 
wird.” Denn ihr seid ein Dunst, der 
für eine kleine Weile erscheint und 
dann verschwindet.* 15 Statt 
dessen solltet ihr sagen: „Wenn 
Jehova will,’ werden wir leben 
und auch dies oder jenes tun."” 
16 Nun aber setzt ihr euren Stolz 
in eure anmaßenden Prahlerei- 
en.°® All dieses Stolzsein ist böse. 
17 Wenn daher jemand weiß, wie 
er das tun soll, was recht ist, und 
es doch nicht tut,® so ist es ihm 
Sünde.° 


Kommt nun, ihr Reichen‘, 
weint, heult über euer Elend, 
das über euch kommt.°e 2 Euer 
Reichtum ist verfault, und eure 
äußeren Kleider sind von Motten 
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zerfressen worden. 3 EuerGold 
und Silber ist verrostet, und ihr 
Rost wird ein Zeugnis gegen euch 
sein und wird eure Fleischteile 
fressen. Etwas wie Feuer? ist das, 
was ihr in den letzten Tagen® 
aufgehäuft habt. 4 Seht! Der 
Lohn, der den Arbeitern zusteht, 
die eure Felder abgeerntet haben, 
den ihr aber zurückbehalten habt,® 
schreit fortwährend f und die Hil- 
ferufe® der Schnitter sind zu den 
Ohren? Jehovas der Heerscharen 
gedrungen. 5 Ihr habt auf der 
Erde in Luxus gelebt und habt 
an sinnlichem Vergnügen Gefallen 
gefunden.' Ihr habt am Schlachttag 
euer Herz fett gemacht! 6 Ihr 
habt verurteilt, ihr habt gemordet 
den Gerechten. Widersteht er euch 
nicht”? 

7 Übt daher Geduld, Brüder, bis 
zur Gegenwart! des Herrn. Seht! 
Der Landwirt wartet die köstliche 
Frucht der Erde ab und übt Geduld 
ihretwegen, bis er den Früh- 
regen und den Spätregen erhält.” 
8 Übt auch ihr Geduld; befestigt 
euer Herz, denn die Gegenwart des 
Herrn hat sich genaht.° 

9 Stoßt keine Seufzer gegenein- 
ander aus, Brüder, damit ihr 
nicht gerichtet werdet.” Seht! Der 
RICHTER steht vor den Türen. 
10 Brüder, nehmt euch beim Er- 
leiden von Ungemach" und beim 
Geduldüben? die Propheten! als 
Beispiel,” die im Namen Jehovas 
geredet haben.” 11 Seht! Wir 
preisen die glücklich, die ausge- 
harrt haben.“ Ihr habt vom Aus- 
harren Hiobs* gehört und habt 
gesehen, welchen Ausgang Jehova 
gab," daß Jehova voll inniger 
Zuneigung und barmherzig ist.” 

12 Vor allen Dingen jedoch, 
meine Brüder, schwört nicht mehr, 
ja, weder beim Himmel noch bei 
der Erde, noch mit irgendeinem 
anderen Eid. Sondern euer Ja 
bedeute ja und euer Nein nein, 
damit ihr nicht unter ein Gericht 
fallt.P 
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1511 _ Sünden bekennen. Hoffnung JAKOBUS 5:13—1. PETRUS 1:11 
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Ungemach? Er verharre im Gebet.? | a ps5o:ıs |len gleich den unseren,? und doch 
Ist jemand guten Mutes? Er singe | $ Ka3:16 | betete er im Gebet, daß es nicht 
Psalmen.® 14 Ist jemand unter | 4 De regnen möge;? und es regnete drei 
euch krank? Er rufe die älte- Apg 20:35 | Jahre und sechs Monate lang nicht 
ren Männer“ der Versammlung e a auf das Land. 18 Und er betete 
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DER ERSTE BRIEF DES 


PETRUS 


Petrus, ein Apostel? Jesu Chri- 

sti, an die zeitweilig Ansässi- 
gen», die zerstreut sind*® in Pontus, 
Galatien, Kappadozien“, Asien und 
Bithynien, an die Auserwählten® 
2 nach dem Vorherwissen Gottes, 
des Vaters,‘ mit [der] Heiligung 
durch den Geist? zum Zwecke ihres 
Gehorsams und ihrer Bespren- 
gung? mit dem Blut Jesu Christi:! 

Unverdiente Güte und Frieden 
sei euch gemehrt.! 

3 Gesegnet sei der Gott und 
Vater unseres Herrn Jesus Chri- 
stus,* denn nach seiner großen 
Barmherzigkeit hat er uns eine 
neue Geburt! zu einer lebendigen 
Hoffnung” gegeben durch die Auf- 
erstehung” Jesu Christi von den 
Toten, 4 zu einem unvergängli- 
chen und unbefleckten und unver- 
welklichen Erbe.° Es ist in den 
Himmeln aufbehalten für euch,? 
5 die ihr mit Gottes Macht durch 
Glauben“zu einer Rettung” behütet 
werdet, die bereit ist, in der letzten 
Zeitperiode geoffenbart® zu wer- 
den! 6 Über diese Tatsache 
freut ihr euch sehr, obwohl ihr jetzt 
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für eine kleine Weile, wenn es sein 
muß, durch mancherlei Prüfungen 
betrübt worden seid? 7 damit 
die geprüfte Echtheit eures Glau- 
bens,? viel wertvoller als Gold, das 
vergeht, obwohl es durch Feuer 
erprobt wird, bei der Offenba- 
rung? Jesu Christi als eine Ursache 
zum Lobpreis und zur Herrlichkeit 
und Ehreerfunden werde 8 Ob- 
wohl ihr ihn niemals gesehen habt, 
liebt ihr ihn.* Obwohl ihr ihn jetzt 
nicht seht, übt ihr doch Glauben an 
ihn aus und freut euch sehr mit 
unaussprechlicher und verherr- 
lichter Freude, 9 daihr das End- 
ziel eures Glaubens, die Rettung 
eurer Seelen, erlangt.? 

10 Gerade was diese Rettung 
betrifft, wurde von den Propheten, 
die von der euch zugedachten 
unverdienten Güte prophezei- 
ten, fleißig Nachfrage gehalten 
und sorgfältig nachgeforscht.® 
11 Sie untersuchten beständig, 
welchen besonderen Zeitabschnitt! 
oder welche Art eines [Zeit- 


84:11; Da 2:44; Hag 2:7; Sach 6:12; h Mat 


gPs 
13:17; i Da 12:4. 


1. PETRUS 1:12—2:7 


abschnitts] der Geist® in ihnen in 
bezug auf Christus anzeigte,? als er 
im voraus über die für Christus 
[bestimmten] Leiden‘ und über die 
nach diesen folgenden Herrlich- 
keiten Zeugnis gab. 12 Ihnen 
wurde es geoffenbart, daß sie nicht 
sich selbst,°* sondern euch mit den 
Dingen dienten, die euch nun 
durch diejenigen angekündigt? 
worden sind, die euch die gute 
Botschaft mit [dem] vom Himmel 
her gesandten heiligen Geist® ver- 
kündigt haben. Gerade in diese 
Dinge begehren Engel hineinzu- 
schauen.® 

13 Darum gürtet euren Sinn zur 
Tätigkeit,! bleibt vollständig beson- 
nen;! setzt eure Hoffnung auf die 
unverdiente Güte,* die euch bei der 
Offenbarung! Jesu Christi gebracht 
wird. 14 Formt euch als gehor- 
same Kinder nicht mehr nach den 
Begierden,” die ihr früher in eurer 
Unwissenheit hattet, 15 son- 
dern in Übereinstimmung mit dem 
Heiligen, der euch berufen hat, 


werdet auch ihr selbst hei- 
ig in [eurem] ganzen Wan- 
del? 16 weil geschrieben steht: 


„Ihr sollt heilig sein, weil ich heilig 
bin.“ 

17 Wenn ihr ferner den Vater 
anruft, der unparteiisch’ nach dem 
Werk eines jeden richtet, so führt 
euren Wandel mit Furcht während 
der Zeit eurer Fremdlingschaft." 
18 Denn ihr wißt, daß ihr nicht mit 
vergänglichen Dingen,® mit Silber 
oder Gold, von eurer fruchtlosen 
Art des Wandels befreit! worden 
seid, die euch von euren Vorvätern 
her überliefert wurde, 19 son- 
dern mit kostbarem Blut" gleich 
dem eines makellosen und flecken- 
losen Lammes,’ nämlich Christi.” 
20 Allerdings war er vor Grund- 
legung” der Welt im voraus er- 
kannt, doch wurde er am Ende der 
Zeiten um euretwillen offenbar 
gemacht, 21 die ihr durch ihn 
an Gott glaubt,” der ihn von den 
Toten auferweckt® und ihm Herr- 
lichkeit verliehen hat,? so daß euer 
Glaube und eure Hoffnung auf Gott 
[gerichtet] seien.“ 


Christi kostbares Blut. Lebendige Steine 
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22 Daihr nun eure Seelen durch 
[euren] Gehorsam gegenüber der 
Wahrheit mit ungeheuchelter brü- 
derlicher Zuneigung? als Ergebnis 
geläutert? habt, so liebt ein- 
ander inbrünstig von Herzen. 
23 Denn eine neue Geburt® ist 
euch zuteil geworden, nicht durch 
vergänglichen?, sondern durch un- 
vergänglichenf[reproduktiven] Sa- 
men,® durch das Wort? [des] le- 
bendigen und bleibenden! Gottes. 
24 Denn „alles Fleisch ist wie 
Gras, und all seine Herrlichkeit ist 
wie des Grases Blüte;! das Gras 
verdorrt, und die Blume fällt ab,* 
25 aber das von Jehova Gesagte 
bleibt für immer“.' Nun, das ist das 
„Gesagte””, was euch als gute 
Botschaft verkündigt” worden ist. 


Legt daher alle Schlechtigkeit 
ab° sowie alles Trügerische und 
Heuchelei und [Gefühle des] Neides 
und alle Arten von übler Nachre- 
de;P 2 [und] wie neugeborene 
Kindlein® entwickelt ein Verlangen 
nach der unverfälschten Milch, die 
zum Wort gehört, damit ihr durch 
sie zur Rettung heranwachsen 
mögt,® 3 vorausgesetzt, ihr habt 
geschmeckt, daß der Herr gütig ist.! 
4 Zuihm kommend als zu einem 
lebendigen Stein", von Menschen” 
zwar verworfen,” bei Gott aber 
auserwählt,* kostbar, 5 werdet 
auch ihr selbst als lebendige Stei- 
ne aufgebaut zu einem geistigen 
Haus’ für den Zweck einer heili- 
gen Priesterschaft, um geistige 
Schlachtopfer darzubringen,” für 
Gott annehmbar durch Jesus Chri- 
stus? 6 Dennesistinder Schrift 
enthalten: „Siehe! Ich lege in Zion 
einen Stein, auserwählt, einen 
Grundeckstein, kostbar; und kei- 
ner, der Glauben an ihn ausübt, 
wird irgendwie enttäuscht wer- 
den.”P 
7 Für euch nun ist er kostbar, 
weil ihr Gläubige seid; für die 
Ungläubigen aber „ist derselbe 
Stein, den die Bauleute verworfen 
haben,° [das] Haupt der Ecke ge- 
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worden“ 8 und „ein Stein des 
Anstoßes und ein Fels des Ärger- 
nisses”.® Diese straucheln, weil sie 
dem Wort ungehorsam sind. Gera- 
de dazu sind sie auch bestimmt 
worden.* 9 Ihr aber seid „ein 
auserwähltes Geschlecht, eine kö- 
nigliche Priesterschaft, eine heilige 
Nation,@ ein Volk zum besonderen 
Besitz, damit ihr die Vorzüglich- 
keiten“ dessen „weit und breit 
verkündet“,* der euch aus der 
Finsternis in sein wunderbares 
Licht berufen hat. 10 Denn 
einst wart ihr kein Volk, jetzt aber 
seid ihr Gottes Volk;® ihr wart die, 
denen keine Barmherzigkeit erwie- 
sen worden war, seid jetzt aber die, 
denen Barmherzigkeit erwiesen 
worden ist.! 

11 Geliebte, ich ermahne euch 
als Fremdlinge und zeitweilig An- 
sässige! euch der fleischlichen 
Begierden zu enthalten,* die ja 
mit der Seele im Streit liegen.! 
12 Führt euren Wandel vortreff- 
lich unter den Nationen,” damit sie 
in dem, worin sie gegen euch als 
von Übeltätern reden, zufolge eu- 
rer vortrefflichen Werke,? von de- 
nen sie Augenzeugen sind, Gott 
verherrlichen mögen am Tag [sei- 
ner] Besichtigung.° 

13 Unterwerfte euch um des 
Herrn willen jeder menschlichen 
Schöpfung:%es sei einem König" als 
einem Höherstehenden, 14 es 
sei Statthaltern als denen, die von 
ihm gesandt werden, um Übeltäter 
zu strafen, aber die zu loben, 
welche Gutes tun.* 15 Denn das 
ist der Wille Gottes, daß ihr durch 
Gutestun das Gerede der Unwis- 
senheit der unvernünftigen Men- 
schen zum Schweigen bringt.‘ 
16 Seid gleich freien Menschen,” 
und behaltet doch eure Freiheit 
nicht als einen Deckmantel für 
Schlechtigkeit,” sondern als Skla- 
ven Gottes.” 17 Ehrt [Men- 
schen] von allen Arten,* habt Liebe 
zur ganzen Bruderschaft,” habt 
Gottesfurcht,?* ehrt den König.® 

18 Hausknechte seien [ihren] 
Besitzern mit aller [gebührenden] 
Furcht® untertan,° nicht nur den 
guten und vernünftigen, sondern 
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1. PETRUS 2:83— 3:4 


auch denen, die schwer zufrieden- 
zustellen sind. 19 Denn wenn 
jemand wegen des Gewissens vor 
Gott unter Betrübnissen ausharrt 
und ungerechterweise leidet, so 
ist dies etwas Wohlgefälliges.? 
20 Denn welches Verdienst liegt 
darin, wenn ihr, sofern ihr sündigt 
und geschlagen werdet, ausharrt”?® 
Harrt ihr aber aus, wenn ihr Gutes 
tut und leidet,* so ist dies bei Gott 
etwas Wohlgefälliges.4 

21 In der Tat, zu diesem [Lauf] 
wurdet ihr berufen, weil auch 
Christus für euch gelitten hat,® 
euch ein Beispiel hinterlassend, 
damit ihr seinen Fußstapfen genau 
nachfolgt.? 22 Er beging keine 
Sünde,!noch wurde Trug in seinem 
Mund gefunden.? 23 Als er be- 
schimpft wurde,’ gab er nicht 
schimpfend zurück Als er litt,* 
begann er nicht zu drohen, sondern 
übergab sich weiterhin dem,! der 
gerecht richtet. 24 Er selbst 
trug unsere Sünden" in seinem 
eigenen Leib an den Stamm hin- 
auf, damit wir mit Sünden nichts 
mehr zu tun hätten? und [für] die 
Gerechtigkeit leben könnten. Und 
„durch seine Striemen wurdet ihr 
geheilt”? 25 Denn ihr seid wie 
Schafe gewesen, die irregingen,@ 
ihr habt jetzt aber zu dem Hirten" 
und Aufseher eurer Seelen zurück- 
gefunden. 


Ebenso® ihr Frauen, seid den 

eigenen Männern untertan,' 
damit sie, wenn irgendwelche dem 
Wort ungehorsam! sind, durch den 
Wandel [ihrer] Frauen” ohne ein 
Wort gewonnen" werden mögen, 
2 weil sie Augenzeugen eures 
keuschen Wandels,* verbunden mit 
tiefem Respekt, gewesen sind. 
3 Und euerSchmuck bestehe nicht 
im äußerlichen Flechten der 
Haare’ und im Anlegen goldener 
Schmucksachen? oder im Tragen 
äußererKleider, 4 sonderner sei 
die verborgene Person? des Her- 
zens im unvergänglichen [Ge- 


lJer 11:20; Joh 8:50; Rö 4:24; m 3Mo 16:21; 2Ko 
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11:22; a Rö 7:22; Eph 3:16. 
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wand] des stillen und milden 
Geistes,® der in den Augen Gottes 
von großem Wert ist. 5 Denn so 
pflegten sich einst auch die heili- 
gen Frauen zu schmücken, die auf 
Gott hofften, indem sie sich ih- 
ren eigenen Männern unterwar- 
fen, 6 wie Sara Abraham zu 
gehorchen pflegte, indem sie ihn 
„Herr“ nannte.° Und ihr seid ihre 
Kinder geworden, vorausgesetzt, 
ihr tut weiterhin Gutes und fürch- 
tet keinerlei Ursache des Schrek- 
kens.‘ 

7 Ihr Ehemänner, wohnt glei- 
cherweise® weiterhin bei ihnen 
gemäß Erkenntnis,f indem ihr ih- 
nen als einem schwächeren Gefäß, 
dem weiblichen, Ehre zuteil wer- 
den laßt, da auch ihr mit ihnen 
Erben#? der unverdienten Gunst des 
Lebens seid, damit eure Gebete 
nicht behindert werden.! 

8 Schließlich seid alle gleich 
gesinnt,! bekundet Mitgefühl, habt 
brüderliche Zuneigung, zartes Er- 
barmen,* [seid] demütig gesinnt,! 
9 vergeltet nicht Schädigendes 
mit Schädigendem”® noch Be- 
schimpfung mit Beschimpfung,* 
sondern im Gegenteil, verleiht 
Segen,° weil ihr zu diesem [Lauf] 
berufen worden seid, damit ihr 
Segen erbt. 

10 Denn „wer das Leben lieben 
und gute Tage sehen möchte,P der 
halte seine Zunge? vom Bösen 
zurück und [seine] Lippen, daß sie 
nicht Trug reden,” 11 er wende 
sich aber ab vom Bösen? und tue 
Gutes; er suche Frieden und jage 
ihm nach* 12 Denn [die] Au- 
gen“ Jehovas sind auf die Gerech- 
ten [gerichtet] und seine Ohren auf 
ihr Flehen;’ [das] Angesicht Jeho- 
vas aber ist gegen die [gerichtet], 
die Böses tun."* 

13 In der Tat, wer ist der 
Mensch, der euch schaden wird, 
wenn ihr Eiferer für das Gute 
werdet?* 14 Aber wenn ihr 
auch um der Gerechtigkeit willen 
leiden solltet, seid ihr glücklich.Y 
Fürchtet jedoch nicht das, was sie 
fürchten,”? noch werdet erregt.? 
15 Sondern heiligt den Christus 
als Herrn in eurem Herzen, stets 


Verteidigung der Hoffnung. Taufe 
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bereit zu einer Verteidigung? vor 
jedermann, der von euch einen 
Grund für die Hoffnung verlangt, 
[die] in euch [ist], doch tut es mit 
Milde® und tiefem Respekt. 

16 Behaltet ein gutes Gewis- 
sen,° damit in dem Besonderen, 
worin man gegen euch redet, die 
beschämt werden, welche von 
eurem guten Wandel in Verbin- 
dung mit Christus geringschätzig 
reden.e 17 Denn es ist besser, 
für Gutestun zu leiden,‘ wenn der 
Wille Gottes es wünscht, als für 
Übeltun.s 18 Ja, auch Christus 
ist ein für allemal hinsichtlich 
Sünden gestorben,#® ein Gerechter 
für Ungerechte,'! damit er euch zu 
Gott führe,i [er,] der im Fleische zu 
Tode gebracht,* aber im Geiste 
lebendig gemacht wurde.! 19 In 
diesem [Zustand] ging er auch hin 
und predigte den Geistern im 
Gefängnis”, 20 die einst unge- 
horsam gewesen waren,” als die 
Geduld Gottes’ in den Tagen Noahs 
wartete, während die Arche er- 
richtet wurde,’ in der wenige 
Personen, nämlich acht Seelen, 
sicher durch das Wasser getragen 
wurden.‘ 

21 Das, was diesem entspricht, 
rettet jetzt auch euch,” nämlich 
[die] Taufe (nicht das Ablegen der 
Unsauberkeit des Fleisches, son- 
dern die an Gott gestellte Bitte um 
ein gutes Gewissen), durch 
die Auferstehung Jesu Christi.! 
22 Er ist zur Rechten Gottes,“ 
denn er ging hin in den Himmel; 
und Engel’ und Gewalten und 
Mächte wurden ihm unterworfen.” 


Da Christus also im Fleische 

gelitten hat,“ so wappnet auch 
ihr euch mit der gleichen Gesin- 
nung;’ denn wer im Fleische 
gelitten hat, hat von Sünden abge- 
lassen? 2 damit er den Rest 
[seiner] Zeit im Fleische® nicht 
mehr für die menschlichen Begier- 
den, sondern nach dem Willen 
Gottes lebe. 3 Denn es ist ge- 
nug, daß ihr in der vergange- 
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nen Zeit? den Willen der Natio- 
nen vollbracht habt,? als ihr in 
Zügellosigkeiten wandeltet‘ in 
Lüsten, übermäßigem Wein[ge- 
nuß]@ Schwelgereien, Trinkgela- 
gen und gesetzwidrigen Götzen- 
dienereien.e 4 Daß ihr diesen 
Lauf zu demselben Tiefstand der 
Ausschweifung? nicht mit ihnen 
fortsetzt, befremdet sie, und sie 
reden fortgesetzt lästerlich von 
euch.° 5 Diese Leute werden 
aber dem Rechenschaft ablegen,® 
der bereit ist, die Lebenden und die 
Toten zu richten.! 6 In der Tat, 
zu diesem Zweck wurde die gute 
Botschaft auch den Toten! verkün- 
digt, damit sie, was das Fleisch 
betrifft, vom Standpunkt der Men- 
schen* aus gerichtet würden, doch 
was den Geist! betrifft, vom Stand- 
punkt Gottes aus leben könnten. 

7 Das Ende aller Dinge aber hat 
sich genaht.” Seid daher gesunden 
Sinnes,” und seid wachsam im 
Hinblick aufGebete.° 8 Habt vor 
allem inbrünstige Liebe zueinan- 
der,’ denn Liebe deckt eine Menge 
von Sünden zu.2 9 Seid gast- 
freundlich gegeneinander ohne 
Murren." 10 In dem Verhältnis, 
wie jeder eine Gabe empfangen 
hat, gebraucht sie, indem ihr 
einander als vortreffliche Ver- 
walter der unverdienten Güte Got- 
tes dient, die auf mannigfaltige 
Weise zum Ausdruck kommt.® 
11 Wenn jemand redet, [so rede 
er,] als wären es [die] heiligen 
Aussprüche* Gottes; wenn jemand 
dient,“ [so diene er] als von der 
Kraft abhängig, die Gott darreicht,” 
damit in allen Dingen Gott ver- 
herrlicht” werde durch Jesus Chri- 
stus. Sein ist die Herrlichkeit* und 
die Macht für immer und ewig. 
Amen. 

12 Geliebte, laßt euch das, was 
unter euch brennt und was euch 
als Prüfung widerfährt,” nicht 
befremden, als ob euch etwas 
Befremdendes zustoße. 13 Im 
Gegenteil, freut? euch weiterhin, 
insofern ihr Anteil an den Leiden 
des Christus habt,? damit ihr euch 
auch während der Offenbarung® 
seiner Herrlichkeit mit Frohlocken 
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1. PETRUS 4:4—5:5 


freuen könnt. 14 Wenn ihr um 
des Namens Christi willen ge- 
schmäht werdet,? seid ihr glück- 
lich,® weil der [Geist] der Herrlich- 
keit, ja der Geist Gottes, auf euch 
ruht.° 

15 Indes möge niemand von 
euch als Mörder oder Dieb oder 
Übeltäter oder als jemand leiden, 
der sich in die Sachen anderer 
Leute einmischt.° 16 [Leidetf er] 
aber als Christ, so schäme er sich 
nicht, ? sondern er verherrliche 
Gott weiterhin in diesem Namen. 
17 Dennes ist die bestimmte Zeit, 
daß das Gericht beim Hause Gottes 
anfange.? Wenn es nun zuerst bei 
uns anfängt,! was wird das Ende 
derer sein, die der guten Bot- 
schaft Gottes nicht gehorchen” 
18 „Und wenn der Gerechte mit 
Mühe gerettet wird,‘ wo wird sich 
der Gottlose und der Sünder zei- 
gen?”"! 19 So mögen denn auch 
die, die gemäß dem Willen Gottes 
leiden, weiterhin ihre Seelen, wäh- 
rend sie Gutes tun, einem treuen 
Schöpfer anbefehlen.” 


Daher gebe ich den älteren 

Männern unter euch diese Er- 
mahnung, denn auch ich bin ein 
älterer Mann? wie sie und ein 
Zeuge? der Leiden des Christus, ja 
ein Teilhaber an der Herrlichkeit, 
die geoffenbart werden soll:? 
2 Hütet?die Herde Gottes," [die]in 
eurer Obhut [ist], nicht aus Zwang, 
sondern freiwillig;® auch nicht aus 
Liebe zu unehrlichem Gewinn! 
sondern voll Eifer; 3 auch nicht 
als solche, die über die herrschen," 
die Gottes Erbe” sind, sondern 
indem ihr Vorbilder für die Herde 
werdet.” 4 Und wenn der Ober- 
hirte* offenbar gemacht worden 
ist, so werdet ihr die unverwelkli- 
che! Krone der Herrlichkeit emp- 
fangen.” 

5 Ebenso ihr jüngeren Männer, 
seid den älteren Männern unter- 
tan.? Ihr alle aber, gürtet euch mit 
Demut gegeneinander,® denn Gott 
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PETRUS 


Simon Petrus, ein Sklave? und 
Apostel® Jesu Christi, an die, 
die einen Glauben als ein Vorrecht 
gleich dem unsrigen erlangt ha- 
ben,° durch die Gerechtigkeit@ un- 
seres Gottes und [des] Retters 
Jesus Christus:® 
2 Unverdiente Güteund Frieden 
sei euch gemehrt? durch eine 
genaue Erkenntnis? Gottes und 
Jesu, unseres Herrn, 3 insofern 
als seine göttliche Macht uns alles, 
was Leben® und Gottergebenheit! 
betrifft, durch die genaue Erkennt- 
nis dessen geschenkt hat, der uns 
durch Herrlichkeit! und Tugend 
berufen* hat. 4 Durch diese 
Dinge hat er uns die kostbaren und 
überaus großen Verheißungen! ge- 
schenkt, damit ihr durch diese 
Teilhaber an der göttlichen” Natur 
werden mögt,” indem ihr dem 
Verderben, das durch die Sinnen- 
lust inder Welt ist, entronnen seid. 
5 Ja ebendeswegen, indem ihr 
dementsprechend all [euer] ernst- 
haftes Bemühen beitragt,? reicht 
dar zu eurem Glauben Tugend?, zu 
[eurer] Tugend Erkenntnis", 6 zu 
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[eurer] Erkenntnis Selbstbeherr- 
schung, zu [eurer] Selbstbeherr- 
schung? Ausharren, zu [eurem] 
Ausharren Gottergebenheit®, 7 zu 
[eurer] Gottergebenheit brüder- 
liche Zuneigung, zu [eurer] 
brüderlichen Zuneigung Liebe®. 
8 Denn wenn diese Dinge in euch 
vorhanden sind und überströmen, 
so werden sie euch daran hindern, 
entweder untätig oder ohne Frucht 
zu sein@ hinsichtlich der genauen 
Erkenntnis unseres Herrn Jesus 
Christus. 

9 Denn in wem diese Dinge 
nicht vorhanden sind, der ist blind, 
verschließt seine Augen [vor dem 
Licht] und hat die Reinigung‘ von 
seinen früheren Sünden verges- 
sen®. 10 Aus diesem Grund, 
Brüder, tut um so mehr euer 
Äußerstes, eure Berufung® und 
Auserwählung!' festzumachen; 
denn wenn ihr diese Dinge bestän- 
dig tut, werdet ihr auf keinen Fall 
jemals fehlgehen! 11 Inder Tat, 
auf diese Weise wird euch der 
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Eingang? in das ewige Königreich 
unseres Herrn und Retters Jesus 
Christus reichlich dargereicht wer- 
den.‘ 

12 Darum werde ich geneigt 
sein, euch immer an diese Dinge zu 
erinnern‘, obwohl ihr [sie] wißt 
und in der Wahrheit befestigt 
seid,° die [in euch] vorhanden ist.? 
13 Doch erachte ich es für recht, 
solange ich in dieser Hütte bin,® 
euch durch Erinnern aufzuwek- 
ken? 14 daich ja weiß, daß das 
Ablegen meiner Hütte nahe bevor- 
steht,! so wie es mir auch unser 
Herr Jesus Christus angezeigt hat.) 
15 So will ich auch jederzeit mein 
Äußerstes tun, damit ihr nach 
meinem Weggang* imstande seid, 
diese Dinge selbst zu erwähnen. 

16 Nein, nicht dadurch, daß wir 
kunstvoll ersonnenen unwahren 
Geschichten folgten,! machten wir 
euch mit der Macht und Gegenwart 
unseres Herrn Jesus Christus be- 
kannt,” sondern dadurch, daß wir 
Augenzeugen seiner herrlichen 
Größe wurden.” 17 Denn er 
empfing von Gott, dem Vater, Ehre 
und Herrlichkeit,” als von der 
großartigen Herrlichkeit Worte wie 
diese an ihn ergingen: „Dieser ist 
mein Sohn, mein geliebter, an dem 
ich selbst Wohlgefallen gefunden 
habe.’ 18 Ja, diese Worte hör- 
ten‘ wir vom Himmel her ergehen, 
als wir mit ihm auf dem heiligen 
Berg waren." 

19 Demzufolge haben wir das 
prophetische Wort? um so fester; 
und ihr tut gut daran, ihm Auf- 
merksamkeit zu schenken als einer 
Lampe®, die an einem dunklen Ort 
leuchtet, bis der Tag anbricht und 
ein Tagesstern” aufgeht, in eurem 
Herzen. 20 Denn dies wißt zu- 
erst, daß keine Prophezeiung der 
Schrift irgendeiner privaten Ausle- 
gung entspringt." 21 Denn Pro- 
phetie wurde niemals durch den 
Willen eines Menschen hervorge- 
bracht,* sondern Menschen rede- 
ten von Gott aus,’ wie sie von 
heiligem Geist getrieben wurden.? 


Es gab indes auch falsche 
Propheten unter dem Volk, wie 
es auch unter euch falsche Lehrer 
geben wird.* Ebendiese werden 
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2. PETRUS 1:12—2:11 


unauffällig verderbliche Sekten 
einführen und werden sogar den 
Besitzer verleugnen, der sie erkauft 
hat,? wodurch sie schnelle Vernich- 
tungübersichbringen. 2 Ferner 
werden viele ihren Zügellosigkei- 
ten® folgen, und ihretwegen wird 
vom Weg der Wahrheit lästerlich 
geredet werden. 3 Auch wer- 
den sie euch aus Habsucht mit 
verfälschten Worten ausbeuten.® 
Was aber sie betrifft, so nimmt das 
Gericht von alters herf keinen 
langsamen Verlauf, und ihre Ver- 
nichtung schlummert nicht.® 

4 In der Tat, wenn Gott sich 
nicht davon zurückhielt, die Engel®, 
die gesündigt hatten, zu bestrafen, 
sondern dadurch, daß er sie in den 
Tartarus! warf, sie Gruben dichter 
Finsternis überlieferte, um sie 
für das Gericht aufzubehalten;} 
5 und er hielt sich nicht davon 
zurück, eine ehemalige Welt zu 
strafen,* sondern hielt Noah, einen 
Prediger der Gerechtigkeit,! mit 
sieben anderen in Sicherheit,” als 
er eine Sintflut” über eine 
Welt gottloser Menschen brach- 
te; 6 und indem er die Städte 
Sodom und Gomorra einäscherte, 
verurteilte er sie,° wodurch er sie 
Gottlosen als ein Beispiel kommen- 
der Dinge hinstellte? 7 und er 
befreite den gerechten Lot, der 
schwer bedrängt war durch den 
zügellosen Wandel von Personen, 
die dem Gesetz trotzten" 
8 denn jener Gerechte quälte 
durch das, was er sah und hörte, 
während er unter ihnen wohnte, 
Tag für Tag seine gerechte Seele 
wegen ihrer gesetzlosen Taten —, 
9 Jehova weiß Menschen von 
Gottergebenheit aus der Prüfung 
zu befreien,‘ Ungerechte aber für 
den Tag des Gerichts zu ih- 
rer Abschneidung aufzubehal- 
ten,‘ 10 besonders aber diejeni- 
gen, die weiterhin dem Fleisch 
nachgehen mit der Begierde, [es] 
zu beflecken,“" und die auf [die] 
Herrschaft herabblicken.’ 

Verwegen, eigenwillig, zittern 
sie nicht vor Herrlichen, sondern 
reden lästerlich”“” 11 wohinge- 
gen Engel, obwohl sie an Stärke 
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und Macht größer sind, keine 
Anklage in lästerlichen Ausdrük- 
ken gegen sie vorbringen,? [und sie 
tun es nicht] aus Respekt vor 
Jehova.® 12 Aber gleich ver- 
nunftlosen Tieren, die von Natur 
aus dazu geboren sind, eingefan- 
gen und vernichtet zu werden, 
werden diese [Menschen] in bezug 
auf Dinge, über die sie unwissend 
sind und lästerlich reden, * in ihrem 
eigenen [Lauf] der Vernich- 
tung auch Vernichtung erlei- 
den, 13 indem sie sich als Lohn 
für Unrechttun@ selbst Unrecht 
zufügen.® 

Sie betrachten ein luxuriöses 
Leben bei Tag als ein Vergnügen. 
Sie sind Flecken und Makel, die sich 
ungehemmt an ihren trügerischen 
Lehren ergötzen, während sie mit 
euch Festmahl halten. 14 Sie 
haben Augen voll Ehebruchs? und 
sind unfähig, von Sünde abzulas- 
sen,! und sie locken unbefestigte 
Seelen an. Sie haben ein Herz, das 
in Habsucht geübt ist.! Sie sind 
Kinder des Fluches.* 15 Da sie 
den geraden Pfad verlassen haben, 
sind sie irregeführt worden. Sie 
sind dem Pfad Bjleams!, [des Soh- 
nes] Beors, gefolgt, der den 
Lohn des Unrechttuns liebte,” 
16 aber für seine eigene Verlet- 
zung dessen, was recht war, 
eine Zurechtweisung erhielt.” Ein 
stummes Lasttier, das sich mit der 
Stimme eines Menschen äußerte,° 
hinderte den Propheten an seinem 
wahnsinnigen Lauf.P 

17 Diese sind Quellen ohne 
Wasser“ und Nebelschwaden, von 
heftigem Sturm getrieben, und für 
sie ist die Schwärze der Finsternis 
aufbehalten.” 18 Denn sie füh- 
ren geschwollene Reden unnützen 
Inhalts, und durch die Begierden 
des Fleisches* und durch zügellose 
Gewohnheiten verlocken! sie die, 
die eben erst Leuten entronnen 
sind," welche im Irrtum wandeln. 
19 Während sie ihnen Freiheit 
verheißen,” führen sie selbst ein 
Dasein als Sklaven des Ver- 
derbens.* Denn wer immer von 
einem anderen überwunden wird, 
ist diesem versklavt.* 20 Wenn 
sie nämlich, nachdem sie durch 
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eine genaue Erkenntnis des Herrn 
und Retters Jesus Christus den 
Befleckungen der Welt entronnen 
sind,®? wieder in ebendiese Dinge 
verwickelt und [davon] überwun- 
den werden,? so sind die letzten 
Zustände für sie schlimmer gewor- 
den als die ersten.*e 21 Denn es 
wäre für sie besser gewesen, den 
Pfad der Gerechtigkeit nicht genau 
erkannt zu haben, als sich, nach- 
dem sie ihn genau erkannt hatten, 
von dem ihnen überlieferten heili- 
gen Gebot abzuwenden. 22 Es 
ist ihnen ergangen, wie das wahre 
Sprichwort sagt: „Der Hund? ist 
zum eigenen Gespei zurückgekehrt 
und die gebadete Sau zum Wälzen 
im Schlamm."® 


Geliebte, dies ist nun der 

zweite Brief, den ich euch 
schreibe, in welchem ich, wie in 
meinem ersten,® durch Erinnerung 
euer klares Denkvermögen auf- 
wecke! 2 damit ihr der zuvor 
von den heiligen Propheten gere- 
deten Worte! und des durch eure 
Apostel [mitgeteilten] Gebotes des 
Herrn und Retters gedenkt.* 
3 Denn dies wißt zuerst, daß in 
den letzten Tagen! Spötter® mit 
ihrem Spott kommen werden, die 
gemäß ihren eigenen Begierden 
vorgehen® 4 und sagen:° „Wo ist 
diese seine verheißene Gegen- 
wart?? Ja, von dem Tag an, da 
unsere Vorväter [im Tod] entschla- 
fen sind, gehen alle Dinge genauso 
weiter wie von Anfang der Schöp- 
fung an.”@ 

5 Denn ihrem Wunsch ge- 
mäß entgeht diese Tatsache ih- 
rer Kenntnis, daß es von alters her 
Himmel" gab und eine Erde, die 
kompakt herausstand aus [dem] 
Wasser® und inmitten des Wassers! 
durch das Wort Gottes; 6 und 
durch diese [Dinge] wurde die 
damalige Welt vernichtet, als sie 
mit Wasser überflutet wurde." 
7 Aber durch dasselbe Wort sind 
die Himmel” und die Erde”, die 
jetzt sind, aufgespart für das Feuer* 
und sind aufbehalten für den Tag 
des Gerichts’ und der Vernichtung 
der gottlosen Menschen.” 
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au avonlen Surelleck: wer: ihrer eigenen Vernichtung, mitden 
da g 2.Spalte | übrigen Schriftenf [tun]. 
ei a gge. | es 17 Ihr daher, Geliebte, die ihr 
„11 Da alle diese Dinge so aufge- Mat 6:33 |dies im voraus wißt,® hütet euch, 
löst werden, was für Menschen | 7515 | damit ihr nicht durch den Irrtum 
solltet ihr da sein in heiligen | » sm 18:13 | derer, die dem Gesetz trotzen, mit 
Handlungen des Wandels und Ta- | _ ‘Ko 15::, | ihnen fortgerissen werdet und aus 
ten der Gottergebenheit, 12 in- | «13:11 | eurem eigenen festen Stand fallt.» 
dem ihr die Gegenwart des Tages | hs3.3 | 18 Nein, sondern wachst weiter- 
Jehovas* erwartet! und fest im Sinn | a 1ko310 | hin in der unverdienten Güte und 
behaltet, durch den [die] Himmel |  %%? ,, |an Erkenntnis unseres Herrn und 
im Feuer aufgelöst werden® und | zmi3:16 |Retters Jesus Christus.' Ihm [sei] 
[die] Elemente vor Gluthitze | s Mat222° [die Herrlichkeit sowohl jetzt als 
zerschmelzen werden: 13 Doch | n Mat 24:24 auch bis zum Tag der Ewigkeit.) 
gibt es neue Himmel und eine BE er 
neue Erde,° die wir gemäß seiner | Pphp3:8 Ijztia:ıe. 
DER ERSTE BRIEF DES 


JOHANNES 


Das, was von Anfang? an war, 

was wir gehört haben,?’ was 
wir mit unseren Augen gesehen 
haben,° was wir aufmerksam an- 
geschaut und unsere Hände beta- 
stet haben,® in bezug auf das Wort 
des Lebens 2 (ja, das Leben 
wurde offenbar gemacht 8 und wir 
haben gesehen und legen Zeugnis? 
ab und berichten euch über das 
ewige Leben!, das beim Vater war 
und uns offenbar gemacht wurde), 
3 das, was wir gesehen und ge- 
hört haben, berichten wir auch 
euch, damit auch ihr mit uns 
[daran] teilhabt.* Außerdem ist 
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diese unsere Teilhaberschaft® mit 
dem Vater und mit seinem Sohn Je- 
sus Christus® 4 Und so schrei- 
ben wir diese Dinge, damit wir 
Freude in vollem Maße haben.° 

5 Und dies ist die Botschaft, die 
wir von ihm gehört haben und 
euch verkündigen,@ daß Gott Licht® 
ist, und in Gemeinschaft mit 
ihm gibt es gar keine Finsternis.f 
6 Wenn wir erklären: „Wir haben 
mit ihm teil” und wir trotzdem in 
der Finsternis weiterwandeln,8 so 
lügen wir und handeln nicht nach 
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1. JOHANNES 1:7—2:18 


der Wahrheit.* 7 Wenn wir je- 
doch im Licht wandeln, wie er 
selbst im Licht ist,? so haben wir 
miteinander teil,® und das Blut4 
Jesu, seines Sohnes, reinigt® uns 
von aller Sünde 

8 Wenn wir erklären: „Wir ha- 
ben keine Sünde”, führen wir uns 
selbst irre,® und die Wahrheit ist 
nicht in uns. 9 Wenn wir unsere 
Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, uns die Sünden 
zu vergeben und uns von al- 
ler Ungerechtigkeit zu reinigen.) 
10 Wenn wir erklären: „Wir haben 
nicht gesündigt”, machen wir ihn 
zum Lügner, und sein Wort ist nicht 
in uns.k 


Meine Kindlein, ich schreibe 
euch diese Dinge, damit ihr 
keine Sünde begehen mögt.! Und 
doch, wenn jemand eine Sünde 
begeht, so haben wir einen Helfer” 
beim Vater, Jesus Christus, einen 
Gerechten.” 2 Und er ist ein 
Sühnopfer° für unsere Sünden,? 
doch nicht nur für die unseren?, 
sondern auch für die der gan- 
zen Welt.” 3 Und dadurch wis- 
sen wir, daß wir ihn kennengelernt 
haben, nämlich wenn wir fort- 
fahren, seine Gebote zu halten.° 
4 Wer sagt: „Ich habe ihn kennen- 
gelernt”! und dennoch seine Gebo- 
te nicht hält,” ist ein Lügner, und 
die Wahrheit ist nicht in diesem.” 
5 Wer aber sein Wort hält,” in 
diesem ist wahrhaftig die Liebe 
Gottes vollkommen gemacht wor- 
den.* Dadurch wissen wir, daß wir 
in Gemeinschaft mit ihm sind.Y 
6 Wer sagt, er bleibe in Gemein- 
schaft“ mit ihm, ist verpflichtet, 
selbst auch weiterhin so zu wan- 
deln, wie jener wandelte.® 
7 Geliebte, nicht ein neues Ge- 
bot schreibe ich euch, sondern ein 
altes Gebot,® das ihr von Anfang* 
an hattet. Dieses alte Gebot ist 
das Wort, das ihr gehört habt. 
8 Wiederum schreibe ich euch ein 
neues Gebot, etwas, was in sei- 
nem Fall und in dem euren wahr 
ist, weil die Finsternis vergeht 
und das wahre Licht® schon leuch- 
tet. 


Nicht die Welt lieben. Antichrist 
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9 Wer sagt, er sei im Licht, und 
haßt® doch seinen Bruder, der ist 
bis jetzt noch in der Finsternis.® 
10 Wer seinen Bruder liebt, bleibt 
im Licht, und in seinem Fall gibt 
es keine Ursache zum Straucheln. 
11 Wer aber seinen Bruder haßt, 
ist in der Finsternis und wandeltin 
der Finsternis,® und er weiß nicht, 
wohin er geht,? weil die Finsternis 
seine Augen blind gemacht hat. 

12 Ich schreibe euch, Kindlein, 
weil euch die Sünden um seines 
Namens willen vergeben worden 
sind.G 13 Ich schreibe euch, Vä- 
ter, weil ihr den kennengelernt 
habt, der von Anfang?® an ist. Ich 
schreibe euch, junge Männer‘, weil 
ihr den Bösen besiegt habt. Ich 
schreibe euch, Kindlein*, weil ihr 
den Vater kennengelernt habt.! 
14 Ich schreibe euch, Väter”, weil 
ihr den kennengelernt habt, der 
von Anfang” an ist. Ich schreibe 
euch, junge Männer, weil ihr stark® 
seid und das Wort Gottes in euch 
bleibt? und ihr den Bösen besiegt 
habt.a 

15 Liebt nicht die Welt noch die 
Dinge in der Welt.” Wenn jemand 
die Welt liebt, so ist die Liebe des 
Vaters nicht in ihm; 16 denn 
alles in der Welt! — die Begierde 
des Fleisches" und die Begierde der 
Augen’ und die auffällige Zur- 
schaustellung der Mittel, die je- 
mand zum Leben hat” stammt 
nicht vom Vater, sondern stammt 
von der Welt“. 17 Überdies, die 
Welt vergeht und ebenso ihre 
Begierde,” wer aber den Willen? 
Gottes tut, bleibt immerdar.® 

18 Kindlein, es ist die letzte 
Stunde,? und so, wie ihr gehört 
habt, daß [der] Antichrist kommt,*° 
so sind jetzt auch viele zu Antichri- 
sten geworden;@ aus dieser Tatsa- 
che erkennen wir, daß es die letzte 
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1521 Kinder Gottes, Kinder des Teufels 


Stunde ist. 19 Sie sind von uns 
ausgegangen, aber sie sind nicht 
von unserer Art gewesen;? denn 
wenn sie von unserer Art gewesen 
wären, so wären sie bei uns 
geblieben.® Aber [sie sind wegge- 
gangen,] damit offenbar gemacht 
werde, daß nicht alle von unserer 
Art sind.*e 20 Und ihr habt eine 
Salbung von dem Heiligen; ihr alle 
habt Kenntnis. 21 Ich schreibe 
euch, nicht weil ihr die Wahrheit 
nicht kennt,? sondern weil ihr sie 
kennt® und weil aus der Wahrheit 
keine Lüge stammt.® 

22 Wer ist der Lügner, wenn 
nicht der, der leugnet, daß Jesus 
der Christus ist?! Das ist der 
Antichrist!, derjenige, der den Va- 
ter und den Sohn leugnet.* 
23 Jeder, der den Sohn leugnet, 
hat auch den Vater nicht.! Wer den 
Sohn bekennt*, hat auch den 
Vater.” 24 Was euch betrifft, so 
möge das, was ihr von Anfang an 
gehört habt, in euch bleiben.® 
Wenn das, was ihr von Anfang an 
gehört habt, in euch bleibt, werdet 
ihr auch in Gemeinschaft? mit dem 
Sohn und in Gemeinschaft mit dem 
Vater bleiben. 25 Und dies ist 
das Verheißene, das er selbst 
uns verheißen hat, das ewige 
Leben.” 

26 Diese Dinge schreibe ich 
euch über die, die versuchen, euch 
irrezuführen* 27 Und was euch 
betrifft: Die Salbung!, die ihr von 
ihm empfangen habt, bleibt in 
euch, und ihr benötigt niemand, 
der euch lehre;" sondern wie euch 
die von ihm [kommende] Salbung 
über alle Dinge belehrt” und wahr” 
ist und keine Lüge ist, und so, wie 
sie euch belehrt hat, bleibt in 
Gemeinschaft” mitinm. 28 Und 
nun, Kindlein’, bleibt in Gemein- 
schaft? mit ihm, damit wir, wenn 
er offenbar gemacht wird,? Freimut 
der Rede® haben mögen und 
nicht beschämt von ihm weichen 
müssen bei seiner Gegenwart“. 
29 Wenn ihr wißt, daß er gerecht 
ist,d erkennt ihr, daß jeder, der 
Gerechtigkeit übt, aus ihm geboren 
worden ist.® 





1. JOHANNES 2:19— 3:12 


Seht, was für eine Liebe® uns 

der Vater erwiesen hat, daß wir 
Kinder Gottes® genannt werden 
sollten; und solche sind wir. Darum 
kennt die Welt° uns nicht, weil 
sie ihn nicht kennengelernt hat.‘ 
2 Geliebte, jetzt sind wir Kinder 
Gottes®, aber noch ist nicht offen- 
bar gemacht worden, was wir sein 
werden.f Wir wissen, daß, wann 
immer er offenbar gemacht wird,s 
wir ihm gleich sein werden,® denn 
wir werden ihn sosehen, wieer ist.‘ 
3 Und jeder, der diese Hoffnung 
auf ihn gesetzt hat, läutert! sich 
selbst, so wie dieser lauter ist.* 

4 Jeder, der Sünde treibt,! treibt 
auch Gesetzlosigkeit,® und so ist 
Sünde Gesetzlosigkeit. 5 Ihr 
wißt auch, daß jener offenbar 
gemacht worden ist, um [unsere] 
Sünden wegzunehmen,’ und in 
ihm ist keine Sünde.? 6 Jeder, 
der in Gemeinschaft? mit ihm 
bleibt, treibt nicht Sünde;" jemand, 
der Sünde treibt, hat ihn weder 
gesehen noch ihn kennengelernt.* 
7 Kindlein, laßt euch durch nie- 
mand irreführen; wer Gerechtig- 
keit übt, ist gerecht, so wie jener 
gerecht ist." 8 Wer fortgesetzt 
Sünde begeht, stammt vom Teufel, 
denn der Teufel hat von Anfang an 
gesündigt.“ Zu diesem Zweck ist 
der Sohn Gottes offenbar gemacht 
worden,” nämlich um die Werke 
des Teufels abzubrechen.* 

9 Jeder, der aus Gott geboren 
worden ist, begeht nicht fortge- 
setzt Sünde,“ weil SEIN [reprodukti- 
ver] Same in einem solchen bleibt, 
und er kann nicht Sünde treiben, 
weil er aus Gott geboren worden 
ist.” 10 Hieran sind die Kinder 
Gottes und die Kinder des Teufels 
erkennbar: Jeder, der nicht Ge- 
rechtigkeit übt,” stammt nicht von 
Gott noch der, der seinen Bruder 
nicht liebt.” 11 Denn das ist die 
Botschaft, die ihr von Anfang® an 
gehört habt, daß wir einander 
lieben sollten“ 12 nicht wie 
Kain, der aus dem stammte, der 
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böse ist, und seinen Bruder 
hinschlachtete®. Und weswegen 
schlachtete er ihn hin? Weil seine 
eigenen Werke böse waren,P die 
seines Bruders aber gerecht.“ 

13 Wwundert euch nicht, Brüder, 
daß die Welt euch haßt.4 14 Wir 
wissen, daß wir vom Tod zum 
Leben übergegangen sind,® weil 
wir die Brüder lieben.f Wer nicht 
liebt, bleibt im Tod. 15 Jeder, 
der seinen Bruder haßtt, ist ein 
Totschläger,' und ihr wißt, daß kein 
Totschläger! ewiges Leben blei- 
bend in sich hat.“ 16 Dadurch 
haben wir die Liebe kennenge- 
lernt,! weil jener seine Seele für uns 
hingegeben hat;” und wir sind 
verpflichtet, [unsere] Seele für 
[unsere] Brüder hinzugeben.” 
17 Wer immer aber die Mittel 
dieser Welt zum Lebensunterhalt 
hat? und seinen Bruder Not leiden 
sieht? und dennoch die Tür seiner 
[Gefühle] innigen Erbarmens vor 
ihm verschließt, wie bleibt da die 
Liebe Gottes in ihm?” 18 Kind- 
lein, laßt uns lieben‘, nicht mit 
Worten noch mit der Zunge,* 
sondern in Tat“ und Wahrheit.” 

19 Dadurch werden wir wissen, 
daß wir aus der Wahrheit stam- 
men,“ und wir werden unser Herz 
vor ihm versichern 20 im Hin- 
blick auf das, worin immer uns 
unser Herz verurteilen mag,* weil 
Gott größer ist als unser Herz und 
alles weiß.” 21 Geliebte, wenn 
[unser] Herz [uns] nicht verurteilt, 
so haben wir Freimut der Rede 
gegenüber Gott? 22 und was 
immer wir erbitten, empfangen 
wir von ihm,? weil wir seine Gebote 
halten und die Dinge tun, die in 
seinen Augen wohlgefällig sind. 
23 Ja, das ist sein Gebot, daß wir 
anden Namen seines Sohnes Jesus 
Christus glauben® und einander 
lieben,@ so wie er uns ein Gebot 
gegebenhat. 24 Außerdem, wer 
seine Gebote hält, bleibt in Ge- 
meinschaft mit ihm und er in 
Gemeinschaft mit einem solchen;® 
und dadurch erkennen wir, daß er 
in Gemeinschaft mit uns bleibt,f 
dank dem Geist!, den er uns 
gegeben hat. 
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Geliebte, glaubt nicht jeder 
inspirierten Äußerung,® son- 
dern prüft die inspirierten Äuße- 
rungen, um zu sehen, ob sie von 
Gott stammen,? weil viele falsche 
Propheten in die Welt ausgegangen 
sind.° 

2 Daran erkennt ihr die inspi- 
rierte Äußerung von Gott: Jede 
inspirierte Äußerung, die Jesus 
Christus als im Fleische gekom- 
men bekennt, stammt von Gott,® 
3 doch jede inspirierte Äußerung, 
die Jesus nicht bekennt, stammt 
nicht von Gott.‘ Und dies ist die 
[inspirierte Äußerung] des Anti- 
christen, von dem ihr gehört habt, 
daß er komme,® und er ist schon in 
der Welt.» 

4 Ihr stammt von Gott, Kind- 
lein, und ihr habt jene [Personen] 
besiegt,! weil der, der in Gemein- 
schaft! mit euch ist, größer* ist als 
der, der mit der Welt in Gemein- 
schaft ist! 5 Sie stammen von 
der Welt;” deshalb reden sie [das, 
was] von der Welt [kommt], und die 
Welt hört auf sie” 6 Wir stam- 
men von Gott.° Wer Gott erkennt, 
hört auf uns;P wer nicht von Gott 
stammt, hört nicht auf uns.? Auf 
diese Weise nehmen wir Kenntnis 
von der inspirierten Äußerung der 
Wahrheit und der inspirierten Äu- 
Berung des Irrtums." 

7 Geliebte, laßt uns einander 
weiterhin lieben,® weil die Liebe* 
aus Gott ist, und jeder, der liebt, ist 
aus Gott geboren worden" und 
erkennt Gott.” 8 Wer nicht liebt, 
hat Gott nicht kennengelernt, weil 
Gott Liebe ist.” 9 Dadurch wur- 
de die Liebe Gottes in unserem Fall 
offenbar gemacht,* daß Gott seinen 
einziggezeugten Sohn? in die Welt 
gesandt hat, damit wir durch 
ihn Leben erlangen könnten.” 
10 Die Liebe besteht in dieser 
Hinsicht nicht darin, daß wir Gott 
geliebt haben, sondern daß er uns 
geliebt hat und seinen Sohn als ein 
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Sühnopfer® für unsere Sünden ge- 
sandt hat.? 

11 Geliebte, wenn Gott uns so 
geliebt hat, dann sind wir selbst 
verpflichtet, einander zu lieben.“ 
12 Niemals hat jemand Gott gese- 
hen. Wenn wir einander weiterhin 
lieben, bleibt Gottin uns, und seine 
Liebe wird in uns vollkommen 
gemacht.°e 13 Dadurch erken- 
nen wir, daß wir in Gemeinschaft? 
mit ihm bleiben und er in Gemein- 
schaft mit uns,$ da er uns seinen 
Geist verliehen hat. 14 Außer- 
dem haben wir selbst gesehen? und 
legen Zeugnis davon ab, daß der 
Vater seinen Sohn als Retter der 
Welt ausgesandt hat.* 15 Wer 
immer das Bekenntnis ablegt, daß 
Jesus Christus der Sohn Gottes ist,! 
mit dem bleibt Gott in Gemein- 
schaft und er in Gemeinschaft mit 
Gott.”© 16 Und wir selbst haben 
die Liebe*, die Gott in unserem Fall 
hat, kennengelernt und [an sie] 
geglaubt. 

Gott ist Liebe,° und wer in der 
Liebe bleibt,? bleibt in Gemein- 
schaft mit Gott, und Gott bleibt in 
Gemeinschaft‘ mit ihm. 17 Auf 
diese Weise ist die Liebe bei uns 
vollkommen gemacht worden, daß 
wir am Tag des Gerichts" Freimut 
der Rede haben,® weil so, wie jener 
ist, auch wir sind in dieser Welt.* 
18 Furcht gibt es nicht in der 
Liebe,“ sondern vollkommene Lie- 
be treibt die Furcht aus,’ weil die 
Furcht hemmend wirkt. In der Tat, 
wer sich fürchtet, ist nicht voll- 
kommen gemacht worden in der 
Liebe." 19 Was uns betrifft, so 
lieben wir, weil er uns zuerst 
geliebt hat.* 

20 Wenn jemand erklärt: „Ich 
liebe Gott” und doch seinen Bruder 
haßt, ist er ein Lügner.’ Denn wer 
seinen Bruder nicht liebt,®2 den er 
gesehen hat, kann Gott nicht 
lieben, den er nicht gesehen hat.® 
21 Und wir haben dieses Gebot 
von ihm,® daß der, der Gott liebt, 
auch seinen Bruder liebe.“ 

Jeder, der glaubt, daß Jesus der 
Christus ist, ist aus Gott gebo- 
ren worden,@ und jeder, der den 
liebt, der das Geborenwerden ver- 
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1. JOHANNES 4:11—5:13 


anlaßt hat, liebt den, der aus jenem 
geboren worden ist? 2 Dadurch 
erkennen wir, daß wir die Kinder 
Gottes? lieben,‘ wenn wir Gott 
lieben und nach seinen Geboten 
handeln. 3 Denn darin besteht 
die Liebe® zu Gott, daß wir seine 
Gebote halten;f und seine Gebote 
sind nichtschwer 9 4 dennalles, 
was aus Gott geboren? worden ist, 
besiegt die Welt.‘ Und das ist die 
Siegesmacht!, die die Welt besiegt* 
hat: unser Glaube.' 

5 Wer ist es, der die Welt” 
besiegt®, wenn nicht der, der 
glaubt,° daß Jesus der Sohn Gottes 
ist??_ 6 Dieser ist es, der mittels 
Wasser und Blut gekommen ist, 
Jesus Christus; nicht mit dem 
Wasser“ allein, sondern mit dem 
Wasser und mit dem Blut”. Und der 
Geist® ist es, der Zeugnis ablegt, 
weil der Geist die Wahrheit ist. 
7 Denn da sind drei Zeugnisträ- 
ger, 8 der Geist! und das Was- 
ser“ und das Blut”, und die drei sind 
in Übereinstimmung." 

9 Wenn wir das Zeugnis hin- 
nehmen, das Menschen geben,* so 
ist das Zeugnis, das Gott gibt, 
größer, denn dies ist das Zeugnis, 
das Gott gibt, die Tatsache, daß er 
über seinen Sohn Zeugnis’ abge- 
legt hat. 10 Wer an den Sohn 
Gottes glaubt, hat das Zeugnis” in 
seinem eigenen Fall. Wer nicht an 
Gott glaubt, hat ihn zum Lügner 
gemacht,® weil er nicht an das 
gegebene Zeugnis glaubt,® das Gott 
als Zeugnis über seinen Sohn 
gegeben hat. 11 Und darin be- 
steht das gegebene Zeugnis, daß 
Gott uns ewiges Leben@ gegeben 
hat, und dieses Leben ist in seinem 
Sohn.°e 12 Werden Sohn hat, hat 
dieses Leben; wer den Sohn Got- 
tes nicht hat, hat dieses Leben 
nicht.? 

13 Ich schreibe euch diese Din- 
ge, damit ihr wißt, daß ihr ewiges 
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Joh 1:32; y Mar 1:11; Luk 9:35; Joh 12:28; z Rö8:16; 
aJch 3:33; b1Ko 15:15; ce Joh 5:37; dJoh 17:3; 
e Joh 5:26; f Joh 3:36. 


1. JOHANNES 5:14—2. JOHANNES 9 
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Betrüger 


Leben? habt, ihr, die ihr an den KAP.5 |gibt es eine Sünde, die nicht den 
Namen des Sohnes Gottes glaubt.® | a ıw,ı:2 | Tod nach sich zieht. 
14 Und dies ist die Zuversicht, die | » m a 18 Wir wissen, daß jeder, der 
wir ihm gegenüber haben,° daßer | „u aus Gott geboren worden ist,? nicht 
uns hört, ungeachtet dessen, was | 1%03:21 | Sünde treibt, sondern der aus Gott 
wir gemäß seinem Willen bitten. | d Spr 5:29 Geborene® wacht über ihn, und der 
15 Und wenn wir wissen, daß er} „john ıa.ı3 | Böse bemächtigt sich seiner nicht.“ 
uns in dem, worum immer wir | sıw 1113 | 19 Wir wissen, daß wir von Gott 
bitten, hört,° wissen wir, daß wir | g Jes6:7 stammen,@ aber die ganze Welt 
die erbetenen Dinge haben wer-| 77%. |liegt in der [Macht] dessen, der 
den, da wir sie von ihm erbeten | 101: böse ist.e 20 Wir wissen aber, 
haben.f hJak520 |daß der Sohn Gottes gekommen 

16 Wenn jemand seinen Bruder u ws a ist,f und er hat uns verstandesmä- 
beim Begehen einer Sündeerblickt, | Lux 12:10 | Big® befähigt, den Wahrhaftigen zu 
die nicht den Tod nach sich zieht,® | zen 10.28 | erkennen.” Und wir sind in Ge- 
so wird er bitten, und er wird ihm | j z011 meinschaft! mit dem Wahrhaftigen 
Leben geben,* ja denen, die nicht | * 1034 |durch seinen Sohn Jesus Christus. 
so sündigen, daß sie sich den Tod Dies ist der wahre! Gott und ewiges 
zuziehen.! Es gibt eine Sünde, die 2.Spate | Leben.* 21 Kindlein, hütet euch 
den Tod nach sich zieht. Nicht daß | a 105: | vor Götzen.! 
er diese Sünde betreffend bitten | b Ka 1:15 
soll, sage ich ihm. 17 Jede Un- c Joh 17:15 A 13:19; Luk 4:6; Joh 12:31; Heb 2:14; f ITi 

. Br % :16; gKol 1:9; ZTi 2:7; h1Ko 2:12; iJoh 17:21; 
gerechtigkeit ist Sünde,* und doch | a son8:47 !j 1m 1:9: k Joh 17:3; 11ko 10:14. 
DER ZWEITE BRIEF DES 


JOHANNES 


1 Der ältere Mann? an die 
auserwählte edle FrauP und ihre 
Kinder, die ich in Wahrheit liebe * 
und nicht ich allein, sondern auch 
alle, die die Wahrheit® kennen- 
gelernt haben, 2 wegen der 
Wahrheit, die in uns bleibt,° und 
sie wird immerdar mit uns sein.f 
3 Unverdiente Güte? wird mit 
uns sein, Barmherzigkeit [und] 
Frieden von Gott, [dem] Vater,® 
und von Jesus Christus, dem Sohn 
des Vaters, mit Wahrheit und 
Liebe.! 

4 Ich freue mich sehr, weil ich 
von deinen Kindern einige gefun- 
den habe, die in der Wahrheit 
wandeln,£ so wie wir vom Va- 
ter ein Gebot empfangen ha- 
ben. 5 Und nun bitte ich dich, 
edle Frau, als [jemand,] der dir 
nicht ein neues Gebot schreibt,” 
sondern eines, das wir von An- 


a 1Pe6:1 
3Jo1i 
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1Pe 2:17 
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i Eph 4:15 
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a 1Jo 1:1 

b Joh 13:34 
Joh 15:12 
1Pe 4:8 

c 1Ko 13:4 

da Joh 14:15 
1Jo 2:5 
1Jo 5:3 

e Joh 14:21 

f Mat 24:24 


fang? an gehabt haben, daß wir 
einander lieben. 6 Und das be- 
deutet Liebe,° daß wir weiterhin 
nach seinen Geboten wandeln. 
Dies ist das Gebot, so wie ihr von 
Anfang an gehört habt, daß ihr 
weiterhin darin wandeln sollt.® 
7 Denn viele Betrüger sind in die 
Welt ausgegangen f Personen, die 
das Kommen Jesu Christi im 
Fleische nicht bekennen.®8 Dies ist 
der Betrüger? und der Antichrist‘. 

8 Gebt acht auf euch selbst, 
damit ihr die Dinge nicht verliert, 
die wir erarbeitet haben, sondern 
daß ihr vollen Lohn erlangen 
mögtJ 9 Jeder, der voraus- 
drängt* und nicht in der Lehre des 
Christus bleibt,! hat Gott nicht.” 


g 1J04:2; h Mat 7:15; Mat 7:23; Mat 24:24; 2Th 2:7; 
iLuk 11:23; 1Jo 2:22; 1Jo 4:3; Jud 4; j Joh 4:36; 
Heb 10:35; k 1Jo 2:22; 1Joh 15:6; 1Jo 2:27; m Joh 
14:6; 3Jo9. 





1525 Diotrephes 2. JOHANNES 10—3. JOHANNES 14 
Wer in dieser Lehre bleibt, der hat | aH&3:14 |nicht mit Papier und Tinte tun? 
sowohl den Vater als auch den „u. |sondern ich hoffe, zu euch zu 
Sohn.® 10 Wenn jemand zu, Rö1l&ı7 | kommen und mit euch von Ange- 
euch kommt und diese Lehre nicht E36 sicht zu Angesicht zu reden,» 
ee ee a ee m 
ihm einen Gruß.° 11 Denn wer | d ande 13 Die Kinder deiner Schwe- 
ihm en en en hat an : ster, der auserwählten, senden dir 
seinen bösen Werken teil. 2.Spalte | ihre Grüße.® 
12 Obwohl ich euch viele Dinge | EN 
zu schreiben habe, will ich dies | » 014 c Joh 17:13; d 1J01:4; e 1Pe 5:13. 
DER DRITTE BRIEF DES 


JOHANNES 


1 Der ältere Mann? an Gajus, 
den geliebten, den ich in Wahrheit 
liebe. 

2 Geliebter®, ich bete [darum], 
daß es dir in allen Dingen gut- 
geht und du gute Gesundheit 
hast,* so wie es deiner Seele 
gutgehtf 3 Denn ich freute 
mich sehr, als Brüder kamen und 
für die Wahrheit Zeugnis ableg- 
ten, an die du dich hältst, so wie 
du weiterhin in der Wahrheit 
wandelst2 4 Ich habe keine 
größere Ursache zur Dankbarkeit 
als diese Dinge, daß ich höre, daß 
meine Kinder fortfahren, in der 
Wahrheit zu wandeln.® 

5 Geliebter, du leistest treue 
Arbeit in dem, was immer du für 
die Brüder! und noch dazu für 
fremde tust} 6 die vor der Ver- 
sammlung von deiner Liebe Zeug- 
nis abgelegt haben. Diese wirst du 
bitte auf eine Weise ihres Weges 
senden, die Gottes würdig ist.* 
7 Denn zugunsten [seines] Na- 
mens sind sie ausgezogen, ohne 
den Leuten aus den Nationen 
etwas abzunehmen.! 8 Darum 
sind wir verpflichtet, solche Per- 
sonen gastfreundlich aufzuneh- 
men," damit wir zu Mitarbeitern 
in der Wahrheit werden.” 

9 Ich schrieb etwas an die 
Versammlung, aber Diotrephes, 
der unter ihnen gern den ersten 
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n Joh 19:35 


Platz? einnimmt, nimmt von 
uns nichts® mit Respekt an.° 
10 Darum will ich, wenn ich 


komme, an seine Werke erinnern, 
die er fortgesetzt tut, indem 
er mit bösen Worten über uns 
schwatzt.° Und damit nicht zufrie- 
den, nimmt er selbst auch die 
Brüder? nicht mit Respekt auf, und 
diejenigen, die sie aufnehmens 
wollen, sucht er daran zu hindern® 
und aus der Versammlung hin- 
auszuwerfen!. 

11 Geliebter, ahme nicht das 
Böse nach, sondern das Gute.) Wer 
Gutes tut, stammt von Gott.* Wer 
Böses tut, hat Gott nicht gesehen.! 
12 Uber Demetrius wurde von 
ihnen allen® und von der Wahr- 
heit selbst Zeugnis abgelegt. Ja, 
auch wir legen Zeugnis ab,? und 
du weißt, daß das Zeugnis, das wir 
geben, wahr ist.° 

13 Ich hätte dir viele Dinge zu 
schreiben, doch möchte ich dir 
nicht weiter mit Tinte und Feder 
schreiben.? 14 Aber ich hoffe, 
dich bald zu sehen, und wir 
werden von Angesicht zu Ange- 
sicht reden. 

Friede sei mit dir!" 

Die Freunde senden dir ihre 
Grüße. Grüß! die Freunde mit 
Namen. 


o Joh 21:24; p 2Jo 12; q Gal 4:20; r 1Pe 5:14; s Php 
4:22; t Tit 3:15. 


DER BRIEF DES 


JUDAS 


1 Judas, ein Sklave Jesu Christi, 
aber ein Bruder des Jakobus,? an 
die Berufenen®, die in Verbindung 
mit Gott, [dem] Vater,° geliebt und 
für Jesus Christus bewahrt wer- 
den: 

2 Barmherzigkeit® und Frieden? 
und Liebes mögen euch gemehrt 
werden.® 

3 Geliebte‘, obwohl ich alle An- 
strengungen machte, euch über 
unsere gemeinsame Rettung zu 
schreiben} fand ich es für notwen- 
dig, euch zu schreiben, um euch zu 
ermahnen, einen harten Kampf für 
den Glauben zu führen,* der ein für 
allemal den Heiligen überliefert 
worden ist.! 4 Ich habe Grund 
dazu, denn es haben sich gewisse 
Leute eingeschlichen,” die durch 
die Schriften vor langem für dieses 
Gericht" bestimmt° worden sind, 
gottlose Menschen?, welche die 
unverdiente Güte unseres Gottes 
zu einer Entschuldigung für Zügel- 
losigkeit? verkehren und sich ge- 
genüber unserem alleinigen Besit- 
zer" und Herrn‘, Jesus Christus, als 
falsch erweisen.*® 

5 Ich möchte euch [daran] erin- 
nern, auch wenn ihr alle Dinge 
schon ein für allemal wißt," daß 
Jehova, obwohl erein Volk aus dem 
Land Ägypten rettete,” später die 
vernichtete, die keinen Glauben 
bekundeten.” 6 Und die Engel, 
die ihre ursprüngliche Stellung 
nicht bewahrten, sondern ihre 
eigene rechte Wohnstätte verlie- 
ßBen,* hat er mit ewigwährenden 
Fesseln? unter dichter Finsternis 
für das Gericht des großen Tages 
aufbehalten* 7 Ebenso werden 
Sodom und Gomorra und die 
umliegenden Städte,? nachdem sie 
in gleicher Weise wie die vorherge- 
henden über die Maßen Hurerei 
begangen hatten und dem Fleisch 
zu unnatürlichem Gebrauch nach- 
gegangen waren,® [uns] dadurch 
als ein [warnendes] Beispiel hinge- 
stellte daß sie die richterliche 
Strafe ewigen Feuers erleiden.“ 
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8 In gleicher Weise beflecken 
dessenungeachtet auch diese Men- 
schen, die sich Träumen hingeben,? 
das Fleisch und mißachten [die] 
Herrschaft? und reden lästerlich 
über Herrliche 9 Als aber der 
Erzengel® Michael® mit dem Teufel 
uneinsf wurde und sich mit ihm 
wegen des Leibes Mose® auseinan- 
dersetzte, wagte er nicht, über ihn 
in lästernden Worten ein Gericht zu 
bringen,® sondern sprach: „Jeho- 
va schelte dich.“ 10 Doch diese 
[Menschen] reden lästerlich über 
alles, was sie in Wirklichkeit nicht 
kennen;! aber alles, was sie von 
Natur aus wie die vernunftlosen 
Tiere* verstehen, darin fahren sie 
fort, sich zu verderben!. 

11 Wehe ihnen, denn sie sind 
den Pfad Kains gegangen” und 
haben sich für Lohn in den Lauf des 
Irrtums Bjleams” gestürzt und sind 
in der rebellischen Rede° Korahs 
zugrunde gegangen!’ 12 Diese 
sind bei euren Liebesmahlen? die 
Felsenriffe, die unter dem Wasser 
verborgen sind, während sie mit 
euch Festmahl halten, Hirten, die 
sich ohne Furcht selbst weiden;" 
wasserlose Wolken, von Winden? 
hierhin und dorthin getrieben;' 
Bäume im Spätherbst, [doch] ohne 
Frucht, zweimal abgestorben, ent- 
wurzelt;" 13 wilde Meereswo- 
gen, die ihre eigenen Ursachen 
der Schande ausschäumen;” Ster- 
ne ohne festgesetzte Bahn, denen 
für immer die Schwärze der Fin- 
sternis aufbehalten ist.” 

14 Ja, der siebte [in der Linie] 
von Adam her, Henoch*“, hat 
auch von ihnen prophezeit, als er 
sprach: „Siehe! Jehova kam 
mit seinen heiligen Myriaden,Y 
15 um an allen [das] Gericht zu 
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vollziehen? und alle Gottlosen all 
ihrer gottlosen Taten zu überfüh- 
ren, die sie auf gottlose Weise 
begingen, und all der anstößigen 
Dinge, die gottlose Sünder gegen 
ihn geredet haben.” 

16 Diese sind Murrende®, sol- 
che, die ihr Los im Leben beklagen, 
die gemäß ihren eigenen Begierden 
vorgehen, und ihr Mund führt 
geschwollene Reden,® während sie 
um [ihres eigenen] Nutzens willen 
Persönlichkeiten bewundern. 

17 Ihr nun, Geliebte, ruft euch 
die Worte in den Sinn, die von 
den Aposteln unseres Herrn Jesus 
Christus zuvor geredet worden 
sind, 9 18 wie sie zu euch wie- 
derholt sagten: „In der letzten Zeit 
wird es Spötter geben, die gemäß 
ihren eigenen Begierden nach 
gottlosen Dingen vorgehen.“? 
19 Diese sind es, die Trennungen 
hervorrufen, animalische [Men- 
schen], die keine geistige Gesin- 
nung haben.* 20 Ihr aber, Ge- 
liebte, indem ihr euch selbst an 
eurem allerheiligsten Glauben er- 
baut! und mit heiligem Geist be- 
tet,” 21 bewahrt euch selbst in 
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JUDAS 16—OFFENBARUNG 1:6 


Gottes Liebe,? während ihr mit der 
Aussicht auf ewiges Leben? auf die 
Barmherzigkeit‘ unseres Herrn Je- 
sus Christus wartet. 22 Fahrt 
auch fort, einigen, die Zweifel 
haben, Barmherzigkeit® zu erwei- 
sen; 23 rettet [sie], indem ihr 
[sie] aus dem Feuer reißt.° Doch 
erweist anderen weiterhin Barm- 
herzigkeit, und zwar mit Furcht, 
wobei ihr auch das vom Fleisch 
beschmutzte innere Kleid haßt.® 
24 Dem nun, der imstande ist, 
euch vor dem Straucheln zu behü- 
ten! und euch vor seiner Herr- 
lichkeit mit großer Freude ma- 
kellos? hinzustellen, 25 [dem] 
alleinigen Gott, unserem Retter*, 
durch Jesus Christus,! unseren 
Herrn, sei Herrlichkeit", Majestät, 
Macht" und Gewalt° für die ganze 
vergangene Ewigkeit? und jetzt 
und bis in alle Ewigkeit.* Amen”. 


bTit 3:7; Wo 1:2; 1Jo 2:25; c2Ti 1:18; Tit 3:5; 
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OFFENBARUNG 


AN JOHANNES 


Eine Offenbarung? von Jesus 
Christus, die Gottihmgab,’ um 
seinen Sklaven‘ die Dinge zu zei- 
gen, die in kurzem geschehen 
sollen.® Und er sandte seinen Engel 
aus’ und legte [sie] durch ihn in 
Zeichen? seinem Sklaven Johan- 
nes? dar, 2 der von dem Wort, 
das Gott gab, Zeugnis ablegte! und 
von dem Zeugnis, das Jesus Chri- 
stus gab,! ja von allem, was er sah. 
3 Glücklich* der, der laut liest,! 
und diejenigen, die die Worte 
dieser Prophezeiung hören” und 
die darin geschriebenen Dinge 
halten;" denn die bestimmte Zeit 
ist nahe.° 
4 Johannes an die sieben Ver- 
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sammlungen,® die im [Bezirk] 
Asien sind: 

Unverdiente Güte und Friede sei 
euch von „Dem, der ist und der war 
und der kommt”, und von den 
sieben Geistern‘, die vor seinem 
Thron sind, 5 und von Jesus 
Christus, [der] „Der treue Zeuge” 
[ist], „Der Erstgeborene von den 
Toten” und „Der Herrscher über 
die Könige der Erde”.f 

Ihm, der uns liebt? und der uns 
durch sein eigenes Blut von unse- 


ren Sünden erlöst hat — 6 und 
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er hat uns zu einem Königtum,? zu 
Priestern? für seinen Gott und 
Vater gemacht —, ja ihm sei die 
Herrlichkeit und die Macht immer- 
dar! Amen. 

7 Siehe! Er kommt mit den 
Wolken,@ und jedes Auge wird ihn 
sehen,° auch die, die ihn durchsto- 
chen haben;* und alle Stämme der 
Erde werden sich seinetwegen vor 
Leid schlagen.® Ja, amen. 

8 „Ich bin das Alpha und das 
Omega“,® spricht Jehova Gott, 
„der,] der ist und der war und der 
kommt,! der Allmächtige.“ 

9 Ich, Johannes, euer Bruder 
und ein Teilhaber mit euch an der 
Drangsal* und am Königreich! und 
am Ausharren® in Gemeinschaft 
mit Jesus,” gelangte auf die Insel, 
die Patmos genannt wird, weil ich 
über Gott gesprochen und von 
Jesus Zeugnis abgelegt hatte.° 
10 Durch Inspiration? befand ich 
mich dann“ am Tag des Herrn", und 
ich hörte hinter mir eine starke 
Stimme® gleich der einer Trompete, 
11 die sprach: „Was du siehst, 
schreibe! in eine Buchrolle, und 
sende es den sieben Versammlun- 
gen:" in Ephesus’Y und in Smyrna“ 
und in Pergamon* und in ThyatiraY 
und in Sardes? und in Philadelphia® 
und in Laodicea®.” 

12 Undich wandte mich um, die 
Stimme zu sehen, die mit mir 
redete, und als ich mich umge- 
wandt hatte, sah ich sieben golde- 
ne Leuchter 13 und inmitten 
der Leuchter jemanden gleich ei- 
nem Menschensohn, bekleidet mit 
einem bis auf die Füße reichenden 
Kleid und um die Brust mit ei- 
nem goldenen Gürtel gegürtet. 
14 Überdies waren sein Haupt 
und sein Haar weiß® wie weiße 
Wolle, wie Schnee, und seine 
Augen wie eine Feuerflamme;? 
15 und seine Füße waren gleich 
feinem Kupfer, wenn es im Ofen 
glüht; und seine Stimme® war 
wie das Rauschen vieler Wasser. 
16 Und er hatte in seiner rechten 
Hand sieben Sterne und aus 
seinem Mund ging ein scharfes, 
langes zweischneidiges Schwert! 


Inspiration. 7 Briefe 


KAP.1 


a 2Mo 19:6 
Luk 22:29 
b 1Pe2:5 
Off 5:10 
Off 20:6 
e 1Ti6:16 
a Da 7:13 
Mat 26:64 
Mar 13:26 
Apg 1:11 
1Th 4:17 
Off 14:14 
e Eph 1:18 
f Mat 27:49 
g Mat 24:30 


m Mat 10:22 
2Ti 2:12 
n Rö8:17 
o Apg 1:8 
p 1Ch 28:12 
Mat 22:43 
q Hes 40:2 
2Ko 12:2 
r 1K01:8 
1Ko 5:5 
s Off 1:15 
t Hab 2:2 
u Off 1:4 
v Eph 1:1 
Off 2:1 
w Off 2:8 
x Off 2:12 
y Apg 16:14 
Off 2:18 
z Off 3:1 
a Off 3:7 
b Kol 4:16 
Off 3:14 
ce 2Ch 4:7 
Off 1:20 
a Da 7:13 
Off 14:14 
e Spr 20:29 
Da 7:9 
f Off 19:12 
g Off 2:18 
h Off 1:10 
i Off 1:20 
j Jes 49:2 


2.Spalte 


a Mat 17:2 

b Mat 17:7 

c Apg 26:23 
Kol 1:18 
Off 1:5 

a Joh 5:21 
Joh 6:40 
Off 2:8 

e Luk 24:5 
1Ko 15:45 

f R65:6 
1Pe 3:18 

g Rö6:9 
1Ti 6:16 
Heb 7:24 

h Hi 38:17 
Ps 9:13 

i Jes 38:10 
Mat 16:18 
Joh 6:54 
Joh 11:25 


1528 


hervor, und sein Antlitz war wie 
die Sonne, wenn sie in ihrer Kraft 
leuchtet.° 17 Undalsichihnsah, 
fiel ich wie tot zu seinen Füßen. 

Und er legte seine Rechte 
auf mich und sprach: „Sei ohne 
Furcht.? Ich bin der Erste° und der 
Letzte 18 und der Lebende;* 
und ich wurde ein Toter, doch 
siehe, ich lebe für immer und 
ewig,® und ich habe die Schlüs- 
sel des Todes® und des Hades.' 
19 Daher schreibe die Dinge auf, 
die du gesehen hast, und die Dinge, 
die sind, und die Dinge, die 
nach diesen geschehen werden.) 
20 Was das heilige Geheimnis der 
sieben Sterne* betrifft, die du auf 
meiner rechten Hand sahst, und 
der sieben goldenen Leuchter!: Die 
sieben Sterne bedeuten [die] Engel 
der sieben Versammlungen, und 
die sieben Leuchter bedeuten sie- 
ben Versammlungen.” 


Dem Engel” der Versammlung 

in Ephesus® schreibe: Diese 
Dinge sagt der, der die sieben 
Sterne’ in seiner Rechten hält, 
der inmitten der sieben goldenen 
Leuchter wandelt:@ 2 ‚Ich kenne 
deine Taten” und deine mühevolle 
Arbeit und dein Ausharren und 
[weiß,] daß du schlechte Menschen 
nicht ertragen kannst und daß du 
diejenigen auf die Probe gestellt 
hast,’ die sagen, sie seien Apostel,* 
es aber nicht sind, und du hast sie 
alsLügnererfunden. 3 Auch be- 
kundest du Ausharren“, und du 
hast um meines Namens’ willen 
ausgehalten und bist nicht ermat- 
tet.” 4 Dessenungeachtet halte 
ich dir entgegen, daß du die Liebe, 
die du zuerst hattest, verlassen 
hast.* 

5 Daher erinnere dich an das, 
wovon du abgefallen bist, und 
bereue’ und vollbringe die frühe- 
ren Taten. Wenn du [das] nicht tust, 
so komme ich zu dir,” und ich will 
deinen Leuchter? von seiner Stelle 
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rücken, es sei denn, du bereust. 
6 Doch das hast du, daß du die 
Taten der Nikolaus-Sekte* haßtP, 
die auch ich hasse. 7 Wer ein 
Ohr hat, höre, was der Geist den 
Versammlungen sagt: Dem, der 
siegt“, will ich gewähren, von dem 
Baum des Lebens zu essen,® der im 
Paradies Gottes ist.‘ 

8 Und dem Engel* der Ver- 
sammlung in Smyrna schreibe: 
Diese Dinge sagt ‚der Erste und der 
Letzte‘, der ein Toter wurde und 
[wieder]zumLebenkam:® 9 ‚Ich 
kenne deine Drangsal und Armut 
— doch du bist reich‘ — und die 
Lästerung von seiten derer, die 
sagen, sie selbst seien Juden,! und 
sie sind es doch nicht, sondern 
sind eine Synagoge des Satans.* 
10 Fürchte dich nicht vor den 
Dingen, die zu leiden du im Begriff 
bist.! Siehe! Der Teufel® wird 
fortfahren, einige von euch ins 
Gefängnis zu werfen, damit ihr 
völlig auf die Probe gestellt wer- 
det," und ihr werdet zehn Tage lang 
Drangsal haben.° Erweise dich als 
treu selbst bis in den Tod,P und ich 
will dir die Krone des Lebens 
geben. 11 Wer ein Ohr hat, 
höre,” was der Geist‘ den Ver- 
sammlungen sagt: Wer siegt‘, der 
wird keinesfalls vom zweiten Tod“ 
Schaden erleiden.‘ 

12 Und dem Engel der Ver- 
sammlung in Pergamon schreibe: 
Diese Dinge sagt der, der das 
scharfe, lange zweischneidige 
Schwert hat:” 13 ‚Ich weiß, wo 
du wohnst, nämlich da, wo der 
Thron des Satans ist; und doch 
hältst du weiterhin an meinem 
Namen fest,“ und du hast deinen 
Glauben an mich nicht verleug- 
net,* auch nicht in den Tagen des 
Antipas, meines Zeugen’, des treu- 
en, der an eurer Seite, dort, wo der 
Satan wohnt, getötet? wurde. 

14 Dessenungeachtet habe ich 
einige wenige Dinge gegen dich, 
daß du dort solche hast, die an der 
Lehre Bjleams® festhalten, der hin- 
ging, Balak® zu lehren, den Söhnen 
Israels eine Ursache zum Strau- 
cheln zu geben, so daß sie Dinge 
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essen würden, die Götzen geop- 
fert sind, und Hurerei begingen.? 
15 So hast auch du solche, die in 
gleicher Weise an der Lehre 
der Nikolaus-Sekte® festhalten. 
16 Bereue° also. Wenn du es nicht 
tust, komme ich eilends zu dir, und 
ich will mit dem langen Schwert 
meines Mundes@ Krieg mit ihnen 
führen.® 

17 Wer ein Ohr hat, höre, was 
der Geist den Versammlungen 
sagt: Dem, der siegt®, will ich 
etwas von dem verborgenen Man- 
na® geben, und ich will ihm einen 
weißen Kieselstein geben und auf 
dem Kieselstein einen neuen Na- 
men! geschrieben, den niemand 
kennt außer dem, der ihn emp- 
fängt.” 

138 Und dem Engel der Ver- 
sammlung in Thyatjira* schreibe: 
Diese Dinge sagt der Sohn! Gottes, 
er, der Augen hat gleich einer 
Feuerflamme” und dessen Füße 
gleich feinem Kupfer sind:* 
19 ‚Ich kenne deine Taten und 
deine Liebe° und deinen Glauben 
und deinen Dienst und dein Aus- 
harren und [weiß,] daß deiner 
letzten Taten? mehr sind als der 
früheren.‘ 

20 Dessenungeachtet halte ich 
dir entgegen, daß du das Weib 
Isebel” duldest, die sich eine Pro- 
phetin nennt, und sie lehrt‘ meine 
Sklaven und führt sie irre,! so daß 
sie Hurerei begehen" und Dinge 
essen, die Götzen geopfert sind.” 
21 Und ich gab ihr Zeit zu bereu- 
en,” aber sie will ihre Hurerei nicht 
bereuen.“ 22 Siehe! Ich bin im 
Begriff, sie auf ein Krankenbett zu 
werfen und die, die mit ihr Ehe- 
bruch begehen, in große Drangsal, 
wenn sie ihre Taten nicht bereuen. 
23 Und ihre Kinder will ich mit 
tödlichen Plagen töten, so daß alle 
Versammlungen erkennen wer- 
den, daß ich es bin, der Nieren und 
Herzen erforscht, und ich will euch, 
jedem einzelnen, gemäß euren 
Taten geben.’ 
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24 Indes sage ich den übrigen 
von euch, die in Thyatijra sind, all 
denen, die diese Lehre nicht haben, 
denen nämlich, die nicht die „tiefen 
Dinge des Satans”,? wie sie sagen, 
kennengelernt haben: Ich lege 
euch keine andere Bürde auf.P 
25 Dennoch, haltet an dem fest, 
was ihr habt,* bis ich komme. 
26 Und dem, der siegt und meine 
Taten bis zum Ende hin bewahrt,@ 
will ich Gewalt über die Nationen 
geben 27 under wird die Men- 
schen mit eisernem Stab hüten,? so 
daß sie gleich Tongefäßen zerbro- 
chen werden,3 ebenso wie ich von 
meinem Vater empfangen habe, 
28 und ich will ihm den Morgen- 
stern? geben. 29 Wer ein Ohr 
hat, höre, was der Geist! den 
Versammlungen sagt." 


Und dem Engel* der Versamm- 

lung in Sardes schreibe: Diese 
Dinge sagt der, der die sieben 
Geister' Gottes und die sieben 
Sterne" hat: ‚Ich kenne deine 
Taten, daß du den Namen hast, 
du seist lebendig, bist aber tot.” 
2 Werde wachsam,° und stärker 
die übrigen Dinge, die am Sterben 
waren, denn ich habe deine Taten 
vor meinem Gott nicht für völlig 
ausgeführt befunden.@ 3 Daher 
denke weiterhin daran, wie du 
empfangen” und wie du gehört 
hast, und bewahre [es] weiterhin® 
und bereue®. Gewiß, wenn du nicht 
aufwachst“, werde ich kommen 
wie ein Dieb,” und du wirst 
überhaupt nicht wissen, zu wel- 
cher Stunde ich über dich kommen 
werde.” 

4 Dessenungeachtet hast du ei- 
nige wenige Namen?” in Sardes, die 
ihre äußeren Kleider nicht befleckt? 
haben, und sie werden mit mir in 
weißen [Kleidern] wandeln,” weil 
sie würdig sind.® 5 Wer siegt®, 
der wird so in weiße äußere Kleider 
gehüllt werden;* und ich will 
seinen Namen keinesfalls aus dem 
Buch des Lebens auslöschen “ son- 
dern ich will seinen Namen vor 
meinem Vater und vor seinen 
Engeln bekennen. 6 Wer ein 
Ohr hat, höre, was der Geistf den 
Versammlungen sagt. 
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7 Und dem Engel? der Ver- 
sammlung in Philadelphia schrei- 
be: Diese Dinge sagt der Heilige®, 
der Wahrhaftige®, der den Schlüs- 
sel Davids hat, der Öffnet, so 
daß niemand schließen wird, und 
schließt, so daß niemand Öffnet: 
8 ‚Ichkenne deine Taten® — siehe, 
ich habe eine geöffnete Tür vor dich 
gestellt die niemand schließen 
kann 
kleine Kraft hast, und du hast mein 
Wort bewahrt und dich meinem 
Namen gegenüber nicht als falsch 
erwiesen. 9 Siehe! Ich will die 
aus der Synagoge des Satans 
geben, die sagen, sie seien Juden,® 
und doch sind sie es nicht, sondern 
lügen! — siehe, ich will sie ver- 
anlassen, zu kommen und vor 
deinen Füßen zu huldigen, und sie 
wissen lassen, daß ich dich geliebt 
habe. 10 Weil du das Wort über 
mein Ausharren bewahrt hast,* 
will ich auch dich bewahren! vor 
der Stunde der Erprobung, die über 
die ganze bewohnte Erde kommen 
soll, um die auf die Probe zu 
stellen, die auf der Erde wohnen.” 
11 Ich komme eilends." Halte wei- 
terhin fest, was du hast,° damit 
niemand deine Krone nehme.P 

12 Wer siegt — ihn will ich zu 
einer Säule im Tempel" meines 
Gottes® machen, und er wird auf 
keinen Fall mehr [aus ihm] hinaus- 
gehen, und ich will den Namen 
meines Gottes und den Namen der 
Stadt meines Gottes, des neuen 
Jerusalem‘, das von meinem Gott 
aus dem Himmel herabkommt, 
und diesen meinen neuen Namen 
auf ihn schreiben." 13 Wer ein 
Ohr hat, höre, was der Geist” den 
Versammlungen sagt. 

14 Und dem Engel der Ver- 
sammlung in Laodicea” schreibe: 
Diese Dinge sagt der Amen,* der 
treue’ und wahrhaftige? Zeuge®, 
der Anfang der Schöpfung Gottes:P 
15 ‚Ich kenne deine Taten, daß du 
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weder kalt noch heiß bist. Ich 
wünschte, du wärst kalt oder heiß. 
16 Weil du nun lau bist und weder 
heiß® noch kalt®, werde ich dich 
aus meinem Mund ausspeien. 
17 Weil du sagst: „Ich bin reich® 
und habe Reichtum erworben und 
benötige gar nichts“, du aber nicht 
weißt, daß du elend und bemitlei- 
denswert und arm und blind@ und 
nackt bist, 18 rate ich dir, durch 
Feuer geläutertes Gold? von mir zu 
kaufen, damit du reich wirst, und 
weiße äußere Kleider, damit du 
bekleidet wirst und die Schande 
deiner Nacktheit nicht offenbar 
gemacht wird,f und Augensalbe, 
um deine Augen einzureiben,s 
damit du siehst. 

19 Alle, zu denen ich Zuneigung 
habe, weise ich zurecht und nehme 
[sie] in Zucht.® Sei also eifrig und 
bereue.! 20 Siehe! Ich stehe an 
der Tür! und klopfe an. Wenn 
jemand meine Stimme hört und die 
Tür öffnet,* will ich in sein [Haus] 
kommen und das Abendessen mit 
ihm einnehmen und er mit mir. 
21 Wersiegt!, dem willich gewäh- 
ren, sich mit mir auf meinen Thron 
zu setzen,” so wie ich gesiegt und 
mich mit meinem Vater auf seinen 
Thron”? gesetzt habe.° 22 Wer 
ein Ohr hat, höre, was der Geist? 
den Versammlungen sagt.‘ ”@ 


Nach diesen Dingen sah ich, 
und siehe, eine geöffnete Tür 
im Himmel, und die erste Stimme, 
die ich wie die einer Trompete” mit 
mir reden hörte, sprach: „Komm 
hierherauf,® und ich werde dir die 
Dinge zeigen, die geschehen sol- 
len.” 2 Nach diesen Dingen ge- 
riet ich sogleich unter [die Macht 
des] Geistes: Und siehe, ein Thron“ 
war im Himmel aufgestellt,’ und 
auf dem Thron saß einer.” 
3 Und der Sitzende ist dem Aus- 
sehen* nach gleich einem Jas- 
pisstein’ und einem kostbaren 
rotfarbenen Stein, und rings um 
den Thron [ist] ein Regenbogen“, 
dem Aussehen nach gleich einem 
Smaragd‘. 
4 Und rings um den Thron 
[sind ] vierundzwanzig Throne, und 
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OFFENBARUNG 3:16—4:11 


auf diesen Thronen?® [sah ich] 
vierundzwanzig® Älteste* sitzen, in 
weiße äußere Kleider gehüllt@ und 
auf ihren Häuptern goldene Kro- 
nen®. 5 Und aus dem Thron ge- 
hen Blitze und Stimmen und 
Donner hervor;® und [da sind] 
sieben Feuerlampent, die vor dem 
Thron brennen, und diese bedeu- 
ten die sieben Geister! Gottes. 
6 Und vor dem Thron [ist] gleich- 
sam ein gläsernes Meer! wie Kri- 
stall. 

Und inmitten des Thrones und 
rings um den Thron [sind] vier 
lebende Geschöpfe * die vorn und 
hinten voller Augen sind. 7 Und 
das erste lebende Geschöpf ist 
gleich einem Löwen,! und das 
zweite lebende Geschöpf ist gleich 
einem jungen Stier," und das dritte 
lebende Geschöpf? hat ein Gesicht 
gleich dem eines Menschen, und 
das vierte lebende Geschöpf ist 
gleich einem fliegenden Adler.? 
8 Und was die vier lebenden 
Geschöpfe? betrifft: Jedes von ih- 
nen hat je sechs Flügel;" ringsum 
und unterhalb sind sie voller 
Augen.* Und sie haben Tag und 
Nacht keine Ruhe, während sie 
sagen: „Heilig, heilig, heilig ist 
Jehovat Gott, der Allmächtige,” der 
war und der ist” und der kommt.” 

9 Und wann immer die leben- 
den Geschöpfe demjenigen Herr- 
lichkeit und Ehre und Danksagung 
darbringen,* der auf dem Thron 
sitzt,“ der da lebt für immer und 
ewig,’ 10 so fallen die vierund- 
zwanzig Ältesten? vor dem nieder, 
der auf dem Thron sitzt, und beten 
den an,? der da lebt für immer und 
ewig, und sie werfen ihre Kronen 
vor den Thron hin und sagen: 
11 „Du bist würdig, Jehova, ja du, 
unser Gott, die Herrlichkeit? und 
die Ehre® und die Macht zu emp- 
fangen,® weil du alle Dinge erschaf- 
fen hast, und deines Willens? 
wegen existierten sie und wurden 
sie erschaffen.”s 
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OFFENBARUNG 5:1—-6:6 


Und ich sah in der Rechten 

dessen, der auf dem Thron 
sitzt,*eine Buchrolle, innen und auf 
der Rückseite beschrieben, fest 
versiegelt" mit sieben Siegeln. 
2& Und ich saheinen starken Engel, 
der mit lauter Stimme ausrief: „Wer 
ist würdig, die Buchrolle zu öff- 
nen und ihre Siegel zu lösen?” 
3 Doch kein einziger, weder im 
Himmel noch auf der Erde, noch 
unter der Erde, konnte die Buchrol- 
le öffnen oder in sie hineinschauen. 
4 Und ich weinte sehr, weil nie- 
mand für würdig befunden wurde, 
die Buchrolle zu öffnen oder in sie 
hineinzuschauen.@ 5 Doch einer 
von den Ältesten spricht zu mir: 
„Hör auf zu weinen. Siehe! Der 
Löwe, der vom Stamm Juda ist,° die 
Wurzel? Davids?, hat gesiegt,® so 
daß er die Buchrolle und ihre 
sieben Siegel öffnen kann.” 

6 Und ich sah inmitten des 
Thrones! und der vier lebenden 
Geschöpfe und inmitten der Älte- 
sten) ein Lamm stehen, als wäre 
es geschlachtet worden,! das sie- 
ben Hörner und sieben Augen 
hatte, welche [Augen] die sieben 
Geister” Gottes bedeuten, die zur 
ganzen Erde hin ausgesandt wor- 
den sind. 7 Und es ging und 
nahm [sie] sogleich aus der Rech- 
ten dessen, der auf dem Thron 
sitzt.” 8 Undalses die Buchrolle 
nahm, fielen die vier lebenden 
Geschöpfe und die vierundzwanzig 
Ältesten® vor dem Lamm nieder, 
und jeder hatte eine Harfe und 
goldene Schalen, die voll Räucher- 
werk waren, und das [Räucher- 
werk@] bedeutet die Gebete" der 
Heiligen. 9 Und sie singen ein 
neues Lied,® indem sie sagen: „Du 
bist würdig, die Buchrolle zu neh- 
men und ihre Siegel zu Öffnen, 
denn du bist geschlachtet worden, 
und mit deinem Blut* hast du für 
Gott Personen aus jedem Stamm 
und [jeder] Zunge und [jedem] 
Volk und [jeder] Nation erkauft,“ 
10 und du hast sie zu einem 
Königtum” und zu Priestern” für 
unseren Gott gemacht,” und sie 
sollen als Könige über die Erde 
regieren.”Y 


Lamm öffnet Siegel. Reiter 


KAP.5 


a 0Off4:2 
b Hes 2:10 
c Jes 29:11 
Da 12:9 
d Mat 24:36 
Apg 1:7 
e 1Mo49:9 
Heb 7:14 
f Jes 11:1 
Rö 15:12 
g 2Sa 7:12 
Off 22:16 
h Joh 16:33 
i Eph 1:20 
j Eph 1:22 
k Jes 53:7 
Joh 1:29 
1Pe 1:19 
1 Joh 19:30 
Off 5:12 
m Off 1:4 
n Ps 47:8 
Jes 6:1 
o Off 5:14 
Off 19:4 
p 2Ch 29:25 
Off 15:2 
q Ps 141:2 
Off 8:4 
r Kol4:2 
s Ps 33:3 
Ps 144:9 
Jes 42:10 
Off 14:3 
t Mat 26:28 
Heb 9:12 
1Pe 1:19 
u 1Ko 6:20 
Off 14:4 
v Luk 12:32 


y Mat 19:28 
Off 20:4 


2.Spalte 


a 5Mo 33:2 
Heb 12:22 
Jud 14 

b Da 7:10 

c Jes 53:7 
Off 5:6 

d Mat 28:18 

e Php 2:10 

f 1Kö 22:19 
Off 4:2 


g Joh 1:29 

Off 7:17 
h Joh 5:23 

1Ti 6:16 
i 1Pe4:11 
j Off 7:11 
k Mat 4:10 


KAP.6 


1 Off 5:6 

m Off5:5 

n Off 4:7 
o Off 22:20 
p Hi 39:25 
Spr 21:31 
Off 19:11 

q Ps 45:4 
r 2K8 9:24 


1532 


11 Und ich sah, und ich hörte 
eine Stimme vieler Engel rings um 
den Thron und die lebenden Ge- 
schöpfe und die Ältesten, und ihre 
Zahl war Myriaden mal Myria- 
den® und Tausende mal Tausen- 
de» 12 die mit lauter Stimme 
sprachen: „Das Lamm, das ge- 
schlachtet wurde,‘ ist würdig, die 
Macht und Reichtum und Weisheit 
und Stärke und Ehre und Herrlich- 
keit und Segen zu empfangen.”d 

13 Und jedes Geschöpf, das im 
Himmel und auf der Erde und 
unter der Erde® und auf dem Meer 
ist, und alles, was in ihnen ist, 
hörte ich sagen: „Dem, der auf dem 
Thron sitzt,f und dem Lamms sei 
der Segen und die Ehre® und die 
Herrlichkeit! und die Macht für 
immer und ewig.“ 14 Und die 
vier lebenden Geschöpfe sprachen 
dann: „Amen!“, und die Ältesten! 
fielen nieder und beteten anf. 


Und ich sah, als das Lamm! 

eines der sieben Siegel öffne- 
te,® und ich hörte eines von den 
vier lebenden Geschöpfen? wie mit 
Donnerstimme sagen: „Komm!”° 
2 Und ich sah, und siehe, ein 
weißes Pferd;? und der darauf saß, 
hatte einen Bogen”; und es wurde 
ihm eine Krone gegeben,® und er 
zog aus, siegend* und um seinen 
Sieg zu vollenden." 

3 Und als es das zweite Siegel 
öffnete, hörte ich das zweite le- 
bende Geschöpf” sagen: „Komm!“ 
4 Undein anderes, ein feuerfarbe- 
nes Pferd kam hervor; und dem, 
der darauf saß, wurde gewährt, 
den Frieden von der Erde wegzu- 
nehmen, so daß sie einander hin- 
schlachten würden, und ein großes 
Schwert wurde ihm gegeben.” 

5 Und als es* das dritte Siegel 
öffnete, hörte ich das drittelebende 
Geschöpf? sagen: „Komm!“ Und ich 
sah, und siehe, ein schwarzes 
Pferd; und der darauf saß, hat- 
te eine Waage? in seiner Hand. 
6 Und ich hörte eine Stimme, als 
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ob sie inmitten? der vier lebenden 
Geschöpfe® sagte: „Einen Liter 
Weizen für einen Denar® und drei 
Liter Gerste für einen Denar, und 
das Olivenöl und den Wein beschä- 
digt nicht.“@ 

7 Und als es das vierte Siegel 
öffnete, hörte ich die Stimme des 
vierten lebenden Geschöpfes® sa- 
gen: „Komm!“ 8 Und ich sah, 
und siehe, ein fahles Pferd; und der 
darauf saß, hatte den Namen Tod. 
Und der Hades? folgte dicht hinter 
ihm. Und es wurde ihnen Gewalt 
über den vierten Teil der Erde 
gegeben, um mit einem langen 
Schwert? und mit Lebensmittel- 
knappheit® und mit tödlicher Plage 
und durch die wilden Tiere‘ der 
Erde zu töten. 

9 Und als es das fünfte Siegel 
öffnete, sah ich unter dem Altar 
die Seelen* derer, die wegen des 
Wortes Gottes und wegen des 
Zeugniswerkes,! das sie innege- 
habt hatten, hingeschlachtet wor- 
den waren.“ 10 Und sie riefen 
mit lauter Stimme und sprachen: 
„Bis wann, Souveräner” Herr, hei- 
liger und wahrhaftiger?, hältst du 
dich davon zurück, zu richten? und 
unser Blut an denen zu rächen, die 
auf der Erde wohnen?” 11 Und 
es wurde jedem von ihnen ein 
weißes" langes Gewand gegeben, 
und es wurde ihnen gesagt, noch 
eine kleine Weile zu ruhen, bis auch 
die Zahl ihrer Mitsklaven und ihrer 
Brüder voll wäre, die daran waren, 
getötet zu werden,® so wie auch sie 
[getötet worden waren]. 

12 Und ich sah, als es das 
sechste Siegel öffnete, und es 
ereignete sich ein großes Erdbe- 
ben; und die Sonne wurde schwarz 
wie härenes Sacktuch,' und der 
ganze Mond wurde wie Blut,“ 
13 und die Sterne des Himmels 
fielen zur Erde, wie wenn ein 
Feigenbaum seine unreifen Feigen 
abwirft, wenn er von einem star- 
ken Wind geschüttelt wird. 
14 Und der Himmel entwich wie 
eine Buchrolle, die man zusam- 
menrollt” und jeder Berg und 
[jede] Insel wurden von ihren 
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OFFENBARUNG 6:7—7:7 


Stellen gerückt.° 15 Und die Kö- 
nige der Erde und die Personen von 
oberstem Rang und die Militärbe- 
fehlshaber und die Reichen und die 
Starken und jeder Sklave und 
[jeder] Freie verbargen sich in den 
Höhlen und in den Felsen? der 
Berge. 16 Und sie sagen fortge- 
setzt zu den Bergen und zu den 
Felsen: „Fallt über uns,* und ver- 
bergt uns vor dem Angesicht 
dessen, der auf dem Thron sitzt,@ 
und vor dem Zorn des Lammes,® 
17 denn der große Tag‘ ihres 
Zorns® ist gekommen, und wer 
vermag zu bestehen?”* 


Danach sah ich vier Engel! an 
den vier Ecken der Erde stehen 

und die vier Winde der Erde 
festhalten, damit kein Wind über 
die Erde oder über das Meer oder 
über irgendeinen Baum* wehe. 
2 Undichsah einen anderen Engel 
vom Sonnenaufgang! heraufkom- 
men, der ein Siegel des lebendigen 
Gottes hatte;® und er rief mit 
lauter Stimme den vier Engeln zu, 
denen gewährt war, die Erde und 
das Meer zu beschädigen, 3 und 
sagte: „Beschädigt nicht die Erde 
noch das Meer, noch die Bäume, bis 
wir die Sklaven unseres Gottes an 
ihrer Stirn versiegelt" haben.”° 

4 Und ich hörte die Zahl derer, 
die versiegelt waren, hundertvier- 
undvierzigtausendP, versiegelt aus 
jedem Stamm der Söhne Israels”: 

5 aus dem Stamm Juda® zwölf- 
tausend versiegelt; 

aus dem Stamm Ruben! zwölf- 
tausend; 

aus dem Stamm Gad" zwölftau- 
send; 

6 aus dem Stamm Ascher” 
zwölftausend; 

aus dem Stamm Naphtali” zwölf- 
tausend; 

aus dem Stamm Manasse* zwölf- 
tausend; 

7 aus dem Stamm SimeonY 
zwölftausend; 

aus dem Stamm Levi? zwölftau- 
send; 


y 1M0 49:5; z 4Mo 3:6. 


OFFENBARUNG 7:3—8:10 Große Volksmenge überlebt Drangsal 


aus dem Stamm Issachar® zwölf- 
tausend; 

8 aus dem Stamm Sebulon® 
zwölftausend; 

aus dem Stamm Joseph‘ zwölf- 
tausend; 

aus dem Stamm Benjamin‘ 
zwölftausend versiegelt.® 

9 Nach diesen Dingen sah ich, 
und siehe, eine große Volksmengef, 
die kein Mensch zählen konnte, aus 
allen Nationen$ und Stämmen und 
Völkern® und Zungen! stand vor 
dem Thron} und vor dem Lamm, in 
weiße lange Gewänder gehüllt,* 
und Palmzweige! waren in ihren 
Händen. 10 Und sie rufen fort- 
während mit lauter Stimme, indem 
sie sagen: „Die Rettung [verdanken 
wir] unserem Gott,® der auf dem 
Thron sitzt,* und dem Lamm.”° 

11 Und alle EngelP standen 
rings um den Thron und die 
Ältesten? und die vier lebenden 
Geschöpfe," und sie fielen vor dem 
Thron auf ihr Angesicht und bete- 
ten Gott an,‘ 12 indem sie spra- 
chen: „Amen! Der Segen und die 
Herrlichkeit und die Weisheit und 
die Danksagung und die Ehre und 
die Macht! und die Stärke [seien] 
unserem Gott für immer und ewig. 
Amen.“ 

13 Und einer der Ältesten” er- 
griff das Wort und sprach zu mir: 
„Wer sind diese, die in die weißen 
langen Gewänder gehüllt sind,” 
und woher sind sie gekommen?” 
14 Da sagte ich sogleich zu ihm: 
„Mein Herr, du weißt es.” Und er 
sprach zu mir: „Das sind die, die 
aus der großen Drangsal kommen, * 
und sie haben ihre langen Gewän- 
der gewaschen und sie im Blut’ 
des Lammes weiß gemacht.” 
15 Darum sind sie vor® dem Thron 
Gottes; und Tag und Nacht bringen 
sie ihm in seinem Tempel heiligen 
Dienst dar;® und der, der auf dem 
Thron sitzt,° wird sein Zelt@ über 
sie ausbreiten. 16 Sie werden 
nicht mehr hungern und auch nicht 
mehr dürsten, noch wird die Sonne 
auf sie niederbrennen, noch ir- 
gendeine sengende Hitze,® 
17 weil das Lammf, das inmitten 
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des Thrones ist, sie hüten? und sie 
zu Wasserquellen® des Lebens lei- 
ten wird. Und Gott wird jede Träne 
von ihren Augen abwischen.”® 


Und als es@ das siebte Siegel 

öffnete,® entstand ein Schwei- 
gen im Himmel, etwa eine halbe 
Stunde lang. 2 Und ich sah die 
sieben Engelf, die vor Gott stehen, 
und es wurden ihnen sieben Trom- 
peten gegeben. 

3 Und ein anderer Engel, derein 
goldenes Räuchergefäß hatte, kam 
und stellte sich an den Altar;9 und 
sehr viel Räucherwerk®? wurde ihm 
gegeben, damit er es mit den 
Gebeten aller Heiligen auf dem 
goldenen Altar darbringe, der 
vor dem Thron war. 4 Und der 
Rauch des Räucherwerks stieg aus 
der Hand des Engels mit den 
Gebeten! der Heiligen vor Gott 
empor. 5 Doch sogleich nahm 
der Engel das Räuchergefäß, und er 
füllte es mit etwas vom Feuer! des 
Altars und schleuderte es zur 
Erde.* Und es entstanden Donner! 
und Stimmen und Blitze® und ein 
Erdbeben". 6 Unddiesieben En- 
gel mit den sieben® Trompeten? 
machten sich zum Blasen bereit. 

7 Und der erste blies seine 
Trompete. Und es entstand ein 
Hagel und Feuer,@ mit Blut ver- 
mischt, und es wurde zur Erde 
geschleudert; und ein Drittel der 
Erde wurde verbrannt”, und ein 
Drittel der Bäume wurde ver- 
brannt, und die ganze grüne Pflan- 
zenwelt® wurde verbrannt. 

8 Und der zweite Engel blies 
seine Irompete. Und etwas gleich 
einem großen mit Feuer brennen- 
den Berg‘ wurde ins Meer" ge- 
schleudert. Und ein Drittel des 
Meeres wurde zu Blut;’” 9 und 
ein Drittel der Geschöpfe im Meer, 
die Seelen haben, starb,” und ein 
Drittel der Schiffe wurde zerstört. 

10 Und der dritte Engel blies 
seine Trompete. Und ein großer 
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Stern, der wie eine Lampe brannte, 
fiel vom Himmel, und er fiel auf 
ein Drittel der Flüsse und auf die 
Wasserquellen.P 11 Und der 
Name des Sterns lautet „Wermut“. 
Und ein Drittel der Wasser wurde 
zu Wermut, und viele der Men- 
schen starben von den Wassern, 
weil diese bitter gemacht worden 
waren.° 

12 Und der vierte Engel blies 
seine Trompete. Und geschlagen 
wurde ein Drittel der Sonne und 
ein Drittel des Mondes und ein 
Drittel der Sterne, damit ein Drittel 
derselben verfinstert werde“ und 
der Tag während seines dritten 
Teils keine Beleuchtung habe® und 
ebenso die Nacht. 

13 Und ich sah, und ich hörte 
einen Adlerf, der in der Mitte des 
Himmels® flog, mit lauter Stimme 
sagen: „Wehe, wehe, wehet® denen, 
die auf der Erde wohnen, wegen 
der übrigen Trompetenstöße der 
drei Engel, die im Begriff sind, ihre 
Trompeten zu blasen!“ 

Und der fünfte Engel blies 

seine Trompete) Und ich sah 
einen Sternk, der vom Himmel zur 
Erde gefallen war, und der Schlüs- 
sel! zum Schlund des Abgrunds” 
wurde ihm gegeben. 2 Und er 
öffnete den Schlund des Abgrunds, 
und Rauch? stieg aus dem Schlund 
empor wie der Rauch eines großen 
Ofens,° und die Sonne, ebenso die 
Luft, wurde durch den Rauch 
aus dem Schlund verfinstert.? 
3 Und aus dem Rauch kamen 
Heuschrecken? heraus auf die 
Erde; und es wurde ihnen Gewalt 
gegeben, dieselbe Gewalt, wie die 
Skorpione" der Erde [sie] haben. 
4 Und es wurde ihnen gesagt, 
keine Pflanzen der Erde noch 
irgend etwas Grünes, noch irgend- 
einen Baum zu beschädigen, son- 
dern nur die Menschen, die das 
Siegel Gottes nicht an ihrer Stirn 
haben.°® 

5 Und es wurde den [Heu- 
schrecken] gewährt, sie nicht zu 
töten, sondern daß sie fünf Monate 
lang gequält‘ werden sollten, und 
die Qual, die über sie [kam], war 
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wie eine Qual durch einen Skor- 
pion,? wenn er einen Menschen 
schlägt. 6 Und in jenen Tagen 
werden die Menschen den Tod 
suchen,? werden ihn aber keines- 
wegs finden, und sie werden zu 
sterben begehren, aber der Tod 
flieht fortwährend vor ihnen. 

7 Und die Gestalten der Heu- 
schrecken glichen zur Schlacht 
gerüsteten Pferden; und auf ihren 
Köpfen [war etwas,] was Kronen 
gleich Gold zu sein schienen, und 
ihre Gesichter [waren] wie Men- 
schengesichter© 8 aber sie hat- 
ten Haar wie Frauenhaar*. Und ihre 
Zähne waren wie die von Löwen;f 
9 und sie hatten Brustpanzer® 
gleich eisernen Brustpanzern. Und 
das Geräusch ihrer Flügel [war] 
wie das Geräusch von Wagen? 
vieler Pferde, die in die Schlacht 
laufen! 10 Auch haben sie 
Schwänze und Stacheln wie Skor- 
pione;} und in ihren Schwänzen ist 
ihre Gewalt, die Menschen fünf 
Monate lang zu verletzen. 11 Sie 
haben über sich einen König, den 
Engel des Abgrunds*. Auf he- 
bräisch ist sein Name Abaddon, auf 
griechisch aber hat er den Namen 
Apollyon.! 

12 Das eine Wehe ist vorbei. 
Siehe! Zwei weitere Wehe" kom- 
men nach diesen Dingen. 

13 Und der sechste Engel? blies 
seine Trompete.° Und ich hörte 
eine Stimme aus den Hörnern des 
goldenen Altars‘, der vor Gott 
steht, 14 zu dem sechsten Engel 
sagen, der die Trompete hatte: 
„Binde die vier Engel“ los, die an 
dem großen Strom Euphrat® ge- 
bunden sind.“ 15 Und losge- 
bunden wurden die vier Engel, die 
bereitgemacht worden sind für die 
Stunde und [den] Tag und [den] 
Monat und [das] Jahr, um ein 
Drittel der Menschen zu töten. 

16 Und die Zahl der Reiterheere 
war zwei Myriaden mal Myriaden; 
ich hörte deren Zahl. 17 Und so 
sah ich die Pferde in der Vision und 
die darauf saßen: Sie hatten feuer- 
rote und hyazinthblaue und schwe- 
felgelbe Brustpanzer; und die Köp- 


OFFENBARUNG 9:18—11:4 


fe der Pferde waren wie Löwenköp- 
fe und aus ihren Mäulern kam 
Feuer und Rauch und Schwefel® 
hervor. 18 Durch diese drei Pla- 
gen wurde ein Drittel der Men- 
schen getötet, von dem Feuer und 
dem Rauch und dem Schwefel, die 
aus ihren Mäulern hervorkamen. 
19 Denn die Gewalt der Pferde 
liegt in ihren Mäulern und in ihren 
Schwänzen; denn ihre Schwänze 
sind gleich Schlangen® und haben 
Köpfe, und mit diesen richten sie 
Schaden an. 

20 Aber die übrigen der Men- 
schen, die durch diese Plagen nicht 
getötet wurden, bereuten die Wer- 
ke ihrer Hände nicht, so daß sie die 
Dämonen nicht [mehr] angebetet 
hätten® sowie die Götzen aus Gold 
und Silber und Kupfer und Stein 
und Holz, die weder sehen noch 
hören, noch gehen können;s 
21 und sie bereuten ihre Mord- 
taten® nicht noch ihre spiritisti- 
schen Bräuche‘, noch ihre Hurerei, 
noch ihre Diebstähle. 

1 Und ich sah einen anderen 

starken Engel! vom Himmel 
herabkommen, umhüllt mit einer 
Wolke,* und ein Regenbogen war 
über seinem Haupt, und sein 
Gesicht war wie die Sonne,' und 
seine Füße” waren wie Feuersäu- 
len, 2 undin seiner Hand hatte 
er eine kleine geöffnete Buchrolle. 
Und er setzte seinen rechten Fuß 
auf das Meer, seinen linken aber 
auf die Erde? 3 und er schrie 
mit lauter Stimme, so als ob ein 
Löwe® brüllt. Und als er schrie, 
erhoben die sieben Donner? ihre 
eigenen Stimmen. 

4 Als nun die sieben Donner 
redeten, war ich im Begriff zu 
schreiben; aber ich hörte eine 
Stimme aus dem Himmel? sagen: 
„Versiegle die Dinge," die die sieben 
Donner redeten, und schreib sie 
nicht auf.” 5 Und der Engel, den 
ich auf dem Meer und auf der Erde 
stehen sah, erhob seine rechte 
Hand zum Himmel, 6 und bei 
dem, der da lebt! für immer und 
ewig,“ der den Himmel und das, 
was darin ist, und die Erde und das, 
was darauf ist, und das Meer und 
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das, was darin ist, erschaffen hat,? 
schwor er: „Es wird keine Verzöge- 
rung? mehr geben, 7 sondernin 
den Tagen der Stimme des siebten 
Engels°, wenn er daran ist, seine 
Trompete zu blasen, wird das 
heilige Geheimnis® Gottes gemäß 
der guten Botschaft, die er seinen 
eigenen Sklaven, den Propheten, 
verkündet hat, tatsächlich voll- 
endet sein.” 

8 Und die Stimme9, die ich aus 
dem Himmel hörte, redet wieder 
mit mir und spricht: „Geh, nimm 
die geöffnete Buchrolle, die sich in 
der Hand des Engels befindet, der 
auf dem Meer und auf der Erde 
steht. 9 Und ich ging zu dem 
Engel hin und sagte ihm, er solle 
mir die kleine Buchrolle geben. 
Und er sprach zu mir: „Nimm sie, 
und iß sie auf,! und sie wird deinen 
Bauch bitter machen, aber in 
deinem Mund wird sie süß sein wie 
Honig.“ 10 Und ich nahm die 
kleine Buchrolle aus der Hand des 
Engels und aß sie auf) und in 
meinem Mund war sie süß wie 
Honig;* aber als ich sie aufgeges- 
sen hatte, wurde mein Bauch bitter 
gemacht. 11 Und sie sagen zu 
mir: „Du mußt wieder prophezeien 
über Völker und Nationen und 
Zungen und viele Könige.“ 


1 Und es wurde mir ein 

Rohr gegeben, einem Stab 
gleich,” als er sprach: „Steh auf, 
und miß das Tempel[heiligtum]° 
Gottes und den Altar und die darin 
Anbetenden. 2 Aber was den 
Vorhof außerhalb° des Tempel[hei- 
ligtums] betrifft, wirf ihn hinaus 
und miß ihn nicht, denn er ist den 
Nationen gegeben worden? und sie 
werden die heilige Stadt? zweiund- 
vierzig Monate" lang niedertreten. 
3 Und ich will meine zwei® Zeugen 
tausendzweihundertsechzig Tage 
mit Sacktuch! bekleidet prophezei- 
en" lassen.“ 4 Diese sind [ver- 
sinnbildlicht durch] die zwei Oli- 
venbäume” und die zwei Leuchter” 
und stehen vor dem Herrn der 
Erde*. 
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5 Und wenn ihnen jemand scha- 
den will, geht Feuer von ihrem 
Mund aus und verzehrt ihre Fein- 
de;® und sollte ihnen jemand 
schaden wollen, so muß er aufdiese 
Weise getötet werden. 6 Diese 
haben die Gewalt, den Himmel zu 
verschließen,? damit während der 
Tage, da sie prophezeien, kein 
Regen falle,° und sie haben Gewalt 
über die Wasser, um sie in Blut@ zu 
verwandeln, und die Erde mit jeder 
Art von Plagen zu schlagen, sooft 
sie [es] wünschen. 

7 Und wenn sie ihr Zeugnisge- 
ben beendet haben, wird das wilde 
Tier, das aus dem Abgrund herauf- 
steigt,° Krieg mit ihnen führen 
und sie besiegen und sie töten.‘ 
8 Und ihre Leichname werden auf 
der breiten Straße der großen Stadt 
liegen, die in geistigem Sinne 
Sodom® und Ägypten genannt 
wird, wo auch ihr Herr an den Pfahl 
gebracht wurde.® 9 Und [Leute] 
von den Völkern und Stämmen und 
Zungen und Nationen! werden ihre 
Leichname dreieinhalb Tage! lang 
anschauen, und sie lassen nicht zu, 
daß ihre Leichname in eine Gruft 
gelegt werden. 10 Und die, die 
auf der Erde wohnen, freuen* sich 
über sie und sind froh, und sie 
werden einander Gaben senden! 
weil diese zwei Propheten die, die 
auf der Erde wohnen, quälten. 

11 Und nach den dreieinhalb 
Tagen” kam von Gott her Geist des 
Lebens in sie," und sie stellten sich 
auf ihre Füße, und große Furcht 
befiel die, die sie sahen. 12 Und 
sie hörten eine laute Stimme° aus 
dem Himmel zu ihnen sagen: 
„Kommt hierherauf.“? Und sie gin- 
gen in der Wolke in den Himmel 
hinauf, und ihre Feinde sahen sie. 
13 Und in jener Stunde ereignete 
sich ein großes Erdbeben, und ein 
Zehntel? der Stadt fiel; und sieben- 
tausend Personen wurden durch 
das Erdbeben getötet, und die 
übrigen gerieten in Furcht und 
verherrlichten den Gott des Him- 
mels.” 

14 Das zweite Wehe® ist vorbei. 
Siehe! Das dritte Wehe kommt 
eilends. 


2 Zeugen getötet. Christus König 
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15 Und der siebte Engel blies 
seine Trompete.? Und es geschahen 
laute Stimmen im Himmel, die 
sprachen: „Das Königreich der Welt 
ist das Königreich unseres Herrn® 
und seines Christus geworden,‘ 
und er wird für immer und ewig 
als König regieren.”d 

16 Und die vierundzwanzig Äl- 
testen®, die vor Gott auf ihren 
Thronen saßen, fielen auf ihr 
Angesicht und beteten Gott an® 
17 und sprachen: „Wir danken 
dir,® Jehova Gott, du Allmächtiger,' 
der ist und der war, weil du deine 
große Macht* [an dich] genommen 
und als König zu regieren begon- 
nen hast.‘ 18 Aber die Nationen 
wurden zornig, und dein eigener 
Zorn kam und die bestimmte Zeit 
für die Toten, um gerichtet zu 
werden, und den Lohn zu geben” 
deinen Sklaven, den Propheten", 
und den Heiligen und denen, 
die deinen Namen fürchten, den 
Kleinen und den Großen,° und die 
zu verderbenP, die die Erde verder- 
ben.”“ 

19 Und das Tempelfheiligtum] 
Gottes, das im Himmel ist," wurde 
geöffnet, und die Lade’ seines 
Bundes wurde in seinem Tempel- 
[heiligtum]! gesehen. Und es ent- 
standen Blitze und Stimmen und 
Donner und ein Erdbeben und ein 
großer Hagel. 


1 Und ein großes Zeichen" 

wurde im Himmel gesehen: 
eine Frau”, umhüllt mit der Sonne, 
und der Mond war unter ihren 
Füßen, und eine Krone von zwölf 
Sternen war auf ihrem Haupt, 
2 und sie war schwanger. Und sie 
schreit in ihren Wehen” und Ge- 
burtsschmerzen. 

3 Und ein anderes Zeichen wur- 
de im Himmel gesehen, und siehe, 
ein großer, feuerfarbener Drache* 
mit sieben Köpfen und zehn Hör- 
nern und auf seinen Köpfen sieben 
Diademe; 4 und sein Schwanz? 


q 1Mo 6:11; Ps 53:1; Jer 6:28; Jer 51:25; Ze 3:7; 
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zieht ein Drittel der Sterne? des 
Himmels fort, und er schleuderte 
sie zur Erde hinab.? Und der Drache 
blieb vor der Frau® stehen, die im 
Begriff war zu gebären,@ damit er, 
wenn sie geboren hätte, ihr Kind 
verschlingen könnte®. 

5 Und sie gebar einen Sohn/f 
einen Männlichen, der alle Natio- 
nen mit eisernem Stab hüten soll.9 
Und ihr Kind wurde entrückt 
zu Gott und zu seinem Thron.® 
6 Und die Frau floh in die Wildnis,! 
wo sie eine von Gott bereitete 
Stätte hat, damit man sie dort 
tausendzweihundertsechzig Tage! 
ernähref. 

7 Und Krieg brach aus im Him- 
mel: Michael! und seine Engel 
kämpften mit dem Drachen, und 
der Drache und seine Engel kämpf- 
ten, 8 doch gewann er nicht die 
Oberhand, auch wurde für sie keine 
Stätte mehr im Himmel gefunden. 
9 Und hinabgeschleudert wurde 
der große Drache” — die Urschlan- 
ge” —, der Teufel’ und Satan? 
genannt wird, der die ganze be- 
wohnte Erde irreführt;@ er wurde 
zur Erde hinabgeschleudert," und 
seine Engel wurden mit ihm hin- 


abgeschleudert. 10 Und ich hör- 
te eine laute Stimme im Himmel 
sagen: 


„Jetzt ist die Rettung® und die 
Macht* und das Königreich unseres 
Gottes" und die Gewalt seines 
Christus herbeigekommen,’ denn 
der Ankläger unserer Brüder ist 
hinabgeschleudert worden, der sie 
Tag und Nacht vor unserem Gott 
verklagt!” 11 Und sie haben ihn 
wegen des Blutes des Lammes* 
und wegen des Wortes ihres Zeug- 
nissesY besiegt,? und sie haben ihre 
Seele selbst angesichts des Todes 
nicht geliebt.” 12 Darum seid 
fröhlich, ihr Himmel und ihr, die 
ihr darin weilt!®? Wehe“ der Erde 
und dem Meer,@ weil der Teufel zu 
euch hinabgekommen ist und gro- 
Be Wut hat, da er weiß, daß er [nur] 
eine kurze Frist hat.”® 

13 Als nun der Drache sah, daß 
er zur Erde hinabgeschleudert 
worden warf verfolgte er die Frau,® 


Krieg im Himmel. Wildes Tier 
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die das männliche Kind geboren 
hatte. 14 Aber der Frau wurden 
die beiden Flügel des großen Ad- 
lers® gegeben, damit sie in die 
Wildnis an ihre Stätte fliege;? dort 
wird sie für eine Zeit und Zeiten 
und eine halbe Zeit‘ fern vom 
Angesicht der Schlange‘ ernährt®. 
15 Und die Schlange spie aus 
ihrem Maul Wasser‘ gleich einem 
Strom hinter der Frau her, um sie 
durch den Strom zu ertränken.s 
16 Aber die Erde kam der Frau zu 
Hilfe,® und die Erde öffnete ihren 
Mund und verschlang den Strom, 
den der Drache aus seinem Maul 
gespien hatte. 17 Und der Dra- 
che wurde zornig über die Frau‘ 
und ging hin, um Krieg zu führen 
mit den UÜbriggebliebenen ihres 
Samens, die die Gebote Gottes 
halten und das Werk des Zeugnis- 
gebens! für Jesus innehaben. 


1 Und er stand still auf dem 
Sand* des Meeres. 

Und ich sah aus dem Meer! ein 
wildes Tier? mit zehn Hörnern?® 
und sieben Köpfen® aufsteigen und 
auf seinen Hörnern zehn Diademe, 
aber auf seinen Köpfen lästerlicher 
Namen. 2 Das wilde Tier nun, 
das ich sah, war gleich einem 
Leoparden,“ aber seine Füße waren 
wie die eines Bären," und sein Maul 
war wie das Maul eines Löwen®. 
Und der Drache‘ gab dem [Tier] 
seine Macht und seinen Thron und 
große Gewalt." 

3 Und ich sah einen seiner Köpfe 
wie zum Tode geschlachtet, doch 
wurde seine Todeswunde” geheilt, 
und die ganze Erde folgte dem 
wilden Tier mit Bewunderung. 
4 Und sie beteten den Drachen an, 
weil er dem wilden Tier die Gewalt 
gab, und sie beteten das wilde Tier 
an mit den Worten: „Wer ist dem 
wilden Tier gleich, und wer kann 
mit ihm kämpfen?“ 5 Und ein 
Maul wurde ihm gegeben, das 
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große Dinge und Lästerungen re- 
dete? und Gewalt wurde ihm 
gegeben, zweiundvierzig Monate® 
zu handeln. 6 Und es tat sein 
Maul auf zu Lästerungen® gegen 
Gott, um seinen Namen und seine 
Wohnstätte zu lästern, jadie, dieim 
Himmel weilen.& 7 Undes wur- 
de ihm gewährt®, mit den Heiligen 
Krieg zu führen und sie zu besie- 
gen,‘ und es wurde ihm Gewalt 
gegeben über jeden Stamm und 
[jedes] Volk und [jede] Zunge und 
[jede] Nation. 8 Und alle, die auf 
der Erde wohnen, werden es anbe- 
ten; der Name von keinem von 
ihnen steht von Grundlegung der 
Welts an in des Lammes Buchrolle® 
des Lebens geschrieben, das ge- 
schlachtet worden ist.! 

9 Wenn jemand ein Ohr hat, so 
höre er) 10 Wenn jemand für 
Gefangenschaft [bestimmt ist], so 
geht er hin in Gefangenschaft.* 
Wenn jemand mit dem Schwert 
töten wird, soll er mit dem Schwert 
getötet werden.! Hier kommt es auf 
das Ausharren® und den Glauben” 
der Heiligen? an. 

11 Und ich sah ein anderes 
wildes Tier? aus der Erde? aufstei- 
gen, und es hatte zwei Hörner 
gleich einem Lamm, doch begann 
es zu reden wie ein Drache.” 
12 Und es übt die ganze Gewalt 
des ersten wilden Tieres® vor 
dessen Augen aus. Und es ver- 
anlaßt, daß die Erde und die, die 
darauf wohnen, das erste wilde 
Tier anbeten, das von seinem 
Todesstreich geheilt worden war.* 
13 Und es tut große Zeichen," so 
daß es vor den Augen der Men- 
schen sogar Feuer vom Himmel zur 
Erde herabkommen läßt. 

14 Und es führt die irre, die auf 
der Erde wohnen, durch die Zei- 
chen, die ihm vor dem wilden Tier 
zu tun gewährt wurde, während es 
die, die auf der Erde wohnen, 
beredet, dem wilden Tier, das den 
Schwertstreich [empfangen] hatte” 
und dennoch wieder lebte, ein Bild 
zu machen." 15 Und es wurde 
ihm gewährt, dem Bild des wilden 
Tieres Odem zu geben, damit das 
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Bild des wilden Tieres sowohl rede 
als auch veranlasse, daß alle, die 
das Bild des wilden Tieres nicht auf 
irgendeine Weise anbeteten, getö- 
tet würden? 

16 Undes übt auf alle Menschen 
einen Zwang aus,? auf die Kleinen 
und die Großen und die Reichen 
und die Armen und die Freien und 
die Sklaven, daß man diesen auf 
ihrer rechten Hand oder auf ihrer 
Stirn ein Kennzeichen anbringe*® 
17 und daß niemand kaufen oder 
verkaufen könne, ausgenommen 
jemand, der das Kennzeichen hat, 
den Namen‘ des wilden Tieres 
oder die Zahl seines Namens®. 
18 Hier kommt es auf Weisheit an: 
Wer Verstand hat, berechne die 
Zahl des wilden Tieres, denn sie ist 
eines Menschen? Zahl; und seine 
Zahl ist sechshundertsechsund- 
sechzig®. 


1 Und ich sah, und siehe, das 

Lamm? stand auf dem Berg 
Zion! und mit ihm hundertvierund- 
vierzigtausend), die seinen Namen 
und den Namen seines Vaters* auf 
ihrer Stirn geschrieben trugen. 
2 Und ich hörte ein Geräusch aus 
dem Himmel wie das Rauschen 
vieler Wasser! und wie das Ge- 
räusch eines lauten Donners; und 
die Stimme, die ich hörte, war wie 
von Sängern, die sich, Harfe spie- 
lend, auf ihren Harfen” begleite- 
ten. 3 Undsie singen” gleichsam 
ein neues Lied? vor dem Thron und 
vor den vier lebenden Geschöpfen? 
und den Ältesten;? und niemand 
konnte dieses Lied meistern als 
nur die hundertvierundvierzigtau- 
send’, die von der Erde erkauft® 
worden sind. 4 Diese sind es, die 
sich nicht mit Frauen befleckt 
haben;* in der Tat, sie sind jung- 
fräulich.“ Diese sind es, die dem 
Lamm beständig folgen, unge- 
achtet wohin es geht.” Diese wur- 
den als Erstlinge* aus den Men- 
schen für Gott und für das Lamm 
erkauft“, 5 und in ihrem Mund 
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OFFENBARUNG 14:6—15:2 


wurde keine Unwahrheit gefun- 
den;? sie sind ohne Makel. 

6 Und ich sah einen anderen 
Engel in der Mitte des Himmels® 
fliegen, und er hatte eine ewige 
gute Botschaft“, um sie als frohe 
Nachricht denen zu verkünden, 
die auf der Erde wohnen, sowie 
jeder Nation und [jedem] Stamm 
und [jeder] Zunge und [jedem] 
Volk 7 indem er mit lauter 
Stimme sprach: „Fürchtet Gott,f 
und gebt ihm die Ehre,® denn die 
Stunde seines Gerichts ist gekom- 
men,® und betet den an, der den 
Himmel und die Erde und das 
Meer und die Wasserquellen ge- 
macht! hat.” 

8 Und ein anderer, ein zweiter 
Engel folgte und sprach: „Sie ist 
gefallen! Babylon* die Große ist 
gefallen,!' sie, die alle Nationen 
veranlaßt hat, von dem Wein” der 
Wut ihrer Hurerei® zu trinken!” 

9 Und ein anderer Engel, ein 
dritter, folgte ihnen und sprach mit 
lauter Stimme: „Wenn jemand das 
wilde Tier® und sein Bild anbetetP 
und ein Kennzeichen auf seiner 
Stirn oder auf seiner Hand emp- 
fängt,@ 10 wirderauch von dem 
Wein des Grimmes Gottes trinken, 
der unverdünnt in den Becher 
seines Zorns" eingeschenkt worden 
ist, und er wird vor den Augen der 
heiligen Engel und vor den Augen 
des Lammes mit Feuer und Schwe- 
fel® gequält werden* 11 Undder 
Rauch ihrer Qual steigt auf für 
immer und ewig,” und Tag und 
Nacht haben sie keine Ruhe, die- 
jenigen, die das wilde Tier und sein 
Bild anbeten, und wer immer das 
Kennzeichen’ seines Namens emp- 
fängt. 12 Hier kommt es für die 
Heiligen, die, welche die Gebote 
Gottes halten” und den Glauben* 
Jesu [bewahren], auf das Aushar- 
ren an."Y 

13 Und ich hörte eine Stimme 
aus dem Himmel sagen: „Schreibe: 
Glücklich sind die Toten?, die von 
dieser Zeit an®in Gemeinschaft mit 
[dem] Herrn sterben.? Ja, spricht 
der Geist, mögen sie ruhen von 
ihren mühevollen Arbeiten, denn 








Babylon gefallen. Weinstock 
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die Dinge, die sie getan haben, 
gehen gleich mit ihnen.” 

14 Und ich sah, und siehe, eine 
weiße Wolke, und auf der Wolke saß 
einer gleich einem Menschensohn® 
mit einer goldenen Kroner auf 
seinem Haupt und einer scharfen 
Sichel in seiner Hand. 

15 Und ein anderer Engel trat 
aus dem Tempel[heiligtum] hervor 
und rief mit lauter Stimme dem zu, 
der auf der Wolke saß: „Schick deine 
Sichel hinein und ernte,° weil die 
Stunde zum Ernten gekommen ist, 
denn die Ernte der Erde ist 
ausgereift.” 16 Undder, der auf 
der Wolke saß, legte seine Sichel auf 
der Erde an, und die Erde wurde 
abgeerntet. 

17 Und noch ein anderer Engel 
trat aus dem Tempellheiligtum], 
das im Himmel ist,f hervor, auch er 
hatte eine scharfe Sichel. 

18 Und noch ein anderer Engel 
trat vom Altar hervor, und er hatte 
Gewalt über das Feuer.9 Und er rief 
mit lauter Stimme dem zu, der die 
scharfe Sichel hatte, indem er 
sprach: „Schick deine scharfe Sichel 
hinein, und sammle die Trauben 
vom Weinstock der Erde ein,? denn 
seine Traubenbeeren sind reif ge- 
worden.“ 19 Und der Engel! leg- 
te seine Sichel an die Erde und 
erntete den Weinstock’ der Erde ab, 
und er schleuderte ihn in die 
große Kelter des Grimmes Gottes.*k 
20 Und die Kelter wurde außer- 
halb der Stadt getreten,! und Blut 
kam aus der Kelter heraus bis an 
die Zäume der Pferde”, tausend- 
sechshundert Stadien weit.” 


1 Und ich sah ein anderes 

Zeichen® im Himmel, groß 
und wunderbar, sieben Engel? mit 
sieben Plagen®. Diese sind die 
letzten, denn durch sie wird der 
Grimm?" Gottes zu Ende gebracht.° 

2 Und ich sah etwas, was ein 
gläsernes Meer, mit Feuer ver- 
mischt, zu sein schien, und die, die 
als Sieger“ über das wilde Tier und 
über sein Bild’ und über die Zahl” 
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seines Namens hervorgehen, am 
gläsernen Meer? stehen, und sie 
hatten Harfen?® Gottes. 3 Und 
sie singen das Lied Mose‘, des 
Sklaven Gottes, und das Lied des 
Lammes,@ indem sie sagen: 

„Groß und wunderbar sind deine 
Werke,° Jehova Gott, du Allmäch- 
tiger.” Gerecht und wahrhaftig 
sind deine Wege,® König der Ewig- 
keit. 4 Wer wird dich nicht 
wirklich fürchten,! Jehova, und 
deinen Namen verherrlichen,* 
denn du allein bist loyal?! Denn alle 
Nationen werden kommen und vor 
dir anbeten," weil deine gerechten 
Verordnungen offenbar gemacht 
worden sind.“? 

5 Und nach diesen Dingen sah 
ich, und das Heiligtum des Zeltes® 
des Zeugnisses? wurde im Himmel 
geöffnet, 6 und die sieben En- 
gel" mit den sieben Plagen® kamen 
aus dem Heiligtum heraus, be- 
kleidet mit reiner, hellglänzender 
Leinwand® und um die Brust ge- 
gürtet mit goldenen Gürteln. 
7 Und eines der vier lebenden 
Geschöpfe" gab den sieben Engeln 
sieben goldene Schalen, die voll des 
Grimmes Gottes waren,’ der da 
lebt für immer und ewig.” 
8 Und das Heiligtum wurde we- 
gen der Herrlichkeit Gottes“ und 
wegen seiner Macht mit Rauch 
erfüllt, und niemand war imstan- 
de, das Heiligtum zu betreten, bis 
die sieben Plagen’ der sieben Engel 
zu Ende waren. 


1 Und ich hörte eine laute 
Stimme? aus dem Heiligtum 
zu den sieben Engeln sagen: „Geht 
und gießt die sieben Schalen des 
Grimmes? Gottes zur Erde hin aus.” 
2 Und der erste? ging weg und 
goß seine Schale zur Erde hin aus. 
Und es bildete sich ein schmerzhaf- 
tes und bösartiges Geschwür? an 
den Menschen, die das Kennzei- 
chen des wilden Tieres® hatten und 
die sein Bild anbeteten. 

3 Und der zweite? goß seine 
Schale in das Meer? aus. Und es 
wurde zu Blut! wie von einem 
Toten, und jede lebende Seele 
starb, ja alles, was im Meer! war. 


7 Plagen. 7 Schalen des Grimmes 
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OFFENBARUNG 15:3—16:14 


4 Und der dritte goß seine 
Schale in die Flüsse® und die 
Wasserquellen aus. Und sie wur- 
den zu Blut*e 5 Und ich hörte 
den Engel der Wasser sagen: „Du, 
[der Eine, ] der ist und der war,@ du 
Loyaler®, bist gerecht, weil du 
diese Entscheidungen gefällt hast,f 
6 denn sie haben das Blut von 
Heiligen und von Propheten ver- 
gossen,9 und du hast ihnen Blut? zu 
trinken gegeben. Sie verdienen 
es.“ 7 Und ich hörte den Altar 
sprechen: „Ja, Jehova Gott, du 
Allmächtiger,! wahrhaftig und ge- 
recht sind deine richterlichen Ent- 
scheidungen.”* 

8 Und der vierte! goß seine 
Schale auf die Sonne aus; und der 
[Sonne] wurde gewährt, die Men- 
schen mit Feuer zu versengen"“. 
9 Und die Menschen wurden mit 
großer Hitze versengt, aber sie 
lästerten den Namen” Gottes, der 
die Gewalt° über diese Plagen hat, 
und sie bereuten nicht, um ihm 
Ehre zu geben.? 

10 Und der fünfte goß seine 
Schale auf den Thron des wilden 
Tieres? aus. Und sein Königreich 
wurde verfinstert”, und sie began- 
nen, vor Schmerz ihre Zunge zu 
zernagen, 11 aber sie lästerten® 
den Gott des Himmels wegen ihrer 
Schmerzen und wegen ihrer Ge- 
schwüre, und sie bereuten ihre 
Werke nicht. 

12 Und der sechste‘ goß seine 
Schale auf den großen Strom Eu- 
phrat“ aus, und sein Wasser ver- 
trocknete,” damit für die Könige” 
vom Sonnenaufgang der Weg be- 
reitet werde. 

13 Und ich sah drei unreine 
inspirierte Äußerungen“, [die aus- 
sahen] wie Frösche’, aus dem Maul 
des Drachen” und aus dem Maul 
des wilden Tieres® und aus dem 
Mund des falschen Propheten® 
ausgehen. 14 Sie sind tatsäch- 
lich von Dämonen inspirierte Äu- 
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OFFENBARUNG 16:15—17:10 Har-Magedon. Babylon die Große 


ßerungen®?® und vollbringen Zei- 
chenP, und sie ziehen aus zu den 
Königen® der ganzen bewohnten 
Erde,@ um sie zu versammeln zum 
Krieg’ des großen Tages? Gottes, 
des Allmächtigen.® 

15 „Siehe! Ich komme wie ein 
Dieb.® Glücklich ist, wer wach 
bleibt! und seine äußeren Kleider 
bewahrt, damit er nicht nackt 
einhergehe und man seine Schan- 
de sehe.” 

16 Und sie versammelten sie an 
den Ort, der auf hebräisch Har- 
Magedon* genannt wird. 

17 Und der siebte goß seine 
Schale auf die Luft! aus. Daraufkam 
eine laute Stimme” aus dem Hei- 
ligtum vom Thron her, die sprach: 
„ES ist geschehen!“ 18 Und es 
entstanden Blitze und Stimmen 
und Donner, und ein großes Erd- 
beben* ereignete sich, wie sich ein 
solches nicht ereignet hatte, seit- 
dem es Menschen auf der Erde 
gibt,° ein so weitreichendes, so 
großes Erdbeben.? 19 Und die 
große Stadt? spaltete sich in drei 
Teile, und die Städte der Nationen 
fielen; und Babylon der Großen” 
wurde vor Gott gedacht, um ihr 
den Becher mit dem Wein des 
Grimmes seines Zorns zu geben.*° 
20 Auch entfloh jede Insel, und 
Berge wurden nicht gefunden.‘ 
21 Und ein großer Hagel", jeder 
Stein ungefähr im Gewicht von 
einem Talent, kam aus dem Him- 
mel auf die Menschen herab, und 
die Menschen lästerten’” Gott we- 
gen der Plage des Hagels”, denn 
seine Plage war außergewöhnlich 


groß. 
1 Und einer von den sie- 
ben Engeln, die die sie- 
ben Schalen hatten,* kam und 
redete mit mir, indem er sprach: 
„komm, ich will dir das Gericht 
über die große Hure’ zeigen, die auf 
vielen Wassern sitzt”? 2 mit der 
die Könige der Erde Hurerei begin- 
gen,? während die, welche die Erde 
bewohnen, mit dem Wein ihrer 
Hurerei trunken gemacht wur- 
den.”P 
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3 Undin[der Kraft des] Geistes® 
trug er mich in eine Wildnis 
hinweg. Und ich erblickte eine 
Frau, die auf einem scharlachfar- 
benen wilden Tier? saß, das voll 
lästerlicher Namen war“ und sie- 
ben Köpfe und zehn Hörner hatte. 
4 Und die Frau war in Purpur® und 
Scharlach gehüllt und war mit 
Gold und kostbaren Steinen und 
Perlen geschmückt? und hatte in 
ihrer Hand einen goldenen Be- 
cher?, der voll von abscheulichen 
Dingen‘ und den Unreinheiten 
ihrer Hurere war. 5 Und auf 
ihrer Stirn war ein Name geschrie- 
ben, ein Geheimnis*: „Babylon die 
Große, die Mutter der Huren! 
und der abscheulichen Dinge der 
Erde.”® 6 Und ich sah, daß die 
Frau trunken war vom Blut” der 
Heiligen und vom Blut der Zeugen 
Jesu.° 

Als ich sie nun erblickte, ver- 
wunderte ich mich mit großer 
Verwunderung.?P 7 Da sagte der 
Engel zu mir: „Warum verwun- 
derst du dich? Ich will dir das 
Geheimnis der Frau@ und des 
wilden Tieres kundtun, das sie 
trägt und das die sieben Köpfe und 
die zehn Hörner hat: 8 Das 
wilde Tier, das du sahst, war,? ist 
aber nicht und ist doch daran, aus 
dem Abgrund! heraufzusteigen, 
und es wird in die Vernichtung 
hinweggehen. Und wenn sie sehen, 
wie das wilde Tier war, aber nicht 
ist und doch gegenwärtig sein 
wird, werden die, die auf der 
Erde wohnen, bewundernd stau- 
nen, aber ihre Namen sind seit 
Grundlegung der Welt nicht aufdie 
Buchrolle des Lebens“ geschrieben 
worden.” 

9 Hier kommt es auf den Ver- 
stand an, der Weisheit hat:” Die 
sieben Köpfe* bedeuten sieben 
Berge‘, auf denen die Frau sitzt. 
10 Und da sind sieben Könige: 
fünf sind gefallen,* einer ist,® der 
andere ist noch nicht gekommen,® 
doch wenn er gekommen ist, muß 
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er eine kurze Weile bleiben.® 
11 Und das wilde Tier, das war, 
aber nicht ist,? es ist auch selbst ein 
achter [König], aber entstammt 
den sieben, und es geht hin in [die] 
Vernichtung. 

12 Und die zehn Hörner, die du 
sahst, bedeuten zehn Könige,° die 
noch kein Königtum empfangen 
haben, aber sie empfangen Gewalt 
wie Könige für eine Stunde mit 
dem wilden Tier. 13 Diese ha- 
ben einen Gedanken, und so 
geben sie ihre Macht und Gewalt 
dem wilden Tier. 14 Diese wer- 
den mit dem Lamm® kämpfen, 
doch wird das Lamm sie besiegen, f 
weil es Herr der Herren und König 
der Könige ist.° Auch die mit ihm 
Berufenen und Auserwählten und 
Treuen [werden das tun].“* 

15 Und er spricht zu mir: „Die 
Wasser, die du sahst, wo die Hure 
sitzt, bedeuten Völker und Volks- 
mengen und Nationen und Zun- 
gen! 16 Und die zehn Hörner], 
die du sahst, und das wilde Tier*, 
diese werden die Hure hassen! und 
werden sie verwüsten und nackt 
machen und werden ihre Fleisch- 
teile auffressen und werden sie 
gänzlich mit Feuer verbrennen.” 
17 Denn Gott hat es ihnen ins 
Herz gegeben, seinen Gedanken 
auszuführen,” ja [ihren] einen 
Gedanken auszuführen, indem sie 
ihr Königtum dem wilden Tier 
geben,° bis die Worte Gottes voll- 
bracht sein werden.? 18 Und die 
Frau@, die du sahst, bedeutet die 
große Stadt, die ein Königtum hat 
über die Könige der Erde.”” 


1 Nach diesen Dingen sah ich 

einen anderen Engel aus 
dem Himmel herabkommen, der 
große Gewalt hatte;* und die Erde 
wurde von seiner Herrlichkeit er- 
leuchtet.‘ 2 Und er rief aus mit 
starker Stimme," indem er sprach: 
„Sie ist gefallen! Babylon die Große 
ist gefallen” und sie ist eine 
Wohnstätte von Dämonen und ein 
Versteck jeder unreinen Ausdün- 
stung”* und ein Versteck jedes 
unreinen und gehaßten Vogels 
geworden! 3 Denn wegen des 


Lamm kämpft. ’Geht hinaus’ 
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Weines der Wut ihrer Hurerei sind 
[ihr] alle Nationen [zum Opfer] 
gefallen,? und die Könige der Erde 
haben Hurerei mit ihr begangen,® 
und die reisenden Kaufleute“ der 
Erde sind zufolge der Macht ihres 
schamlosen Luxus reich gewor- 
den.”4 

4 Und ich hörte eine andere 
Stimme aus dem Himmel sagen: 
„Geht aus ihr hinaus, mein Volk,® 
wenn ihr nicht mit ihr teilhaben 
wollt an ihren Sünden und wenn 
ihr nicht einen Teil ihrer Plagen 
empfangen wollt. 5 Denn ihre 
Sünden haben sich aufgehäuft bis 
zum Himmel,® und Gott hat ihrer 
Taten der Ungerechtigkeit ge- 
dacht. 6 Erstattetihr so, wie sie 
selbst erstattet hat,! und tut ihr 
doppelt soviel, ja doppelt die Zahl 
der Dinge, die sie tat; in den 
Bechert, in den sie ein Gemisch tat, 
tut doppelt! soviel Gemisch für 
sie.” 7 Indem Maße, wie sie sich 
verherrlichte und in schamlosem 
Luxus lebte, in dem Maße gebt ihr 
Qual und Trauer.? Denn in ihrem 
Herzen sagt sie beständig: ‚Ich sitze 
als Königin,° und Witwe bin ich 
nicht, P und ich werde niemals 
Trauer sehen. 8 Darum wer- 
den an einem Tag ihre Plagen" 
kommen, Tod und Trauer und 
Hungersnot, und sie wird gänzlich 
mit Feuer verbrannt werden,’ denn 
Jehova Gott, der sie gerichtet hat, 
ist stark.! 

9 Und die Könige" der Erde, die 
mit ihr Hurerei begingen und in 
schamlosem Luxus lebten, werden 
weinen und sich vor Leid über sie 
schlagen,” wenn sie den Rauch 
ihres Brandes anschauen,” 
10 während sie aus Furcht vor 
ihrer Qual in der Ferne stehen und 
sagen:* ‚Wie schade, wie schade, du 
große Stadt,” Babylon, du starke 
Stadt, denn in einer Stunde ist 
dein Gericht gekommen!” 

11 Auch die reisenden Kaufleu- 
te® der Erde weinen und trauern 
über sie,® weil niemand mehr da 
ist, der ihr volles Lager kauft, 
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12 ein volles Lager? an Gold und 
Silber und kostbaren Steinen und 
Perlen und feiner Leinwand und 
Purpur und Seide und Scharlach; 
und alles aus aromatischem Holz 
und jede Art Gegenstand aus 
Elfenbein und jede Art Gegenstand 
aus sehr kostbarem Holz und aus 
Kupfer und aus Eisen und aus 
Marmor;®? 13 auch Zimt und in- 
disches Gewürz und Räucherwerk 
und wohlriechendes Öl und duf- 
tendes Harz und Wein und Olivenöl 
und Feinmehl und Weizen und 
Rinder und Schafe und Pferde und 
Wagen und Sklaven und Men- 
schenseelen.* 14 Ja, die vor- 
treffliche Frucht, die deine Seele 
begehrte, ist von dir gewichen, 
und all die feinen Dinge und die 
prächtigen Dinge sind dir verlo- 
rengegangen, und niemals wieder 
wird man sie finden.® 

15 Die Kaufleutef, die mit diesen 
Dingen reisten und durch sie reich 
wurden, werden aus Furcht vor 
ihrer Qual in der Ferne stehen und 
weinen und trauern? 16 und sa- 
gen: ‚Wie schade, wie schade — die 
große Stadt,® bekleidet mit feiner 
Leinwand und Purpur und Schar- 
lach und reich geschmückt mit 
goldener Zier und kostbaren Stei- 
nen und Perlen! 17 denn in 
einer Stunde ist so großer Reich- 
tum verwüstet worden!” 

Und jeder Schiffskapitän und 
jeder, der zu Schiff irgendwohin 
reist,* und Seeleute und alle, die 
sich ihren Lebensunterhalt durch 
das Meer verdienen, standen in der 
Ferne! 18 und schrien, als sie 
den Rauch ihres Brandes anschau- 
ten, und sprachen: ‚Welche Stadt 
ist gleich der großen Stadt?” 
19 Und sie warfen sich Staub auf 
ihre Häupter? und schrien, wei- 
nend und trauernd,° und sprachen: 
‚Wie schade, wie schade — die 
große Stadt, in der alle, die Schiffe 
auf dem Meer haben,’ aufgrund 
ihrer Kostbarkeit reich wurden,‘ 
denn in einer Stunde ist sie 
verwüstet worden!” 

20 Sei fröhlich über sie, o Him- 
mel,® auch ihr Heiligen‘ und ihr 
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Apostel® und ihr Propheten, weil 
Gott für euch richterliche Strafe an 
ihr vollzogen hat!”® 

21 Und ein starker Engel hob 
einen Stein aufgleich einem großen 
Mühlstein® und schleuderte ihn ins 
Meer,@ indem er sprach: „So wird 
Babylon, die große Stadt, mit 
Schwung hinabgeschleudert wer- 
den, und sie wird nie wieder 
gefunden werden.* 22 Und die 
Stimme von Sängern, die sich auf 
der Harfe begleiten, und von 
Musikern und von Flötenspielern 
und von Posaunenbläsern wird nie 
wieder in dir gehört werdenf 
und kein Handwerker irgendeines 
Handwerks wird je wieder in dir 
gefunden werden, und kein Ge- 
räusch eines Mühlsteins wird je 
wieder in dir gehört werden, 
23 und kein Licht einer Lampe 
wird je wieder in dir leuchten, und 
keine Stimme eines Bräutigams 
und einer Braut wird je wieder in 
dir gehört werden;? denn deine 
reisenden Kaufleute® waren die 
Männer von oberstem Rang! auf 
der Erde, denn durch deine spiriti- 
stischen! Bräuche wurden alle Na- 
tionen irregeführt. 24 Ja, in ihr 
wurde das Blut* von Propheten! 
und von Heiligen® und von all 
denen gefunden, die auf der Erde 
hingeschlachtet worden sind.” 


1 Nach diesen Dingen hörte 

ich etwas, was wie eine 
laute Stimme einer großen Menge 
im Himmel war.° Sie sprachen: 
„Preiset Jah!? Die Rettung und die 
Herrlichkeit und die Macht gehö- 
ren unserem Gott," 2 dennseine 
Gerichte sind wahrhaftig und ge- 
recht.° Denn er hat das Gericht an 
der großen Hure vollzogen, die die 
Erde mit ihrer Hurerei verdarb, 
und er hat das Blut seiner Sklaven 
an ihrer Hand gerächt.“ 3 Und 
gleich darauf sagten sie zum zwei- 
tenmal: „Preiset Jah!“ Und der 
Rauch von ihr steigt weiterhin auf 
für immer und ewig.” 

4 Und die vierundzwanzig Älte- 
sten” und die vier lebenden Ge- 
schöpfe* fielen nieder und beteten 
Gott an, der auf dem Thron sitzt’, 
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Himmel waren, folgten ihm auf 
weißen Pferden, und sie waren in 
weiße, reine, feine Leinwand ge- 
kleidett.e. 15 Und aus seinem 
Mund geht ein scharfes langes 
Schwert hervor,? daß er damit die 
Nationen schlage, und er wird sie 
mit eisernem Stab hüten.? Auch 
tritt er die Weinkelter‘ des Grim- 
mes des Zorns Gottes, des All- 
mächtigen. 16 Und auf seinem 
äußeren Kleid, nämlich auf seinem 
Oberschenkel, trägt er einen Na- 
men geschrieben: König der Köni- 
ge und Herr der Herren.°® 

17 Ich sah auch einen Engel in 
der Sonne stehen, und er schrie mit 
lauter Stimme und sagte zu allen 
Vögeln die in der Mitte des 
Himmels fliegen: „Kommt hierher, 
werdet versammelt zum großen 
Abendessen Gottes, 18 damit 
ihr die Fleischteile® von Königen 
freßt und die Fleischteille von 
Militärbefehlshabern und die 
Fleischteile von Starken? und die 
Fleischteile von Pferden‘ und von 
denen, die darauf sitzen, und die 
Fleischteile von allen, von Freien 
wie auch von Sklaven und von 
Kleinen und Großen.” 

19 Und ich sah das wilde Tier! 
und die Könige* der Erde und ihre 
Heere versammelt, um Krieg zu 
führen! mit dem, der auf dem 
Pferd sitzt,” und mit seinem Heer. 
20 Und das wilde Tier? wurde 
gefaßt und mit ihm der falsche 
Prophet,° der vor ihm die Zeichen 
tat,P durch die er die irreführte, 
welche das Kennzeichen? des wil- 
den Tieres empfingen, und die, die 
seinem Bild Anbetung darbrin- 
gen." Noch lebendig wurden sie 
beide in den Feuersee geschleu- 
dert, der mit Schwefel brennt.® 
21 Die übrigen aber wurden mit 
dem langen Schwert getötet, das 
aus dem Mund dessen hervorging, * 
der auf dem Pferd saß." Und alle 
Vögel’ wurden von ihren Fleisch- 
teilen gesättigt.” 


o Off 13:11; Off 16:13; p Off 13:13; q Off 13:16; r Off 
13:15; s Mat 10:28; 2Pe 2:6; Jud 7; Off 20:14; t Off 
2:16; u Off 6:2; v Hes 39:4; Off 19:17; w Hes 39:17; 
Hes 39:20. 


OFFENBARUNG 20:1—21:4 
2 0 Und ich sah einen Engel aus 
dem Himmel herabkommen 
mit dem Schlüssel des Abgrunds® 
und einer großen Kette in seiner 
Hand. 2 Und er ergriff den Dra- 
chen®, die Urschlange®, welche der 
Teufel@ und der Satan ist, und band 
ihn für tausend Jahre. 3 Und er 
schleuderte ihn in den Abgrund? 
und verschloß [diesen] und versie- 
gelte [ihn] über ihm, damit er die 
Nationen nicht mehr irreführe, bis 
die tausend Jahre zu Ende wären. 
Nach diesen Dingen muß er für eine 
kleine Weile losgelassen werden.® 

4 Und ich sah Thronef, und da 
waren solche, die sich darauf setz- 
ten, und es wurde ihnen Macht zu 
richten gegeben.! Ja, ich sah die 
Seelen derer, die mit dem Beil 
hingerichtet worden waren wegen 
des Zeugnisses, das sie für Jesus 
abgelegt, und weil sie von Gott 
geredet hatten, und die, die weder 
das wilde Tier’ noch sein Bild 
angebetet* und die das Kennzei- 
chen nicht auf ihre Stirn und auf 
ihre Hand empfangen hatten.! Und 
sie kamen zum Leben und regierten 
als Könige” mit dem Christus für 
tausend Jahre. 5 (Die übrigen 
der Toten" kamen nicht zum Leben, 
bis die tausend Jahre zu Ende 
waren.°) Das ist die erste? Auferste- 
hung. 6 Glücklich? und heilig” 
ist, wer an der ersten Auferstehung 
teilhat; über diese hat der zweite 
Tod? keine Gewalt,® sondern sie 
werden Priester" Gottes und des 
Christus sein und werden als Köni- 
ge die tausend Jahre mit ihm 
regieren.” 

7 Und sobald die tausend Jahre 
zu Ende sind, wird der Satan aus 
seinem Gefängnis losgelassen wer- 
den, 8 und er wird ausziehen, 
um die Nationen, die an den vier 
Ecken der Erde [sind], irrezuführen, 
Gog und Magog, um sie zum Krieg 
zu versammeln. Die Zahl dieser ist 
wie der Sand am Meer." 9 Und 
sie rückten über die Breite der Erde 
vor und umringten das Lager der 
Heiligen* und die geliebte Stadt”. 
Aber Feuer kam aus dem Himmel 
herabund verzehrtesie” 10 Und 
der Teufel®, der sie irreführte, 
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wurde in den Feuer- und Schwe- 
felsee geschleudert, wo [schon] 
sowohl das wilde Tier? als auch der 
falsche Prophet [waren]; und sie 
werden Tag und Nacht gequält 
werden für immer und ewig. 

11 Und ich sah einen großen 
weißen Thron und den, der darauf 
saß.° Vor ihm entflohen die Erde 
und der Himmel,“ und keine Stätte 
wurde für sie gefunden. 12 Und 
ich sah die Toten, die Großen und 
die Kleinen,° vordem Thron stehen, 
und Buchrollen wurden geöffnet. 
Aber eine andere Buchrolle wurde 
geöffnet; es ist die Buchrolle des 
Lebens. Und die Toten wurden 
nach den Dingen gerichtet, die in 
den Buchrollen geschrieben sind, 
gemäß ihren Taten. 13 Und das 
Meer gab die Toten heraus, die 
darin waren, und der Tod und der 
Hades gaben die Toten? heraus, die 
darin waren, und sie wurden als 
einzelne gerichtet gemäß ihren 
Taten! 14 Und der Tod und der 
Hades wurden in den Feuersee 
geschleudert. Dies bedeutet den 
zweiten Tod: der Feuersee!. 
15 Und jeder, der im Buch des 
Lebens nicht eingeschrieben gefun- 
den wurde,* wurde in den Feuersee 
geschleudert.” 


21 Und ich sah einen neuen 
Himmel® und eine neue 
Erde;? denn der frühere Himmel? 
und die frühere Erde" waren ver- 
gangen, und das Meer® ist nicht 
mehr. 2 Ich sah auch die heilige 
Stadt‘, das Neue Jerusalem, von 
Gott aus dem Himmel herabkom- 
men," bereitgemacht wie eine für 
ihren Mann’ geschmückte Braut.” 
3 Dannhörte ich eine laute Stimme 
vom Thron her sagen: „Siehe! Das 
Zelt* Gottes ist bei den Menschen, 
und er wird bei ihnen weilen’Y, und 
sie werden seine Völker sein.” Und 
Gott selbst wird bei ihnen sein.°® 
4 Under wird jede Träne von ihren 
Augen abwischen,?® und der Tod 
wird nicht mehr sein, noch 
wird Trauer, noch Geschrei, noch 
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Schmerz mehr sein.? Die früheren 
Dinge sind vergangen.” 

5 Und der, der auf dem Thron 
saß,° sprach: „Siehe! Ich mache alle 
Dinge neu.“@ Auch sagt er: „Schrei- 
be, denn diese Worte sind zuverläs- 
sig und wahr.” 6 Und er sprach 
zu mir: „Sie sind geschehen! Ich bin 
das Alpha und das Omega, der 
Anfang und das Ende.° Wen dür- 
stet, dem will ich kostenfrei vom 
Quell des Wassers des Lebens 
geben.? 7 Wer siegt, wird diese 
Dinge erben, und ich werde sein 
Gott sein, und er wird mein Sohn 
sein® 8 Was aber die Feiglinge 
und die Ungläubigen! und die 
betrifft, die zufolge ihrer Unsauber- 
keit abscheulich sind,’ und Mörder* 
und Hurer! und solche, die Spiritis- 
mus ausüben, und Götzendiener” 
und alle Lügner“, ihr Teil wird in 
dem See sein, der mit Feuer? und 
Schwefel brennt.? Das bedeutet den 
zweiten Tod.” 

9 Und es kam einer von den 
sieben Engeln, welche die sieben 
Schalen hatten, die voll der sieben 
letzten Plagen waren, und er 
redete mit mir und sprach: „Komm 
hierher, ich will dir die Braut, 
die Frau des Lammes,* zeigen.“ 
10 Und er trug mich in [der Kraft 
des] Geistes weg zu einem großen 
und hohen Berg,* und er zeigte mir 
die heilige Stadt" Jerusalem, die von 
Gott aus dem Himmel hernieder- 
kam’ 11 und die Herrlichkeit 
Gottes hatte.” Ihr strahlender 
Glanz war gleich einem überaus 
kostbaren Stein, wie ein Jaspisstein, 
der kristallklar leuchtet.* 12 Sie 
hatte eine große und hohe Mauer’ 
und hatte zwölf Tore und an den 
Toren zwölf Engel, und Namen 
waren darauf geschrieben, welche 
die der zwölf Stämme der Söhne 
Israels sind.” 13 Von Osten wa- 
ren es drei Tore und von Norden 
drei Tore und von Süden drei 
Tore und von Westen drei Tore.® 
14 Die Mauer der Stadt hatte auch 
zwölf Grundsteine? und darauf die 
zwölf Namen der zwölf Apostel° des 
Lammes. 

15 Der nun, der mit mir redete, 
hielt als Meßstab ein goldenes 
Rohr,@ damit er die Stadt und ihre 
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Tore und ihre Mauer messe.® 
16 Und die Stadt liegt im Viereck, 
und ihre Länge ist so groß wie ihre 
Breite. Und er maß die Stadt? mit 
dem Rohr, zwölftausend Stadien; 
ihre Länge und Breite und Höhe 
sind gleich. 17 Auch maß er ihre 
Mauer, hundertvierundvierzig EI- 
len, nach Menschenmaß, das zu- 
gleich Engels[maß] ist. 18 Nun 
war der Bau ihrer Mauer Jaspis®, 
und die Stadt war lauteres Gold 
gleich klarem Glas. 19 Die 
Grundlagen‘ der Stadtmauer wa- 
ren mit jeder Art von kostbaren 
Steinen geschmückt:° Die erste 
Grundlage war Jaspis’, die zweite 
Saphir®, die dritte Chalzedon, die 
vierte Smaragd®, 20 die fünfte 
Sardonyx, die sechste Sardion, die 
siebte Chrysolith!, die achte Beryll, 
die neunte Topas), die zehnte Chry- 
sopras, die elfte Hyazjinth, die 
zwölfte Amethyst. 21 Und die 
zwölf Tore waren zwölf Perlen; 
jedes der Tore bestand aus einer 
einzigen Perle. Und die breite 
Straße der Stadt war lauteres Gold, 
wie durchsichtiges Glas. 

22 Und ich sah keinen Tempel 
darin,” denn Jehova” Gott, der 
Allmächtige,° ist ihr Tempel? und 
dasLamm.@ 23 UnddieStadt hat 
es nicht nötig, daß die Sonne oder 
der Mond auf sie scheint, denn die 
Herrlichkeit Gottes erleuchtete sie," 
und ihre Lampe war das Lamm.°® 
24 Und.die Nationen werden durch 
ihr Licht wandeln,® und die Könige 
der Erde werden ihre Herrlichkeit 
in sie hineinbringen.” 25 Und 
ihre Tore werden überhaupt nicht 
geschlossen werden bei Tag,’ denn 
Nacht wird dort nicht sein.” 
26 Und sie werden die Herrlichkeit 
und die Ehre der Nationen in sie 
hineinbringen.* 27 Doch irgend 
etwas Unheiliges und jeder, der 
Abscheuliches’ und Lüge verübt,” 
wird keinesfalls in sie eingehen? 
nur diejenigen, die in des Lammes 
Buchrolle des Lebens eingeschrie- 
ben sind.P 


j 2Mo 28:17; 2Mo 39:10; Hi 28:19; Hes 28:13; k 2Mo 
28:19; 2Mo 39:12; 1Est 1:6; Hi 28:18; Mat 13:46; 
m Apg 7:49; nPs 11:4; 0 2Mo 6:3; Off 15:3; p Joh 
4:23; gEph 2:20; r Jes 60:19; Off 22:5; sJoh 1:9; 
Apg 26:13; Heb 1:3; tJes 60:3; uPs 138:4; vJes 
60:11; w Jes 60:20; x Jes 60:5; y 1K0 6:9; Gal 5:21; 
zPs 5:6; Kol 3:9; Off 21:8; aJes 52:1; bDa 12:1; 
Php 4:3; Off 13:8. 


OFFENBARUNG 22:1-21 
2 2 Und er zeigte mir einen 
Strom von Wasser des Le- 
bens®, klar wie Kristall, der vom 
Thron Gottes und des Lammes® aus 
hinabflo8 2 in der Mitte ihrer 
breiten Straße. Und diesseits des 
Stromes und jenseits [standen] 
Bäume® des Lebens, die zwölf 
Fruchternten hervorbringen, in- 
dem sie jeden Monat ihre Früchte 
geben.‘ Und die Blätter der Bäume 
[dienten] zur Heilung der Natio- 
nen.® 

3 Undes wird keinen Fluch mehr 
geben,* sondern der Thron Gottes® 
und des Lammes® wird in [der 
Stadt] sein, und seine Sklaven 
werden ihm heiligen Dienst dar- 
bringen; 4 und sie werden sein 
Angesicht sehen,! und sein Name 
wird auf ihrer Stirn sein.* 
5 Auch wird es keine Nacht mehr 
geben! und sie haben kein Lampen- 
licht nötig, noch [haben sie] Son- 
nenlicht, denn Jehova Gott wird 
ihnen Licht geben." Und sie werden 
für immer und ewig als Könige 
regieren.” 

6 Und er sprach zu mir: „Diese 
Worte sind zuverlässig und wahr;° 
ja, Jehova, der Gott der inspirierten 
Äußerungen? der Propheten, ?sand- 
te seinen Engel aus, um seinen 
Sklaven die Dinge zu zeigen, 
die in kurzem geschehen sollen.” 
7 Und siehe, ich komme eilends.° 
Glücklich ist jeder, der die Worte 
der Prophezeiung dieser Buchrolle 
hält.“ 

8 Nun, ich, Johannes, war es, der 
diese Dinge hörte und sah. Und als 
ich gehört und gesehen hatte, fiel 
ich nieder, um vor den Füßen des 
Engels anzubeten“, der mir diese 
Dinge gezeigt hatte. 9 Er aber 
sagt zu mir: „Sieh dich vor! Tu das 
nicht! Ich bin nichts weiter als ein 
Mitsklave von dir und von deinen 
Brüdern, die Propheten’ sind, und 
von denen, die die Worte dieser 
Buchrolle halten. Bete Gott an!"* 

10 Weiter spricht er zu mir: 
„Versiegle die Worte der Prophezei- 
ung dieser Buchrolle nicht, denn die 
bestimmte Zeitistnahe.* 11 Wer 
ungerecht handelt, handle weiter- 
hin ungerecht,’ und der Unreine 
verunreinige sich weiterhin,” der 





Vom Wasser des Lebens nehmen 


KAP.22 


a Hes 47:1 
b Joh 1:29 
ce Off 2:7 
a Hes 47:12 
e Hes 47:12 
f Sach 14:11 
g Ps 9:7 
h Off 3:21 
iRö1l:9 
j Ps 17:15 
Mat 5:8 
k Off 14:1 
1 Off 21:25 
m Jes 60:19 
1Jo 1:5 


t Joh 13:17 
Off 1:3 


i Off 2:7 
j Off 21:12 
k 5Mo 23:18 
Mat 7:6 
Php 3:2 
1 Gal 5:20 
m Eph 5:5 
n Kol 3:9 
Off 21:8 
o Jes 11:10 
Off 5:5 
p Jes 11:1 
Jes 53:2 
Jer 23:5 
Jer 33:15 
Rö 1:3 
q 4Mo 24:17 
Off 2:28 


r Off 22:6 

s Off 21:9 

t Mat 11:28 

u Joh 4:14 

v Jes 55:1 
Joh 7:37 
Off 7:17 
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Gerechte® aber handle weiterhin 
gerecht, und der Heilige heilige sich 
weiterhin.® 

12 ‚Siehe! Ich komme eilends,° 
und ich habe den Lohn‘, den ich 
gebe, bei mir, um einem jeden 
zu erstatten, wie sein Werk ist.® 
13 Ich bin das Alpha und das 
Omega,‘ der Erste und der Letz- 
te der Anfang und das Ende. 
14 Glücklich sind die, die ihre 
langen Gewänder waschen, ,® damit 
ihnen die Befugnis zuteil werde, zu 
den Bäumen des Lebens [zu gehen]! 
und damit sie durch die Tore! 
Eingang in die Stadt erlangen. 
15 Draußen sind die Hunde* und 
die, die Spiritismus! treiben, und die 
Hurer"® und die Mörder und die 
Götzendiener und jeder, der einer 
Lüge zuneigt und sie verübt.” 

16 ‚Ich, Jesus, sandte meinen 
Engel, um euch für die Versamm- 
lungen von diesen Dingen Zeugnis 
abzulegen. Ich bin die Wurzel® und 
der SproßP Davids und der hellglän- 
zende Morgenstern‘.’‘“ 

17 Und der Geist" und die Braut°® 
sagen fortwährend: „Komm!” Und 
jeder, der [es] hört, sage: „Komm!”! 
Und jeder, den dürstet, komme;" 
jeder, der wünscht, nehme Wasser 
des Lebens kostenfrei.” 

18 „Ich lege vor jedermann 
Zeugnis ab, der die Worte der 
Prophezeiung dieser Buchrolle hört: 
Wenn jemand einen Zusatz zu 
diesen Dingen macht,” wird Gott 
ihm die Plagen hinzufügen,* die in 
dieser Buchrolle geschrieben ste- 
hen; 19 und wenn jemand ir- 
gend etwas von den Worten der 
Buchrolle dieser Prophezeiung 
wegnimmt, wird Gott dessen Teil 
von den Bäumen des Lebens’ und 
aus der heiligen Stadt? wegnehmen, 
Dinge, die in dieser Buchrolle 
geschrieben stehen. 

20 Es spricht der, der von diesen 
Dingen Zeugnis ablegt: Ja; ich 
komme eilends.'”? 

„Amen! Komm, Herr Jesus.” 

21 Die unverdiente Güte des 
Herrn Jesus Christus [sei] mit den 
Heiligen. 


w5Mo 4:2; 5Mo 12:32; Spr 30:6; Joh 20:30; 2Ko 
11:4; Gal 1:8; 1Jo 4:3; x 2Jo 9; Off 15:1; y Off 2:7; 
Off 22:2; z Off 21:2; a Off3:11; Off 22:7; D Rö 16:20; 
2Th 3:18. 


VERZEICHNIS DER BÜCHER DER BIBEL 


Bücher der Hebräischen Schriften vor unserer (der christlichen) 


Bezeichnung 
des Buches 


1. Mose 


2. Mose 
3. Mose 
4. Mose 


5. Mose 


Josua 
Richter 


Ruth 
1. Samuel 


2. Samuel 
1. Könige 
2. Könige 
1. Chronika 


2. Chronika 
Esra 
Nehemia 
Esther 


Hiob 


Psalmen 
Sprüche 


Prediger 
Das 
Hohelied 
Salomos 
Jesaja 
Jeremia 


Klagelieder 


Hesekiel 
Daniel 
Hosea 


Joel 
Amos 
Obadja 
Jona 
Micha 
Nahum 
Habakuk 
Zephanja 
Haggai 


Sacharja 


Maleachi 


Schreiber 


Moses 


Moses 
Moses 
Moses 


Moses 


Josua 
Samuel 


Samuel 


Samuel; Gad; 
Nathan 

Gad; Nathan 

Jeremia 

Jeremia 

Esra 


Esra 

Esra 
Nehemia 
Mordechai 


Moses 


David und 
andere 
Salomo; Agur; 
Lemuel 
Salomo 
Salomo 


Jesaja 
Jeremia 


Jeremia 


Hesekiel 
Daniel 
Hosea 


Joel 
Amos 
Obadja 
Jona 
Micha 
Nahum 
Habakuk 
Zephanja 
Haggai 


Sacharja 


Maleachi 


Zeitrechnung 


Ort der 
Niederschrift 


Wildnis 


Wildnis 
Wildnis 
Wildnis und 

Ebenen 

Moabs 
Ebenen 

Moabs 
Kanaan 
Israel 


Israel 
Israel 


Israel 
Juda und 
Ägypten 
Jerusalem (?) 


Jerusalem (?) 
Jerusalem 
Jerusalem 
Susa 

(Elam) 
Wildnis 


Jerusalem 


Jerusalem 
Jerusalem 


Jerusalem 
Juda; 
Ägypten 
bei 
Jerusalem 
Babylon 
Babylon 
Samaria 
(Bezirk) 
Juda 
Juda 


Juda 

Juda 

Juda 

Juda 

wieder 
aufgebautes 
Jerusalem 

wieder 
aufgebautes 
Jerusalem 

wieder 
aufgebautes 
Jerusalem 
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Vollendung 
der Nieder- 
schrift 
(v.u.Z.) 


1513 


1512 
1512 
1473 


1473 


um 1450 
um 1100 


um 1090 
um 1077 


um 1040 
1 Rolle 
580 

{ 1 Rolle 
um 460 

um 460 


n. 443 
um 475 


um 1473 


um 460 
um 716 


v. 1000 
um 1020 


um 732 
580 


607 


591 
um 536 
n. 745 


um 820 (?) 
um 803 
um 607 
um 844 

v. 716 
v.632 

um 628 (?) 
v. 648 
520 


518 


n. 443 


Zeit, 
die es umfaßt 
(v.u.Z.) 


„Im Anfang” 
bis 1657 

1657—1512 

1 Monat (1512) 

1512—1473 


2 Monate (1473) 


1473 bis um 1450 

um 1450 bis um 
1120 

11 Jahre Richter- 
herrschaft 

um 1180—1077 


1077 bis um 1040 
um 1040—580 


9:44: 

1077—537 
537 bis um 467 
456 bis n. 443 
493 bis um 475 


1. Chronika 


Über 140 Jahre 
zwischen 
1657—1473 


um 778 bis n. 732 
647—580 


613 bis um 591 
618 bis um 536 
v. 804 bis n. 745 


um 777—716 


112 Tage (520) 


520—518 
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Bücher der während unserer (der christlichen) Zeitrechnung geschriebenen 


Griechischen Schriften 


Vollendung 
Bezeichnung R Ort der der Nieder- | Zeit, 
des Buches Schreiber Niederschrift schrift die es umfaßt 
(u. Z.) 
Matthäus Matthäus Palästina um41 2v.u.Z.bis 
33 u. 2. 
Markus Markus Rom um 60—65 29—33 u. 2. 
Lukas Lukas Cäsarea um 56—58 3v. u. Z.bis 
33 u. 2. 

Johannes Apostel Johannes Ephesus oder um 98 Nach Vorrede: 

in der Nähe 29—33 u. 2. 
Apostelgeschichte | Lukas Rom um 61 33 bis um 61 u. 2. 
Römer Paulus Korinth um 56 
1. Korinther Paulus Ephesus um 55 
2. Korinther Paulus Mazedonien um 55 
Galater Paulus Korinth oder syri- um 50—52 

sches Antiochia 
Epheser Paulus Rom um 60/61 
Philipper Paulus Rom um 60/61 
Kolosser Paulus Rom um 60/61 
1. Thessalonicher Paulus Korinth um50 
2. Thessalonicher Paulus Korinth um 51 
1. Timotheus Paulus Mazedonien um 61—64 
2. Timotheus Paulus Rom um 65 
Titus Paulus Mazedonien (?) um 61—64 
Philemon Paulus Rom um 60/61 
Hebräer Paulus Rom um 61 
Jakobus Jakobus (Jesu Jerusalem v.62 

Bruder) 

1. Petrus Petrus Babylon um 62—64 
2. Petrus Petrus Babylon (?) um 64 
1. Johannes Apostel Johannes Ephesus oder in um 98 

der Nähe 
2. Johannes Apostel Johannes Ephesus oder in um 98 

der Nähe 
3. Johannes Apostel Johannes Ephesus oder in um 98 

der Nähe 
Judas Judas (Jesu Bruder) || Palästina (?) um 65 
Offenbarung Apostel Johannes Patmos um 96 


(Die Namen der Schreiber einiger Bücher sowie der Orte ihrer 
Niederschrift sind ungewiß. Viele Zeitangaben sind nur annähernde Angaben. 
Abkürzungen: n. bedeutet „nach”, und v. bedeutet „vor”.) 


BETONUNG: Die Betonung der Namen ist durch einen unter den 
betreffenden Vokal gesetzten Punkt gekennzeichnet (z.B. Achaikus); zu 
betonende Diphthonge sind unterstrichen (wie bei Abigail). Ein zwischen zwei 
Vokale eingeschobener hochgestellter Punkt (z. B. Emma-us) oder ein Trema 
(z.B. Adiöl) bedeutet, daß die nebeneinanderstehenden Vokale in einer 
unbetonten Silbe getrennt gesprochen werden. Bei bekannteren Namen wie 
Hesekiel, Italien, Kanaan (sprich: Heseki-el, Italiren, Kana-an) wurde darauf 
verzichtet. Ein eingeschobener hochgestellter Punkt wurde auch verwendet, 
um in „Hadad-eser” eine sinnvolle Aussprache anzuzeigen. Bei Umschriften 
wird die Betonung durch einen Akut über dem Vokal der zu betonenden Silbe 
gekennzeichnet (z. B. in 1Mo 6:16: zöhar; Ps 111:9: Za-dh6). 


[ ] Eckige Klammern schließen Worte ein, die eingefügt worden sind, um 
den Sinn im deutschen Text vollständiger wiederzugeben; [ [ ] ] deuten auf 
etwas in den Originaltext Eingeschobenes hin. 


VERZEICHNIS BIBLISCHER WÖRTER 


(Abkürzungen der Namen der Bibelbücher siehe Seite 6.) 


A 
AARON, 2Mo 28:1 A. mir als Priester dient 
2Mo 32:1 A.: Auf, mache uns einen Gott 
Heb 5:4 von Gott berufen, so wie auch A. war 
2Mo 4:14; 24:1; Ps 99:6; 135:19; Mi 6:4 


ABADDON, Off 9:11 Auf hebräisch ist sein Name A. 


ABBA, Rö 8:15 ausrufen: A., Vater! 
Gal 4:6 Geist, der ausruft: A., Vater! 
ABBIEGEN, Ps 44:18; Spr 4:27 
ABBILD, Heb 9:24 A. der Wirklichkeit 
ABBRECHEN, Pr 3:3 eine Zeit zum A. 
ABDRUCK, Heb 1:3 der genaue A. seines Wesens 
ABEDNEGO, Da 1:7; 2:49; 3:12, 30 
ABEL, 1Mo 4:4 Jehova wohlwollend auf A. blickte 
Mat 23:35 vom Blut des gerechten A. an bis 
Heb 11:4 Durch Glauben brachte A. ein Opfer dar 
1Mo 4:2, 8, 25; Luk 11:51; Heb 12:24 
ABENDESSEN. Siehe auch ABENDMAHL. 
Mat 23:6 den hervorragendsten Platz bei A. 
Mar 6:21 als Herodes ein A. veranstaltete 
Luk 14:12 A. veranstaltest, rufe weder Freunde 
Off 19:9 zum A. der Hochzeit des Lammes 
Off 19:17 werdet versammelt zum großen A. 
Luk 14:16; 1Ko 11:21 
ABENDMAHL. Siehe auch ABENDESSEN. 
Luk 22:20 den Becher nach dem A. 
1Ko 11:20 ist es nicht möglich, das A. des Herrn 
Joh 13:4; 1Ko 11:25 
ABERGLÄUBISCH. Siehe FURCHT VOR 
GOTTHEITEN. 
ABFALL[EN], Jes 32:6 um A. zu bewirken 
Jer 17:13 Die von mir a. 
Jer 23:15 von den Propheten ist A. ausgegangen 
Da 11:32 mit glatten Worten zum A. verleiten 
Apg 21:21 daß du A. von Moses gelehrt hättest 
2Th 2:3 A. komme zuerst und der Mensch der 
ABFÜHREN, Luk 22:54 
ABGABE, 4Mo 31:28 als eine A. für Jehova 
ABGESANDTER, Php 2:25 euren A. und Diener 
ABGLEITEN, Heb 2:1 damit wir niemals a. 
ABGRENZUNG, 2Mo 8:23 eine A. machen 


ABGRUND, Luk 8:31 ihnen nicht befehle, in den A. 


Rö 10:7 Wer wird in den A. hinabsteigen? 
Off 20:3 Und er schleuderte ihn in den A. 
Off 9:1, 11; 11:7; 17:8 

ABHÄNGIG, Rö 9:11 nicht von Werken a. 

1Pe 4:11 diene er als von der Kraft a., die Gott 
ABHAUEN, 5Mo 25:12 ihr die Hand a. 

Rö 11:22 sonst wirst auch du a. werden 
ABIHU, 2Mo 6:23; 3Mo 10:1; 4Mo 3:4 
ABIJA, 1Sa 8:2; 1Kö 14:1; Luk 1:5 
ABIMELECH, 1Mo 20:2; Ri 9:16; 2Sa 11:21 
ABIRREN, Spr 28:10 auf den schlechten Weg a. 

Jes 28:7 sie sind a. bei ihrem Sehen 
ABISCHAI, 1Sa 26:6; 2Sa 21:17; 23:18 
ABKÜRZEN, Rö 9:28 Jehova wird sie a. 
ABLASSEN, 2Ti 2:19 a. von Ungerechtigkeit 

1Pe 4:1 wer gelitten hat, hat von Sünden a. 

2Pe 2:14 Sie sind unfähig, von Sünde a. 
ABLEGEN, Joh 5:37; 8:18; 1Pe 4:5 

Joh 18:37 für die Wahrheit Zeugnis a. 
ABLENKEN, Luk 10:40 Martha ließ sich a. 

1Ko 7:35 ohne sich a. zu lassen 


ABLIEFERN, Mat 21:41 Früchte zur rechten Zeit a. 


ABLOÖSUNG, Hi 14:14 bis meine A. kommt 
ABMESSEN, 2Sa 8:2 zwei Schnurlängen a. 
ABMÜHEN, Jes 65:23 sich nicht umsonst a. 

Mat 11: 28 Kommt zu mir alle, die ihr euch a. 

Gal 4:11 ich mich euretwegen zwecklos a. habe 
ABNEHMEN, 1Mo 8:8 ob die Wasser a. hätten 
ABNER, 1Sa 14:50; 20:25; 2Sa 3:20 
ABNUTZEN, 5Mo 29:5 Kleider an euch nicht a. 


Jes 51:6 wie ein Kleid wird die Erde sich a. 
ABORDNUNGEN, Ps 78:49 A. von Engeln 
ABRAHAM, 1Mo 17:9 A.: du mußt meinen Bund 

1Mo 18:18 A. wird eine große Nation werden 

2Ch 20:7 vertrieben und es dann dem Samen A. 

Mat 8:11 mit A. und Isaak und Jakob zu Tisch 

Mat 22:32 Ich bin der Gott A,., Isaaks und Jakobs 

Joh 8:39 Unser Vater ist A. 

Rö 4:3 A. setzte Glauben in Jehova 

Gal 3:29 seid ihr wirklich A. Same, Erben 

Heb 6:13 als Gott A. seine Verheißung gab 

Heb 11:8 Durch Glauben gehorchte A. 

Jak 2:21 Wurde nicht A., unser Vater, durch 
ABRECHNUNG, Hos 4:14 nicht A. halten mit 

Sach 10:3 mit den Führern werde ich A. halten 

Rö 9:28 Jehova wird eine A. auf der Erde halten 
ABREISSEN, Luk 5:36 reißt der neue Flicken ab 
ABSALOM, 25a 14:25; 15:6; 17:25; 18:14 
ABSCHÄTZEN, Spr 21:2 die Herzen a. 

Spr 24:12 er selbst, der Herzen a. 

ABSCHAUM, 1Ko 4:13 wir sind der A. aller Dinge 
ABSCHEU, Gal 4:14 noch aus A. ausgespien 

Heb 3:10 wurde mir diese Generation zum A. 

Heb 3:17 Wer wurde Gott vierzig Jahre zum A.? 

1Kö 11:25; Da 12:2; Rö 2:22 
ABSCHEULICHE DINGE, 5Mo 29:17 a. gesehen 

Nah 3:6 ich will a. auf dich werfen 

Off 17:4 der voll von a. und den Unreinheiten 

2Kö 23:24; Jer 7:30; Da 9:27; Sach 9:7; Off 17:5 
ABSCHEULICHES, Luk 16:15 A. in Gottes Augen 

Kig 1:17; Hes 7:19, 20 
ABSCHEULICHES DING, Da 11:31 das a., das 

Mat 24:15 das a., das Verwüstung verursacht 
ABSCHEULICHKEIT[EN], Hes 9:4 über all die A. 

Hes 23:36 richten und ihnen ihre A. kundtun 

1Mo 43:32; 3Mo 20:13; 5Mo 18:9; 2Ch 28:3; 33:2; 

Jer 7:10 
ABSCHLUSS, Mat 24:3 A. des Systems der Dinge 

Mat 28:20 bis zum A. des Systems der Dinge 

Heb 9:26 beim A. der Systeme der Dinge 
ABSCHNEIDEN, Ps 37:38 der Bösen Zukunft a. 

Da 9:26 wird der Messias a. werden mit nichts 
ABSCHNEIDUNG, Mat 25:46 in die ewige A. 

2Pe 2:9 für den Tag des Gerichts zu ihrer A. 
ABSCHREIBER, Esr 7:6; Ps 45:1; Jer 36:10 
ABSCHÜSSIG, Jes 7:19 die a. Wildbachtäler 
ABSCHWEIFEN, Ps 119:110 bin ich nicht a. 
ABSETZEN, 2Kö 23:5 er setzte die Priester ab 
ABSICHT[EN], 2Mo 32:12 Mit übler A. hat er 

Luk 1:51 in der A. ihres Herzens hochmütig sind 

2Ko 1:17 alsich eine solche A. hatte 

Heb 4:12 A. des Herzens zu beurteilen 
ABSONDERN, Esr 10:11 von Völkern des Landes a. 

Spr 18:1 Wer sich a., wird nach seinem 

Apg 19:9 er sonderte die Jünger von ihnen ab 

2Ko 6:17 sondert euch ab, spricht Jehova 

Gal 1:15 mich vom Schoß meiner Mutter an a. 
ABSPERREN, Hi 38:8 das Meer mit Türen a. 
ABSTUMPFEN, Mar 6:52 blieb im Verständnis a. 

Mar 8:17 Habt ihr euer Herz im Verständnis a.? 

Rö 11:7 hatten ihr Empfindungsvermögen a. 

2Ko 3:14 ihre Denkkraft wurde a. 
ABSTUMPFUNG, Rö 11:25 
ABTEILUNGL[EN] (Reihenfolge der Priester), 

1Ch 27:1; 2Ch 5:11; 8:14; Esr 6:18; Luk 1:5 
ABTREIBEN, Kol 1:23 nicht a. von der Hoffnung 
ABTROCKNEN, Joh 12:3 Füße mit ihrem Haar a. 
ABTRÜNNIG, Hi 34:30 ein a. Mensch 

Jes 10:6 Gegen eine a. Nation werde ich ihn 

Jer 3:14 Kehrt zurück, o ihr a. Söhne 
ABTRUNNIGE[R], Hi 13:16 wird kein A. kommen 

Hi 17:8 der Unschuldige erregt sich über den A. 

Hi 27:8 was für eine Hoffnung hat ein A.? 
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ABTRÜNNIGKEIT — ANBETUNG 


Spr 11:9 Durch seinen Mund bringt der A. 
Jes 9:17 alle sind A. und Übeltäter 
Jes 33:14 ein Schauer hat die A. gepackt 
Ps 35:16; Jes 57:17; Jer 3:12 
ABTRÜNNIGKEIT, Spr 1:32 A. der Unerfahrenen 
ABWÄLZEN, Jos 5:9 die Schmach Ägyptens a. 
ABWEGE, Spr 3:32 wer auf A. geht 
ABWEICH EN, Spr 22:6 wird er nicht davon a. 
Apg 1:25 Apostelamtes, von dem Judas a. ist 
Rö 3:12 Alle Menschen sind a. 
1Ti 1:6 Indem einige von diesen Dingen a. sind 
1Ti 6:21 sind sie vom Glauben a. 
2Ti 2:18 diese Männer sind von der Wahrheit a. 
Hi 23:11; 31:7; Ps 119:51, 157 
ABWEISEN, Mar 6:26; Heb 12:25 
ABWENDEN, Spr 16:14 ist einer, der ihn a. 
Jes 14:27 seine Hand, wer kann sie a.? 
Jes 47:11 du wirst sie nicht a. können 
Rö 11:26 gottlose Handlungen von Jakob a. 
ABWESEND, Kol 2:5 obwohl ich im Fleische a. 
1Ko 5:3; 2Ko 10:1, 11; Php 1:27 
ABWESENHEIT, Php 2:12 während meiner A. 
ABWISCHEN, Off 21:4 Träne von ihren Augen a. 
Jes 25:8; Luk 10:11 
ABZAHLEN, 3Mo 26:34 Land seine Sabbate a. 
ABZEHREN, Ps 102:7 Ich bin a. 
ABZIELEN, Ps 21:11 sie haben Böses auf dich a. 
ABZUG, 3Mo 27:18 ein A. vom Schätzwert 
ACHAN, Jos 7:1, 18, 24; 22:20 
ACHSENHERREN, Jos 13:3; Ri 3:3; 16:5 
ACHT, 5Mo 8:11 Nimm dich in.a. 


Mat 7:15 Nehmt euch vor falschen Prophetenina. 


Apg 5:35 Männer von Israel, nehmt euch in a. 

1Pe 3:20 wenige Personen, nämlich a. Seelen 

1Mo 17:12; 1Sa 17:12; Pr 11:2; Luk 2:21 
ACHTEN, 2K5 5:1 Naaman wurde gea. 

Hi 37:14 a. auf die wunderbaren Werke Gottes 

Php 2:3 in Demut die anderen höher a. als euch 

Heb 10:29 strengeren Strafe wird der wert gea. 

Heb 11:26 Schmach für größeren Reichtum a. 
ACHTGEBEN, Luk 21:34; Apg 20:28; 1Ti 4:1 

1Ti 4:16 Gib beständig acht auf dich selbst 
ACHTUNG, 1Th 5:13 A. zollen in Liebe 
ACKERBAU, 2Ch 26:10 ein Liebhaber des A. 

Ne 10:37 in all unseren Städten des A. 
ACKERBAUER, 1Mo 4:2 Kain wurde ein A. 
ADAM, 1Ko 15:22 wie in A. alle sterben 

1Ko 15:45 Der erste Mensch, A., wurde eine Seele 

1Mo 3:21; 5:5; Luk 3:38; R6 5:14; 1Ti 2:14 
ADJUTANT, 2Kö 7:17 der König hatte den A. 
ADLER, Jes 40:31 sich emporschwingen wie A. 

Hes 10:14; Ob 4; Mat 24:28; Off 12:14 
ADULLAM, Jos 12:15; 1Sa 22:1; 1Ch 11:15 
AGABUS, Apg 11:28; 21:10 
ÄGYPTEN, Ps 68:31 Bronzesachen werden aus Ä. 

Jes 19:23 Landstraße von A. nach Assyrien 

Jes 31:1 Wehe denen, die nach Ä. hinabziehen 

Da 11:43 er wird über die Dinge A. herrschen 

Off 11:8 in geistigem Sinne Sodom und A. 

.. 1Mo 37:36; 41:41; 2Mo 11:5; Mat 2:15 
AGYPTER, 2Mo 14:18 A. werden erkennen 

Jes 31:3 A. sind Erdenmenschen und nicht Gott 
.2Mo 2:11; 7:5; Jes 19:2 
AGYPTISCH, 1Mo 16:1 ä. Magd, Hagar 
AHAB, 1Kö 16:30; 18:17; 2Kö 10:18 
AHAS, 2K6 16:1, 19; 2Ch 27:9; Jes 1:1 
AHASVERUS, Est 1:1; 3:1; 8:1; 9:30; 10:3 
AHIJA, 1Kö 12:15; 14:2; 1Ch 26:20 
AHITHOPHEL, 2Sa 15:31; 17:23 
AHITUB, 1Sa 14:3; 25a 8: 17; 1Ch 9:11 
ÄHNLICH, Jes 14:14; 46:5 
ÄHNLICHKEIT, Rö 5:14 der mit dem Ä. hat 
ÄHRELN], 1Mo 41:5 da waren sieben Ä. 

Ru 2:2; Mar 4:28 
Al, Jos 7:2, 3; 8:1, 26, 28, 29; Jer 49:3 
AJALON, Jos 10:12; Ri 12:12; 1Ch 6:69 
AKELDAMA, Apg 1:19 A., das heißt Blutfeld 
ALARMSIGNAL, Jer 49:2; Am 1:14; 2:2; Ze 1:16 
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ALEXANDER, Apg 19:33; 1Ti 1:20; 2Ti 4:14 
ALKALI, Spr 25:20; Jer 2:22 
ALLEIN, Ne 9:6 Du bist Jehova, du a. 
Jes 2:11 Jehova a. soll hoch erhoben werden 
Mat 4:4 Nicht von Brot a. soll der Mensch leben 
Joh 16:32 ihr werdet mich a. lassen 
ALLERHÖCHSTER, Da 7:18 die Heiligen des A. 
Da 7:22, 25, 27 
ALLGEMEIN, 1Ko 10:13 eine a. menschliche 
ALLMÄCHTIGER, 1Mo 17:1 Ich bin Gott, der A. 
2Mo 6:3 als Gott, der A., zu erscheinen 
Hi 8:3 wird der A. die Gerechtigkeit verdrehen? 
Jes 13:6 Wie eine Verheerung vom A. wird er 
Off 1:8 der ist und war und kommt, der A. 
Off 11:17 Wir danken dir, Jehova Gott, du A. 
Off 16:14 Krieg des großen Tages Gottes, des A. 
ALPHA, Off 1:8; 21:6; 22:13 
ALPHÄUS, Mat 10:3; Mar 3:18; Apg 1:13 
ALTAR, 1Mo 8:20 Noah begann einen A. zu bauen 
3Mo 17:11 für euch auf den A. gegeben 
Apg 17:23 fand ich auch einen A,, auf dem steht 
Heb 13:10 Wir haben einen A,., von dem zu essen 
Off 6:9 sah ich unter dem A. die Seelen derer 
Jes 56:7; Mat 23:18; Heb 7:13 
ALTÄRE, 2Mo 34:13 ihre A. sollt ihr niederreißen 
Hes 6:4 eure A. sollen verödet werden 
ALTE, DER, Da 7:9 A. an Tagen sich setzte 
ÄLTERE MÄNNER, 2Mo 24:1 siebzig von den ä. 
Ps 107:32 mögen sie ihn preisen am Sitz der ä. 
Apg 4:5 ihre Vorsteher und ä. versammelten 
1Ti 5:17 Die ä., die in vortrefflicher Weise 
1Pe 5:1 gebe ich den ä. unter euch diese 
Ru 4:2; Spr 31:23; Mat 16:21; 21:23 
ALTERSSCHWACHER, 2Ch 36:17 Alten oder A. 
ALTERTUM, Mal 3:4 wie in den Jahren des A. 
ÄLTESTE. Siehe auch ÄLTERE MÄNNER. 
Off 4:4; 7:11; 14:3; 19:4 
AMALEK, 2Mo 17:16; 5Mo 25:17; 1Sa 15:20 
AMASA, 2Sa 17:25; 20:10; 1K6 2:5 
AMAZJA, 2Kö 12:21; 14:11, 18; 2Ch 25:27 
AMEN, 1Ko 14:16 zu deiner Danksagung A. sagen 
Off 3:14 Diese Dinge sagt der A., der treue 
5Mo 27:15-26; 1Ch 16:36; 2Ko 1:20 
AMMELN], 2Mo 2:7; Jes 49:23 
AMMON, Ze 2:9 die Söhne A. wie Gomorra 
1Mo 19:38; Ri 10:6; 2Ch 20:1; Da 11:41 
AMNESTIE, Est 2:18 der König gewährte eine A. 
AMORITER, 1Mo 10:16; 15:16; Jos 3:10 
AMRAM, 2Mo 6:18; 4Mo 26:58; 1Ch 6:3 
AMT, 1Ch 23:28 durch ihr A. standen sie 
2Ko 11:12 in dem A., dessen sie sich rühmen 
1Ti 3:1 nach dem A. eines Aufsehers strebt 
AMTIEREN, Heb 7:13 keiner am Altar a. hat 
AMTSGENOSSEN, Esr 4:7, 9; 5:3, 6 
AMTSGEWAND, 2K5 2:13 hob er das A. Elias auf 
1Kö 19:19; 2Kö 2:8; Sach 13:4 
AMTSPERSON, Spr 14:28 Verderben einer A. 
ANANIAS, Apg 5:1, 5; 9:10; 22:12; 23:2 
ANBEFEHLEN, 1Pe 4:19 einem treuen Schöpfer a. 
ANBETEN, 1Mo 22:5 dorthinüber gehen und a. 
5Mo 11:16 abweicht und andere Götter a. 
5Mo 17:3 hingegangen und andere Götter a. 
Da 3:6 wer nicht niederfällt und a. 
Luk 4:8 Jehova, deinen Gott, sollst du a. 
Joh 4:20 in Jerusalem der Ort sei, wo man.a. 
Joh 4:24 Gott ist ein Geist, und dieihn a. 
Apg 17:4 große Menge der Griechen, die Gott a. 
Apg 17:17 mit Leuten, die Gott a., zu unterreden 
Off 9:20 daß sie die Dämonen nicht a. hätten 
Off 20:4 die weder das Tier noch sein Bild a. 
Mat 4:10; Heb 11:21; Off 7:11; 11:16; 13:4, 15; 
19:4 
ANBETER, 2Kö 10:22 Bring für A. Baals Kleider 
Joh 4:23 wahren A. mit Geist und Wahrheit 
ANBETUNG, 2Mo 10:26 werden wir zur A. Jehovas 
Apg 25:19 wegen ihrer eigenen A. der Gottheit 
Kol 2:18 Scheindemut und einer Form der A. 
Kol 2:23 Form der A. und Scheindemut 
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Jak 1:26 daß er die äußere Form der A. beachtet 

Jak 1:27 Die Form der A., die vom Standpunkt 
ANBIETEN, Apg 8:18 bot er ihnen Geld an 
ANBRECHEN, 2Pe 1:19 bis der Tag a. 
ANDENKEN, Neh 2:20; Est 9:28 
ANDERE SCHAFE, Joh 10:16 ich habe a. 
ANDERN, Ps 15:4 doch ä. er es nicht 

Jer 13:23 Kann ein Kuschit seine Haut ä.? 

Jer 23:36 ihr habt die Worte Gottes geä. 

Da 7:25 Zeiten und Gesetz zu ä. 

Mal 3:6 ich bin Jehova; ich habe mich nicht geä. 
Apg 6:14 Bräuche, die Moses überliefert hat, ä. 
ANDEUTUNGEN, Hab 2:6 Bemerkung, A. über ihn 

ANDREAS, Mat 4:18; Joh 12:22; Apg 1:13 
ANEINANDERHAFTEN, Da 2:43 sicherlich nicht a. 
ANERKANNT, 1Ti 3:16 das Geheimnis ist a. groß 
ANERKANNTE, 2Ko 6:9 Unbekannte und doch A. 
ANERKENNEN, Rö 11:2 Volk, das er zuerst a. hat 
Rö 14:11 jede Zunge wird Gott offen a. 
1Ko 16:18 Menschen von dieser Art a. 
5Mo 33:9; 1Sa 2:12; Jes 63:16; 2Ko 1:13 
ANFANGL[EN], 1Mo 1:1 Im A. erschuf Gott 
Spr 8:22 Jehova brachte mich als den A. 
Spr 9:10 Die Furcht Jehovas ist der Weisheit A. 
2Ko 8:10 mit dem Wollen dazu den A. gemacht 
Php 1:6 der in euch ein gutes Werk a. hat 
Kol 1:18 Er ist der A., der Erstgeborene 
1Jo 1:1 was von A. an war, was wir gehört haben 
1Jo 2:7 ein altes Gebot, das ihr von A. an hattet 
Jes 46:10; Mat 24:8; Mar 6:7; 10:6; Off 3:14 
ANFEINDEN, 1Mo 50:15; Hi 16:9; Ps 55:3 
ANFLEHEN, 1Mo 42:21 als er uns um Erbarmen a. 
5Mo 3:23; Est 4:8 
ANFÜHRER, Jos 13:21; Ps 83:11; Mi 5:5 
ANGEBRACHT, Est 7:4 Bedrängnis ist nicht a. 
ANGELEGENHEITE[EN], Pr 3:1 Zeit für jede A. 
1Ko 16:14 Laßt alle eure A. mit Liebe geschehen 
Est 3:4; Apg 15:6 
ANGEMESSEN, Ps 116:7 Jehova hat a. gehandelt 
Rö 12:6 nach dem uns a. Glauben prophezeien 
ANGENEHM, 2Sa 1:26 Jonathan, a. warst du mir 
Ps 19:14 a. werden vor dir, o Jehova 
Spr 13:19 Ein Begehren ist der Seele a. 
ANGESEHEN, 1Ch 11:25 a. war als die Dreißig 
ANGESICHT, 2Mo 10:29 versuchen, dein A. 
2Mo 33:20 Du vermagst mein A. nicht zu sehen 
Mat 26:39 er fiel auf sein A., betete und sprach 
2Ko 4:6 um sie durch das A. Christi zu erleuchten 
Gal 2:11 widerstand ich ihm ins A. 
1Mo 4:5; Apg 20:25; 25:16; 1Ko 13:12; 2Ko 3:7 
ANGREIFER, Hi 36:32 Blitz gegen einen A. 
ANGRIFFSMASCHINE, Hes 26:9 
ANGST, Luk 21:25 A. unter den Nationen 
ANHANG, 2Mo 29:13; 3Mo 3:4 A. an der Leber 
ANHANGEN, Jos 23:8 Gott solltet ihr a. 
5Mo 4:4; 10:20; 13:4; Jos 22:5 
ANHÄNGLICH, Spr 18:24 der a. ist als ein Bruder 
ANHAUCHEN, Joh 20:22 hauchte er sie an 
ANIMALISCH, Jak 3:15; Jud 19 
ANKER, Heb 6:19 Hoffnung haben wir als einen A. 
ANKLAGE, Esr 4:6 A. gegen die Bewohner Judas 
Joh 18:29 Welche A. bringt ihr gegen diesen 
Rö 8:33 gegen Gottes Auserwählte A. erheben? 
1Ko 1:8 damit ihr frei von A. seid 
Kol 1:22 heilig und makellos und frei von A. 
1Ti 3:10 wenn sie frei von A. sind 
1Ti 5:19 Gegen älteren Mann nimm keine A. an 
Tit 1:7 muß ein Aufseher frei von A. sein 
ANKLAÄGER, Apg 25:16 seine A. von Angesicht 
Off 12:10 der A. ist hinabgeschleudert worden 
Apg 23:30, 35; 25:18 
ANKLOPFEN, Mat 7:7; Off 3:20 
ANKÜNDIGUNG, Rö 15:21 an die keine A. ergangen 
ANKUNFT, Jer 8:7 sie halten die Zeit der A. gut ein 
Luk 19:23 bei meiner A. mit Zins eingezogen 
ANLASS, Rö 7:8 die durch das Gebot A. erhielt 
2Ko 5:12 sondern geben euch A., euch zu rühmen 
Gal 5:13 Freiheit nicht als A. für das Fleisch 
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1Ti 5:14 dem Gegner keinen A. geben 
ANLEITEN, Apg 8:31 wenn mich nicht jemand a. 
ANLIEGEN, Ps 142:2 schüttete ich mein A. aus 
ANLOCKEN, 2Pe 2:14 unbefestigte Seelen a. 
ANMASSENI[D], 5Mo 18:20 Prophet, der sich a. 

2Ti 3:2 geldliebend, a., hochmütig 

4Mo 14:44; Ps 101:5; Spr 21:24; 28:25; Hab 2:5; 

Rö 1:30; Jak 4:16 
ANMUT, Ps 45:2; Spr 3:22; 4:9; 11:16; 31:30 
ANMUTIG, Spr 5:19 a. Gemse 
ANMUTIGER KRANZ, Spr 1:9 sie sind ein a. 
ANNA, Luk 2:36 A., eine Prophetin 
ANNAHME AN SOHNES STATT, Rö 8:15, 23; 9:4; 

Gal 4:5; Eph 1:5 
ANNAS, Luk 3:2; Joh 18:13, 24; Apg 4:6 
ANNEHMBAR, Luk 4:19 um Jehovas a. Jahr zu 

Rö 12:1 heiliges, für Gott a. Schlachtopfer 

Rö 14:18 ist für Gott a. und bei Menschen 

2Ko 6:2 In einer a. Zeit habe ich dich erhört 

Eph 5:10 was für den Herrn a. ist 

1Ti 2:3 vortrefflich und a. in den Augen Gottes 

1Pe 2:5 für Gott a. durch Jesus Christus 
ANNEHMEN, Spr 8:10 meine Zucht a. 

2Ko 6:1 die unverdiente Güte Gottes a. 

2Ko 11:14 Gestalt eines Engels des Lichts a. 

Php 4:9 gelernt und auch a. und gehört habt 

2Th 2:10 Liebe zur Wahrheit nicht a. haben 

Heb 2:16 er nimmt sich des Samens Abrahams an 

Hi 42:8; Hos 14:2; Jak 1:21 
ANORDNEN, Rö 13:1 von Gott a. 

1Ko 7:17 in allen Versammlungen a. 

1Ko 9:14 Ebenso hat der Herr auch a. 
ANORDNUNG, Rö 13:2 A. Gottes entgegengestellt 

1Ko 14:40 Laßt alle Dinge nach A. geschehen 
ANRECHNEN, Rö 4:5 Glaube als Gerechtigkeit a. 

Rö 4:8 dessen Sünde Jehova keinesfalls a. 

Rö 4:24 denen es a. werden soll 

1Ko 13:5 [Die Liebe] rechnet das Böse nicht an 

2Ko 5:19 indem er ihre Verfehlungen nicht a. 

Jak 2:23 es wurde ihm als Gerechtigkeit a. 
ANREIZUNG, Heb 10:24 A. zur Liebe und zu 
ANRUFEN, Ps 145:18 nahe allen, die ihn a. 

Jes 55:6 Ruft ihn an, während er nahe 

Apg 2:21 der den Namen Jehovas a., wird gerettet 

1Mo 4:26; Joel 2:32; Apg 22:16; Rö 10:13 
ANRÜHREN, 1Mo 3:3 ihr sollt sie nicht a. 

Jes 52:11 nichts Unreines a. 

Luk 11:46 Lasten mit keinem Finger a. 

2Ko 6:17 hört auf, das Unreine a. 

Ps 104:32; Mat 8:3; 14:36; 20:34; Mar 5:30 
ANSASSIGE[R] FREMDLING[E], Mal 3:5 

Eph 2:19 seid ihr daher nicht mehr a. 
ANSCHAUEN, Apg 3:12 

1Jo 1:1 was wir aufmerksam a. 

Off 18:9 wenn sie den Rauch ihres Brandes a. 
ANSCHLAG, Mat 26:4 Jesus durch A. zu ergreifen 

Mar 14:1 ihn durch einen listigen A. greifen 

Luk 23:51 hatte ihrem A. nicht zugestimmt 
ANSCHLÄGE, Ps 37:12 Der Böse macht A. gegen 

2Ko 2:11 seine A. sind uns nicht unbekannt 
ANSCHLIESSEN, Da 11:34 ihnen mit Glätte a. 

1Ko 6:16 daß der, der sich einer Hure a. 

1Ko 6:17 Wer sich dem Herrn a., ist ein Geist 
ANSEHEN, 1Kö 3:21 sah ich ihn genau an 

Hi 37:24 Er sieht diejenigen nicht an, die 

Spr 17:28 wenn er schweigt, als weise a. 
ANSPEIEN, Mat 27:30 sie spien ihn an 
ANSPIELENDE BEMERKUNG, Hab 2:6 
ANSTÄNDIG, 1Ko 14:40 Laßt Dinge a. geschehen 

1Th 4:12 damit ihr a. wandelt 
ANSTIMMEN, 2Ch 35:25 Totenklage um Josia a. 
ANSTOSSLEN], Spr 3:23 wird nicht an etwas a. 

Mat 13:57 So begannen sie A. an ihm zu nehmen 

Mat 15:12 daß die Pharisäer A. nahmen 

Rö 9:33 Ich lege in Zion einen Stein des A. 

Rö 14:20 aber es schadet dem, der mit A. ißt 
ANSTÖSSIG, Joh 6:60 Diese Rede ist a. 

Jud 15 a. Dinge, die Sünder geredet haben 


ANSTRENGEN — AUFENTHALTSORTIE] 


ANSTRENGEN, 1Ko 15:10; 1Ti 4:10 
ANSTRENGENDE ARBEIT, 2Th 3:8 
ANTASTEN, 1Ch 16:22 meine Gesalbten nicht a. 

Ps 105:15 Tastet meine Gesalbten nicht an 

Sach 2:8 wer euch a., tastet meinen Augapfel an 
ANTEIL, Jes 53:12 ihm einen A. geben unter vielen 

Luk 15:12 Vater, gib mir den A. des Eigentums 

2Ko 6:15 welchen A. hat ein Gläubiger mit 

1Pe 4:13 ihr A. an den Leiden des Christus habt 

Ps 17:14; Pr 9:6; Jer 10:16; 12:10 
ANTICHRISTLEN], 1Jo 2:18 sind viele zu A. 

1Jo 2:22; 4:3; 2J0 7 
ANTIPAS, Off 2:13 A., meines Zeugen, des treuen 
ANTREIBEN, Eph 4:23 Kraft, die euren Sinn. a. 
ANTRIEB, Joh 16:13 nicht aus eigenem A.reden 

Joh 7:28; 8:28, 42 
ANTWORTEN, Hi 14:15 wirst rufen, ich werde a. 

Spr 1:28 ständig rufen, aber ich werde nicht a. 

Spr 15:28 Das Herz sinnt nach, um zu a. 

Jes 58:9 Jehova selbst würde a. 

Jes 65:24 bevor sie rufen, daß ich a. werde 

Jer 33:3 Rufe zu mir, und ich werde dir a. 

Kol 4:6 damit ihr wißt, wie ihr jedem zu a. habt 
ANVERTRAUEN, Luk 16:11 wird euch das Wahre a. 

Rö 3:2 die heiligen Aussprüche Gottes a. wurden 

2Ko 5:19 er hat uns das Wort der Versöhnung a. 

2Ti 1:14 Behüte dieses vortreffliche a. Gut 

2Ti 2:2 diese Dinge treuen Menschen a. 
ANWESEND, Apg 2:46; 1Ko 5:3 
ANWIDERN, 1Mo 27:46; 3Mo 20:23; 4Mo 21:5 

Spr 3:11 Zurechtweisung widere dich nicht an 
ANZEICHEN, Php 1:28 dieses A. ist von Gott 
ANZEIGEN, Heb 12:27 Beseitigung der Dinge a. 

1Pe 1:11 der Geist in bezug auf Christus a. 
ANZIEHEND, 1Mo 24:16; 26:7 a. Erscheinung 
ANZIEHEN DE, Nah 3:4 durch ihre Reize A. 
ÄPFEL, Spr 25:11 Wie goldene Ä,. ist ein Wort 
APOLLYON, Off 9:11 auf griechisch den Namen A. 
APOSTEL, Mat 10:2 Namen der zwölf A. 

Mar 3:14 denen er den Namen A. gab 

1Ko 4:9 A., ein Schauspiel geworden für die Welt 

1Ko 12:28 erstens A.; zweitens Propheten 

1Ko 15:9 ich bin der geringste der A 

2Ko 11:13 solche Menschen sind falsche A. 

2Ko 12:12 Zeichen eines A. sind durch Ausharren 

Gal 1:1 Paulus, ein A., weder von Menschen 

Heb 3:1 A. und Hohenpriester — Jesus 

Off 21:14 darauf die Namen der A. des Lammes 
APOSTELAMT, Apg 1:25; 1Ko 9:2; Gal 2:8 
AQUILA, Apg 18:2, 26; Rö 16:3; 2Ti 4:19 
ARABA, 5Mo 1:7 ihren Nachbarn in der A. 

5Mo 4:49; Jer 52:7; Hes 47:8; Sach 14:10 
ARABER, 2Ch 9:14; Ne 2:19; Jer 3:2; 25:24; 

Hes 27:21; Apg 2:11 
ARABIEN, Gal 1:17; 4:25 
ARAM, 1Mo 10:22; 4Mo 23:7; 1Ch 1:17 
ARAMAISCH, Esr 4:7; Da 2:4 
ARARAT, 1Mo 8:4; 2Kö 19:37; Jer 51:27 
ARBEIT[EN], Spr 22:29 geschickt in seiner A. 

1Ko 15:58 eure mühevolle A. nicht vergeblich ist 

1Ko 16:16 der mitwirkt und angestrengt a. 

2Ko 11:23 in mühevollen A. viel mehr 

2Th 3:10 Wenn jemand nicht a. will, soll er 

Off 14:13 sie ruhen von ihren mühevollen A. 

Joh 4:38; 1Ko 3:8; 15:10; 1Th 2:9; 3:5; 2Th 3:8 
ARBEITEN, HART, 1Th 5:12; 1Ti 4:10 
ARBEITER, Ne 4:22 bei Tag als A. dienen 

Mat 9:37 Ernte ist groß, aber der A. sind wenige 

Mat 20:1 um A. für seinen Weingarten 

Luk 10:7 der A. ist seines Lohnes würdig 

2Ti 2:15 A., der sich wegen nichts zu schämen hat 

Jak 5:4 Seht! Der Lohn, der den A. zusteht 
ARBEITSANTREIBER, Sach 9:8 kein A. mehr 
ARBEITSLEITER, 1Ko 3:10 habe ich als weiser A. 
ARBEITSZUTEILER, Jes 60:17 zu deinen A. 
ARCHE, 1Mo 6:14 Mache dir eine A. aus Holz 

1Mo 7:1 Geh in die A., du und deine Hausgenossen 

1Pe 3:20 in den Tagen Noahs die A. errichtet 
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AREOPAG, Apg 17:19, 22 
AREOPAG-GERICHT, Apg 17:34 Richter des A. 
ÄRGERNIS, Rö 9:33 Ich lege in Zion Fels des Ä. 
ARGLOS, Heb 7:26 loyal, a., unbefleckt 
ARGLOSE, Rö 16:18 verführen sie das Herz der A. 
ARGUMENTE, Jes 41:21 Bringt eure A. vor 
ARGWOHN, 1Sa 18:9 Saul blickte mit A. auf David 
ARIMATHIA, Mat 27:57; Luk 23:51; Joh 19:38 
ARM, Jes 40:10 sein A. wird für ihn herrschen 
Jes 52:10 Jehova hat seinen heiligen A. entblößt 
Jes 53:1 der A. Jehovas, wem ist er geoffenbart? 
Joh 12:38 der A. Jehovas, wem ist er geoffenbart? 
2Ch 32:8; Ps 10:15; 44:3 
ARM, ARMEL[R], Ps 69:33 Jehova hört auf die A. 
Jer 2:34 Blutspuren der Seelen unschuldiger A. 
Luk 4:18 um den A. gute Botschaft zu verkünden 
Joh 12:8 die A. habt ihr allezeit bei euch 
2Ko 6:10 als A., die aber viele reich machen 
2Ko 8:9 daß er um euretwillen a. wurde 
Jak 2:5 die hinsichtlich der Welt a. sind 
2Mo 23:6; 1Sa 2:8; Hi 24:4; Ps 9:18; 72:4 
ARMAGEDON. Siehe HAR-MAGEDON, Off 16:16. 
ARMSELIG, Gal 4:9 a. elementaren Dingen 
ARMUT, Spr 13:18 kommt zu A. und Unehre 
Spr 30:8 Gib mir weder A. noch Reichtum 
2Ko 8:9 damit ihr durch seine A. reich würdet 
Off 2:9 Ich kenne deine Drangsal und A. 
ARNON, 4Mo 21:13; Ri 11:26; Jes 16:2 
ARTAXERXES, Esr 4:7, 23; Ne 2:1; 13:6 
ARTEMIS, Apg 19:27, 34, 35 
ART[EN], 1Mo 1:11 nach ihren A. Frucht tragen 
Jak 3:7 jede A. von wildlebenden Tieren gezähmt 
1Mo 1:25; 6:20; 3Mo 11:14; 5Mo 14:13; 1Th 5:22 
ART ZU LEHREN, Mat 7:28; Luk 4:32 
ARZT, Luk 4:23 A., heile dich selbst 
Luk 5:31 Die Gesunden benötigen keinen A. 
Kol 4:14 Lukas, der geliebte A., sendet euch Grüße 
ÄRZTE, 1Mo 50:2 Da balsamierten die A. Israel ein 
Hi 13:4 ihr alle seid Ä. ohne Wert 
ASA, 1Kö 15:9, 14, 24; 2Ch 14:2; Jer 41:9 
ASAPH, 1Ch 6:39; 16:5; 25:1; 2Ch 35:15 
ASASEL, 3Mo 16:8, 10, 26 
ASCHDOD, Jos 11:22; 1Sa 5:1, 6; Ze 2:4 
ASCHER, 1Mo 30:13; 5Mo 33:24; Ri 1:31 
ASCH-STERNBILD, Hi 9:9 der das A. macht 
ASCHTAROTH, 5Mo 1:4; 1Ch 6:71 
ASCHTORET, 1Kö 11:5, 33; 2Kö 23:13 
ASIEN, Apg 19:10; 1Ko 16:19; Off 1:4 
ASSYRER, Jes 14:25 um den A. zu zerbrechen 
Mi 5:5 A., wenn er in unser Land kommt 
2Kö 19:35; Jes 10:5, 24; 31:8; Hes 31:3 
ASSYRIEN, 1Mo 10:11 zog er nach A. aus 
Jes 19:23 Landstraße von Ägypten nach A. 
2Kö 17:6; Jer 50:17; Mi 5:6; Sach 10:10 
ASTROLOGEN, Mat 2:1 A. aus östlichen Gegenden 
Da 2:27; 4:7; Mat 2:7, 16 
ATHALJA, 2Kö 8:26; 11:1; 2Ch 24:7 
ÄTHIOPIEN, 2Kö 19:9; Est 1:1; Jes 20:5 
ÄTHIOPIER, Da 11:43; Apg 8: 27 
ATMEN, Ps 150:6 Alles, was a. — es preise Jah 
AUFBAUEN, Ps 102:16 Jehova wird Zion a. 
Jes 61:4 die verwüsteten Stätten wieder a. 
Eph 2:20 auf der Grundlage der Apostel a. 
Esr 5:17; Ne 2:17; Spr 24:3; Eph 2:22 
AUFBEHALTEN, Kol 1:5 Hoffnung, die für euch a. 
Heb 9:27 wie es Menschen a. ist, zu sterben 
1Pe 1:4 Erbe ist in den Himmeln a. für euch 
AUFBEWAHREN, Hi 23:12 Reden seines Mundes a. 
AUFBEWAH RTES, Spr 13:22 für den Gerechten A. 
AUFBLÄHEN, 1Ko 8:1; 13:4 
AUFBLICKEN, Mat 14:19 zum Himmel a. 
AUFBLITZEN, Luk 17:24 Blitz durch sein A. 
AUFBRECHEN, 1Mo 7:11 wurden alle Quellen a. 
AUFBRINGEN, 3Mo 27:8; 4Mo 6:21; Hes 46:7 
AUFDECKEN, Spr 11:13 vertraulich Gesprochenes a. 
2Pe 3:10 Werke auf ihr werden a. werden 
AUFENTHALTSORTELE], Jes 32:18 friedlichen A. 
Jer 25:37 an den friedlichen A. gibt es kein Leben 
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Hes 34:14 auf hohen Bergen wird ihr A. sein 
AUFERLEGEN, Ne 10:32 wir uns Gebote a. 

Heb 9:10 rechtliche Erfordernisse wurden a. 
AUFERSTEHEN, 1Th 4:16 Verstorbenen werden a. 
AUFERSTEHUNG, Mat 22:30 in der A. heiraten 

Joh 5:29 A. des Lebens, A. des Gerichts 

Joh 11:25 Ich bin die A. und das Leben 

Apg 2:24 Gott aber hat ihn zur A. gebracht 

Apg 24:15 A. sowohl der Gerechten als auch 

Rö 6:5 in der Gleichheit seiner A. mit ihm 

1Ko 15:42 So ist auch die A. der Toten 

2Ti 2:18 sie sagen, die A. sei bereits geschehen 

Heb 11:35 Frauen erhielten ihre Toten durch A. 

Off 20:6 Glücklich, wer an der ersten A. teilhat 

Joh 6:39, 40, 44, 54; Apg 13:34; 1Ko 15:12, 13, 21; 

Php 3:10; Heb 6:2 
AUFERWECKEN, Mat 28:7 daß er von den Toten a. 

Luk 20:37 Toten a. werden, hat auch Moses 

1Ko 15:44 es wird a. ein geistiger Leib 

2Ko 4:14 der Jesus a. hat, auch uns a. wird 

Kol 3:1 Wenn ihr mit dem Christus a. worden seid 

1Ko 15:17, 42; Eph 1:20; Kol 2:12 
AUFFAHREN, Joh 6:62 den Menschensohn dahin a. 

Joh 20:17 ich bin noch nicht zum Vater a. 

Apg 2:34 ist David nicht in die Himmel a. 

Ps 68:18; Eph 4:8, 9 
AUFFÄLLIG, Da 8:5 a. Horn zwischen seinen Augen 
AUFFÄLLIGERWEISE, Da 8:8 es kamen a. vier an 
AUFFÄLLIGE ZURSCHAUSTELLUNG, 1Jo 2:16 
AUFGEBEN, Hes 17:2 ein Rätsel a. 

Heb 10:25 unser Zusammenkommen nicht a. 
AUFGEBLASEN, 1Ko 4:6; 5:2 
AUFGEHEN, 1Ti 4:15 darin a., damit dein 

2Pe 1:19 bis ein Tagesstern a., in eurem Herzen 
AUFGRUND, Rö 8:20 a. der Hoffnung 

Php 3:9 Gerechtigkeit, die a. des Glaubens 

Mat 24:5; Mar 9:39; Apg 4:17; 5:28 
AUFHÄNGEN, 1Mo 40:22 
AUFHEBEN, Gal 3:17 um die Verheißung a. 

Eph 2:15 Durch sein Fleisch die Feindschaft a. 

4Mo 30:8, 12; Da 6:8, 12; Rö 3:31 
AUFHÖREN, Jes 38:11 des Landes des A. 

2Th 3:14 a., Umgang mit ihm zu haben 
AUFLEBEN, 2Kö 1:2 von Krankheit wieder a. werde 
AUFLECKEN, Ri 7:5 etwas von dem Wasser a. 
AUFLEHNUNG, Jes 59:13; Jer 29:32 

5Mo 19:16 Anklage auf A. vorzubringen 

Jes 1:5 da ihr weitere A. hinzufügt 

Jes 31:6 Söhne Israels in ihrer A. tief abgefallen 

Jer 28:16 offenkundige A. gegen Jehova 
AUFLESEN, Ru 2:8 auf einem anderen Feld a. 


AUFLEUC HTEN, Jes 60:1 Herrlichkeit Jehovas ist a. 


AUFLÖSEN, Jes 28: 18 Bund mit dem Tod wird a. 
Jer 49:23 Hamath und Arpad haben sich a. 
2Ko 5:1 unser irdisches Haus a. werden sollte 
2Pe 3:10 die Elemente werden vor Gluthitze a. 
Hi 7:5; Ps 58:7 
AUFLÖSUNG, Hi 8:19 Das ist die A. seines Weges 
Jes 38:17 vor der Grube der A. bewahrt 
AUFMERKEN, 15a 15:22 A. besser als das Fett 
Jes 34:1 ihr Völkerschaften, merkt auf! 
AUFMERKSAM, Mat 6:26 Beobachtet a. die Vögel 
1Jo 1:1 was wir a. angeschaut und betastet 
AUFMERKSAMKEIT, Heb 2:1 die gewöhnliche A. 
2Pe 1:19 ihm A. zu schenken als einer Lampe 
Jes 21:7; Jer 8:12; 51:18; 1Ti 1:4 
AUFNEHMEN, Mar 9:37 Kindern a., mich a. 
Mar 10:15 Königreich nicht a. wie ein kleines Kind 
Joh 1:11 sein eigenes Volk nahm ihn nicht auf 
1Ti 5:10 wenn sie Fremde gastlich a. hat 
AUFRECHTERHALTEN, Heb 1:3 alle Dinge a. 
AUFREGEN, 2Th 2:2 noch euch a. zu lassen 
AUFREGUNG, Apg 17:8 
AUFREIZEN, 1Kö 21:25 Ahab, den Isebel a. 
1Ch 21:1 Satan David a., Israel zu zählen 
1Ko 13:5 [Die Liebe] läßt sich nicht a. 
Heb 3:16 hörten und dennoch zur Erbitterung a. 
AUFRICHTEN, Ps 7:9 mögest du den Gerechten a. 


AUFERLEGEN — AUGENLICHT 


Rö 3:31 wir richten das Gesetz auf 
5Mo 28:9; Jes 9:7; Rö 10:3 
AUFRICHTIGKEIT, Apg 2:46 Freude und A.des 
1Ko 5:8 mit Broten der A. und Wahrheit 
2Ko 1:12 mit Heiligkeit und gottgemäßer A. 
2Ko 2:17 in A., ja als von Gott gesandt reden wir 
Eph 6:5 mit Furcht und Zittern, in der A. eures 
Kol 3:22 nicht mit Augendienerei, sondern A. 
AUFSCHAUEN, Jes 17:7 
AUFSCHRECKEN, Mi 4:4 niemand, der sie a. 
Ze 3:13 niemand wird dasein, der sie a. 
AUFSCHREIBEN, 2Mo 34:27; 2Ch 20:34 
Hab 2:2 Schreib die Vision auf 
AUFSCHRIFT, Mat 22:20 Wessen Bild und A. 
AUFSEHER, 1Mo 41:34 A. über das Land 
Apg 20:28 der heilige Geist zu A. ernannt hat 
1Ti 3:1 jemand nach dem Amt eines A. strebt 
1Ti 3:2 Der A. muß daher untadelig sein 
1Pe 2:25 zu dem Hirten und A. eurer Seelen 
Ne 11:9; Jes 60:17; Tit 1:7 
AUFSICHT, 4Mo 3:32 Eleasar, der die A. 
AUFSICHTSAMT, Ps 109:8 sein A. übernehme ein 
Apg 1:20 Sein A. übernehme ein anderer 
AUFSICHTSPOSTEN, Hes 44:11 A. über die Tore 
AUFSTAND, Luk 23:19 wegen A. ins Gefängnis 
Apg 21: 38 der vor diesen Tagen einen A. erregte 
AUFSTÄNDE, Apg 24:5 der unter allen Juden A. 
AUFSTEHEN, Jes 26:19 Leiche — sie werden a. 
Jes 28:21 Denn Jehova wird a. 
Da 12:1 während jener Zeit wird Michael a. 
Da 12:13 aber du wirst a. am Ende der Tage 
Ze 3:8 Tag, an dem ich a. zur Beute 
Heb 7:15 daß ein anderer Priester a. 
Ps 3:7; 9:19; 24:3; 92:11; Mat 10:21; Eph 5:14 
AUFSTEIGEN, Ps 135:7 Er läßt Dünste a. 
Off 13:11 anderes wildes Tier aus der Erde a. 
1Mo 28:12; Ri 13:20; Spr 30:4 
AUFSTELLEN, Ps 2:2 Könige stellen sich auf 
Off 4:2 ein Thron war im Himmel a. 
AUFSTRAHLEN, 1Mo 32:31; Ps 112:4; Jes 58:10 
AUFTEILEN, Ri 7:16 teilte dreihundert Mann auf 
AUFTRAGLEN), Jer 48:10 A. Jehovas nachlässig 
Luk 17:9 weil er die ihm a. Dinge getan hat 
1Ti 1:5 Das Ziel dieses A. ist Liebe 
1Ti 1:18 Diesen A. vertraue ich dir an 
1Ch 6:32; Hag 1:13; Apg 26:12 
AUFTUN, 5Mo 11:6; Ps 22:13; Jes 35:5; Klg 3:46 
AUFWACHEN, Jes 52:1 Wach auf, wach auf 
Da 12:2 viele von den im Staub Schlafenden, die a. 
1Ko 15:34 Wacht auf, und treibt nicht Sünde 
AUFWIEGELN, Luk 23:2 unsere Nation a. 
AUFZEICHNEN, Jos 18:4 umherwandern und es a. 
AUGAPFEL, Sach 2:8 tastet meinen A. an 
AUGEI[N], 5Mo 19:21 A. für A., Zahn für Zahn 
Hi 42:5 nun aber hat mein A. dich gesehen 
Ps 11:4 seine A. prüfen die Menschensöhne 
Spr 15:3 Die A. Jehovas sind an jedem Ort 
Spr 16:2 Alle Wege lauter in seinen eigenen A. 
Jer 16:17 meine A. sind auf ihre Wege gerichtet 
Sach 14:12 sogar jemandes A. werden verwesen 
Mat 5:38 A. um A. und Zahn um Zahn 
Rö 16:17 die im A. zu behalten, die Spaltungen 
1Ko 2:9 Was das A. nicht gesehen und das Ohr 
Gal 6:1 während du dich selbst im A. behältst 
Eph 1:18 die A. eures Herzens erleuchtet 
Php 2:4 in eurem Interesse im A. behaltet 
1Pe 3:12 die A. Jehovas sind auf die Gerechten 
1Jo 2:16 die Begierde der A. und die auffällige 
Off 1:7 jedes A. wird ihn sehen, auch die, die ihn 
Off 21:4 jede Träne von ihren A. abwischen 
Mat 13:16; Mar 8:18; Gal 6:1 
AUGENBLICK, Ps 30:5 Zorn währt einen A. 
Jes 54:7 Für einen kleinen A. verließ ich dich 
Luk 4:5 zeigte ihm in einem A. alle Königreiche 
1Ko 15:52 in einem Nu, in einem A 
Esr 9:8; Jes 26:20; 27:3 
AUGENDIENEREI, Eph 6:6; Kol 3:22 
AUGENLICHT, Mat 20:34; Luk 7:22 


AUGENZEUGEN — ÄUSSERLICHER WERT 


AUGENZEUGEN, 1Pe 2:12 von denen sie A. sind 
AUGUSTUS, Apg 25:21 Entscheidung des A. 

Apg 27:1 Julius von der Abteilung des A. 
AUSBEUTEN, Jer 25:14 haben sie als Knechte a. 

2Pe 2:3 euch mit verfälschten Worten a. 

Jer 27:7; 30:8 
AUSBOHREN, Ri 16:21 Augen a. 

AUSDEHNEN, Ps 85:5 Wirst du deinen Zorn a.? 
AUSDEHNUNG, Ps 19:1 die A. tut das Werk kund 

Da 12:3 leuchten wie der Glanz der A. 

1Mo 1:6; Ps 150:1; Hes 1:22; 10:1 
AUSDENKEN, 2Sa 14:14 Gott hat Gründe a. 

1Kö 12:33 Monat, den er sich selbst a. hatte 
AUSDRUCK, Spr 12:17 Wer Treue zum A. bringt 
AUSDRÜCKE, 2Pe 2:11 in lästerlichen A. 

AUSDR ÜCKLICH, Rö 9:19 a. Willen widerstanden 
AUSDÜNSTUNG, Off 18:2 jeder unreinen A. 
AUSEINANDERBRINGEN, Mat 19:6; Mar 10:9 
AUSEINANDERSETZEN, Jud 9 mit dem Teufel a. 
AUSERWÄHLEN, Joh 15:16; 1Th 1:4 

Mat 22:14 viele eingeladen, doch wenige a. 

1Ko 1:27 Gott hat das Törichte der Welt a. 

1Pe 2:4 verworfen, bei Gott aber a., kostbar 

1Pe 2:9 ein a. Geschlecht, eine königliche 
AUSERWÄHLTE[R], Jes 42:1 Mein A., an dem 

Jes 65:22 Werk ihrer Hände werden meine A. 

Mat 24:24 selbst die A. irrezuführen 

Mat 24:31 seine A. von den vier Winden her 

Mar 13:20 um der A. willen die Tage verkürzt 

Mar 13:27 er wird seine A. versammeln 

Luk 18:7 seinen A. Recht verschaffen 

Off 17:14 mit ihm Berufenen und A. und Treuen 

Mat 24:22; Rö 8:33; Kol 3:12; 2Ti 2:10 
AUSERWÄHLUNG, Rö 11:5 Überrest gemäß A. 

2Pe 1:10 eure Berufung und A. festzumachen 

Rö 9:11; 11:28 
AUSFEGEN, 1Ko 5:7 den alten Sauerteig a. 
AUSFUHR, 1Kö 10:28 die A. der Pferde 

2Ch 1:17 "Durch Vermittlung veranlaßte man A. 
AUSFÜHREN, 2Ch 6:10 sein Wort a. 

Ps 21:11 Ideen, die sie nicht a. vermögen 

Jer 33:14 da ich gewiß das gute Wort a. werde 
AUSGANG, Jes 46:10; Jer 5:31 
AUSGEBEN, Spr 13:7 der sich als reich a. 

Spr 13:7 der sich als minderbemittelt a. 
AUSGEHOBENE, 2Sa 20:24 zur Zwangsarbeit A. 
AUSGESCHIEDENES, Hes 4:12 
AUSGIESSEN, 3Mo 17:13 sein Blut a. 

Ze 3:8 meine Strafankündigung über sie a. 

Apg 2:17 Geist auf Fleisch von jeder Artaa. 

Ps 45:2; Hes 21:31; Joel 2:28; Apg 2:33; Off 16:1 
AUSGLEICH, 2Ko 8:14 durch A. euer Überfluß 
AUSHARREN, Mat 24:13 Wer aber bis zum Ende a. 

Luk 21:19 Durch euer A. werdet ihr eure Seele 

Rö 2:7 durch A. im Wirken des Guten 

Rö 5:3 da wir wissen, daß Drangsal A. bewirkt 

Rö 12:12 Harrt in Drangsal aus 

Rö 15:4 damit wir durch unser A. Hoffnung haben 

Heb 12:1 vor uns liegenden Wettlauf mit A. 

Jak 5:11 Ihr habt vom A. Hiobs gehört 

Luk 8:15; 1Th 1:3; 2Pe 1:6; Off 13:10 
AUSHECKEN, Est 8:3 Plan gegen die Juden a. 
AUSKAUFEN, Kol 4:5 gelegene Zeit für euch a. 
AUSKUNDSCHAFTEN, 4Mo 13:2 Kanaan a. 
AUSLÄNDER, 1Kö 8:41 A., der nicht zu Israel gehört 

Ps 18:44 A. werden geduckt zu mir kommen 

Jes 56:6 A., die sich Jehova angeschlossen haben 

1Ko 14:11 werde ich für den Redenden ein A. sein 

Hi 19:15; Jes 2:6; 56:3; 60:10; 61:5 
AUSLEGUNG, 1Ko 12:10 A. der Zungenreden 

1Ko 14:26 ein anderer hat eine A. 

2Pe 1:20 daß keine Prophezeiung der privaten A. 
AUSLIEFERN, Mat 10:17 euch an Gerichte a. 

AU SLÖSCHEN, Hi 18:5 Licht der Bösen wird a. 

Ps 118:12 sie wurden a. wie ein Feuer 

Spr 13:9 aber die Leuchte der Bösen wird a. 

Jes 34:10 Bei Nacht und bei Tag wird es nicht a. 

Jes 66:24 ihr Feuer, es wird nicht a. werden 
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Mat 12:20 Flachsdocht wird er nicht a. 

Mar 9:48 wo das Feuer nicht a. wird 

Eph 6:16 alle brennenden Geschosse a. 

1Th 5:19 das Feuer des Geistes nicht a. 

Off 3:5 ich will seinen Namen keinesfalls a. 

5Mo 9:14; 2Sa 21:17; 2Kö 22:17; Spr 20:20; 24:20; 

Jes 42:3; Hes 20:48; Apg 3:19; Kol 2:14 
AUSPEITSCHEN, Apg 5:40; 16:37 
AUSPLAUDERN, Apg 23:22 vor niemandem a. 
AUSPLÜNDERN, Ps 17:9 die mich a. haben 

Ps 76:5; Jes 59: 15; Hab 2:8 
AUSREISSEN, Gal 4:15 die Augen a. und sie mir 
AUSROTTEN, Ps 18:37 bis sie a. sind 

Jer 9:16 bis ich sie a. haben werde 

Hes 20:13 meinen Zorn auszugießen, um sie a. 

4Mo 25:11; 5Mo 28:21; 2Sa 21:5; 22:38 
AUSROTTUNG, Jes 10:22 A., die beschlossen ist 

Ze 1:18 denn er wird eine A. herbeiführen 
AUSRUFEN, 3Mo 25:10 im Land Freiheit a. 

Jes 61:1 Freiheit a. den Gefangengenommenen 

Jer 34:17 unablässig Freilassung a. 

Joel 3:9 Ruft dies aus unter den Nationen 

Mar 5:20 a., was Jesus für ihn getan hatte 

Luk 8:39 a., was Jesus für ihn getan hatte 

2Mo 33:19; Spr 20:6; Jes 61:2; Jer 19:2; 34:8; 

Jon 3:5 
AUSRUSTEN, 2Ti 3:17 a. für jedes gute Werk 

Heb 13:21 a. mit allem Guten, um seinen Willen 
AUSRUSTUNG, 1Mo 45:20 leid sein um eure A. 

Eph 6:15 Füße beschuht mit der A. der guten 
AUSSAGEN, Tit 3:8 daß du stets feste A. machst 
AUSSATZ, 2K8 5:3, 27; Luk 5:12 

4Mo 12: 10 Mirjam war mit A. geschlagen 
AUSSÄTZIGE[R], Mat 11:5; 26:6; Luk 4:27 
AUSSATZPLAGE, 3Mo 13:2; 5Mo 24:8 
AUSSCHAU, Jes 21:6 stell jemand auf, der A. hält 

Mi 7:7 nach Jehova werde ich ständig A. halten 
AUSSCHEIDEN, Hes 20:38 die Übertreter a. 
AUSSCHLIESSEN, Joh 9:22 aus der Synagoge a. 

Joh 12:42 um nicht aus der Synagoge a. zu werden 

Joh 16:2 Man wird euch aus der Synagoge a. 
AUSSCHLIESSLICHE ERGEBENHEIT, 2Mo 20:5 

5Mo 4:24 Jehova ist ein Gott, der a. fordert 

Hes 39:25 ich will a. für meinen Namen bekunden 

Nah 1:2 Gott, der a. fordert und Rache nimmt 

4Mo 25:11; Jos 24:19; Hoh 8:6; Hes 5:13 
AUSSCHUTTELN, Ne 5:13 aus Besitztum a. 
AUSSCHUTTEN, Ps 22:14 Wie Wasser bin ich a. 

Ps 62:8 Vor ihm schüttet euer Herz aus 

Jes 53:12 daß er in den Tod seine Seele a. 

Mal 3:10 ob ich Segen über euch a. werde 
AUSSCHWEIFUNG, Eph 5:18; Tit 1:6; 1Pe 4:4 
AUSSEHEN, Sach 5:6 ihr A. auf der ganzen Erde 

Joel 2:4 Sein A. ist wie das A. von Rossen 

Nah 2:4 Ihr A. ist wie Fackeln 

Mat 28:3 Sein A. war wie der Blitz 
AUSSENDEN, Ps 43:3 Sende dein Licht aus 

Mat 10:16 Ich sende euch aus wie Schafe 

Rö 10:15 Wie predigen, wenn sie nicht a. sind? 

Mat 10:5; 13:41; 1Ko 1:17 
AUSSENSTEHENDE, 1Th 4:12 im Hinblick auf A. 

1Ti 3:7 ein vortreffliches Zeugnis von A. haben 
AUSSER, Jes 45:5 A. mir gibt es keinen Gott 
AUSSER ACHT LASSEN, Mat 23:23 Dinge nicht a. 
ÄUSSERE ERSCHEINUNG, Mat 22:16 

Gal 2:6 Gott geht nicht nach ä. eines Menschen 
ÄUSSERE FORM DER ANBETUNG, Jak 1:26 
ÄUSSERE KLEIDER, Jak 5:2; 1Pe 3:3 
„ Off 16:15 wer wach bleibt und seine ä. bewahrt 
AUSSERES KLEID, Mat 24:18; Heb 1:12 

Mat 5:40 überlasse ihm auch dein ä. 
AUSSERGEWOHNLICH, 5Mo 17:8; Da 4:36; 6:3 

1Mo 18:14 Ist für Jehova etwas zu a.? 

Apg 19:11 durch Paulus weiterhin a. Machttaten 
AUSSERHALB, Heb 13:11 werden a. des Lagers 
ÄUSSERLICH, 2Ko 4:16 Mensch, der wir ä. sind 

2Ko 11:28 Zu diesen Dingen von ä. Art 
ÄUSSERLICHER WERT, 2Ko 10:7 Dinge gemäß ä. 
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AUSSERN, Apg 13:27 von den Propheten geä. 
AUSSERORDENTLICH, 2Ti 4:15 in a. Maße 
ÄUSSERSTES, Hi 34: 36 Hiob bis zum ä. geprüft 
2Ti 2:15 Tu dein, Ä., dich Gott als bewährt 
Heb 4:11 unser Ä. tun, in jene Ruhe einzugehen 
2Pe 1:10 tut um so,mehr euer A., eure Berufung 
2Pe 3:14 tut euer Ä., um schließlich fleckenlos 
ÄUSSERUNG, Mat 4:4 von jeder Ä. Jehovas 
1Ti 5:12 ihre erste Ä. des Glaubens mißachtet 
AUSSETZEN, Heb 6:6 der öffentlichen Schande a. 
Heb 10:33 Schmähungen als auch Drangsalen a. 
AUSSICHT, Spr 11:19 hat A. auf Leben 
AUSSONDERN, 4Mo 8:14 du sollst die Leviten a. 
1Kö 8:53 aus allen Völkern der Erde a. 


AUSSPEIEN, 3Mo 20:22 daß euch das Land nicht a. 


Gal 4:14 noch habt ihr aus Abscheu a. 

Off 3:16 werde ich dich aus meinem Mund a. 
AUSSTRECKEN, Jes 14:27 Hand, die a. ist 

Php 3:13 mich nach Dingen a., die vor mir sind 
AUSSTREUEN, Spr 11:24 Da ist einer, der a. 

Spr 15:7 Weisen streuen Erkenntnis aus 
AUSTAUSCH, Rö 1:12 A. von Ermunterung 
AUSTEILEN, Rö 12:8 wer a., der tue es mit 
AUSTEILUNG, Apg 6:1; 1Ko 12:11 
AUSTILGEN, 2Mo 9:15 von der Erde a. 

2Mo 32:33 den werde ich aus meinem Buch a. 

Ps 69:28 Laß sie a. werden aus dem Buch 

2Mo 23:23; 2Ch 32:21; Ps 83:4 
AUSTREIBEN, Mat 10:1 Geister, um diese a. 
AUSÜBEN, Joh 11:26 Glauben a., wird nie sterben 

1Ko 7:4 nicht Gewalt über eigenen Leib a. 

2Ko 4:13 Ich habe Glauben a. 

1Ti 2:12 Ich erlaube einer Frau nicht, Gewalt a. 

Heb 4:3 wir, die wir Glauben a. haben 

Heb 4:12 Denn das Wort Gottes übt Macht aus 
AUSWEG, 1Ko 10:13 wird er auch den A. schaffen 

2Ko 4:8 wir sind nicht gänzlich ohne A. 
AUSWISCHEN, 2Kö 21:13 Jerusalem einfach a. 
AUSZEICHNEN, Da 6:3 vor den hohen Beamten a. 
AUSZUG, Heb 11:22 den A. der Söhne Israels 
AXT, 5Mo 19:5 den Baum mit der A. umzuhauen 

Luk 3:9 A. an die Wurzel der Bäume gelegt 
ÄXTE, 1Kö 6:7 Hämmer und Ä,., nicht zu hören 
AXTEISEN, 2Kö 6:5 das A. fiel ins Wasser 


B 
BAAL, 1Kö 18:21 wenn es aber B. ist, so folgt ihm 
2Kö 10:28 So vertilgte Jehu den B. aus Israel 
Rö 11:4 die das Knie nicht vor B. gebeugt haben 
Ri 2:13; 1Kö 16:31; 2Kö 10:18; Jer 7:9 
BAAL-PERAZIM, 2Sa 5:20; 1Ch 14:11 
BAAL-SEBUB, 2Kö 1:2, 3, 6, 16 
BAAL VON PEOR, Ps 106:28 sich an B. zu hängen 
4Mo 25:3; 5Mo 4:3; Hos 9:10 
BABEL, 1Mo 10:10; 11:9 
BABYLON, Jer 51:6 Flieht aus der Mitte B. 
Off 17:5 B. die Große, die Mutter der Huren 
Jes 21:9; Jer 25:12; Da 3:1; Off 18:2 
BACKENSTREICHLE], Joh 18:22 Jesus einen B. 
Joh 19:3 Auch gaben sie ihm B 
BADEN, 2Kö 5:10 du sollst siebenmal im Jordan b. 
2Pe 2:22 die geb. Sau zum Wälzen im Schlamm 
BAHNEN, Jes 40:3 B. den Weg Jehovas! 
Heb 12:13 schafft gerade B. für eure Füße 
Jes 57:14; 62:10; Mal 3:1 
BAKA-STRAUCHER, 2Sa 5:23; 1Ch 14:14 
BALAK, 4Mo 22:2; Mi 6:5; Off 2:14 
BALKEN, Luk 6:42 Zieh zuerst den B. aus deinem 
BALLAST, Heb 12:1 laßt uns allen B. ablegen 
BANDLE], Ps 2:3 Laßt uns zerreißen ihre B. 
Hes 20:37 und euch in das B. des Bundes bringen 
Da 4:15 mit einem B. aus Eisen und Kupfer 
Eph 4:3 in dem vereinigenden B. des Friedens 
Kol 3:14 Liebe, ein vollkommenes B. der Einheit 
Ps 116:16; Jes 58:6; Jer 30:8; Nah 1:13 
BÄNDER, Kol 2:19 durch B. zusammengefügt 
BANKLEUTE, Mat 25:27 bei den B. anlegen 
BANN, 5Mo 13:17; Esr 10:8; Mi 4:13 


ÄUSSERN — BEAUFTRAGTE[R] 


Sach 14:11 keinen B. zur Vernichtung mehr geben 
BANNER, Ps 20:5 werden wir unsere B. erheben 
Hoh 2:4 sein B. über mir war Liebe 
BANNGUT, 4Mo 18:14 Alles B. sollte dein werden 
BÄR, 1Sa 17:37; Jes 11:7 
BARABBAS, Joh 18:40 B. aber war ein Räuber 
BARAK, Ri 4:6, 8, 14; 5:1, 12; Heb 11:32 
BARBAREN, Rö 1:14 Sowohl Griechen als auch B. 
BARMHERZIG, 5Mo 4:31 Jehova ist ein b. Gott 
Ne 9:17 Gott der Vergebungen, gnädig und b. 
Ps 86:15 Jehova, ein Gott, b. und gnädig 
Luk 6:36 Fahrt fort, b. zu werden 
Heb 2:17 ein b. und treuer Hoherpriester 
Jak 5:11 Jehova voll inniger Zuneigung und b. 
2Ch 30:9; Ps 78:38; Heb 8:12 
BARMHERZIGE, Mat 5:7 Glücklich sind die B. 
BARMHERZIGKEIT, Spr 28:13 wird B. erwiesen 
Mat 9:13 Ich will B. und nicht Schlachtopfer 
1Ti 1:13 Dennoch wurde mir B. erwiesen 
Jak 2:13 B. frohlockt triumphierend 
Jak 3:17 voller B. und guter Früchte 
1Pe 2:10 die, denen B. erwiesen worden ist 
2Mo 33:19; Hab 3:2 
BARNABAS, Apg 15:2; 1Ko 9:6; Gal 2:1 
BARRIKADE, Nah 2:5 die B. wird fest aufgestellt 
BARSABBAS, Apg 1:23; 15:22 
BART, 15a 21:13; Jer 41:5; Hes 5:1 
BARTHOLOMÄUS, Mat 10:3; Apg 1:13 
BARUCH, Ne 3:20; Jer 32:12; 43:6; 45:2 
BASCHAN, Ps 22:12 die Starken B. 
Sach 11:2 Heult, ihr stattlichen Bäume B. 
Ps 68:15; Jes 2:13; Am 4:1; Nah 1:4 
BATHSEBA, 2Sa 11:3; 12:24; 1Kö 1:11 
BAU, 1Ko 3:9 Gottes Feld zur Bebauung, Gottes B. 
2Ko 5:1 daß wir einen B. von Gott haben werden 
Eph 2:21 In Gemeinschaft mit ihm wächst der B. 
BAUCH, Spr 13:25 der B. der Bösen wird leer sein 
Rö 16:18 Sklaven ihres eigenen B 
Php 3:19 ihr Gott ist ihr B. 
1Mo 3:14; Da 2:32; Mat 12:40; 1Ko 6:13 
BAUEN, Ps 127:1 Wenn Jehova das Haus nicht b. 
Jes 65:22 Sie werden nicht b. und ein anderer 
Jer 1:10 zu b. und zu pflanzen 
Mi 3:10 die Zion mit Taten des Blutvergießens b. 
Mat 7:24 der sein Haus auf den Felsen 
Mat 16:18 will ich meine Versammlung b. 
Luk 17:28 sie pflanzten, sie b. 
Joh 2:20 Dieser Tempel ist in 46 Jahren geb. 
1Ko 3:10 aber jemand anders b. darauf 
1Kö 6:2, 38; 1Ch 28:6; Esr 4:4; Pr 3:3; Apg 7:49; 
1Ko 3:14 
BAULEUTE, 1Pe 2:7 Stein, den die B. verworfen 
Mat 21:42; Apg 4:11 
BAUM, Spr 3:18; Luk 6:43 
1Mo 2:17 B. der Erkenntnis von Gut und Böse 
Hi 14:7 es gibt Hoffnung selbst für einen B. 
Ps 1:3 er wird gewiß wie ein B. werden 
Ps 37:35 ein üppiger B. auf heimischem Boden 
Pr 11:3 wenn ein B. nach Süden fällt 
Jes 65:22 gleich den Tagen eines B. werden 
Hes 17:24 Jehova, den hohen B. erniedrigt 
Da 4:14 Haut den B. um, und schneidet seine 
Mat 7:18 ein guter B. kann nicht wertlose Frucht 
BAUM DES LEBENS, 1Mo 3:22 Frucht vom B. 
Spr 3:18 Sie ist ein B. für die, die sie ergreifen 
Off 2:7 von dem B. zu essen, der im Paradies ist 
1Mo 2:9; Spr 11:30 
BÄUME, 1Mo 2:9 aus dem Erdboden allerlei B. 
Ri 9:8 Einst gingen die B. hin, einen König 
Jes 61:3 genannt große B. der Gerechtigkeit 
Hes 47:7 am Ufer des Wildbachs sehr viele B. 
Mat 3:10 liegt die Axt an der Wurzel der B. 
Jes 55:12; Off 7:3; 22:2 
BÄUME DES LEBENS, Off 22:19 
BAUPLAN, 1Ch 28:11, 12, 19 
BEABSICHTIGEN, Da 7:25 b., Zeiten zu ändern 
BEACHTEN, Spr 3:6 B. ihn auf all deinen Wegen 
BEAUFTRAGTEE[R], Ri 9:28; 2Ch 31:13; Est 2:3 


BEBAUEN — BEHÜTEN 


BEBAUEN, 1Mo 2:5 um den Erdboden zu b. 

1Mo 3:23 damit er den Erdboden b. 

Sach 13:5 Ich bin ein Mann, der den Boden b. 

Heb 6:7 brauchbar ist, für die er auch b. wird 
BEBAUUNG, 1Ko 3:9 Ihr seid Gottes Feld zur B. 
BECHER, Ps 116:13 Den B. großartiger Rettung 

Jes 51:17, 22 B. des Grimmes 

Jer 25:15 Nimm diesen B. des Grimmweins 

Mat 10:42 einen B. kaltes Wasser zu trinken gibt 

Luk 22:20 Dieser B. bedeutet den neuen Bund 

Luk 22:42 wenn du willst, entferne diesen B. 

1Ko 10:21 nicht B. Jehovas und B. der Dämonen 

1Mo 44:12; Jer 51:7; Mat 20:22; 1Ko 10:16 
BEDAUERN, 1Mo 6:6 Jehova b., daß er Menschen 

2Mo 32:14 Jehova begann B. zu empfinden 

Ri 21:6 wegen ihres Bruders Benjamin B. 

1Sa 15:29 er wird nichts b., denn er ist kein 

Ps 110:4 Jehova wird es nicht b. 

Jer 26:13 Jehova wird B. empfinden 

Sach 1:17 Jehova wird über Zion B. empfinden 

Sach 8:14; Heb 7:21 
BEDECKEN, 3Mo 17:13 Blut mit Staub b. 
BEDEUTEN, Apg 2:12 Was hat das zu b.? 
BEDIENEN, Apg 17:25 von Menschenhänden b. 
BEDRÄNGEN, Jes 53:7 Er wurde hart b. 

2Ko 4:8 Wir werden auf jede Weise b. 

2Pe 2:7 er befreite Lot, der schwer b. war 
BEDRÄNGNISL[SE], Ps 46:1 in B. leicht zu finden 

Spr 11:8 Der Gerechte wird der B. entrissen 

Spr 24:10 dich entmutigt gezeigt am Tag der B.? 

Da 12:1 es wird eine Zeit der B. eintreten 

Ze 1:15 Jener Tag ist ein Tag der B. und Angst 

2Sa 22:7; Spr 17:17; Jes 8:22; Rö 2:9 
BEDRÄNGNISWEHEN, Mat 24:8 ein Anfang der B. 
BEDRÜCKEN, 2Mo 3:9 die Ägypter sie b. 

2Mo 23:9 einen ansässigen Fremdling nicht b. 

Ri 4:3 er b. die Söhne Israels zwanzig Jahre lang 

Jer 7:6 wenn ihr keine Witwe b. werdet 

Jes 52:4; Jer 50:33; Apg 10:38 
BEDRÜCKER, Ri 6:9; Pr 4:1; Jes 16:4 
BEDRÜCKUNGLEN], Ps 72:14 Von B. erlösen 

Spr 29:13; Jes 14:4; 54:14; 59:13; Jer 6:6 
BEDÜRFTIGER, Eph 4:28 um einem B. abzugeben 
BEELZEBUB, Mat 10:25; 12:24; Mar 3:22 
BEERSCHEBA, 1Mo 21:31; 2Sa 24:15; Am 5:5 
BEFÄHIGEN, 2Ko 2:16 wer ist hinreichend b.? 

2Ko 3:5 Nicht aus uns selbst hinreichend b. 

2Ti 2:2 die b. sein werden, andere zu lehren 

1Jo 5:20 er hat uns verstandesmäßig b. 
BEFÄHIGTE, Gal 6:1 so versucht ihr, die geistig B. 
BEFASSEN, Ps 119:97 Den ganzen Tag b. ich mich 

Am 4:13 womit sein Sinn sich b. 
BEFEHL[E], Ps 19:8 Die B. Jehovas sind recht 

Jes 28:10 B. auf B., B.auf B 

Mat 4:6 Seinen Engeln wird er B. geben 

Ps 119:93, 110; Da 3:29 
BEFEHLSHABER, Jos 10:24; Ri 11:6; Spr 6:7; 25:15 
BEFEHLSHABERSTAB, 1Mo 49:10 noch der B. 

4Mo 21:18 mit einem B,., mit ihren eigenen Stäben 

Ps 60:7; 108:8 Juda ist mein B. 
BEFESTIGEN, Kol 2:7 im Glauben b. 

1Th 3:13 damit er eure Herzen b. 

2Pe 1:12 obwohl ihr in der Wahrheit b. seid 
BEFESTIGUNG, Luk 19:43 B. aus Spitzpfählen 
BEFLECKTE, Tit 1:15 Den B. und Ungläubigen 
BEFOLGEN, 2Mo 24:7 was Jehova geredet hat, b. 
BEFRAGEN, Mat 22:46 ihn noch weiter zu b. 
BEFREIEN, 1Sa 3:14 nicht von Strafe b. wird 

Ps 34:4 aus Schrecknissen b. er mich 

Ps 34:19 aus ihnen allen b. ihn Jehova 

Spr 10:2 Gerechtigkeit vom Tod b. wird 

Spr 14:25 Ein wahrhaftiger Zeuge b. Seelen 

Jer 1:19 ich bin mit dir, um dich zu b. 

Da 3:17 so kann uns unser Gott b. 

Luk 24:21 der dazu bestimmt ist, Israel zu b. 

Apg 23:27 da kam ich mit einer Truppe und b. ihn 

Rö 7:24 Wer wird mich b. von dem Leib? 

2Ko 1:10 Von so Großem wie dem Tod hat er uns b. 
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1Th 1:10 Jesus, der uns von dem Zorn b. 

Heb 2:15 damit er alle die b., die aus Todesfurcht 

2Pe 2:9 Jehova weiß aus der Prüfung zu b. 

2Mo 3:8; Hi 10:7; Ps 18:17; 33:19; Jes 50:2; 

Da 8:4; Apg 12:11; 2Pe 2:7 
BEFREIER, Rö 11:26 Der B. wird aus Zion kommen 

2Sa 14:6; Ps 7:2; Jes 5:29; Apg 7:35 
BEFREIUNG, 1Sa 30:8 du wirst B. schaffen 

Est 4:14 wird von einem anderen Ort B. erstehen 

Luk 21:28 eure B. naht 

Heb 9:12 erlangte eine ewige B. für uns 
BEFREIUNG DURCH LÖSEGELD, Rö 3:24; 8:23 

1Ko 1:30 Gerechtigkeit und Heiligung und B. 

Eph 1:7 Durch ihn haben wir die 

Eph 4:30 versiegelt für einen Tag der B. 

Kol 1:14 durch den wir unsere B. haben 

Heb 9:15 B. von den Übertretungen 

Heb 11:35 weil sie keine B. annahmen 
BEFREMDEN, 1Pe 4:4 b. sie, und sie reden 

1Pe 4:12 als Prüfung widerfährt, nicht b. 
BEFRIEDIGUNG, 1Ti 5:6 die an sinnlicher B. 
BEFRUCHTEN, Jak 1:15 Wenn Begierde b. ist 
BEFUGNIS, 1Ko 9:5 B., Schwester als Ehefrau 
BEGEBEN, Heb 9:12, 24 Christus b. sich 
BEGEHEN, Off 18:3 Könige haben Hurerei b. 
BEGEHREN, 2Mo 20:17 Du sollst nicht b. 

Ps 145:16 Du sättigst das B. alles Lebenden 

Mi 2:2 sie haben Felder b., auch Häuser 

Rö 7:7; 13:9 Du sollst nicht b. 

Php 1:23 was ich aber wirklich b,, ist die Erlösung 

Jak 4:2 Ihr b., und doch habt ihr nicht 
BEGEHRENSWERT[ES], Hes 24:16 für Augen B. 

Da 11:38 Gott der Festungen, mit b. Dingen 

Da 11:43 über all die b. Dinge Agyptens 

Hag 2:7 die b. Dinge aller Nationen sollen 
BEGIERDEL[N], Joh 8:44 nach den B. eures Vaters 

Rö 7:7 ich hätte zum Beispiel die B. nicht erkannt 

Gal 5:16 die B. des Fleisches nicht vollbringen 

1Ti 6:9 viele unsinnige und schädliche B. 

Tit 2:12 weltliche B. von uns zu weisen 

Jak 1:14 von seiner eigenen B. fortgezogen 

Jak 4:1 euren B. nach sinnlichem Vergnügen 

2Pe 3:3 Spötter, die gemäß ihren B. vorgehen 

1Jo 2:16 B. des Fleisches und die B. der Augen 

1Jo 2:17 die Welt vergeht und ebenso ihre 

Gal 5:24; 2Ti 2:22; 2Pe 2:18 
BEGIESSENDER, 1Ko 3:7 noch der B., sondern Gott 
BEGLAUBIGEN, Luk 1:1 völlig b. Tatsachen 
BEGLÜCKEN, Apg 20:35 B. ist Geben als 
BEGLÜCKWÜNSCHEN, 1Ch 18:10 David zu b. 
BEGRABEN, 2Kö 9:10 wird keiner sein, der sie b. 

Hes 39:11 Gog und seine Menge b. müssen 

Luk 9:60 Laß die Toten ihre Toten b. 

Apg 2:29 daß er sowohl starb als auch b. wurde 

Rö 6:4 durch Taufe in seinen Tod mit ihm b. 

1Mo 23:4; 5Mo 21:23; Ru 1:17; Ps 79:3; Jer 14:16; 

16:4, 6; 19:11; Hes 39:13-15; 1Ko 15:4 
BEGRABNISSTÄTTE, Hi 17:1 die B. ist für mich 

Jer 26:23 und seinen Leichnam in die B. warf 

2Ch 34:28; 35:24; Hi 21:32 
BEGREIFEN, Eph 3:18 b., welches die Breite 
BEHALTEN, Apg 3:21 der Himmel bei sich b. muß 
BEHÄLTER, 1Sa 9:7: 17:40 

Mat 25:4 die verständigen nahmen Öl in ihren B. 
BEHANDELN, Heb 11:25 Volk Gottes schlecht b. 
BEHANDLUNG, 2Ko 4:10 todbringende B. 

Kol 2:23 einer strengen B. des Leibes 
BEHARRLICH, 1Sa 23:22 Geht bitte, seid noch b. 
BEHARRLICHKEIT, Da 6:16, 20 du mit B. dienst 

Eph 6:18 bleibt wach mit aller B. 
BEHAUPTUNGEN, 1Ti 1:7 feste B. aufstellen 
BEHAUSUNG, 2Ko 5:2 in dieser B. seufzen wir 
BEHERRSCHEN, Ps 119:133 Schädliches mich b. 

Spr 16:32 wer seinen Geist b. 
BEHERRSCHUNG. Siehe SELBSTBEHERRSCHUNG. 
BEHINDERN, Apg 14:8 Mann, der an Füßen b. war 

1Pe 3:7 damit eure Gebete nicht b. werden 
BEHUTEN, 1Sa 30:23 Jehova, indem er unsb. 
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Ps 25:21 Lauterkeit und Geradheit mich b. 

Ps 31:23 Die Treuen b. Jehova 

Ps 34:13 B. deine Zunge vor Bösem 

Ps 39:1 Ich will meine Wege b. 

Ps 121:5 Jehova b. dich 

Ps 145:20 Jehova b. alle, die ihn lieben 

Ps 146:9 Jehova b. die ansässigen Fremdlinge 

Spr 2:8 er wird den Weg seiner Loyalgesinnten b. 

Spr 4:23 Mehr als alles sonst b. dein Herz 

Spr 13:3 Wer seinen Mund b., bewahrt seine Seele 

Spr 16:17 der seinen Weg b., bewahrt seine Seele 

Php 4:7 wird euer Herz und eure Denkkraft b. 

1Ti 6:20 Timotheus, b., was bei dir hinterlegt ist 

Ps 34:20; 97:10; 121:3; Spr 14:3; Jes 27:3; 49:8; 

2Ti 1:12; Jud 24 
BEIFALLIG, Hi 38:7 b. zu jauchzen begannen 
BEIGESELLEN, 1Sa 2:36; Jes 14:1 
BEILEGEN, 2Sa 7:23; 1Ch 17:21 
BEINE, Joh 19:33 brachen sie ihm die B. nicht 
BEISAMMENWOHNEN, Ps 133:1 in Einheit b. 
BEISPIEL, Jak 5:10 nehmt die Propheten als B. 

1Pe 2:21 Christus, euch ein B. hinterlassend 

2Pe 2:6 als ein B. kommender Dinge hinstellte 

Joh 13:15; Heb 4:11; Jud 7 
BEISTAND, Ri 5:23; Ps 22:19 

Jes 31:1 die nach Ägypten hinabziehen um B. 
BEISTEHEN, Php 4:3 steh diesen Frauen bei 
BEITRAG, 2Mo 25:2 für mich einen B. erheben 

2Ch 31:10 den B. in das Haus Jehovas bringen 

Hes 45:1 solltet ihr Jehova einen B. darbieten 

Hes 48:21 der heilige B. und das Heiligtum 

Rö 15:26; 2Ko 9:13 
BEKÄMPFEN, Ps 109:3 sie b. mich ohne Ursache 
BEKANNT, Apg 18:25; 19:15 
BEKANNTEL[R], Ps 38:11 meine nächsten B. 

2Kö 10:11; Ps 31:11; 55:13; 88:8, 18 
BEKANNT MACHEN, Php 1:18 Christus b. 
BEKANNTWERDEN, Mat 10:26 was nicht b. wird 
BEKEHRUNG, Apg 15:3 B. der Leute aus Nationen 
BEKENNEN, 3Mo 5:5 daß er dann b. soll 

Ne 1:6 die Sünden der Söhne Israels b. 

Ps 32:5 Meine Sünde habe ich dir schließlich b. 

Spr 28:13 Wer seine Übertretungen b. und läßt 

Jak 5:16 B. also einander offen eure Sünden 

3Mo 16:21; 26:40; Mat 7:23; 1Jo 1:9 
BEKENNTNIS, Esr 10:11 legt vor Jehova ein B. ab 

Jos 7:19; 2Ch 30:22; Ne 9:2; Da 9:4 
BEKLAGEN, Jer 25:33 Sie werden nicht b. 

Jud 16 Murrende, die ihr Los im Leben b. 
BEKLEIDEN, Mat 6:29; Off 3:18; 11:3 
BEKÜMMERT, 1Th 5:14 redet b. Seelen tröstend zu 
BEL, Jes 46:1; Jer 50:2; 51:44 
BELÄSTIGEN, Ru 2:22 damit man dich nicht b. 
BELAUERN, Gal 2:4 um unsere Freiheit zu b. 
BELEBEN, 2Kö 8:1 deren Sohn er wieder b. hatte 

Jes 57:15 zu b. den Geist der Erniedrigten 

Php 4:10 daß ihr euer Denken wieder b. habt 

Heb 6:6 abgefallen sind, wiederum zur Reue zu b. 
BELEHREN, Hi 35:11 Er ist es, der uns mehr b. 

Ps 94:12 den du aus deinem eigenen Gesetz b. 

Ps 144:1 der meine Hände zum Kampfb. 
BELEHRTE, Jes 54:13 werden von Jehova B. sein 
BELEIDIGEN, Luk 11:45 b. du auch uns 
BELIAL, 2Ko 6:15 zwischen Christus und B. 
BELIEBEN, Ps 105:22 dem B. entsprechend 
BELOHNEN, Ps 13:6 mich in b. Weise behandelt 
BELOHNER, Heb 11:6 Gott ein B. wird 
BELOHNUNG. Siehe auch VERGELTEN, 

VERGELTUNGI[EN]. 

Ps 127:3 die Leibesfrucht ist eine B. 

Heb 10:35 Freimut der Rede, eine große B. 

Heb 11:26 hielt seinen Blick auf die B. gerichtet 
BELSAZAR, Da 5:1, 2, 9, 22, 29, 30 
BELTSCHAZZAR, Da 1:7; 2:26; 4:19; 5:12 
BELÜGEN, Ps 89:35 David werde ich nicht b. 

Kol 3:9 B. einander nicht 
BELUSTIGUNG, Ri 16:25 etwas zur B. darbietet 
BEMÄCHTIGEN, Joh 7:30; 8:20 


BEIFÄLLIG — BERG[E] 


BEMÄNGELN, Rö 9:19; Heb 8:8 

2Ko 6:3 damit unser Dienst nicht b. werde 
BEMERKEN, Apg 4:13 sie b., daß sie ungelehrte 
BEMITLEIDENSWERT, 1Ko 15:19 b. Menschen 
BEMÜHEN, Eph 4:3 b., die Einheit zu bewahren 

Gal 2:10; 1Th 2:17 
BENEHMEN, Ri 2:19 ihrem störrischen B. 

1Ko 16:13 b. euch wie Männer, werdet stark 

1Ko 13:5; 2Th 3:7 
BENEIDEN, Ps 106:16 Moses im Lager zu b. 

Gal 5:26 Laßt uns nicht einander b. 

1Mo 26:14; Ps 37:1 
BEN-HADAD, 1Kö 15:18; 20:1; 2K6 8:7 
BENJAMIN, 1Mo 35:18; Ps 68:27; Off 7:8 
BENÖTIGEN, 5Mo 15:8 leihen, so viel, wie er b. 

Mat 6:32 euer Vater weiß, daß ihr diese Dinge b. 

1Ko 12:21 Ich b. dich nicht 

Rö 16:2; Heb 5:12 
BEOBACHTEN, Spr 6:20 B. das Gebot deines Vaters 

Spr 28:7 Ein verständiger Sohn b. das Gesetz 

Mat 6:26 B. die Vögel des Himmels 

Luk 17:20 daß man es b. könnte 

Rö 14:6 Wer den Tag b., b. ihn für Jehova 

Gal 4:10 Ihr b. peinlich genau Tage und Monate 
BEQUEM, Jer 22:14 und b. Obergemächer bauen 
BERAUBEN, Jes 38:10 meiner Jahre b. werden 

Mal 3:8 Wird der Erdenmensch Gott b.? 

1Mo 43:14; Ri 9:25; Spr 22:23; Jes 49:21; Rö 2:22; 

1Th 2:17; 1Ti 6:5 
BERAUSCHEN, 1Mo 9:21 trinken und wurde b. 

Spr 5:19 Ihre Brüste mögen dich b. 

Hag 1:6 nicht bis zu dem Punkt, b. zu werden 

Eph 5:18 b. euch nicht mit Wein 
BERAUSCHENDE GETRÄNKE, Ps 69:12 
BERAUSCHENDES GETRÄNK, Spr 31:6 Gebt b. 

3Mo 10:9; 4Mo 6:3; Ri 13:4; Spr 20: 1; Jes 28:7 
BERECHNEN, Spr 23:7; Luk 14:28 

Off 13:18 b. die Zahl des wilden Tieres 
BEREDEN, Spr 25:15 wird ein Befehlshaber b. 
BEREDT, Apg 18:24 Apollos, ein b. Mann 
BEREIT, Am 4:12 mache dich b., deinem Gott 

1Ti 6:18 freigebig zu sein, b. zu teilen 
BEREITEN, Ps 8:3 Mond und Sterne, die du b. hast 

Ps 37:23 Von Jehova sind die Schritte b. worden 

Mat 21:16 hast du Lobpreis b. 

Mat 25:34 von Grundlegung der Welt für euch b. 

Joh 14:2 ich gehe hin, euch eine Stätte zu b. 

Rö 9:23 die er zur Herrlichkeit im voraus b. hat 

1Ko 2:9 die Gott denen b. hat, die ihn lieben 

2Ti 2:21 b. für jedes gute Werk 

Heb 10:5 aber einen Leib hast du mir b. 

Ps 78:20; Spr 30:25; Mat 11:10; 20:23; 25:41 
BEREITMACHEN, Heb 11:16 hat ihnen eine Stadt b. 
BEREITSCHAFT, 2Ko 8:11, 12 
BEREITSTELLEN, Est 7:10 für Mordechai b. 
BEREITWILLIGKEIT, Apg 17:11 Wort mit B. auf 

2Ko 9:2 denn ich kenne eureB. 
BEREUEN, Mat 3:2 B., denn das Königreich 

Mat 12:41 sie b. auf das hin, was Jona predigte 

Luk 15:7 Freude über einen Sünder, derb. 

Apg 3:19 B. daher und kehrt um 

Off 16:9 sie b. nicht, um ihm Ehre zu geben 

Mat 3:11; 11:21; Luk 13:3; 16:30; 17:4; 2Ko 12:21; 

Off 2:5, 21; 3:19 
BERGLE], 2Mo 3:12 auf diesem B. Gott dienen 

Ps 2:6 auf Zion, meinem heiligen B. 

Jes 2:2 B. des Hauses Jehovas fest gegründet 

Jes 2:3 laßt uns zum B. Jehovas hinaufziehen 

Jes 11:9 auf meinem ganzen heiligen B. 

Jes 52:7 Wie lieblich sind auf den B. die Füße 

Da 2:45 daß aus dem B. ein Stein gehauen wurde 

Da 11:45 dem heiligen B. der Zierde aufpflanzen 

Mat 4:8 auf einen ungewöhnlich hohen B. 

Mat 17:20 werdet ihr zu diesem B. sagen 

Mar 13:14 die in Judäa sind, in die B. zu fliehen 

Off 6:16 sagen fortgesetzt zu den B.: Fallt über 

Jes 40:12; 41:15; 65:25; Jer 51:25; Hes 35:8; 

Am 9:13; Hab 3:6 


BERGEN — BESTELLEN 


BERGEN, Ps 27:5 er wird mich in seiner Hütte b. 

Ze 2:3 am Tag des Zornes Jehovas geb. werden 
BERG SINAI. Siehe SINAI. 

BERG ZION. Siehe ZION. 
BERICHTI[E], 2Mo 23:1 keinen unwahren B. 

Spr 25:25 so ist ein guter B. aus fernem Land 

Da 11:44 es wird B. geben, die ihn in Bestürzung 

2Ko 6:8 durch schlechten B. und guten B 

4Mo 14:36; Hi 28:22; Spr 15:30; Hes 7:26 
BERICHTEN, 3Mo 5:1 Zeuge, nicht b. 

1Th 1:9 Denn sie selbst b. fortgesetzt 

1Jo 1:2 wir b. euch über das ewige Leben 
BERICHTERSTATTER, Jer 51:31 
BERSTEN, Mat 9:17; Luk 5:37 
BERUFEN, Rö 8:30 die, welche er auch b. hat 

1Ko 1:9 Gott, durch den ihr b. worden seid 

1Ko 1:26 nicht viele, die Weise sind, b. wurden 

Gal 5:13 Ihr seid zur Freiheit b. worden 

Eph 4:4 in der einen Hoffnung b. worden 

2Ti 1:9 Er hat uns mit einer heiligen Berufung b. 

1Pe 2:9 der euch in sein wunderbares Licht b. hat 

1Th 4:7; 1Pe 2:21 
BERUFENE, Off 17:14 die B. und Auserwählten 
BERUFSMÄSSIGE VORHERSAGER, 3Mo 20:6 
BERUFUNG, Rö 11:29 Gaben und die B. Gottes 

Eph 4:1 der B., mit der ihr berufen worden seid 

Php 3:14 dem Preis der B. Gottes nach oben 

2Ti 1:9 Er hat uns mit einer heiligen B. berufen 

Heb 3:1 Mitgenossen der himmlischen B 

2Pe 1:10 eure B. und Auserwählung festzumachen 

1Ko 1:26; 2Th 1:11 
BERUHIGEN, Apg 11:18 Dinge hörten, b. sie sich 
BERÜHREN, 3Mo 5:2 irgend etwas Unreines b. 

2Kö 13:21 Als der Mann die Gebeine Elisas b. 

Jes 6:7 Dies hat deine Lippen b. 

Jer 1:9 ließ sie meinen Mundb. 

Hag 2:13 irgendeines von diesen Dingen b. 

Kol 12: 21 Faß nicht an noch koste, noch b. 
BESÄEN, Hes 36:9 bebaut und mit Samen b. 
BESCHÄDIGEN, Off 7:2; 9:4 
BESCHAFFEN HEIT, Php 2:8 B. als ein Mensch 
BESCHÄFTIGEN, 5Mo 18:10 mit Wahrsagerei b. 

Pr 5:20 Gott ihn mit dem b., was sein Herz erfreut 
BESCHÄMEN, Ps 83:17 mögen sie b. sein 

Sach 13:4 daß die Propheten b. werden 

1Ko 1:27 damit er die Weisen b. 

Ps 25:3; 1Ko 4:14; 2Th 3:14 
BESCHAUEN, Jak 1:23 Gesicht in einem Spiegel b. 
BESCHEIDEN, Mi 6:8 b. zu wandeln mit Gott 
BESCHEIDENE, Spr 11:2 Weisheit ist bei den B. 
BESCHEIDENHEIT, 1Ti 2:9 Frauen mit B. 
BESCHIEDENER ANTEIL, Ps 16:5 des mir b. 
BESCHIMPFEN, 1Ko 4:12; 1Pe 2:23 
BESCHIRMEN, Spr 27:16 Wer sie b., hat Wind b. 
BESCHLEUNIGEN, Jes 60:22 es b. zu seiner Zeit 
BESCHLIESSEN, 2Ch 25:16 daß Gott b. hat 

Jes 14:24 wie ich b. habe, so wird es eintreffen 

Da 9:26 das, was b. ist, sind Verwüstungen 

2Ko 9:7 so, wie er es in seinem Herzen b. hat 

Hi 14:5; Jes 10:22; Apg 16:4; 1Ko 2:2; Tit 3:12 
BESCHLOSSENES, Jes 28:22 B., was ich gehört 

Da 11:36 das B. soll getan werden 
BESCHLUSS, Jes 14:26 B. gegen die ganze Erde 

Jes 46:10 Mein eigener B. wird bestehen 

Jes 46:11 Mann, der meinen B. vollziehen soll 
BESCHLUSSE, Jes 25:1 B. gefaßt in Treue 
BESCHMUTZEN, Sach 3:4 Entfernt die b. Kleider 

Jud 23 das vom Fleisch b. innere Kleid haßt 
BESCHNEIDEN, 3Mo 25:3, 4 Weingarten b. 
BESCHNEIDUNG, Rö 2:29 B. ist die des Herzens 

Rö 4:11; 1Ko 7:19; Php 3:3; Kol 2:11 
BESCHNITTENE, Rö 3:30 B. gerechtsprechen 
BESCHREIBEN, 2Mo 31:18 b. von Gottes Finger 
BESCH ULDIGUNG, Mat 27:37 
BESCHÜTZEN, Spr 18:10 Der Gerechte wird b. 
BESCHWEREN, Luk 21:34 Herz durch Sorgen b. 

2Ko 5:4 wir seufzen, da wir b. sind 
BESCHWICHTIGEN, 1Mo 32:20 daß ich ihn b. 
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BESCHWOÖRER, Jes 3:3 den geschickten B. 

Jes 19:3 an die B. und Geistermedien wenden 

Da 1:20; 2:2; 4:7; 5:7 
BESEITIGEN, Ps 104:35 Sünder von der Erde b. 
BESEITIGUNG, Heb 12:27 zeigt B. der Dinge an 
BESICHTIGUNG, Luk 19:44 Zeit deiner B. nicht 

1Pe 2:12 Gott verherrlichen am Tag seiner B. 
BESIEGELN, Joh 3:33 b., daß Gott wahrhaftig ist 
BESIEGEN, Joh 16:33 Ich habe die Welt b. 

Rö 12:21 Laß dich nicht vom Bösen b., sondern b. 

Kol 2:15 Gewalten stellte er als b. zur Schau 

1Jo 5:4 die Siegesmacht, die die Welt b. hat 

Off 11:7 wird das wilde Tier sie b. und sie töten 

Off 17:14 wird das Lamm sie b., weil es Herr 

1Jo 2:13; 4:4; 5:5; Off 12:11 
BESINNUNG, 1Kö 8:47 kommen wirklich zur B. 

Luk 15:17 Als er zur B. kam, sagte er 
BESITZ, 1Mo 22:17 Tor seiner Feinde in B. 

4Mo 13:30 wir werden es in B. nehmen 

Ps 2:8 die Enden der Erde zu deinem eigenen B. 

Jes 57:13 meinen heiligen Berg in B. nehmen 

Apg 7:5 seinem Samen nach ihm zum B. zu geben 

Apg 7:45 Land, das die Nationen in B. hatten 

Eph 1:14 Lösegeld des besonderen B. Gottes 

1Th 4:4 in Heiligung und Ehre B. ergreife 

2Th 3:2 Glaube ist nicht ein B. aller Menschen 

1Pe 2:9 ein Volk zum besonderen B. 

5Mo 1:21; 4:20; Ps 44:3; 69:35; Hes 36:12 
BESITZEN, Ps 37:11 Sanftmütigen die Erde b. 

2Ko 6:10 die nichts haben und doch alles b. 
BESITZER, Est 1:17 Frauen, ihre B. verachten 

Jes 54:5 dein Erschaffer ist dein ehelicher B. 

Mat 21:40 Wenn der B. des Weingartens kommt 

2Pe 2:1 den B. verleugnen, der sie erkauft hat 

Jud 4 sich gegenüber unserem alleinigen B. 

2Mo 21:3; 2Sa 11:26; Jer 31:32; 1Ti 6:1; Tit 2:9 
BESITZERGREIFUNG, Php 2:6 
BESITZTUM, 1Mo 17:8 zum B. auf unabsehbare 

2Ch 20:11 um uns aus deinem B. zu vertreiben 
BESONDERE ZEITEN, 1Ti 2:6 zu b. bezeugt 
BESONNEN, 1Th 5:6 wach und b. bleiben 

1Th 5:8 laßt uns b. bleiben, angetan mit 

2Ti 4:5 bleibe in allen Dingen b 

1Pe 1:13 bleibt vollständig b. 

1Pe 5:8 Bleibt b., seid wachsam 
BESORGNIS, Hi 10:1 meiner B. um mich 
BESORGT, Ps 38:18 wegen meiner Sünde b. zu sein 

Luk 10:41 Martha, du bist b. um viele Dinge 

1Ko 7:32 ist um die Dinge des Herrn b. 

Php 4:6 Seid um nichts ängstlich b. 
BESORGTHEIT, Spr 12:25 Angstvolle B. 
BESPRECHEN, Mar 1:27 sie sich zu b. begannen 

Mar 9:10 sie b. sich untereinander darüber 

Luk 22:23 die Frage zu b., wer es von ihnen sei 

Heb 8:1 Von den Dingen nun, die b. werden 
BESPRENGEN, Mar 7:4; Heb 9:19, 21 
BESPRENGUNG, 1Pe 1:2 B. mit dem Blut Jesu 

Heb 10:22; 12:24 
BESSERE AUFERSTEHUNG, Heb 11:35 
BESSERES, Pr 2:24 gibt es nichts B. 
BESTÄNDIGES OPFER, Da 8:11; 11:31; 12:11 
BESTANDSAUFNAHME, 2Mo 38:21 
BESTÄTIGEN, Heb 2:3 Rettung, die uns b. worden 
BESTECHUNG, 5Mo 10:17 noch eine B. annimmt 

Ps 26:10 deren Rechte voll B. ist 

Mi 3:11 Ihre Häupter richten um eine B. 

2Mo 23:8; Spr 17:23; Jes 1:23; 5:23; 33:15 
BESTEHEN, Jes 8:10 Wort, es wird nicht b. 

Jes 66:22 neuen Himmel und die neue Erde b. 

Da 2:44 wird es für unabsehbare Zeiten b. 

Mal 3:2 wer wird b., wenn er erscheint? 

Rö 13:1 die b. Gewalten stehen in ihren 

Eph 2:15 das aus Verordnungen b. Gesetz 

Kol 1:17 Dinge gemacht worden, um zu b. 
BESTEHEN LASSEN, 2Mo 9:16 habe ich dich b. 
BESTELLEN, 15a 21:2 für den und den Ort b. 

1Sa 25:30 dich zum Führer über Israel b. wird 

Jon 1:17 Nun b. Jehova einen großen Fisch 

4Mo 1:50; 1Sa 13:14; Esr 7:25; Jes 62:6; Jer 1:10 
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BESTIMMEN, Joh 15:16 euch b., daß ihr Frucht 
Apg 17:31 richten durch Mann, den er b. hat 
1Th 5:9 Gott hat uns nicht zum Zorn b. 

Jud 4 die für dieses Gericht b. worden sind 
Jos 20:9; Spr 22:16; Mi 6:9; Luk 24:21; Joh 11:51; 
Apg 13:34 

BESTIMMTE ZEIT, Pr 3:1 Für alles gibt es eineb. 
Da 8:19 es ist für die b. des Endes 
Hab 2:3 die Vision ist noch für die bb. 

Rö 5:6 Christus ist zur b. für Gottlose gestorben 
4Mo 9:2, 3; 5Mo 11:14; Da 11:27, 35; 1Pe 4:17 

BESTIMMTE ZEITEN, Ps 104:19 Mond für b. 
Luk 21:24; Apg 17:26; Eph 1:10; 1Ti 6:15 

BESTIMMUNGL[EN], 5Mo 4:1 höre auf die B. 
5Mo 4:40 B. und seine Gebote beobachten 
Ri 11:39 es wurde zu einer B. in Israel 
Ps 119:12 Lehre mich deine B. 

Jes 10:1 Wehe denen, die unheilvolle B. festsetzen 
Jes 24:5 Gesetze umgangen, die B. geändert 

BESTRAFEN, Apg 4:21 keinen Grund, sie hätte b. 
Apg 22:5 nach Jerusalem, damit sie b. würden 
2Ko 10:6 jeden Ungehorsam zu b. 

BESTRAFUNG, Apg 26:11 oft durch B. 

BESTÜRZT, 1Mo 45:3; Ps 6:2; 90:7 

BESTÜRZUNG, Ps 2:5 wird er sie in B. versetzen 
Jes 65:23 noch werden sie zur B. gebären 
Hi 41:25; Jes 21:3; 22:5; Mi 7:4; Mar 14:33 

BESUCHEN, Luk 1:78 uns ein Tagesanbruch b. 
Apg 15:36 zurückkehren und die Brüder b. 

BETAGT, Luk 1:18; Tit 2:3; Phm 9 

BETEN, 1Kö 8:48 und sie b. wirklich zu dir 
2Ch 6:32 Ausländer b. zu diesem Haus hin 
2Ch 7:14 mein Volk demütigt sich und b. 

Jer 7:16 b. nicht zugunsten dieses Volkes 

Mat 5:44 für die zu b., die euch verfolgen 

Mat 6:9 Ihr sollt daher auf folgende Weise b. 

Mat 24:20 B. unablässig, daß eure Flucht 

Mat 26:41 Wacht und b. unablässig 

Mar 11:24 Dinge, um die ihr b. und bittet, glaubt 
1Th 5:17 B. unablässig 

Jak 5:16 b. füreinander, damit ihr geheilt werdet 
Mat 6:5; Apg 10:9; Rö 8:26; 1Ko 14:15 

BETHANIEN, Mat 21:17; 26:6; Joh 1:28; 11:1 

BETHEL, 1Mo 28:19; 31:13; Ri 4:5 

BETHLEHEM, Mat 2:1 Jesus in B. geboren 
1Mo 35:19; Ru 2:4; Mi 5:2; Mat 2:5; Luk 2:4 

BETH-PEOR, 5Mo 3:29; 34:6; Jos 13:20 

BETHPHAGE, Mat 21:1 nach B. auf den Ölberg 

BETHSAIDA, Mat 11:21; Luk 9:10; Joh 1:44 

BETÖREN, 5Mo 11:16 euer Herz nicht b. läßt 
Hi 31:27 sich im geheimen b. zu lassen 
Spr 20:19 der sich durch seine Lippen b. läßt 
Jer 20:7 Du hast mich b., o Jehova 
Kol 2:4 Das sage ich, damit euch niemand b. 

BETRACHTEN, Ps 27:4 seinen Tempel zu b. 

Ps 119:128 habe ich alle Befehle als recht b. 
Spr 5:6 Den Pfad des Lebens b. sie nicht 

Php 3:7 um des Christus willen als Verlust b. 
2Th 1:10 an jenem Tag staunend b. zu werden 
Heb 3:1 b. den Apostel und Hohenpriester 
Heb 13:7 den Ausgang ihres Wandels genau b. 

BETRACHT ZIEHEN, IN, 2Kö 16:15 was ich in B. 
Rö 4:19 seinen nun erstorbenen Leib in B. 

Php 2:6 keine Besitzergreifung in B. 

BETRAUEN, 1Th 2:4 mit der guten Botschaft b. 
1Ko 9:17; Gal 2:7; Tit 1:3 

BETREFFEN, Heb 2:17 in den Dingen, die Gott b. 

BETREFFENDE, 1Ko 12:28 Gott hat die B. in 

BETRETEN, Spr 4:14 Den Pfad der Bösen b. nicht 

BETRINKEN, 1Th 5:7 die sich b., sind bei Nacht 

BETRÜBEN, Rö 14:15 wegen einer Speise b. 

Eph 4:30 b. nicht Gottes heiligen Geist 
1Th 4:13 damit ihr nicht b. seid 

BETRÜBLICH, Heb 12:11 nicht erfreulich, b. 

BETRÜBNIS, Jes 58:10 die in B. gebeugte Seele 

BETRÜBNISSE, 1Pe 2:19 unter B. ausharrt 

BETRUG. Siehe auch ÜBERVORTEILEN. 

Mat 27:64 B. schlimmer werde als der erste 
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BETRÜGEN, 3Mo 19:11 ihr sollt nicht b. 

Sach 13:4 zu dem Zweck des BB. 

Jer 29:8; 37:9; Eph 5:6 
BETRÜGER, Mat 27:63; 2Ko 6:8; 2Ti 3:13; 2Jo 7 
BETRÜGEREI, Ps 10:7 B. und Bedrückung 
BETRÜGERISCH, 3Mo 6:3 handelt in der Tatb. 

Spr 11:1; 20:23 b. Waage 

Spr 28:16 reich an b. Handlungen 

Mal 3:5 die b. handeln 

2Ko 11:13 falsche Apostel, b. Arbeiter 
BETRUNKEN, Apg 2:15 Diese Leute sind nicht b. 
BETRUNKENER, Hi 12:25; Ps 107:27; Jes 19:14 
BETT[EN], Ps 36:4; Jes 57:2; Luk 8:16 

Mi 2:1 die Schlechtes treiben auf ihren B. 
BETTLER, Luk 16:20 gewisser B. namens Lazarus 
BEUGEN, 5Mo 16:19 Du sollst das Recht nicht b. 

2Ch 7:3 sie b. sich sogleich tief zur Erde 

Spr 17:23 Ein Böser wird Pfade des Rechts b. 

Eph 3:14 b. ich meine Knie vor dem Vater 

Php 2:10 daß sich im Namen Jesu jedes Knie b. 

2Mo 23:2, 6; 1Sa 8:3 
BEULEN, 2Mo 9:11; Hi 2:7 
BEUNRUHIGEN, Ps 94:19 meiner b. Gedanken 

Spr 1:33 nicht b. wegen des Unglücks Schrecken 
BEURTEILEN, 1Ko 2:14 weil sie geistig b. werden 

1Ko 2:15 Der Geistesmensch b. alle Dinge 

1Ko 4:3 ich b. mich auch selbst nicht 

1Ko 4:4 der mich aber b,, ist Jehova 

1Ko 14:24 er wird von allen genau b. 

BEUTE, Jes 53:12 wird er die B. verteilen 

Jer 39:18 deine Seele wird dir zur B. sein 

Ze 3:8 Tag, an dem ich aufstehe zur B. 

Kol 2:8 euch als B. wegführe durch Philosophie 

Jos 8:2; Ri 5:30; Jes 10:2; Hes 38:12 
BEUTEL, 1Sa 25:29 im B. des Lebens bei Jehova 

Hi 14:17 Versiegelt in einem B. 

Hi 28:18 ein B. mit Weisheit ist mehr wert 
BEVÖLKERUNG, Spr 14:28 der Mangel an B. ist 
BEVOLLMÄCHTIGTE, 2Ch 8:10 Obersten der B. 
BEVOLLMÄCHTIGTE VORSTEHER, Ne 12:40 

Ne 13:11 Und ich begann die b. zu rügen 
BEVORSTEHEN, 2Ti 4:6 Erlösung steht bevor 
BEVORZUGUNG, 2Mo 23:3 Streitfall keine B. 
BEWACHEN, 1Mo 30:31 Ich werde sie b. 
BEWAHREN, 5Mo 7:9 der die liebende Güte b. 

Ps 79:11 b. die zum Tode Bestimmten 

Jes 56:2 Hand b., um nicht Schlechtes zu tun 

Off 16:15 wer seine äußeren Kleider b. 

Jes 56:1; Jak 1:27; Jud 21 
BEWÄHREN, 2Ko 10:18; 13:7 

2Ti 2:15 Tu dein Äußerstes, dich Gott als b. 
BEWÄHRTER, Rö 16:10 den in Christus B. 
BEWÄHRTER "ZUSTAND, Rö 5:4 Ausharren b. 
BEWÄHRUNG, Php 2:22 ihr kennt seine B. 
BEWÄSSERN, Pr 2:6; Hes 17:7; Joel 3:18 
BEWEGEN, 1Mo 1:2 Gottes wirksame Kraft b. sich 
BEWEGGRUND, Hos 4:11 Wein, was guten B. 

Php 1:17 Streitsucht, nicht aus einem reinen B. 
BEWEGGRÜNDE, Hi 11:12 wird gute B. bekommen 
BEWEGUNG, Mat 21:10 die ganze Stadtin B. 
BEWEGUNGSLOS, Jos 10:12, 13 Sonne b. 
BEWEGUNGSUNFÄHIG, 2Ko 4:8 nicht b. 
BEWEIS[E], Apg 1:3 durch viele sichere B. 

Apg 25:7 für die sie keine B. vorbringen konnten 

2Ko 2:9 den B. dafür zu ermitteln, ob ihr 

2Th 1:5 ein B. des gerechten Gerichts Gottes 
BEWIRKEN, 4Mo 23:23 Was hat Gott b.! 

Php 2:12 eure eigene Rettung zu b. 
BEWOHNEN, Jes 44:26 Sie wird b. werden 

Jes 45:18 Erde bildete, damit sie auch b. werde 

Jes 54:3 sie werden die verödeten Städte b. 

Jes 65:21 sie werden Häuser bauen und b. 

Hes 38:12 Hand gegen b. Stätten zu wenden 

Eph 2:22 die Gott durch den Geist b. wird 

Jes 13:20; Hes 12:20; 36:10 
BEWOHNER, Ri 5:7 Die B. des offenen Landes 

Jes 6:11 Bis die Städte ohne B. sind 

Jes 24:5 das Land ist entweiht unter seinen B. 
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Jes 33:24 kein B. wird sagen: Ich bin krank 

Jer 51:29 das Land Babylon, ohne B. 

Jer 25:29; 26:15; Hos 4:1; Sach 12:8 
BEWOHNERIN, Jes 12:6 juble, o du B. Zions 
BEWOHNTE ERDE, Mat 24:14 auf der b. gepredigt 

Luk 4:5 er zeigte ihm alle Königreiche der b. 

Apg 17:6 Diese, die die b. aufgewiegelt haben 

Heb 2:5 nicht Engeln hat er die b. unterworfen 

Off 3:10 Erprobung, die über die b. kommen soll 

Off 16:14 sie ziehen aus zu den Königen der b. 

Apg 17:31; Rö 10:18; Heb 1:6; Off 12:9 
BEWUNDERUNG, Off 13:3 dem wilden Tier mit B. 
BEWUSST, Pr 9:5 Toten, nicht des geringsten b. 

Mat 5:3 sich ihrer geistigen Bedürfnisse b. sind 

1Ko 4:4 Denn mir ist nichts b., was gegen mich 
BEWUSSTSEIN, Heb 10:2 kein B. von Sünden 
BEZAHLEN, 5Mo 23:21 nicht langsam sein, es zu b. 

Ps 61:8 damit ich meine Gelübde Tag für Tag b. 

Pr 5:4 Gelübde ablegst, zögere nicht, es zu b. 

Jon 2:9 Was ich gelobt habe, will ich b. 

Ps 22:25; 50:14; 66:13; 76:11; 116:14 
BEZALEL, 2Mo 31:2; 35:30; 36:1; 38:22 
BEZEICHNEN, 1Sa 16:3 den salben, den ich dir b. 

Luk 10:1 b. der Herr siebzig andere 

Rö 7:3 So würde sie als Ehebrecherin b. werden 

2Th 3:14 haltet diesen b. 

4Mo 1:17; 1Ch 12:31; 2Ch 31:19 
BEZEUGEN, Joh 4:44 Jesus selbst b. jedoch 

Apg 20:26 zu b., daß ich rein bin vom Blut aller 

Rö 8:16 Der Geist b. mit unserem Geist 

1Ti 2:6 dies soll zu besonderen Zeiten b. werden 

Heb 7:8 einer, von dem b. wird, daß er lebt 
BEZEUGUNG, Ru 4:7 dies war die B. in Israel 
BEZIEHUNG, Phm 16 sowohl in fleischlicher B. 
BEZIRK, 5Mo 34:3; Ne 12:28 
BEZIRK DES JORDAN, 1Mo 13:10 
BEZIRKSHERRSCHER, Luk 3:1 HerodesB. 
BIENEN, 5Mo 1:44; Ps 118:12 
BIENENSCHWARM, Ri 14:8 B. und Honig 
BILDAD, Hi 2:11; 8:1; 18:1; 25:1; 42:9 
BILDEN, Jes 37:26; 43:10; 45:18 
BILD[ER], 1Mo 1:26 Menschen in unserem B. 

2Mo 20:4 Du sollst kein geschnitztes B. machen 

Ps 78:58 mit ihren gehauenen B. reizten sie ihn 

Jes 42:8 noch meinen Lobpreis gehauenen B. 

Da 2:31 Dieses B., das groß und dessen Glanz 

Da 3:18 das B. aus Gold, das du aufgerichtet hast 

Mat 22:20 Wessen B. und Aufschrift ist dies? 

Rö 8:29 nach dem B. seines Sohnes gestaltet 

1Ko 15:49 wir das B. des von Staub Gemachten 

Off 14:9 das wilde Tier und sein B. anbetet 

Off 20:4 das wilde Tier noch sein B. angebetet 

Mi 5:13; Hab 2:18; Kol 1:15 
BILDLICHE REDEN, Joh 16:25 nicht mehr in b. 
BILDNER, Jes 45:9, 18; Jer 10:16 

Heb 11:10 Stadt, deren B. und Erbauer Gott ist 
BILDSAULEL[N]. Siehe HEILIGE SAULE[N]. 
BILEAM, 4Mo 22:28 Eselin sprach zu B. 

Jud 11 in den Lauf des Irrtums B. gestürzt 

4Mo 22:5; 24:1; 5Mo 23:4; Mi 6:5; Off 2:14 
BINDEN, Ps 149:8 um ihre Könige mit Ketten zu b. 

Mat 13:30 Lest das Unkraut zusammen, und b. es 

Mat 16:19 was immer du auf der Erde b. magst 

1Ko 7:39 der ganzen Zeit, da ihr Mann lebt, geb. 

Off 20:2 b. ihn für tausend Jahre 

1Mo 22:9; 4Mo 30:2; Spr 6:21; Luk 13:16; 24:12; 

Joh 19:40; 20:5, 7; Apg 20:22; Rö 7:2 
BISCHOF. Siehe AUFSEHER. 

BISSEN, Joh 13:26, 27, 30 
BITTE[N], 1Mo 25:21 Isaak b. Jehova inständig 
2Mo 8:30 Moses brachte eine inständige B. vor 

Ri 13:8 Manoach begann Jehova inständig zu b. 

Ps 20:5 Jehova erfülle all deine B. 

Sach 12:10 Geist der Gunst und flehentlicher B. 

Mat 7:7 B. fortwährend, und es wird euch gegeben 

Mar 7:32 sie b. ihn inständig 

Joh 17:9 ich b. sie betreffend 

Joh 17:20 Ich b. nicht nur in bezug auf diese 
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2Ko 5:20 als ob Gott durch uns inständig b. 
Php 4:6 laßt mit Danksagung eure B. bei Gott 
1Ti 5:1 rede ihm b. zu wie einem Vater 
Heb 5:7 Flehen und B. mit starkem Schreien 
Jak 1:6 Er b. aber unablässig im Glauben 
Jak 4:3 Ihr b., und doch empfangt ihr nicht 
1Jo 5:14 was wir gemäß seinem Willen b. 
2Kö 20:3; 2Ch 6:21; Ps 28:2; Jes 38:3; Da 9:18; 
Mat 6:8; Joh 14:13; Apg 21:39; Rö 1:10; 12:1; 
1Ko 1:22; 2Ko 6:1; 8:4; 10:2; Gal 4:12 
BITTER, Ps 64:3 ihren Pfeil, b. Rede 
2Mo 12:8; Hi 13:26; Jes 24:9 
BITTERES, Jes 5:20 die B. als Süßes hinstellen 
Jak 3:11 Quelle läßt nicht das Süße und dasB. 
BITTERKEIT, Hi 10:1 in der B. meiner Seele reden 
2Sa 2:26; Spr 14:10; Jes 38:15; Eph 4:31 
BITTERLICH, Jes 33:7 Friedensboten b. weinen 
Hes 27:30 und werden b. schreien 
Mat 26:75 er ging hinaus und weinte b. 
BLASEN, 2Mo 9:9 B. an Mensch und Tier 
BLÄTTER, Off 22:2 B. dienten zur Heilung 
BLEIBEN, 5Mo 21:23 die Nacht am Stamm b. 
Jos 23:7 denjenigen, die bei euch b. 
Joh 3:36 der Zorn Gottes b. auf ihm 
Joh 6:27 Speise, die für das ewige Leben b. 
Joh 8:31 Wenn ihr in meinem Wort b 
1Ko 3:14 Wenn jemandes Werk b., wird er Lohn 
Eph 6:3 und du lange Zeit auf der Erde b. 
1Ti 4:16 B. bei diesen Dingen 
Heb 10:34 ihr wißt, daß ihr einen b. Besitz habt 
1Pe 1:25 das von Jehova Gesagte b. für immer 
1Jo 2:17 wer den Willen Gottes tut, b. immerdar 
Joh 15:4; 1Ko 7:20; 13:13; 2Jo 9 
BLENDEN, 5Mo 16:19 die Bestechung b. die Augen 
BLICK[EN}, Luk 9:62 nach Dingen b,., die dahinten 
2Ko 4:18 B. auf die Dinge, die man nicht sieht 
Heb 12:2 während wir unseren B. auf Jesus 
BLIND, Jes 56:10 Seine Wächter sind b. 
Jes 42:7; Mat 23:24; Joh 12:40; 1Jo 2:11 
BLINDE[R], Jes 35:5 Augen der B. geöffnet 
Mat 15:14 Wenn aber ein B. einen B. leitet 
5Mo 28:29; Ps 146:8 
BLINDHEIT, 1Mo 19:11; 2Kö 6:18 
BLINZELN, Spr 16:30 Er b. mit seinen Augen 
BLITZ[E}, Hi 38:35 Kannst du B. aussenden? 
Ps 97:4 Seine B. erleuchteten das Land 
Mat 24:27 so, wie der B. ausgeht 
Luk 10:18 Ich sah den Satan wie einen B. 
Off 11:19 es entstanden B. und Stimmen 
BLUHEN, Jes 35:1 b. wie der Safran 
BLUT, 1Mo 9:4 mit seiner Seele — seinem B. 
3Mo 7:26 ihr sollt keinerlei B. essen 
3Mo 17:11 die Seele des Fleisches ist im B. 
3Mo 17:13 in diesem Fall sein B. ausgießen 
3Mo 17:14 ist sein B. durch die Seele darin 
4Mo 35:33 B. ist es, das das Land entweiht 
1Ch 11:19 Sollte ich B. dieser Männer trinken? 
Mat 26:28 dies bedeutet mein B. des Bundes 
Joh 6:54 Wer mein B. trinkt, hat ewiges Leben 
Apg 15:20 enthalten von Erwürgtem und von B. 
Apg 15:29 sowie von B. und von Erwürgtem 
1Ko 15:50 Fleisch und B. Gottes Königreich nicht 
Heb 9:22 fast alle Dinge werden mit B. gereinigt 
1Jo 1:7 das B. Jesu reinigt uns von aller Sünde 
Off 18:24 in ihr wurde das B. von Propheten 
1Mo 4:10; Spr 6:17; Hes 3:18; Mat 23:35; 27:25; 
Apg 20: 28; Heb 9: 20; Off 7:14; 14:20 
BLÜTDÜRSTIG, Spr 29:10 B. Menschen hassen 
BLÜTE DES LEBENS, Pr 11:10 Jugend und die B. 
BLUTEGEL, Spr 30:15 B. haben zwei Töchter 
BLÜTEL[N}, 2Mo 37:17; Jes 5:24; 27:6 
1Ko 7:36 über die B. der Jugend hinausgeht 
BLUTRÄCHER, 4Mo 35:12 Zuflucht vor dem B. 
4Mo 35:21; 5Mo 19: 6; Jos 20:9 
BLUTSCHULD, Ps 55:23 mit B. beladene Männer 
Ps 59:2 Menschen, die mit B. beladen sind 
BLUTSPUREN, Jer 2:34 an Rocksäumen die B. 
BLUTVERGIESSEN, Ps 5:6 B. verabscheut Jehova 
Mi 3:10 die Zion mit Taten des B. bauen 
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BOANERGES, Mar 3:17 gab er den Beinamen B. 
BOAS, Ru 2:1; 4:9, 13; 1Kö 7:21; Mat 1:5 
BOCK, 3Mo 9:15 Er nahm den B. des Sündopfers 

3Mo 16:22, 27 
BOCK (für Asasel), 3Mo 16:10 

3Mo 16:26 der den B. wegsandte 
BÖCKE, 3Mo 16:7 er soll die beiden B. nehmen 
BOCKGLEICH, Sach 10:3 mit den b. Führern 
BODEN, 2Mo 3:5 der Ort ist heiliger B. 

Luk 8:15 Was jenes auf dem vortrefflichen B. 
BOGEN, Ps 46:9; Off 6:2 

Hos 2:18 B. und Schwert und Krieg zerbrechen 
BOGENSCHUSS, 1Mo 21:16 einen B. weit weg 
BOLLWERK, Ps 91:4 Ein großer Schild und ein B. 
BOOT, Mat 4:22 Sogleich verließen sie das B. 
BORGEN, 5Mo 28:12 du selbst nicht b. wirst 

Ps 37:21 Der Böse b. und zahlt nicht zurück 

5Mo 15:6; 2Kö 6:5; Ne 5:4; Spr 22:7; Mat 5:42 


BORGER, Jes 24:2 für den Verleiher wie für den B. 


BORN, Spr 14:27 Die Furcht Jehovas ist ein B. 
BÖSE 'GEISTERMÄCHTE, Eph 6:12 
BÖSELR], Hi 11:20 die Augen der B. versagen 
Ps 9:17 Die B. werden umkehren zum Scheol 
Ps 37:10 und der B. wird nicht mehr sein 
Spr 15:8 Das Schlachtopfer der B. ist für Jehova 
Spr 29:2 wenn B. herrscht, seufzt das Volk 
Jes 57:21 Es gibt keinen Frieden für die B. 
Hes 3:18 den B. vor seinem b. Weg zu warnen 
Hes 33:11 ich habe kein Gefallen am Tod des B. 
Da 12:10 die B. werden b. handeln 
Mat 6:13 befreie uns von dem, der b. ist 
Eph 5:16 weil die Tage b. sind 
Eph 6:16 Geschosse dessen, der b. ist 
1Jo 5:19 Welt in der Macht dessen, der b. ist 
Ps 145:20; Jer 12:1; Mat 12:35; Rö 12:9 
BÖSES, 1Mo 3:5 erkennend Gut und B. 
Rö 12:17 Vergeltet niemandem B.mit B. 
Rö 13:10 Liebe fügt dem Nächsten nichts B. zu 
1Mo 2:9; Rö 9:11; 2Ko 5:10 
BÖSE ZUNGEN, Rö 1:30 B., Gotteshasser 
BOSHAFT, Eph 4:31 b. Bitterkeit entfernt 
BOSHEIT, Ps 45:7 du haßt B. 
Ps 84:10 als umherzugehen in den Zelten der B. 
1Ko 5:8 Fest nicht mit Sauerteig der B. begehen 
1Th 5:22 Von jeder Art B. haltet euch fern 
Ps 5:4; 125:3; Hes 3:19; Mat 22:18 
BOTEL[N], Jos 6:17 weil sie die B. versteckt hat 
Hes 17:15 rebellierte, indem er B. nach Agypten 
Mal 3:1 Ich sende meinen B. 
Mat 11:10 Siehe! Ich sende meinen B. 
BOTSCHAFT, Ps 40:9 die gute B. kundgetan 
Jes 40:9 du Überbringerin guter B. für Zion 
Jes 61:1 den Sanftmütigen gute B. kundzutun 
Mat 24:14 B. vom Königreich wird gepredigt 
Jes 52:7; Nah 1:15; Rö 10:16; 2Ko 11:4 
BRACHLIEGEN, 2Mo 23:11 du sollst es b. lassen 
BRAND, Off 18:9 den Rauch ihres B. anschauen 
BRANDMALE, Gal 6:17 B. eines Sklaven Jesu 
BRANDMARKEN, 1Ti 4:2 in ihrem Gewissen geb. 
BRANDOPFER, 1Mo 8:20; 3Mo 16:24; 1Sa 15:22 
Ps 40:6 B. und Sündopfer hast du nicht gefordert 
BRANDUNGEN, Jon 2:3 All deine B. und deine 
BRAUCH, 1Ch 15:13 gemäß dem B. 
an 10:25 wie es bei einigen B. ist, sondern 
g 15:1; 1Ko 11:16 
BRÄUCH E, Jer 10:3 B. der Völker sind Dunst 
Apg 16:21 sie verkündigen B., die anzunehmen 
3Mo 18:30; Apg 6:14; 26:3 
BRAUT, Off 21:2 für ihren Mann geschmückte B. 
Jes 61: 10; 62:5; Joh 3:29; Off 18:23 
BRÄUTIGAM, Jes 62:5 Frohlocken eines B. 
Mat 25:1 zehn Jungfrauen, die auszogen, dem B. 
Jer 33:11; Mat 9:15; 25:5, 6, 10; Joh 3:29 
BRECHEN, Ps 119:126 Sie haben dein Gesetz geb. 
Jes 8:15 fallen und geb. und verstrickt werden 
Jes 24:5 Bund von unabsehbarer Dauer geb. 
Mat 5:19 Wer eines dieser Gebote b. 
Ri 2:1; 1Ko 10:16 


BOANERGES — BUND 


BREITE, Eph 3:18; Off 20:9; 21:16 
BREITE STRASSEN, Mat 12:19; Apg 5:15 
BRENNEN, 2Mo 3:2 b. der Dornbusch mit Feuer 
Jer 20:9 erwies es sich wie b. Feuer 
Hes 39:9 hinausgehen und b. und Feuer machen 
Da 3:17 Aus dem b. Feuerofen befreien 
5Mo 4:11; Luk 12:35; 1Pe 4:12 
BRIEF[E], 2Kö 19:14 Dann nahm Hiskia die B. 
Esr 4:7; 7:11; Jer 29:29; Apg 23:25 
BRINGEN, Kol 2:18 nicht um den Siegespreis b. 
Tit 2:4 die jungen Frauen zur Besonnenheit b. 
BRISE, 1Mo 3:8 Tageszeit der B. im Garten 
Apg 2:2 Geräusch einer starken B. 
BROCKEN, Mat 14:20; 15:37 
BROSAMEN, Mat 15:27 Hunde fressen die B. 
BROT[E], Am 8:11 einen Hunger, nicht nach B. 
Mat 4:4 Nicht von B. allein soll der Mensch leben 
Mat 16:12 nicht vor dem Sauerteig der B. in acht 
Mat 26:26 nahm Jesus ein B., brach es 
Luk 9:13 haben nichts als fünf B. und zwei Fische 
Joh 6:35 Ich bin das B. des Lebens 
1Ko 10:17 wir alle haben an diesem einen B. teil 
1Ko 11:26 sooft ihr dieses B. eßt 
1Mo 3:19; Ps 37:25; Jes 55:2; Mat 6:11 
BROTE DER DARBRINGUNG, Mat 12:4 B. aßen 
BRUCH, Ri 21:15 den Stämmen Israels einen B. 
BRUCHSTÜCKE, Am 6:11 das kleine Haus zu B. 
BRUDER, 1Mo 4:9 Wo ist Abel, dein B.? 
Ps 49:7 Nicht einer kann einen B. erlösen 
Spr 18:24 Freund, der anhänglicher ist als ein B. 
Spr 27:10 nicht in das Haus deines B. am Tag 
Jer 31:34 nicht mehr ein jeder seinen B. lehren 
Hag 2:22 jeder durch das Schwert seines B. 
Mar 13:12 ein B. den B. zum Tode überliefern 
1Mo 43:3; Hes 38:21; Mat 5:22; 12:50; 18:15 
BRÜDER, Ne 4:14 kämpft für eureB. 
Ps 133:1 wenn B. in Einheit beisammenwohnen 
Mat 23:8 während ihr alle B. seid 
Off 12:10 der Ankläger unserer B. ist 
Mat 12:49; 25:40; Apg 15:36; Heb 2:11 
BRÜDERLICHE LIEBE, Rö 12:10; Heb 13:1 
BRUDERSCHAFT, 1Pe 2: 17 habt Liebe zur B. 
1Pe 5:9 Leiden an eurer ganzen B. in der Welt 
BRÜDERSCHAFT, Sach 11:14 B. zwischen Juda 
BRÜLLEN, 1Pe 5:8 geht umher wie ein b. Löwe 
BRUST, Luk 18:13 schlug sich an die B. und sprach 
Luk 23:48; Joh 13:25 
BRUSTBANDER, Jer 2:32 eine Braut ihre B. 
BRÜSTE, Spr 5:19 Ihre B. mögen dich berauschen 
BRÜSTEN, Ps 94:4 die Schädliches treiben, b. sich 
BRUSTPANZER, Eph 6:14 B. der Gerechtigkeit 
1Th 5:8 B. des Glaubens und der Liebe 
BRUSTSCHILD, 2Mo 28:15 du sollst das B. der 
2Mo 25:7; 28:29; 3Mo 8:8 
BRUTAL, Mat 8:28; 2Ti 3:3 
BUCH, Jes 29:11 gleich den Worten des B. 
Jes 34:16 Forscht selbst im B. Jehovas 
Da 12:4 versiegle das B. bis zur Zeit des Endes 
Heb 9:19 er besprengte das B. und das Volk 
2Mo 17:14; Mar 12:26; Heb 10:7 
BÜCHER, Da 7:10 und B. wurden geöffnet 
Da 9:2 bemerkte ich selbst, Daniel, durch die B. 
Apg 19:19 trugen ihre B. zusammen 
BÜCHERMACHEN, Pr 12:12 B. ist kein Ende 
BUCHROLLEI[N], Jes 34:4 wie eineB. 
Sach 5:1 und siehe, eine fliegende B. 
Luk 4:17 B. des Propheten Jesaja gereicht 
2Ti 4:13 B., besonders die Pergamente 
Off 5:5 daß er die B. und ihre Siegel öffnen kann 
Off 20:12 andere B. wurde geöffnet; es ist die B. 
Off 21:27 in des Lammes B. des Lebens 
Esr 6:2; Jer 36:2; Hes 2:9; Gal 3:10; Off 17:8 
BÜHNE, Ne 8:4 Esra blieb auf einer hölzernen B. 
BUND, 1Mo 9:9 ich errichte meinen B. mit euch 
Ps 50:5 die meinen B. über Opfer schließen 
Ps 89:3 gegenüber Auserwählten einen B. 
Jes 28:15 mit dem Tod einen B. geschlossen 
Jer 31:31 einen neuen B. schließen 


BUNDESGENOSSEN — DEMUT 


Da 11:30 die den heiligen B. verlassen 

Hos 2:18 für sie werde ich einen B. schließen 
Mal 3:1 der Bote des B., an dem ihr Gefallen habt 
Mat 26:28 dies bedeutet mein Blut des B. 

Luk 22:29 ich mache einen B. mit euch 

1Ko 11:25 Dieser Becher bedeutet den neuen B. 
2Ko 3:6 Diener eines neuen B. zu sein 

2Ko 3:14 Schleier beim Lesen des alten B. 

Heb 8:6 daß er der Mittler eines besseren B. ist 
Heb 9:17 B. ist über toten Opfern rechtskräftig 
Heb 12:24 Jesus, dem Mittler eines neuen B 

1Mo 15:18; 2Mo 19:5; Jos 9:6; Ps 25:10; Jes 24:5; 
Am 1:9; Apg 7:8; Gal 3:15; Heb 7:22; 9:16 


BUNDESGENOSSEN, 1Mo 14:13 waren Abrams B. 


BÜNDNISSE, Rö 9:4 die Herrlichkeit und dieB. 
Gal 4:24 diese Frauen bedeuten zwei B. 
BURDEL[N], Ps 55:22 Wirf deine B. auf Jehova 
Gal 6:2 Fahrt fort, einander die B. zu tragen 
BURG, Ne 2:8; 7:2; Est 1:2 
BÜURGE, Spr 6:1 wenn du B. geworden bist 
1Mo 43: 9; Spr 11:15; 27:13 
BÜRGEN, 2Ko 1:21 Er aber, der dafür b. 
BÜRGER, Luk 15:15; 19:14; Apg 21:39 
BÜRGERRECHT, Apg 22:28 B. mit Geld erkauft 
Php 3:20 unser B. besteht in den Himmeln 
BÜRGSCHAFT, Spr 17:18 indem er volle B. leistet 
BUSEN, Joh 13:23 Am B. Jesu lag einer 
BUSENPLATZ, Luk 16:22; Joh 1:18 
BUSSE, 2Kö 23:33; Spr 17:26 
Spr 21:11 dem Spötter eine B. auferlegt wird 


C 
CÄSAR, Mar 12:17 Zahlt C. Dinge C. zurück 

Luk 23:2 verbietet, C. Steuern zu zahlen 

Joh 19:15 Wir haben keinen König außer C. 

Apg 25:11 Ich berufe mich auf C.! 

Apg 28:19 genötigt, mich auf C. zu berufen 

Mat 22:17; Luk 2:1; 20:25; Joh 19:12 
CÄSAREA, Mat 16: 13; Apg 10:1; 23:23 
CHALDÄER, Jer 37:13 Zu den Ch. fällst du ab! 

Jer 21:9; 25: 12; 40:9; Hab 1:6; Apg 7:4 
CHERUBILE], Ps 18:10 er fuhr auf einem Ch. 

Hes 28:14 Du bist der gesalbte Ch. 

Heb 9:5 Ch., den Sühnedeckel überschattend 

2Mo 25:22; 1Sa4: 4; Ps 99:1; Hes 10:2 
CHRISTLEN], Apg 11:26 zuerst Ch. genannt 

Apg 26:28 mich überreden, ein Ch. zu werden 

1Pe 4:16 Leidet er aber als Ch., so schäme 
CHRISTUS, Mat 16:16 Du bist der Ch. 

Rö 8:17 Erben Gottes, doch Miterben mit Ch. 

1Ko 12:12 ein Leib sind, so ist auch der Ch. 

1Ko 15:23 Ch., der Erstling, danach die, die Ch. 

Php 2:11 anerkenne, daß Jesus Ch. Herr ist 

Kol 1:24 was fehlt von den Drangsalen des Ch. 

1Pe 4:13 ihr Anteil an den Leiden des Ch. habt 

Off 20:4 sie regierten mit Ch. für tausend Jahre 

Joh 17:3; 1Ko 1:13; 3:23; 7:22; 2Ko 12:10; 

Gal 3:29; Eph 5:23; Kol 1:27; 1Pe 2:21 
CHRISTUSSE, FALSCHE, Mat 24:24; Mar 13:22 
CHRONISCH, Jer 15:18; 30:12 
CYRUS, Jes 44:28 der von C. spricht: mein Hirt 

Jes 45:1 C., dessen Rechte ich ergriffen habe 

2Ch 36:22; Esr 1:2, 7; 5:13; 6:3, 14 


D 
DACH, Spr 27:15; Mar 2:4; Luk 7:6; Apg 10:9 
DAGON, 1Sa 5:3 war D. auf sein Angesicht gefallen 
Ri 16:23; 1Sa 5:2,4,5,7 
DAHINGEBEN, Rö 4:25 um Verfehlungen willen d. 
DAHINTEN, Php 3:13 Dinge vergessend, die d. sind 
DAMASKUS, 2Sa 8:6; Jes 7:8; Apg 9:2 
DÄMONEN, 5Mo 32:17 Sie gingen den D. opfern 
1Ko 10: 21 nicht den Becher Jehovas und der D. 
1Ti 4:1 indem sie auf Lehren von D. achtgeben 
Jak 2:19 glauben auch die D. und schaudern 
Off 16:14 von D. inspirierte Außerungen 
Ps 106:37; Mat 12:24; 1Ko 10:20; Off 18:2 
DÄMONEN AUSTREIBEN, Mat 7:22 
DÄMONEN BESESSENEILR], Mar 1:32; Luk 8:36 
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DÄMONEN, BOCKGESTALTIGE, 3Mo 17:7 

Jes 13:21 b. D. werden dort umherhüpfen 
DÄMONISCH, Jak 3:15 irdische, animalische, d. 
DÄMONISIERT, Mat 15:22; Joh 10:21 
DAN, Ri 5:17 D., warum blieb er auf Schiffen? 

1Mo 30:6; 46:23; 49:16; 5Mo 33:22 
DANIEL, Da 12:9 D., die Worte werden versiegelt 

Hes 14:20; Da 6:2; 12:4; Mat 24:15 
DANKBAR, 1Ti 1:12 Ich bin Christus Jesus d. 

2Ti 1:3 Ich bin Gott d. 

DANK[EN], 2Sa 22:50 werde ich dir d., o Jehova 
1Ch 16:4 Jehova d. und ihn priesen 

1Ch 16:8 D. Jehova; ruft seinen Namen an 

Ps 92:1 Es ist gut, Jehova zu d. 

Ps 97:12 d. seinem heiligen Gedenknamen 

Ps 107:8 Jehova d. für seine liebende Güte 

Mat 26:27 nachdem er D. gesagt hatte 

Joh 11:41 Vater, ich d. dir, daß du mich erhört 

Apg 28:15 d. er Gott und faßte Mut 

Rö 14:6 it für Jehova, denn er sagt Gott D. 

1Ko 1:4 Ich d. Gott allezeit für euch 

1Ko 10:30 bezüglich dessen, wofür ich D. sage 

1Ko 14:17 bringst du auf vortreffliche Weise D. 

2Ko 9:15 D. sei Gott für seine freie Gabe! 

Eph 5:20 indem ihr Gott für alle Dinge D. sagt 

Off 11:17 Wir d. dir, Jehova Gott, Allmächtiger 

1Ch 29:13; 2Ch 5:13 
DANKESAUSSERUNGEN, 2Ko 9:12 durch viele D. 
DANKSAGUNG, Ps 26:7 um D. hören zu lassen 

Ps 95:2 vor seine Person kommen mit D. 

Ps 116:17 Schlachtopfer der D. opfern 

1Ti 4:4 vortrefflich, wenn mit D. empfangen 

2Ko 4:15; Php 4:6; Off 7:12 
DANKSAGUNGS- CHOR, Ne 12:38 
DANKSAGUNGS- CHÖRE, Ne 12:31, 40 
DANKSAGUNGSSCHLACHTOPFER, Jer 17:26 
DARBRINGEN, Heb 9:14 Gott heiligen Dienst d. 

Heb 10:12 ein Schlachtopfer für Sünden d. 

Heb 11:17 einziggezeugten Sohn als Opfer d. 

Ps 56:12; Heb 9:28 
DARBRINGUNG, Mat 12:4; Luk 6:4 
DAREIKEN, 1Ch 29:7 zehntausend D. 

Esr 8:27 Schalen im Wert von tausend D. 
DARIUS, Esr 6:12; Da 6:28; Hag 1:1 
DARLEHEN, Spr 22:26 für D. Bürge werden 
DARREICHEN, 2Ko 9:10 Samen in Fülle d. 

Gal 3:5 Er, der euch den Geist d. 

1Ti 1:4 etwas von Gott d., was mit Glauben 
DARSTELLEN, Rö 6:13 stellt euch Gott dar 

Rö 12:1 eure Leiber als Schlachtopfer d. 

2Ko 11:2 als keusche Jungfrau dem Christus d. 

Eph 5:27 Versammlung in ihrer Pracht d. 

2Ti 2:15 dich selbst Gott als bewährt d. 

Jak 4:4 sich als ein Feind Gottes d. 

DASEIN, Pr 1:10 was ins D. gekommen ist 

Luk 7:25 die ein D. in Luxus führen 

2Ko 5:17 neue Dinge sind ins D. gekommen 

Jak 3:9 gemäß dem Gleichnis Gottes ins D. 

Mar 2:27; Joh 1:3 
DATHAN, 4Mo 26:9; 5Mo 11:6; Ps 106:17 
DAUERHAFT, Jer 49:19; 50:44 
DAUERHAFTE, Mi 6:2 auch ihr D. der Erde 
DAUERN, Jes 26:3 in d. Frieden bewahren 
DAVID, 1Sa 18:3 Jonathan und D. schlossen Bund 

Mat 21:9 Rette, bitte, den Sohn D.! 

Luk 20:41 man sagt, der Christus sei D. Sohn 

Apg 2:34 ist D. nicht in die Himmel aufgefahren 

1Sa 16:13; Ps 89:3; Jes 9:7; Apg 2:29 
DEBATTEN, 1Ti 6:4 wegen Streitfragen und D. 
DEBATTENREDNER, 1Ko 1:20 Wo der D. dieses 
DEBORA, Ri 4:9, 14; 5:1, 7, 12, 15 
DECKE, 2Sa 17:19 nahm eine D. und breitete sie 
DECKEL. Siehe auch SUHNEDECKEL. 

2Mo 25:17 du sollst einen D. aus Gold machen 
DECKMANTEL, 1Pe 2:16 D. für Schlechtigkeit 
DEKAPOLIS, Mat 4:25; Mar 5:20; 7:31 
DELILA, Ri 16:4, 6, 10, 12, 13, 18 
DEMUT, Spr 15:33 Herrlichkeit geht D. voraus 


1565 


Spr 22:4 Die Folge der D. und der Furcht Jehovas 
Php 2:3 in D. die anderen höher achtet als euch 
Apg 20:19; Eph 4:2; Kol 3:12 
DEMUTIG, Sach 9:9 d. und auf einem Esel 
Mat 11: 29 mild gesinnt und von Herzen d. 
DEMÜTIGEN, 5Mo 8:2 um dich zu d. 
1Ch 17:10 ich werde alle deine Feinde d. 
Jes 54:4 fühl dich nicht ged. 
1Kö 21:29; 2Kö 22:19; 2Ch 7:14; 12:6; Ps 35:4; 
Spr 29:23; Jes 41:11; 50: 7; Jer 22: 22; Hes 36: 32 
DEMÜTIGELR], Ps 138: 6 Jehova sieht den D. 
Jak 4:6 D. aber erweist er unverdiente Güte 
DENAR, Mat 20:2 einen D. für den Tag 
Mat 20:9 empfingen sie jeder einen D. 
Mar 12:15 Bringt mir einen D. 
Mat 20:10, 13; 22:19; Luk 20:24 
DENKEN, Hes 23:19 an die Tage ihrer Jugend d. 
Mal 3:16 die an seinen Namen d. 
Mat 5:17 D. nicht, ich sei gekommen, das Gesetz 
Mat 16:23 weil du nicht Gottes Gedanken d. 
Mat 24:44 zu einer Stunde, da ihr es nicht d. 
Luk 17:32 D. an Lots Frau 
Rö 12:3 nicht höher von sich zu d., als zu d. nötig 
1Ko 8:2 Wenn jemand d., er habe Erkenntnis 
1Ko 10:12 Wer d., er stehe, der sehe zu, daß 
Gal 6:3 jemand d,., er sei etwas, wenn er nichts ist 
Php 4:10 daß ihr euer D. wieder belebt habt 
Jak 1:7 jener Mensch d. nicht, daß er von Jehova 
Mat 10:34; Joh 5:39; 1Ko 3:18; 14:37; Php 3:4; 
4:7; Heb 10:29 
DENKKRAFT, 2Ko 3:14 ihre D. wurde abgestumpft 
Php 4:7 der Frieden Gottes wird eure D. behüten 
DENKMAL, 1Sa 15:12; 2Sa 18:18 
DENKVERMÖGEN, Spr 5:2 das D. zu behüten 
Spr 14:17 aber der Mann von D. wird gehaßt 
2Pe 3:1 durch Erinnerung euer D. aufwecke 
DERSELBE, Heb 1:12 du aber bist d. 
1Pe 2:7 d. Stein, den die Bauleute verworfen haben 
DEUTEN, Mat 16:3 Das Aussehen des Himmels d. 
DEUTUNG, Pr 8:1 wer ist es, der die D. kennt? 
Da 2:4 wir werden die wahre D. anzeigen 
Da 5:16 mir ihre wahre D. bekanntgeben kannst 
Da 5:26 Das ist die D. des Wortes: MENE 
DIADEM[E], Off 19:12 auf Haupt sind viele D. 
2Sa 1:10; Ps 89:39; Spr 27:24; Off 12:3 
DIAKON. Siehe DIENER. 
DIALEKT, Mat 26:73 dein D. macht dich kenntlich 
DIAMANT, Hes 3:9 D., härter als Kieselstein 
DICHTES DUNKEL, Hes 34:12 
DIEB[E], 2Mo 22:2 ein D. beim Einbruch ertappt 
Hi 24:14 während der Nacht wird er einD. 
Ps 50:18 Wann immer du einen D. sahst 
Spr 29:24 Wer Teilhaber mit einem D. ist 
Joel 2:9 Durch Fenster gehen sie hinein wie der D. 
Mat 6:20 wo D. nicht einbrechen und stehlen 
1Ko 6:10 noch D. werden Gottes Königreich erben 
1Th 5:2 Jehovas Tag genauso kommt wie ein D. 
1Th 5:4 wie er D. überfallen würde 
1Pe 4:15 niemand von euch als Mörder oder D. 
Off 16:15 Siehe! Ich komme wie ein D. 
DIEBESGENOSSEN, Jes 1:23 Fürsten sind D. 
DIEBSTAHL, Spr 6:30 weil er D. begeht 
DIENEN, 5Mo 7:16 ihren Göttern nicht d. 
Jos 24:15 erwählt euch heute, wem ihr d. wollt 
1Ch 28:9 und d. ihm mit ungeteiltem Herzen 
Ps 100:2 D. Jehova mit Freuden 
Ps 106:36 sie d. ständig ihren Götzen 
Jes 56:6 ihm zu d. und den Namen Jehovas 
Da 3:17 kann uns unser Gott, dem wir d., befreien 
Ze 3:9 um ihm Schulter an Schulter zu d. 
Mat 20:28 zu d. und seine Seele als ein Lösegeld 
Rö 13:6 sie sind Gottes Diener, die beständig d. 
2Ko 3:9 wenn das Recht, das der Verurteilung d. 
1Ti 3:13 die in vortrefflicher Weise d. 
2Ti 2:4 Kein Mensch, der als Soldat d. 
Heb 1:14 ausgesandt, um denen zu d., die Rettung 
Heb 6:10 indem ihr den Heiligen d. 
1Pe 1:12 nicht sich selbst, sondern euch d. 
Mat 4:11; Mar 1:13; 1Pe 4:10 


DEMÜTIG — DRANGSALL[E] 


DIENER. Siehe auch SKLAVEIN). 
Mar 10:43 wer groß werden will, soll euer D. sein 
Joh 18:36 hätten meine D. gekämpft 
Rö 15:8 ein D. derer wurde, die beschnitten sind 
2Ko 3:6 uns befähigt hat, D. eines neuen Bundes 
2Ko 11:15 nichts Großes, wenn auch seine D. 
1Ti 3:10 darauf laßt sie als D. tätig sein 
1Ti 4:6 ein vortrefflicher D. Christi Jesu sein 
2Ko 3:3; 6:4; Kol 1:23 
DIENERIN, Rö 13:4 sie ist Gottes D., dir zum Guten 
Rö 16:1 Phöbe, unsere Schwester, die eine D. ist 
DIENST. Siehe auch HEILIGER DIENST. 
1Sa 2:18 Samuel verrichtete den D. als Knabe 
Esr 8:20 die David und die Fürsten zum D. 
Da 7:10 die ihm ständig D. leisteten 
Mat 4:10 Gott allein sollst du heiligen D. 
Joh 16:2 er habe Gott einen heiligen D. erwiesen 
Apg 20:24 D., den ich empfangen habe 
Apg 27:23 dem ich heiligen D. darbringe 
Rö 1:25 Schöpfung Verehrung und heiligen D. 
Rö 11:13 verherrliche ich meinen D 
2Ko 4:1 D. der uns erwiesenen Barmherzigkeit 
2Ko 5:18 uns den D. der Versöhnung gegeben hat 
2Ko 6:3 damit unser D. nicht bemängelt werde 
2Ti 4:5 führe deinen D. völlig durch 
Heb 12:28 Gott heiligen D. darbringen 
Off 7:15 ihm in seinem Tempel heiligen D. 
Apg 21:19; 2Ko 8:4; Kol 4:17 
DIENSTAMT, Rö 12:7 widmen wir uns diesem D. 
1Ti 1:12 indem er mir ein D. zuwies 
DIENSTAMTER, 1Ko 12:5 Verschiedenheiten inD. 
DIENSTAMTGEHILFEN, Php 1:1; 1Ti 3:8 
DIENSTBEREITSCHAFT, 1Ko 7:35 ständige D. 
DIENSTLEISTUNG, 2Ko 3:9 D. der Gerechtigkeit 
2Ko 9:1 die D. für die Heiligen 
DIENSTMÄDCHEN, Luk 22:56; Apg 12:13 
DIENSTPFLICHTEN, 1Ch 26:12; Ne 13:30 
DIENSTPOSTEN, 2Ch 7:6 standen auf ihren D. 
2Ch 8:14 bestellte er die Leviten an ihre D. 
DIENSTWERK, Eph 4:12 der Heiligen, für das D. 
DIKTATORLEN), Jes 1:10; 3:6 
DINA, 1Mo 30:21; 34:1, 3, 5, 13, 26; 46:15 
DINGE, Mat 23:23 gewichtigeren D. des Gesetzes 
1Ko 6:2 ganz geringfügige D. rechtlich zu 
DINGEN, Ne 13:2 sie hatten Bileam gegen sie ged. 
1Mo 30:16; 5Mo 23:4; Ne 6:12 
DINGE RICHTIGSTELLEN, Jes 1:18; Mi 4:3 
DIRNE. Siehe HURE[N], PROSTITUIERTE. 
DOEG, 1Sa 21:7; 22:22 D., der Edomiter 
DONNERSCHLÄGE, 2Mo 9:23 Jehova gab D. und 
DONNERSÖHNE, Mar 3:17 Boanerges, was D. 
DONNERSTIMME, Off 6:1 wie mit D. sagen 
DOPPELSINNIGE REDEN, Da 8:23 
DOPPELT, 2Mo 22:7 d. Ersatz leisten 
DOPPELTER TEIL, Jes 61:7; Sach 9:12 
DOPPELT SOVIEL, Off 18:6 tut d. Gemisch für sie 
DOPPELZÜNGIG, 1Ti 3:8 nicht d. 
DORF, Mat 10:11 In welches D. ihr hineingeht 
DÖRFER, Mat 9:35; Mar 6:6 
DORNBUSCH, Mar 12:26; Apg 7:30, 35 
DORNI[EN], Mat 13:22 der unter die D. gesät 
2Ko 12:7 wurde mir ein D. ins Fleisch gegeben 
DORNENDICKICHT, Jes 55:13 Statt des D. 
DORNSTRÄUCHER, Mat 7:16 Trauben von D.? 
DOTHAN, 1Mo 37: 17: 2Kö 6:13 
DRACHE, Off 12:17 Und der D. wurde zornig 
Off 12:3, 7,9; 13:2; 16:13; 20:2 
DRACHME, Luk 15:8 wenn sie eine D. verliert 
DRANG, Ps 90:10 geht ihr D. doch nach Ungemach 
DRÄNGEN, 2Mo 35:21 jeder, dessen Herz ihn d. 
2Mo 35:26 Frauen, deren Herz sie d. 
2Mo 36:2 jeden, dessen Herz ihn d. 
Hi 32:18 Geist hat mich ged. in meinem Leib 
DRANGSALL[E], Mat 24:9 euch der D. überliefern 
Mat 24:21 dann wird große D. sein 
Joh 16:33 In der Welt habt ihr D., doch faßt Mut! 
Rö 12:12 Harrt in D. aus 
1Ko 7:28 D. im Fleisch haben 


DREIHUNDERT — EHRLICH 


2Ko 1:4 der uns tröstet in all unserer D. 
2Ko 4:17 D. von kurzer Dauer und leicht ist 
1Th 1:6 das Wort unter viel D. angenommen 
1Th 3:4 daß wir D. erleiden müßten 
2Th 1:6 die euch D. bereiten, mit D. zu vergelten 
Heb 10:33 Schmähungen als auch D. ausgesetzt 
Heb 11:37 Mangel, D., Mißhandlung erlitten 
Jak 1:27 nach Witwen in ihrer D. zu sehen 
Off 2:10 ihr werdet zehn Tage lang D. haben 
Off 7:14 die aus der großen D. kommen 
Mar 4:17; Apg 7:10; 14:22; 20:23; Rö 2:9; 5:3; 
8:35; 2Ko 6:4; Kol 1:24; 1Th 3:3 
DREIHUNDERT, Ri 7:7 Durch die d. Mann 
DREIST, Spr 21:29 hat ein d. Gesicht aufgesetzt 
Apg 5:3 Ananias, vom Satan so d. machen lassen 
DRESCHEN, Hab 3:12 Im Zorn die Nationen zu d. 
DRESCHSCHLITTEN, Jes 41:15 dich zu einem D. 
DRESCHTENNE, Ru 3:2; 2Sa 24:21 
DRINGEN, Jer 7:16 noch d. in mich 
DRINGEND, 15a 20:28 David hat d. Urlaub erbeten 
2Ti 4:2 Predige das Wort, halte d. darauf 
Tit 3:14 um so ihre d. Bedürfnisse zu befriedigen 
DRITTER, 2Ko 12:2 bis zum d. Himmel entrückt 
DRITTER TAG, Luk 9:22 und am d. auferweckt 
Apg 10:40 Diesen hat Gott am d. auferweckt 
2Mo 19:11; Luk 13:32; 24:21; 1Ko 15:4 
DROHEN, Eph 6:9 laßt das D., denn ihr wißt 
1Pe 2:23 Als er litt, begann er nicht zu d. 
DRÖHNEN, Hi 36:33 Sein D. gibt Kunde über ihn 
DROHUNGIEN]), Apg 4:29 Jehova, beachte ihre D. 
Apg 9:1 Saulus, der immer noch D. und Mord 
DRUCK, Ps 55:3 des D. von seiten des Bösen 
2Ko 1: 8: Php 1:23 
DRÜCKEN, Ps 66:11 eine d. Last 
DUCKEN, 5Mo 33:29 sich deine Feinde vor dir d. 
2Sa 22:45; Ps 18:44; 66:3; Jes 31:4 
DUDELSACK, Da 3:5, 10, 15 
DULDEN, 1Mo 30:20 wird mein Mann mich d. 
Rö 9:22 Gefäße des Zorns mit viel Langmut d. 
DUNG, 1Kö 14:10; Hes 4:12; Ze 1:17 
DÜNGER, Ps 83:10; Jer 25:33; Luk 13:8 
DUNKEL, Joh 6:17; 2Pe 1:19 
DUNST, Hi 36:27 Regen für seinen feuchten D. 
Ps 78:33 ließ er ihre Tage wie D. ein Ende nehmen 
Ps 94:11 Gedanken der Menschen wie ein D. 
Jak 4:14 Denn ihr seid ein D., der erscheint 
Ps 39:5; 144:4 
DUNSTE, Ps 135:7 Er läßt D. aufsteigen 
Jer 10:13 und er läßt D. aufsteigen 
DURCHBOHREN, Ri 5:26 sie d. sein Haupt 
Hi 30:17 Nachts sind meine Gebeine d. worden 
Klg 4:9 hinschmachten, d. vom Mangel 
1Ti 6:10 mit vielen Schmerzen überall d. 
DURCHBOHRTEILR], Ps 69:26; Jer 51:52 
DURCHEINANDERBRINGEN, Kig 3:11 
DURCHFORSCHEN, Ps 139:1 du hast mich d. 
Ps 139:23 D. mich, o Gott 
Ob 6 die von Esau d. worden sind 
DURCHREISEN, Mat 23:15 Meer und das Land d. 
DURCHSÄUERN, Hos 7:4 bis er d. ist 
Mat 13:33 bis die ganze Masse d. war 
Gal 5:9 Ein wenig Sauerteig d. die ganze Masse 
DURCHSCHNEIDEN, Jos 11:6; 25a 8:4 
DURCHSCHWEIFEN, 2Ch 16:9 seine Augen d. 
DURCHSTECHEN, Jes 53:5 für Übertretung d. 
Sach 12:10 auf den schauen, den sie d. haben 
Joh 19:37 auf den schauen, den sie d. haben 
Off 1:7 ihn sehen, auch die, die ihn d. haben 
DURST, Am 8:11 D., nicht nach Wasser 
DÜRSTEN, Jes 49: 10 nicht hungern noch d. 
Jes 65: 13 ihr selbst aber werdet d. 
Mat 5:6 Glücklich, die nach Gerechtigkeit d. 
Off 7:16 und auch nicht mehr d 
Off 21:6 Wen d., dem will ich kostenfrei geben 
Off 22:17 jeder, den d., komme 
DURSTIG, Mat 25:44 wann sahen wir dich d.? 
Joh 7:37 Wenn jemand d. ist, komme er zu mir 
DURSTIGE, Jes 55:1 Heda, all ihr D.! 
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DUSTER, Mat 16:3 der Himmel sieht aber d. aus 
DYNAMISCHE KRAFT, Hi 40:16; Jes 40:26 
Jes 40:29 dem, der ohne d. ist, verleiht er Stärke 
Hos 12:3 mit seiner d. stritt er mit Gott 


E 
EBAL, 1Mo 36:23; 5Mo 11:29; 27:4; Jos 8:30 
EBED-MELECH, Jer 38:7, 8, 10-12; 39:16 
EBER, 1Mo 10:21, 24; 11:16; Luk 3:35 
ECHT, Php 2:20 mit e. Sorge um euch kümmern 
1Ti 1:2 Timotheus, ein e. Kind im Glauben 
ECHTHEIT, Jak 1:3 geprüfte E. eures Glaubens 
1Pe 1:7 damit die geprüfte E. eures Glaubens 
ECKE, Ps 118:22 zum Haupt der E. geworden 

Jes 28:16 einen erprobten Stein, die kostbare E. 

Apg 4:11 der Stein, das Haupt der E 

1Pe 2:7 Stein, das Haupt der E. geworden 
ECKSTEIN, Hi 38:6 wer hat ihren E. gelegt? 
EDELREBE, Jer 2:21 als rote E. gepflanzt 
EDEN, 1Mo 2:15 setzte ihn in den Garten E. 

Jes 51:3 er wird ihre Wildnis wie E. machen 

Hes 28:13 In E., dem Garten Gottes, befandest 

Hes 36:35 ist wie der Garten E. geworden 

1Mo 2:8; 3:23, 24; Joel 2:3 
EDLE, Hi 12:21 Verachtung über E. 

Ps 146:3 Setzt euer Vertrauen nicht auf E. 
EDLER GESINNT, Apg 17:11 Diese waren e. 
EDOM, 1Mo 25:30; 36:8; Jer 49:7; Ob1 
EDREI, 4Mo 21:33; Jos 12:4; 13:31; 19:37 
EGLON, Jos 10:3; Ri 3:12, 14, 15, 17 
EHE, 2Mo 21:10 was ihr in der E. zusteht 

2Ko 11:2 einem Mann zur E. versprochen 

Heb 13:4 Die E. sei ehrbar unter allen 
EHEBETT, Heb 13:4 das E. sei unbefleckt 
EHEBRECHEN, 2Mo 20:14 Du sollst nicht e. 

Jak 2:11 Du sollst nicht e. 

EHEBRECHER, Hi 24:15 Was das Auge desE. 

Ps 50:18 dein Teil war bei E. 

Jer 9:2 sie alle sind E 

1Ko 6:9 Weder Hurer noch E. 

Heb 13:4 Gott wird Hurer und E. richten 
EHEBRECHERIN[NEN], Rö 7:3 als E. bezeichnet 

Jak 4:4 Ihr E., wißt ihr nicht, daß die 

3Mo 20:10; Hes 23:45 
EHEBRUCH, Hes 23:37 sie haben E. begangen 

Mat 5:28 in seinem Herzen mit ihr E. begangen 

Off 2:22 die, die mit ihr E. begehen 
EHEBRÜCHE, Mat 15:19; Mar 7:22 
EHEBÜNDNIS[SE], 1Mo 34:9; 5Mo 7:3; Jos 23:12 
EHEFRAU, 1Ti 3:2, 12 

Spr 5:18 freue dich mit der E. deiner Jugend 

Spr 18:22 Hat jemand eine gute E. gefunden? 

Mal 2:14 Zeugnis zwischen dir und derEE. 

1Ko 9:5 eine Schwester als E. umherzuführen 
EHELICH, Jes 54:5 ist dein e. Besitzer, Jehova 

Jer 31:32 obwohl ich selbst ihr e. Besitzer war 
EHEMALIG, 2Pe 2:5 eine e. Welt zu strafen 
EHESCHEIDUNG, Mal 2:16 er hat E. gehaßt 
EHESTAND, 1Ko 7:38 
EHREI[N], 2Mo 20:12 E. deinen Vater und deine 

1Sa 2:30 die mich e., werde ich e. 

Spr 3:9 E. Jehova mit deinen wertvollen Dingen 

Spr 18:12 der E. geht Demut voraus 

Luk 18:20 E. deinen Vater und deine Mutter 

Rö 13:7 dem, der E. verlangt, die E. 

Eph 6:2 E. deinen Vater und deine Mutter 

Heb 5:4 nimmt niemand diese E. von sich aus 

Est 6:9; 1Ti 1:17; 6:16; Heb 2:9; Off 4:11 
EHRENGESCHENK, 2Sa 11:8 das E. des Königs 
EHRENHAFT, Rö 9:21 Gefäß für einen e. Gebrauch 

2Ti 2:20 einige zu einem e. Zweck 
EHRERBIETUNG, Rö 12:10 In E. komme einer 
EHRFURCHT, 3Mo 19:30 E. haben vor meinem 

Jes 29:23 vor dem Gott Israels werden sie E. 

haben 
EHRFURCHTSVOLL, Luk 2:25; Apg 2:5; 8:2; 22:12 
EHRLICH, 2Ko 8:21 wir treffen e. Vorsorge 

Heb 13:18 Vertrauen, ein e. Gewissen zu haben 
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EHRLICHKEIT, 1Mo 20:5 In der E. meines Herzens 
EHRWÜRDIG. Siehe FURCHTEINFLÖSSEND. 
EHUD, Ri 3:15, 21; 4:1 

EID, Jos 2:17 hinsichtlich dieses E. 

Jos 9:20 wegen des E., den wir ihnen geschworen 

Heb 6:17 trat Gott mit einem E. ins Mittel 

4Mo 30:2; Apg 2:30 
EIDESVERPFLICHTUNG, 1Mo 26:28 
EIDSCHWUR, Heb 7:20, 28 
EIFERER, Luk 6:15; Apg 1:13; 1Pe 3:13 
EIFER[N]. Siehe auch AUSSCHLIESSLICHE 

ERGEBENHEIT. 

2Mo 34:14 er ist ein e. Gott 

4Mo 11:29 E. du für mich? 

Ps 69:9 echter E. um dein Haus hat mich verzehrt 

Jes 9:7 der E. Jehovas wird dieses tun 

Ze 3:8 durch Feuer meines E. wird Erde verzehrt 

Sach 1:14 Ich habe für Zion mit großem E. gee. 

Rö 1:15 bin ich voller E., die gute Botschaft 

Rö 10:2 E. für Gott haben, aber nicht gemäß 

Gal 1:14 da ich für Überlieferungen weit mehr e. 

1Pe 5:2 Hütet die Herde Gottes voll E. 

5Mo 29:20; Jes 37:32; Hes 23:25; 38:19; Joh 2:17; 

Php 3:6 
EIFERSUCHT, 5Mo 32:16 ihn zur E. zu reizen 

Ps 78:58 mit Bildern reizten sie ihn zur E. 

Spr 6:34 die Wut eines Mannes ist E. 

Spr 14:30 E. ist Fäulnis für das Gebein 

Rö 10:19 Ich will euch zur E. reizen 

1Ko 10:22 reizen wir Jehova zur E.? 

4Mo 5:14; Pr 9:6; Hes 8:3; 1Ko 3:3 
EIFERSUÜCHTIG, 1Ko 13:4 Die Liebe ist nicht e. 
EIFRIG, Tit 2:14 e. für vortreffliche Werke 

1Ko 12:31; 14:1; Gal 4:17; Off 3:19 
EIGEN, Joh 1:11 sein e. Volk nahm ihn nicht auf 

2Ti 2:22 Begierden, die der Jugend e. sind 

Mat 20:15; Joh 8:44; Apg 4:32; 1Ko 10:24 
EIGENDÜNKEL, Jes 10:12 wegen des E. seiner 
EIGENE GESCHÄFTE, 1Th 4:11 e. zu kümmern 
EIGENLIEBIG, 2Ti 3:2 Menschen werden e. sein 
EIGENSCHAFTEN, Am 1:11 seine E. verdarb 

Rö 1:20 seine unsichtbaren E. werden seit 
EIGENTUM, 2Mo 19:5 mein besonderes E. 

5Mo 14:2 ein besonderes E. aus allen Völkern 

Luk 15:13 verschwendete dort sein E. 
EIGENWILLIG, Tit 1:7; 2Pe 2:10 
EIGNUNG, 1Ti 3:10 zuerst aufihre E. geprüft 
EILBOTEN, Est 3:13 man sandte Briefe durch E. 
EILE[N], Ps 147:15 mit E. läuft sein Wort 

Ze 1:14 Er ist nahe, und er e. sehr 
EINBALSAMIEREN, 1Mo 50:2 seinen Vater e. 
EINBILDEN, Est 4:13 Bilde dir nicht ein 
EINBILDUNGLEN]), Ps 73:7 E. des Herzens 

Spr 18:11 sind in seiner E. wie eine Schutzmauer 
EINBRECHEN, Mat 6:19 wo Diebe e. und stehlen 
EINBUSSE, Jos 6:26 unter E. seines Jüngsten 
EINDRINGLICH, Spr 6:3 deinen Mitmenschen e. 

Apg 18:28 e. und gründlich bewies er 
EINENGEN, Mat 7:14 e. der Weg, der zum Leben 

2Ko 4:8 nicht bewegungsunfähig e. 
EINFALLEN, Ri 7:12 in die Tiefebene e. 
EINFÄLTIG, Hos 7:11 wie eine e. Taube ohne Herz 
EINFETTEN, Ps 23:5 Du hast mein Haupt mit Ole. 
EINFLÖSSEN, ZTi 4:17 Kraft e. 

EINGANG, Spr 17:19 Wer seinen E. hoch macht 

3Mo 8:3, 33; 16:7; Jos 19:51; 2Pe 1:11 
EINGÄNGE, Hes 33:30 in den E. der Häuser 
EINGEHEN, 5Mo 13:8 nicht auf seinen Wunsch e. 

Mat 25:21 Geh ein in die Freude deines Herrn 

Apg 14:22 in das Königreich Gottes ®. 

Mat 19:17; Heb 4:6, 10 
EINGESCHRIEBENE, 4Mo 1:44; 3:22; 26:7 
EINGEWEIDE, 2Mo 29:13 Fett, das die E. bedeckt 

Ze 1:17 und ihre E. wie Dung 
EIN GOTT, 1Ko 8:6 so gibt es für unse. 
EINGRABEN, 2Ko 3:7 Recht, das in Steine e. wurde 
EINHALT, Heb 11:34 der Macht des FeuersE. 


EHRLICHKEIT — EINZELN 


EINHEIT, Ps 133:1 in E. beisammenwohnen 

Mi 2:12 Zur E. werde ich sie bringen 

Eph 4:13 bis wir alle zur E.im Glauben gelangen 

Kol 3:14 Liebe ist ein vollkommenes Band der E. 
EINHERSCHREITEN, Spr 30:29 Drei, die gut e. 
EINHOLEN, 4Mo 32:23 eure Sünde euch e. wird 
EINLADEN, 2Mo 34:15 jemand dich e. wird 

Mat 22:14 viele e., doch wenige auserwählt 

Joh 2:2; Off 19:9 
EINLASSEN, Spr 18:6; 24:21 

Da 11:40 mit ihm auf Zusammenstöße e. 
EINMISCHEN, Spr 14:10 wird sich kein Fremder e. 

2Th 3:11 sich in etwas e., was sie nichts angeht 

1Ti 5:13 sich in Angelegenheiten anderer Leute e@. 

1Pe 4:15 der sich in die Sachen anderer Leute e. 
EINMUTIG, Apg 2:46; 19:29; Rö 15:6 
EINNEHMEN, Sach 14:2 die Stadt wird e. 
EINODE, Joel 3:19; Ze 1:13 

Jes 62:4 dein Land wird nicht mehr wüste E. 
EINPFLANZUNG, Jak 1:21 die E. des Wortes 
EINPFROPFEN, Rö 11:17, 19, 23, 24 
EINRICHTUNG, Hes 43:11; Nah 2:9 
EINSAME, Gal 4:27 die Kinder der E. sind 
EINSCHÄRFEN, 5Mo 6:7 deinem Sohn e. 
EINSCHÄTZEN, 1Sa 2:3 Taten richtig e. 

1Ko 4:1 uns als Verwalter e. 

2Ko 10:2 die uns so e., als wandelten wir gemäß 
EINSCHLAFEN, 1Kö 18:27 vielleicht ist er e. 
EINSCHLEICHEN, Gal 2:4 Brüder, die sich e. 

Jud 4 es haben sich gewisse Leute e. 
EINSCHLIESSEN, Jes 1:8 Zion, wie eine e. Stadt 

Luk 19:43 deine Feinde werden dich e. 

Rö 11:32 Gott hat sie in den Ungehorsam e. 
EINSCHNITT, 3Mo 21:5 keinen E. machen 
EINSCHRÄNKUNG, Ps 107:39 infolge von E. 

Jes 53:8 Wegen E. und Gericht wurde er 
EINSCHREIBEN, Luk 2:1 bewohnte Erde e. werde 

2Ko 3:2 Ihr seid unser Brief, e. in unser Herz 

Off 21:27 Buchrolle des Lebens e. sind 
EINSETZEN, 1Ch 9:22 in ihr Vertrauensamt e. 

Apg 14:23 in jeder Versammlung ältere Männer e. 

Rö 16:4 die ihren Hals für meine Seele e. haben 

1Ti 2:7 zum Prediger und Apostel e. 

Heb 1:2 einen Sohn zum Erben aller Dinge e. 

Heb 8:3 jeder Hohepriester ist dazu e. worden 
EINSICHT, Spr 1:3 Zucht, welche E. verleiht 

Spr 13:15 Gute E. verleiht Gunst 

Spr 14:35 Knecht, der mit E. handelt 

Spr 16:22 E. ist ein Born des Lebens 

Spr 19:11 Eines Menschen E. verlangsamt Zorn 

Da 11:33 die E. haben unter dem Volk 

Rö 3:11 es gibt keinen, der E. hat 

1Ch 28:19; 2Ch 30:22; Ps 111:10; 119:99; Spr 3:4; 

Jes 44:18; Jer 3:15; 9:24; Da 12:3, 10 
EINSTELLEN, Mat 20:1 für seinen Weingarten e. 
EINSTELLUNG, Php 2:20 die gleiche E. hat wie er 
EINSTIMMIG, 2Mo 19:8; 1Kö 22:13 
EINSTÜRZEN, Luk 11:17 entzweites Haus e. 
EINTRAGEN, Heb 12:23 in den Himmeln e. 
EINTREIBER, Da 11:20 der einen E. ziehen läßt 
EINTRETEN, Spr 23:10 

Rö 8:27 mit Gott tritt er für Heilige ein 

Rö 8:34 Christus Jesus, der auch für unse. 

Heb 7:25 weil er immerdar lebt, um für sie e. 
EINÜUBEN, Luk 21:14 nicht im voraus e. 
EINVERSTANDEN, 1Ko 7:12, 13 dennoch e. ist 
EINWEIHEN, 5Mo 20:5 Haus gebaut und es nicht e. 

1Kö 8:63 alle Söhne Israels das Haus Jehovas e. 

Heb 9:18 der frühere Bund nicht ohne Blut e. 

Heb 10:20 einen neuen und lebendigen Weg e. 
EINWEIHUNG, 2Ch 7:9 die E. des Altars 

4Mo 7:10; Esr 6:16; Ne 12:27; Da 3:2; Joh 10:22 
EINWICKELN, 1Sa 25:29 im Beutel des Lebens e. 
EINWILLIGEN, Spr 1:10 so willige nicht ein 
EINWILLIGUNG, 1Ko 7:5 mit gegenseitiger E. 
EINZELN, Rö 12:5 die als e. zueinander gehören 

1Ko 12:27 Christi Leib und als e. Glieder 

Eph 4:16 gemäß der Funktion jedes e. Gliedes 


EINZIEHEN — ENTSCHEIDEN 


EINZIEHEN, Jes 26:2 die gerechte Nation e. 
EINZIGGEZEUGT, Joh 1:14 einem e. Sohn 
Joh 3:16 Gott seinen e. Sohn gab 
Joh 3:18 Glauben an den Namen des e. Sohnes 
Heb 11:17 e. Sohn als Opfer darzubringen 
1Jo 4:9 Gott seinen e. Sohn in die Welt gesandt 
EINZIGGEZEUGTER GOTT, Joh 1:18 
EIS, Hes 1:22 wie das Glitzern von E. 
EISEN, Jes 60:17 statt der Steine E. 
Jer 28:14 Ein Joch aus E. will ich auf den Hals 
Da 2:33 seine Beine waren ausE. 
EISENSCHMELZOFEN, 5Mo 4:20 
EISERN, Ps 2:9 mit e. Zepter zerbrechen 
1Kö 6:7; Jer 1:18; Off 2:27; 12:5 
EITEL, 1Ti 1:6 haben sie sich e. Gerede zugewandt 
EKZEM, 5Mo 28:27 wird dich mit E. schlagen 
ELEASAR, 2Mo 6:23; 4Mo 20:26; 5Mo 10:6 
ELEGANZ, 1Mo 49:21 Er gibt Worte von E. 
ELEMENTARE DINGE, Gal 4:3, 9; Kol 2:8 
Heb 5:12 e. der heiligen Aussprüche Gottes 
ELEMENTE, 2Pe 3:10 die E. werden aufgelöst 
ELEND, Rö 3:16 Trümmer und E. sind auf ihren 
Rö 7:24 Ich e. Mensch! 
Jak 5:1 ihr Reichen, heult über euer E. 
ELI, 1Sa 1:3; 2:11; 3:15 
ELI, Mat 27:46 E., E., lamä sabachthäni? 
ELIA, 1Kö 18:21 trat E. zum ganzen Volk hin 
2Kö 2:9 es geschah, daß E. zu Elisa sagte 
2Kö 2:11 E. fuhr im Windsturm zum Himmel auf 
1Kö 18:36, 40; Mal 4:5; Mat 17:11, 12 
ELIHU, Hi 32:2; 34:1; 35:1; 36:1 
ELIPHAS, Hi 2:11; 42:7,9 
ELISA, 2Kö 4:32 kam E. in das Haus, und der Knabe 
2Kö 6:17 Kriegswagen aus Feuer rings um E. her 
1Kö 19:16, 19; 2Kö 2:2, 9, 15; 5:8; 6:18 
ELLE[N], 1Mo 6:15; 2Mo 27:1; Hes 41:8; Off 21:17 
Mat 6:27 Lebenslänge eine E. hinzufügen? 
ELTERN, Mat 10:21 Kinder gegen die E. aufstehen 
Luk 18:29 E. oder Kinder um des Königreiches 
Luk 21:16 werdet ihr sogar von E. überliefert 
2Ko 12:14 nicht Kinder sollten für ihre E. etwas 
Eph 6:1 Kinder, gehorcht euren E 
2Ti 3:2 Lästerer, den E. ungehorsam 
Mar 13:12; Luk 2:27; Rö 1:30; Kol 3:20 
ELYMAS, Apg 13:8 E., der Zauberer 
EMBRYO, Ps 139:16 Augen sahen den E. von mir 
EMMAUS, Luk 24:13 Dorf namens E. unterwegs 
EMPFANG, Luk 5:29 bereitete Levi einen E. 
EMPFANGEN, Ps 51:5 in Sünde e. mich meine 
Mat 10:8 Kostenfrei habt ihr e., kostenfrei gebt 
Luk 1:31 du wirst in deinem Schoß e. 
Rö 8:15 nicht einen Geist der Sklaverei e. 
Rö 9:10 als Rebekka Zwillinge e. 
Heb 11:11 e. Sara Kraft, Samen zu e. 
Jak 4:3 Ihr bittet, und doch e. ihr nicht 
Gal 4:5; 1Th 2:13; Heb 10:26; Jak 1:12; 1Jo 2:27 
EMPFÄNGNIS, Ru 4:13; Hos 9:11 
EMPFEHLEN, Rö 5:8 Gott e. seine Liebe zu uns 
Rö 16:1; 2Ko 3:1 
EMPFEHLUNGSBRIEFE, 2Ko 3:1 benötigen wir E.? 
EMPFINDEN, Spr 31:18 e., daß ihr Handel gut ist 
EMPFINDUNGEN, INNERE, 1Mo 43:30; 1Kö 3:26 
EMPFINDUNGSLOS, Ps 38: 8 Ich bin e. geworden 
EMPFINDUNGSVERMÖGEN, Rö 11:7 
ENAK, 4Mo 13:22 die demE. Geborenen 
ENDEL[N], Hi 42:12 Jehova segnete das E. Hiobs 
Ps 2:8 die E. der Erde zu deinem eigenen Besitz 
Ps 72:8 Untertanen bis zu den E. der Erde 
Jes 9:7 Für den Frieden wird es kein E. geben 
Klg 3:22 Erbarmungen werden kein E. nehmen 
Da 11:27 das E. ist noch für die bestimmte Zeit 
Mat 10:22 wer bis zum E. ausgeharrt haben wird 
Mat 24:14 dann wird das E. kommen 
1Ko 10:11 E. der Systeme der Dinge gekommen 
1Pe 4:7 Das E. aller Dinge hat sich genaht 
Jer 17:11; 25:33; Hes 7:2; Da 12:4; Off 2:26 
ENDERGEBNIS, Pr 7:27 um das E. zu finden 
EN-DOR, Jos 17:11; 1Sa 28:7 
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ENG, Mat 7:14 e. ist das Tor und eingeengt der Weg 

2Ko 6:12 Ihr habt in uns keinen e. Raum 
ENGEL, 1Mo 19:15 drängten die E. Lot 

1Mo 28:12 E. stiegen daran auf und nieder 

2Mo 3:2 erschien ihm Jehovas E. in einer 

2Mo 23:20 ich sende einen E. vor dir her 

Ps 34:7 Der E. Jehovas lagert sich um die her 

Mat 22:30 sie sind wie E. im Himmel 

Mat 28:2 Jehovas E. hatte den Stein weggewälzt 

Apg 5:19 öffnete Jehovas E. die Türen des 

1Ko 4:9 Schauspiel geworden für E. und Menschen 

1Ko 6:3 Wißt ihr nicht, daß wir E. richten werden? 

2Ko 11:14 Satan nimmt die Gestalt eines E.an 

Gal 1:8 wenn ein E. euch etwas als gute Botschaft 

Heb 13:2 haben einige unbewußt E. gastlich 

1Pe 1:12 begehren E. hineinzuschauen 

2Pe 2:4 E., die gesündigt, in den Tartarus warf 

2Pe 2:11 E. keine Anklage gegen sie vorbringen 

Off 22:6 Jehova sandte seinen E. aus 
ENGELSZUNGEN, 1Ko 13:1 Wenn ich mit E. rede 
ENKLAVENSTÄDTE, Jos 16:9 
ENTÄUSSERN, Php 2:7 er e. sich selbst und nahm 
ENTBEHREN, 2Ko 11:27 oftmals der Nahrung e. 
ENTBINDEN, Jes 66:7 einem männlichen Kind e. 

Rö 7:2 ist sie von dem Gesetz ihres Mannes e. 
ENTBLOSSEN, Kol 2:15 Die Regierungen e. 
ENTBLÖSSUNG, Esr 4:14 die E. des Königs 
ENTBRENNEN, Rö 1:27 e. in Wollust zueinander 

1Ko 7:9 heiraten, als von Leidenschaft e. zu sein 

2Mo 22:24; 4Mo 11:33; 5Mo 31:17; Ri 2:14; 3:8; 

6:39; 10:7; Jes 41:11; 45:24 
ENTDECKEN, 2Sa 4:6 entkamen, ohne @. zu werden 
ENTEIGNEN, Ri 11:24 Jehova e. hat, werden wir e. 
ENTEIGNUNGEN, Hes 45:9 Hebt eure E. auf 
ENTFERNEN, Hes 21:26 E. den Turban, und heb ab 

1Ko 5:13 E. den bösen Menschen aus eurer Mitte 
ENTFLAMMEN, Spr 29:8 Menschen e. eine Stadt 
ENTFLIEHEN, Jes 35:10 Kummer und Seufzen e. 

Mat 23:33 wie solltet ihr der Gehenna e.? 
ENTFREMDET, Eph 2:12; 4:18 

Kol 1:21 die ihr einst e. und Feinde wart 
ENTFÜHREN, 1Mo 40:15 ich bin e. worden 

5Mo 24:7 daß er eine Seele seiner Brüder e. 
ENTGEGEN, Rö 11:24 e. der Natur in den edlen 

Rö 16:17 e. der Lehre, die ihr gelernt habt 
ENTGEGENGESETZT, 1Ti 1:10 gesunden Lehre e. 
ENTGEGENKOMMEN, Ps 59:10 Gott wird mir e. 
ENTGEGENNEHMEN, Eph 6:17 Gottes Wort e. 
ENTGEGENTRETEN, 4Mo 20:20; Ps 17:13 
ENTGEHEN, Luk 21:36 es euch gelingt, zu e. 

2Pe 3:5 e. diese Tatsache ihrer Kenntnis 
ENTGELT, Hes 29:20 Als sein E. für den Dienst 

2Ko 6:13 So werdet als E. auch ihr weit 
ENTHALTEN, Apg 27:21 sich lange der Speise e. 

1Th 4:3 daß ihr euch der Hurereie. 

1Ti 4:3 gebieten, sich von Speisen zu @. 

1Pe 2:11 euch der fleischlichen Begierden zu e. 
ENTHALTSAMKEIT, Sach 7:3 indem ich E. übe 
ENTHALTUNGSGELÜBDE, 4Mo 30:2 
ENTHAUPTEN, Mat 14:10; Mar 6:16; Luk 9:9 
ENTLASSUNG, Pr 8:8 noch gibt esE. im Krieg 
ENTLASSUNGSZEUGNIS, Mat 19:7 
ENTLASTEN, Jes 1:24 mich von Widersachern e. 
ENTLEGEN, Jes 14:13 den e. Teilen des Nordens 
ENTMANNEN, Gal 5:12 Männer sich sogar e. 
ENTMUTIGEN, 4Mo 32:7 die Söhne Israels e. 

Spr 24:10 Hast du dich e. gezeigt am Tag der 
ENTRINNEN, Jer 25:35 ein Mittel desE. 

1Th 5:3 sie werden keinesfalls e. 

2Pe 1:4 indem ihr dem Verderben e. seid 

2Pe 2:20 den Befleckungen der Welt e. sind 

Spr 11:21; 19:5; Pr 8:8; Jes 10:20; Rö 2:3; Heb 2:3; 

11:34 
ENTRONNENEI[R], Hes 24:27 

Joel 2:32 in Jerusalem werden die E. sein 
ENTRUCKEN. Siehe auch VERSETZEN. 

Heb 11:5 Durch Glauben wurde Henoch e. 
ENTSCHEIDEN, 1Kö 20:40 Du selbst hast e. 
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ENTSCHEIDUNGLEN]J, Spr 16:10 Inspirierte E. 
Joel 3:14 Mengen sind in der Tiefebene der E. 
Rö 14:1 nicht zu E. in bezug auf Zweifelsfragen 
Rö 14:13 vielmehr sei dies eure E. 
1Ko 7:37 E. in seinem Herzen getroffen hat 
Apg 15:19; Jak 2:4; Off 16:7 

ENTSCHLAFEN, 1Ko 15:20 die im Tod e. sind 
1Ko 15:51 Wir werden nicht alle im Tod e. 

Ps 13:3; Mat 27:52; Apg 7:60; 13:36; 1Ko 15:6, 18; 
2Pe 3:4 

ENTSCHLAFENE, 1Th 4:14 die im Tod E. 

ENTSCHLOSSEN, 1Ti 6:9 die e. sind, reich zu 

ENTSCHLUMMERN, Ps 76:5 e. zu ihrem Schlaf 

ENTSCHLUSS, Apg 27:42 faßten Soldaten den E. 

ENTSCHULDIGEN, 2M04:10; Luk 14:18, 19; Rö2:15 

ENTSCHULDIGUNG, Joh 15:22 keine E. für Sünde 
Jud 4 Güte Gottes zu einer E. für Zügellosigkeit 

ENTSCHWINDEN, Hi 11:20 Zufluchtsort wird e. 
Jer 7:28; 10:11 

ENTSETZEN, 3Mo 26:32 einfach starr sein vor E. 
Jer 2:12 Starrt vor E. darüber, o ihr Himmel 
Jer 18:16 Land zu einem Gegenstand desE. 
Apg 9:21 die ihn hörten, e. sich und sprachen 
Ps 40:15; Hes 26:16; 27:35; Mi 6:16 

ENTSETZLICH, Jer 5:30 Eine e. Sachlage 

ENTSPRECHEN, Luk 3:8 Früchte, die der Reue e. 
Gal 4:25 Hagar e. dem heutigen Jerusalem 
Heb 8:6 Mittler eines @. besseren Bundes 

ENTSPRECHENDES LÖSEGELD, 1Ti 2:6 

ENTSTELLUNG, Jes 52:14 so groß war die E. 

ENTSUNDIGEN, Hes 45:18 das Heiligtum e. 

ENTTAUSCHT WERDEN, Mi 3:7 Wahrsager e. 
Rö 9:33 wer Glauben darauf setzt, wird nicht e. 
Rö 10:11 Keiner, der Glauben auf ihn setzt, wird e. 
1Pe 2:6 keiner, der Glauben ausübt, wird e. 

ENTTÄUSCHUNG, Rö 5:5 führt nicht zur E. 

ENTWEIHEN, 3Mo 21:12 das Heiligtum nicht e. 
4Mo 35:33 Blut ist es, das das Land e. 

Ps 89:34 Ich werde meinen Bund nicht e. 

Ps 106:38 das Land wurde e. 

Jes 24:5 das Land ist e. worden 

Jer 3:9 ständig e. sie das Land 

Jer 23:11 Priester selbst sind e. worden 

Hes 28:16 dich e., hinweg vom Berg Gottes 

Hes 36:20 man e. dann meinen heiligen Namen 
Da 11:31 das Heiligtum, die Festung, e. 

Mal 1:12 Doch ihr e. mich 

3Mo 19:12; Jer 3:1; 34:16; Hes 7:21; Mi 4:11 

ENTWURF DES ALTARS, 2Kö 16:10 

ENTWURZELN, Mat 15:13; Luk 17:6; Jud 12 

ENTZIEHEN, 2Sa 3:10 das Königtum zu e. 
1Ko 7:5 E. es einander nicht 

ENTZUCKEN, Mar 5:42; Apg 3:10 

ENTZWEIEN, Mat 10:35 bin gekommen, um zu e. 
Mar 3:24 ein Königreich gegen sich selbst e. 

ENTZWEIREISSEN, Pr 4:12 nicht so schnell e. 

ENTZWEIUNG, Luk 12:51 sondern eher E. 

EPHA, 5Mo 25:15 genaues und gerechtes E. 
2Mo 16:36; 3Mo 19:36; Hes 45:11 

EPHESUS, 1Ko 15:32; Off 2:1 

EPHOD, 2Mo 28:6; 1Sa 23:9; 30:7; Hos 3:4 

EPHRAIM, 1Mo 41:52; Jos 14:4; Ps 78:67 

EPHRATHA, Ru 4:11; Ps 132:6; Mi 5:2 

EPILEPTIKER, Mat 4:24; 17:15 

ERBARMEN, Jes 49:13 Jehova erweist E. 

Jes 60:10 werde ich mich deiner e. 

Rö 9:15 Ich werde mich e. 

Php 2:1 Gefühle inniger Zuneigung und desE. 
Kol 3:12 mit der innigen Zuneigung des E. 
1Mo 43:14; 1Kö 8:50; Ps 40:11 

ERBARMUNGEN, 1Ch 21:13 viele sind seiner E. 
Sach 1:16 zu Jerusalem mit E. umkehren 
Rö 12:1 durch die E. Gottes 
2Ko 1:3 Gott, der Vater inniger E. 

ERBAUEN, Apg 20:32 Wort, das euch zu e. vermag 
1Ko 8:1 die Liebe aber e. 
1Ko 10:23 nicht alle Dinge e. 
1Ko 14:3 Wer prophezeit, e. und ermuntert 
1Ko 14:4 Wer in einer Zunge Tedet, e.sich selbst 


ENTSCHEIDUNGLEN] — ERFORSCHEN 


Kol 2:7 verwurzelt und e.inihm 

Jud 20 euch selbst an eurem Glauben e. 
ERBAUER, Heb 11:10 deren E. Gott ist 
ERBAUUNG, Rö 15:2 was zu seiner E. gut ist 

1Ko 14:26 Laßt alles zur E. geschehen 

Eph 4:29 sondern was immer zur E. gut ist 

Rö 14:19; 1Ko 14:12; 2Ko 12:19 
ERBEBEN, Ps 99:1 Mögen die Völker e. 

Jes 13:13 Darum werde ich den Himmel e. lassen 

2Mo 15:14; 5Mo 2:25; Joel 2:1, 10; 3:16 
ERBEL[N}, Ps 2:8 Nationen zu deinem E. 

Mat 19:29 mehr empfangen und ewiges Leben e. 

Mat 21:38 Dieser ist der E.; kommt, laßt uns 

Mat 25:34 e. das Königreich, das für euch 

Rö 8:17 sind wir E., nämlich E. Gottes 

1Kor 15:50 und Blut Gottes Königreich nicht e. 

Gal 3:29 Abrahams Same, E. hinsichtlich einer 

Eph 1:11 wir zu E. eingesetzt worden sind 

Eph 1:14 der ein Unterpfand unseres E. ist 

Kol 1:12 Teilnahme an dem E. der Heiligen 

Heb 1:2 den er zum E. aller Dinge eingesetzt hat 

Heb 6:12 durch Glauben die Verheißungen e. 

1Pe 1:4 zu einem unverwelklichen E. 

1Pe 5:3 nicht über die herrschen, die GottesE. 

1Mo 21:10; 4Mo 18:20; Hes 47:22; Mat 5:5; Rö 

4:13; Gal 4:7; Eph 5:5; Heb 6:17; 9:15; 1Pe 3:9; 

Off 21:7 
ERBITTEN, Ps 2:8 E. von mir, daß ich Nationen 

Jes 19:22 er wird sich von ihnen e. lassen 

Eph 3:20 als wir e. oder erdenken 
ERBITTERN, Hab 1:6 e. und ungestüme Nation 

Kol 3:19 laßt euch nicht gegen sie e. 
ERBLASSEN, Jes 29:22 noch wird sein Gesicht e. 
ERBRECHEN, Hes 30:16 No wird zur Einnahme e. 
ERDBEBEN, Mat 24:7 E. an einem Ort nach dem 

Sach 14:5; Mat 27:54; Luk 21:11; Off 6:12 
ERDBODEN, 1Mo 2:7 Menschen aus Staub vom E. 

1Mo 3:17 ist der E. deinetwegen verflucht 
ERDE, 1Mo 1:28 füllt die E., und unterwerft sie 

Ps 24:1 Jehova gehört die E. und das, was sie 

Ps 37:29 Die Gerechten werden die E. besitzen 

Ps 100:1 Jauchzt, all ihr Bewohner der E.! 

Ps 115:16 E. hat er den Menschensöhnen gegeben 

Pr 1:4 die E. besteht auf unabsehbare Zeit 

Jes 14:12 bist du niedergehauen worden zur E. 

Jes 45:18 Gott, der Bildner der E. 

Jes 60:2 Finsternis, sie wird die E. bedecken 

Jes 65:17 neue Himmel und eine neue E. 

Jes 66:1 die E. ist der Schemel meiner Füße 

Hab 2:14 E. wird erfüllt sein mit der Erkenntnis 

Mat 5:5 die Mildgesinnten, da sie die E. erben 

Luk 2:14 Frieden auf E. unter Menschen 

2Pe 3:5 von alters her Himmel gab und eine E. 

Off 12:12 Wehe der E. und dem Meer 

Ps 45:16; Spr 10:30; 2Pe 3:13; Off 21:1 
ERDENKEN, Eph 3:20 mehr, als wir erbitten oder e. 
ERDENKLICHES, 3Mo 7:24 zu irgend etwasE. 
ERDENMENSCHIEN], 1Sa 15:29 er ist kein E. 

Hi 34:15 E., er wird zum Staub zurückkehren 

Jer 10:23 daß nicht beim E. sein Weg steht 

Jer 17:5 der sein Vertrauen auf den E. setzt 

Hi 34:11; Ps 39:5; 49:20; 108:12; 118:6; 146:3; 

Spr 3:4; Jes 2:22; Hes 34:31 
ERDREISTEN, Est 7:5 wo ist der, der sich e. hat? 
ERDROSSELN, 2Sa 17:23 Ahithophel e. sich 
ERDULDEN, Heb 12:7 Was ihr e., dient euch zur 
ERFAHRUNG, Ri 3:2; 8:16; Heb 10:33 
ERFASSEN, Spr 1:2 Reden des Verstandes e. 
ERFINDUNG, 2Ch 26:15 die E. von Technikern 
ERFOLG, Jos 1:8 deinen Weg zum E. machen 

Ps 37:7 der seinen Weg zum E. macht 

Jes 54:17 Waffe, sie wird keinen E. haben 

Jes 55:11 mein Wort wird bestimmt E. haben 
ERFOLGREICH, 1Mo 39:2; Ri 18:5 

Mat 12:20 bis er das Recht e. aussendet 
ERFORDERNIS, 3Mo 23:37 Opfer gemäß dem E. 
ERFORSCHEN, 1Ch 28:9 Jehova e. alle Herzen 

Spr 25:2 Ehre der Könige ist das E. einer Sache 

Pr 1:13 nach Weisheit zu suchen und sie zu @. 


ERFORSCHUNGEN — ERLÖSUNG 


Pr 7:25 zu erkennen und zu e. 

Jer 17:10 Ich, Jehova, e. das Herz 

Joh 5:39 Ihr e. die Schriften, weil ihr denkt 

Rö 8:27 der die Herzen e., weiß, wonach 

1Ko 2:10 der Geist e. alle Dinge 

Off 2:23 der Nieren und Herzen e. 
ERFORSCHUNGEN, Ri 5:16 große E. des Herzens 
ERFREUEN, 1Kö 8:66 e. und frohen Herzens 

Ps 104:15 Wein, der das Herz des Menschen e. 

Spr 27:11 Sei weise, mein Sohn, und e. mein Herz 

Apg 7:41 sich der Werke ihrer Hände zu e. 
ERFREULICH, Heb 12:11 Züchtigung nicht e. 
ERFÜLLEN, 2Ch 36:21 um Jehovas Wort zu e. 

Ps 20:5 Jehova e. all deine Bitten 

Ps 24:1 Jehova gehört Erde und das, was sie ®. 

Ps 96:11 Es donnere das Meer und das, was ese. 

Da 2:35 großen Berg und e. die ganze Erde 

Hab 2:14 Erde wird e. sein mit der Erkenntnis 

Mat 5:17 Nicht um zu vernichten, sondern zu e. 

Eph 5:18 werdet fortwährend mit Geist e. 

1Mo 6:11; 1Kö 8:11; Hi 39:2; Ps 20:4; Mat 2:15; 

12:17; Luk 21:22; Apg 4:31; Gal 6:2; Kol 1:9 
ERGEBENHEIT. Siehe AUSSCHLIESSLICHE 

ERGEBENHEIT, GOTTERGEBENHEIT. 
ERGEHEN, Spr 11:15 wird jemandem schlecht e. 

2Pe 2:22 Es ist ihnen e., wie das Sprichwort sagt 
ERGIESSEN, Nah 1:6 Sein Grimm wird sich e. 
ERGREIFEN, 1Ko 7:21 e. lieber die Gelegenheit 

Php 3:12 ich von Christus Jesus e. worden bin 
ERGUSS, 3Mo 18:23 E. nicht Tier geben 
ERHABEN, 2Mo 15:1 er hat sich hoch e. gezeigt 

Ps 46:10 Ich werde e. sein auf der Erde 

Ps 57:5 O sei e. über die Himmel, o Gott 

Hoh 1:1 Das e. Lied, das Salomos ist 

Jes 2:2 der Berg des Hauses Jehovas wird e. sein 
ERHABENER, Jes 57:15 der Hohe und E. 
ERHALTEN, Ps 80:18 Mögest du uns am Leben e. 

Luk 17:33 wer sie verliert, wird sie am Leben e. 
ERHÄNGEN, Mat 27:5 ging hin und e. sich 
ERHEBEN, Ps 34:3 seinen Namen zusammen e. 

Jes 14:13 Über die Sterne Gottes meinen Thron e. 

Rö 8:33 gegen Gottes Auserwählte Anklage e.? 

5Mo 28:7; Ps 118:28; Jes 25:1 
ERHEBUNG, 1Mo 4:7 Wird es nicht E. geben? 
ERHEITERN, Pr 2:3 mein Fleisch mit Wein e. 
ERHITZEN, Ps 37:1,7,8 

Spr 24:19 'E. dich nicht über die Übeltäter 
ERHOFFEN, Heb 11:1 Erwartung e. Dinge 
ERHÖHEN, 1Sa 2:7 Jehova erniedrigt und e. 

1Sa 2:10 daß er das Horn seines Gesalbten e. 

Spr 14:29 wer ungeduldig ist, e. Torheit 

Spr 14:34 Gerechtigkeit e. eine Nation 

Jes 26:5 er hat niedergeworfen die e. Stadt 

Da 6:3 ihn über das ganze Königreich zu e. 

Mat 23:12 Wer sich selbst e., wird erniedrigt 

Apg 5:31 als Retter zu seiner Rechten e. 

Php 2:9 zu einer übergeordneten Stellung e. 

1Pe 5:6 damit er euch zur gegebenen Zeit e. 

Ps 37:34; Mat 11:23; Apg 2:33 
ERHÖHUNG, Jak 1:9 frohlocke über seineE. 
ERINNERN, Jes 43:26 E. mich 

2Ti 1:5 e. mich an den ungeheuchelten Glauben 

2Pe 1:12 euch immer an diese Dinge zu e. 

2Pe 1:13 euch durch E. aufzuwecken 

3Jo 10 Darum will ich an seine Werke e. 
ERINNERUNG, 1Kö 17:18 meine Vergehung in E. 

Ps 109:15 möge er die E. an sie wegtilgen 

Spr 10:7 Die E. an den Gerechten ist zum Segen 

Pr 9:5 die Toten, die E. an sie ist vergessen 

Luk 22:19 Tut dies immer wieder zur E. an mich 

Apg 10:4 Deine Gebete sind zur E. vor Gott 

2Pe 3:1 durch E. euer Denkvermögen aufwecke 

Pr 1:11; 1Ko 11:25 
ERJAGEN, 1Mo 27:5, 33; Hes 13:20 
ERKALTEN, Mat 24:12 die Liebe der meisten e. 
ERKAUFEN, Apg 20:28 mit Blut seines Sohnes e. 

1Ko 7:23 Ihr seid um einen Preis e. worden 

2Pe 2:1 den Besitzer verleugnen, der sie e. hat 

Off 5:9 aus jedem Volk und jeder Nation e. 
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ERKENNEN, 1Mo 3:5 e. Gut und Böse 
1Sa 17:46 werden e., daß ein Gott existiert 
Ps 83:18 Damit man e., daß du, dessen Name 
Jer 14:20 Wir e. doch, o Jehova, unsere Bosheit 
Jer 31:34 denn sie alle werden mich e. 
Hes 6:7 ihr werdet e. müssen, daß ich Jehova bin 
Mat 7:20 Menschen an ihren Früchten e. 
Joh 8:32 ihr werdet die Wahrheit e. 
1Ko 13:12 Jetzt e. ich teilweise 
2Mo 31:13; 5Mo 4:39; Jes 43:10 
ERKENNEN, DASS ICH JEHOVA BIN, 2Mo 7:5; 
14:4; Jes 49:23; Hes 6:7; 7:4; 11:12; 12:20; 13:23; 
14:8; 15:7; 16:62; 20:44; 22:16; 25:5; 26:6; 
28:22; 34:27; 35:9; 37:6; 38:23; 39:7, 28 
ERKENNTNIS. Siehe auch GENAUE ERKENNTNIS. 
Spr 1:7 Die Furcht Jehovas ist der Anfang der E. 
Spr 15:7 Die Lippen der Weisen streuen E. aus 
Pr 9:10 noch E., noch Weisheit in dem Scheol 
Jes 11:9 Erde wird erfüllt sein mit der E. Jehovas 
Da 12:4 die wahre E. wird überströmend werden 
Hos 4:6 E. verworfen, auch dich verwerfen 
Luk 11:52 den Schlüssel der E. weggenommen 
Joh 17:3 ewiges Leben, E. in sich aufnehmen 
1Ti 6:20 der fälschlich so genannten E. 
1Mo 2:9; Spr 1:29; 8:10; 9:9; 10:14; 14:18; 
Jes 44:25; 53:11; Jer 3:15; Mal 2:7; Rö 11:33; 
1Ko 8:1; 2Pe 3:18 
ERKLÄRUNG, 1Ti 6:13 der die öffentliche E. abgab 
ERKRANKTE, Hes 34:4 Die E. nicht gestärkt 
ERKRANKUNGEN, 1Ti 5:23 deiner häufigen E. 
ERKUNDIGEN, Mat 2:4; Apg 21:33 
Apg 23:34 er e. sich, aus welcher Provinz er sei 
ERLANGEN, Luk 20:35 die Auferstehung zu e. 
1Ko 9:24 auf eine Weise, daß ihr ihn e. könnt 
ERLASS (von Sünden). Siehe VERGEBUNGI[EN], 
VERZEIHEN. 
ERLASS, 5Mo 15:1, 2 
ERLAUBEN, Mar 12:14 Ist es e., Cäsar Kopfsteuer 
Luk 14:3 Ist es e., am Sabbat zu heilen? 
Luk 20:22 Ist es uns e., Cäsar Steuer zu zahlen? 
1Ko 6:12 Alle Dinge sind mir e.; aber 
Heb 6:3 dies wollen wir tun, wenn Gott ese. 
Mar 2:26; Apg 22:25; 1Ko 10:23; 2Ko 12:4; 
1Ti 2:12 
ERLAUBNIS, 1Th 4:7 nicht mit E. zur Unreinheit 
ERLÄUTERN, Ne 8:8 Gesetz wurde e. 
ERLEICHTERUNG, Apg 24:23 ihm E. zuteil werden 
2Th 1:7 mit E. zusammen mit uns 
ERLEIDEN, 2Th 1:9 richterliche Strafe e. 
1Ti 1:19 an ihrem Glauben Schiffbruch e. haben 
2Ti 4:5 e. Ungemach, verrichte das Werk 
Heb 2:9 Jesus, wegen des E. des Todes 
Jak 5:10 nehmt euch beim E. von Ungemach 
Jak 5:13 E. jemand unter euch Ungemach? 
ERLEUCHTEN, Hi 33:30 er mit Licht e. werde 
Ps 13:3 mein Gott! E. doch meine Augen 
2Ko 4:6 in unsere Herzen gestrahlt, um sie zu e. 
Eph 1:18 die Augen eures Herzens e. 
Heb 6:4 die ein für allemal e. worden sind 
Heb 10:32 nachdem ihr e. worden wart 
Off 18:1 Erde wurde von seiner Herrlichkeit e. 
Ps 77:18; 97:4; 2Ko 4:4; Off 21:23 
ERLEUCHTUNG, Da 5:11, 14 
ERLÖSEN. Siehe auch BEFREIEN, BEFREIUNG 
DURCH LOSEGELD. 
2Sa 7:23 wegen deines Volkes, das du e. hast 
Ps 34:22 Jehova e. die Seele seiner Knechte 
Ps 49:7 Nicht einer kann einen Bruder e. 
Jes 1:27 Zion wird durch Recht e. werden 
Hos 13:14 Von der Hand des Scheols sie e. 
Off 1:5 der uns von unseren Sünden e. hat 
ERLÖSER. Siehe auch RÜCKKÄUFER. 
Hi 19:25; Ps 19:14; Spr 23:11 
ERLOÖSTE, Jes 35:10 die von Jehova E. 
ERLÖSUNG. Siehe auch BEFREIUNG, BEFREIUNG 
DURCH LÖSEGELD. 
Php 1:23 was ich begehre, ist die E. 
2Ti 4:6 die Zeit für meine E. steht bevor 
Ps 111:9; 130:7 
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ERLÖSUNGSPREIS, 2Mo 21:30; 4Mo 3:49; Ps 49:8 
ERMAHNEN, 1Th 2:11 jeden von euch e. 
1Th 5:12 die zu respektieren, die euch e. 
2Th 3:15 e. ihn weiterhin als einen Bruder 
2Ti 4:2 erteile Verweise, e., mit aller Langmut 
Tit 2:15 Fahre fort, zu e. 
Heb 3:13 e. einander weiterhin jeden Tag 
Jud 3 euch zu e., einen harten Kampf zu führen 
Apg 20:31; Rö 12:8; 15:14; 1Ko 4:14; 16:15; 
2Ko 2:8; Php 4:2; Kol 1:28; 3:16; 1Th 4:1; 5:14; 
Tit 1:9; Heb 13:19 
ERMAHNUNGL[EN)], 1Ti 6:2 diese E. zu erteilen 
Hi 36:10; Hos 5:2 
ERMATTEN, Jes 40:31 werden laufen und nicht e. 
Heb 12:5 noch e., wenn du zurechtgewiesen wirst 
ERMORDUNG, Apg 8:1 Saulus stimmte seiner E. zu 


ERMÜDEN, Jes 40:31 sie werden wandeln und nicht e. 


ERMUNTERN, Apg 14:22 indem sie sie e. 
1Ko 14:3 Wer prophezeit, erbaut und e. 
1Ko 14:31 damit alle lernen und alle e. werden 
Heb 10:25 einander e., und das um so mehr 
Apg 11:23; 2Ko 9:5 
ERMUNTERUNG, Rö 1:12 Austausch von E. 
2Ko 8:17 er ist auf die E. eingegangen 
Php 2:1 Wenn es also irgendeine E. gibt 
Heb 6:18 damit wir eine starke E. hätten 
Heb 13:22; 1Pe 5:12 
ERMUTIGEN, 5Mo 3:28 beauftrage Josua, e. ihn 
2Ch 35:2 er e. sie im Dienst des Hauses Jehovas 
ERNÄHREN, Off 12:6, 14 
ERNENNEN, 2Ti 1:11 zum Apostel und Lehrer e. 
ERNENNUNGEN, Tit 1:5 von Stadt zu Stadt E. 
ERNEUERN, Ps 103:5 deine Jugend e. sich ständig 
Jes 61:4 sie werden die verwüsteten Städte e. 
2Ko 4:16 wird der Mensch von Tag zu Tag e. 
ERNIEDRIGEN, 1Sa 2:7 Jehova e. und erhöht 
Ps 147:6 Jehova e. die Bösen zur Erde 
Da 4:37 weil er die, die in Stolz wandeln, e. 
Mat 23:12 wer sich selbst e., wird erhöht werden 
Php 2:8 e. er sich selbst und wurde gehorsam 
Jak 4:10 E. euch in den Augen Jehovas 
1Pe 5:6 E. euch unter die mächtige Hand Gottes 
Mat 18:4; Luk 14:11 
ERNST, 2Ko 8:17, 22 
1Ti 3:4 Kinder mit allem E. in Unterwürfigkeit 
ERNSTE ERMAHNUNG, Eph 6:4 in der e. Jehovas 
Tit 3:10 nach einer ersten und zweiten e. 
ERNSTHAFT, 1Ti 3:8 Dienstamtgehilfen müssen e. 
Php 4:8; 1Ti 3:11; Tit 2:2; 2Pe 1:5 
ERNSTHAFTIGKEIT, 2Ko 8:8 im Hinblick aufEE. 
ERNTEL[N], 1Mo 8:22 werden Saat und E. 
Pr 11:4 wer nach Wolken schaut, wird nicht e. 
Hos 8:7 Sturmwind werden sie e. 
Joel 3:13 denn die E. ist reif geworden 
Mi 6:15 Du wirst säen, aber nicht e. 
Mat 9:37 die E. ist groß, der Arbeiter sind wenige 
Mat 13:39 Die E. ist ein Abschluß eines Systems 
Joh 4:35 Felder, daß sie weiß sind zur E. 
2Ko 9:6 Wer spärlich sät, wird auch spärlich e. 
Gal 6:7 was ein Mensch sät, das wird er auch e. 
Gal 6:9 werden wir e., wenn wir nicht ermatten 
Off 14:15 Schick deine Sichel hinein und e. 
2Mo 23:16; Spr 10:5; Jer 8:20; 51:33; Mat 6:26; 
Luk 12:24; Joh 4:38; 1Ko 9:11 
ERNUCHTERN, Ps 78:65 der sich vom Wein e. 
ERÖRTERN, Mar 8:16, 17 
ERPRESSER, 1Ko 6:10 noch E. werden Gottes 
ERPRESSTES, 2Ko 9:5 Gabe und nicht als etwas E. 
ERPROBEN, Jes 28:16 lege in Zion einen e. Stein 
1Ko 3:13 das Feuer selbst wird e. 
Gal 6:4 jeder e. sein eigenes Werk 
1Th 2:4 wie wir von Gott als e. befunden 
ERPROBUNG, Luk 8:13 in einer Zeit der E. 
Heb 11:36 E. durch Verspottungen 
ERQUICKEN, Ps 23:3 Meine Seele e. er 
Mat 11:28 ich will euch e. 
1Ko 16:18 Denn sie haben meinen Geiste. 
Phm 7 Heiligen durch dich e. worden sind 


ERLÖSUNGSPREIS — ERSTE STELLE 


ERQUICKUNG, Mat 11:29 ihr werdet E. finden 

Apg 3:19 Zeiten der E. von der Person Jehovas 
ERREGEN, 1Mo 45:24 E. euch nicht 

Ps 4:4 Seid e., doch sündigt nicht 

Spr 29:9 er ist e. worden und hat auch gelacht 

Rö 7:5 die durch das Gesetz e. wurden 

1Pe 3:14 nicht, was sie fürchten, noch werdet e. 
ERREICHEN, Ps 139:6; Heb 4:1 

Rö 3:23 gesündigt und e.nicht die Herrlichkeit 

Rö 9:31 Israel hat das Gesetz nicht e. 
ERRICHTEN, 1Mo 6:18 meinen Bund mit dir e. 

Mat 21:33 ein Mensch, der einen Turm e. 

Heb 3:3 der das Haus e., mehr Ehre hat als dieses 

Heb 3:4 der, der alle Dinge e. hat, ist Gott 
ERSATZ, 2Mo 21:34; 3Mo 24:18; 2Sa 12:6 
ERSCHAFFEN, 1Mo 1:1 Im Anfang e. Gott 

1Mo 1:27 den Menschen in seinem Bilde zu e. 

Jes 45:18 der sie nicht einfach umsonst e. 

Kol 1:16 die sichtbaren und die unsichtbaren e. 

Off 4:11 weil du alle Dinge e. hast 

Ps 104:30; Jes 43:7; 45:12 
ERSCHAFFER, Spr 14:31 hat seinen E. geschmäht 
ERSCHAFFUNG, Rö 1:20 seit E. der Welt 
ERSCHALLEN, 1Ko 15:52 die Posaune wird e. 
ERSCHAUDERN, Ps 119:120 Aus Angst vor dir e. 

Hes 27:35; 32:10 Könige e. 

ERSCHEINEN. Siehe auch OFFENBAREN. 

1Mo 12:7 Jehova e. nın dem Abram 

2Mo 3:16 Jehova ist mir e., der Gott Abrahams 

2Mo 16:10 Herrlichkeit Jehovas e. in der Wolke 

5Mo 31:15 e. Jehova am Zelt in der Wolkensäule 
1Sa 3:21 Jehova e. dann wieder in Silo 

1Kö 11:9 Jehova, der ihm zweimal e. war 

2Ch 3:1 wo Jehova David, seinem Vater, e. war 

Ps 102:16 Jehova muß in seiner Herrlichkeit e. 

Ri 6:12; 1Sa 16:7; Mat 23:28; 24:30; Luk 9:31; 

Apg 9:17; 2Ko 13:7; Heb 9:24 
ERSCHEINUNG, Mat 14:26; Mar 6:49 

Joh 7:24 Richtet nicht nach der äußeren E. 

2Ko 5:12 die sich der äußeren E. rühmen 
ERSCHLAFFEN, 2Ch 15:7 laßt eure Hände nicht e. 

Klg 2:18 Gewähr dir kein E. 

Ze 3:16 Mögen deine Hände nicht e. 
ERSCHLAGENE, Jer 25:33 die von Jehova E. 
ERSCHÖPFT, Da 8:27 ich fühlte mich e. 

1Mo 21:15; 1Kö 17:16 
ERSCHOÖPFTE, Hi 3:17 die an Kraft E. 
ERSCHRECKEN, Jes 12:2 Ich werde nicht e. 

Hes 3:9 du sollst vor ihrem Angesicht nicht e. 

Php 1:28 euch in keiner Hinsicht e. laßt 
ERSCHUTTERN, Jes 14:16 der Königreiche e. 

Hag 2:7 ich will alle Nationen e. 

Mat 24:29 die Kräfte der Himmel werden e. 

2Th 2:2 euch nicht schnell e. zu lassen 

Heb 12:26 Damals e. seine Stimme die Erde 

Heb 12:28 Königreich, das nicht e. werden kann 
ERSINNEN, Spr 14:22 die, die Unheil e. 
ERSINNEN VON IRRTUM, Eph 4:14 List im E. 
ERSTARREN, 2Mo 15:8 die wogenden Wasser e. 

Ze 1:12 die auf ihren Hefen e. und sprechen 

Sach 14:6 die Dinge werden e. sein 
ERSTATTEN, Rö 13:7 E. allen, was ihnen gebührt 

Off 18:6 E. ihr so, wie sie selbst e. hat 
ERSTAUNT, Jes 59:16 sich e. zu zeigen 

Mat 7:28 waren über seine Art zu lehren e. 

Apg 2:7 sie waren e. und begannen zu sagen 
ERSTEHEN, 4Mo 24:17 Zepter wird aus Israel e. 

Nah 1:9 Bedrängnis wird nicht ein zweites Mal e. 
ERSTELLEN, Ps 119:90; Spr 3:19 
ERSTELR]), Jes 44:6 Ich bin der E. 

Mat 19:30 Viele, die E. sind, werden Letzte sein 

Apg 26:23 der e., der von den Toten auferstehen 

Kol 1:18 damit er in allen Dingen der E. werde 

Jes 48:12; Mar 9:35; Heb 10:9; 3Jo 9 
ERSTERBEN, Rö 4:19 seinen nun schon e. Leib 
ERSTE REIFE FRÜCHTE, 2Mo 23:16; Ne 10:35 
ERSTES, Spr 4:7 Weisheit ist dasE. 

ERSTE STELLE, 1Ti 1:15 stehe ich an e. 


ERSTGEBORENE[R] — FALLSTRICK[E] 


ERSTGEBORENEI[R], Kol 1:15 E. aller Schöpfung 
Kol 1:18 Er ist der Anfang, der E. von den Toten 
Heb 1:6 seinen E. wiederum in die Erde einführt 
Heb 12:23 der Versammlung der E., diein den 
2Mo 4:22; 12:29; 5Mo 21:17; Rö 8:29 

ERSTGEBURTSRECHT, 1Mo 25:34 verachtete E. 
1Mo 27:36 Mein E. hat er schon genommen 
1Ch 5:2 aber das E. gehörte Joseph 

ERSTICKEN, Mat 13:22; Mar 4:7, 19; Luk 8:7, 14 

ERSTLINGL[E], 3Mo 23:10 Garbe der E. bringen 
1Ko 15:20 Christus, der E. derer, die im Tod 
Off 14:4 als E. aus den Menschen erkauft 

ERSTLINGSFRUCHT, Jak 1:18 eine gewisse E. 
Rö 8:23; 11:16; 1Ko 16:15 

ERTÖTEN, Kol 3:5 E. die Glieder eures Leibes 

ERTRAG, Spr 3:9 mit den Erstlingen deines E. 
Jes 27:6 die Oberfläche des Landes mit E. füllen 

ERTRAGEN, Ps 69:7 habe ich Schmach e. 

Mal 3:2 wer wird den Tag seines Kommens e.? 

1Ko 10:13 Ausweg, damit ihr sie e. könnt 

Eph 4:2 einander in Liebe e. 

ERTRÄNKEN, Off 12:15 Frau, um sie zu e. 

ERWACHEN, Ps 17:15 beim E. deine Gestalt sehe 
Jes 26:19 E. und jubelt, ihr Staubbewohner! 

Rö 13:11 die Stunde, aus dem Schlaf zu e. 
ERWACHSENE, 1Ko 14:20 werdet aber E.an 
ERWÄGEN, Php 4:8 diese Dinge e. weiterhin 
ERWÄH LEN, 5Mo 7:6 Dich hat Jehova e. 

Jos 24:15 e. euch heute, wem ihr dienen wollt 

Sach 1:17 Jehova wird Jerusalem e. 

Apg 26:16 um dich zum Zeugen der Dinge zu e. 

2Th 2:13 danken, weil Gott euch zur Rettung e. 

5Mo 12:11; Ne l: 9; Spr 22:1; Jes 7:15; 43:10 
ERWÄHLENSWERT, Spr 16: 16 e. als Silber 
ERWÄHNEN, Ps 6:5 im Tod e. man dich nicht 

Php 3:18 es gibt viele, ich pflegte sie oft zu e. 
ERWÄHNUNG, Jes 26:14 jede E. von ihnen 
ERWARTEN, 1Ko 1:7 Herrn Jesus Christus e. 

Rö 8:25; Gal 5:5; Php 3:20; 1Th 1:10; Heb 10:27 
ERWARTUNG, Spr 13:12 Hinausgeschobene E. 

Rö 8:19 die sehnsüchtige E. der Schöpfung 

Heb 11:1 gesicherte E. erhoffter Dinge 

Spr 10:28; Luk 3:15; 21:26 
ERWEIS[EN], 2Mo 3:14 Ich werde mich e. 

2Ch 16:9 damit er sich stark e. zugunsten 

Heb 11:1 der offenkundige E. von Wirklichkeiten 
ERWEISUNG, 1Ko 2:4 in E. von Geist und Kraft 
ERWERBLEN], Hi 15:29 den E. ausbreiten 

Spr 15:32 wer auf Zurechtweisung hört, e. Herz 

Luk 21:19 Durch Ausharren eure Seele ®@. 

1Th 5:9; 2Th 2:14; 1Ti 3:13 
ERWIDERUNG, Spr 18:13 E., ehe er angehört hat 

Pr 10:19 Geld findet in allen Dingen eine E. 
ERZ, 1Ko 13:1 bin ich ein tönendes Stück E. 
ERZÄHLEN, Ps 96:3 

Apg 15:14 'Simeon hat ausführlich e. 
ERZENGEL, 1Th 4:16 mit der Stimme eines E. 

Jud 9 Als der E. Michael mit dem Teufel uneins 
ERZEUGNIS, Mat 26:29 von diesem E. trinken 
ERZIEHEN, Spr 22:6 E. einen Knaben gemäß 

Apg 13:1 der mit Herodes e. worden war 
ERZIEHER, 1Ko 4:15 zehntausend E. in Christus 

Gal 3:24 ist das Gesetz unser E. geworden 
ERZIEHUNG. Siehe auch ZUCHT. 

2Ti 3:16 zur E. in der Gerechtigkeit 
ERZÜRNEN, Ps 79:5; Spr 26:17 

Eph 4:26 Seid e., und doch sündigt nicht 
ESAU, 1Mo 25:34 'verachtete E. Erstgeburtsrecht 

Jer 49:10 ich will E. entblößen 

Ob 18 das Haus E. zu Stoppeln 

1Mo 25:27, 30; 36:8; Ob 21; Heb 12:16 
ESEL, 4Mo 31:28 vom Großvieh und von den E. 

Sach 9:9 demütig und auf einem E. reitend 

Mat 21:5 mild gesinnt und auf einem E. reitend 
ESELIN, 4Mo 22:23 E. bekam Engel zu sehen 

4Mo 22:28 öffnete Jehova den Mund dere. 

ESELSKINNBACKEN, Ri 15:15 

ESELSZEBRA, Hi 11:12 sobald ein E. geboren 

ESRA, Esr 7:6; 10:1; Ne 8:1, 6 


1572 


ESSEN, 1Mo 2:17 davon sollst du nicht e. 
1Mo 3:19 Im Schweiße wirst du Brot e. 
3Mo 17:14 nicht das Blut von Fleisch e. 
5Mo 28:53 die Frucht deines Leibes e. 
Pr 2:24 daß er e. und trinken und Gutes sehen 
Jes 65:13 Meine eigenen Knechte werden e. 
Jes 65:21 pflanzen und deren Fruchtertrag e. 
Jer 19:9 das Fleisch ihrer Töchter e. 
2Th 3:10 nicht arbeiten will, soll er auch nicht e. 
Off 2:7 von dem Baum des Lebens zu e. 
Ps 22:26; Jer 15:16; Hes 3:1; Joh 6:53; Rö 14:6 
ESSEN UND TRINKEN, Mat 11:19; 24:38 
Jes 21:5 man stelle die Sitze zurecht, E. 
Luk 10:7 e., was sie bereitstellen 
Rö 14:17 das Königreich Gottes bedeutet nicht E. 
ESSIG, Spr 10:26 Wie E. für die Zähne 
ESTHER, Est 2:7; 7:6; 8:2 
ETAPPEN, 4Mo 33:1 die E. der Söhne Israels 
EUNIKE, 2Ti 1:5 Glauben in deiner Mutter E. 
EUNUCHLEN], Mat 19:12 E., die sich wegen 
Jes 56:3, 4; Jer 38:7; Apg 8:27 
EUPHRAT, 1Mo 2:14; 15:18; Off 9:14 
EURETWILLEN, 2Ko 8:9 um e. arm wurde 
EVA, 1Mo 3:20; 2Ko 11:3; 1Ti 2:13 
EVANGELIUMSVERKÜNDIGER, Apg 21:8 
Eph 4:11 er gab einige als E., einige als Hirten 
2Ti 4:5 verrichte das Werk eines E. 
EWIG. Siehe auch EWIGWAHREND, UNABSEHBARE 
ZEITIEN]. 
Joh 17:3 Dies bedeutet e. Leben 
Rö 5:21 Güte regiere zum e. Leben durch Jesus 
Rö 6:23 die Gabe, die Gott gibt, ist e. Leben 
2Ko 4:18 die Dinge, die man nicht sieht, sind e. 
1Pe 5:10 zu seiner e. Herrlichkeit berufen 
Mat 25:46; Mar 3:29; Luk 16:9; Eph 3:11; 1Jo 5:11 
EWIGKEIT, 1Ti 1:17 Dem König der E. 
Jud 25 die ganze vergangene E. und bis in alle E. 
Off 15:3 wahrhaftig sind deine Wege, König der E. 
EWIGVATER, Jes 9:6 E., Fürst des Friedens 
EWIGWÄHREND, Rö 1:20 seine e. Macht 
Jud 6 mit e. Fesseln für das Gericht aufbehalten 
1Mo 49:26; Hab 3:6 
EXIL, 2Kö 18:11 nahm der König Israel ins E. mit 
Jes 5:13 aus Mangel an Erkenntnis ins E. gehen 
Jer 13:19 Juda ist ins E. geführt worden 
Esr 6:16; Hes 25:3; Am 1:5 
EXISTIEREN, Da 2:28 es e. ein Gott in den Himmeln 
Da 3:29 da ja kein anderer Gott e., der befreien 
Apg 17:28 durch ihn haben wir Leben und e. 
Php 2:6 der, obwohl er in Gottesgestalt e. 
Off 4:11 deines Willens wegen e. sie 
EXKREMENTE, 5Mo 23:13 E. bedecken 


F 
FABELN, Tit 1:14 F. keine Aufmerksamkeit 
FACKEL[N], Ri 7:16 gab ihnen allen Krüge und F. 
‚Jes 62:1 ihre Rettung wie eine brennende F. 
FÄHIG, Da 5:11 Es ist ein f. Mann da 
FÄHIGKEITIEN]. Siehe auch DENKVERMÖGEN. 
2Mo 15:6 Deine Rechte, o Jehova, mächtig an F. 
Da 1:4 F., im Palast des Königs zu stehen 
Mat 25:15 einem jeden nach seiner eigenen F. 
Rö 7:18 F., das zu vollbringen, was vortrefflich 
1Ko 12:28 Hilfeleistungen, F. zu leiten 
FAHL, Off 6:8 und siehe, ein f. Pferd 
FALL, Spr 11:14 kommt das Volk zu F. 
FALLE, Ps 91:3; Rö 11:9 
FALLEN, Spr 11:28 er selbst wird f. 
Spr 24:16 der Gerechte mag sogar siebenmal f. 
Rö 11:11 Sind sie gestrauchelt, um zu f.? 
Rö 14:4 Er steht oder f. seinem eigenen Herrn 
1Ko 10:12 er stehe, der sehe zu, daß er nicht f. 
Heb 10:31 in die Hände Gottes zu f. 
Ps 37:24; Luk 23:30; 1Ti 6:9 
FALLSTRICKL[E], Ps 11:6 auf die Bösen F. 
Ps 38:12 die mir nach der Seele trachten, legen F. 
Ps 64:5 sie reden davon, F. zu verbergen 
Rö 14:13 noch ihm einen F. zu legen 
Jos 23:13; Jer 18:22 
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FALSCH, 2Mo 20:16 Du sollst nicht f. zeugen 
3Mo 19:11 ihr sollt nicht f. handeln 
Sach 5:4 der in meinem Namen f. schwört 
Mat 24:24 es werden f. Christusse aufstehen 
Luk 3:14 noch klagt jemand f. an 
2Ko 11:13 solche Menschen sind f. Apostel 
2Mo 23:7; 3Mo 6:3; Ps 27:12; 44:17; 119:104;,; 
Spr 6:17, 19; 19:5; Jes 9:15; Mat 26:59; Gal 2:4 
FALSCHE PROPHETEN, Mat 24:11; 2Pe 2:1 
Mat 7:15 Nehmt euch vor den f. in acht 
1Jo 4:1 viele f. in die Welt ausgegangen sind 
FALSCHER PROPHET, Off 16:13 


FALSCHHEIT, Jer 5:31 Propheten prophezeien in F. 


Sach 10:2 in einer Vision F. geschaut 

‚Ps 7:14; Jes 28:15 
FÄLSCHLICH, 1Ti 6:20 f. so genannten Erkenntnis 
FAMILIE[N], 1Mo 12:3 alle F. des Erdbodens 

Sach 14:17 irgendeinen aus den F. der Erde 

Eph 3:15 jede F. im Himmel und auf Erden 

1Mo 28:14; Jer 1:15; 10:25; 25:9; Apg 3:25 
FÄNGE, Ps 141:9 Bewahre mich vor den F. 
FANGIEN], Jes 52:2 o gef. Tochter Zion 

Luk 5:4 laßt eure Netze zu einem F. hinab 

1Ko 3:19 Er f. die Weisen in ihrer eigenen List 
FASSEN, Apg 3:7 f. er ihn bei der rechten Hand 
FASSUNG, AUS DER, Ps 38:6; Jes 21:3 
FASSUNGSLOS, Apg 2:6 die Menge wurde f. 
FASTEN, Jes 58:5 das F., das ich erwähle 

Joel 1:14 Heiligt eine Zeit des F. 

Mat 6:16 Hört auf, wenn ihr f., ein trübseliges 

Mar 2:18 deine Jünger aber pflegen nicht zu f.? 

Luk 5:33 Die Jünger des Johannes f. häufig 

Luk 5:34 nicht f., während der Bräutigam bei 

2Ch 20:3; Est 4:16; Jer 14:12; Jon 3:5 
FAUL, Mat 7:18 noch ein f. Baum vortreffliche 

Mat 12:33 macht den Baum f. und seine Frucht f. 

Eph 4:29 Kein f. Wort gehe aus eurem Mund 
FAULER, Spr 6:6 Geh zur Ameise, du F. 

Spr 15:19 Weg des F. ist wie eine Dornenhecke 

Spr 20:4 Wegen des Winters wird der F. nicht 

Spr 26:15 Der F. hat seine Hand in der 

Spr 10:26; 13:4; 19:24; 21:25; 26:13 
FAULHEIT, Spr 19:15 F. läßt in tiefen Schlaf fallen 

Spr 31:27 und das Brot der F. ißt sie nicht 

‚Pr 10:18 Durch F. senkt sich das Gebälk 
FAULNIS, Spr 12:4 wie F. in seinem Gebein 

Spr 14:30 Eifersucht ist F. für das Gebein 
FEDER, 3Jo 13 mit Tinte und F. schreiben 
FEGEN, Luk 15:8 f. ihr Haus und sucht sorgfältig 
FEHLEN, Heb 11:32 Denn die Zeit wird mir f. 
FEHLER, Ps 50:20 gibst du einen F. preis 

Mat 18:15 lege seinen F. zwischen dir und ihm 
FEHLERLOS, 2Mo 12:5 ein f. Lamm 
FEHLGEBÄREN, 1Mo 31:38 Ziegen haben nicht f. 
FEHLGEBÄRENDE, 2Mo 23:26 Weder eine F. 
FEHLGEBÄRENDER MUTTERSCHOSS, Hos 9:14 
FEHLGEBURT, Hi 21:10 Seine Kuh hat keine F. 
FEHLGEHEN, 2Pe 1:10 auf keinen Fall jemals f. 
FEHLTRITT, Rö 11:11, 12; Gal 6:1 
FEIERLICH, 1Th 5:27 die f. Pflicht, diesen Brief 
FEIERN, Heb 11:28 hatte er das Passah gef. 

2Mo 12:14; 1Sa 18:7; Ps 42:4; Sach 14:16 
FEIGENBAUM, Mi 4:4 Weinstock und unter F. 

Mat 24:32 Von dem F. als Gleichnis lernt nun 

1Kö 4:25; Mat 21:19-21; Luk 13:6, 7 
FEIGHEIT, 2Ti 1:7 nicht einen Geist der F. gegeben 
FEIGLINGE, Off 21:8 die F. und die Ungläubigen 
FEILSCHEN, Hi 41:6 Mitgenossen um ihn f. 
FEIND[E], 1Kö 8:33 vor dem F. eine Niederlage 

Ps 110:2 Unterwerfung inmitten deiner F. 

Mi 7:6 eines Mannes F. sind seine Hausgenossen 

Mat 10:36 F. werden seine eigenen Hausgenossen 

Mat 13:39 der F., der es säte, ist der Teufel 

Rö 12:20 wenn dein F. hungrig ist, speise ihn 

1Ko 15:25 bis Gott alle F. unter seine Füße 

1Ko 15:26 Als letzter F. wird der Tod zunichte 

Jak 4:4 stellt sich als ein F. Gottes dar 

Mi 4:10; Mat 22:44; Rö 11:28 


FALSCH — FETT 


FEINDSCHAFT, 1Mo 3:15 ich werde F. setzen 
Rö 8:7 das Sinnen des Fleisches F. mit Gott 
Jak 4:4 Freundschaft mit der Welt F. mit Gott ist 
FELD[ER], Mat 13:38 das F. ist die Welt 
Joh 4:35 schaut die F. an, daß sie weiß sind 
1Ko 3:9 Ihr seid Gottes F. zur Bebauung 
Jes 55:12; Mat 6:30; 13:44; 24:18, 40 
FELIX, Apg 23:24; 24:3, 25, 27 
FELL, 1Mo 3:21 lange Gewänder aus F. 
FELS[EN], 2Mo 17:6 auf dem F. im Horeb 
5Mo 32:4 Der F., vollkommen ist sein Tun 
2Sa 22:3 Mein Gott ist mein F. 
Jes 8:14 wie ein F., über den man strauchelt 
Mat 16:18 Du bist Petrus, und auf diesen F. 
Luk 8:6 anderes gelangte auf den F. 
Rö 9:33 Stein des Anstoßes und einen F. des 
1Ko 10:4 dieser F. bedeutete den Christus 
1Pe 2:8 ein Stein des Anstoßes und ein F. des 
5Mo 32:18; 1Sa 2:2; Ps 62:2; Jer 49:16 
FELSENKLUFT, Ps 18:2 Jehova ist meine F. 
FELSIGES, Mar 4:5 anderes fiel auf das F. 
FELSIGE STELLEN, Mat 13:5, 20; Mar 4:16 
FENSTER, Apg 20:9 Eutychus, der am F. saß 
1Mo 8:6; Ri 5:28; Spr 7:6; 2Ko 11:33 
FERN, 2Ko 5:9 bei ihm daheim oder von ihm f. 
FERSEL[N], 1Mo 3:15 ihm die F. zermalmen 
1Mo 49:17; Ps 41:9; Hos 12:3; Joh 13:18 
FERTIG, Luk 13:32 am dritten Tag werde ich f. sein 
FESSELN, Jes 58:6 F. der Bosheit zu lösen 
Php 1:13 meine F. in Verbindung mit Christus 
Apg 20:23; 26:31; Kol 4:3; Heb 11:36 
FEST, 2Mo 23:14 sollst du mir ein F. feiern 
2Mo 23:15 F. der ungesäuerten Brote halten 
2Mo 23:16 F. der Ernte der ersten reifen Früchte 
1Kö 8:49 von den Himmeln, deiner f. Wohnstätte 
Ps 78:37 ihr Herz war nicht f. bei ihm 
Ps 93:2 Dein Thron ist f. errichtet von alters her 
Jes 2:2 Berg des Hauses Jehovas f. gegründet 
Luk 22:1 das F. der ungesäuerten Brote 
2Ti 2:19 f. Grundlage Gottes bleibt bestehen 
Heb 5:12 die Milch benötigen, nicht f. Speise 
Heb 5:14 Die f. Speise gehört reifen Menschen 
Heb 6:19 Anker, der sowohl sicher als auch f. ist 
1Pe 5:9 widersteht ihm, f. im Glauben 
2Mo 10:9; 12:14; 34:22; 3Mo 23:6; 4Mo 28:17; 
Ps 89:14; 96:10; Joh 2:23; 5:1; 6:4; 7:8, 10, 37; 
1Ko 5:8; 2Pe 1:19 
FEST DER EINSAMMLUNG, 2Mo 34:22 
FESTE, Ps 18:2 Jehova ist meine F. 
Ps 91:2 Jehova: Du bist meine F. 
Nah 1:7 Jehova, eine F. am Tag der Bedrängnis 
Sach 9:12 Kehrt zur F. zurück 
FESTER STAND, 2Pe 3:17 aus eurem f. fallt 
FESTGELAGE, Jer 16:8 kein Haus des F. betreten 
FESTIGKEIT, Kol 2:5 F. eures Glaubens 
FESTKLEIDER, Jes 3:22; Sach 3:4 
FESTLEITER, Joh 2:9 rief der F. den Bräutigam 
FESTMACHEN, 2Pe 1:10 Auserwählung f. 
FESTMAHL, Est 2:18 das F. Esthers 
Jes 25:6 auf diesem Berg ein F. von Gerichten 
Est 5:4; Pr 7:2 
FESTNEHMEN, Mat 4:12; Luk 22:54; Apg 1:16 
FESTSETZEN, 1Mo 30:28 Lohn f. 
Apg 17:31 Tag f., an dem er die Erde richten will 
FESTSTEHEN, 1Ko 16:13 f. im Glauben 
Php 1:27 daß ihr f. in einem Geist 
Php 4:1 steht in dieser Weise fest im Herrn 
Gal 5:1; 2Th 2:15 
FESTSTELLEN, Mat 18:16 von Zeugen f. werde 
FESTUNGL[EN], Ps 31:4 du bist meine F. 
Ps 37:39 Jehova ist ihre F. in Zeit der Bedrängnis 
Ps 89:40 du hast seine F. in Trümmer gelegt 
Da 11:31 sie werden die F. entweihen 
FESTUS, Apg 24:27; 26:24 
FESTZEITEN, 3Mo 23:4 Dies sind die F. Jehovas 
FETT, 1Sa 15:22 Aufmerken besser als das F. 
Jer 5:28 Sie sind f. geworden; sie glänzen 
Ri 3:17; Spr 28:25; Hes 34:3 


FEUER — FRAU[EN] 


FEUER, Jes 66:16 wie F. wird Jehova selbst 

Ze 3:8 durch das F. meines Eifers 

Sach 3:2 aus dem F. herausgerissenes Holzscheit 

Mal 3:2 er wird wie das F. eines Läuterers sein 

Heb 12:29 unser Gott ist ein verzehrendes F. 

2Pe 3:7 aufgespart für das F. und aufbehalten 

Off 17:16 werden sie gänzlich mit F. verbrennen 

1Kö 18:38; Mat 3:11, 12; 1Ko 3:13 
FEUERFACKELN, Da 10:6 seine Augen wie F. 
FEUERFARBEN, Off 6:4; 12:3 
FEUERFLAMME, Da 3:22 von der F. getötet 

Heb 1:7 er macht seine Diener zu einer F. 
FEUERKOHLEN, Ps 18:12; Hes 10:2 
FEUERLAMPEN, Off 4:5 und da sind sieben F. 
FEUEROFEN, Da 3:17 Aus dem brennenden F. 

Mat 13:42 sie werden sie in den F. werfen 
FEUEROPFER, 4Mo 15:14 er Jehova ein F. 
FEUERSÄULE, 2Mo 13:22 noch die F. bei Nacht 
FEUERSEE, Off 19:20; 20:14, 15 
FIEBER, 5Mo 32:24; Mat 8:15; Joh 4:52; Apg 28:8 
FIEBERGLUT, Hab 3:5 Pest und F. 

FIGUREN, Apg 7:43 F., die ihr gemacht habt 
FILTERN, Jes 25:6 gef. Wein, der auf den Hefen 
FINANZIELL SCHWACH, 3Mo 25:35 Bruder f. 
FINDEN, Ps 21:8 wird f., die dich hassen 

Spr 8:35 wer mich f., wird bestimmt Leben f. 

Spr 18:22 Hat jemand eine gute Ehefrau gef.? 

Pr 9:10 Alles, was deine Hand zu tun f., das tu 

Mat 7:7 sucht unablässig, und ihr werdet f. 

Mat 7:8 jeder, der sucht, f. 

Mat 7:14 wenige sind es, die ihn f. 

Mat 10:39 Wer seine Seele f., wird sie verlieren 

Luk 12:37 Glücklich, die der Herr wachend f.! 

Spr 1:28; 2:5; Jer 29:13; Apg 17:27; Off 9:6 
FINGER, 2Mo 8:19 Es ist der F. Gottes! 

2Mo 31:18 beschrieben von Gottes F. 

Da 5:5 kamen die F. einer Menschenhand hervor 

Luk 11:20 durch den F. Gottes die Dämonen 

Ps 8:3; Mat 23:4; Joh 20:25 
FINGERAUSSTRECKEN, Jes 58:9 
FINSTER, Mat 6:23; Luk 11:36 
FINSTERNIS, 1Mo 1:2 F. war auf der Oberfläche 

Jes 42:7 aus dem Haus der Haft die in F. Sitzenden 

Jes 45:7 Der das Licht bildet und die F. schafft 

Jes 60:2 F., sie wird die Erde bedecken 

Mat 25:30 Sklaven werft hinaus in die F. draußen 

Joh 3:19 Menschen haben die F. mehr geliebt 

1Th 5:4 ihr seid nicht in F., so daß jener Tag 

1Pe 2:9 der euch aus der F. in sein Licht berufen 

1Jo 1:5 mit ihm gibt es gar keine F 

2Mo 10:21, 22; Joel 2:31; 2Ko 6:14; Eph 4:18 
FISCHLE], Hes 47:9 daß sehr viele F. dasein werden 

Jon 1:17 Nun bestellte Jehova einen großen F. 

Mat 12:40 Jona drei Tage im Bauch des F. war 

Mat 14:19 er nahm die fünf Brote und zwei F. 

Ps 105:29; Pr 9:12; Hes 29:4, 5; Jon 2:10 
FISCHEN, Jer 16:16 sie werden nach ihnen f. 
FISCHER, Jer 16:16 ich sende nach vielen F. 

Hes 47:10 es soll geschehen, daß F. daran stehen 
FLAMMEL[N], Hoh 8:6 die F. Jahs 

Hes 20:47 Die lodernde F. wird nicht ausgelöscht 

Da 11:33 durch Schwert und F. zum Straucheln 

Joel 2:3 hinter ihm verzehrt eine F. 

2Th 1:8 in f. Feuer, wenn er an denen Rache übt 

Ps 83:14; Jes 5:24; 10:17; 43:2 
FLECHTEN, Mat 27:29; Mar 15:17; Joh 19:2 
FLECHTEN DER HAARE, 1Ti 2:9; 1Pe 3:3 
FLECKEN, Eph 5:27; 2Pe 2:13 

Jak 1:27 sich von der Welt ohne F. bewahren 
FLECKENLOS, 1Ti 6:14; 1Pe 1:19; 2Pe 3:14 
FLEHEN, 2Ko 1:11 durch euer F. für uns mithelfen 

Eph 6:18 mit jeder Art von Gebet und F 

Heb 5:7 brachte Christus F. und auch Bitten 

Heb 12:19 f. das Volk, daß kein Wort für sie 

Jak 5:16 Das F. eines Gerechten hat viel Kraft 

1Pe 3:12 und seine Ohren aufihr F 
FLEISCH, 1Mo 2:24 sie sollen ein F. werden 

Jes 40:6 Alles F. ist grünes Gras 

Joel 2:28 meinen Geist auf F. von jeder Art 
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Sach 14:12 Jemandes F. wird verwesen 

Joh 1:14 So wurde das Wort F. und weilte 

Rö 8:5 die mit dem F. in Übereinstimmung sind 

Rö 8:7 Sinnen des F. Feindschaft mit Gott 

1Ko 15:39 Nicht alles F. ist dasselbe F. 

1Ko 15:50 daß F. und Blut Gottes Königreich 

2Ko 10:3 obwohl wir im F. wandeln 

Eph 5:31 und die zwei werden ein F. werden 

Eph 6:12 Ringen geht nicht gegen Blut und F. 

1Mo 2:23; 9:11; Ps 56:4; Jes 49:26; Mar 10:8; 

Apg 2:17; 1Ko 1:29; 6:16; Gal 5:19 
FLEISCHLICH, 2Ko 1:12 nicht mit f. Weisheit 

Rö 7:14; 1Ko 3:3; Kol 2:18 
FLEISCHLICHE BEGIERDEN, 1Pe 2:11 
FLEISCHMARKT, 1Ko 10:25 F. verkauft wird 
FLEISS, Heb 6:11 daß jeder denselben F. zeige 
FLEISSIG, 2Ti 1:17 suchte er f. und fand mich 
FLEISSIGEL[LR], Spr 10:4; 13:4; 21:5 
FLICKEN, Mat 9:16; Mar 2:21; Luk 5:36 
FLIEGEN, Off 12:14 damit sie an ihre Stätte f. 
FLIEHEN, Jer 51:6 F. aus der Mitte Babylons 

Mat 24:16 in die Berge zu f. beginnen 

Jak 4:7 Teufel, und er wird von euch f. 

4Mo 35:15; Spr 28:1; 1Ko 10:14 
FLOH, 1Sa 24:14 jagst du hinter einem F. her? 
FLOR, Jes 40:22 Himmel ausspannt wie einen F. 
FLÖTE, 1Ko 14:7 was auf der F. oder Harfe gespielt 

Mat 11:17; Luk 7:32 
FLUCH[LEN], Hi 2:5 ob er dir nicht ins Angesicht f. 

Hi 2:9 sprach seine Frau: F. Gott und stirb! 

Gal 3:13 Christus hat uns vom F. losgekauft 

5Mo 11:26; Spr 26:2; Jes 24:6; Off 22:3 
FLUCHT, 5Mo 32:30 zehntausend in die F. schlagen 

Mat 24:20 F. nicht zur Winterzeit 
FLUCHTARTIG, Jes 52:12 ihr werdet nicht f. 
FLÜCHTLINGLE], 1Mo 4:12; Hes 17:21 
FLÜCHTLINGSCHAFT, 1Mo 4:16 Land der F. 
FLÜGEL, Ru 2:12 unter dessen F. Zuflucht 

Ps 18:10 er schoß auf den F. eines Geistes daher 

Mal 4:2 mit Heilung in ihren F. 

Off 12:14 die beiden F. des großen Adlers 
FLUT, Da 9:26 das Ende wird durch die F. sein 
FOLGEN, 1Kö 18:21 Wenn Jehova Gott ist, so f. ihm 

Hi 13:26 die F. der Vergehungen tragen 

2Pe 2:2 werden viele ihren Zügellosigkeiten f. 

Off 19:14 die Heere im Himmel f. ihm auf 

Mat 4:20; 16:24; Joh 10:5, 27; 1Ko 10:4; 1Ti4:6 
FOLGERICHTIG, Apg 9:22 Saulus f. bewies 
FOLGERUNGEN ZIEHEN, Luk 2:19 
FOLTERN, Heb 11:35 andere aber wurden gef. 
FORDERN, 5Mo 10:12 was f. Jehova von dir 

Ps 40:6 Sündopfer hast du nicht gef. 

Mi 6:8 was f. Jehova von dir, als Recht zu üben 

Luk 11:50 Blut aller Propheten gef. werden 
FORDERUNG, Rö 8:4 damit die gerechte F. erfüllt 
FORDERUNG, Php 1:12 zur F. der guten Botschaft 
FORM, Apg 23:25 schrieb einen Brief in dieser F. 

2Ti 3:5 die eine F. der Gottergebenheit haben 
FORM DER ANBETUNG, Apg 26:5 F. als Pharisäer 

Jak 1:26 daß er die äußere F. beachtet, und er 

Jak 1:27 Die F., die rein und unbefleckt ist 
FORM DER LEHRE, Rö 6:17 jener F. gehorsam 
FORMEN, Rö 12:2 f. euch nicht mehr nach diesem 

1Pe 1:14 F. euch als gehorsame Kinder nicht 
FORMLOS, 1Mo 1:2 Erde erwies sich als f. und öde 
FORSCHEN, Apg 17:11 täglich in den Schriften f. 
FORTLOCKEN, Ps 62:4 von der eigenen Würde f. 
FORTREISEN, Luk 15:13 f. in ein fernes Land 
FORTSCHRITTELE], Php 3:16 wie wir F. gemacht 

1Ti 4:15 damit dein F. allen offenbar werde 

Joh 8:37; Gal 1:14; Php 1:25; 2Ti 3:9 
FRAGEN, 5Mo 4:29 ganzen Seele nach ihm f. 

Apg 23:29 daß er wegen gewisser F. angeklagt 

1Ti 1:4 eher F. zur Nachforschung hervorrufen 
FRANSEN, Mat 9:20; 23:5; Mar 6:56 
FRAU[EN], 1Mo 2:22 aus der Rippe eine F. zu bauen 

1Mo 2:24 er soll fest zu seiner F. halten 

1Mo 3:15 Feindschaft zwischen dir und der F. 
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1Mo 6:2 die Söhne Gottes nahmen sich F. 
3Mo 18:23 eine F. sollte sich nicht vor ein Tier 
Ri 5:24 Jael, unter F. gesegnet 
2Sa 1:26 Wunderbarer als die Liebe von F. 
Ps 128:3 Deine F. wird wie ein Weinstock sein 
Jes 54:6 wie eine F. der Jugendzeit 
Jer 16:2 Du sollst dir keine F. nehmen 
Jer 51:30 Sie sind zu F. geworden 
Joh 2:4 Was habe ich mit dir zu schaffen, F.? 
Joh 19:26 F., siehe, dein Sohn! 
1Ko 7:2 habe jeder Mann seine eigene F. 
1Ko 7:39 Eine F. ist, da ihr Mann lebt, gebunden 
1Ko 11:3 das Haupt einer F. aber ist der Mann 
1Ko 11:10 sollte die F. um der Engel willen 
1Ko 11:12 so, wie die F. aus dem Mann ist 
1Ko 14:34 F. in den Versammlungen schweigen 
Eph 5:22 F. seien ihren Männern untertan 
1Ti 2:11 Eine F. lerne in Stille 
1Ti 2:12 Ich erlaube einer F. nicht, zu lehren 
Tit 2:4 die jungen F. zur Besonnenheit bringen 
Off 12:1 eine F., umhüllt mit der Sonne 
Off 12:17 der Drache wurde zornig über die F. 
Off 14:4 die sich nicht mit F. befleckt haben 
Off 17:3 ich erblickte eine F., die auf einem 
Off 21:9 ich will dir die F. des Lammes zeigen 
5Mo 29:11; 31:12; 1Kö 11:3, 4; 2Ch 20:13; 
Da 11:37; Mat 11:11; 24:41; Eph 5:23, 28 
FREI, Joh 8:32 die Wahrheit wird euch f. machen 
Rö 6:18 da ihr von der Sünde f. gemacht wurdet 
Rö 8:21 von der Sklaverei des Verderbens f. 
1Ko 9:19 obwohl ich von allen f. bin 
Gal 4:26 Das Jerusalem droben dagegen ist f. 
Jes 58:6; Rö 3:24; 8:2; Heb 13:5 
FREIE GABE, Rö 5:17 f. der Gerechtigkeit 
FREIER, Gal 3:28 da ist weder Sklave noch F. 
Eph 6:8; Kol 3:11 
FREIER WILLE, Hos 14:4 sie aus eigenem, f. lieben 
FREIGEBEN, Mat 27:21 Welchen von beiden f.? 
FREIGEBIG, 5Mo 15:8 f. deine Hand öffnen 
Spr 11:25 Die f. Seele wird selbst fett gemacht 
FREIGEBIGKEIT, Rö 12:8 der tue esmit F. 
2Ko 8:2 Reichtum ihrer F. überströmen ließen 
2Ko 9:11 bereichert für jede Art von F. 
FREIGELASSENER, 2Mo 21:2 F. ohne Entgeld 
1Ko 7:22 ist ein F. des Herrn 
FREIHEIT, 3Mo 19:20 noch ihr die F. gegeben 
3Mo 25:10 F. ausrufen für alle seine Bewohner 
Jes 61:1 F. auszurufen den Gefangengenommenen 
Rö 8:21 zur herrlichen F. der Kinder Gottes 
1Ko 10:29 sollte meine F. von dem Gewissen 
2Ko 3:17 wo der Geist Jehovas ist, da ist F. 
Gal 2:4 unsere F., die wir in Gemeinschaft 
Gal 5:1 Für eine solche F. hat Christus uns frei 
Gal 5:13 Ihr seid natürlich zur F. berufen worden 
Jak 1:25 das vollkommene Gesetz, das zur F. 
1Pe 2:16 behaltet doch eure F.nicht als 
2Pe 2:19 Während sie ihnen F. verheißen 
FREIHERAUS, Mar 8:32 dieses Wort redete er f. 
FREILASSEN, Ps 88:5; Apg 3:13 
Luk 6:37 Fahrt fort f., und ihr werdet f. werden 
FREILASSUNG, Luk 4:18 Gefangenen F. predigen 
FREIMUT, Apg 2:29 mit F. zu euch zu reden 
Apg 4:13 den F. des Petrus und Johannes sahen 
1Th 2:2 den F. aufbrachten, die gute Botschaft 
Apg 4:29, 31; Heb 10:19 
FREIMUT DER REDE, Php 1:20; 1Ti 3:13 
Heb 3:6 an unserem F. standhaft festhalten 
FREIMUTIG, Apg 14:3; 18:26 
Apg 9:27 wie er f. im Namen Jesu geredet hatte 
Eph 6:20 in Ketten diene, damitich f. rede 
FREISPRECHEN, Rö 6:7 ist von seiner Sünde f. 
FREIWILLIG, Ri 5:9 die sich f. stellten 
1Ch 29:17 Ich habe alle diese Dinge f. gegeben 
2Ch 17:16 Amasja, der sich f. für Jehova stellte 
Esr 1:6 außer all dem, was f. gegeben wurde 
Esr 3:5 der Jehova eine f. Gabe darbrachte 
Esr 7:16 die f. für das Haus ihres Gottes spenden 
Ne 11:2 f. anerboten, in Jerusalem zu wohnen 
1Ko 9:17 Wenn ich dies f. tue, habe ich Lohn 


FREI — FRÖHLICH 


1Pe 5:2 Hütet die Herde Gottes f. 

FREMDE[R], Heb 11:13 erklärten, daß sie F. seien 

Hes 16:32; Mat 25:35; Joh 10:5; Eph 2:12 
FREMDLING[E], 3Mo 24:22 der ansässige F. 

4Mo 35:15 dem ansässigen F. und dem Ansiedler 

1Mo 15:13; 5Mo 10:18; Jes 14:1; Jer 7:6; 22:3; 

Sach 7:10; Luk 24:18; Eph 2:19; Heb 11:9 
FRESSEN, Jes 11:7 der Löwe wird Stroh f. 
FRESSER, Mat 11:19 F. und Freund von Sündern 

Tit 1:12 Kreter sind unbeschäftigte F. 
FREUDEI[N], Ne 8:10 die F. Jehovas ist eure Feste 

Est 8:17 gab es F. für die Juden, ein Festmahl 

Ps 97:11 und F. für die Rechtschaffenen 

Ps 100:2 Dient Jehova mit F. 

Apg 5:41 aus dem Sanhedrin hinweg, voll F. 

Heb 12:2 Für die vor ihm liegende F. 

Esr 3:12; Est 8:16; Pr 8:15; Luk 2:10; Joh 16:22; 

2Ko 7:4; Heb 10:34 
FREUEN, 1Ch 29:9 David f. sich mit großer Freude 

Ps 97:1 Mögen die vielen Inseln sich f. 

Spr 29:2 Wenn der Gerechten viele, f. sich 

Mat 5:12 F. euch, und springt vor Freude 

Joh 8:56 Abraham f. sich über die Aussicht 

Rö 12:15 F. euch mit den sich Freuenden 

Php 4:4 F. euch allezeit im Herrn 

Kol 1:24 Ich f. mich nun in meinen Leiden 

Jes 65:13; Luk 13:17; Joh 16:20; Php 4:10; 

1Pe 1:8; Off 11:10 
FREUENDE, 2Ko 6:10 stets sich F. 

FREUNDI[E], Spr 14:20 des Reichen F. sind viele 

Spr 18:24 F., anhänglicher als ein Bruder 

Mi 7:5 Setzt Vertrauen nicht auf vertrauten F. 

Luk 16:9 Macht euch F. mit dem Reichtum 

Joh 15:13 Seele zugunsten seiner F. hingebe 

Jak 2:23 Abraham wurde F, Jehovas genannt 

Jak 4:4 Wer F. der Welt sein will, Feind Gottes 

Mat 11:19; 20:13; 26:50; Joh 15:14; 19:12 
FREUNDLICHKEIT, 2Ko 10:1 Milde und F. 

Gal 5:22 Frieden, Langmut, F., Güte, Glauben 
FREUNDSCHAFT, Jak 4:4 F. mit der Welt 
FREVEL. Siehe VERGEHEN, VERGEHUNGIEN], 

GESETZLOSE TATEN. 

FRIEDE[N], 2Kö 9:22 Ist es F., Jehu? 

Ps 29:11 Jehova wird sein Volk segnen mit F. 

Ps 37:11 ihre Wonne haben an der Fülle des F. 

Ps 72:7 Fülle von F., bis der Mond nicht mehr ist 

Spr 12:20 die zum F. raten, haben Freude 

Pr 3:8 eine Zeit für Krieg und eine Zeit für F. 

Jes 9:6 sein Name: Ewigvater, Fürst des F. 

Jes 60:17 F. zu deinen Aufsehern einsetzen 

Jer 6:14 sprechen: Da ist F.!, wenn kein F. da ist 

Mi 3:5 ausrufen: F.!, dann Krieg heiligen 

Mat 5:24 schließe zuerst mit deinem Bruder F. 

Mat 10:34 bin nicht gekommen, F. zu bringen 

Luk 2:14 F. auf Erden unter Menschen guten 

Joh 14:27 meinen F. gebe ich euch 

Rö 12:18 haltet mit allen Menschen F. 

Rö 14:19 Dingen nachjagen, die dem F. dienen 

Rö 16:20 Gott, der F. gibt, wird den Satan 

Eph 6:15 beschuht mit der guten Botschaft des F. 

Php 4:7 der F. Gottes, der alles Denken übertrifft 

Kol 1:20 indem F. gemacht wurde durch das Blut 

1Th 5:3 F. und Sicherheit!, dann Vernichtung 

1Pe 3:11 suche F. und jage ihm nach 

Off 6:4 F. von der Erde wegzunehmen 

4Mo 25:12; Jos 9:15; Ps 28:3; 35:27; 119:165; 

122:8; Jes 26:3; 52:7; 54:13; Hes 34:25; 37:26; 

Mi 5:5; Joh 16:33; Jak 3:18 
FRIEDLICH, Jes 32:18 an einem f. Aufenthaltsort 
FRIEDSAM, 2Ko 13:11 fahrt fort, f. zu leben 

Heb 12:11 eine f. Frucht, nämlich Gerechtigkeit 

Jak 3:17 Die Weisheit von oben ist f. 
FRIEDSAME, Mat 5:9 Glücklich sind die F. 
FRIST, Off 12:12 weiß, daß er nur eine kurze F. hat 
FROH, 2Ko 2:2 wer macht mich dann f.? 

Php 2:19 damit ich eine f. Seele sei 

Ps 113:9; Off 11:10 
FRÖHLICH, 5Mo 32:43 Seid f., ihr Nationen 

Luk 16:19 lebte Tag für Tag f. und in Prunk 


FRÖHLICHKEIT — GABE[N] 


2Ko 9:7 Gott liebt einen f. Geber 
Gal 4:27 Sei f., du Unfruchtbare 
Off 12:12 Darum seid f., ihr Himmel 
Off 18:20 Sei f. über sie, o Himmel 
Spr 8:30; Luk 12:19; Rö 15:10 
FRÖHLICHKEIT, Apg 14:17 Herz mit F. erfüllte 
FROHLOCKEN, Ps 25:2 Feinde nicht über mich f. 
Ps 45:7 hat dich Gott mit dem Ol des F. gesalbt 
Ps 94:3 Wie lange werden die Bösen f.? 
Ps 149:2 mögen sie f. in ihrem König 
Spr 28:12 Wenn die Gerechten f., gibt es Schönheit 
Jes 65:18 f. und freut euch immerdar 
Luk 10:21 f. er im heiligen Geist und sprach 
Rö 5:3 laßt uns f., während wir in Drangsal sind 
Rö 15:17 habe ich Ursache, in Christus Jesus zu f. 
Gal 6:4 Grund zum F. im Hinblick auf sich allein 
Php 2:16 damit ich Ursache zum F. habe 
1Ch 16:31; Ps 13:5; 35:9; 45:15; 105:43; 118:24; 
119:111; Jes 25:9; 49:13; 61:10; Hos 2:11; 
Joel 1:16; 2:23; Sach 9:9 
FRONARBEIT, Hi 7:1; 14:14 
FRONDIENST, 1Kö 11:28 zum Aufseher über den F. 
FRÖSCHE, 2Mo 8:2 plage ich dein Gebiet mit F. 
Off 16:13 Äußerungen, die aussahen wie F. 
FRUCHT, Mat 7:19 Baum, der nicht vortreffliche F. 
Joh 15:2 Jeden Zweig an mir, der nicht F. trägt 
Rö 7:4 damit wir für Gott F. brächten 
Gal 5:22 ist die F. des Geistes Liebe, Freude 
Php 1:11 erfüllt mit der F. der Gerechtigkeit 
Kol 1:10 in jedem guten Werk F. zu tragen 
Tit 3:14 damit sie nicht ohne F. seien 
Heb 13:15 das ist die F. der Lippen 
2Pe 1:8 euch daran hindern, ohne F. zu sein 
1Mo 3:3; Mat 13:22; Joh 4:36; 15:8, 16 
FRUCHTBAR, 1Mo 1:28 Seid f., und werdet viele 
1Mo 17:6 ich will dich sehr, sehr f. machen 
1Mo 9:1, 7; 3Mo 26:9; Jer 23:3 
FRÜCHTE, Mat 7:20 diese Menschen an ihren F. 
Mat 21:43 Nation, die dessen F. hervorbringt 
Luk 3:8 F., die der Reue entsprechen 
FRUCHTERTRAG, Spr 13:2 F. seines Mundes 
Jes 65:21 pflanzen und deren F. essen 
FRUCHTTRAGEND, Ps 128:3 wie ein f. Weinstock 
FRÜH- AUFERSTEHUNG, Php 3:11 zu der F. von 
FRÜHL[ER], Pr 1:11 Menschen von f. Zeiten 
Jes 65:17 f. Dinge nicht in den Sinn gerufen 
Apg 15:7 daß Gott von f. Tagen an die Wahl 
1Pe 1:14 Begierden, die ihr f. hattet 
Hag 2:9; Eph 4:22 
FRÜHESTE KINDHEIT, 2Ti 3:15 da du von f.an 
FRÜHREGEN, Jak 5:7 bis er den F. erhält 
FÜHREN, 5Mo 32:12 hat Jehova allein ihn gef. 
Ps 143: 10 er f. mich im Land der Geradheit 
Spr 22:23 Jehova wird ihre Rechtssache f. 
Jes 1:17 f. die Rechtssache der Witwe 
Jes 3:12 die dich leiten, f. dich irre 
Jes 11:6 und ein noch kleiner Knabe wird sie f. 
Da 12:3 die die vielen zur Gerechtigkeit f. 
1Ko 9:26 ich f. meine Schläge so 
2Ko 1:12 unseren Wandel in der Welt gef. haben 
2Mo 13:21; Ps 31:3; Jes 49:10 
FÜHREN (Rechtsfall), 1Sa 24:15; Ps 43:1; 74:22; 
119:154; Spr 25:8; Jer 50:34; 51:36 
FÜHRER, 15a 9:16 ihn zum F. über Israel salben 
1Sa 25: 30 bestimmt zum F. über Israel bestellen 
2Sa 7:8 damit du ein F. über mein Volk Israel 
Jes 55:4 als F. und Gebieter für Völkerschaften 
Mat 23:10 Auch laßt euch nicht F. nennen 
FÜHRUNG, Heb 13:7, 17 die die F. übernehmen 
FÜLLE, Hi 36: 31 er gibt Nahrung in F. 
Ps 52:7 Mann, der auf die F. seines Reichtums 
Jes 9:7 F. der fürstlichen Herrschaft kein Ende 
Luk 12:15 jemand in F. hat, kommt sein Leben 
Joh 10:10 Leben haben und es in F. haben könnten 
2Ko 9:10 der Samen in F. darreicht und Brot 
Kol 2:10 seid ihr im Besitz einer F. durch ihn 
Ps 37:11; Mat 12:34; 2Ko 8:2; Eph 1:23; 4:13 
FÜLLEN, 1Mo 1:28 f. die Erde, und unterwerft sie 
1Mo 9: 1 werdet viele und f. die Erde 
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Hag 2:7 ich will dieses Haus mit Herrlichkeit f. 

Ps 81:10; Jes 27:6; Jer 51:14; Hes 28:16; Mat 21:5; 

Luk 19:30 
FUNDAMENT, Hab 3:13; Luk 6:48 
FUNKTION, Rö 12:4 nicht alle dieselbe F. haben 

Eph 4:16 gemäß der F. jedes einzelnen Gliedes 
FÜRBITTEN, 1Ti 2:1 Gebete, F., Danksagungen 
FURCHT, Ps 111:10 Die F. Jehovas ist Weisheit 

Spr 8:13 Die F. Jehovas bedeutet das Böse hassen 

Jes 18:2 zu einem Volk, das überall F. einflößt 

Rö 13:7 dem, der F. verlangt, die F. 

Php 2:12 mit F. und Zittern eure eigene Rettung 

1Jo 4:18 vollkommene Liebe treibt die F. aus 
FURCHTBARES, Heb 10:31 Es ist etwas F., in 
FURCHTEINFLÖSSEND, 5Mo 10:17 und f. Gott 

Ps 111:9 Sein Name ist heilig und f. 

Ps 139:14 weil ich auf f. Weise gemacht bin 

Da 7:7 ein viertes Tier, f. und schrecklich 

Joel 2:11 der Tag Jehovas ist groß und sehr f. 
FURCHTEINFLÖSSENDES, 2Mo 34:10 etwas F. 
FÜRCHTEN, 1Mo 3:10 aber ich f. mich 

Ri 7:3 Wer f. sich und zittert? 

1Sa 15:24 ich f. das Volk 

1Ch 16:25 Jehova ist groß und mehr zu f. 

Ps 25:14 gehört denen, die ihn f. 

Ps 33:8 Mögen alle Jehova f. 

Ps 34:7 Der Engel lagert sich um die, die ihn f. 

Ps 118:6 ich werde mich nicht f. 

Spr 14:16 Der Weise f. sich 

Spr 31:30 die Frau, die Jehova f. 

Jes 51:12 vor einem sterblichen Menschen f. 

Jer 1:8 F. dich nicht vor ihren Gesichtern 

Luk 12:4 F. euch nicht vor denen, die den Leib 

Apg 10:35 in jeder Nation der Mensch, der ihn f. 

1Pe 3:14 F. jedoch nicht das, was sie f. 

Ps 112:7; Spr 3:25; Heb 13:6; Off 2:10 
FURCHTSAM, 5Mo 20:8 f. und zaghaften Herzens 
FURCHTVOLL, Heb 10:27 gewisses f. Erwarten 
FURCHT VOR GOTTHEITEN, Apg 17:22 mehr F. 
FÜRSPRACHE, 4Mo 21:7 Lege bei Jehova F.ein 

Jer 15:11 will ich F. für dich einlegen 
FÜRSTL[EN]. Siehe auch HAUPTVERMITTLER, 

OBERSTEI[R], VORSTEHER. 

Ps 45:16 zu F. einsetzen auf der ganzen Erde 

Jes 9:6 wird genannt werden: F. des Friedens 

Jes 32:1 werden für das Recht als F. herrschen 

Da 10:13 der F. des Reiches Persien leistete mir 

Da 12:1 wird Michael aufstehen, der große F. 

Jos 5:14; Hi 34:19; Da 8:11, 25; Ze 1:8 
FÜRSTLICHE HERRSCHAFT, Jes 9:6 
FUSS, Ps 119:105 Dein Wort Leuchte meinem F. 
FÜUSSE, Jes 52:7 die F. dessen, der gute Botschaft 

Rö 16:20 Satan unter euren F. zermalmen 

1Ko 15:25 bis Gott alle Feinde unter seine F. 

Eph 6:15 eure F. beschuht mit der Ausrüstung 

Jes 59:7; Luk 1:79; Rö 10:15; Heb 2:8 
FUSS-SCHEMEL, Jak 2:3 Platz an meinem F. 
FUSS-SOHLEN, Hes 43:7 die Stätte meiner F. 
FUSS-STAPFEN, 1Pe 2:21 F. genau nachfolgt 

Ps 44:18; Rö 4:12; 2Ko 12:18 


G 

GABEL[N], 1Ch 29:9 freiwillige G. für Jehova 
Ps 68:29 werden Könige dir G. bringen 
Spr 18:16 Eines Menschen G. wird ihm öffnen 
Mat 19:11 nur diejenigen, die die G. haben 
Apg 8:20 durch Geld in den Besitz der freien G. 
Rö 5:16 Auch ist es mit der freien G. nicht so 
Rö 6:23 G. aber, die Gott gibt, ist ewiges Leben 
1Ko 7:7 hat jeder seine eigene G. von Gott 
1Ko 12:4 Nun gibt es Verschiedenheiten in den G. 
1Ko 14:12 da ihr eifrig nach G. des Geistes strebt 
1Ti 4:14 Vernachlässige die G. in dir nicht 
Heb 6:4 die himmlische freie G. geschmeckt 
Heb 11:4 Zeugnis gab hinsichtlich seiner G. 
Jak 1:17 Jede gute G. stammt von oben 
Off 11:10 sie werden einander G. senden, weil 
Esr 2:68; Pr 7:7; Jes 18:7; Hes 20:39; Mal 1:11; 
Mat 5:24; 7:11; 2Ko 9:15; Eph 2:8 
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GABRIEL, Da 8:16; 9:21; Luk 1:19, 26 
GALILÄA, Mat 4:23; Joh 2:11; 7:41, 52 
GALILÄER, Mar 14:70; Luk 13:1; Joh 4:45 
GALLE, Mat 27:34; Apg 8:23 
GAMALIEL, Apg 5:34; 22:3 
GANGRÄN, 2Ti 2:17 wird sich ausbreiten wie G. 
GANZBRANDOPFER, Ps 51:16; Jer 19:5 
GANZE SEELE, Mat 22:37 Gott lieben mit Q. 
Eph 6:6 die den Willen Gottes mit 9. tun 
Kol 3:23 arbeitet daran mit Q. als für Jehova 
GARANTIE, Heb 6:16 Eid, rechtsgültige G. 
GARTEN, 1Mo 2:8 pflanzte Jehova einen G. in Eden 
Jer 31:12 wie ein gut bewässerter G. werden 
1Mo 2:15; 3:24; Jes 51:3; 58:11; Hes 36:35 
GÄRTEN, Am 9:14 G. anlegen und die Frucht essen 
GASA, Ri 1:18; 16:1; Jer 47:5; Apg 8:26 
GAST, Ps 15:1 wer wird G. sein in deinem Zelt? 
Luk 19:6 er nahm ihn mit Freuden als G. auf 
GASTFREUNDLICH, Mat 25:35 nahmt mich 9. auf 
Jak 2:25 Rahab die Boten 9. aufgenommen 
1Pe 4:9 Seid 9. gegeneinander ohne Murren 
GASTFREUNDSCHAFT, Rö 12:13 dem Weg der G. 
GASTMAHL, Luk 5:29 bereitete Levi ein G. 
GATH, Jos 11:22; 1Sa 17:4; 1Ch 18:1 
GEBÄREN, Jak 1:15 Begierde 9. Sünde 
Jes 37:3; 66:9; Joh 16:21 
GEBÄRENDE, Ps 48:6 Wehen gleich denen einer G. 
GEBEINL[E], Ps 34:20 Er behütet alle seine G. 
Spr 14:30 Eifersucht ist Fäulnis für das G. 
Jer 20:9 wie Feuer, eingeschlossen in meinen G. 
Hes 37:1 Talebene war voller G 
1Mo 2:23; Hi 10:11; Ps 22:14; Hab 3:16 
GEBEN, Spr 22:9 er hat Speise dem Geringen geg. 
Mat 10:8 Kostenfrei empfangen, kostenfrei 9. 
Luk 12:48 dem viel geg. wurde, wird viel verlangt 
Apg 20:35 Beglückender ist G. als Empfangen 
Esr 1:6; Jes 43:6; Luk 6:30; Apg 8:18; 1Ti 5:14 
GEBET[E], 1Kö 8:28 zu dem G. deines Knechtes 
1Kö 8:49 ihr G. und Flehen um Gunst hören 
Spr 15:8 das G. der Rechtschaffenen ist ihm 
Spr 15:29 das G. der Gerechten hört er 
Mat 21:13 Mein Haus wird ein Haus des G. 
Mar 12:40 zum Vorwand lange G. sprechen 
Apg 10:4 G. und Gaben der Barmherzigkeit 
Rö 12:12 Verharrt im G. 
Php 4:6 laßt in allem durch G. und Flehen 
Kol 4:2 Verharrt im G., indem ihr wach bleibt 
1Pe 4:7 seid wachsam im Hinblick auf G. 
Ps 102:17; Spr 28:9; Jes 1:15; 56:7; Eph 6:18; 
1Ti 2:1; 1Pe 3:7; Off 8:4 
GEBIET, Ps 147:14 Er setzt Frieden in dein G. 
Mar 5:17 zu bitten, aus ihrem G. wegzugehen 
Rö 15:23 da ich kein unberührtes G. mehr habe 
GEBIETEN, 1Mo 3:17 von dem ich dir 9. habe 
5Mo 4:2 Wort, dasich euch 9. 
5Mo 6:6 diese Worte, die ich dir heute Q. 
Jos 1:9 Habe ich dir nicht 9.? Sei mutig 
Hes 9:11 Ich habe getan, wie du mir Q. hast 
2Ti 2:14 vor Gott feierlich 9., nicht zu streiten 
2Mo 7:2; 4Mo 9:8; 5Mo 5:33; Ps 78:5; 105:8; 
Jes 45:12; Jer 1:7; Joh 15:17 
GEBIETENDER ZURUF, 1Th 4:16 
GEBIETER, Jes 55:4 G. für die Völkerschaften 
GEBILDE, Rö 9:20 G. zu seinem Bildner sagen 
GEBIRGE SEIR, 5Mo 2:5 Esau das G. gegeben 
GEBOREN, Hi 14:1 Der Mensch, von einer Frau 9. 
Pr 7:1 als der Tag, an dem man Q. wird 
Jes 9:6 Denn ein Kind ist uns 9. worden 
Mat 1:16 Maria, von der Jesus 9. wurde 
Luk 2:11 in Davids Stadt ein Retter 9. worden 
Ps 87:5; Mat 2:1; Joh 18:37 
GEBORENER, 1Ko 15:8 einem vorzeitig G. 
GEBOTEE], Spr 6:23 das G. ist eine Leuchte 
Mat 15:3 G. Gottes um eurer Überlieferung willen 
Mat 22:40 An diesen zwei G. hängt das Gesetz 
Mar 12:28 Welches G. ist das erste von allen? 
Joh 12:50 daß sein G. ewiges Leben bedeutet 
Joh 14:21 Wer meine G. hat und sie hält 
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Kol 2:22 gemäß den G. und Lehren von Menschen 
1Jo 2:7 nicht ein neues G. schreibe ich euch 
1Jo 5:3 Liebe zu Gott, daß wir seine G. halten 
Ps 119:98; Spr 6:20; Jer 35:18; Mar 12:31; 
Joh 10:18; 1Jo 3:23; Off 12:17 
GEBRAUCH, 1Ko 7:31 die von der Welt G. machen 
GEBRECHEN, Apg 14:15 die gleichen G. wie ihr 
3Mo 22:21; Da 1:4 
GEBUHRENED], Ps 119:17; 142:7 
Spr 3:27 das Gute, denen es Q. 
GEBUNDENE, Ps 146:7 Jehova macht die G. frei 
GEBURT, Pr 3:2 eine Zeit zur G& 
Hes 16:3 G. aus dem Land des Kanaaniters 
1Pe 1:3 Gott hat uns eine neue G. gegeben 
GEBURTSFOLGE, 2Mo 28:10 nach ihrer G. 
GEBURTSSCHMERZEN, Ps 51:5 G. hervorgebracht 
Jes 66:7 Ehe G. sie ankommen konnten 
Gal 4:19 meine Kindlein, mit denen ich G. habe 
1Mo 3:16; Jes 13:8; 23:4; 51:2; 54:1; Gal 4:27 
GEBURTSTAG, 1Mo 40:20; Mat 14:6; Mar 6:21 
GEBURTSWEHE, 1Th 5:3 die G. eine Schwangere 
GEDÄCHTNISGRUFT, Mat 27:60; Mar 6:29 
Joh 11:17 daß er schon vier Tagei in der G. war 
GEDÄCHTNISGRÜFTE, Mat 23:29; 27:52 
Joh 5:28 alle, die in den G. sind, hören 
GEDALJA, 2Kö 25:22; Jer 39:14; 40:5, 6 
GEDÄMPFTE STIMME, Jos 1:8 mit 9. darin lesen 
Ps 1:2 mit Q. in seinem Gesetz liest 
Ps 71:24 mit 9. deine Gerechtigkeit äußern 
GEDANKEILN], Ps 94:11 Jehova kennt die G. 
Ps 139:2 Du hast meine G. von fern bemerkt 
Ps 139:23 erkenne meine beunruhigenden G. 
Ps 146:4 an jenem Tag vergehen seine G. 
Spr 12:5 Die G. der Gerechten sind das Recht 
Jes 55:8 eure G. sind nicht meine G. 
Luk 11:17 Er erkannte ihre G. und sprach 
2Ko 10:5 wir nehmen jeden G. gefangen 
Heb 4:12 G. und Absichten des Herzens 
Off 17:17 ja ihren einen G. auszuführen 
1Mo 6:5; Ps 40:5; Jer 23:20; 29:11 
GEDANKENGANG, 1Ko 1:10 G. fest vereint sein 
GEDANKENLOS, Spr 12:18 einer, der 9. redet 
GEDEIHEN, Ps 92:14 Sie werden fortfahren zu 9. 
GEDENKBUCH, Mal 3:16 ein G. begann vor ihm 
GEDENKEN, 1Mo 9:15 ich werde meines Bundes 9. 
1Mo 19:29 daß Gott Abrahams g. 
2Mo 20:8 Des Sabbattages Q. 
Hi 14:13 eine Zeitgrenze setztest und meiner Q. 
Ps 8:4 der sterbliche Mensch, daß du seiner 9. 
Ps 25:7 meiner Auflehnungen o 9. nicht 
Ps 83:4 damit des Namens Israel nicht mehr 9. 
Pr 12:1 G. nun deines großen Schöpfers 
Jer 31:34 ihrer Sünde werde ich nicht mehr 9. 
Apg 10:31 deiner Gaben ist vor Gott 9. worden 
Php 1:17 sie g9., mir Drangsal zu verursachen 
Heb 2:6 Was ist der Mensch, daß du seiner g.? 
Heb 10:32 G. weiterhin der früheren Tage 
Heb 13:7 G. derer, die unter euch die Führung 
Ps 137:6; Jes 43:25; Luk 23:42; 2Pe 3:2 
GEDENKNAME, Ps 135:13 Jehova, dein G. währt 
2Mo 3:15; Ps 30:4; Hos 12:5 
GEDENKTAG, 2Mo 12:14 soll euch ein G. sein 
GEDENKZEICHEN, 2Mo 13:9 
GEDRÜCKT, 1Kö 21:27 Ahab ging 9. umher 
GEDULD, Heb 6:12 durch G. Verheißungen erben 
Jak 5:7 Übt G., Brüder, bis zur Gegenwart 
2Pe 3:15 Betrachtet ferner die G. als Rettung 
Spr 25:15; Mat 18:26; Heb 6:15; 1Pe 3:20 
GEDULDIG, Pr 7:8; 2Pe 3:9 
GEDULDUBEN, Jak 5:10 beim G. die Propheten 
GEEHRTE, Jes 23:9 um all die G. der Erde 
GEEIGNET, Kol 1:12 Vater, der euch 9. gemacht 
Heb 7:26 Hoherpriester war für uns der Q. 
GEFAHRILEN], 1Ko 15:30 Warum jede Stunde in G.? 
2Ko 11:26 in G. von Wegelagerern, in G. von 
Luk 8:23; Apg 19:27, 40; Rö 8:35 
GEFÄHRTEEN], Spr 17:17 Ein wahrer G. liebt 
Jer 31:34 nicht mehr ein jeder seinen G. lehren 
2Mo 11:2; Ps 122:8; Jes 41:6; Sach 14:13 
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GEFÄHRTINNEN, Ri 11:37 ich und meine G. 
GEFALLEN, 1Ch 29:3 G. finde am Haus Gottes 

Ps 22:8 befreie ihn, da er G. an ihm gefunden hat! 

Ps 149:4 Jehova findet G. an seinem Volk 

Spr 21:1 Wohin immer es ihm 9., wendet er es 

Jes 1:11 am Blut von Ziegenböcken kein G. 

Jes 55:11 es wird das tun, woran ich G. habe 

Jes 56:4 die das erwählt haben, woran ich G. habe 

Jer 9:24 Güte, Recht, an diesen Dingen habe ich G. 

Hes 33:11 ich habe kein G. am Tod des Bösen 

Jon 1:14 gemäß dem, woran du G. gehabt hast 

Mi 6:7 an Tausenden von Widdern G. haben 

Rö 8:8 So können denn die Gott nicht Q. 

Rö 15:1 nicht uns selbst zu 9. 

Rö 15:3 Christus hat sich nicht selbst 9. 

1Ko 12:18 so, wie es ihm 9. hat 

2Ko 12:10 Daher habe ich G. an Schwachheiten 

Gal 1:10 Oder suche ich Menschen zu 9.? 

1Th 2:4 nicht um Menschen zu Q., sondern Gott 

1Th 4:1 wie ihr wandeln und Gott 9. solltet 

2Th 1:11 alles Gute, das ihm g., vollbringe 

Heb 10:38 wenn er zurückweicht, kein G. an ihm 

4Mo 14:8; 1Sa 15:22; 1Ch 29:17; Ps 69:31; 147:11; 

Jes 53:10; Mal 1:8; 1Ko 10:33; 15:38; Kol 1:27; 

1Th 2:15; 2Th 2:12 
GEFÄLLIG, Pr 12:10 die 9. Worte zu finden 
GEFANGENE[R], Ri 5:12 führe deine G. hinweg 

Jes 42:7 aus dem Kerker den G. herausführst 

Jes 49:9 zu den G. zu sagen: Kommt heraus! 

Da 11:8 mit G. wird er nach Ägypten kommen 

Luk 21:24 als G. zu allen Nationen geführt 

Eph 3:1 Paulus, der G. Christi Jesu, für euch 

2Ti 1:8 eines G. um seinetwillen 

Hi 3:18; Ps 68:18; 69:33; 79:11; 102:20; Jes 14:17; 

Sach 9:12; Mat 27:15; Luk 4:18; Apg 16:25; 

Eph 4:8 
GEFANGENNEHMEN, Rö 7:23 mich 9. unter Sünde 

2Ko 10:5 wir nehmen jeden Gedanken gefangen 

2Ti 3:6 schwache Frauen 9. 
GEFANGENSCHAFT. Siehe auch EXIL. 

Jer 43:11 wer für die G. bestimmt ist 

Da 11:33 durch G. und durch Plünderung 

Ne 1:3; Am 9:4; Nah 3:10 
GEFÄNGNIS, 1Pe 3:19 predigte den Geistern im G. 

Off 2:10 einige von euch ins G. zu werfen 

Off 20:7 wird der Satan aus seinem G. losgelassen 

Mat 5:25; 11:2; 25:36; Luk 22:33; Apg 5:19, 21; 

16:26 
GEFASSL[E], 1Sa 21:5 die G. der jungen Männer 

Jer 25:34 ihr sollt fallen wie ein G. 

Apg 9:15 dieser Mann ist mir ein auserwähltes G. 

Rö 9:21 ein G. für einen ehrenhaften Gebrauch 

Rö 9:22 die G. des Zorns, die zur Vernichtung 

2Ko 4:7 Wir haben diesen Schatz in irdenen G. 
GEFUGE, Am 9:6 sein G. über der Erde 
GEFÜHL, Eph 4:19 jedes sittliche G. verloren 
GEFÜHLLOSIGKEIT, Mar 3:5 betrübt wegen der G. 

Eph 4:18 wegen der G. ihres Herzens 
GEGEN, Jes 19:2 Agypter 9. Ägypter aufstacheln 

Mal 3:5 ein schneller Zeuge 9. die Zauberer 

Mat 12:30 Wer nicht auf meiner Seite ist, ist 9. 

Apg 17:7 handeln g. die Verordnungen Cäsars 

Rö 8:31 Wenn Gott für uns, wer wird Q. uns sein? 

Mat 12:25; Eph 6:12; Kol 2:14 
GEGENARGUMENTE, Hi 13:6 Hört meine G. 

Ps 38:14 in meinem Mund waren keine G. 
GEGENSEITIG, 1Ko 7:5 mit 9. Einwilligung 
GEGENSTAND, Spr 14:20 ein G. des Hasses 

Jes 8:12 G. ihrer Furcht sollt ihr nicht fürchten 
GEGENSTÄNDE, 1Mo 24:53; 2Mo 3:22; 1K6 7:51 
GEGENTEIL, Est 9:1 eine Wendung zum G. 
GEGENWART, Mat 24:3 das Zeichen deiner G. 

Mat 24:37 die G. des Menschensohnes 

1Ko 15:23 Christus angehören, während seiner G. 

2Ko 10:10 seine persönliche G. ist schwach 

Php 2:12 gehorcht nicht nur während meiner G. 

2Pe 1:16 Macht und G. unseres Herrn Jesus 

2Pe 3:4 Wo ist diese seine verheißene G.? 

1Jo 2:28 Freimut der Rede haben bei seiner G. 

Mat 24:27; 1Th 4:15; Jak 5:7, 8; 2Pe 3:12 
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GEGENWÄRTIG, Rö 8:18 die Leiden der Q. Zeit 
Gal 1:4 uns befreie von dem 9. bösen System 
GEGNER, Luk 21:15 eure G. nicht widerstehen 
Php 1:28 in keiner Hinsicht von euren G. 
1Ti 5:14 dem G. keinen Anlaß geben 
Heb 10:27 Eifersucht, die die G. verzehren wird 
GEGNER IM RECHTSSTREIT, Hi 9:15 
GEGNERISCH, Tit 2:8 9. Seite beschämt werde 
GEHÄNGTER, 5Mo 21:23 Verfluchtes ist der G. 
GEHASI, 2Kö 5:20; 8:4 
GEHEILIGTE, 1Ko 1:2 mit Christus Jesus G. 
GEHEIM, Ri 3:19 Ich habe ein 9. Wort für dich 
Spr 21:14 Eine Gabe im 9. beschwichtigt Zorn 
5Mo 13:6; Hi 13:10 
GEHEIMNIS[SE]. Siehe auch HEILIGE 
GEHEIMNISSE, HEILIGES GEHEIMNIS. 
Ps 44:21 er weiß um die G. des Herzens 
Da 2:28 Gott, der ein Offenbarer von G. ist 
Da 2:30 G. nicht durch irgendwelche Weisheit 
2Th 2:7 ist das G. dieser Gesetzlosigkeit am Werk 
Off 17:5 Name, ein G.: Babylon die Große 
Off 17:7 Ich will dir das G. der Frau kundtun 
GEHEN, 5Mo 6:7 wenn du auf dem Weg Q. 
Apg 5:38 laßt sie 9. 
GEHENNA. Siehe auch HINNOM. 
Mat 10:28 der in der G. vernichten kann 
Mat 23:15 ihn zu einem Gegenstand für die G. 
Mat 23:33 wie dem Gericht der G. entfliehen? 
Mar 9:43 als mit zwei Händen in die G. zu fahren 
Luk 12:5 der Gewalt hat, in die G. zu werfen 
Jak 3:6 sie wird durch die G. in Brand gesetzt 
Mat 5:22, 29, 30; 18:9; Mar 9:45, 47 
GEHORCHEN, 2Mo 19:5 meiner Stimme genau 9. 
1Sa 15:22 daß man der Stimme Jehovas Q. 
Jer 35:14 weil sie dem Gebot ihres Vorvaters Q. 
Apg 5:29 Gott mehr 9. als den Menschen 
Rö 6:16 als Sklaven darstellt, um ihm zu 9. 
Eph 6:1 Ihr Kinder, 9. euren Eltern 
Eph 6:5 Sklaven, 9. denen, die eure Herren sind 
2Th 1:8 die der Botschaft über Jesus nicht Q. 
Heb 5:9 die ewige Rettung all derer, die ihm Q. 
Heb 11:8 Durch Glauben 9. Abraham 
Heb 13:17 G. denen, die unter euch die Führung 
Jer 35:8; Da 7:27; Mat 8:27; Apg 5:32; Rö 2:8; 
1Pe 3:6; 4:17 
GEHÖREN, Rö 14:8 9. wir Jehova 
GEHORSAM, 1Mo 49:10 ihm wird der G. der Völker 
Rö 5:19 werden durch den G. des einen viele zu 
Rö 6:16 oder des G., der zur Gerechtigkeit führt 
2Ko 10:5 um ihn dem Christus 9. zu machen 
Php 2:3 9. bis zum Tod an einem Marterpfahl 
Tit 3:1 Erinnere sie daran, Herrschern 9. zu sein 
Phm 21 Auf deinen G. vertrauend, schreibe ich dir 
Heb 5:8 lernte er G. durch die Dinge, die er litt 
2Sa 22:45; Ps 18:44; Apg 7:39; Rö 6:17; 2K0 2:9; 
7:15; 10:6; 1Pe 1:2, 14, 22 
GEISSELN, Mat 10:17 in ihren Synagogen 9. 
Mat 23:34 werdet ihr in euren Synagogen 9. 
Heb 12:6 er 9. jeden, den er als Sohn aufnimmt 
GEIST[ER], 2Sa 23:2 Der G. Jehovas war es 
2Kö 2:9 zwei Anteile an deinem G. 
Hi 12:10 der G. alles menschlichen Fleisches 
Hi 27:3 der G. Gottes in meiner Nase 
Hi 33:4 Gottes G. hat mich gemacht 
Ps 104:29 Wenn du ihren G. wegnimmst 
Ps 146:4 Sein G. geht aus, er kehrt zurück 
Pr 3:19 sie alle haben nur einen G. 
Pr 3:21 G. der Menschensöhne, G. des Tieres 
Pr 12:7 und der G. kehrt zu Gott zurück 
Jes 8:19 die einen G. der Voraussage haben 
Jes 42:1 Ich habe meinen G. in ihn gelegt 
Jes 61:1 Der G. des Herrn Jehova ist auf mir 
Sach 4:6 noch Kraft, sondern durch meinen G. 
Mat 3:16 er sah Gottes G. wie eine Taube 
Mat 26:41 Der G. ist zwar voller Eifer 
Luk 24:39 ein G. hat nicht Fleisch und Bein 
Joh 4:24 Gott ist ein G., und die ihn anbeten 
Apg 2:17 etwas von meinem G. ausgießen 
Apg 7:51 ständig widersteht ihr dem heiligen G. 
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Rö 8:6 das Sinnen des G. bedeutet Leben 

Rö 8:9 wenn Gottes G. wirklich in euch wohnt 

Rö 8:11 eure Leiber durch seinen G. lebendig 

Rö 8:16 Der G. bezeugt mit unserem G. 

Rö 11:8 Gott hat einen G. tiefen Schlafes gegeben 

1Ko 2:10 der G. erforscht alle Dinge 

1Ko 2:11 ausgenommen der G. des Menschen 

1Ko 3:16 daß der G. Gottes in euch wohnt 

2Ko 3:6 der G. aber macht lebendig 

2Ko 3:17 Jehova nun ist der G.; und wo der G. ist 

Eph 2:22 die Gott durch den G. bewohnen wird 

Eph 4:30 betrübt nicht Gottes heiligen G. 

Eph 6:17 nehmt das Schwert des G. 

2Ti 1:7 Gott hat uns nicht einen G. der Feigheit 

Jak 4:5 Mit Hang zum Neid sehnt sich der G. 

1Pe 3:19 er predigte den G. im Gefängnis 

Off 22:17 der G. und die Braut sagen: Komm! 

Hi 32:8; Spr 16:18; Joel 2:28; Joh 16:13; 

1Ko 15:45; Gal 5:22; 1Pe 3:18 
GEISTERMÄCHTE, Eph 6:12 gegen die bösen G. 
GEISTERMEDIEN, 3Mo 19:31 euch nicht den G. zu 

1Sa 28:3; 2Kö 21:6; 23:24; Jes 19:3 
GEISTERMEDIUM, 1Ch 10:13; Jes 29:4 

5Mo 18:11 oder jemand, der ein G. befragt 
GEISTESVERFASSUNG, Kol 2:18 fleischliche G. 
GEISTESZUSTAND, Rö 1:28 mißbilligten G. 
GEISTIG, Mat 5:3 ihrer 9. Bedürfnisse bewußt 

1Ko 2:13 9. Dinge mit 9. Worten verbinden 

1Ko 2:14 weil sie 9. beurteilt werden 

1Ko 15:44 es wird auferweckt ein 9. Leib 

1Pe 2:5 werdet ihr aufgebaut zu einem 9. Haus 

Off 11:8 Stadt, in 9. Sinne Sodom und Ägypten 

Rö 1:11; 7:14; 1Ko 10:3, 4; Gal 6:1 
GEISTIGES LEBEN, Heb 12:23 9. von Gerechten 
GEISTIG KRANK, 1Ti 6:4 wegen Streitfragen 9. 
GELÄCHTER, Jer 20:7 ein Gegenstand des G. 
GELADENE, Ze 1:7 er hat seine G. geheiligt 
GELÄHMTEER], Mat 4:24; 9:2; Luk 5:24 
GELÄNDE, Jes 42:16 holpriges G. in ebenes Land 
GELANGEN, Eph 4:13 Erkenntnis des Sohnes Q. 

Apg 26:7; Php 3:11 
GELASSEN, Spr 14:30 Ein g. Herz ist das Leben 
GELASSENHEIT, Spr 15:4 Die G. der Zunge 
GELD, 1Mo 44:2 mit dem G. für sein Getreide 

3Mo 25:37 dein G. nicht auf Zins geben 

Pr 7:12 ebenso wie G. zum Schutz dient 

Jes 55:1 die ihr kein G. habt, kommt, kauft 
GELDBEUTEL, Luk 10:4; 12:33; 22:35, 36 
GELDBUSSE, 5Mo 22:19 ihm eine G. auferlegen 
GELDLIEBE[ND], Luk 16:14 Pharisäer, die 9. 

1Ti 3:3 nicht streitsüchtig, nicht 9. 

1Ti 6:10 G. eine Wurzel von schädlichen Dingen 

Heb 13:5 Eure Lebensweise sei frei von G. 
GELDWECHSLER, Joh 2:15 Münzen der G. 
GELEGENE ZEIT, Eph 5:16; Kol 4:5 
GELEGENHEIT, 1Mo 31:28 du gabst mir keine G. 

1Ko 7:21 frei werden kannst, so ergreife die G. 

Php 4:10 doch fehlte euch die G 

Heb 11:15 hätten sie G. gehabt zurückzukehren 
GELEHRSAMKEIT, Spr 9:9 an G. zunehmen 

Apg 26:24 Die große G. treibt dich zum Wahnsinn! 
GELEIT[EN], 25a 19:31 zum Jordan das G. geben 

Rö 15:24 von euch dorthin 9. zu werden 
GELENKE, Heb 4:12 von G. und ihrem Mark 
GELIEBTE, Rö 11:28 G. um ihrer Vorväter willen 

1Ko 10:14; 2Ko 7:1; 1Pe 4:12 
GELINGEN, 1Ch 22:13; 2Ch 20:20 

Ps 1:3 alles, was er tut, wird 9. 

Ps 118:25 Jehova, bitte gewähre doch G.! 

Jes 53:10 wird das 9., woran Jehova Gefallen hat 
GELOBEN, 5Mo 23:23; Ps 76:11; 132:2 

Jon 2:9 Was ich 9. habe, will ich bezahlen 
GELÜBDE, 4Mo 30:5 G., ihr Vater ihr gewehrt hat 

Ri 11:30 Dann legte Jephtha Jehova ein G. ab 

Ps 50:14 bezahl dem Höchsten deine G. 

Ps 61:8 damit ich meine G. Tag für Tag bezahle 

Pr 5:4 Wann immer du Gott ein G. ablegst 

4Mo 30:2; 5Mo 23:21; Jon 1:16 
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GEMAHLIN, Ne 2:6; Ps 45:9 
GEMEINDE, 4Mo 27:16; Ps 82:1 
Ps 1:5 noch Sünder in der G. der Gerechten 
GEMEINSAM, Apg 4:32 sie hatten alles 9. 
Apg 2:44; Tit 1:4; Jud 3 
GEMEINSCHAFT, Spr 22:24 Hab keine G. mit 
1Ko 1:30 daß ihr in G. mit Christus Jesus seid 
2Ko 5:17 in G. mit Christus, eine neue Schöpfung 
GEMEINSCHAFTSENTZUG. Siehe 
AUSSCHLIESSEN. 
GEMEINSCHAFTSSCHLACHTOPFER, 2Mo 20:24 
3Mo 3:1 G., ein fehlerloses vor Jehova darbringen 
GEMISCH, Off 18:6 tut doppelt soviel G. für sie 
GEMISCHTE VOLKSMENGE, 4Mo 11:4 
GEMUTSBEWEGUNG, Mar 16:8 starke G. hatte 
GENAU, 1Ko 13:12 9. erkennen, so wie ich 9. 
Heb 1:3 der 9. Abdruck seines Wesens selbst 
GENAUE ERKENNTNIS, Rö 10:2 nicht gemäß g. 
Eph 4:13 Einheit im Glauben und in der Q. 
Php 1:9 daß eure Liebe überströme mit 9. 
Kol 1:9 mit der 9. seines Willens erfüllt werdet 
Kol 3:10 durch 9. erneuert wird nach dem Bilde 
1Ti 2:4 zu einer 9. der Wahrheit kommen 
2Ti 2:25 die zu einer 9. der Wahrheit führt 
2Ti 3:7 allezeit lernen und niemals zu einer 9. 
Heb 10:26 Sünde treiben, nachdem wir die Q. 
2Pe 2:20 durch eine Q. des Herrn und Retters 
Rö 1:28; 3:20 
GENAUE WAAGE, 3Mo 19:36; Hi 31:6 
GENERATION[EN], 5Mo 32:5 eine verdrehte G.! 
Pr 1:4 Eine G. geht, und eine G. kommt 
Mat 24:34 diese G. auf keinen Fall vergehen wird 
Luk 11:51 Blut wird von dieser G. gefordert 
Eph 3:5 In anderen G. dieses Geheimnis nicht 
Php 2:15 einer verkehrten und verdrehten G. 
Kol 1:26 Geheimnis vergangenen G. verborgen 
1Mo 9:12; 2Mo 3:15; Ps 48:13; 78:4; 79:13; 100:5; 
119:90; Mat 12:39; 23:36; Luk 21:32 
GENOSSE, 3Mo 6:2; 24:19; Sach 13:7 
GENUG, Spr 30:15 die nicht gesagt haben: G.! 
Mat 6:34 Jeder Tag hat an seinem Übel g. 
1Pe 4:3 g., daß ihr in der vergangenen Zeit 
GENÜGEN, 2Ko 12:9 Meine unverdiente Güte Q. dir 
GENUGTUUNG, 2Mo 32:30 für eure Sünde G. 
GENUSS, Heb 11:25 zeitweiligen G. der Sünde 
GEPÄCK, 1Sa 25:13; 30:24 
GEPRÜFTE ECHTHEIT, Jak 1:3 9. eures Glaubens 
1Pe 1:7 die 9. eures Glaubens, viel wertvoller 
GERADE, Spr 14:12 Weg, der vor einem Mann 9. ist 
Spr 16:25 Weg, der vor einem Mann 9. ist 
Luk 3:5 Krümmungen sollen zu 9. Wegen werden 
Joh 1:23 Macht den Weg Jehovas 9. 
Gal 2:14 nicht den 9. Weg gemäß der Wahrheit 
Heb 12:13 schafft 9. Bahnen für eure Füße 
GERADEAUS, Spr 15:21 einer, der 9. geht 
GERADHEIT, Hi 6:25 Reden der G. sind 
Hi 33:23 dem Menschen seine G. mitzuteilen 
Ps 25:21 Unversehrte Lauterkeit und G. 
Hi 33:3; Ps 143:10; Spr 14:2 
GERÄTE, 1Mo 27:3 nimm bitte jetzt deine G. 
GERATEN, 2Sa 1:69. ich auf den Berg Gilboa 
GERAUBTES, 3Mo 6:2 
GERÄUMIG, Jes 54:2 Mache Stätte deines Zeltes g. 
Mat 7:13 denn breit und 9Q. ist der Weg, der in 
GERÄUSCH, Joel 2:5 Wie mit dem G. von Wagen 
2Pe 3:10 Himmel mit zischendem G. vergehen 
GERECHT, 5Mo 32:4 Gott, 9. und gerade ist er 
2Sa 23:3 Wenn einer, der herrscht, 9. ist 
Spr 31:9 richte 9. 
Jes 26:2 damit die 9. Nation einziehen kann 
Rö 3:10 Es gibt keinen 9. Menschen 
Rö 3:26 damit er Q. sei, auch wenn er 
1Ko 15:34 Wacht in 9. Weise zur Nüchternheit auf 
2Th 1:6 daß es von seiten Gottes Q. ist 
1Pe 2:23 übergab sich dem, der 9. richtet 
GERECHTEE[R], Ps 37:25 keinen G. gänzlich 
Spr 15:28 Das Herz des G. sinnt nach, um zu 
Spr 29:2 Wenn der G. viele werden 
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Jes 26:7 wirst du ja die Bahn eines G. ebnen 

Mal 3:18 Unterschied zwischen G. und Bösen 

Mat 13:43 G. so hell leuchten wie die Sonne 

Apg 24:15 Auferstehung der G. als auch der 

Rö 5:19 viele zu G. gemacht werden 

Heb 10:38 Mein G. wird zufolge des Glaubens 

1Pe 3:12 Augen Jehovas sind auf die G. gerichtet 

Mat 5:45; Rö 2:13 
GERECHTER STAND, Jes 53:11 
GERECHTIGKEIT, Ps 45:7 Du hast G. geliebt 

Spr 21:3 G. und Gericht auszuführen 

Jes 26:9 werden die Bewohner G. lernen 

Jes 32:1 Für G. wird ein König regieren 

Jes 45:8 Möge die Erde G. aufsprossen lassen 

Jes 60:17 G. zu deinen Arbeitszuteilern 

Jes 61:3 sollen genannt werden Bäume der G. 

Jes 61:10 mit dem Obergewand der G. umhüllt 

Jer 11:20 Jehova richtet mit G. 

Hes 3:20 ein Gerechter von seiner G. abwendet 

Ze 2:3 Sucht G., sucht Sanftmut 

Mat 5:10 Glücklich, die um der G. willen verfolgt 

Joh 16:8 wird er Beweise hinsichtlich G. geben 

Apg 10:35 Mensch, der G. wirkt, annehmbar ist 

Apg 17:31 Tag, an dem er die Erde in G. richten 

Rö 1:17 Gottes G. aufgrund des Glaubens 

Rö 10:3 G. Gottes nicht erkannten, sondern eigene 

2Ti 3:16 zur Erziehung in der G. 

1Pe 3:14 um der G. willen leiden 

2Pe 3:13 in diesen wird G. wohnen 

Off 19:11 und er richtet und führt Krieg in G. 

1Mo 15:6; Jes 9:7; 11:4; Da 12:3; Mat 5:6 
GERECHTSPRECHEN, Hi 27:5 ich euch 9. sollte 

Jes 43:9 Zeugen stellen, damit sie 9. werden 

Luk 16:15 die sich vor Menschen selbst Q. 

Rö 2:13 die Täter des Gesetzes werden 9. 

Rö 3:24 durch seine unverdiente Güte 9. 

Rö 5:1 da wir zufolge des Glaubens 9. worden sind 

Rö 8:33 Gott ist es, der sie 9. 

1Ti 3:16 Er wurde 9. im Geiste, erschien Engeln 

Jak 2:24 durch Werke 9. wird und nicht durch 

2Mo 23:7; Rö 3:20; 5:9; 8:30; Gal 2:16; 

Jak 2:21,25 
GERECHTSPRECHUNG, Rö 5:18 G. zum Leben 
GEREDE, Hi 30:9 ich diene ihnen zum G. 
GEREIZTE STIMMUNG, Eph 4:26 
GEREUEN, Rö 11:29 Dinge, die ihn nicht 9. werden 
GERICHTEE], Da 7:10 Das G. setzte sich 

Mat 12:41 Männer von Ninive werden im G. 

Mat 23:33 wie solltet ihr dem G. der Gehenna 

Joh 5:29 zu einer Auferstehung des G. 

Rö 11:33 Wie unerforschlich sind seine G. 

1Ko 6:1 vor ungerechte Menschen vor G. gehen 

1Ko 6:6 Bruder geht mit Bruder vor G. 

1Ko 11:29 ißt und trinkt sich selbst ein G. 

2Th 1:5 ist ein Beweis des gerechten G. Gottes 

Heb 9:27 zu sterben, doch danach ein G. 

Heb 10:27 aber ein furchtvolles Erwarten des G. 

Jak 2:13 wird das G. ohne Barmherzigkeit sein 

1Pe 4:17 daß das G. beim Hause Gottes anfange 

2Pe 2:3 nimmt das G. keinen langsamen Verlauf 

2Pe 3:7 aufbehalten für den Tag des G. 

1Jo 4:17 wir am Tag des G. Freimut der Rede 

Off 19:2 seine G. sind wahrhaftig und gerecht 

Jer 25:31; Da 7:26; Mat 5:40; Apg 24:25; Jud 6 
GERICHTSBEAMTER, Luk 12:58 
GERICHTSHOF, Mat 5:22 G. Rechenschaft geben 

1Ko 4:3 von einem menschlichen G. beurteilt 
GERICHTSHOFE, Jak 2:6 schleppen euch vor G. 
GERICHTSTAG, Mat 10:15 am G. erträglicher 
GERING, Ze 3:12 ich werde ein 9. Volk übriglassen 
GERINGACHTEN, 1Sa 18:23 da ich 9. bin 
GERINGER, Ps 41:1 mit Rücksicht auf den G. 
GERINGERER, Mat 11:11 ein G. im Königreich 

Luk 9:48 wer sich als G. benimmt, der ist groß 
GERINGERES, Heb 7:7 G. vom Größeren gesegnet 
GERINGFÜGIGES, 1Ko 4:3 ist es etwas sehr G. 
GERINGSCHÄTZIG, Klg 1:8 haben sie 9. behandelt 
GERINGSTER, Jer 31:34 G. bis zu ihrem Größten 

Mat 25:40 einem der 9. dieser meiner Brüder 


Heb 8:11 alle werden mich erkennen, vom G. 

Mat 5:19; 1Ko 15:9 
GERINGSTES, Luk 12:26 das G. nicht tun könnt 

Luk 16:10 Wer im G. treu ist, ist auch in vielem 
GERINNEN, Hi 10:10 wie Käse mich g. zu lassen 
GERISIM, 5Mo 11:29; Jos 8:33; Ri 9:7 
GESALBTEI[R], 1Sa 2:10 Horn seines G. erhöhe 

2Sa 19:21 Übles auf den G. Jehovas herabrief 

1Ch 16:22 Tastet meine G. nicht an 

Ps 2:2 gegen Jehova und gegen seinen G. 

Ps 20:6 daß Jehova seinen G. bestimmt rettet 

Ps 105:15 Tastet meine G. nicht an 

Jes 45:1 was Jehova zu seinem G. gesprochen hat 

Hab 3:13 du zogst aus, um deinen G. zu retten 
GESANDTE[R])], 2Ko 5:20 G. an Christi Statt 

Eph 6:20 für die ich als ein G. in Ketten diene 

Spr 13:17; 25:13; Jes 30:4; 57:9; Ob 1 
GESANG, 1Ch 6:31; Hes 26:13; 33:32 
GESAUERTES, Am 4:5 von G. räuchert 

2Mo 12:15; 34:25; 3Mo 2:11; 5Mo 16:3 
GESCHAÄFTEE], Ps 107:23 die G. treiben 

Rö 12:11 Seid nicht saumselig in euren G. 

2Ti 2:4 verwickelt sich in die G. des Lebens 

Jak 4:13 wir wollen G. treiben und Gewinn 

Apg 6:3; 19:25 
GESCHÄNDETE, 3Mo 21:7, 14 
GESCHECKT, Sach 6:3, 7 
GESCHEHEN, Luk 21:7 wann diese Dinge 9. 
GESCHICHTEN, 1Ti 1:4; 4:7 unwahren G. 

2Ti 4:4 sie werden sich unwahren G. zuwenden 

2Pe 1:16 kunstvoll ersonnenen unwahren G. 
GESCHICK, Mat 16:22 dieses G. wird dir nicht 
GESCHICKTE LENKUNG, Spr 1:5 sich 9. erwirbt 

Spr 11:14 Wenn keine Q. da ist 

Spr 20:18; 24:6 
GESCHIEDEN, 3Mo 21:7 von ihrem Mann 9. Frau 
GESCHIEDENE, 3Mo 22:13 Witwe oder eine G. 

4Mo 30:9 Gelübde einer G. 
GESCHIRR, 1Kö 19:21 mit dem G. der Stiere 
GESCHLECHT, Apg 17:28 Denn wir sind sein G. 

1Pe 2:9 Ihr aber seid ein auserwähltes G. 
GESCHLECHTSREGISTER, Heb 7:3 

1Ti 1:4 G., die zu nichts führen 
GESCHLECHTSTEILE, 5Mo 25:11 bei seinen G. 
GESCHMETTER, 4Mo 10:5 ein G. blasen 
GESCHÖPFE, Jak 1:18 Erstlingsfrucht seiner G. 

3Mo 11:10; Hes 1:5; Off 4:6; 5:6; 8:9 
GESCHOSSE, Eph 6:16 alle brennenden G. 
GESCHRIEBENES RECHT, Rö 2:27, 29; 7:6 

2Ko 3:6 denn das Q. verurteilt zum Tod 
GESCHWOLLENE REDEN, 2Pe 2:18 sie führen 9. 
GESCHWÜRLE], Hos 5:13; Luk 16:21; Off 16:2, 11 
GESELLEN, Apg 17:4 9. sich zu Paulus und Silas 
GESELLSCHAFT, 1Ko 15:33 Schlechte G. verdirbt 
GESETZ[E], 2Mo 24:12 das G. und das Gebot 

Est 3:8 ihre G. sind verschieden von denen 

Ps 19:7 Das G. Jehovas ist vollkommen 

Ps 40:8 dein G. ist in meinem Innern 

Spr 6:20 verlaß nicht das G. deiner Mutter 

Jes 2:3 von Zion wird das G. ausgehen 

Luk 16:16 Das G. und die Propheten waren bis 

Luk 24:44 alles, was im G. Mose und in den 

Joh 10:34 Steht nicht in eurem G. geschrieben 

Rö 2:14 obwohl sie ohne G. sind, sich selbst ein G. 

Rö 4:15 wo es kein G. gibt, da gibt es auch keine 

Rö 7:2 ist eine verheiratete Frau durch G. an 

Rö 7:12 Somit ist das G. an sich heilig 

Rö 7:22 Ich habe wirklich Lust an dem G. Gottes 

Rö 7:23 ich sehe in meinen Gliedern ein anderes G. 

Rö 8:2 das G. des Geistes hat dich von dem G. 

Gal 3:24 Folglich ist das G. unser Erzieher 

Gal 6:2 so erfüllt das G. des Christus 

Heb 10:1 da das G. einen Schatten der künftigen 

Jak 2:8 Wenn ihr nun dem königlichen G. 

2Pe 2:7; 3:17 die dem G. trotzen 

Ne 9:13; Jes 8:16; Jer 31:33; Da 6:5; Mat 5:17; 

Rö 6:14; 10:4; 13:8; Gal 3:19 
GESETZESUÜBERTRETER, Rö 2:25; Jak 2:11 
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GESETZGEBER, Jak 4:12 Einer ist es, der G. ist 
GESETZLICHE BEFESTIGUNG, Php 1:7 
GESETZLICHES RECHT, Hes 21:27 der das 9. hat 
GESETZLICH FESTGELEGT, Heb 8:6 
GESETZLOS, Mat 13:41 Personen, die 9. handeln 
GESETZLOSEL[R], Apg 2:23; 1Ti 1:9 

Luk 22:37 er wurde unter die G. gerechnet 

2Th 2:8 Dann wird der G. geoffenbart werden 
GESETZLOSE TATEN, Rö 4:7; Heb 10:17; 2Pe 2:8 
GESETZLOSIGKEIT, Mat 24:12 zunehmenden G. 

2Ko 6:14 zwischen Gerechtigkeit und G. 

2Th 2:7 ist das Geheimnis dieser G. am Werk 

Heb 1:9 Du hast Gerechtigkeit geliebt, G. gehaßt 

1Jo 3:4 der Sünde treibt, treibt G., so ist Sünde G. 

Mat 7:23; 23:28; Rö 6:19; 2Th 2:3 
GESETZWIDRIG, 1Pe 4:3 und 9. Götzendienereien 
GESICHTL[ER], 5Mo 28:50 Nation grimmigen G. 

Jes 25:8 die Tränen von allen G. abwischen 

Apg 6:15 daß sein G. wie das G. eines Engels war 
GESICHTSFARBE, Da 5:9, 10; 7:28 
GESINNUNG, Rö 15:5 die gleiche G., die Jesus hatte 

Php 2:5 Bewahrt diese G. in euch, die auch in 

Php 3:15 Laßt uns diese G. haben 

1Pe 4:1 wappnet euch mit der gleichen G. 
GESPEI, Jes 28:8 die Tische sind alle voll von G. 

2Pe 2:22 Der Hund ist zum G. zurückgekehrt 

Spr 26:11; Jes 19:14; Jer 48:26 
GESPRENKELT, 1Mo 31:10 Ziegenböcke waren 9. 
GESTALT, 5Mo 4:15 ihr saht keine G. an dem Tag 

Jes 53:2 Keine stattliche G. hat er 

Luk 19:3 weil er klein war von G. 

Joh 5:37 noch seine G. gesehen 
GESTALTEN, Hi 10:8 Deine Hände haben mich 9. 

Rö 8:29 nach dem Bild seines Sohnes 9. zu werden 
GESUND, Apg 15:29 Bleibt g.! 

Luk 9:11; Apg 10:38 
GESUNDE LEHRE, 2Ti 4:3 die 9. nicht ertragen 

Tit 1:9 imstande, durch die 9. zu ermahnen 

Tit 2:1 rede das, was sich für die g. ziemt 
GESUNDEN SINNES, 1Pe 4:7 Seid daher Q. 
GESUNDE WORTE, 1Ti 6:3 den 9. nicht zustimmt 

2Ti 1:13 Halte dich weiterhin an das Muster Q. 
GESUNDHEIT, Spr 4:22 G. ihrem ganzen Fleisch 

Jer 33:6 Siehe, ich führe für sie G. herbei 
GETHSEMANE, Mat 26:36; Mar 14:32 
GETÖN, Jes 14: 1 G. deiner Saiteninstrumente 
GETÖSE, Ps 65:7 das G. der Völkerschaften 
GETRÄNKLE], BERAUSCHENDEI[S], 3Mo 10:9; 

4Mo 6:3; Ri 13:4; Ps 69:12; Spr 20:1; Jes 28:7 
GETREIDE, 1Mo 42:1; 44:2; Ne 10:31 
GETREIDESPEICHER, 1Mo 41:56 G. zu öffnen 
GEWAHR, 1Mo 3:7 wurden 9., daß sie nackt waren 
GEWÄH RLEN], Ps 99:8 Gott, der Verzeihung Q. 

Luk 7:4 Er ist würdig, daß du ihm das 9. 

Joh 11:48 Wenn wir ihn so 9. lassen 

Apg 17:31 er hat allen Menschen eine G. gegeben 
GEWAHRSAM, Gal 3:22 G. der Sünde übergeben 

Gal 3:23 indem wir in G. gegeben wurden 

Jer 37:21; Mat 26:48; Apg 4:3; 5:18 
GEWALTL[EN], Mat 28:18 Mir ist alle G. gegeben 

Joh 5:27 er hat ihm G. gegeben, Gericht zu halten 

Joh 10:18 Ich habe G., sie hinzugeben 

Joh 19:11 Du hättest gar keine G. über mich 

Rö 13:1 den obrigkeitlichen G. untertan 

Rö 13:2 Wer sich daher der G. widersetzt 

1Ko 7:4 Die Frau übt nicht G. über ihren Leib aus 

1Ko 15:24 wenn er alle G. zunichte gemacht hat 

Eph 1:21 hoch über jede Regierung und G. 

Eph 2:2 gemäß dem Herrscher der G. der Luft 

Eph 6:12 unser Ringen geht gegen die G. 

Kol 1:13 hat uns von der G. der Finsternis befreit 

1Pe 3:22 Engel und G. wurden ihm unterworfen 

Off 17:12 aber sie empfangen G. wie Könige 

Mat 7:29; 20:25; Luk 4:6; 12:5; Kol 2:15; Tit 3:1 
GEWALTHERRSCHER, Hes 31:11 Hand des G. 
GEWALTIG, 1Mo 10:9 9. Jäger im Widerstand 
GEWALTSAM, Pr 5:8 den 9. Entzug des Rechts 
GEWALTTAT, Ps 73:6 G. hüllt sie ein 
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Jes 53:9 obwohl er keine G. verübt hatte 

Jes 60:18 Nicht mehr wird von G. gehört 

Hes 7:23 die Stadt ist voll von G. geworden 

Hes 28:16 füllten sie dein Inneres mit G. 

1Mo 6:11; Ps 11:5; Ze 1:9; Mal 2:16 
GEWALTTATIGKEIT, Jes 59:6 
GEWAND, Spr 7:10 im G. einer Prostituierten 

Luk 15:22 Schnell! Bringt ein langes G. heraus 

Apg 20:33 Ich habe niemandes G. begehrt 

1Pe 3:4 im unvergänglichen G. des milden Geistes 

Mar 16:5; 1Ti 2:9; Off 6:11 
GEWÄNDER, Luk 20:46 begehren, in langen G. 

Off 7:14 ihre G. gewaschen und weiß gemacht 

Off 7:9, 13 
GEWANDT, 2Mo 4:10 ich bin kein 9. Redner 
GEWICHT, Hes 4:16; 2Ko 4:17 
GEWICHTIG, Mat 23:23 die 9. Dinge des Gesetzes 
GEWICHTSSTEIN, 5Mo 25:15 gerechten G. 
GEWINNL[EN], Spr 11:30 wer Seelen 9Q., ist weise 

Jes 23:18 ihr G. und ihr Lohn 

Jes 40:31 werden neue Kraft g. 

Jer 6:13 macht jeder ungerechten G. für sich 

Mat 16:26 wenn er die ganze Welt g., aber 

1Ko 9:20 um Juden zu Q. 

1Ti 6:6 Gewiß ist sie ein Mittel zu großem G. 

Jak 4:13 Geschäfte treiben und G. machen 

1Pe 3:1 durch den Wandel ohne ein Wort Q. 

Ri 5:19; Jes 56:11; 1Ko 9:19-22 
GEWISSEN, Rö 9:1 da mein G. Zeugnis gibt 

1Ko 10:29 von dem G. eines anderen gerichtet 

1Ti 1:19 Glauben und ein gutes G. bewahrst 

1Ti 4:2 die in ihrem G. gebrandmarkt sind 

Heb 9:14 unser G. von toten Werken reinigen 

Apg 23:1; 1Ko 8:12; 2Ko 1:12; 1Pe 3:16, 21 
GEWISSENSBISSE, Mat 27:3 Judas hatte G. 
GEWISSHEIT, Kol 2:2 G. ihres Verständnisses 

Heb 6:11 die volle G. der Hoffnung bis ans Ende 

Heb 10:22 in voller G. des Glaubens hinzutreten 
GEWÖHNEN, 1Ko 8:7 die an den Götzen 9. sind 
GEWOHNHEITEN, 1Ko 15:33 nützliche G. 

1Ti 3:2 Aufseher, mäßig in den G. 

1Ti 3:11 Frauen, mäßig in den G. 

Tit 2:2 betagten Männer mäßig sein in den G. 
GEWOHNHEITSTRINKER, Mat 24:49 mit denG. 
GEWÖHNLICH, Apg 4:13 ungelehrte, g. Menschen 

1Ko 14:24 Ungläubiger oder ein 9. Mensch kommt 
GEWOHNT, Ri 21:25 Jeder war es 9. zu tun, was 

Php 2:29 Heißt ihn auf 9. Weise willkommen 
GEZANK, Ps 31:20 bergen vor dem G. der Zungen 

Spr 15: 18 beschwichtigt G. 

GEZIEMEN, Heb 2:10 
GIBEA, Ri 20:5, 13, 37; Jes 10:29 
GIBEON, Jos 10:6 sandten die Männer von G. 

Jos 10:12 Sonne, steh bewegungslos über G. 

1Kö 3:5 In G. erschien Jehova Salomo bei Nacht 

Jos 9:3; 10:1, 10; 11:19; 2Ch 1:3; Ne 3:7 
GIBEONITER, 2Sa 21:1 Saul, G. zu Tode gebracht 

2Sa 21:3, 9; 1Ch 12:4; Ne 3:7 
GIDEON, Ri 8:23 G. sprach: Jehova wird herrschen 

Heb 11:32 wenn ich weitererzähle von G 

Ri 6:24, 27, 34, 39; 7:2,4, 7; 8:4 
GIERIG, 1Sa 15:19 g. über die Beute hergefallen 
GIFT, Jak 3:8 Zunge, voll todbringenden G. ist sie 

Hi 6:4; Ps 58:4; 140:3 
GILBOA, 1Sa 28:4; 2Sa 1:21; 1Ch 10:8 
GILEAD, Jos 21:38 Zufluchtsstadt Ramoth in G. 
GILGAL, Jos 4:20 zwölf Steine in G. 

Jos 9:6 Dann gingen sie zu Josua nach G. 

Ri 3:19 bei den Steinbrüchen, die zu G. waren 

Jos 5:9; 10:6; 1Sa 10:8; 11:14, 15 
GLANZ, Hes 10:4; Da 2:31 

Jes 60:3 Könige zum G. deines Aufleuchtens 

Da 12:3 leuchten wie der G. der Ausdehnung 

Apg 26:13 ein Licht, heller als der G. der Sonne 
GLÄNZEND, Spr 6:25 mit ihren 9. Augen nicht 
GLÄNZENDER, Jes 14:12 gefallen, du G. 
GLANZVOLL, Hi 37:21 9. in den Wolkenhimmeln 

Apg 2:20 ehe der große und Q. Tag Jehovas 


GLATT — GOTTES WORT 


GLATT, Ps 12:3 alle 9. Lippen wegtilgen 
Da 11:32 mit 9. Worten zum Abfall verleiten 
GLÄTTE, Da 11:21, 34 
GLATZE, 5Mo 14:1 
GLAUBELN], 1Mo 15:6 er setzte G. in Jehova 
1Kö 10:7 ich schenkte den Worten keinen G. 
Ps 78:22 sie hatten keinen G. an Gott 
Jes 28:16 Keiner, der G. übt, wird in Panik 
Hab 1:5 ihr werdet es nicht 9. 
Luk 18:8 wird er den G. auf der Erde finden? 
Joh 3:16 jeder, der G. an ihn ausübt, ewiges Leben 
Joh 5:24 Wer dem 9., der mich gesandt hat 
Joh 9:35 G. du an den Menschensohn? 
Joh 11:48 werden sie alle an ihn Q. 
Joh 12:42 g. viele von den Vorstehern an ihn 
Joh 12:44 Wer an mich 9., 9. auch an den 
Apg 5:14 die an den Herrn Q., hinzugetan 
Apg 10:43 jeder, der an ihn 9., Vergebung erlangt 
Rö 4:13 sondern durch die Gerechtigkeit aus G. 
Rö 10:4 jedem zur Gerechtigkeit, der G. ausübt 
Rö 10:9 wenn du in deinem Herzen G. übst 
Rö 10:14 Wie aber werden sie an den 9. 
Rö 14:23 ist alles, was nicht aus G. ist, Sünde 
Gal 3:8 daß Gott zufolge des G. gerechtsprechen 
Gal 3:11 der Gerechte wird zufolge des G. leben 
Gal 3:22 Verheißung denen gegeben werde, die G. 
Gal 6:10 die uns im G. verwandt sind 
Eph 4:5 ein Herr, ein G., eine Taufe 
Php 1:29 nicht nur an ihn zu 9., sondern 
2Th 3:2 G. ist nicht ein Besitz aller Menschen 
1Ti 6:12 Kämpfe den vortrefflichen Kampf des G. 
2Ti 4:7 Lauf vollendet, ich habe den G. bewahrt 
Heb 11:1 Der G. ist die gesicherte Erwartung 
Heb 11:6 Ohne G. aber ist es unmöglich, ihm 
Heb 12:2 Vervollkommner unseres G., Jesus 
Jak 2:19 g. auch die Dämonen und schaudern 
Jak 2:26 so ist auch der G. ohne Werke tot 
1Pe 1:7 die geprüfte Echtheit eures G. 
1Pe 5:9 Doch widersteht ihm, fest im G. 
1Jo 5:1 Jeder, der g., daß Jesus der Christus ist 
1Jo 5:4 die Siegesmacht: unser G. 
2Mo 4:5; Jon 3:5; Mat 21:32; Joh 2:11; 4:39; 7:48; 
Apg 15:7; 16:31; Rö 4:3; 2Ko 5:7; Eph 6:16; 
2Th 2:12; 1Ti 3:16; 4:1; 1Jo 4:1 
GLAUBENSGEHORSAM, Rö 16:26 
GLÄUBIGE, 1Ti 6:2 G. und Geliebte sind 
1Pe 2:7 Für euch ist er kostbar, weil ihr G. seid 
GLÄUBIGER, 5Mo 15:2; 1Sa 22:2; 2Kö 4:1 
GLÄAUBIGGEWORDENE, Apg 4:32 Menge der G. 
GLEICH, Php 2:6 nämlich um Gott 9. zu sein 
Php 2:7 sondern er wurde den Menschen Q. 
GLEICHEN, Spr 27:15 
GLEICHFÖRMIG, Php 3:21 seinem Leib g. werde 
GLEICH GESINNT, Rö 12:16 Seid 9. 
GLEICHHEIT, Rö 6:5 in der G. seines Todes 
Rö 8:3 in der G. des sündigen Fleisches 
GLEICHKOMMEN, Spr 3:15; 8:11 
GLEICHMACHEN, Jes 46:5 mich 9. oder mich 
Joh 5:18 wodurch er sich Gott 9. 
GLEICHNIS[SE], 1Mo 1:26 gemäß unserem G. 
Mat 13:10 Warum redest du in G. zu ihnen? 
Mat 13:34 ohne ein G. redete er nicht zu ihnen 
Mat 13:35 Ich will meinen Mund zu G. auftun 
Mat 24:32 Von dem Feigenbaum als G. lernt 
Luk 8:10 für die übrigen geschieht es in G. 
Gal 3:15 ich rede in einem G. aus dem Leben 
Jes 40:18; Da 10:16; Mat 15:15; Mar 4:10, 11; 
12:1, 12; 13:28 
GLEICHSTELLEN, Mat 20:12 hast du sie uns 9. 
GLIEDER, Rö 6:13 stellt eure G. Gott dar 
Rö 7:23 das Gesetz der Sünde, das in meinen G. ist 
1Ko 6:15 daß eure Leiber G. Christi sind 
1Ko 12:18 Nun hat Gott die G. am Leib gesetzt 
1Ko 12:27 Ihr seid Christi Leib und als einzelne G. 
Kol 3:5; Jak 3:6; 4:1 
GLITZERN, Hes 1:22 wie das G. von Eis 
GLÜCK, Rö 4:6; Gal 4:15 
Jes 65:11 für den Gott des G. einen Tisch 
GLÜCKLICH, Ps 144:15 G. ist das Volk, dessen Gott 
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Mat 5:3 G., die sich ihrer geistigen Bedürfnisse 
Mat 24:46 G. ist jener Sklave, wenn ihn sein Herr 
Joh 13:17 9. seid ihr, wenn ihr sie tut 
1Ti 1:11 gemäß der guten Botschaft des 9. Gottes 
1Ti 6:15 der 9. und einzige Machthaber 
1Pe 3:14 um der Gerechtigkeit willen leiden, 9. 
1Pe 4:14 um Christi willen geschmäht, seid ihr 9. 
5Mo 33:29; 1Kö 10:8; Spr 3:13; 16:20; 29:18; 
Da 12:12; Mal 3:15; Luk 12:37; Jak 1:12 
GLUHEND, Apg 18:25; Rö 12:11 
GLUT, 2Ko 11:29 und ich gerate nicht in G.? 
GLUTHITZE, 2Pe 3:10 Elemente vor G. aufgelöst 
GNÄDIG, 2Ch 30:9 Jehova ist 9. und barmherzig 
Ps 86:15 barmherzig und 9., langsam zum Zorn 
Ps 112:5 Gut ist der Mann, der Q. ist und leiht 
Joel 2:13 kehrt um zu Jehova, denn er ist Q. 
Luk 18:13 Gott, sei mir, einem Sünder, 9. 
2Mo 34:6; Ps 103:8; 111:4; 116:5 
GOG, Hes 38:16 vor ihren Augen an dir, o G., heilige 
Hes 39:11 daß ich G. dort eine Stätte geben werde 
Hes 38:2, 3, 14, 18; Off 20:8 
GOLD, Spr 16:16 Weisheit ist besser als G. 
Hes 7:19 ihr G. wird zu etwas Abscheulichem 
Ze 1:18 noch ihr G. wird sie befreien können 
Hag 2:8 mein ist das G. 
Mal 3:3 er soll sie läutern wie G. 
Jak 5:3 Euer G. und Silber ist verrostet 
2Mo 12:35; Ps 19:10; Spr 8:10; Off 21:18, 21 
GOLDKRONE, Est 8:15 Mordechai mit einer G. 
GOLGOTHA, Mat 27:33; Joh 19:17 
GOLIATH, 15a 17:23 G., der Philister, von Gath 
1Sa 17:4; 21:9; 22:10 
GOMORRA, Mat 10:15 G. am Gerichtstag 
1Mo 18:20; 19:24; Jes 1:9; Rö 9:29; Jud 7 
GOSEN, 1Mo 45:10; 47:4; 2Mo 8:22; 9:26 
GOTT, 1Mo 1:1 Im Anfang erschuf G. 
2Mo 20:5 ich, Jehova, dein G., bin ein G. 
2Ch 20:15 nicht euer ist die Schlacht, sondern G. 
Ps 47:7 Denn G. ist König der ganzen Erde 
Ps 75:7 Denn G. ist der Richter 
Ps 90:2 bis auf unabsehbare Zeit bist du G. 
Jes 9:6 Wunderbarer Ratgeber, Starker G. 
Luk 20:25 Zahlt G. Dinge aber G. 
Apg 7:20 Moses war schön vor G. 
Rö 2:11 bei G. gibt es keine Parteilichkeit 
Rö 13:6 sie sind G. öffentliche Diener 
1Ko 8:4 daß es keinen G. gibt außer einem 
1Ko 14:33 G. ist nicht ein G. der Unordnung 
2Ko 1:3 Gesegnet sei der G. und Vater 
2Ko 4:4 unter denen der G. dieses Systems 
Heb 12:29 G. ist auch ein verzehrendes Feuer 
1Jo 4:8 Wer nicht liebt, hat G. nicht 
2Kö 19:15; Hi 35:2; Jer 10:10; Kol 3:12; Tit 1:7 
GOTTÄHNLICHE, Ps 8:5 geringer als G. 
GOTT DES GLÜCKS, Jes 65:11 
GOTT DES SCHICKSALS, Jes 65:11 
GÖTTER, 2Mo 12:12 an allen G. Ägyptens 
2eMo 20: 3 Du sollst keine anderen 
2Mo 23:24 dich nicht vor ihren G. niederbeugen 
5Mo 7:16 und du sollst ihren G. nicht dienen 
Ri 2:17 unsittlichen Verkehr mit anderen G. 
Ps 82:6 Ich selbst habe gesagt: Ihr seid G. 
Da 3:18 daß wir deinen G. nicht dienen 
1Ko 8:5 wenn es auch solche gibt, die G. genannt 
GOTTERGEBEN, Apg 10:2 ein 9. Mann 
Apg 10:7 einen 9. Soldaten 
GOTTERGEBENHEIT, 1Ti 4:8 G. ist nützlich 
1Ti 6:6 G. zusammen mit Selbstgenügsamkeit 
2Ti 3:5 die eine Form der G. haben, sich aber 
2Ti 3:12 alle, die in G. leben wollen, verfolgt 
2Pe 2:9 Menschen von G. aus der Prüfung zu 
2Pe 3:11 des Wandels und Taten der G. 
Apg 3:12; 1Ti 2:2; 3:16; 4:7; 6:5; Tit 1:1; 2Pe 1:3 
GÖTTER, WERTLOSE, 3Mo 19:4; 26:1; Ps 96:5 
Hab 2: 18 daß er w. G. machte, die stumm sind 
GOTTESFURCHT, Heb 5:7; 12:28 
GOTTESGESTALT, Php 2:6 der in G. existierte 
GOTTES WORT, Eph 6:17 Schwert des Geistes, G. 
1Th 2:13; Heb 11:3 
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GOTTGEMASS, 2Ko 7:10 9. Traurigkeit 
GOTTHEIT[EN], Apg 17:18 ausländischer G. 
Apg 25:19 wegen ihrer eigenen Anbetung der G. 
GOTTIN, 1Kö 11:5, 33; Apg 19:27, 37 
GÖTTLICH, Apg 17:29 das 9. Wesen sei gleich Gold 
Kol 2:9 die ganze Fülle der 9. Wesensart 
2Pe 1:3 insofern als seine 9. Macht 
2Pe 1:4 Teilhaber an der 9. Natur werden mögt 
GÖTTLICHER, Jos 22:22 G., Gott, Jehova 
Ps 50:1; 82:1; 83:1; 118: 27; Jes 46:9 
GÖTTLICH KEIT, Rö 1:20 seine Macht und G. 
GOTTLOS, Rö 11:26 9. Handlungen abwenden 
2Pe 3:7; Jud 15 
GOTTLOSE[R], Rö 5:6 Christus ist für G. gestorben 
1Ti 1:9 Gesetz für G. und Sünder 
1Pe 4:18; 2Pe 2:6 
GOTTLOSIGKEIT, Rö 1:18 gegen alle G 
2Ti 2:16 immer mehr zur e fortschreiten 
Tit 2:12 unterweist uns, G. von uns zu weisen 
GÖTZELN], Ps 106:36 sie dienten ständig ihren G. 
Jon 2:8 die auf die G. der Unwahrheit achten 
Apg 15:20 von Dingen enthalten, die durch G. 
1Ko 8:4 daß ein G. nichts ist in der Welt 
2Ko 6:16 zwischen Gottes Tempel und G.? 
1Jo 5:21 Kindlein, hütet euch vor G. 
Ps 115:4; Jes 48:5; Mi 1:7; Apg 7:41 
GÖTZENDIENER, 1Ko 5:11 keinen Umgang mit G. 
1Ko 5:10; 6:9; 10:7; Eph 5:5 
GÖTZENDIENST, 1Ko 10:14 flieht vor dem G. 
Kol 3:5 Habsucht, die G. ist 
GRAB, Mat 27:61 blieben vor dem G. sitzen 
GRABEN, Spr 26:27 Wer eine Grube 9. 
GRÄBER, Mat 23:27 weil ihr getünchten G. gleicht 
Mat 23: 29 weil ihr die G. der Propheten baut 
GRABSTÄTTELN], Ps 5:9 Ihre Kehle ist eine G. 
Ps 88:11 Wird deine Güte in der G. verkündet? 
Jes 22:16 daß du dir hier eine G. ausgehauen hast 
Jes 53:9 er wird seine G. bei den Bösen machen 
Jes 65:4; Jer 20:17; Hes 32:22; 37:12 
GRANATAPFELSTÜCK, Hoh 4:3; 6:7 
GRAS, Ps 37:2 wie G. werden sie verwelken 
2Kö 19: 26; Ps 103:15; Jes 40:8; 51:12 
GRASHÜPFER, 4Mo 13:33; Jes 40:22 
GRAUES HAAR, Spr 16:31 Schönheit ist 9. 
GRAUSAM[ER], Spr 5:9; 11:17; 12:10; Jes 13:9 
GRENZE DER FÜLLE, Gal 4:4; Eph 1:10 
GRENZEL[N], Jes 19:19 Säule für Jehova neben G. 
Jes 26:15 alle G. des Landes weit hinausgerückt 
2Ko 10:13 nicht außerhalb der uns gesetzten G. 
5Mo 11:24; Ps 74:17; Jes 60:18 
GREUEL. Siehe ABSCHEULICHES DING. 
GRIECHEL[N], 1Ko 1:22 G. suchen nach Weisheit 
Gal 3:28 Da ist weder Jude noch G 
Rö 1:16; 1Ko 10:32; 12:13 
GRIECHENLAND, Da 10:20; 11:2; Sach 9:13 
GRIECHISCH, Joh 19:20 
GRIMM, Ps 76:10 des Menschen G. 
Ps 79:6 Gieß deinen G. aus über die Nationen 
Spr 15:1 Eine Antwort, wenn milde, wendet G. ab 
Off 15:1 durch sie wird der G. Gottes zu Ende 


GRIMMWEIN, Jer 25:15 Nimm diesen Becher des G. 


GROLL, 3Mo 19:18 noch G. gegen sie hegen 
GROSCHEN. Siehe DENAR. 
GROSS, Ps 41:9 hat seine Ferse 9. gemacht gegen 
Ps 138:2 du hast dein Wort 9. gemacht 
Hes 38:23 ich werde mich als 9. erweisen 
Da 11:36 er wird sich 9. machen über jeden Gott 
Luk 5:6 umschlossen sie eine 9. Menge Fische 
Apg 2:11 über die 9. Dinge Gottes reden 
GROSSE, Da 6:17 mit dem Siegelring seiner G. 
GRÖSSE, 1Ch 29:11 Dein, o Jehova, ist die G. 
Eph 1: 19 die alles übertreffende G. seiner Macht 
Est 1:4; Ps 71:21; 145:3, 6 
GROSSELTERN, 1Ti 5:4 Eltern und G. 
GROSSER, Joh 14:28 der Vater ist 9. als ich 
GRÖSSERES, Heb 7:7 Geringere vom G. gesegnet 
GROSSER GOTT, Da 2:45 Der 9. hat dem König 
GROSSE VOLKSMENGE, Mar 12:37 9. hörte zu 
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Off 7:9 eine 9., die kein Mensch zählen konnte 
Off 19:6 Stimme einer 9. und wie ein Rauschen 
GROSSMÜTIG, Jak 1:5 er gibt allen 9. und ohne 
GROSSMUTTER, 2Ti 1:5 deiner G. Lois 
GROSSTATEN, 1Ch 17:19, 21 
GROSSTONEND, Da 7:8, 11, 20 
GROSSTUN, Ps 55:12 nicht ein Hassender, der 9. 
Da 8:25 in seinem Herzen wird er Q. 
Ps 35:26; 38:16; Jer 48:26; Klg 1:9; Da 8:4, 8 
GRUBE, Hi 33:24 in die G. hinabzufahren 
Jes 14:15 zu den entlegensten Teilen der G. 
Mat 15:14 so werden beide in eine G. fallen 
Ps 40:2; Jes 38:18; Hes 26:20 
GRUND, Pr 7:25; Apg 18:14 
1Ko 3:11 kein Mensch kann anderen G. legen 
2Ti 1:12 Gerade aus diesem G. erleide ich auch 
1Pe 3:15 einen G. für die Hoffnung verlangt 
GRUNDECKSTEIN, Eph 2:20 Jesus selbst der G. 
1Pe 2:6 einen Stein, auserwählt, einen G. 
GRÜNDEN, Hi 38:4 als ich die Erde Q. 
Ps 78:69 wie die Erde, die er geQ. hat 
Ps 104:5 hat die Erde auf ihre festen Stätten geg. 
GRUNDLAGEI[N], Eph 2:20 auf der G. der Apostel 
Heb 11:10 Stadt, die wahre G. hat 
Rö 15:20 
GRUNDLEGUNG, Mat 13:35 von G. an verborgen 
1Pe 1:20 vor G. der Welt im voraus erkannt 
Off 13:8 von G. der Welt an in des Lammes 
Mat 25:34; Joh 17:24; Eph 1:4; Heb 4:3 
GRUNDLEHRE, Heb 6:1 die G. über den Christus 
GRUNDMAU ERN, Mi 1:6 ihre G. bloßlegen 
GRUNDSÄTZE. Siehe ELEMENTARE DINGE, 
GRUNDLEHRE, REGEL. 
GRUNDSATZLOSER, Jes 32:5, 7 
GRUNDZUG, Heb 7:11 mit ihm als einem G. 
GRUPPE, Hi 19:19 G. meiner Vertrauten 
Jer 23:22 Hätten sie in der G. meiner Vertrauten 
Ps 89:7; 111:1; Jer 15:17; 23:18; Hes 13:9 
GRUSS, 1Ko 16:21 Hier ist mein, des Paulus, G. 
2Jo 10 noch entbietet ihm einen G 
GUNST, Hi 9:15 würde ich um G. flehen 
Ps 30:8 zu Jehova flehte ich um G. 
Sach 12:10 ich will den Geist der G. ausgießen 
Luk 2:52 an G. bei Gott und den Menschen 
Eph 2:7 Güte in seiner G. uns gegenüber 
Ps 37:21; Spr 3:4; 28:23; Pr 9:11; Apg 6:8; 7:10 
GÜNSTIG, Gal 6:10 solange 9. Zeit, das Gute 
GUÜRREN, Jes 38:14; 59:11 
GURT, Jes 5:27; 11:5 
GÜRTEL, 2Mo 29:5; Jer 13:1; Mat 3:4; Apg 21:11 
GUT, 1Mo 3:5 erkennend G. und Böse 
Ps 25:8 G. und gerade ist Jehova 
Ps 133:1 Wie 9. und wie lieblich es ist 
Mar 10:18 Warum nennst du mich 9.? 
Luk 6:45 Ein 9. Mensch bringt aus dem 9. Schatz 
Luk 18:19 Niemand ist 9. als nur einer, Gott 
Rö 10:15 die Füße, die 9. Botschaft 9. Dinge 
1Ko 4:10 ihr steht in 9. Ruf 
Php 4:8 alles, worüber 9. gesprochen wird 
1Mo 1:31; 1Ch 16:34; Luk 6:26; Rö 13:3; Gal 5:7 
GUT BEWÄSSERT, Ps 23:2 an 9. Ruheorte 
GÜTE, Ps 65:11 das Jahr mit deiner G. gekrönt 
Mi 6:8 Recht zu üben und G. zu lieben 
Rö 11:22 Sieh also Gottes G. und Strenge 
Gal 5:22 Frucht des Geistes Liebe, G., Glauben 
Sach 9:17; 2Ko 6:6; Kol 3:12; Tit 3:4 
GUTE BOTSCHAFT, Ps 40:9 die 9. kundgetan 
Jes 52:7 lieblich die Füße dessen, der 9. bringt 
Jes 61:1 um den Sanftmütigen 9. kundzutun 
Mat 9:35 Jesus predigte die 9. vom Königreich 
Mat 24:14 diese 9. vom Königreich wird auf 
Mar 13:10 muß unter allen Nationen zuerst die 9. 
Luk 2:10 siehe, ich verkünde euch eine 9. 
Rö 1:16 ich schäme mich der 9. nicht 
1Ko 9:16 9. verkündige, kein Grund zum Rühmen 
1Th 2:4 mit der 9. betraut zu werden 
2Ti 1:10 Licht auf Leben geworfen durch die 9. 
Jes 41:27; Luk 1:19; Apg 20:24; Rö 10:15; 
2Ko 4:3, 4; Gal 1:8; Php 1:12, 16 


GUTEN TAG — HASSI[EN] 


GUTEN TAG, Mat 27:29; Luk 1:28; Joh 19:3 
GUTER WILLE, Php 1:15 predigen Christus aus 9. 
GUTES, 5Mo 8:16 um dir schließlich G. zu tun 

Ps 27:13 das G. Jehovas im Land zu sehen 

Pr 2:24 seine Seele G. sehen lassen sollte 

Am 5:15 Haßt das Böse, und liebt das G. 

Rö 7:19 das G., das ich wünsche, tue ich nicht 

Rö 8:28 seine Werke zum G. derer mitwirken läßt 

Rö 12:21 besiege das Böse stets mit dem G. 

Gal 6:10 gegenüber allen das G. wirken 

2Ti 3:3 brutal, ohne Liebe zum G. 

Ps 23:6; Jes 63:7; Joh 5:29; Apg 10:38; Rö 13:3; 

2Th 1:11; 1Pe 4:19 
GUTESTUN, 1Pe 2:15 daß ihr durch G. das Gerede 

1Pe 3:17 es ist besser, für G. zu leiden 
GUTGEHEN, Apg 15:29 wird es euch. 
GUTHABEN, Php 4:17 Konto mehr G. einträgt 
GÜTIG, Spr 22:9 Wer 9. Auges ist, wird gesegnet 

1Ko 13: 4 Die Liebe ist langmütig und 9. 


H 
HAARAUSFALL, 3Mo 13:30, 34 
HAARLE], Ri 16:22 fing das H. üppig zu wachsen an 
Luk 21:18 wird bestimmt kein H. verlorengehen 
1Ko 11:14 Mann langes H. hat, es ihm zur Unehre 
Da 3:27; 7:9; 1Pe 3:3; Off 9:8 
HAARFRISUR, Jes 3:24 statt H. Kahlheit 
HABE, Mat 12:29; Luk 14:33 
Mat 25:14 Sklaven seine H. übergab 
HABGIER, Eph 5:3 H. nicht erwähnt werden 
HABGIERIGER, 1Ko 5:11 H. oder Götzendiener 
HABSUCHT, Mar 7:22 Taten der H., Bosheiten 
Luk 12:15 hütet euch vor jeder Art von H. 
1Th 2:5 noch mit einem Vorwand für H. 
Rö 1:29; Kol 3:5; 2Pe 2:3, 14 
HADERL[N], 2Mo 17:7; 5Mo 1:12 
HADES, Mat 16:18 Tore des H. werden sie nicht 
Luk 10:15 Zum H. hinab wirst du kommen! 
Apg 2:31 daß er weder im H. verlassen wurde 
Off 1:18 Schlüssel des Todes und des H. 
Off 20:14 Tod und H. in den Feuersee geschleudert 
Mat 11:23; Luk 16:23; Off 6:8; 20:13 
HAGAR, 1Mo 16:1; Gal 4:24 
HAGEL, Jes 28:17 H. soll die Zuflucht der Lüge 
2Mo 9:22; Hi 38:22; Ps 148:8; Off 8:7 
HAHN, Mat 26:34, 74, 75; Mar 14:30 
HAKEN, Hes 38:4 H. in deine Kinnbacken legen 
HALLELUJA. Siehe JAH. 
HALS, Spr 3:3 Binde sie um deinen H. 
Spr 3:22 als Anmut für deinen H. erweisen 
Luk 15:20; 17:2; Apg 20:37 
HALSKETTE, Spr 1:9 eine schöne H. deinem Hals 
HALSSTARRIG, 2Mo 32:9; 34:9; 5Mo 9:6 
HALTEN, 1Mo 17:9 du mußt meinen Bund h. 
5Mo 30:20 indem du fest zu ihm h. 
Mat 23:3 was sie euch sagen, tut und h. 
Mat 28:20 lehrt sie, alles zu h., was ich euch 
Joh 14:21 Wer meine Gebote hat und sie h. 
2Mo 20:6; Off 22:7 
HAM, 1Mo 5:32; 10:6; 1Ch 4:40; Ps 78:51 
HAMAN, Est 7:10 H. an den Stamm zu hängen 
Est 3:5; 5:11; 6:11; 7:6, 9; 8:2, 7; 9:10 
HAMATH, 4Mo 13:21; Jes 10:9; Jer 49:23 
HÄMMERN, Ri 5:26 sie h. auf Sisera 
HÄMORRHOIDEN, 5Mo 28:27; 1Sa 5:6; 6:4 
HAND, 2Kö 10:15 dann gib mir deine H. 
Jes 59:1 Die H. Jehovas ist nicht zu kurz 
Sach 14:13 seine H. gegen die H. seines Gefährten 
Luk 9:62 der seine H. an einen Pflug gelegt hat 
1Pe 5:6 Erniedrigt euch unter die H. Gottes 
Ps 21:8; 49:15; Da 5:5; Hos 13:14 
HÄNDE, Ps 8:6 über die Werke deiner H. 
Jes 35:3 Stärkt die schwachen H. 
Da 2:34 Stein herausgehauen wurde, nicht mit H. 
1Ti 4:14 daß dir die Körperschaft die H. auflegte 
Heb 10:31 Furchtbares, in die H. Gottes zu fallen 
2Mo 17:12; Ps 24:4; Jes 65:22; Jer 38:4; Ze 3:16; 
2Ko 5:1; Heb 9:11 
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HANDEL, Spr 31:18 empfunden, daß ihr H. gut ist 
HANDELN, Jes 29:14 mit diesem Volk wunderbar h. 
Da 11:39 gegen die Festungen wirksam h. 
1Jo 1:6 lügen und h. nicht nach der Wahrheit 
Ps 101:2; Da 11:17, 28, 32 
HANDELSGESCHÄFTE, Mat 22:5 
HANDELSVORRÄTE, Hes 27:27 Dinge und H. 
HANDFESSELN, Jer a0: 1,4 
HANDLUNGEN, Rö 8:13 durch den Geist die H. 
HANDLUNGSWEISE, Mat 16:27 H. vergelten 
HAND MIT MACHT FÜLLEN, 2Mo 28:41 
2Mo 29:33 mit denen Sühne geleistet ist, um H. 
2Mo 29:35 sieben Tage brauchen, ihnen die H. 
Ri 17:5 H., damit er als Priester für ihn diente 
HANDSCHLAG, Spr 6:1 für Fremden deinen H. 
HANDSCHRIFTLICH, Kol 2:14 die h. Urkunde 
HANDWERKER, Hos 8:6 Ein einfacher H. hat es 
2Kö 24:14; Hos 13:2; Apg 19:24 
HANG, Jak 4:5 Mit einem H. zum Neid sehnt sich 
HÄNGEN, Jos 8:29 er h. den König von Ai 
Jos 10: 26 sie an fünf Stämme zu h. 
Est 7:10 Haman an den Stamm zu h. 
Luk 23:39 Einer der geh. Übeltäter aber begann 
Apg 5:30 indem ihr ihn an einen Stamm h. 
Apg 10:39 indem sie ihn an einen Stamm h. 
2Sa 18:10; Est 8:7; 9:14; Ps 137:2; KIg 5:12 
HANNA, 15a 1:2, 20; 2:1, 21 
HARAN, 1Mo 11:26-29, 31, 32; 27:43; Apg 7:2 
HARFEL[N]), 1Mo 4:21 die H. und Pfeife spielen 
Ps 33:2 Dankt Jehova auf der H 
Jes 23:16 Nimm eine H., mach die Runde 
Off 14:2 H. spielend, auf ihren H. begleiteten 
Off 15:2 und sie hatten H. Gottes 
1Sa 16:23; Ps 137:2; Jes 5:12 
HAR-MAGEDON, Off 16:16 Ort, H. genannt 
HARMONIE, 2Ko 6:15 Welche H. besteht zwischen 
HARMONISCH, Eph 2:21 Bau, h. zusammengefügt 
Eph 4:16; Kol 2:2, 19 
HARREN, Ps 33:20 Seele hat auf Jehova geh. 
Jes 8:17 ich will auf Jehova h 
Jes 42:4 die Inseln werden auf sein Gesetz h. 
Da 12:12 Glücklich ist, wer h. 
Rö 8:19 h. auf die Offenbarung der Söhne Gottes 
HART, 2Mo 1:14; Hes 3:8; Apg 26:14 
HART ARBEITEN, Ps 127:1 daß Bauleute h. 
Php 2:16 daß ich nicht vergeblich h. habe 
1Ti 5:17 die h. in Wort und Lehre 
HARTE ARBEIT, Pr 2:24 Gutes wegen seiner h. 
HARTKÖPFIG, Hes 3:7 vom Hause Israel sind h. 
HASCHEN, Pr 1:14 ein H. nach Wind 
HASSL[EN], 2Mo 18:21 die ungerechten Gewinn h. 
5Mo 19:6 weil er ihn zuvor nicht geh. hat 
Ps 11:5 jeden, der Gewalttat liebt, h. seine Seele 
Ps 97:10 die ihr Jehova liebt, h. das Böse 
Ps 139:22 Mit vollendetem H. h. ich sie gewiß 
Spr 1:29 darum, daß sie Erkenntnis geh. 
Spr 6:16 Sechs Dinge gibt es, die Jehova h. 
Spr 8:13 Furcht Jehovas bedeutet das Böse h. 
Spr 15:10 wer Zurechtweisung h., wird sterben 
Spr 28:16 wer aber ungerechten Gewinn h 
Pr 3:8 Zeit zum Lieben und eine Zeit zum H. 
Mat 5:43 Nächsten lieben und deinen Feind h. 
Mat 6:24 entweder wird er den einen h. 
Mat 24:9 Gegenstand des H. aller Nationen 
Luk 6:22 wann immer die Menschen euch h. 
Luk 6:27 denen Gutes zu tun, die euch h. 
Luk 14:26 h. nicht Vater und Mutter 
Joh 3:20 wer schlechte Dinge treibt, h. das Licht 
Joh 7:7 mich h. sie, weil ich Zeugnis ablege 
Joh 12:25 wer seine Seele in dieser Welt h. 
Joh 15:19 deswegen h. euch die Welt 
Joh 17:14 die Welt hat sie geh., weil sie kein Teil 
Rö 7:15 sondern was ich h., das tue ich 
Rö 9:13 Esau habe ich geh. 
Heb 1:9 du hast Gesetzlosigkeit geh. 
1Jo 3:15 Jeder, der seinen Bruder h,, ist ein 
1Jo 4:20 seinen Bruder h,, ist er ein Lügner 
3Mo 19:17; Ps 21:8; 25:19; 44:7; 69:4; 139:21; 
Spr 5:12; 10:12; 13:24; Hes 23:29; Mat 10:22; 
Joh 15:18, 25; Tit 3:3; Jud 23; Off 17:16 
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HASSER, Spr 27:6 Küsse eines H. müssen erbeten 
HASTEN, Spr 28:22 Mann neidischen Auges h. 
HASTIG, Spr 19:2 wer mit seinen Füßen h. ist 

Spr 28:20 wer h. ist, Reichtum zu gewinnen 

Spr 29:20 Mann, der h. ist mit seinen Worten 

Pr 5:2 sei nicht h., ein Wort vor Gott vorzubringen 
HASTIGER, Spr 21:5 H. geht dem Mangel entgegen 
HAUCH, Jes 57:13 Ein H. wird sie wegnehmen 
HAUPT, Mat 8:20 wo er sein H. niederlegen kann 

Apg 18:6 Euer Blut komme über euer H. 

Rö 12:20 feurige Kohlen auf sein H. häufen 

1Ko 11:10 ein Zeichen der Befugnis auf ihrem H. 

Kol 1:18 er ist das H. des Leibes 

Kol 2:19 während er nicht an dem H. festhält 

Ps 110:6; Jes 35:10; Da 2:38; Ob 15; 1Ko 11:3; 

Eph 1:22; Off 12:1 
HAUPTECKSTEIN, Mat 21:42 dieser ist zum H. 

Mar 12:10 dieser ist zum H. geworden 
HÄUPTER, Mi 3:11 Ihre H. richten um Bestechung 

Luk 21:28 hebt eure H. empor, Befreiung naht 
HAUPTMANN, Apg 4:1; 5:24, 26 
HAUPTSTEIN, Sach 4:7 er wird bestimmt den H. 
HAUPTURSACHE, Ps 137:6 die H. meiner Freuden 
HAUPTVERMITTLER, Apg 3:15 H. des Lebens 

Apg 5:31 Diesen hat Gott als H. und Retter erhöht 

Heb 2:10 H. ihrer Rettung vollkommen machen 

Heb 12:2 Blick auf den H., Jesus, gerichtet halten 
HAUS, Ps 27:4 Daß ich im H. Jehovas wohne 

Ps 127:1 Wenn Jehova das H. nicht baut 

Jes 2:2 der Berg des H. Jehovas fest gegründet 

Hag 2:7 ich will dieses H. mit Herrlichkeit füllen 

Mat 21:13 Mein H. wird ein H. des Gebets genannt 

Mat 23:38 Euer H. wird euch verödet überlassen 

Mar 3:25 wenn ein H. gegen sich selbst entzweit 

Apg 20:20 öffentlich und von H. zu H. zu lehren 

Rö 16:5 die Versammlung, die in ihrem H. ist 

1Pe 2:5 aufgebaut zu einem geistigen H. 

2Sa 7:13; Ps 84:10; Heb 3:3, 6 
HAUSDACH, Mat 24:17; Luk 17:31 
HAUSDÄCHER, Mat 10:27 das predigt von den H. 

Luk 12:3 wird von den H. gepredigt werden 
HAUS DER GEFANGENHALTUNG, 1Kö 22:27 
HÄUSER, Jes 6:11 die H. ohne Erdenmenschen 

Jes 65:21 sie werden H. bauen und bewohnen 

Mar 10:30 hundertfach empfängt: H. und Brüder 

Apg 7:48 der Höchste wohnt nicht in. 
HAUSGEMEINSCHAFT, 1Mo 47:12 
HAUSGENOSSEN, Mat 10:36 Feinde eigenen H. 

1Mo 7:1; Spr 27:27; 31:15; Eph 2:19 
HAUSHERR, Mat 10:25 H. Beelzebub genannt 

Mat 13:27; 20:1; 21:33; 24:43 
HAUSIEREN, 2Ko 2:17 wir h. nicht mit dem Wort 
HAUSKNECHT, Luk 16:13 Kein H. Sklave zweier 

Rö 14:4 daß du den H. eines anderen richtest? 
HAUSTIERE, 1Mo 1:24; 2:20 
HAUT, Hi 2:4 H. um H., alles, was ein Mensch hat 

Hi 19:26 meiner H., die sie abgeschunden haben 

Jer 13:23 Kann ein Kuschit seine H. ändern? 

Hes 37:6 ich will euch mit H. überziehen 
HEBRÄER, 2Mo 3:18 Jehova, der Gott der H. 

1Mo 14: 13; Jon 1:9; 2Ko 11:22; Php 3:5 
HEBRÄISCH, Off 16:16 auf h. Har-Magedon 
HEBRON, 1Mo 23:2; Jos 10:36; Ri 1:20; 2Sa 2:1 

1Kö 2:11 In H. hatte er sieben Jahre regiert 
HEERL[LE], 1Mo 2:1 die Erde und ihr ganzes H. 

Jes 34:2 Jehova hat Grimm gegen all ihr H. 

Jer 33:22 wie das H. der Himmel nicht gezählt 

Luk 21:20 Wenn ihr Jerusalem von H. umlagert 

Heb 11:34 die H. von Fremden auseinandertrieben 

Off 19:14 H., die im Himmel waren, folgten ihm 

5Mo 24:5; 2Kö 17:16; Da 4:35; 8:10; Mat 22:7 
HEERESDIENST, Jes 40:2; Luk 3:14 
HEEROBERSTEL[R], 1Mo 21:22; 5Mo 20:9 
HEERSCHAREN, 1Sa 17:45 Namen Jehovas der H. 

Jer 28:2 was Jehova der H. gesprochen hat 

Rö 9:29 Jehova der H. uns nicht einen Samen 

Jak 5:4 zu den Ohren Jehovas der H. gedrungen 
HEGEN, Apg 24:15 Hoffnung diese Männer h. 


HASSER — HEILIGE PFÄHLE 


HEIDEN. Siehe NATIONI[EN]. 
HEIL, Jak 5:15 sich nicht wohl Fühlenden zum H. 
HEILEN. Siehe auch GESUND. 
2Mo 15:26 ich bin Jehova, der dich h. 
5Mo 32:39 ich — ich will h. 
Jes 30:26 Jehova die schwere Wunde h. 
Jer 6:14 versuchen den Zusammenbruch zu h. 
Jer 33:6 ich will sie h. und ihnen Frieden 
Jer 51:9 Wir wollten Babylon h. 
Mat 8:13 der Diener wurde in jener Stunde geh. 
Mat 9:35 Jesus h. jede Art Krankheit 
Mat 13:15 und umkehren und ich sie h. 
Luk 4:23 Arzt, h. dich selbst 
Apg 5:16 sie wurden allesamt geh. 
Heb 12:13 damit das Lahme geh. werde 
1Pe 2:24 durch seine Striemen wurdet ihr geh, 
Off 13:3 doch wurde seine Todeswunde geh. 
2Ch 7:14; Ps 6:2; 107:20; 147:3; Pr 3:3; Jes 19:22; 
Jer 3:22; 17:14; 30:17; Hes 34:4; 47:9; Mat 8:7; 
12:15; 19:2; 21:14; Mar 3:2; Luk 6:7; 10:9; 13:14; 
Off 13:12 
HEILER, 2Ch 16:12; Jer 8:22 
Spr 17:22 Herz, das freudig ist, tut Gutes als H. 
HEILIG, Rö 7:12 Somit ist das Gesetz an sich h. 
1Ko 3:17 der Tempel Gottes ist h. 
Eph 1:4 damit wir h. und ohne Makel seien 
2Ti 3:15 von Kindheit an die h. Schriften gekannt 
Off 4:8 H., h., h. ist Jehova Gott, der Allmächtige 
2Mo 3:5; 3Mo 22:32; Ps 2:6; Jes 52:10; Mat 24:15 
HEILIGE AUSSPRÜCHE, Apg 7:38 er empfing h. 
Rö 3:2 daß ihnen die h. Gottes anvertraut wurden 
Heb 5:12 die elementaren Dinge der h. Gottes 
1Pe 4:11 rede er, als wären es die h. Gottes 
HEILIGE GEHEIMNISSE, Mat 13:11 h. verstehen 
1Ko 4:1 Untergebene Christi und Verwalter h. 
1Ko 13:2 mit allen h. und Erkenntnis vertraut 
1Ko 14:2 er redet h. durch den Geist 
HEILIGE MYRIADEN, 5Mo 33:2 mit ihm waren h. 
Jud 14 Jehova kam mit seinen h 
NEIEIGELN]: Siehe auch LOYALGESINNTEIR|. 
Jos 3:5 H. euch, denn morgen wird Jehova 
1Kö 9:3 Ich habe dieses Haus geh. 
2Ch 7:16 nun erwähle und h. ich dieses Haus 
Jes 5:16 der wahre Gott wird sich h. 
Jes 29:23 werden sie meinen Namen h. 
Jer 1:5 h.ich dich 
Jer 51:27 H. gegen sie die Nationen 
Hes 20:41 ich will in euch geh. werden 
Hes 36:23 ich werde meinen großen Namen h. 
Hes 37:28 daß ich, Jehova, Israel h. 
Hes 38:16 wenn ich mich an dir, 0 Gog, h. 
Da 4:17 durch den Spruch von H. ist die Bitte 
Da 7:18 die H. werden das Königreich empfangen 
Da 7:25 die H. wird er andauernd befehden 
Da 7:27 dem Volk der H. des Allerhöchsten 
Joel 3:9 H. Krieg! Weckt die starken Männer auf! 
Ze 1:7 er hat seine Geladenen geh. 
Luk 11:2 Vater, dein Name werde geh. 
Joh 17:17 H. sie durch die Wahrheit 
Joh 17:19 ich h. mich zu ihren Gunsten 
Apg 26:10 viele der H. habe ich in Gefängnisse 
Rö 12:13 Teilt mit H. gemäß ihren Bedürfnissen 
1Ko 6:2 daß die H. die Welt richten werden 
1Ko 6:11 seid reingewaschen, seid geh. worden 
1Ko 7:14 ungläubige Mann mit seiner Frau geh. 
Eph 3:8 der geringer ist als der geringste aller H. 
Eph 4:12 auf das Zurechtbringen der H. 
2Th 2:13 durch euren Glauben an die Wahrheit h. 
2Ti 2:21 Gefäß für einen ehrenhaften Zweck, geh. 
Heb 2:11 die geh. werden, stammen von einem 
Heb 10:10 durch die Opfergabe Jesu geh. worden 
Heb 13:12 Jesus mit seinem Blut das Volk h. 
1Pe 3:15 h. Christus als Herrn in eurem Herzen 
Off 11:18 den H. und denen, die deinen Namen 
Off 17:6 daß die Frau trunken war vom Blut der H. 
2Mo 13:2; 29:44; 3Mo 22:32; 4Mo 3:13; 5Mo 
32:51; Da 7:21, 22; Mat 27:52; Eph 5:26; 1Ti4:5; 
Off 13:7; 18:24 
HEILIGE PFÄHLE, 5Mo 7:5; Ri 3:7; Jes 17:8 


HEILIGER DIENST — HERRLICHKEIT 


HEILIGER DIENST. Siehe auch DIENST. 
Mat 4:10 Jehova allein sollst du h. darbringen 
Rö 9:4 die Gesetzgebung und der h. 
Rö 12:1 eure Leiber darzustellen, das ist ein h. 
HEILIGER GEIST, Ps 51:11 h. o nimm nicht weg 
Mat 1:18 Maria durch h. schwanger war 
Mat 12:32 wer gegen den h. redet 
Luk 3:22 der h. kam wie eine Taube auf ihn herab 
Joh 14:26 Der Helfer, der h. 
Apg 2:4 sie alle wurden mit h. erfüllt 
Apg 11:16 ihr werdet in h. getauft werden 
1Ko 6:19 daß der Leib von euch der Tempel des h. 
Eph 4:30 betrübt nicht Gottes h. 
Heb 6:4 die des h. teilhaftig geworden sind 
2Pe 1:21 wie sie von h. getrieben wurden 
Jes 63:10; Mat 3:11; Mar 13:11; Apg 20:28 
HEILIGER PFAHL, Ri 6:25; 1K6 15:13; 2K6 13:6; 21:3 
HREILIGES, 2Mo 26:33 zwischen dem H. und dem 
3Mo 10:10 Unterschied machen zwischen dem H. 
HEILIGE SAULEL[N], 2Mo 34:13; 1Kö 14:23; 
2Kö 3:2; 17:10 
HEILIGES GEHEIMNIS, Mar 4:11 h. gegeben 
Rö 16:25 des h,, das verschwiegen gehalten 
1Ko 15:51 Seht! Ich sage euch ein h. 
Eph 1:9 indem er uns das h. bekanntgemacht hat 
Kol 1:26 das h., das verborgen war 
1Ti 3:16 das h. dieser Gottergebenheit ist groß 
Off 10:7 wird das h. Gottes vollendet sein 
Rö 11:25; Eph 3:3, 4; Kol 4:3; Off 1:20 
HEILIGE STÄTTE, Ps 150:1 Preist Gott an seiner h. 
HEILIGKEIT, 2Mo 15:11 mächtig erweist in H. 
Jes 35:8 er wird der Weg der H. genannt 
Jes 65:5 ich werde H. auf dich übertragen 
Rö 6:19 Sklaven der Gerechtigkeit zur H. 
2Ko 7:1 die H. in der Furcht Gottes 
1Th 3:13 untadelig in H. vor unserem Gott 
Ps 89:35; 93:5; Heb 12:10 
HEILIGKEIT GEHÖRT JEHOVA, 2Mo 28:36; 39:30; 
Sach 14:20 
HEILIGTUM, 2Mo 25:8 sollen mir ein H. machen 
3Mo 19:30 Ehrfurcht haben vor meinem H. 
1Ch 28:10 erwählt, ein Haus als H. zu bauen 
Hes 37:26 ich will mein H. in ihre Mitte stellen 
Da 11:31 werden das H., die Festung, entweihen 
Mat 27:51 der Vorhang des H. wurde von oben 
Ps 78:69; Off 15:8; 16:17 
HEILIGTUMER, 3Mo 26:31 und eure H. veröden 
Hes 28:18 hast du deine H. entweiht 
HEILIGUNG, 1Ko 1:30 zur Gerechtigkeit und H. 
1Th 4:3 das ist, was Gott will, eure H. 
1Th 4:4 von seinem Gefäß in H. Besitz ergreife 
1Th 4:7 berufen in Verbindung mit der H. 
1Ti 2:15 daß sie in Liebe und H. verharren 
Heb 12:14 Jagt dem Frieden nach und der H. 
1Pe 1:2 mit der H. durch den Geist zum Zwecke 
HEILPFLASTER, Jer 30:13; 46:11 
HEILUNG, Spr 12:18 die Zunge der Weisen ist H. 
Spr 13:17 ein treuer Gesandter ist H. 
Jes 6:10 umkehren und H. für sich erlangen 
Jes 53:5 seiner Wunden wegen ist unsH. 
Mal 4:2 mit H. in ihren Flügeln 
Luk 13:14 daß Jesus am Sabbat die H. vollbrachte 
Off 22:2 die Blätter dienten zur H. der Nationen 
HEIMATGEBIET, Mat 13:57 in seinem H. 
HEIMLICH, Ru 3:7 Darauf kam sieh. 
Spr 9:17 h. gegessenes Brot — es ist lieblich 
HEIMSUCHUNG. Siehe AUFMERKSAMKEIT, 
BESICHTIGUNG. 
HEIMZAHLEN, Jes 66:6 der Feinden h., was sie 
HEIMZAHLUNG, Hos 9:7 Tage der fälligen H. 
HEIRATEN, 1K0 7:9, 28, 36; 1Ti 5:14 
Mat 22:30 in der Auferstehung h. Männer nicht 
Mat 24:38 Männer h. und Frauen wurden 
Luk 14:20 Ich habe eben eine Frau geh. 
1Ti 4:3 die verbieten zu h. 
HEIRATSGELD, 1Mo 34:12; 1Sa 18:25 
HEISER, Ps 69:3 meine Kehle ist h. geworden 
HEISS, Off 3:15 daß du weder kalt noch h. bist 
HEIZEN, Da 3:19 den Ofen siebenmal mehr h. 
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HELDEN, Jes 33:7 ihre H. haben geschrien 
HELFEN, Sach 1:15 sie haben zum Unglück geh. 
Jos 10:6; Apg 16:9 
HELFER, Ps 10:14 Du bist sein H. geworden 
Da 11:45 es wird für ihn keinen H. geben 
Joh 14:16 er wird euch einen anderen H. geben 
Joh 14:26 H., der heilige Geist, den der Vater 
Joh 15:26 Wenn der H. gekommen ist 
Joh 16:7 wenn ich nicht weggehe, wird der H. 
2Kö 14:26; Ps 30:10; 54:4; Heb 13:6 
HELL, Spr 4:18 Licht, das h. und h. wird 
HELM, Eph 6:17 nehmt den H. der Rettung 
1Sa 17:5; Jes 59:17; Jer 46:4; 1Th 5:8 
HEMMEN, 2Th 2:7 der h. wirkt, aus dem Weg 
1Jo 4:18 weil die Furcht h. wirkt 
HEMMUNGSLOS, 1Sa 2:3 laßt nichts h. aus 
HENGSTE, Ri 5:22; Jer 8:16; 50:11 
HENOCH, 1Mo 5:22 H. der Vater Methusalahs 
1Mo 5:24; Luk 3:37; Heb 11:5; Jud 14 
HERABFALLEN, Ps 133:3 h. auf die Berge Zions 
HERABGIESSEN, Ps 77:17 Wasser h. 
HERABKOMMEN, 1Th 4:16 vom Himmel h. 
Off 21:2 das Neue Jerusalem, von Gott h. 
HERABNEIGEN, Ps 113:6 E 
HERABRUFEN, 2Mo 21:17 wer Übles h., zu Tode 
HERABSTEIGEN, Spr 30:4 Himmel, daß er h. 
HERANGEREIFTE, Jes 7:14 H. wird schwanger 
HERANWACHSEN, 1Pe 2:2 zur Rettung h. 
HERAUSFORDERN, Jer 49:19; 50:44 
HERAUSLESEN, Mat 13:41 Engel alle Dinge h. 
HERAUSPRESSEN, Spr 30:33 H. von Zorn 
HERAUSSCHÖPFEN, Spr 20:5 Rath. 
HERBEISEHNEN, Am 5:18 Tag Jehovas h. 
HERBSTREGEN, Joel 2:23 H. und Frühlingsregen 
HERDEL[N], Jes 40:11 seine eigene H. hüten 
Luk 12:32 Fürchte dich nicht, du kleine H. 
1Pe 5:3 indem ihr Vorbilder für die H. werdet 
Ri 5:16; Spr 27:23; Jer 25:34; Mat 8:30; 26:31; 
Mar 5:11; Apg 20:28; 1Pe 5:2 
HERFALLEN, 1Mo 4:8 daß Kain über Abel h. 
Ri 18:25 damit die Männer nicht über euch h. 
1Sa 22:17 um über die Priester Jehovas h. 
HERKUNFT, Hes 29:14 in das Land ihrer H. 
HERMON, Ps 133:3 Es ist wie der Tau des H. 
5Mo 3:8; Jos 12:1; 13:5; Ps 89:12; Hoh 4:8 
HERODES, Mat 2:1 in den Tagen des Königs H. 
Luk 23:12; Apg 4:27; 12:1 
HERRL[EN], 5Mo 10:17 Jehova ist der H. der H. 
Ps 110:1 Ausspruch Jehovas an meinen H. 
Mal 3:1 zu seinem Tempel kommen der wahre H. 
Mat 6:24 Niemand kann ein Sklave zweier H. sein 
Mat 7:22 werden an jenem Tag sagen: H., H 
Mat 20:25 die Herrscher der Nationen den H. 
Mat 25:21 Geh ein in die Freude deines H. 
Joh 20:18 Ich habe den H. gesehen! 
Joh 20:28 Mein H. und mein Gott! 
Rö 6:9 der Tod ist nicht mehr H. über ihn 
Rö 6:14 Sünde soll nicht H. über euch sein 
Rö 14:4 Er steht oder fällt seinem eigenen H. 
1Ko 7:39 frei, sich zu verheiraten, nurim H. 
1Ko 8:5 wie es ja viele Götter und viele H. gibt 
Eph 4:5 ein H,., ein Glaube, eine Taufe 
Kol 4:1 Ihr H,, teilt weiterhin das aus, was recht 
1Ti 6:15 H. derer, die als H. herrschen 
Jak 2:1 den Glauben unseres H. Jesus Christus 
1Pe 3:6 wie Sara Abraham H. nannte 
Ps 136:3; Mat 9:38; 11:25; Apg 17:24; 2Ti 2:24 
HERRICHTEN, Jes 21:5 den Tisch h. 
HERRLICH, Ne 9:5 deinen h. Namen segnen 
2Ko 4:4 der h. guten Botschaft über den Christus 
Ps 145:5; Jes 11:10; Jer 14:21 
HERRLICHE GRÖSSE, Apg 19:27 selbst ihre h. 
2Pe 1:16 daß wir Augenzeugen seiner h. wurden 
HERRLICHKEIT, Ps 19:1 Himmel verkünden die H. 
Ps 24:7 damit der König der H. einziehe! 
Jes 42:8 keinem sonst werde ich meine H. geben 
Jes 43:7 den ich zu meiner H. erschaffen habe 
Mat 25:31 Menschensohn in seiner H. gekommen 
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Luk 2:14 H. Gott in den Höhen droben 

Rö 9:23 den Reichtum seiner H. an Gefäßen 

2Ko 3:8 Dienstleistung des Geistes mit H. erfolgen 

Off 21:23 die H. Gottes erleuchtete sie 

1Ch 16:24; Ps 29:3, 9; 66:2; 79:9; 102:16; 

Hab 2:14; Joh 1:14; Rö 1:23; 3:23; 1Pe 5:4 
HERRSCHAFTL[EN], 1Mo 4:7 die H. über sie 

Ps 145:13 deine H. währt durch alle Generationen 

Da 7:27 alle H. werden ihnen dienen 

Apg 19:16 erlangte die H. und gewann die 

2Pe 2:10 die auf die H. herabblicken 

Jes 22:21; Da 4:3, 34; 6:26; 7:6; Mi4:8; Eph 1:21; 

Kol 1:16; Jud 8 
HERRSCHAFTSGEBIET, 1Kö 9:19 
HERRSCHEN, 1Mo 1:18 bei Tag und Nacht h. 

1Mo 3:16 dein Mann wird über dich h. 

1Mo 37:8 wirst du wohl gar über uns h.? 

5Mo 15:6 du sollst über viele Nationen h. 

Ri 8:23 Ich werde nicht über euch h. 

2Sa 23:3 indem er in der Furcht Gottes h. 

Ps 8:6 Du läßt ihn h. über die Werke deiner Hände 

Ps 59:13 erkennen, daß Gott in Jakob h. 

Ps 103:19 sein Königtum hat über alles geh. 

Spr 8:16 Durch mich h. Fürsten 

Spr 29:2 wenn Böser h., seufzt das Volk 

Pr 8:9 Mensch zu seinem Schaden geh. hat 

Jes 32:1 für das Recht als Fürsten h. 

Kol 3:15 Frieden des Christus h. in eurem Herzen 
HERRSCHENDE, Jes 14:5 den Stab der H. 
HERRSCHER, Da 4:17 daß der Höchste der H. ist 

Mat 9:34 Durch den H. der Dämonen treibt er 

Mat 20:25 daß die H. der Nationen den Herrn 

Eph 2:2 gemäß dem H. der Gewalt der Luft 

Jes 28:14; Apg 4:26; 1Ko 2:8 
HERRSCHER DIESER [DER] WELT, Joh 12:31 

Joh 14:30 der H. kommt. Und er kann mir nicht 

Joh 16:11 weil der H. gerichtet worden ist 
HERSENDEN, 1Mo 24:7 seinen Engel vor dir h. 
HERSTELLER, Jes 45:16 H. von Götzengestalten 
HERUMMARSCHIEREN, Jos 6:3 um die Stadt h. 
HERVORBRECHEN, Gal 4:27 
HERVORBRINGEN, 2Ko 5:5 der uns h. hat, ist Gott 
HERVORRAGEND, Mat 23:6; Luk 14:7, 8 
HERVORRUFEN, 1Ti 1:4 die eher Fragen h. 
HERVORSPRUDELN, Jak 3:11 und das Bittere h. 


HERVORSUCHEN, Am 9:3 werde ich sie von dort h. 


HERVORTRETEN, Rö 3:7 Wahrheit Gottes h. ist 
HERZL[EN], 1Sa 16:7 Jehova sieht, wie das H. ist 
1Ch 28:9 diene ihm mit ungeteiltem H. 
Spr 4:23 behüte dein H., denn aus ihm sind 
Spr 14:30 Ein gelassenes H. ist das Leben 
Spr 21:2 Jehova schätzt die H. ab 
Jer 17:9 Das H. ist verräterischer und heillos 
Jer 17:10 Ich, Jehova, erforsche das H. 
Mat 5:8 Glücklich, die reinen H. sind 
Mat 15:8 ihr H. ist weit entfernt von mir 
Mat 22:37 Jehova lieben mit deinem ganzen H. 
Rö 10:10 mit dem H. übt man Glauben 
Eph 1:18 die Augen eures H. erleuchtet 
Heb 3:8 verhärtet euer H. nicht 
2Kö 10:15; Ne 4:6; Ps 14:1; 24:4; Spr 3:5; 15:28; 
17:3; Jes 14:13; 35:4; Jer 31:33; Hes 28:17; 
Da 11:27; Mal 4:6; Luk 12:34; 2Ko 3:3; Jak 4:8; 
5:8; 1Pe 3:15; Off 17:17 
HERZENSANGST, 2Ko 2:4 aus Drangsal und H. 
HERZENSHÄRTE, Mat 19:8; Mar 10:5 
HESEKIEL, Hes 1: 3; 24:24 
HETHITER, 1Mo 23:10; Ri 1:26; 2Sa 11:3 


HEUCHELEI, Mat 23:28 im Innern seid ihr voller H. 


Luk 12:1 Sauerteig der Pharisäer, der H. ist 

1Ti 4:2 durch die H. von Menschen, die Lügen 
HEUCHLER, Mat 7:5 H.! Zieh zuerst den Balken 

Mat 15:7 H., treffend hat Jesaja prophezeit 

Mat 23:13 H., weil ihr das Königreich verschließt 

Mat 24:51 ihm sein Teil mit den H. zuweisen 
HEUCHLERISCH, Jak 3:17 Weisheit ist nicht h. 
HEUSCHRECKEL[N], 2Mo 10:4 bringe ich H. 

Spr 30:27 die H. haben keinen König 

5Mo 28:38; Joel 1:4; 2:25; Mat 3:4; Off 9:3 


HERRSCHAFT[LEN] — HINTER 


HEUSCHRECKENART, Nah 3:15, 16 
HEUTE, Mat 6:11; Luk 4:21; 23:43 
HEXE. Siehe ZAUBERER, ZAUBERIN. 
HEXEREI. Siehe WAHRSAGEREI. 
HILFE, Ps 46:1 eine H., die leicht zu finden ist 
Da 11:34 ihnen mit einer kleinen H. geholfen 
Rö 8:26 kommt Geist unserer Schwachheit zu H. 
Heb 2:18 zu H. zu kommen, die auf die Probe 
Heb 4:16 H. zur rechten Zeit 
HILFESUCHEND, Jes 10:3 Zu wem h. fliehen? 
HILFLOSER, 2Kö 14:26 Da war weder irgendein H. 
HILFSBEDÜRFTIG, 1Ti 5:5 die Witwe ist und h. 
HIMMEL, Ri 5:20 Vom H. her kämpften die Sterne 
Ps 19:1 Die H. verkünden die Herrlichkeit Gottes 
Ps 50:6 die H. verkünden seine Gerechtigkeit 
Jes 65:17 ich schaffe neue H. und eine neue Erde 
Jes 66:1 Die H. sind mein Thron 
Joh 3:13 kein Mensch in den H. hinaufgestiegen 
Apg 2:34 ist David nicht in die H. aufgefahren 
2Pe 3:5 daß es von alters her H. gab 
2Pe 3:10 die H. mit zischendem Geräusch 
2Pe 3:13 gibt es neue H. und eine neue Erde 
Off 12:7 Krieg brach aus im H. 
Off 19:11 ich sah den H. geöffnet 
5Mo 10:14; Ps 2:4; Spr 30:19; Hag 2:6; Mal 3:10; 
Mat 11:11; 24:35; Luk 17:24 
HIMMELSKONIGIN, Jer 7:18 _ 
HIMMLISCH, Eph 2:6 in den h. Örtern mit Christus 
Heb 3:1 Mitgenossen der h. Berufung 
Heb 8:5 Schatten der h. Dinge 
Heb 12:22 dem h. Jerusalem, und Myriaden von 
Joh 3:12; Eph 1:20; 2Ti 4:18; Heb 9:23 
HIMMLISCHER, 1Ko 15:49 das Bild des H. tragen 
HINABFAHREN, Eph 4:9 zur Erde h. 
HINABGIESSEN, Mi 1:4 einen Abhang h. 
HINABSTEIGEN, Rö 10:7 in den Abgrund h. 
HINAUFFÜHREN, Mat 4:1 Jesus in die Wildnis h. 
HINAUFSTEIGEN, Ps 139:8; Rö 10:6 
Joh 3:13 ist kein Mensch in den Himmel h. 
HINAUSGEHEN, Jes 52:11; Jer 51:45 
2Ko 6:17 geht aus ihrer Mitte hinaus 
Off 18:4 Geht aus ihr hinaus, mein Volk 
HINAUSSCHIEBEN, Spr 13:12 H. Erwartung 
HINBLICK, Rö 14:7 nur im H. auf sich selbst 
Gal 3:23 im H. auf den Glauben 
HINDERN, Mar 9:38 wir suchten ihn zu h. 
Apg 11:17 daß ich Gott hätte h. können? 
Gal 5:7 Wer hat euch geh. zu gehorchen? 
1Th 2:16 sie versuchen, uns daran zu h. 
HINDIN[NEN], Spr 5:19 einer liebenswerten H. 
1Mo 49:21; Ps 18:33; Hab 3:19 
HINEINSCHAUEN, Apg 11:6 unverwandt h. 
1Pe 1:12 in diese Dinge begehren Engeln. 
HINEINWACHSEN, Eph 4:15 h. in Christus 
HINFÄLLIG, Ne 4:2 Was tun die h. Juden? 
HINGABE, 2Mo 39:30; 3Mo 8:9 
HINGEBEN, Hos 9:10 sich der Schändlichkeit h. 
1Jo 3:16 weil jener seine Seele für uns h. hat 
HINKEN, 1Kö 18:21 verschiedenen Meinungen h.? 
Mi 4:7 was h., zu einem Überrest machen 
HINLENKEN, 1Th 3:11 unseren Weg zu euch h. 
2Th 3:5 Herzen zur Liebe und zum Ausharren h. 
HINNOM, 2Ch 33:6 im Tal des Sohnes H. 
Jos 15:8; 2Kö 23:10; 2Ch 28:3; Ne 11:30; Jer 7:31; 
19:2; 32:35 
HINREICHEND, 2Ko 2:16; 3:5; 2Ti 2:2 
HINRICHTEN, Off 20:4 mit dem Beil h. worden 
HINSCHLACHTEN, Off 6:9 Seelen, die h. worden 
Off 18:24 die auf der Erde h. worden sind 
HINSCHWINDEN, Jes 19:8 werden tatsächlich h. 
HINSICHTLICH, Rö 6:10 starb er h. der Sünde 
Rö 11:28 sind sie h. der guten Botschaft Feinde 
HINSTARREN, Jer 49:17 wird entsetzt h. 
Jer 50:13 wird entsetzt h. 
HINSTELLEN, 2Mo 16:33 Manna vor Jehova h. 
HINTER, 1Mo 19:17 Schau nicht h, dich 
Mat 16:23 Tritt h. mich, Satan! 
Ps 50:17; Jes 38:17; Hes 23:35; Joel 2:3 


HINTERHALT — HUNGER[N] 


HINTERHALT, Jer 51:12 die im H. Liegenden 
Jos 8:2; Ri 16:9; 1Sa 15:5 
HINTERHAÄLTIG, 2Ko 4:2 von h. Dingen losgesagt 
HINUNTERGLEITEN, Spr 23:31; Hoh 7:9 
HINZIEHEN, 2Mo 12:21 Zieht hin und nehmt euch 
HINZUFÜGEN, 5Mo 4:2 nichts zu dem Worth. 
Spr 10:22 keinen Schmerz fügt er ihm hinzu 
Spr 16:23 Lippen Überzeugungskraft h. 
Luk 12:25 seiner Lebenslänge eine Elle h. 
1Mo 30:24; 5Mo 12:32; 2Ch 10:14; 28:13; Hi 
34:37; Spr 19:4; 30:6; Mat 6:27 
HIOB, Hi 2:3 dein Herz auf meinen Knecht H. 
Hes 14:14 in seiner Mitte: Noah, Daniel und H. 
Jak 5:11 Ihr habt vom Ausharren H. gehört 
Hi 1:1, 9, 22; 3:1; 38:1; 40:1; 42:10, 12 
HIRAM, 1K8 5:1, 10; 7:13, 45; 9:11; 10:11 
HIRT[E], HIRTEN, 1Mo 49:24 der H. Israels 
Ps 23:1 Jehova ist mein H. 
Jer 2:8 die H., sie vergingen sich gegen mich 
Jer 3:15 ich will euch H. geben 
Jer 10:21 die H. haben Jehova nicht gesucht 
Jer 23:1 Wehe den H,, die die Schafe zerstreuen! 
Jer 23:4 H. erwecken, die sie hüten werden 
Jer 25:34 Heult, ihr H., und schreit! 
Hes 34:2 prophezeie gegen die H. Israels 
Hes 37:24 alle werden schließlich einen H. haben 
Mat 26:31 Ich will den H. schlagen 
Luk 2:8 H., die draußen im Freien lebten 
Joh 10:11 Ich bin der vortreffliche H. 
Joh 10:16 eine Herde unter einem H. 
Eph 4:11 er gab einige als H. und Lehrer 
Heb 13:20 den großen H. der Schafe 
Sach 11:3; Mat 9:36; 25:32 
HISKIA, 2Kö 19:1, 15; Jes 36:7; 38:2 
HITZE, Ps 19:6 da ist nichts vor ihrer H. verborgen 
Jes 49:10; Mat 20:12; Off 7:16 
HOBAB, 4Mo 10:29; Ri4:11 
HOCH, Spr 6:17 h. Augen, eine falsche Zunge 
Spr 30:13 Generation, deren Augen h. geworden 
Jes 2:11 Jehova allein soll h. erhoben werden 
Luk 16:15 was bei den Menschen h. ist 
Rö 12:16 sinnt nicht auf h. Dinge 
1Ti 2:2 in bezug auf alle, die in h. Stellung sind 
HOCHGEPRIESEN, Ps 40:16 Jehova sei h. 
Ps 35:27; 70:4; Mal 1:5 
HOCHMUT, Ps 10:2 In seinem H. jagt der Böse 
Ps 31:23; Spr 14:3; 29:23; Mar 7:22 
HOCHMÜTIG, Ps 56:2 die mich h. bekriegen 
Spr 16:18 ein h. Geist dem Straucheln 
Jes 2:11 Die h. Augen werden eh 
Luk 1:51 in der Absicht ihres Herzens 
Ps 101:5; 1Ti 6:17; 2Ti 3:2 
HOCHMÜTIGE, 2Sa 22:28; Ps 94:2 
Jak 4:6 Gott widersteht den H. 
HÖCHSTER, Ps 83:18 daß du allein, der H. bist 
Ps 91:1 Wer im Schirm des H. wohnt 
Jes 14:14 ich werde mich dem H. ähnlich machen 
Da 4:17 daß der H. der Herrscher ist im Königreich 
Apg 7:48 der H. wohnt nicht in Häusern 
Ps 82:6; Luk 1:32, 76; 6:35; Apg 16:17 
HOCHZEIT, Off 19:9 H. des Lammes eingeladen 
HOCHZEITSFEIERLICHKEITEN, Mat 22:10 
HOCHZEITSFEST, Mat 22:2 für seinen Sohn ein H. 
Joh 2:1 Nun fand ein H. in Kana statt 
HOCHZEITSGEMACH, Ps 19:5; Joel 2:16 
HODEN, Jer 5:8 Rosse, die starke H. haben 
HOFBEAMTEL[R], 2Kö 9:32; Jes 39:7; Jer 52:25 
HOFFEN, Ps 25:3 von denen, die auf dich h. 
Jes 40:31 die auf Jehova h., werden neue Kraft 
Mat 12:21 auf seinen Namen werden Nationen h. 
Apg 26:7 Erfüllung dieser Verheißung h. 
Spr 20:22; Mi 5:7 
HOFFNUNG, Rö 5:5 H. führt nicht zur Enttäuschung 
Rö 8:20 der sie unterworfen hat aufgrund der H. 
Rö 8:24 H., die man sieht, ist keine H. 
Rö 15:4 durch Trost aus den Schriften H. haben 
Eph 2:12 ihr hattet keine H. und wart ohne Gott 
1Th 4:13 wie die übrigen, die keine H. haben 
Heb 6:19 Diese H. als Anker für die Seele 
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Heb 10:23 der öffentlichen Erklärung unserer H. 
1Pe 3:15 Grund für die H., die in euch ist 
Hi 14:7; Ps 146:5; 1Ko 9:10; Eph 4:4; Kol 1:27 
HOFFNUNGSLOS, Jes 57:10; Jer 2:25; 18:12 
HÖHE, Rö 8:39 noch H., noch Tiefe 
2Ko 10: 5 wir stoßen jede H. um, die sich gegen 
HOHEIT, 5Mo 33:26 einherfährt in seiner H. 
1Sa 15:29 H. Israels nicht als falsch erweisen 
1Ch 29:11 Dein, o Jehova, ist die H. 
Ps 93:1 Mit H. ist er bekleidet 
HOHEITSVOLL, Jes 28:1 Wehe der h. Krone 
HÖHER, Php 2:3 die anderen h. achtet als euch 
HOHERPRIESTER, Joh 11:51; Heb 5:5; 9:25 
4Mo 35:25 soll darin wohnen bis zum Tod des H. 
Sach 3:1 mir Josua, den H., zu zeigen 
Heb 3:1 betrachtet den Apostel und H. — Jesus 
Heb 6:20 Jesus, der für immer H. nach der Weise 
HÖHERSTEHENDER, 1Pe 2:13 König als einem H. 
HOHLKÖPFIG, Rö 1:21 sie wurden h. 
HÖHNEN, Spr 27:11 der mich h., eine Antwort 
HÖLLE. Siehe GEHENNA, HADES, SCHEOL, 
TARTARUS. 
HOLZKOHLENGLUT, Jes 47:14 Es wird keine H. 
HOLZSAMMLER, Jos 9:21 H. und Wasserschöpfer 
HONIG, 2Mo 3:8 Land, das von Milch und H. fließt 
Ps 19:10 süßer als H. und der fließende H. 
Ps 119:103 mehr als H. meinem Mund 
Hes 3:3 sie wurde in meinem Mund wie H. 
Ri 14:9; Spr 25:27; Jes 7:15; Off 10:10 
HOREB, 5Mo 5:2 Jehova hat im H. einen Bund 
2Mo 3:1; 17:6; 5Mo 9:8; 29:1; Ps 106:19 
HÖREN, Jos 9:9 wir haben von seinem Ruhm geh. 
Ri 2:20 nicht auf meine Stimme geh. hat 
Ps 34:2 Sanftmütigen werden h. und sich freuen 
Spr 15:29 aber das Gebet der Gerechten h. er 
Jes 55:3 H., und eure Seele wird am Leben 
Jes 65:24 während sie noch reden, werde ich h. 
Jes 66:8 Wer hat so etwas geh.? 
Am 8:11 sondern die Worte Jehovas zu h. 
Mat 7:24 Jeder nun, der diese meine Worte h. 
Mat 10:27 was ihr im Flüsterton h., das predigt 
Mat 13:13 obgleich sie h., vergeblich h. 
Mat 17:5 Dieser ist mein Sohn; h. auf ihn! 
Luk 10:16 Wer auf euch h., h. auch auf mich 
Joh 5:28 alle in den Gedächtnisgrüften h. 
Joh 8:47 Wer aus Gott ist, h. auf die Worte Gottes 
Joh 9:31 Wir wissen, daß Gott nicht auf Sünder h. 
Joh 18:37 der auf der Seite der Wahrheit ist, h. 
Apg 3:23 Seele, die nicht h., wird ausgerottet 
Rö 10:14 Wie werden sie h., ohne daß jemand 
Off 22:17 jeder, der es h., sage: Komm! 
1Mo 3:17; 5Mo 4:30; Jos 2:11; 2Kö 21:12; 
Ps 81:11; 85:8; Spr 13:1; 20:12; Jes 34:1; 40:28; 
43:9; 64:4; Mat 13:23; Luk 8:10; Joh 5:24; 
Apg 4:19; 9: 7;1Ko2: 9; 1Jo 5:14; Off 3:20 
HÖRER, Rö 2:13; Jak 1:22 
HORN, 3Mo 25:9 das laut tönende H. 
HÖRNER, Da 7:8 Ich betrachtete die H. weiter 
Off 17:12 die zehn H. bedeuten zehn Könige 
HUFE, 3Mo 11:3 das gespaltene H. hat 
HÜGEL, Jes 2:2 er wird erhaben sein über die H. 
Spr 8:25; Hes 6:3; Hos 10:8; Luk 23:30 
HULDIGEN, Luk 24:52 sie h. ihm 
Heb 1:6 alle Engel Gottes sollen ihm h. 
Mat 2:11; Joh 9:38; Apg 10:25; Off 3:9 
HÜLLEN, Off 4:4; 7:9; 17:4; 19:8 
HUNDILE], Jes 56:10 Sie alle sind stumme H. 
2Pe 2:22 Der H. ist zum eigenen Gespei 
Ri 7:5; 2Kö 9:36; Mat 15:26; Off 22:15 
HUNDERT, Jes 65:20 obwohl h. Jahre alt 
Mat 18:12 in den Besitz von h. Schafen kommt 
HUNDERTFACH, Mat 13:8 Frucht tragen, h. 
Mar 10:30 der nicht jetzt h. empfängt 
HUNDERTVIERUNDVIERZIGTAUSEND, Off 7:4; 
14:1, 3 
HUNGERLN], 1Mo 41:55 litt Ägypten H. 
Jes 65:13 ihr selbst aber werdet h. 
Jer 14:15 weder Schwert noch H. einstellen 
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Am 8:11 einen H., nicht nach Brot 
Mat 5:6 Glücklich, die nach Gerechtigkeit h. 
Rö 8:35 Verfolgung oder H. oder Nacktheit 
2Ko 11:27 in schlaflosen Nächten, in H. und Durst 
Off 7:16 Sie werden nicht mehr h. und auch nicht 
5Mo 28:48; 32:24; Ne 9:15; Jer 11:22; 42:17 
HUNGERSNOT. Siehe auch 
LEBENSMITTELKNAPPHEIT. 
1Mo 41:57 die H. hatte die ganze Erde erfaßt 
Ru 1:1; Jer 5:12; Off 18:8 
HUNGRIG, Ps 50:12; 107:9 
Joh 6:35 Wer zu mir kommt, wird nicht h. werden 
HUNGRIGE[R], Ps 146:7 der Brot gibt den H. 
Jes 29:8; Hes 18:7 
HUPFEN, Hab 3:6 Er ließ dann die Nationen h. 
Luk 6: 23 Freut euch an jenem Tag, und h. 
HÜRDE, Mi 2:12 wie eine Kleinviehherde in die H. 
Joh 10:16 Schafe, die nicht aus dieser H. sind 
HUREL[N], 1Mo 38:15 hielt er sie für eine H. 
5Mo 23:18 Du sollst den Lohn einer H. nicht 
Mat 21:31 die H. vor euch in das Königreich 
1Ko 6:15 sie zu Gliedern einer H. machen? 
Jak 2:25 Rahab, die H., gerechtgesprochen 
Off 17:5 Babylon die Große, die Mutter der H. 
Off 17:16 werden die H. hassen und werden sie 
Luk 15:30; Heb 11:31; Off 17:1, 15; 19:2 
HURER, 1Ko 5:9 keinen Umgang mit H. zu haben 
Eph 5:5 kein H. irgendein Erbe im Königreich 
1Ti 1:10; Heb 12:16; 13:4 
HUREREI[EN]. Siehe auch PROSTITUTION. 
2Kö 9:22 solange es die H. Isebels gibt 
1Ko 5:1 wird von H. unter euch berichtet 
1Ko 6:13 Der Leib nun ist nicht für H. da 
1Ko 6:18 Flieht vor der H. 
1Ko 10:8 nicht H. treiben, wie einige H. trieben 
Gal 5:19 Werke des Fleisches: H., Unreinheit 
Eph 5:3 H. nicht einmal erwähnt werden 
Kol 3:5 Ertötet die Glieder in bezug aufH. 
1Th 4:3 daß ihr euch der H. enthaltet 
Off 17:2 mit der die Könige der Erde H. pegingen 
Hes 43:7, 9; Hos 2:2; 4:12; 5:4; 6:10; 9:1 
HÜTEN, Mat 10:17 H. euch vor den Menschen 
Apg 20:28 um die Versammlung Gottes zu h. 
1Pe 5:2 H. die Herde Gottes 
1Jo 5:21 Kindlein, h. euch vor Götzen 
Off 7:17 weil das Lamm sie h. und sie zu 
Off 12:5 alle Nationen mit eisernem Stab h. 
HUTER, 1Mo 4:9 Bin ich meines Bruders H.? 
Est 2:3, 8, 15; Mat 8:33; Mar 5:14; Luk 8:34 
HUTTE, Ps 27:5 er wird mich in seiner H. bergen 
2Pe 1: 13 solange ich in dieser H. bin 
HYMENÄUS, 1Ti 1:20 H. dem Satan übergeben 
2Ti 2:17 H. und Philetus gehören zu diesen 


I 
ICHSUCHT, Php 2:3 indem ihr nichts aus I. tut 
ICHSÜCHTIG, Gal 5:26 Laßt uns nicht i. werden 
ICH WERDE MICH ERWEISEN, 2Mo 3:14 
IDEE[N], Hi 42:2 es gibt keine l, unerreichbar 
Ps 10:4 alle seine I. sind: Es gibt keinen Gott 
Ps 21:11; Spr 12:2 
IHRIGES, Joh 15:19 so wäre der Welt das I. lieb 
ILLEGITIM, 5Mo 23:2; Heb 12:8 
IMMANUEL, Jes 7:14; 8:8; Mat 1:23 
IMMER, Ps 104:5 Erde für i. nicht zum Wanken 
Jes 57:15 der Erhabene, der für i. Wohnende 
Heb 7:3 bleibt er ein Priester für i. 
Ps 111:8; 148:6; Jes 57:16; Da 12:3; Heb 10:12, 14 
INBRÜNSTIG, 1Pe 1:22 liebt einander i. 
1Pe 4:8 Habt vor allem i. Liebe zueinander 
INDIEN, Est 1:1; 8:9 
INNERES, Ps 5:9 ihr I. ist Widerwärtigkeit 
Ps 40:8 dein Gesetz ist in meinem |. 
Ps 51:6 Gefallen an Wahrhaftigkeit im I. 

Luk 11:39 euer Il. ist voll Raub und Bosheit 
INNERLICH, Rö 7:22 dem Menschen, der ich i. bin 
2Ko 4:16 der Mensch, der wir i. sind, erneuert 

Eph 3:16 gestärkt an dem Menschen, der ihr i. seid 
INNERSTER RAUM, 1K0 6:5; Ps 28:2 


HUNGERSNOT — JAH 


INNIG, Rö 12:10 Habt i. Zuneigung zueinander 
2Ko 1:3; Kol 3:12; Jak 5:11 
INSCHRIFT, 2Mo 39:30 mit Gravierungen eine I. 
INSEKTEN, 5Mo 28:42 I. werden in Besitz nehmen 
INSPIRATION, 1Ch 28:12 durch I. zugekommen 
Mat 22:43 daß David ihn durch I. Herr nennt 
Off 1:10 Durch 1. befand ich mich am Tag des 
INSPIRIEREN, Spr 16:10 I. Entscheidung 
2Ti 3:16 Die ganze Schrift ist von Gott I. 
Off 19:10 ist das, was zum Prophezeien i. 
INSPIRIERTE ÄUSSERUNGLEN], Hos 9:7 
1Ko 12:10 einem anderen Unterscheidung i. 
1Ti 4:1 Die i. sagt, daß in späteren Zeitperioden 
1Jo 4:1 glaubt nicht jeder i., sondern prüft 
Off 16:13 ich sah drei unreine i., wie Frösche 
INSTINKTIV, Spr 30:24 sie sind i. weise 
INTELLEKTUELLE, Mat 11:25 vor I. verborgen 
1Ko 1:19 Intelligenz der I. will ich beseitigen 
INTELLIGENZ, 1Ko 1:19 I. der Intellektuellen 
INTERESSEI[N], 1Ko 13:5 nicht nach ihren |. 
Php 2:4 nicht nur Dinge in eurem I. im Auge 
Php 2:21 alle anderen suchen ihre eigenen Il. 
1Th 2:15 gegen die I. aller Menschen 
INTERKONFESSIONALISMUS. Siehe JOCH. 
INTRIGEN, Spr 16:28, 30 
IRDENE GEFÄSSE, 2Ko 4:7 diesen Schatz in i. 
IRDENES GEFÄSS, Mar 14:13; Luk 22:10 
IRDISCH, Joh 3:12; 2Ko 5:1; Jak 3:15 
IRREFÜHREN, Mat 24:4 daß euch niemand i. 
Mat 24:24 falsche Propheten werden i. 
Luk 21:8 Seht zu, daß ihr nicht i. werdet 
1Ko 15:33 Laßt euch nicht i. 
Gal 6:7 Laßt euch nicht i.: Gott läßt sich nicht 
1Jo 3:7 Kindlein, laßt euch durch niemand i. 
Off 12:9 Satan, der die ganze bewohnte Erde i. 
Off 18:23 wurden alle Nationen i. 
Off 20:3 damit er die Nationen nicht mehr i. 
1Ko 6:9; 2Ti 3:13; 1Jo 1:8; Off 19:20 
IRREGEHEN, Heb 3:10 in ihrem Herzen i. 
1Pe 2:25 Denn ihr seid wie Schafe gewesen, die i. 
IRRSINNIG, 1Sa 21:13 begann sich i. zu gebärden 
IRRTUM, Jak 5:20 Sünder vom I. seines Weges 
2Pe 2:18 Leuten entronnen sind, welche im I. 
Eph 4:14; 1Th 2:3; 2Pe 3:17; 1Jo 4:6 
ISAAK, 1Mo 17:19 du sollst ihm den Namen I. geben 
Rö 9:7 dein Same genannt wird, wird durch |. 
1Mo 22:9; Mat 8:11; Heb 11:17, 20 
ISAI, 1Sa 16:1; Jes 11:1; Rö 15:12 
ISEBEL, 1Kö 16:31; 21:15, 23; 2Kö 9:30 
ISKARIOT, Mat 10:4; 26:14; Joh 6:71 
ISMAEL, 1Mo 16:11; 25:9; 28:9; Jer 41:6 
ISRAEL, 1Mo 35:10 I. wird dein Name werden 
2Mo 4:22 1. ist mein Sohn, mein erstgeborener 
1Ch 17:21 welche Nation ist wie dein Volk 1.? 
Hos 1:10 die Zahl der Söhne I. soll wie die 
Rö 9:6 die von I. abstammen, sind wirklich I. 
Eph 2:12 entfremdet dem Staatswesen I. 
1Mo 32:28; Ps 135:4; Jes 8:14; 10:20; Hes 36:22; 
Apg 13:23; Heb 8:10 
ISRAELIT, Joh 1:47 ein I., in dem kein Trug ist 
Rö 11:1 ich bin ein I., vom Samen Abrahams 
ISSACHAR, 1Mo 30:18; Ri 5:15; Off 7:7 
ITALIEN, Heb 13:24 Die aus I. senden euch Grüße 


J 


JA, Mat 5:37 Euer J. bedeute j., euer Nein nein 
2Ko 1:20 Verheißungen sind durch ihn zum J. 
JABIN, Jos 11:1; Ri 4:2, 24; Ps 83:9 
JACHIN, 1Mo 46:10; 1Kö 7:21; 1Ch 9:10 
JAEL, Ri 4:17, 18, 21, 22; 5:6, 24 
JAGD, 1Mo 27:30; 3Mo 17:13 
JAGDKUNDIG, 1Mo 25:27 Esau wurde ein j. Mann 
JÄGER, 1Mo 10:9 Nimrod, ein gewaltiger J. 
Jer 16: 16 danach werde ich nach vielen J. senden 
JAH, 2Mo 15:2 meine Macht ist J. 
Ps 115:17 Die Toten preisen J. nicht 
Ps 146:1 Preiset J.! Preise Jehova, o meine Seele 
Ps 150:6 Alles, was atmet — es preise J. 


JAHRL[LE] — JOCHSTANGELN] 


Jes 12:2 denn J., Jehova, ist meine Stärke 

Off 19:1 Sie sprachen: Preiset J.! 

Ps 68:4; 102:18; 147:1; Hoh 8:6; Off 19:3, 4, 6 
JAHRLE], 1Mo 1:14 Tagen und J. dienen 

3Mo 25:10 ihr sollt das fünfzigste J. heiligen 

4Mo 14:34 ein Tag für ein J. 

5Mo 8:2 dich diese vierzig J. in der Wildnis 

Ps 90:4 tausend J. sind in deinen Augen 

Jes 34:8 Jehova hat ein J. der Vergeltungen 

Jes 61:2 auszurufen das J. des Wohlwollens 

Jes 63:4 das J. meiner Zurückgekauften 

Jes 65:20 obwohl hundert J.alt 

Jer 23:12 J., in dem die Aufmerksamkeit auf sie 

Jer 25:11 König von Babylon siebzig J. dienen 

Jer 25:12 wenn siebzig J. voll sind 

Hes 4:6 Einen Tag für ein J. 

Hab 3:2 Inmitten der J. bekanntmachen 

Sach 14:16 sie sollen von J. zu J. hinaufziehen 

Gal 3:17 Gesetz, das 430 J. später entstanden ist 

2Pe 3:8 daß ein Tag bei Jehova wie tausend J. ist 

Off 20:2, 4, 6 tausend J. 
JAIRUS, Mar 5:22; Luk 8:41 
JAKOB, 1Mo 25:33 verkaufte J. sein 

4Mo 24:17 Ein Stern wird bestimmt aus J. 

Jer 30:7 es ist die Zeit der Bedrängnis für J. 

Hes 39:25 die Gefangenen J. zurückbringen 

Rö 9:13 J. habe ich geliebt, Esau habe ich gehaßt 

Heb 11:9 wohnte in Zelten mit Isaak und J. 

1Mo 25:26; Ps 14:7; Mi 1:5; Mat 22:32 
JAKOBUS 1., Mat 4:21; Mar 10:35; Luk 6:14 
JAKOBUS 2., Mat 10:3; Mar 15:40; Luk 24:10 
JAKOBUS 3., Mat 13:55; 1Ko 15:7; Jak 1:1 
JAPHET, 1Mo 5:32; 9:27; 1Ch 1:5 
JAPSEN, Jes 56:10 stumme Hunde, sie j., liegen da 
JAUCHZEN, Hi 38:7 alle Söhne Gottes j. 

Jes 12:6 J. und juble, o du Bewohnerin Zions 

Jer 31:7 j. an der Spitze der Nationen 

Sach 9:9 J. im Triumph, o Tochter Jerusalem 
JAWAN, 1Mo 10:2; Jes 66:19; Hes 27:13 
JEBUS, Ri 19:10; ICh 11:4 
JEHOAHAS, 2Kö 10:35; 23:30; 2Ch 21:17 
JEHOJADA, 2Sa 8:18; 2Kö 11:4; 2Ch 23:16 
JEHOVA, 1Mo 18:14 Ist für J. irgend etwas zu 

2Mo 5:2 Wer ist J., daß ich seiner Stimme 

2Mo 6:3 hinsichtlich meines Namens J. habe ich 

2Mo 15:3 J. ist ein Kriegsmann. J. ist sein Name 

2Mo 20:7 J. wird den nicht ungestraft lassen 

2Mo 32:26 Wer ist auf der Seite J.? Zu mir! 

2Mo 34:6 J., J., ein Gott, barmherzig und gnädig 

3Mo 19:2 denn ich, J., euer Gott, bin heilig 

5Mo 4:24 J., dein Gott, ist ein verzehrendes Feuer 

5Mo 6:5 du sollst J., deinen Gott, lieben 

5Mo 10:17 J. ist der Gott der Götter 

5Mo 32:9 J. Teil ist sein Volk 

1Sa 2:6 J. ist es, der tötet und am Leben erhält 

1Sa 16:7 J. aber, er sieht, wie das Herz ist 

1Sa 17:47 daß J. weder mit Schwert noch mit 

1Sa 17:47 denn J. gehört die Schlacht 

2Kö 13:17 J. Pfeil der Rettung 

Ne 4:14 J., den Großen und Furchteinflößenden 

Ps 3:8 Rettung gehört J. 

Ps 19:7 Das Gesetz J. ist vollkommen 

Ps 22:28 das Königtum gehört J. 

Ps 33:12 Glücklich ist die Nation, deren Gott J. ist 

Ps 34:8 Schmeckt und seht, daß J. gut ist 

Ps 83:18 daß du, dessen Name J. ist 

Ps 94:1 O Gott der Rachetaten, J. 

Ps 113:5 Wer ist wie J., unser Gott? 

Ps 125:2 so ist J. rings um sein Volk 

Spr 18:10 Der Name J. ist ein starker Turm 

Spr 21:31 aber Rettung gehört J. 

Jes 26:4 J. ist der Fels unabsehbarer Zeiten 

Jes 30:18 wird J. darauf harren, euch Gunst 

Jes 33:22 J. ist unser Richter, J. ist unser König 

Jes 40:28 J., der Schöpfer der Erde 

Jes 59:1 Die Hand J. ist nicht zu kurz geworden 

Jes 60:19 J. soll dir zum Licht werden 

Jes 61:1 Der Geist des Herrn J. ist auf mir 

Jes 61:2 das Jahr des Wohlwollens seitens J. 
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Jes 66:1 Dies ist, was J. gesprochen hat 
Jer 10:10 J. aber ist in Wahrheit Gott 
Hos 12:5 J. ist sein Gedenkname 
Nah 1:2 J. ist ein Gott, der ausschließliche 
Nah 1:3 J. ist langsam zum Zorn und groß 
Hab 2:20 J. ist in seinem heiligen Tempel 
Ze 2:3 sucht J., all ihr Sanftmütigen der Erde 
Ze 2:3 am Tag des Zornes J. geborgen werden 
Mal 3:6 ich bin J.; ich habe mich nicht geändert 
Mat 1:20 da erschien ihm J. Engel im Traum 
Mat 4:10 J., deinen Gott, sollst du anbeten 
Mar 12:29 J., unser Gott, ist ein J. 
Luk 2:9 J. Herrlichkeit umleuchtete sie 
Joh 12:13 Gesegnet ist, der im Namen J. kommt 
Apg 2:34 J. sprach zu meinem Herrn 
Apg 21:14 Der Wille J. geschehe 
Rö 14:8 wenn wir leben, leben wir für J. 
Rö 15:11 Preiset J., allihr Nationen 
1Ko 10:21 Ihr könnt nicht den Becher J. und 
1Ko 10:26 J. gehört die Erde und das, was sie 
2Ko 3:17 J. ist der Geist; und wo der Geist J. ist 
Eph 2:21 zu einem heiligen Tempel für J. 
Kol 3:23 arbeitet daran mit ganzer Seele als für J. 
1Th 4:15 dies sagen wir euch durch J. Wort 
1Th 5:2 J. Tag kommt wie ein Dieb in der Nacht 
2Th 2:2 daß der Tag J. hier sei 
2Ti 2:19 Jeder, der den Namen J. nennt 
Heb 12:6 wen J. liebt, den züchtigt er 
Heb 13:6 J. ist mein Helfer 
Jak 4:15 Wenn J. will, werden wir leben 
Jak 5:15 und J. wird ihn aufrichten 
1Pe 1:25 das von J. Gesagte bleibt für immer 
2Pe 3:9 J. ist hinsichtlich seiner Verheißung 
2Pe 3:10 J. Tag wird kommen wie ein Dieb 
Jud 9 Michael sprach: J. schelte dich 
Off 4:8 Heilig, heilig, heilig ist J. Gott 
Off 19:6 Preiset Jah, denn J. hat als König 
Jos 24:15; Spr 3:5; 8:13; Jer 17:10; 1Pe 3:12 
JEHOVA DER HEERSCHAREN, Jes 8:13; 9:7; 47:4 
JEHOVA-JIRE, 1Mo 22:14 Namen jenes Ortes J. 
JEHOVA-NISSI, 2Mo 17:15 Altar mit Namen J. 
JEHOVA-SCHALOM, Ri 6:24 Altar, J. genannt 
JEHU, 1Kö 19:16; 2Kö 9:13; 10:11, 21, 28 
JEPHTHA, Ri 11:30; Heb 11:32 
JEREMIA, 2Ch 36:21; Jer 1:1; Da 9:2 
JERICHO, Heb 11:30 fielen die Mauern J. 
Jos 2:1; 8:2; 1Kö 16:34 
JEROBEAM, 1Kö 11:28; 2Kö 17:21; Am 7:9 
JERUSALEM, Jos 10:1 Adoni-Zedek, König von J. 
2Sa 5:5 in J. herrschte er 33 Jahre 
Jes 65:18 schaffe J. als Ursache zur Freudigkeit 
Hes 9:4 Geh mitten durch J., und du sollst 
Mat 23:37 J., J., die da tötet die Propheten 
Luk 21:24 J. wird von den Nationen zertreten 
Gal 4:26 Das J. droben dagegen ist frei 
Heb 12:22 einer Stadt, dem himmlischen J. 
Off 21:2 Ich sah das Neue J. herabkommen 
Mi 4:2; Sach 8:3; Off 3:12 
JESAJA, Jes 1:1; Mat 15:7; Rö 15:12 
JESUS, Mat 1:21 du sollst ihm den Namen J. geben 
Mat 27:37 Dieser ist J., der König der Juden 
Apg 4:13 als solche zu erkennen, die mit J. 
Apg 9:5 Ich bin J., den du verfolgst 
Php 2:10 daß sich im Namen J. jedes Knie beuge 
Heb 2:9 J., ein wenig unter die Engel erniedrigt 
Off 20:4 hingerichtet wegen des Zeugnisses für J. 
Mat 3:16; 27:17; Luk 2:43; Joh 1:45; 17:3; 
Apg 2:36; Rö 6:23; Heb 3:1; Off 1:5 
JETHRO, 2Mo 3:1; 4:18; 18:5 
JOAB, 2Sa 2:13; 1Kö 2:31 
JOAS, 2Kö 11:21; 13:10; 14:13, 15 
JOCH, Mat 11:30 mein J. ist sanft 
Apg 15:10 Jüngern ein J. auf den Nacken legt 
2Ko 6:14 Laßt euch nicht in ein ungleiches J. 
5Mo 28:48; Jer 28:14; Mat 11:29; Gal 5:1 
JOCHGENOSSE, Php 4:3 echter J., steh diesen 
JOCHSTANGEILN], Jes 58:6 Bande der J. 
Jer 27:2 Mache dir Bande und J. 
Jer 28:13 wirst du J. aus Eisen machen 
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Hes 30:18 wenn ich die J. Ägyptens zerbreche 
JOHANNES 1., Mat 3:1 trat J. der Täufer auf 
Mat 11:11 kein Größerer als J. der Täufer 
Mat 14:10; 21:25; Mar 1:9; Luk 1:13 
JOHANNES 2., Off 22:8 ich, J., war es, der 
Mat 4:21; Apg 3:1; Gal 2:9; Off 1:4 
JOJACHIN, 2Ch 36:9; Jer 52:31 
JOJAKIM, 2Kö 23:34; 24:6; Da 1:2 
JONA, Mat 12:39 ausgenommen das Zeichen J. 
Jon 1:1; 2:1; 3:1; Luk 11:30 
JONADAB, 2Kö 10:15, 23; Jer 35:6, 8, 14, 19 
JONATHAN, 1Sa 18:1, 3; 19:2; 2Sa 1:17, 22 
JOPPE, 2Ch 2:16; Esr 3:7; Apg 9:42 
JORAM, 1Kö 22:50; 2Kö 1:17; 2Ch 17:8 
JORDAN, 4Mo 35:14; Jos 3:13; Mar 1:9 
JOSAPHAT, Joel 3:2 Tiefebene J. hinabführen 
2Ch 17:3, 10; 20:3, 15, 27; Joel 3:12 
JOSEPH 1., 1Mo 47:15 J.: Gib uns Brot! 
Ps 105:17; Apg 7:9; Heb 11:22 
JOSEPH 2., Mat 1:19; Luk 3:23; Joh 6:42 
JOSIA, 2Kö 21:24; 2Ch 35:26 
JOSUA, 5Mo 31:23; Jos 3:7; Heb 4:8 
JOTHAM, Ri 9:5; 2Ch 27:6 
JUBELJAHR, 3Mo 25:10; 27:24; 4Mo 36:4 
JUBELN, Hi 38:7 Morgensterne miteinander j. 
Jes 12:6 Jauchze und j., o du Bewohnerin Zions 
Jes 54:1 J., du Unfruchtbare 
Ps 20:5; 92:4; Jes 65:14 
JUBELRUF, Ps 126:5 mit J. werden sie ernten 


Jes 49:13 Mögen die Berge fröhlich werden mit J. 


Jes 51:11 sollen nach Zion kommen mit J. 
JUBELSCHALL, Ps 89:15 Volk, das den J. kennt 
JUDA, 1Mo 49:10 Zepter wird nicht von J. weichen 

Jer 31:31 mit dem Hause J. einen neuen Bund 

Mi 5:2 um schließlich unter den Tausenden J. 

Ps 60:7; Jer 50:4; Mat 2:6; Heb 8:8 
JUDAA, Mat 24:16; Luk 21:21 
JUDAS 1., Jud 1 J., ein Sklave Jesu Christi 
JUDAS 2., Mat 26:25; Luk 6:16; 22:48 
JUDEL[N], 2Kö 18:26 nicht in der Sprache der J. 

Est 8:17 da gab es Freude für die J 

Sach 8:23 Rocksaum eines Mannes, der ein J. ist 

Rö 2:29 der ist ein J., der es innerlich ist 

Rö 3:29 Oder ist er nur der Gott der J.? 

1Ko 1:23 den J. eine Ursache zum Straucheln 

1Ko 9:20 so bin ich den J. wie ein J. geworden 

Gal 3:28 Da ist weder J. noch Grieche 

Off 3:9 sie seien J., und doch sind sie es nicht 

Ne 4:1; Est 3:4; Mat 2:2; 27:11; Kol 3:11 
JUDENTUM, Gal 1:13 von Wandel im J. gehört 
JUGEND, 1Mo 8:21 böse ist von seiner J. an 

Hi 33:25 Sein Fleisch werde frischer als in der J. 

Ps 103:5 deine J. erneuert sich ständig 

Spr 5:18 freue dich mit der Ehefrau deiner J. 

1Ti 4:12 Niemand blicke je auf deine J. herab 

2Ti 2:22 Begierden, die der J. eigen sind 


2Sa 19:7; Ps 71:17; Pr 11:10; Mal 2:14; Mar 10:20; 


Apg 26:4 
JUGENDZEIT, Jes 54:4 die Schande deiner J. 
JUNG, Ps 37: 25 Ein j. Mann bin ich gewesen 

Joel 2: 28 Was eure j. Männer betrifft, Visionen 

Spr 20:29; Mat 19:22; Apg 2:17; 1Jo 2:14 
JUNGE, 1Sa 17:56; 20:22 
JUNGER, Jes 8:16 unter meinen J. 

Mat 28:19 Geht daher hin, und macht J. 

Joh 8:31 in meinem Wort bleibt, seid ihr meine J. 

Mat 10:24, 42; 26:26, 56; 1Ti 5:1, 2, 11, 14 
JUNGFRAUTLEN)], Ps 45:14 J. in ihrem Gefolge 

Jes 47:1 in den Staub, o J., Tochter Babylon 

Mat 25:1 Königreich der Himmel zehn J. gleich 

2Ko 11:2 um euch als keusche J. dem Christus 
JUNGFRÄULICHE, 1Ko 7:25 In bezug auf J. nun 
JUNGFRÄULICHKEIT, 1Ko 7:36 sich gegenüber J. 
JUNGFRAUSCHAFT, Ri 11:37 meine J. beweinen 
JÜNGLING, Hes 9:6 Greis, J. und Jungfrau 
JÜNGLINGSALTER, Pr 12:1 in den Tagen deines J. 
JUNGMANNSCHAFT, Ps 110:3 deine J. 


JOHANNES — KENNEN 


K 
KADAVER, 1Mo 15:11 Raubvögel auf dieK. 

Mat 24:28 Wo auch immer der K. ist 
KADESCH, 1Mo 14:7; 5Mo 1:46; Ps 29:8 
KADESCH-BARNEA, AMo 32:8; 34:4; 5Mo 1:2; 

9:23; Jos 10:41; 15: 3 
KÄFIG, Hes 19:9 setzten sie ihn mit Haken in den K. 
KAHLHEIT, Mi 1:16 Verursache K. 
KAHLKÖPFIGKEIT, 3Mo 13:40 
KAHLSCHEREN, 1Ko 11:5 eine Frau mit k. Haupt 
KAIN, 1Mo 4:1; Heb 11:4; 1Jo 3:12 
KAIPHAS, Joh 11:49; 18:13, 28; Apg 4:6 
KAKERLAKfEN], 1Kö 8:37; Joel 1:4 
KALB, 2Mo 32:4; Ps 106:19; Jes 11:6 
KÄLBER, 1Kö 12:28; 2Kö 17:16; 2Ch 13:8 
KALEB, AMo 13:30; 14:24; 26:65; Ri 1:20 
KALT, Off 3:15 daß du weder k.noch heiß bist 

Mat 10:42; Off 3:16 
KALTE, Ps 147:17 Wer kann bestehen vor seiner K.? 

1Mo 8:22; Hi 37:9 
KAMELL[E], 1Mo 24:10, 11; Mat 19:24; 23:24 
KAMELHAAR, Mar 1:6 Johannes mit K. bekleidet 
KAMOS, Ri 11:24; 1Kö 11:7; Jer 48:7 
KAMPF, Php 1:30 ihr habt denselben K. 

Kol 2:1 welch großen K. ich um euch habe 

Kol 2:23 K. gegen die Befriedigung des Fleisches 

1Th 2:2 mit viel K. die gute Botschaft Gottes 

1Ti 6:12 Kämpfe den vortrefflichen K. 

2Ti 4:7 Ich habe den vortrefflichen K. gekämpft 

Jud 3 einen harten K. für den Glauben zu führen 
KÄMPFEN, Jos 10:14 Jehova k. für Israel 

Joh 18:36 so hätten meine Diener gek. 

Apg 5:39 die in Wirklichkeit gegen Gott k. 

1Ti 6:12 K. den vortrefflichen Kampf 

2Ti 2:5 wenn er in Wettspielen K. 

Ri 5:20; 2Ch 20:17, 29; 2Ti 4:7 
KAMPFGERÄTE, Pr 9:18 Weisheit ist besser als K. 
KANA, Joh 2:1; 4:46 
KANAAN, 1Mo 17:8; 4Mo 35:10; Ri 4:23 
KANAANITER, 2Mo 3:8; 13:5; Jos 3:10 
KANAL, Hi 38: 25 für die Flut einen K. abgeteilt 
KANÄLE, Hes 31:4 K. sandte sie zu allen Bäumen 
KAPERNAUM, Mat 11:23 K., zum Hades hinab 

Mat 4:13; Luk 4:23; Joh 2:12; 6:59 
KARAWANEILN], 1Mo 37:25; Jes 21:13 
KARMEL, 1Kö 18:19; Jes 35:2; Am 1:2 
KARMESIN, Jer 4:30 da du dich mit K. kleidetest 
KARMESINFADEN, Jos 2:18 Schnur aus K. 
KARMESINFARBEN, 3Mo 14:49 k. Stoff 
KATASTROPHE, Jes 15:5; Am 6:6 

Nah 3:19 keine Erleichterung für deine K. 
KAUERN, 1Mo 4:7 k. die Sünde am Eingang 

Klg 3:16 Er hat mich in der Asche k. lassen 
KAUF, 1Mo 49:32 Das durch K. erworbene Feld 
KAUFEN, 1Mo 47:19 K. uns und unser Land 

Spr 23:23 K. Wahrheit, und verkaufe sie nicht 

Jes 55:1 die ihr kein Geld habt, kommt, k. und eßt! 

Mat 13:44 Schatz fand, k. jenes Feld 

Mat 13:46 Perle von Haben Wert, k. sie 

Off 13:17 daß niemand k. oder verkaufen könne 

3Mo 27:24; Ru 4:4, 8; 2Sa 12:3; Jer 32:44; 

Luk 14:18; Off 3:18; 18:11 
KAUFENDE, 1Ko 7:30 K. wie solche, die nicht 
KÄUFER, Spr 20:14 schlecht! spricht der K. 
KAUFHAUS, Joh 2:16 zu einem K. zu machen 
KAU FLEUTE, Off 18:3 die reisenden K. der Erde 

Jes 23:2; Hes 27:21; Off 18:11 
KAUFMANN, Mat 13:45 Königreich K. gleich 
KAUFPREIS, Jes 55:1 ohne Geld und ohne K. 

Mi 3:11 Priester unterweisen um einen K. 
KAUFURKUNDE, Jer 32:12, 16 
KEDESCH, Jos 20:7; Ri 4:9; 1Ch 6:72 
KEHLE, Ps 149:6 Lieder seien in ihrer K. 
KEHRICHT, 1Ko 4:13 wir sind wie der K. der Welt 

Php 3:8 ich betrachte sie als eine Menge K. 
KENITER, 1Mo 15:19; Ri 1:16; 5:24 
KENNEN, 5Mo 32:17 die sie nicht gek. hatten 


KENNENLERNEN — KÖNIG[E] 


Da 11:32 die ihren Gott k. 

Joh 10:14 meine Schafe k. mich 

Apg 26:5 die mich von früher her gek. haben 

2Ko 5:16 k. keinen Menschen gemäß dem Fleische 
KENNENLERNEN, Php 4:12 das Geheimnis K. 
KENNTNIS[SE], 2Mo 2:25 Gott nahm K. davon 

Ps 19:2 Nacht zeigt K. an 

Da 1:4 Kinder, die mit K. vertraut wären 

Gal 1:11 ich bringe euch zur K., Brüder 

2Pe 3:5 entgeht diese Tatsache ihrer K. 
KENNZEICHEN, Hes 9:4 ein K. an die Stirn 

Off 13:17 ausgenommen jemand, der das K. hat 

Off 14:9 wilde Tier anbetet und ein K. empfängt 

Off 20:4 K. nicht auf ihre Stirn und auf ihre Hand 
KEPHAS, 1Ko 9:5; 15:5; Gal 2:14 
KERETHITER, 1Sa 30:14; 2Sa 20:7 
KERKER, Ps 142:7 Bringe meine Seele aus dem K. 
KESIL-STERNBILD, Hi 9:9; 38:31; Am 5:8 
KESSEL, 1Sa 2:14 stieß in den K. 
KETTEN, Apg 12:7 K. fielen ihm von den Händen 

Eph 6:20 für die ich als ein Gesandter in K. diene 
KETURA, 1Mo 25:1; 1Ch 1:32 
KETZEREI. Siehe SEKTEIN]. 
KEULE, Jer 51:20 eine K., wie Kriegswaffen 
KEUSCH, 2Ko 11:2 als k. Jungfrau dem Christus 

Jak 3:17 Die Weisheit von oben ist vor allem k. 

Php 4:8; Tit 2:5; 1Pe 3:2 
KEUSCHHEIT, 1Ti 4:12 werde ein Vorbild in der K. 
KIDRON, 2Sa 15:23; 2Ch 15:16; Joh 18:1 
KIESELSTEIN, Off 2:17 ihm einen weißen K. geben 
KIMA-STERNBILD, Hi 9:9; 38:31; Am 5:8 
KIND[ER], Ps 8:2 Aus dem Mund von K. 

Jes 9:6 ein K. ist uns geboren worden 

Jes 13:16 ihre K. werden zerschmettert werden 

Mat 18:3 Wenn ihr nicht wie kleine K. werdet 

Mat 19:14 Laßt doch die kleinen K. 

Luk 9:47 Jesus nahm ein kleines K. 

1Ko 7:14 sonst wären ja eure K. unrein, nun aber 

Eph 6:1 K., gehorcht euren Eltern 

Eph 6:4 Väter, reizt eure K. nicht zum Zorn 

Off 12:5 ihr K. wurde entrückt zu Gott 

2Mo 2:3, 10; 1Kö 3:26; Jes 66:7; Rö 8:16; 

2Ko 12:14; Eph 5:8; 1Th 2:7 
KINDERGEBÄREN, 1Ti 2:15 durch K. in Sicherheit 
KINDLEIN, 1Jo 5: 21 K., hütet euch vor Götzen 

Apg 7:19; 1Pe 2:2 
KINNERETH, 4Mo 34:11; Jos 11:2 
KIRCHE. Siehe VERSAMMLUNGIEN]. 
KISCHON, Ri 4:7; 1Kö 18:40; Ps 83:9 
KLÄFFEN, Ps 59:6 sie k. beständig wie ein Hund 
KLAGEIN], Pr 3:4 eine Zeit zum K. 

Mi 1:8 Ich werde ein K. erheben 

Sach 12:10 sie werden sicherlich um ihn K. 

Apg 8:2 K. um Stephanus 

Kol 3:13 Ursache zu einer K. gegen einen anderen 
KLAGEND SINGEN, Hes 27:32 über dich k. 
KLÄGER, Mat 5:25 K. dich nicht dem Richter 
KLAGESCH REI, Spr 21:13 verstopft vor demK. 
KLAMMERN, Joh 20:17 Hör auf, dich an mich zu k. 
KLASSENUNTERSCHIEDE, Jak 2:4 habt ihr K. 
KLEIDEN, Kol 3:12 K. euch mit Güte, Demut, Milde 
KLEID[ER], 2Kö 10:22 Bring für Anbeter Baals K. 

Ps 22:18 Sie verteilen meine K. unter sich 

Jes 61:10 bekleidet mit den K. der Rettung 

Mat 9:16 Flicken auf ein altes äußeres K. 

Mat 23:5 vergrößern die Fransen ihrer K. 

Mat 27:35 verteilten sie seine äußeren K. 

1Ti 2:9 Frauen in wohlgeordnetem K. 

Jud 23 vom Fleisch beschmutzte innere K. haßt 

Mat 17:2; 21:8; Joh 19:2; Off 3:18; 16:15 
KLEIDERREINIGER, Mar 9:3 wie sie kein K. 
KLEIDUNG, Jes 63:1 ehrenhaft in seiner K. 

Ze 1:8 alle, die fremdländische K. tragen 

Mat 6:25 Bedeutet nicht der Leib mehr als die K.? 

Spr 27:26; Da 7:9; Mat 6:28 
KLEIDUNGSSTÜCK, 5Mo 22:5 
KLEIN, Da 11:34 wird ihnen mit k. Hilfe geholfen 

Jak 3:5 So ist auch die Zunge ein k. Glied 
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KLEINE HERDE, Luk 12:32 k., Königreich geben 
KLEINER, Jes 60:22 Der K. wird zu einem Tausend 
KLEINIGKEITEN, 1Ti 6:5 Wortwechsel um K. 
KLEINKIND, Luk 21:23 die ein K. stillen 
KLEINVIEHHERDEE[N], Ps 65:13; 78:52; 79:13; 

Jes 13:20; 60:7; 61:5; Mi 2:12 
KLINGE, 1Mo 3:24 flammende K. eines Schwertes 
KLOPFEN, Ps 38:10 Mein Herz hat heftig gek. 

Apg 12:13 Als er an die Tür k., kam Rhode heraus 
KLUFT, Luk 16:26 eine große K. festgelegt 
KLUG, 1Kö 2:3 damit du k. handelst 

Spr 15:5 wer Zurechtweisung beachtet, ist K. 
KLUGER, Spr 14:15 K. achtet auf seine Schritte 
KNABEI[N], Spr 22:6 Erzieh einen K. gemäß 

Jes 11:6 ein kleiner K. wird sie führen 

Jes 65:20 wird einer noch als K. sterben 

Mat 2:16; 17:18; 21:15; Joh 4:51 
KNABENALTER, 1Sa 17:33 Kriegsmann von K. an 
KNECHTELE], Ps 116:16 Jehova, ich bin dein K. 

Jes 43:10 mein K., den ich erwählt habe 

Jes 49:3 Du bist mein K,., o Israel 

Jes 53:11 der Gerechte, mein K. 

Jes 65:13 Meine eigenen K. werden essen 

Jes 65:15 K. mit einem anderen Namen nennen 

Jer 25:9 dem König von Babylon, meinem K. 

Am 3:7 seine Sache seinen K. geoffenbart 

Sach 3:8 ich lasse meinen K. Sproß kommen 

Mat 12:18 Mein K., den ich erwählt habe 

Apg 4:30 durch den Namen deines K. Jesus 
KNECHTSCHAFT, Esr 9:9 
KNIE, Rö 11:4 die das K. nicht vor Baal gebeugt 

Php 2:10 daß sich im Namen Jesu jedes K. beuge 

Jes 45:23; Hes 7:17; Rö 14:11; Heb 12:12 
KNIRSCHEN, Ps 37:12 k. er mit seinen Zähnen 
KNOCHEN, Spr 25:15 milde Zunge kann K. 

Joh 19:36 Kein K. von ihm wird zermalmt 
KNUPPEL, Mat 26:47, 55; Luk 22:52 
KNURREN, Jer 51:38 k. wie die Jungen von Löwen 
KOBRA, Jes 11:8 auf dem Loch der K. spielen 
KOCH, 1Sa 9:23, 24 
KÖCHINNEN, 1Sa 8:13 K. und Bäckerinnen 
KOCHTOPF, Ri 6:19 die Brühe tat erin den K. 
KOCHTÖPFE, 4Mo 11:8 man kochte es in K. 
KÖDERN, Jes 29:21 im Tor Zurechtweisenden k. 
KOHLE[N], Jes 6:6 eine glühende K. vom Altar 

Rö 12:20 wirst du feurige K. auf sein Haupt 
KOHLENBECKEN, Jer 36:22 K. vor ihm brannte 
KOLONIE, Apg 16:12 nach Philippi, einer K. 
KOMMEN. Siehe auch GEGENWART. 

Ps 40:7 Siehe, ich bin gek. 

Jes 55:1 allihr Durstigen! K. zum Wasser! 

Mal 3:2 wer wird den Tag seines K. ertragen? 

Mat 6:10 Dein Königreich K. 

Mar 13:26 mit Macht und Herrlichkeit k. sehen 

Luk 12:45 Mein Herr verzögert sein K. 

Apg 16:9 K. herüber nach Mazedonien, hilf uns! 

Rö 5:12 die Sünde in die Welt gek. ist 

1Ko 11:26 den Tod des Herrn, bis er gek. ist 

Off 22:17 jeder, der es hört, sage: K.! 

Ri 5:28; Jes 2:3; Mat 16:28; 25:34; Luk 21:26 
KOMPAKT, 2Pe 3:5 eine Erde, die k. herausstand 
KÖNIG DES NORDENS, Da 11:6-8, 15, 40 
KÖNIG DES SÜDENS, Da 11:11, 25, 40 
KÖNIGLE], 1Sa 8:19 ein K. wird über uns sein 

Ps 2:2 Die K. der Erde stellen sich auf 

Ps 110:5 Jehova wird K. zerschmettern 

Jes 32:1 Für Gerechtigkeit wird ein K. regieren 

Jer 10:10 Jehova ist K. auf unabsehbare Zeit 

Sach 14:9 Jehova wird K. werden über die Erde 

Mat 21:5 Siehe! Dein K. kommt zu dir 

Mat 27:37 Inschrift: Jesus, der K. der Juden 

Luk 21:12 indem man euch vor K. schleppt 

Joh 1:49 du bist K. von Israel 

Joh 18:37 Du selbst sagst, daß ich ein K.bin 

Joh 19:15 Wir haben keinen K. außer Cäsar 

1Ti 1:17 Dem K. der Ewigkeit sei Ehre 

Off 16:14 sie ziehen aus zu den K. der Erde 

Off 19:16 K. der K. und Herr der Herren 
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Ri 5:19; 9:8; 2Ch 9:22; Ps 89:27; Jes 41:21; 

Da 4:37; Apg 17:7; 1Ti 6:15 
KÖNIGIN, Mat 12:42 Die K. des Südens wird 

Off 18:7 Ich sitze als K., und Witwe bin ich nicht 

1Kö 10:1; Est 2:17; Da 5:10 
KÖNIGLICH, Ps 45:9 Die k. Gemahlin hat sich 

Da 10:13; Luk 7:25; 1Pe 2:9 
KÖNIGREICH DER HIMMEL, Mat 3:2 K. genaht 

Mat 10:7 Das K. hat sich genaht 

Mat 23:13 das K. vor den Menschen verschließt 
KÖNIGREICHLE], 2Mo 19:6 ein K. von Priestern 

2Kö 19:19 damit alle K. der Erde erkennen 

1Ch 29:11 Dein ist das K., o Jehova 

Da 2:44 der Gott des Himmels ein K. aufrichten 

Da 7:27 Ihr K. ist ein auf unabsehbare Zeit 

Ze 3:8 daß ich K. zusammenbringe 

Mat 6:10 Dein K. komme. Dein Wille geschehe 

Mat 6:33 zuerst das K. und seine Gerechtigkeit 

Mat 24:14 diese gute Botschaft vom K. wird 

Mat 25:34 das K., das von Grundlegung der Welt 

Luk 12:32 wohlgefallen, euch das K. zu geben 

Luk 22:29 Bund mit mir gemacht hat, füreinK. 

Joh 18:36 Mein K. ist kein Teil dieser Welt 

1Ko 15:24 seinem Gott und Vater das K. übergibt 

Kol 1:13 in das K. des Sohnes seiner Liebe 

Heb 11:33 die durch Glauben K. niederkämpften 

Off 11:15 Das K. der Welt ist das K. unseres Herrn 

Esr 1:2; Jes 9:7; 23:17; Jer 25:26; Mat 4:8; 

2Ti 4:1; Jak 2:5 
KÖNIGREICH GOTTES, Mat 21:43 K. von euch 

Mar 4:11 Euch ist das heilige Geheimnis des K. 

Luk 9:62 die dahinten sind, ist für das K. tauglich 

Luk 17:20 K. kommt nicht in auffallender Weise 

Luk 17:21 siehe, das K. ist in eurer Mitte 

Apg 14:22 durch viele Drangsale in das K. 

Luk 6:20; Rö 14:17; 1Ko 4:20 
KÖNIGSLECKERBISSEN, 1Mo 49:20 
KÖNIGTUM, Off 1:6 er hat uns zu einem K. 

Off 5:10 zu einem K. und zu Priestern gemacht 
KONTO, Phm 18 setz dies auf mein K. 
KONZERTKLÄNGE, Luk 15:25 hörte er K. und Tanz 
KOPF, 1Mo 3:15 Er wird dir den K. zermalmen 

Jes 9:15 Der Hochgeachtete ist der K. 
KOPFBEDECKUNG, 1Ko 11:15 Haar statt K. 
KÖPFE, Off 13:3 ich sah einen seiner K. 
KOPFSTEUER, Mat 17:25 Abgaben oder K. 
KORAH, 4Mo 16:1; 26:9-11; Jud 11 
KORALLEN, Spr 8:11 Weisheit ist besser als K. 
KORB, Jer 24:2; Am 8:1 
KORBAN, Mar 7:11 Was immer ich habe, ist K. 
KÖRBE, Mat 14:20 die übrig waren, zwölf K. voll 
KORN, Joel 2:19 ich sende euch das K. und das Öl 

1Ko 15: 37 ein bloßes K., sei es vom Weizen 

Joel 1:10; 1Ko 9:9 
KORNELIUS, Apg 10:1, 3, 22, 24, 25, 30, 31 
KÖRPER, 1Ko 15:40 himmlische K. und irdische K. 
KÖRPERGRÖSSE, Luk 2:52 K. und Gunst bei Gott 
KORRUPTES, Da 6:4 noch gar etwas K. 
KOSTBAR, Ps 116:15 K. in den Augen Jehovas 

Ps 139:17 Wie k. deine Gedanken für mich sind! 

Spr 3:15 Sie ist k. als Korallen 

Jes 43:4 daß du k. gewesen bist in meinen Augen 

1Pe 1:19 mit k. Blut, nämlich Christi 

1Pe 2:4 von Menschen verworfen, bei Gott K. 

1Sa 26:21; 1Pe 2:6; 2Pe 1:4; Off 17:4 
KOSTEN, Luk 14:28 berechnet die K., um zu sehen 

2Kö 15:20; Apg 21:24; 1Ko 9:7; Kol 2:21 
KOSTENFREI, Mat 10:8 K. empfangen, k. gebt 

Off 21:6 k. vom Quell des Wassers des Lebens 

Off 22:17 nehme Wasser des Lebens k. 
KOSTSPIELIG, 1K6 5:17; 7:9, 11 

1Ti 2:9 Frauen nicht mit sehr k. Gewand 
KOSTSPIELIGE BÜRDE, 1Th 2:6, 9; 2Th 3:8 
KOT, Spr 30:12 nicht von ihrem eigenen K. rein 
KRACHEN, Jer 51:54 ein großes K. aus dem Land 
KRAFT, Ps 90:10 zufolge K. achtzig Jahre 

Jes 40:29 Er gibt dem Müden K 

Sach 4:6 Nicht durch Streitmacht noch durch K. 


KÖNIGIN — KRITISCHE ZEITEN 


Mar 12:30 Jehova lieben mit deiner ganzen K. 

Apg 1:8 ihr werdet K. empfangen 

1Ko 4:20 nicht in Worten, sondern in K. 

1Ko 11:25 den neuen Bund k. meines Blutes 

1Ko 15:43 es wird auferweckt in K. 

2Ko 4:7 K., die über das Normale hinausgeht 

2Ko 12:9 meine K. wird in Schwachbeit 

Php 4:13 stark durch den, der mir K. verleiht 

1Ti 1:12 Christus, der mir K. verliehen hat 

2Ti 1:7 nicht Geist der Feigheit, sondern der K. 

2Ti 3:5 hinsichtlich deren K. als falsch erweisen 

1Sa 2:4; 2Sa 22:40; Ps 18:32; Jes 40:31; Da 9:27; 

Luk 1:35; Rö 1:16; 2Ti 2:1; Heb 9:17; 11:34; 

Jak 5:16 
KRÄFTE, 1Mo 48:2 Da nahm Israel seine K. 

Mat 24:29 die K. der Himmel werden erschüttert 
KRÄFTIGEN, Spr 31:17 sie K. ihre Arme 

Jes 58:11 er wird sogar deine Gebeine K. 
KRÄFTIGER MANN, ICh 23:3; Hi 3:23; Ps 34:8; 

37:23; 89:48; Spr 6: 34; 20:24; 29:5; Jes 22: 17; 

Jer 17:5; Joel 2:8 
KRAFTLOS, Jes 26:14 K. im Tode 

Hab 1:4 Darum wird das Gesetz &k. 
KRAFTLOSE, Spr 9:18 die im Tode K. 

KRÄHEN, Mat 26:34; Mar 14:30 
KRAMPF, 2Sa 1:9 mich hat der K. ergriffen 
KRÄMPFE, Mar 9:26 fuhr er nach vielen K. aus 

Jes 13:8; 21:3; Da 10:16 
KRANK, Spr 13:12 macht das Herz k. 

Jes 33:24 kein Bewohner wird sagen: Ich bin K. 

Jak 5:14 Ist jemand unter euch K.? 

Mal 1:8; Mat 25:39; Joh 11:2 
KRANKENBROT, 2Sa 13:5 Laß Tamar mir K. geben 
KRANKENLAGER, Ps 41:3 auf einem K. stützen 
KRANKHEIT[LEN], 5Mo 28:61 K. und Plage 

Ps 41:3 Bett während seiner K. umwandeln 

Mat 8:17 Er selbst nahm unsere K. auf sich 

Joh 5:5 der seit 38 Jahren mit seiner K. behaftet 

Gal 4:13 gute Botschaft zufolge K. verkündigte 
KRÄNKLICH, 1Ko 11:30 sind viele unter euch k. 
KRANZ, Jes 28: 5 wie ein K. der Schönheit 
KREIDE, Jes 44:13 er zeichnet es mit roter K. vor 
KREIS, Spr 8:27 als er einen K. festsetzte 

Mar 6:6 er zog im K. in die Dörfer ringsum 

Hi 1:5; 26:10; Jes 40:22; Mat 10:23; Rö 15:19 
KREISEN, Pr 1:6 Der Wind k. ringsherum 
KREUZ. Siehe MARTERPFAHL. 

KREUZIGEN. Siehe PFAHL. 

KREUZUNG, 3Mo 19:19 Haustiere nicht durch K. 
KRIECHENDE TIERE, Apg 10:12 alle Arten k. 
KRIECHTIERE, Ps 148:10 ihr K. und Vögel 
KRIEGL[E], Ps 46:9 K. läßt er aufhören 

Jes 2:4 werden sie den K. nicht mehr lernen 

Joel 3:9 Ruft dies aus: Heiligt K.! 

Sach 14:3 Jehova wird gegen Nationen K. führen 

Mat 24:6 Ihr werdet von K. hören 

Off 12:7 K. brach aus im Himmel: Michael 

Off 12:17 der Drache ging hin, um K. zu führen 

Off 16:14 zum K. des großen Tages Gottes 

Hos 1:7; 2:18; Mi 4:3 
KRIEGFÜHRUNG, Ps 144:1 meine Finger zur K. 

2Ko 10:3 K. nicht gemäß dem Fleische 

2Ko 10:4 die Waffen unserer K. sind machtvoll 
KRIEGSBERICHTE, Mat 24:6 von Kriegen und K. 
KRIEGSGESCHREI, Joel 2:1 erhebt ein K. 
KRIEGSHEER, Jes 13:4 Jehova mustert das K. 
KRIEGSLÄRM, Jer 50:22 K. ist im Land 
KRIEGSMANN, 2Mo 15:3 Jehova ist ein K. 
KRIEGSMASCHINEN, 2Ch 26:15 
KRIEGSWAGEN, Ri 5:28 Weshalb säumt sein K. 

Jes 31:1 Wehe denen, die Vertrauen auf K. setzen 

Nah 2:3 Mit dem Feuer ist der K. 

Ri 4:13; 2Kö 2:11; Jes 43:17; Sach 9:10 
KRIEGSZUG, 1Ti 1:18 den vortrefflichen K. 
KRIPPE, Luk 2:7, 12, 16 

Spr 14:4 Wo keine Rinder sind, ist die K.rein 
KRITIK, 1Ti 5:1 übe nicht strenge K. 

KRITISCHE ZEITEN, 2Ti 3:1 letzten Tagen k. 


KRITISIEREN — LAUTERKEIT 


KRITISIEREN, 1Mo 21:25 Abimelech streng k. 
KRONE, Hes 21:26 heb ab dieK. 

1Th 2:19 unsere Hoffnung oder Freude oder K. 

2Ti 4:8 Fortan ist mir die K. der Gerechtigkeit 

Off 2:10 ich will dir die K. des Lebens geben 

Mat 27:29; Jak 1:12; 1Pe 5:4 
KRUG, Heb 9:4 der goldene K. mit dem Manna 
KR ÜGE, Ri 7:16 leere K. und Fackeln in die K. 

Ri 7:20; Klg 4:2 
KRUMMEN, Spr 10:9 wer seine Wege k. 

Mi 3:9 die, welche sogar alles Gerade k. 
KRÜMMUNGEN, Luk 3:5 K. zu geraden Wegen 
KÜHN, Hi 41:10 Keiner ist so k. 

2Ko 10:2 mit der ich k. Maßnahmen gegen einige 
KUMMER, Jes 35:10 K. und Seufzen entfliehen 

Joh 16:20 euer K. wird in Freude verwandelt 

1Mo 42:38; Ps 31:10; Jes 51:11; Jer 45:3 
KUND, 1Ti 5:24 werden die Sünden später k. 
KUNDGEBUNG, 1Ko 12:7 die K. des Geistes 
KUNDSCHAFTER, Jos 2:1 sandte Josua K. aus 

Heb 11:31 Rahab, die K. friedlich aufgenommen 
KUNDTUN, Ps 40:9 Ich habe die gute Botschaft k. 
KÜNFTIG, Spr 5:11; Heb 10:1; 13:14 
KUNST DES LEHRENS, 2Ti 4:2; Tit 1:9 
KUNSTHANDWERKER, 2Mo 35:35; Jes 40:19; 

Jer 10:3; Apg 19:38 
KUNSTVOLL ERSONNEN, 2Pe 1:16 k. Geschichten 
KUPFERGELD, Mar 6:8 keine Speisetasche, kein K. 
KURZ, Jes 59:1 Hand Jehovas ist nicht zu k. 

2Ko 4:17 Drangsal von k. Dauer und leicht 

Off 12:12 er weiß, daß er nur eine k. Frist hat 
KURZWEIL, Ri 16:25 damit er vor ihnen K. treibe 
KUSCH, 1Mo 10:6-8; Jes 11:11; Jer 46:9 
KUSS, Luk 22:48 Judas, verrätst du mit einem K.? 

Rö 16:16 Grüßt einander mit heiligem K. 
KÜSSEILN], 1Kö 19:18 der ihn nicht gek. hat 

Ps 2:12 K. den Sohn, daß er nicht in Zorn gerät 

Spr 27:6 K. eines Hassers müssen erbeten werden 

Luk 7:38; 15:20; Apg 20:37 
KÜSTENEBENE, Hoh 2:1 ein Safran der K. bin ich 


L 
LABAN, 1Mo 24:29; 29:5; 31:24, 48; 32:4 
LACHEN, Ps 2:4 Der in den Himmeln sitzt, wird I. 
Ps 37:13 Jehova selbst wird über ihn |. 
Ps 126:2 wurde unser Mund mitL. erfüllt 
Spr 1:26 werde auch ich bei eurem Unheil I. 
Jak 4:9 Euer L. wandle sich in Trauer 
1Mo 18:12, 13, 15; 21:6; Ps 59:8; Spr 14:13; 
Pr 2:2; 3:4; 7:3; 10:19 
LACHISCH, Jos 10:3; 2Kö 14:19; Jer 34:7 
LADE, Jos 3:13 Priester, die die L. Jehovas tragen 
2Mo 25:10; Off 11:19 
LADEN, Jes 53:4 Schmerzen, er hat sie auf sich gel. 
LAGER, 2Mo 14:19; 4Mo 1:52; Off 20:9 
Hi 17:13 in der Finsternis mein L. ausbreiten 
Ps 139:8 breitete ich mein L. im Scheol aus 
Jes 28:20 das_L. hat sich als zu kurz erwiesen 
Heb 13:11 außerhalb des L. verbrannt 
LAGERSTATTE, 1Mo 49:4; 1Ch 5:1 
LAHM, Mal 1:8 wenn ihr ein |. Tier darbringt 
LAHMEIR]), Jes 35:6 wird der L. klettern 
Mat 15:30 L., Krüppel, Blinde, Stumme 
LAHMES, Mal 1:13; Heb 12:13 
LAMECH, 1Mo 4:18; 5:25; 1Ch 1:3; Luk 3:36 
LAMM, Joh 1:29 Siehe, das L. Gottes, das die Sünde 
‚Jer 11:19; Off 5:6; 7:10 
LAMMER, Jes 40:11 die L. zusammenbringen 
Luk 10:3 Ich sende euch wie L. mitten unter Wölfe 
Joh 21:15 Weide meineL. 
LAMPEL[N], Mat 5:15 Man zündet eineL. an 
Mat 6:22 DieL. des Leibes ist das Auge 
Mat 25:1 zehn Jungfrauen, die ihre L. nahmen 
Luk 12:35 Lenden umgürtet und eure L. brennend 
Joh 5:35 Jener war eine brennendeL. 
LAMPENLICHT, Off 22:5 sie haben kein L. nötig 
LAND, 1Mo 12:1 Zieh hinweg aus deinemL. 
1Mo 13:15 das ganze L., das du siehst 
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2Mo 3:8 und sie aus jenem L. hinaufzubringen 

Jes 66:8 Wird ein L. an einem Tag mit Wehen 

Da 11:41 Er wird in das L. der Zierde einziehen 

Jon 1:8 Welches ist dein L., und von welchem Volk 

Mar 6:36, 56; Luk 9:12 
LAND DER LEBENDEN, Ps 52:5; 142:5; Jes 38:11 

Jes 53:8 Denn er wurde abgetrennt vom L. 
LÄNDEREIEN, Ps 49:11 L. nach ihrem Namen 
LANDSTRASSE, Jes 11:16 eine L. aus Assyrien 

Jes 35:8 dort wird es bestimmt eine L. geben 

Jes 62:10 schüttet auf die L 

Jes 19:23; 40:3; Jer 31:21 
LANDWIRTT[E], 1Mo 9:20 Noah fing alsL. an 

Jak 5:7 Der L. wartet die köstliche Frucht ab 

Jes 61:5; Jer 14:4; 51:23; 2Ti 2:6 
LANGMUT, Rö 9:22 mit viel L. duldete 

2Ti 4:2 erteile Verweise, ermahne, mit aller L. 

Rö 2:4; Gal 5:22; Eph 4:2; Kol 3:12 
LANGMUTIG, 1Ko 13:4 Die Liebe ist I. und gütig 

1Th 5:14 seid Il. gegen alle 
LANGSAM, 2Pe 3:9 Jehova ist nicht !. 

5Mo 23:21; Luk 24:25; Jak 1:19 
LAODICEA, Kol 2:1; Off 1:11; 3:14 
LAODICENER, Kol 4:16 in der Versammlung derL. 
LÄRMIEN], Jer 25:31 L. wird bis zum fernsten Teil 

Mi 2:12 sie werden I. vor Menschen 
LASSEN, Rö 9:29 uns nicht einen Samen gel. hätte 

Luk 4: 41; Apg 28:4 
LÄSSIG, 2Mo 5:8 denn sie sind I. 

2Mo 5:17 Er sprach: L. seid ihr, I. seid ihr! 

Jos 18:3 Wie lange werdet ihr l. sein, einzuziehen? 

Spr 10:4 Wer mit I. Hand arbeitet, wird wenig 

‚Spr 12:24; 18:9; 19:15 
LÄSSIGKEIT, Spr 12:27 L. wird jemandes Wild 
LAST[EN], 5Mo 1:12 eure Bürde und eureL. 

Mat 11:30 mein Joch ist sanft, und meineL. 

Mat 23:4 Sie binden schwere L. zusammen 

‚Gal 6:5 jeder wird seine eigene L. tragen 
LÄSTERER, 1Ti 1:13; 2Ti 3:2 
LÄSTERLICH, Apg 18:6 auf Il. Weise redeten 

Tit 2:5 vom Wort Gottes nicht I. geredet werde 

1Pe 4:4 und sie reden fortgesetzt |. von euch 

2Pe 2:10 Verwegen, eigenwillig, reden |. 

Off 17:3 das voll I. Namen war und sieben Köpfe 
LÄSTERLICHES REDEN, Eph 4:31 |. entfernt 
LÄSTERN, Mar 3:29 gegen den heiligen Geist I. 

Apg 13: 45 dem von Paulus Geredeten |. 

Off 16:21 Menschen |. Gott wegen der Plage 

1Ti 1:20; Jak 2:7; Off 13:6 
LÄSTERREDEN, Apg 6:11; 1Ti 6:4 
LÄSTERUNG, Mat 12:31 L. gegen den Geist 

Mat 26:65; Mar 14: 64; Joh 10:33; Off 2:9 
LASTSTEIN, Sach 12:3 Jerusalem zu einem L. 
LAU, Off 3:16 Weil du I. bist, werde ich dich 
LAUBHUTTEN, 3Mo 23:42; Ne 8:14 
LAUBHUTTENFEST, 5Mo 16:13, 16; Esr 3:4 
LAUFART, 2Sa 18:27 die L. des Ahimaaz 
LAUF[EN], Spr 1:16 Füße I. zu Schlechtigkeit 

Jer 8:6 jeder geht zurück zu dem beliebten L. 

1Ko 9:24 daß die Läufer in einem Wettlauf alle I. 

2Th 3:1 betet, daß das Wort Jehovas schnell I. 

2Ti 4:7 ich habe den L. vollendet 

Heb 12:1 in dem Wettlauf mit Ausharren I. 

1Pe 4:4 diesen L. zu demselben Tiefstand 

Jes 40:31; Joel 2:8; Apg 13:25; 20:24; Php 2:16 
LAUGE, Jer 2:22; Mal 3:2 
LAUT, Jes 65:19 L. des Weinens oder der L. 
LAUTER, Ps 12:6 Die Reden Jehovas sind I. 

Spr 16:2 Wege eines Mannes. in seinen Augen 

‚Ps 19:9; 1Jo 3:3 
LAUTERER, Mal 3:2 wie das Feuer einesL. 

Mal 3:3 als L. und Reiniger von Silber 
LAUTERKEIT, 1Kö 9:4 wie David, mit L. des 

Hi 31:6 Gott wird meine unversehrteLL. 

Ps 25:21 L. und Geradheit mögen mich behüten 

Ps 26:11 in meiner unversehrten L. wandeln 

Spr 14:32 in seiner unversehrten L. Zuflucht 
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Spr 20:7 Der Gerechte wandelt in unversehrter L. 
Hi 27:5; Ps 7:8; 41:12; 78:72; Spr 2:7; 11:3 
LÄUTERN, 2Sa 22:31 die Rede Jehovas ist gel. 
Da 12:10 Viele werden gel. werden 
Sach 13:9 ich werde sie tatsächlich 1. 
Jak 4:8 I. euer Herz, ihr Unentschlossenen 
1Pe 1:22 Da ihr eure Seelen gel. habt 
‚Ps 12:6; 17:3; 66:10; Spr 30:5; Jes 48:10 
LAUTERUNGSTIEGEL, Spr 17:3 L. ist für Silber 
LÄUTERUNGSWERK, Da 11:35 ihretwegen einL. 
LAZARUS, Luk 16:20; Joh 11:1, 2; 12:1 
LEA, 1Mo 29:23; Ru 4:11 
LEBEN, 1Mo 2:7 in seine Nase den Odem desL. 
1Mo 3:22 ißt und auf unabsehbare Zeit. 
5Mo 19:4 der dorthin fliehen darf und |. soll 
5Mo 28:66 du wirst deinesLL. nicht sicher sein 
1Sa 25:29 Seele meines Herrn im Beutel desL. 
Ps 22:29 seine eigene Seele amL. erhalten 
Ps 30:5 Wohlwollen währt ein L. lang 
Ps 36:9 bei dir ist der Quell desL. 
Ps 89:48 Mann am L., der Tod nicht sehen wird? 
Da 12:2 viele, die aufwachen werden, diese zu. 
Jon 2:6 aus der Grube brachtest du mein L. herauf 
Mat 4:4 Nicht von Brot allein soll der Mensch I. 
Joh 3:16 sondern ewiges L. habe 
Joh 5:26 wie der VaterL. in sich selbst hat 
Joh 6:51 von diesem Brot ißt, wird er immerdar |. 
Joh 11:25 Ich bin die Auferstehung und dasL. 
Joh 11:25 zum L. kommen, auch wenn er stirbt 
Joh 14:6 der Weg und die Wahrheit und dasL. 
Joh 17:3 Dies bedeutet ewiges L., daß sie 
Rö 1:17 Der Gerechte — durch Glauben wird er. 
Rö 6:10 das L., das er |., I. er hinsichtlich Gottes 
Rö 6:11 hinsichtlich Gottes als I. durch Christus 
Rö 6:23 ewiges L. durch Christus Jesus 
Rö 10:5 Gerechtigkeit des Gesetzes, durch sie I. 
Rö 14:7 Keiner |. nur im Hinblick auf sich selbst 
1Jo 1:2 das ewige L., uns offenbar gemacht 
Off 2:10 ich will dir die Krone des L. geben 
Off 15:7 Gottes, der da I. für immer und ewig 
Off 20:15 im Buch des L. nicht eingeschrieben 
Off 22:14 zu den Bäumen desL. zu gehen 
Off 22:17 nehme Wasser des L. kostenfrei 
2Mo 33:20; 5Mo 30:15; Hi 14:14; Ps 27:1; 
Spr 15:24; 22:4; Hes 18:32; Mal 2:5; Joh 5:24; 
Rö 8:13; 2Ko 13:4; Heb 7:25; Jak 1:12; 1Pe 3:10; 
Off 7:17 


LEBENDE[R], Ps 69:28 ausgetilgt aus dem Buch derL. 


Pr 9:5 die L. sind sich bewußt, daß sie sterben 

Mat 22:32 nicht der Gott der Toten, sondern der L. 

Apg 10:42 Richter der L. und der Toten 

1Th 4:15 wir, die L., die bis zur Gegenwart 

Ps 145:16; Jes 38:19; 1Th 4:17; Off 1:18 
LEBENDES, 3Mo 11:2 L., das ihr essen dürft 
LEBENDIG, 5Mo 5:26 die Stimme des I. Gottes 

Jer 2:13 Mich, den Quell I. Wassers 

Joh 4:10 er hätte dir I. Wasser gegeben 

Rö 4:17 der die Toten I. macht 

Rö 7:9 ich war einst ohne Gesetz |. 

1Ko 15:22 werden in dem Christus alle I. gemacht 

1Ti 3:15 das die Versammlung des I. Gottes ist 

Heb 4:12 das Wort Gottes ist I. 

Heb 10:31 in die Hände des I. Gottes zu fallen 

1Pe 1:3 eine neue Geburt zu einer I. Hoffnung 

1Pe 2:5 werdet ihr selbst als I. Steine aufgebaut 

Da 6:26; Sach 14:8; 1Pe 3:18; Off 19:20 
LEBENGEBEND, 1Ko 15:45 letzte Adam ein I. Geist 
LEBENSDAUER, Hi 11:17; Ps 39:5 

Ps 89:47 Bedenke, was meine L. ist 
LEBENSERHALTUNG, 1Mo 45:5 zur L. hat Gott 
LEBENSLÄNGE, Mat 6:27; Luk 12:25 
LEBENSMITTELKNAPPHEIT, Ne 5:3 während L. 

Mat 24:7 es wird L. und Erdbeben geben 

Mar 13:8; Luk 21:11; Off 6:8 
LEBENSSAFT, Ps 32:4 Mein L. ist verwandelt 
LEBENSUNTERHALT, Luk 15:12 Mittel zumLL. 

1Ti 6:8 Wenn wir L. und Bedeckung haben 
LEBENSWANDEL, Apg 26:4 L. von Jugend auf 


LÄUTERN — LEIBESÜBUNG 


LEBER, 2Mo 29:13; Spr 7:23; Hes 21:21 
LEBEWOHL SAGEN, Luk 9:61; Apg 18:18; 2Ko 2:13 
LEBLOS, Jer 51:6 I. durch ihre Vergehung 
LEBZEITEN, Luk 16:25 dein Gutes zu deinen L. 
LECKERBISSEN, Ps 141:4 nicht von ihren L. 
LEDERGÜRTEL, 2Kö 1:8 mit einem L. gegürtet 
LEDIG. Siehe UNVERHEIRATET. 

LEER, Spr 13:25 der Bauch der Bösen wird I. sein 
Jes 24:3 Das Land wird bestimmt I. gemacht 
Eph 5:6; 1Ti 6:20; 2Ti 2:16 

LEERES, Ps 2:1 murmelten die VölkerschaftenL. 

LEGEN, 5Mo 27:21 wer sich zu irgendeinem Tier I. 
Mar 4:39 der Wind Il. sich, und eine große Stille 

LEHMBREI, Joh 9:6 legte seinen L. auf die Augen 

LEHMMÖRTEL, 2Mo 1:14; 3Mo 14:42 
LEHREL[N], 2Ch 17:9 sie begannen in Juda zu I. 
Esr 7:10 Esra hatte sein Herz bereitgemacht zu I. 
Hi 33:33 und ich werde dich Weisheit !. 

Ps 25:4 o Jehova, deine Pfade I. mich 

Ps 25:9 er wird die Sanftmütigen seinen Weg I. 
Ps 34:11 Furcht Jehovas, was ich euch I. werde 
Ps 143:10 L. mich deinen Willen tun 

Jes 29:13 Menschengebot, das man sie I. 

Jes 48:17 Jehova, der dir zum Nutzen dich |. 

Jer 31:34 nicht mehr ein jeder seinen Bruder |. 
Jer 32:33 obwohl man sie I., indem man sich früh 
Mat 5:19 Wer immer sie hält und I. 

Mat 7:29 er |. sie wie einer, der Gewalt hat 

Mat 15:9 weil sie als L. Menschengebote |. 

Mat 16:12 L. der Pharisäer und Sadduzäer 

Mat 28:20 und I. sie, alles zu halten 

Mar 6:6 er zog in die Dörfer ringsum und |. 

Joh 7:16 Was ich I., ist nicht mein 

Joh 8:28 wie der Vater mich gel. hat, rede ich 
Joh 14:26 der heilige Geist wird euch I. 

Apg 4:2 verärgert darüber, daß sie das Volk I. 
Apg 5:42 fuhren sie ununterbrochen fort, zu I. 
Apg 18:25 auf richtige Weise zu reden und zul. 
Apg 20:20 und von Haus zu Haus zu I. 

Rö 12:7 wer l., der widme sich seinem L. 

1Ko 4:17 wie ich überall in jeder Versammlung I. 
Eph 4:14 von jedem Wind der L. hierhin und 
Kol 2:22 gemäß Geboten und L. von Menschen 
1Ti 1:3 gebietest, nicht eine andere. zu I. 

1Ti 4:1 abfallen, indem sie auf L. von Dämonen 
1Ti 4:16 Gib acht auf dich selbst und auf deinL. 
1Ti 6:3 Wenn jemand eine andere L.|. 

2Ti 2:2 hinreichend befähigt, andere zu I. 

2Ti 3:16 Die ganze Schrift ist nützlich zum L. 
2Ti 4:3 da sie die gesunde L. nicht ertragen 

Tit 1:11 unehrlichen Gewinnes willen Dinge I. 
Heb 13:9 nicht durch fremde L. fortreißen 

2Mo 4:12; 5Mo 4:5; Ps 71:17; Mat 11:1; Luk 12:12; 
Apg 5:25; 11:26; Rö 2:21; 1Ti 2:12; 4:6; 6:1; 
Tit 1:9 

LEHRER, Ps 119:99 Mehr Einsicht als meineL. 
Mat 23:8 einer ist euer L 
Joh 3:10 Bist du ein L. Israels? 

Joh 13:13 Ihr redet mich mit L. und Herr an 

1Ti 2:7 zum L. der Nationen 

2Ti 4:3 sich nach ihren Begierden L. aufhäufen 
Heb 5:12 obwohl ihr der Zeit nach L. sein solltet 
Mat 10:24; Eph 4:11; Jak 3:1; 2Pe 2:1 

LEHRFÄHIG, 1Ti 3:2 Der Aufseher muß I. sein 
2Ti 2:24 Ein Sklave des Herrn muß I. sein 

LEIB DES CHRISTUS, Eph 4:12 Erbauung desL. 

LEIB[ER], Hi 1:21 aus dem L. meiner Mutter 
Mat 10:28LL. töten, die Seele aber nicht töten 
Luk 11:34 Die Lampe desLL. ist dein Auge 
Rö 12:1 eure L. als Schlachtopfer darzustellen 
1Ko 6:15 daß eure L. Glieder Christi sind 
1Ko 6:20 in dem aus euch bestehendenL. 
1Ko 12:18 Nun hat Gott die Glieder am L. gesetzt 
1Ko 15:44 gesät ein physischer L., auferweckt 
Kol 1:18 das Haupt des L., der Versammlung 
Heb 10:5 einen L. hast du mir bereitet 
Jer 51:34; Mat 26:12; 27:52; Joh 2:21; Rö 8:11 

LEIBESFRUCHT, Ps 127:3 L. ist eine Belohnung 

LEIBESÜBUNG, 1Ti 4:8 L. ist zu wenigem nützlich 


LEIBLICH — LIEBE[N] 


LEIBLICH, Luk 3:22 in I. Gestalt wie eine Taube 
LEIBWACHE, 1Sa 22:14 Oberster über deine. 
LEICHEN, Ps 110:6 Fülle von L. verursachen 
LEICHNAMILE], Hes 43:9 Hurerei und die L. 
3Mo 26:30; 1Sa 31:10; Jes 14:19; Am 8:3; 
Mat 14:12 
LEICHT Da 5:27 gewogen und als zu I. befunden 
LEICHTVERSTÄNDLICH, 1Ko 14:9 keine I. Rede 
LEID, 5Mo 7:16 Es soll deinem Auge nicht I. sein 
Hes 9:5 Laßt es eurem Auge nicht I. sein 
LEIDEN, Luk 24:26 Mußte nicht der Christus I.? 
Rö 8:18 L. der gegenwärtigen Zeit 
1Ko 12:26 wenn ein Glied I., I. alle anderen mit 
2Ko 1:7 so, wie ihr Teilhaber an denLL. seid 
Php 1:29 um Christi Willen zul. 
Kol 1:24 Ich freue mich in meinen L. für euch 
Heb 5:8 lernte er durch die Dinge, die er |. 
Heb 10:32 Kampf unter L. erduldet habt 
1Pe 2:21 weil auch Christus für euch gel. hat 
1Pe 3:17 es ist besser, für Gutestun zu |. 
1Pe 4:1 Da Christus im Fleische gel. hat 
1Pe 5:9 daß die gleichen Dinge in bezug aufL. 
Mat 16:21; Apg 26:23; Php 3:10; Heb 2:10, 18; 
1Pe 1:11; 3:14; 4:13; 5:10; Off 2:10 
LEIDENSCHAFT[EN], Mat 5:28 in L. entbrennen 
Rö 7:5 waren die sündigen L. wirksam 
1Ko 7:9 es ist besser, zu heiraten, als vonL. 
Gal 5:24 L. und Begierden an den Pfahl gebracht 
LEIHEN, Ps 37:26 erweist er Gunst und |. 
Luk 6:35 Gutes zu tun und ohne Zins zu I. 
2Mo 22:25; 5Mo 28:44; Ps 112:5; Spr 19:17 
LEIHENDER, Spr 22:7 ist ein Knecht desL. 
LEINEN, 3Mo 16:4; 5Mo 22:11 
LEINWAND, Off 19:8, 14 reine, feine L. 
LEISTUNGSFÄHIGE KRAFT, Ps 60:12 Mit Gott I. 
Spr 31:3 Gib nicht den Frauen deine l. 
Joel 2:22 und Weinstock sollen ihre I. geben 
Nah 2:3 seine Männer von |. 
Ps 84:7; 118:15; Jer 48:14 
LEITEN, Ps 43:3 Mögen diese selbst mich I. 
Jes 9:16 die dieses Volk I., die es irreführen 
Mat 15:14 Wenn ein Blinder einen Blinden I. 
Joh 16:13 wird er euch in die ganze Wahrheit I. 
Rö 8:14 alle, die durch Gottes Geist gel. werden 
Ps 31:3; 48:14; Spr 23:19; Gal 5:18; Off 7:17 
LEITER, 1Mo 28:12 L. reichte an die Himmel 
Ne 11:17 der L. des Lobgesangs 
Mat 23:16 Wehe euch, blinde L. 
Rö 2:19 überzeugt, daß dueinL. der Blinden bist 
LENDEN, Eph 6:14 eure L. umgürtet mit Wahrheit 
1Mo 35:11; Luk 12:35 
LENDENSCHURZE, 1Mo 3:7 sie machten sich L. 
LEOPARDIEN], Jer 13:23 ein L. seine Flecken 
Hoh 4:8; Jes 11:6; Da 7:6; Off 13:2 
LERNEN, 5Mo 31:12 damit sie hören und I. 
Jes 2:4 werden sie den Krieg nicht mehr |. 
Mi 4:3 werden sie den Krieg nicht mehr |. 
Rö 16:17 entgegen der Lehre, die ihr gel. habt 
1Ko 14:35 Wenn sie etwas I. wollen, so mögen sie 
Php 4:9 Die Dinge, die ihr gel. habt 
1Ti 5:13 I. sie, unbeschäftigt zu sein 
2Ti 3:7 die allezeit I. und doch niemals 
Heb 5:8 Obwohl er Sohn war, I. er Gehorsam 
5Mo 4:10; Ps 119:73; Spr 30:3; Joh 6:45; 
1Ko 14:31; Php 4:11; 1Ti 2:11; 2Ti 3:14 
LESEN, 2Mo 24:7; 5Mo 17:19 
2Ko 3:2 Ihr seid unser Brief, gekannt und gel. 
Off 1:3 Glücklich der, der laut |. 
LESER, Mat 24:15 L. Unterscheidungsvermögen 
LETZTEL[R], Jes 44:6 ich bin der L. 
Mat 19:30 Erste werden L. sein und die L. Erste 
1Ko 15:26 Als I. Feind wird der Tod zunichte 
1Ko 15:45 Der I. Adam wurde ein lebengebender 
2Pe 2:20 sind die I. Zustände für sie schlimmer 
Off 22:13 Ich bin der Erste und derL. 
Mat 20:8, 16; Mar 9:35; 1Jo 2:18; Off 1:17 
LETZTER TAG, Joh 6:54 am I. zur Auferstehung 
Ne 8:18; Joh 11:24; 12:48 
LETZTE TAGE, 2Ti 3:1 daß in den I. kritische 
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Jak 5:3 was ihr in den |. aufgehäuft habt 

2Pe 3:3 in den I. Spötter mit ihrem Spott kommen 
LEUCHTEL[N], 4Mo 6:25 Angesicht dir gegenüber |. 

1Sa 14:29 wie I. meine Augen geworden sind 

2Sa 22:29 du bist meine L., o Jehova 

1Kö 15:4 gab ihm Jehova eine L. in Jerusalem 

Esr 9:3 um unsere Augen |. zu lassen 

Ps 104:15 das Angesicht von Ol. zu lassen 

Ps 119:105 Dein Wort ist eine L. meinem Fuß 

Spr 6:23 Denn das Gebot ist eine. 

Spr 13:9 die L. der Bösen wird ausgelöscht 

Spr 15:30 Das L. der Augen erfreut das Herz 

Da 12:3 die Einsicht haben, werden |. wie 

Mat 5:16 laßt euer Licht vor den Menschen |. 

Mat 13:43 die Gerechten so hell I. wie die Sonne 

Mat 17:2 sein Gesicht I. wie die Sonne 

Eph 5:14 der Christus wird dir I. 

Ps 18:28; 119:135; Spr 21:4; Pr 8:1; Jes 13:10 
LEUCHTER, 2Mo 25:31 einen L. aus purem Gold 

1Ch 28:15; Heb 9:2; Off 1:12, 13, 20; 2:1 
LEUGNEN, Mat 26:70; Joh 18:25 
LEVI, 1Mo 29:34 wurde ihm der Name L. gegeben 

2Mo 32:26 alle Söhne L. begannen sich zu ihm 

5Mo 10:9 Darum hat L. keinen Anteil und kein 

Mal 3:3 er soll die Söhne L. reinigen 

1Mo 35:23; 4Mo 18:21; Ps 135:20; Off 7:7 
LEVIATHAN, Hi 41:1; Ps 74:14; 104:26 

Jes 27:1 seine Aufmerksamkeit L. zuwenden 
LEVITEN, AMo 3:12 und die L. sollen mein werden 

4Mo 8:19 die L. als Gegebene Aaron geben 

4Mo 35:6 den L. geben: sechs Zufluchtsstädte 
LIBANON, 5Mo 3:25; Jes 35:2; Hes 17:3 
LIBYEN, Apg 2:10 Ägypten und den GegendenL. 
LIBYER, Da 11:43 die L. und die Äthiopier 
LICHTLER], Ps 97:11 L. für den Gerechten 

Ps 119:105 Dein Wort ist L. für meinen Pfad 

Spr 4:18 der Pfad der Gerechten ist wie das. 

Jes 42:6 zu einem L. der Nationen 

Jes 60:1 leuchte, denn dein L. ist gekommen 

Mat 5:16 laßt euer L. leuchten 

Joh 3:19 daß dasLL. in die Welt gekommen ist 

Joh 8:12 Jesus sprach: Ich bin das L. der Welt 

2Ko 11:14 Gestalt eines Engels desL. 

1Ti 6:16 der in einem unzugänglichen L. wohnt 

Jak 1:17 kommt vom Vater der himmlischen L. 

1Pe 2:9 euch aus der Finsternis in sein L. berufen 

1Mo 1:3, 14-16; Hes 32:8; Sach 14:6; 1Jo 1:5, 7; 

Off 22:5 
LICHTGLANZ, Jes 59:9; 62:1 
LICHTKÖRPER, Ps 74:16 Du bereitetest denL. 
LICHTÖFFNUNG, Jes 11:8 L. einer Schlange 
LICHTSPENDER, Php 2:15 wieLL. in der Welt 
LIEB, 2Ch 20:7 Abrahams, deines I. Freundes 

Joh 15:19 wäre der Welt das Ihrige I. 
LIEBÄUGELN, Jes 3:16 I. Blicke werfen 
LIEBE[N], 3Mo 19:18 deinen Mitmenschen |. 

5Mo 7:8 weil Jehova euch I. 

5Mo 23:5 Fluch in Segen, weil Jehova dich I. 

2Sa 1:26 Wunderbarer war mir deineL. 

Ps 33:5 Er I. Gerechtigkeit und Recht 

Ps 78:68 den Berg Zion, den er!|. 

Ps 119:165 Frieden denen, die dein Gesetz I. 

Ps 145:20 Jehova behütet alle, die ihn I. 

Spr 12:1 Wer Zucht |., der I. Erkenntnis 

Jer 5:31 mein eigenes Volk hat es so gel. 

Mat 22:37 Du sollst Jehova, deinen Gott, I. 

Mat 24:12 wird die L. der meisten erkalten 

Joh 3:16 so sehr hat Gott die Welt gel. 

Joh 15:13 Niemand hat größere L. als die 

Rö 8:37 siegreich durch ihn, der uns gel. hat 

Rö 8:39 imstande, uns von GottesL. zu trennen 

Rö 9:13 Jakob habe ich gel., Esau aber gehaßt 

Rö 13:10 L. fügt dem Nächsten nichts Böses zu 

1Ko 13:4 Die L. ist Jangmütig und gütig 

1Ko 13:13 die größte von diesen ist dieL. 

1Ko 16:14 alle Angelegenheiten mit L. geschehen 

2Ko 9:7 Gott I. einen fröhlichen Geber 

Kol 2:2 harmonisch zusammengefügt inL. 

Kol 3:14 kleidet euch mit L. 
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Kol 3:19 Ihr Männer, I. eure Frauen weiterhin 

2Ti 3:4 die Vergnügungen mehr |. als Gott 

Tit 2:4 daß sie ihre Männer |., ihre Kinder |. 

Heb 1:9 Du hast Gerechtigkeit gel., und du hast 

1Pe 4:8 Habt inbrünstige L. zueinander 

1Jo 2:15 L. nicht die Welt noch die Dinge 

1Jo 4:8 Gott nicht kennengelernt, weil GottL. ist 

1Jo 4:18 Furcht gibt es nicht in derLL. 

1Jo 5:3 Denn darin besteht die L. zu Gott 

Off 12:11 Seele angesichts des Todes nicht gel. 

Off 20:9 das Lager der Heiligen und die gel. Stadt 

Pr 3:8; 5:10; Hoh 8:6; Jer 20:4; Mi 3:2; 6:8; 

Mat 3:17; Joh 11:5; 12:43; 13:23, 34; 

1Ko 13:1-4, 8; 1Ti 1:5; 2Ti 4:8; 1Jo 4:10; Off 2:4 
LIEBENDE GÜTE, 2Mo 34:6 I. und Wahrheit 

Ps 107:8 möge man Jehova danken für seine I. 

Jes 54:10 meine l., sie wird nicht von dir weichen 

Hos 6:6 an I. habe ich Gefallen gefunden 

Spr 3:3; 11:17 
LIEBENDE GÜTIGKEITEN, Apg 13:34 
LIEBENSWERT, Spr 5:19 einer |. Hindin 

Php 4:8 Brüder, was keusch, was |. ist, erwägt 
LIEBESMAHLE, Jud 12 Diese sind bei eurenL. 
LIEBGEWINNEN, 1Mo 24:67 Isaak gewann sie lieb 
LIEBHABEN, Spr 8:30 den er besonders |. 

Joh 12:25 Wer seine Seele I., vernichtet sie 
LIEBHABER, Hos 2:7 sie wird ihren L. nachjagen 

Hos 8:9 haben sie L. gedungen 
LIEBKOSUNGEN, Hoh 1:2, 4; 4:10; 5:1 
LIEBLICH, Ps 16:6 Meßschnüre an I. Orten 

Ps 133:1 Wie gut und wie l.es ist, in Einheit 

Spr 2:10 Erkenntnis deiner Seele I. wird 

Spr 26:25 Wenn er auch seine Stimme I. macht 

Jes 52:7 Wie Il. sind die Füße dessen, der gute 

Rö 10:15 Wie I. sind die Füße derer, die gute 

Ps 147:1; Spr 15:26; 22:18; Sach 4:7 
LIEBLICHER, 2Sa 23:1 des L. der Melodien Israels 
LIEBLICHKEIT, Ps 16:11 L. zu deiner Rechten 
LIED[ER], 5Mo 31:19 schreibt euch dieses L. auf 

Ps 98:1 Singt Jehova ein neuesL. 

Ps 149:6 L., die Gott erhöhen 

Jes 23:15 wie in demL. einer Prostituierten 

Jes 42:10 Singt Jehova ein neuesL. 

Eph 5:19 redet mit Lobpreisungen Gottes und L. 

Kol 3:16 mit geisterfüllten L. mit Wohlwollen 

Off 15:3 sie singen das L. Mose 
LIEGEN, Mat 8:11 mit Abraham zu Tisch I. 

1Ko 8:10 jemand dich bei einem Mahl I. sieht 

2Mo 22:16; 5Mo 22:28; Jes 56:10; Mat 26:20 
LIEGENDER, Luk 22:27 der zu Tisch L. 
LINNEN, Hes 9:2 ein Mann, mit L. bekleidet 

Da 12:6, 7 mitdemL. bekleideten Mann 
LIPPEN, Spr 10:21 Die L. des Gerechten 

Spr 15:7 L. der Weisen streuen Erkenntnis aus 

Jes 6:5 ein Mann von unreinenL. bin ich 

Hos 14:2 die jungen Stiere unserer L. darbieten 

Mal 2:7 die L. eines Priesters 

Mat 15:8 Dieses Volk ehrt mich mit denL. 

Heb 13:15 Schlachtopfer, das ist die Frucht der L. 

1Pe 3:10 und seine L., daß sie nicht Trug reden 

Hi 2:10; Ps 31:18; 106:33; Jes 30:27 
LIST, Hi 5:13 der die Weisen in ihrer L. fängt 

1Ko 3:19 Er fängt die Weisen in ihrer eigenen L. 

2Ko 12:16 ich hätte euch mit L. gefangen 

Luk 20:23; 2Ko 4:2; 11:3 
LISTE, 1Ti 5:9 Eine Witwe trage man in dieLL. ein 
LISTIG, 1Sa 23:22 daß er selbst bestimmt |. ist 

Ps 83:3 führen sie I. ihr vertrauliches Gespräch 

Mat 26:4 Jesus durch I. Anschlag zu ergreifen 
LOBL[EN], Ri 11:40 gingen hin, L. zu spenden 

Pr 8:15 ich selbst I. die Freude 

Da 2:23 Dich, o Gott, preise und I. ich 

Rö 2:29; 1Ko 4:5 L. von Gott 

1Ko 11:2 Nunl.ich euch, weil ihr in allen Dingen 

Ps 63:3; 117:1; 145:4 
LOBENSWERTES, Php 4:8 irgend etwasL. gibt 
LOBGESAÄNGE, Mat 26:30 Nach L. gingen sie 
LOBPREIS[EN], Ps 6:5 wer wird dich 1.? 

Jes 42:8 noch meinen L. gehauenen Bildern 
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Jes 60:18 du wirst deine Tore L. nennen 

Mat 21:16 Mund von Säuglingen L. bereitet 

1Kö 8:33; Ps 9:1; 138:1; Hab 3:3; Ze 3:19 
LOBPREISUNG, Heb 13:15 Schlachtopfer der L. 
LOBSINGEN, Apg 16:25 Paulus und Silas I. Gott 

1Ko 14:15 Ich will mit der Gabe des Geistes I. 

Heb 2:12 will ich dir I. 

LOCH, Ps 7:15 er wird in dasLL. fallen 

LOCKEN, Jak 1:14 fortgezogen und gel. wird 

LOGISCH, Luk 1:3 in I. Reihenfolge zu schreiben 

LOHN, 1Mo 15:1 Dein L. wird sehr groß sein 
1Mo 31:7 er hat meinen L. zehnmal geändert 
5Mo 23:18 Du sollst den L. einer Hure nicht 

Ru 2:12 möge dir ein vollkommenerL. von Jehova 

Pr 9:5 auch haben sie keinen L. mehr 

Jes 23:17 sie soll zurückkehren zu ihrem L. 

Jes 49:4 mein L. bei meinem Gott 

Sach 11:12 meinen L,, dreißig Silberstücke 

Mat 5:12 da euer L. groß ist in den Himmeln 

Luk 10:7 der Arbeiter ist seines L. würdig 

Rö 6:23 der L., den die Sünde zahlt, ist der Tod 

Kol 3:24 daß ihr den gebührenden L., das Erbe 

Jak 5:4 Der L., der den Arbeitern zusteht 

3Mo 19:13; Spr 11:18; Jer 22:13; Mat 6:1, 2; 

10:41; 1Ko 3:8 
LOHNARBEITER, Luk 15:19 wie einen deiner L. 
LOIS, 2Ti 1:5 Glauben, der in deiner Großmutter L. 
LOSBITTEN, Luk 14:18 Sie fingen an, sich |. 
LÖSCHEN, Jes 1:31 ohne daß jemand I. 

Jer 21:12 brennt und keiner da ist, es zul. 

Am 5:6 Bethel nicht ohne jemand ist, der es l. 
LOSL[E], Est 3:7 warf man das Pur, das. 

Da 12:13 du wirst aufstehen zu deinem L. 

Joh 19:24 über mein Gewand warfen sie L. 

Apg 13:19 verteilte er das Land durch dasL. 

‚Spr 18:18; Apg 1:26 
LÖSEGELD, Hi 33:24 Ich habe ein L. gefunden! 

Ps 49:7 Nicht einer kann Gott ein L. geben 

Spr 21:18 Der Böse ist ein L. für den Gerechten 

Mat 20:28 seine Seele als einL. zu geben 

1Ti 2:6 ein entsprechendes L. für alle 

2Mo 30:12; Hi 36:18; Spr 6:35; Jes 43:3 
LÖSEN, Mat 18:18 ihr auf der Erde I. mögt 
LOSKAUFEN, 2Mo 13:15 jeden Erstgeborenen |. 

Gal 3:13 vom Fluch des Gesetzes I. 

Gal 4:5 so daß er die unter Gesetz I. 
LOSLOÖSUNG, 1Ko 7:27 Höre auf, eine L. zu suchen 
LOT, Luk 17:28 wie esin den Tagen L. geschah 

2Pe 2:7 er befreite den gerechtenL. 

‚Mo 11:27; 19:29 
LOWEILN], Spr 28:1 wie ein junger L. 

Jes 11:7 der L. wird Stroh fressen 

Jes 35:9 Dort wird sich kein L. befinden 

Heb 11:33 der L. Rachen verstopften 

1Pe 5:8 Teufel geht umher wie ein brüllender L. 

Off 5:5 Der L., der vom Stamm Juda ist 

Ri 14:9; 1Sa 17:36; Ps 91:13; Da 6:27; Joel 1:6; 

Mi 5:8; Ze 3:3 
LOWENGRUBE, Da 6:7 in die L. geworfen werden 
LOYAL, 2Sa 22:26 wirst du |. handeln 

Jer 3:12 denn ich bin |. 

2Ti 3:2 undankbar, nicht |. 

5Mo 33:8; 1Th 2:10; Heb 7:26; Off 15:4 
LOYALGESINNTE[R]}, Ps 16:10 L. die Grube sieht 

Ps 37:28 Jehova wird seine L. nicht verlassen 

Ps 50:5 Versammelt mir meineL. 

Ps 97:10 Jehova behütet die Seele seiner L. 

Ps 116:15 Kostbar ist der Tod seiner L. 

Spr 2:8 er wird den Weg seiner L. behüten 

Mi 7:2 Der L. ist von der Erde verschwunden 

Ps 31:23; 145:10; 149:1, 9; Apg 2:27; 13:35 
LOYALITÄT, Eph 4:24 nach Gottes Willen inL. 
LUFT, Eph 2:2 Herrscher der Gewalt der L. 

1Th 4:17 Begegnung mit dem Herrn in derL. 

1Ko 9:26; 14:9; Off 9:2 
LUFTHAUCH, Hi 41:16 auch nicht einLL. 
LUGE[N], 4Mo 23:19 Mensch, daß er I. würde 

Spr 6:19 ein falscher Zeuge, der L. vorbringt 

Spr 14:5 Ein treuer Zeuge ist einer, der nicht. 
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Jes 28:15 wir haben eine L. zu unserer Zuflucht 
Da 11:27 und L. werden sie an einem Tisch reden 
Joh 8:44 er ist ein Lügner und der Vater derL. 
Rö 1:25 die die Wahrheit Gottes mit derL. 
2Th 2:11 damit sie der L. glauben 
Heb 6:18 in denen es unmöglich ist, daß Gott I. 
Ri 16:10; Hab 2:3; Ze 3:13; 1Ti 4:2; Off 21:27; 
22:15 
LUGENHAFT, Spr 19:22 besser als ein I. Mann 
Hes 13:6 I. Wahrsagung 
2Th 2:9 mit I. Zeichen und Wundern 
LÜGENTRÄUME, Jer 23:32 Propheten von L. 
LÜGENTÜNCHER, Hi 13:4 Ihr hingegen seid L. 
LÜGNER, Joh 8:44 er ist ein L. und der Vater 
Rö 3:4 wenn jeder Mensch als L. erfunden werde 
1Jo 1:10 machen wir ihn zum L. 
1Jo 5:10 Wer nicht an Gott glaubt, hat ihn zum L. 
Spr 30:6; 1Jo 2:4, 22; 4:20; Off 21:8 
LUKAS, Kol 4:14; 2Ti 4:11 
LUST, Ps 1:2 L. an dem Gesetz Jehovas 
Ps 40:8 Deinen Willen zu tun ist meineL. 
Spr 8:11 Dinge, an denen manL. hat 
Rö 7:22 Ich habe L. an dem Gesetz Gottes 
LUSTBARKEIT, Spr 21:17 Wer L. liebt 
LUXURIÖS, 2Pe 2:13 I. Leben als Vergnügen 
LUXUS, Spr 19:10 L. ziemt sich nicht für 
Luk 7:25; Jak 5:5; Off 18:7 
LUZIFER. Siehe GLAÄNZENDER. 


M 

MACHEN, Hi 32:22 der mich gem. hat 
Ps 21:6 du m. ihn hoch gesegnet für immer 
Jes 51:13 Jehova, der dich gem. hat 
Ps 95:6; Spr 22:2; Jes 17:7 

MACHENSCHAFTEN, Eph 6:11 M. des Teufels 

MACHT, 2Mo 9:16 um dir meine M. zu zeigen 
Ri 5:31 wenn die Sonne aufgeht in ihrer M. 
1Ch 29:12 in deiner Hand sind Kraft undM. 

Ps 106:8 um seine M. bekanntzumachen 

Ps 110:2 Den Stab deiner M. wird Jehova aus Zion 
Jes 11:2 der Geist des Rates und der M. 

Rö 9:22 seinen Zorn zu zeigen und seine M. 

Eph 6:10 in der M. seiner Stärke 

Kol 1:29 die mit M. in mir am Werk ist 

Off 1:6 ihm sei die Herrlichkeit und die M. 

Off 11:17 deine große M. an dich genommen 

Rö 1:20; 1Pe 1:5; Off 12:10 

MACHTE, Rö 8:38 noch Zukünftiges, noch M. 
1Pe 3:22 und M. wurden ihm unterworfen 

MACHTHABER, 1Ti 6:15 glückliche und einzige M. 

MÄCHTIG, 2Th 1:7 Jesus mit seinen m. Engeln 

MÄCHTIGE, 1Ko 1:26 nicht viele M. 

MACHTTATL[EN], Ps 145:4, 12; Mar 9:39; 1Ko 12:10, 
28, 29; Gal 3:5 

MACHTVOLL, Rö 4:20 m. durch seinen Glauben 
2Ko 10:4 Waffen unserer Kriegführung sind m. 
2Ko 12:10 wenn ich schwach bin, dann bin ich m. 

MACHWERK, 5Mo 27:15 das M. der Hände 

MÄDCHEN, Luk 8:54 M,, steh auf! 

MADEL[N], Hi 7:5 Mein Fleisch ist mit M. bekleidet 
Hi 25:6 der sterbliche Mensch, der eine M. ist 
Mar 9:48 wo ihre M. nicht stirbt 
2Mo 16:24; Hi 17:14; 24:20; Jes 14:11 

MAGD, Gal 4:30 Treib die M. und ihren Sohn hinaus 
Gal 4:31 Deshalb sind wir nicht Kinder einer M. 

MAGEN, 5Mo 18:3 Kinnbacken und den M. geben 
1Ti 5:23 ein wenig Wein um deines M. und 

MAGER, Jes 17:4; Hes 34:20 

MAGIE, Jes 2:6 sie treiben M. wie die Philister 

MAGIETREIBENDE, Jer 27:93 M. und Zauberer 
Mi 5:12 M. wirst du keine mehr haben 

MAGIE TREIBENDE PRIESTER, 1Mo 41:8; 2Mo 
7:11; 9:11; Da 1:20; 2:2; 4:7 

MAGOG, Hes 38:2 gegen Gog vom Land M. 

Hes 39:6 ich will Feuer auf M. und auf die senden 

Off 20:8 Gog und M., um sie zum Krieg zu 
MAHER-SCHALAL-HASCH-BAS, Jes 8:1, 3 
MAHL, Heb 12:16 im Tausch für ein M. 
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MAHLEN, Pr 12:3 die m. Frauen aufgehört haben 
MAHNUNGIEN], 2Kö 17:15 sie verwarfen seine M. 
Ps 19:7 Die M. Jehovas ist zuverlässig 
Hi 20:3; Ps 93:5; 119:14, 31, 99, 119; Jer 44:23 
MAJESTÄT, Da 5:18 die Würde und die M. 
Heb 1:3 zur Rechten der M. in den Höhen 
Heb 8:1 zur Rechten des Thrones der M. 
Jud 25 Herrlichkeit, M., Macht und Gewalt 
Da 4:36; Sach 11:3 
MAJESTÄTISCH, 1Sa 4:8 Hand dieses m. Gottes 
Ps 76:4 Du bist m. als die Berge 
Ps 136:18 der dann m. Könige tötete 
MAJESTÄTISCHER, Jes 33:21 der M., Jehova 
MAKEL, Eph 5:27 daß sie heilig und ohne M. sei 
Php 2:15 Kinder Gottes ohne M. 
Spr 9:7; Eph 1:4; Off 14:5 
MAKELLOS, Kol 1:22; 1Pe 1:19 
Jud 24 der imstande ist, euch m. hinzustellen 
MALEN, Gal 3:1 Christus vor Augen gem. worden 
MAMRE, 1Mo 13:18; 23:17; 35:27; 50:13 
MANASSE, 1Mo 41:51; 48:13; 2Kö 21:16-18 
MANGEL, 2Ko 8:14 euer Überfluß ihrem M. abhelfe 
Heb 8:7 wenn jener erste Bund ohne M. gewesen 
MANGELHAFT, Tit 1:5 Dinge, die m. waren 
MANN. Siehe auch ERDENMENSCHIEN], 
KRAFTIGER MANN, MENSCHIEN], STARKE[R], 
STERBLICHER MENSCH. 
Rö 7:2 Frau durch Gesetz an ihren M. gebunden 
1Ko 7:2 habe jeder M. seine eigene Frau 
1Ko 7:14 der ungläubige M. ist in Verbindung mit 
2Ko 11:2 euch einem M. zur Ehe versprochen 
Eph 4:13 zum vollerwachsenen M. 
Off 21:2 eine für ihren M. geschmückte Braut 
1Mo 6:9; Hes 16:45; 1Ko 7:34; 1Ti 3:2 
MANNA, 2Mo 16:31 den Namen M. zu geben. 
2Mo 16: 35 Söhne Israels aßen das M. vierzig Jahre 
Joh 6:49 Eure Vorväter aßen das M. in der 
Heb 9:4 der goldene Krug mit dem M. befand 
Off 2:17 etwas von dem verborgenen M. geben 
Jos 5:12; Ne 9:20; Ps 78:24 
MÄNNCHEN, 1Mo 7:2 das M. und sein Weibchen 
MÄNNER, 2Mo 18:21 gottesfürchtige M. ausersehen 
Sach 8:23 daß zehn M. aus allen Sprachen 
1Ko 16:13 benehmt euch wie M., werdet stark 
Eph 5:25; Kol 3:19 Ihr M., liebt eure Frauen 
1Pe 3:1 Frauen, seid den eigenen M. untertan 
1Mo 6:4; Ru 1:11; Jer 29:6; 44:19; Hes 16:45; 
Joel 2:7; Ze 3:4; Apg 17:5; 1Ko 14:35; Kol 3:18 
MÄNNER, DIE BEIMANNLICHEN PERSONEN 
LIEGEN, 1Ko 6:9 
MANNIGFALTIG, Hi 11:6 m. sind die Dinge 
MANNIGFALTIGE WEISHEIT GOTTES, Eph 3:10 
MÄNNLICH, 1Mo 1:27 m. und weiblich erschuf 
Rö 1:27 verließen auch die m. Personen den 
MÄNNLICHER, Hes 16:17 Bilder eines M. 
MÄNNLICHES GLIED, Jes 57:8 
MÄNNLICHES KIND, Jes 66:7 von m. entbunden 
Off 12:13 verfolgte er die Frau, die das m. 
MANOACH, Ri 13:2, 8, 21 
MANTEL, Jes 61:3 den M. des Lobpreises 
MARIA 1., Mat 1:16 M., von der Jesus geboren 
Mat 13:55; Mar 6:3; Luk 1:27; 2:19, 34 
MARIA 2., Mat 27:56 M. Magdalene 
Mar 16:1; Luk 8:2; 24:10; Joh 20:1 
MARIA 3., Mat 27:56 M., Mutter des Jakobus 
Mar 15:47; 16:1; Luk 24:10; Joh 19:25 
MARIA 4., Luk 10:42 M. hat das gute Teil erwählt 
Luk 10:39; Joh 11:1; 12:3 
MARIA 5., Apg 12:12 M., der Mutter des Markus 
MARIA 6,., Rö 16:6 M., die viel Arbeit geleistet hat 
MARK, Heb 4:12 Scheidung von Gelenken und M. 
MARKTPLATZ, Apg 16:19 
Apg 17:17 sich auf dem M. zu unterreden 
MARKTPLÄTZE, Mat 11:16 
MARTERPFAHL, Mat 27:40 steige vom M. herab! 
Mar 15:32 Möge der Christus vom M. herabsteigen 
Luk 9:23 nehme seinen M. auf und folge mir 
Luk 23:26 sie legten den M. auf ihn 
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Eph 2:16 durch den M. beide Völker versöhne 
Php 2:8 gehorsam bis zum Tod an einem M. 
Php 3:18 Feinde des M. des Christus 
Kol 2:14 Urkunde an den M. genagelt 
Heb 12:2 Jesus erduldete einen M. 
MARTHA, Luk 10:41; Joh 11:39; 12:2 
MASS, Luk 12:42 M. an Speisevorrat geben 
1Th 2:16 daß sie das M. ihrer Sünden vollmachen 
Jer 30:11; 2Ti 4:15 
MASSEL[N], Luk 11:29 Volksmengen sich in M. 
Rö 9:21 aus derselben M. ein Gefäß für einen 
1Ko 5:7 damit ihr eine neue M. seid 
Gal 5:9 Sauerteig durchsäuert die ganze M. 
MASSEN, ÜBER DIE, 1Th 3:10; 5:13; 1Ti 1:14 
MÄSSIG IN DEN GEWOHNHEITEN, 1Ti 3:2 
1Ti 3:11 Frauen, m., treu in allen Dingen 
Tit 2:2 Mögen die betagten Männer m. sein 
MASSNAHMEN, 2Ko 10:2 kühne M. zu ergreifen 
MASS-STÄBE, 1Ko 9:8 gemäß menschlichen M. 
MASSVOLL, Heb 5:2 mit Irrenden m. verfahren 


MASTKÄLBER, Mal 4:2 den Boden stampfen wie M. 


MATERIELLE BESITZTÜMER, Pr 5:19; 6:2 
MATTHÄUS, Mat 9:9; 10:3; Luk 6:15; Apg 1:13 
MAUERL[N], Tes 26:1 Rettung setzterzuM. 

Hes 38:11 die allesamt ohne M. wohnen 

Joel 2:7 Wie Kriegsmänner ersteigen sie eine M. 

Heb 11:30 Durch Glauben fielen die M. Jerichos 

MAUERRISSE, Jes 22:9 M. der Stadt Davids 

MAUL, Ob 12 nicht ein großes M. führen 

MAULBEERFEIGENRITZER, Am 7:14 

MAULKORB, Ps 39:1 Mund mit M. verwahren 

MAUL NICHT VERBINDEN, 5Mo 25:4; 1Ko 9:9; 
1Ti 5:18 

MAZEDONIEN, Apg 16:9 Komm herüber nach M.! 
Apg 20:1; 1Ko 16:5; 2Ko 8:1; 1Th 1:7; 4:10 

MEDIUMSGEIST, 3Mo 20:27 in denen sich ein M. 

MEERL[E], 1Mo 1:10 Wasser nannte erM. 
2Mo 14:21 streckte seine Hand über das M. aus 
Ps 72:8 er wird Untertanen haben von M. zu M. 
Jes 11:9 wie die Wasser das ganze M. bedecken 
Jes 57:20 die Bösen sind wie das M 
Jes 60:5 der Reichtum des M. wird sich dir 
Da 11:45 Palastzelte zwischen dem großen M. 
Luk 21:25 die wegen des Tosens des M. 
1Ko 10:2 getauft durch die Wolke und das M. 
Off 20:13 das M. gab die Toten heraus 
Off 21:1 das M. ist nicht mehr 

MEERESBECKEN, 1Mo 1:22 füllt die M. 

MEERESWOGEN, Jud 13 wilde M., die ihre 

MEGIDDO, Ri 5:19 an den Wassern M. 

MEHREN, 1Mo 26:4 Samen m. wie die Sterne 
Hab 2:6 Wehe dem, der m., was nicht sein eigen 
Apg 6:7 die Zahl der Jünger m. sich sehr 
2Ko 4:15 Güte, die gem. worden ist 
1Mo 17:2; 26:24; 3Mo 25:16; 5Mo 8:1; Jer 33:22; 
2Ko 9:10 

MEHRHEIT, 2Ko 2:6 Dieser Verweis der M. genügt 

MEIDEN, Jes 53:3 Er war von Menschen gem. 
2Ti 2:16 M. leere Reden, die verletzen 
Tit 3:9 m. törichte Streitfragen 

MEINEN, Luk 12:51 M. ihr, ich sei gekommen 
Joh 11:13 m., er rede von der Ruhe des Schlafes 
Joh 13:29 einige m., weil Judas die Kasse führte 

MEINUNG, Joh 11:56; 1Ko 7:25, 40 

MEISTERN, Off 14:3 konnte dieses Lied m. 

MELCHISEDEK, Heb 5:6 nach der Weise M. 
1Mo 14:18; Ps 110:4; Heb 6:20; 7:1, 15 

MELODIEN, 2Sa 22:50 deinem Namen M. spielen 
Hi 35:10 Wo ist Gott, der M. gibt in der Nacht? 
Ps 9:11 Spielt M. Jehova, der in Zion wohnt 
Ps 47:7 spielt M., handelt verständig 
Ps 119:54 Bestimmungen sind zu M. geworden 
Ps 18:49; 57:9; 66:2; 135:3; 144:9 

MENGELN], 2Ch 20:15 noch erschreckt vor M. 
Spr 11:14 Rettung bei der M. der Ratgeber 
Spr 15:22 bei der M. der Ratgeber kommt 
Hes 32:20 Schleppt sie und all ihre M. hinweg! 
Hes 39:11 Gog und seine ganze M. begraben 
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Joh 21:6 wegen der M. der Fische 

Jak 5:20 und eine M. von Sünden bedecken wird 

1Pe 4:8 Liebe deckt eine M. von Sünden zu 
MENSCH DER GESETZLOSIGKEIT, 2Th 2:3 
MENSCHILEN], 1Mo 2:7 den M. aus Staub vom 

4Mo 31:28 eine Seele von den M. und den Eseln 

Spr 29:25 Vor M. zu zittern, Schlinge 

Mat 4:4 Nicht von Brot allein soll der M. leben 

Luk 16:15 die sich vor M. selbst gerechtsprechen 

Apg 5:29 Wir müssen Gott mehr gehorchen alsM. 

Rö 5:12 so wie durch einen M. die Sünde 

Rö 7:22 gemäß dem M., der ich innerlich bin 

1Ko 15:47 Der erste M. ist aus der Erde 

2Ko 4:16 wenn auch der M., der wir äußerlich 

2Ko 5:16 kennen wir von nun an keinen M. 

Gal 1:10 Oder suche ich M. zu gefallen? 

Eph 3:16 M., der ihr innerlich seid 

2Pe 3:11 was für M. solltet ihr da sein 

2Mo 33:20; 4Mo 16:32; Jos 11:14; Ps 144:4; 

Jes 51:12; Jer 5:26; Hes 36:10; 1Ko 1:25; Php 2:8; 

2Ti 2:2; 3:2 
MENSCHENFISCHER, Mat 4:19 zuM. machen 
MENSCHENFREUNDLICHKEIT, Apg 28:2 
MENSCHENGEBOTTE], Jes 29:13 M. lehrt 

Mat 15:9 weil sie als Lehren M. lehren 
MENSCHENGEFÄLLIGE, Eph 6:6; Kol 3:22 
MENSCHENRÄUBER, 1Ti 1:10 M., Lügner 
MENSCHENSOHN, Hes 2:1 M., stell dich auf 

Da 7:13 kam gerade einer wie ein M. 

Mat 8:20 der M. hat keine Stätte, wo er sein Haupt 

Mat 10:23 bis der M. gekommen ist 

Mat 12:40 wird der M. im Herzen der Erde sein 

Mat 24:30 wird das Zeichen desM. erscheinen 

Luk 17:26 wird es auch in den Tagen des M. sein 

Off 14:14 auf der Wolke saß einer gleich einem M. 

Mat 17:22; Luk 18:8; Joh 3:13 
MENSCHENSÖHNE, Ps 115:16; Spr 15:11; Pr 3:10 
MENSCHENWEISHEIT, 1Ko 2:5 Glaube nicht M. 
MENSCHENWERK, Gal 1:11 Botschaft kein M. 
MENSCH GOTTES, 1Ti 6:11; 2Ti 3:17 
MENSCHLICH, 1Ko 9:8 gemäß m. Maßstäben 
MENSCHLICHE WORTE, Rö 6:19 Ich rede in m. 
MENSTRUAL, 3Mo 15:19 Tage in m. Unreinigkeit 

3Mo 15:26 das Bett ihrer m. Unreinigkeit 
MENSTRUATION, 3Mo 12:2 Unreinigkeit ihrer M. 

3Mo 18:19 Frau nicht nähern während der M. 

Hes 36:17 Wie die Unreinheit der M. ist ihr Weg 
MERIBA, 2Mo 17:7; 4Mo 20:13; 5Mo 32:51 
MERKEN, Spr 29:12 Herrscher auf falsche Rede m. 

Apg 10:34 m. ich, daß Gott nicht parteiisch ist 
MESSEN, Mat 7:2 mit dem Maß, mit dem ihr m. 

Luk 6:38 Maß, mit dem ihr m., wird euch gem. 
MESSIAS, Da 9:26 wird der M. abgeschnitten 

Joh 1:41 Wir haben den M. gefunden 

Joh 4:25 Ich weiß, daß der M. kommt 
MESSROHR, Hes 40:3, 5; 42:16 
MESS-SCHNUR, Jer 31:39 

2Kö 21:13 über Jerusalem die M. ausstrecken 

Ps 19:4 Über die ganze Erde ist ihre M. 

Jes 28:10 M. auf M., M. aufM. 

Jes 28:17 ich will das Recht zur M. machen 
METHODEN, 1Ko 4:17 euch an meine M. erinnern 
METHUSALAH, 1Mo 5:21, 25, 27; Luk 3:37 
MICHA, Ri 17:1; 2Ch 34:20; Mi 1:1 
MICHAEL, Da 12:1 während jener Zeit wird M. 

Off 12:7 M. und seine Engel kämpften mit 

Da 10:13, 21; Jud 9 
MICHAJA, 1Kö 22:8; 2Kö 22:12; 2Ch 13:2 
MIDIAN, Ri 6:1 sieben Jahre lang in die HandM. 

2Mo 2:15; Ri 9:17; Hab 3:7; Apg 7:29 
MIDIANITER, 1Mo 37:36; 4Mo 25:17; 31:2 
MILCH, 2Mo 3:8 das von M. und Honig fließt 

1Ko 3:2 Ich nährte euch mit M., nicht mit 

Heb 5:12 solche geworden, die M. benötigen 

1Pe 2:2 Verlangen nach der unverfälschten M. 
MILD[E], 1Ko 4:21 Liebe und dem Geist der M. 

2Ko 10:1 M. und Freundlichkeit des Christus 

Gal 6:1 im Geist der M. wieder zurechtzubringen 


MILD GESINNT — MUT 


2Ti 2:25 der mit M. unterweist 

1Pe 3:4 im Gewand des stillen und m. Geistes 

1Pe 3:15 doch tut es mit M. und tiefem Respekt 

Spr 15:1; Gal 5:23; Tit 3:2 
MILD GESINNT, Mat 11:29 denn ich bin m. 

Mat 21:5 Dein König kommt zu dir, m. 
MILDGESINNTE, Mat 5:5 Glücklich sind die M. 
MILDGESINNTHEIT, 1Ti 6:11 
MINEL[N], Luk 19:16 M. hat zehn M. gewonnen 

1Kö 10:17; Esr 2:69; Luk 19:13, 24, 25 
MIRJAM, 2Mo 15:20; 4Mo 12:1; 20:1; 26:59 
MISCHVOLK, 2Mo 12:38 auch viel M. zog mit 

Ne 13:3 das ganze M. von Israel abzusondern 
MISSACHTEN, Spr 1:30 meine Zurechtweisung m. 

Spr 15:5 Ein Törichter m. die Zucht seines Vaters 

Luk 10:16 wer euch m., m. auch mich 

1Th 4:8 m. nicht einen Menschen, sondern Gott 

Heb 10:28 der das Gesetz Mose m. hat, stirbt 

Luk 7:30; Joh 12:48; 1Ti 5:12 
MISSBILLIGEN, Rö 1:28 einem m. Geisteszustand 
MISSBRAUCHEN, 1Ko 9:18 Befugnis nicht m. 
MISSFALLEN, 1Mo 21:11; 28:8; 48:17 
MISSHANDELTER, Apg 7:24 er rächte denM. 
MISSHANDLUNG, Heb 11:37 Drangsal, M. 
MISTIGE GÖTZEN, 3Mo 26:30; 1Kö 15:12 
MITARBEITER, 1Ko 3:9 wir sind Gottes M. 

Kol 4:11 meine M. für das Königreich Gottes 

3Jo 8 damit wir zu M. in der Wahrheit werden 
MITBÜRGER, Eph 2:19 ihr seid M. der Heiligen 
MITERBEN, Rö 8:17 sind wir M. mit Christus 

Eph 3:6 Leute von den Nationen M. sein sollten 

Heb 11:9 den M. derselben Verheißung 
MITFÜHLEN, Heb 4:15 m. kann mit unseren 
MITGENOSSEIN], Ps 45:7 mehr als deine M. 

Pr 4:10 kann der andere seinen M. aufrichten 

Eph 3:6 M. der Verheißung mit uns 

Heb 3:1 M. der himmlischen Berufung 

Ps 119:63; Spr 28:24; Luk 5:7; Heb 1:9; 3:14 
MITGLIEDER, Apg 19:31 M. der Kommission 
MITLEID, Jer 13:14 Ich werde kein M. bekunden 

Joel 2:18 Jehova wird seinem Volk M. erweisen 

Mat 15:32 Ich habe M. mit der Volksmenge 

Mat 20:34 Von M. bewegt, rührte Jesus Augen 

Rö 9:15 ich werde M. erweisen, wem ich M 

Jer 15:5; Hes 7:9; Hos 13:14; Sach 11:5, 6; 

Mar 6:34 
MITLEIDEN, Rö 8:17 vorausgesetzt, daß wir m. 
MITMENSCHEN, 2Mo 20:16; 2Sa 12:11 
MITREGIEREN, 2Ti 2:12 werden wir als Könige m. 
MITSITZEN, Eph 2:6 er hat uns m. lassen 
MITTAG, 5Mo 28:29 der am M. umhertastet 

Jes 59:10 Wir sind am M. gestrauchelt 

Ps 37:6; 91:6; Jes 58:10; Jer 15:8 
MITTAGSRUHE, 2Sa 4:5 während er M. hielt 
MITTEILEN, Hi 37:20 daß es m. werden wird 

Jer 50:2 Teilt es mit unter den Nationen 

Gal 2:6 jene Männer teilten mir nichts Neues mit 
MITTEL, Heb 2:14 M. hat, den Tod zu verursachen 

1Jo 2:16 M., die jemand zum Leben hat 
MITTEL DES UNTERHALTS, Ps 49:6; 62:10 
MITTLER, Gal 3:19, 20; Heb 8:6; 9:15 

1Ti 2:5 ein M. zwischen Gott und Menschen 

Heb 12:24 Jesus, dem M. eines neuen Bundes 
MITVERHERRLICHEN, Rö 8:17 wir m. werden 
MITWIRKEN, Rö 8:28 Werke zum Guten derer m. 

1Ko 16:16 der m. und angestrengt arbeitet 
MIZPA, Jos 11:3; Ri 10:17; Hos 5:1 
MIZPE, Jos 11:8; Ri 11:29 
MOAB, 5Mo 29:1 Söhnen Israels im Land M. 

Ru 1:1, 22; 2Kö 1:1; 2Ch 20:22; Da 11:41 
MÖGLICH, Mat 19:26 bei Gott sind alle Dinge m. 

Mat 24: 24 m., die Auserwählten irrezuführen 

Mat 26:39 wenn m., so gehe dieser Becher vorüber 

Rö 12:18; 1Ko 11:20 
MOLECH, 2Kö 23:10 dem M. durchs Feuer gehen 

3Mo 18:21; 20:2; 1Kö 11:7; Jer 32:35 
MONATLE], 2Mo 12:2 Dieser M. wird für euch 
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Gal 4:10 Ihr beobachtet genau Tage und M. 

Off 22:2 indem sie jeden M. ihre Früchte geben 
MOND, Ps 104:19 Er hat den M. gemacht 

Hab 3:11 Sonne — M. — standen still 

Luk 21:25 Zeichen an Sonne und M. und Sternen 

Apg 2:20 der M. in Blut, ehe der Tag Jehovas 

Off 12:1 der M. war unter ihren Füßen 

Jos 10:12; Joel 2:31; Off 21:23 
MONDMONAT, 1K6 6:37; 8:2; Esr 6:15 
MORDECHAI, Est 3:2 M., keine Verbeugung 

Est 7:10 Haman an den Stamm für M. 

Esr 2:2; Ne 7:7; Est 2:5; 6:10; 9:3; 10:2 
MORDEN, 2Mo 20:13 Du sollst nicht m. 

Jak 5:6 ihr habt gem. den Gerechten 

Mat 5:21; Jak 2:11 
MÖRDER. Siehe auch TOTSCHLÄGER. 

4Mo 35:31 für die Seele eines M. kein Lösegeld 

Jes 1:21; Apg 3:14; 7:52; 1Pe 4:15 
MORDTATEN, Mat 15:19 aus dem Herzen M. 
MORGEN, Ps 30:5 am M. ist Jubelruf da 

Ps 49:14 werden sie am M. untertan halten 

Jes 28:19 M. um M. wird sie hindurchziehen 
MORGENLICHT, Jes 8:20 die kein M. haben wird 
MORGENRÖTE, Hi 38:12 die M. ihren Platz 

Jes 14:12 vom Himmel gefallen, Sohn der M.! 

Ps 139:9; Hos 6:3 
MORGENSTERN[E], Hi 38:7 als die M. jubelten 

Off 2:28 ich will ihm den M. geben 

Off 22:16 Sproß Davids und der hellglänzende M. 
MORIA, 1Mo 22:2; 2Ch 3:1 
MORSCH, Jes 40:20 einen Baum, der nicht m. ist 
MÖRSER, Spr 27:22 mit einem Stößel in einem M. 
MÖRTEL, 1Mo 11:3 Asphalt diente ihnen als M. 
MOSES, 2Mo 2:10 gab sie ihm den Namen M. 

4Mo 12:3 M. war bei weitem der sanftmütigste 

Mat 17:3 es erschienen ihnen M. und Elia 

1Ko 10:2 und alle in M. getauft wurden 

Heb 11:24 Durch Glauben weigerte sich M. 

Off 15:3 sie singen das Lied M. 

2Mo 3:13; 4:20; 7:1; Apg 3:22; 7:22; Heb 3:2 
MOSKITO, Jer 46:20 M. wird gegen sie kommen 
MÜCKE, Mat 23:24 M. aussiebt, das Kamel aber 
MÜDE, Ri 8:4 m., setzten aber die Verfolgung fort 

Spr 25:25 Wie kühles Wasser für eine m. Seele 

Jes 40:28 Er wird nicht m. noch matt 

Jer 15:6 Ich bin des Bedauerns m. geworden 
MÜDER, Jes 40:29 Er gibt dem M. Kraft 
MÜHE, Spr 14:23 durch M. ergibt sich Vorteil 

1Pe 4:18 wenn der Gerechte mit M. gerettet 
MÜHLSTEIN, Luk 17:2 M. an den Hals gehängt 

Ri 9:53; Hi 41: 24; Off 18:21 
MUHSAL, 1Mo 3:17 In M. seinen Ertrag essen 

Hi 10:17 M. um M. ist bei mir 
MUND, Jos 1:8 nicht von deinem M. weichen 

Jes 6:7 dann berührte er meinen M. und sprach 

Jes 29:13 Volk sich mit dem M. genaht hat 

Jes 51:16 meine Worte in deinen M. legen 

Jer 1:9 ließ sie meinen M. berühren 

Luk 6:45 aus der Fülle des Herzens redet sein M. 

Luk 19:22 Aus deinem eigenen M. richte ich dich 

Rö 3:19 daß jeder M. gestopft werde 

Rö 10:10 mit dem M. öffentliche Erklärung 

1Pe 2:22 noch Trug in seinem M. gefunden 

Off 14:5 in ihrem M. keine Unwahrheit gefunden 

Ps 37:30; 62:4; Spr 2:6; Pr 5:2 
MÜNDLICH, Luk 1:4; Apg 18:25; Gal 6:6 
MÜNZE, Mat 10:29 zwei Sperlinge für eine M. 
MURMELN, Ps 38:12; Jes 59:3, 13 

Ps 2:1 m. die Völkerschaften Leeres 
MURREN, 2Mo 16:7; 1Ko 10:10 

Php 2:14 Tut alles ohne M. und Widerreden 

1Pe 4:9 Seid gastfreundlich ohne M. 
MURRENDE, Jud 16 M., die ihr Los beklagen 
MUSTER, 2Ti 1:13 das M. gesunder Worte 

2Mo 25:9, 40; Heb 8:5 
MUSTERBEISPIEL, 1Ti 1:16 Langmut als M. 
MUSTERUNG, 2Mo 30:12 Söhne Israels bei ihrer M. 
MUT, 2Ko 5:6 Wir sind allezeit guten M. 
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Php 1:14 die meisten bekunden um so mehr M. 

2Ch 15:8; Mat 8:28; Apg 28:15; Heb 13:6 
MUTIG, 5Mo 31:6 Seid m. und stark 

4Mo 13:20; Jos 1:6, 7; 1Ch 19:13; 28:20 
MUTLOS, Kol 3:21 damit sie nicht m. werden 
MUTLOSIGKEIT, 2Mo 6:9 aus M. hörten sie nicht 
MUTTER, 1Mo 3:20 Eva, die M. aller Lebenden 

2Mo 20:12 Ehre deinen Vater und deine M. 

Ps 51:5 in Sünde empfing mich meine M. 

Spr 6:20 verlaß nicht das Gesetz deiner M. 

Spr 23:22 verachte nicht deine M., weil sie alt 

Luk 8:21 Meine M. und meine Brüder sind diese 

Gal 4:26 Das Jerusalem droben ist unsere M. 

1Mo 2:24; Ri 5:7; Jes 49:1; Luk 12:53; 14:26 
MUTTERBRUST, Jes 66:11 M. ihrer Herrlichkeit 
MUTTERLEIB, Jer 1:5 Bevor ich dich im M. bildete 
MUTWILLEN, 1Mo 49:6 in ihrem M. 
MYRIADEN, Heb 12:22; Jud 14; Off 5:11 
MYRRHE, Mat 2:11; Joh 19:39 


N 
NAAMAN, 2K6 5:1; Luk 4:27 
NACHAHMEN, 2 Th 3:7 ihr uns n. solltet 
2Th 3:9 Vorbild, damit ihr uns n. 
Heb 13:7 ahmt ihren Glauben nach 
NACHAHMER, 1Ko 11:1 Werdet meine N. 
Eph 5:1 werdet N. Gottes als geliebte Kinder 
Heb 6:12 nicht träge werden mögt, sondern N. 
1Ko 4:16; Php 3:17; 1Th 1:6; 2:14 
NACHBAR, Spr 27:10 Besser ist ein N., der nahe ist 
NACHDENKEN, Ps 48:9 Wir haben n., o Gott 
NACHEINANDER, Heb 7:23 n. Priester werden 
NACHFOLGEN, Mat 10:38 Marterpfahl und mir n. 
Joh 8:12 Wer mir n., wird keineswegs 
1Pe 2:21 damit ihr seinen Fußstapfen genau n. 
Mat 19:28; Apg 3:24 
NACHFOLGER, Heb 7:24 Priestertum ohne N. 
NACHFORSCHEN, 5Mo 13:14 suchen und n. 
Ps 9:12 wenn er vergossenem Blut n. 
Pr 2:3 Ich forschte mit meinem Herzen nach 
Mat 10:11 n., wer es darin verdient 
1Pe 1:10 Nachfrage gehalten und sorgfältig n. 
NACHFORSCHUNG, Esr 4:15; 5:17; 6:1 
1Ti 1:4 die Fragen zur N. hervorrufen 
NACHGEHEN, 1Ti 5:10 jedem guten Werk n. 
NACHJAGEN, Ri 4:22 Barak, der Sisera n. 
Spr 15:9 wer der Gerechtigkeit n., den liebt er 
Rö 9:30 obwohl sie nicht der Gerechtigkeit n. 
Rö 14:19 den Dingen n., die dem Frieden dienen 
1Ko 14:1 Jagt der Liebe nach 
Php 3:12 n., um irgendwie das zu ergreifen 
1Pe 3:11 suche Frieden und jage ihm nach 
Spr 6:26; Jes 1:23; Klg 4:18 
NACHKOMMEN, Ps 37:25 noch seine N. Brot suchen 
1Mo 9:9; Ps 25:13; Jes 59:21; 65:23 
NACHKOMMENSCHAFT, Jes 14:20 
NACHLASSEN, Gal 6:9 nicht n., das zu tun 
NACHLÄSSIG, Jer 48:10 Auftrag Jehovas n. 
NACHLESE, 3Mo 19:9; 23:22 
NACHSEHEN, Apg 7:31 als er näher trat, um n. 
NACHSICHT, Rö 2:4 verachtest du Güte und N.? 
NACHSINNEN, 1Mo 24:63 um auf dem Feld n. 
Ps 77:12 ich werde bestimmt n. über all dein Tun 
Spr 15:28 Das Herz des Gerechten sinnt nach 
5Mo 32:29; 1Ti 4:15 
NACHSTER, Luk 10:36; Rö 13:10; Eph 4:25 
Luk 10:27 Jehova lieben und deinenN. 
NACHT, 1Mo 1:5 die Finsternis nannte erN. 
Ps 19:2 eine N. nach der anderen N. zeigt 
Jes 21:11 Wächter, wie steht es mit der N.? 
Joh 9:4 es kommt die N., da niemand wirken kann 
Rö 13:12 Die N. ist vorgerückt; der Tag hat sich 
1Th 5:2 Jehovas Tag kommt wie ein Dieb in der N. 
Off 22:5 Auch wird es keine N. mehr geben 
Jos 1:8; Luk 18:7; 1Th 5:5; Off 7:15; 12:10 
NACHTEILIG, 1Ti 6:1 nie n. geredet werde 
NACHWIRKUNG, Spr 5:4 die N. ist so bitter 


MUTIG — NAZARENER 


NACHWUCHS, 5Mo 7:13; Hi 18:19 
NACKT, 1Mo 3:7 gewahr, daß sie n. waren 
Hi 1:21 N. kam ich aus dem Leib meiner Mutter 
2Ko 5:3 daß wir nicht als n. erfunden werden 
Heb 4:13 alle Dinge sind n. und bloßgelegt 
Jak 2:15 Bruder oder Schwester in n. Zustand 
Off 3:17 und arm und blind und n. bist 
Off 16:15 damit er nicht n. einhergehe 
Off 17:16 die Hure verwüsten und n. machen 
1Mo 2:25; Hi 26:6; Hos 2:3; Mat 25:36 
NACKTHEIT, Mi 1:11 in schändlicher N. 
NADELOHR, Mat 19:24; Mar 10:25 
NAHE, Jer 23:23 Bin ich ein Gott in der N. 
NAHEN, Heb 7:25 die sich durch ihn Gott n. 
Jak 4:8 N. euch Gott, und er wird sich euch n. 
NÄHREN, 1Ko 3:2 Ich n. euch mit Milch 
1Ti 4:6 gen. mit den Worten des Glaubens 
NAHRENDE MUTTER, 1Th 2:7 
NAHRUNGSZUWENDUNG, Jer 40:5 
NAME, 2Mo 6:3 hinsichtlich meines N. Jehova 
2Mo 9:16 damit man meinen N. verkündet 
2Mo 20:7 Du sollst den N. Jehovas 
Spr 10:7 der N. der Bösen wird verwesen 
Spr 18:10 Der N. Jehovas ist ein starker Turm 
Spr 22:1 Eher ist ein N. zu erwählen 
Pr 7:1 Ein N. ist besser als gutes Ol 
Jes 12:4 Dankt Jehoval! Ruft seinen N. an 
Jes 62:2 nach einem neuen N. genannt werden 
Hes 36:22 um meines heiligen N. willen 
Mat 6:9 dein N. werde geheiligt 
Mat 12:21 auf seinen N. werden die Nationen 
Mat 24:9 um meines N. willen Gegenstand 
Luk 21:12 vor Statthalter schleppt um meines N. 
Joh 14:14 Wenn ihr um etwas in meinem N. bittet 
Joh 17:26 ihnen deinen N. bekanntgegeben 
Apg 4:12 keinen anderen N. unter dem Himmel 
Apg 15:14 aus ihnen ein Volk für seinen N. 
Rö 10:13 jeder, der den N. Jehovas anruft 
Eph 3:15 dem jede Familie ihren N. verdankt 
Php 2:9 ihm gütigerweise den N. gegeben, der 
1Mo 2:19; 2Mo 3:15; 1Jo 2:12 
NAPHTALI, 1Mo 30:8; 2Mo 1:4; Mat 4:13 
NASE, 1Mo 2:7 N. den Odem des Lebens zu blasen 
Hes 8:17 den Schößling an meine N. 
NASIRÄER, 4Mo 6:2, 18-21; Ri 13:5; 16:17 
NATHAN, 2Sa 12:7 sprach N. zu David: Du bist 
NATHANAEL, Joh 1:45-49; 21:2 
NATIONL[EN], 2Mo 19:6 eine heilige N. werden 
2Sa 7:23 welche N. ist wie dein Volk Israel? 
Ps 9:17 alle N., die Gott vergessen 
Ps 33:12 Glücklich ist die N., deren Gott Jehova 
Jes 2:2 zu ihm sollen alle N. strömen 
Jes 2:4 er wird Recht sprechen unter den N. 
Jes 26:2 damit die gerechte N. einziehen kann 
Jes 66:8 eine N. auf einmal geboren werden 
Hag 2:7 N. erschüttern, und die Dinge aller N. 
Mat 12:21 auf seinen Namen werden N. hoffen 
Mat 21:43 N. gegeben, die dessen Früchte 
Mat 24:7 N. wird sich gegen N. erheben 
Mat 24:14 allen N. zu einem Zeugnis; und dann 
Mat 25:32 alle N. werden vor ihm versammelt 
Luk 21:24 Jerusalem wird von den N. zertreten 
Luk 21:25 auf der Erde Angst unter den N. 
Luk 23:2 daß dieser Mensch unsere N, aufwiegelt 
Apg 15:14 Aufmerksamkeit den N. zuwandte 
Eph 4:17 die N. wandeln in der Nutzlosigkeit 
1Pe 2:12 euren Wandel vortrefflich unter denN. 
Off 11:18 die N. wurden zornig, und dein Zorn 
1Mo 22:18; Apg 10:35; Rö 3:29; Off 7:9 
NATUR, Eph 2:3 wir waren von N. Kinder des Zorns 
2Pe 1:4 Teilhaber an der göttlichen N. 
Rö 2:14, 27; 11:24; 1Ko 11:14 
NATÜRLICH, 3Mo 18:23 Verletzung dessen, was n. 
Rö 1:27 den n. Gebrauch der weiblichen Person 
Jak 3:6 setzt das Rad des n. Lebens in Brand 
Rö 1:26, 31; 11:24; 2Ti 3:3 
NAZARENER, Apg 24:5 der Sekte der N. 
Joh 19:19; Apg 2:22 


NAZARETH — NUTZLOSIGKEIT 


NAZARETH, Joh 1:46 Kann aus N. Gutes kommen? 

Mat 2:23; 4:13; 21:11 
NEBENFRAULEN], Ri 19:25 ergriff seine N. 

1Kö 11:3 [Salomo] hatte dreihundert N. 

1Mo 22:24; 2Mo 21:8; 2Sa 3:7; Est 2:14 
NEBO, AMo 32:3; Jes 15:2; 46:1; Jer 48:1 
NEBUKADNEZAR, 2Ch 36:7 brachte N. nach 

Jer 27:6 alle diese Länder in die Hand N. gegeben 

Da 3:1 N., der König, machte ein Bild aus Gold 

Esr 5:12; Da 2:1; 3:16, 24, 28; 4:18, 31 
NEBUKADREZAR, Jer 25:9 zu N., dem König 
NEFFE, 1Ch 27:32 Davids N. war ein Ratgeber 
NEID, Rö 1:29; Tit 3:3 

Php 1:15 predigen einige den Christus aus N. 

1Ti 6:4 entspringen N., Streit, Lästerreden 

Jak 4:5 Mit einem Hang zum N. sehnt sich 

1Pe 2:1 Heuchelei und Gefühle desN. 
NEIDISCH, Ps 73:3 ich wurde n. auf die Prahler 

Spr 3:31 nicht n. auf den Mann der Gewalttat 

Spr 23:17 Möge dein Herz nicht n. sein auf Sünder 

Spr 24:1 Sei nicht n. auf schlechte Menschen 
NEIGEN, Ps 17:11; Spr 5:1; 29:22; Nah 1:2 
NEIGUNGLEN], 1Mo 6:5 jede N. der Gedanken 

1Ch 28:9 jede N. der Gedanken bemerkt er 

1Ch 29:18 als die N. der Gedanken des Herzens 

Eph 6:7 Dient als Sklaven mit guten N. Jehova 

1Mo 8:21; 5Mo 31:21; Jes 26:3; Jak 3:4 
NENNEN, Rö 9:26 Söhne Gottes gen. werden 

1Jo 3:1 daß wir Kinder Gottes gen. werden 

1Mo 2:19; Jes 54:5; 60:14, 18; 62:2; 65:15 
NEPHILIM, 1Mo 6:4; 4Mo 13:33 
NETHINIM, Esr 7:24 N., keine Steuer auferlegt 

Esr 8:20 N., die David und die Fürsten zum 

1Ch 9:2; Esr 2:43; Ne 10:28; 11:21 
NETZ, Ps 9:15 in dem N. hat sich ihr Fuß verfangen 

Spr 12:12 mit dem N. gefangenen Raub 

Joh 21:11 es so viele waren, riß das N. nicht 

Ps 10:9; Pr 9:12; Jes 51:20; Joh 21:6, 8 
NEU, Ps 51:10 leg einen n. Geist in mich 

Jes 42:9 n. Dinge verkündige ich 

Jes 65:17 ich schaffe n. Himmel und eine n. Erde 

Jes 66:22 wie die n. Himmel und die n. Erde 

Mat 26:29 n. mit euch trinke im Königreich 

Joh 13:34 Ein n. Gebot gebe ich euch 

2Ko 5:17 ist er eine n. Schöpfung 

Kol 3:10 kleidet euch mit der n. Persönlichkeit 

Heb 6:6 Sohn Gottes aufs n. an den Pfahl bringen 

1Pe 1:23 eine n. Geburt ist euch zuteil geworden 

2Pe 3:13 n. Himmel und eine n. Erde 

Off 14:3 sie singen ein n. Lied vor dem Thron 

Off 21:5 Siehe! Ich mache alle Dinge n. 

Luk 22:20; Gal 6:15; Heb 10:20; Off 3:12 
NEUBEKEHRTER, 1Ti 3:6 nicht ein N., damit 
NEUES, Pr 1:9 so gibt es nichts N. unter der Sonne 
NEUHEIT, Rö 6:4 in N. des Lebens wandeln 
NEUMOND, Kol 2:16 oder die Beobachtung des N. 
NICHTIG, 1Ko 3:20; Tit 3:9 

Pr 7:15 habe ich während meiner n. Tage gesehen 

Pr 9:9 alle Tage deines n. Lebens 
NICHTIGE GÖTZEN, Ps 31:6 die wertlosen, n. 

5Mo 32:21; 1Kö 16: 13; 2Kö 17:15; Jer 2:5 
NICHTIGES, Spr 13:11 Dinge, die von N. herrühren 
NICHTIGKEIT, Pr 3:19 denn alles ist N. 

Rö 8:20 die Schöpfung ist der N. unterworfen 

Pr 1:2; 4:4; 11:10; Jes 49:4; Jer 10:15 
NICHTJUDEN. Siehe NATIONIEN]. 

NICHTS, 1Ko 8:4 wissen wir, daß ein Götze n. ist 
NICHTSEIENDES, Jes 41:12, 24, 29 
NICHTSNUTZIG, 2Sa 20:1; Ps 18:4; Spr 6:12; 

16:27; 19:28 
NIEDERBEUGEN, 5Mo 30:17 anderen Göttern n. 

Ps 138:2 mich n. gegen deinen heiligen Tempel 

Jes 2:8 n. vor dem, was jemandes Finger gemacht 

2Mo 20:5; Ps 66:4; Jes 27:13; Sach 14:16 


NIEDERDRÜCKEN, 1Mo 15:13 sie 400 Jahre lang n. 


2Mo 22:22 einen vaterlosen Knaben nicht n. 
Ze 3:19 ich handle gegen alle, die dich n. 
2Sa 7:10; Ps 94:5; Jes 53:4, 7; 60:14; Nah 1:12 
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NIEDERGEDRÜCKTEIR], Hi 36:15 N. befreien 
Ps 82:3 Dem N. schafft Recht 
Spr 31:9 Rechtssache des N. und des Armen 
Jes 66:2 Auf diesen werde ich schauen, denN. 
Hi 34:28; Jes 49:13 
NIEDERGESCHLAGEN, 1Kö 20:43 König, n 
Da 1:10 daß euer Angesicht n. aussieht 
1Mo 40:6; Ps 109:16; Php 2:26 
NIEDERGESCHLAGENHEIT, Jak 4:9 Freude in N. 
2Mo 23:28; 5Mo 7:20; Jos 24:12 
NIEDERHAUEN, Jes 14:12 n. zur Erde 
NIEDERREISSEN, Rö 14:20 Hört auf, das Werk n. 
NIEDERSCHLAG, Jes 5:6 keinen Regen als N. 
NIEDERSCHLAGEN, 2Kö 9:7 das Haus Ahabs n. 
NIEDERSCHREIBEN, 2Mo 24:4 
Jes 10:1 Wehe denen, die lauter Ungemach n. 
NIEDERSETZEN, Sach 5:11 ihren rechten Platz n. 
NIEDERTRETEN, Off 11:2 Nationen werden Stadt n. 
NIEDERWERFEN, 2Mo 34:14 du sollst dich nicht n. 
Jes 44:15 Bild, er wirft sich davor nieder 
Jes 46:6 Sie werfen sich nieder 
NIEDRIG, Hes 17:14 das Königreich n. werde 
Mal 2:9 ich werde euch verächtlich und n. machen 
Rö 12:16 laßt euch mit den n. Dingen mitführen 
Spr 16:19; Hes 29:14 
NIEDRIGES, Hes 21:26 Das N. erhöhe 
NIEDRIGKEIT, Php 3:21 unseren Leib der N. 
NIEREN, 2Mo 29:13; Ps 7:9; Jer 11:20 
NIESEN, 2Kö 4:35 der Knabe n. nun 
NIKODEMUS, Joh 3:1, 4, 9; 7:50; 19:39 
NIL, Jes 19:7; Jer 46:8; Hes 29:3; Sach 10:11 
NILKANÄLE, 2Kö 19:24; Jes 37:25; Hes 29:3 
NIMROD, 1Mo 10:9 N., ein gewaltiger Jäger 
NINIVE, Jon 1:2 geh nach N., der großen Stadt 
Jon 3:5 die Männer von N. begannen an Gott zu 
Mat 12:41 Männer von N. werden im Gericht 
1Mo 10:11; Jon 3:2, 3; 4:11; Ze 2:13 
NINIVITEN, Luk 11:30 Jona für die N. ein Zeichen 
NISAN, Ne 2:1; Est 3:7 
NOAH, 1Mo 6:9 N. war ein gerechter Mann 
1Mo 7:23 nur N. und die, die mit ihm in der Arche 
1Mo 9:1 Gott fuhr fort, N. und seine Söhne 
Luk 17:26 wie es in den Tagen N. geschah 
Heb 11:7 Glauben bekundete N. Gottesfurcht 
1Mo 5:29; 9:17; Mat 24:37 
NOOMI, Ru 1:2, 19; 2:1, 2, 20; 4:9, 14, 17 
NORDEN, Ps 48:2 Zion auf den Seiten desN. 
Jes 14:13 in den entlegensten Teilen des N. 
Jes 41:25 Ich habe jemand vom N. her erweckt 
Jer 1:14 Von N. her wird Unglück losgelassen 
Da 11:44 Berichte vom N. her 
Jer 50:9; Am 8:12; Sach 2:6; Luk 13:29 
NORMALES, 2Ko 4:7 Kraft, die über das N. 
NOTIG, Rö 12:3 nicht höher zu denken, als n. ist 
Heb 2:1 n., mehr Aufmerksamkeit schenken 
Heb 7:27 Er hat es nicht täglich n., Schlachtopfer 
NÖTIGEN, 2Kö 4:8 ihn zu n., Brot zu essen 
Gal 2:14 daß du Leute von den Nationen n. 
Mat 14:22; Apg 28:19; Gal 2:3 
NOTLAGE, 1Ko 7:26 im Hinblick auf die N. 
NOTWENDIG, Php 1:24 ist es euretwegen n. 
NOTWENDIGERWEISE, Heb 7:12 
NOTWENDIGES, Jak 2:16 gebt ihnen nicht das N. 
NOTWENDIGKEIT, 1Ko 9:16 N. ist mir auferlegt 
Da 3:16; 1Ko 7:37 
NÜCHTERN. Siehe BESONNEN. 
NUCHTERNHEIT, 1Ko 15:34 Wacht zur N. auf 
NUTZEN, Heb 12:10 er tut es zu unserem N. 
Jak 2:16 von welchem N. ist das? 
Jes 44:10; Mat 16:26; Joh 16:7 
NÜTZLICH, Apg 20:20 alles, was n. war, kundzutun 
1Ti 4:8 Gottergebenheit ist für alle Dinge n. 
2Ti 3:16 von Gott inspiriert und n.zum Lehren 
Mat 5:29; 1Ko 12:7; Tit 3:8 
NUTZLOS, Mat 12:36 von jedem n. Ausspruch 
Tit 3:9 Streitfragen sind n. und nichtig 
NUTZLOSIGKEIT, Eph 4:17 in der N. ihres Sinnes 
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O 
OBED, Ru 4:17, 21, 22; Luk 3:32 
OBED-EDOM, 25a 6:10-12; 1Ch 13:13 
OBEN, Php 3:14 Preis der Berufung Gottes nach 0. 
OBERAUFSEHER, Jer 29:26 O. des Hauses Jehovas 
OBERFLÄCHE, 1Mo 1:2 über der O. der Wasser 
OBERGEMACH, Apg 1:13: 9:37; 20:8 
OBERGEWAND, 15a 15:27; Esr 9:3; Ps 109:29 


OBERGEWAND, ÄRMELLOÖSES, 2Mo 28:4; Hi 1:20; 


Jes 59:17; 61: 10 
OBERHAND, Ri 16:5 sieh, womit wir O. gewinnen 

Jer 1:19 sie werden nicht die ©. über dich 

Jer 20:11 Verfolger nicht die OÖ. gewinnen 

Apg 19:20 das Wort Jehovas gewann die O. 

Off 12:8 doch gewann er nicht die O., auch wurde 
OBERHIRTE, 1Pe 5:4 wenn der O. offenbar 
OBERPRIESTER, Joh 19:6, 15 
OBERSTEEL[R], Ne 2:9; Jes 3:3 
OBERSTEUEREINNEHMER, Luk 19:2 er war O. 
OBLIEGEN, 1Kö 4:7 Jedem 0. die Versorgung 
OBRIGKEITLICHE GEWALTEN, Rö 13:1 
OBWOHL, 1Pe 1:7 0. es durch Feuer erprobt wird 
ODENM, 1Mo 2:7 in seine Nase den O. des Lebens 

1Mo 7:22; Jes 42:5; Apg 17:25 
OFEN, Da 3:19; Mal 4:1 
OFFENBAR, Gal 5:19 

Luk 8:17 nichts verborgen, was nicht 0. werden 

1Ko 3:13 so wird eines jeden Werk 0. werden 

Tit 2:11 unverdiente Güte Gottes ist 0. geworden 
OFFENBAREN, Jes 40:5 Herrlichkeit wird geo. 

Jes 49:9 die in der Finsternis sind: O. euch! 

Mat 11:25 weil du diese Dinge Unmündigen geo. 

Luk 17:30 an dem der Menschensohn geo. wird 

Joh 12:38 Arm Jehovas, wem ist er geo. worden? 

Eph 3:5 seinen Aposteln durch den Geist geo. 

2Th 2:8 Dann wird der Gesetzlose geo. werden 


1Sa 2:27; Jer 33:6; Da 2:30, 47; Rö 1:18; 1Ko 2:10; 


3:13; Php 3:15 
OFFENBARER, Da 2:28 Gott, der ein O. 
Da 2:47 Gott ist ein O. von Geheimnissen 
OFFENBAR MACHEN, Joh 17:6 deinen Namen 0. 
Joh 21:1 machte sich Jesus selbst offenbar 
Rö 1:19 Gott hat es ihnen 0. 
Kol 1:26 Jetzt ist es seinen Heiligen 0. worden 
Kol 3:4 Wenn der Christus, unser Leben, 0. wird 
Heb 9:26 0. zur Beseitigung der Sünde 
1Jo 1:2 das ewige Leben, das uns 0. wurde 
1Jo 3:2 noch ist nicht 0. worden, was wir sein 
Joh 3:21; Rö 3:21; 1Ko 4:5; 1Ti 3:16; 1Pe 5:4; 
1Jo 3:8; Off 15:4 
OFFENBARUNG, 2Sa 7:27 eine O. gegeben 
Rö 16:25 O. des heiligen Geheimnisses 
1Ko 1:7 die O. unseres Herrn erwartet 
1Pe 4:13 während der O. seiner Herrlichkeit 
Eph 1:17; 2Th 1:7; 1Pe 1:7, 13; Off 1:1 
OFFENBARWERDEN, 2Ti 1:10; 4:8; Tit 2:13 
2Th 2:8 das O. seiner Gegenwart 
1Ti 6:14 bis zum O. unseres Herrn Jesus Christus 
2Ti 4:1 bei seinem O. und seinem Königreich 
OFFENES LAND, Sach 2:4 Als 0. wird Jerusalem 
OFFENKUNDIG, Gal 3:11 o., denn der Gerechte 
Heb 11:1 0. Erweis von Wirklichkeiten 
ÖFFENTLICH, Joh 7:13; 18:20; Apg 20:20 
ÖFFENTLICH BEKANNT MACHEN, Php 1:16, 18 
Kol 1:28 Er ist es, den wir 6. 
ÖFFENTLICHE ERKLÄRUNG, Rö 10:10 
Heb 13:15 die Frucht der Lippen, die eine ö. 
ÖFFENTLICHE[R] DIENER, Rö 13:6 Gottes 6. 
Rö 15:16 ein ö. Christi Jesu für die Nationen 
Heb 8:2 als ö. der heiligen Stätte 
ÖFFENTLICHER DIENST, Heb 8:6 ö. erlangt 
Heb 10:11 Priester, um 6. zu verrichten 
ÖFFENTLICHE[LR] UNTERWEISER, Mat 13:52 
Mat 23:34 ich sende Propheten und ö. zu euch 
ÖFFENTLICHKEIT, Kol 2:15 
ÖFFNEN, 1Mo 3:5 euch die Augen geö. werden 
Jes 35:5 werden die Augen der Blinden geö. 
OHNMACHT, Am 8:13 Jungfrauen in O. fallen 
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OHRLEN], Spr 20:12 Das hörende O. und das Auge 
Jes 35:5 die O. der Tauben werden aufgetan 
Joh 18:10 und hieb ihm das rechte O. ab 
1Ko 12:16 Und wenn das O. sagen sollte 
2Ti 4:4 sie werden ihre O. von der Wahrheit 
Jak 5:4 Hilferufe sind zu den O. Jehovas 
5Mo 5:1; 2Kö 21:12; Mat 13:16; Off 2:7 

OHRENBLÄSER, Rö 1:29 sie waren O. 

OHRENBLÄSEREI, 2Ko 12:20 üble Nachreden, O. 

ÖL, Ps 23:5 Du hast mein Haupt mit Ö. eingefettet 
Jes 25:6 Festmahl von Gerichten, reich an Ö. 
Jes 61:3 Ö. des Frohlockens statt Trauer 
Mat 25:4 die verständigen nahmen Ö. mit 
Luk 7:46; Heb 1:9 

ÖLBÄUME, Ne 8:15 holt das Laub von Ö. 

ÖLBERG, Luk 22:39; Apg 1:12 

ÖLHORN, 1Sa 16:13 nahm Samuel das Ö. 

OLIVENBAUM, Ri 9:8; Ps 52:8 
Rö 11:17 obwohl du ein wilder O. bist 
Rö 11:24 in den edlen O. eingepfropft 

OLIVENBÄUME, Ps 128:3 wie Setzlinge von O. 
Off 11:4 die zwei O. und die zwei Leuchter 
5Mo 28:40; Sach 4:11; 14:4 

OLIVENOL, 2Mo 27:20 gestoßenes O. für das Licht 

OMEGA, Off 1:8; 21:6; 22:13 

OMEN, 5Mo 18:10 der nach O. ausschaut 
1Mo 30:27; 44:5; 2Kö 21:6 

OMRI, 1Kö 16:16, 21-23, 27-29; Mi 6:16 

OPFER, Ps 50:5 die meinen Bund über O. schließen 

OPFER, BESTÄNDIGES, Da 8:11; 12:11 

OPFERGABE, 1Mo 4:4 auf Abel und seine O. blickte 
Mal 3:3 die eine O. in Gerechtigkeit darbringen 
Mal 3:4; Eph 5:2 

OPFERN, 1Mo 22:13 Abraham den Widder o. 
Mal 1:8 wenn ihr ein blindes Tier zum O. 
1Ko 10:20 Nationen 0., sie Dämonen 0. 

OPHIR, Jes 13:12 seltener als das Gold aus O. 
1Kö 9:28; 10:11; Hi 28:16; Ps 45:9 

ORDENTLICH, Gal 5:25 laßt uns 0. wandeln 
1Ti 3:2 Der Aufseher muß 0. sein 

ORDINIEREN. Siehe EINSETZEN, ERNENNEN. 

ORDNUNG, 1Ko 11:34 Die Dinge in O. bringen 
Php 3:16 nach derselben festen O. wandeln 
Kol 2:5 ich sehe eure gute O. und Festigkeit 

ORGANISIERTER DIENST, 2Mo 38:8 

ORGANISMUS, Spr 5:11 deinem O. zu Ende geht 
Spr 11:17; 14:30; Jer 51:35; Mi 3:2 

ORT, 5Mo 12:11 O., den Jehova erwählen wird 
Spr 15:3 Die Augen Jehovas sind an jedem O. 
Pr 3:20 Alle gehen an einen O. 

ÖRTLICHE GERICHTE, Mat 10:17; Mar 13:9 

OSTEN, Ps 75:6 weder vom O. noch vom Westen 

„1Mo 3:24; Jes 2:6; Jer 49:28; Hes 8:16 

ÖSTLICH, Mat 2:1 Astrologen aus ö. Gegenden 
Mat 8:11; 24:27; Luk 13:29 

OTHNIEL, Jos 15:17; Ri 3:9 

OTTER, Jes 30:6; 59:5 

OTTERNBRUT, Mat 23:33 Schlangen, O. 

Mat 3:7; 12:34 
P 


PAARUNGSZEIT, Jer 2:24 Zebrastute in ihrer P. 
PALAST DES STATTHALTERS, Mat 27:27 

Joh 18:28 Dann führten sie Jesus zum P. 
PALASTZELTE, Da 11:45 er wird seine P. zwischen 
PALMEN, 4Mo 33:9 Wasserquellen und siebzig P. 

Joh 12:13 nahmen sie Zweige von P. 
PALMZWEIGE, Off 7:9 P. waren in ihren Händen 
PANIK, Ps 116: 11; Jes 28:16 
PANZERHEMD, 15a 17:5; Jes 59:17 
PAPYRUS, 2Mo 2:3 ein Kästchen aus P. 
PAPYRUSBOOTE, Jer 51:32 die P. mit Feuer 
PAPYRUSPFLANZE, Hi 8:11 P. ohne Sumpf? 
PAPYRUSSCHIFFE, Jes 18:2 
PARADIES, Hoh 4:13; Off 2:7 

Luk 23:43 Du wirst mit mir im P. sein 

2Ko 12:4 daß er in das P. entrückt wurde 
PARK, Ne 2:8 Asaph, den Hüter des P. 


PARKANLAGEN — PLAN[EN] 


PARKANLAGEN, Pr 2:5 Ich machte mir P. 
PARTEIISCH, 5Mo 1:17 Rechtsprechen nicht p. 
5Mo 10:17 Gott, der niemand p. behandelt 

Apg 10:34 merke ich, daß Gott nicht p. ist 

Jak 3:17 nicht p. Unterschiede machend 
PARTEILICHKEIT, 3Mo 19:15 nicht mit P. 

Hi 32:21 keinem Menschen gegenüber P. 

Spr 28:21 P. zu bekunden ist nicht gut 

Rö 2:11 bei Gott gibt es keine P. 

Jak 2:1 handelt dabei mit Taten der P.? 

Jak 2:9 P. zu bekunden, so begeht ihr Sünde 

Ps 82:2; Spr 18:5; Eph 6:9; Kol 3:25 
PASSAH, 2Mo 12:11 Es ist das P. Jehovas 

3Mo 23:5 zwischen den zwei Abenden ist das P. 

Joh 2:13 Nun war das P. der Juden nahe 

Joh 6:4 Das P., das Fest der Juden, war nahe 

1Ko 5:7 Christus, unser P., ist geopfert worden 

2Mo 12:48; Mar 14:1; Heb 11:28 
PASSAHFEST, Luk 2:41 Seine Eltern zum P. 

Joh 13:1 Jetzt, vor dem P., da Jesus wußte 
PASSAHOPFER, 2Mo 12:27 das P. für Jehova 
PASTORLEN]. Siehe HIRT[E], [HIRTEN]. 

PAULUS, Apg 26:24 Du wirst wahnsinnig, P.! 

Gal 1:1 P., ein Apostel durch Jesus Christus 

Phm 1 P., ein Gefangener um Christi Jesu willen 

Phm 9 P., ein betagter Mann 

Apg 13:9; 1Ko 1:12; Tit 1:1; 2Pe 3:15 
PEINLICH GENAU, Gal 4:10 Ihr beobachtet p. Tage 
PEITSCHEL[N], Joh 2:15 aus Stricken eine P. 

1Kö 12:11; Spr 26:3; Nah 3:2 
PEKACH, 2Kö 15:25; 2Ch 28:6; Jes 7:1 
PELEG, 1Mo 10:25; 11:16-19 
PEOR, 4Mo 23:28; 25:18; 31:16; Jos 22:17 
PERGAMENTE, 2Ti 4:13 bring die P. mit 
PERLE[N], Mat 7:6 noch werft P. Schweinen vor 

Mat 13:45, 46; Off 17:4; 18:12; 21:21 
PERSIEN, Esr 1:8; 6:14; Est 1:14; Da 8:20 
PERSON, 2Mo 33:14 In eigener P. mitgehen 

Spr 27:21 eine P. ist gemäß ihrem Lobpreis 

Apg 3:19 Erquickung von der P. Jehovas kommen 

Heb 9:24 um nun vor der P. Gottes für uns 

1Pe 3:4 er sei die verborgene P. des Herzens 
PERSÖNLICH, Php 2:25, 30 

Gal 2:2 ich predige hervorragenden Männern p. 
PERSÖNLICHKEIT, Rö 6:6 daß unsere alte P. mit 

Eph 4:22 daß ihr die alte P. ablegen sollt 

Eph 4:24 und die neue P. anziehen sollt 

Kol 3;9 Streift die alte P. ab 
PERSÖNLICHKEITEN BEWUNDERN, Jud 16 
PEST, Hes 38:22 ins Gericht gehen mit P. 

Apg 24:5 Wir haben diesen Mann als P. befunden 
PETRUS, Mat 16:16 P. gab zur Antwort: Du bist 

Joh 21:15 sprach Jesus zu P.: liebst du mich? 

Apg 10:26 P. hob ihn auf und sprach: Steh auf 

Mat 26:75; Joh 18:10; Apg 8:20; 10:13 
PFADIE], Ri 5:6 kein Verkehr auf den P. 

Ps 16:11 mich den P. des Lebens erkennen lassen 

Ps 119:105 Dein Wort ist ein Licht für meinen P. 

Spr 4:18 der P. der Gerechten ist wie das Licht 

Jes 2:3 wir wollen auf seinen P. wandeln 

Joel 2:7 sie ändern ihre P. nicht 

Ps 25:10; Spr 1:15; 3:6; Jes 3:12; 26:7; 59:8; 

Jer 18:15; Mi 4:2 
PFAHL, Mat 20:19 ihn an den P. bringen 

Mar 15:25 und sie schlugen ihn an den P. 

Luk 23:21 An den P.! An den P. mit ihm! 

Luk 24:7 an den P. gebracht werden müsse 

Joh 19:6 An den P. mit ihm! 

Heb 6:6 Sohn Gottes aufs neue an den P. bringen 

Off 11:8 wo ihr Herr an den P. gebracht wurde 

Mat 23:34; 26:2; Mar 15:14; Joh 19:10, 15; Rö 6:6; 

1Ko 1:13; Gal 2:20; 6:14 
PFEIL[E], 5Mo 32:42 Meine P. werde ich mit Blut 

1Sa 20:20 ich werde drei P. abschießen 

2Kö 13:17 Jehovas P. der Rettung 

Ps 18:14 er sandte fortwährend seine P. aus 

Ps 127:4 Wie P. in der Hand eines Starken 

Jes 49:2 er machte mich zu einem geglätteten P. 

Jer 50:14 Spart keinen P., denn gegen Jehova 
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Jer 51:11 Poliert die P. 

Hab 3:11 Wie Licht fuhren deine P. dahin 
PFERDI[E], Off 19:11 siehe, ein weißes P. 

5Mo 17:16; Est 6:8 
PFINGSTFEST, Apg 2:1 Während der Tag des P. 

Apg 20:16; 1Ko 16:8 
PFLANZEL[N], 1Mo 1:11 samentragende P. 

1Mo 2:8 Ferner p. Jehova Gott einen Garten 

Ps 1:3 wie ein Baum, gep. an Wasserbächen 

Ps 69:21 als Speise gaben sie mir eine giftige P. 

Ps 94:9 Der das Ohr p., kann er nicht hören? 

Jes 51:16 um die Himmel zu p. 

Jes 65:22 werden nicht p. und ein anderer essen 

Jer 1:10 dich bestellt, zu bauen und zu p. 

Jer 2:21 ich hatte dich als eine rote Edelrebe gep. 

Mat 15:13 Jede P., die mein Vater nicht gep. hat 

1Ko 3:6 Ich habe gep., Apollos hat begossen 

Off 9:4 keine P. der Erde zu beschädigen 

Jes 40:24; Jer 17:8; Mat 21:33 
PFLANZENWELT, Ps 92:7 sprossen wie die P. 
PFLANZENWUCHS, Mi 5:7 Regenschauer auf P. 

Heb 6:7 Regen trinkt und dann P. hervorbringt 
PFLEGEN, Eph 5:29; 1Th 2:7 
PFLICHT, Pr 12:13 das ist des Menschen ganze P. 
PFLUG, Luk 9:62 Hand an einen P. gelegt hat 
PFLUGEN, Spr 13:23 Das gep. Land von 

Spr 20:4 wird der Faule nicht p. 

1Ko 9:10 der Pflügende in Hoffnung p. sollte 
PFLUGER, Am 9:13 der P. den Schnitter einholen 
PFLUGSCHAREN, Jes 2:4 Schwerter zu P. 

Joel 3:10 Schmiedet eure P. zu Schwertern 
PFRIEM, 2Mo 21:6; 5Mo 15:17 
PHÄNOMEN, 2Mo 3:3 dieses große P. zu besehen 
PHARAO, 1Mo 41:55 Volk zu P. um Brot zu schreien 

2Mo 5:2 P. sagte: Wer ist Jehova? 

Rö 9:17 die Schrift sagt zu P.: Ebendeswegen 

2Mo 6:29; 14:18, 28; Jes 19:11; Apg 7:10 
PHARISÄER, Mat 5:20 Schriftgelehrten und P. 

Mat 23:26 Blinder P., reinige zuerst das Innere 

Luk 18:11 Der P. stand da und begann zu beten 

Joh 12:42 wegen der P. bekannten sie ihn nicht 

Apg 5:34 P. namens Gamaliel, der geachtet war 
PHILADELPHIA, Off 1:11; 3:7 
PHILETUS, 2Ti 2:17 Hymenäus und P. 
PHILIPPUS 1., Mat 10:3; Joh 1:43; 6:5; 12:21 
PHILIPPUS 2., Apg 6:5; 8:5, 26; 21:8 
PHILISTER, Ri 3:3 die fünf Achsenherren der P. 

Ri 16:30 Meine Seele sterbe mit den P. 

1Sa 4:10 kämpften die P., und Israel erlitt 

1Sa 17:36 dieser unbeschnittene P. soll wie 

1Sa 31:8 P. Saul und seine drei Söhne fanden 

Jes 2:6 sie treiben Magie wie die P. 

Hes 25:15 P. mit Rachsucht gehandelt haben 
PHILOSOPHEN, Apg 17:18 von den stoischen P. 
PHILOSOPHIE, Kol 2:8 als Beute wegführe durch P. 
PHYSISCH, 1Ko 2:14 Ein p. Mensch 

1Ko 15:44 gesät ein p. Leib, auferweckt ein 
PILATUS, Mat 27:2 übergaben ihn P. 

Mat 27:22 P. sagte: Was soll ich mit Jesus tun? 

Mar 15:15 Darauf gab ihnen P. Barabbas frei 

Luk 23:12 wurden Herodes und P. Freunde 

Joh 19:6 P. sprach: ich finde keine Schuld an ihm 

Luk 13:1; Joh 18:37; 19:12, 22; 1Ti 6:13 
PILGER. Siehe ZEITWEILIG ANSASSIGE. 
PINEHAS, 4Mo 25:7 Als P. es erblickte 

4Mo 31:6; Jos 22:30; Ri 20:28; Ps 106:30 
PLAGEL[N], 2Mo 11:1 Noch eine P. werde ich 

Ps 106:29 brach eine P. unter ihnen aus 

Jer 50:13 er wird wegen all ihrer P. pfeifen 

Sach 14:12 was sich als P. erweisen wird 

Off 15:1 sieben Engel mit sieben P. 

Off 18:4 nicht einen Teil ihrer P. empfangen 

Off 22:18 wird Gott ihm die P. hinzufügen 

2Mo 12:13; Jer 19:8; Off 9:20; 11:6; 21:9 
PLANE, Spr 6:18 Herz, das schädliche P. schmiedet 

Spr 15:22 P. scheitern, wo es kein Gespräch gibt 

Spr 19:21 Viele P. sind im Herzen eines Mannes 
PLAN[EN], 2Mo 26:30; 1Kö 6:38 
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Jes 8:10 Faßt einen P., er wird vereitelt werden 

Rö 13:14 p. nicht im voraus für die Begierden 
PLATTE, Mat 14:8; Mar 6:25 
PLÖTZLICH, Spr 3:25 nicht fürchten vor p. 

Mal3:1p. wird zu seinem Tempel kommen 

1Th 5:3 dann wird p. Vernichtung sie überfallen 
PLÜNDERER, Joh 10:8 sind Diebe und P. 
PLÜNDERGUT, Hes 34:28 nicht mehr P. werden 
PLÜNDERUNG, Da 11:33 durch P. zum Straucheln 
PÖBELAUFLAUF, Apg 24:12 noch P. verursacht 
PÖBELROTTE, Apg 17:5; 19:40 
POSAUNEL[N], Mat 6:2 p. nicht vor dir her 

1Ko 15:52 zur Zeit der letzten P 

1Th 4:16 mit der P. Gottes 
PRACHT, Ps 145:12 P. seines Königtums 

Ps 149:9 P. gehört all seinen Loyalgesinnten 

Jes 53:2 noch irgendwelche P 

Eph 5:27 die Versammlung in ihrer P. darstelle 
PRÄCHTIG, Jes 23:18 zur p. Bedeckung 
PRÄDESTINIEREN. Siehe VORHERBESTIMMEN. 
PRAHLEN, 1Ko 13:4 Die Liebe p. nicht 
PRAHLE R, Spr 21:24 anmaßender P. ist der Name 

Jes 29:20 der P. soll schließlich enden 
PRAHLEREIEN, Jak 3:5 Zunge erhebt große P 
PRAHLERISCH, Spr 29:8 Menschen von p. Gerede 
PRAKTISCH, Luk 16:8 in p. Hinsicht weiser als 
PRAKTISCHE WEISHEIT, Hi 11:6; 12:16 

Spr 2:7 für die Rechtschaffenen wird er p. 

Spr 3:21 Bewahre p. und Denkvermögen 

Spr 8:14 Bei mir ist Rat und p. 

Spr 18:1 gegen alle p. wird er losbrechen 

Mi 6:9 von p. ist, wird deinen Namen fürchten 

Luk 1:17 umkehren zur p. von Gerechten 
PRÄTORIANERGARDE, Php 1:13 
PREDIGEN, Mat 4:17 fing Jesus an zu p. 

Mat 10:7 Während ihr hingeht, p. 

Mat 10:27 das p. von den Hausdächern 

Mat 24:14 Botschaft vom Königreich wird gep. 

Luk 4:19 um Jehovas annehmbares Jahr zu p. 

Luk 8:1 von Dorf zu Dorf zu ziehen, wobei er p. 

Apg 10:42 Auch befahl er uns, dem Volk zu p. 

Rö 10:14 Wie hören, ohne daß jemand p.? 

Rö 10:15 Wie p., wenn sie nicht ausgesandt sind? 

1Ko 1:21 durch die Torheit dessen, was gep. wird 

1Ko 1:23 wir p. Christus am Pfahl, den Juden 

1Ko 2:4 was ich p., bestand in Geist und Kraft 

1Ko 15:14 ist unser P. bestimmt vergeblich 

2Ti 4:2 P. das Wort, halte dringend darauf 

Mat 3:1; 4:23; 9:35; Luk 11:32; Apg 28:31; 

Rö 15:19; 1Ko 9:27; Gal 2:2; 1Pe 3:19 
PREDIGER, 1Ti 2:7 wurde ich zum P. eingesetzt 

2Ti 1:11 zum P. und Apostel ernannt worden 

2Pe 2:5 Noah, einen P. der Gerechtigkeit 
PREIS, 1Ko 6:20 ihr seid um einen P. erkauft 

1Ko 9:24 aber nur einer den P. empfängt 

Php 3:14 P. der Berufung Gottes nach oben 

Da 11:39; Mat 27:9; Apg 5:3; 1Ko 7:23 
PREISEN, Ps 119:164 Siebenmal am Tag gep. 

Spr 27:2 Möge nicht dein eigener Mund dich p. 

Pr 4:2 ich p. die Toten glücklich 

Jes 38:18 der Tod kann dich nicht p. 

Ps 44:8; Luk 2:13; Apg 2:47; 3:8 
PRESSEN, Spr 30:33 das P. der Nase bringt Blut 
PRIESTER, 1Mo 14:18 Melchisedek, P. Gottes 

2Mo 40:13 Aaron soll mir als P. dienen 

1Sa 2:35 einen treuen P. für mich erwecken 

Ps 110:4 Du bist P. auf unabsehbare Zeit 

Jes 28:7 P. und Prophet — sie sind abgeirrt 

Mi 3:11 ihre P., sie unterweisen bloß um 

Off 20:6 sie werden P. Gottes und des Christus 
PRIESTERSCHAFT, 1Pe 2:5 Zweck einer P. 

1Pe 2:9 eine königliche P., eine heilige Nation 
PRIESTERTUM, 2Mo 40:15 fortgesetzt zu einem P. 

Heb 7:24 er aber hat sein P. ohne Nachfolger inne 

4Mo 25:13; Jos 18:7; Ne 13:29; Heb 7:11 
PRISCILLA, Apg 18:2, 18, 26 
PRIVAT, 2Pe 1:20 keine Prophezeiung p. Auslegung 
PRIVATRAUM, Mat 6:6 betest, geh in deinen P. 


PLATTE — PRÜFUNGIEN] 


PROBE, 5Mo 13:3 Jehova stellt euch auf die P. 
2Ch 9:1 um Salomo auf die P. zu stellen 

Jes 7:12 noch werde ich Jehova auf die P. stellen 

Mal 3:10 stellt mich bitte darin auf die P 

Mal 3:15 Auch haben sie Gott auf die P. gestellt 

Mat 4:7 Du sollst Jehova nicht auf die P. stellen 

1Ko 10:9 Laßt uns Jehova nicht auf die P. stellen 

Heb 4:15 in allem auf die P. gestellt worden ist 

Heb 11:37 sie wurden auf die P. gestellt 

Off 2:10 damit ihr völlig auf die P. gestellt werdet 

Off 3:10 auf P. stellen, die auf der Erde wohnen 

Ri 2:22; Apg 5:9; Heb 2:18 
PROPHET[EN], 1Mo 20:7 denn er ist ein P. 

5Mo 18:18 Einen P. gleich dir werde ich ihnen 

1Sa 9:9 den P. von heute nannte man Seher 

1Kö 18:22 Ich selbst bin als ein P. Jehovas 

2Kö 10:19 ruft nun alle P. Baals zu mir 

Jes 9:15 der P., der falsche Unterweisung erteilt 

Jer 7:25 ich sandte alle meine Knechte, die P. 

Hes 33:33 werden sie erkennen müssen, daß ein P. 

Da 9:24 ein Siegel auf Vision und P. zu drücken 

Am 3:7 seinen Knechten, den P., geoffenbart 

Sach 13:5 er wird sagen: Ich bin kein P. 

Mat 5:12 ebenso verfolgte man vor euch die P. 

Mat 7:15 Nehmt euch vor den falschen P. in acht 

Mat 13:57 Ein P. ist nicht ohne Ehre 

Mar 13:22 falsche Christusse und falsche P. 

Apg 3:21 durch den Mund seiner heiligen P. 

Apg 3:22 Einen P. gleich mir wird euch Jehova 

Jak 5:10 beim Geduldüben die P. als Beispiel 

Off 11:18 Lohn zu geben deinen Sklaven, den P. 

Off 16:13 aus dem Mund des falschen P. ausgehen 

2Mo 7:1; 4Mo 11:29; 1Ch 16:22; Jes 29:10 
PROPHETVIE, 2Pe 1:21 Denn P. wurde niemals 
PROPHETIN, 2Kö 22:14 gingen zu Hulda, der P. 

Luk 2:36 Anna, eine P., Phanuels Tochter 

2Mo 15:20; Jes 8:3; Off 2:20 
PROPHEZEIEN, Jer 5:31 Propheten p. Falschheit 

Jer 14:14 Falsches p. die Propheten 

Jer 26:12 alle Worte zu p., die ihr gehört habt 

Jer 28:9 Propheten, der von Frieden p. 

Joel 2:28 eure Söhne und Töchter werden p. 

Apg 2:17 eure Söhne und Töchter werden p. 

1Ko 13:9 und wir p. teilweise 

1Ko 14:1 vor allem aber, daß ihr p. könnt 

1Ko 14:3 Wer aber p., erbaut und ermuntert 

1Ko 14:39 strebt eifrig nach dem P. 

Off 19:10 das, was zum P. inspiriert 

1Kö 22:12; Jer 23:16; 27:10; Hes 39:1; Sach 13:3; 

1Ko 13:2; Off 10:11; 11:3 
PROPHEZEIUNG, Mat 13:14 erfüllt sich die P. 

2Pe 1:20 wißt zuerst, daß keine P. der Schrift 
PROSTITUIERTE, Jos 6:25 Rahab, die P. 

1Kö 22:38 Teich von Samaria, die P. badeten dort 

Spr 7:10 eine Frau im Gewand einer P. 

Jes 1:21 wie die treue Stadt eine P. geworden ist! 

Joel 3:3 sie gaben das Kind um eine P 

Am 7:17 deine Frau wird eine P. werden 
PROSTITUIERTENLOHN, Mi 1:7 
PROSTITUTION, Jes 23:17 und P. begehen 

Jer 3:1 du selbst hast P. begangen 

Hes 23:3 In ihrer Jugend begingen sie P. 

Jer 3:9; Hes 16:29; 23:8 
PROSTITUTIONSHANDLUNGEN, Nah 3:4 
PROVIANTKÖRBE, Mat 15:37 sieben P. voll 
PROZESSE, 1Ko 6:7 Niederlage, daß ihr P. 
PRÜFEN, 1Ch 29:17 daß du das Herz p. 

Hi 23: 10 Nachdem er mich gep. hat 

Hi 34:36 laß Hiob bis zum äußersten gep. werden 

Ps 7:9 Gott als Gerechter p. Herz und Nieren 

Ps 11:5 Jehova p. den Gerechten 

Ps 26:2 P. mich, o Jehova, und erprobe mich 

Jer 17:10 Ich, Jehova, p. die Nieren 

Sach 13:9 ich werde sie p., wie man Gold p. 

2Ko 13:5 P. immer wieder, ob ihr im Glauben seid 

Ps 11:4; 139:23; Jer 9:7; 11:20; 20:12; 1Jo 4:1 
PRÜUFUNGI[EN], Rö 12:2 durch P. feststellen 

Jak 1:12 Glücklich der Mann, der die P. erduldet 

1Pe 4:12 euch als P. widerfährt, nicht befremden 


PRÜGELN — RECHTEN 


2Pe 2:9 Jehova weiß aus der P. zu befreien 

Luk 22:28; Gal 4:14; Jak 1:2 
PRÜUGELN, Mat 21:35 Weingärtner Sklaven p. 
PSALMEN, Luk 20:42; Eph 5:19; Jak 5:13 
PUPILLE, 5Mo 32:10; Ps 17:8; Spr 7:2; Klg 2:18 
PURPUR, Da 5:16 wirst du mit P. bekleidet 
PURPURHÄNDLERIN, Apg 16:14 Lydia, eine P. 
PURPURRÖTLICHGEFÄRBT, Spr 31:22 p. Wolle 


QUALL[EN], Luk 16:23 da er in Q. war, sah Abraham 
Off 14:11 der Rauch ihrer Q. steigt auf für immer 
QUÄLEN, Mat 8:29 um uns vor der Zeit zu q. 
Off 9:5; 11:10; 20:10 
QUARANTÄNE, 4Mo 12:14, 15 außerhalb unter Q. 
QUELL, Ps 36:9 bei dir ist der Q. des Lebens 
Spr 10:11 Mund des Gerechten ist Q. des Lebens 
Jer 2:13 Mich, den Q. lebendigen Wassers 
1Mo 49:22; Spr 13:14 
QUELLEL[N], 1Mo 7:11 Q. der großen Wassertiefe 
Jes 12:3 Wasser schöpfen aus den Q. der Rettung 
2Pe 2:17 Diese sind 6. ohne Wasser 
Jes 41:18; Jak 3:11 


R 
RABBA, 5Mo 3:11 R. der Söhne Ammons 
2Sa 11:1; Jer 49:2; Hes 25:5 
RABBI, Mat 23:8 laßt euch nicht R. nennen 
Joh 1:38; 3:2 
RABSCHAKE, 2Kö 18:17; Jes 36:2, 12; 37:4 
RACHE, 1Mo 4:15 wer Kain tötet, siebenmal R. 
5Mo 32:35 Mein ist R. und Vergeltung 
Jes 34:8 Jehova hat einen Tag der R. 
Jes 61:2 Tag der R. seitens unseres Gottes 
Rö 12:19 Mein ist die R.; ich will vergelten 
2Th 1:8 wenn er an denen R. übt, die Gott nicht 
5Mo 32:41, 43; Ri 16:28; 2Sa 4:8; Ps 44:16; 79:10; 
Jer 20:10; 50:28; Nah 1:2 
RACHEGERICHT, Apg 28:4 R. nicht weiterleben 
RÄCHEN, Jes 1:24 mich r. an meinen Feinden 
Off 19: 2 er hat das Blut seiner Sklaven ger. 
Est 8:13; Jer 15:15; Off 6:10 
RÄCHER, Ps 78:35 daß Gott ihr R. sei 
RÄCHERIN, Rö 13:4 R. zur Kundgabe des Zorns 
RAD, Nah 3:2 der Schall des rasselnden R. 
Jak 3:6 setzt das R. des natürlichen Lebens 
RADER, Hes 1:16 das Aussehen der R. 
2Mo 14:25; Hes 1:20 
RAHAB, Heb 11:31 Durch Glauben kam R. nicht um 
Jak 2:25 Wurde nicht R. gerechtgesprochen? 
Jos 2:3; 6:17, 23, 25 
RAHEL, 1Mo 29:28 seine Tochter R. zur Frau gab 
Mat 2:18 R., die um ihre Kinder weinte 
RAHMENBAU, Rö 2:20 R. der Erkenntnis 
RAMA, Jer 31:15 In R. wird eine Stimme gehört 
Jos 18:25; Ri 4:5; 1Sa 16:13; Mat 2:18 
RAMOTH-GILEAD, 1Kö 4:13; 22:3; 2Kö 8:28 
RANG, 1Ko 15:23 Jeder in seinem eigenen R. 
RANKEN, Joel 1:7 Seine R. sind weiß geworden 
RÄNKESCHMIEDEN, Spr 24:8 Meister im R. 
RAST[EN], 5Mo 28: 65 wirst du keine R. halten 
Jer 47:7 Wie kann es r., wenn Jehova Befehl 
RAT, Ps 33:11 Der R. Jehovas wird bestehen 
Mat 27:1 hielten R. gegen Jesus, um ihn zu Tode 
Apg 20:27 euch den ganzen R. Gottes mitzuteilen 
Ps 1:1; 33:10; 73:24; 119:24; Spr 19:21; Jes 23:9; 
40:13; Heb 6:17 
RATGEBER, Spr 24:6 bei der Menge der R. 
Jes 9:6 sein Name: Wunderbarer R. 
Rö 11:34 wer ist sein R. geworden? 
Hi 12:17; Spr 15:22; Jes 1:26; Mi 4:9 
RATLOS, 2Ko 4:8 r., doch nicht ohne Ausweg 
Gal 4: 20 weil ich euretwegen r. bin 
RÄTSELFRAGEN, 1Kö 10:1 mit R. auf die Probe 
RATSAM, Mat 19:10 ist es nicht r. zu heiraten 
RATSCHLÄGE, Ps 5:10 zufolge ihrer eigenen R. 
Spr 22:20 mit R. und Erkenntnis geschrieben 
1Ko 4:5 die R. der Herzen offenbar machen 
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RAUBLEN], Ps 124:6 nicht ihren Zähnen zum R. 

Jes 61:8 ich hasse R. samt Ungerechtigkeit 

3Mo 19:13; Ps 62:10; 69:4; Jes 3:14; 31:4; 

Hes 18:7; 22:27; Nah 2:13; Heb 10:34 
RÄUBER, Mar 15:27 Mit ihm zwei R. an den Pfahl 

Luk 10: 30 Ein Mensch fiel unter R. 
RÄUBERHÖHLE, Jer 7:11 eine bloße R. geworden 

Mat 21:13 ihr aber macht es zu einer R. 
RAUBTIERARTIG, Jes 35:9 r. wilde Tiere 
RAUBVOGEL, Jes 46:11 der einen R. ruft 
RAUCH, Ps 37:20 In R. sollen sie ihr Ende finden 

Ps 68:2 Wie R. vertrieben wird, sie vertreiben 

Jes 34:10 wird sein R. fortwährend aufsteigen 

Jes 51:6 die Himmel sollen zerstieben wie R. 

Off 14:11 der R. ihrer Qual steigt auf für immer 
RÄUCHERFASS, Heb 9:4 hatte ein goldenes R. 
RÄUCHERN, 2Mo 30:7 Aaron soll Räucherwerk r. 

2Kö 22:17 anderen Göttern r., um mich zu kränken 

Jer 7:9 dem Baal r.und anderen Göttern 

Jer 44:25 der Himmelskönigin zu r. 

Jer 44:5; Mal 1:11 
RAUCHERWERK, 2Mo 25:6 für wohlriechendes R. 

Off 8:4 der Rauch des R. stieg vor Gott empor 

3Mo 16:13; 5Mo 33:10; Ps 141:2; Off 5:8 
RAUPE, Joel 1:4; Am 4:9 
REBEKKA, 1Mo 24:51; 27:15; 49:31 
REBELLIEREN, 4Mo 14:9 gegen Jehova r. nicht 

1Sa 12:14; 2Ch 13:6 
REBELLIERENDE, Hi 24:13 gegen das Licht R. 
REBELLISCH, Esr 4:12 Sie bauen die r. Stadt 

Ps 107:11 sie hatten sich r. benommen 

5Mo 9:23; Jos 1:18; Ps 78:8; 106:7; Jes 1:20; 3:8; 

Hes 2:3 
RECHAB, 2Kö 10:15; 1Ch 2:55; Jer 35:6 
RECHABITER, Jer 35:2, 3, 5, 18 
RECHENSCHAFT, Mat 5:21, 22 R. geben müssen 

Rö 14:12 wird jeder für sich Gott R. ablegen 

Heb 4:13 dem wir R. zu geben haben 

1Pe 4:5 Diese Leute werden dem R. ablegen 
RECHNEN, Luk 22:37 unter die Gesetzlosen ger. 

Rö 6:11 R. euch hinsichtlich der Sünde als tot 

Rö 9:8 Kinder der Verheißung als der Same ger. 
RECHT, 1Mo 18:25 Richter nicht tun, was r. ist? 

2Mo 21:9 für Töchter gebührenden R. handeln 

Ri 17:6 was in seinen eigenen Augen r. war 

Ru 1:1 als die Richter R. sprachen 

Hi 40:8 Willst du mein R. ungültig machen? 

Ps 19:8 Die Befehle Jehovas sind r. 

Ps 37:28 Denn Jehova liebt das R. 

Spr 21:7 R. zu üben, haben sie sich geweigert 

Spr 29:4 Durch R. verleiht ein König Bestand 

Jes 2:4 er wird R. sprechen unter den Nationen 

Jes 28:17 ich will das R. zur Meßschnur machen 

Jes 32:1 für das R. als Fürsten herrschen 

Jes 61:8 ich, Jehova, liebe das R. 

Jer 26:14 gemäß dem, was r. ist ineuren Augen 

Hes 21:27 der das gesetzliche R. hat 

Da 8:14 heilige Stätte in ihren r. Zustand 

Mi 6:8 was fordert Jehova, als R. zu üben 

Mal 2:17 Wo ist der Gott des R.? 

Mat 12:20 bis er das R. erfolgreich aussendet 

Luk 18:7 seinen Auserwählten R. verschaffen 

Rö 13:9 das geschriebene R.: Du sollst nicht 

2Ko 3:7 das R., das dem Tod dient 

2Ti 2:15 der das Wort der Wahrheit r. handhabt 

Heb 2:2 gemäß dem R. eine Vergeltung empfing 

Jak 4:17 wie er das tun soll, was r. ist, und es 

Jes 1:17; 28:6; Jer 22:3; Mi 3:1, 9; 7:9; Hab 1:4 
RECHT ALS ERSTGEBORENER, 1Mo 43:33 
RECHTE, Ps 21:8 deine eigene R. wird finden 

Ps 45:4 deine R. wird dich unterweisen 

Ps 110:1 Setze dich zu meiner R. 

Mat 20:23 Sitzen zu meiner R. und Linken 

Mat 25:33 er wird die Schafe zu seiner R. stellen 

Apg 7:55 erblickte Jesus, zur R. Gottes stehend 

Heb 10:12 Dieser hat sich zur R. Gottes gesetzt 

2Mo 15:6; Ri 5:26; Jes 62:8; Heb 1:3 
RECHTEN, Hi 13:3 am R. mit Gott würde ich 

Hi 13:15; Mi 6:2 
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RECHTFERTIGEN. Siehe GERECHTSPRECHEN. 
RECHTFERTIGUNG, Rö 5:18 einen Akt der R. 
RECHTLICHE ERFORDERNISSE, Luk 1:6 

Heb 9:10 Sie waren r., die das Fleisch betrafen 
RECHTMÄSSIG, 5Mo 18: 3 den Priestern r. zustehen 
RECHTSCHAFFEN, Hi 1:8 Hiob, einen Mann, r. 

Pr 7:29 daß Gott den Menschen r. gemacht hat 

Mi 2:7 Gutes im Fall dessen, der r. wandelt 
RECHTSCHAFFENE[R], Ps 11:7 Die R., die sein 

Ps 49:14 die R. werden sie untertan halten 

Ps 97:11 Freude für die von Herzen R. 

Spr 2:21 die R., die auf der Erde weilen werden 

Spr 12:6 der Mund der R. wird sie befreien 

Spr 15:8 das Gebet der R. ist ihm wohlgefällig 

Mi 7:2 unter den Menschen gibt es keinen R. 
RECHTSFALL, Hi 23:4 einen R. vor ihm darlegen 

Hi 31:13 meiner Sklavin in ihrem R. mit mir 

Ps 74:22 o Gott, führe deinen eigenen R. 

Spr 25:8 nicht übereilt einen R. führen 

Jes 34:8 Jahr der Vergeltungen für den R. um Zion 

Mi 6:2 Jehova hat einen R. mit seinem Volk 
HESTIISGEWALT. Luk 23:7 R. des Herodes 

Apg 1:7 Zeiten, die der Vater in seine R. gesetzt 

RECHTSKRÄFTIG, Heb 9:17 Bund über Opfern r. 
RECHTSKRÄFTIG GEMACHT, Gal 3:15 r. Bund 

Gal 3:17 Was den zuvor von Gott r. Bund betrifft 
RECHTSPRECHUNG, Hi 29:14 
RECHTSSACHE, 1Ko 6:1 R. gegen den anderen 
RECHTSSTREIT, Hi 13:8; Klg 3:58 

Jes 66:16 wird Jehova den R. aufnehmen 

Jer 25:31 einen R. hat Jehova mit den Nationen 
REDEFÄHIGKEIT, 1Ko 1:5 an der vollen R. und 
REDEKUNST, 1Ko 2:1 nicht mit übertriebener R. 
REDE[N], Ps 119:103 Wie lind sind deine R. 

Spr 4:10 Höre, mein Sohn, nimm meine R.an 

Joh 12:47 meine R. hört und sie nicht bewahrt 

Rö 16:18 durch schmeichelhafte R. verführen sie 

1Ko 14:9 Ihr werdet in die Luft r. 

2Ko 3:12 gebrauchen wir großen Freimut der R. 

Kol 4:6 Eure R. sei stets gefällig 

Tit 2:8 R., die nicht verurteilt werden kann 

Hi 6:25; Ps 19:14; Spr 4:20 
REDLICH, 2Kö 10:15 Ist dein Herz r. mit mir? 
REDLICHKEIT, 1Ch 29:17 daß du an R. Gefallen 
REDNER, 2Mo 4:10 ich bin kein gewandter R. 
REFORMEN, Apg 24:2 daß R. durchgeführt werden 
REGEL, 1Ko 4:6 so daß ihr die R. kennenlernt 

Gal 6:16 die nach dieser R. ordentlich wandeln 
REGEN, 1Mo 7:12; 1Kö 17:7; Ps 72:6; Off 11:6 
REGENBOGEN, Off 4:3; 10:1 

1Mo 9:13 Meinen R. setze ich in die Wolke 
REGENSCHAUER, 5Mo 32:2; Ps 65:10 

Ps 72:6 wie ‚ausgiebige R., die die Erde benetzen 

Mi 5:7 die Übriggebliebenen Jakobs sollen wie R. 
REGIEREN, 2Mo 15:18 Jehova wird als König r. 

1Sa 8:9 König, der über sie r. wird 

1Sa 15:11 daß ich Saul als König r. ließ 

Spr 30:22 einem Sklaven, wenn er als König r. 

Jes 32:1 Für Gerechtigkeit wird ein König r. 

Hes 20:33 will ich als König über euch r. 

Rö 5:14 r. der Tod als König von Adam bis Moses 

Rö 6:12 Daher laßt die Sünde nicht r. 

1Ko 4:8 ohne uns als Könige zu r. begonnen? 

1Ko 15:25 er muß als König r., bis Gott alle Feinde 

Off 11:15 er wird für immer und ewig als König r. 

Off 11:17 Jehova als König zu r. begonnen 

Off 20:4 sie r. als Könige mit dem Christus 

1Sa 8:11; 24:20; 1Kö 1:5; Hi 34:30; Jer 23:5; 

Mi 4:7; Rö 5:21; Off 19:6 
REGIERUNGL[EN], Apg 25:1 er die R. angetreten 

Rö 8:38 daß weder Tod noch Leben, noch R. 

1Ko 15:24 R. von aller Art zunichte gemacht 

Eph 1:21 hoch über jede R. und Gewalt 

Eph 6:12 gegen die R. in den himmlischen Örtern 

Kol 2:15 Die R. und die Gewalten entblößend 

Tit 3:1 R. untertan und gehorsam zu sein 

Eph 3:10; Kol 1:16 
REGIERUNGSMACHT, Kol 2:10 Haupt aller R. 


RECHTFERTIGEN — REISEN 


REGNEN, 1Mo 2:5 Gott hatte es nicht r. lassen 
1Mo 7:4 vierzig Tage und vierzig Nächte r. 
Mat 5:45 über Gerechte und Ungerechte r. läßt 
Jak 5:17 Elia betete, daß es nicht r. möge 
REGUNGEN, 1Ti 5:11 ihre sexuellen R. 
REHABEAM, 1Kö 12:1; 14:21, 29 
REICH, 1Sa 2:7 Jehova ist es, der r. macht 
Spr 10:22 Der Segen Jehovas — er macht r. 
Spr 13:7 Es gibt einen, der sich als r. ausgibt 
Luk 16:19 Ein gewisser Mensch aber war r. 
2Ko 6:10 als Arme, die aber viele r. machen 
2Ko 8:9 obwohl er rF. war, um euretwillen arm 
2Ko 8:20 mit diesem r. Beitrag, der von uns 
1Ti 6:9 die entschlossen sind, r. zu werden 
1Ti 6:18 r. zu sein an vortrefflichen Werken 
Jak 2:5 dazu auserwählt, r. zu sein im Glauben 
REICHE[R], Luk 18:25 R. in das Königreich 
Jak 5:1 Kommt, ihr R., heult über euer Elend 
REICHLICH, 1Ko 12:23, 24 r. Ehre 
1Ko 15:58 seid allezeit r. beschäftigt im Werk 
2Ko 9:6 wer r. sät, wird auch r. ernten 
Heb 6:17 seines Rates in r. Maße zeigen wollte 
REICHTUM, Ps 52:7 Fülle seines R. vertraut 
Spr 11:28 Wer auf seinen R. vertraut 
Pr 5:10 noch jemand, der R. liebt, mit Einkünften 
Jes 33:6 als R. von Rettungen erweisen 
Jer 9:23 der Reiche nicht seines R. rühmen 
Mat 6:24 nicht Sklaven Gottes und des R. sein 
Luk 16:9 euch Freunde mit dem ungerechten R. 
Rö 9:23 damit er den R. seiner Herrlichkeit 
Rö 11:33 O Tiefe des R. und der Weisheit 
Heb 11:26 Schmach des Christus für größeren R. 
Jak 5:2 Euer R. ist verfault 
Off 3:17 Ich bin reich und habe R. erworben 
1Kö 3:11; Luk 16:11; Eph 3:8; Off 18:17 
REIF, 2Mo 16:14 [Manna] fein wie R. 
Hi 38:29 den R. des Himmels, wer gebiert ihn? 
Ps 147:16 R. streut er so wie Asche 
REIFE], 1Ko 2:6 Weisheit unter denen, die r. sind 
Php 3:15 Laßt uns, so viele von uns r. sind 
Heb 5:14 Die feste Speise gehört r. Menschen 
Heb 6:1 laßt uns zur R. vorandrängen 
REIGENTANZ, Ri 11:34; Ps 30:11; 149:3; 150:4 
Kig 5:15. R. ist in Trauer verwandelt worden 
REIGENTAÄNZE, 2Mo 15:20; 32:19; 1Sa 18:6 
REIN, Ps 24:4 Wer r. Herzens ist 
Ze 3:9 Sprache in eine r. Sprache umwandeln 
Mat 5:8 Glücklich sind die, die r. Herzens sind 
Joh 15:3 Ihr seid bereits r. des Wortes wegen 
Apg 20:26 daß ich r. bin vom Blut aller Menschen 
2Ti 2:21 sich jemand von den letzteren r. erhält 
Tit 1:15 Den Reinen sind alle Dinge r. 
1Mo 7:2; 4Mo 19:12; Hi 17:9; Rö 14:20; 1Ti 1:5; 
2Ti 2:22; Jak 1:27 
REINEF[R], Hi 14:4 R. aus einem Unreinen? 
Tit 1:15 Den R. sind alle Dinge rein 
3Mo 10:10; Hes 22:26 
REINHEIT, 2Ko 6:6 durch sittliche R. 
2Ko 11:3 der keuschen R., die dem Christus 
REINIGEN, Ps 12:6 wie Silber, siebenmal ger. 
Hes 36:33 ich euch von all euren Vergehungen r. 
Hes 39:12 um das Land zu r., sieben Monate lang 
Da 11:35 um sie zu r. und weiß zu machen 
Da 12:10 Viele werden sich r. und geläutert 
Apg 10:15 Dinge, die Gott ger. hat 
2Ko 7:1 uns selbst r. von jeder Befleckung 
Eph 5:26 mit dem Wasserbad durch das Wort r. 
Tit 2:14 und für sich ein Volk r. 
Heb 9:22 fast alle Dinge werden mit Blut ger. 
1Jo 1:7 das Blut Jesu r. uns von aller Sünde 
1Jo 1:9 uns von aller Ungerechtigkeit zu r. 
2Mo 29:36; 2Ch 29:18; Ps 51:2; Mat 23:25; 
Luk 4:27; Apg 11:9; Heb 9:14; 10:2; Jak 4:8 
REINIGUNG, Joh 3:25; Heb 1:3 
2Ch 30:19 ohne die R. für das, was heilig ist 
REINIGUNGSVORSCHRIFTEN, Joh 2:6 
REINWASCHEN, 1Ko 6:11 ihr seid r. worden 
REIS, Jes 11:1 ein R. aus dem Stumpf Isais 
REISEN, Mat 21:33; Luk 20:9 


REISENDER KAUFMANN — RIESELN 


REISENDER KAUFMANN, Mat 13:45 
REISSEN, Joh 10:28 niemand aus meiner Hand r. 
Jud 23 rettet sie, indem ihr sie aus dem Feuer r. 
REITERHEERE, Off 9:16 die Zahl der R. 
REIZEN, Esr 5:12 Väter den Gott der Himmel r. 
Rö 10:19 Ich will euch zur Eifersucht r. 
1Ko 10:22 Oder r. wir Jehova zur Eifersucht? 
Eph 6:4 Väter, r. eure Kinder nicht zum Zorn 
Kol 3:21 Ihr Väter, r. eure Kinder nicht 
Hi 2:3; 19:2; Jes 51:23 
RELIGION[EN]. Siehe auch ANBETUNG. 
2Kö 17:26 R. des Gottes des Landes nicht 
2Kö 17:34 tun sie gemäß ihren früheren R. 
RENNEN, Joel 2:9 Auf die Mauer r. sie 
REPRODUKTIV, 1Pe 1:23; 1Jo 3:9 
RESPEKT, Eph 5:33 Frau R. vor ihrem Mann 
Heb 12:9 Väter, und wir erwiesen ihnen stets R. 
1Pe 3:2 eures Wandels, verbunden mit tiefem R. 
1Pe 3:15 doch tut es mit Milde und tiefem R. 
Mar 12:6; Luk 18:2; 2Pe 2:11 
RESPEKTLOS, Ps 74:18 deinen Namen r. behandelt 
Jes 52:5 wurde mein Name r. behandelt 
2Sa 12:14; Ps 74:10 
RESPEKTLOSIGKEITEN, Ne 9:26 sie begingen R. 
Hes 35:12 daß ich all deine R. gehört habe 
REST, Ps 76:10 den R. des Grimmes wirst du 
RETTEN, 1Sa 14:6 durch viele oder wenige zu r. 
1Sa 17:47 weder mit Schwert noch mit Speer r. 
Ps 68:20 Gott ist für uns ein Gott r. Taten 
Ps 69:35 Gott selbst wird Zion r. 
Jes 59:1 Hand nicht zu kurz, daß sie nicht r. 
Jes 63:1 überströmend an Macht zu r. 
Jer 8:20 wir aber, wir sind nicht ger. worden! 
Hes 34:22 ich will meine Schafe r. 
Mat 10:22 bis zum Ende ausgeharrt, wird ger. 
Mat 16:25 seine Seele r. will, wird sie verlieren 
Mat 19:25 Wer kann dann wirklich ger. werden? 
Mat 24:22 so würde kein Fleisch ger. werden 
Luk 19:10 Menschensohn gekommen, um zu r. 
Joh 3:17 damit die Welt durch ihn ger. werde 
Apg 4:12 keinen anderen Namen, durch den ger. 
Rö 10:9 wenn du Glauben übst, wirst du ger. 
Rö 10:13 der den Namen Jehovas anruft, wird ger. 
1Ko 1:18 uns aber, die ger. werden, ist es Kraft 
1Ko 5:5 damit der Geist ger. werde 
1Ko 10:33 damit sie ger. werden 
2Ko 2:15 ein Wohlgeruch unter denen, die ger. 
Eph 2:8 seid ihr durch Glauben ger. worden 
1Ti 1:15 daß Jesus gekommen ist, um Sünder zu r. 
1Ti 2:4 daß alle Arten von Menschen ger. werden 
Heb 7:25 Demzufolge kann er die vollständig r. 
Jak 2:14 Dieser Glaube kann ihn doch nicht r.? 
Jak 4:12 er, der r. und vernichten kann 
Jak 5:20 Seele vom Tod r. und Sünden bedecken 
1Pe 4:18 wenn der Gerechte mit Mühe ger. wird 
1Ti 4:16; Tit 3:5; 1Pe 3:21; Jud 23 
RETTER, Ri 3:15 erweckte Jehova einen R., Ehud 
2Sa 22:3 mein Zufluchtsort, mein R. 
Ne 9:27 gabst du ihnen R,, die sie retteten 
Jes 43:11 außer mir gibt es keinen R. 
Jes 49:26 daß ich, Jehova, dein R.bin 
Ob 21 werden R. auf den Berg Zion hinaufziehen 
Luk 2:11 euch ist heute ein R. geboren worden 
Apg 5:31 als Hauptvermittler und R. erhöht 
1Ti 4:10 ein R. aller Arten von Menschen 
1Jo 4:14 Sohn als R. der Welt ausgesandt 
Jes 19:20; Jer 14:8; Apg 13:23; 2Ti 1:10 
RETTUNG, 2Kö 13:17 Jehovas Pfeil der R. 
2Ch 20:17 seht die R. Jehovas für euch 
Ps 3:8 R. gehört Jehova 
Ps 13:5 es frohlocke mein Herz in deiner R. 
Ps 33:17 Eine Täuschung ist das Roß zur R. 
Ps 44:4 Entbiete großartige R. für Jakob 
Ps 85:9 ist seine R. denen nahe, die ihn fürchten 
Ps 119:155 Fern ist R. von den Bösen 
Spr 11:14 R. gibt es bei der Menge der Ratgeber 
Spr 21:31 R. gehört Jehova 
Jes 12:3 Wasser schöpfen aus den Quellen der R. 
Jes 26:1 R. setzt er zu Mauern und zum Wall 
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Jes 49:8 an einem Tag der R. habe ich dir geholfen 

Jes 52:7 der R. verkündet, der zu Zion spricht 

Jes 60:18 du wirst deine Mauern R. nennen 

Jes 61:10 bekleidet mit den Kleidern der R. 

Hab 3:18 ich will jubeln in dem Gott meiner R. 

Luk 1:69 er hat ein Horn der R. aufgerichtet 

Luk 1:77 um seinem Volk R. zu verschaffen 

Luk 2:30 haben dein Mittel zur R. gesehen 

Luk 3:6 wird Gottes Mittel zur R. sehen 

Joh 4:22 die R. ist aus den Juden 

Apg 4:12 Überdies gibt es in keinem anderen R. 

Rö 10:10 eine öffentliche Erklärung zur R. 

Rö 13:11 jetzt ist unsere R. näher als zu der Zeit 

2Ko 6:2 Tag der R. habe ich dir geholfen 

2Ko 7:10 Traurigkeit bewirkt Reue zur R. 

Eph 6:17 nehmt den Helm der R. 

Php 2:12 eure eigene R. zu bewirken 

2Ti 3:15 Schriften, die dich weise machen zur R. 

Heb 2:3 wenn wir eine so große R. vernachlässigt 

Heb 2:10 den Hauptvermittler ihrer R. 

Heb 5:9 wurde er für die ewige R. verantwortlich 

Off 7:10 Die R. verdanken wir unserem Gott 

Off 12:10 Jetzt ist die R. herbeigekommen 

Jes 26:18; 45:17; Rö 1:16; Heb 9:28 
RETTUNGSSCHILD, Ps 18:35 mir deinen R. geben 
REUE, Mat 3:8 Frucht, die der R. entspricht 

Luk 15:7 neunundneunzig Gerechte, die der R. 

Apg 26:20 Werke, die der R. entsprechen 

Rö 2:4 dich zur R. zu führen sucht 

2Ko 7:10 Traurigkeit bewirkt R. zur Rettung 

2Ti 2:25 da Gott ihnen vielleicht R. gewährt 

Luk 24:47; Apg 11:18; 2Pe 3:9 
REUEL, 4Mo 10:29 zu Hobab, dem Sohn R. 
RICHTEN, 1Ch 21:10 die ich gegen dich r. 

Ps 9:19 Laß die Nationen ger. werden 

Spr 29:14 Wo ein König die Geringen r. 

Jer 10:23 wandelt, auch nur seinen Schritt zu r. 

Mat 19:28 werdet ihr auf Thronen sitzen und r. 

Luk 6:37 Hört auf zu r., und ihr werdet nicht ger. 

Joh 3:18 Wer Glauben ausübt, wird nicht ger. 

Joh 5:22 der Vater r. niemand, sondern er hat 

Joh 12:48 Das Wort wird ihn r. am letzten Tag 

Joh 16:11 Herrscher dieser Welt ger. worden ist 

Apg 17:31 Tag festgesetzt, an dem er die Erde rr. 

Rö 2:1 als du, der du r., dieselben Dinge treibst 

Rö 14:4 daß du den Hausknecht eines anderen r. 

1Ko 5:13 während Gott die r., die draußen sind 

1Ko 6:2 daß die Heiligen die Welt r. werden 

Kol 2:16 möge euch niemand wegen Speise r. 

Kol 3:2 Haltet euren Sinn auf Dinge droben ger. 

2Ti 4:1 die Lebenden und die Toten zu r. 

Tit 3:8 Sinn ger., vortreffliche Werke zu tun 

Heb 12:2 unseren Blick auf Jesus ger. halten 

Heb 13:4 Gott wird Hurer und Ehebrecher r. 

1Pe 1:17 den Vater anruft, der unparteiisch r. 

Off 11:18 Zeit für die Toten, um ger. zu werden 

Ps 9:8; 82:1; Jes 11:4; Mi 3:11; Joh 3:17; 1Pe 4:5 
RICHTER, Ri 2:16 Da erweckte Jehova jeweils R. 

Apg 10:42 R. der Lebenden und der Toten 

5Mo 16:18; Ps 2:10; Jes 1:26; Ze 3:3; Jak 2:4 
RICHTERLICHE ENTSCHEIDUNGIEN], 5Mo 4:8 

1Ch 16:14 auf der ganzen Erde sind seine r. 

Ps 19:9 Die r. Jehovas sind wahr 

Ps 25:9 Sanftmütigen gemäß seiner r. wandeln 

Ps 119:108 deine r. lehre mich 

Ze 2:3 die ihr seine eigene r. ausgeführt habt 

Off 16:7 wahrhaftig und gerecht sind deine r. 
RICHTERLICHE STRAFE, 2Th 1:9 r. erleiden 

Jud 7 daß sie die r. ewigen Feuers erleiden 
RICHTERSTUHL, Rö 14:10 vor dem R. Gottes 

Joh 19:13; Apg 18:12; 25:10; 2Ko 5:10 
RICHTIG, Jak 3:10 Es ist nicht r., meine Brüder 
RICHTIGSTELLEN, Jes 1:18; Mi 4:3 

2Ti 3:16 Die ganze Schrift zum R. der Dinge 
RICHTIGSTELLUNG DER DINGE, Heb 9:10 
RICHTUNG, 1Kö 8:48 sie beten in R. ihres Landes 
RIEGEL, Ps 147:13 er hat die R. deiner Tore stark 

Ps 107:16; Jon 2:6; Nah 3:13 
RIESELN, Jes 45:8 mit Gerechtigkeit r. 
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RIESEN. Siehe NEPHILIM. 


RINGEN, 1Mo 32:24 begann ein Mann mit ihm zur. 


Luk 13:24 R. danach, durch die enge Tür 
Rö 15:30 daß ihr r. in Gebeten zu Gott für mich 
Kol 4:12 der allezeit in Gebeten um euch r. 
RIVALITÄT, 4Mo 25:13; 2Kö 10:16 
Php 1:15 predigen Christus aus Neid und R. 
ROCKSAUM, Sach 8:23 den R. eines Mannes 
ROCKSÄUME, Jer 2:34 an deinen R. Blutspuren 
ROHR, Jes 42:3; Mat 11:7; 27:29 
ROLLE, Heb 10:7 in der R. des Buches steht 
Jer 36: 27,32; Hes 3:1 
RÖMER, Apg 16:37 uns Menschen, die R. sind 
Joh 11:48; Apg 23:27; 28:17 
RÖMISCH, Apg 25:16 
ROSSLE], Ps 33:17 Eine Täuschung ist das R. 
Ps 147:10 nicht an der Kraft des R. hat er Lust 
Jes 31:1; Jer 51:21 
ROST, Hes 24:6, 11, 12; Jak 5:3 
ROT, Spr 23:31 Wein, wenn er sich r. zeigt 
Jes 63:2 Warum ist deine Kleidung r.? 
1Mo 25:25; 4Mo 19:2; Nah 2:3; Sach 1:8 
ROTES MEER, Heb 11:29 gingen sie durchs R. 
2Mo 10:19; 15:4; Ne 9:9; Apg 7:36 
RUBEN, 1Mo 29:32; 49:3; Ri 5:15; Off 7:5 
RÜCKKÄUFER, Ru 4:6 Daraufhin sprach der R. 
Jes 44:24 dein R. und dein Bildner 
Jes 59:20 für Zion wird der R. kommen 
Jes 63:16 Unser R. von alters her 
Jer 50:34 Ihr R. ist stark, Jehova ist sein Name 
Jes 41:14; 44:6; 48:17; 49:26; 54:5; 60:16 
RÜCKKEHR, 2Sa 17:3 Gleich der R. aller 
RÜCKSICHT, Ps 41:1 mit R. auf den Geringen 
RÜCKWÄRTS, Jer 7:24 daß sie sich r. wandten 
RUDERFLOTTE, Jes 33:21 wird keine R. ziehen 
RUF[EN], Jes 58:1 R. aus voller Kehle 
Jes 65:24 bevor sie r., daß ich antworten werde 
Luk 23:21 Da begannen sie, laut zu r. 
1Ko 4:10 ihr steht in gutem R. 
RÜGEN, Joh 3:20 seine Werke nicht ger. werden 
EphS5: 13 alle Dinge, die ger. werden 
RUHEL[N], 2Mo 23:12 dein Stier und dein Esel r. 
Sach 1:11 die ganze Erde sitzt still und hat R. 
Heb 4:3 wir gehen in die R. ein, wie er gesagt hat 
2Mo 31:15; Da 12:13; Heb 3:11; Off 14:11 
RUHEORTEE], Ps 23:2 an gut bewässerte R. 
Ps 132:14 Dies ist mein R. für immer 
1K6 8:56; Ps 95:11; Jes 28:12 
RUHESTÄTTE, Jes 11:10 seine R. soll herrlich 
Jes 66:1 wo ist denn der Ort als R. für mich? 
RUHIG, 1Kö 19:12 da war eine r., leise Stimme 
RUHIGBLEIBEN, Jes 30:15 R. und im Vertrauen 
RUHM, Jos 9:9 wir haben von seinem R. gehört 
4Mo 14:15; 1Ch 14:17; Est 9:4 
RUHMEN, Jer 9:24 Wer sich aber r., r. sich dessen 
1Ko 1:29 damit sich vor Gott kein Fleisch r. 
1Ko 1:31 Wer sich r., r. sich in Jehova 
Ps 34:2; 97:7; Spr 27:1; Rö 3:27; 2Ko 9:3; Eph 2:9 
RUHR, Apg 28:8 an Fieber und R. daniederlag 
RÜHREN, Hi 2:5 r.an sein Gebein 
RÜSSEL, Spr 11:22 goldener Nasenring im R. eines 
RÜSTEN, Spr 21:31 für den Tag der Schlacht ger. 
Jer 46: 14 Stelle dich auf, indem du dich auch r. 
1Ko 14:8 wer wird sich zur Schlacht r., wenn 
RUTE, Spr 13:24 Wer seine R. zurückhält, haßt 
Spr 29:15 R. und Zurechtweisung gibt Weisheit 
Jes 11:4 er muß die Erde schlagen mit der R. 
1Ko 4:21 Soll ich mit einer R. zueuch kommen? 
RUTH, Ru 1:4; 2:8; 3:9; 4:13; Mat 1:5 


Ss 
SABBAT[E], 2Mo 31:13 meine S$. sollt ihr halten 
3Mo 26:34 wird das Land seine S. abzahlen 
Jes 56:4 die meine $. halten 
Hes 20:12 auch meine S. gab ich ihnen 
Mat 12:8 der Menschensohn ist Herr des $. 
Mar 2:27 Der $. ist um des Menschen willen 


RIESEN — SAMEIN] 


Kol 2:16 niemand wegen eines $. richten 
3Mo 25:2, 4; Hes 22:8; Hos 2:11 
SABBATJAHRE, 3Mo 25:8 dir sieben $. zählen 
SABBATRUHE, Heb 4:9 Volk Gottes noch eine $. 
SABBATTAG, 2Mo 20:8 Des S. gedenkend 
Mat 24:20 Betet, daß eure Flucht nicht am $. 
Luk 14:5 Stier am $. nicht herausziehen? 
SABBAT-TAGEREISE, Apg 1:12 eine S. entfernt 
SACHARJA 1., 1Ch 26:2, 14 
SACHARJA 2.,2Ch 24:20 Gottes Geist umhüllte $. 
Luk 11:51 bis zum Blut S., der umgebracht wurde 
SACHARJA 3., Esr 5:1; Sach 1:1, 7 
SACHARJA 4. Jes 8:2 $., den Sohn Jeberechjas 
SACHARJA 5,, Luk 1:5, 12, 18, 40, 67 
SACHE, 5Mo 19:15 dreier Zeugen sollte die $. 
Spr 18:13 auf eine $. eine Erwiderung gibt, ehe 
Pr 12:13 Abschluß der S., nachdem man alles 
Apg 25:20 wegen dieser S. gerichtet werden 
Gal 4:18 in einer vortrefflichen $. eifrig bemüht 
5Mo 17:8; Hi 5:8; Spr 11:13; Pr 10:20; Mi 3:1 
SACHKUNDIG, Da 4:18; 5:15 
SACKTUCH, Est 4:1; Ps 69:11; Off 11:3 
SADDUZÄER, Mat 3:7; 22:23; Apg 23:6-8 
SÄEN, Ps 126:5 Die mit Tränen s. 
Spr 11:18 wer Gerechtigkeit S. 
Hos 8:7 Denn Wind Ss. sie ständig 
Mi 6:15 Samen S., aber du wirst nicht ernten 
Mat 13:20 der auf die felsigen Stellen ges. wurde 
Mat 13:37 Der den vortrefflichen Samen S. 
Luk 8:5 Ein Sämann ging aus, um Samen zu S. 
1Ko 15:44 Es wird ges. ein physischer Leib 
Gal 6:7 was ein Mensch S., das wird er ernten 
Pr 11:4, 6; Hos 10:12; Hag 1:6; Mat 6:26; 
Luk 19:22; Jak 3:18 
SAFRAN, Hoh 2:1 ein S. der Küstenebene bin ich 
Jes 35:1 die Wüstenebene wird blühen wie der $. 
SALBEN, 2Mo 28:41 du sollst sie s. 
Ri 9:8 einen König über sich zu S. 
1Sa 16:13 Samuel Ss. ihn inmitten seiner Brüder 
1Kö 19:16 solltest du zum König über Israel s. 
Ps 45:7 mit dem Ol des Frohlockens ges. 
Jes 61:1 darum, daß Jehova mich ges. hat 
Hes 28:14 Du bist der ges. Cherub 
2Ko 1:21 der uns ges. hat, ist Gott 
Heb 1:9 mit dem Ol des Frohlockens ges. 
2Mo 40:13, 15; 3Mo 8:12; 1Sa 16:12; 1Kö 1:34 
SALBOL, 2Mo 29:7; 30:25; 4Mo 4:16 
SALBUNG, 1Jo 2:20 eine S. von dem Heiligen 
SALEM, Heb 7:2 König von $., König des Friedens 
1Mo 14:18; Ps 76:2 
SALMANASSAR, 2Kö 18:9 S., König von Assyrien 
SALOME, Mar 15:40; 16:1 
SALOMO, 1Kö 11:9 Jehova geriet in Zorn über $. 
1Ch 29:23 S. setzte sich als König an Davids Statt 
2Ch 3:1 fing $. an, das Haus Jehovas zu bauen 
Mat 6:29 daß nicht einmal S. in all seiner 
Mat 12:42 sie kam, um die Weisheit $. zu hören 
SALZ, Mat 5:13 Ihr seid das S. der Erde 
Kol 4:6 Rede sei stets gefällig, mit $. gewürzt 
3Mo 2:13; 2Kö 2:21; Hi 6:6; Mar 9:50 
SALZBUND, AMo 18:19 Es ist ein S. vor Jehova 
SALZSÄULE, 1Mo 19:26 sie wurde zu einer $. 
SÄMANN, Joh 4:36 der $. und der Schnitter 
SAMARIA, 1Kö 16:24 Namen der Stadt, $. 
Hos 8:6 das Kalb $. wird zu Splittern werden 
SAMARITER, Luk 10:33 ein gewisser $. kam zu ihm 
Joh 4:9 Die Juden verkehren nicht mit $. 
2Kö 17:29; Luk 17:16; Apg 8:25 
SAMARITISCH, Mat 10:5 nicht in eine S. Stadt 
SAMEEN], 1Mo 1:11 deren S. in ihr ist 
1Mo 3:15 zwischen deinem $. und ihrem $. 
1Mo 22:17 deinen $. bestimmt mehren werde 
3Mo 12:2 Falls eine Frau $. empfängt 
Mat 13:38 was den vortrefflichen S. betrifft 
Luk 8:11 Der S. ist das Wort Gottes 
Rö 9:29 uns nicht einen $. gelassen hätte 
Gal 3:16 Verheißungen Abraham und seinem S. 
Gal 3:29 seid ihr wirklich Abrahams $. 


SAMENARTEN — SCHALL[EN] 


Off 12:17 mit den Übriggebliebenen ihres $. 

1Mo 12:7; Rö 9:7; Gal 3:19 
SAMENARTEN, 1Ko 15:38 
SAMENERGUSS, 3Mo 15:16, 32; 18:20 

3Mo 20:15 ein Mann seinen S. einem Tier gibt 

3Mo 22:4 oder ein Mann, dem ein $. abgeht 
SAMMELN, Mat 12:30 wer nicht mit mir $. 

Joh 4:36 und S. Frucht zum ewigen Leben 

Jes 11:12; 54:7; Mi 2:12; 4:6; Mat 3:12 
SAMMLUNGLEN], Pr 12:11; 1Ko 16:1, 2 
SAMUEL, 15a 1:20 ihm den Namen S$S. gab 

1Sa 8:7 zu $.: nicht dich haben sie verworfen 

1Sa 15:28 sprach $.: Jehova hat abgerissen 

Jer 15:1 Wenn Moses und S$. vor mir stünden 

1Sa 2:18; 3:1; 15:22; Ps 99:6; Heb 11:32 
SAND, Mat 7:26 der sein Haus auf den $. baute 

Rö 9:27 Zahl der Söhne Israels wie der S.am Meer 
SANDALE, 5Mo 25:9 ihm die S. vom Fuß ziehen 

Joh 1:27 Riemen seiner $. zu lösen nicht würdig 
SANDKORNER, 1Mo 22:17 S., die am Ufer 

Jes 10:22 gleich den $. des Meeres 
SANFT, 1Th 2:7 wir wurden in eurer Mitte S. 

2Ti 2:24 Sklave des Herrn muß gegen alle $. sein 
SANFTMUT, Ze 2:3 Sucht Gerechtigkeit, sucht $. 

Jak 3:13, $., die zur Weisheit gehört 
SANFTMÜTIG, 4Mo 12:3 Moses war der S. 
SANFTMÜTIGE, Ps 37:11 Die S. werden die Erde 

Spr 3:34 den S. wird er Gunst erweisen 

Jes 61:1 gesalbt, um den $. gute Botschaft 

Ze 2:3 sucht Jehova, all ihr $S. der Erde 

Ps 10:17; 22:26; Jes 11:4; 29:19; Am 2:7 
SANHEDRIN, Mat 26:59; Luk 22:66; Apg 5:21 
SANHERIB, 2Kö 18:13 kam $., König von Assyrien 

2Kö 19:16, 20; 2Ch 32:1, 10, 22; Jes 37:21 
SAPPHIRA, Apg 5:1 Ananias mit $., seiner Frau 
SARA, 1Mo 17:15 denn 8. ist ihr Name 

1Mo 17:19 S. gebiert dir einen Sohn 

1Mo 21:2 Und S. wurde schwanger und gebar 

Heb 11:11 Durch Glauben empfing S. Kraft 

1Pe 3:6 wie $. Abraham zu gehorchen pflegte 

1Mo 25:10; Jes 51:2; Rö 9:9 
SARG, 1Mo 50:26 Joseph wurde in einen $. gelegt 
SATAN, 1Ch 21:1 S. ging daran, David aufzureizen 

Hi 1:6 $. begab sich mitten unter ihnen hinein 

Hi 2:2 Da sprach Jehova zu $.: Von woher 

Sach 3:1 $., der zu seiner Rechten stand 

Mat 12:26 Ebenso, wenn der $. den S. austreibt 

Mat 16:23 sagte zu Petrus: Tritt hinter mich, $.! 

Mar 1:13 er wurde vom S. versucht 

Luk 10:18 $. wie Blitz aus dem Himmel gefallen 

Luk 22:3 S. fuhr in Judas Iskariot 

Rö 16:20 Gott wird $. in kurzem zermalmen 

1Ko 5:5 solchen Menschen dem $. übergebt 

2Ko 2:11 damit wir nicht vom $. überlistet werden 

2Ko 11:14 $. nimmt die Gestalt eines Engels an 

1Th 2:18 $. versperrte uns den Weg 

Off 2:9 sondern sind eine Synagoge des S$. 

Off 12:9 Drache, der Teufel und $. genannt wird 

Off 20:2 $., und band ihn für tausend Jahre 

Off 20:7 wird $. aus seinem Gefängnis losgelassen 

Mat 4:10; Mar 4:15; Apg 26:18; 2Th 2:9 
SATANSENGEL, 2Ko 12:7 S., daß er mich schlage 
SATT, Spr 27:20 Scheol und Augen werden nicht S. 

Spr 30:15 Drei Dinge, die nicht Ss. werden 

Joel 2:26 ihr werdet essen und S. werden 

Mi 6:14 Du wirst essen und nicht Ss. werden 
SATTIGEN, Ps 17:15 ich werde ges. werden 

Ps 22:26 Sanftmütigen werden essen und ges. 

Ps 37:19 in der Hungersnot werden sie ges. 

Ps 91:16 Mit Länge der Tage werde ich ihn s. 

Ps 145:16 Du s. das Begehren alles Lebenden 

Jer 31:14 mein Volk wird ges. werden 

SÄTTIGUNG, Spr 13:25 Der Gerechte ißt bis zur $. 
SATZUNGLEN], 2Mo 12:14 S. auf unabsehbare Zeit 

Hes 37:24 meine $. werden sie beobachten 

Ze 2:2 Ehe die $. irgend etwas gebiert 

Heb 9:1 Bund hatte $. des heiligen Dienstes 
SATZUNGSGEBER, Jes 33:22 Jehova ist unser $. 
SAU, 2Pe 2:22 die gebadete $. zum Wälzen 
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SAUERTEIG, 2Mo 12:19 kein S. in euren Häusern 
Mat 16:6 nehmt euch vor dem S$. der Pharisäer 
Luk 13:21 S., den eine Frau nahm 
1Ko 5:7 Fegt den alten $. aus, damit ihr 
Gal 5:9 wenig S. durchsäuert die ganze Masse 
2Mo 12:15; 3Mo 2:11; 5Mo 16:4; Mat 13:33; 
16:12; Mar 8:15; Luk 12:1 

SÄUGLINGLE], Jes 65:20 $. von wenigen Tagen 
Jer 44:7; Mat 21:16 

SAUL, 1Sa 9:17 Samuel sah $. 
1Sa 10:11 Ist auch $S. unter den Propheten? 
1Sa 13:1 S. war [?] Jahre alt, und regierte 
1Sa 15:26 Samuel sagte zu $.: Ich werde nicht 
1Sa 16:14 Geist Jehovas wich von $. 
1Sa 18:12 S. geriet in Furcht vor David 
1Sa 31:4 Da sprach $. zu seinem Waffenträger 
2Sa 1:17 David sang dieses Totenklagelied über S. 
1Ch 10:13 So starb S. wegen seiner Untreue 
1Sa 24:7; 26:2; 28:7; Apg 13:21 

SÄULEL[N], 1Mo 28:18 Jakob stellte ihn als S. auf 
Ri 16:25 man stellte ihn zwischen die $. 
1Ti 3:15 eine S. und Stütze der Wahrheit 
Off 3:12 ihn will ich zu einer $. im Tempel 
1Mo 28:22; Gal 2:9 

SAULENHALLE, Joh 10:23; Apg 3:11; 5:12 

SAULUS (von Tarsus), Apg 7:58 der $. genannt 
Apg 8:1 S. stimmte seiner Ermordung zu 
Apg 9:4 S., S., warum verfolgst du mich? 

Apg 13:9 S,, der auch Paulus heißt 

SAUMEN, Da 8: 19; Hab 2:3 
Ri 5:28 Weshalb Ss. sein Kriegswagen zu kommen? 
Heb 10:37 der Kommende wird nicht S. 

SAUMSELIG, Rö 12:11 Seid nicht s. 

SCHACH, Spr 10:19 wer seine Lippen in Sch. hält 

SCHÄDEL, 4Mo 24:17 zerschmettern den Sch. 
Luk 23:33 Ort, der Sch. genannt wird 

SCHÄDELSTÄTTE, Mat 27:33; Mar 15:22 

SCHADEN, Jes 65:25 Sie werden keinen Sch. stiften 
Luk 10:19 nichts wird euch irgendwie sch. 

Php 3:2 die Sch. stiften 

Heb 13:17 das wäre euch zum Sch. 

1Pe 3:13 der Mensch, der euch sch. wird 
1Sa 25:26; Jes 11:9; Apg 18:10 

SCHADENERSATZ, 2Mo 21:22 ihm Sch. auferlegt 

SCHADENSTIFTER, Hi 34:22 

SCHÄDIGENDES, 1Pe 3:9 vergeltet nicht Sch. 

SCHÄDLICH, Spr 6:18 das sch. Pläne schmiedet 
Hes 38:10 du wirst einen Sch. Plan erdenken 
1Ko 10:6 nicht Menschen sind, die sch. Dinge 
Kol 3:5 sch. Begierde und Habsucht 
1Ti 6:10 Geldliebe ist eine Wurzel von sch. Dingen 
3Mo 26:6; Hes 5:16 

SCHÄDLICHES, Jes 59:4 Ungemach und Sch. 
2Kö 4:41; Spr 12: 21; 21:15 

SCHÄDLICHES TREIBEN, Ps 14:4; 59:2; 92:7; 
94:4; 101:8; 125:5; 141: 4: Spr 10:29 

SCHADRACH, Da 1:7; 2:49; 3:12-14, 28-30 

SCHAFT[E], Jes 53:7 wie ein Sch. zur Schlachtung 
Jer 23:2 Ihr habt meine Sch. zerstreut 
Hes 34:12 um inmitten seiner Sch. zu sein 
Ze 2:6 und Steinhürden für Sch. 

Mat 9:36 wie Sch., die keinen Hirten haben 

Mat 10:6 geht zu den verlorenen Sch. 

Mat 10:16 wie Sch. inmitten von Wölfen 

Mat 18:12 hundert Sch. und sich eines verirrt 
Mat 25:32 Hirt die Sch. von Ziegenböcken trennt 
Joh 10:16 ich habe andere Sch. 

Apg 8:32 Wie ein Sch. zur Schlachtung geführt 
Jer 51:40; Mat 26:31; 1Pe 2:25 

SCHAFFEN, Ps 51:10 Sch. in mir ein reines Herz 
Jes 4:5 dann wird Jehova einen Rauch sch. 

Jes 65:17 ich sch. neue Himmel und neue Erde 
Eph 2:10 wir sind für gute Werke gesch. worden 
Kol 3:10 der sie gesch. hat 

Jes 45:7; 57:19; 65:18 

SCHAFLEIN, Joh 21:16 Hüte meine Sch. 

SCHALEI[N], Off 16:1, 12; 17:1 

SCHALL[EN], Jos 6:5 den Sch. des Horns 
Jes 66:6 ein Sch. von Getöse aus der Stadt 
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1Ko 13:1 tönendes Erz oder eine Sch. Zimbel 
SCHAM, Hes 7:18 auf allen Gesichtern ist Sch. 
Ze 3:5 der Ungerechte kannte keine Sch. 
SCHÄMEN, Ps 35:26 Laß die sich sch. allesamt 
Mar 8:38 wer sich meiner Sch., dessen wird sich 
Rö 1:16 ich sch. mich der guten Botschaft nicht 
Heb 11:16 Darum sch. sich Gott ihrer nicht 
1Pe 4:16 so Sch. er sich nicht 
Luk 9:26; 2Ti 1:8; 2:15 
SCHAMTEILE, 2Mo 20:26; Hes 16:36 
SCHANDE, Jes 30:3 ein Grund zur Sch. werden 
Jes 54:4 die Sch. deiner Jugendzeit vergessen 
Php 3:19 ihre Herrlichkeit besteht in ihrer Sch. 
Heb 12:2 Marterpfahl, der Sch. nicht achtend 
Off 16:15 und man seine Sch. sehe 
Jes 65:13; Heb 6:6 
SCHÄNDLICH[ES)], Spr 14:34 Sünde ist etwas Sch. 
Rö 1:26 übergab Gott sie Sch. sexuellen Gelüsten 
1Ko 11:6 für eine Frau Sch., geschoren zu sein 
1Ko 14:35 denn es ist sch. für eine Frau 
Eph 5:4 auch kein sch. Benehmen 
SCHÄRFEN, Spr 27:17 wird durch Eisen gesch. 
Spr 27:17 sch. ein Mann das Angesicht eines 
SCHARLACH, Jes 1:18 Sünden wie Sch. erweisen 
SCHARLACHFARBEN, Off 17:3 sch. wilden Tier 
SCHARLACHROT, Mat 27:28 einen Sch. Mantel 
SCHATTEN, 1Ch 29:15 Wie Sch. sind unsere Tage 
Ps 17:8 im Sch. deiner Flügel mich verbergen 
Ps 23:4 wenn ich im Tal tiefen Sch. wanderte 
Kol 2:17 ein Sch. der künftigen Dinge 
Heb 8:5 Sch. der himmlischen Dinge 
Heb 10:1 Gesetz einen Sch. der künftigen Dinge 
Jak 1:17 Veränderung von der Drehung des Sch. 
Ps 57:1; 91:1; 144:4; Jes 30:2 
SCHATZ, Jes 33:6 Furcht Jehovas, sein Sch. 
Mat 6:21 wo dein Sch. ist, da wird auch dein Herz 
Mat 12:35 bringt aus seinem guten Sch. Gutes 
Mat 13:44 Das Königreich ist einem Sch. gleich 
Mat 19:21 du wirst einen Sch. im Himmel haben 
2K0 4:7 Wir haben diesen Sch. in irdenen 
SCHÄTZE, Spr 2:4 wie nach verborgenen Sch. 
Mat 6:20 Häuft euch Sch. im Himmel auf 
Kol 2:3 In ihm sind alle Sch. der Weisheit 
Spr 10:2; Heb 11:26 
SCHATZHALLE, Joh 8:20 redete er in der Sch. 
SCHATZKASTEN, Mar 12:41; Luk 21:1 
SCHAU, Nah 3:6 ich will dich zur Sch. stellen 
1Ko 4:9 uns, die Apostel, zuletzt zur Sch. gestellt 
Kol 2:15 stellte er sie als besiegt zur Sch. 
SCHAUBROT, 2Mo 25:30; 1Sa 21:6; 2Ch 4:19 
SCHAUDERN, Jak 2:19 die Dämonen und sch. 
SCHAUEN, Jes 30:10 Visionen für uns sch. 
Jes 51:1 Sch. auf den Felsen 
2Ko 5:7 durch Glauben, nicht durch Sch. 
Sach 12:10; Apg 1:10 
SCHAUER, Jes 33:14 Sch. hat die Abtrünnigen 
SCHAUSPIEL, 1Ko 4:9 ein Sch. für die Welt 
Heb 10:33 bisweilen wie in einem Sch. 
SCHEALTIEL, 1Ch 3:17; Esr 3:2; Mat 1:12 
SCHEAR-JASCHUB, Jes 7:3 S., dein Sohn 
SCHEBA, 1Kö 10:1; 2Ch 9:9; Hes 27:22 
SCHEBNA, 2Kö 18:18 Sch., der Sekretär 
Jes 22:15; 36:3, 22; 37:2 
SCHEIDEN, Mar 10:11; Luk 16:18 
Mat 1:19 sich heimlich von ihr sch. zu lassen 
Mat 5:31 Wer sich von seiner Frau sch. läßt 
Mat 19:7 sich von ihr Sch. zu lassen 
Mat 19:9 wer sich von seiner Frau Sch. läßt 
SCHEIDUNG, 1Mo 1:4 Sch. zwischen dem Licht 
Jer 3:8 das Zeugnis ihrer völligen Sch. 
SCHEIDUNGSZEUGNIS, 5Mo 24:1 Sch. für sie 
Jes 50:1 Wo ist denn das Sch. eurer Mutter? 
SCHEIN, Luk 20:47 zum Sch. lange Gebete 
SCHEINBILD, Ps 39:6 als ein Sch. wandelt 
SCHEINDEMUT, Kol 2:18 der Gefallen hat an Sch. 
Kol 2:23 Form der Anbetung und Sch. 
SCHEITERN, Spr 15:22 Pläne sch., wo es kein 
SCHEKEL, 2Mo 30:13; Hes 45:12; Am 8:5 


SCHAM — SCHLACHTOPFER 


SCHELTEL[N], Hi 19:3 gingt ihr daran, mich zu sch. 
Spr 13:1 der Spötter hat nicht auf Sch. gehört 
Sach 3:2 Jehova sch. dich, o Satan 
Ps 104:7; Pr 7:5; Jes 17:13; 54:9; 66:15 

SCHEMEL, Ps 110:1 bis ich deine Feinde als Sch. 
Jes 66:1 die Erde ist der Sch. meiner Füße 
Ps 99:5; 132:7; Klg 2:1; Apg 2:35; Heb 10:13 

SCHEOL. Siehe auch HADES. 
1Mo 42:38 in den Sch. hinabbringen 
1Sa 2:6 zum Sch. hinabführt, und er führt herauf 
Hi 7:9 wird der, der zum Sch. hinabfährt 
Hi 26:6 Nackt ist der Sch. vor ihm 
Ps 6:5 im Sch., wer wird dich lobpreisen? 

Ps 9:17 Die Bösen werden umkehren zum Sch. 
Ps 16:10 du wirst meine Seele nicht im Sch. 

Ps 55:15 lebendig in den Sch. hinabfahren 

Ps 139:8 breitete ich mein Lager im Sch. aus 
Spr 15:24 damit er sich vom Sch. wegwende 
Spr 27:20 der Sch. und der Ort der Vernichtung 
Pr 9:10 noch Weisheit in dem Sch., dem Ort 
Hoh 8:6 ist so unnachgiebig wie der Sch. 

Jes 14:15 zum Sch. hinab wirst du gebracht 

Jes 38:18 nicht der Sch., der dich lobpreisen kann 
Hes 32:27 mit ihren Kriegswaffen zum Sch. 
Hos 13:14 deine vernichtende Gewalt, o Sch. 
Jon 2:2 Aus dem Bauch des Sch. schrie ich 

5Mo 32:22; 2Sa 22:6; 1Kö 2:6; Hi 17:13 

SCHEPHELA, 5Mo 1:7; Sach 7:7 

SCHEREN, Ri 16:17; 2Sa 14:26 

SCHERMESSER, Hes 5:1 das Sch. eines Barbiers 

SCHERZ, 1Mo 19:14 wie einer, der Sch. treibt 

SCHEUL[EN], Esr 9:6 sch. mich, mein Angesicht 
Heb 12:28 mit Gottesfurcht und Sch. 

SCHIBBOLETH, Ri 12:6 Sag bitte Sch. 

SCHICKSAL, Jes 65:11 für den Gott des Sch. 

SCHIEDSRICHTER, 1Sa 2:25 wird Gott Sch. sein 

SCHIESSEN, 2Kö 13:17 sprach Elisa: Sch.! 

Jer 50:14 Sch. auf sie. Spart keinen Pfeil 

SCHIFFBRUCH, 2Ko 11:25; 1Ti 1:19 

SCHIFFE, Ps 48:7 die Sch. von Tarschisch 
Ps 107:23 mit Sch. aufs Meer hinabbegeben 
Jes 23:1 Heult, ihr Sch. von Tarschisch! 

Da 11:40 wird der König des Nordens mit Sch. 
Jak 3:4; Off 18:19 

SCHILD, 1Mo 15:1 Ich bin dir ein Sch. 

Ri 5:8 Nicht Sch. noch Lanze konnte gesehen 
2Sa 22:3 mein Sch. und mein Horn der Rettung 
Ps 84:11 Jehova Gott ist Sonne und Sch. 

Ps 91:4 Ein großer Sch. und ein Bollwerk 

Eph 6:16 nehmt den großen Sch. des Glaubens 

SCHILO, 1Mo 49:10 bis Sch. kommt 

SCHIMEI, 2Sa 16:5; 19:16; 1K6 2:8, 38, 44 

SCHIMPF, Ps 4:2 ein Gegenstand des Sch. sein 
Spr 13:5 die Bösen bereiten sich Sch. 

SCHIMPFLICH, 1Sa 31:4; Jer 38:19 

SCHINAR, 1Mo 10:10 Kalne im Land Sch. 
1Mo 11:2 Talebene im Land Sch. entdeckten 

SCHIRM, Ps 91:1 Wer im Sch. des Höchsten wohnt 

SCHLACHT, 2Ch 20:15 nicht euer ist die Sch. 

Ps 24:8 Jehova, mächtig in der Sch. 
1Ko 14:8 wer wird sich zur Sch. rüsten, wenn 
5Mo 20:1; 1Sa 17:47; Pr 9:11; Jes 28:6 

SCHLACHTALARM, 2Ch 13:12 Sch. zu blasen 

SCHLACHTEN, Apg 10:13 Steh auf, Petrus, sch. 
Off 5:12 Das Lamm, das gesch. wurde, ist würdig 

SCHLACHTOPFER, 1Sa 15:22 besser als Sch. 

Ps 40:6 An Sch. hast du kein Gefallen gehabt 

Ps 51:17 Sch. für Gott sind ein zerbrochener Geist 
Spr 21:3 Gerechtigkeit ist vorzüglicher als Sch. 
Jer 46:10 Jehova hat Sch. im Land des Nordens 
Da 9:27 wird er Sch. aufhören lassen 

Hos 6:6 Gefallen gefunden und nicht am Sch. 

Ze 1:7 Jehova hat ein Sch. zubereitet 

Mat 9:13 Ich will Barmherzigkeit und nicht Sch. 
Rö 12:1 eure Leiber als heiliges Sch. darzustellen 
Heb 10:1 Sch., die sie Jahr für Jahr darbringen 
Heb 10:12 ein einziges Sch. für Sünden 

Heb 10:14 Denn er hat durch ein einziges Sch. 
Heb 10:26 bleibt kein Sch. für Sünden mehr übrig 


SCHLACHTSCHAFE — SCHMIEDEN 


Heb 13:15 ein Sch. der Lobpreisung darbringen 
1Pe 2:5 um geistige Sch. darzubringen 
Hes 39:17; Eph 5:2 
SCHLACHTSCHAFE, Ps 44:22 wie Sch. geachtet 
Rö 8:36 wie Sch. sind wir geachtet worden 
SCHLACHTUNG, Jes 34:2 sie der Sch. hingeben 
Jes 53:7 Er wurde wie ein Schaf zur Sch. geführt 
Jer 25:34 eure Tage zur Sch. sind erfüllt 
SCHLAFDECKE, Ri 4:18 deckte ihn mit Sch. zu 


SCHLAF[EN], Ps 121:4 nicht schläfrig sein, noch sch. 


Jes 29:10 einen Geist tiefen Sch. ausgegossen 
Jer 51:57 sie sollen einen dauernden Sch. sch. 
Hes 34:25 man wird in den Wäldern sch. 

Mat 13:25 Während die Menschen sch. 

Mat 25:5 nickten sie ein und begannen zu sch. 
Joh 11:11 Lazarus aus dem Sch. zu wecken 

Rö 13:11 Stunde, aus dem Sch. zu erwachen 
1Th 4:13 hinsichtlich derer, die im Tod sch. 


SCHLÄFEN, Ri 4:21 stieß den Pflock durch seine Sch. 


SCHLAFENDE, Da 12:2 Staub des Erdbodens Sch. 
SCHLÄFRIG, Ps 121:3 kann unmöglich sch. sein 
Nah 3:18 Deine Hirten sind sch. geworden 
SCHLÄGE, 2Mo 9:14 sende ich alle meine Sch. 
3Mo 26: 21 werde ich euch siebenmal mehr Sch. 
Luk 12:47 wird jener Sklave viele Sch. erhalten 
1Ko 9:26 ich führe meine Sch. so, daß ich nicht 
Spr 19:29; Luk 12:48; 2Ko 6:5 
SCHLAGL[EN]), 2Ch 21:14 einen schweren Sch. 
Ps 141:5 Sollte der Gerechte mich sch. 
Spr 30:33 das Sch. von Milch bringt Butter 
Hes 9:5 Zieht durch die Stadt ihm nach, und sch. 
Hes 24:16 das Begehrenswerte durch einen Sch. 
Mi 5:1 den Richter Israels auf die Wange sch. 
Mar 13:9 ihr werdet in Synagogen gesch. 
Apg 21:32 hörten sie auf, Paulus zu sch. 
1Ko 9:26 so, daß ich nicht die Luft sch. 
2Mo 5:14; 17:6; 39:3; 4Mo 22:25; 5Mo 25:2, 3; 
Mat 5:39; 26:31; Apg 23:3; 2Ko 11:25 
SCHLÄGER, 1Ti 3:3; Tit 1:7 kein Sch. 
SCHLAMM, Ps 69:2 hinabgesunken in tiefen Sch. 
Jer 38:6 Jeremia begann in den Sch. einzusinken 
Mi 7:10 Nun wird sie wie der Sch. der Straßen 
2Pe 2:22 die gebadete Sau zum Wälzen im Sch. 
Jes 57:20; Sach 9:3; 10:5 
SCHLANGEL[N], 1Mo 3:4 sprach die Sch. zur Frau 
1Mo 3:13 Die Sch. — sie betrog mich, so aß ich 
2Mo 4:3 er wurde zu einer Sch. 
4Mo 21:8 Mache dir eine feurige Sch. 
4Mo 21:9 Moses machte eine Sch. aus Kupfer 
2Kö 18:4 die kupferne Sch., die Moses gemacht 
Ps 91:13 du wirst die große Sch. niedertreten 
Jes 65:25 die Sch., ihre Speise wird Staub sein 
Mat 10:16 erweist euch vorsichtig wie Sch. 
Mat 23:33 Sch., Otternbrut, wie solltet ihr 
Joh 3:14 Moses die Sch. in der Wildnis erhöhte 
1Mo 3:1; Ps 58:4; Spr 23:32; 2Ko 11:3 
SCHLAU, 2Kö 10:19 Jehu handelte sch. 
2Ti 3:6 sich auf sch. Weise Eingang verschaffen 
SCHLECHT, Joh 3:20 wer sch. Dinge treibt 
1Ko 15:33 Sch. Gesellschaft verdirbt nützliche 
SCHLECHT BEHANDELN, Hes 18:12 Armen sch. 
Hes 22:7 Knaben und die Witwe haben sie sch. 
Hes 22:29 den Armen haben sie sch. 
Heb 11:25 mit dem Volk Gottes sch. zu werden 
Heb 13:3 die, die sch. werden 
Spr 19:26; Jes 49:26 
SCHLECHTES, Spr 6:18 Füße, die eilends zum Sch. 
Jer 2:13 zweifach Sch. hat mein Volk getan 
Da 11:27 ihr Herz wird geneigt sein, Sch. zu tun 
Hab 1:13 zu rein von Augen, um Sch. zu sehen 
Joh 5:29 die, welche Sch. getrieben haben 
Rö 7:19 sondern das Sch., das treibe ich 
Tit 2:8 nichts Sch. über uns zu sagen hat 
3Mo 27:10; Spr 2:14; Luk 16:25; Jak 3:16 
SCHLECHTIGKEIT, Pr 7:15 der Böse, der in Sch. 
Apg 8:22 Bereue deine Sch., und flehe zu Jehova 
1Ko 14:20 seid Unmündige in bezug auf Sch. 
SCHLEIER, 2Mo 34:35 Moses legte den Sch. 
2Ko 3:13-16 
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SCHLEIFEN, Jer 51:58 Mauer Babylons gesch. 
SCHLEMMERISCH, Spr 23:20 sch. Fleisch essen 
SCHLEPPEN, Jes 6:1 Sch. füllten den Tempel 
Jak 2:6 die Reichen sch. euch vor Gerichtshöfe 
SCHLEPPNETZ[E], Mi 7:2 Bruder mit einem Sch. 
Mat 13:47 Königreich der Himmel Sch. gleich 
Pr 7:26; Hes 26:5; 47:10 
SCHLEUSEN, 1Mo 7:11; 2K6 7:2; Mal 3:10 
SCHLIESSEN, Jes 22:22; Mal 1:10 
1Mo 7:16 Danach sch. Jehova die Tür zu 
1Mo 15:18 sch. Jehova mit Abram einen Bund 
5Mo 5:2 Jehova hat im Horeb einen Bund gesch. 
Ps 89:3 Ich habe einen Bund gesch. 
Jes 26:20 sch. deine Türen hinter dir zu 
Off 3:8 geöffnete Tür, die niemand sch. kann 
Off 21:25 ihre Tore werden nicht gesch. werden 
SCHLINGEL[N], 5Mo 7:16 das wird dir zur Sch. 
Jos 23:13 zum Fallstrick und zur Sch. werden 
Ps 106:36 diese wurden ihnen zu einer Sch. 
Spr 14:27 abzuwenden von den Sch. des Todes 
Spr 18:7 seine Lippen sind eine Sch. für 
Spr 29:25 Vor Menschen zittern, Sch. legt 
Luk 21:35 wie eine Sch. 
Rö 11:9 Möge ihr Tisch ihnen zur Sch. werden 
1Ko 7:35 nicht um euch eine Sch. überzuwerfen 
1Ti 6:9 fallen in Versuchung und in eine Sch. 
Ri 2:3; 2Sa 22:6; Jes 8:14; 2Ti 2:26 
SCHLOSS, 1Ch 29:1 das Sch. ist für Jehova 
SCHLUMMERI[N], Ps 132:4 Sch. meinen Augen 
Spr 6:10 ein wenig Schlaf, ein wenig Sch. 
Jes 56:10 sie japsen, liegen da, lieben zu sch. 
2Pe 2:3 ihre Vernichtung sch. nicht 
SCHLÜSSEL, Mat 16:19 Sch. des Königreiches 
Luk 11:52 Sch. der Erkenntnis weggenommen 
Off 1:18 ich habe die Sch. des Todes und Hades 
Off 20:1 Engel mit dem Sch. des Abgrunds 
Ri 3:25; Jes 22:22; Off 3:7; 9:1 
SCHLUSSTEIL, Jes 2:2 im Sch. der Tage 
Hes 38:16 Im Sch. der Tage wird es geschehen 
Da 10:14 was deinem Volk im Sch. der Tage 
Jer 23:20; Hes 38:8; Da 2:28; 8:19 
SCHMACH, Jes 25:8 Sch. seines Volkes wird er 
Heb 11:26 weil er die Sch. des Christus für 
1Sa 17:26; Ps 22:6; 69:7; Jes 4:1 
SCHMAHEN, Ps 55:12 daranging, mich zu sch. 
Ps 74:18 Der Feind hat gesch., o Jehova 
Jes 51:7 Fürchtet euch nicht vor dem Sch. 
Mat 5:11 Glücklich seid ihr, wenn man euch sch. 
1Pe 4:14 um des Namens Christi willen gesch. 
Ps 89:51; Spr 14:31; Ze 2:10; Luk 6:22 
SCHMÄHER, 1Ko 5:11 keinen Umgang mit Sch. 
1Ko 6:10 noch Sch. Gottes Königreich erben 
SCHMÄHLICH, 1Th 2:2 in Philippi sch. behandelt 
Mat 22:6; Luk 18:32; Apg 14:5 
SCHMÄHUNGLEN], Ps 79:12; Rö 15:3 
Heb 10:33 sowohl Sch. als auch Drangsalen 
SCHMECKEN, Mat 16:28; Heb 2:9 
Heb 6:4 die die himmlische freie Gabe gesch. 
1Pe 2:3 ihr habt gesch., daß der Herr gütig ist 
SCHMEICHELN, Spr 28:23 wer mit Zunge Sch. 
1Th 2:5 zu keiner Zeit mit sch. Rede aufgetreten 
Spr 26:28; 29:5 
SCHMELZEN, Jos 2:11 begann unser Herz zu sch. 
Ps 97:5 Selbst die Berge sch. dann wie Wachs 
Ps 147:18 Er sendet sein Wort aus und sch. sie 
Jos 14:8; Ps 46:6; Jes 13:7; 19:1 
SCHMELZOFEN, Ps 12:6 im Sch. der Erde 
SCHMERZBELADEN, Ps 69:29 Ich aber bin sch. 
SCHMERZ[EN]. Siehe auch GEBURTSSCHMERZEN, 
WEHEN. 
Hi 14:22 sein Fleisch wird weiter sch. 
Spr 10:22 keinen Sch. fügt er ihm hinzu 
Spr 15:1 ein Wort, das Sch. verursacht 
Jes 53:4 unsere Sch. hat er aufsich geladen 
1Ti 6:10 sich mit vielen Sch. überall durchbohrt 
Off 21:4 noch Geschrei, noch Sch. mehr sein 
1Mo 34:25; Ps 32:10; 55:4; Off 16:10 
SCHMIED, 1Mo 4:22 Sch. von Eisenwerkzeugen 
SCHMIEDEN, Spr 6:14 Er sch. allezeit etwas Böses 
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Spr 6:18 ein Herz, das schädliche Pläne sch. 
SCHMIRGELSTEIN, Sach 7:12 sie zu einem Sch. 
SCHMUCK, 1Ch 16:29; Ps 29:2; Spr 14:28 

1Pe 3:3 Sch. bestehe nicht im Flechten der Haare 
SCHMUÜCKEN, Hi 40:10 Sch. dich mit Hoheit 

Ps 149:4 Er sch. die Sanftmütigen mit Rettung 

Luk 21:5 Tempel mit schönen Steinen gesch. 

1Ti 2:9 daß sich Frauen mit gesundem Sinn sch. 

Tit 2:10 daß sie die Lehre unseres Retters sch. 

1Pe 3:5 sich einst die heiligen Frauen zu sch. 

Off 21:2 wie eine für ihren Mann gesch. Braut 
SCHNAUBEN, 2Sa 22:16; Ps 18:15; Jes 25:4 
SCHNEE, Hi 38:22 Vorratshäuser des Sch. 

Ps 51:7 daß ich weißer werde als Sch. 

Ps 147:16 Er gibt Sch. wie Wolle 

Jes 1:18 Sünden werden so weiß wie Sch. 

Da 7:9 Seine Kleidung war so weiß wie Sch. 

2Mo 4:6; Ps 148:8; Spr 25:13; 26:1; Off 1:14 
SCHNELL, Mal 3:5 ich will ein sch. Zeuge sein 

Rö 3:15 Ihre Füße sind sch. zum Blutvergießen 

Jak 1:19 Jeder Mensch soll sch. sein zum Hören 

2Pe 2:1 sie sch. Vernichtung über sich bringen 
SCHNELLE, Pr 9:11 nicht den Sch. der Wettlauf 
SCHNITTER, Ps 129:7 Sch. seine eigene Hand 

Mat 13:39 die Sch. sind Engel 

Joh 4:36 empfängt der Sch. Lohn 
SCHNUR. Siehe auch MESS-SCHNUR. 

Pr 4:12 eine dreifache Sch. kann nicht so schnell 
SCHÖN, Ps 45:2 sch. als die Menschensöhne 

Pr 3:11 Alles hat er Sch. gemacht zu seiner Zeit 

Jes 61:3 Pflanzung Jehovas, zu seiner Sch. 

Mat 23:27 die zwar von außen Sch, scheinen 

Heb 11:23 sie Be daß das kleine Kind sch. war 

2Sa 14:25; Est 2:2, 7; Hi 42:15; Ps 48:2; Hoh 7:1 
SCHONEN, 2Ko 1:23 um euch zu sch. 
SCHÖNHEIT, Jes 23:9; 28:5: Hes 28:17 

Ps 50:2 Zion, der Sch. Vollkommenheit 

Spr 6:25 Begehre nicht ihre Sch. 

Spr 17:6 die Sch. der Söhne sind ihre Väter 

Jes 33:17 Einen König in seiner Sch. 

Hes 28:12 voll Weisheit und vollkommen an Sch. 

Jak 1:11 die Sch. schwindet hin 
SCHÖNMACHEN, Jes 55:5 weil er dich sch. 
SCHÖPFER, Pr 12:1 Gedenke deines Sch. 

Jes 40:28 Jehova, der Sch. der Erde 

Jes 43:15; 1Pe 4:19 
SCHÖPFUNG, Rö 1:25 eher der Sch. Verehrung 

Rö 8:20 die Sch. ist der Nichtigkeit unterworfen 

Rö 8:22 daß die gesamte Sch. in Schmerzen liegt 

2Ko 5:17 so ist er eine neue Sch. 

Gal 6:15 sondern eine neue Sch. ist etwas 

Off 3:14 der Anfang der Sch. Gottes 

Kol 1:15, 23; 1Ti 4:4; Heb 4:13 
SCHOSS, Ps 110:3 aus dem Sch. der Morgenröte 

Joh 3:4; Gal 1:15 
SCHÖSSLING, Jes 53:2 wie ein Sch. wird er 
SCHRECKEN, 1Mo 9:2 Sch. vor euch wird 

2Mo 15:16 Furcht und Sch. wird sie überfallen 

1Sa 11:7 der Sch. Jehovas begann auf das Volk 

1Sa 16:14 ein schlechter Geist jagte ihm Sch. ein 
2Ch 19:7 möge der Sch. Jehovas auf euch sein! 

Jer 8:15 Zeit der Heilung, doch siehe, Sch.! 

Mal 2:5 Namens wegen wurde er in Sch. versetzt 

5Mo 28:66; Hi 3:5; Jes 24:17; Jer 30:5 
SCHRECKLICH, Da 2:31 sein Aussehen war sch. 
SCHRECKLICHKEIT, Jes 2:21 der Sch. Jehovas 
SCHRECKNIS, Ps 91:5 vor irgendeinem Sch. 

Hi 3:25; Spr 3:25; Jer 49:5 
SCHREIBEN, 2Mo 17:14 Sch. dies zum Gedenken 

2Mo 34:28 er Sch. dann auf die Tafeln die Worte 

Ps 149:9 die gesch. richterliche Entscheidung 

Spr 3:3 Sch. sie auf die Tafel deines Herzens 

Jes 30:8 sch. es bei ihnen auf eine Tafel 

Jer 31:33 in ihr Herz werde ich es sch. 

Jer 51:60 Jeremia sch. diese Worte in ein Buch 

Luk 21:22 alles erfüllt werde, was gesch. steht 

Joh 5:46 Moses sch. über mich 

Joh 8:6 Jesus begann auf die Erde zu sch. 

Joh 19:21 Sch. nicht: Der König der Juden 


SCHMIRGELSTEIN — SCHWACH 


Rö 15:4 alles, was vorzeiten gesch. wurde 

1Ko 10:11 zur Warnung für uns gesch. worden 
Off 14:1 Namen seines Vaters auf Stirn gesch. 
Jos 24:26; Ps 102:18; Mal 3:16; Mat 4:4; 

Joh 19:19; 21:24; 2Ko 3:3; Off 1:3, 11; 3:12; 17:5; 


21:5 
SCHREIEN, Jos 6:20 Dann sch. das Volk laut 
Luk 19:40 würden die Steine sch. 
Jer 25:34; Luk 18:7 
SCHREITEN, Joh 6:19 Jesus auf dem Meer sch. 
SCHRIFT[EN], 2Mo 32:16 Sch. war die Sch. Gottes 
Mat 21:42 Habt ihr nie in den Sch. gelesen? 
Mat 22:29 ihr kennt weder die Sch. noch die 
Luk 24:27 legte in allen Sch. die Dinge aus 
Luk 24:32 als er uns die Sch. völlig erschloß 
Luk 24:45 damit sie die Sch. begriffen 
Joh 5:39 Ihr erforscht die Sch., weil ihr denkt 
Joh 10:35 die Sch. kann nicht ungültig gemacht 
Apg 17:2 unterredete sich anhand der Sch. 
Apg 17:11 indem sie täglich in den Sch. forschten 
Apg 18:24 er war in den Sch. gut bewandert 
Rö 15:4 durch Trost aus den Sch. Hoffnung haben 
2Ti 3:15 Kindheit an die heiligen Sch. gekannt 
2Ti 3:16 Die ganze Sch. ist von Gott inspiriert 
Jak 4:5 daß die Sch. umsonst sagt 
2Pe 1:20 wißt, daß keine Prophezeiung der Sch. 
2Pe 3:16 die Ungelehrten verdrehen Sch. 
Apg 8:32; 1Ko 15:3, 4 
SCHRIFTGELEHRTE, Mat 5:20 Sch. und Pharisäer 
Mat 7:29 der Gewalt hat, und nicht wie ihre Sch. 
Mat 9:3; 17:10; Luk 5:21, 30 
SCHRIFTSTÜCKE, Est 1:22 So sandte er Sch. 
SCHRIFTTEXTE ENTHALTENDE KAPSELN, 
Mat 23:5 denn sie machen die Sch. breit 
SCHRIFTWORT, Luk 4:21 Heute ist dieses Sch. 
Joh 13:18 ist es, damit sich das Sch. erfülle 
Joh 20:9 sie verstanden das Sch. noch nicht 
SCHRITTLE], Ps 37:31 Sch. werden nicht wanken 
Spr 4:12 wird dein Sch. nicht eingeengt sein 
Jer 10:23 steht nicht bei dem Mann, seinen Sch. 
SCHULDI[EN], 1Mo 26:10 du hättest Sch. über 
Jos 2:17 Wir sind frei von Sch. hinsichtlich 
1Ch 21:3 Ursache der Sch. für Israel werden 
2Ch 28:10 Fälle von Sch. gegenüber Jehova 
Jer 51:5 das Land ist voll von Sch. gewesen 
Hos 13:1 Doch geriet er dann in Sch. und starb 
Joh 18:38 Ich finde keine Sch. an ihm 
Rö 4:4 nicht als Güte, sondern als Sch. 
2Mo 5:16; 2K6 4:7; Mat 6:12; 18:27 
SCHULDFORDERUNG, Ne 10:31 
SCHULDIG, Hi 32:3 sondern Gott sch. sprachen 
Hes 22:4 durch dein Blut bist du sch. geworden 
Mat 26:66 Er ist des Todes sch. 
Rö 13:8 Seid niemandem irgend etwas sch. 
1Ko 11:27 wird in bezug auf den Leib sch. sein 
Jes 24:6; Sach 11:5 
SCHULDNER, Luk 7:41; 13:4; Rö 1:14; 15:27 
SCHULDOPFER, Jes 53:10 Seele als ein Sch. 
3Mo 5:6; 4Mo 6:12 
SCHULEI[N], Hi 15:5 Vergehen sch. deinen Mund 
Joh 7:15 da er nicht auf den Sch. studiert hat 
Apg 19:9 in dem Hörsaal der Sch. des Tyrannus 
SCHÜLER, Luk 6:40 Ein Sch. steht nicht über 
SCHULTER, Ne 9:29 zeigten eine störrische Sch. 
Jes 9:6 Herrschaft wird auf seiner Sch. sein 
Sach 7:11 sie zeigten eine störrische Sch. 
SCHULUNG, 1Pe 5:10 eure Sch. selbst beenden 
SCHURKEREI, Apg 13:10 von jeder Art Sch. erfüllt 
SCHÜSSEL, 2Kö 21:13 wie man die Sch. auswischt 
SCHUTT, Am 6:11 Haus zu Sch. zerschlagen 
SCHÜTTELN, Hes 21:21 Er hat die Pfeile gesch. 
Am 9:9 ich will Israel unter allen Nationen sch. 
Mat 10:14 sch. den Staub von euren Füßen 
Apg 13:51 Diese sch. den Staub von ihren Füßen 
SCHUTZ, Pr 7:12 Weisheit dient zum Sch. 
SCHUTZMAUER, Spr 18:11 sind wie eine Sch. 
SCHWACH, Mat 26:41 aber das Fleisch ist sch. 
1Ko 12:22 Glieder des Leibes, die sch. scheinen 
2Ko 12:10 wenn ich sch. bin, dann machtvoll 


SCHWACHELR] — SEHNEN DURCHSCHNEIDEN 


1Pe 3:7 einem sch. Gefäß, dem weiblichen, Ehre 
SCHWACHELR), Joel 3:10 Was den Sch. betrifft 
Apg 20:35 den Sch. beistehen 

1Th 5:14 steht den Sch. bei 

SCHWACHES, 1Ko 1:25 das Sch. Gottes ist stärker 
1Ko 1:27 Gott hat das Sch. der Welt auserwählt 
SCHWACHHEITT[EN], Rö 8:26 Geist Sch. zu Hilfe 
Rö 15:1 Sch. derer zu tragen, die nicht stark sind 
1Ko 2:3 ich kam in Sch. und mit Furcht zu euch 
1Ko 15:43 gesät in Sch., auferweckt in Kraft 

2Ko 12:9 meine Kraft wird in Sch. vollkommen 
Heb 4:15 mitfühlen kann mit unseren Sch. 


SCHWAGEREHE, 1Mo 38:8; 5Mo 25:5, 7 
SCHWÄGERIN, Ru 1:15 Deine verwitwete Sch. 
SCHWAMM, Mat 27:48; Mar 15:36; Joh 19:29 


SCHWANGER, Jes 7:14 Herangereifte wird sch. 
1Mo 4:1; Luk 1:24 

SCHWANGERE, Pr 11:5 im Leib der Sch. 
SCHWANKEN, 25a 22:8 die Erde begann zu sch. 
Jes 24:20 Das Land ist hin und her gesch. 

Jes 29:9 sie haben gesch., doch nicht von 
SCHWANZ, Jes 9:15 der Prophet ist der Sch. 
5Mo 28:13, 44; Off 12:4 


SCHWÄNZE, Off 9:10 haben sie Sch. und Stacheln 
SCHWÄRZE, 2Pe 2:17 für sie Sch. der Finsternis 


Jud 13 für immer die Sch. der Finsternis 
SCHWÄRZLICH, Hoh 1:6 weil ich sch. bin 


SCHWATZEN, 3Jo 10 bösen Worten über uns sch. 
SCHWÄTZER, 1Ti 5:13 Sch. und solche, die sich 
SCHWEFEL, Öff 21:8 mit Feuer und Sch. brennt 


1Mo 19:24: Ps 11:6; Hes 38:22; Off 19:20 
SCHWEIGEGELD, 15a 12:3; Am 5:12 
SCHWEIGEN, 1Sa 2:9 Bösen zum Sch. gebracht 
Ps 37:7 Sch. still vor Jehova 

Ps 115:17 die ins Sch. hinabfahren 

Pr 3:7 eine Zeit zum Sch. 

Jer 49:26 alle Kriegsleute werden zum Sch. 

Hab 2:20 Bewahre Sch. vor ihm, ganze Erde! 
Sach 2:13 Bewahre Sch,, alles Fleisch, vor Jehova 
1Pe 2:15 Gerede der Menschen zum Sch. bringt 
Ps 31:17; 39:2; Mat 22:34; 1Ko 14:34; Off 8:1 
SCHWEINEE], 3Mo 11:7 das Sch. ist unrein 

Mat 7:6 noch werft eure Perlen Sch. vor 

Luk 15:15 er sandte ihn, damit er Sch. hüte 

Mat 8:30; Mar 5:11; Luk 8:33 
SCHWEINEHERDE, Luk 8:32 weidete eine Sch. 
SCHWEISS, 1Mo 3:19 Im Sch. deines Angesichts 
SCHWELGEN, Ne 9:25 zu sch. in deiner Güte 
SCHWELGEREI[EN], Am 6:7; Rö 13:13; Gal 5:21 
1Pe 4:3 Weingenuß, Sch., Trinkgelagen 
SCHWER, 5Mo 1:17 Fall, der für euch zu sch. ist 
2Ko 1:8 daß wir unter Sch. Druck standen 

Php 3:1 Dinge zu schreiben fällt mir nicht sch. 
2Pe 3:16 sind einige Dinge Sch. zu verstehen 

1Jo 5:3 seine Gebote sind nicht sch. 
SCHWERTI[ER])], Ri 3:16 machte Ehud ein Sch. 

Ri 7:22 Jehova richtete das Sch. eines jeden gegen 
1Sa 17:47 Jehova weder mit Sch. noch mit Speer 
Jes 2:4 nicht gegen Nation das Sch. erheben 
Joel 3:10 schmiedet eure Pflugscharen zu Sch. 
Mi 4:3 Sch. zu Pflugscharen schmieden müssen 
Mat 26:52 alle, die zum Sch. greifen, werden 
Eph 6:17 Sch. des Geistes, das ist Gottes Wort 
Heb 4:12 schärfer als jedes zweischneidige Sch. 
Off 19:15 geht ein scharfes langes Sch. hervor 
Da 11:33; Mat 10:34; Luk 21:24; 22:38 
SCHWERVERSTÄNDLICH, Spr 1:6 eine sch. Rede 


SCHWESTERN, 1Ti5:2 Sch. mit aller Keuschheit 


SCHWIEGERMUTTER, 5Mo 27:23; Ru 1:14; 2:11; 
Mat 8:14; 10:35; Mar 1:30 
SCHWIEGERSOHN, 1Mo 19:12; 2Mo 3:1; Ri 1:16 
SCHWIEGERTOCHTER, 1Mo 11:31; 3Mo 18:15 
SCHWIEGERVATER, 2Mo 4:18; 18:1; Ri 19:4 
SCHWIERIG, Da 2:11 König fordert, ist sch. 
SCHWÖREN, 1Mo 22:16 Ich sch. bei mir selbst 
Ps 15:4 Er hat zu dem, was schlecht ist, gesch. 
Ps 24:4 noch trügerisch gesch. hat 

Jes 14:24 Jehova hat gesch. 
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Jes 45:23 Bei mir selbst habe ich gesch. 
Mat 5:34 Sch. überhaupt nicht, weder beim 
Apg 2:30 daß Gott ihm mit einem Eid gesch. 
Heb 6:13 Gott sch. bei sich selbst 
5Mo 6:13; Jos 2:20; 9:18; Ps 89:3, 35; 132:11; 
Jes 65:16; Jer 12:16 
SCHWUR, 1Mo 26:3; Ps 119:106 
5Mo 7:8 Sch. hielt, den er euren Vorvätern 
Ps 105:9 seines Sch. gegenüber Isaak 
SEBULON, Ri 5:18 S. war ein Volk 
1Mo 30:20; AMo 26:26; Ps 68:27; Off 7:8 
SECHSHUNDERTSECHSUNDSECHZIG, Off 13:18 
SEE, Off 21:8 in dem S., der mit Feuer brennt 
SEELEL[N], 1Mo 1:20 Gewimmel lebender S. 
1Mo 2:7 der Mensch wurde eine lebende S. 
1Mo 9:4 Nur Fleisch mit seiner S. nicht essen 
2Mo 1:5 insgesamt siebzig $. 
3Mo 17:14 die S. von jeder Art Fleisch 
4Mo 31:28 eine $. von fünfhundert 
5Mo 6:5 Jehova lieben mit deiner ganzen $. 
5Mo 19:21 S. wird für S. sein, Auge für Auge 
Jos 11:11 jede $., die darin war, schlagen 
Jos 20:9 der eine S. unabsichtlich erschlägt 
Hi 11:20 wird ein Verscheiden der S$. sein 
Hi 31:39 die S. seiner Besitzer zum Keuchen 
Ps 49:15 wird Gott meine $. erlösen 
Ps 89:48 Kann er dafür sorgen, daß seine $. 
Spr 14:25 Ein wahrhaftiger Zeuge befreit $. 
Jes 53:12 daß er in den Tod seine $. ausschüttete 
Jer 2:34 Blutspuren der S. unschuldiger Armer 
Jer 15:9 ihre $. hat nach Atem gerungen 
Hes 18:4, 20 Die $., die sündigt — wird sterben 
Mat 10:28 die S. aber nicht töten können 
Mat 16:26 die ganze Welt gewinnt, aber seine S. 
Apg 2:27 meine S. im Hades nicht verlassen 
Apg 3:23 S., die auf jenen Propheten nicht hört 
Php 1:27 mit einer $. Seite an Seite streitend 
Off 20:4 ich sah die $. derer, die mit dem Beil 
Mar 14:34; Joh 12:25; Apg 2:41; 1Ko 15:45 
SEEUNGETÜME, 1Mo 1:21 großen S. erschaffen 
SEGEN, 5Mo 30:19 den S. und den Fluch 
Spr 10:22 Der S. Jehovas — er macht reich 
Mal 3:10 S. über euch ausschütten werde 
1Mo 12:2; 1Pe 3:9 
SEGNEN, 1Mo 1:28 Auch S. Gott sie 
4Mo 6:24 Jehova S. dich und behüte dich 
Ps 29:11 Jehova wird sein Volk Ss. mit Frieden 
Ps 145:21 alles Fleisch S. seinen heiligen Namen 
Rö 12:14 S. weiterhin die, die euch verfolgen 
1Ko 10:16 Becher der Segnung, den wir S. 
Heb 7:7 das Geringere vom Größeren ges. 
1Mo 12:2; 32:26; 5Mo 7:14; Ru 2:4; Hi 1:21; 
Ps 62:4; 72:19; Luk 6:28; 1Pe 1:3 
SEGNUNGEN, Spr 28:20; Mal 2:2 
SEHEN, 1Mo 7:1 ich habe ges., daß du gerecht bist 
2Mo 33:20 mein Angesicht nicht zu S. 
Ps 94:9 der das Auge bildet, kann er nicht s.? 
Jes 66:8 Wer hat Dinge wie diese ges.? 
Jer 5:21 Sie haben Augen, doch können sie nicht S. 
Mat 5:8 reinen Herzens sind, da sie Gott s. werden 
Mat 13:14 werdet ihr schauen, doch keineswegs S. 
Joh 1:18 Kein Mensch hat Gott jemals ges. 
Joh 8:56 über die Aussicht, meinen Tag zu S. 
Joh 14:9 Wer mich ges. hat, hat den Vater ges. 
Joh 20:29 Weil du mich ges., hast du geglaubt? 
Apg 17:22 Männer von Athen! Ich s., daß ihr 
Rö 1:20 seine unsichtbaren Eigenschaften ges. 
Rö 8:24 hofft ein Mensch auf etwas, was er S.? 
2Ko 4:18 die Dinge, die man nicht S., sind ewig 
Heb 11:1 Wirklichkeiten, obwohl man sie nicht S. 
Heb 11:13 Verheißungen, aber sie $. sie von fern 
1Jo 4:20 wer Bruder nicht liebt, den er ges. hat 
Off 3:18 deine Augen einzureiben, damit du S. 
Jes 6:5; 60:2; Apg 9:12; 1Ti 6:16; Off 11:19 
SEHER, 1Sa 9:9 den Propheten nannte man S. 
2Ch 16:7 kam Hanani, der S., zu Asa, dem König 
SEHNEN, Ps 84:2 Meine Seele hat sich ges. 
Rö 1:11; 2Ti 1:4 
SEHNEN DURCHSCHNEIDEN, Jos 11:6; 25a 8:4 


1615 


SEHNIGE KRAFT, Jes 18:2 einer Nation von $. 
SEIL[E], Jos 2:15; Ps 129:4 
SEIR, 1Mo 36:8 in der Berggegend S. 
2Ch 20:23 gegen Bewohner der Berggegend S$S. 
4Mo 24:18; Jos 24:4; Hes 25:8; 35:15 
SEKRETÄRL[E], 2Kö 12:10 daß der S. des Königs 
Est 3:12 wurden die S. des Königs gerufen 
Jes 33:18; Jer 52:25 
SEKTEL[N]. Siehe auch SPALTUNGIEN]. 
Apg 24:5 Vorkämpfer der $. der Nazarener 
Apg 24:14 gemäß dem Weg, den sie $. nennen 
Apg 26:5 nach der strengsten $. unserer Form 
1Ko 11:19 es muß auch $. unter euch geben 
Tit 3:10 Menschen, der eine S. fördert, weise ab 
2Pe 2:1 werden verderbliche S. einführen 
Apg 5:17; 15:5; 28:22; Gal 5:20 
SELBST, Luk 9:25 ganze Welt gewinnt, sich s. aber 
Rö 8:23 wir S. seufzen in unserem Innern 
Rö 15:1 nicht uns S. zu gefallen 
1Ko 4:3 Ja, ich beurteile mich auch S. nicht 
1Ko 6:19 Auch gehört ihr nicht euch S. 
2Ko 1:9 unser Vertrauen nicht auf uns S. setzten 
2Ko 3:5 Nicht aus uns S. hinreichend befähigt 
2Ko 10:12 die sich S. empfehlen 
Esr 4:3; Joh 5:19, 30; 7:17; 14:10; 18:34; 2Ko 4:5; 
7:1: 1Jo 1:8 
SELBSTAUFERLESGT, Kol 2:23 in einer S. Form 
SELBSTBEHERRSCHUNG, Jes 42:14 Ich übte S. 
Apg 24:25 Als er über Gerechtigkeit und S. redete 
1Ko 7:5 wegen Mangels an $. beständig versuche 
1Ko 9:25 Wettkampf teilnimmt, übt S. 
Tit 1:8 gerecht, loyal, S. übend 
1Ko 7:9; Gal 5:23; 2Ti 3:3; 2Pe 1:6 
SELBSTERHÖHTEELR), Spr 15:25 Das Haus der S. 
Jes 2:12 Jehova kommt über jeden $. 
SELBSTERHÖHUNG, Spr 8:13 S. und Stolz gehaßt 
SELBSTGENUGSAM, Php 4:11 gelernt, S. zu sein 
SELBSTGENÜGSAMKEIT, Hi 21:23 in S. sterben 
2Ko 9:8 während ihr in allem stets S. habt 
1Ti 6:6 Gottergebenheit zusammen mit S$. 
SELBSTSICHERHEIT, Ri 18:7 Volk in S. wohnte 
2Ko 11:17 S., die dem Rühmen eigen ist 
SELBSTSUCHTIG, 4Mo 11:4 gab S. Verlangen 
SELBSTSUCHTIGES BEGEHREN, Ps 106:14 
SELTEN, 1Sa 3:1 das Wort von Jehova war S. 
SEM, 1Mo 5:32; 9:26; 11:10; Luk 3:36 
SENDEN, Ps 110:2 Den Stab wird Jehova aus Zion S. 
Jes 6:8 Wen soll ich S., wer wird für uns gehen? 
Jes 55:11 Erfolg in dem, wozu ich es ges. habe 
Jes 61:1 Er hat mich ges., Freiheit auszurufen 
Jer 16:16 danach werde ich nach vielen Jägern S. 
Jer 25:15 alle Nationen, zu denen ich dich S. 
Mal 3:1 Siehe! Ich s. meinen Boten 
Mal 4:5 Siehe! Ich S. euch Elia 
Mat 11:10 Siehe! Ich selbst Ss. meinen Boten 
Joh 20:21 so Ss. auch ich euch 
Gal 4:4 Ss. Gott seinen Sohn 
2Mo 3:14; Mat 21:34; Luk 10:1; Joh 14:26; 
Apg 3:20; 8:14; 1Jo 4:9 
SENFKORN, Mat 17:20; Luk 13:19 
SENKBLEI, Am 7:7, 8; Sach 4:10 
SERAPHE, Jes 6:6 Da flog einer der S. zu mir 
SERUBBABEL, Esr 3:8; Hag 2:4; Sach 4:6, 7 
SETH, 1Mo 4:25; 5:6-8; 1Ch 1:1; Luk 3:38 
SETZEN, Ps 110:1 S. dich zu meiner Rechten 
Apg 6:3 sieben Männer über dieses Geschäft s. 
Phm 18 schuldig ist, so S. dies auf mein Konto 
Heb 5:1 über die Dinge ges., die Gott betreffen 
Off 3:21 sich mit mir auf meinen Thron zu S. 
SEUCHEN, Luk 21:11 große Erdbeben und $. 
SEUFZEN, Ps 12:5 wegen des $. der Armen 
Ps 79:11 Möge das S. des Gefangenen vor dich 
Spr 29:2 wenn Böser herrscht, S. das Volk 
Jes 35:10 Kummer und $. sollen entfliehen 
Hes 9:4 Stirn der Menschen, die S. und stöhnen 
Rö 8:22 daß die gesamte Schöpfung fortgesetzt S. 
2Mo 2:23; Ps 102:20; Jes 24:7; Hes 21:6; 24:17; 
Mal 2:13; Heb 13:17 


SEHNIGE KRAFT — SIGNAL 


SEUFZER, Klg 1:22 meiner S. sind viele 
Rö 8:26 mit unausgesprochenen $. 
Jak 5:9 Stoßt keine S. gegeneinander aus 
SEXUELLE GELUSTE, Rö 1:26 übergab Gott sie S. 
Kol 3:5 Unreinheit, $., schädliche Begierde 
1Th 4:5 nicht in gierigen $., wie die Nationen 
SEXUELLE REGUNGEN, 1Ti 5:11 
SICHEM, 1Mo 12:6; Ri 9:1 
SICHERHEIT, Ps 4:8 du läßt mich in S. wohnen 
Spr 1:33 der auf mich hört, er wird in $. weilen 
Spr 3:23 wirst du auf deinem Weg in $S. wandeln 
1Th 5:3 Wann immer sie sagen: Frieden und $.! 
3Mo 25:18; 5Mo 33:28; Jes 14:30 
SICHEREN], Jes 28:16; Heb 6:19 
Heb 11:1 Der Glaube ist die ges. Erwartung 
SICHTBAR, Da 4:11, 20 Der Baum wurde s. 
Mat 27:53 und sie wurden vielen S. 
Apg 26:16 dazu habe ich mich dir Ss. gemacht 
Kol 1:16 die S. und die unsichtbaren, erschaffen 
SIDON, Hes 28:22 Siehe, ich bin gegen dich, 0 $. 
SIEBEN, 1Mo 7:4 in nur noch S. Tagen 
1Mo 41:27 s. Jahre der Hungersnot 
1Kö 6:38 s. Jahre also hatte er daran gebaut 
Spr 26:16 weiser in seinen Augen als S. 
Hes 39:9 Feuer anzünden müssen S. Jahre 
Mi 5:5 werden wir S. Hirten gegen ihn erwecken 
Sach 3:9 Auf dem einen Stein sind S. Augen 
Off 1:4 Johannes an die S. Versammlungen 
Off 1:20 Die S. Sterne bedeuten die Engel der S. 
Off 13:1 Tier mit zehn Hörnern und S. Köpfen 
Off 15:6 die s. Engel mit den Ss. Plagen kamen 
Off 17:10 da sind S. Könige 
Jes 11:15; Sach 4:10; Apg 6:3; Off 17:1 
SIEBENMAL, 3Mo 16:19 s. auf ihn spritzen 
3Mo 26:18 werde ich euch S. soviel züchtigen 
3Mo 26:28 euch S. für eure Sünden züchtigen 
Jos 6:4 Ss. um die Stadt herummarschieren 
Jos 6:15 marschierten sie S. um die Stadt 
2Kö 5:10 du sollst Ss. im Jordan baden 
Ps 12:6 im Schmelzofen der Erde, $S. gereinigt 
Ps 119:164 S. am Tag habe ich dich gepriesen 
Spr 24:16 der Gerechte mag sogar S. fallen 
Mat 18:22 Nicht bis zu S., sondern: Bis zu 
1Mo 33:3; 1Kö 18:43; 2Kö 4:35; Da 3:19 
SIEBENTAUSEND, 1Kö 19:18 s. übrigbleiben 
SIEBEN ZEITEN, Da 4:16 s. sollen vergehen 
SIEBZIG, 2Mo 1:5 insgesamt S. Seelen 
2Mo 24:1 s. von den älteren Männern Israels 
4Mo 11:25 auf jeden der S. älteren Männer 
Jes 23:15 daß Tyrus $. Jahre vergessen sein soll 
Jer 25:11 König von Babylon S. Jahre dienen 
Jer 29:10 mit der Erfüllung von S. Jahren 
Hes 8:11 s. Männer von den Älteren des Hauses 
Da 9:2 um die Verwüstungen zu erfüllen, S. Jahre 
Da 9:24 s. Wochen sind es, die über dein Volk 
Sach 7:5 Ss. Jahre lang gefastet, ja für mich? 
Luk 10:1 bezeichnete der Herr Ss. andere und 
Ri 9:56; 2Kö 10:1; Jer 25:12 
SIEG, 1Ko 15:55 Tod, wo ist dein S.? 
1Ko 15:57 Gott gibt uns den $. durch Christus! 
Off 6:2 um seinen $. zu vollenden 
SIEGEL, Jes 8:16 lege ein $S. um das Gesetz 
Joh 6:27 mit S. des Wohlgefallens versehen 
2Ko 1:22 Er hat uns sein $. aufgedrückt 
2Ti 2:19 die feste Grundlage Gottes hat dieses $. 
Hi 38:14; Hoh 8:6; Rö 4:11; Off 5:1; 7:2 
SIEGEN, Off 2:7 Dem, der s., will ich gewähren 
Off 3:21 Wer s., dem will ich gewähren, sich mit 
Off 21:7 Wer S., wird diese Dinge erben 
Off 2:11, 17, 26; 3:5, 12; 5:5 
SIEGER, Off 15:2 als S. über das wilde Tier 
SIEGESMACHT, 1Jo 5:4 S., die die Welt besiegt 
SIEGESPREIS, Kol 2:18 nicht um den S. bringen 
SIEGREICH, Rö 8:37 gehen vollständig S. hervor 
SIGNAL, Jes 11:10 als ein $. für die Völker 
Jes 49:22 für Völker werde ich mein S. hochhalten 
Jes 62:10 Richtet ein $. auf für die Völker 
Jer 4:6 Richtet ein $. auf nach Zion hin 


SIGNALSTANGE — SORGEL[N] 


Jer 50:2 erhebt ein $.; verkündigt es 
Jes 5:26; 13:2; 18:3; 31:9; Jer 4:21; 51:12, 27 
SIGNALSTANGE, 4Mo 21:8 Schlange auf $. 
SILAS, Apg 15:22; 16:19; 17:4; 18:5 
SILBER, Spr 2:4 wenn du danach wie nach S$. suchst 
Hes 7:19 Ihr $. werden sie auf die Straßen werfen 
Ze 1:18 Weder ihr $. noch ihr Gold 
Mal 3:3 er soll sie läutern wie Gold und wie $. 
Jak 5:3 Euer Gold und S$. ist verrostet 
2Mo 12:35; Da 2:32; Hag 2:8; Apg 3:6 
SILBERGELD, Mat 25:18; Mar 14:11 
SILBERSTÜCKE, Mat 26:15 dreißig S. 
SILBERZISELIERUNGEN, Spr 25:11 Äpfel in $. 
SILO, 1Sa 4:3 Laßt uns aus $. die Lade holen 
Jer 26:6 dieses Haus dem in $. gleichmachen 
SILOAM, Luk 13:4; Joh 9:7, 11 
SIMEON, 1Mo 29:33; 42:24; 49:5; 2Mo 6:15 
SIMON, Mat 4:18; 10:2; Mar 3:16 
SIMSON, Ri 16:30 S.: Meine Seele sterbe mit 
Heb 11:32 wenn ich weitererzähle von Barak, $. 
Ri 13:24; 14:1, 5, 7; 15:16 
SINAI, 2Mo 19:20 kam Jehova auf den Berg S. 
2Mo 24:16 Jehovas Herrlichkeit auf dem Berg S. 
2Mo 31:18 auf dem Berg $. mit ihm geredet 
3Mo 7:38; Ne 9:13; Ps 68:8; Apg 7:30, 38 
SINGEN, Ps 96:1 S. Jehova ein neues Lied 
Ps 144:9 O Gott, ein neues Lied will ich dir S. 
Jes 5:1 Laßt mich bitte ein Lied s. 
Jes 42:10 S. Jehova ein neues Lied 
Eph 5:19 S. und spielt Jehova in eurem Herzen 
Kol 3:16 Jehova S. in eurem Herzen 
2Sa 1:17; Ze 2:14; Off 14:3 
SINN. Siehe auch BESINNUNG, BESONNEN. 
Ne 4:14 Jehova behaltet in eurem S 
Hi 23:13 er ist eines $. 
Jes 65:17 die früheren Dinge nicht in den $. 
Da 6:14 der König richtete seinen $. auf Daniel 
Mat 13:14 keineswegs den $. davon erfassen 
Mat 22:37 Jehova lieben mit deinem ganzen $. 
Rö 7:6 wir Sklaven seien in einem neuen $. 
Rö 8:5 richten ihren $. auf Dinge des Fleisches 
Rö 11:34 wer hat den $. Jehovas erkannt? 
Rö 12:2 durch die Neugestaltung eures $. 
1Ko 2:16 wer hat den S. Jehovas kennengelernt? 
2Ko 4:4 den $. der Ungläubigen verblendet hat 
Php 3:19 ihr S. steht nach Dingen auf der Erde 
Php 4:2 ermahne ich, gleichen S$S. im Herrn zu sein 
Kol 3:2 Haltet euren $. auf die Dinge droben 
Heb 8:10 Ich will meine Gesetze in ihren $. legen 
1Pe 1:13 gürtet euren $. zur Tätigkeit 
Rö 7:25; 14:5; 1Ko 1:10 
SINNBILD, Heb 9:9 Ebendieses Zelt ist ein S. 
SINNBILDLICH, Heb 11:19 in Ss. Weise empfing er 
SINNBILDLICHE DARSTELLUNG, Heb 8:5 
SINNEN. Siehe auch GEDAMPFTE STIMME, 
NACHSINNEN. 
Ps 19:14 das $S. meines Herzens 
Apg 4:25 Warum S. die Völker auf leere Dinge? 
Rö 8:6 das $. des Fleisches bedeutet Tod 
SINNENLUST. Siehe auch BEGIERDE[N], 
HABSUCHT. 
2Pe 1:4 dem Verderben durch die $. entronnen 
SINNESBETÖRER, Tit 1:10 Schwätzer und S. 
SINNLICH, Hes 23:11; 1Ti 5:6; Jak 4:1 
Jak 5:5 Ihr habt an S. Vergnügen Gefallen 
SINTFLUT, 1Mo 6:17 ich bringe die $. der Wasser 
1Mo 7:17 die S. hielt vierzig Tage lang an 
1Mo 9:11 nie mehr wird es eine $. geben 
Mat 24:38 in jenen Tagen vor der $. 
2Pe 2:5 in Sicherheit, als er eine $. über 
1Mo 7:7; 10:1, 32; Ps 29:10 
SIPPEN, 1Mo 25:16; Ps 117:1 
SIPPENHAUPT, 4Mo 25:15 S. in Midian 
SISERA, Ri 5:20 kämpften sie gegen $. 
SITTLICH REIN, Mi 6:11 Ss. bei falscher Waage? 
SITZEN, Off 5:13; 17:15 
Ps 1:1 nicht auf dem Sitz der Spötter ges. 
Ps 2:4 Der in den Himmeln S., wird lachen 
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Ps 29:10 Jehova $. als König 
Mi 4:4 S. unter Weinstock und Feigenbaum 
Mat 19:28 werdet ihr auf zwölf Thronen S. 
Off 7:10 Gott, der auf dem Thron S. 
SITZENDEL[R], Jes 28:6 dem zu Gericht $. 
Jes 42:7 die in Finsternis $. 
SKLAVEL[N]. Siehe auch DIENER. 
2Mo 6:5 von den Ägyptern als $. behandelt 
Mat 6:24 Niemand kann ein $. zweier Herren sein 
Mat 24:45 Wer ist der treue und verständige $.? 
Mat 24:48 Wenn jener übelgesinnte $. 
Mat 25:30 den unnützen $. werft hinaus 
Luk 12:37 Glücklich sind jene $., die der Herr 
Luk 17:10 Wir sind unnütze S 
Joh 8:34 der die Sünde tut, ist ein $. der Sünde 
Joh 13:16 Ein S$. ist nicht größer als sein Herr 
Apg 2:18 auf meine $. und Sklavinnen Geist 
Rö 6:6 daß wir nicht länger $S. der Sünde seien 
Rö 6:16 dessen S. seid, weil ihr ihm gehorcht 
Rö 7:6 damit wir S. seien, durch den Geist 
1Ko 7:23 werdet nicht mehr S. der Menschen 
Gal 1:10 wäre ich nicht Christi $. 
Gal 3:28 da ist weder S. noch Freier 
Gal 5:13 durch Liebe dient einander wie $. 
Off 19:2 er hat das Blut seiner S. gerächt 
Mat 20:27; Gal 4:7, 9; 2Ti 2:24 
SKLAVEREI, Rö 8:15 nicht einen Geist der S. 
Rö 8:21 von der $. des Verderbens frei gemacht 
Gal 5:1 laßt euch nicht wieder in ein Joch der $. 
Heb 2:15 ihr Leben lang der $. unterworfen 
2Mo 2:23; Gal 4:24 
SKLAVISCH, 1Ko 7:15 nicht Ss. gebunden 
SKORPION[E], 5Mo 8:15; Luk 11:12; Off 9:10 
SODOM, 1Mo 19:24 auf $. und Gomorra regnen 
Mat 10:15 Es wird dem Land $. und Gomorra 
Off 11:8 in geistigem Sinne $. und Ägypten 
1Mo 18:26; Jes 1:10; 13:19; 2Pe 2:6; Jud 7 
SODOMIE. Siehe MÄNNER, DIE BEI MÄNNLICHEN 
PERSONEN LIEGEN. 
SOHN, 5Mo 6:7 du sollst sie deinem $. einschärfen 
Ps 2: 7 Du bist mein $.; ich bin dein Vater 
Ps 2:12 Küßt den $., daß er nicht in Zorn gerät 
Spr 4:3 meinem Vater als ein wirklicher 
Jes 9:6 ein $. ist uns gegeben worden 
Jes 14:12 du Glänzender, $. der Morgenröte 
Mat 1:21 Sie wird einen $. gebären, Jesus 
Mat 3:17 Dieser ist mein $., der geliebte 
Joh 3:16 daß er seinen einziggezeugten $. gab 
Joh 17:1 verherrliche deinen $., damit dein $. 
Heb 12:7 welchen $. wird ein Vater nicht 
Da 3:25; Joh 17:12; Heb 11:24 
SOHNE, 1Mo 6:2 die S. des wahren Gottes 
Hi 1:6 Tag, an dem die $. des wahren Gottes 
Ps 45:16 Vorväter werden deine $. sein 
Jes 54:13 deine $. werden von Jehova Belehrte 
Joel 2:28 eure $S. und eure Töchter werden 
Luk 16:8 die S. dieses Systems der Dinge 
Rö 8:14 Geist geleitet werden, diese sind $. Gottes 
1Th 5:5 ihr seid $. des Lichts und $. des Tages 
SOLDATI[EN]), 2Ti 2:3 als ein $. Christi Jesu 
Joh 19:23; Apg 10:7; 1Ko 9:7; 2Ti 2:4 
SÖLDNER, Jer 46:21 S. wie gemästete Kälber 
SOMMER, 1Mo 8:22 S. und Winter 
Jer 8:20 der S. ist zu Ende; wir aber 
Mat 24:32 erkennt ihr, daß der $. nahe ist 
SONNE, Jos 10:12 S., steh bewegungslos 
Jes 49:10 noch wird Hitze oder $. sie treffen 
Jes 60:19 Für dich die S. nicht mehr als ein Licht 
Mal 4:2 wird die S. der Gerechtigkeit aufleuchten 
Mat 13:43 Gerechten so hell leuchten wie die $. 
Apg 2:20 die S. wird in Finsternis verwandelt 
Off 7:16 noch wird die $. auf sie niederbrennen 
Ps 89:36; Pr 1:9; Luk 21:25 
SONNENAUFGANG, Da 11:44 vom $. her und vom 
Off 16:12 für die Könige vom $. der Weg bereitet 
SORGEEL[N], 1Sa 9:5 sich tatsächlich um uns s. 
Mat 6:25 Hört auf, euch S. zu machen 
Mat 10:19 so macht euch keine $. darüber 
Mar 4:19 die S. dieses Systems der Dinge 
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Rö 12:17 S. für die Dinge, die vortrefflich sind 

1Ko 7:32 ich will, daß ihr ohne S. seid 

1Ko 12:25 S. füreinander tragen 

1Ti 5:8 der für seine Hausgenossen nicht S. 

Jer 17:8; Mat 6:34; 13:22; Luk 8:14; 21:34; 

1Pe 5:7 
SORGENDER, Ps 40:17 der für mein Entrinnen $. 
SORGENFREI, Spr 11:15 bleibt s. 
SORGENVOLLE SPANNUNG, Luk 12:29 nicht in Ss. 
SORGLOSIE]), Jes 32:9 Ihr s. Töchter 

Am 6:1 Wehe den S. in Zion 

Jer 49:31; Sach 1:15 
SORGLOSIGKEIT, Spr 1:32 $. der Unvernünftigen 
SOUVERÄNER HERR, Ps 73:28 S. Jehova 

Jer 50:25 ein Werk, das der S., Jehova, im Land 

Luk 2:29 S., entläßt du deinen Sklaven in Frieden 

Apg 4:24 $., du bist es, der Himmel und Erde 

Off 6:10 Bis wann, $., hältst du dich zurück 
SPÄHEN, Ob 13 nicht nach seinem Unglück $. 
SPALTEN, 4Mo 16:31 Erdboden zu S. begann 
SPALTUNGIEN], Rö 16:17 die S. hervorrufen 

1Ko 1:10 daß keine $. unter euch seien 

Joh 9:16; 1Ko 11:18; Gal 5:20 
SPANIEN, Rö 15:24 auf meinem Weg nach S$. 
SPANNEN, Gal 5:1 nicht in Joch der Sklaverei S. 
SPANNUNG, Luk 12:29; Joh 10:24 
SPASS, Spr 26:19 Habe ich nicht S. gehabt? 
SPÄSSE, Eph 5:4 noch unzüchtige S$. 

SPÄTER, Hag 2:9 Herrlichkeit dieses s. Hauses 
SPEERLE], Ps 46:9; Jes 2:4; Mi 4:3 

SPEICHEL, 1Sa 21:13 S. auf seinen Bart 
SPEIEN, Mat 26:67 Darauf S. sie ihm ins Gesicht 
SPEISE[N], Mat 24:45 ihre S. zur rechten Zeit 

Mat 25:37 sahen wir dich hungrig und S. dich 

Joh 4:34 Meine S. ist, daß ich den Willen 

Joh 6:27 Wirkt nicht für die $., die vergeht 

Joh 6:55 mein Fleisch ist wahre S$. 

Rö 14:15 dein Bruder wegen einer $. betrübt wird 

Kol 2:16 möge euch niemand wegen S$.richten 

Heb 5:14 Die feste $. gehört reifen Menschen 

Ps 136:25; Mat 6:25; Apg 14:17; 1Ko 8:13 
SPEISETASCHE, Mat 10:10; Luk 22:35, 36 
SPIEGEL, 1Ko 13:12; Jak 1:23 
SPIEL, 2Mo 8:29 Pharao nicht wieder sein S. treiben 

Ri 16:10 Du hast dein $. mit mir getrieben 

Spr 10:23 Zügellosigkeit wie ein 
SPINDEL, Spr 31:19 ihre Hände ergreifen die S. 
SPINNROCKEN, Spr 31:19 dem $. ausgestreckt 
SPIONE, 1Mo 42:14, 31 
SPIRITISMUS, Gal 5:20 Ausübung von $. 

Off 22:15 Draußen sind die, die S. treiben 
SPIRITISTISCHE MEDIEN, Jes 8:19 
SPOTTIEN], Ps 35:16 um einen Kuchen $. treiben 

Spr 1:26 ich werde S. 

Spr 3:34 wird er seinerseits $S. 

Spr 19:28 Ein nichtsnutziger Zeuge S. des Rechts 

Apg 17:32 begannen einige zu S. 

Hos 7:16; Mat 27:29; Luk 18:32; 22:63 
SPOTTER, Ps 1:1 nicht auf dem Sitz der $. 

Spr 3:34 Wenn es sich um $. handelt 

Spr 14:6 Der $. hat Weisheit zu finden gesucht 

Spr 19:25 Den $. solltest du schlagen 

Spr 20:1 Der Wein ist ein $. 

Jes 28:22 zeigt euch nicht als $. 

2Pe 3:3 in den letzten Tagen S. mit ihrem Spott 
SPOTTLACHEN, 1Mo 21:9 wie der Sohn Hagars s. 
SPRACHEI[N], 1Mo 11:1 Die Erde hatte eine $. 

1Mo 11:7 hinabsteigen und ihre $. verwirren 

Ps 19:2 Ein Tag läßt S. hervorsprudeln 

Da 7:14 Völkerschaften und S. alle ihm dienen 

Ze 3:9 die S. der Völker in eine reine $ 

Sach 8:23 daß zehn Männer aus allen $. 

Apg 2:6 jeder sie in seiner eigenen $. reden hörte 

Ps 81:5; Jes 36:11; Jer 5:15; Hes 3:5 
SPRACHLAUTE, 1Ko 14:10 viele Arten von $. 
SPRECHEN, Spr 17:9 ständig über eine Sache s. 

Rö 1:8 Gott Dank, weil von eurem Glauben ges. 
SPRENGEN, Heb 9:13 Blut, auf diejenigen ges. 


SORGENDER — STARK 


SPREU, Da 2:35 S. von der Sommerdreschtenne 

Ps 35:5; Jes 41:15; Ze 2:2; Mat 3:12 
SPRICHWORT, Ps 49:4 Zu einem $. werde ich 

5Mo 28:37; Ps 44:14; 78:2; Hes 18:2 
SPRIESSEN, Jes 42:9 Bevor sie zu $. beginnen 
SPROSS, Jer 23:5 will ich David einen $. erwecken 

Da 11:7 einer vom S. ihrer Wurzeln 

Sach 3:8 ich lasse meinen Knecht $. kommen 
SPROSSEN, Ps 72:7 wird der Gerechte Ss. 

Ps 92:7 Wenn die Bösen S. 

Heb 9:4 der Stab Aarons, der ges. hatte 

Jes 4:2; 61:11; Jer 33:15; Sach 6:12 
SPRUCH, Spr 1:6 um einen $. zu verstehen 

Hab 2:6 gegen ihn einen $. anheben 

Jes 14:4; Mi 2:4 
SPURL[EN], Ps 23:3 Er führt mich auf den $. 

Joh 20:25 Wenn ich nicht die $. der Nägel sehe 
STAATSLIST, Apg 7:19 Dieser wandte St. an 
STAATSWESEN ISRAELS, Eph 2:12 
STAB, Ps 23:4 dein Stecken und dein St. trösten 

Ps 110:2 Den St. deiner Macht wird Jehova 

Heb 9:4 der St. Aarons, der gesproßt hatte 

Off 12:5 alle Nationen mit eisernem St. hüten 

2Mo 12:11; Jes 9:4; Jer 48:17; Sach 11:10; Off 2:27 
STACHELL[N], Hes 28:24 einen bösartigen S$t. 

Hos 13:14 Wo sind deine St., o Tod? 

Apg 26:14 gegen die St. auszuschlagen 

1Ko 15:55 Tod, wo ist dein St.? 

STADT, Ps 48:2 die St. des großen Königs 

Mat 5:14 Eine St. kann nicht verborgen sein 

Heb 11:10 er wartete auf die St., die wahre 

Heb 11:16 er hat ihnen eine St. bereitgemacht 

Off 21:2 Ich sah auch die heilige St. 

1Mo 11:4; Hes 9:4; Off 16:19 
STADTE, AMo 35:6 St., die ihr den Leviten geben 

Jes 6:11 Bis die St. tatsächlich in Trümmer 

Jes 54:3 sie werden die verödeten St. bewohnen 

Luk 4:43; 19:17; Off 16:19 
STADTSCHREIBER, Apg 19:35 
STADTTOR, Ri 16:3 Simson packte Flügel des St. 
STADTVORSTEHER, Apg 17:6 
STAMM, 5Mo 21:22 ihn an einen St. gehängt 

Jos 8:29 er hängte den König von Ai an einen S$t. 

Apg 5:30 Jesus, den ihr an einen St. hängtet 

Gal 3:13 Verflucht, der an einen $t. gehängt ist 

1Pe 2:24 Er trug unsere Sünden an den St. hinauf 
STÄMME, 1Mo 49:28 sind die zwölf St. Israels 

Ps 122:4 zu der die St. hinaufgezogen sind 

Jes 49:6 um die St. Jakobs aufzurichten 

Mat 19:28 die zwölf St. Israels richten 

Mat 24:30 sich alle St. der Erde wehklagend 

Jak 1:1 an die zwölf St., die überall zerstreut sind 

Off 1:7 alle St. der Erde werden sich seinetwegen 

Off 7:9 aus allen Nationen und St. und Völkern 
STAMMEN, Php 3:9 Gerechtigkeit, die aus Gott st. 

Heb 2:11 die geheiligt werden, St. alle von einem 

1Jo 2:16 st. nicht vom Vater, st. von der Welt 

1Jo 4:1 prüft, ob sie von Gott st. 

1Jo 4:6 Wir st. von Gott 
STAND, Jer 5:4 Sicher sind sie von niedrigem St. 

1Ko 7:20 In welchem St. jeder berufen wurde 
STANDBILD, 5Mo 27:15 ein gegossenes St. 
STANDHAFT, 1Ko 15:58 Brüder, werdet st. 

Kol 1:23 im Glauben, fest gegründet und St. 

Heb 3:6 Hoffnung bis zum Ende st. festhalten 
STANDHALTEN, Pr 4:12 zusammen gegen ihn st. 

1Ko 4:12 wenn verfolgt, halten wir stand 

Eph 6:11 gegen Machenschaften des Teufels st. 

Eph 6:13 widerstehen und St. könnt 
STANDPUNKT, Pr 2:17; 1Pe 4:6 
STANGEN, Hes 34:27 St. ihres Jochs zerbreche 
STARK, 2Mo 13:9 mit st. Hand hat Jehova 

Jos 1:7 sei mutig und sehr St. 

Spr 18:10 Der Name Jehovas ist ein st. Turm 

Jes 9:6 St. Gott, Ewigvater, Fürst des Friedens 

Jer 51:57 ihre st. Männer trunken machen 

Joel 2:7 Wie st. Männer laufen sie 

Rö 15:1 derer zu tragen, die nicht st. sind 

1Ko 16:13 benehmt euch wie Männer, werdet st. 


STÄRKE[LN] — STÖRRISCH 


Php 4:13 Für alles bin ich st. durch den, der mir 

Jos 6:2; Ps 24:8; Hoh 3:7 
STÄRKELN], Esr 6:22 damit er ihre Hände st. 

Ps 59:17 O meine S$t., dir will ich Melodien spielen 

Jes 12:2 Jehova ist meine St. und meine Macht 

Jes 35:3 St. die schwachen Hände 

Jes 40:29 verleiht er St. in Fülle 

1Pe 5:10 er wird euch befestigen, er wird euch st. 

2Mo 15:2; Ps 8:2; 28:8; Jes 52:1; Hag 2:22 
STARKEL[R], 1Mo 6:4 sie waren die St. 

Jes 1:24 Ausspruch Jehovas, des St. Israels 
STARKES, 1Ko 1:27 damit er das St. beschäme 
STARR, 2Mo 15:16 werden sie st. sein wie Stein 
STATT, 2Ko 5:20 Wir sind Gesandte an Christi St. 
STÄTTE, Ps 37:10 dich umsehen nach seiner S$t. 

Mat 24:15 an heiliger St. stehen seht 

Joh 14:2 ich gehe hin, euch eine St. zu bereiten 

Hes 39:11; Off 12:6, 8 
STATTHALTER, Mat 2:6 unter den St. Judas 

Jer 51:23; Mal 1:8; Mat 10:18; 1Pe 2:14 
STAUB, 1Mo 2:7 Menschen aus St. vom Erdboden 

1Mo 3:19 St. bist du, und zum St. wirst du 

Ps 72:9 seine Feinde, sie werden den St. lecken 

Pr 12:7 Dann kehrt der St. zur Erde zurück 

Da 12:2 viele von den im St. des Erdbodens 

Mat 10:14 da schüttelt den St. von euren Füßen 

1Ko 15:47 aus der Erde und von St. gemacht 

2Mo 8:16; Ps 103:14; Pr 3:20; Jes 40:15 
STAUBBELAG, Jes 40:15 St. auf Waagschalen 
STAUNEN, Hi 26:11 sie st. über sein Schelten 

Ps 48:5 Sie selbst sahen; und so St. sie 

Jer 4:9 und die Propheten, sie werden St. 

Mat 15:31 so daß die Volksmenge st. 

Luk 2:47 die ihm zuhörten, st. immer wieder 
STEHEN, 2Ch 20:17 bleibt st., und seht die Rettung 

Rö 14:4 Er st. oder fällt seinem eigenen Herrn 

1Ko 10:12 Wer daher denkt, er St., der sehe zu 
STEHLEN, 1Mo 31:32 daß Rahel sie gest. hatte 

2Mo 20:15 Du sollst nicht st. 

2Mo 22:1 einen Stier oder ein Schaf St. sollte 

3Mo 19:11 Ihr sollt nicht st. 

Spr 9:17 Gest. Wasser, sie sind süß 

Spr 30:9 damit ich nicht verarme und St. 

Jer 7:9 Kann man etwa st., morden und Ehebruch 

Hos 4:2 Morden und St. und Ehebrechen 

Mat 6:20 wo Diebe nicht einbrechen und St. 

Eph 4:28 Wer st., st. nicht mehr 
STEIGEN, 1Ch 17:17 des höher st. Menschen 

Ps 24:3 Wer darf auf den Berg Jehovas st.? 

Ze 1:9 der an jenem Tag auf die Plattform st. 
STEILHANG, Mat 8:32; Mar 5:13; Luk 8:33 
STEINL[LE], Ps 91:12 Fuß nicht an St. stößest 

Jes 60:17 statt der St. Eisen 

Jes 62:10 Macht sie frei von $t. 

Da 2:34 Du schautest, bis ein St. herausgehauen 

Mat 21:42 Der St., den die Bauleute verworfen 

Luk 19:40 würden die St. schreien 

Rö 9:32 Sie strauchelten über den St. des Anstoßes 

1Pe 2:6 Ich lege in Zion einen $t., auserwählt 
STEINHÜRDEN, Ze 2:6 und St. für Schafe 
STELLUNGLEN], Ps 82:1 Gott bezieht $t. 

Rö 13:1 Gewalten stehen in ihren relativen $t. 

1Ti 2:2 alle, die in hoher St. sind 

Ob 4; Jud 6 
STEPHANUS, Apg 6:5; 7:59; 8:2; 22:20 
STERBEN, 1Mo 2:17 ißt, wirst du bestimmt st. 

1Mo 3:4 Ihr werdet ganz bestimmt nicht st. 

Pr 3:2 eine Zeit zur Geburt und eine Zeit zum S$t. 

Pr 3:19 Wie der eine st., so st. der andere 

Hes 18:4 Die Seele, die sündigt — wird st. 

Joh 11:26 Glauben an mich ausübt, wird nie st. 

Rö 5:8 Christus für uns st., während wir Sünder 

Rö 6:9 Wir wissen ja, daß Christus nicht mehr st. 

Heb 11:13 Alle diese st. im Glauben, ohne 

Pr 9:5; Jer 16:4; Mat 22:25; Luk 16:22; 20:36; 

Apg 2:29; Rö 7:9; 14:9; 2Ko 5:15; Heb 9:27 
STERBENSKRANK, 2Kö 20:1 wurde Hiskia st. 
STERBLICH, Rö 6:12 als König in eurem st. Leib 

1Ko 15:53 was st. ist, muß Unsterblichkeit 
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STERBLICHER MENSCH, Hi 15:14 Was ist der st.? 

Hi 33:12 Gott ist viel mehr als der St. 

Ps 9:19 Laß den st. sich an Stärke nicht 

Hi 36:25; Ps 8:4; 55:13; 144:3; Jes 13:7; 33:8 
STERNL[LE], 4Mo 24:17 Ein St. wird aus Jakob 

Ri 5:20 Vom Himmel her kämpften die St. 

Jes 14:13 Über die St. Gottes werde ich 

Da 12:3 leuchten wie die St. auf unabsehbare Zeit 

1Ko 15:41 die Herrlichkeit der St. ist eine andere 

Off 12:1 eine Krone von zwölf St. war auf ihrem 
STERNEBESCHAUER, Jes 47:13 
STEUEREINNEHMER, Mat 11:19 Freund von St. 

Mat 21:32 St. und Huren haben ihm geglaubt 

Mar 2:15 viele St. lagen mit Jesus zu Tisch 

Mar 2:16 Ißt er mit den St. und Sündern? 

Luk 3:12 auch St. kamen, um getauft zu werden 

Luk 18:10 ein Pharisäer und der andere ein St. 

Luk 18:11 daß ich nicht bin wie dieser $t. 

Mat 5:46; 18:17; 21:31; Luk 7:29; 15:1 
STEUERMANN, Jak 3:4 die Neigung des St. will 
STEUERL[N], Mat 17:24 die die Doppeldrachme St. 

Luk 23:2 verbietet, Cäsar St. zu zahlen 

Rö 13:7 dem, der die $t. verlangt, die St. 
STEUERRUDER, Jak 3:4 durch kleines St. gelenkt 
STICH, 5Mo 4:31 Er wird dich nicht im St. lassen 

Ri 6:13 jetzt hat Jehova uns im St. gelassen 

1Sa 12:22 um Namens willen nicht im St. lassen 

Jer 7:29 verworfen und wird sie im St. lassen 

Jer 15:6 Du selbst hast mich im St. gelassen 

2Ko 4:9 verfolgt, doch nicht im St. gelassen 
STIER[E], 2Mo 21:28 St. einen Mann stoßen 

Jes 1:3 Ein St. kennt seinen Käufer gut 

Jes 11:7 Löwe wird Stroh fressen so wie der St. 

1Ko 9:9 St., wenn er das Korn ausdrischt 

Heb 9:12 Blut von Ziegenböcken und von $t. 

Ps 106:20; Spr 7:22; Heb 10:4 
STIFTEN, Luk 21:5 mit gest. Dingen geschmückt 
STIFTSHÜTTE, 2Mo 25:9 als das Muster der $t. 
STILL BLEIBEN, Hi 31:34 
STILL[E], 1Th 4:11 Ziel, ein st. Leben zu führen 

1Ti 2:2 ruhiges und St. Leben führen können 

1Ti 2:11 Eine Frau lerne in $t. 

1Pe 3:4 Gewand des st. und milden Geistes 

Hi 4:16; Ps 35:20; Jer 8:14; Mat 8:26 
STILLEN, Luk 21:23 die ein Kleinkind st. 
STILLSCHWEIGEN, Ps 30:12 nicht st. 

Ps 32:3 Als ich st., verzehrten sich meine Gebeine 
STILLSTAND, Ps 107:29 bringt den Sturm zum St. 
STIMME, 5Mo 4:33 die St. Gottes mitten aus 

Jes 52:8 Deine Wächter haben ihre St. erhoben 

Jes 58:1 Erhebe deine St. so wie ein Horn 

Joel 3:16 aus Jerusalem wird er seine St. 

Nah 2:13 die St. deiner Boten wird nicht mehr 

Joh 5:28 Gedächtnisgrüften sind, seine St. hören 

Joh 10:27 Meine Schafe hören auf meine $t. 

Apg 26:10 gab ich meine $t. gegen sie ab 
STIMMEN, Hi 11:19 viele werden dich mild st. 
STIMMUNG, Spr 11:10 Stadt in gehobener S$t. 
STINKEN, Ps 38:5 Meine Wunden sind St. geworden 
STIRN, 1Sa 17:49 der Stein drang in seine St. ein 

Hes 9:4 Kennzeichen an die St. der Menschen 

Off 14:1 den Namen seines Vaters auf ihrer St. 

Off 14:9 Kennzeichen auf seiner St. oder Hand 

Hes 3:9; Off 7:3; 9:4; 17:5; 20:4; 22:4 
STOCK, Mi 5:1 Mit dem $t. werden sie schlagen 
STÖHNEN, 2Mo 2:24 hörte Gott ihr St. 

Hes 9:4 die seufzen und st. über all die 
STOLZ, Spr 16:5 Jeder, der st. Herzens ist 

Spr 16:18 St. geht einem Sturz voraus 

Sach 11:3 die st. Dickichte sind verheert worden 

2Th 1:4 Daher sind wir selbst st. auf euch 

1Ti 3:6 Neubekehrter, damit er nicht vor $t. 

Jak 4:16 setzt ihr euren St. in Prahlereien 

Ps 59:12; Spr 8:13; Jer 13:9; 48:29 
STOPPELN, Jes 47:14 Sie sind wie St. geworden 

1Ko 3:12 Wenn jemand auf Hölzer, Heu, St. baut 
STÖRRISCH, Ps 78:8 eine Generation, st. 

Jes 1:23 Deine Fürsten sind st. 
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Jes 30:1 Wehe den st. Söhnen 
Jes 65:2 Ich habe meine Hände zu einem st. Volk 
5Mo 21:18; Ri 2:19; Spr 7:11 
STORRISCHE, Ps 66:7 
STOSSEN, Joh 19:34 st. Speer in seine Seite 
5Mo 33:17; 1Kö 22:11; Ps 44:5 
STRAFANKUNDIGUNGLEN], Jes 26:20 bis die St. 
Jer 10:10 werden es unter seiner St. aushalten 
Da 11:30 St. gegen den heiligen Bund schleudern 
Ze 3:8 um meine St. über sie auszugießen 
Ps 69:24; Jes 10:5, 25; Da 8:19; Nah 1:6 
STRAFE, 4AMo 23:7 kündige doch Israel St. an 
Sach 14:19 die St. für die Sünde aller Nationen 
1Th 4:6 der für alle diese Dinge die St. vollzieht 
Heb 10:29 Einer wieviel strengeren S$t., denkt ihr 
2Mo 32:34; 4Mo 16:29; Jud 7 
STRAFFÄLLIG, Rö 3:19 die ganze Welt vor Gott st. 
STRAFFREI, Spr 16:5; 19:5 
Jer 25:29 Ihr werdet nicht st. ausgehen 
STRAFFREIHEIT, 2Mo 34:7 wird er St. gewähren 
STRAHLEN, 2Kö 3:22 st. die Sonne 
Pr 1:5 die Sonne ist St. aufgegangen 
Hes 28:17 ob deiner st. Pracht 
STRAND, Mat 13:2; Apg 21:5; 27:39 
STRASSEL[N], Spr 1:20 sie ruft auf der St. laut 
Spr 16:17 Die St. der Rechtschaffenen 
Hes 7:19 Ihr Silber werden sie auf die St. werfen 
Mat 22:9 Geht daher auf die $t. 
Mat 10:5; Apg 8:26 
STRÄUBEN, Hi 4:15 das Haar begann sich zu st. 
STRAUCHELN, Ps 119:165 keine Ursache des $t. 
Jes 8:14 wie ein Fels, über den man st. 
Jer 20:11 Darum werden meine Verfolger st. 
Da 11:33 zum St. gebracht, einige Tage lang 
Da 11:35 einige werden zum St. gebracht 
Mat 5:29 Wenn dein Auge dich st. macht 
Mat 13:41 die Anlaß zum St. geben 
Mat 26:31 alle meinetwegen zum St. gebracht 
Rö 16:17 Ursachen zum St. entgegen der Lehre 
Php 1:10 nicht andere zum St. zu bringen 
Jak 3:2 Denn wir alle st. oft 
Spr 4:12; Jes 8:15; 59:10; Joh 16:1; 1Ko 8:13 
STREBEN, Pr 2:22 für das St. seines Herzens 
STREICHE, 5Mo 25:3 Mit vierzig St. ihn schlagen 
2Ko 11:24 fünfmal vierzig St. weniger einen 
STREIT[LEN], 5Mo 19:17 die den St. haben 
5Mo 33:8 Du begannst, mit ihm zu St. 
Hi 40:2 Tadler mit dem Allmächtigen st.? 
Ps 80:6 Du setzt uns zum St. unseren Nachbarn 
Spr 28:25 Wer anmaßender Seele ist, erregt St. 
Jes 41:11 Männer, die mit dir St. 
1Ko 3:3 Eifersucht und St. unter euch 
Gal 5:20 Feindschaften, $t., Eifersucht 


2Ti 2:24 Sklave des Herrn hat es nicht nötig zu st. 


Jak 4:2 Ihr fahrt fort, zu St. und Krieg zu führen 

1Pe 2:11 die ja mit der Seele im St. liegen 

5Mo 21:5; 25:1; Hi 33:19; Spr 16:28; 22:10; 

Jes 3:13; 49:25; 50:8; Hos 4:4; 2Ti 2:14 
STREITER, Ri 12:2 Jephtha, ein besonderer $t. 
STREITFALL, Jes 41:21 Bringt euren St. vor 
STREITFRAGEN, 1Ti 6:4 wegen St. geistig krank 

2Ti 2:23 weise törichte und einfältige St. ab 

Tit 3:9 meide törichte St. 
STREITGESPRÄCHE, 1Ti 2:8 ohne Zorn und $t. 
STREITIGKEITEN, Spr 6:19 St. unter Brüdern 

1Ko 1:11 daß St. unter euch bestehen 

Jak 4:1 Woher kommen St. unter euch? 

Spr 18:19; 2Ti 2:23; Tit 3:9 
STREITMACHT, Ps 110:3 am Tag deiner St. 

Sach 4:6 Nicht durch eine St. noch durch Kraft 
STREITSACHEN, 5Mo 17:8; Apg 25:19 
STREITSUCHT, Php 1:17 tun es aus $t. 

Php 2:3 indem ihr nichts aus $t. tut 

Jak 3:16 wo es Eifersucht und St. gibt, da gibt es 
STREITSUCHTIG, Spr 21:9 mit einer st. Ehefrau 

Spr 21:19 Besser als mit einer st. Ehefrau 

Spr 26:21 st. Mann zum Schüren eines Zankes 

Spr 27:15 undichtes Dach und eine st. Ehefrau 


STÖRRISCHE — SÜHNETAG 


Rö 2:8 st. sind und der Wahrheit nicht gehorchen 
1Ko 11:16 zugunsten eines anderen Brauches st. 
1Ti 3:3; Tit 3:2 nicht st. 
STRENGL[E], Rö 11:22 Gottes Güte und St. 
Kol 2:23 einer st. Behandlung des Leibes 
Tit 1:13 fahre fort, sie mit St. zurechtzuweisen 
2Sa 3:39; 19:43 
STREUEN, Ps 147:16 Reif st. er so wie Asche 
STRICKE, Ps 2:3 Laßt uns von uns werfen ihre $t.! 
Joh 2:15 aus St. eine Peitsche gemacht 
Ps 18:4; Jer 38:13 
STRIEMEN, Apg 16:33 wusch ihnen ihre St. ab 
1Pe 2:24 durch seine St. wurdet ihr geheilt 
STROH, Hi 21:18 wie St. vor dem Wind 
Jes 11:7; 65:25 
STROHHALM, Mat 7:3-5; Luk 6:41, 42 
STROM, Jes 66:12 Frieden so wie einen S$t. 
Off 16:12 Schale auf den großen St. Euphrat 
Off 22:1 einen St. von Wasser des Lebens, klar 
1Mo 2:10; Ps 46:4 
STROME, Ps 107:33 Er wandelt St.in Wildnis um 
STROMEN, Jes 2:2; Jer 51:44; Mi 4:1 
STÜCKE, Da 2:5 werdet ihr in St. gehauen 
STUDIEREN, Joh 7:15 nicht auf den Schulen st. 
STUMM, Jes 56:10 Sie alle sind st. Hunde 
Mat 12:22; Luk 1:22; Apg 8:32; 1Ko 12:2; 
2Pe 2:16 
STUMMEILR], Jes 35:6 die Zunge des St. wird jubeln 
Mat 9:32; 15:30 
STUMPF, Pr 10:10 Wenn ein eisernes Werkzeug st. 
Jes 11:1 Reis aus dem St. Isais hervorgehen 
Heb 5:11 da ihr am Gehör st. geworden seid 
STUNDE, Mat 24:36 Von jenem Tag und jener S$t. 
Luk 22:53 Dies ist eure St. und die Gewalt 
Joh 17:1 die St. ist gekommen; verherrliche 
1Jo 2:18 Kindlein, es ist die letzte St. 
Off 3:10 dich bewahren vor der St. der Erprobung 
Off 17:12 wie Könige eine St. mit dem wilden Tier 
Mat 24:44, 50; 26:45; Off 14:7, 15; 18:10 
STÜRMEN, Joel 2:9 In die Stadt st. sie 
STURMWIND, Hos 8:7 St. werden sie ernten 
STURZ, Spr 16:18 Stolz geht einem St. voraus 
Spr 18:12 Vor einem S$t. ist das Herz überheblich 
STURZEN, 1Ti 6:9 Vernichtung und Verderben st. 
STURZFLUT, Jes 28:18 Die überströmende St. 
STUTZEN, 1Sa 2:8 Jehova gehören der Erde St. 
Ps 55:22 er selbst wird dich st. 
Spr 3:5 st. dich nicht auf deinen Verstand 
SUCHEL[N], Ps 27:4 danach werde ich Ss. 
Ps 37:25 noch seine Nachkommen nach Brot S. 
Spr 2:4 wenn du danach wie nach Silber $. 
Jes 55:6 S. Jehova, während er sich finden läßt 
Hes 34:11 ich will nach meinen Schafen s. 
Hes 39:14 werden sie ständig auf der $. sein 
Am 8:12 auf der $S. nach dem Wort Jehovas 
Ze 2:3 S. Jehova, all ihr Sanftmütigen der Erde 
Mal 3:1 der wahre Herr, den ihr S. 
Mat 6:33 Königreich und seine Gerechtigkeit S. 
Mat 7:7 s. unablässig, und ihr werdet finden 
1Ko 10:33 ich nicht meinen eigenen Vorteil S. 
Gal 1:10 Oder Ss. ich Menschen zu gefallen? 
Kol 3:1 s. weiterhin die Dinge, die droben sind 
Heb 11:6 die ihn ernstlich S., ein Belohner wird 
Heb 11:14 daß sie ernstlich eine Stätte s. 
Heb 13:14 wir s. ernstlich die künftige 
Spr 1:28; Jes 16:5; 26:9; Hes 7:25; Sach 8:22; 
Joh 8:40, 50; Apg 15:17; Rö 2:7; 1Ko 1:22; 
1Pe 5:8; Off 9:6 
SUHNE, 2Mo 30:10 einmal im Jahr $. leisten 
3Mo 17:11 damit S. geleistet wird für eure 
5Mo 32:43 S. leisten für den Boden seines Volkes 
Hes 16:63 wenn ich S. für dich leiste 
Da 9:24 für Vergehung S$. zu leisten 
3Mo 16:6, 16, 30, 33, 34; 2Sa 21:3 
SUHNEDECKEL, 1Ch 28:11 des Hauses des $. 
Heb 9:5 Cherube, den $. überschattend 
SUHNEN, Spr 16:6; Jes 6:7; 22:14; 27:9 
SUHNETAG, Apg 27:9 Fastenzeit des S. vorüber 


SÜHNOPFER — TAUFELN] 


SUHNOPFER, Rö 3:25 als ein $. hingestellt 
1Jo 2:2 er ist ein $. für unsere Sünden 
Heb 2:17; 1Jo 4:10 

SUNDELN], 1Mo 4:7 kauert die S.am Eingang 
4Mo 32:23 daß eure $. euch einholen wird 
Ps 19:12 Von verborgenen S$S. sprich mich los 
Ps 32:1 Glücklich ist der, dessen S. zugedeckt ist 
Ps 51:5 in S. empfing mich meine Mutter 
Ps 79:9 decke unsere $. zu um deines Namens 
Jes 1:18 Wenn sich eure S. auch wie Scharlach 
Jes 6:7 deine $., sie ist gesühnt 
Jer 31:34 ihrer S. werde ich nicht mehr gedenken 
Mat 12:31 $. gegen den Geist wird nicht vergeben 
Mat 26:28 Blut zur Vergebung der $. vergossen 
Mar 3:29 sondern ist ewiger S. schuldig 
Joh 1:29 das Lamm Gottes, das die $. der Welt 
Apg 3:19 damit eure S. ausgelöscht werden 
Rö 4:8 dessen $. Jehova keinesfalls anrechnet 
Rö 5:12 wie durch einen Menschen S. in die Welt 
Rö 5:21 wie die $S. als König mit dem Tod regiert 
Rö 6:23 der Lohn, den die 8 zahlt, ist der Tod 
Rö 7:7 Ist das Gesetz S.? Dazu komme es nie! 
Rö 8:2 von dem Gesetz der $. und des Todes frei 
Rö 14:23 ist alles, was nicht aus Glauben ist, $. 
2Ko 5:21 Den, der S. nicht kannte, hat er für uns 
Heb 10:12 ein einziges Schlachtopfer für $. 
Heb 10:17 ihrer $. und gesetzlosen Taten 
Heb 10:26 wenn wir willentlich $. treiben 
Heb 12:1 die uns leicht umstrickende S. ablegen 
Jak 1:15 gebiert sie $.; die S. aber, wenn 
Jak 4:17 und es doch nicht tut, so ist es ihm $. 
Jak 5:15 wenn er $. begangen hat, wird ihm 


Off 18:4 wenn ihr nicht teilhaben wollt an ihren S. 


1Ti 5:24; Heb 11:25; 1Jo 1:8, 9; 2:1; 5:16, 17 
SUNDENBOCK. Siehe ASASEL, BOCK (für Asasel). 
SÜNDER, Jes 65:20 was den S$. betrifft 

Mat 11:19 ein Freund von $. 

Luk 15:2 Dieser Mann heißt $. willkommen 

Luk 15:7 mehr Freude über einen $., der bereut 

Luk 18:13 O Gott, sei mir, einem $., gnädig 

Joh 9:31 Wir wissen, daß Gott nicht auf $. hört 

Rö 5:8 Christus starb, während wir noch $. waren 

Rö 5:19 durch Ungehorsam des einen viele zu S. 

1Ti 1:9 das Gesetz für Gottlose und $. 

1Ti 1:15 daß Jesus gekommen ist, um $. zu retten 

Heb 7:26 Hoherpriester: getrennt von den $. 

Jak 5:20 der einen $. vom Irrtum zurückführt 

1Pe 4:18 wo wird sich der $. zeigen? 
SUNDHAFT, Rö 7:13 Sünde durch das Gebot weit S. 
SUNDIGL[LEN], 1Kö 8:46 kein Mensch, der nicht S. 

1Kö 8:47 Wir haben ges. und uns vergangen 

Rö 3:23 Denn alle haben ges. 

Rö 5:12 weil sie alle ges. hatten 

Rö 6:6 damit unser S. Leib unwirksam werde 

1Ko 6:18 wer Hurerei treibt, $. gegen seinen Leib 

Eph 4:26 Seid erzürnt, und doch S. nicht 

1Jo 3:8 denn der Teufel hat von Anfang an ges. 
SUNEM, Jos 19:18; 1Sa 28:4; 2Kö 4:8 
SUPERFEIN, 2Ko 11:5 eure S. Apostel 
SUSA, Est 1:2; 9:6; Da 8:2 
SUSSES, Jak 3:11 Quelle läßt nicht das $. und 
SYMBOL DER REUE, Mar 1:4; Apg 19:4 

Luk 3:3 predigte die Taufe als $. 

SYMBOLISCH, Gal 4:24 sind ein Ss. Drama 
SYNAGOGEL[N], Mat 23:6; Apg 17:17; 18:26 

Joh 18:20 Ich habe immer in einer $. gelehrt 

Off 2:9 sondern sind eine $. des Satans 

Off 3:9 S. des Satans, die sagen, sie seien Juden 
SYRER, 1Mo 31:20; 5Mo 26:5 
SYRIEN, 2Kö 13:3; 2Ch 16:7; Jes 17:3 
SYRISCH, Jes 36:11 Rede bitte in der S. Sprache 
SYSTEML[E] DER DINGE, Ps 17:14 dieses S. 

Ps 49:1 Leiht das Ohr, all ihr Bewohner des $. 

Mat 13:39 Die Ernte ist ein Abschluß eines $. 

Mat 24:3 das Zeichen des Abschlusses des S. 

2Ko 4:4 der Gott dieses S$. 

Gal 1:4 damit er uns befreie von dem bösen S$S. 

Heb 1:2 durch den er die S. gemacht hat 

Mat 28:20; Mar 10:30; Luk 18:30; 1Ti 6:17 
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SZENE, 1Ko 7:31 die $. dieser Welt wechselt 


T 
TABOR, Ri 4:14 Barak stieg vom Berg T. hinab 
TADLER, Hi 40:2 T. mit dem Allmächtigen streiten? 
TAFELN, 2Mo 34:28 schrieb auf die T. die Worte 
2Ko 3:3 nicht auf T. aus Stein, sondern auf T. von 
TAGL[LE], 1Mo 1:5 begann das Licht T. zu nennen 
4Mo 14:34 ein T. für ein Jahr 
Spr 4:18 Licht, das heller wird, bis es voller T. ist 
Jes 2:2 es soll geschehen im Schlußteil der T. 
Da 2:44 in den T. dieser Könige wird der Gott 
Mal 3:2 wer wird T. seines Kommens ertragen? 
Mat 24:22 wenn jene T. nicht verkürzt würden 
Mar 13:32 Von jenem T. oder der Stunde hat 
Apg 17:31 er hat einen T. festgesetzt, an dem er 
Rö 14:5 Einer urteilt, ein T. sei über einem 
2Ko 6:2 an einem T. der Rettung habe ich dir 
2Pe 3:8 daß ein T. bei Jehova wie tausend Jahre 
Ps 61:8; 90:12; Spr 3:16; Jes 58:2; Jer 25:33; 
Am 8:11; Sach 8:23; Rö 13:12 
TAGEREISEL[N], 1Mo 30:36; 4Mo 11:31 
TAGESANBRUCH, Ne 8:3 von T. vorzulesen 
TAGESLICHT, 2Sa 2:32; Hi 24:14 
TAGESSTERN, 2Pe 1:19 ein T. aufgeht, in eurem 
TAG JEHOVAS, Ze 2:3 am T. geborgen werden 
‚Joel 2:11; Ze 1:14; 2Th 2:2 
TÄGLICH, Luk 19:47 t. im Tempel zu lehren 
Apg 17:11 indem sie t. in den Schriften forschten 
Ps 68:19; Jer 7:25; 1Ko 15:31; Heb 7:27 
TAL, Ps 23:4 wenn ich im T. tiefen Schattens 
Jes 40:4 Jedes T. werde erhöht 
TAL DER MENGE GOGS, Hes 39:11, 15 
TALEBENE, Hes 37:1 T., und sie war voller Gebeine 
TALENT[E], 2Mo 38:25, 27; 1Kö 10:10, 14; 
Mat 18:24; 25:15; Off 16:21 
TAMAR, 1Mo 38:6, 11; Ru 4:12; Mat 1:3 
TAMBURINE, 2Sa 6:5 feierten mit T. 
TAMMUZ, Hes 8:14 die den Gott T. beweinten 
TANTE, 3Mo 18:14 Sie ist deine T. 
TANZ, Luk 15:25 hörte er Konzertklänge und T. 
TAPFER, Ri 6:12 Jehova ist mit dir, du t. Starker 
Ri 11:1 Jephtha war ein t. Mann geworden 
2Ch 26:17 Priester Jehovas, achtzig t. Männer 
Heb 11:34 im Krieg t. wurden 
TAPPEN, Hi 12:25 Sie t. in der Finsternis 
TARNEN, Spr 28:12 t. sich ein Mensch 
TARSCHISCH, Jes 23:1 Heult, ihr Schiffe von T.! 
TARTARUS, 2Pe 2:4 Gott Engel in den T. warf 
TASTEN, Jes 59:10 Wir t. fortgesetzt wie Blinde 
Apg 17:27 ob sie ihn wohl t. fühlen 
TAT[EN], Ri 5:11 die gerechten T. Jehovas 
Off 20:12 Toten wurden gerichtet gemäß ihren T. 
.1Mo 20:9; 4Mo 16:28; Hi 33:17; Ps 103:6 
TATER, Jak 1:22 Werdet indes T. des Wortes 
‚Rö 2:13; Jak 1:23, 25 
TÄTIGKEIT, Spr 10:16 Die T. des Gerechten 
TATKRAFT, 5Mo 6:5; 2Kö 23:25 
TATOWIERUNGSZEICHEN, 3Mo 19:28 kein T. 
TAU, Mi 5:7 inmitten vieler Völker wie T. 
5Mo 32:2; Ri 6:37; Spr 19:12; Da 5:21 
TAUBFE], Jes 35:5 Ohren der T. werden aufgetan 
Jes 42:19 wer ist t. wie mein Bote, den ich sende? 
Jes 43:8 die t. sind, obwohl sie Ohren haben 
Jes 42:18; Mi 7:16; Mat 11:5; Mar 7:37 
TAUBEL[N], Mat 3:16 er sah Gottes Geist wie eine T. 
Mat 10:16 erweist euch unschuldig wie T. 
1Mo 8:11; Jes 59:11 
TAUBENVERKÄUFER, Mat 21:12 
TAUCHEN, 2Kö 5:14 t. dann in den Jordan 
TAUFE ALS SYMBOL, Luk 3:3; Apg 19:4 
TAUFEL[N], Mat 3:11 mit heiligem Geist t. 
Luk 12:50 T., mit der ich get. werden muß 
Rö 6:3 daß wir alle in seinen Tod get. wurden 
Rö 6:4 durch unsere T. in seinen Tod mit ihm 
1Ko 10:2 alle in Moses get. wurden 
1Ko 12:13 sind wir alle zu einem Leib get. worden 
Eph 4:5 ein Herr, ein Glaube, eine T. 
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Mat 3:7, 13; 28:19; Mar 1:8; 10:38; Luk 3:16; 
Joh 1:26, 33; Apg 2:41; 10:47; 1Ko 1:17; 15:29; 
‚Kol 2:12; 1Pe 3:21 
TAUFER, Mat 3:1; 11:11; 14:2; Luk 7:33 
TAUGLICH, 2Ti 3:17 der Mensch Gottes völlig t. sei 
TAUMELL[N], Ps 60:3 Wein, der uns t. macht 
Spr 5:19 Durch ihre Liebe mögest du im T. sein 
TAUSCH, Ru 4:7; Hi 15:31; 28:17 
TAUSCHEN, Ob 3 sie hat dich get. 
TAUSEND, 5Mo 7:9 bis auf t. Generationen hin 
Hi 33:23 einen Wortführer, einen aus t. 
Ps 50:10 die Tiere auf t. Bergen 
Ps 84:10 ein Tag ist besser als t. anderswo 
Ps 91:7 T. werden direkt an deiner Seite fallen 
Jes 60:22 Der Kleine wird zu einem T. werden 
TAUSEND JAHRE, Ps 90:4 t. wie der gestrige Tag 
2Pe 3:8 daß ein Tag bei Jehova wie t. ist 
Off 20:2 ergriff den Drachen, und band ihn für t. 
Off 20:4 Und sie regierten mit Christus für t. 
TAUTROPFEN, Hi 38:28 wer hat die T. geboren? 
TECHNIKER, 2Ch 26:15 die Erfindung von T. 
TEIL[E], 5Mo 32:9 Jehovas T. ist sein Volk 
Ps 119:57 Jehova ist mein T. 
Mat 24:51 sein T. mit den Heuchlern zuweisen 
1Ko 7:17 Jehova einem jeden einen T. gegeben hat 
Ps 11:6; 63:9; 142:5; Sach 2:12; Rö 11:25; 
1Ko 12:23 
TEILEN, Da 2:41; 5:28; 1Ko 1:13 
TEILHABEN, 1Ko 10:17 alle an diesem Brot t. 
1Ko 10:21 am Tisch Jehovas t. 
Gal 6:6 an allen guten Dingen den t. lassen 
Off 18:4 wenn ihr nicht t. wollt an ihren Sünden 
Off 20:6 wer an der ersten Auferstehung t. 
Mat 23:30; 1Ti 5:22 
TEILHABER, 1Ko 9:23 damit ich T. an ihr werde 
2Ko 1:7 wie ihr T. an den Leiden seid 
Heb 10:33 T. mit denen geworden seid 
1Pe 5:1 auch ich bin ein T. an der Herrlichkeit 
2Pe 1:4 damit ihr T.an der göttlichen Natur 
1Ko 10:18; Php 1:7 
TEILHABERSCHAFT, 1Ko 1:9 zur T. berufen 
1Ko 10:16 Becher, T. am Blut des Christus 
2Ko 6:14 welche T. hat Licht mit Finsternis? 
Php 3:10 die T. an seinen Leiden 
TEILHAFTIG, Heb 6:4; 12:8 
TEILNAHME, Kol 1:12 T. an dem Erbe der Heiligen 
TEILWEISE, 1Ko 13:9 Denn wir erkennen t. 
1Ko 13:10 wird das T. weggetan werden 
TEMPEL, Ps 11:4 Jehova ist in seinem heiligen T. 
Ps 27:4 mit Wertschätzung seinen T. betrachten 
Ps 29:9 in seinem T. spricht jeder: Herrlichkeit! 
Jer 7:4 Der T. Jehovas, der T. Jehovas sind sie! 
Hab 2:20 Jehova ist in seinem heiligen T. 
Sach 6:12 er wird den T. Jehovas bauen 
Mal 3:1 wird zu seinem T. kommen der Herr 
Joh 2:15 trieb er sie alle aus dem T. hinaus 
Joh 2:19 Reißt diesen T. nieder, und in drei Tagen 
Apg 17:24 Gott wohnt nicht in T. 
1Ko 3:16 Wißt ihr nicht, daß ihr Gottes T. seid? 
2Ko 6:16 zwischen Gottes T. und Götzen? 
Eph 2:21 wächst zu einem heiligen T. für Jehova 
2Th 2:4 so daß er sich in den T. des Gottes 
Off 3:12 ihn will ich zu einer Säule im T. machen 
Off 7:15 Tag und Nacht in seinem T. Dienst 
TEMPELHAUPTLEUTE, Luk 22:4 
TEMPELHEILIGTUM, Off 11:19 das T. Gottes 
TEMPELPROSTITUIERTE, Hos 4:14 
TEMPELRAUBER, Apg 19:37 
TERACH, 1Mo 11:24; Luk 3:34 
TERAPHIM, 1Sa 15:23 Macht und T. 
Sach 10:2 die T. haben Unheimliches geredet 
TESTAMENT. Siehe BUND, BUNDNISSE. 
TEUER, Luk 7:2 Der Sklave, der ihm t. war 
TEUFEL, Joh 8:44 aus eurem Vater, dem T. 
Eph 4:27 gebt dem T. nicht Raum 
Eph 6:11 Machenschaften des T. standhalten 
Heb 2:14 Tod zu verursachen, das heißt den T. 
Jak 4:7 widersteht dem T., und er wird fliehen 


TÄUFER — TOD 


1Pe 5:8 Euer Widersacher, der T., geht umher 
1Jo 3:8 der T. hat von Anfang an gesündigt 
1Jo 3:8 um die Werke des T. abzubrechen 
Off 12:12 weil der T. zu euch hinabgekommen ist 
Off 20:2 Drachen, Urschlange, T. und Satan 
Mat 4:1, 8; 25:41; Joh 13:2; Jud 9 
THADDAUS, Mat 10:3; Mar 3:18 
THEATER, Apg 19:29 sie stürmten ins T. 
THEMA, Hi 30:9 das T. ihres Liedes geworden 
THOMAS, Mat 10:3; Joh 20:24; Apg 1:13 
THRONLE], 1Ch 29:23 auf den T. Jehovas 
Ps 45:6 Gott ist dein T. für immer 
Ps 97:2 die feste Stätte seines T. 
Jes 9:7 kein Ende auf dem T. Davids 
Jes 14:13 Über die Sterne Gottes meinen T. 
Jes 66:1 Die Himmel sind mein T. 
Da 7:9 Ich schaute, bis T. aufgestellt wurden 
Luk 22:30 auf T. sitzt, um die zwölf Stämme 
Heb 4:16 dem T. der unverdienten Güte 
Heb 12:2 zur Rechten des T. Gottes gesetzt 
Off 3:21 sich mit mir auf meinen T. zu setzen 
Off 7:9 eine große Volksmenge stand vor dem T. 
Off 20:4 ich sah T., und solche, die sich darauf 
Jer 3:17; Mat 25:31; Kol 1:16 
THYATIRA, Apg 16:14; Off 1:11; 2:18, 24 
TIEF[E], Hi 12:22 er enthüllt t. Dinge 
Ps 69:2 Ich bin in t. Wasser gekommen 
1Ko 2:10 der Geist erforscht die t. Dinge Gottes 
2Mo 10:22; Ps 92:5; Da 2:22; Mat 13:5; Luk 5:4; 
Rö 8:39; 2Ko 8:2; Eph 3:18 
TIEFER SCHATTEN, Hi 3:5; Ps 23:4; Jes 9:2 
TIEFSTAND DER AUSSCHWEIFUNG, 1Pe 4:4 
TIER[E], 2Mo 22:19 Jeder, der bei einem T. liegt 
3Mo 18:23 Erguß nicht irgendeinem T. geben 
Ps 50:10 die T. auf tausend Bergen 
Pr 3:19 und eine Zufälligkeit hinsichtlich des T. 
2Pe 2:12 Aber gleich vernunftlosen T. 
Off 19:20 das wilde T. wurde gefaßt 
1Mo 1:24; 8:17; Hi 18:3; 35:11; Ps 49:12; Pr 3:21; 
Da 7:3; Jud 10; Off 13:17; 17:3 
TIERKREIS, 2Kö 23:5 den Sternbildern des T. 
TIMOTHEUS, Apg 16:1; 1Ko 4:17; 1Ti 1:2 
TINTE, 2Ko 3:3 eingeschrieben nicht mit T. 
Jer 36:18; 2Jo 12; 3Jo 13 
TINTENFASS, Hes 9:2, 3, 11 
TISCHLE], Ps 23:5 Du richtest vor mir einen T. zu 
Jes 21:5 Man richte den T. her 
Jes 28:8 die T. sind voll Gespei geworden 
Da 11:27 Lüge werden sie an einem T. reden 
Mal 1:7 Der T. Jehovas ist etwas Verächtliches 
Luk 22:30 an meinem T. in meinem Königreich 
1Ko 10:21 T. Jehovas und T. der Dämonen 
TITEL, Hi 32:21 werde ich keinen T. verleihen 
Joh 19:19 Pilatus schrieb auch einen T. 
TITUS, 2Ko 2:13; 12:18; Gal 2:1; Tit 1:4 
TOCHTER, Jes 52:2 o gefangene T. Zion 
Da 11:6, 17; Mat 21:5 
TOCHTER, 1Mo 5:4 Vater von Söhnen und T. 
Joel 2:28 und eure T. werden prophezeien 
Luk 23:28 T. Jerusalems, hört auf, über mich 
Apg 2:17; 2Ko 6:18 
TOD, 5Mo 30:19 dir Leben und T. vorgelegt 
Hi 38:17 Sind dir die Tore des T. enthüllt worden? 
Ps 116:15 Kostbar ist der T. seiner Loyalgesinnten 
Spr 16:25 sein Ende sind danach die Wege des T. 
Pr 7:1 besser der Tag des T. 
Jes 25:8 Er wird den T. für immer verschlingen 
Rö 5:12 so der T. zu allen Menschen verbreitet 
Rö 5:17 wenn der T. als König regiert hat 
Rö 6:10 den T., den er starb, starb er 
Rö 6:23 der Lohn, den die Sünde zahlt, ist der T. 
1Ko 15:21 T. durch einen Menschen gekommen 
1Ko 15:26 Als letzter Feind wird der T. zunichte 
Heb 2:9 Jesus für jedermann den T. schmecke 
Heb 2:14 Mittel, den T. zu verursachen, den Teufel 
1Jo 5:16, 17 Sünde, die nicht T. nach sich zieht 
Off 2:10 Erweise dich als treu selbst bis in den T. 
Off 20:14 T. in den Feuersee geschleudert 


TODBRINGEND — TREUL[E] 


Off 21:4 der T. wird nicht mehr sein 

Ps 89:48; Hes 33:11; Luk 21:16; Joh 8:51 
TODBRINGEND, 2Ko 4:10 t. Behandlung 

Jak 3:8 Zunge, schädliches Ding voll t. Giftes 
TODESQUALEN, Ps 73:4 sie haben keine T. 
TODESURTEIL, 2Ko 1:9 das T. empfangen hatten 
TÖDLICH, 1Mo 42:4 mag ihm ein t. Unfall zustoßen 

2Mo 21: 22 aber es entsteht kein t. Unfall 
TON, Hi 10:9 daß du mich aus T. gemacht hast 

Jes 29:16 Sollte der Töpfer dem T. gleichgeachtet 

Jes 64:8 Wir sind der T., du bist unser Töpfer 

Jes 45:9; Da 2:34; Rö 9:21 
TOÖNE, 1Ko 14:7 zwischen die T. kein Intervall 
TONGEFÄSSE, Off 2:27 gleich T. zerbrochen 
TÖPFER, Jes 29:16 T. dem Ton gleichgeachtet 

Jes 64: 8 Wir sind der Ton, du bist unser T. 

Jer 18:6 euch nicht ebenso zu tun wie dieser T. 

Mat 27:7 kauften sie damit das Feld des T. 

Rö 9:21 Hat der T. nicht Gewalt über den Ton? 
TOÖPFERGEFASS, Ps 2:9 wie ein T. zerschmettern 
TOPHET, 2Kö 23:10; Jes 30:33; Jer 7:31 
TORL[LE], 1Mo 22:17 dein Same wird das T. 

Hi 38:17 Sind dir T. des Todes enthüllt worden? 

Jes 28:6 die die Schlacht vom T. wegwenden 

Jes 38:10 in die T. des Scheols hineingehen 

Jes 60:11 deine T. werden beständig offengehalten 

Jes 62:10 Zieht aus, zieht aus durch die T.! 

Mat 7:14 eng ist das T. und eingeengt der Weg 

Mat 16:18 die T. des Hades werden sie nicht 

5Mo 31:12; Ps 127:5; Spr 1:21; Jes 26:2; 60:18; 

Luk 16:20; Heb 13:12 
TORL[LEN], Spr 1:7 Zucht, was T. verachtet haben 

Mat 5:22 jeder, der sagt: Du verächtlicher T.! 

1Ko 3:18 werde er ein T., damit er weise werde 

1Ko 4:10 Wir sind T. um Christi willen 
TORHEIT, Ps 69:5 O Gott, du hast meine T. erkannt 

Spr 15: 14 der Mund Unvernünftiger ist auf T. aus 

Spr 26:4 Antworte nicht gemäß seiner T. 

1Ko 1:18 Wort über den Marterpfahl ist denen T. 

1Ko 1:20 Weisheit der Welt zur T. gemacht 

1Ko 1:23 Christus am Pfahl, den Nationen T. 

1Ko 3:19 die Weisheit dieser Welt ist T. bei Gott 

2Sa 15:31; Spr 19:3; Jes 44:25; 1Ko 2:14 
TÖRICHT, Mat 25:2 Fünf von ihnen waren t. 

2Ti 2:23 weise t. und einfältige Streitfragen ab 

Eph 5:4; Tit 3:9 
TÖRICHTER, Spr 12:15 Der Weg des T. 
TÖRICHTES, 1Ko 1:25 das T. Gottes ist weiser 

1Ko 1:27 Gott hat das T. der Welt auserwählt 
TORWEG, Apg 12:14 daß Petrus vor dem T. stehe 
TOSEN, Luk 21:25 die wegen des T. des Meeres 
TOT, Ri 14:8 im t. Körper des Löwen 

Jes 26:14 Sie sind t.; sie werden nicht leben 

Rö 6:11 Rechnet euch hinsichtlich der Sünde als t. 

Eph 2:1 lebendig gemacht, obwohl ihr t. wart 
TOTE, Ps 115:17 Die T. preisen Jah nicht 

Pr 9:5 was die T. betrifft 

Mat 8:22 laß die T. ihre T. begraben 

Joh 5:25 die T. die Stimme des Sohnes hören 

Mat 22:32; Off 14:13; 20:13 
TOTEN, 4Mo 25:5 jeder t. seine Männer 

1Sa 2:6 Jehova ist es, dert. 

Ps 44:22 um deinetwillen sind wir get. worden 

Mat 10:28 vor denen, die den Leib t. 

Mat 16:21 get. und am dritten Tag auferweckt 

Mat 24:9 Drangsal überliefern und wird euch t. 

Luk 12:5 Fürchtet den, der nach dem T. 

Joh 16:2 da jeder, der euch t., meinen wird 

Rö 11:3 Jehova, sie haben deine Propheten get. 

Apg 3:15; 7:52; Off 2:13; 9:18; 13:15 
TOTENGEBEINE, Mat 23:27 innen aber voll von T. 
TOTENKLAGELIED[ER], 2Sa 1:17 sang dieses T. 

2Ch 35:25; Jer 7:29; 9:10; Hes 32:16 
TOTSCHLAGEN, 3Mo 24:21 wer ein Tier t. 
TOTSCHLAGER, 4Mo 35:11 der T., der eine Seele 

5Mo 19:4 Dies nun ist der Fall des T. 

Joh 8:44 Jener war ein T., als er begann 
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1Jo 3:15 daß kein T. ewiges Leben bleibend 
4Mo 35:6, 25; 5Mo 4:42; Jos 20:3, 5 
TRAGBAHREN, Apg 5:15 die Kranken auf T. legten 
TRAGBETT[EN], M ar 2:4; 6:55; Joh 5:8 
TRÄGE, Mat 25:26 Du böser und t. Sklave! 
TRAGEN, Ps 68:19 der täglich die Last für uns t. 
Mat 13:23 der das Wort hört und Frucht t. 
Joh 15:2 reinigt er, damit er mehr Frucht t. 
Rö 11:18 die Wurzel t. dich 
Rö 15:1 Schwachheiten derer zu t., die nicht stark 
Gal 6:5 jeder wird seine eigene Last t. 
Kol 1:10 in jedem guten Werk Frucht t. 
Hi 34:31; Hes 17:23; Rö 13:4; 1Ko 15:49; Kol 1:6; 
Heb 9:28; 13:13 
TRAGSTANGE, Nah 1:13 auf dir lastende T. 
TRANCEZUSTAND, Apg 10:10; 11:5; 22:17 
TRÄNEILN], Ps 126:5 Die mit T. säen 
Off 21:4 jede T. von ihren Augen abwischen 
Jes 25:8; Luk 7:38; Heb 5:7; Off 7:17 
TRÄANKEN, Ps 65:10 Ihre Furchen werden get. 
Spr 11:25 wer andere reichlich t. 
Jes 34:5 wird mein Schwert get. werden 
TRANKOPFER, 4Mo 28:7; Php 2:17 
2Ti 4:6 schon werde ich wie ein T. ausgegossen 
TRAUBEN, Jes 5:2 er brachte wilde T. hervor 
Hes 18:2 Väter, die unreife T. essen 
Jer 8:13; Mat 7:16; Off 14:18 
TRAUERMAHL, Jer 16:5 nicht in das Haus eines T. 
TRAUERE{N], Jes 19:8 Fischer werden t. müssen 
Jes 60:20 die Tage deiner T. 
Jer 4:28 Deswegen wird das Land t. 
Hes 24:17 Für die Toten keine T. anstellen 
Off 18:11 Kaufleute der Erde weinen und t. 
Off 21:4 noch wird T., noch Geschrei sein 
1Mo 37:35; Ne 8:9; Est 4:3; Ps 30:11; Hes 7:12; 
Hos 4:3; Luk 6:25; Jak 4:9 
TRAUERNDE, Jes 61:2 um zu trösten alle T. 
Mat 5:4 Glücklich sind die T., da sie getröstet 
TRAUM, 1Mo 41:25; Da 2:28 
TRAUMDEUTER, 1Mo 40:8 da ist kein T. bei uns 
TRÄUME, Joel 2:28 T. werden sie haben 
Jer 23: 27; Apg 2:17 
TRAURIG, Ps 38:6 den ganzen Tag bin ich t. 
2Ko 7:9 in gottgemäßer Weise t. gemacht 
TRAURIGKEIT, 2Ko 2:1 nicht in T. zukommen 
2Ko 7:10 gottgemäße T. bewirkt Reue zur Rettung 
TRAUTER UMGANG, Hi 29:4 t. mit Gott 
Spr 3:32 sein t. ist mit den Rechtschaffenen 
TREFFEN, 1Kö 22:34 t. er den König von Israel 
Luk 10:31 Nun t.es sich, daß ein Priester 
TREIBEN, 1Mo 7:17 Arche t. hoch über der Erde 
Mar 1:12 sogleich t. ihn der Geist in die Wildnis 
Rö 2:1 der du richtest, dieselben Dinge t. 
Rö 7:19 das ich nicht wünsche, das t. ich 
Heb 10:26 wenn wir willentlich Sünde t. 
1Jo 3:6 mit ihm bleibt, t. nicht Sünde 
Ps 141:4; Mi 2:1; Rö 1:32; 2:2; 1Ti 5:20 
TRENNEN, Mat 25:32 Menschen voneinander t. 
Rö 8:35 uns von der Liebe des Christus t. 
Rö 8:39 uns von Gottes Liebe zu t. 
TRETEN, Mi 6:6 Womit soll ich vor Jehova t.? 
Heb 10:29 den Sohn Gottes mit Füßen get. 
TREUL[E], 5Mo 32:4 Ein Gott der T. 
5Mo 32:20 Söhne, in denen keine T. ist 
Ps 31:23 Die T. behütet Jehova 
Spr 13:17 ein t. Gesandter ist Heilung 
Spr 14:5 Ein t. Zeuge, der nicht lügen wird 
Spr 27:6 T. gemeint sind die von einem Freund 
Hab 2:4 durch t. Glauben am Leben bleiben 
Mat 24:45 der t. und verständige Sklave 
Luk 16:10 Wer im Geringsten t. ist, ist auch 
1Th 3:7 sind wir durch die T. getröstet worden 
2Ti 2:2 diese Dinge vertraue t. Menschen an 
Tit 2:10 sondern volle, gute T.an den Tag legen 
1Pe 4:19 Seelen einem t. Schöpfer anbefehlen 
Off 2:10 Erweise dich als t. selbst bis in den Tod 
Off 3:14 Amen, der t. und wahrhaftige Zeuge 
Off 17:14 die Berufenen und Auserwählten und T. 
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5Mo 7:9; 2Kö 12:15; 2Ch 19:9; 31:12; Ne 9:8; 

13:13; Ps 33:4; 36:5; 119:90; Jes 25:1; Rö 3:3; 

1Ko 4:2; Off 19:11 
TREULOS, Ps 119:158 die gesehen, die t. sind 

Spr 13:2 die t. handeln 

Spr 14:14 Wer t. Herzens ist 

Spr 21:18 der t. Handelnde nimmt den Platz 

Jes 21:2 Der t. Handelnde handelt t. 

Jes 33:1 der du t. handelst 

Hab 1:13 diejenigen, die t. handeln 

Mal 2:16 und ihr sollt nicht t. handeln 

Spr 11:3; Jes 24:16; Jer 5:11; Mal 2:14 
TREULOSE, Spr 2:22 die T. werden weggerissen 
TRIBUT, Esr 7:24 kein T. oder Zoll auferlegt 

Rö 13:7 Erstattet dem, der T. verlangt, den T. 
TRIEFEN, Hes 7:17 Knie t. ständig von Wasser 
TRINKEN, Ps 69:21 Essig zu t. zu geben 

Pr 2:24 daß er essen und t. sollte 

Jer 25:28 Ihr werdet ganz bestimmt t. 

Mat 26:29 ich es neu mit euch t. im Königreich 

Mat 10:42; 1Ko 10:4; Off 14:8 
TRINKER, LÄRMENDER, 1Ti 3:3; Tit 1:7 
TRINKGELAGE, Rö 13: 13; Gal 5:21 

1Pe 4:3 T. und Götzendienereien 
TRIUMPHIEREN, Jak 2:13 Barmherzigkeit t. 
TRIUMPHZUG, Kol 2:15 führte sie im T. einher 
TROMPETEL[N], 1Ko 14:8 T. einen undeutlichen Ruf 

Heb 12:19; Off 8:2 
TROMPETENSCHALL, Mat 24:31 mit großem T. 
TROSS, 2Ch 9:1 mit einem T. und Kamelen 
TROST, Luk 2:25 Simeon wartete auf Israels T. 

Rö 15:4 durch den T. aus den Schriften Hoffnung 

Jes 66:11; 2Ko 1:3; Php 2:1 
TRÖSTEN, Jes 49:13 Jehova hat sein Volk get. 

Jes 61:2 um zu t. alle Trauernden 

Jer 31:15 Sie hat sich geweigert, sich t. zu lassen 

Joh 11:19 um sie wegen ihres Bruders zu t. 

1Ko 14:3 Wer prophezeit, ermuntert und t. 

2Ko 1:4 der uns t. in all unserer Drangsal 

1Th 2:11 get. und euch Zeugnis abgelegt haben 

1Mo 37:35; Hi 2:11; Jes 40:1; Mat 5:4; Kol 2:2 
TRÖSTER. Siehe auch HELFER. 

Hi 16:2; Ps 69:20; Nah 3:7 
TRÖSTUNG, 2Sa 3:35; Jer 16:7 
TROTZEN, 2Pe 2:7; 3:17 dem Gesetz t. 
TROTZIGE, Ps 40:4 nicht T. zugewandt 
TRÜBSAL, Ps 107:17 bereiteten sich T. 

Ps 107:41 den Armen beschützt er vor T. 

2Ko 8:2 einer großen Erprobung unter T. 

2Mo 3:7, 17; 4:31; Hi 36:15; Ps 119:92 
TRUG, Ps 5:6 Mann des T. verabscheut Jehova 

Jes 53:9 obwohl kein T.in seinem Mund war 

Joh 1:47 ein Israelit, in dem kein T. ist 

Apg 13:10 der du von jeder Art T. erfüllt bist 

Kol 2:8 Beute durch Philosophie und leeren T. 

1Pe 2:22 noch T. in seinem Mund gefunden 

Hi 15:35; Ps 32:2; Spr 12:17; Jer 9:6; Rö 3:13; 

2Th 2:10 
TRÜGERISCH, Ps 24:4 noch t. geschworen hat 

Jer 6:13 bis zum Priester handelt ein jeder t. 

Mat 13:22 die t. Macht des Reichtums 

Eph 4:22 gemäß ihren t. Begierden verdorben 

Heb 3:13 durch die t. Macht der Sünde verhärtet 
TRÜGERISCHE LEHREN, 2Pe 2:13 an t. ergötzen 
TRÜGERISCHES, Jer 15: 18 mir wie etwas T. sein 

Mi 1:14 Häuser von Achsib waren wie etwas T. 

1Pe 2:1 legt ab alles T. und Heuchelei 
TRÜGERISCHE ZUNGE, Ze 3:13 noch eine t. 
TRUGREDEN, Ps 34:13 Behüte deine Lippen vor T. 
TRUMMER, Jes 6:11 in T. zusammenstürzen 

Hes 21:27 In T.,T., T. werde ich es legen 

Am 9:11 ihre T. werde ich aufrichten 

Apg 15:16 ich werde ihre T. wieder aufbauen 
TRUNKEN, Jer 51:7 Babylon macht die Erde t. 

Joh 2:10 wenn die Leute t. sind 

Off 17:6 daß die Frau t. war vom Blut der Heiligen 
TRUNKENBOLDIE], Spr 23:21 T. und Schlemmer 

Jes 28:1 Wehe der Krone der T. Ephraims 


TREULOS — ÜBERGEBEN 


1Ko 5:11 wenn er ein T. oder Erpresser ist 
1Ko 6:10 noch T., noch Schmäher 
TUBERKULOSE, 3Mo 26:16; 5Mo 28:22 
TUCH, Joh 11:44; 20:7 
TÜCHER, Apg 19:12 
TÜCHTIG, Spr 31:29 Töchter, die sich t. erzeigt 
2Mo 18: 21; Spr 12:4; 31:10 
TUGEND, Php 4:8 wenn es irgendeine T. gibt 
2Pe 1:3 uns durch Herrlichkeit und T. berufen 
2Pe 1:5 zu eurem Glauben T., zu T. Erkenntnis 
TUMULTTE], Ps 2:1 Warum sind Nationen in T. 
Apg 4:25 Warum brachen Nationen in T. aus? 
Apg 21:34 wegen des T. nichts erfahren konnte 
TUN, 5Mo 32:4 Der Fels, vollkommen ist sein T. 
1Kö 19:13 Was hast du hier zu t., Elia? 
2Ch 34:31 die Worte des Bundes zu t. 
Spr 21:8 der Reine ist in seinem T. gerade 
Spr 24:12 Erdenmenschen nach seinem T. 
Mat 23:3 was sie euch sagen, t. und haltet 
Mat 24:46 Herr bei seiner Ankunft so t. findet 
Rö 9:11 weder Gutes noch Böses get. hatten 
2Ko 5:10 Dinge, die er durch den Leib get. hat 
Eph 2:3 indem wir Dinge t., die das Fleisch 
Eph 6:6 den Willen Gottes mit ganzer Seele t. 
Hi 36:24; Ps 9:16; Hab 3:2; Rö 7:15; 12:20; 
Php 2:3; 1Ti 5:21 
TÜNCHEIN], Hes 13:11, 14 mit T. verputzen 
Hes 22:28 ihre Propheten haben mit T. get. 
Mat 23:27; Apg 23:3 
TÜREINGANG, 2Mo 12:22 Blut an T. streichen 
TÜRL[EN], Jes 26:20 schließ deine T. hinter dir zu 
Apg 14:27 Nationen die T. zum Glauben geöffnet 
Off 3:20 Siehe! Ich stehe an der T. und klopfe an 
Ri 3:23; Mat 24:33; 25:10; 1Ko 16:9 
TURM, 1Mo 11:4 Laßt uns einen T. bauen 
Spr 18:10 Der Name Jehovas ist ein starker T. 
Luk 14:28 der einen T. bauen will 
TURPFOSTEN, 5Mo 6:9 auf die T. schreiben 
TYRUS, Jes 23:1 prophetische Spruch über T. 
Jes 23:17 seine Aufmerksamkeit T. zuwenden 
2Sa 5:11; 1Kö 7:13; Ps 45:12; Hes 27:2 


ÜBEL, Rö 16:19 in bezug auf das, was ü. ist 

Jak 1:13 Gott kann nicht von ü. Dingen versucht 
ÜBELGESINNT, Mat 24:48 ü. Sklave sagen sollte 
ÜBELTÄTER, Ps 37:9 Ü. werden weggetilgt 

1Pe 2:12 worin sie gegen euch als von U. reden 

1Pe 4:15 möge niemand von euch als Ü. leiden 
„Ps 22:16; 37:1; 119:115; Jer 20:13 
ÜBEN, 1Mo 14:14 bot er seine geü. Männer auf 

Apg 24:16 In dieser Hinsicht ü. ich mich 

Rö 10:10 mit dem Herzen ü. man Glauben 

1Ko 9:25 ü. jeder, der an einem Wettkampf 

1Ti 4:7 U. dich mit Gottergebenheit als Ziel 

Heb 5:14 Wahrnehmungsvermögen geü. haben 

Heb 12:11 denen, die durch sie geü. sind 

Jak 5:7 U. daher Geduld, Brüder 

2Pe 2:14 ein Herz, das in Habsucht geü. ist 

Jer 23:5; Mi 5:15 
ÜBER ALLEN, Rö 9:5 Gott, der ü. ist, sei gesegnet 
ÜBER DIE MASSEN, 1Th 3:10; 5:13; 1Ti 1:14 
ÜBEREINKOMMEN, Mat 18:19; 20:13; Apg 5:9 
ÜBEREINKUNFT, 2Ko 6:16 welche Ü. besteht 
ÜBEREINSTIMMEN, Mar 14:56, 59 nicht ü. 

Apg 15:15 die Worte der Propheten ü. 
..1Ko 1:10 daß ihr alle ü. redet . 
ÜBEREINSTIMMUNG, Apg 15:25 sind wir zur U. 

Rö 8:9 seid nicht in U. mit dem Fleisch 
ÜBERFALLEN, Apg 17:5 sie ü. das Haus Jasons 

1Th 5:3 dann wird plötzliche Vernichtung sie Ü. 

1Th 5:4 daß jener Tag euch so ü., wie er Diebe ü. 
ÜBERFLUSS, Luk 21:4; 2Ko 8:14 

2Ko 9:8 0. haben mögt, für jedes gute Werk 
ÜBERFLÜSSIG, 2Ko 9:1 ü., euch zu schreiben 
ÜBERFLÜSSIGES, Jak 1:21 legt ab jenes Ü. 
ÜBERFLUTEN, 2Pe 3:6 Welt mit Wasser ü. wurde 
ÜBERGEBEN, Jes 37:19 ihre Götter dem Feuerü. 

Ps 118:18; Mat 11:27; Luk 4:6 


ÜBERGEORDNET — UMLAUF 


ÜBERGEORDNET, Php 2:9 zu einer ü. Stellung 
ÜBERGREIFEN, 1Th 4:6 auf seine Rechte ü. 
ÜBERHAND, 1Mo 7:20 nahmen die Wasser Üü. 
UBERHEBEN, Spr 30:13 deren Augen sichÜ. 

Da 11:36 er wird sich ü. und sich groß machen 
ÜBERHEBLICH, Spr 18:12 Herz eines Mannes. 
Ps 131:1; Rö 11:20 n 
ÜBERHEBLICHKEIT, Jes 2:11 U.der Männer 
ÜBERLÄUFER, 2Kö 25:11 die Ü., die zum König 
ÜBERLEBEN, 1Th 4:17 die Lebenden, welche ü. 
ÜBERLEBENDE, Jes 1:9 wenige Ü. übriggelassen 
Joel 2:32 unter den Ü., die Jehova beruft 
UBERLEGEN, 2Mo 17:11 Israeliten als ü. erwiesen 

1Sa 2:9 erweist sich ein Mannalsü. 

Ps 9:19 sich an Stärke nicht als Ü. erweisen 
ÜBERLEGENHEIT, Pr 3:19 keine Ü. des Menschen 
Rö 3:1 Worin besteht die Ü. des Juden? 
ÜBERLEGUNGEN, Mat 15:19; Luk 2:35; Rö 1:21 

1Ko 3:20 daß die U. der Weisen nichtig sind 
ÜBERLIEFERN, Jud 3 den Heiligen ü. worden 
ÜBERLIEFERUNGI[EN], 1Ch 4:22 von alter U. 

Mat 15:3 das Gebot Gottes um eurer Ü. willen 

Mar 7:13 das Wort Gottes durch eure Ü. ungültig 

Gal 1:14 da ich für die U. meiner Väter eiferte 

Kol 2:8 wegführe gemäß der Ü. der Menschen 
ÜBERLISTEN, Mat 2:16 Herodes ü. worden war 
ÜBERMASS, 2Ko 12:7 des U. der Offenbarungen 
ÜBERMÄSSIGER WEINGENUSS, 1Pe 4:3 
ÜBERMITTELN, Apg 7:53 Gesetz von Engeln. 
.Gal 3:19 es wurde durch Engel ü. 
UBERNATÜRLICH, Luk 1:22; 24:23; 2Ko 12:1 
ÜBERREDEN, Apg 21:14 Als er sich nicht ü. ließ 

1Ko 2:4 nicht in ü. Worten der Weisheit 

Kol 2:4 euch niemand durch Ü. Argumente betöre 
ÜBERREDUNG, Spr 7:21 durch die Fülle ihrer Ü. 

Gal 5:8 Diese Art von Ü. stammt nicht von dem 
ÜBERREST, 2Kö 19:31 wird ein Ü. hervorgehen 

Jer 23:3 ich werde den Ü. zusammenbringen 

Mi 4:7 ich werde, was hinkte, zu einem Ü. machen 

Rö 9:27 ist es der U., der gerettet werden wird 

Rö 11:5 So hat sich nun ein U. gezeigt 
„Jes 10:21, 22; 11:11, 16; Jer 15:9; Hes 6:8 
ÜBERSCHATTEN, Heb 9:5 den Sühnedeckel ü. 
ÜBERSCHREITEN, Heb 11:11 Altersgrenze ü. 
ÜBERSETZEN, 1Ko 14:13 bete, daß er es ü. könne 

1Ko 14:27 jemand möge Ü. 

„Est 4:7; Joh 1:41, 42; 9:7 ” 

ÜBERSETZER, 1Ko 12:30 sind doch nicht alle U.? 
1Ko 14:28 Ist aber kein Ü. da, so schweige er 

ÜBERSTRÖMEN, Jes 16:9 Mit Tränen dich ü. 

Rö 5:15 unverdiente Güte Gottes weit Ü. gewesen 

Rö 6:1 damit die unverdiente Güte Ü. 

2Ko 1:5 wie die Leiden für den Christus in uns ü. 

2Ko 8:7 so wie ihr Ü. seid, in Glauben und Wort 

1Th 3:12 ü. machen in der Liebe zueinander 
..2Mo 34:6; Da 12:4; Rö 15:13; Php 1:9; 1Ti 1:14 
UBERTREFFEN, 2Ko 3:10 Herrlichkeit, die es ü. 
2Ko 4:17 die alles Maß Üü. und ewig dauert 

Eph 1:19 die alles ü. Größe seiner Macht 

Php 3:8 alles ü. Wertes der Erkenntnis Christi 
.. Php 4:7 der Frieden Gottes, der alles Denken Ü. 
ÜBERTRETEN, 15a 15:24 den Befehl Jehovas ü. 

Jer 34:18 die meinen Bund ü. haben 

Mat 15:3 Gebot Gottes um Überlieferung willen ü. 
ÜBERTRETER, Ps 37:38 Ü. werden vertilgt 

Ps 51:13 Ich will die Ü. deine Wege lehren 

Jes 53:12 den Ü. wurde er zugezählt 
.Jes 48:8; Da 8:23 3 
UBERTRETUNG, DIE VERWUSTUNG _ 

VERURSAC HT, Da 8:13 Vision von der U., dauern 
ÜBERTRETUNGLEN], Hi 31:33 meine Ü. zudeckte 

Ps 19:13 ich werde schuldlos sein von vielen Ü. 

Spr 17:9 Wer Ü. zudeckt, sucht Liebe 

Jes 44:22 Ich will deine U. auslöschen 

Jes 53:5 er wurde für unsere U. durchstochen 

Hes 18:28 es einsieht und sich von U. abwendet 

Da 9:24 Siebzig Wochen, um U. zu beendigen 
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Mi 7:18 Gott, der an der U. vorübergeht 

Rö 4:15 wo kein Gesetz, da auch keine U. 

Gal 3:19 Gesetz, um U. offenbar zu machen 

Spr 29:16; Jes 59: 20; Heb 2:2; 9:15 
ÜBERVORTEILEN, 5Mo 24:14 Lohnarbeiter nicht ü. 

Ps 119:121 die mich Ü. 

Spr 22:16 Wer den GeringenÜ. 

Am 4:1 die die Geringen Ü. 

Mar 10:19 U. nicht 

1Ko 6:7 Warum laßt ihr euch nicht lieber ü.? 

2Ko 7:2 wir haben niemandÜü. 

3Mo 19:13; Ps 119:122; Spr 14:31; Mi 2:2; 
Sach 7:10; "2Ko 12:17, 18 e 
UBERVORTEILER, Ps 72:4 er zermalme den U. 

Ps 119:134 Erlöse mich von irgendeinem U. 

..Jer 22:3 befreit aus der Hand des U. & 
UBERVORTEILTE, Ps 103:6 Gerechtigkeit für U. 
.. Ps 146:7 der für die U. Gericht übt 
UBERVORTEILUNG, Ps 62:10; Jer 22:17; 

Hes 22:29; Am 3:9 
ÜBERWÄLTIGEN, Mat 16:18 werden sie nicht ü. 

Joh 12:35 damit euch nicht Finsternis Üü. 
ÜBERWURF, 5Mo 22:5 noch Ü. einer Frau tragen 
ÜBERZEUGEN, Luk 16:31 nicht ü. werden, wenn 

Apg 26:26 ich bin ü., daß nicht eines von diesen 

Rö 8:38 ich bin Üü., daß weder Tod noch Leben 

Rö 14:14 Ich bin in dem Herrn JesusüÜ. 

2Ko 5:11 ü. wir die Menschen beständig 

Heb 6:9 sind wir von besseren Dingen ü. 
ÜBERZEUGUNG, Apg 18:13 zu einer anderen Ü. 

1Th 1:5 mit heiligem Geist und starker U. 
ÜBERZEUGUNGSKRAFT, Spr 16:23 fügt es Ü. 
ÜBLE NACHREDEN, 2Ko 12: 20 ü., Ohrenbläserei 
ÜBLES, 1Mo 50:15; 2Mo 21:17 
ÜBRIG, Mat 14:20 die ü. waren, zwölf Körbe voll 
ÜBRIGBLEIBEN, Spr 2:21 Untadeligen ü. werden 

Jer 38:4 Kriegsleute, die in dieser Stadt ü. sind 

.Apg 15:17 die von den Menschenü. j 
ÜBRIGGEBLIEBENE, Jes 28:5 von seinem Volk Ü. 

Mi 5:7 die U. Jakobs sollen wie Tau werden 

Ze 3:13 Was die U. Israels betrifft u 

Off 12:17 um Krieg zu führen mit den U. 

UFER, 1Ch 12:15 als er all seine U. überflutete 
UMARMEN, 2Kö 4:16 wirst du einen Sohn u. 

Hoh 2:6 seine Rechte — sie u. mich 

1Mo 29:13; 48:10; Spr 4:8; Pr 3:5 
UMBLITZEN, Apg 9:3 u. ihn ein Licht vom Himmel 
UMGANG, Spr 20:19 sollst du keinen U. haben 

1Ko 5:9 keinen U. mehr mit Hurern zu haben 

1Ko 5:11 keinen U. mehr mit Bruder, wenn er ein 

2Th 3:14 hört auf, U. mit ihm zu haben 
UMGEHEN, Jes 24:5 sie haben die Gesetze u. 
UMGESTALTEN, Mat 17:2 er wurde vor ihnen u. 

Php 3:21 der unseren Leib der Niedrigkeit u. wird 
UMHAUEN, 5Mo 7:5; 2Ch 34:7 
UMHERFÜHREN, 1Ko 9:5 Schwester als Ehefrau u. 
UMHERGEHEN, Apg 3:8 er begann u. 
UMHERIRREN, Jes 35:8 werden darauf u. 

Jes 53:6 Wie Schafe sind wir alle u. 

Jer 50:6 Ihre eigenen Hirten haben sie u. lassen 
UMHERLAUFEN, 1Ti 5:13 in Häusern u. 
UMHERSCHWEIFEN, Am 8:12; Sach 4:10 
UMHERSTREIFEN, Da 12:4 Viele werden u. 

2Sa 5:18; Hi 1:7; Jer 5:1 
UMHERTASTEN, 5Mo 28:29 der am Mittag u. 
UMHERTREIBEN, Ri 13:25 Geist Jehovas, ihn u. 

Jak 1:6 Meereswoge, die vom Wind u. wird 
UMHÜLLEN, Ps 104:2 Indem du dich mit Licht u. 
UMKEHREN, 1Kö 8:48 u. mit ihrem ganzen Herzen 

Jes 24:1 er hat seine Oberfläche u. 

Mal 3:7 so will ich zu euch u. 

UMKOMMEN, 4Mo 16:33 so daß sie u. 

Ps 2:12 ihr nicht u. von dem Weg 

Ps 68:2 mögen die Bösen u. vor Gott 

Heb 11:31 kam Rahab, die Hure, nicht um 

5Mo 30:18; Ps 37:20; Mi 4:9 
UMLAUF, 1Sa 2:24 Bericht, den das Volk in U. setzt 
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UMLEGEN, Mar 15:17 sie legten ihm Purpur um 

Luk 16:19 sich Purpur und Leinwand u. 

UM MEINES NAMENS WILLEN, Off 2:3 

UM MEINETWILLEN, Mat 10:39 Seele verliert u. 
UMRISSE, 1Ko 13:12 in verschwommenen U. 
UMSEHEN, Ps 37:10 u. nach seiner Stätte 
UMSICHTIG, 1Sa 18:14 David handelte stets u. 

1Sa 18:5, 30; 2Kö 18:7 
UMSONST, Jes 45:18 der sie nicht u. erschuf 

Jes 65:23 Sie werden sich nicht u. abmühen 
UMSTÄNDE, Ps 118:5 Aus bedrängnisvollen U. 
UMSTOSSEN, 2Ko 10:4 starke Verschanzungen u. 
UMSTRICKEN, Heb 12:1 die uns leicht u. Sünde 
UMSTURZ, Spr 12:7 Es gibt einen U. der Bösen 
UMWANDELN, Ze 3:9 in eine reine Sprache u. 

Rö 12:2 werdet durch die Neugestaltung u. 

2Ko 3:18 wir alle werden in dasselbe Bild u. 
UMZIEHEN, Heb 11:30 Mauern Jerichos u. 
UNABLÄSSIG, 1Th 1:3 wir erinnern uns U. eures 
UNABSEHBARE ZEIT[EN], 1Mo 3:22; 9:16 

1Mo 48:4 Land dir als Besitz auf u. geben 

2Mo 3:15 Dies ist mein Name aufu. 

2Mo 31:16 Es ist ein Bund auf u. 

Ps 90:2 von u. bis auf u. bist du Gott 

Ps 136:1-26 seine liebende Güte währt auf u. 

Ps 145:13 Dein Königtum ist ein Königtum für u. 

Jes 26:4 Jehova ist der Fels u. 

Jer 51:57 einen auf u. dauernden Schlaf schlafen 

Da 12:3 wie die Sterne auf u,, ja für immer 

Hab 3:6 die auf u. dauernden Hügel 

Ze 2:9 eine wüste Einöde, ja bis auf u. 

Spr 8:23; Jes 55:3; Jer 3:5; Da 9:24; Jon 2:6 
UNANSTÄNDIG, 1Ko 13:5 [Liebe] nicht u. 
UNAUSSPRECHLICH, 2Ko 12:4 u. Worte hörte 
UNAUSSPÜRBAR, Rö 11:33 Wie u. seine Wege! 
UNBEFLECKT, Heb 7:26 u., getrennt von Sündern 

Heb 13:4 Die Ehe sei ehrbar, und das Ehebett u. 

Jak 1:27 Anbetung, die rein und u. ist 

1Pe 1:4 zu einem u. und unverwelklichen Erbe 
UNBEHAGEN, Spr 23:29 Wer hat U.? 
UNBEKANNT, Apg 17:23 Einem u. Gott 

2Ko 2:11 Satans Anschläge sind uns nicht u. 
UNBELEBT, 1Ko 14:7 geben die u. Dinge Klang 
UNBERÜHRT, Rö 15:23 kein u. Gebiet mehr 
UNBESCHÄFTIGT, Mat 20:3 sah er andere u. 

1Ti 5:13 nicht nur u., sondern auch Schwätzer 

Tit 1:12 Kreter sind immer Lügner, u. Fresser 
UNBESCHNITTEN, 3Mo 26:41; Hes 32:24; 

Hab 2:16; 1Ko 7:18 
UNBESCHNITTENE[R], Jes 52:1 U. und Unreine 

Apg 7:51 Ihr an Herz und Ohren U. 
UNBESCHNITTENHEIT, Rö 2:25, 26; Kol 3:11 

Gal 5:6 weder Beschneidung noch U 
UNBESCHNITTENSEIN, 1Ko 7:19 
UNBESCHREIBLICH, 2Ko 9:15 seine u. freie Gabe 
UNBESONNEN, 2Ti 3:4 Verräter, u., aufgeblasen 
UNBESTÄNDIG, Jak 1:8 u. in all seinen Wegen 
UNBEWÄHRT, 2Ko 13:5-7; 2Ti 3:8 

1Ko 9:27 damit ich mich nicht als u. erweise 
UNBEWANDERT, Heb 5:13 Milch nimmt, ist u. 
UNBEWOHNT, Jer 6:8 zu einem u. Land 
UNBEWUSST, Heb 13:2 einige u. Engel gastlich 
UNDEUTLICH, 1Ko 14:8 Trompete einen u. Ruf 
UNDICHT, Spr 27:15 Ein u. Dach vertreibt 
UNEDLES, 1Ko 1:28 hat das U. der Welt auserwählt 
UNEHRE, Spr 3:35 die Unvernünftigen erhöhen U. 

Apg 5:41 um seines Namens willen in U. kommen 

1Ko 15:43 Es wird gesät in U 

1Ko 11:14; 2Ko 6:8; 11:21 
UNEHRENHAFT, Rö 9:21 für einen u. Gebrauch 
UNEHREBBIETIG, 2Sa 6:7 wegen der u. Tat 
UNEHRLICHER GEWINN, Tit 1:7 

1Ti 3:8 nicht auf u. erpicht 

Tit 1:11 indem sie um u. willen Dinge lehren 

1Pe 5:2 nicht aus Liebe zu u., sondern voll Eifer 
UNEMPFÄNGLICH, 2Mo 7:14 Pharaos Herz ist u. 

1Sa 6:6 Warum solltet ihr euer Herz u. machen? 

Jes 6:10 Mache das Herz dieses Volkes u. 
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UNENTGELTLICH, 1Ko 9:18 die gute Botschaft u. 
UNENTSCHLOSSEN, Jak 1:8 er ist ein u. Mann 
UNENTSCHLOSSENE, Jak 4:8 läutert Herz, ihr U. 
UNENTSCHULDBAR, Rö 1:20 so daß sie u. sind 

Rö 2:1 bist du u., o Mensch, wenn du richtest 
UNERFAHRENEI[R], Ps 19:7 macht den U. weise 

Spr 22:3 die U. sind weitergegangen 

Spr 14:15; 21:11 
UNERFORSCHLICH, Jes 40:28 Sein Verstand ist u. 

Rö 11:33 Wie u. sind seine Gerichte 
UNERGRUNDLICH, Eph 3:8 u. Reichtum des 
UNERKENNBAR, 1Kö 20:38 der Prophet, u. 
UNERLAUBT, Rö 13:13 u. Geschlechtsverkehr 
UNERREICHBAR, 1Mo 11:6 wird nichts u. sein 

Hi 42:2 es gibt keine Idee, die für dich u. ist 
UNERSCHÖPFLICH, Luk 12:33 einen u. Schatz in 
UNERSCHÜTTERLICH, 2Ko 1:7 steht Hoffnung u. 
UNFALL, 1Mo 42:4; 2Mo 21:22 
UNFLÄTIG, Jes 28:8 voll von u. Gespei 
UNFREIGEBIG, 5Mo 15:9 dein Auge u. blickt 

Spr 23:6 Speise von jemandem mit u. Auge 
UNFRUCHTBAR, Hi 3:7 Nacht — sie werde u. 

Luk 23:29 Glücklich sind die u. Frauen 

1Mo 11:30; 1Ko 14:14; Eph 5:11 
UNFRUCHTBARE, Jes 54:1 Juble, du U. 

2Mo 23:26; 1Sa 2:5; Gal 4:27 
UNGEDULDIG, Hi 21:4; Spr 14:29; Sach 11:8 
UNGEHEUCHELT, Rö 12:9 Eure Liebe sei u. 

2Ko 6:6 durch u. Liebe 

1Ti 1:5; 2Ti 1:5 u. Glauben 

1Pe 1:22 mit u. brüderlicher Zuneigung 
UNGEHORSAM, Rö 5:19 durch den U. des einen 

Rö 10:21 Volk, das u. ist und widerspricht 

Eph 2:2 Geist, der in Söhnen des U. wirksam ist 

Heb 2:2 jede u. Handlung Vergeltung empfing 

Heb 3:18 denen, die u. handelten 

2Ko 10:6; Eph 5:6; 1Pe 3:1 
UNGELEHRT, Apg 4:13 daß sie u. Menschen waren 
UNGELEHRTE, 2Pe 3:16 die U. und Unbefestigten 
UNGEMACH, Jes 53:11 Wegen des U. seiner Seele 

2Ti 2:3 Nimm teil am Erleiden von U. 

2Ti 1:8; 2:9; 4:5 
UNGEPFLEGT, 3Mo 10:6 Haupthaar nicht u. 
UNGERECHT, 2Mo 18:21 die u. Gewinn hassen 

Spr 15:27 Wer u. Gewinn macht 

Rö 3:5 Gott ist doch nicht etwa u. 

Heb 6:10 Gott ist nicht u., daß er eure Arbeit 

Off 22:11 Wer u. handelt, handle weiterhin u. 
UNGERECHTE, Apg 24:15 Auferstehung der U. 

1Ko 6:9 daß U. das Königreich Gottes nicht erben 

1Pe 3:18 Christus gestorben, ein Gerechter für U. 
UNGERECHTERWEISE, 1Pe 2:19 u. leidet 
UNGERECHTIGKEIT, 3Mo 19:15 keine U. begehen 

Ps 92:15 mein Fels, in dem es keine U. gibt 

Ze 3:5 Jehova übte keine U. 

Rö 9:14 Gibt es bei Gott U.? 

1Jo 5:17 Jede U. ist Sünde 

Off 18:5 Gott hat ihrer U. gedacht 
UNGESÄUERT, 2Mo 13:6 sollst du u. Brote essen 

3Mo 2:4 sollte es aus Feinmehl sein, u. Kuchen 

Mat 26:17 Am ersten Tag der u. Brote 

1Ko 5:7 wie ihr ja u. seid 

1Ko 5:8 mit u. Broten der Aufrichtigkeit 
UNGESTÜM, Ps 39:6; Spr 9:13 
UNGETEILT, 1Ch 28:9 diene ihm mit u. Herzen 

2Ch 16:9 deren Herz ihm gegenüber u. ist 
UNGEÜBT, 2Ko 11:6 wenn ich in der Rede u. bin 
UNGEWISS, 1Ko 9:26 Daher laufe ich nicht aufs u. 

2Ko 1:8 wegen unseres Lebens im u. waren 
UNGLAUBEL[N], Mat 13:58; Rö 3:3; 1Ti 1:13 

Mar 6:6 Er verwunderte sich über ihren U. 

Rö 4:20 wankte er nicht im U 

Rö 11:20 Wegen ihres U. sind sie ausgebrochen 

Rö 11:23 wenn sie nicht in ihrem U. bleiben 

Heb 3:19 daß sie wegen ihres U. nicht eingehen 
UNGLÄUBIG, 1Ko 7:12 Bruder eine u. Frau hat 

1Ko 7:14 der u. Mann ist mit seiner Frau geheiligt 
UNGLÄUBIGEL[R], 1Ko 6:6 Gericht, und das vor U. 
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1Ko 14:22 Zungen zu einem Zeichen für die U. 

2Ko 4:4 den Sinn der U. verblendet 

2Ko 6:14 nicht in ein ungleiches Joch mit U. 

2Ko 6:15 welchen Anteil hat ein Gläubiger mit U.? 
UNGLÜCK, Ps 27:5 mich bergen am Tag des U. 

Jes 45:7 den Frieden macht und das U. schafft 

Jer 1:14 Von Norden her wird das U. losgelassen 

Jer 25:29 fange ich an, U. zu bringen 

Jer 38:4 dieser Mann trachtet nach U. 

Ps 71:24; 107:26; Spr 17:5; Jer 2:27; 25:6 
UNGLÜCKKÜNDEND, 4Mo 23:23; 24:1 
UNGLÜCKSSCHLÄGE, 5Mo 32:23 U. auf sie 

Ps 34:19 Viele sind der U. des Gerechten 
UNGLÜUCKSTAG, Pr 7:14 an einem U. 

Am 6:3 Tut ihr den U. aus eurem Sinn? 
UNGÜLTIG, Hi 40:8 mein Recht u. machen 

Joh 10:35 die Schrift kann nicht u. gemacht 

Gal 3:17 macht ihn das Gesetz nicht u. 

UNHEIL, 5Mo 32:35 der Tag ihres U. ist nahe 

1Sa 23:9 daß Saul U. gegen ihn schmiedete 

Ps 94:20 durch Verordnung U. schmiedet 

Hes 35:5 zur Zeit ihres U. 

2Sa 22:19; Hi 31:23; Jer 18:17 
UNHEILBAR, Jes 17:11 am Tag des u. Schmerzes 

Hi 34:6; Jer 15:18; 30:15 
UNHEILIGE, 1Ti 1:9 U., Vatermörder 
UNH EILSDÄMME, Hi 30:12 warfen sie V.auf 
UNHEIMLICH, 1Sa 15:23; Jes 1:13 
UNHEIMLICHES, Am 5:5 es wird etwas U. werden 
UNINTERESSIERT, Mat 22:5 sie gingen u. weg 


UNKENNTLICH, Spr 26:24 macht sich der Hasser u. 


Jer 19:4 diesen Ort u. zu machen 
UNKRAUT, Mat 13:25 kam sein Feind und säte U. 
UNMÄSSIGKEIT, Mat 23:25 Raub und U. 
UNMÖGLICH, Mat 19:26 Bei Menschen ist dies u. 
Heb 6:18 in denen es u. ist, daß Gott lügt 
Heb 10:4 es ist u., daß das Blut von Stieren 
Mat 17:20; Mar 10: 27; Apg 2:24; Heb 11:6 
UNMÖGLICHES, Luk 1:37 bei Gott etwas U. sein 
UNMÜNDIGELR], Mat 11:25 sie U. geoffenbart hast 
1Ko 13:11 Als ich ein U. war 
1Ko 14:20 seid U. in bezug auf Schlechtigkeit 
Mat 21:16; 1Ko 3:1 
UNNATÜRLICH, 1Ko 6:9 Männer für u. Zwecke 
Jud 7 dem Fleisch zu U. Gebrauch nachgegangen 
UNNÜTZ, Mat 25:30 den u. Sklaven werft hinaus 
Luk 17: 10 Wir sind u. Sklaven 
UNORDENTLICH, Apg 19:40 diese u. Pöbelrotte 
2Th 3:6, 7, 11 
UNORDENTLICHE, 1Th 5:14 Weist die U. zurecht 
UNORDNUNG, 1Ko 14:33 nicht ein Gott der U. 
2Ko 12:20; Jak 3:16 
UNPARTEIISCH, 1Pe 1:17 Vater, der u. richtet 
UNRECHT, 3Mo 25:14 so tut einander nicht u. 
5Mo 32:4 Gott der Treue, bei dem es kein U. gibt 
Spr 30:20 Ich habe kein U. begangen 
1Ko 6:7 Warum laßt ihr euch nicht lieber U. tun? 
2Ko 7:2 Wir haben niemandem u. getan 
Phm 18 Wenn er dir irgendein U. angetan hat 
Est 1:16; Ps 7:3; Spr 29:27; Klg 3:59; Hes 3:20; 
Mat 20:13; Apg 25:10 
UNRECHTTUN, Ps 125:3 nicht nach U. ausstrecken 
UNREIN, Jes 6:5 ein Mann von u. Lippen bin ich 
1Ko 7:14 sonst wären eure Kinder u. 
Off 16:13 ich sah drei u. inspirierte Außerungen 
3Mo 11:8; Off 18:2 
UNREINER, Hi 14:4 Reinen aus einem U.? 
Jes 35:8 Der U. wird nicht darüberziehen 
Jes 52:1 nicht mehr wird hineinkommen der U. 
Jes 64:6 wir werden gleich einem U. 
Hag 2:13 ein durch eine verdorbene Seele U. 
UNREINES, Apg 10:14 niemals etwas U. gegessen 
2Ko 6:17 hört auf, das U. anzurühren 
UNREINHEIT, Kig 1:9 U. ist an ihren Rocksäumen 
Mat 23:27 Gräbern, die voll von jeder Art U. sind 
Rö 1:24 den Begierden ihrer Herzen der U. 
1Th 4:7 nicht mit der Erlaubnis zur U. berufen 
Hes 39:24; Rö 6:19; Eph 5:3 
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UNREINIGKEIT, Hes 18:6 Frau in ihrer U. 
UNRUHEEN], Ps 55:2 nicht anders als U. bekunden 

2Ch 15:5; Luk 21:9; 2Ko 6:5 
UNSAUBER, Jak 2:2 ein Armer in u. Kleidung 
UNSAUBERKEIT, Jak 1:21 Legt alle U. ab 

1Pe 3:21 Ablegen der U. des Fleisches 
UNSCHULD, Hos 8:5 werden sie der U. unfähig sein 
UNSCHULDIG, Mat 10:16 u. wie Tauben 

Mat 27:24 Ich bin u. am Blut dieses Menschen 

Rö 16:19 u. in bezug auf das, was übel ist 

Php 2:15 daß ihr euch als untadelig und u. erweist 

5Mo 19:10; Ps 24:4; Spr 6:17 
UNSCHULDIGER, 2Mo 23:7 töte nicht den U. 

Ps 94:21 Sie sprechen das Blut des U. schuldig 
UNSICHER, 1Ti 6:17 u. Reichtum 
UNSICHTBAR, Rö 1:20 seine u. Eigenschaften 

Kol 1:15 Er ist das Bild des u. Gottes 

1Ti 1:17 dem u., dem alleinigen Gott, sei Ehre 
UNSICHTBARER, Heb 11:27 als sähe er den U. 
UNSINN, Pr 2:2 Ich sagte zum Lachen: U.! 
UNSINNIG, Jes 44:25 Wahrsager u. handeln läßt 

Jer 51:7 Darum handeln die Nationen u. 

Pr 7:7; Jer 50:38; 1Ti 6:9 
UNSINNIGE, Jer 25:16 sie sollen wie U. handeln 
UNSITTLICHE BEZIEHUNGEN, 4Mo 25:1 
UNSITTLICHER VERKEHR, Ri 2:17 hatten u. 

Ps 106:39 sie hatten u. durch ihre Handlungen 

2Mo 34:15; 3Mo 17:7; 20:5; 4Mo 15:39 
UNSITTLICHERWEISE, Ps 73:27 dich u. verläßt 
UNSTERBLICHKEIT, 1Ko 15:53 U. anziehen 

1Ti 6:16 der allein U. hat 
UNTADELIG, 1Mo 6:9 Noah erwies sich als u. 

Hi 2:3 Hiob, u. und rechtschaffen 

Ps 15:2 Wer u. wandelt und Gerechtigkeit übt 

Hes 28:15 Du warst u. in deinen Wegen 

Php 2:15 so daß ihr euch als u. und unschuldig 

1Th 2:10 wie u. wir uns erwiesen haben 

1Th 3:13 u. in Heiligkeit vor unserem Gctt 

1Th 5:23 auf u. Weise bewahrt bei der Gegenwart 

1Ti 3:2 Der Aufseher muß daher u. sein 

1Ti 5:7 Dinge zu gebieten, damit sie u. seien 

1Ti 6:14 daß du das Gebot auf u. Weise hältst 

1Mo 17:1; 5Mo 18:13 
UNTADELIGE[R], Hi 12:4 Zum Gelächter ist der U. 

Ps 119:1; Spr 28:10 
UNTADELIGKEIT, Jos 24:14 dient ihm in U. 
UNTÄTIG, Jak 2:20 Glaube ohne Werke u. ist 

2Pe 1:8 entweder u. oder ohne Frucht zu sein 
UNTERBRECHUNG, Esr 6:8 ohne U. erstattet 
UNTERDRÜCKTE, Ps 9:9 sichere Höhe für U. 
UNTERFANGEN, Apg 5:38 wenn dieses U. oder 
UNTERGANG, Hi 31:29; Spr 24:22 
UNTERGEBENE, 1Ko 4:1 als U. Christi 
UNTERGRABEN, ZTi 2:18 sie u. den Glauben 

Tit 1:11 fortfahren, ganze Haushalte zu u. 
UNTERHALT, 1Mo 34:29; 4Mo 31:9; Ps 49:6 
UNTERLASSEN, Hes 3:27 der es u., u.es 
UNTERLEIB, 2Sa 20:10; Hoh 5:14 
UNTERPFAND, 2Ko 1:22 U., den Geist, gegeben 

2Ko 5:5 Gott, der das U., den Geist, gegeben hat 

Eph 1:14 der ein U. unseres Erbes ist 
UNTERREDUNG, 2Sa 3:17 hatte Abner U. gehabt 
UNTERRICHTEN, Gal 6:6 mündlich im Wort u. 
UNTERSCHEIDEN, 1Kö 3:9 Gut und Böse u. 

1Ko 11:29 wenn er den Leib nicht u. 
UNTERSCHEIDUNG, Heb 5:14 zur U. zwischen 
UNTERSCHEIDUNGSVERMOÖGEN, Spr 2:2 Herz U. 

Spr 2:11 U. wird dich behüten 

1Ko 10:15 Ich rede wie zu Menschen mit U. 

2Ti 2:7 der Herr wird dir in allen Dingen U. geben 

Spr 3:19; 10:23; 11:12; 17:27; 24:3 
UNTERSCHIEDILE], 3Mo 11:47 U. zu machen 

Hes 22:26 haben sie keinen U. gemacht 

Rö 10:12 kein U. zwischen Jude und Grieche 

Mal 3:18; Apg 15:9; Rö 3:22; Jak 3:17 
UNTERSCHRIFT, Hi 31:35 gemäß meiner U. 
UNTERSUCHEN, 1Pe 1:11 Sie u. beständig 
UNTERSUCHUNG, Hi 34:24 ohne irgendwelche U. 
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UNTERTAN, 1Mo 1:26 sie sollen sich u. halten 
1Mo 1:28 fliegenden Geschöpfe der Himmel u. 
Rö 13:1 den obrigkeitlichen Gewalten u. 

Eph 5:22 Die Frauen seien ihren Männern u. 

Eph 5:24 wie die Versammlung dem Christus u. 

Kol 3:18 Ihr Frauen, seid euren Männern u. 

1Pe 3:1 ihr Frauen, seid den eigenen Männern u. 

1Pe 5:5 Männer, seid den älteren Männern u. 

Ps 49:14; Luk 2:51; 1Ko 14:34; Tit 3:1 
UNTERTANEN, Ps 72:8 er wird U. haben 
UNTERWEISEN, Esr 7:25 alles Volk richten und u. 

Ne 8:9 die Leviten, die das Volk u. 

Ps 25:8 Darum u. er Sünder in dem Weg 

Jes 2:3 er wird uns über seine Wege u. 

1Ko 2:16 Sinn Jehovas, daß erihn u. 

1Ko 14:19 damit ich auch andere mündlich u. 

5Mo 17:10; Ri 13:8; 1Sa 12:23; Ps 25:12; 27:11; 

Apg 7:22; Rö 2:18; 2Ti 2:25; Tit 2:12 
UNTERWEISER, Jes 30:20 dein Großer U. 

Mat 13:52 jeder öffentliche U. 

Mat 23:34 ich sende öffentliche U. zu euch 

2Ch 35:3; Esr 8:16; Spr 5:13; Hab 2:18 
UNTERWEISUNG, Spr 4:2; Jes 9:15 

5Mo 32:2 Wie Regen wird träufeln meine U. 

Spr 1:5 Ein Weiser wird mehr U. aufnehmen 

Rö 15:4 alles ist zu unserer U. geschrieben worden 
UNTERWERFEN, 1Mo 1:28 füllt die Erde, und u. sie 

1Sa 7:13 So wurden die Philister u. 

Jes 45:1 Cyrus, um vor ihm Nationen zu u. 

Rö 8:20 die Schöpfung ist der Nichtigkeit u. 

Rö 10:3 u. sie sich nicht der Gerechtigkeit Gottes 

1Ko 15:27 Gott hat alle Dinge seinen Füßen u. 

2Ko 9:13 weil ihr euch der guten Botschaft u. 

Php 3:21 mit der er sich alle Dinge u. kann 

Tit 2:5 sich den eigenen Männern u. 

Heb 2:8 Alle Dinge hast du seinen Füßen u. 

Heb 2:15 ihr Leben lang der Sklaverei u. waren 

1Pe 2:13 U. euch um des Herrn willen 

1Pe 3:22 Gewalten und Mächte wurden ihm u. 

Luk 10:20; Kol 2:20; Heb 12:9 
UNTERWERFUNG, Ps 110:2 Schreite zur U. 
UNTERWÜRFIG, Heb 13:17 seid u., denn sie 
UNTERWÜRFIGKEIT, 1Ti 3:4 die Kinder i in U. hält 
UNTREUFE], 1Ch 10:13 So starb Saul wegen U. 

Luk 12:46 ihm ein Teil mit den U. zuweisen 

2Ti 2:13 wenn wir u. sind, er bleibt treu 
UNVERÄNDERLICH, Heb 6:18 zwei u. Dinge 
UNVERÄNDERLICHKEIT, Heb 6:17 U. seines Rates 
UNVERDIENTE GÜTE, Joh 1:14 er war voll u. 

Rö 5:21 so auch die u. als König regiere 

Rö 11:6 durch u., nicht mehr zufolge von Werken 

2Ko 12:9 Meine u. genügt dir 

Eph 2:8 Durch diese u. seid ihr gerettet worden 

Heb 2:9 durch Gottes u. den Tod schmecke 

Heb 4:16 Nahen wir uns dem Thron der u. 

Jak 4:6 den Demütigen aber erweist er u. 

Joh 1:17; Rö 5:15; 2Ko 6:1; Heb 10:29; 12:28 
UNVERDORBENHEIT, Tit 2:7 U.in deinem Lehren 
UNVERFÄLSCHT, 1Pe2: 2 u. Milch, die zum Wort 
UNVERGÄNGLICH, Rö 1:23 des u. Gottes 

1Ko 9:25 eine vergängliche Krone, wir eine u. 

1Ti 1:17 dem u., dem alleinigen Gott, sei Ehre 

1Pe 1:4 zu einem u. und unbefleckten Erbe 

1Pe 1:23 eine neue Geburt durch u. Samen 

1Pe 3:4 im u. Gewand des milden Geistes 
UNVERGÄNGLICHKEIT, Rö 2:7 Ehre und U. 

Eph 6:24 die unseren Herrn Jesus lieben in U. 

2Ti 1:10 Licht auf Leben und U. geworfen 

UNVERHEIRATET, 1Ko 7:11 so bleibe sie u., oder 

UNVERHEIRATETEL[R], 1Ko 7:8 U. und Witwen 
1Ko 7:32 Der U. ist um Dinge des Herrn besorgt 
1Ko 7:34 ist die U. um Dinge des Herrn besorgt 

UNVERHÜLLT, 2Ko 3:18 mit u. Angesicht 

UNVERMÖGEN, Rö 8:3 da ein U. vorlag 

UNVERMUTET, 1Mo 34:25 u. alles Männliche töten 

UNVERNUNFT, Pr 7:25 die Bosheit der U. 

UNVERNÜNFTIG, Spr 9:13 Eine u. Frau 

UNVERNÜNFTIGELR], Spr 13:20 wer sich mit U. 
Spr 14:16 der U. gerät in heftigen Zorn 


UNTERTAN — VERABREDUNG 


UNVERSTÄNDIG, Jer 17:11; Tit 3:3 

Rö 1:21 ihr u. Herz wurde verfinstert 
UNVERSTÄNDIGE[R], Ps 14:1; Luk 24:25 
UNVERURTEILT, Apg 22:25 geißeln, und dies u.? 
UNVERWANDT, 2Ko 3:7 nicht u. ins Angesicht 

2Ko 3:13 Söhne Israels nicht u. das Ende dessen 
UNVERWELKLICH, 1Pe 1:4 u. Erbe 
UNVERWELKLICHE KRONE, 1Pe 5:4 
UNVERWESLICH, 1Ko 15:52 auferweckt werden u. 
UNVERWESLICHKEIT, 1Ko 15:42 auferweckt in U. 

1Ko 15:50 noch erbt die Verweslichkeit die U. 
UNVORHERGESEHENES GESCHEHEN, Pr 9:11 
UNWAHR, Hes 13:6 geschaut, was u. ist 

Hes 13:7 eine u. Vision, die ihr geschaut habt 
UNWAHRE GESCHICHTEN, 1Ti 1:4; 4:7; 2Pe 1:16 
UNWAHRHEIT, Ps 12:2 U. reden sie fortwährend 

Ps 41:6 ist U., was sein Herz reden wird 

Spr 30:8 U. und das lügnerische Wort entferne 

Eph 4:25 da ihr jetzt die U. abgelegt habt 

Off 14:5 in ihrem Mund wurde keine U. gefunden 
UNWICHTIG, Jer 50:12 Sie ist die u. der Nationen 
UNWILLIG, Mar 10:14 Jesus das sah, wurde er u. 
UNWIRKLICHES, Jes 40:17; 59:4 
UNWIRKLICHKEIT, Jes 41:29; 44:9 
UNWIRKSAM, Rö 6:6 unser sündiger Leib u. 
UNWISSEND, 1Th 4:13 nicht, daß ihr u. seid 

1Ti 1:13 weil ich u. war und im Unglauben 

2Pe 2:12 Dinge, über die sie u. sind 
UNWISSENDE, Heb 5:2 mit U. maßvoll verfahren 
UNWISSENHEIT, Apg 17:30 U. hinweggesehen 

1Pe 2:15 das Gerede der U. zum Schweigen bringt 

Apg 3:17; Eph 4:18; 1Pe 1:14 
UNWISSENTLICH, Heb 9:7 für die u. Sünden 
UNWÜRDIG, 2Mo 20: 7 Namen nicht in u. Weise 

1Ko 11:27 Wer also in u. Weise das Brot ißt oder 
UNZERSTÖRBAR, Heb 7:16 Kraft eines u. Lebens 
UNZÜCHTIG, Rö 1:27; Eph 5:4; Kol 3:8 
UNZUFRIEDEN, Mi 2:7 Ist der Geist Jehovas u.? 
UNZUGÄNGLICH, 1Ti 6:16 in einem u. Licht wohnt 
UR, 1Mo 11:28; 15:7 
URBAR, Jer 4:3; Hos 10:12 
URIJA, Jer 26:21 Als U. davon zu hören bekam 
URIM UND TUMMIM, 2Mo 28:30; Esr 2:63 
URKUNDE, Kol 2:14 und die U. ausgelöscht 
URLAUB, Ne 13:6 erbat ich mir vom König U. 
URSACHE, Ps 69:4 die mich ohne U. hassen 

Hi 2:3; Ps 109:3; 119:161 
URSACHEN DES STRAUCHELNS, Mat 18:7 
URSCHLANGE, Off 12:9 U., der Teufel und Satan 

Off 20:2 die U., welche der Teufel und Satan ist 
URTEIL[EN], Pr 8:11 Weil das U. nicht eilends 

Luk 23:24 Da sprach Pilatus das U. 

Rö 14:5 Einer u., ein Tag sei über einem anderen 
USA, 2Sa 6:6 U. streckte seine Hand nach der Lade 
USIJA, 2Ch 26:21 U. blieb ein Aussätziger 

2Ch 26:1; Jes 6:1; Mat 1:8 


V 
VATER, 5Mo 32:18 Den Fels, der dir zum V. wurde 
Ps 89:26 Du bist mein V., mein Gott 
Jes 64:8 o Jehova, du bist unser V. 
Mat 6:9 Unser V. in den Himmeln 
Mat 23:9 nennt niemand auf der Erde euren V. 
Luk 2:49 daß ich im Haus meines V. sein muß 
Joh 8:44 Ihr seid aus eurem V., dem Teufel 
Joh 14:28 der V. ist größer als ich 
Jak 1:17 es kommt vom V. der Lichter herab 
1Mo 2:24; Spr 6:20; 23:22; Jes 38:19; Mat 10:37; 
‚26:29; Joh 10: 30; 14:6, 24; Eph 4:6; Öff 14:1 
VÄTER, Spr 17:6 Schönheit der Söhne sind ihre V. 
1Ko 4:15 habt ihr bestimmt nicht viele V. 
Eph 6:4 V., reizt eure Kinder nicht zum Zorn 
Mal 4:6; Gal 1:14 
VATERLOSE KNABEN, Ps 68:5 Vater von v. 
VATERLOSER KNABE, 2Mo 22:22; 5Mo 10:18; 
Ps 10:14; Jer 5:28 
VEGETARISCHE KOST, Rö 14:2 Schwache ißt v. 
VERABREDUNG, Am 3:3 sich auf V. hin getroffen 


VERABSCHEUEN — VERFOLGEN 


VERABSCHEUEN, Hi 19:19 Vertrauten v. mich 

Ps 5:6 Einen Mann des Truges v. Jehova 

Ps 106:40 er v. schließlich sein Erbe 

Ps 119:163 Falschheit v. ich ständig 

Rö 12:9 V. das Böse, haltet am Guten fest 
VERABSCHEUUNGSWÜRDIG, Hes 7:20; Tit 1:16 
VERABSCHEUUNGSWÜRDIGES, 5Mo 14:3 

5Mo 27:15 Standbild, etwas V. für Jehova 

Spr 3:32 wer auf Abwegen geht, ist etwas V. 

Spr 12:22 Falsche Lippen sind für Jehova etwasV. 

Spr 16:5 der stolzen Herzens ist, ist etwas V. 

Spr 28:9 sogar sein Gebet ist etwas V. 

Jes 41:24; Mal 2:11 
VERACHTEN, 5Mo 32:19 v. er sie schließlich 

Ps 51:17 ein zerschlagenes Herz wirst du nicht v. 

Ps 78:59 Gott v. Israel sehr 

Ps 89:38 du fährst fort zu v. 

Ps 106:24 sie v. das begehrenswerte Land 

Spr 1:7 Weisheit und Zucht haben nur Toren v. 

Jes 53:3 Er war v. und von Menschen gemieden 

Tit 2:15 Möge dich niemand je v. 

Spr 6:30; 11:12; 23:9, 22; 30:17; Pr 9:16; Jer 

14:21; Hes 17:19; Ob 2 
VERÄCHTLICH, Est 3:6; Mat 5:22 

Luk 23:11 Da behandelte ihn Herodes v. 

2Ko 10:10 und seine Rede v. 
VERACHTUNG, Spr 12:8 wird in V. geraten 

Gal 4:14 habt ihr nicht mit V. behandelt 

Heb 10:29 der den Geist durch V. verletzt hat 

Hi 31:34; Ps 107:40; Spr 18:3; Jes 23:9 
VERALTET, Heb 8:13 den früheren für v. erklärt 
VERÄNDERUNG, Spr 24:21 die für eine V. sind 

Jak 1:17 bei ihm gibt es keine V. 
VERANLASSEN, 5Mo 26:17 Du hast Jehova v. 
VERANSTALTEN, Spr 9:2 Fleischschlachtung v. 
VERANTWORTLICH, Heb 5:9 für die Rettung v. 
VERARMEN, 1Sa 2:7 Jehova ist es, der v. läßt 
VERBANNUNG, 1Mo 4:11 zur V. vom Erdboden 

Esr 7:26 es sei zum Tod oder zur V. 
VERBERGEN, Ps 27:5 mich am Ort seines Zeltes v. 

Spr 22:3 Unglück gesehen und sich dann v. 

Jes 29:14 sogar der Verstand wird sich v. 

Ps 9:15; Jes 26:20; 30:20; Jer 49:10; Off 6:16 
VERBINDEN, Jes 61:1 v., die gebrochenen Herzens 

1Ko 7:24 darin bleibe er mit Gott v. 


VERBINDUNG, Sach 11:7 den anderen nannte ich V. 


1Ko 15:58 in V. mit dem Herrn nicht vergeblich 

Kol 2:12 in V. mit ihm seid ihr auferweckt worden 
VERBITTERN, 2Mo 1:14 sie v. ihr Leben 
VERBLENDEN, 2Ko 4:4 Sinn der Ungläubigen v. 
VERBORGEN, Jos 7:22 es war in seinem Zelt v. 

Hi 14:13 daß du mich v. hieltest, bis dein Zorn 

Spr 27:5 Besser Zurechtweisung als v. Liebe 

Jer 16:17 ist ihre Vergehung nicht v. gewesen 

Da 2:22 Er offenbart die v. Dinge 

Mat 5:14 Eine Stadt kann nicht v. sein 

Mat 11:25 vor Weisen und Intellektuellen v. 

Luk 8:17 nichts v., was nicht offenbar werden 

1Ko 2:7 v. Weisheit, die Gott vorherbestimmt 

Eph 3:9 wie das heilige Geheimnis v. gewesen ist 

Kol 1:26 vergangenen Generationen v. war 

Kol 3:3 euer Leben ist v. in Gemeinschaft mit Gott 

Off 2:17 will ich etwas von dem v. Manna geben 

5Mo 29:29; Ps 89:46; Jer 23:24; Rö 2:16; 1Ti 5:25 
VERBORGENES, Mat 6:6 Vater, der im V. ist 

Joh 18:20 ich habe nichts im v. geredet 

1Ko 14:25 das V. seines Herzens wird offenbar 

1Sa 19:2; Jes 45:19; Mat 6:4; Eph 5:12 
VERBORGENHEIT, Ps 119:114 Ort der V. 
VERBRAUCHEN, 2Ko 12:15 Ich will mich v. 
VERBRECHEN, Luk 23:4 finde kein V. an diesem 
VERBRENNEN, Mi 1:7 Gaben werden im Feuer v. 

1Ko 3:15 wenn jemandes Werk v. wird 

Off 17:16 und werden sie gänzlich mit Feuer v. 

Off 18:8 sie wird gänzlich mit Feuer v. werden 

Nah 2:13; Mat 13:30 
VERBUNDEN, Ps 94:20 Thron mit dir v. sein 

Da 11:6 werden sie sich miteinander v. 

Da 11:23 da sie sich mit ihm v. 
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VERBUNDETE, 1Mo 14:3 marschierten als V. 
VERDÄCHTIGUNGEN, 1Ti 6:4 böse V. 
VERDAMMNIS. Siehe GERICHTE]. 
VERDANKEN, Eph 3:15 ihren Namen v. 
VERDERBEN. Siehe auch VERNICHTUNG. 
Mal 3:11 er wird euch nicht die Frucht v. 
Rö 8:21 von der Sklaverei des V. frei gemacht 
1Ko 15:33 Schlechte Gesellschaft v. nützliche 
Gal 6:8 wird von seinem Fleisch V. ernten 
2Pe 2:19 ein Dasein als Sklaven des V. 
2Ko 11:3; 2Pe 1:4; Off 19:2 
VERDERBLICHE SEKTEN, 2Pe 2:1 v. einführen 
VERDERBT, 1Mo 6:11 die Erde wurde v. 
Ps 14:3 sie sind alle gleich v. 
Hes 20:44 nach euren v. Handlungen 
1Ti 6:5 Menschen, die v. Sinnes sind 
2Ti 3:8 Menschen von vollständig v. Sinn 
VERDIENEN, Mat 10:10 Arbeiter hat Nahrung v. 
Apg 26:31 Dieser Mensch treibt nichts, was Tod v. 
Luk 23:15; Apg 23:29; Rö 1:32; 1Ti 1:15 
VERDIENSTL[E], Spr 11:18 schafft sich wahre V. 
Luk 6:32, 34 zu welchem V. gereicht euch dies? 
1Ko 8:8 wenn wir essen, ist dies für uns kein V. 
1Pe 2:20 Denn welches V. liegt darin? 
VERDORREN, Jak 1:11 Sonne v. die Pflanzenwelt 
Mat 13:6; 21:19; 1Pe 1:24 
VERDREHEN, Hi 33:27 was gerade ist, habe ich v. 
Apg 13:10 aufhören, die Wege Jehovas zu v. 
Gal 1:7 gute Botschaft über den Christus v. wollen 
2Pe 3:16 Dinge, die die Unbefestigten v. 
Hi 34:12; Spr 31:5 
VERDREHT, 5Mo 32:5 verkehrte und v. Generation 
Spr 12:8 einer, der v. Herzens ist 
Mat 17:17 O ungläubige und v. Generation 
Apg 20:30 Männer aufstehen und v. Dinge reden 
Php 2:15 einer verkehrten und v. Generation 
VERDREHTHEIT, Spr 11:3; 15:4 
VERDROSSENHEIT, Pr 7:3 die V. des Gesichts 
VERDRUSS, Hi 6:2 O daß mein V. gewogen würde 
Ps 6:7 Vom V. ist mein Auge schwach geworden 
Spr 17:25 Ein unvernünftiger Sohn ist ein V. 
Pr 1:18 gibt es eine Fülle von V. 
Pr 7:3 Besser ist V. als Lachen 
VEREHRUNG, Apg 17:23 eure Gegenstände der V. 
Rö 1:25 V. und heiligen Dienst darbrachten 
VEREINBARUNG, Ne 9:38 treffen wir eine feste V. 
VEREINEN, Rö 6:5 Auferstehung mit ihm v. 
1Ko 1:10 in demselben Gedankengang fest v. 
Php 2:2 mit v. Seele auf das eine bedacht seid 
VEREINIGEN, Eph 4:3 v. Band des Friedens 
VEREITELN, Esr 4:5 um ihren Rat zu v. 
Jes 44:25 Ich v. die Zeichen der Schwätzer 
VERFALLEN, Mat 5:22 Du Tor!, der Gehenna v. sein 
2Ko 4:16 der Mensch, der wir äußerlich sind, v. 
VERFÄLSCHEN, 2Ko 4:2 noch das Wort Gottes v. 
2Pe 2:3 werden sie euch mit v. Worten ausbeuten 
VERFASSEN, Hes 17:2; 24:3 
Apg 1:1 Den ersten Bericht habe ich v. 
VERFAULEN, Jak 5:2 Euer Reichtum ist v. 
VERFEHLUNGIEN], Mat 6:14 ihre V. vergebt 
Rö 4:25 Er wurde um unserer V. dahingegeben 
Rö 5:15 des einen Menschen V. viele gestorben 
Kol 2:13 Er hat uns alle unsere V. verziehen 
Mar 11:25; 2Ko 5:19; Eph 2:1 
VERFINSTERN, Joel 2:10 Sonne und Mond v. 
Rö 1:21 ihr unverständiges Herz wurde v. 
Rö 11:10 mögen ihre Augen v. werden 
VERFLUCHEN, 1Mo 3:17 ist der Erdboden v. 
1Mo 12:3 Übles auf dich herabruft, werde ich v. 
Joh 7:49 Diese Volksmenge, v. Leute sind sie 
Rö 12:14 segnet, und v. nicht 
Gal 3:13 V. ist jeder, der an einen Stamm gehängt 
1Ko 12:3; 16:22; Gal 1:8, 9 
VERFLUCHTES, 5Mo 21:23 V. ist der Gehängte 
VERFOLGEN, Hi 19:22 Warum v. ihr mich? 
Mat 5:11 Glücklich seid ihr, wenn man euch v. 
Mat 5:12 ebenso v. man vor euch die Propheten 
Mat 5:44 Fahrt fort, für die zu beten, die euch v. 
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Mat 10:23 Wenn man euch in einer Stadt v. 

Mat 23:34 und von Stadt zu Stadt v. 

Luk 21:12 euch v., indem man euch ausliefert 

Joh 15:20 mich v. haben, werden sie auch euch v. 

Apg 7:52 Propheten haben eure Vorväter nicht v.? 

Rö 12:14 Segnet weiterhin die, die euch v. 

1Ko 4:12 wenn v., halten wir stand 

2Ko 4:9 wir werden v., doch nicht im Stich 

Gal 1:13 daß ich die Versammlung Gottes v. 

2Ti 3:12 die in Gottergebenheit leben, auch v. 

5Mo 30:7; Ps 119:86, 161; Mat 5:10 
VERFOLGER, Jer 20:11 meine V. straucheln 

1Ti 1:13 obwohl ich früher ein Lästerer und ein V. 
VERFOLGUNGLEN], Jes 14:6 mit V. ohne Einhalt 

Mat 13:21 nachdem V. entstanden ist 

Rö 8:35 V. oder Hunger oder Nacktheit 

2Ko 12:10 Daher habe ich Gefallen an V. und 

Mar 10:30; Apg 13:50; 2Th 1:4; 2Ti 3:11 
VERFÜHREN, 2Mo 22:16 Mann eine Jungfrau v. 

Spr 7:21 Durch die Glätte ihrer Lippen v. sie ihn 

Rö 7:11 die Sünde v. mich und tötete mich 

Rö 16:18 v. sie das Herz der Arglosen 

1Ko 3:18 Niemand v. sich selbst 

2Ko 11:3 so, wie die Schlange Eva durch List v. 

Spr 1:10; 16:29; 2Th 2:3 
VERGANGENE ZEIT, Ne 12:46 Tagen Davids, in v. 

1Pe 4:3 genug, daß ihr in v. Willen der Nationen 
VERGÄNGLICH, Rö 1:23; 1Ko 9:25; 1Pe 1:18 
VERGEBEN, 1Kö 8:50 du wollest deinem Volk v. 

Jer 31:34 ich werde ihre Vergehung v. 

Mat 6:12 v. uns unsere Schulden 


Mat 12:31 Lästerung gegen den Geist wird nicht v. 


Joh 20:23 Wenn ihr Sünden v., so sind sie ihnen v. 
Jak 5:15 wenn er Sünden begangen hat, v 
1Jo 1:9 ist er treu und gerecht, Sünden zu v. 
2Mo 34:9; 4Mo 14:19; 1Kö 8:36; Ps 25:11; 
Jes 55:7; Mat 9:6; Mar 2:7; 11:25 
VERGEBLICH, Sach 10:2 v. versuchen sie zu trösten 
Mat 15:9 V. bringen sie mir Anbetung dar 
1Ko 15:58 in Verbindung mit dem Herrn nicht v. 
Gal 2:2 damit ich nicht etwa v. laufe 
Php 2:16 daß ich nicht v. gelaufen bin 
VERGEBUNGLEN], Ne 9:17 ein Gott der V. 
Mat 26:28 Blut zur V. der Sünden vergossen 
Mar 1:4 Symbol der Reue zur V. von Sünden 
Apg 2:38 zur V. eurer Sünden taufen 
Kol 1:14 Befreiung durch Lösegeld haben, die V. 
Heb 9:22 ohne Blutvergießen gibt es keine V. 
Luk 1:77; 24:47; Apg 10:43; Heb 10:18 
VERGEHEN, 1Kö 8:47 gesündigt und uns v. 
Ps 9:6 Ihre bloße Erwähnung wird gewiß v. 
Ps 51:5 In V. wurde ich hervorgebracht 
Ps 146:4 an jenem Tag v. seine Gedanken 
Spr 18:19 Ein Bruder, gegen den man sich v. hat 
Jos 22:17; Ps 90:4; Pr 9:6 
VERGEHUNGLEN], 1Mo 15:16 V. der Amoriter 
Esr 9:6 V. sind mir über den Kopf gewachsen 
Ps 130:3 Wären V. das, worauf du achtest, o Jah 
Jes 53:5 er wurde für unsere V. zerschlagen 
Jer 33:8 ich will sie reinigen von all ihrer V. 
2aMo 20:5; 3Mo 16:21; 5Mo 5:9 
VERGELTEN, Ps 35:12 Sie v. mir Böses für Gutes 
Ps 116:12 Was soll ich Jehova v.? 
Spr 17:13 Böses für Gutes v. 
Jes 59:18 wird er entsprechend v. 
Mat 16:27 jedem gemäß seiner Handlungsweise v. 
Rö 11:35 daß es ihm v. werden müßte 
Rö 12:17 V. niemandem Böses mit Bösem 
Rö 12:19 Mein ist die Rache; ich will v. 
2Th 1:6 denen mit Drangsal zu v. 
2Ti 4:14 Jehova wird ihm gemäß seinen Taten v. 
Heb 10:30 Mein ist die Rache; ich will v. 
VERGELTUNGLEN], 5Mo 32:41 V. zollen denen 
Ps 94:2 Bring V. über die Hochmütigen 
Jes 34:8 Jehova hat ein Jahr der V. 
Jes 35:4 Gott wird kommen mit V. 
Jer 51:56 Jehova ist ein Gott der V. 
Luk 14:12 es würde dir V. zuteil 
Rö 1:27 an sich selbst die volle V. empfingen 


VERFOLGER — VERHERRLICHEN 


Rö 11:9 Möge ihr Tisch ihnen zur V. werden 

2Th 2:10 die zur V. dafür zugrunde gehen 

Heb 2:2 wenn jede Übertretung eine V. empfing 
VERGESSEN, 5Mo 4:23 Bund Jehovas nicht v. 

Hi 19:14 die ich kenne, sie haben mich v. 

Ps 9:17 alle Nationen, die Gott v. 

Jes 49:15 Kann eine Frau ihren Säugling v.? 

Jes 65:16 die früheren Bedrängnisse v. sein 

Jer 23:27 meinen Namen über dem Baalv. 

Hos 4:6 weil du das Gesetz deines Gottes v. 

Hos 8:14 Israel begann zu v. 

Php 3:13 Die Dinge v., die dahinten sind 

Heb 6:10 Gott nicht eure Arbeit v. würde 

2Pe 1:9 Reinigung von seinen früheren Sünden v. 

5Mo 6:12; Ps 9:18; 10:11; 45:10; 78:7; Jer 30:14; 

50:5; Heb 13:16 
VERGESSENHEIT, Ps 88:12 im Land der VV. 
VERGEWALTIGEN, Ri 19:24 und v. sie 

Ri 20:5 es war meine Nebenfrau, die sie v. 

Sach 14:2 Frauen werden v. werden 
VERGEWALTIGUNG, Est 7:8 V. der Königin? 
VERGEWISSERN, Php 1:10 wichtigeren Dinge v. 

1Th 5:21 V. euch aller Dinge 
VERGIESSEN, 1Mo 9:6 Wer Menschenblut v. 
VERGLEICH, Rö 8:18 Leiden nichts bedeuten im V. 

Gal 6:4 nicht im V. mit einer anderen Person 
VERGLEICHEN, Ps 49:12 mit den Tieren zu v. 

Ps 89:6 wer kann mit Jehova v. werden? 

Jes 40:18 mit wem könnt ihr Gott v.? 

Jes 46:5 Wem wollt ihr mich v.? 

2Ko 10:12 uns mit einigen zu v., die sich selbst 
VERGNÜGEN, Jak 5:5 an sinnlichem V. Gefallen 
VERGNÜGUNGEN, Luk 8:14 durch V. fortgerissen 

2Ti 3:4 die V. mehr lieben als Gott 

Tit 3:3 Sklaven von mancherlei Begierden und V. 
VERGRÖSSERN, Mat 23:5 v. die Fransen ihrer 
VERGÜTUNG, 1Ti 5:4 eine gebührende V. zu 
VERHALTEN, 1Ko 7:36 er v. sich ungehörig 
VERHÄLTNIS, 4Mo 7:7; 1Pe 4:10 
VERHARREN, Rö 12:12; Kol 4:2 V. im Gebet 

1Ti 5:5 die Witwe v.in Gebeten 
VERHÄRTEN, 5Mo 15:7 dein Herz nicht v. 

Ne 9:16 unsere Vorväter v. ihren Nacken 

Spr 29:1 der seinen Nacken v. 

Da 5:20 Als aber sein Geist sich v. 

Heb 3:8, 15 v. euer Herz nicht 

Heb 3:13 damit keiner durch Sünde v. werde 

Heb 4:7 v. euer Herz nicht 

Spr 28:14; Apg 19:9 
VERHEEREN, Jer 25:36; 51:55 
VERHEERUNG, Apg 9:21 der Mann, der eine V. 

Jes 22:4; 51:19; 59:7; 60:18; Jer 6:7; 20:8; 48:3; 

Hes 45:9; Hos 7:13; Am 3:10; Hab 1:3 
VERHEHLEN, Hi 27:11 werde ich nicht v. 

Ps 40:10 Ich habe deine Wahrhaftigkeit nicht v. 
VERHEIRATEN, Luk 17:27 Frauen wurden v. 

Luk 20:35 heiraten nicht, noch werden sie v. 

1Ko 7:39 frei, sich zu v., nur im Herrn 
VERHEIRATET, Rö 7:2 ist eine v. Frau gebunden 
VERHEIRATETER, 1Ko 7:33 Der V. aber ist um 
VERHEISSEN, 5Mo 26:18 so wie er es dir v. hat 

Tit 1:2 das ewige Leben, das Gott v. hat 

Jak 1:12 Krone des Lebens, die Jehova v. hat 

Jak 2:5 das er denen v. hat, die ihn lieben 

1Kö 8:56; Apg 2:33; 7:5; Rö 1:2; 4:21 
VERHEISSUNGLEN], Rö 4:13 V., daß er Erbe 

Rö 9:4 der heilige Dienst und die V 

2Ko 7:1 Da wir also diese V. haben, Geliebte 

Gal 3:29 Erben hinsichtlich einer V. 

Heb 6:12 durch Glauben und Geduld die V. 

Heb 8:6 aufgrund besserer V. festgelegt worden 

Heb 10:23 treu ist er, der die V. gegeben hat 

Heb 11:39 empfingen die Erfüllung der V. nicht 

2Pe 3:13 die wir gemäß seiner V. erwarten 

Apg 2:39; Rö 4:14; Gal 3:16; Heb 11:13 
VERHERRLICHEN, Ps 50:15 du wirst mich v. 

Jes 60:13 ich werde die Stätte meiner Füße v. 

Mat 5:16 eure Werke sehen und euren Vater v. 

Luk 1:46 Maria sprach: Meine Seele v. Jehova 


VERHÖREN — VERNICHTUNG 


Joh 15:8 Mein Vater wird dadurch v. 

Joh 17:1 Vater, v. deinen Sohn 

Joh 17:5 Vater, v. mich an deiner Seite 

Rö 1:21 obwohl sie Gott kannten, v. sie ihn nicht 

1Ko 6:20 Auf jeden Fall v. Gott 

Php 1:20 daß Christus durch meinen Leib v. werde 

Heb 5:5 So hat sich der Christus nicht selbst v. 

Off 18:7 In dem Maße, wie sie sich v. 

Ps 86:12; Jes 25:3; Da 5:23; Joh 7:39; 12:28; 

17:4,.10; Apg 19:17; Rö 15:6; 1Pe 2:12 
VERHÖREN, Luk 23:14; Apg 4:9; 22:29 
VERHÜLLT, Luk 9:45 Ausspruch vor ihnen v. 

2Ko 4:3 Botschaft v. ist, so ist sie unter denen V. 
VERKAUFEN, 1Mo 25:31 V. mir zuerst dein 

Spr 23:23 Kaufe Wahrheit, und v. sie nicht 

Joel 3:8 in die Hand der Söhne Judas v. 

Mat 19:21 v. deine Habe und gib den Armen 
VERKEHR, Ri 5:6 kein V. auf den Pfaden 

1Mo 4:1; 38:26; Ri 21:12; Luk 1:34 
VERKEHRT, Spr 2:12 dem Mann, der v. Dinge redet 

Spr 8:13 den v. Mund habe ich gehaßt 

Spr 11:20 Die v. Herzens sind, sind für Jehova 

Spr 19:1 besser als der, der v. Lippen ist 

Spr 23:33 dein Herz wird v. Dinge reden 

Php 2:15 inmitten einer v. Generation 
VERKEHRTHEIT, Spr 4:24 Entferne V. der Rede 
VERKLAGEN, Mat 5:25 der dich beim Gericht v. 
VERKLEBEN, Jes 6:10 v. ihre Augen 
VERKLEIDEN, 2Ch 35:22 Josia v. sich 
VERKLEIDUNG, 1Kö 22:30 Für mich heißt es V. 
VERKUNDEN, 2Mo 9:16 meinen Namen v. 

5Mo 32:3 ich werde den Namen Jehovas v. 

Ps 19:1 Die Himmel v. die Herrlichkeit Gottes 

Ps 22:30 von Jehova wird der Generation v. 

Ps 119:13 die richterlichen Entscheidungen v. 

Luk 4:18 mich gesalbt, um gute Botschaft zu v. 

1Pe 2:9 die Vorzüglichkeiten dessen v., der euch 

Ps 79:13; 88:11; 102:21; 119:26; Heb 2:12 
VERKÜNDIGEN, Jes 42: 9 neue Dinge v. ich 

Apg 8:4 gingen durch das Land und v. 

1Ko 9:14, 16 die gute Botschaft v. 

1Ko 11:26 v. ihr immer wieder den Tod des Herrn 

Jes 52:7; Jer 4:15; 5:20; 31:7; Am 4:5; Apg 15:36 
VERKÜNDIGERINNEN, Ps 68:11 V. der guten 
VERKÜRZEN, 4Mo 11: 23 Ist die Hand Jehovas v.? 

Mat 24:22 wenn jene Tage nicht v. würden 

1Ko 7:29 Brüder: Die verbleibende Zeit ist v. 
VERLANGEN, 1Mo 3:16 dein tiefes V. wird nach 

5Mo 12:20 deine Seele danach v., Fleisch zu essen 

Ps 37:7 harre voll V. auf ihn 

Ps 45:11 der König wird nach deiner Schönheit v. 

Spr 21:10 die Seele des Bösen hat Schlechtes v. 

Luk 12:48 wird viel v. werden 

1Mo 4:7; 2Sa 23:15; Spr 23:6; 24:1; Hoh 7:10; 

Hos 10:10; 1Pe 2:2 
VERLÄNGERN, Jes 54:2 V. deine Zeltstricke 
VERLASS, 2Ko 1:18 auf Gott ist V. 
VERLASSEN, 5Mo 31:8 noch dich gänzlich v. 

2Kö 21:14 ich werde den Überrest meines Erbes v. 

Ps 27:10 Falls Vater und Mutter mich v. 

Ps 37:25 keinen Gerechten gänzlich v. gesehen 

Ps 37:28 er wird seine Loyalgesinnten nicht v. 

Ps 94:14 noch wird er sein eigenes Erbe v. 

Spr 6:20 v. nicht das Gesetz deiner Mutter 

Spr 10:17 wer Zurechtweisung Vv. 

Jes 1:4 Sie haben Jehova v. 

Jes 1:28 die Jehova v., werden ihr Ende finden 

Jes 54:7 Für einen Augenblick v. ich dich 

Hes 9:9 Jehova hat das Land v. 

Hes 31:12 man wird ihn v. auf den Bergen 

Da 11:30 die den heiligen Bund v. 

Ze 2:4 Gasa, eine v. Stadt wird es werden 

Mat 19:29 jeder, der Vater oder Mutter v. hat 

Mat 27:46 mein Gott, warum hast du mich v.? 

2Pe 2:15 Da sie den geraden Pfad v. haben 

Ps 27:9; Spr 1:8; Jes 2:6; 32:14; Am 5:2 
VERLASSENE, Jes 62:4 Nicht mehr V. geheißen 
VERLAUFEN, 1Mo 8:13 sich die Wasser v. hatten 
VERLEGEN, 2Kö 2:17 bis er v. wurde 
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VERLEGENHEIT, 2Kö 8:11 gerichtet bis zur V. 

Apg 5:24 gerieten sie dieser Dinge wegen in V. 
VERLEIHE ERKENNTNIS, Spr 9:9 
VERLEIHEN, Php 4:13 der mir Kraft v. 
VERLEIHER, Jes 24:2 für den V. wie für den Borger 
VERLETZEN, 1Ti 4:7; 6:20 die v., was heilig ist 

2Ti 2:16 Meide leere Reden, die v., was heilig ist 

Off 9:10 die Menschen fünf Monate lang zu v. 
VERLEUGNEN, Jos 24:27 euren Gott nicht v. 

Jer 5:12 Sie haben Jehova v. 

Mar 8:34 so v. er sich selbst und folge mir 

Luk 12:9 Wer mich vor den Menschen v. 

Luk 12:9 wird vor den Engeln Gottes v. werden 

1Ti 5:3 den Glauben v. und ist schlimmer als 

Tit 1:16 aber sie v. ihn durch ihre Werke 

Hi 8:18; 31:28; Spr 30:9; Mat 10:33; Mar 14:30; 

Luk 9:23; Joh 13:38; Apg 3:14; 7:35; 2Ti 2:12 
VERLEUMDEN. Siehe auch BESCHIMPFEN, 

SCHMAHEN, SCHMAHER. 

3Mo 19:16 Du sollst nicht umhergehen, um zu V. 

Ps 101:5 Wer seinen Gefährten insgeheim v. 
VERLEUMDER, Spr 11:13 Wer als V. umhergeht 

Spr 16:28 ein V. trennt die Vertrauten 

Spr 20:19 Wer als V. umhergeht, deckt auf 

Spr 26:20 wo es keinen V. gibt 
VERLEUMDERISCH, 1Ti 3:11 Frauen nicht v. 

Tit 2:3 seien die betagten Frauen nicht v. 
VERLIEREN, Mat 10:39 wer seine Seele v. 

Luk 9:24 wer seine Seele retten will, wird sie v. 
VERLOBEN, 5Mo 28:30 mit einer Frau v. werden 

Hos 2:19, 20 ich will dich mir v. 

2Mo 22:16; 5Mo 22:23, 25, 27, 28 
VERLOCKEN, 2Kö 18:32 Hiskia v. euch 

5Mo 13:6; Jes 36:18 
VERLOREN, Ps 119:176 umhergeirrt wie v. Schaf 

Luk 15:24 er war v. und wurde gefunden 

Luk 19:10 zu suchen und zu retten, was V. war 

Mat 15:24; Joh 18:9 
VERLORENES, Hes 34:4 V. habt ihr nicht gesucht 
VERLUST, Jes 47:9 der V. von Kindern 

1Ko 3:15 wird er V. erleiden 

Php 3:7 um des Christus willen als V. betrachtet 
VERMESSEN, Ps 19:13 von v. Taten halte zurück 
VERMESSENE[R], Ps 119:78 Laß die V. beschämt 

Jes 13:11 werde den Stolz der V. aufhören lassen 

Ps 86:14; 119:21; Spr 21:24; Mal 3:15; 4:1 
VERMESSENHEIT, Spr 13:10 V. verursacht Streit 

Jer 50:31 Siehe! Ich bin gegen dich, oV. 

5Mo 17:12; Spr 11:2; Jer 49:16; Hes 7:10 
VERMINDERN, 2Mo 21:10; Hi 15:4; Hes 5:11 
VERMINDERUNG, Rö 11:12 bedeutet V. Reichtum 
VERMITTELN, Jes 53:12 für Übertreter v. 
VERMÖGEN, Spr 13:22 das V. des Sünders 

Jes 60:11 das V. der Nationen zu dir bringt 

Jes 61:6 Das V. der Nationen werdet ihr essen 

Jer 15:13; 17:3; Hes 26:12; Mar 5:26 
VERNACHLÄSSIGEN, Ne 10:39 

1Ti 4:14 V. die Gabe in dir nicht 

Heb 2:3 wenn wir eine so große Rettung v. haben 
VERNACHLÄSSIGUNG, Jer 23:39 der V. hingeben 
VERNEINEN, 1Mo 18:15 Sara begann es zu v. 
VERNICHTEN, Jes 26:14 jede Erwähnung zu v. 

Jer 1:10 um niederzureißen und zu v. 

Hos 13:14 Wo ist deine v. Gewalt, o Scheol? 

Mat 10:28 der sowohl Seele als Leib v. kann 

Joh 3:16 nicht v. werde, sondern ewiges Leben 

Jak 4:12 er, der retten und v.kann 

2Pe 2:12 Tieren, eingefangen und v. zu werden 

2Pe 3:9 er nicht will, daß irgend jemand v. werde 

Jud 5 später die v., die keinen Glauben 

Ps 49:12; Luk 17:27; 2Ko 4:9 
VERNICHTER, 1Ko 10:10 durch den V. umkamen 

Heb 11:28 V. ihre Erstgeborenen nicht anrühre 
VERNICHTUNG, Mat 7:13 der in die V. führt 

Joh 17:12 ausgenommen der Sohn der V. 

Rö 9:22 die zur V. passend gemacht sind 

1Th 5:3 dann wird plötzliche V. sie überfallen 

2Th 1:9 richterliche Strafe ewiger V. erleiden 
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2Th 2:3 der Sohn der V. werde geoffenbart 
1Ti 6:9 Menschen in V. und Verderben stürzen 
2Pe 2:1 sie schnelle V. über sich bringen 
2Pe 2:3 ihre V. schlummert nicht 
Off 17:8 es wird in die V. hinweggehen 
Hi 28:22; Kol 2:22; Heb 10:39; 2Pe 3:7, 16 
VERNICHTUNG GEWEIHT, 5Mo 7:26 
Jos 7:1 Achan nahm, was der V. war 
VERNUNFTIG, 1Ti 3:3 v., nicht streitsüchtig 
Tit 3:2 nicht streitsüchtig, sondern v. 
Jak 3:17 Weisheit von oben ist friedsam, v. 
VERNUNFTIGKEIT, Eph 1:8 in Weisheit und V. 
Php 4:5 Laßt eure V. allen bekanntwerden 
VERNUNFTLOS, Jer 10:14, 21 v. benommen 
2Pe 2:12 Aber gleich v. Tieren, die von Natur 
Ps 73:22; 92:6; 94:8; Spr 12:1; 30:2 
VERNUNFTLOSER, Ps 49:10 der Törichte und V. 
VERNUNFTSCHLÜSSE, 2Ko 10:5 wir stoßen V. um 
VERÖDEN, Mat 12:25 gegen sich entzweit ist, v. 
VERÖDETE STÄTTEN, Esr 9:9 v. wiederherstellen 
VERÖFFENTLICHEN, Est 3:14; 8:13 
VERORDNEN, Spr 8: 15 Amtspersonen vV. ständig 
Apg 10:42 der von Gott dazu v.ist, Richter zu sein 
Apg 17:26 er v. die bestimmten Zeiten 
VERÖRDNUNGLEN]. Siehe auch SATZUNGIEN]). 
Ps 94:20 während er durch V. Unheil schmiedet 
Mi 7:11 an jenem Tag wird die V. fern sein 
Rö 1:32 gerechte V. Gottes sehr wohl erkennen 
Eph 2:15 das aus V. bestehende Gesetz 
Kol 2:14 Urkunde, die aus V. bestand und gegen 
Est 1:20; Luk 2:1; Apg 16:4; Kol 2:20 
VERPFLANZEN, Luk 17:6 Werde ins Meer v.! 
VERPFLICHTEN, Rö 8:12 nicht dem Fleisch v. 
2Th 1:3 Wir sind v., Gott Dank zu sagen 
Gal 5:3; 1Jo 2:6 
VERPFLICHTUNG, 5Mo 11:1 V. nachkommen 
VERRATEN, Mat 26:21 Einer von euch wird mich v. 
Mat 27:3 Als Judas, der ihn v. hatte, sah 
Luk 22:22 wehe jenem, durch den er v. wird! 
Jes 16:3; Joh 6:64; 13:2 
VERRÄTER, Joh 18:2 Judas, sein V. 
Ps 59:5; Luk 6:16 
VERRÄTERISCH, Hab 2:5 weil der Wein v. wirkt 
VERROSTEN, Jak 5:3 Euer Gold und Silber ist v. 
VERRÜCKT, 1Sa 21:15 damit er sich wie v. gebärdet 
VERRUF, Ps 39:2; Spr 15:6 
VERSAGEN, Ps 71:9 wenn meine Kraft v. 
1Ko 13:8 Die Liebe v. nie 
VERSAMMELN, 3Mo 8:3 Gemeinde am Eingang v. 
5Mo 31:12 V. das Volk, die Männer und die Frauen 
Est 9:18 die Juden in Susa v. sich 
Ps 50:5 V. mir meine Loyalgesinnten 
Mat 23:37 wie oft habe ich deine Kinder v. wollen 
Mat 24:31 Engel werden seine Auserwählten v. 
Mat 25:32 alle Nationen werden vor ihm v. 
Off 16:16 sie v. sie an den Ort Har-Magedon 
Jer 29:14; Da 11:10; Mat 22:10; Joh 11:52; 1Ko 
5:4; Off 16:14 
VERSAMMELTE SCHAREN, Ps 26:12 
VERSAMMLER, Pr 1:1 Die Worte des V. 
Pr 1:12; 7:27; 12:9, 10 
VERSAMMLUNGLEN], Jes 1:13 feierlichen V. 
Am 5:21 Geruch eurer feierlichen V. nicht 
Apg 16:5 V. nahmen von Tag zu Tag an Zahl zu 
Apg 20:28 ernannt hat, um die V. Gottes zu hüten 
1Ko 14:34 sollen die Frauen in den V. schweigen 
Eph 5:24 wie die V. dem Christus untertan ist 
Kol 1:18 er ist das Haupt des Leibes, der V. 
Heb 12:23 und der V. der Erstgeborenen 
2Mo 12:6; 5Mo 9:10; 1Sa 17:47; Ps 149:1; Spr 
26:26; Apg 19:39; 1Ko 14:19; Gal 1:13; Eph 1:22 
VERSCHANZUNGEN, 2Ko 10:4 V. umzustoßen 
VERSCHEIDEN, 1Mo 7:21 Da v. alles Fleisch 
Hi 14:10 ein Erdenmensch v., und wo ist er? 
Ps 104:29 Wenn du ihren Geist wegnimmst, v. sie 
Luk 23:46 Als er das gesagt hatte, v. er 
1Mo 6:17; Hi 34:15 
VERSCHIEDEN, Est 1:7; Da 7:3, 7, 19, 23, 24 


VERNICHTUNG GEWEIHT — VERSTÄNDNIS 


VERSCHIEDENHEITEN, 1Ko 12:4 V.in den Gaben 
VERSCHLAGENE, Hi 5:13 Rat der V. 
VERSCHLIESSEN, 5Mo 15:7 noch die Hand v. 
Mat 23:13 Pharisäer, Heuchler, Königreich v. 
Mat 25:10 die Tür wurde v. 
Luk 13:25 wenn der Hausherr die Tür v. hat 
Luk 11:7; Joh 20:19, 26; Apg 5:23; Off 11:6; 20:3 
VERSCHLINGEN, 2Ko 5:4 Sterbliche vom Leben v. 
Gal 5:15 fortgesetzt beißt und v., so seht euch vor 
1Pe 5:8 Euer Widersacher, der Teufel, sucht zu v. 
Off 12:4 der Drache ihr Kind v. könnte 
VERSCHMÄHEN, Hes 16:31 indem du Lohn v. 
VERSCHONEN, Rö 11:21 wird er auch dich nicht v. 
VERSCHÖNERN, Esr 7:27 das Haus Jehovas zu v. 
VERSCHÜTTEN, Ze 1:17 ihr Blut wird v. werden 
VERSCHWÄGERN, 1Sa 18:23 sich mit dem König v. 
VERSCHWENDEN, Luk 15:13 v. sein Eigentum 
VERSCHWINDEN, Heb 8:13 veraltet, dem V. nahe 
VERSCHWOMMEN, 1Ko 13:12 in v. Umrissen 
VERSCHWÖREN, 1Sa 22:8 ihr alle, gegen mich v. 
1Kö 15:27; 2Kö 9: 14; 10:9; 15:10; 21:23; Ne 4:8; 
Am7:10 
VERSCHWÖRUNG, Jes 8:12 nicht sagen: V.! 
Jer 11:9; Hes 22:25; Apg 23:13 
VERSEHEN, 3Mo 4:2 Falls eine Seele aus V. sündigt 
4Mo 15:25 denn es war einV. 
VERSETZEN, 1Ko 13:2 Glauben, um Berge zu v. 
Kol 1:13 uns in das Königreich des Sohnes v. 
VERSICHERN, 1Jo 3:19 unser Herz vor ihm v. 
VERSIEGELN, Jes 29:11 des Buches, das v. ist 
Da 12:4 v. das Buch bis zur Zeit des Endes 
Da 12:9 die Worte werden geheimgehalten und v. 
Eph 4:30 v. für einen Tag der Befreiung 
Off 7:4 die Zahl derer, die v. waren, 144 000 
Off 22:10 V. die Worte der Prophezeiung nicht 
Eph 1:13; Off 5:1; 7:3 
VERSKLAVEN, Gal 4:3 elementaren Dingen v. 
2Pe 2:19 anderen überwunden wird, ist diesem v. 
VERSÖHNEN, Rö 5:10 wenn wir mit Gott v. wurden 
Eph 2:16 damit er beide Völker mit Gott völlig v. 
Kol 1:20 durch ihn alle Dinge wieder zu v. 
VERSÖHNUNG, Rö 5:11 jetzt die V. empfangen 
Rö 11:15; 2Ko 5: 18, 19 
VERSPÄTEN, Jes 46:13 Rettung wird sich nicht v. 
VERSPOTTEN, 1Kö 18:27 daß Elia sie zu v. begann 
2Ch 30:10 machte sich über sie lustig und v. sie 
2Ch 36:16 und v. seine Propheten 
Ps 2:4 Jehova seinerseits wird sie V. 
Luk 14:29 und alle Zuschauenden könnten ihn v. 
Gal 6:7 Gott läßt sich nicht v. 
VERSPOTTUNGL[EN], Ps 44:13; Hes 23:32 
Heb 11:36 Erprobung durch V. und Geißelungen 
VERSPRENGEN, Sach 1:19 die Jerusalem v. 
VERSPRENGTE, Jes 11:12 die V. Israels sammeln 
Jes 56:8 Jehova, der die V. zusammenbringt 
Ps 147:2; Jes 16:3, 4; 27:13 
VERSTAND, 1Sa 21:13 verstellte er seinen V. 
Ps 119:104 benehme ich mich mit V. 
Ps 147:5 sein V. ist unermeßlich 
Spr 3:5 stütze dich nicht auf deinen eigenen V. 
Off 13:18; 17:9 
VERSTANDESMÄSSIG BEFÄHIGT, 1Jo 5:20 
VERSTÄNDIG, Hi 32:8 Odem, der sie v. macht 
Ps 47:7 spielt Melodien, handelt v. 
Spr 10:19 wer Lippen in Schach hält, handelt v. 
Spr 26:16 die eine v. Antwort geben 
Da 2:14 Da wandte sich Daniel mit v. Sinn an 
Mat 7:24 wird mit einem v. Mann verglichen 
Mat 24:45 der treue und v. Sklave 
Mat 25:2 Fünf waren töricht, und fünf waren v. 
Rö 12:16 Werdet nicht v. in den eigenen Augen 
1Mo 41:39; Ps 101:2; Jes 5:21; Rö 11:25; 1Ko 4:10; 
Jak 3:13 
VERSTÄNDIGE, Jes 29:14 der Verstand seiner V. 
VERSTÄNDIGEN, Mat 5:25 dich eilends zu v. 
VERSTÄNDIGKEIT, Spr 11:22 sich von V. abwendet 
Spr 12:8; Jer 23:5 
VERSTÄNDNIS, Ps 119:34 Laß mich V. haben 


VERSTÄNDNIS VERLEIHEN — VERWUNDERUNG 


Spr 9:10 den Heiligsten erkennen, das ist V. 
Eph 3:4 Könnt ihr das V. erkennen, das ich habe 
1Ch 22:12; Spr 4:7 
VERSTÄNDNIS VERLEIHEN, Da 9:22 
Da 11:33 sie werden den vielen V. 
VERSTÄNDNISVERMÖGEN, 1Ko 14:20 
VERSTÄRKEN, Spr 24:5 Erkenntnis v. Kraft 
Am 2:14 kein Kräftiger wird seine Kraft v. 
Nah 2:1 V. die Kraft sehr 
VERSTECK, Jes 28:17 das V. hinwegschwemmen 
VERSTECKEN, Jos 6:25 weil sie die Boten v. 
VERSTEHEN, Ps 119:27 Den Weg laß mich v. 
Spr 19:25 damit er Erkenntnis v. 
Spr 28:5 die Jehova suchen, können alles v. 
Jes 6:9 Hört immer wieder, aber v. nicht 
Da 12:8 ich hörte, aber ich konnte es nicht v. 
Da 12:10 keiner der Bösen wird es v. 
Joh 20:9 sie v. das Schriftwort noch nicht 
1Sa 3:8; Hi 6:24; Ps 82:5; Spr 20:24; Jes 43:10; 
Da 10:14 
VERSTELLUNG, Gal 2:13 durch ihre V. mitgerissen 
VERSTOCKT, 2Mo 7:3 Herz Pharaos v. werden 
2Mo 14:17 die Herzen der Agypter v. werden 
Jos 11:20 ihr Herz v. werden zu lassen 
Rö 9:18 doch läßt er v. werden, wen er will 
VERSTORBEN, AMo 5:2 wegen einer v. Seele unrein 
VERSTORBENE, 1Th 4:16 mit Christus V. 
VERSTÖRT, Jes 19:3 Geist Ägyptens soll v. werden 
VERSTOSS, Apg 24:16 keinen V. gegen Gott 
VERSTÜMMELN, Php 3:2 die das Fleisch v. 
2Mo 22:10; Mat 18:8 
VERSUCHILEN], 1Ko 7:5 daß Satan euch nicht v. 
Gal 6:1 damit nicht auch du v. wirst 
Heb 11:29 als die Agypter denselben V. machten 
Jak 1:13 Keiner sage: Ich werde von Gott v. 
VERSUCHER, Mat 4:3 Auch kam der V. und sagte 
1Th 3:5 ob nicht der V. euch versucht hätte 
VERSUCHUNG, Mat 6:13 bringe uns nicht in V. 
Mat 26:41 betet, damit ihr nicht in V. geratet 
Luk 4:13 als der Teufel mit seiner V. zu Ende war 
1Ko 10:13 V., ausgenommen eine menschliche 
1Ti 6:9 die entschlossen sind, reich zu werden, V. 
VERTEIDIGEN, 2Kö 20:6 Stadt um Davids willen v. 
2Kö 19:34; Jes 31:5; Sach 9:15; 2Ko 12:19 
VERTEIDIGUNG, Sach 12:8 wird Jehova eine V. sein 
Luk 12:11 keine Sorgen, was ihr zur V. reden 
Apg 25:16 zu seiner V. hinsichtlich der Klage 
Php 1:7, 16 V. der guten Botschaft 
2Ti 4:16 Bei meiner ersten V. stand mir niemand 
1Pe 3:15 bereit zu einer V. vor jedermann 
VERTEIDIGUNGSREDE, Apg 19:33 
VERTEILEN, Jos 18:5; Da 11:4 
Jes 53:12 mit den Mächtigen wird er Beute v. 
VERTIEFEN, 1Kö 18:27 in eine Sache v. sein 
VERTILGEN, Ps 92:7 daß sie für immer v. werden 
Ps 145:20 alle Bösen wird er v. 
1Mo 34:30; 5Mo 6:15; 28:63; Ps 37:38; 106:23; 
Spr 14:11; Da 11:44; Gal 5:15 
VERTRAGSBRÜCHIG, Rö 1:31 v., unbarmherzig 
VERTRAUEN, Ps 56:11 Auf Gott mein V. gesetzt 
Ps 84:12 glücklich, der auf dich v. 
Ps 146:3 Setzt euer V. nicht auf Edle 
Spr 3:5 V. auf Jehova mit deinem ganzen Herzen 
Spr 11:28 auf seinen Reichtum v. — wird fallen 
Spr 29:25 wer auf Jehova v., wird beschützt 
Jes 26:3 weil man veranlaßt wird, auf dich zu v. 
Jes 31:1 die ihr V. auf Kriegswagen setzen 
Jer 7:4 Setzt euer V.nicht in täuschende Worte 
Jer 17:5 Verflucht, der V. auf Erdenmenschen 
Mi 7:5 Setzt V. nicht auf einen vertrauten Freund 
2Ko 1:9 damit wir V. nicht auf uns selbst setzten 
Php 3:3 unser V. nicht auf das Fleisch setzen 
Ps 9:10; 32:10; 49:6; Spr 14:26; 28:26; Jes 12:2; 
Jer 46:25 
VERTRAUENSAMT, 1Ch 9:22 in ihr V. eingesetzt 
VERTRAULICH, Am 3:7 v. Sache seinen Knechten 
VERTRAULICHES GESPRÄCH, Spr 15:22 kein v. 
Ps 64:2; 83:3; Spr 25:9 
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VERTRAULICH GESPROCHENES, Spr 11:13 

Spr 20:19 Verleumder deckt v. auf 
VERTRAUT, Hi 22:21 Mache dich bitte mit ihm v. 

Ps 139:3 du bist mit meinen Wegen v. geworden 
VERTRAUTE GEMEINSCHAFT, Ps 25:14 
VERTRAUTER FREUND, Spr 2:17; Jer 3:4 

Mi 7:5 Setzt euer Vertrauen nicht auf einen v. 
VERTRAUTSEIN, Jes 53:3 das V. mit Krankheit 
VERTRETEN, Jer 30:13 keinen, der deine Sache v. 
VERUNGLIMPFEN, 1Ko 4:13 wenn v., flehen wir 
VERUNREINIGEN, Ps 79:1 deinen Tempel v. 

Jer 32:34 in das Haus, um es zu V. 

Mal 1:7 Auf welche Weise haben wir dich v.? 

Mat 15:18 dieses v. einen Menschen 

Rö 14:14 Ich bin überzeugt, daß nichts v. ist 

4Mo 35:34; Jes 30:22; Hes 20:7; Off 22:11 
VERURTEILEN, Jes 54:17 du wirst sie V. 

Luk 6:37 ihr werdet bestimmt nicht v. werden 

Rö 8:3 v. Gott die Sünde im Fleisch 

Tit 3:11 wobei er durch sich selbst v. ist 

Jak 5:6 Ihr habt v., ihr habt gemordet 

Mat 12:7, 37, 41, 42; 20:18; Rö 8:34; 1Ko 11:32; 

Tit 2:8; Heb 11:7; 1Jo 3:20 
VERURTEILEN, ZUM TOD, 2Ko 3:6 
VERURTEILUNG, Rö 8:1; 2Ko 3:9 

Rö 5:18 Wie es durch eine Verfehlung zur V.kam 
VERVOLLKOMMNEN, 2Ko 7:1 Heiligkeit v. 
VERVOLLKOMMNER, Heb 12:2 den V., Jesus 
VERWAHRUNG, 2Sa 20:3 sie in ein Haus der V. 
VERWAISUNG, Ps 35:12 V. für meine Seele 
VERWALTEN, Eph 3:9 das heilige Geheimnis v. 
VERWALTER, Dan 3:2, 3 

Luk 12:42 Wer ist in Wirklichkeit der treue V.? 

1Ko 4:1 V. heiliger Geheimnisse Gottes 

Tit 1:7 als Gottes V. Aufseher frei von Anklage 
VERWALTERAMT, 1Ko 9:17 mit einem V. betraut 

Kol 1:25 V., das mir von Gott gegeben worden ist 
VERWALTUNG, Eph 1:10 eine V. an der Grenze 

1Ch 26:30; Da 2:49; Luk 16:2; Eph 3:2 
VERWANDTEE[R], Ru 3:2 ist nicht Boas unser V.? 

Luk 14:12; Apg 10:24 
VERWEILEN, Ri 17:8 um eine Zeitlang zu v. 

Spr 15:31 v. inmitten weiser Menschen 

Php 1:25 daß ich bleiben und bei euch v. werde 
VERWEISL[E], 2Ko 2:6 V. von seiten der Mehrheit 

2Ti 4:2 erteile V., ermahne, mit aller Langmut 
VERWEISEN, Luk 18:15 es ihnen zu v. 
VERWENDUNG, 2Ch 29:19 der V. entzogen hatte 
VERWERFEN, 1Sa 8:7 sondern mich haben sie v. 

1Sa 15:23 Weil du das Wort Jehovas v. hast 

Hi 5:17 die Zucht des Allmächtigen v. du nicht! 

Jer 8:9 Sie haben sogar das Wort Jehovas v. 

Mat 21:42 Der Stein, den die Bauleute v. haben 

1Pe 2:4 lebendigen Stein, von Menschen v. 

1Sa 10:19; Jer 7:29; Mar 8:31; Heb 12:17 
VERWERFLICH, 1Ti 4:4 daß nichts v. ist, wenn es 
VERWESEN, Spr 10:7 der Name der Bösen wird v. 

Jes 34:4 alle vom Heer der Himmel sollen v. 

Sach 14:12 Augen werden in ihren Höhlen v. 
VERWESLICH, 1Ko 15:53 was v. ist, muß 
VERWESLICHES, 1Ko 15:54 Wenn aber dieses V. 
VERWESLICHKEIT, 1Ko 15:42 Es wird gesät in V. 

1Ko 15:50 noch erbt die V. die Unverweslichkeit 
VERWESUNG, Apg 2:27, 31; 13:34, 36 
VERWICKELN, 2Ti 2:4 v. sich in die Geschäfte des 

2Pe 2:20 in Dinge v. und davon überwunden 
VERWILDERN, Hos 10:1 Israel ist ein v. Weinstock 
VERWIRREN, 1Mo 11:7 Laßt uns ihre Sprache v. 
VERWIRRUNG, Jes 22:5 es ist der Tag der V. 

Sach 14:13 V. von Jehova aus 

5Mo 28:20, 28; Spr 15:16; Hes 7:7; Sach 12:4; 

Apg 19:29 
VERWUNDERLICHES, Da 11:36 wird er V. reden 
VERWUNDERN, Luk 2:18; Apg 7:31 

Luk 4:22 über die gewinnenden Worte zu v. 
VERWUNDERUNG, Off 17:6 mit großer V. 
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VERWUNDET, 5Mo 32:39 ich habe ernstlich v. 
Apg 19:16 daß sie nackt und v. flohen 
VERWUNDETER, Hes 26:15; 30:24 
VERWURZELN, Eph 3:17 v. und fest gegründet 
Kol 2:7 v. und erbaut in ihm 
VERWUSTEN, Hes 6:6 werden die Städte v. 
Gal 1:13 daß ich die Versammlung Gottes v. 
Jer 26:9; Gal 1:23; Off 17:16; 18:19 
VERWUSTUNGLEN], Jes 60:12; Da 9:2 
Mat 24:15 das abscheuliche Ding, das V. 
VERZAGEN, Jos 2:9 daß alle vor euch v. sind 
Hes 13:22 das Herz eines Gerechten v. gemacht 
Hes 21:7 jeder Geist wird v. werden 
VERZÄRTELN, Spr 29:21 Knecht von Jugend an v. 
VERZEHREN, 2Mo 3:2 der Dornbusch nicht v. 
Spr 30:8 Laß mich die mir beschiedene Speise v. 
Jer 30:16 werden alle, die dich v., selbst v. werden 
Da 7:7 Es v. und zermalmte 
Ze 3:8 wird die ganze Erde v. werden 
Mal 4:1 der kommende Tag wird sie gewiß v. 
Mat 6:19 wo Motte und Rost sie v. 
Off 20:9 Feuer kam aus dem Himmel und v. sie 
1Mo 41:30; Jes 27:10; 31:8; Jer 46:10; Hes 34:28; 
Am 5:6; Ze 1:18; Sach 9:4; Heb 10:27 
VERZEHRENDES FEUER, 5Mo 4:24; 9:3 
Heb 12:29 Denn unser Gott ist auch ein v. 
VERZEIHEN, 2Mo 32:32 du ihre Sünde v. willst 
Mi 7:18 ein Gott wie du, einer, der Vergehung v. 
2Mo 23:21; 1Sa 15:25; Ps 25:18; 2Ko 2:10 
VERZEIHUNG, Ps 99:8 Gott, der V. gewährt 
VERZIEHEN, Spr 4:24 das V. der Lippen tu weg 
VERZWEIFELN, 1Sa 27:1; Pr 2:20 
VERZWEIFELTER, Hi 6:26 die Reden eines V. 
VETTER, Kol 4:10 Markus, der V. des Barnabas 
VIEH, Ps 73:22; 107:38; 1Ko 15:39 
VIELE, 1Mo 1:28 Seid fruchtbar, und werdet v. 
Mat 22:14 v. eingeladen, doch wenige auserwählt 
1Mo 9:1, 7; 35:11; Jer 23:3 
VIERZIG, 1Mo 7:4 v. Tage und v. Nächte regnen 
5Mo 29:5 ich euch v. Jahre in der Wildnis leitete 
Mar 1:13 Und er blieb v. Tage in der Wildnis 
2Mo 16:35; Hes 4:6; Mat 4:2; Apg 1:3 
VISIONL[LEN], Spr 29:18 Wo keine V. ist 
Hes 13:16 die für sie eine V. des Friedens schauen 
Joel 2:28 eure jungen Männer werden V. sehen 
Hab 2:3 die V. ist noch für die bestimmte Zeit 
Sach 13:4 beschämt, jeder seiner V. wegen 
Mat 17:9 Erzählt niemandem von der V., bis 
Hes 1:1; Da 10:14; Mi 3:6; Apg 16:9 
VISIONENSEHER, 2Sa 24:11 Gad, Davids V. 
2Ch 33:19 unter den Worten seiner V. 
Jes 29:10 er hat eure Häupter, die V., verhüllt 
Mi 3:7 Und die V. werden sich schämen müssen 
2Kö 17:13; 1Ch 25:5; 2Ch 9:29; 35:15 
VLIES, Ri 6:37-40 
VOGEL, 5Mo 14:11 Jeden reinen V. dürft ihr essen 
off 18: 2 Versteck jedes unreinen und gehaßten V. 
VÖGEL, Mat 8:20 die V. haben Schlafsitze 
3Mo 14: 4; Jes 31:5; Apg 10:12 
VOGELSCHEUCHE, Jer 10:5 Sie sind wie eine V. 
VOLK, Spr 14:28 In der Menge desV. 
Spr 29:2 Gerechten viele werden, freut sich das V. 
Spr 29:18 Wo keine Vision ist, wird das V. 
Jes 62:10 Bahnt den Weg des V.! 
Jer 5:31 mein eigenes V. hat es so geliebt 
Jer 31:33 sie selbst werden mein V. werden 
Hos 2:23 zu denen, die nicht mein V. sind 
Hos 4:9 für das V. ebenso wie für den Priester 
Apg 15:14 aus ihnen ein V. für seinen Namen 
Rö 9:25 Die nicht mein V. sind, will ich mein V. 
Tit 2:14 für sich ein V. reinige, das sein eigen ist 
Heb 8:10 sie selbst werden mein V. werden 
Heb 9:19 von Moses zum ganzen V. gesprochen 
Heb 11:25 mit dem V. Gottes schlecht behandelt 
1Pe 2:9 ein V. zum besonderen Besitz 
Off 18:4 Geht aus ihr hinaus, mein V. 
Jes 6:5; 32:18; 2Ko 6:16; Heb 2:17; 10:30 


VERWUNDET — VORFAHREN 


VÖLKER, 2Mo 19:5 Eigentum aus allen anderen V. 
Jes 2:3 viele V. werden hingehen und sagen 
Apg 4:25 Warum sannen die V. auf leere Dinge? 
Off 7:9 aus allen Nationen und Stämmen und V. 
Off 17:15 Wasser bedeuten V. und Volksmengen 
Jes 56:7; Ze 3:9 

VOLKERSCHAFTEN, Ps 7:7; Jes 49:1 
Jes 55:4 als Führer und Gebieter für die V. 


VOLKREICH, Ps 110:6 Haupt über ein v. Land 
VOLKSMENGELN], Mat 21:9 Die V. riefen 


Off 7:9 eine große V., die kein Mensch zählen 
Mat 13:34; Mar 3:9; Joh 6:5 
VOLLBRINGEN, Rö 7:15 was ich v., weiß ich nicht 
Rö 7:18 das zu v., was vortrefflich ist 
2Th 1:11 das Werk des Glaubens mit Macht v. 
1Pe 4:3 den Willen der Nationen v. habt 
VOLLENDEN, Luk 12:50 bedrängt, bis sie v. ist! 
Luk 18:31 was geschrieben steht, wird v. werden 
Joh 4:34 der mich gesandt hat, und sein Werk v. 
Joh 17:4 Ich habe das Werk v., das du mir zu tun 
Apg 20:24 wenn ich meinen Lauf v. kann 
Gal 3:3 werdet ihr jetzt im Fleische v.? 
2Ti 4:7 ich habe den Lauf v., Glauben bewahrt 


VOLLENDUNG, Php 1:6 es zur V. bringen wird 


VOLLER BETRAG, 4Mo 5:7 v. erstatten 
VOLLERWACHSEN, Eph 4:13 zum v. Mann 
VÖLLIG, 2Ti 4:5 führe deinen Dienst v. durch 

2Ti 4:17 die Verkündigung v. durchgeführt 
VOLLKOMMEN, 5Mo 32:4 Der Fels, v. ist sein Tun 

Ps 19:7 Das Gesetz Jehovas ist v. 

Hes 28:12 voll Weisheit und v. an Schönheit 

Mat 5:48 Ihr sollt v. sein, wie euer Vater v. ist 

Joh 17:23 damit sie v. eins gemacht werden 

Rö 12:2 feststellen, was der v. Wille Gottes ist 

Heb 2:10 Hauptvermittler durch Leiden v. 

Heb 7:19 das Gesetz machte nichts v. 

Heb 7:28 Sohn, der für immer v. gemacht worden 

Heb 10:14 für immer v. gemacht 

Heb 11:40 nicht ohne uns v. gemacht würden 

1Jo 4:18 v. Liebe treibt die Furcht aus 

Heb 5:9; 9:11; Jak 1:17 
VOLLKOMMENHEIT, Ps 50:2 der Schönheit V. 

Ps 119:96; Klg 2:15; Luk 8:14; Heb 7:11 
VOLLMACHEN, Mat 23:32 Maß eurer Vorväter v. 
VOLLSTÄNDIG, Jak 1:4 damit ihr v. gesund seid 
VOLLSTÄNDIGES, 1Ko 13:10 V. gekommen ist 
VOLLSTÄNDIGKEIT, Kol 1:28 mit Christus in V. 
VOLLZAHL, Rö 11:12 wird es ihre V. bedeuten 
VOLLZIEHEN, Ps 148:8 Wind, der sein Wort v. 

Ps 149:9 richterliche Entscheidung zu v. 

Jud 15 das Gericht zu v. und alle Gottlosen 

2Mo 12:12; Hes 25:17 
VON SINNEN, 1Ko 14:23 sagen, daß ihr v. seid 

2Ko 11:23 Ich erwidere wie jemand, der v. ist 
VORAUS, Mat 24:25 Ich habe euch im v. gewarnt 

Rö 9:23 die er zur Herrlichkeit im v. bereitet hat 

Eph 2:10 Werke, die Gott im v. bereitet hat 

1Pe 1:20 Allerdings war er im v. erkannt 
VORAUSDRÄNGEN, 2Jo 9 Jeder, der v. und nicht 
VORAUSSAGELN], Apg 16:16; 1Ti 1:18; 4:14 
VORBEREITUNGEN, Hes 38:7 Sei bereit, triff V. 
VORBEREITUNGSTAG, Mat 27:62; 

Joh 19:14, 31, 42 
VORBILD[ER], 1Ko 10:11 V. zur Warnung 

Php 3:17 auf eine Weise, die dem V. entspricht 

1Th 1:7 so daß ihr für alle Gläubigen ein V. wurdet 

2Th 3:9 V., damit ihr uns nachahmt 

1Ti 4:12 werde ein V. für die Treuen 

Tit 2:7 als ein V. vortrefflicher Werke 

1Pe 5:3 indem ihr V. für die Herde werdet 
VORBRINGEN, Spr 14:25 nur Lügen v. 

Spr 19:5 wer Lügen v., wird nicht entrinnen 
VORDERE SITZE, Mat 23:6; Luk 11:43; 20:46 
VOREILIG, 1Ti 5:22 Lege niemals Hände v. auf 
VOREINGENOMMENHEIT, 1Ti 5:21 Neigung zu V. 
VORFAHREN, 5Mo 19:14; Esr 4:15; Ps 79:8 


VORHANDEN — WAHRHAFTIGKEIT 


VORHANDEN, Kig 3:29 ist eine Hoffnung v. 

Rö 7:18 die Fähigkeit zu wünschen ist bei mir v. 
VORHANG, Mat 27:51 der V. des Heiligtums 

Heb 10:20 durch den V,., das ist sein Fleisch 

2Mo 26:31; Heb 6:19; 9:3 
VORHERBESTIMMEN, Apg 4:28 die dein Rat v. 

Rö 8:29 die er anerkannt hat, hat er auch v. 

Rö 8:30 v. hat, die, welche er auch berufen hat 

1Ko 2:7 die verborgene Weisheit, die Gott v. hat 

Eph 1:5 Denn er hat uns durch Jesus für sich v. 

Eph 1:11 v. nach dem Vorsatz dessen, der alle 
VORHERSAGEN, Mar 13:23; Apg 1:16 
VORHERSAGER VON EREIGNISSEN, 3Mo 19:31; 

2Kö 21:6; 23:24; Jes 19:3 
VORHERWISSEN, Apg 2:23 Beschluß und V. Gottes 

1Pe 1:2 nach dem V. Gottes, des Vaters 
VORHOF, 2Mo 27:9; 2Ch 4:9; Hes 8:16 
VORKAMPFER, 1Sa 17:4, 23 V., Goliath 
VORLADEN, Hi 9:19 daß ich v. werde 
VORLESEN, Ne 8:8 aus dem Gesetz Gottes v. 

Jes 29:11 Lies dies bitte laut vor 

1Ti 4:13 widme dich weiterhin dem V. 

Luk 4:16; Apg 13:27 
VORLESENDER, Hab 2:2 der davon V. es geläufig 
VORLESUNG, Apg 13:15 V. des Gesetzes 
VORNEHNM, 1Ko 1:26 nicht viele von v. Geburt 
VORNEHME, Am 6:1 Sie sind die V. der Nationen 
VORNEHMEN, Eph 1:9 das er sich v. hat 
VORRAT, Spr 15:16 reichlich V. und Verwirrung 
VORRATE, 2Ch 8:15 hinsichtlich der V. 

Jes 30:6 tragen sie ihre V. auf Kamelen 
VORRATSHAUS, 5Mo 28:12; Mat 3:12 
VORRATSHAUSER, Hi 38:22 die V. des Schnees 

Mat 6:26 noch sammeln sie etwas in V. ein 
VORRECHT, Php 1:29 um Christi willen das V. 

2Pe 1:1 als ein V. gleich dem unsrigen erlangt 
VORSATZ, Rö 8:28 nach seinem V. die Berufenen 

Eph 3:11 gemäß dem ewigen V. 

Rö 9:11; Eph 1:11; 2Ti 1:9 
VORSCHREIBEN, Hi 23:12, 14 
VORSCHRIFT, 2Ch 8:14 nach der V. Davids 
VORSEHEN, Heb 11:40 Gott etwas Besseres v. hat 
VORSICHTIG, 1Mo 3:1 Schlange das v. aller Tiere 

Mat 10:16 v. wie Schlangen und doch unschuldig 
VORSORGE, 2Ko 8:21 wir treffen ehrliche V. 
VORSTEHEN, 1Th 5:12 die euch v. im Herrn 

1Ti 3:5 seinem eigenen Haushalt nicht v. weiß 
VORSTEHER, Hes 34:24 David ein V. in ihrer Mitte 

Hes 44:3 Der V. jedoch — als V. wird er 

Joh 7:48 Es glaubt doch niemand von den V. 

Joh 12:42 glaubten viele von den V.anihn 

1Mo 17:20; 1K5 8:1; Hes 7:27; Apg 3:17; Rö 12:8; 

1Ti 5:17 
VORSTELLIG, Rö 11:2 vor Gott gegen Israel v. wird 
VORTEILL[E], Spr 14:23 Durch Mühe ergibt sich V. 

Pr 2:13 daß es mehr V. gibt für die Weisheit 

1Ko 6:12 nicht alle Dinge sind von V. 

Pr 2:11; 1Ko 7:35; 10:33 
VORTEILHAFT, Pr 7:11 Weisheit ist v. 


VORTRAG, Apg 15:32 ermunterten mit manchem V. 


VORTREFFLICH, Heb 10:24; Jak 3:13 

1Th 5:21 haltet an dem fest, was v. ist 

Tit 3:8 unaufhörlich v. Werke zu tun 
VORUÜBERGEHEN, Jer 8:20 Die Ernte ist v. 
VORURTEIL, 1Ti 5:21 diese Dinge ohne V. 
VORVATER, 2Kö 18:3 was David, sein V. getan 
VORVATER, Ps 45:16 An Stelle deiner V. 

Apg 22:3 des Gesetzes der V. unterwiesen 

1Pe 1:18 die euch von euren V. überliefert wurde 

1Mo 15:15; Mi 7:20; 2Ti 1:3 
VORWAND, Da 6:4 einen V. gegen Daniel 

2Ko 11:12 damit ich denen den V. abschneide 

Php 1:18 ob zum V. oder in Wahrheit 
VORWÄRTS, Jer 7:24 rückwärts und nicht v. 
VORZEICHEN, Sach 3:8 Männer, die als V. dienen 

Hes 12:11; 24:24, 27 
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VORZEITEN, Rö 15:4 was v. geschrieben wurde 
VORZEITIG, Pr 6:3; 1Ko 15:8 
VORZUGLICHL[ER], Rö 2:18; Heb 1:4; 8:6 

1Ko 12:31 einen weit v. Weg zeige ich euch 
VORZUGLICHKEITEN, 1Pe 2:9 V. verkündet 


W 
WAAGE, Spr 11:1; Off 6:5 
Ps 62:9 Wenn auf W. gelegt, leichter als Dunst 
Spr 20:23 eine betrügerische W. ist nicht gut 
Da 5:27 TEKEL, du bist auf der W. gewogen 
WAAGSCHALEN, Jes 40:15 Staubbelag auf den W. 
WACH, 1Th 5:6 laßt uns w. und besonnen bleiben 
Off 16:15 Glücklich ist, wer w. bleibt 
Luk 21:36; 1Ko 16:13; Eph 6:18; Kol 4:2 
WACHELN], 1Mo 31:49 Möge Jehova W. halten 
Ps 141:3 setz doch eine W. über die Tür 
Spr 8:34 Tag für Tag an meinen Türen w. 
Hab 2:1 ich werde W. halten, um zu sehen 
Mat 26:41 W. und betet unablässig 
Mat 27:66 den Stein versiegelten und W. hatten 
Luk 12:37 der Herr bei seiner Ankunft w. findet 
Heb 12:15 indem ihr sorgfältig darüber w. 
WACHS, Ps 68:2 wie W. vor dem Feuer zerschmilzt 
Ps 97:5 Berge schmolzen wie W. 
WACHSAM, 1Pe 4:7 seid w. im Hinblick auf Gebete 
1Pe 5:8 Bleibt besonnen, seid w. 
WACHSEN, Luk 12:27 wie die Lilien w. 
Apg 6:7 w. das Wort Gottes weiterhin 
1Ko 3:7 sondern Gott, der es w. läßt 
Kol 2:19 Leib w. mit dem Wachstum, das Gott gibt 
WACHTELN, 4Mo 11:31 W. vom Meer 
WACHTER, Jer 6:17; 51:12; Mi 7:4 
Jes 21:11 W., wie steht es mit der Nacht? 
Jes 52:8 Deine W. haben ihre Stimme erhoben 
Jes 56:10 Seine W. sind blind 
Jes 62:6 Auf deine Mauern habe ich W. bestellt 
Hes 3:17 zu einem W. habe ich dich gemacht 
Hes 33:6 W., falls er nicht ins Horn stößt 
WACHTTURM, 1Mo 31:49 Der W., denn er sagte 
2Ch 20:24 Juda kam zum W. der Wildnis 
Jes 21:8 Auf dem W. stehe ich beständig 
Jes 32:14 Ophel und der W. sind kahle Felder 
WAFFEL[N], Jes 54:17 Welche W. es auch sei 
Jer 50:25 er bringt W. seiner Strafankündigung 
Hes 9:2 jeder mit seiner W. zum Zerschlagen 
Rö 6:13 eure Glieder Gott als W. der Gerechtigkeit 
Rö 13:12 laßt uns die W. des Lichts anlegen 
2Ko 6:7 durch die W. der Gerechtigkeit 
2Ko 10:4 die W. unserer Kriegführung 
WAFFENRUSTUNG, Eph 6:11 vollständige W. 
Eph 6:13 nehmt die vollständige W. Gottes 
WAFFENTRÄGER, 1Sa 14:6; 31:4 
WAGEN, 2Kö 10:15 zu sich in den W. steigen 
Jer 46:9 fahrt wie toll, o ihr W.! 
Rö 5:7 w. es vielleicht jemand noch 
Rö 15:18 ich will nicht w., etwas zu sagen 
WAHL. Siehe AUSERWAHLUNG. 
WÄHLEN, 5Mo 30:19 du sollst das Leben w. 
WAHNSINN, Apg 26:24 treibt dich zum W. 
2Ti 3:9 ihr W. wird für alle klar ersichtlich 
Pr 1:17; 2:12; 7:25; 9:3; 10:13 
WAHNSINNIG, Luk 6:11 von w. Zorn erfüllt 
Joh 10:20 Er hat einen Dämon und ist w. 
2Pe 2:16 hinderte den Propheten an w. Lauf 
WAHR, Ps 19:9 Entscheidungen Jehovas sind W. 
Joh 4:23 die w. Anbeter mit Geist und Wahrheit 
Joh 1:9; 15:1; 17:3; 1Jo 5:20 
WAHRHAFTIG, Spr 14:25 w. Zeuge befreit Seelen 
Joh 3:33 hat besiegelt, daß Gott w. ist 
Rö 3:4 Gott werde als w. erfunden 
2Ko 6:8 als Betrüger und doch w. 
Off 3:14 der treue und w. Zeuge 
Off 19:11 wird Treu und W. genannt 
WAHRHAFTIGKEIT, Ps 85:10, 11; Sach 8:3 
Ps 40:10 Ich habe deine W. nicht verhehlt 
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Ps 51:6 Du hast Gefallen gefunden an W. 

Ps 91:4 ein Bollwerk wird seine W. sein 

Ps 117:2 W. Jehovas währt auf unabsehbare Zeit 
WAHRHEIT, Ps 43:3 Sende deine W. aus 

Ps 119:160 Die Summe deines Wortes ist W. 

Spr 23:23 Kaufe W., und verkaufe sie nicht 

Jes 43:9 laßt sie sagen: Es ist die W.! 

Jer 10:10 Jehova ist in W. Gott 

Sach 8:16 Redet die W. miteinander 

Joh 4:24 Gott mit Geist und W. anbeten 

Joh 8:32 die W. wird euch frei machen 

Joh 14:6 Ich bin der Weg und die W. 

Joh 17:17 dein Wort ist W. 

Joh 18:37 damit ich für die W. Zeugnis ablege 

1Ko 5:8 Broten der Aufrichtigkeit und W. 

2Ko 13:8 wir können nichts gegen die W. tun 

Eph 6:14 eure Lenden umgürtet mit W. 

2Th 2:10 daß sie die Liebe zur W. nicht 

1Ti 2:7 ich rede die W., ich lüge nicht 

1Ti 3:15 Versammlung, Säule und Stütze der W. 

2Ti 2:15 der das Wort der W. recht handhabt 

Heb 10:26 genaue Erkenntnis der W. empfangen 

2Pe 1:12 obwohl ihr in der W. befestigt seid 

Joh 8:44; Rö 1:25; 2Ti 3:7 
WAHRNEHMBAR, 2Ko 2:14 jedem Ort w. macht 
WAHRNEHMEN, Rö 1:20 die gemachten Dinge w. 

Eph 5:17 w., was der Wille Jehovas ist 
WAHRNEHMUNGSVERMOÖGEN, Heb 5:14 
WAHRSAGEN, 5Mo 18:14 hörten auf die, die w. 

Hes 13:9 die Unwahres schauen und Lüge w. 

Hes 13:23 werdet ihr nicht länger w. 
WAHRSAGER, Jos 13:22 Bileam, den W., töteten 

1Sa 6:2; Jes 44:25; Mi 3:7 
WAHRSAGEREI, 5Mo 18:10 mit W. beschäftigt 

1Sa 15:23 dasselbe wie die Sünde der W. 

Mi 3:11 ihre eigenen Propheten treiben W. 

2Ch 33:6; Jes 3:2; Jer 27:9; Sach 10:2 
WAHRSAGERLOHN, 4Mo 22:7 mit dem W. 
WAHRSAGUNG, Hes 13:6 und lügenhafte W. 
WAISEN, Jak 1:27 nach W. und Witwen zu sehen 
WÄLDER, Hes 34:25 man wird in den W. schlafen 
WALL, Ps 48:13 Richtet euer Herz auf seinen W. 
WALLEN, Ps 45:1 Es w. mein Herz 
WALZEN, Spr 16:3 W. auf Jehova deine Werke 

2Pe 2:22 die gebadete Sau zum W. im Schlamm 


WAND, Da 5:5 Finger schrieben auf den Putz der W. 


WANDELE[N], 1Mo 6:9 Noah w. mit Gott 
Ps 26:11 ich werde in meiner Lauterkeit w. 
Spr 10:9 Wer in unversehrter Lauterkeit w. 
Jes 30:21 Dies ist der Weg. W. darauf 
Jes 35:9 die Zurückgekauften sollen dort w. 
Jer 10:23 Es steht nicht bei dem Mann, der da w. 
Mi 6:8 bescheiden zu w. mit deinem Gott 
Apg 9:31 da sie in der Furcht Jehovas w. 
Gal 1:13 von meinem früheren W. im Judentum 
Gal 6:16 nach Regel des Benehmens ordentlich w. 
Eph 2:2 in denen ihr einst w. gemäß dem System 
Eph 4:1 der Berufung würdig zu w. 
Eph 5:15 wacht streng darüber, wie ihr w. 
1Ti 4:12 werde ein Vorbild im Reden, im W. 
Jak 3:13 Er zeige aus seinem vortrefflichen W. 
1Pe 2:12 Führt euren W. vortrefflich 
1Pe 3:16 guten W. in Verbindung mit Christus 
1Jo 2:6 weiterhin so zu W., wie jener W. 
1Mo 3:8; 5:24; Eph 4:22; 2Th 3:11; Heb 13:7; 
1Pe 1:15, 18; 3:1, 2 
WANDERN, Ps 23:4 im Tal tiefen Schattens w. 
WANGEEN], Hi 16:10 meine W. geschlagen 
Mat 5:39 dich jemand auf deine rechte W. schlägt 
Klg 3:30; Mi 5:1; Luk 6:29 
WANKEN, Ps 38:16 wenn mein Fuß w. 
Ps 46:2 wenn auch die Berge w. 
Ps 46:5 sie wird nicht zum W. gebracht werden 
Ps 55:22 Niemals zulassen, daß der Gerechte w. 
Jes 35:3 festigt die Knie, die w. 
1Th 3:3 damit niemand zum W. gebracht werde 


WAHRHEIT — WEGGEFÜHRTE 


Heb 10:23 unserer Hoffnung ohne W. festhalten 

Ps 15:5; 93:1; 121:3; 125:1; Jes 40:20 
WAPPNEN, 1Pe 4:1 w. auch ihr euch mit der 
WARNEN, Hes 3:17 du sollst sie von mir aus w. 

Hes 33:5 aber er ließ sich nicht w. 

Hes 33:7 das Wort hören und sie von mir aus W. 

Gal 5:21 Vor diesen Dingen w. ich euch im voraus 

2Ch 19:10; Hes 33:8, 9 
WARNUNG, Hes 33:4 hört, nimmt aber keine W. an 

1Ko 10:11 sie sind zur W. für uns geschrieben 

Heb 12:25 eine göttliche W. auf Erden ergehen 
WARTERIN, Ru 4:16; 2Sa 4:4 
WASCHEN, Ps 51:2 W. mich von meinem Vergehen 

Off 7:14 sie haben ihre langen Gewänder gew. 

Spr 30:12; Jer 4:14; Mat 15:2; Joh 9:11; 13:5 
WASCHER, Mal 3:2 wie die Lauge von W. 
WASSER, 1Mo 6:17 die Sintflut der W. 

2Mo 14:21 die W. wurden gespalten 

Spr 25:25 Wie kühles W. für eine müde Seele 

Jes 11:9 wie die W. das ganze Meer bedecken 

Jes 12:3 W. schöpfen aus den Quellen der Rettung 

Jes 30:20 W. in Form von Bedrückung geben 

Jes 55:1 Heda, all ihr Durstigen! Kommt zum W.! 

Jer 2:13 Mich, den Quell lebendigen W. 

Am 8:11 einen Durst, nicht nach W. 

Mat 10:42 einen Becher kaltes W. zu trinken gibt 

Joh 4:14 Wer auch immer von dem W. trinkt 

Joh 7:38 werden Ströme lebendigen W. fließen 

Off 22:17 der wünscht, nehme W. des Lebens 

4Mo 20:10; Joh 5:7; Off 17:1, 15; 22:1 
WASSERBRUNNEN, 1Mo 26:18 W. aufzugraben 
WASSERKRUÜGE, Ri 7:19 W. wurden zerschmettert 
WASSERLEITUNG, 2Kö 18:17; Jes 7:3; 36:2 
WASSERMELONEN, 4Mo 11:5 wir gedenken der W. 
WASSERQUELLEEN], Jes 35:7 der Boden wie W. 

Jes 49:10 an W. wird er sie geleiten 

Joh 4:14 das Wasser wird in ihm zu einer W. 

Off 7:17 sie zu W. des Lebens leiten wird 

1Mo 16:7; Off 16:4 
WASSERSCHÖPFER, Jos 9:27 machte sie zu W. 
WASSERTIEFE, 1Mo 1:2 Oberfläche der W. 

Hi 38:30 W. schließt sich zusammen 

Ps 36:6 deine Entscheidung ist eine große W. 

1Mo 7:11; 8:2; Hi 28:14; Ps 42:7 
WASSERTUNNEL, 2Sa 5:8 durch den W. Fühlung 
WECHSELI[N], 1Ko 7:31 die Szene dieser Welt w. 

1Mo 35:2; Heb 7:12 
WECKEN, Joh 11:11 Lazarus, um ihn zu w. 
WEGLE], 5Mo 32:4 Gerechtigkeit sind seine W. 

Hi 13:15 für meine eigenen W. rechten 

Ps 2:12 und ihr nicht umkommt von dem W. 

Ps 25:4 Deine W., o Jehova, laß mich erkennen 

Ps 39:1 Ich will meine W. behüten 

Spr 6:23 Zurechtweisungen sind der W. des Lebens 

Spr 16:25 W., der vor einem Mann gerade ist 

Spr 22:6 Erzieh einen Knaben gemäß dem W. 

Jes 2:3 er wird uns über seine W. unterweisen 

Jes 30:21 Dies ist der W. Wandelt darauf 

Jes 55:8 noch sind meine W. eure W. 

Mal 3:1 er soll einen W. vor mir bahnen 

Mat 3:3 Bereitet den W. Jehovas! 

Mat 7:14 eingeengt der W., der zum Leben führt 

Joh 14:6 Ich bin der W. und die Wahrheit 

Apg 9:2 Männer wie Frauen, die zum W. gehörten 

Apg 19:9 einige nachteilig vom W. redeten 

Apg 22:4 ich verfolgte diesen W. 

Apg 24:14 gemäß dem W., den sie Sekte nennen 

Rö 11:33 unausspürbar seine W. 

Off 15:3 Gerecht und wahrhaftig sind deine W. 

5Mo 30:16; Jes 62:10; Hes 28:15; Mat 13:4; 20:17; 

Mar 11:8; 2Pe 2:2 
WEGFÜHREN, 1Kö 8:47 dem Land derer, die sie w. 
WEGFÜHRUNG, Mat 1:11 Zeit der W. nach Babylon 
WEGGANG, Luk 9:31 über seinen W. zu reden 

2Pe 1:15 damit ihr nach meinem W. imstande seid 
WEGGEFÜHRTE, Jes 20:4 die W. von Äthiopien 


WEGGEHEN — WELT 


WEGGEHEN, 1Ko 7:10 nicht von ihrem Mann w. 
1Ko 7:15 Wenn aber der Ungläubige w. 
WEGNEHMEN, 5Mo 4:2 noch sollt ihr davon w. 
WEGREISSEN, Mat 13:19 reißt weg, was in sein Herz 
Joh 10:12 der Wolf reißt sie weg 
WEGRÜCKEN, Mat 17:20 und er wird w. 
WEGSTEHLEN, Jer 23:30 die meine Worte w. 
WEGTILGEN, Ps 37:9 die Übeltäter werden w. 
Ps 34:16; Jes 56:5; Mi 5:9 
WEGWASCHEN, Jes 4:4 Kot der Töchter Zions w. 
WEGWENDEN, Jes 28:6 die Schlacht vom Tor w. 
WEGWISCHEN, 1Mo 6:7 werde die Menschen w. 
WEGZIEHEN, Apg 18:2 daß alle Juden aus Rom w. 
WEHE, Jes 6:5 W. mir! Denn ich bin zum Schweigen 
Jes 31:1 W. denen, die nach Ägypten hinabziehen 
Am 6:1 W. den Sorglosen in Zion 
1Ko 9:16 w. mir, wenn ich die gute Botschaft nicht 
Off 12:12 W. der Erde und dem Meer 
WEHEN, 2Mo 15:14 W. ergreifen die Bewohner 
Jes 66:7 Bevor sie in die W. kam, gebar sie 
Jes 66:8 Zion ist in die W. gekommen 
Jer 22:23 W. gleich denen einer Gebärenden 
Apg 2:24 indem er die W. des Todes löste 
Ps 48:6; Off 12:2 
WEHKLAGEILN], Jer 31:15 Stimme gehört, W. 
Mat 2:18 Stimme in Rama, Weinen und viel W. 
Joh 16:20 Ihr werdet weinen und w. 
Jer 9:10, 20; Hes 27:32; Am 5:16; Mi 2:4; 
Mat 24:30 
WEIBLICH, 1Mo 1:27 männlich und w. erschuf er 
Rö 1:26 sowohl ihre w. Personen vertauschten 
1Pe 3:7 Gefäß, dem w., Ehre zuteil werden laßt 
WEICHEN, Jos 1:8 Buch des Gesetzes sollte nicht w. 
WEIDEGRÜNDE, Jer 9:10; Joel 1:19; 2:22; Am 1:2 
Ze 2:6 das Gebiet am Meer soll zu W. werden 
WEIDELN], Ps 23:2 Auf grasreichen W. lagern 
Ps 79:13 die Kleinviehherde deiner W. 
Hes 17:5 eine W. an ausgedehnten Wassern 
Hes 34:8 sondern die Hirten sich ständig selbst w. 
Hes 34:14 Auf guter W. werde ich sie w. 
Hes 34:31 die Schafe meiner W. 
Joh 10:9 er wird ein- und ausgehen und W. finden 
Joh 21:17 W. meine Schäflein 
Ps 65:13; 100:3; Jes 30:23; 49:9; Jer 3:15; 23:1; 
Klg 1:6; Hes 34:16, 18, 23; Jud 12 
WEIDENKORB, 2Ko 11:33 
WEIGERN, Jes 1:20 Wenn ihr euch aber w. _ 
WEIHEN. Siehe auch HAND MIT MACHT FÜLLEN. 
Jes 37:11 indem sie sie der Vernichtung W. 
WEILEN, 2Mo 12:48 als Fremdling bei dir w. 
Jes 52:4 um dort als Fremdling zu w. 
Ob 3 der du in den Schlupfwinkeln des Felsens w. 
Heb 11:9 Durch Glauben w. er als Fremdling 
1Mo 12:10; 26:3; 47:4; Jes 23:7; Jer 42:17 
WEIN, Ri 9:13 Soll ich meinen neuen W. aufgeben? 
Ps 104:15 W., der das Herz erfreut 
Spr 23:31 Schau den W. nicht an, wenn er 
Jes 25:6 W., der auf den Hefen stehengelassen 
Jes 29:9 berauscht worden, doch nicht mit W. 
Jes 55:1 kauft W. und Milch sogar ohne Geld 
Joel 3:18 daß die Berge von süßem W. triefen 
Joh 2:9 Wasser, das zu W. geworden war 
1Ti 3:8 nicht vielem W. ergeben 
1Ti 5:23 ein wenig W. um deines Magens willen 
Off 18:3 wegen des W. der Wut ihrer Hurerei 
Ri 13:4; Jer 35:6; Mat 9:17; Eph 5:18 
WEINEN, Ps 30:5 Am Abend mag W. einkehren 
Jes 30:19 wirst du keinesfalls w. 
Jes 33:7 die Friedensboten werden bitterlich w. 
Jes 65:19 nicht mehr wird darin der Laut des W. 
Hes 24:16 noch solltest du w. 
Joel 1:5 Wacht auf, ihr Trunkenbolde, und w. 
Rö 12:15 w. mit den Weinenden 
Jak 5:1 ihr Reichen, w., heult über euer Elend 
Off 18:9 die Könige der Erde werden w. 
Mi 1:10; Luk 6:21; 23:28; Off 18:15 
WEINGARTEN, Jes 5:7 der W. Jehovas ist Israel 


1636 


Mat 20:1 um Arbeiter für seinen W. einzustellen 
Luk 20:9 Ein Mensch pflanzte einen W. 
Jer 12:10; Mat 21:28 


WEINGÄRTEN, Jes 65:21 sie werden W. pflanzen 


Ze 1:13 W. pflanzen, aber nicht den Wein trinken 
Hes 28:26; Am 9:14 


WEINGÄRTNER, Mat 21:33 ihn an W. verpachtete 


Joh 15:1 mein Vater ist der W. 


WEINSCHLÄUCHE, Mat 9:17; Mar 2:22; Luk 5:37 
WEINSTOCK, Jer 2:21 eines fremdländischen W. 


Joel 2:22 Der Feigenbaum und der W. 

Mi 4:4 sie werden sitzen, jeder unter seinem W. 

Joh 15:1 Ich bin der wahre W. 

Off 14:18 sammle die Trauben vom W. der Erde 

Ri 9:13; Hes 17:8; Sach 8:12; Mat 26:29 
WEISE. Siehe auch VERSTÄNDIG, KLUG. 


WEISEL[R], Ps 19:7 macht den Unerfahrenen w. 


Ps 49:10 er sieht, daß auch die W. sterben 
Ps 110:4 Priester nach der W. Melchisedeks 
Ps 119:98 W. als meine Feinde 
Spr 3:7 Werde nicht w. in deinen Augen 
Spr 9:9 Gib einem W., und er wird noch w. 
Spr 15:20 Ein w. Sohn erfreut einen Vater 
Spr 27:11 Sei w., mein Sohn, und erfreue 
Spr 30:24 Vier Dinge sind instinktiv w. 
Mat 11:25 weil du diese Dinge vor W. verborgen 
Apg 1:11 Jesus wird so kommen, in derselben W. 
1Ko 1:25 das Törichte Gottes ist w. als Menschen 
Gal 4:23 nach der W. des Fleisches geboren 
Php 1:27 betragt euch auf eine W., die der guten 
1Ti 3:12 in vortrefflicher W. vorstehen 
2Ti 3:15 Schriften, die dich w. zu machen 
Hi 35:11; Spr 1:5; 26:16; Luk 16:8; Rö 1:22; 
Eph 5:15 
WEISHEIT, Ps 111:10 Furcht Jehovas ist der W. 
Spr 1:20 Die wahre W., sie ruft ständig 
Spr 2:7 wird er praktische W. aufbewahren 
Spr 4:7 W. ist das Erste. Erwirb W. 
Spr 8:11 W. ist besser als Korallen 
Pr 7:11 W. ist gut und ist vorteilhaft 
Jes 29:14 W. seiner Weisen soll zugrunde gehen 
Da 2:21 den Weisen W. gibt und Erkenntnis 
Mat 11:19 W. durch ihre Werke gerecht 
Luk 16:8 mit praktischer W. gehandelt 
1Ko 3:19 die W. dieser Welt ist Torheit bei Gott 
Jak 1:5 an W. fehlt, so bitte er Gott unablässig 
Jak 3:17 Die W. von oben ist keusch, friedsam 
5Mo 4:6; Spr 3:13; 24:3; 29:15; Rö 11:33 
WEISS, Da 11:35 sie zu reinigen und w. zu machen 
Off 7:14 sie im Blut des Lammes w. gemacht 
Jes 1:18; Mat 5:36; Off 2:17; 7:9; 20:11 
WEISUNGLEN], Apg 1:4 gab er ihnen die W. 
1Th 4:2 ihr kennt die W. 
Tit 1:5 wie ich dir W. gab 
WEIT, 2Sa 22:20 führte mich hinaus in w. Raum 
Jes 5:14 hat der Scheol seine Seele w. gemacht 
WEITERGESCHEHEN, Jak 3:10 daß Dinge so w. 
WEITERSCHLAFEN, 1Th 5:6 So laßt uns nicht w. 
WEITVERBREITET, 1Ko 7:2 wegen der w. Hurerei 
WEIZEN, Ps 147:14 mit dem Fett des W. 
Mat 3:12; 13:25; Luk 22:31 
WEIZENBIER, Jes 1:22; Hos 4:18 
WEIZENKORN, Joh 12:24 
WELLEN, Ps 65:7; 89:9; Jon 2:3 
Jes 51:15 daß seine W. ungestüm seien 
WELT. Siehe auch BEWOHNTE ERDE, SYSTEM[E] 
DER DINGE. 
Mat 24:21 wie es seit Anfang der W. keine 
Joh 3:16 so sehr hat Gott die W. geliebt 
Joh 14:19 die W. wird mich nicht mehr sehen 
Joh 14:30 der Herrscher der W. kommt 
Joh 15:19 Wenn ihr ein Teil der W. wärt 
Joh 17:16 Sie sind kein Teil der W., so wie ich kein 
Joh 18:36 Mein Königreich kein Teil dieser W. 
Rö 1:20 seit Erschaffung der W. deutlich gesehen 
Rö 4:13 daß er Erbe einer W. sein sollte 
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1Ko 4:9 ein Schauspiel geworden für die W. 

Jak 4:4 Freundschaft mit der W. Feindschaft mit 

2Pe 3:6 wurde die damalige W. vernichtet 

1Jo 2:2 Sühnopfer für Sünden der ganzen W. 

1Jo 5:19 die ganze W. liegt in der Macht dessen 

Mat 25:34; Joh 8:23; 17:5, 6; Eph 1:4; 2:2; 

Jak 1:27; 1Jo 2:15, 16; Off 17:8 
WELTBEHERRSCHER, Eph 6:12 gegen die W. 
WELTLICH, 1Ko 9:6 von w. Arbeit abzustehen 
WENIG, Spr 15:16 Besser ist ein w. 

Jes 28:10 hier ein w., dort ein w. 

Heb 2:9 Jesus, ein w. unter Engel erniedrigt 

Ps 8:5; 1K0 5:6; 1Ti 5:23 
WENIGES, Ps 37:16 Besser das w. des Gerechten 

1Ti 4:8 Denn die Leibesübung ist zu w. nützlich 
WENIGSTENS, 1Mo 24:55 w. zehn Tage bei uns 
WERDEN, Ps 2:7 ich bin heute dein Vater gew. 

Mat 13:15 das Herz ist unempfänglich gew. 
WERFEN, Mat 3:10; 5:25; 7:19 
WERFT, Jes 23:10 Es gibt keine W. mehr 
WERKLE], Ps 8:6 Du läßt ihn herrschen über die W. 

Ps 71:17 bis jetzt tue ich deine W. kund 

Ps 104:24 Wie viele sind deiner W., o Jehova! 

Ps 150:2 Preist ihn wegen seiner machtvollen W. 

Spr 8:22 das früheste seiner W. vor alters 

Jes 28:21 sein W. ist ungewöhnlich 

Joh 9:4 W. dessen wirken, der mich gesandt hat 

Joh 14:12 er wird größere W. als diese tun 

Joh 17:4 Ich habe das W. vollendet, das du mir 

Rö 4:4 Dem nun, der W. verrichtet 

Rö 8:28 daß Gott alle seine W. zum Guten 

Gal 5:19 Nun sind die W. des Fleisches offenbar 

1Th 5:13 ihnen um ihres W. willen Achtung zollen 

Tit 2:14 ein Volk, eifrig für vortreffliche W. 

Heb 10:24 Anreizung zu vortrefflichen W. 

Jak 2:26 so ist auch der Glaube ohne W. tot 

Jes 41:24; 45:9; 59:6; 1Ko 3:13; 2Ti 3:17 
WERKMEISTER, Spr 8:30 neben ihm zum W. 
WERKZEUG, Pr 10:10 ein eisernes W. stumpf 
WERMUT, Jer 23:15 ich lasse sie W. essen 

Off 8:11 der Name des Sterns lautet W. 
WERTELE], Spr 8:18 erbliche W. und Gerechtigkeit 

Spr 31:10 Ihr W. geht weit über den von Korallen 

Mat 13:46 einzige Perle von hohem W. gefunden 

Apg 19:19 man rechnete den W. zusammen 

Php 3:8 alles übertreffenden W. der Erkenntnis 

Heb 10:29 Strafe wird der w. geachtet werden 

1Pe 3:4 in den Augen Gottes von großem W. ist 
WERTHALTEN, Php 2:29 Männer dieser Art w. 
WERTLOS, Spr 12:11 wer w. Dingen nachjagt 

Jes 1:13 Hört auf, noch weitere w. Getreideopfer 

Rö 3:12 alle zusammen sind sie w. geworden 
WERTSCHÄTZUNG, Ps 27:4 mit W. seinen Tempel 
WERTVOLL, 1Pe 1:7 viel w. als Gold, das vergeht 
WERTVOLLE DINGE, Spr 3:9; 11:4; 28:22 
WESEN, Heb 1:3 der genaue Abdruck seines W. 

Heb 10:1 nicht aber das W. der Dinge selbst 
WESEN, GOTTLICHES, Apg 17:29 
WESENSART, Rö 2:4 Gottes gütige W. 

Kol 2:9 die ganze Fülle der göttlichen W. 
WETTEIFER[N], Pr 4:4 W. des einen gegenüber 

Gal 5:26 Laßt uns nicht miteinander w. 
WETTKAMPF, 1Ko 9:25 der an einem W. teilnimmt 

Heb 12:4 Euren W. gegen jene Sünde fortsetzend 
WETTLAUF, Pr 9:11 nicht den Schnellen der W. 

1Ko 9:24 daß die Läufer in einem W. alle laufen 

Heb 12:1 in dem W. mit Ausharren laufen 
WETTSPIELE, 2Ti 2:5 wenn er in W. kämpft 
WICHTIG, Php 1:10 der w. Dinge vergewissern 
WIDDER, 1Mo 22:13 nahm den W. und opferte ihn 

1Sa 15:22 Aufmerken besser als das Fett von W. 

Hes 34:17 zwischen den W. und Ziegenböcken 

Mi 6:7 Wird Jehova an Tausenden von W. Gefallen 

3Mo 5:15; 8:22; 9:18; Jes 1:11; Da 8:20 


WELTBEHERRSCHER — WILLEL[N] 


WIDERFAHREN, 1Pe 4:12 was euch als Prüfung w. 

1Mo 49:1; 3Mo 10:19; 5Mo 31:29; Rö 11:25 
WIDERREDEN, Php 2:14 ohne Murren und W. 
WIDERSACHER, Jes 64:2 deinen W. 

Jer 46:10 sich an seinen W. zu rächen 

1Pe 5:8 Euer W., der Teufel, geht umher 

5Mo 32:43; Est 7:6; Ps 74:10; 107:2; Nah 1:2 
WIDERSCHEIN, Heb 1:3 W. seiner Herrlichkeit 
WIDERSETZEN, 2Th 2:4 Er w. sich und erhebt sich 
WIDERSPENSTIG, Jak 3:8 Die Zunge, w. Ding 
WIDERSPENSTIGE, 4Mo 20:10; 1Ti 1:9; Tit 1:10 
WIDERSPENSTIGKEIT, 4Mo 17:10; 5Mo 31:27; 

1Sa 15:23; Hi 23:2; Hes 44:6; Tit 1:6 
WIDERSPRECHEN, Rö 10:21 Volk, das w. 
WIDERSPRECHENDE, Tit 1:9 W. zurechtzuweisen 
WIDERSPRUCH, Apg 18:13 Im W. zum Gesetz 

Heb 12:3 der von Sündern W. erduldete 
WIDERSPRÜCHE, 1Ti 6:20 W. der fälschlich so 
WIDERSTAND, 4Mo 22:32 um W. zu leisten 
WIDERSTANDLEISTENDER, 15a 29:4 nicht ein W. 

1Kö 5:4 Da ist kein W. und kein schlimmes 

2Sa 19:22; 1Kö 11:14, 23, 25; Ps 109:6 
WIDERSTEHEN, Luk 21:15 eure Gegner nicht w. 

Apg 7:51 ständig w. ihr dem heiligen Geist 

Eph 6:13 damit ihr an dem bösen Tag w. könnt 

2Ti 3:8 wie Jannes und Jambres Moses w. 

Jak 4:6 Gott w. den Hochmütigen 

Jak 4:7 w. dem Teufel, und er wird fliehen 

Jak 5:6 W. er euch nicht? 

1Pe 5:9 Doch w. ihm, fest im Glauben 

Ps 38:20; 71:13; 109:4; Sach 3:1; Mat 5:39; 

Gal 2:11; 2Ti 4:15; Heb 12:4 
WIDERSTEHENDEE[R], Ps 109:20, 29 
WIDERSTRAHLEN, 2Ko 3:18 Herrlichkeit w. 
WIDERSTREBEN, 1Sa 15:32 kam Agag w. 

Ps 13:2 Wie lange soll ich W. hegen? 
WIDERWARTIGKEITT[EN], Ps 5:9; 55:11; 91:3; 

94:20; Spr 17:4 

Spr 19:13 unvernünftiger Sohn bedeutet W. 

Hes 7:26 W. auf W. wird kommen 
WIDMEN, Pr 12:12 viel zu w. ist ermüdend 

Mar 7:11 eine Gott gew. Gabe 

Apg 2:42 sie w. sich der Lehre der Apostel 

Apg 6:4 dem Gebet und dem Dienst am Wort w. 

1Ti 4:13 w. dich dem Vorlesen, dem Ermahnen 
WIDRIGES, Hi 6:2; 30:13; Ps 38:12 
WIEDEREINSETZEN, Da 4:36 wurde ich w. 
WIEDERERSCHAFFUNG, Mat 19:28 In der W. 
WIEDERGEBOREN, Joh 3:3 jemand nicht w. wird 
WIEDERGEBURT. Siehe WIEDERERSCHAFFUNG. 
WIEDERHERSTELLEN, Jes 49:8 um das Land w. 

Da 9:25 vom Ausgehen des Wortes, Jerusalem w. 

Mat 17:11 Elia kommt und wird alle Dinge w. 

Apg 1:6 stellst du das Königreich wieder her? 
WIEDERHERSTELLUNG, Apg 3:21 Zeiten der W. 
WIEDERKAUEN, 3Mo 11:3; 5Mo 14:6 
WIEGEN, Hi 6:2 daß mein Verdruß gew. würde 

Hi 31:6 wird er mich auf genauer Waage w. 

Da 5:27 TEKEL, du bist auf der Waage gew. 
WILD, 1Mo 27:3 erjage mir ein Stück W. 

1Mo 27:5 Esau ging aufs Feld, um W. zu erjagen 

Spr 12:27 Lässigkeit wird jemandes W. nicht 

Rö 11:24 aus dem von Natur w. Olivenbaum 
WILDBACH, Ri 5:21 der W. Kischon 

Hes 47:7 da standen am Ufer des W. viele Bäume 
WILDBACHTÄLER, Jer 31:9 Ich werde sie zu W. 
WILDLEBEND, 1Mo 1:24 w. Tiere der Erde 
WILDNIS, 5Mo 8:16 in der W. mit Manna speiste 

Jes 35:6 in der W. werden Wasser sein 

Hes 34:25 in der W. in Sicherheit wohnen 

Mat 3:3 Es ruft jemand in der W. 

Off 12:6 die Frau floh in die W. 

WILLE[N], Ps 23:3 um seines Namens w. 


WILLENTLICH — WOLKEI[N] 


Ps 40:8 Deinen W. zu tun ist meine Lust 

Ps 122:8 Um meiner Brüder w. will ich reden 

Ps 143:10 Lehre mich deinen W. tun 

Hes 36:22 um meines heiligen Namens w. 

Mat 5:10 um der Gerechtigkeit w. verfolgt 

Mat 6:10 Dein W. geschehe wie im Himmel 

Mat 24:9 um meines Namens w. Gegenstand 

Mat 24:22 um der Auserwählten w. Tage verkürzt 

Luk 22:42 nicht mein W., sondern der deine 

Joh 5:30 W. dessen zu tun, der mich gesandt hat 

Apg 13:36 David diente dem W. Gottes 

Rö 8:20 nicht durch ihren eigenen W., sondern 

Rö 9:19 seinem ausdrücklichen W. widerstanden 

Rö 11:28 Geliebte um ihrer Vorväter w. 

Rö 12:2 was der vollkommene W. Gottes ist 

Eph 5:17 nehmt wahr, was der W. Jehovas ist 

Kol 1:9 mit der genauen Erkenntnis seines W. 

Heb 10:10 Durch den W. sind wir geheiligt 

2Pe 1:21 Prophetie niemals durch den W. eines 

1Jo 2:17 wer den W. Gottes tut, bleibt immerdar 

Off 4:11 deines W. wegen existierten sie 

Esr 7:18; Da 11:36; Mat 7:21; Joh 6:39 
WILLENTLICH, Heb 10:26 w. Sünde treiben 
WILLIG, Ps 51:12 mich mit einem w. Geist stützen 

Ps 110:3 Dein Volk wird sich w. darbieten 
WILLIGEN HERZENS, 2Mo 35:5 Jeder, der w. ist 

2Ch 29:31 jeder, der w. war 
WILLKOMMEN HEISSEN, Rö 14:3 Gott hat w. 

Rö 15:7 heißt einander willkommen 

Luk 15:2; Rö 14:1; 16:2; Php 2:29 
WILLKURMACHT, Jes 3:4 W. wird über sie 
WINDLE], Pr 1:14 ein Haschen nach W. 

Pr 11:4 Wer auf den W. achtet, wird nicht säen 

Jes 26:18 wir haben sozusagen W. geboren 

Mat 24:31 seine Auserwählten von den vier W. 

Eph 4:14 jedem W. der Lehre hierhin und dorthin 

Off 7:1 Engel die vier W. der Erde festhalten 

Ps 104:3; Hes 37:9; Mat 7:25; Joh 3:8 
WINDEL, Hi 38:9 dichtes Dunkel als seine W. 
WINDSTURM, Hi 38:1; Mat 14:30 

2Kö 2:1 Elia in einem W. zum Himmel 
WINTER, 1Mo 8:22 Sommer und W. 

Ps 74:17 Sommer und W. — du bildetest sie 

Sach 14:8 Im Sommer und W. wird es geschehen 
WINTERZEIT, Mat 24:20 Flucht nicht zur W. 
WINZER, 2Kö 25:12; Jes 61:5 
WINZERMESSER, Jes 2:4 ihre Speere zuW. 

Joel 3:10 Schmiedet eure W. zu Lanzen 

Mi 4:3 sie schmieden ihre Speere zu W. 
WIRKEN, Pr 9:10 es gibt weder W. in dem Scheol 

Joh 5:17 ich w. fortwährend 

Joh 6:27 W. nicht für die Speise, die vergeht 

1Jo 4:18 weil die Furcht hemmend w. 
WIRKLICH, Joh 7:28 mich gesandt hat, besteht w. 

1Ti 6:19 damit sie das w. Leben fest ergreifen 
WIRKLICHKEIT[EN], Kol 2:17 die W. gehört 

Heb 9:24 heilige Stätte, die ein Abbild der W. ist 

Heb 11:1 Der Glaube ist der Erweis von W. 
WIRKSAM, Jak 5:16 Flehen, wenn es w. ist 
WIRKSAME KRAFT, 1Mo 1:2 Gottes w. 
WIRKSAM HANDELN, Da 11:17, 28, 32, 39 
WIRKSAMKEIT, Kol 2:12; 2Th 2:9 
WIRKSAMKEIT DES IRRTUMS, 2Th 2:11 
WIRKUNGEN, 1Ko 12:6 Verschiedenheiten von W. 

1Ko 12:11 Alle diese W. ein und derselbe Geist 
WIRREN, Am 3:9 seht die vielen W. in seiner Mitte 
WISSEN, Hes 2:5 werden w., daß sich ein Prophet 

Nah 1:7 er w. um die, die Zuflucht bei ihm suchen 

Rö 8:28 w. wir, daß Gott alle seine Werke 

Ps 20:6; 1Jo 3:2 
WISSENSCHAFT. Siehe ERKENNTNIS. 
WITWELN], Sach 7:10 übervorteilt nicht eine W. 

Luk 20:47 die die Häuser der W. verzehren 
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Luk 21:2 bedürftige W. zwei kleine Münzen 

1Ti 5:3 Ehre W., die wirklich W. sind 

Jak 1:27 nach Waisen und W. in ihrer Drangsal 

Off 18:7 Ich sitze als Königin, und W. bin ich nicht 

Jes 47:8; Mar 12:43; Luk 18:3, 5; 1Ko 7:8 
WITWENSCHAFT, Jes 54:4 Schmach deiner W. 
WOCHEILN), 2Mo 34:22 du wirst dein Fest der W. 

Da 9:27 Bund für die vielen eine W. lang in Kraft 

1Mo 29:27, 28; 5Mo 16:9, 10, 16; Da 9:24-26 
WOHL, Luk 12:19 laß dir’s w. sein, iß, trink 
WOHLANSTAÄNDIGKEIT, 1Ko 12:23 
WOHLBELEIBTE, Jes 59:10 unter den W. wie Tote 
WOHLERGEHEN, 1Mo 41:16; 1Ch 18:10; Jer 15:5 
WOHLGEFALLEN, Mat 3:17 Sohn, an dem ich W. 

Luk 12:32 es hat eurem Vater w., euch das 

1Ko 7:33 besorgt, wie er seiner Frau W. 

Php 2:13 um seines W. willen 

Heb 10:6 Du hast kein W. an Ganzbrandopfern 

Heb 11:6 Ohne Glauben ist es unmöglich, ihm w. 

5Mo 33:16; Spr 12:2; 14:35; Eph 1:5 
WOHLGEFÄLLIG, Joh 8:29 tue, was ihm w. ist 

Kol 3:20 Kinder, seid gehorsam, denn das ist w. 

Heb 13:21 vollbringe, was in seinen Augen Ww. ist 

Heb 13:16; 1Jo 3:22 
WOHLGENÄHRT, Jak 2:16 haltet euch warm und w. 
WOHLGEORDNET, 1Ti 2:9 Frauen in w. Kleid 
WOHLGERUCH, 1Mo 8:21 einen beruhigenden W. 

2Ko 2:15 wir sind für Gott ein W. Christi 

Eph 5:2 lieblichen W. für euch dahingegeben 
WOHLGETAN, Mat 25:21 W., du guter Sklave! 
WOHLRIECHEND, Mat 26:7; Luk 7:46; Joh 11:2 
WOHLTÄTER, Luk 22:25 werden W. genannt 
WOHLWOLLEN, 1Mo 4:4 Jehova w. auf Abel 

Ps 30:5 unter seinem W. zu sein 

Spr 8:35 erlangt W. von Jehova 

Spr 10:32 die Lippen werden W. kennenlernen 

Jes 49:8 In einer Zeit des W. geantwortet 

Jes 61:2 um auszurufen das Jahr des W. Jehovas 

Kol 3:16 mit W., Jehova singend in eurem Herzen 

Ps 89:17; Spr 11:27; 16:15; 19:12 
WOHNEN, 4Mo 35:34 Land, in dem ihr w. 

Ri 5:17 Dan, warum blieb er auf Schiffen w.? 

Ps 27:4 daß ich im Haus Jehovas w. 

Jes 40:22 der über dem Kreis der Erde w. 

Rö 7:20 sondern die Sünde, die in mir W. 

1Ko 3:16 daß der Geist Gottes in euch w. 

Ps 61:7; 68:16; Spr 21:9, 19; Jes 32:18; Apg 17:26 
WOHNSITZL[E], Ps 74:20 W. der Gewalttat 

Hab 3:11 Mond — standen still an ihrem W. 
WOHNSTÄTTE, 1Kö 8:49 deiner festen W. 

Ps 43:3 Mögen sie mich zu deiner W. bringen 

Ps 84:1 Wie lieblich ist deine großartige W. 

Hes 37:27 daß meine W. über ihnen ist 

Jer 31:23; Jud 6; Off 18:2 
WOHNTÜRME, Ps 48:3 Gott ist in ihren W. 

Ps 122:7 Freiheit von Sorge innerhalb deiner W. 

Jes 13:22; Hes 19:7; Am 3:9; Mi 5:5 
WOHNUNGLEN], 5Mo 26:15; Ps 91:9 

Joh 14:2 Im Haus meines Vaters gibt es viele W. 
WOLF, Jes 11:6 der W. wird bei dem Lamm weilen 

Joh 10:12 sieht W. kommen und verläßt Schafe 
WOLFE, Hes 22:27 Ihre Fürsten sind wie W. 

Mat 10:16 wie Schafe inmitten von W. 

Apg 20:29 nach meinem Weggang W. bei euch 
WOLKEL[N], 1Mo 9:13 Regenbogen in die W. 

Pr 11:4 wer nach den W. schaut, wird nicht ernten 

Joel 2:2 ein Tag der W. und des dichten Dunkels 

Luk 21:27 den Menschensohn in einer W. 

Apg 1:9 eine W. nahm ihn auf, von ihren Augen 

1Th 4:17 mit ihnen zusammen in W. entrückt 

Heb 12:1 von einer so großen W. von Zeugen 

Off 1:7 Er kommt mit den W., und jedes Auge 

1Kö 8:10; Mat 24:30; 1Ko 10:2 
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WOLKENHÖHEN, Jes 14:14 über die W. aufsteigen 
WOLKENSÄULE, 2Mo 13:22 Die W. wich nicht 

2Mo 13:21; 33:9; Ps 99:7 
WOLLEN, Apg 17:31 an dem er die Erde richten w. 

Rö 9:18 So erbarmt er sich, wessen er w. 

1Ko 4:19 zu euch kommen, wenn Jehova es W. 

Jak 1:18 Weil er es gew. hat, hat er uns 

Jak 4:15 Wenn Jehova w., werden wir leben 
WONNEILN], Ps 37:11; Pr 2:8; Jes 58:14 
WORFELN, Ru 3:2; Jer 4:11 
WORFSCHAUFEL, Mat 3:12; Luk 3:17 
WORTELE], 2Mo 34:28 auf Tafeln die W. des Bundes 

Ri 3:20 Ein W. von Gott habe ich für dich 

Ps 119:105 Dein W. ist eine Leuchte meinem Fuß 

Spr 25:11 ein W., geredet zur rechten Zeit 

Jes 50:4 dem Müden mit einem W. zu antworten 

Jes 55:11 so wird sich mein W. erweisen 

Jer 8:9 Sie haben das W. Jehovas verworfen 

Mat 12:37 durch W. wirst du gerechtgesprochen 

Mat 24:35 meine W. werden auf keinen Fall 

Joh 1:1 Im Anfang war das W., und das W. war 

Joh 1:14 So wurde das W. Fleisch und weilte 

Joh 6:63 Die W., die ich zu euch geredet habe 

Joh 17:17 dein W. ist Wahrheit 

Rö 10:8 Das W. ist dir nahe, in deinem Mund 

Php 2:16 mit festem Griff an das W. des Lebens 

1Ti 4:9 Dieses W. ist zuverlässig und verdient 

2Ti 1:13 Halte dich an das Muster gesunder W. 

2Ti 2:15 der das W. der Wahrheit recht handhabt 

2Ti 4:2 Predige das W., halte dringend darauf 

Jak 1:22 Werdet indes Täter des W. und nicht 

2Pe 1:19 haben wir das prophetische W. um so 
WORTFÜHRER, 2Ch 32:31 die W. der Fürsten 

Hi 16:20 Meine Gefährten sind W. gegen mich 
WORT GOTTES, Mar 7:13 macht das W. ungültig 

Heb 4:12 das W. ist lebendig und übt Macht aus 

Off 19:13 und der Name ist Das W. 

Luk 8:11; Apg 6:7; 2Ti 2:9; 2Pe 3:5 
WORTSTREIT, Apg 15:2; Heb 6:16 
WORTWECHSEL, Apg 17:18 auf einen W. mit ihm 

1Ti 6:5 heftige W. um Kleinigkeiten 
WUCHER, 3Mo 25:36; Ne 5:7 
WUNDEN, Spr 27:6 von Freund zugefügten W. 

Jes 53:5 seiner W. wegen ist uns Heilung 
WUNDER. Siehe auch VORZEICHEN. 

2Mo 4:21 sieh zu, daß ihr alle W. vor Pharao tut 

2Mo 11:9 meine W. im Land Agypten gemehrt 

2Mo 15:11 Der zu fürchten ist, der W. tut 

Ps 71:7 Ich bin für viele wie ein W. geworden 

Jes 8:18 wie Zeichen und wie W. in Israel 

Da 4:3 wie mächtig sind seine W.! 

Joel 2:30 W. in den Himmeln und auf der Erde 

Apg 2:22 durch Machttaten und W. und Zeichen 

Heb 2:4 wobei Gott mit Zeichen und auch mit W. 

5Mo 13:1, 2; 29:3; Ne 9:10; Ps 105:5; Jer 32:20 
WUNDERBAR, 1iCh 16:9 mit all seinen w. Taten 

Hi 42:3 Dinge, zu w. für mich 

Ps 26:7 um deine w. Werke zu verkünden 

Ps 78:12 hatte er auf w. Weise gehandelt 

Ps 98:1 w. sind die Dinge, die er getan hat 

Ps 107:8 Jehova danken für seine W. Werke 

Ps 136:4 ihm, der w., große Dinge tut allein 

Ps 139:14 dich lobpreisen, weil ich w. gemacht bin 

Ps 145:5 w. Werke, damit willich mich befassen 

Jes 9:6 sein Name: W. Ratgeber, Starker Gott 

1Pe 2:9 aus der Finsternis in sein w. Licht berufen 
WUNDERTAT, Ps 89:5 Himmel werden deine W. 
WUNSCHEN, Rö 7:21 das Rechte zu tun w. 

Off 22:17 jeder, der w., nehme Wasser des Lebens 
WÜRDE, 1Ch 16:27 W. und Pracht sind vor ihm 

Hi 37:22 Um Gott ist furchteinflößende W. 

Ps 111:3 W. und Pracht ist sein Tun 

Jes 30:30 wird die W. seiner Stimme hören lassen 

Hi 40:10; Jer 22:18; Da 2:6, 37; Sach 6:13 
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WÜRDIG, 1Mo 32:10 ich bin all der Treue nicht w. 

Luk 20:35 die für w. erachtet worden sind 

Apg 5:41 voll Freude, weil sie für w. erachtet 

Apg 13:46 des ewigen Lebens nicht für w. 

Eph 4:1 der Berufung w. zu wandeln 

Php 1:27 betragt euch der guten Botschaft w. 

Kol 1:10 damit ihr Jehovas w. wandelt 

1Th 2:12 weiterhin Gottes w. wandeln 

2Th 1:5 daß ihr des Königreiches Gottes für w. 

1Ti 5:17 Vorsteher halte man doppelter Ehre w. 

1Ti 5:18 Der Arbeiter ist seines Lohnes w. 

Heb 11:38 die Welt war ihrer nicht w. 

Off 4:11 Du bist w., Jehova, ja du, unser Gott 
WURFGESCHOSS, Ne 4:17 andere Hand W. 
WURM, Jes 41:14 Fürchte dich nicht, du W. Jakob 
WURMER, Jes 14:11 W. sind deine Decke 
WURZEL, Hi 14:8 seine W. in der Erde altert 

Jes 11:10 daß die W. Isais es sein wird 

Rö 11:16 wenn die W. heilig ist, sind es auch 

1Ti 6:10 Geldliebe ist eine W. von schädlichen 

Heb 12:15 daß keine giftige W. aufsprießt 

Spr 12:12; Mat 3:10; 13:21; Rö 11:18 
WURZIGES PULVER, Hoh 3:6 w. eines Händlers 
WUSTEL[N], Heb 11:38 Sie irrten in W. umher 

Jes 43:19; Luk 1:80 
WUSTENEBENE, Jes 35:1 W. wird voller Freude 

Jes 51:3 ihre W. wie den Garten Jehovas 

Jes 35:6; 41:19; Jer 50:12 
WUT, Spr 6:34; 19:19; 27:4 
WUTANFAÄLLE, Spr 22:24 Mann, der W. hat 
WUTENI[D], Spr 15:18 Ein w. Mann erregt Streit 

Apg 8:3 Saulus gegen die Versammlung zu W. 


Y 
YSOP, Ps 51:7 mich mit Y. von Sünde reinigen 
3Mo 14:6; 4Mo 19:6; Heb 9:19 
YSOPSTENGEL, Joh 19:29 


Z 
ZACHÄUS, Luk 19:2, 5, 8 
ZADOK, 2Sa 15:24; 1Ch 29:22; Hes 48:11 
ZAHL, Off 7:4 die Z. derer, die versiegelt waren 

Off 13:18 berechne die Z. des wilden Tieres 
ZAHLEN, Rö 13:6 darum 2. ihr auch Steuern 
ZÄHLEN, Ps 90:12 Zeige uns, wie wir unsere Tage Z. 

Ps 147:4 Er zZ. die Zahl der Sterne 

Off 7:9 die kein Mensch z. konnte, aus allen 
ZAHLREICH, 2Mo 1:20 das Volk wurde immer z. 
ZAHLUNG, 2Ch 2:17 Z., die David vorgenommen 
ZAHMEN, Jak 3:7 jede Art von Tieren wird gez. 

Jak 3:8 Die Zunge, kein Mensch kann sie Z. 
ZÄHNE, Hes 18:2 die Z. der Söhne sind stumpf 

Joel 1:6 Ihre Z. sind die Z. eines Löwen 
ZÄHNEKNIRSCHEN, Luk 13:28 Weinen und Z. 

Mat 8:12; 13:42; 22:13; 24:51; 25:30 
ZANKL[EN], Spr 3:30 Z. nicht mit einem Menschen 

Spr 17:14 ehe also der Z. ausgebrochen ist 

Jes 58:4 zu Z. und Streit habt ihr gefastet 

Mat 12:19 Er wird weder Z. noch schreien 

1Mo 13:7; Spr 26:17, 21 
ZAUBEREI[EN], 2Ch 33:6 Wahrsagerei und Z. 

Mi 5:12 ich will Z. aus deiner Hand wegtilgen 

2Kö 9:22; Jes 47:9; Nah 3:4 
ZAUBERER, Jer 27:9 hört nicht auf eure Z. 

Mal 3:5 ein schneller Zeuge sein gegen die Z. 
ZAUBERIN, 2Mo 22:18 Z. nicht am Leben lassen 
ZAUM, Jes 30:28 Z. in den Kinnbacken der Völker 
ZÄUME, Jak 3:3 den Pferden Z. ins Maul legen 
ZEBAOTH. Siehe HEERSCHAREN. 
ZEBEDÄUS, Mat 4:21; Luk 5:10; Joh 21:2 
ZEDEKIA, 2Kö 24:17; Jer 39:2; 52:11 
ZEDERI[N], 1Kö 4:33; Hes 31:8 
ZEHN, 2Mo 34:28 die Z. Worte 

Sach 8:23 daß z. Männer aus allen Sprachen 


ZEHNTE[R] — ZERTRÜMMERER 


Off 2:10 ihr werdet z. Tage lang Drangsal haben 
1Mo 18:32; 2Kö 20:11; Mat 25:1; Off 13:1 
ZEHNTEL[R], 1Mo 14:20 gab ihm Abram den Z. 
3Mo 27:30 jeder Z. des Landes gehört Jehova 
4Mo 18:26 Beitrag für Jehova einen Z. vom Z. 
5Mo 26:12 den ganzen Z. deines Ertrags 
Ne 10:38 Leviten sollten einen Z. vom Z. bringen 
Mal 3:10 Bringt alle Z. in das Vorratshaus 
Mat 23:23 weil ihr den Z. gebt von Minze und Dill 
Luk 18:12 ich gebe den Z. von allem, was ich 
Heb 7:5 ein Gebot, von dem Volk Z. zu erheben 
Heb 7:9 hat Levi, der Z. empfängt, Z. gezahlt 
3Mo 27:32; 5Mo 14:22; 2Ch 31:12; Ne 13:12 
ZEICHEN. Siehe auch VORZEICHEN, WUNDER. 
2Mo 8:23 Morgen wird dieses Z. eintreten 
5Mo 6:8 sie als ein Z. auf deine Hand binden 
5Mo 6:22 vor unseren Augen Z. und Wunder 
Jes 7:14 Darum wird Jehova euch ein Z. geben 
Jes 8:18 wie Z. und wie Wunder in Israel 
Jes 19:20 ein Z. und als ein Zeugnis für Jehova 
Da 4:3 Wie großartig sind seine Z. 
Mat 12:39 sucht fortwährend nach einem Z. 
Mat 16:3 die Z. der Zeiten könnt ihr nicht deuten 
Mat 24:3 was wird das Z. deiner Gegenwart sein? 
Luk 11:29 sie sucht nach einem Z. Doch kein Z. 
Luk 21:25 Z. an Sonne und Mond und Sternen 
Luk 23:8 Herodes hoffte, irgendein Z. von ihm 
Joh 7:31 wird er doch nicht etwa mehr Z. tun 
Apg 2:19 und Z. auf der Erde, Blut und Feuer 
1Ko 11:10 ein Z. der Befugnis auf ihrem Haupt 
Off 12:1 ein großes Z. wurde im Himmel gesehen 
Off 15:1 ich sah ein anderes Z. im Himmel 
Off 16:14 Sie vollbringen Z., und sie ziehen aus 
Luk 21:7; 1Ko 1:22; 2Th 2:9 
ZEIGEN, 2Mo 9:16 um dir meine Macht zu zZ. 
Spr 23:31 Wein, wenn er sich rot Z. 
1Pe 4:18 wird sich der Gottlose und der Sünder zZ. 
Off 22:6 Dinge z., die in kurzem geschehen 
1Mo 12:1; Apg 18:28; Rö 9:22; Eph 2:7; 1Ti 1:16 
ZEITABSCHNITT[E], 1Mo 1:14 Bestimmung von Z. 
Da 2:21 er ändert Zeiten und Z. 
Apg 1:7 über Zeiten oder Z. Kenntnis zu erlangen 
Gal 4:10 Ihr beobachtet genau Tage und Z. 
1Th 5:1 Was nun die Zeiten und die Z. betrifft 
1Pe 1:11 Sie untersuchten, welchen besonderen Z. 
ZEIT[EN], Ps 1:3 der Frucht gibt zu seiner Z. 
Ps 31:15 Meine Z. sind in deiner Hand 
Spr 15:23 ein Wort zur rechten Z., o wie gut! 
Pr 3:1 eine Z. für jede Angelegenheit 
Pr 9:11 Z. und unvorhergesehenes Geschehen 
Jes 33:2 Rettung in der Z. der Bedrängnis 
Jes 49:8 In einer Z. des Wohlwollens 
Da 4:16 sieben Z. sollen über ihm vergehen 
Da 7:25 für eine Z. und Z. und eine halbe Z. 
Da 11:27 das Ende ist noch für die bestimmte Z. 
Da 12:4 versiegle das Buch bis zur Z. des Endes 
Hab 2:3 die Vision ist noch für die bestimmte Z. 
Mat 16:3 die Zeichen der Z. könnt ihr nicht deuten 
Mat 24:45 ihnen Speise zur rechten Z. zu geben 
Luk 21:24 die bestimmten Z. der Nationen 
Apg 1:7 nicht eure Sache, über die Z. Kenntnis zu 
Apg 3:19 daß Z. der Erquickung kommen mögen 
Apg 3:21 Z. der Wiederherstellung aller Dinge 
Apg 17:30 hat Gott über Z. solcher Unwissenheit 
1Ko 7:29 Die verbleibende Z. ist verkürzt 
Gal 6:9 zu seiner Z. werden wir ernten, wenn 
Eph 5:16 indem ihr die gelegene Z. auskauft 
1Th 5:1 Was die Z. betrifft, braucht euch nichts 
2Th 2:6 zu seiner bestimmten Z. geoffenbart 
1Ti 2:6 zu seinen besonderen Z. bezeugt werden 
2Ti 3:1 daß in den letzten Tagen kritische Z. 
2Ti 4:2 in günstiger Z., in unruhvoller Z. 
Heb 3:15 wie zu der Z., da zur Erbitterung Anlaß 
Off 12:14 eine Z. und Z. und eine halbe Z. 
1Ko 4:5; Gal 4:4; 1Pe 1:20; 4:17; Off 11:18 
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ZEITGENOSSEN, 1Mo 6:9 untadelig unter Z. 
ZEITGRENZE, Hi 14:13 du mir eine Z. setztest 
ZEITLICH, 2Ko 4:18 Dinge, die man sieht, sind z. 
ZEITPERIODEN, 1Ti 4:1 daß in späteren Z. einige 
ZEITWEILIG ANSÄSSIGE, 1Pe 2:11 

Heb 11:13 daß sie Fremde und zZ. im Land seien 
ZELTABTEIL, Heb 9:6 treten Priester in das erste Z. 
ZELT[E], Ri 5:24 unter Frauen im Z. wird sie 

Ps 15:1 Jehova, wer wird Gast sein in deinem Z.? 

Jes 54:2 Mache die Stätte deines Z. geräumiger 

Jer 35:7 in Z. solltet ihr wohnen all eure Tage 

Heb 9:11 Z., das nicht mit Händen gemacht ist 

Off 21:3 Das Z. Gottes ist bei den Menschen 

Spr 14:11; Jes 40:22; 2Ko 5:1; Heb 8:2 
ZELTSTRICKE, Jes 54:2 Verlängere deine Z. 
ZEPTER. Siehe auch BEFEHLSHABERSTAB. 

1Mo 49:10 Das Z. wird nicht von Juda weichen 

4Mo 24:17 ein Z. wird aus Israel erstehen 

Ps 2:9 Du wirst sie mit eisernem Z. zerbrechen 

Ps 125:3 das Z. der Bosheit wird nicht auf 

Sach 10:11 das Z. Ägyptens wird weichen 

Heb 1:8 das Z. deines Königreiches ist das Z. 

Est 5:2; Ps 45:6; Hes 19:14 
ZERBERSTEN, Jes 24:19 Das Land ist völlig Z. 
ZERBRECHEN, Ps 34:20 nicht eines ist z. 

Ps 51:17; Jes 28:13; 42:3; Jer 2:13 
ZERBRECHLICH, Da 2:42 wird sich teils als Z. 
ZEREMONIELL REINIGEN, Joh 11:55 
ZERKLUFTETER FELSEN, 4Mo 20:11 
ZERMALMEN, 1Mo 3:15 Er wird dir den Kopf z. 

2Ch 15:16 Asa z. Götzenbild zu Staub 

Ps 94:5 Dein Volk z. sie fortwährend 

Da 2:44 Es wird alle diese Königreiche z. 

Joh 19:36 Kein Knochen von ihm wird z. 

Rö 16:20 den Satan unter euren Füßen z. 

Ps 72:4; 89:23 
ZERQUETSCHEN, 3Mo 22:24 dem die Hoden z. 
ZERREISSEN, Ps 2:3 Laßt uns z. ihre Bande 
ZERSAGEN, Heb 11:37 sie wurden z. 
ZERSCHLAGEN, Jes 53:5 für Vergehungen z. 

Jes 53:10 Jehova aber gefiel es, ihn zu zZ. 

Jes 66:2 der zZ. Geistes ist 

Hes 9:2 jeder mit seiner Waffe zum Z. 

5Mo 9:21; Jes 30:14; Mi 1:7; 3:3; Sach 11:6 
ZERSCHLAGENEI[R]), Jes 57:15 weile bei dem Z. 

Jes 58:6 die Z. frei wegzusenden 

Luk 4:18 Z. als Freigelassene wegzusenden 
ZERSCHMELZEN, Ps 68:2 wie Wachs z. 

Am 9:5 der das Land anrührt, so daß es zZ. 

2Pe 3:12 die Elemente vor Gluthitze zZ. 
ZERSCHMETTERN, Ps 2:9 wie ein Töpfergefäß z. 

Ps 68:21 Gott wird das Haupt seiner Feinde z. 

Ps 74:14 der die Häupter des Leviathans z. 

Jes 8:9 Gürtet euch, und werdet z.! 

Jer 46:5 ihre starken Männer sind zZ. worden 

Jer 51:20 durch dich werde ich Nationen zZ. 

Mat 21:44 der, welcher auf diesen Stein fällt, z. 
ZERSCHMETTERUNG, Da 12:7 Z. der Kraft 
ZERSTIEBEN, Jes 51:6 die Himmel sollen z. 
ZERSTREUEN, 1Mo 11:9 ganze Erdoberfläche z. 

Ps 68:1 mögen seine Feinde Z. werden 

Sach 13:7 die Schafe der Kleinviehherde z. 

Mat 12:30 wer nicht mit mir sammelt, z. 

Apg 8:4 Diejenigen, die Z. worden waren 

Jak 1:1 die zwölf Stämme, die überall zZ. sind 

1Pe 1:1 an die zeitweilig Ansässigen, die Z. sind 

1Mo 11:4; Ps 144:6; Jer 30:11; Hes 5:10, 12; 

34:5, 12, 21; Hab 3:14; Joh 10:12 
ZERTRETEN, Hes 34:19 von Füßen z. Weidegrund 

Luk 21:24 Jerusalem wird von den Nationen Z. 

Jes 26:6; Hes 34:18; Da 7:23 
ZERTRETUNG, Jes 22:5 es ist der Tag der Z. 

Da 8:13 zu Dingen der Z. zu machen 
ZERTRUMMERER, Jes 22:5 der Z. der Mauer 


1641 


ZEUGEL[N], 1Mo 31:48 Z. zwischen mir und dir 
2Mo 20:16 Du sollst nicht falsch z. als Z. gegen 
3Mo 5:1 Z. nicht berichtet, verantworten 
4Mo 35:30 ein einzelner Z. darf nicht z. 
5Mo 19:15 Auf die Aussage zweier Z. 

Jos 24:22 sprachen sie: Wir sind Z. 

Spr 14:25 Ein wahrhaftiger Z. befreit Seelen 
Jes 43:10 Ihr seid meine Z. 

Jes 44:8 Und ihr seid meine Z. 

Mi 1:2 Jehova möge gegen euch als Z. dienen 
Mi 6:3 Z. gegen mich 

Apg 1:8 Z. bis zum entferntesten Teil der Erde 
Apg 10:39 wir sind Z. all der Dinge, die er tat 
Apg 13:31 die nun seine Z. vor dem Volk sind 
Apg 22:15 vor allen Menschen ein Z. sein 

1Ko 15:15 werden wir als falsche Z. Gottes 

1Ti 6:13 der als ein Z. vor Pontius Pilatus 

Heb 12:1 von einer Wolke von Z. umgeben 

Off 1:5 Jesus Christus, der Der treue Z. ist 

Off 11:3 ich will meine zwei Z. prophezeien lassen 
Off 17:6 Frau trunken war vom Blut der Z. Jesu 

ZEUGNISL[SE]. Siehe auch MAHNUNGI[EN]. 
2Mo 25:22 die auf der Lade des Z. sind 
2Mo 31:18 gab er Moses zwei Tafeln des Z. 
4Mo 1:50 Leviten über die Stiftshütte des Z. 
5Mo 6:17 Ihr solltet seine Z. unbedingt halten 
Jes 8:20 Zum Gesetz und zum bestätigenden Z.! 
Jes 19:20 es soll sich als Z. für Jehova erweisen 
Mat 10:18 ihnen und den Nationen zu einem Z. 
Mat 24:14 allen Nationen zu einem Z. 

Joh 8:17 Das Z. zweier Menschen ist wahr 

Joh 18:37 damit ich für die Wahrheit Z. ablege 
Apg 6:3 sieben Männer, die ein gutes Z. haben 
1Ti 3:7 ein vortreffliches Z. von Außenstehenden 
2Ti 1:8 Daher schäme dich des Z.nicht 

1Pe 1:11 über Leiden und Herrlichkeiten Z. gab 
Off 20:4 wegen des Z., das sie für Jesus abgelegt 
1Kö 2:3; 1Ch 29:19; 2Ch 23:11; Jes 8:16; 

Apg 18:5; Heb 3:5 

ZEUGNISGEBEN, Off 12:17 Werk des Z. für Jesus 
Off 19:10 die das Werk des Z. für Jesus innehaben 

ZEUGNISTRÄGER, 1Jo 5:7 Denn da sind drei Z. 

ZEUGNISWERK, Off 6:9 wegen des Z. 

ZIEGELSTEINE, 1Mo 11:3; 2Mo 1:14; 5:7 

ZIEGEN, 2Mo 12:5 Ihr könnt es von den Z. nehmen 

ZIEGENBOCK, Hes 43:22; 45:23 

ZIEGENBOCKE, Mat 25:32 Schafe von den Z. trennt 
Heb 9:12 nein, nicht mit dem Blut von Z. 

Heb 10:4 unmöglich, daß das Blut von Z. Sünden 

ZIEHEN, Ri 4:7 ins Wildbachtal Kischon z. 

Joh 6:44 es sei denn, der Vater zZ. ihn 

ZIEL, 2Ko 5:9 Z., für ihn annehmbar zu sein 
Php 3:14 jage ich dem Z. entgegen 
1Ti 1:5 Das Z. dieses Auftrags ist Liebe 
1Ti 4:7 mit Gottergebenheit als deinem Z. 

Hab 2:5; Mat 11:12 

ZIEMEN, Mat 3:15; 1Ko 11:13; Tit 2:1 

ZIERDE, Jes 28:5 wie eine Krone der Z. 
Da 11:45 dem heiligen Berg der Z. 

Jes 4:2; 13:19; Hes 20:6; Da 8:9; 11:16 

ZIMBELL[N], 2Sa 6:5 feierten mit Z. 
1Ko 13:1 aber nicht Liebe habe, eine schallende Z. 

ZIMMERMANN, Mar 6:3 Ist dieser nicht der Z.? 

ZINNE, Mat 4:5; Luk 4:9 Z. des Tempels 

ZINS, Mat 25:27 hätte ich das Meine mit Z. erhalten 
2Mo 22:25; Spr 28:8 

ZION, Ps 2:6 habe meinen König eingesetzt auf Z. 
Ps 48:2 ist der Berg Z. auf den Seiten des Nordens 
Ps 110:2 Den Stab deiner Macht aus Z. senden 
Ps 125:1 Berg Z., der nicht zum Wanken gebracht 
Ps 132:13 Jehova hat Z. erwählt 
Jes 2:3 von Z. wird das Gesetz ausgehen 
Jes 28:16 ich lege als Grundlage in Z. einen Stein 
Jes 29:8 die gegen den Berg Z. Krieg führen 
Jes 31:4 wird Jehova Krieg führen um Z. 


ZEUGE[N] — ZUFLUCHT 


Jes 62:1 Um Z. willen werde ich nicht schweigen 
Joel 2:32 auf dem Berg Z. werden die Entronnenen 
Am 6:1 Wehe den Sorglosen in Z. 

Ob 21 werden Retter auf den Berg Z. hinaufziehen 

Ze 3:14 Juble, o Tochter Z.! 

Mat 21:5 Sagt der Tochter Z.: Siehe! Dein König 

Rö 11:26 Der Befreier wird aus Z. kommen 

Heb 12:22 ihr habt euch Z. genaht 

Off 14:1 das Lamm stand auf dem Berg Z. 

2Sa 5:7; Jes 66:8; Rö 9:33; 1Pe 2:6 
ZIPPORA, 2Mo 2:21 er gab Moses seine Tochter Z. 
ZIRKEL, Jes 44:13 es mit einem Z. vorzuzeichnen 
ZISTERNEL[N], Spr 5:15 Wasser aus deiner Z. 

2Kö 18:31; Pr 12:6; Jes 36:16; Jer 2:13 
ZITTERN, Ri 7:3 Wer fürchtet sich und z.? 

Ps 2:11 Dient Jehova, frohlockt mit Z. 

Jes 66:5 Hört das Wort Jehovas, die ihr zZ. 

Php 2:12 mit Z. eure eigene Rettung zu bewirken 

2Pe 2:10 zZ. sie nicht vor Herrlichen, sondern 

5Mo 28:65; Hi 4:14; Jer 30:5 
ZOÖGERN, 1Mo 34:19 der junge Mann z.nicht 

5Mo 7:10 wird seinem Hasser gegenüber nicht z. 

Pr 5:4 Gelübde ablegst, Z. nicht, es zu bezahlen 
ZOLL, Esr 4:13 sie weder Steuer noch Z. geben 
ZOLLEN, 5Mo 32:41 Vergeltung Z. denen, die mich 
ZÖLLNER. Siehe STEUEREINNEHMER. 

ZOPHAR, Hi 2:11; 11:1; 42:9 
ZORN, 1Kö 11:9 Jehova geriet in Z. über Salomo 

Ps 37:8 Steh ab vom Z., und laß den Grimm 

Ps 103:8 Jehova ist langsam zum Z. 

Ps 106:32 erregten sie Z. an den Wassern von 

Ps 110:5 Könige zerschmettern am Tag seines Z. 

Spr 14:16 Unvernünftige gerät in heftigen Z. 

Spr 14:29 Wer langsam ist zum Z. 

Spr 22:24 irgendeinem dem Z. Ergebenen 

Jes 30:27 brennend mit seinem Z. 

Joh 3:36 der Z. Gottes bleibt auf ihm 

Rö 3:5 wenn er seinen Z. entlädt 

Jak 1:20 eines Mannes Z. bewirkt nicht Gottes 

Off 11:18 und dein eigener Z. kam 

Hi 16:9; Ps 2:5, 12; 55:3; 78:59; 89:38; Am 1:11; 

Ze 3:8; Rö 9:22; 12:19; 13:4; Kol 3:8; 1Th 5:9; 

Off 14:10; 19:15 
ZORNAUSBRUCH, Spr 11:4 am Tag des Z. 
ZORNGLUT, Ze 2:2 ehe die Z. Jehovas über euch 
ZORNIG, 1Mo 41:10 Pharao war Z. auf seine Diener 

Off 12:17 der Drache wurde Z. über die Frau 
ZUBEREITEN, Luk 1:17 ein zZ. Volk für Jehova 
ZUCHT, Spr 6:23 Z. sind der Weg des Lebens 

Spr 15:33 Die Furcht Jehovas ist Z. zur Weisheit 

Spr 22:15 die Rute der Z. ist das, was sie von ihm 

Spr 23:13 Enthalte dem Knaben die Z.nicht vor 

Jer 5:3 Sie weigerten sich, Z. anzunehmen 

1Ko 11:32 wir von Jehova in Z. genommen 

Heb 12:5 achte die Z. von Jehova nicht gering 

Hi 5:17; Ps 50:17; Spr 1:2; 4:13; Eph 6:4 
ZUCHTIGEN, 3Mo 26:18 für eure Sünden z. 

Spr 19:18 Z. deinen Sohn, während es Hoffnung 

Spr 29:17 Z. deinen Sohn, und er wird dir Ruhe 

Hos 7:15 ich meinerseits Z. tatsächlich 

Heb 12:6 wen Jehova liebt, den z. er 
ZUCHTIGUNG, Jes 26:16 als deine Z. sie traf 

Jer 30:14 mit der Z. eines Grausamen 

Heb 12:11 scheint jede Z. nicht erfreulich 
ZUCHTLOSIGKEIT, 2Ch 28:19 Z. in Juda 
ZUDECKEN, Spr 17:9 Wer Übertretung z. 

Mat 10:26 es ist nichts Z., was nicht aufgedeckt 
ZUERKENNEN, Jes 26:12 du wirst uns Frieden z. 
ZUERST, Mat 6:33 z. das Königreich und seine 
ZUERST ANERKENNEN, Rö 8:29; 11:2 
ZUFALL, 1Sa 6:9 ein Z. hat uns betroffen 
ZUFÄLLIG, 2Sa 20:1 Nun befand sich dort zZ. Scheba 
ZUFALLIGKEIT, Pr 2:14; 3:19; 9:2 
ZUFLUCHT, Ps 18:2 ich werde zu ihm Z. nehmen 


ZUFLUCHTSORT — ZUSAMMENKUNFT 


Jes 28:17 Hagel soll die Z. der Lüge wegfegen 
Ze 3:12 werden Z. nehmen zum Namen Jehovas 
Ps 57:1; Spr 14:26 
ZUFLUCHTSORT, Jer 16:19 Jehova, mein Z. 
Jer 25:35 ein Z. ist den Hirten entschwunden 
ZUFLUCHTSSTADT, 4Mo 35:25; Jos 21:13, 21 
ZUFLUCHTSSTÄDTE, 4Mo 35:6 sechs Z. 
Jos 20:2 Gebt für euch die Z. 
ZUFRIEDEN, 1Ti 6:8 mit diesen Dingen Z. sein 
ZUGEBEN, Apg 24:14 gebe ich vor dir dies zu 
ZUGELLOS, 2Mo 32:25; Spr 29:18; Gal 5:19 


ZÜGELLOSIGKEIT[EN], Spr 10:23 Z. wie ein Spiel 


1Pe 4:3 als ihr in Z. wandeltet, in Lüsten 

3Mo 18:17; Hi 31:11 
ZUGELN, Jak 1:26 er dennoch seine Zunge nicht z. 
ZUGESTÄNDNIS, Mat 19:8 hat Moses Z. gemacht 

1Ko 7:6 sage ich dies als Z., nicht als Befehl 
ZUGRUNDE GEHEN, Apg 8:20; Jud 11 

Jes 29:14 die Weisheit seiner Weisen soll Z. 

Jes 60:12 die dir nicht dienen, werden Z. 

Mat 18:14 daß eines von diesen Kleinen z. 

1Ko 1:18 Marterpfahl ist denen Torheit, die z. 

2Th 2:10 die zur Vergeltung dafür z., daß sie 
ZUGRUNDE RICHTEN, Da 2:44 das nie zZ. wird 
ZUGUTE HALTEN, 2Ko 12:6 mir niemand mehr z. 
ZUHÖREN, Spr 1:5 Ein Weiser wird z. 

Mat 11:15; Joh 8:47 
ZUJUBELN, Ps 95:1 O kommt, laßt uns Jehova z.! 
ZUKUNFT, Ps 37:37 die Z. wird friedevoll sein 

Ps 37:38 der Bösen Z. wird abgeschnitten 

Spr 24:20 daß irgendein Schlechter keine Z. hat 

Jes 41:22 und ihre Z. erkennen können 
ZUKÜNFTIGES, Rö 8:38 noch Z., noch Mächte 
ZULASSEN, Apg 19:30 Jünger ließen es nicht zu 
ZULAUFEN, Jes 55:5 die dich nicht gekannt, z. 
ZULEIDE TUN, 1Mo 43:6 mußtet ihr mir das z. 
ZUNEHMEN, Mat 24:12 z. Gesetzlosigkeit 

Mar 4:8 Saatkörner gingen auf und nahmen zu 

Joh 3:30 Jener muß z., ich aber abnehmen 

Kol 1:6 in der ganzen Welt Frucht trägt und 2. 

Kol 1:10 an.der genauen Erkenntnis Gottes Z. 
ZUNEIGUNG, Mat 10:37 größere Z. hat als zu mir 

Joh 5:20 der Vater hat Z. zum Sohn 

Joh 21:17 Simon, hast du Z. zu mir? 

Kol 3:12 Kleidet euch mit der innigen Z. 

2Ti 3:3 ohne natürliche Z. 

Off 3:19 Alle, zu denen ich Z. habe 

Joh 11:3; 1Ko 16:22; 2Ko 7:15; Tit 3:15 
ZUNGEE[N], 2Sa 23:2 sein Wort war auf meiner Z. 

Ps 34:13 Behüte deine Z. vor Bösem 

Ps 39:1 vor der Versündigung mit meiner Z. 

Spr 6:17 hohe Augen, eine falsche Z. 

Spr 16:1 von Jehova ist die Antwort der Z. 

Spr 18:21 Tod und Leben sind in der Macht der Z. 


Jes 32:4 die Z. der Stammelnden wird schnell sein 


Jes 35:6 die Z. des Stummen wird jubeln 

Jes 54:17 welche Z. sich im Gericht erheben wird 

Sach 14:12 Z. wird in seinem Mund verwesen 

Apg 2:3 Z. wie von Feuer wurden sichtbar 

1Ko 13:8 seien es Z., sie werden aufhören 

1Ko 14:5 ist größer als der, der in Z. redet 

1Ko 14:9 mit Z. keine leichtverständliche Rede 

1Ko 14:22 Folglich sind Z. zu einem Zeichen 

Php 2:11 jede Z. offen anerkenne, daß Christus 

Jak 1:26 dennoch seine Z. nicht zügelt, sondern 

Jak 3:6 Nun, die Z. ist ein Feuer 

1Ko 14:6, 13, 19; Jak 3:8; Off 7:9 
ZUNGENREDEN, 1Ko 12:10 Auslegung der Z. 


ZUNICHTE, 1Ko 1:28 Dinge, die sind, zZ. zu machen 


1Ko 2:6 Herrscher, die zZ. werden 

2Ti 1:10 Christus Jesus, der den Tod Z. gemacht 
ZU RATE GEHEN, Gal 1:16 nicht mit Fleisch z. 
ZU RATE ZIEHEN, 3Mo 19:31; 2Sa 21:1; 2Ch 20:4 
ZURECHNEN, Rö 5:13 Sünde niemandem z., wenn 
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ZURECHTBRINGEN, 5Mo 8:5 Jehova dich z. hat 

Spr 29:19 nicht durch bloße Worte z. lassen 
ZURECHTLEGUNGEN, Spr 16:1 des Herzens Z. 
ZURECHTWEISEN, Hi 40:2 der Gott selbst z. 

Ps 2:10 laßt euch z., o Richter der Erde 

Ps 94:10 kann er nicht z.? 

Ps 105:14 ihretwegen wies er Könige zurecht 

Ps 118:18 Jah wies mich streng zurecht 

Spr 9:8 Weise einen Spötter nicht zurecht 

Spr 29:1 Ein wiederholt z. Mann 

Luk 3:19 Herodes, der von ihm z. wurde 

1Ti 5:20 Personen, die Sünde treiben, z. 

2Ti 3:16 nützlich zum Lehren, zum Z. 

2Ti 4:2 weise zurecht, erteile Verweise, ermahne 

Tit 1:13 fahre fort, sie mit Strenge z. 

Heb 12:5 noch ermatte, wenn du von ihm z. 

Off 3:19 weise ich zurecht und nehme sie in Zucht 

2Sa 7:14; Hi 13:10; Ps 50:21; Spr 30:6; 1Th 5:14 
ZURECHTWEISER, Rö 2:20 Z. der Unvernünftigen 
ZURECHTWEISUNGIEN], Spr 1:23, 25; 3:11 

Spr 6:23 die Z. sind der Weg des Lebens 

Spr 9:7 wer einem Bösen eine Z. erteilt 

Spr 10:17 wer Z. verläßt, veranlaßt zum 

Spr 13:18 wer Z. bewahrt, der wird geehrt 

Spr 29:15 Rute und Z., was Weisheit gibt 
ZURUCKFORDERN, 1Mo 9:5 euer Blut z. 

1Mo 42:22 sein Blut wird gewiß z. 

Hes 33:6 ihr Blut von der Hand des Wächters z. 

Hes 34:10 meine Schafe aus ihrer Hand z. 
ZURUCKFÜUHREN, Jak 5:20 Sünder vom Irrtum z. 
ZURÜCKGEKAUFTE, Jes 35:9 Z. dort wandeln 

Jes 51:10 Weg, damit die Z. hinüberzogen 

Jes 63:4 das Jahr meiner Z. ist gekommen 
ZURUCKHALTEN, Hi 33:18 z. von der Grube 

1Pe 3:10 seine Zunge vom Bösen Z. 
ZURÜCKKAUFEN, Jes 47:4 einer, der uns z. 
ZURÜCKKEHREN, 1Mo 3:19 zum Staub wirst du z. 

Hi 33:25 z. zu den Tagen seiner Jugendkraft 

Spr 26:11 ein Hund, der zu seinem Gespei z. 

Pr 3:20 sie alle kehren zum Staub zurück 

Pr 12:7 Dann kehrt der Staub zur Erde zurück 

Jes 55:11 Es wird nicht ergebnislos zu mir zZ. 

Mar 13:16 nicht Z. zu den Dingen hinter sich 

Apg 15:16 z. und die Hütte Davids, die verfallen 

Gal 4:9 zu den armseligen elementaren Dingen z. 

4Mo 10:36; Pr 1:6; Jes 10:21; Mi 2:8; Luk 19:12 
ZURÜCKKEHRENDER, Hes 35:7 den Z. wegtilgen 
ZURÜCKSETZEN, 5Mo 19:14 
ZURUCKWEICHEN, Jes 59:14 Recht zum Z. 

Heb 10:38 wenn er z., kein Gefallen an ihm 
ZURÜUCKWEISEN, Ps 141:5 mein Haupt nicht z. 
ZURÜCKZAHLEN, Spr 20:22 Ich will Übles z.! 

Mat 22:21 Zahlt Cäsars Dinge Cäsar zurück 
ZURÜCKZIEHEN, Ps 78:9 z. am Tag des Kampfes 

Luk 5:16 Er hielt sich Z. in den Wüsten auf 

Heb 3:12 er sich von dem lebendigen Gott z. 

Mat 2:12; 14:13; Mar 3:7 
ZUSAMMENBINDEN, Mat 23:4 schwere Lasten zZ. 
ZUSAMMENBRECHEN, Ps 58:7 während sie z. 
ZUSAMMENBRINGEN, Jes 40:11 die Lämmer z. 

Jes 56:8 Jehova, der die Versprengten Israels zZ. 

Jes 60:4 Sie alle sind z. worden 

Jer 23:3 ich selbst werde den Überrest z. 

Eph 1:10 in dem Christus wieder alle Dinge z. 

2Kö 10:18; Ps 102:22; 106:47; Jes 11:12; 43:9 
ZUSAMMENBRUCH, Jer 6:14 Z. meines Volkes 

Jes 1:28; 30:13; 65:14; Jer 4:6; 30:12; 50:22; 

Klg 1:7; 2:11, 

ZUSAMMENFUÜGEN, Eph 4:16 harmonisch z. 

Kol 2:2, 19 harmonisch zZ. 
ZUSAMMENJOCHEN, Mat 19:6 Was Gott z. hat 
ZUSAMMENKOMMEN, Heb 10:25 unser Z. nicht 
ZUSAMMENKUNFT, 2Mo 12:16; 3Mo 23:35; 

4Mo 28:26; 29:7 
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ZUSAMMENKÜNFTE, 3Mo 23:4 heilige Z. 
ZUSAMMENKUNFTSORT, Jes 4:5 über ihren Z. 
ZUSAMMENRAFFEN, Apg 28:3 Bündel Reisig z. 
ZUSAMMENRECHNEN, Apg 19:19 den Wert z. 
ZUSAMMENROLLEN, Jes 34:4 die Himmel z. 

Off 6:14 entwich wie eine Buchrolle, die man z. 
ZUSAMMENROTTEN, Apg 4:26 Herrscher z. 
ZUSAMMENSAMMELN, Jer 25:33 beklagt, noch z. 
ZUSAMMENSETZUNG, 2Mo 30:32 nach seiner Z. 
ZUSAMMENSTELLEN, Luk 1:1 Tatsachen z. 
ZUSAMMENSTURZ, Mat 7:27 sein Z. war groß 
ZUSAMMENTUN, Jer 49:14 
ZUSAMMENWIRKEN, Eph 4:16 
ZUSATZ, Off 22:18 Wenn jemand einen Z. macht 
ZUSAÄTZE, Gal 3:15 niemand versieht ihn mit Z. 
ZUSETZEN, Ri 14:17 weil sie ihm z. hatte 

Ri 16:16 ihm mit ihren Worten die ganze Zeit Z. 
ZUSTAND, Da 8:14 in ihren rechten Z. gebracht 

1Ko 7:24 In welchem Z. jeder berufen wurde 
ZUSTANDE, Spr 15:22 kommt etwas Z. 
ZUSTÄNDE, Da 9:18 sieh unsere verödeten Z. 
ZUSTEHEN, 2Mo 21:10 was ihr in der Ehe z. 

1Ko 7:3 Mann leiste seiner Frau das, was ihr Z. 
ZUSTIMMEN, Luk 11:48 stimmt ihr ihnen zu 

Luk 23:51 hatte ihrer Handlungsweise nicht z. 

Apg 8:1 Saulus stimmte seiner Ermordung zu 
ZUSTIMMUNG, Apg 22:20 ich gab meine Z. 
ZUSTOSSEN, 1Mo 42:4 ihm ein tödlicher Unfall z. 
ZUTEILEN, Rö 12:3 wie Gott Maß des Glaubens z. 

2Ko 10:13 das uns Gott nach Maß z. hat 

Heb 7:2 den Zehnten von allen Dingen Z. 

5Mo 4:19; Ne 9:22; Jes 34:17; Apg 4:35 
ZUTRITT, Rö 5:2; Eph 2:18; 3:12 
ZUVERLÄSSIG, Ps 19:7 Die Mahnung Jehovas ist z. 

Ps 78:8 deren Geist Gott gegenüber nicht Z. war 

Da 2:45 der Traum ist Z., und seine Deutung 

Da 7:16 um von ihm zZ. Auskunft über all dies 
ZUVERSICHT, Spr 3:26 Jehova wird sich als Z. 

Eph 3:12 mit Z. durch unseren Glauben an ihn 


ZUSAMMENKÜNFTE — ZWÖLF 


2Th 3:4 haben wir die Z. im Herrn 
Heb 3:14 an der Z. bis zum Ende festhalten 
Pr 9:4; Jes 36:4; 2Ko 1:15; 9:4 
ZUVERSICHTLICH, Spr 28:1 ein zZ. junger Löwe 
Jer 12:5 im Land des Friedens bist du z.? 
ZUVOR, Rö 1:2 z. durch seine Propheten verhieß 
ZUVORKOMMEN, 1Th 4:15 denen keineswegs z. 
ZUWEISEN, Mat 24:51 Teil mit Heuchlern z. 
1Ti 1:12 indem er mir ein Dienstamt z. 
ZUWENDUNG, 2Kö 25:30; Da 1:5 
ZWANG, 2Ko 9:7; Phm 14 
1Pe 5:2 Hütet die Herde Gottes nicht aus Z. 
ZWECK, Spr 16:4 Jehova zu seinem Z. gemacht 
ZWEI ANTEILE, 2Kö 2:9 z. an deinem Geist 
ZWEIFEL[N], Rö 14:23 Wenn er aber Z. hat 
Jak 1:6 Er bitte, ohne zu Z., denn wer Z. 
Jud 22 die Z. haben, Barmherzigkeit zu erweisen 
Mat 21:21; Mar 11:23 
ZWEIFELSFRAGEN, Rö 14:1 in bezug auf Z. 
ZWEIG[E], 3Mo 23:40 Äste von Bäumen mit Z. 
Da 4:14 schneidet seine Z. ab 
Mat 21:8 Z. von den Bäumen abzuhauen und sie 
Joh 15:2 Jeden Z., der nicht Frucht trägt 
Rö 11:21 die natürlichen Z. nicht verschont 
Mat 24:32; Luk 13:19; Joh 15:4, 6; Rö 11:16 
ZWEISCHNEIDIG, Ps 149:6 ein zZ. Schwert sei 
Heb 4:12 schärfer als jedes z. Schwert 
ZWEITER TOD, Off 2:11 wird keinesfalls vom z. 
Off 20:6 über diese hat der z. keine Gewalt 
Off 20:14 Dies bedeutet den z.: der Feuersee 
Off 21:8 Das bedeutet den zZ. 
ZWIEBELN, 4Mo 11:5 des Lauchs und der Z. 
ZWIESPALT, Apg 15:2; 23:7 
ZWILLING[E], 1Mo 25:24; 38:27; Joh 11:16; 20:24 
ZWINGENDER GRUND, Rö 13:5 Daher besteht z. 
ZWINKERN, Spr 6:13 mit seinem Auge zZ. 
ZWISCHENWAND, Eph 2:14 Z., die sie abzäunte 
ZWÖLF, 1Mo 49:28 sind die z. Stämme Israels 
Mat 10:2 Die Namen der Z. Apostel sind diese 
Jak 1:1 an die zZ. Stämme, die zerstreut sind 


ANHANG 


Der göttliche Name in den Hebräischen Schriften 


und in den Christlichen Griechischen Schriften 
„Jehova”; hebräisch: 7 (JHWH oder JHVH) 


„Jehova” (hebr.: mm, JHWH), Got- 
tes persönlicher Name oder Eigenna- 
me, kommt das erste Mal in 1Mo 2:4 vor. 
Es wird allgemein angenommen, daß der 
göttliche Name eine Verbform darstellt, 
und zwar eine Kausativform des Imper- 
fekts von dem hebräischen Verb mn 





(hawäh, „werden”). Danach bedeutet der 
Name Gottes „Er veranlaßt zu werden”. 
Dies offenbart Jehova als denjenigen, 
der sich selbst in fortschreitender Hand- 
lung veranlaßt, Verheißungen zu erfüllen, 
der also immer seine Vorsätze verwirk- 
licht. 


ANHANG 


Die größte Schmach, die heutige Über- 
setzer dem göttlichen Autor der Heiligen 
Schrift zufügen, besteht darin, seinen 
besonderen persönlichen Namen zu ent- 
fernen oder zu verschweigen. In Wirklich- 
keit ist sein Name im hebräischen Text 
6 828mal als mm (JHWH oder JHVH) 
belegt, gewöhnlich als Tetragrammaton 
oder Tetragramm (wörtliche Bedeutung: 
„vier Buchstaben“) bezeichnet. Dadurch, 
daß wir den Namen „Jehova“ gebraucht 
haben, haben wir uns eng an die in der 
Originalsprache abgefaßten Texte gehal- 
ten und sind somit nicht dem Brauch 
gefolgt, den göttlichen Namen, das Tetra- 
grammaton, durch Titel wie „Herr“, „der 
Herr“, „Adonai“ oder „Gott” zu ersetzen. 

Der Name „Jehova” erscheint 6 973mal 
im Text der Hebräischen Schriften der 
Neuen-Welt-Übersetzung. Tatsächlich ist 
das Tetragrammaton 6 828mal im hebräi- 
schen Text belegt. Inden Belegstellen sind 
drei Namensverbindungen (1Mo 22:14; 
2Mo 17:15; Ri 6:24) sowie sechs Stellen in 
den Psalmenüberschriften (7; 18 [3mal]; 
36; 102) eingeschlossen. An allen 6 828 
Stellen haben wir das Tetragrammaton 
mit „Jehova” wiedergegeben, außer in Ri 
19:18, wo an Stelle des göttlichen Namens 
das Pronomen „mein” gelesen wurde. Des 
weiteren haben wir, gestützt auf die 
Lesarten der Septuaginta, das Tetragram- 
maton in 5Mo 30:16; 2Sa 15:20 und 2Ch 
3:1 wieder eingefügt. Ebenso fügten wir 
den göttlichen Namen in Jes 34:16 und 
Sach 6:8 wieder ein, wo an Stelle des 
Pronomens „mein“ „Jehova” gelesen wer- 
den sollte. An 141 weiteren Stellen, an 
denen die Sopherim Gottes Namen auf 
"Adhonäj oder 'Elohim abgeändert haben, 
haben wir die ursprüngliche Lesart wie- 
derhergestellt. 

Um nicht die Grenzen, die einem 
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Übersetzer gesetzt sind, zu überschreiten 
und um uns nicht in die Exegese zu 
begeben, waren wir äußerst vorsichtig, 
den göttlichen Namen in den Christlichen 
Griechischen Schriften wiederzugeben, 
und haben ständig mit Sorgfalt die He- 
bräischen Schriften als Grundlage her- 
angezogen. Ebenso haben wir darauf 
geachtet, daß unsere Wiedergabe mit 
verfügbaren hebräischen Übersetzungen 
der Christlichen Griechischen Schriften 
übereinstimmt und somit von ihnen be- 
stätigt wird. 

Das Tetragrammaton in Form der he- 
bräischen Buchstaben (m) wurde sowohl 
im hebräischen Text als auch in 
der griechischen Septuaginta verwen- 
det. Wenn demnach Jesus und seine 
Jünger die Schriften entweder in He- 
bräisch oder Griechisch lasen, stießen sie 
unweigerlich auf den göttlichen Namen. 
Als Jesus sich in der Synagoge von 
Nazareth erhob, das Buch Jesaja entgegen- 
nahm und daraus die Stelle aus Kapitel 61, 
Vers 1 und 2 vorlas, wo das Tetragram- 
maton verwendet wird, sprach er Gottes 
Namen aus. Das war in Übereinstimmung 
mit seinem Entschluß, den Namen Jehovas 
bekanntzumachen, wie das aus seinem 
Gebet an seinen Vater ersichtlich wird: 
„Ich habe deinen Namen den Menschen 
offenbar gemacht, die du mir aus der Welt 
gegeben hast. ... ich habe ihnen deinen 
Namen bekanntgegeben und werde ihn 
bekanntgeben” (Joh 17:6, 26). 

An 237 Stellen haben wir den Gottes- 
namen im Text unserer Übersetzung der 
Christlichen Griechischen Schriften wie- 
dergegeben. Für jede dieser 237 Stellen, 
an denen der Gottesname im Haupttext 
wieder eingefügt worden ist, haben wir 
Übereinstimmungen mit mehreren he- 
bräischen Übersetzungen gefunden. 


„Gehenna” — Symbol vollständiger Vernichtung 


Hebräisch: 217 ı (ge hinnöm, „Tal Hinnoms”); 
griechisch: yeevva (geenna); lateinisch: gehenna 


„Gehenna” ist die griechisch-lateinische 
Form des hebräischen Ausdrucks g& hin- 
nöm und bedeutet „Tal Hinnoms“. In Jos 
18:16, wo die Bezeichnung „Tal Hinnom“ 





erscheint, liest die Septuaginta „Gehenna”. 
Dieser Ausdruck ist in den Christlichen 
Griechischen Schriften 12mal belegt, das 
erste Mal in Mat 5:22. An all diesen 
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Belegstellen gibt ihn die Neue-Welt-Über- 
setzung mit „Gehenna” wieder, nämlich in 
Mat 5:22, 29, 30; 10:28; 18:9; 23:15, 33; 
Mar 9:43, 45, 47; Luk 12:5; Jak 3:6. 

Das Hinnomtal wurde ein Müllablade- 
platz und eine Verbrennungsstätte für den 
Unrat Jerusalems. Tierkadaver, die hinab- 
geworfen wurden, verbrannten in Feuer, 
das durch Zugabe von Schwefel unterhal- 
ten wurde. Ebenso warf man dort die 
Leichname hingerichteter Straftäter hinab, 
die nicht für würdig erachtet wurden, ein 
ehrbares Begräbnis in einer Gedächtnis- 
gruft zu erhalten. Mitten im Feuer ver- 
brannten sie vollständig; fielen jedoch die 
Leichname an den Rand der Verbren- 
nungsstätte in diesem tiefen Tal, so wurde 
ihr verwesendes Fleisch von Würmern 
oder Maden aufgefressen, die nicht star- 
ben, bevor sie die Fleischteile vollständig 
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aufgezehrt hatten und nur noch die 
Skelette übriggeblieben waren. 

Niemals aber wurden lebende Tiere oder 
Menschen in die Gehenna geworfen, um 
lebendig verbrannt oder gequält zu wer- 
den. Daher kann diese Stätte keinesfalls 
eine unsichtbare Region darstellen, wo 
Menschenseelen in einem buchstäblichen 
Feuer oder von nie sterbenden Würmern 
ewig gequält werden. Da die hinabgewor- 
fenen toten Verbrecher nicht für würdig 
erachtet wurden, ein ehrbares Begräbnis in 
einer Gedächtnisgruft, dem Symbol der 
Hoffnung auf eine Auferstehung, zu erhal- 
ten, wurde die Gehenna von Jesus und 
seinen Jüngern als Symbol für ewige 
Vernichtung, Vertilgung aus Gottes Uni- 
versum, oder den „zweiten Tod“, eine ewige 
Bestrafung, verwendet. 


„Seele” — ein lebendes Geschöpf, Mensch oder Tier; 


das Leben einer Person; 


andere Verwendung des Begriffs 
Hebräisch: vo: (nephesch); griechisch: yvyn (psyche) 


In den Hebräischen Schriften ist das 
hebräische Wort nephesch 754mal belegt, 
das erste Mal in 1Mo 1:20. 

Das griechische Wort psyche kommt 
102mal in den Christlichen Griechischen 
Schriften vor, das erste Mal in Mat 2:20. 


Tiere sind Seelen 

1Mo 1:20, 21, 24, 30; 2:19; 9:10, 12, 15, 
16; 3Mo 11:10, 46, 46; 24:18; 4Mo 31:28; 
Hi 41:21; Hes 47:9. 


Eine lebende Person ist eine Seele 

1Mo 2:7; 12:5; 14:21; 36:6; 46:15, 18, 
22, 25, 26, 26, 27, 27; 2Mo 1:5, 5; 12:4, 
16; 16:16; 3Mo 2:1; 4:2, 27; 5:1, 2, 4, 15, 
17; 6:2; 7:18, 20, 21, 25, 27; 17:10, 12, 15; 
18:29; 20:6, 6; 22:6, 11; 23:29, 30; 27:2; 
4Mo 5:6; 15:27, 28, 30; 19:18, 22; 31:35, 
35, 40, 40, 46; 35:30; 5Mo 10:22; 24:6, 7; 
1Sa 22:22; 2Sa 14:14; 2Kö 12:4; 1Ch 5:21; 
Ps 19:7; Spr 11:25, 30; 16:24; 19:2, 15; 
25:25; 27:7,7,9; Jer 43:6; 52:29; Klg 3:25; 
Hes 27:13; Apg 2:41, 43; 7:14; 27:37; Rö 
13:1; 1Ko 15:45; 1Pe 3:20; 2Pe 2:14. 





Die Seele eines Geschöpfes ist 
sterblich, kann vernichtet werden 

1Mo 12:13; 17:14; 19:19, 20; 37:21; 2Mo 
12:15, 19; 31:14; 3Mo 7:20, 21, 27; 19:8; 
22:3; 23:30; 24:17; 4Mo 9:13; 15:30, 31; 
19:13, 20; 23:10; 31:19; 35:11, 15, 30; 5Mo 
19:6, 11; 22:26; 27:25; Jos 2:13, 14; 10:28, 
30, 32, 35, 37, 37, 39; 11:11; 20:3, 9; Ri 
5:18; 16:16, 30; 1Kö 19:4; 20:31; Hi 7:15; 
11:20; 18:4; 33:22; 36:14; Ps 7:2; 22:29; 
66:9; 69:1; 78:50; 94:17; 106:15; 124:4; 
Spr 28:17; Jes 55:3; Jer 2:34; 4:10; 18:20; 
38:17; 40:14; Hes 13:19; 17:17; 18:4; 
22:25, 27; 33:6; Mat 2:20; 10:28, 28; 
26:38; Mar 3:4; 14:34; Luk 6:9; 17:33; Joh 
12:25; Apg 3:23; Rö 11:3; Heb 10:39; Jak 
5:20; Off 8:9; 12:11; 16:3. 


Das Leben einer Person 

1Mo 35:18; 2Mo 4:19; 21:23; 30:12; Jos 
9:24; Ri 9:17; 12:3; 18:25; 2Kö 7:7: 2Ch 
1:11; Hi 2:4; 6:11; Spr 1:18; 7:23; 22:23; 
25:13; Mat 6:25; 10:39; 16:25; Luk 12:20; 
Joh 10:15; 13:38; 15:13; Apg 20:10; Rö 
16:4; Php 2:30; 1Th 2:8; Jak 1:21; 1Pe 
1:22; 2:11, 25; 1Jo 3:16. 
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Seele aus dem Scheol oder Hades 
(„Hölle“) befreit 

Ps 16:10; 30:3; 49:15; 86:13; 89:48; Spr 
23:14; Apg 2:27. 


Tote Seele oder Leichnam 
3Mo 19:28; 21:1, 11; 22:4; 4Mo 5:2; 6:6, 
11; 9:6, 7, 10; 19:11, 13; Hag 2:13. 
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Seele von Geist unterschieden 
Php 1:27; 1Th 5:23; Heb 4:12. 


Gott hat Seele 

1Sa 2:35; Ps 11:5; 24:4; Spr 6:16; Jes 
1:14; 42:1; Jer 5:9; 6:8; 12:7; 14:19; 15:1; 
32:41; 51:14; Klg 3:20; Hes 23:18; Am 6:8; 
Mat 12:18; Heb 10:38. 


„Scheol”, „Hades” 
Das allgemeine Grab der Menschheit 


Hebräisch: >ıxv (sche’öl); griechisch: &öng (haides); 
lateinisch: infernus; syrisch: schiul 





Die 66 Stellen von Scheol 

„Scheol” kommt in der Neuen-Welt- 
Übersetzung der Hebräischen Schriften 
66mal vor, nämlich in 1Mo 37:35; 42:38; 
44:29, 31; 4Mo 16:30, 33; 5Mo 32:22; 1Sa 
2:6; 2Sa 22:6; 1Kö 2:6, 9; Hi 7:9; 11:8; 
14:13; 17:13, 16; 21:13; 24:19; 26:6; Ps 
6:5; 9:17; 16:10; 18:5; 30:3; 31:17; 49:14, 
14, 15; 55:15; 86:13; 88:3; 89:48; 116:3; 
139:8; 141:7; Spr 1:12; 5:5; 7:27; 9:18; 
15:11, 24; 23:14; 27:20; 30:16; Pr 9:10; 
Hoh 8:6; Jes 5:14; [7:11]; 14:9, 11, 15; 
28:15, 18; 38:10, 18; 57:9; Hes 31:15, 16, 
17; 32:21, 27; Hos 13:14, 14; Am 9:2; Jon 
2:2; Hab 2:5. 

Die Stellen, an denen „Scheol“ in den 
Hebräischen Schriften erscheint, sind die 
65 Belegstellen, an denen es im hebräi- 
schen massoretischen Text vorkommt; 
außerdem ein weiteres Mal in Jes 7:11, wo 
sche’älah, „bitte doch”, im Text steht, das 
jedoch durch eine geringfügige Änderung 
in der Vokalisation und in Übereinstim- 
mung mit verschiedenen alten Überset- 
zungen sche‘ölah, „nach dem Scheol“ oder 
„zum Scheol”, gelesen wird. Die Neue- 
Welt-Übersetzung verwendet an allen 
Stellen „Scheol” für das hebräische Wort 
sche’öl. Die Septuaginta gibt sche’öl in 
der Regel mit häides (sprich: hädes) 
wieder. 

Für das hebräische Wort sche’öl sind 
verschiedene Ableitungen vorgeschlagen 
worden; doch anscheinend wird es von 
dem hebräischen Verb 5x (scha’‘äl) abge- 
leitet, das „fragen” oder „bitten“ bedeutet. 
Demnach wäre der Scheol der Ort (kein 
Zustand), der ohne Unterschied alle Sterb- 


lichen oder Toten der Menschheit aufzu- 
nehmen begehrt. (Siehe 1Mo 37:35 und 
Jes 7:11.) Der Scheol ist in der Erde und 
wird immer mit den Toten in Verbindung 
gebracht und bezeichnet offenkundig das 
allgemeine Grab der Menschheit oder den 
irdischen (keinen Meeres-)Bereich der 
Toten. Hingegen bezieht sich das hebräi- 
sche Wort gever auf ein einzelnes Grab 
oder eine Grabstätte (1Mo 23:4, 6, 9, 20). 


Die 10 Stellen von Hades 

„Hades” bedeutet vielleicht „der unsicht- 
bare Ort* und kommt 10mal in der 
Neuen-Welt-Übersetzung der Christlichen 
Griechischen Schriften vor, nämlich in Mat 
11:23; 16:18; Luk 10:15; 16:23; Apg 2:27, 
31; Off 1:18; 6:8; 20:13, 14. 

Da Petrus in Apg 2:27 aus Ps 16:10 
zitiert, kann man erkennen, daß Hades das 
Äquivalent von Scheol ist und auf das 
allgemeine Grab der Menschheit ange- 
wandt wird (im Gegensatz dazu das 
griechische Wort täphos, das ein einzelnes 
Grab bezeichnet). Das entsprechende la- 
teinische Wort zu Hades ist infernus 
(manchmal inferus). Es bedeutet „unten 
befindlich”, „unterirdisch” und eignet sich 
gut für das Grab. Somit kommt es der 
Bedeutung der griechischen und hebräi- 
schen Bezeichnung ziemlich nahe. 

In den inspirierten Schriften werden die 
Wörter „Scheol” und „Hades” mit dem Tod 
und den Toten in Verbindung gebracht, 
nicht mit dem Leben und den Lebenden 
(Off 20:13). Diese Wörter an sich enthalten 
weder den Gedanken an Freude oder 
Schmerz noch einen Hinweis darauf. 
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BIBLISCHE GESPRÄCHSTHEMEN 


1. Ahnenverehrung 
A. Ahnenverehrung vergeblich 


Ahnen sind tot, ohne Bewußtsein .............ucensaesssannesannnennnnnennnnennnnnennnnennnnnnnennnnennnnnnnnnnennnnnen Pr 9:5, 10 
Urahnen verdienen keine religiöse Verehrung... Rö 5:12, 14; 1Ti 2:14 
Gott verbietet solche Verehrung .........useeseseseseseenesnenennenennnennnnnennesennennenennnn 2Mo 34:14; Mat 4:10 
B. Menschen geehrt, doch nur Gott gebührt Anbetung 

Jugendliche sollen ältere Personen ehren ................ nennen 1Ti 5:1, 2, 17; Eph 6:1-3 
Doch nur Gott gebührt Anbetung ..............neeesessenesenenenenenensnennenn Apg 10:25, 26; Off 22:8, 9 


2. Auferstehung 
A. Hoffnung für die Verstorbenen 


Alle in Gedächtnisgrüften werden auferweckt .........nnnssssneennseensnenen Joh 5:28, 29 
Durch Auferstehung Jesu verbürgt...............esessesessesensesennenesnenennnenennenn 1Ko 15:20-22; Apg 17:31 
Wer gegen den Geist sündigt, wird nicht auferstehen.............neeeennenene Mat 12:31, 32 
Denen, die Glauben ausüben, zugesichert. ...........usssssssssssnssensensensnnenneneenannensnnsennnennnnn Joh 11:25 


B. Auferstehung zum Leben entweder im Himmel oder auf Erden 


Tod durch Adam; Leben durch Jesus. .......uussesssesseesennennenennenennesnennnnnnnnnnn 1Ko 15:20-22; Rö 5:19 
Verschiedenheit der Natur der Auferweckten. ..........uueesenessesesneennnsenenennnnn 1Ko 15:40, 42, 44 
Die bei Jesus, werden ihm gleich sein ...........unesesenennenennenennsnennnnnnennnnn 1Ko 15:49; Php 3:20, 21 
Die nicht Regierenden: auf Erden ............nenensnesnensennenennenensnnsenennenennnnnn Off 20:4b, 5, 13; 21:3, 4 
3. Bibel 
A. Gottes Wort ist inspiriert 
Männer von Gottes Geist zum Schreiben angetrieben. ..........unnaesennnee 2Pe 1:20, 21 
Prophezeiungen: ......unesnsenesesesnesnenenennenenenn Da 8:5, 6, 20-22; Luk 21:5, 6, 20-22; Jes 45:1-4 
Ganze Bibel inspiriert, nützlich. ...............eesessssesessesenssenenenenneneenenneneneennnenen 2Ti 3:16, 17; Rö 15:4 
B. Ist eine praktische Wegleitung für unsere Tage 
Biblische Grundsätze nicht beachten verhängnisvoll ....uneenessesesnensenenssnensnesnnnsenenennenen Rö 1:28-32 
Menschliche Weisheit kein Ersatz .........u..ceenseseseenesseneenesennnennennenennnennnnnn 1Ko 1:21, 25; 1Ti 6:20 
Schutz vor dem stärksten Feind. .........eesesessesenenenerneneenensnenenennnenennensnnenenenennnen Eph 6:11, 12, 17 
Leitet den Menschen recht .............ussseessssesesenneneenenenenneneenennnn Ps 119:105; 2Pe 1:19; Spr 3:5, 6 
C. Für Menschen aller Nationen geschrieben 
Ursprung der Bibel im Osten. .......uenessnennnenseenensnenennenannensnnensnnennan 2Mo 17:14; 24:12, 16; 34:27 
Gottes Geschenk nicht nur für Europäer .............usssssssseneesensensensennnn Rö 10:11-13; Gal 3:28 
Gott nimmt Menschen von allen Arten an .........neeeee Apg 10:34, 35; Rö 5:18; Off 7:9, 10 


4. Bildnisse 
A. Gebrauch von Bildnissen in der Anbetung — Schmach für Gott 


Bildnis von Gott unmöglich .................eesesenenensennene 1Jo 4:12; Jes 40:18; 46:5; Apg 17:29 
Christen vor Bildern gewarnt ............uncnsnsessessessenssnsensensennnonnonnononnnennsannn 1Ko 10:14; 1Jo 5:21 
Gott muß mit Geist, Wahrheit angebetet werden ..........nunesessssessenenenenenennenannnsnnenenan Joh 4:24 
B. Bilderkult war für Nation Israel verhängnisvoll 

Verehrung von Bildern war Juden verboten ...............uursesssssesssessersennnsensnennnenseneennnan 2Mo 20:4, 5 
Hören, sprechen nicht; die sie machen, werden ihnen gleich .................... nee Ps 115:4-8 
Wurde zu einer Schlinge. ...............rsessessssessonsessessenssnsnnennnnennennennennennnn Ps 106:36, 40-42; Jer 22:8, 9 
C. Zu „relativer“ Anbetung nicht ermächtigt 

Gott wünschte für sich keine „relative” Anbetung. ......eesescesessesnennesnenenssensenennennenensenennennenn Jes 42:8 
Nur Gott ist der „Hörer des Gebets” ........uunesssssesennsnsnnenennensnneneonensnnnsnnennnnnsennnnnesnsnnsnnnenn Ps 65:1, 2 


1652 


5. Blut 

A. Transfusionen verletzen die Heiligkeit des Blutes 

Noah wurde gesagt, daß Blut heilig, ja Leben sei ................ueneesessssssensensennnnnnnennnnnn 1Mo 9:4, 16 
Gesetzesbund verbot, Blut zu essen...........uenesesensssessesssnenennornnrnonennnnnnnonnnnonen 3Mo 17:14; 7:26, 27 
Verbot gegenüber Christen wiederholt ...............uesceessesesessensnsnnsneseenensennennenn Apg 15:28, 29; 21:25 
B. Gottes Gesetz nicht zum Zweck der Lebensrettung brechen 

Gehorchen ist besser als Schlachtopfer................usesesssesessnessnennnene 1Sa 15:22; Mar 12:33 
Unser Leben Gottes Gesetz voranzustellen gefährlich .................eeeesen Mar 8:35, 36 


6. Böses, Weltbedrängnis 
A. Wer an Weltbedrängnis schuld ist 


Herrschaft der Bösen schuld an schlechten Zeiten ._........eeeesesneneseenensenenennnn Spr 29:2; 28:28 
Weltherrscher ist Feind Gottes .........uusesesesesesnesenenennennenennenenennnnnnn 2Ko 4:4; 1Jo 5:19; Joh 12:31 
Teufel verursacht Wehe, Zeit kurz _.....ueeseneeessesesnssssnesensnensnnnnennenenesnesesnsennsennneneean Off 12:9, 12 
Teufel gebunden, herrlicher Frieden folgt _..............u.s0s00s0neneneneneeneenensenennnnnen Off 20:1-3; 21:3, 4 
B. Warum Böses zugelassen 

Teufel stellte Treue der Geschöpfe zu Gott in Frage._.........uessnnenenesenensenensnennenenn Hi 1:11, 12 
Gelegenheit, Treue zu beweisen ._..........uesnesessssessnesennesenenonnenennanennnenensenenenonnene Rö 9:17; Spr 27:11 
Teufel als Lügner erwiesen; Streitfrage zu klären... Joh 12:31 
Treue mit ewigem Leben belohnt ................ereeesesesssensensensnnnsnnnnenennenensnnennn Rö 2:6, 7; Off 21:3-5 
C. Zeit des Endes aus Barmherzigkeit verlängert 

Wie in Tagen Noahs Zeit zur Warnung nötig _......nneesesesennnenenenenenenenenenenenenenenann Mat 24:14, 37-39 
Gott nicht langsam, sondern barmherzig.............ueesnensssesenesnenensnnsennenenenenenenen 2Pe 3:9; Jes 30:18 
Bibel hilft uns, nicht überrascht zu werden ........unneseeenneneneneneenensennn Luk 21:36; 1Th 5:4 
Suche heute Gottes Schutzvorkehrung .............uesssenssnsesennenennennonnensnennsenennensannnnon Jes 2:2-4; Ze 2:3 
D. Problem der Weltbedrängnis nicht durch Menschen gelöst 

Menschen in Furcht, ratlos _.........esssssssnesssssssnennsusnesunnesunnonensanensenannnn Luk 21:10, 11; 2Ti 3:1-5 
Gottes Königreich hat Gelingen, nicht Menschen ..........nneeeneneee Da 2:44; Mat 6:10 
Um zu leben, suche jetzt Frieden mit dem König.........ueeesssnessenenssessenenssnnnnnnenennn Ps 2:9, 11, 12 


7. Chronologie 
A. 1914 (u. Z.) — Ende der Heidenzeiten 


Königreichsherrscherlinie unterbrochen, 607 v. u. 2. ........nessssensnesensennen Hes 21:25-27 
„Sieben Zeiten”, bis Herrschaft wiederhergestellt _..........nsensnsnnenenensennnennn Da 4:32, 16, 17 
Sieben = 2 x 3, Zeiten oder 2 x 1260 Tage ......uneeesesesesnsenenesenenenensennennn Off 12:6, 14; 11:2, 3 
Ein Tag für ein Jahr (ergibt 2 520 Jahre). ............nnsnenesensesnsennenennennnne Hes 4:6; 4Mo 14:34 
Enden bei Aufrichtung des Königreiches .........................eenenen Luk 21:24; Da 7:13, 14 


8. Diener Gottes 
A. Alle Christen müssen Diener Gottes sein 


Jesus war Gottes Diener _.......nseseseeseeseeseeneenenneneennennnsennennennssnnsansnessensenensen anne Rö 15:8, 9; Mat 20:28 
Christen folgen seinem Beispiel ..........uneesesessnesnssansnnsnnensnnnnsennenennennnnennensnorn 1Pe 2:21; 1Ko 11:1 
Müssen predigen, um Dienst völlig durchzuführen. .................................. 2Ti 4:2, 5; 1Ko 9:16 
B. Befähigung für den Dienst 

Gottes Geist, Erkenntnis seines Wortes_.....essseeseeneeenesseeenennneenenensensnenenn nen 2Ti 2:15; Jes 61:1-3 
Christi Vorbild im Predigen nachahmen ...............esesseessessessennenseneneenenseennnnnnn 1Pe 2:21; 2Ti 4:2,5 
Gott schult durch Geist und Organisation. .........nenesesseneseenesnenesenenennenennennnnn Joh 14:26; 2Ko 3:1-3 


9. Dreieinigkeit 
A. Gott, der Vater, eine Person, die größte im Universum 


Nicht drei Personen. ..............uu0sunneeenesenneeseneeeeenennennne 5Mo 6:4; Mal 2:10; Mar 10:18; Rö 3:29, 30 
Sohn erschaffen; Gott vorher allein ..............nnneneeeneenneennenenenennnenn Off 3:14; Kol 1:15; Jes 44:6 
Gott allezeit Herrscher des Universums ...........esssssessssssseennnsneeeennnnseneenenneneenenn Php 2:5, 6; Da 4:35 


Gott ist über alle zu erheben ..............uuseeeeseneeneesesnnenennsesnnnnnennnenennenennunsnnnnnenenneesennnnnennnnen Php 2:10, 11 
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B. Sohn vor und nach Erdendasein unter dem Vater 


Sohn im Himmel gehorsam, vom Vater gesandt ..............sssesessrsersnsesnesennennenenernne Joh 8:42; 12:49 
Auf Erden gehorsam, Vater größer. .....ueesssssssseseseenssnensannenseneenenannenannen Joh 14:28; 5:19; Heb 5:8 
Erhöht, doch unterworfen ........useseeeseseeseeseeneenenneneeseeneenennen een Php 2:9; 1Ko 15:28; Mat 20:23 
Jehova ist Christi Haupt und Gott ...........cueeeesscesseesssenssnessenensensnnnenennnnn 1Ko 11:3; Joh 20:17; Off 1:6 
C. Gott und Christus eins 
Stets in voller Harmonie ......eeeseessessesessenensnsnennensensnnnnnnnnnnnnnnnesnnsnensnnnnsnnsessensnnnnnnne Joh 8:28, 29; 14:10 
Einheit wie die zwischen Mann und Frau. ......uenssssnssnssessnssnenseesnennnn Joh 10:30; Mat 19:4-6 
Alle Gläubigen müssen ebenso eins sein ..............unnenennnsennenneenn Joh 17:20-22; 1Ko 1:10 
Eine Anbetung Jehovas immerdar durch Christus ..........unessessessesnesenersenseeneenennenen Joh 4:23, 24 
D. Gottes heiliger Geist ist seine wirksame Kraft 
Eine Kraft, keine Person. ........useseseesseesnesssenneesesneeneennenennenne Mat 3:16; Joh 20:22; Apg 2:4, 17, 33 
Keine Person bei Gott und Christus im Himmel... Apg 7:55, 56; Off 7:10 
Von Gott für seinen Vorsatz gelenkt... Ps 104:30; 1Ko 12:4-11 
Diener Gottes von ihm geleitet ..............nenssssensensssnssnssnenenenennensnnnnnenenannn 1Ko 2:12, 13; Gal 5:16 
10. Ehe 
A. Die Ehegemeinschaft muß ehrbar sein 
Mit Christus und Braut vergleichbar .........u.uessesesseesesseneeseesensenennesneennsnnsnnnneneenenne nennen Eph 5:22, 23 
Ehebett muß unbefleckt sein ...........ueseeeseeessenssnensnnennennnnnnnnnnnnennennnnnnnonennannnnenanensennnnnnnnnnnnn Heb 13:4 
Ehepaaren geraten, sich nicht zu trennen ......uuseseenesseseeseesesnennseeeneennsennenteneenenenenennen 1Ko 7:10-16 
porn&ia einziger biblischer Scheidungsgrund. .........ussesesseseesssesessenessenenenennennnnnnennnnennnsenannene Mat 19:9 
B. Christen respektieren Prinzip der Leitung durch ein Haupt 
Als Haupt muß Mann Familie lieben, für sie sorgen. .........neneessnennennnsnsnenenennnenn Eph 5:23-31 
Ehefrau ist untertan; liebt Mann, gehorcht ihm... 1Pe 3:1-7; Eph 5:22 
Kinder müssen gehorsam sein. .......ueessssesnenenenesennenennnnnenenensnsnnenenenenenesnenennan Eph 6:1-3; Kol 3:20 
C. Pflicht christlicher Eltern gegenüber ihren Kindern 
Liebe erweisen, Zeit, Aufmerksamkeit widmen ....uesessesessessesesseseesessnensensenennessnssensentenenenn Tit 2:4 
SIE. Nicht. relzen ss. ik stieriniseeitnsinensesilssstheiseitie ent Kol 3:21 
Für sie sorgen, auch in geistigen Dingen. ...........nssssnesnnsesesnenenennenennennr 2Ko 12:14; 1Ti 5:8 
Sie zum Leben erziehen ............uecsseeseesseesseensennnnennennnennenenennnennnn Eph 6:4; Spr 22:6, 15; 23:13, 14 
D. Christen sollten nur Christen heiraten 
Nur „im Herrn” heiraten. ................uncennnannnessennnneeenennnnnenennennennennnn 1Ko 7:39; 5Mo 7:3, 4; Ne 13:26 
E. Polygamie ist unbiblisch 
Mann hatte ursprünglich nur eine Frau_.......nneeseseesrsessesnennennennenennennennennennenernennn 1Mo 2:18, 22-25 
Jesus stellte Norm für Christen wieder her. .............ueeeneeseesenseesnnennenenensensesensennnn Mat 19:3-9 
Erste Christen keine Polygamisten .......uensnennsnennene 1Ko 7:2, 12-16; Eph 5:28-31 
11. Erde 
A. Gottes Vorsatz bezüglich der Erde 
Paradies auf Erden für vollkommene Menschen .........uessseseeseensseeneennennnnnnn 1Mo 1:28; 2:8-15 
Gottes Vorsatz verwirklicht .................ueeeessseeeeessseseneeesnenennenneenssnennnenennennnnenenen Jes 55:11; 46:10, 11 
Erde mit friedlichen Menschen gefüllt ...........eeessesseseseseserseneenene Ps 72:7; Jes 45:18; 9:6, 7 
Königreich stellt Paradies wieder her ..................uneessensessnsnnsensennennenne Mat 6:9, 10; Off 21:3-5 
B. Wird nie verwüstet oder entvölkert werden 
Buchstäbliche Erde besteht ewiglich...........neesessenesneneseenesennennneneeneneenenennennen san Pr 1:4; Ps 104:5 
Menschen, nicht Erde, in Sintflut vernichtet ............eeeeseseeen 2Pe 3:5-7; 1Mo 7:23 
Beispiel gibt Hoffnung auf Überleben heute... Mat 24:37-39 
Böse ausgerottet; „große Volksmenge” überlebt. ..........uneeeeeenen 2Th 1:6-9; Off 7:9, 14 


12. Falsche Propheten 
A. Falsche Propheten vorausgesagt; existierten in Zeit der Apostel 


Regel, falsche Propheten zu erkennen ........nnnsssnsseenenennnen 5Mo 18:20-22; Luk 6:26 
Vorausgesagt; an Früchten erkannt. ......seesseeseeseenennensenenenneeneenenennenennennnnnn Mat 24:23-26; 7:15-23 
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13. Feiertage, Geburtstage 
A. Geburtstage, Weihnachten von ersten Christen nicht gefeiert 


Nicht von wahren Anbetern gefeiert ..........nnsenennsennseenenenennsenennnen 1Mo 40:20; Mat 14:6 
Jesu Todestag soll gefeiert werden ...............uneeeeeen Luk 22:19, 20; 1Ko 11:25, 26 
Festgelage unangebracht ............uuesessnnesnenssnenennsnennennnnnnenenennnennen Rö 13:13; Gal 5:21; 1Pe 4:3 
14. Gebet 

A. Gebete, die Gott erhört 

Gott hört auf Gebete der Menschen. ...............usesseessesnenssonnnnennsnnnnnnnnnennnenenennn Ps 145:18; 1Pe 3:12 
Ungerechte nicht erhört, wenn sie Lauf nicht ändern .............nussnssesennnennn Jes 1:15-17 
Müssen im Namen Jesu beten .......unesseesseeseenenennnnensennnnennnnnnnonnanennennanennnn Joh 14:13, 14; 2Ko 1:20 
Müssen im Einklang mit Gottes Willen beten ..........uusnssnsenesnensnsnenansnnnsnene 1Jo 5:14, 15 
Glaube Notwendig. 2.0.00 anreisen an peninsentean ernste Jak 1:6-8 
B. Leere Wiederholung, Gebete zu Maria oder „Heiligen“ nutzlos 

Müssen im Namen Jesu zu Gott beten. .......uueesesseessesseesneeneenennnnnennenen Joh 14:6, 14; 16:23, 24 
Sich ständig wiederholende Worte werden nicht erhört.........uuuesseessnssnenen Mat 6:7 


15. Gedächtnismahlfeier, Messe 
A. Gedenkfeier des Abendmahls des Herrn 


Feier einmal jährlich am Passahtag ...............nesesseseneseseseenenenennnn Luk 22:1, 17-20; 2Mo 12:14 
Erinnert an Christi Opfertod..........esessessesesessesesnsnnsnennenennnnenennennnnnnsnnennenne 1Ko 11:26; Mat 26:28 
Wer himmlische Hoffnung hat, nimmt Symbole... Luk 22:29, 30; 12:32, 37 
Wie jemand weiß, daß er diese Hoffnung hat ..............unesssosssssnnnssenenenenenennn Rö 8:15-17 
B. Messe unbiblisch 

Sündenvergebung erfordert Blutvergießen.......uusssesesensssenenensenseeneenanensnsenenenenennn Heb 9:22 
Christus einziger Mittler des neuen Bundes ...............nnssnsesenennen: 1Ti 2:5, 6; Joh 14:6 
Jesus im Himmel, von Priester nicht herabgerufen. .........uneeenenenenen: Apg 3:20, 21 
Wiederholung des Opfers Christi nicht nötig... Heb 9:24-26; 10:11-14 


16. Geist, Spiritismus 
A. Was der heilige Geist ist 


Gottes wirksame Kraft, keine Person... Apg 2:2, 3, 33; Joh 14:17 
Bei Schöpfung, Inspiration der Bibel usw. gebraucht. .........uneseee 1Mo 1:2; Hes 11:5 
Zeugt, salbt Christi Leibesglieder ............seensesesesesssessenenesnenserennennnn Joh 3:5-8; 2Ko 1:21, 22 
Bevollmächtigt, führt Gottes Volk heute ...............essssnsnssesnnenennennenennenennsnnenaennen Gal 5:16, 18 
B. Lebenskraft wird Geist genannt 

Lebensprinzip, durch Atmen aufrechterhalten... Jak 2:26; Hi 27:3 
Gott besitzt Macht über Lebenskraft ...........ueunscnnsessssessesnsnenseeneneennnnnnennnnnnnnen Sach 12:1; Pr 8:8 
Lebenskraft von Mensch und Tier gehört Gott ._.........uneessesesessnensnenesneneneneneanenennnnn Pr 3:19-21 
Geist Gott anbefehlen mit Hoffnung auf Auferstehung ........uesenseeeenseen Luk 23:46 
C. Spiritismus muß als Dämonismus gemieden werden 

In der Bibel verboten. .............uuuneesseenssseseenenennnnenessennensenensnenennnn Jes 8:19, 20; 3Mo 19:31; 20:6, 27 
Wahrsagerei als Dämonismus verurteilt ........usssssssssnenensnennanensenenesnssenenenensenn Apg 16:16-18 
Führt ins Verderben ..........uusesssessseesnnensennnsnnnnnennnnnnnenennnsnnnnnnenennnnnnnnnnn Gal 5:19-21; Off 21:8; 22:15 
Astrologie verboten: ....uu...ensnn. nenne eksareesate 5Mo 18:10-12; Jer 10:2 


17. Har-Magedon 
A. Gottes Krieg, der dem Bösen ein Ende machen wird 


Nationen nach Har-Magedon versammelt .............ueessessesssnnsersesnesennenennnenenn enormen Off 16:14, 16 
Gott kämpft, gebraucht Sohn und Engel... 2Th 1:6-9; Off 19:11-16 
Wie wir überleben können. ................ananeesssessnsnsensnnnsnnnnennnnensnnannansnnnnnannensnnenesnannnn Ze 2:2, 3; Off 7:14 
B. Mit Gottes Liebe vereinbar 

Die Welt äußerst verderbt .............usesssssssesssssneseeseesnnesonnnensennenenennensonennennenennnnnenenenennnennnnnn 2Ti 3:1-5 
Gott geduldig, aber gerecht ..................ussssesnesenenenenenenennennnennenn 2Pe 3:9, 15; Luk 18:7, 8 


Böse um Gerechter willen vernichtet ................unesneeesseeesneeenennenenneeneennnnn Spr 21:18; Off 11:18 
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18. Heilung, Zungen 
A. Geistige Heilung bringt bleibenden Segen 


Geistige Krankheit richtet zugrunde ................nuesesnsssersensesenserenenenennennnnn Jes 1:4-6; 6:10; Hos 4:6 
Geistiges Heilen der vordringliche Auftrag... Joh 6:63; Luk 4:18 
Beseitigt Sünden; bringt Glück, Leben .................eeeeneeeenen Jak 5:19, 20; Off 7:14-17 
B. Gottes Königreich bringt bleibende körperliche Heilung 

Jesus heilte Gebrechen, verkündete Königreich .............eeseeseeesrsnseneeeneenennennenennen en Mat 4:23 
Durch Königreich bleibende Heilung verheißen. .................eneenene Mat 6:10; Jes 9:7 
Sogar Tod wird weggetan. ......uesssesessenesenennennenennnnensnneeseneneenennenenn 1Ko 15:25, 26; Off 21:4; 20:14 
C. Heutige Glaubensheilungen kein Beweis der Gunst Gottes 

Jünger heilten sich selbst nicht durch Wunder ..............uesessessesnennennenn 2Ko 12:7-9; 1Ti 5:23 
Wundergaben endeten nach Tagen der Apostel .......uueenessesessessessesnnsnsennenennennnnnennen 1Ko 13:8-11 
Kein sicheres Zeichen für Gottes Gunst ._.............neeessenenssesenenn Mat 7:22, 23; 2Th 2:9-11 
D. Zungenreden nur zeitlich begrenzt 

War Zeichen; nach größeren Gaben streben. ..............enesnenne: 1Ko 14:22; 12:30, 31 
Wundergaben des Geistes würden aufhören. .......usssessessesessessessnenensensnnesnesensenennennnnan 1Ko 13:8-10 
Wunder kein sicherer Beweis für Gottes Gunst _......ussesseesseeesneenneenenennennnen Mat 7:22, 23; 24:24 


19. Himmel 
A. Nur 144 000 kommen in den Himmel 


Zahl beschränkt, Könige mit Christus ...........ueeessenesesessensesnesesnnsnnennenennensenennennne Off 5:9, 10; 20:4 
Jesus war der erste; andere seither berufen ........usaenesesseeseenennennenneeneennneneen Kol 1:18; 1Pe 2:21 
Viele andere werden auf Erden leben. .......uucsseesesnessensennenennsenenenensennnnnnnn Ps 72:8; Off 21:3, 4 
144 000 in besonderer Stellung wie keiner sonst._........uessesnensennenenennsenn Off 14:1, 3; 7:4, 9 


20. Hölle (Hades, Scheol) 
A. Kein buchstäblicher Ort der Feuerqual 


Leidender Hiob bat, dorthin zu kommen ..............nesessssnssessesnenennnnonnonsennnsonsonnnnsnnsonennnnannn Hi 14:13 
Ein Ort der Untätigkeit...............unesessnenenesesenensennnennenensnnenennenennn Ps 6:5; Pr 9:10; Jes 38:18, 19 
Jesus aus Grab (Hölle) auferweckt............uessesenenesessnenenenenennenennn Apg 2:27, 31, 32; Ps 16:10 
Hölle wird andere Tote freigeben, wird vernichtet. _........neeneneneennnenneeee Off 20:13, 14 
B. Feuer ist ein Sinnbild der Vernichtung 

Abschneidung durch Feuer symbolisiert.............uenesssesnensessensennennnsennensenene Mat 25:41, 46; 13:30 
Reuelose Böse wie durch Feuer für ewig vernichtet. ............nenenenneen Heb 10:26, 27 
Satans Feuer-,„Qual” ist ewiger Tod ..................r.20020n2uesnsnsnenennennennenennennonnennenannanne Off 20:10, 14, 15 
C. Gleichnis: Reicher und Lazarus kein Beweis für ewige Qual 

Feuer ebensowenig buchstäblich wie Busenplatz Abrahams ..................uneenen: Luk 16:22-24 
Abrahams Gunst der Finsternis gegenübergestellt _.........nesesrsersessnsnennennenersersennennenn Mat 8:11, 12 
Babylons Vernichtung Feuerqual genannt .........uuseeesessessensennennnnessnennenenennennennenn nen Off 18:8-10, 21 


21. Interkonfessionalismus 
A. Zusammenschluß mit anderen Religionen — nicht Gottes Weg 


Nur ein Weg, eingeengt, wenige finden ihn. ........uneseeeneesennenneneenenne Eph 4:4-6; Mat 7:13, 14 
Vor Befleckung mit falscher Lehre gewarnt. ...........unesessessenenenesesnenenenenenn Mat 16:6, 12; Gal 5:9 
Geboten, sich abzusondern ............usseusseessseesnneneaeennnnnnennnnnenenennnnennn 2Ti 3:5; 2Ko 6:14-17; Off 18:4 
B. „Alle Religionen haben etwas Gutes” — nicht zutreffend 

Einige haben Eifer, aber nicht gemäß Gottes Willen ...........uesssessnessnessnsnnsesennenennn Rö 10:2, 3 
Schlechtigkeit verdirbt, was sonst gut iSt._.............eeesesnssnennenenn 1Ko 5:6; Mat 7:15-17 
Falsche Lehrer bringen Vernichtung ._......ueeeseneseesesseeneeneenenennennenennennn 2Pe 2:1; Mat 12:30; 15:14 
Reine Anbetung erfordert ausschließliche Ergebenheit ............neeeeeeene 5Mo 6:5, 14, 15 


22. Jehova, Gott 
A. Gottes Name 
Begriff „Gott“ dehnbar; unser Herr hat persönlichen Namen. .................ncnneeen 1Ko 8:5, 6 
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Wir beten, daß sein Name geheiligt werde ..............unssssessssssensnnennnssensennenennnnnn Mat 6:9, 10 
Jehova ist Gottes Name .............neessensnnnneensnennnnnnnennnnnnnn Ps 83:18; 2Mo 6:2, 3; 3:15; Jes 42:8 
Name in EÜ (auch JB; Lu, Fn. [2M6:3:15]): 322228202 BMo 6:4; Jer 33:2 
Jesus machte Namen bekannt .........sesessseesesesseneenneenenneneeenn Joh 17:6, 26; 5:43; 12:12, 13, 28 
B. Gottes Dasein 

Gott sehen und dennoch leben ist unmöglich ............... 2Mo 33:20; Joh 1:18; 1Jo 4:12 
Gott zu sehen zum Glauben unnötig... Heb 11:1; Rö 8:24, 25; 10:17 
Gott wird an seinen sichtbaren Werken erkannt... Rö 1:20; Ps 19:1, 2 
Erfüllte Prophezeiung beweist Gottes Dasein .............unssnesensnensnsennenenn Jes 46:8-11 
C. Gottes Eigenschaften 

Gott.ist Liebe: 4....2.::=u.:2222 222er 1Jo 4:8, 16; 2Mo 34:6; 2Ko 13:11; Mi 7:18 
Übertrifft an Weisheit alle... Hi 12:13; Rö 11:33; 1Ko 2:7 
Ist gerecht, übt Gerechtigkeit .........eneeseseesesenenennennensenennnnennennannannnnn 5Mo 32:4; Ps 37:28 
Ist allmächtig, hat alle Macht. .................nesessssnsesnsenensennenennennanennanen Hi 37:23; Off 7:12; 4:11 
D. Nicht alle dienen demselben Gott 

Weg, der gut erscheint, nicht immer der rechte... Spr 16:25; Mat 7:21 
Zwei Wege, nur einer führt zum Leben... Mat 7:13, 14; 5Mo 30:19 
Viele Götter, aber nur ein wahrer Gott. .......uneasesssessseenneesnneenneenneennnenneneenenen 1Ko 8:5, 6; Ps 82:1 
Es ist lebenswichtig, den wahren Gott zu kennen... Joh 17:3; 1Jo 5:20 


23. Jehovas Zeugen 
A. Ursprung der Zeugen Jehovas 


Jehova kennzeichnet seine Zeugen. .......unesesesessensenesensnnnonennnnnnnennnnann Jes 43:10-12; Jer 15:16 

Linie der treuen Zeugen begann mit Abel ..........nesesnensnenenenesennenenenenenn Heb 11:4, 39; 12:1 

Jesus, ein treuer und wahrhaftiger Zeuge... Joh 18:37; Off 1:5; 3:14 
24. Jesus 

A. Jesus ist Gottes Sohn und sein eingesetzter König 

Erstgeborener, alles durch ihn erschaffen... Off 3:14; Kol 1:15-17 

Als Mensch aus Frau geboren, unter Engeln ...........unssessnssssnnenensesnenenennn Gal 4:4; Heb 2:9 

Aus Gottes Geist geboren, himmlische Bestimmung ............nssenenen Mat 3:16, 17 

Über seine vormenschliche Daseinsstufe erhöht ...........usseeenenennen Php 2:9, 10 

B. Glauben an Jesus Christus zur Rettung unbedingt erforderlich 

Christus ist der verheißene Same Abrahams ..........eeseneneen 1Mo 22:18; Ga] 3:16 

Jesus einziger Hoherpriester, Lösegeld .................... 1Jo 2:1, 2; Heb 7:25, 26; Mat 20:28 

Leben durch Erkenntnis über Gott und Jesus, Gehorsam... Joh 17:3; Apg 4:12 

C. Mehr als nur Glauben an Jesus erforderlich 

Dem Glauben müssen Werke folgen ...............ussessesnnesesesenennennnnenennenennnn Jak 2:17-26; 1:22-25 

Geboten gehorchen, gleiche Werke tun... Joh 14:12, 15; 1Jo 2:3 

Nicht alie, die seinen Namen anrufen, kommen ins Königreich... Mat 7:21-23 


25. Kirche 
A. Kirche geistig, auf Christus aufgebaut 


Gott wohnt nicht in von Menschen gemachten Tempeln ...........- Apg 17:24, 25; 7:48 
Wahre Kirche ist geistiger Tempel lebendiger Steine... 1Pe 2:5, 6 
Christus Grundeckstein, Apostel Sekundärgrundlage .......seseseenssennnennenenenenennenenen Eph 2:20 
Gott mit Geist und Wahrheit anbeten. ...............uerneeesssssesnennnennenenenennnsennennnenenennenennnenn Joh 4:24 
B. Kirche nicht auf Petrus aufgebaut 

Jesus sagte nicht, Kirche sei auf Petrus gebaut worden .........uesenssesesnnsnennens Mat 16:18 
Jesus als der „Fels” gekennzeichnet ................unessossnenennnesonnsnennnsnnnennnnenenenennnnnennrnnsnnananne 1Ko 10:4 
Petrus bezeichnete Jesus als Grundlage ...........sseeeeeenen 1Pe 2:4, 6-8; Apg 4:8-12 


26. Königreich 
A. Was Gottes Königreich der Menschheit bringen wird 
Führt Gottes Willen durch. ................nesssssssnnnsenenneneneen Mat 6:9, 10; Ps 45:6; Off 4:11 
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Eine Regierung mit König und Gesetzen. .........unennesnsesenesennenenennennnnnnnn Jes 9:6, 7; 2:3; Ps 72:1, 8 
Wird Böses beseitigen, über ganze Erde regieren ...............uneeeeneenenenne Da 2:44; Ps 72:8 
1 000-Jahr-Herrschaft stellt Menschen, Paradies wieder her. ............. Off 21:2-4; 20:6 
B. Schon in Funktion, während Christi Feinde noch in Tätigkeit 
Christus auferweckt, mußte lange warten... Ps 110:1; Heb 10:12, 13 
Kommt an die Macht, kämpft gegen Satan. .........neneneeeeee: Ps 110:2; Off 12:7-9; Luk 10:18 
Königreich aufgerichtet, danach Wehe für Erde ....................snsnnenensnn Off 12:10, 12 
Nun an der Zeit, für Königreich einzutreten ..............neensensennnsenenmensenenn Off 11:15-18 
C. Nicht „in den Herzen”; nicht durch menschliche Bemühungen 
Königreich himmlisch, nicht irdisch ....................eeeneee 2Ti 4:18; 1Ko 15:50; Ps 11:4 
Nicht „in den Herzen”; Jesus sprach zu Pharisäern ..............ussssesseseseesensensenennnn Luk 17:20, 21 
Kein’Teil. dieser Welt: naeh Joh 18:36; Luk 4:5-8; Da 2:44 
Regierungen, weltliche Maßstäbe ersetzt _......uneesssessesesseneeneneenesennnnnennnennenennenennen essen Da 2:44 
27. Kreuz 
A. Jesus schmachvoll an Hinrichtungspfahl gehängt 
Jesus an Hinrichtungspfahl (Holz) gehängt ...........neeeeeeeee Apg 5:30; 10:39; Gal 3:13 
Christen müssen Schmach des Pfahles tragen .............neeseeenenenneen Mat 10:38; Luk 9:23 
B. Sollte nicht verehrt werden 
Jesu Pfahl zur Schau stellen eine Schmach .....................0000seeeesenennen Heb 6:6; Mat 27:41, 42 
Kreuz bei Anbetung: Götzendienst ..........ueresessesesnesennenennenenennnnnenennenennene 2Mo 20:4, 5; Jer 10:3-5 
Jesus ein Geist, nicht mehr am Pfahl .............eeeeeeeeenesenennnennennenenne 1Ti 3:16; 1Pe 3:18 
28. Leben 
A. Ewiges Leben ist gehorsamen Menschen zugesichert 
Gott, der nicht lügt, hat Leben verheißen ..........uunnessnesssnsnenenenunen Tit 1:2; Joh 10:27, 28 
Ewiges Leben denen zugesichert, die Glauben ausüben ..............nereneseneseenennenenn Joh 11:25, 26 
Tod wird zunichte gemacht ...........ueeneesnessnenensennenenen 1Ko 15:26; Off 21:4; 20:14; Jes 25:8 
B. Himmlisches Leben auf Glieder des Leibes Christi beschränkt 
Gott erwählt Glieder, wie es ihm gefällt ._...........uneeesesnneennnennensnne Mat 20:23; 1Ko 12:18 
Nur 144 000 von der Erde genommen ...........unenessesessersessessensennennnennen Off 14:1, 4; 7:2-4; 5:9, 10 
Nicht einmal Johannes der Täufer im himmlischen Königreich... Mat 11:11 
C. Irdisches Leben unbegrenzter Zahl verheißen, „anderen Schafen” 
Begrenzte Zahl mit Jesus im Himmel ..................ussssssssssessnnennensnnonne Off 14:1, 4; 7:2-4 
„Andere Schafe” nicht Christi Brüder .......neneeeeeeeseeeneenn Joh 10:16; Mat 25:32, 40 
Viele jetzt zum Überleben auf Erden versammelt ...........u.uuueeeenenennnenennennenn Off 7:9, 15-17 
Weitere auferweckt zum Leben auf Erden. ..............euesesssseensenenenesnnnnnnennnenenneneenennennen Off 20:12; 21:4 


29. Letzte Tage 


A. Was mit dem „Ende der Welt” gemeint ist 


Abschluß des Systems der Dinge .............neessseseenesesnensenenennennennn Mat 24:3; 2Pe 3:5-7; Mar 13:4 
Nicht Erde, sondern böses System endet. ..........uenesssnessssesenennenennenennennennnenensenenennenenneneon 1Jo 2:17 
Zeit des Endes vor der Vernichtung. ..........ueesesssesesnesesnennsnenennenennenennenennenennsnennensnnsenenannanan Mat 24:14 
Gerechte entkommen; neue Welt folgt ...........neesesensnensnenennenennenenenennenennen nn 2Pe 2:9; Off 7:14-17 
B. Notwendigkeit, Zeichen der letzten Tage zu erkennen 

Gott gibt zu unserer Anleitung Zeichen ...........unnssssseesnennsessnennenennenennen 2Ti 3:1-5; 1Th 5:1-4 
Welt erkennt Ernst der Lage nicht ..........eeesersesseenenseneesnennnsnnneneenennen anne 2Pe 3:3, 4, 7; Mat 24:39 
Gott nicht langsam, sondern wardt..............unuesessersersessessensnessnsnnenonnonsannnnnnenennennensonsensensennnen 2Pe 3:9 
Lohn für Wachsamkeit, Interesse .............neeeneneseenesenneneenennenennenennensensnnnesnenennenenenenensanen Luk 21:34-36 


30. Loskauf 
A. Jesu Menschenleben als „Lösegeld für alle” bezahlt 


Jesus gab Leben als Lösegeld im Austausch gegen viele._.......uesensnsessesserneeneenennennennenn Mat 20:28 
Wert des vergossenen Blutes zur Sündenvergebung ..........eneeresessenesenesesnenennenennenenn Heb 9:14, 22 
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Ein Opfer genügt für immer ............uoenesssssssnnensesessnennnsnennennennnnannn Rö 6:10; Heb 9:26 
Nutzen kommt nicht von selbst, muß anerkannt werden ...........useseesnsnneeseneeneenennne Joh 3:16 
B. War genau entsprechender Preis 

Adam vollkommen erschaffen. ...........eueeeeeseeeseeeeennesnenneennnennene 5Mo 32:4; Pr 7:29; 1Mo 1:31 
Verlor durch Sünde Vollkommenheit für sich und seine Kinder... Rö 5:12, 18 
Kinder hilflos, entsprechender Gegenwert Adams nötig een Ps 49:7; 5Mo 19:21 
Jesu vollkommenes Leben Lösegeld...........nnessesessesesnenennennnenneennnnenennnenr 1Ti 2:5, 6; 1Pe 1:18, 19 


31. Marienverehrung 
A. Maria, Mutter Jesu, nicht „Mutter Gottes” 


Gott.ist:>hne. Anfang a... enenkhaeeniihtenkesshlessnihnni Ps 90:2; 1Ti 1:17 
Maria war Mutter des Sohnes Gottes auf Erden ........unssssessnsenessssenenensenseensennnennnnnnnnnnn Luk 1:35 
B. Maria nicht „immerwährend jungfräulich” 

Sie: heirätete.Joseph nu... genesisneseereneneenterennaenahrena gene her nern Mat 1:19, 20, 24, 25 
Hatte außer Jesus weitere Kinder .........useesessessseenennensennnennnnneennennn Mat 13:55, 56; Luk 8:19-21 
Diese damals nicht seine „geistigen Brüder” .........ueeessessesessnesessensensenennnesnnsonnonnnnnensannen Joh 7:3, 5 


32. Religion 
A. Es gibt nur eine wahre Religion 


Eine Hoffnung, ein Glaube, eine Taufe ..........uensneeseneenesenenennesenenenennnneneenenen nennen Eph 4:5, 13 
Beauftragt, Jünger zu machen ..........eessessnsesenesenesnsnssnnenenennensnn onen Mat 28:19; Apg 8:12; 14:21 
An ihren Früchten erkannt... Mat 7:19, 20; Luk 6:43, 44; Joh 15:8 
Liebe, Einheit unter Christen. .............eneneennnenennsenn Joh 13:35; 1Ko 1:10; 1Jo 4:20 
B. Es ist angebracht, falsche Lehre zu verurteilen 
Jesus verurteilte falsche Lehre ............eeesseenesnssennnesenenennnnennn Mat 23:15, 23, 24; 15:4-9 
Tat es zum Schutz der Verblendeten ..............sesssesssssesnesesensennnnennenenernenonnenonunnonersonseennenene Mat 15:14 
Wahrheit machte sie frei und zu Jüngern Jesu .........uesssssenennseensnensnennenonene Joh 8:31, 32 
C. Religion zu wechseln notwendig, wenn als falsch erwiesen 
Wahrheit macht frei; beweist, daß viele im Unrecht sind. ...............neeeeeesne Joh 8:31, 32 
Israeliten und andere gaben frühere Anbetung auf... Jos 24:15; 2Kö 5:17 
Erste Christen änderten Ansichten ...........neseeessseessesenneneenennenennnnennnn Gal 1:13, 14; Apg 3:17, 19 
Paulus wechselte seine Religion. .......eneseesesenesssnesnsneensnenenennensnnensnnennsnensnnnnsnnnnnnenannenn Apg 26:4-6 
Ganze Welt irregeführt; Sinn neugestalten .........u.usssenessesesnenenennnenenenenenanannene Off 12:9; Rö 12:2 
D. „Gutes in allen Religionen” garantiert nicht Gottes Gunst 
Gott bestimmt Maßstab der Anbetung .................esnsesensennnen Joh 4:23, 24; Jak 1:27 
Nicht gut, wenn nicht im Einklang mit Gott _........ueeeessesnensenessnssennennennssnnsnnsnennensenennennennenn Rö 10:2, 3 
„Gute Werke” können verworfen werden. .....unsessessesessessnnessnsennennnennnsensennnennnensnneneenenn Mat 7:21-23 
An-Früchten.erkännt: u... 2 ea are and f nn Mat 7:20 
33. Rettung 
A. Rettung kommt von Gott durch Jesu Loskaufsopfer 
Leben ist Gottes Gabe durch seinen Sohn .............nesesessessesonsrenennennnennenennenn 1Jo 4:9, 14; Rö 6:23 
Rettung ist nur durch Jesu Opfer möglich _...........usesessnesesesesnenesnenennenesnnenesneneneneenen sonen Apg 4:12 
Bei „Sterbebett-Reue” keine Werke mehr möglich .....................usesessessessesnesersensennenn Jak 2:14, 26 
Sich anstrengen, um errettet zu werden ...........unesesssessensennesensnnsnnnennenne Luk 13:23, 24; 1Ti 4:10 
B. „Einmal gerettet, für immer gerettet” — nicht biblisch 
Auch wer heiligen Geist besitzt, kann fallen ................... een Heb 6:4, 6; 1Ko 9:27 
Manche Israeliten kamen um, obwohl aus Ägypten gerettet ......uunnaneeneeneeneeneenenn Jud 5 
Rettung keine Augenblickssache.................u2022seesnnenenneneneeneenennenen Php 2:12; 3:12-14; Mat 10:22 
Wer sich zurückzieht, ist schlimmer als zuvor ............nunesesessesesnensensesnnnnennennnennnsn nn 2Pe 2:20, 21 


C. „Allversöhnung” oder „Universalrettung” unbiblisch 
Für einige ist Reue unmöglich ............eseeesessesesnesennenenennennnnenennenennnsnnnnnnnnnnnennenennnnenannenanenn Heb 6:4-6 
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Gott hat kein Gefallen am Tod des Bösen ...........uneenesssssseseenenennennennenennenenennen Hes 33:11; 18:32 
Aber Liebe kann Unrecht nicht gutheißen. ............useesesssesneseeseenenneneenennenensenennennnnnenennen na Heb 1:9 
Böse werden vernichtet werden ............uuueeessessesesessensennennennnnnnnsennnn Heb 10:26-29; Off 20:7-15 
34. Sabbat 
A. Beobachtung des Sabbattages für Christen nicht bindend 
Aufgrund des Todes Jesu wurde Gesetz aufgehoben. ...............eesnessesesnenenensnenenennenennnenn Eph 2:15 
Sabbatgekot für Christen nicht bindend ..........................eeeenene Kol 2:16, 17; Rö 14:5, 10 
Wegen Halten des Sabbats usw. gerügt ...........esssesessssesenesnnenenenenenernen onen Gal 4:9-11; Rö 10:2-4 
Durch Glauben und Gehorsam in Gottes Ruhe eingehen ................uusssssensnennenenneneneene Heb 4:9-11 
B. Beobachtung des Sabbats nur vom alten Israel verlangt 
Sabbat erst nach dem Auszug beobachtet .............eeneneeenenen 2Mo 16:26, 27, 29, 30 
Nur Zeichen für natürliches Israel... 2Mo 31:16, 17; Ps 147:19, 20 
Unter Gesetz auch Sabbatjahre vorgeschrieben ............nee. 2Mo 23:10, 11; 3Mo 25:3, 4 
Sabbat zu halten für Christen nicht nötig._..........seeseesesseeneeneneeeenseneneeneenenn Rö 14:5, 10; Gal 4:9-11 
C. Gottes Sabbatruhe (7. Tag der Schöpfungs-„Woche“”) 
Begann mit Ende der irdischen Schöpfung ...............nessesesesessseseensenenne 1Mo 2:2, 3; Heb 4:3-5 
Dauerte über Jesu Erdenleben hinaus .........eecessssseesesssssseesesseneneeennnenennnn Heb 4:6-8; Ps 95:7-9, 11 
Christen ruhen von eigennützigen Werken. .......usessesseenseneseesneseeseenenenennesensensnenneneensaneon Heb 4:9, 10 
Endet, wenn Königreich Werk mit Erde vollendet............unsssnenneseene 1Ko 15:24, 28 


35. Schöpfung 
A. Durch erwiesene Wissenschaft bestätigt; widerlegt Evolution 


Wissenschaft bestätigt Schöpfungsordnung. ...........ueeeennenennne: 1Mo 1:11, 12, 21, 24, 25 

Gottes Gesetz der „Arten“ ist wahr. ........nesenessenesennenennenennenennnnennnnesnnnenennenenn 1Mo 1:11, 12; Jak 3:12 

B. Schöpfungstage nicht 24-Stunden-Tage 

„Tag“ kann einfach Zeitspanne bedeuten .......nnenenessesenenenenenennnenenensnenensnsensnnenenenesenennnen en 1Mo 2:4 

Bei Gott kann Tag eine lange Zeit sein. .........unsesenssnenesnenennenennsnennnnennenenennennsnennn nn Ps 90:4; 2Pe 3:8 
36. Seele 

A. Was die Seele ist 

Mensch ist eine Seele ........neneenessenennnnsesnenenenennnnn 1Mo 2:7; 1Ko 15:45; Jos 11:11; Apg 27:37 

Tiere auch Seelen genannt .............unsennssnnsnnnsennennnennenennnennnenn 4Mo 31:28; Off 16:3; 3Mo 24:18 

Seele hat Blut, ißt, kann sterben ........uuensessseeesesessesennsennennnnenensene nenn Jer 2:34; 3Mo 7:18; Hes 18:4 

Mensch, der Leben hat, hat Seele ..............u2scssuseeensenssnenneneenennennennennnsenenenenannn Mar 8:36; Joh 10:15 

B. Unterschied zwischen Seele und Geist 

Leben als Person oder Geschöpf ist Seele .....................eenensnsnnnne Joh 10:15; 3Mo 17:11 

Lebenskraft, die Seele belebt, „Geist“ genannt ..........nnenessnesesnenesnenesnennennnenennen Ps 146:4; 104:29 

Beim Tod kehrt Gewalt über Lebenskraft zu Gott zurück ................eesesesennnnen Pr 12:7 

Nur Gott kann Lebenskraft in Gang setzen. .......eeenesensensnennenenneneneensnnnnenennenennennne nenn Hes 37:12-14 


37. Sünde 
A. Was Sünde ist 


Verletzung des vollkommenen Gesetzes Gottes _......neneeeeneneneenennenennenennnnenenennenanennonn 1Jo 3:4; 5:17 
Mensch als Gottes Schöpfung ihm verantwortlich... Rö 14:12; 2:12-15 
Gesetz erklärte Sünde; Menschen erkannten sie ._........uneessenessenesesnnsesnnnesenennenenn Gal 3:19; Rö 3:20 
Alle sündig, erreichen nicht Gottes Maßstab ................uueenenenenenneneenenseeneneenn Rö 3:23; Ps 51:5 
B. Warum durch Adams Sünde alle gelitten haben 

Alle von Adam her Unvollkommenheit, Tod ererbt..........usseesseeeeneseessnenenneneeneneenn Rö 5:12, 18 
Barmherzig duldet Gott Dasein der Menschen. ................. nennen Ps 103:8, 10, 14, 17 
Sünden werden durch Jesu Opfer gesühnt..................useessnsssesnensensnenenenennsnnnenenonnsennenenene 1Jo 2:2 


Sünde und übrige Werke des Teufels werden ausgetilgt .........nenssensesseneneesersenennnnensennnennen 1Jo 3:8 
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C. Verbotene Frucht war Ungehorsam, nicht Geschlechtsakt 


Verbot schon vor Erschaffung Evas erlassen... 1Mo 2:17, 18 
Adam und Eva beauftragt, Kinder zu haben .................snssssnennensensnennn 1Mo 1:28 
Kinder nicht Folge der Sünde, sondern Segen Gottes ..........unensesensennsanenennennnnn Ps 127:3-5 
Eva sündigte, als Adam nicht da war; voreilig._.........eeseeen 1Mo 3:6; 1Ti 2:11-14 
Adam, das Haupt, rebellierte gegen Gottes GesetZ..........nnneneenennennnnne Rö 5:12, 19 
D. Was Sünde gegen heiligen Geist ist (Mat 12:32; Mar 3:28, 29) 

Erbsünde nicht von dieser ATt ........unsessseseeesseensesenenennnennnennennnnennnennnen Rö 5:8, 12, 18; 1Jo 5:17 
Mag Geist betrüben, aber zurückfinden ...............nnnenesesensen Eph 4:30; Jak 5:19, 20 
Willentlich Sünde treiben führt zum Tod .........usessssssssesessnsenssesnnnennenenennnennenennennennn 1Jo 3:6-9 
Gott richtet solche, entzieht seinen Geist .........uucsseeseesessnssnnnnnenennnnnnnennnnnnenennsennennnnnnannn Heb 6:4-8 
Nicht für Reuelose beten ............seeneeesneenneensnennnsnnnennnsnensnennannnnnnnennnennnennnnsensanesenensanensnnnnnnnn 1Jo 5:16, 17 

38. Taufe 

A. Ein christliches Erfordernis 

Jesus gab das Beispiel ...............unnsssssnsensensesennsnnennennnenenennnnnannanannen Mat 3:13-15; Heb 10:7 
Symbol der Selbstverleugnung oder Hingabe ...............neeeee Mat 16:24; 1Pe 3:21 
Nur wer alt genug für Belehrung, getauft... Mat 28:19, 20; Apg 2:41 
Untertauchen im Wasser das richtige .............ssessnennenesnenenneennennnnennne Apg 8:38, 39; Joh 3:23 
B. Wäscht die Sünden nicht ab 

Jesus nicht getauft, um Sünden abzuwaschen .............onsensesssnennnensnsensennnnnnnen 1Pe 2:22; 3:18 
Jesu Blut wäscht Sünden ab ...........uuusesesenesnesnsnnnnnsnennnnnnnennennennnnnnnenannansnennnnensonnnenneneenennnnen 1Jo 1:7 


39. Teufel, Dämonen 
A. Der Teufel ist eine Geistperson 


Nicht das Böse in uns, sondern eine Geistperson. ..........unsnsesenensenensenennennnnsnsnnunsanunene 2Ti 2:26 
Teufel ebenso eine Person wie die Engel... Mat 4:1, 11; Hi 1:6 
Machte sich selbst zum Teufel durch falsche Begierden. ...............nneneesee Jak 1:13-15 
B. Der Teufel ist der unsichtbare Herrscher der Welt 
Beherrscht die Welt als Gott .......usesssssnsssesserenennenensnensenenennnesnensennenenn 2Ko 4:4; 1Jo 5:19; Off 12:9 
Am Leben gelassen, bis Streitfrage geklärt _........eeeenesnseeneneen 2Mo 9:16; Joh 12:31 
In Abgrund geworfen, dann vernichtet ............ueesssssssnesnenesnenennennentnenen nennen Off 20:2, 3, 10 
C. Dämonen sind rebellische Engel 
Haben sich vor der Flut Satan angeschlossen .................neese 1Mo 6:1, 2; 1Pe 3:19, 20 
Erniedrigt, von Erleuchtung abgeschnitten ..........uneesseeeessssnesnnesennsneennne 2Pe 2:4; Jud 6 
Bekämpfen Gott, bedrängen Menschen. .......unsseenesssenensen Luk 8:27-29; Off 16:13, 14 
Werden mit Satan vernichtet... Mat 25:41; Luk 8:31; Off 20:2, 3, 10 
40. Tod 
A. Ursache des Todes 
Mensch vollkommen, endloses Leben vor sich ...............eeeenen 1Mo 1:28, 31 
Wegen Ungehorsams zum Tode verurteilt... 1Mo 2:16, 17; 3:17, 19 
Sünde und Tod auf alle Kinder Adams übertragen ..........nuunssnussessssenensenssanennunns Rö 5:12 
B. Zustand der Toten 
Adam wurde (nicht: bekam) eine Seele .........unnsessesseesnensensennenennennnnnnnn 1Mo 2:7; 1Ko 15:45 
Der Mensch, die Seele, stirbt ............usesssseeessssensssesnensenenneennnnenenn Hes 18:4; Jes 53:12; Hi 11:20 
Tote nicht bei Bewußtsein, wissen nichts... Pr 9:5, 10; Ps 146:3, 4 
Tote schlafen, warten auf Auferstehung ...........eeneee Joh 11:11-14, 23-26; Apg 7:60 
C. Mit den Toten reden unmöglich 
Verstorbene leben nicht als Geister bei Gott... Ps 115:17; Jes 38:18 
Warnung vor Versuch, mit Toten zu reden ............unnessrsnsnsssnsenesnanennenene Jes 8:19; 3Mo 19:31 


Medien, Wahrsager verurteilt .............sssessssnsesnenesennenennennnnen 5Mo 18:10-12; Gal 5:19-21 
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41. Vorherbestimmung (Prädestination) 
A. Keine Vorherbestimmung des Menschen 
Gottes Vorhaben gewiß _..........unsssnsssssessesensnesessonennonsnnnannonnnnnnonsononsonsnnnnann ernennen Jes 55:11; 1Mo 1:28 
Jedem die Wahl gelassen, Gott zu dienen. ...............ussssssensnsensensnnnnsnnensonnennn Joh 3:16; Php 2:12 
42. Widerstand, Verfolgung 
A. Grund des Widerstandes gegen Christen 


Jesus gehaßt, Widerstand vorausgesagt ...eeeeeesnessenensennesnesessnsnenenneneenenennen Joh 15:18-20; Mat 10:22 
Beachtung rechter Grundsätze verurteilt Welt .....uusssessessesesessnrsensnneneneene nenne 1Pe 4:1, 4, 12, 13 
Satan, Gott dieses Systems, bekämpft Königreich ................reeeeeeeenne 2Ko 4:4; 1Pe 5:8 
Christ furchtlos, Gott bewahrt ihn ...........eeesesessseneesneseenennenesnesnsenennnnenen nn Rö 8:38, 39; Jak 4:8 
B. Ehefrau darf nicht zulassen, daß Mann sie von Gott trennt 

Vorgewarnt; andere mögen ihn falsch informieren... Mat 10:34-38; Apg 28:22 
Muß zu Gott und Christus aufblicken. ......uessesseseeseeseeeenenneneeennennennnnnssensennennnnnentenenn Joh 6:68; 17:3 
Durch Treue mag sie auch ihn erretten.........nsesesssessessnsnnnennenennennennennn nn 1Ko 7:16; 1Pe 3:1-6 
Mann als Haupt darf Anbetung nicht diktieren .............eneeesneenen 1Ko 11:3; Apg 5:29 
C. Mann darf sich von Frau nicht am Gottesdienst hindern lassen 

Muß Frau und Kinder lieben, wünscht für sie Leben. .............uesseeneeseesesennn 1Ko 7:16 
Hat Pflicht, zu entscheiden, zu sorgen. .......uueseseseeneseensssnnenensenennenennennnennnnnnsannene 1Ko 11:3; 1Ti1 5:8 
Gott liebt den Mann, der für Wahrheit eintritt... Jak 1:12; 5:10, 11 
Durch Kompromisse verliert man Gottes Gunst _.........cesesesesessenennenenenennenennenennenennennannnn Heb 10:38 
Familie zum Glück in der neuen Welt führen .............unesessessssenesesesnnenennsnsnenennenn Off 21:3, 4 


43. Wiederkunft Christi 
A. Wiederkunft für Menschen unsichtbar 


Sagte Jüngern, Welt werde ihn nicht mehr sehen. .............nnesenensenennensnenenenennen Joh 14:19 
Nur Jünger sahen Himmelfahrt; Wiederkunft ähnlich .................eeeeeee: Apg 1:6, 10, 11 
Im Himmel ein unsichtbarer Geist _..........eusssnesenesnsnsnsnenenennenenenenesesnenenenanann 1Ti 6:14-16; Heb 1:3 
Kehrt mit himmlischer Königsmacht zurück. ...........eseesnesnsnnsnenenennennsnenennesnenennr Da 7:13, 14 
B. An sichtbaren Geschehnissen erkennbar 

Jünger baten um ein Zeichen seiner Gegenwart. .....uuesessensenensennnenennenennennssnesennesennanannan Mat 24:3 
Christen „sehen“ Gegenwart durch ihr Verständnis ............ueeesssessnsennenennennensnnnnnannenn Eph 1:18 
Viele Ereignisse bilden Zeichen seiner Gegenwart ........unesssnennensenennenenns Luk 21:10, 11 
Feinde „sehen“ sie, wenn von Vernichtung ereilt...............usesssssessessesnesnsonsensnnnennennenannennenne Off 1:7 


44. Zeugnistätigkeit 
A. Alle Christen müssen Zeugnis geben, gute Botschaft predigen 


Müssen, um gebilligt zu werden, Jesus vor Menschen bekennen... Mat 10:32 
Müssen Täter des Wortes sein, ihren Glauben beweisen... Jak 1:22-24; 2:24 
Auch Neue sollen Lehrer werden ...........uesesesssensesennenennensnnennonennensnesonenennenennennennnnen Mat 28:19, 20 
Öffentliche Erklärung führt zur Rettung. .......uaasesssnsnnnenennnennenennnnennnnennnnnnnnnnnnennennnnn Rö 10:10 
B. Wiederholte Besuche, unablässiges Zeugnisgeben nötig 

Vor dem Ende muß gewarnt werden ...........nenesssnssssesnnsnennennensnnensnennensnensnsennnenens nenn Mat 24:14 
Jeremia verkündete jahrelang Jerusalems Ende .............unsesessesesnesennenssnennenennsnnnnnennenennenenns Jer 25:3 
Wie Urchristen, können nicht aufhören ..............esssseeneseeenneenenenennneennnn Apg 4:18-20; 5:28, 29 
C. Müssen Zeugnis geben, um von Blutschuld frei zu sein 

Müssen vor dem nahen Ende warnen ...........unessensnensennenenennenensenennnnn Hes 33:7; Mat 24:14 
Versäumnis bedeutet Blutschuld .....................ureesessessesrsorsornnnnsansonsnennennenennnnn Hes 33:8, 9; 3:18, 19 
Paulus von Blutschuld befreit; sprach volle Wahrheit ............... Apg 20:26, 27; 1Ko 9:16 


Rettet Zeugen und Hörenden ............uusessesersersersesnesennrsorsnssennnenennennenesnonnonnnnennaannn 1Ti 4:16; 1Ko 9:22 


Wünschen Sie mehr Informationen? 
Dann besuchen Sie bitte die Website von Jehovas Zeugen www.watchtower.org 
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